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TR ürzburg. Samstag den 3. Januar 1829. 


Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 5076. Nrus. exp. 5453. 
(Die Zorderung von Handgeldern an das Großherzogthum Frankfurt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bey Vertheilung ber Eentrallaflen bed Großherzogthums Frankfurt bat d 
Bapern die In ber Anlage verzeichneten Hanbgelder und Selvyulagen —— — 
Frankfurter Militars zur Berichtigung a Conto ber treffenden Ürreragen übernommen, Die 
in dem erwähnten Verzeihniffe aufgeführten Individuen nder deren Erben werden baber aufs 
geforbert, bis Ende März künftigen Jabrs ibre Anſprüche unter Vorlage ber nötbigen Do: 
eumente bep dem Secretariate der Staatd» Schulden » Zilgun;6, Eommiffion dahler entweder 
In Perfon oder durch gebörig Bevolmädtigte zu liqutbiren, moben insbeſondere die Mad: 
weifung der Zeit und ber Urſache ihres a Tee dom Militär bepjubringen ift Da übrigens 
mebrere ber bemerften Individuen aus ter Kaffe bes 14ten kgl. baͤveriſchen Linlen Infanterie; 
Regiments Vorſchüſſe erbalten baben follen, fo iſt zugleich ein Gertificat bes Regiments. Coms 
manbo, ob und melde Vorſchüſſe L auidant auf das reclamirte Guthaben empfangen babe, 
mit bepzubringen. Die innerhalb obigen Zermind ſich nicht Meldenden werben mit ihren 
Anſprüchen ausgefähloffen werben, 
Würzburg ben 18. December 1828. 


Königlihe Regierung bes Unter: Mainkreifes, 
Kammer ber Finanzen. - 


Grepberr von Zurbein, Präfident. 
v. Meg, Director. 


Ridel®. 


Johigang 1829. 91 
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Namen und Charge 
der 
Militaͤrs. 










Sergeantmajor Geiß. 
Sergeant Radoph. 
Ritzel. 
Bernharnd. 


51Fourler Schmetterer. 
61Corporal Kraft. 
u; . Rbein. 
8} Sorniff Serling. 

gi Semeiner —— 
8 Lespe 
11 Sergeant Kapsel. 
 4125Gemeiner Peovold. 
15] Sergeant Grimm. 
14 Birnbach. 
45, Gemeiner Grunet. 
16 Jobann Zeitz. 
471Corporal Joh. Ga. Sherpf 
181 Semeiner Midyael Schmitt. 
= ⸗ Beſtörfer. 


> oe KO in — 


s» Malt. Kufner. 
21 s Nikl Sartenbof. 
22 e r.Kafp.Schipperfd 
23 3 ob. Wehner. 

A + Cprill. Sriebrig® 
25 a Joh. Richter. 

2 P Balth. Stumm. 
2/ 3 


Joh. Pfarung. 
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Milltaͤrs 


—⸗ 





Geburts⸗ 





Ort. 


Eſchenbach. — 
Pfaffenhauſen. 13 
Engelöbad). Großb. Darmfläbt. 
| Gebiets. 
endburg. 
Bittelborn, Darmfiäbt. 
Großheubach. Klingenberg. 
Großwallſtadt. Dbernburg. 
Rud. Kiriomalldadt, 
Buſek. Darmtidot. 
Großoſtheim. Obernburg. 
Großheubach. —Klingenberg. 
Kromenthal. Rothenbuch. 
Mömlingen. Obernburg. 
Laudenbach. Kultenberg, 
Dippach. Hammelbůrg. 
z 
Motten. Brüdenau. 
Untererthal. Hammelburg. 
Kothen. deccaar. 
Beet, 
ßhof. | Hammelburg. 
—— 
Oberthal. ( Ober⸗ 
aſchenbach.) 
Korabrunn (wabrs| Brüdenau. 
ſche inlich 
nen). 
Wotten. | P 
Poppenhauſen. Weihers. 
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fung übernommenen Handgelder und Zulagen vormal’ger großberzoglid Srankfurtifdyer 
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Nrus, praes, 4905. Nrus, exp. 5086. 


eEanntmadung. 


(Die * des Winters und Sommerbiers für den U ter Mainfreis betr.) 
m Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nah Borfänff, ber ih oe Verordnung vom 25. April 1811 werben für ba 


Bier: Subjabr —— nad ben ausgemittelten Gerſten- und Hopfenpreiſen bie Bier Toren 
im Unter: Mainfreife, wie folgt, befiimmt: N 
1. Für die Stadt und das vormalige Fürſtenthum Afhaffenburg, dann für die Amts, 
— bes — Lantgeridts. Alzenau und der Hertſchaftsgerichte Amorbad ,. Kleinheubach, 
und Miltenberg 
4kr. 1 of. für die Maß Winterbier, und 
4 fr. 3 DM: vu ri Sommerbier; . - 
11, für ale. übrigen Diffricte des Unter-Mainkreifes 
4 fr. 1 pfe. für das Winterbier, und 
4fr 2 pfg. 0 Sommerdier; 
biefe Taren ſprechen jedoch bloß den Ganterpreid aus, und iſt bierunter der Schanklohn zu 
2 pfa. pr. Map nit begriffen, auch der für einige Städte befonders bewilligte Local: Malz: 
aufſchlag hierin nicht enthalten. | 
Die Polizey:Bebörbrn haben biernady bad Geeignete anzuorbnen, und auf vorſchrifts— 
mäßige ganz gute Qualität des Biers mit befonderer Aufmerklamteit ju wachen. 
Würjburg den 20. December 1828. 
Königlide Regierumg bed Unter: Mainkreifes, 
Sammer bed Innern. 
Freyberr von- Zurbein, Prafident. 
Lommel. 








Nrus; praes. 5585. Nrus. exp. 5112. 
(Den Religionsslinterricht der racliten betr.) 
Gm Namen Geiner Majeftät des Könige. 
In Beziehung auf den H. 7 des kiefjettigen Ausfbhreibend vom 28. v. MB. 
( Kreid » Intell.: Blatt Nro. 140), 

ben Religions Unterriht ber Jfiaeliten betr., wird biemit weiter zur öffentlichen Kenntalß 
gebracht, daß die Prüfung derjenigen Individuen, welche für bie Zufunft eine Anſlellung 
al3 jüdiſche Nrligiondiebrer oter Vorfänger zu erbalten wünſchen, am Montag den 9. März 
1829 und bie fünftigen Tage bahier werde vorgenommen werben, 

Ale jene, welde biefer Prüfung fih zu unterzieben gefonnen find, baben am Zage 
vorher bey der Infpection des Eyl. Schulleprer-Seminars dadier ſich zu melden, bafeloft ihre 
oon ber obrigfeitlihen Bihörde ihred Aufenthalts Orts ausgeſtellte und amtlich contrafignirte 


Beugnfffe: 
a) uber ihr Witer und Ihren Geburt#Drt, 
b) thre bisherige Beſchaͤftigung und 
c) ihre ſiitliche eher 
vorzulegen, und weitere Beſtimmung zu gemwärtigen. 
Würzburg ben 20. December 1828. | 
Fönigliche Regierung bes Unter: Mainkreifes, 
. Kammer bes Innern. ı 
Freyherr von Zurbein, Prafident. 
Lommel 





Nrus, praes. 5582. Nrus exp: 5100. - 
Befanntmadhung. 
(Die Prüfung der Nabbiner und VBorfänger betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch das Ausſchreiben vom 28. mn; Monate, bie kirchlichen Werbältniffe ber 
——— betr. , iſt angeortnet, daß die im Kreiſe bereils vorhandenen Rabbiner und Vor 
Anger ter Beſtätigung der unterzeichneten Stelle unterliegen, und fid zu biefem Enbe 
sur Seiflellung ihrer Qualification einer Prüfung zu — haben. 


7 





ö 


Diefe Prüfung wird am 11. März 1829 und an ben folgenden Tagen babier abge: 


balten werden. Alle Indisibuen, melde es angeht, 


werben daher aufgefordert, fih am Tage 


vorber dep der Infpection bed königl. Schulleprer : Seminars babier zu melben. Diefelben 


müffen fl 


auch über ihre Eigenfchaft ald Inländer, über ihren. Leumund, und ihre biöherige 


Verwendung dur Zeugniffe ihrer vorgefepten Diftricts  Pol’zey: Behörden ausmeifen. 


Diejenigen Individuen, welde ſich zur Uebernahme bes u 


mies eined Orts⸗- ober 


Difricıd:Rabbinerd beflimmen, von denen daher die höbere wiſſenſchaftliche Bildung 
gefordert wird, Cäiffer 7 des allegirten Ausfchreibens) haben fih in befonberen Eingaben 


bey ber unterzeichneten Stelle zu melden, 
ae + Aa 
W adurg ben 20. December 1828. 


und wird wegen beren Prüfung hierauf eigene 


öniglide Renierung bed Unter: Mainfreifesd, 
Kammer bes Innern. 
Freyh. v. Zurhein, Präfident. 


Lommel. 


En BT — — 


Intelligenzmwefen 
Amtliche Artikel, 





Befanntmadhung. 

Im Wege der ee wirb 
bad dem Wepgermeifter Andread Braun ba; 
bier gehörige Wohnhaus Nro. 494 2. Dillr. 
nad dem Antrage der Betheiligten dem nod: 
maligen Aufftriche aus;efept, und biezu Tag— 
fahrt auf Mittwoͤch den 14. Januar 1829 
Vormittags 10 Uhr anderaumt ; zugleich wird 
demerkt, daß be Beſchretbung bes fraglichen 
MWohnhaufes im Intell’genzblatte vom 27. 
November Nr, 1355 enthalten iſt. 

Würzburg am 24. December 1828. 
Königl. Kreis» und Stadtgeridt, 
Stautner, Pir. 

Zwad. 


()2. Befanntmadung. 





Auf Antrag eines Kypotbetengldubigerd 


werben folgende, unten näher befdriebene 
Realitäten bed Baͤckermeiſters Dalentin Küt: 
tenbaum dahier nad Vorſchrift des Hppothe⸗ 
kengeſeßes $. 64 oͤffentlich verkauft: 

dad Wodnhaus im 3. Difir. Nr. 332 in 
ber Büttnergaffe, 
„4/2 Morg. Wein:, Gemüß: und Obfigarten 
im innem Gras, 

5/5 Morg. Weinberg allda ober Wege, 

3/4 Morg. Weinderg, jegt Arifeld alba 
Unter Wegs. 

Hiezu iſt Tagfahrt auf 


Montag ben 12. Januar 
Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, wobey fh gablungefäbige Kaufe, 
Itebhaber, denen bie Stridsbedingungen im 


Zermine befannt gemacht werben, einfinden 
wollen. 


Würzburg am 16. December 1828. 
KRönigl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 


Bwad, 
Befhreibang. 
Dad Wohnhaus im 3. Diſtr. Neo. 332 


in der Büttnergaffe hat ein Vorber: und ein - 


Hintergebäude. Das erſtere if 3 Stöde body, 
der erſte Stod von Steinen, bie übrigen 2 
von Hol; erbaut , hat ein deutſches, mit Breit: 
giegeln gebedtes Dad, 1135 Schub lang unb 
28! Schub tief, die hintere Seite gegen ben 
Hof 3 Stöde von Steinen. Im erden Sto: 
de befinden fid ein Badjimmer mit Back⸗ 
ofen, eine Kühe und ein Vorplatz; Im zwey⸗ 
ten 2 heitzbare Zimmer, 1 Kammer und 1 
Abtritt; im britten 4 Meblfammern; auch 
bat ed 2 aufeinander gebenbe Böben. Das 
Hintergebäube iſt 3. Stöde bod, ganz von 
Steinen gebaut, bie Seite gegen bie Gothen⸗ 
gaffe zu aber nur 2 Siöde von Steinen und 
der britte von Holz erbaut, 25 Schub lang 
und 26 Schub tief. Hierin befinden ſich im 
erfien Stod ein getramter Keller mit beykius 
fig 36 Eimer in Eifen gebuntenen Faͤſſern, 
41 Dorplag, 4 kleiner Hof mit Schweinſtall 
und Abtriti; Im aten Siocke 2 heitzbare Zim⸗ 
mer, 1 Kude und 1 Vorplatz; im äten Sio⸗ 
de 2 heigbare Zimmer, 1 Kude, 1 Borplap 


— 


* 


und 2 oufeinanter ‚gebende Boͤden. Das 
anze Haus hat nur eine Stiege, das vor 
— iſt in baufälltgem, das hintere aber in 
ganz gutem: Zuſtande. j 

In Bezug auf die 3 Grundflüde if 
Weinfock und Baufland gut; Grund und 


Soden eben fo , bie Lage feldfl eine Wittellage. 








(5) 2 Befanntmahung. 

Im Wege ber Auifdvollirefung werben 
bie dem Bullermeiſter Johann Schuler ba 
bier gebörtgen Realitäten, nämlid : 

a) ein 

b) ein Morg. Weinberg und Artfeld im 
inneren neuen Berge, 

“am Donnerttag den 15. Jänner 1829 Dor 

miltags 10 Uhr bey der unterzeichneten Ge⸗ 


richteſtelle nad Vorſchrift bes Hypotbekenge, 


ſetzes F. 64 tem dritten und legten öffentlis 
Sen Striche ausgeſezßt, wozu Saufslufiige 
biemit oor eladen werten. 

Würzburg ben 22. December 1823: 
Königl. Kreis: und Gtattgerigt. 
Stautner, Director. 

Zwack. 

Beſchretbung des Hauſes. 

Das vordere Haͤus hat einen getram— 
ten Keller ohne Faß, 2 Stockwerke von GStei- 
nen erbaut unb ein beutfhes Dad mit Breit: 
siegeln: 

Im erfim Stode befindet ſich 
plag,_ein beigbares Zimmer mit 
eine ſtüche und eine Kanımer, 

Im zweyten Stode it ver nämliche Gelaß. 

Auf dem Boden ill nod ein Quartier, 
beflebend aus einem heigbaren Zimmer, ets 
ner Kühe und einer Kammer, angebradt, 
und ober demſelben befindet ſich der freye Boden. 

Hinter dem Vorderhaus befindet fi ein 
Heiner Hof,-in weldem eine Dunggrube, ein 
Abtrilt und 2 Schmweinfiälle angebracht find. 

An ‚biefen Hof qränzt das durch emen 
Ceitengang mit: dem vorteren Gebiude ver 


n Bor: 
lkoven, 


bundene, jedoch -mil.einem-eigenen Eingangs . 


and befonverer Stiege verjebene Kinterhaus 
vun 2. Stockwerken, won welchen ber erile 
Stock eine Bütinerwerkjlatt und ber zwehte 
Stoff ein heipbares Zimmer, eine Küche und 

‚Kammer enthält, nebfi einem freyen 


- 2 Hknter diefem sweyten Gebäude befindet 


Jahrgang 1829. (Einlagezum Intelligenz Blast Rro. 4.) 


Wohnpaus im 4. Difir, Nr. 209 und‘ 
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u . 
nö ** — — von derſelben 
reite, wie bie beyden Haͤuſer und ungefa 
— — b _ 
ie ganze Gebaͤulichkelt befindet fi I 
einem mittelmäßıgen Bauzuſtande. “Sta 


Un ſaͤmmtliche Poli ey-Behörden 
des tee 
(Erhebung bes Malzaufſchlages detreffend.) 

lus bewegenden Gründen werben fämmt; 

ide Polizev:Bebörben des Unter: Diainfret- 

es erſucht, durch bie Bemeinte-Vorficher idrer 

Bejtekein ben Gemeinten jur Darnabahhtung 

f Maljauffhlagspfiihtigen publiciren 
gu laffen: 

a) „bafi gemäß ber, im Reglerunge. und 
Intelligenz. Blatte vom Jahre 1524, pag. 
648 bekannt gemaditen allerpöchlien Wer. 
ordnung vom 8 Map 1824 fein Auf: 
fhläger befugrift, ten Malzauf: 
fhlag vor ben im Meljauffolags Ge; 
fege vom 28. July 1807 $. 14 feige: 

ebten Terminen einzuforvern 
oder anzunebmen; und 

b) baf, wenn ein Aufſchlagspflichtiger ben 
Malzjauffchlag fregmiliig vor den in 
ermäbntem Malzaufſchlags Gefetze näher 
befimmten Erhebungs: Zerniinen bezabien 
will, biefe Vorauszahlung mur un; 
mittelbar bey bem betreffenben 
Oberauffblagamte gegen Quit: 
tung, melde vorforiftsmäßig 
vom Dberauffhlagsbeamten 
und Eontroleur gefertigt find, 
obne allen Anſpruch auf Binsvergütung' 
ober Provifien zu gefcheben babe, außer 
beffen ver Auf dlags pflichtige für bie 
nochmalige Zahlung haftet, wenn der 
burausbezablte Auffchlag durch Untreue 
oter durch was immer für einen: Zufall: 
bem Staaid-Werare zu Derlufl gebt. 

Würjburg ben 27. December 1828. 


Königlihes Oberaufſchlagamt bes 


Unter-Daimtreöfes. 
Mulzer, Baur, 
Oberaufſchlagebeamter. Eontroteüri 





(8)1. Gläudbiger-Worlabun g. 
Johann Scheller alt von KÆürnach bat! 

wegen monenfaner Zablungsunfädigkeit auf: 

Sufammenberufung feiner läubiger ange 


A1 
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Eugen, um Ihnen Zahtungs⸗Vorſchlage zu 
maden. 
Alle jene, welche an genannten Johann 
Scheller altı aus irgend einem Rechtätitel Ans 
ſprüche zu machen haben, müſſen folde, fo 
wie ihre Erklärung über bie zu madenben 
Bahlungsverfhläge fommenten Mittwoch deu 
44. Januar 1829 früb 8 Uhr unfer bem 
Mechtsnachtheile bierorts zu Protocol erflä 
rea, baf fie im Ricdterfheinungsfalle als ber 
Stimmenmehrheit ker erſcheinenden Glaͤubi⸗ 
ger beytretend angefehen werben follen. 
Decr. Würzburg am 18. Derember 1828. 
Königlihes Lanbgeriht Würzburg 
rechts db. M. 


v. Edart, gantr, 
K. Schwab, Rechtepr. 


(5)14. Früchten⸗-Verſteigerung. 
Frehtag den 9. Januar 1829 Worm. um 
20 Uhr werben bey dem endesgeſetzten Rentamte 
100 Shäffel Weipen, 
80 =: Haber, 
salva ratificatione derfirichen. 
Würzburg den 30. Derember 1828. 
Königlides — G 
auet. 
———— — — 


Bekanntmachung. 
Dinstag den 13. Jaͤnner 1829 werben 
gr dem Bureauder k. Stadt» und Feſtungs⸗ 
ommanbantfhaft Morgens 9 Uhr 500 Stück 
einfache ſomale Mainbretter für das Milts 
tärsBau- Magazin zur Lieferung an bie We⸗ 
nigfinebmenven verfiridhen. 

Würzburg den 51. December. 1828. 
Militär —— Bau⸗Commiſſton. 
Großbach, Platz-Major. 

J. Graf Wolkenfein, Ingen.⸗Lietenant, 
funct. Plag: Ingenieur. 








(5) 2. EP ublicandum. 

Mars Hofmann von Heibingsfelb bat 
fi vor einigen Jahren vom Haufe entfernt, 
und wird bisber vermißt. 

Deſſen Ehefrau kann ihrem Hausweſen 
nit weiter vorfieben und hat baber ihren 
Kindern das Zweptbeil zu reichen befähloffen. 
Um biefe Theilung befiebenben Vorfihriften 
nad bebanbeln zu Fönnen, Ifl_vorerfi_bie 
Kenntniß bed Pafliofandes der Darz Hof 
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manniſchen Eheleute nothwendig, weßwegen 


alle jene, welche an bie gedachten Eheleute 
aus Irgenb einem Grunde eine Forberung mas 
dien zu Fönnen glauben, aufgeforbert werben, 
folche bev ber hiemit auf 
Mittwoch ben 21. Januar 4829 
ir 8 Uyr anberaumten Zagfahrt unter dem 
echtanachthelle anzuzeigen und gebörig zu 


‚begrünten, daß tiefe außerdem bey ber weis 


tern Behandlung biefer Theilungsſache unbe - 
rückſichtigt bleiben. 
Bey dieſer Tagfahrt haben au alle je 
ne, welde gegen bie von ber Marz Hof 
mäanifhen Ebefrau angetragene Dritttheilung 
einen Einfprud maden zu können glauben, 
insbefonbere deren vermißter Ehemann Marz 
Hofmann und ber feit dem Jahre 1812 gleiche 
falls vermifte Sebaſtian Hofmannn , üteſter 
Bohn der Marx Hofmännifhen Eheleute, ihre 
alenfallfigen Einwendungen unter bem Redtös 
nachtheile bed Ausfchluffes anzubringen, 
Würzburg am 10. December 1828. 
Königlihes Landgericht I/M. 
Then, Landger.-Üct. 
Hemmerid, Rechtedr. 


(2) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Andreas Schirling von Gundersleben hat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger ans 
geiragen, um einen Stünbungsvertrag mit 
bdenfelbea abzufhließen. Es ſtehl daher Shuk 
ben:Eonfignationd-Tagfahrt fe auf 

Mittwod den 21. Jaͤnner 1829 2 

früh 9 Uhr, bep welcher ſaͤmmtliche Glaͤubiger 
ihre Forterungen und eiwaige Erfärungen 
abzugeben haben, unter bem Rechtsnachtheile, 
daß die Nihterfeinenden als ber Stimmen» 
mebrbeit ver Eıfihienenen beptretend erachtet 
werben. 

erh ben 15. Derember 1828. 
Königlidhes Landgericht rechts. db, M. 

9. Edart, Landr. 


(3)3:  EbicetalsLabung. 

An dem Eoncurfe bed Joſeph Heller von 
Veitshöchheim werben folgende Ebiciätage ame 
beraumt, ; 

üter Ebictdtag zur Anmeldung und Rad): 
meifung ber Forderungen auf Donnertag 
ben 22. Januar k. I. früb 9 Uhr, ’ 

gater Edictstag zur Vorbringung ber Eins 





Br Te er — 
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eben auf Montag ben 25. Februar P. 


I. 9 Uhr, 

Ster und legter *8 zur Einbringung 
der Replik und Duplif auf Montag ven 

23. Mir; f. 3. früb 9 Uhr. 

Den am rrfien Ebictdtage nicht Erſchel— 
nenden irifft ter Ausſchluß mit feiner For 
berung don gegenwärtiger Waffe, und ben 
an ben folgenden Ebirtstagen Uusbleibenten 
Ausſchluß mit ber treffenden Handlung. 

Mer von bem Vermögen bed Gemeln⸗ 
ſchuldners etwas in Handen bat, muß foldes, 
jebo&) vorbebaltlidy feiner Rechte, bey Der 
meibung doppelten Erfages jur Concursmaſſe 
einliefern. 

Würzburg am 4. December 1828, 


Königlides Landgerichter. d. MA, 


BB. 
Eämmerer, Juſtiz.⸗Aſſeſſor. 
Gehm. 





(35) 2. Ebdictal:?abung. 
Daß gegen Jakob Hammer von Kliſt en 
laſſene Ertenntaiß auf Concur&:Eröffaung hat 
bie Rechtskraft erlangt ; e8 werden deßbalb 
nun tie gefeplihen Ebictötage, und zwar: 
ater auf Mittwoch ben 21. Januar 1829 
ur QAinmerbung ber Forderungen, deren 
orrechte und beren Nachmeis, 
2er und 3er auf Muttwoch ben 18. Ge 
bruar 1829 zur Vorbringung von Einres 

ten und ihlufliden Beryanvlung , 
jedesmal früh 8 Uhr fefigefegt, wo Mintu— 
the Gläubiger unter dem Nachthelle zu er 
feinen haben, daß das Verfdumnis des ifen 
Ebictstages den Ausfchluß von ber Maffe, 
das Nichterſcheinen am 2ten und Sten Edicis⸗ 
tage aber den Ausflug mit ber treffenden 
Handlung zur Folge bat. 

Zugleih werben alle jene aufgeforbert, 
melde etwad dom Vermögen bed Gemein 
rg in Händen baben, ſolches vorbe⸗ 

altlih ihrer Rechte bey Strafe nochmaligen 
Erfages dem Gerichte anjmzeigen. 
Würzburg am 19. December 1828, 
Königl. a YM. 
Then, 8.6G. Actuar. 
Hemmericqh. 


GB). Strichs⸗,Patent. 
Auf Antrag der Glaubiger des Andreas 
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Kraft zu Gerbrunn wird deſſen fimmtliches 
Grundvermoͤgen am 
Donnerstag ben 22. Jänner 1824 
Nahmittagd 2 Uhr 
unter ben bepm Striche befannf gu maden: 
ben Bedingungen auf bem Gemeinbehaufe 
gu Gerbrunn öffentlich verfleigert. 
Würzburg ben 19. December 41828. 


Königliches Landgericht r d. 
6 V — L * 


Caͤmme re r, Juſtu. Aſſeſſor. 
Caprez, j. ps 


(8) 1. Befannfmadhung. 

Don ben rentamtlihen Getreib: Vorrds 
then werben Donnerötag ben 15. Jänner 1829 
Vormittags 10 Ubr im Gefhäfts:Zocale 

400 Schäffel Korn, 
2 


00 “ Syaber, 
20 ‘ Gerſte, 
BB os Dinkel, parthieenweld und 


salva ratif, verſtetgert. 
Dieb macht öffentlid befannt 
Würzburg am 31. December 1828. 
bad fönigl. Nentamt |, d. Ms. 
Eblen. 


(2) 2. Gläubiger-fabung. 
Nicolaus Karl, Bürger von Eltmann, 
voll mit feinen Gläubigern einen Stänbungds 
und Nachlaß Vertrag abjchließen, wozu Zags 
fahrt auf Mittwoch ben 21. Januar früh 9 
Ubr anberaumt wird, an welder bie Gläu— 
biger des Nicolaus Karl zu erſcheinen, ſich 
über feine Zahlungs: und Nachlaß-Vorſchlaͤge 
u erklären, außerdem aber zu gemärtigen 
aben, daß fie ald übereinflimmend in bie 
— der Mehrzahl angeſehen werden 
ollen. 
Eltmann ben 16. December 1828. 
Königlides — 
W. U. Kumer, Landr. 
Glier. 


(2) 2. Gläubiger:Labung. 
Georg Adam Wunder von Knetzgau hab 
auf die Liquidirung feiner Paffiven undeiner 
YAuseinanberfegung mit feinen Gläubigern 
angetragen, 
Diefem Antrage zu Folge haben deſſen 
ſaͤmmtliche Gläubiger 
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am 28. Januar k. J. 
früb 8 Uhr 


i 
ihre Worberungen gebörig anzubringen und 


nachzuweiſen, und fi auf bie Verglelchs⸗ 
Worſchlaͤge zu erklären, außerdem ſelbe zu ge: 
märfigen haben, mit ihren Borberungen uns 
berüdfiotigt zu bleiben, oter, wenn fie ſich 
auf bie Vergleichs: Vorfchläge nicht erklären, 
ald beytretend der Meprjahl angenommen 
su werben. 
Eltmann ben 17. December 1828. 
Königlides Landgericht. | 
W. 4. Kumer. 


Oller.. 





Betfanntmadung. 

In der Ausfhapungsfahe bed Georg 
Gerling ju Steinfeld wird das Brundvermös; 
gen , befirhend in Haus und Gütern , beffen 
näbete Befchretbung im Gerichtsvorplatze ans 

ebeftet iſt, Montag den 12. Fänner 1. 38. 
Früh 9 Uhr im Gemeindehaufe ju Steinfeld 
verfleigert, 


Die Strihesbedingniffe ‚werben am: ber- 


Zagfabrt befännt gemacht. 
Wotbenfels den 3. December 1828. 
Bürklihes Herrſchafts-⸗Gericht. 
Äader, H.R. 





(2) 1. Holz:Derfleigerung. 
Donnerstag den 8. d. M., früh 9 Uhr 

anfangend, werden zunaͤchſt Oberdürrbach im 

Walddifricte Schenfentanne 140 1/2 Klafter 


Kiefernbolz und 1775 tergleiben Wellen an 


ben Meirtdietenben verfteigert: Unter dem 
zum Derfaufe fommenten Holje befinden ich 
28 1/2 Klafter, welche 7 Fuß Shheitlänge 
baben, unb 

entbalten. 
Velieb bbeim ben 1. Jänner 1829; 
Königlides Forſtamt Nimpar. 

, Ditimann: 

Getreld-Verſtelgerung. 


Dinstag ben 15. Januar 1829 früh 9u 
werben benm F. Kentamte Königtbhofen u 


100 Schaͤffel Welpen , vom Erntjahre 
200 828, 





se Korn und 

200» Huber, 
Öffentlich an bemiüßeifibietenden salva ratifhic; 
verfleigert. 


su Pfaͤblholz kauglide Stüfe 


Außeramtlihe und bem. Reniv- 
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amte unbekannte Streicher haben ihre geleg« 
ten Gebote mit einer Daraufgabe von 4 fl 
der Schffl, zu verfidern. 
Königsbofen den 29. December 1828. 
Königlides Rentamt dafeldg. 
Eſchenbach. 


Bekanntmachung. 
Samstag den 10. Finner I. I. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr werden beym Rentamtejlge dahler 
244 Schaͤffel Gerſte, 


439 Pr 5 Megen Gemang, 
9 er: A 
— ⸗ 2 ⸗ inſen 
meiflbietenb verkauft. ul . 


Died wied mit bem Benfügen befannt 


re baf jeder außer dem Rentamte as 


äßige Streicher fein Gebot durd) eine ſogleich 
beym Stridye zu erlegende baare Daraufgabe 
ven 1 fl. per Schffl. zu verſichern babe, 
Poppenlauer ten 1. Jänner 1329, 
Königl. Rentamt Münnerflabt.. ; 
Gutwill. 





6G) 4. Bekanntmachung. 

Montag ten 12. Januar 1829 Vormit⸗ 
tags 9 Ubr wird das -beym hiefigen Rentamte 
no visponibie, Stroh von den gefammelten 
Bebnten zu Ahoisbaufen, Frickenbauſen, Ho: 
pferflabt, Ochfenfurt und Zeubelrietb am Si— 
ge tes biefigen Rentamtes mit MVorbebalt 
böchſter Geneymigueg zum offentlihen Striche 
aufgelegt. 

Der Vorratd befieht beyläufig noch in 

4181 Schbr. — Bd. Weigen: ,. 


4119 3 — ⸗ Korn; ’ 

1» 43 s Gertlen:, 

23 7 » Haber, 

6 » 58 : Crbfen:.- 
7» 34 « Linfen, 

4 ⸗ — ⸗ Wilden, 
3 » 5 s Genang: , 
2 2 4⸗ Hs: r 


24 — > Werrſtroh, 
* werben Dindtag den 13: Januar 1829: 
ormlitage 10 Uhr gleichfalls am Kentamis 
fee Disende Früchten, als: 
Häufig 36 Schffl. «3 ME. Dinkel, 
92 


:s 5 » Gerie, 
A =: 4 s Erbfen, 
10 ;: 5 s Rinfen, 
42: ss — ee Milde 1414 
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8 Schffl — Mtz. Gemang und 
3 Hm — Befterih, 
sarthieenweiß mit Vorbehalt höchſter Geneh⸗ 
migung jum öffentliden Siriche aufgelegt, wel: 
dyes andurch zur Öff nıliben Kenntniß bringt 
- Dchfenfurt ben 28. December 1828, 


Königlidhed Rentamt. 
Schäfer, Rentbeamter. 





Naturalien-Berkauf. 

Mit Bewilligung k. Regierung werben 
bep dem unterfertigten E. Rentamt Samstag 
ben 10. Januar 1829 früh 10 Uhr 

100 Shäffel Wrigen von ber legten Ernte, 
500 s Korn und 
300 = Dader von ber 1827er Ernte, 
aus bem Amtöfpeiher zu Büithart in fd» 
lichen Partpieen und unter Morbehalt ber 
—— der Kaufgebote öffentlich ver⸗ 
gert. 
Roͤttingen am 28. December 1828. 
Königlides Rentamt Röttingen. 
Meg, Renibtr. 





3)1.Betanntmadung. 


Mittwoch ben 44. Januar 1829 Bor: 
mittags 9 Uhr werben vom biefigen Rentams 
te zu WUdholsbaufen von dem gefammelten 
Zehnt allda nadhflehende Früchten, als: 
bepläufig 71 Shffl. 3 My Weigen, 

5 ⸗ Korn, 

3 Dinfel, 

s Saber, 

* Erbſen, 

3 £ nfen ’ 

z Wicken, 

⸗Hirs unb 

5 =: 3 : Mefterid, bann 

Donnerstag ben 15. Januar 1829 früh 9 Uhr 


|\San8o$ 
222 


wur 
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u Gefmanndtorf von bem gefammelten 
Bepnt allda 

21 Schffl. 3 Mp. Weiten, 

%6 : — s Korn, 

413 > — ⸗ Gerſte, 

7 . 2°: Dinkel , 

12 = 2 » Habe, 

— 15 = Erbien, 

2 : 2 ir 

% r A: iden und 


* 4 = Mefterih, 
zum öffentlichen Striche mit Vorbehalt böd: 
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fler Genehmigung aufgelegt , welches anburd 
& allgemeinen Kenrtniß bringt mit dem 
emerfen , daß der Strid jedesmal in dem 
treffenden Gemeindehauſe abgehalten werbe. 
Ochſenfurt am 28. December 1828. 
Königlided Rentamt. 
Schäfer, Rentbeamter. 


Betanntmadung. 

Unterzeihnete Stelle findet fid veran⸗ 
laßt, hiemit nodmals jur Öffentlihen Kennt⸗ 
niß zu bringen, baß es ſich mit ber für bie 
fed Amt beſtehenden Juſtruction durchaus nicht 
verträgt, Holzbeflellungen anzune hmen, mo» 
für die Zahlung nit fogleid baar bepgelegt 
wird, Im entgegengefegten Falle fönnen fols 
che nicht berückſichtigt, fo wie Beilelungen 
auf Holz nur Nachmittags don 2 bis 4 Uhr 
angenommen merben. 

Würzburg den 29. December 1828. 
Das Radtifhe Holjunterkäufer: Amt. 

Franz Wahler. Kilian Saam. 





Tihtamtlide Artikel, 


gellbietungen. 


4) (3) Ein Haus am einer Haupiflraße, 
füc ein Gewerbe mit Laden, aud für Wirthe 
ſchaft geeignet, ift zu verkaufen. Wer nähere 
Auskunft Darüber ertheilen kang, erfährt 
man im Sjntell.: Comptoir. 

2):2) Ein Haus an einer gangbaren 
Straße ift zu verlaufen. Es ift in ganz gufem 
Stande, und kann fogleidy bezogen werden, 
Die Hälfte des Kaufſchillinge kann darauf 
fliehen bleiben. Das Weitere iſt gu eıfragen 
im a. Difte. Neo, 39. 

3) (2) Unterzeichneter empfiehlt sich 
einem hohen Adel und verehrungswürdigen 
Publikum mit seinem wohlversehenen Lager 
fremder Weine, und verspricht die billig» 
sten Preise, 

Würzburg den 29. December 4828. 

Georg Rame, 
Weinhändler, wohnhaft bey Alexan- 

. der Hallein in der Franziscanergasse. 

A) (la) Dec Unterzeihnete hat fid) ent⸗ 
fdloffen, fein Gaſthaus zum Löwen und Bier: 
braueren dahierju verfaufen, Solches befteht 


19) 


1) in einem drepflödigen Gebäude am. 


, Boden, 


Meinfluffe In demfelben befinden ſich 
a) im erfien Stode parterre 

ein beißbares Witthſchaflszimmer und 
ein gleihfalls geräumiges Billard im: 
mer, von welchem man. in den zur 
Wirthſchaft eingerichteten Garten ges 
langt, der mit einem Barterbaus und 
Halle, nebft Bäumen und Kegelbahn 
verfeben it, ı Kühe und ı Speiſekam⸗ 
mer, ı Malzkeller, ı Brauhaus, mel 
Des 1 Bierkeffel, 4 Rufen, znene Kühls 
ſchiffe, 1 Waſchkeſſel und ı Pumpbrun- 
nen enthält; 

b) im weyten Stock 
4 beisbarer Saal und 3 heißbare Ne: 
ben;immer, 2 unfeigbare Zimmer, 1 
Küche, ı Abtritt, 1 Seuchtfpeicher, auf. 
welchen die Mal;zdörre eingerichtet ifl;. 

c) im dritten Stode 
9 heisbare und 2 unheigbare. Fimmer,, 
s Köche, 1 Abtritt, ı großer Luftmaljs 
eine verſchließbare Rauchkam— 
mer, 2 Kammern, mit Bcettern zuge 
fhlagen, su Aufbewahrung alleriey Ef: 
ferten dienlich 

Unter diefem Bebäude find 2 geräus 

mige Bierfeller nebft 2 abgefondert ver» 
foliegbaren Speifefelern,; 


2) in einer zweyſtöckigen Scheuer in der 


Naͤhe des Wirtbihoftsgebäudes, 


Diefelbe enthält im untern Stock parterre- 


ein Rälterbaus, Kalter und Weinkam 
mer nebſt Gtallung; 


im zweyten Stode einen großen Boden gu 


Aufbewahrung des Heurs, Stohes, der: 
Früchte und Zäffer dienlidy, über diefem 
befinde fih ein Luftmalzboden. Linter. 
diefer Schever iſt ein Bierkeller, 


Badlih find 250 Eimer Bierfäffer,. theils 


dem 


in Eiſen, theils in Holygebunden, pors 


rätbig. 
Den 9 aufstiebpabern wird foldhes zu 
Ende mit: dem Bemerken befannt ges 


madt, daß diefe Gebäulichkeiten täglich zur 
Einfiht offen fliehen, und. die Bedingungen 
bey dem Linterzeichneten zu erfahren (ind, 


Wertheim den 20, Nov. 1828 
G. J Seld,. 
5) (5) 3. C. Zobel,. Seidenhut- Fabri- 


kant aus Erlangen, erlaubt sich: dem ver- 
ehrteu Publikum. in Würzburg. die erge- 


bens 
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te Anzeige zu machen, dafser ein gut 


assortirtes Commissions-Lager von ächten - 
wasserdichten Seiden-Hüten jeder Art, die 


nich 


t auf Pappendeckel, sondern auf solides 


dichtes Strohgeflecht gezogen sind, und zu. 


den Fabrikpreisen nach 
bis 5 fl. 30 kr, 


bey 


- haft 
habe 


ualitäti 5 A,5okr, 
er Stück verkauft werden 
Herrn Handelsmann Wirsching, wohn« 
auf der Domstralse Nro, 557, errichtet 


Diese Hüte, welche hinsichtlich- ihrer 


Güte, Leichtigkeit und Wasserdichtbeit, so 


wie 


wegen ihrer billigen Preise so allge 


mein entsprechen, zeichnen sich noch da- 
durch. vor andern Hüten ganz besonders 


aus, 
und 


Regenwetter oder: Jingeres Tragen roth 


und 
bey- 


dals sie ihre schöne schwarze Farbe 
Glanz behalten, und keineswegs durch 
ausser. Form gebracht werden, wie es 
den. meisten Wiener. und. Leipziger. 


Hüten.der Fall ist,. 


——— — — — — 


ober 
bare 


Holzlager, gemeinfhaftlidem Wafhhaus 


Licht 


den nebſt Cadenflube, 


Bermiethbuangen. 
1) (3) Im a. Difte. Neo. 84 in der 
n Wöllergaffe il ein Quartier mit 2 heigs 
n und ı unbeißbaren Zimmer, Küche, 
meß ju vermiethen, ” 
2)(2) Jm 2 Difte, Treo. 344 iſt rin La⸗ 
nädhft dem Conditotey⸗ 


Laden voa Madame Bevern Wittib, ju vers 


‚ wiethen. Die nahrren Bedingniffe erfährt man 


ämligen Hanfe im 2ten Gtode, 
5)(3) Ja 2. Difie, Neo. 374 nächſt der 


Harmonie ift ein fıeundlihes Duartier auf 
Lichtmeß zu vermiethen, 


4) (2) Ym 3. Difle. Neo, aͤchſt 
Schwan ift ein (hönes a F 


ſtebend in 2 heltzbaren und ı unbeißboren 
Zimmer, 2 Altoven, Rüde, großem Bor 
platz, Brunnen, Waſchhauſe und fonfligen 
Gemäglidkeiten, fogleih oder auf Lihtmeß 
zu vermiethen. 


Derg 
Dier 


5)(2) Im 4 Diffe. Nro. 241, Gan⸗ 
affe, ift ein Duartier, befichend aus 
heigbaren Zimmern, wovon zwey neu 


fapezirk, die groey anderen, fo wie ein das 


bey, befindlichen Cabinet aebſt Alkoden ges: 





- 


ZA 


maplt find, Rüde, Abtritt, Garten, Plag 
im Keller, Gewölbea, TPferdrfiolung, ge 
meinfhoftliigen Wafhpaus und andern Be 
auemlichfeiten, flündlid oder auf dem ıflen 
Januar oder Februar zu vermiethen. 

Auch können einzelne Zimmer mit oder 
ohne Kiche nebft Möbeln cuf Berlangen 
abgegeben, und Die @infigt kann täglidy 
Bormitfags von ıı bis ı2 Uhr genommen 
merden, 

6) (2 Gm 2. Difte, Nee, 574 in der 
Herengaffe ift ein möblirtes Meganengimmer 
flündli zu »ermietben. - 

7)(2) Im ı. Difle. Neo 85 find 2 Zim⸗ 
mer mit Altoven mit oder ohne Möbeln , im 
Banzen oder Einzelnen flündli an ledige 
Perfonen zu vecmiethen: auf Berlangen kann 
auch Koſt dafelbft gegeben werden, 

8) (3) Im 4. Difle Neo, 316 iſt ein 
Duortier auf Lıdytmrß oder den 1. May zu 
vermiechen ; beflehend In 2 Zimmern, Küche 
und Platz zum Holjlegen. 


t — — — —— 
Vermiſchte Anzeigen. 


U (a) Die Zeitſchrift: „Licht und Schat 
ten“, welde nur Bilder aus dem wirklichen 
Leben, bald zur Radhahmung, 


jesigen Ersigniffe am jene der Bergangenpeit 
zu fnüpfen; welde Fehler, die ins öffent 
liche Leben eingreifen, wit Freymüthigkeit 
rügte, dabey aber Bes Fehlenden mit 
Menfhenfreundlichkeit fhonte, und Scherz 
mit Ernft (jedoch unter Zutückweiſung aller 
Spoßmacherey), abwehfeln ließ, etſchelnt 
wöcentlih gweymal, 

Man konn fi darauf, je nachdem fie 
ous Ber Deuckerey (der Srang Baurrifchen 
nämlih) unmwitfelbar, oder darch die Pofien 
bezieht, im erſten alle vierteljäprig mit 
Einem Gulden, im weyten balbjährig 
mit Zwey Gulden (nad der Entfernung 
um ein weniges eıhöhef) abonniren, Der 
Sreyhrer von Dalberg iſt vermöge einer 
vor Gericht getroffenen Liebereintunft nicht 
mehr damit betheiligt. 

Unzeige 

2) (1) Ja der Gartorius’fhen Bud: 
druderey iſt umentgeldlih zu haben: Der 
Pcobſchuß des Sharfidäßen, 


bald zur: 
Warnung lieferte, welche ih bemühte, die 
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Ball : Anztige 
3) (1) Urtergeihneter macht den ‘ver 
ehelichen Schötzen Mitgliedern und gebilde: 
tem Publitam biemit ergibenfi bekannt, daf 
er om Dregkönigetage den 6. ünner in dem 
Schützen-Saale seinen Ball zu geben die Ehre 
haben wird. Der Einstittspieis für Herren 
ift 56 fr. Der Anfang ift Abends 4 Uhr. 
Für gute Speifen und Getränke, fo wie für 

gute Mufit wird beſtens geforgt werden, 

Hiezu ladet ergebenft ein 
-  Hohann Mepler, 

Pächter auf dem Schießhauſe dahler. 


4) (1) Unterjeidhneter macht ergebenfl 
befannt, doß zulünftigen Dinstag den 6ten 
d. M, in dem Limbiſchen Saale wieder eine 
Zan;übung Statt finden wird. Der Anfan 
und das Ende ijt wie gewöhnlich. ' 

Hirſch, Mufis und Tanzlehrer. 

5) (3 Untorzeichneter hat die Ehre ers 
ebenft anzuzeigen, daß er feinen Laden bey 
Madame Pfeuffer, dem Poligeggebäude ge 
genüber, verlaffen,und Dagegen einen andern, 
in dem neuerbauten Haufe des Herın Re; 
gierungs : Öecretärs Behr in der Eihhorn 
gaffe, beyogen habe. Donkbar erfennend das 
mir bieber fo gütig geſchenkte Zutrauen, bitte 
ih, mich ferner mit gütigen Beftellungen zu 


beebren, 
Adam Kneiß, 
Juwelier und Goldarbeiter, 


Etrain aux Dames de Würzburg. 

6) 1) Fb LUnterzeichneter beehre mich, 
einen hohen Adel und rin verehrungswürdiges 
Publitum von den verſchiedenen Artikeln, 
Die ich denjelben Yangubieten mich gefchmeis 
chelt finde, in Kenntnif zu fegen. 

Ich eröffne nämlich dahier eine Parfu— 
metie⸗Fabrik, gang. nach Parifer Art, die in 
dieſer Kun nichts sn wünfden übrig läßt, 
was nur zur großen Fobtication der neueren 
Parfumerie erforderlich iſt, verſchaffen wird, 

Nah 15 Jahren Aufenthalts in Paris, 
wurde id) von dem Wunſche befeelt, Diefe 
Kunfiswrige in meinem DBaterlande, mo 
Künfte, Wiffenfchaften und Gewerbe fo groß: 
müthig unteıflüht werden, zu vervolllomm; 


nen, weßhalb ih mid auch unermüdet feit 


4 Jahren, wo idy bey Hrn. Louis Mayer, 
berühmten Deftillateur in Paris, bekannt 
durch die Privilegien, die derfelde von Gr, 
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M. dem Könige von Frankreich, Gr. M. 
dem Könige der Niederlande und den Prim 
gen von Sachſen erhalten hat, befleiße. 

Ich kann midy den Einzigen nennen, wels 
der alle die Behrimniffe in dieſer Kunſt, 
und fogar mehrere von dieſen Privilegien 
befist, nämlid: des berühmten Huile de 
Maccasar, Poudre de Ceylon, Fluide de 
Java und Eau de Cologne royal, 

Ale vor mir zur Zoilette gehörig ver 
fertigten Artikel find fomohl duch Schön 
beit und Eleganz, als auch durch deren 
Bervolllommnung verwendete Sorgen zu 
empfehlen. Zahlreihe Produkten von mei» 
ner Sabritation waren bey der Auoflellung 
im Louvre zu Paris, und haben die Beneh 
migung der höchſten Perfonen erhalten. 

Bey ſehr mäßigen Preiſen iſt deßhalb 
deren Dualität nicht geringer, und mein 
einjiges Beftreben wird fegn, daß diejenigen, 
die mid mit ihrem Zutrauen berbren, be: 
ftiediget werden. Die größte Pünttlicykelt 
wird vom demjenigen verfpiocdhen, der die 
Epre hat mit größter Hochachtung fidh zu 
nennen eines verebrungsmwürdigen Publitums 
ganz gehorſamſter Diener 

Wolffing, 
Parfumeur und Deftilateur, 
2 Difie. Neo. ızin Würgburg. 


7) (1) Yan Anhange zu Neo. 146 des 
Antelligenjblattes, ©, 143, fommt eine Be 
Panntmahung vor, daß Kafpar Ludwig, 
Baflwirth zu Kaltenhaufen, für nöthig fin: 
det, regen heimlicher Eatweichung feiner 
Grau Eprijiina genaue Kenntniß feines Schul: 
Denfiandes zu fordern, und fi mit feinen 
@läubigern ju feßen, die in 3 Wochen une 
feblbar erfcheimen follen; foldye falſche bos— 
hafte Bekanatmachung ſieht fi deßhalb 
Endesgeſetztet vetbunden, für unwahr zu 

erklären. 
Kofpar Ludwig, 
Baftwirth zu Kaltenpaufen, 


Warnung. 
8) (1) Es wird Jedermann gewarnt, 
meinem Sohne Leonhard Lambert aus Wed: 
tersmwintel weder etwas ju borgen, noch abs 
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sufaufen, widrigenfalls er ſich den Verlu 
felbft ——— Ha * Dar 
4. Maria Lambert, 
Lehrers Wittib. 

9) (1) Auf Realitäten in der Stadt Würz⸗ 
burg find 2000 fl auszuleipen. Das Nähere 
erfährt mar im Jatell-Comptoit. 

10) (3) Eıne Gemeinde kann auf erſte 
Hypothek und unterpfändlie Hochwaldung 
ein Zaufen® Gulden vorgeliepen erhalten, 


worüber das Jatelligen ⸗Compt. Nachricht ere _ 


tpeilt, 


11) (2) Eine Hercfhaft wünſcht reiht bald 
eine gefeßte Kindsmagd, #ie proteflantifher 
Religion iſt und mit einem mutterlofen Kınde 
umzugehen verſteht, in Dienft zu nehmen, 
Das Nahere ijt zw erfragen im 4. Diftcict 
Nto 95 dahier. 

12) (1) Es iſt am Sonatage ein mit Per; 
len geftridier @eldbeutel, worin beyläufig 
i fl. 6 fr. in Meiner Münze fi befanden, 
von der Micyaeliskirche bis zut Ipeaterficaße 
verloren worden. Der Finder wird erſucht, 
denfelben gegen das darin befindlihe Geld im 
Jutelligen; Comptoit ab,ugeben, 

15) (1) Ein junger Rattenfänger, ſchwarz 
und braun, über die NMafe wer gezeichnet, 
ift verfloffenen Sonntag verloren gegangen; 
der Inhaber davon wird gebeten, ſoſchen 
gegen eine angemeffene Belohnung im Gaſt⸗ 
haufe zum rothen Ochſen zurück, ugeben. 

14) (1) Am Nevjapıs. Abende zwiſchen 
5 un® 6 Uhr, vurde vom der Büttnergaffe 
bis im die Ketsengajje ein ganz neu gefertige 
tee Mannsfhub ducd eine Dienfimagd wer» 
loren. Der reoliche Finder wird hiemit höf— 
lichſt erſucht, ſoichen im Jntelligen)„.Eomptoig 
ab ugeben. 

165) () Vom Gaggel'ſchen Haufe bis an 
den Schenkhof ſiad 4 Schlüſſel verloren wor: 
den; der redliche Findet wird erfucht, Diefels 
ben gegen ein Douceuc im ntell,e Comptoir 
abzugeben. , 


(Hiezu 1f2 Bogen Anhang.) 





CGusnahmswels wird naͤchſten Mittwod das Intelligenz-Blatt, Nro. 2 ausgegeben.) 
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— Anhang zu Ne Lt 


Intellige 


des 


nz Blattes 


für ben 
Unter-Mainfreis des Königreihs Bayern. 





Samotag den 3. Yanuar 1829. 





intelligenz;zwefen 
Amtliche Artikel 


Deffentlide Bekaanntmachung. 
Im Laute d. M. mwurten aus einem Haus 
fe dahier folgente Ggenflänte entwentet: 
a) 19 flaͤchſene WBeiböhemten, vorne am Hals 
fe mit A. K. roth gejeicdhnet , 
b) nr flaͤchſene Leintücher mit F. Ri. roff ge: 
geihner, 
©) 26 Paar weße baummollene Strümpfe, 
wovon 165 Paar mit A K. roth gejeidpuel 
und 5 Paar durchbrochen waren, 
d) ein weißer fläcfener , mit Baummolle durch⸗ 
Achoſſener, garnirier Kopftiffenüberjug, und 
e) 6 Hädhfene Servietten mittlerer Sorte. 
mmtlihe Fufig: und Poltjenbebörben 
werben erfucht , auf biefe Gegentlänbe ſowohl, 
ald den biäher unbefannten Entwender geeig⸗ 
nete Spaͤhe zu balten und im Entdeckungs⸗ 
falle Rachticht anher zu ertheilen. 
Aſchaffenbaͤrg am 23. December 1898; 
Königl. Kreis: unb Stadtgericht. 
Reuter, Director. — 
eii. 








G)4- Lieferungs-Accorb. 
Donnerttag ben 15. Januar 1829 Vor⸗ 
mittags 10 Udr wird in ber Eanzlep tes Eyl. 
Militär Krarkenbauf.8 ber Berarf von 
2800. Elien Afätel beeiter Bazeretp.Beintudhi 
Leinwand, 
3000⸗ 


900⸗ Futterleinwand, 
200 ⸗Vbiel Gradel, 
an den Wenigiinehmenten in Lieferung gegeben: 
— gYahrgang AB2Q, 


⸗ 
ala ⸗ 


Hemdenleinwand, 


Bu dem Striche werben nur inldodiſche 
Fabrſtanten und Gewerbsberechtigte zugelaffen, 
welche ſich mit ben vorgeſchriebenen Maßern 
und Zruynifien zu verſehen baten. 
Würzburg ten 30. December 1828. 
Königliche Militair:- Kranktenpauwg; 
Auffibts:Eommiffion. 
Sroßbach, Plagmajor. 
Koljner, Verwalter, 


(3) 2. Gläubiger:Borlabung, 

Um ermeffen zu fönnen, auf —5 Mel; 
fe genen Stepdan Heelein von ottenrorf 
einzufdreiten fen, iſt Kenntniß befjen Schul— 
denſtandes nötbig. 

Wer demnach an genannten Stephan Her: 
lein von Rottendorf aus irgend einem Rechte. 
titel Fo derungen zu machen bat, muß foldhe 
fommenten Donnerstag ten 8. Jaruır 1829 

üb 8 Udr unter bem Rechtsnachtheile der 
ichtberückſichtigung bey bem weitern Mer: 
fahren bierork$ geliend madıen. 

Dee. Wirjburg ten 18. Drcember 1828.. 
Königltches Landgeriht Würzburg 

x rechts d. M. 
v. Edart, Landr. 
K. Schwab, Nedt?pr. 


— — — 


(92) 4. Siaubiger Vorladang. 
bilipp Wallrano alt von Tdeilbeim will ſei⸗ 


ne Gläubiger a Fam au bewegen und: 


lebt zu dieſem Zwecke zur Dernehmung ber: 
ſelben Tagfahrt feſt * 3 
Donnerstag den 15° Januar ?. J. 
rüh 9 Uber. - 
Eimmilihe Gläubiger haben unter dem 
Rechtsnachtheile zu erfbeinen , baß ber Aus- 
bleibende dem: durch Stimmenmehrheit der 


1. 


.- 


:» BPEREREIEE ru 


ı Erfälenenen ‚gefaßten Beſchluſſe beyſtimmend 
‚erachtet wird. 
Würzburg am 23. December 1828. 
Renteligen B ——J r. db. M. 


. B. d. 8%. 
Caͤmmerer, Iſtz.⸗Aſſeſſor. 
Gehm. 
:(3) a Strichs⸗Patent. 

‚In der Verlaſſenſchaft der Michael Ja: 
kobis MWittib von Thungerseim wird das 
zur Maſſe gehörige mit einer Realſchildgerech⸗ 
tigkeit verjebene Gaſthaus zum Unter 
allen Zugebörungen, dann einige Grundfläde, 
und mehrere uber Mein und Moſt, aus 
ben Jahrgängen 1824, 1826, 1827 und 1828, 

am Montag den 5. Jänner k. J. 
Rahmittags 2 1/2 Uhr 
in dem Gaſthauſe zum Unker zu Thüngers⸗ 
beim oͤffentlich verſtrichen. 

Würzburg den 21. December 1828. 

Königlides Landgericht r. d. ME. 
B. V.'d 


Cämmerer, Fitz. Affe or. 
I ſegatter. 





(5)2. Glaubiger-Vorlhadung. 

Ehriſtian Roſt von Eſtenfeld hat auf Zu: 
fanmenbrrufung feiner Gidudiger angetragen, 
um mir innen einen Gtündungs : Verirag ab: 
sufchließen. 

Es werben baber fimmtlide Glaͤubiger 
beffelben auf Donnerstag ten 22. Januar 
1829 früh 9 Uhr zur Anmeldung uud Liyuts 
dirung ihrer Forderungen unter bem Rechts— 
nachthelle, daß de Ausdleibenben nidt ‚bes 
rüdfihtiget, und refp. der Stimmenmehrheit 


bepfretend erachtet werben follen , anher vor⸗ 


geladen. 
Der. Würzburg den 18. December 1828. 
Königlides Banbgs ai r. b Me, 


Caͤmme ver, ZufiizAffeffor. 
Seuffert, Rechtspr. 


(2)1. Betanntmadbung. 

Auf den Antrag des Kafpar Kleinhenz 
von Unterleihtersbah und feiner Gläubiger 
wird beffen Gruntvermögen im Ganjen und 
im Einzelnen auf 


Montag den 12. Januar 41829 


9 Uhr in bem MWirtpöhaufe zu Unter, 
lelchtersbach zum DBebufe ber Befriedigung 
feiner Gläubiger nah ben Beflimmun en bee 
Hopothekengeſetzes veritiihen, und, im Fulle 
der Tor erjielt wird, der Zufiylag alsbald 
ertheilt. — Die Beſchreibung tes Gruadver⸗ 
moͤgens iſt bey Gericht aggebeftet. 
Brückenau am 12. December 1828. 
Königlides Landgerigr. 
Kapp, Dermefer. 
I. Hornig. 


(2)4. Berkfaufd:Unzeige. 
Zur Mozahlung der Schulden des Ans 
breas Yang Yon Theinheim wiro deſſen unten 
befibriebened Gruadvermögen allda nah ben 
‚Beilimmungen bes Hypochekengeſetzes F. 64 
und. 69 am 2 
15 Januar 2. I, Vormittags 
im Grmeidebaufe zu Theinheim an den Meifl- 
bietenben öffentlich unter den an der Tagfahrt 
weiter fegefegt werdenden Bedingniffen ver: 
ſtrichen, wozu Kaufsliebbaber hiemit eingela: 
den werben. 
Eltmann ben 17. Dicember 1828. 
Koͤnigliches La — 
W. A. Kumer, Landr. 


Befhreibung 
bed Orundvermögend: 
4) ein vierield Hof zu Tpeinheim , beſteh⸗ 
enb aus 


a) einem Wohnhaus, H3.:Nr. 42, mit 
Steuer und 4 &emeinberedt , 
b) 8 3/8 Morg. jebntbared Felb und 
:c) 2 3/8 Mora. Wirien, 
2) 1 1/2 Morg. Feld der Seeader, 
5) 3 Mırg. Feld aufm Zaubenheerb, 
4) 4 Morg. Feld im Lausgraben, 
5) 5/4 Morg. Zeld aufm Holzberg. 


Geher. 





Bekanntmachung. 

Bur Beſtlmmung bed welteren Verfahd⸗ 
rens in Schuldſache des Joſeph Dereſer von 
Stammpeim iſt tie Kenatniß deſſen Schul— 
denſtandes noͤthig. Es werden daher alle je: 
ne, welde aus irgend rinem Grunde Forbes 
rungen und Aaſprüche an gedachten Joſeph 
Derefer zu machen glauben, zur Anzeige ih: 
rer Forderungen und Erfidrung über bas mel: 
tere Verfahren in ber Sache auf 

Mittwoch ben 14. f. M. 
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Morgens 8 Uhr zum kabiefigen Land te 
re Redisnndibeile —— ut 
* ‚Ausbieldenbe nicht berückſichtigt werben 
ur, J z J 
Volkach den 24. December 1628. 
— de Landgericht. 
Ehlen. 
Linbdner, j. p. 


(3)2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Die Gläubiger des Daniel Schmitt don 
Moppenlauer baben Wontag ben 19. Januar 
f. I. früb 8 Uhr unter dem MBebroben ber 
Nichtberückſichtigung babier ihre Forberungen 
zu lquibiren, und uber die vom Gemeinſchuld⸗ 
— — Befriedigungs-Art ſich zu 
eikraͤren. 

Münnerfiadt den 20 December 16828. 

Königlihes Lantgerigt. 
i. o. I. abs. 
Samhaber, Ldg.⸗Uct. 
Kempf. 





Befanatmabung. 

Den Gartaläubigern bed Georg Büttner 
von Kolizhelm wird eröffnet, daß bag Claſſenur⸗ 
thell gefertigt fcp, und Matt ter Verkündung 

Mintag den 5. Jänner k. J. 
an die Gerichtstafel zu ihrer Einſicht ange: 
befter werbe. 

Volkach ben 24. December 1828, 

Königliches zanbgeridt, 


Bey Ira, Derb. d. Landr. 
Greb, Actuar. 
. m. Dergbe. 


3)1. Betanntmadung. 
Nahbenannte Beflgungen bes in Sant 
gerathenen Martin Brandner von Azhauſen 
werben am Mittwoch ben 14. Januar 1829 
Mittags 1 Uhr in loco Azhaufen dem öffent; 
lihen Verkaufe ausgefept, wozu Kaufsliebha⸗ 
ber mit bem Bemerken eingelaben werten, 
daß ſich biefelben, wenn fie dem Berichte nicht 
binfänglih befannt find, über Befig: und 
Zablungsfähtgkeit auszumeifen haben. - Die 
iu verfaufenten Realitäten fird : 
a) ein geſchloſſenes Gut, beſtehend in Haus 
mit MNebengebäuden, Grasgarten, 19 Dirg, 





Feld und Miefen, bann ut: Laubholz, 
b) 33 Morg. Zeld an ber Wolfsgrubde, wal: 
dendes Leben, 


(& 
c) 4,Mong. Grasgarten, glelchfalls wälzen- 


J Lehen. 

Die auf tiefen Realltaͤten haftenden La» 
fen und Wbgaten, fo wie bie Bepingniffe 
follen an ver Stridstagfabrt bekannt gemacht 
werben und wird ter Vorſteher Schmitt zu 
Azhauſen jetem Kauftliebhaber die benann; 


‘ten Realitäten auf Verlangen vorzeigen. 


Wieſentbeld den 24 December 1828. 
nd DE A El Fl 
er ® 


Haberfad, Herribaftsriäter. 
3. Kilp, Rechtspract. 


Betfanntmadung. 

Alle diejenigen, weldhe an ben uͤnler Cu— 
ratel geſtellten Rechnungsreviſor Dittrich von 
Wieſerthtid Forderungen zu machen baben, 
werten aufgefortert, folde am 

Dinttag ben 13. Januar 1829 
Wormtiags dadier zu liquibiren und gehörig 
nachzuweiſen, widrigenfalls bergleihen Uns 
ſprüche denjenigen Forderungen gleich gead): 
tet werben, melde nad ber Euratel-Beflel, 
lung obne Wormiffen bed Curators oder ber 
unterzeichneten Bebörbe entflanten find, und 
daher unbezabit bleiben. 

Wirfentheid den 20. December 1828. 
WEATLSEDRRDE AIR 


ericht. 
aberſack, Herrſchaftsrichter. 
* — J. Kilp, Rechtspract. 


(5) 2. Strichs -Bekanntmachung. 3 
Ja ter Concursſache der Wilhelm Wer: 
nerifhen Eheleute zu Lnterfpießbeim iſt zum 
Verſtriche ded Mobilarvermögens Tagfahrt auf 
Donnerdtag ben 8. f. M. : 
Nachmittags 2 Uhr 
in dem Haufe des Gemeinfhulbners gegen 
baare Zahlung; zur Derfleigerung bed nad» 
bezeichneten Brundvermögend aber Zermin auf 
Donnerstag ben 27.8, M. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf bem Gemeinbebaufe zu Unterſpießhelm 
‚anberaumt, mozu befig: unb zablungsfäpi 
Strihsliebhaber mit den Bemerken einge 
den werben, daß ter Zuffßlag nad) der Würge 
burger Executlons-Ordnung geſchleht. 
Suljbeim ben 19. December 1828. 
Bürfit. Herrſchafts-Gericht. 
Ley, Herrfhaftsrichter. 
Ehrlich, 1. P. j. 


7 ‚ 


Befhreibung bed Grundvermögend : 
+). ein Wohnhaus Nro 76 mit einem einge:: 
bauten Stalle, wozu ein großer Garten, 
Hof und Brunnen, nebfl einem Gemein« 
derechte zu 4 brittbalb Viertel Morgen an. 
don vertbeilten Gemeindegründen, ans 
thalb Viertel Morgen Aderfeld an ber 
Laden, anderthalb Viertel Morgen betto 
an ben Erlahsädrrn, anderthalb Viertel 
Morgen: Wiefen am Gernacher Wege und 
drittdald Wiertel Morgen Aderfelb am 
Percy gebören;, die Gebäube ber Brand» 
verfiherung mit 400 fl. einverleibr; 
2). 1/k Morgen 9. Kutd. Ackerfeld an ber 
h Sneraetöellern , Nro. 6813, 
5) 1 3/4 Morg: 15 4/2 Ruth. dio. im Ried, 
4) 1 1/2 Morg. bio... Rößt auf bie Garn; 
ellern, Rro. 2847, 
6) britthalb. Viertel Morg, 16 Ruth. bio, 


am Sand , 
— Ackerfeld in der Sandgrube, 
ro. 2/04 4 
7) 1/4 Morg. Im But: 
8) ein Plap In. ter Schaffheune , 


9) bie Holjgeredsigkeit im Gebalb , eine 


"@änslaub genannt, iu34/3 Rutd. jährlüh. 





(2. Ed bctal⸗adung. 
Alle diejenigen, welche an die Verlaſſen⸗ 
aftsınaffe der Amor Schäfers Eorfrau , 
ere Watwe des Johann Hilbert in Zit- 
tenfelden, aus irgend einem Rechtegrunde eine 
Sorberung machen. zu fönnen ‚lauben, werben 
mit aufgefordert, folde Dinstag ben 13. 
— fünftinen Jahrs früd 9 Uhr babier 
angumelben, und zwar. unter bem Rechtsnach⸗ 
theile, daß fir im Ausbleibungsfalle bey Ver: 
sheilung der Waffe unberüdfihrigt bleiben 
meiden. 
Umorbach ten 10. December 1828. 


iningi en — 
Fürſtlach Le art Herrtſchafte 


Stren 8, HR. 
Klein. 








Befanntmadung. 


Vermöge Welfung E Regierung werben: 


Tr-ptag ten 9: Januar 1829 
frabh 9 Uhr deh tem hieſtgen Aentanıte nad): 


fiebenoe Naturalien in den Spridern und: 


Rehntichrunen dahler, iu Dainbernbeim, Rep, 


— ö 


» Sulzfelb und Wiefenbrunn liegend, 


. yernborf 
vorbebaltlih der hoͤchſten WRatification. zur 


Verwerthung miltelſt öffentlichen. Striches 
aufgelegt, al®: 
40. Schaͤffel 5 Metz Weitzen, 
ve ° — Korn, 
94, erfte, 
64 Dinkel, 
54. Haber, 
1 10 Ms. Erbſen, 
2 ” .2in en, 
12 : Wilken‘, 
3 1 ro — 
⸗ -— ⸗ eſterich, 
333 Schock 17 Bund langen und kurzen 
Strohes, dann mehrere Körbe Ueber⸗ 
£ehrig und Spreu: ö 
Liebhaber öfe- 


Solches wird für bie 
fentlid) befannt. gemadht. 

Kisingen am. 30. December 1828. 
Köntgliäst Rentamt, 
08. 


„nu... 
”-“»unuhm 


„lapn|| 


— — 





(3)2. Grüßten:DVerfeigerung. 
—— ei N — 1829 Vormittags 
en m unterfertigten R 
100 Schaͤffel Weitzen an 
200: 5 Korn, 


I. Worbaalt "Ehe ht 
m ordeha er 5. 
Trage ine | enehmigung öffent 
Dettelbach ben 24. December 1828, 
a © Rentamt. 
RER. 
B Seuffert. 
Gemeinde: Bacbaus⸗Verpachtung. 


Die Pachtzeit des Grmeinde Balpaufes 


u Chmarzenau mit, etwas Ackerfeld u 
ÜBieten gebt mit 14. Februar Er 
Es wird deßbalb zur meitern 6jahrigen. 
Verdachtung miltelſt öffentlichen Strihes auf: 
Dindtag den 15: Jänner 1829 Tagfahrt ans 
beraumt,, wo ſich Pachtluſtige Mittags 12 Uhr 
auf dem kirfigen Rathbauſe einfinden und bie 
näteren Bedingungen vernebmen können. 
Schwarzenau den 27: December 1828, 
Die Gemeinde-Verwaltung allda. 
Stephan Lang, Bortteher.. 


— — 


Giezu 1 Bozen Bepfaae.), 
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Beylageygum Je Stüd 
bes 


Intelligenz 


—Blattes 


für den 


Unter-Mainfreis des Königreihd Bayern. , 





Den 3. Januar 1829: 





Inrelligenzweſen. 


Amthiche Artikel. 


(5) 3. Bekanntmachung. 
Im Wege ter Hülfevoll ſtreckung werben: 
bie dem Haͤcker Johann Mathaus Ruttor ges 
dörigen Realitäten, nämlich: 
a) das unten beſchriebene Wohnhaus im: 
4: Difir. Nro. 229m ber Roſengaſſe, 
b) fünf Morgen Garten und Weinberg in- 
ber Sanderau 


am- Donnerstag ben. 8; Januar Morgens 10: 


Uhr bey unterzeichneter Geridhtöflele nad 
Vorſchrift des Hypotheken⸗Geſetzes F. 64 bem 
Sten und urn öffentliden Striche ausgeſetzt, 
rovzu KRaufsinflige hiermit eingeladen: werben. 
Würzburg am 23 December 1828. 

Königl, Kreis, und Gtabigeridt; 
— Stautner, Director, 

8wack. 


Beſchreibung bes Hauſes. 
Dieſes Haus in 24 1/2 Schuh breit, 
und 24: Schuh tief, 


erbaut fi 
Im erſten Stode befindet. ſich ein Pleiner 


getramter Keller ohne Faß und ein Vorplatz 


fammt Wbtritt.. 


Der zweyte Stock enthält ein heltzbares 
Zimmer: und 1: Küde- 


unb ein unbeigbares 
nebſt einem Eleinen Vorplatz. Ober dem aten 


Etode iſt ein freyer Boden. 


An biefes- Haus if noch eim Hinterbaud/ 


15 Schub -lang und 11 Schub breit, beſteh⸗ 


enb aus 2 GStodwerien von Holz, angebaut.- 


Jahrgang: 1809. 


mit einem deutſchen 
Dadje verfeben , und hat 2 Stockwerke, wo⸗ 
von das erſte von Steinen, bad 21e von Holz: 


Im: erfien Stode befindet ſich eine Staf, 
lung zu 3 Stüd Dieb; im gten Stode ein 
unbeigbared Zimmer und auf dem Boben eir 
ne Kummer. In dem Eleinen Hof zwifchen 
btefen 2 Gebäuden befindet fih eine Dung: 
grube, 2 Schweinſtaͤlle und eine Futterhale 
von Holz, einen Stod hoch und mit einem: 
beutfhen Dache verſehen. 





(5) 35. Sekanntmaqchung. 
Philipp Albert von bier ſtarb am 6. Der 
cember I. J. im ledigen Stande, ohne ein 
Teſtament zu binterlaffen. Alle biejenigen, 
bie an ben Nachlaß bes Merflorbenen eine 
techtliche Borberung machen zu fönnen glau« 
ben, werben baher hlemit vorgeladen, ihre 
Borberungen am 
Mittwoch ben 7. Jänner 1829 
früb 9 Uhr bey bieffeitiger Stelle anzumelten 
und gebörig nadzumelfen, unb zwar unter 
* — ——— auf 
rfelben bey Vertheilung bes Naͤchlaſſes kei, 
ne Rückſicht genommen 28 dlaſſes € 
Würzburg am 19. December 41828, 
Königl. Kreis: u Stadtgericht. 
Stautner, Director, 
8wack. 





(2) 2. Montur, Malerlalien-Lleferung. 
Den 14. Jänner 1829 werden 


100 Paar Halbliefel, 
100 Paar Buntiihuoe 


100 Paar Vorſchohe, 
100 Ellen ſchwarzes, 
2500 = nfelblaueß, 
100° s ponceau Tuch, 
2000: » Afd breite orbindre’ Futter: » 
42 
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2000 » breite Hemden: , 
2000 =: breite Hoſen-Leinwand, 
300 Ellen 4/3 breite G 
400 ⸗ Futterboy 
400 Stück leverne Schirme zu Mützen, 
200 Stuck große Kalbfelle und 
100 Ellen Packluch bey der unterzeichnnten 
Eommiffton an die Wenigſtnehmenden mitielft 
Derfielgerung in Lieferungd : Accord gegeben. 
Lieferungsluflige wollen fid) an benanntem 
Zage Vormittags 9 Uhr in der Rechnungs⸗ 
Eanjlep in ber alten Caſerne einfinden, wodey 
die Leinwand: Lieferanten fih mit Muſtern 
ber verſchiedenen Gattungen zu verfehen baben. 
Hiebey wirb bemerft, daß nur Zieferungs: 
luſtlge Gewerbsberechtigte, fo wie die Arbeits» 


4500 Ellen PTR Rodfutter:, 


sall, 


Anſtalten zur Lieferung gelaffen werben, wel⸗ 


be ſich uber ihr Gewerbe, fo wie über ihre 
——— Berpältniffe legal ausjumeifen 
aben. 

Nachgebote werten nit angenommen, 


und bie übrigen Beringniffe vor der Verflei- 
gerung befannt gemacht 
Würzburg den 21. December 1828. 
von der Defonomtie: Commiffion 
besfgl.2tenArtillerie:Regiments. 
Ulmer, Dberfllieut. 
Biegl, Rymntsartrmftr. 


(3) 1. Frächten-Verkauf. 
Am Freytag den 9. Januar 1829 Wor⸗ 
miltag® 10 Ubr werben 
Schffl. Welpen, 
64 ⸗ Dinkel, 


85 Werſie, 
zum Striche aufjelegt. 
Würzburg ven 29. December 1828. 


Königl. jul.sfpitäl. Rentamt. 
G. Mud, 








(2)1. Holi-Berfleigerung. 
Am 7, Januar 1829 Vormittags 10 Uhr 


werden in der jultusfpitäl. Waldung bey 
Ungerabaufen 


4 Bauffdmme, 
140 Wagner. Stangen, 
94 Klftr. gemifchtes Scheitholz, 
3109 Bund gemifchte , 
1775 ° MWilwellen, bann 
am d. Januar Dormittagd 10 Ubr in ber 
juliusſpttäl. Waldung bep Neichenberg 


— 


16 Bau: und Mupflämme, 
88 Wagner:Stangen, 
3 Kiftr. Eichen Nutz-, 


354 = gemifdtes Scheitholz, 
4000 Bund gem fihte,- 
75 ⸗Alſtwellen, verfirichen. 


Würzburg am 29 December 1828. 
Königl. er Rentamt. 
ud. 





(3)3. Befanntmadung 
Martin Hofmanns Wittib von Heibingt« 
feld in mit Tod abgegangen. Um ihren 


Nachlaß auseinander fegen zu können, iſt die 


Kenntniß ihres Paffiovfand:s, fo wie etwai⸗ 
ger ſonſtiger Anſprüche gegen dieſe Deaffe 
nothwendig. 

Alle diejenigen , welche daher aus irgend 
einem Grunde einen Anſpruch an. dieſe Ver: 
laffenfpaftömaffe machen zu fönnen glauben, 
werden fopt aufgefordert, diefen bey ber 
biemit auf Mittwoch ben 14. Januar 1829 
anberaumten Tagfahrt geltend zu machen, gebös 
rig nachzuweiſen, und zwar unter dem Rechts⸗ 
nacht heile, bag auf ben Nichterſcheinenden bep 
weiterer Behandlung der Verlaffenfhaft keine 
Rückſicht genommen werden fol. 

MWürjburg am 9. December 1828. 
Königlides Landgericht I. db. M. 
Then, Lig :Xctuar. 

Geldern, kt. 


— r r — ——— 
(3) 3. Gläubiger:Borlabung. 

Adam Wenb, Drtsbürger von Unterdürr⸗ 
bad, bat auf Zufammenberufung feiner Glaͤu—⸗ 
biger angetragen, um ihnen wegen momens 
taner Zablungs-Unfäpigteit Zublungs : Bor: 
fhläge zu machen. 

Alle jene, welche an ben genannten Abam 
Weyh aus irgend einem Rechtstitel Forde- 
rungen zu mahen haben, merten  aufgefors 
bert, biejeiben fommenten Mittwoch den 7. 
Fanuar 1829 früh 8 Uhr bierorts anzuzeigen 
und ihre Erklärung über bie zu mawenben 
Zahlungs: Vorfhläge zu Protocoil zu geben, 
unter dem Rechtsnachtheſſe, daß die Nicht⸗ 
erſcheinenden ald ver Stimmenmehrheit ber 
erſcheinenden Gläubiger beytretend angefehen 
werden follen. 

Deer, Würzburg den 18, December 1828. 
Königlihes Landgericht nr d. M, 
v. Edart, Landr. 

K. Schwab, Rechtspractt. 


1. Diebflabld: Anzeige 
* In der Nacht Hon_19. auf ben 20. b. 
Mis wurten aus dem Wohnhaufe ter Joh. 
Kafpar Lemm's Wittib zu Unterleinad fols 
gente Gegenflände entwendet, als: 

4) ein Stüf fen flachſenes Tuch von 30 

— Ellen, bie Elle zu 24 Er., 

2) ein Stück Bettbardent mit rothen Streis 
ſen zu 28 Ellen, pr. Elle 30 Er., 

3) ein Paar filberne Schuhſchnalien im 
Mertbe zu 8 fl., melde nit genauer 
deze ichnet werben fönnen. 

ndem man biefen Diebflahl zur öf: 
fentlihen Kenniniß bringt , erſacht man alle 
Eriminal: und WPolijepbehörben, auf ben 
Später fomobl, al® auf bie entwenteten Ge: 
enflinbe bie geeignete Spähe zu halten und 
m Entbelungsfalle des einen oder ber an: 
dern fogleih anher bie noͤthige Mittpeilung 

machen. { 

Würzburg ben 24. December 1828. 
Könial. Landgeriht IM. 
Then, 2.:8.:4ct. 

Hemmerih, Rätspr. 


6) 2 Gläubiger »MWorladung. 
Um ermeffen zu können, weldes Verfah⸗ 
zen gegen Appollonia Gög von Ihüngerd- 
beim einzuleiten ſey, werden ihre fämmtliche 
Glaͤubiger 
auf Donneröfag ben 15. Januar 1829 
ru) 9 Uhr 
fammenberufen; dieſetden haben ihre $ors 
Kernen an diefenr Zaze anzumelden, unb 
war unter bein Rechtsnachtheile, daß bie Aus; 
eibenden bey dem künftigen Verfahren nicht 
berüfjichtiget werben. 

Würzburg den 17. Dreember 1828. 
Königlidhes Landgericht rechts d. M. 
. » Edart, Lndr. 

Emmerid, Rechtspr. 


(3) 5. Ebictal:Labang nebſt Badhaudverkauf. 
Erbarb Blaß, Baͤckermeiſter zu Rotten» 
borf, bat fi frepwillig dem Eoncursverfah: 
zen unterwerfen. Es wird deßhalb wegen 
Deinglichkelt ber Sache einziger Edictstag 
Anmeldung ber Forderungen nebſt Beweie⸗ 
mitteln und Vorzugsrechtea; kann zur Vor⸗ 
bringung von Einreten und Pflegung ber 
enfeitigen Schlußfäge auf Montag ben 12. 
— 1829 früb 8 Uhr hierorts auberaumt. 


(5) 2 Befanntma 


Das Nichterſcheinen bey biefer Tagfahrt 
bat den Ausfchtuß der Forderungen von vors 
liegender Concursmaffe , refpn ben Ausflug 
mit ben Einreben unb ten Schlußſaͤßen zur 


Ige. 

Zuglelch werten alle jene, welde etwas 
von dem Vermögen bes Gemeinſchulbners in 
Händen haben, aufgefordert, foldes vorbe; 
daltlich ihrer daran babenden Rechte bey Der» 
meidung bed nodmaligen Erfapes bis zur 


‚oben befilmmten Tagfadrt tem unterzeichneten 


k. Bantgerichte ausjufiefern. 

Dit obiger Edictal:Labung wird in Ver; 
binburg gefept, daß das zur — 
gehörige Wohnhaus Num. 97 an ber Kunb- 
firaße zu Rottendorf, worauf bie Backgerech⸗ 
tigkeit als ein Realreyt haftet, nebſt Scheuer, 
Sommergärtlein und geräumiger Hofrieth, 
fommenden Mittwod) den 14. Januar 1829 
Nachmittag 2 Uhr auf dem Gemeindepaufe 
y Rottendorf unter ben beym Striche ſelbſt 
ekannt zu machenden Bebingungen öffentlich 
veräußert, wozu beſitz⸗ und zahlungẽfaͤbige 
Liebhaber eingeladen werten. 

Würzburg ben 9. Deceniber 1828. 
Königlihes Landgericht rechts d. M. 

v. Edart, Landr. 





Hung. 

Im Wege ter Hulf?vollſtreckang gegen 
mebrere Schatzungs-RNeſtanten u Erlabrunn 
werben 

Donnerstag ben 15. Januar 1829 
früh 9 Uhr beyläufig 30 Fuder 1828er Moſt 
gerihrlih im Gemeindehaufe zu Erlabrunn 
verfiriden, wozu zabluagsfähige Strihälieb> 
baber eingeladen werden. 

Würzburg den 20. December 1828, 
KBöntglides Landgericht links db. M. 
Typen, 2bg.:Xt. 

Hemmerich, Rechtspr. 


— — — — — 

(5)5. Bekanntmachung. 

Leopold Joſeph Vornberger von Bere. 
dach will zum Gehufe der Befriedigung feiner 
fämmtlthen Gläubiger einen Theil feines 
Gruntvermögens veräußern. 

Es werden baber beffen Gldubiger zur 
Biquibirung Ihrer Forderungen auf Donnerss- 
tag ben 8. 100 früh 9 Uhr unter 


dem Rechtsnachthelle anter vorgeladen, daß 
die Nichterſcheinenden dem Beſchluſſe der 
Erſchlenenen für beptretend erachtet werden. 
Wur;burg ben 20. December 1828 

Königiides reine r. d. Mi. 


Cämmere r, Fılz:Uffeffor. 
Hal, Rechltspract. 


B)2.EdirctalsFapdpung. 

Im Eoncurfe gegen den Ortsnachbarn 
und Schubmachermeiſter Andreas Günther 
—* en find folgende Ebicidtage fefl- 


gelegt: 
ater Ebictttag auf Mittwoch ben 7. Januar 
1829 früd 8 Uhr, an weldem alle For: 
derungen mit Vorrehten unter geböriger 
Bmrisantretung bey Strafe ted Aus: 
{0 . von ber Maſſe dadier anzumel: 
- den find, 
ter Erictötag nl Mittwoch ben 11. Se 
bruar 1829 früb 8 Uhr, an weldem alle 
Einreben bey Strafe bes Ausfchlufjes 
borzubringen, und 
Ster Edictstag auf Donnerötag ben 26. 
Gebruar 1829 früh 8 Ubr, an welem 
die begberfertigen Schluffäge bey Verloſt 
ber treffenden Handlung zu pflegen find. 
Mer etwas von bem Vermögen bed Gant: 
ſchuldners in Hänben bat, wird zu deſſen 
Wusiieferung rejp. Anzeige hierüber dep dem 
Eoncursgerishte vorbepalilih feiner Rechts 
zuſtändigkelten und bey Strafe bed nochmali⸗ 
gen Erfapes aufgefordert. 
Yrnitein ben 24. November 1828. 
Königlidhes Landgericht. 
Keller, Lantr. 








Betanntmabung. 
Im Eoncurfe des Konrad Sceuring von 
erg if das Prioritäre « Erkenntnig 
t ber Derfünbung in dem Gerichtoorplage 
dabler angebeftet. 
Bifhoftheilm am 20. December 1828. 
Königliches Landgericht. 
| Mohr, Lantr. 
Enbre3, 





6) 2 Betanntmadung. 
Anton Pfeufer von KHalsheim will mit 
inen Pinbern eine Grunbtbellung pflegen. 
+6 beßhalb notpwentiy wird, ven Eihuls 


denſtand beffrfben Tennen zu Ternen, b wer: 
ben feine ſaͤmmtlichen Gläubiger aufgefordert, 
ihre Forderungen am 
Donnerstag den 8. Januar k. 33. 

Vormittass 8 Uhr um fo gemiffer dahler 
anzumelden, als anſonſt bey ber Grundtbei⸗ 
lung keine Rückſicht auf fie genommen wer—⸗ 
den wirb. 

Arnſteiln am 3. December 41828. 
Königliches Landgeridt. 
Keller, Zandr. 

G. Herileln, Rehtspr. 


(2) 2. GBlaͤubger-Vorladung. 

Zur Bemeffung des melteren gegen Jos 
bann Joſrph Kıieit zu Lengfurt cinzuiettencen 
Verfahrens iſt die Kenntniß deſſen fämatlie 
cher Schulden vonndtyen. 

Zur Lquidalton ſämmtlicher an Johann 
Joſeph Klett zu Bengfurt Femacht werdenden 
Forderungen wird andurd) Termin auf Mon: 
tag ten 19. Jänner £. J. frü9 9 Uhr ande 
reumt, urd fänmtlihe G:dubiger des Ge: 
meinfhulbnerd andurch unter dem Rechtsnach⸗ 
tie.le ber Nichtberückſicht gung zum angege: 
benen Zwede ander vorgrlaven, 

Heidenfeld am 15 December, 1828. 
Königliches Landgericht Homburg. 

Seudert, Actuar. 





Henkel. 


(3)3. Befanntmahung. 

Kaſpar Freier zu Seiferts will, jur Er 
leichterung feines Haus weſens, fein gefamm: 
tet liegended Vermöyen veräußern, und feinen 
Gläubigern Lie Feſtſetzung der Beräußerungs: 
art überlaffen. 

Edmmtlihe Gläubiger bes Kaſpar Freier 
werden daher zur Richttaͤnellang iprer Ferde⸗ 
rungen und Stellung ihrer Yiniräse hinſicht⸗ 
ld der Deräußerungiart bed Freigiſchen 
Grundvermögens auf Freytag ten 23. Januar 
k. I. unter tem Rechtsnaihlbeile vorgelaten, 
daß die Nichterfiheinenden bey tem bevorfied: 
enden Verfahren nicht berückſichigt werden, 
und nach dem Beſchluſſe der Mehrheit der 
Glaͤubiger das Weitere verfügt werde. 

Hiuders den 13. Navember 1628, 

Könlgliches Landgericht. 
Clement, Zaudr. 
Wingheimer 
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. Sekanatuaqchung. 
Nachbenannte, ſelt Tängerer Zeit abme- 
ſende Perſenen, über deren Aufenthalt, Le⸗ 
ben oter Tod bisber feine Nachricht einge⸗ 
gangen iſt, oder deren Erben werben biemit 
aufgefordert, binnen 5 Monaten von heute 
an dahler zu fielen, und ihr bisher vor: 
mundſchaftlich vermalteles Bermögen zu über: 
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nehmen, mibrigend fie für munbtobt erklärt, 
und ihre naͤchſten Berwandten ohne Caution 
zum Vermögens Befige gelaffen werben. 
Münnerfiabt am 8. November 1828. 
Königttches Landgericht. 
Bep geſch. Disp. bed k. Vorfl. 
Sambaber, Lig. Aet. 
otter, f. Act, 





Geburts⸗ 





Ort. | Zeit. | 








Vermögen. Bemerfungen. 








fl. ı Er. 
Mofitor, Anna Barbara.| Dünnerflabt. |28. Februar 146 | — Wird feit 30 Jahren vermißt. 


1777. 
Rottmann , Chryſoſtomus. Strablungen. |17. Novem | 400 — Ging vor 30 Jahren ald Mep: 
ter 1777. gergefell in vie Fremd. 


Söhlembadh , Joh. Georg Relchenbach. 18. Map |679| — [Wing vor 16 Jahren ald Müls 
1783. fergefell in die Fremd. 

Schmitt , Johann. Theinfelb. 13. Februar Nabm vor 40 Jahren kalſerl. 
1759. öſterrelch. Kriegedienfie. 

Säömitt, Anna Daria, bto. 4. April Wırd feit 28 Jahren vermißt. 
1761. 

Schmitt, Balentin, bto. 21. Ray Nahm vor bepläufig 40 Fahren 
764. £. preugifche Militärdeentle. 


(3)2. Bekanatmachung. 

Um bie eg bed verlebten 
Drtsvurflantes N Eolaus Dömling zu Mer- 
Beröhaufen aufeinander ſetzen ju fünnen, if 
bie Kenntnig ber 4 beffelben nöthig. 
Es werden daber alle jene, bie eine Borre: 
rung an beregte DMerlaffenfbeft zu machen 
baben, aufgefordert, ibre Anſprüche 

Freytag den 16. f. M. frub 8 Uhr 
um fo gewiſſer hierorts anzumelben, als bie; 
feiben mitrigenfals bey Wuselnanberfegung 
diefer Maſſe unberüdfihtiot bleiben werden. 

Königödefen am 16. December 1828. 

Köninlihbes Landgericht. 
- Banprihter Greb. 
Berlenz, Rehtspr. 


ö— 
(2 2 Glaͤubiger-Vorladung. 
Das k. Pandgeriht Marktſteft bat in dem 
enweſen here m —— — 
leute zu Marktſteſt auf eigenen Antrag der; 
Yen Univerfal » ——— — Es 


werdenbaper tie gefeplichen Crictttage, nämlich; 





4) zur Anmeldung ver Forderungon und be 
zen gehörigen Rachweiſung auf ben 
15. Januar 1829; 2 
2) jur Worbringung ber Eınreben gegen 
die angemelteten Forderungen auf den 
16. Februar, und 
3) gür Siählußverbantkting, ſowohl für bie 
Gegen» als Schlußteden auf den 


16. März, 

jebesmal Morsend 9 Uhr fefigefept und bie: 
gu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger bed Ge⸗ 
meinſchuldners öffentlid unter dem Nedite: 
nachtheile vorgelaben, daß das Nichterſchei⸗ 
nen am erſten Edictotage ben Ausſchluß der 
Forderungen von ber gegenwartigen Concurb⸗ 
maſſe, bad Nichterſvetnen an ben übrigen 
Etictdtagen aber den Ausſchluß ber an den⸗ 
felben —— Handlungen jur Folge 
haben wird, 

Zuglelch werben alle, welche irgend ek 
was von tem Der bed Gemeinſchuld⸗ 
ners in Händen baben, aufgefordert, ſolches 
unter Dorbepalt ihrer Rechie bey Strafe 06 
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nochmaligen Erſatzes an die unterfertigte Be⸗ 
boͤrde abzullefern. 
Marktſteft den 8. December 1828. 
Königlidesd Landgericht. 
>, V. V. 
auff. 
Groß. 





(2) 2. Bekanntmachung. 

Am 16. d. M. wurde unweit ber Schiff— 
mühle am Maine zu Hirſchfeld ein Leihnam, 
weicher, nach der dorgeſchrittenen Faͤuln ſß zu 
urtheilen, ſchon mehrere Wochen Im Waſſer 
gelegen, gefunden. 

Es .. — ggg 

Schuh 6 Zoll groß, zwiſchen 30 un 
Sabren alt, ibatte ſchwarze kurz geſchnittene 
Saare , ſchwarzen Backenbart, dunkle Augen⸗ 
braunen und Augen. 

Diefelde war mit einem dunkelblauen 
mittelfeinen modiſchen Tuchfrack mit gelben 
metallenen Knöpfen, einer langen Hofe von 
dunfelblauem Zud, ſchwarz feitenem Hals: 
tue, einem flächſenen Hemde, buntgeitreif 
ter Welle mit gelb metallenen Knöpfen, el: 
ner feinen Chemiſſette, einem effreiften qarüs 
nen KHofenträger unb Halbkiefein mit Huf 
eifen dekleldet. 

An dem Lelchnam fand fid) auf) ein Bruch: 
Bund vor, 

Da die Spuren einer gewaltfamen Todes» 
art nicht vorhanden, fih auch weiter Nichts 
vorfand, was zur Entdedung biejed unbe: 
gannnten Leichnams führen könnte, fo wer 


den fämmtliche Polijepbebörben erfucht, alles- 


dasjenige, was zur Enibedung beytragen 
Hear gefälligft ltzutbeifen. 

Schweinfurt ben 20. December 1828. 
Königlides Landgericht. 
Kleiner. 

Grobe. 


(2) 4. Diedflabls.: Ausfäreiben, 
Dem Michel Kiüpfel ledig zu Abersfeld 
wurben —— bem 12. und 16. d. M. aus 
feinem Wohnbaufe aus einer unverfhloffenen 
Kammer, mittelfi Auffprengens eines Schran⸗ 
Bes, Unten verzeichnete Kleibungeflüde ent: 
wentet. 

. Man fegt biervon Juſtiz- und Polizep- 
hehörben in Kennfniß, um zur Entvedfung 
head ‚Ihäterd: und Auftindung der enfwenbeten 
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Gerenflärbe ‚geeignet mitzuwirken und ſach—⸗ 
bienfame Spuren gefällig anher mitipeien = 


wollen. ‚ 
Schweinfurt ben 23. December 1828. 
Könlgliches Landgericht. 
Kleine & & 
midt, Praet. 
Berzeihnig ? 
der eritwenbeten Gegenſtaͤnde: 
4) eine beüblaue Jade mit kleinen, enge an 
einander gefepten Kugelfnöpfen,, werth 4 fl., 
-8) eine bayerifchblaue Hofe, welche unten auf 
jeder Seite nah aufen 6 Perlenmutters 
 Enöpfdjen bat, wertb 4 fl., 
3) eine grün und gelb gefirefte Weſte mit 6 
Knöpfen von gelbem Dietalle, in durch— 
erg en ‚ wertb 1 fl., 
ein ſchwarz feibened Halstuch mit rot 
— er * P ’ * 
wen weiße Uuterhalstücher mit rot 
Elnfaſſung, 18 Er. jedes werth, m 
6) cine bunfelgrüne Sammrtmä;e mit fels 
derer Quafle uab mit Pet; verbrämt, werth 


auf, 
7) ein Paar grün geflridte Handſchube, 24 Pr., 
8) drey Hemten von flaͤchſenem und eines von 
feinenem Tuche, bie Acrmeln auf Bauern: 
art gemacht, Stüd ju 45 Er. ; Kennzeichen 
Baden biefe Hemden nidt; 
9) ein ganz neuer Hofenträger, bie Bänder 
von grüner Selbe, das Leder rotb, 15 dr. 
40) ein grobes Leintuch, 12 fr. werth. 


(3)2. Ebicetal:Babung. - 
Die MWittwe bed Hüttnerd Nikolaus: 


-Söiffbauer zu Porpenbaufen bat fih bem 


Eoncurfe freywillig unterworfen. 

-&$ wird baber wegen Einfachheit ber 
Sache einziger Ebictötag auf - 

Montag den 18. Januar 1829 
früh 8 Ubr J 

—* Anmeldung der Forderungen, Vorlage 
er Bewelsmittel, Vorbringung ber Einre⸗ 
ben und Pflegung ber Schlußbandlungen an» 
beraumt, und werben die ſaͤmmtlichen Glaͤu— 
Diger biegu unter dem Nachtheile bed Aus— 
ſchluſſes von ber Maffe rejv. Merlußes. der 
Fe Handlungen hiezu öffenilih vors 
elaber. 
e Wer übrigens von tem Vermögen ber 
GDeme inſchuldnerin etwas in Händen bat, wird 


aufgeforbert, ſolches vorbehaltlich feiner Rechte 


m 


reTı, — ———— 7 
— 


— — — — 
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hieran und unter Vermeidung bed boppelten 
Erſatzes anber zu übergeben. 

Bemerft wird noch, daß ber bereits bes 
kannte Shhridenfland 1362 fl. 36 kr., worum 
ter 884 fl. 30 Er. Hyputbefen:Eapitalien find, 
ber Vermögentfland. dagegen 1503 fl. 56 Fr. 


eihers ben 9. December 1828. 
Koöoͤnigliches Landgericht. 
Albert, Landr. 
Mezler, Rechtspr. 


3)5.Betfanntmadung. - 
Michael Keßler, Schneivermeifter dahler, 
bat ſich freywillig dem Gantverfahren unters 





worfen, und hat man eine einzige Edictstag⸗ 


fahrt auf 
Deontag ten 12. Januar 1829 
früb 8 Uhr Icefept, wobey jeber feine For⸗ 


derungen mit Beweismitteln und Dorzjugds 
rechten bry Verluſt verfelben anzubringen, 
dagegen zu rreipiren und ſchlüßlich unter dem 
Nachtheile bes Ausfhluffes zu handeln hat. 
Volkach am 12. December 1828. - 
Königlides Landgericht. 
— B.l. V. d. 8. 

Sreb, Actuar. 
Barazzi, a. 

(2) 2. Edictal:2abung. 

Nikolaus Schäfer von Heunctroth bat 
am 10. Febr. I. 3. bep der Zolliliation zu 
Geifelbad) einen Durchgangs Zollſchein erbal: 
ten, foldhen aber ben der Zollſiatlon ju Groß» 
ofheim nit abgelegt. 

Auf Antrag tes E£önigl. Oberzoll; und 
Hallamted Aſchaffenburg wird daher berfelbe 
aufgeforbert 

binnen 3 Monaten 
fi) daher zu verantworten, wibrigenfalls 
in contumaciam gegen ihn verfahren werben 


u. 

Dbernburg gm 3. December 1828. 
Köniplides Landgericht. 
Hau, Dermwefer. 

Shipp, Rechtspract. 


(2) 2. Slaubiger-Ladung. 
Mebrere ſeit einiger Zeit gegen Tobenn 
Lindauer, Müllermeifter zu Haufen, zur Un: 
zeige gefommene Forberungen unb ter gaͤnz⸗ 
lide Mangel eines Erecuttons : rgenflandes 








— 
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macht eine Unterfuhung bed Metiv: u 
Paſſivſtandes nöthig. t * 
Es werben demnach ſaͤmmtliche unbekannte 
Gläubiger des Müllermeiſters Johann Lind⸗ 
ner zu Haufen zur Angabe ihrer Forberuns- 
gen und Erflärung über das gegen ben Schulb⸗ 
ner einjuleitende Derfabren auf Mittwor ben 
44. Jänner früh 9 Uhr bey Strafe ber Richt: 
berürfichtigung anher vorgelaben. 
Shwrinfurt am 16. December 1828. 
Königlihed Landgericht. 
Kleiner. 





(2) 1. Betanntmadung. 

Den Bauern Johann Hohmann vom 
ckenhof wurte vor 8 Tagen aus dem Stalle 
ein Hammel von weißer Farbe mit gelblich» 
tem Kopfe entmwenbet. 

Man maht dieſen Diebflahl zur Entdes 
ung bes Hammeld und bed noch unbefanns 
ten Thaͤters bekannt. 

Meiberd ben 22. December 1828, 

Königlihes Landgertcht. 
Albert. 
Gutmann, as 





(3) 1- Bekanntmachung. 
In derNKRacht vom 18. auf ben 19. b. 
M. wurden dem Bauern Johann Schäfer von 
Steinwand mittelft Deffnend einer Thüre und 
Einfleigend folgende Gegenflände entwendet: 
a) eine Holzart, ſchon alt und daran kenn⸗ 
bar, daß von dem Eifen des Oehrs ein 
Stückchen berausgebrochen iff, fo, bag man 
einen Finger hinein legen kann, werth Afl. 


30 Tr 

b) jwey Schniitmeffer, wonon das eine ein 
tleiermarkifches und bad anbere mit ben 
Buchſtaben 5. H. bezeichnet iſt, wertb 50 Fr. 

c) 2 SKoblmeißel, ber eine baran fennbar, 
daß auf demſelben eine kleine Kugel mit 
einem Kreuze gefhlagen war, ber andere. 
ohne Zelchen, werth 50 kr., 

d) 2 Bretter und ein Stengelmeißel, von 
melden ber lebtere und ber eine ver ers 
fiern die Buchſaben 8. H. hatten, werth 


if, 

e) 2 eiferne Keile, ber eine baran kennbar, 
daß an ber Schneite ein Stückchen aus⸗ 
gebrochen iſt, 

f) 11 .oter 11 ein halb Pfr. Hammelmolle, 
werth bas Pfb. 40 fr. 
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Man macht biefen: Diebllahl zur Entbes 
dung bed noch undefannten Thäterd und ber 
g Sade bekannt. 

Weihers den 21. December 1828. 

ah Frot Landgericht. 
Ibert, Landr. 
Gutmann, u & 


Verſtrichs Befanntmahung. , 
Dinstag den: 15. Januar 1829. Vachmit⸗ 
tags. 2 Uhr wird nadhfolgendes, jur Concurds 
malfe des Michael Dit von Boͤgnltz gehörige 
Gruntvermögen auf tem Gemeintehaufe ba; 
felbſt zum öffent lihen Verfirihe aufgelegt,alß:: 
ein. Worahaus: No, 19 mit Scheuer und 
&smeinbereht mit 4 3/4 Morgen ver 
tpeilten Gemeinbeg 





(3) 2. 


egrünben „. 
4 anderthalb Diertel Morg. Held im Saus: 


loche, 
1 en Morg. 10: Rutb. Artfelb am hob 
en. Hügel vder bey der Wolfögrube, 
Sulzheim. am 11. December 1828. 
Für: Thurn» und Tarifhes Herr⸗ 
ſchafts Gericht. 
Rey, Herrſch.⸗-Richter. 


(5) 3. Betanntmadung. 

ſtern Abends um 7 Uhr wurben: un: 
welt der Stabt Miltenberg an ber Struße 
nad. Eichenbühl don ber Fgl. Gensbarmerie 
4 Site Staffe, im Gewichte von 205. Pid.r 
aufgefunden, melde von ven Zragern ders 
Aaſſen worden waren, ohne daß ſolche erkannt 
worden find. Es werten baver alle jene, 
weiche an ben einſtweilen in Befhlag ge: 
nommenen Koffe ihre Eigentdumd-Anfprüde 
und. die Entrihtung tes Zoügefäld dievon 
augzumeifen vermögen , nad) _$. 106 bed Zulle 
a vum 15. Auguſt d. Ir. aufgefordert, 
3 von heute an binnen 6 Monaten um ſo 
gereiffee.gu melden, als anſonſt tie Confis 
tation bes Kaffe's aukgeſprochen werben foll’ 

Miltenberg den 4. November 1828. 


Füärſtlich Leintgen ſches Herrſchafts— 
Gericht. 
Kurz DR. 


(5) 1. Befanntmahung. 

Sammel Hofmann von Aibsufen bat ſich 
frepmilig tem Gonturfe unierworfen. Es 
werben daher folgente Ebicidiage, und zwar: 
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ater Edictötag zur Anmeldung; und Riptig: 

flelung der Forderungea nebſt Vorzugs⸗ 
recht auf 

Freytag ben 9. Januar 1829 

2ter und 3ter Edictstag jur Vorbringung 

der Einreden nebſt Beweismutel, dann- 

der wechſelſeltigen Schlußverhanblungen 


auf . 

Mittwoch den 4. Februar 1829, 
jebesmal früh 9 Uhr anberaumt.. 

Das Ausbleiben am iten Edlctstage bat’ 
den Ausſchluß ber Forderung von ter Maffe, 
bad Ausbleiben an bem auf ben 4. Februar 
beflimmten Termine aber ven Ausſchluß mit 
ben un Verhandlungen zur Folge, 

er von tem Gemeinſchuldner etwas 
befigt, wird aufgeforbert, ſoiches unter Vor⸗ 
beyalt feiner Rechte bey Gericht unter Ders 
meldung der Strafe nohmaligen Erſatzes zu: 
übergeben. 

Wie ſentheld am 22. December 1828. 
Gräflid Shönbornifhes Herr: 
ſchafts-Gericht. 
Haberſack, Herrſchaflérichter. 

J. Kilp, Rechtspra 


Fruchtpreiſe auf ber Schranne zu Schweinfurt 
- den 24. und 27. December 1828. 
Im bödhiien ‘Preis :: 
Welpen, 6Schff. 3 MB., d. Schff. 17. — Re. 
Kom, As —⸗ . - 121.30 8. 
Gere, 1 ss 45 D 91.— fr. 
Haber — ⸗ 


* Al. 24. 
Im mittlern Preis: 
Welpen, 62Schff. 3 M$.,d.Shff. 154. 43 kr. 





Kom, 31 » 45 s 4121.10. 
®erlie, 332: — a » 87.22 fr. 
Hader, 5 » 5: s Al. Sfr. 
Im tieflen Preis: 
Welpen, 1 Schff. — Mg. d.Sıhff. 13.30 &. 
m, (O0 7 ⸗ — ⸗ » A11fl.5ofs. 
Gerſte ’ 1 . m 9 * 7 ft. 45 Pr. 
er, 2 ı 5b» 3 fl. — kr. 
umma aller verkauften Früchte: 201 Schffl. 
4 Mp. als: 70. Shffl. — Pie. Weitzen, 
45 Schffl. 4 Korn, 54 Ehffl. 4 Dip. 


NE. 
Gerfe . 31 Sch. 2 Dip. Naber. 
Der Stadt: Dagıflrat. 
Fichtel, Bürgermeiker. 
Engelbarbt. 





25 Br 26 
Intelligens- Blatt 
- für B 

undter- 


den 


Mainfreisg 


des KRbrig- reichs Bayern 








Würzburg. | Dinstag den 6. Januar 1929, 


Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreisftellen. 


Arus. praes. 95. Nrus, exp. 175. 
 Befanntmadung, 
Aſchaffenbur ger Paſſiven betr.) 
— rede 22* des Koͤnigs. 
ie Entſchließung unterfertigter Stelle vom 20. July 1822 wurbe b 
lung bes Eapitalreficd ber Domvicarien in Mainz ad 1526 fl. 7 fe, genehmigt. le Selmjahı 
Hievon find jedoch folgende Capitalsraten bis jegt unerhoben geblieben. 
82 N. 50 fr. Domvicar Schipp modo Zürft Primatifche Verlaſſenſchaft. 
82 fl. 30 fr. Domvicar Reichert. 
82 fl. 30 fr. Dombicar Schilb. 
82 fl. 30 ir. Dompicar Beer. 
82 fl. 30 Er. Dompicar Dötſch. 


412 fi 30 ft. Summa: ter 
Dieſelden, ober bie gegenwärtigen Inhaber ber auf fle ausgeflellten Bons werben: 
baber aufgefordert, binnen 3 Jahren vom Tage ver Erfcheinung ter gegenwärtigen Befannt> 
madung im Kreis: und Intelligenz : Blatte an gerechnet, bie Tapttallen gegen Production 
ber Driginal; Bons zu erheben, widrigenfalls diefelben nach Art. XiLL deg Geſetzes über bie 

Staats Schuld vom 11. September 1825 ald erlofhen werden erklärt werben, 

2Bürjburg ten 27. December 1828: 
Königlihe Regierung bed UntersMainfreifes, R. d, F., 
ald Staats:Schulben-Zilgungs:ECommiffion. 
Freyherr von Zurbein, Präſident. 

v. Meg, Director. 





ben 
| Stöhr 





Zr — — — 


— — — —— 
Jabtgang 1829 | 1 


27 
Intelligenzmwefen. 


Amtliche Artikel 


(2)1. Befanntmadung. 

In ter Grundtheilungsjahe ber Welns 
wirtd Michael und Margaretha Diemifchen 
Edtleute'dahier werden alle biejenigen , mel 
he eine rechtliche Forderung an bie be: 
nannten Eheleute aus irgend einem Grunde 
we maden haben , blemit aufgefortert , folde 

eh der jur Schulden-Liquidation auf 
Montag ben 12. Jänner 
Vormittags 9 Ubr 
anberaumten Zagfabrt unter Vorlegung ber 
“ erforberlihen Beweismittel gehörig geltend 
-gu machen, und zwar unter dem Rechtsnach⸗ 





Ibeile , bap die Michterfcheinenden bey Berich⸗ 


tigung dieſer Thellungsſache nit berückſich⸗ 
I.gl werden. 
Würzburg ben 24. December 1828. 
Könıgl. Kreis: u. Stabtgeridt. 
Stautner, Pirecor. _- 
\ Michel. 


66). Bekanntm an 
Ja der Verlaſſenſchaftsſache der Marga⸗ 
retha Maag von bier wird bad zur Malle 
ehörige Wodnhaut, 5. Diflr. Nro. 191, def 
en Beſchreibung in den Kreis» Intelligenz- 
Blättern sub Ro. 417, 418 und 119 enthal: 
ten ifi, und deſſen Einjiht auf Anmelden 
bep dem Weinbandler Leonhard Böhm babier 
enommen werten kann, am Montag ben 22. 
Zänner 1829 früb 10 Uhr zum Zeptenmale 
dem öffentiihen Striche audgefept und bem 
Meifid.erenten undedingt zugeſchlagen. 
Würzburg ven 30. December 1828. 
Könıgı. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director, 





mad. 





G)1. Betanntmadhung. 

Ale diejenigen, welche aus irgend eis 
nem Grunde auf den Nadlaß ber am 11. 
December babier verlebten Amtsſecretaͤrswitt 

we Anollonta Stord , gebornen Molitor, An; 
- fprüde mahen wollen, werben aufgeforbert, 
ihre beffalliigen Forderungen am Mittwoch 
ben 28. Jänner 1829 früh 9 Uhr bapier an: 
gumelden und ‚gehörig nachzuwelſen, wibrl 


28. 


‚gend biefelben beb der Auselnanderſetzung 
ber Derlaffenfhaft nicht derückſichtigt wer 
ben follen. 
Würzburg am 30. December 1828. 
Köntgl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
wald. 


(5) 4. Befanntmadung. 
Einem babiefigen Bürger find im vorigen 
Monat November mehrere Effecten nad und 
nad, tbeild von bem vor dem Kaufe fliehen 
gebliebenen Wagen berunter,, theils aud tem 
Dofe, refp. Wohnftube, nämlid eine Rotts 
baue, 2 Miſthacken, 1 breite Haue, 3 Leuch—⸗ 
fen, 3 Lünen, 1 Hemmfette, an welder ein 
Stuͤck mit flärferen Gelenken angefhmiedet 
geweſen, und eine zweygehaͤuſige filberne flade 
Sackuhr, welche ein durd einen fleinen Rip 
befbävigtes ſil dernes Zifferblatt mit röm ſchen 
Zablen hatte, nebſt einer einfachen meſſinge ⸗ 
nen Kette, an welcher 1 ſtlberner Mufziehs 
Sdlüffrt mit einem angelörbeten balden Frans 
renſtückchen und ein Eieines filbernes Pitfſchaft 
angehängt gewefen if, entwendet mworten.: 
Diefen Diebſtabl bringt man zur Öffents 
lichen Kenntn:d mit dem dienfilichen Erfuben 
an alle Evil: und Polizenbebörben, bie bins 
ſichtlich der entwenbeten Gegenſtaͤnde, reſpect. 
des unbekannten Thäters ſich auffindenden 
Derbachtsſpuren dem Untetſuchungsgerichte 
ſchleunig mitzutheilen. 
Deer. Schweinfurt am 19 December 1828. 
Kön. bay. Kreis: und Stadtgericht. 
Frhr. v. Ge bfattel, Director. 








Kauffmann. 
Stedbrief. 
Dom Föniglicen Kreis: und Sladtgerichte 
Nürnb 


erg. 

Der Nagelfihmiergefel Jobann Jacob 
Kazenflein von Ofternobe, Landgerichts Uſſen⸗ 
beim , welder ſich mit einem von biefem Land⸗ 

erichte außaefiellten Wanderbuche auf ber 
anderfbaft befindet. ift eines dahler verübs 
ten Diebflahls Verbrechens verbädtig. 

Es werden fänmtlihe Gerichte und rs 
Itjen: Behörden erfuht, den Nagelſchmied⸗ 
geſellen Kazenſtein im Betretungsfalle arreti⸗ 
ten, und bem bieffeitigen Gerichte zullefern zu 


— Verdaͤchtlge if von ber Altersklaſſe 


1808, ungefähr 5 Schub 5 Zoll. areß, fhlan: 
fer Stotur, bat flachsartige gerinaelte Kopf⸗ 
haare, eine doͤhe Sterne, graue Augen, eine 
feine und fpigige Nufe, ein ovales mageres 
SGeſicht, blaffe Geſichtsfarde, proportionirten 
Munt, gute Zubne, ein fpigiges Kinn, ald 
befonteres Kennzeichen an cer Stirne gegen 
das finfe Auge eine Ehramme, als Folge 
eines Falle. 

Am 20. Auguſt d. F. trug Nagelſchmied⸗ 
gefel Kojenftein, einen fhmarzen Frack, eine 
aufgemajhene Hofe vor Zirtas, tie früger 
roth war, ein ſchwarzes Ebemifeite, cın Gaet 
von breit: geflreifiem ausgewufornen Ze gr 
einen. runden ſchwar zen — unten enger als 
oben, an den Spitzen beſeßte Stiefel, an der 
rechten Hand einen: Ring von weißem Metall 
mit: blauen Steinden, in melden mie mit: 
Gold — 2 ur eingelegt. If, melde ber 

abi 7. «leiht. 

3 "den den · entwendef en Sadıen ‚ deren ſich 
allenfaus Nagelſchmiedgeſell Kazem ein zu ſei⸗ 
nem Gebrauche bedienen mögte, tommen ans 
zuführen: . 

a). eine innen.mit Leinwand beſeßte, braun: 
tuch⸗ne Hofe mut fieinem Lape, neben 
weichem auf beyden Scuten kleine Falten 
angebradt find, ü 

5) ein dunfeidloues- gemwürfeltes Lhrband 
mit Gehänge von gelbl ffenem Staͤhle, 

c} eine blau tuchene Fantalunegefe, 

d) ein blau feidened Haldtuc) , roth und 
gelb eblumt ‚- 

e). ein feibener Hoſentraͤger. 

Mürnberg — 1828. 

H 


Liebeskint.- 
an fämmtlide Polizey:Bebörben 
> u a ee 


C Erhebung. des Mal jaufſchlages betreffend. ) 
YAus bewegenden Gründen werben fünmts 
Lie Polrzev:Brbörden des Unter Mainkrei— 
ſes erſücht, durch bie Gemeinde» Borlicher ihrer 
Bezirke in den Gemeinten jur Darnachachtung 


für die Maljauffhlugapfliwtigen publiciren 


gu laffen: 
a; ‚‚dafi gemäß ber ,. im Reglerungd, und 
Fntelligen;- Blatie vom Jahre 1324, pag. 
548: befannt gemachten allerpöchtien Ber: 
orbnung vom 8 Map 1824 fein Auf- 
ftäger befugt:iß, ben Diuizaufi 


30) 
ſchlag vor den im Malzaufſchlags Gr, 
fege vom 23.. July 1807 $. 14 frfiges 
fegten Terminen einjufordern 
oderanz;unebmen, und 

b) daß, wenn-ein Auffslagspflihtiger ben’ 
Maizauffihlag freymılıtz vor ven in 
ermädntem Maljaufſchlags-Geſeße närer 
beiitmmten Erhebungs: Terminen b-gablen: 
will, dieſe Vorauszahlung nur uns 
mittelbar bey bembetreffenden 
Dberauffdlagamte gegen Quits: 
tung, melde vorfhriftsmäßig 
vom Dberauffhlagsbeamten 
und Gontroleur gefertigt find, 
ohne allen Anſpruch auf Zinsver;ütung 
oder Prodiſton E geſchehen babe, aufer 
deſſen der Auffhlanspflidtige für bie 
nochmalige Zablung bufter, menn der 
vorausbejablte Aufſchlag durch Untrene' 
pver durch mas Immer für einen: Zufall 
bein Staatd:drrase zu Verlun geur. 

Wür;burg den 27. Drcember 1828: 
Königlibes Dberauffhlagamt be 
Unter-Mainkreıfet. 
Mulzer, Baur, 
DOberauffchlagsbeamter.- Eontroleur.- 


(3)1 Lieferungs: Accord, 

Die Defonomle:Commiffion der k. Ten’ 
Gentsarmerle : Compagnie bedarf zu Pantas 
Di le bie Mannſchaft pro Eraidjahr 1828/29 

enläufig 
3000 Ellen ungebleiötes Lelnenzeug (Gra- 
bel) von 5/6 Breite ,. 
750 Ellen ungebleihte Leinwand: zum 

Butter von 4/4 Breite, 

Die Lieferung tiefer Artikel‘ wird 
Samstag den 31. Ianuar 1646 
Bormiltaus 10 Uhr 
an den Mindejinebmenden überlaffen,- 
und dabey unter Einladung der Gewerbsbe— 
rechtigten bemerkt, daß die allgemeinen Bes 
bingniffe dor ter Adſteigerung befannt ges 
mact werben ;— daß es Haupibedingnig für - 
ben Yieferanten bleibe, die Quantität fpätes 
fend 4 Wochen nad, erfolgrer Ratification 

abgeliefert: zu baben. 

Die Muller bes Grabeld, fo wie der 
Leinwand find von ben Eteigerern vorzulegen. 
Würzburg ben 31. December 1828. 
Pfrebſchner, Compagnie Chef. 

K. S 5 ber, Rechnungsführer. 
5 4 


Si 


(3)2. Frächten-BVerſtelgerung. 
Sreytaz ten 9. Januar 1829 VBorm. un 
‚40 Udr werben bep dem endeögefepten Nentamie 
| 100 Schäffel Weigen, 
80 »  NKaber, 
salva ratificatione verſtrichen. 
Würzburg ben 30. December 4828. 
Königliches Univerfität3:Rentamt. 
Sauer 


— — — — 


(5) 2. Bekannutmachumg. 

Dinstag ben 13. Jaͤnner 1829 werden 
auf dem Bureau der k. Stabt- und Feſtungs⸗ 
Commandantfhaft Morgens 9 Uhr 500 Stüd 
einfahe fhmale Mainbretter für das Mill: 
tär-Bau- Magazin zur Lieferung an bie We⸗ 
aigfinebmenben verfiridhen. 

Würzburg ben 31. December 1828. 
Milttär:e Local: Bau-Evmmiffion. 
Groͤßbach, Play: Major. 

J. ®raf Wo lfenfiein, Ingen.Lietenant, 
funct. Plag: Ingenieur. 


(3) 2. Gläubiger:Borladang. 

Johann Scheller alt von Kürnach bat 
wegen momentaner Zablungsunfähigkeit auf 
Zufammenberufung feiner Gläubiger ange 
Iragen, um thnen Zahlungs» Dorfhlage zu 
madıen. 
Alle jene, welche an gedannten Johann 
Seller alt aus irgend einem Rechtstitel An- 
fprüche zu machen baben, müffen folde , fo 
wie ihre Erklärung über bie in madıenten 
Bahlungsvorfchläge kommenden iltwoch ben 
14. Januar 41829 früh 8 Uhr unter bem 
Nedtönadhtheile bierortd zu Protocol erkla— 
ren, daß fie im Nichterſchelnungsfalle als ber 
Stimmenmehrheit ber erfheinenden Bläubi: 
ger beytretenb angejeben werben follen. 

Deer. Würzburg am 18. December 1828. 
Königlihes Landgeriht WBürzburg 

rechts d. M. 
v. Edart, Landr. 
K. Schwab, Rechtspr. 


@)3.Edbicetal-Labung. 

Fm Eoncurfe gegen den Ortönadhbarn 
und Schubmadhermeifer Andreas Güntber 
von Gänheim find folgende Edictstage feil- 


geſetzt: 
ater Edictötag auf Mittwoch den 7. Januar 
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4829 fiüh 8 Uhr, an welchem alle For: 
derungen mi: Vorrechten unter gehöriger 
Brmweisantretung bey Strafe tes Aus: 
ag von der Mafle dahier anzumel: 
gter Edictötag auf Mittwoch ben 11. Te 
bruar 1829 früb 8 Uhr, an weldiem alle 
Einreben bey Strafe des Ausſchluſſes 
vorjubringen , unb 
zter Edictstag auf Donnerstag ben 26. 
Februar 1829 früh 8 Uhr, an welchem 
die bepberfeitigen Schluifäge bey Verluſt 
ber freffenten Hantlung zu pflegen find. 
Wer etwas von dem Vermögen des Ganl: 
un in Händen bat, mirb zu teffen 
uslieferung refp. Anzeige bterüber bey dem 
Goncursgerichte vorbevalilih feiner Rechts— 
zufländigtelten und, bey Sirafe des nowmali⸗ 
gen eine aufgefordert. 
Yrntiein den 24. November 1828, 
Königliches Landgericht. 
Keller, Landr. 


(5) 3. Betanntmadung. 
YUnton Pfeufer von Halsbeim will mit 
feinen Kindern eine Grundtheilung pflegen. 
Da es deßbalb nstdwenzis wird, ben Schul⸗ 
denſtand befjelben Fennen zu ternen, Te wer: 
den feine fämmtlichen Gläubiger aufgefordert, 
ihre Korberungen am 

Donnerstag den 8. Januar P. 38. 
Mormittage 8 Uhr um fo gemiffer babier 
anzumelden, als anſonſt bep ber Grundlhei⸗ 
lung feine Rückſicht auf fie genommen mer; 
ten mirb. 

Birnfieln am 5. December 1828. 
Königliches Zandbgeriät. 
Keller , Zanbr. 

G. Herilein, Rätäpr. 


Befanntmadung. 

Am 29. December v. 3. wurde am Main; 
ufer zu Mainfiotheim ein männlider Leich: 
nam gefunden, 5 Schub einige Zoll groß, mit 
räuliden Haaren und Bart, in ten 50er 
S ihren, mit einer felnenen Jade von grau 
und blau geftreifter Leinwand und weiß metal⸗ 
lenen Knöpfen, bann einer alten, rotd_ge: 
fireiften Unterjade mit weiß metallenen Knoͤ⸗ 
pfen, einer roͤth und blau geſtrelflen Belle 
mit weiß metallenen Knöpfen verſchiedener 
Form, mit einem welßen alien und einem 





fömarg und weiß geblumten feinenen Hals; 
tue , mit einem ſchwarz ledernen Hofenträ: 
gr unb einem bio. von Leinwand, dann einer 
ten groben leinenen Hofe und Abnliden 
Unterbeinfleidern, barüber einen alfen leinenen 
Shürz. Körperliche Verlegungen wurden an 
der Leiche nicht bemerkt, wohl aber ein bebeus 
tender Hoden ſacke bruch auf der linken Seite 
und eine Mißbildung an bem linfen Fußgelenke, 
woburd terfeibe eimas einwaͤrts fledt. 
Da der Berlebte nad) dem erhobenen Be: 
veranglüdt zu fepn fdeint, befienNume 
und Wohnort aber nit aufgemitielt werben 
fonnte, fo werben ſaͤmmtliche Poltzey⸗ und 
Zufiiz: Behörden ‚, menn eine — der be⸗ 
förtebenen Art vermißt werden follte, gefällige 
Nahricht ander gelangen zu laffen. 
Deitelbach den 2. Fänner 1828. 
Könialihes Landgericht. 
Küttenbaum, Lanbridter. 
Herrmant. 





(2)1. Befanntmadung 

In ber Dritttheilungsfahe ted KHıfpad: 
terd Enbres von Gelgenflabt werben Mitte 
woch ben 14. biefes früb 9 Uhr und bie bar 
rauffofgenden Tage auf ten Gelgenflabter 
Höfen das jur Maffa gehörige Vieh, Getreid 
und fonfliges Mobilare , beflebend in 2 Per: 
den, 6 gemätleten Ochſen, 9 Küben, 4 Jähr: 
lingen, 2 tragenden Schmeinsmüttern , 6 
Säweinlavfern » 29 Mutterfhafen , 10 Yäbr: 
lingen, 21 Zimmern, 3 Braden, 30 Gän 
fen und 18 Hühnern, dann 16 Schäffeln 
Meigen, 4 Schäffeln Korn, 10 Shäfteln 

e, oSväffeln Haber, 1 Schäffel Lin: 
fen, 12 Shäffeln Wicken und 2 Zeninern 
Kleeſamen, fo mie fämmtlihed Bauereyge⸗ 
f&irr , als: 3 Wägen, 5 Pflüge, 3 Eggen, 
nebfl tem übrigen Hausgeräthe an Meifzeug, 
Betten, Schreinerwaaren und bergleiden, 
gegen baare Zablung öÖffemtlih verſtrichen, 
woju zjadlungsfäh'ge Stridsliebhaber eingela: 
ben merden. 

Dettelvady ben 2. Jaͤnner 4829, 

Königliches Zandgerigt. 
Kuitenbaum, Zanbr. 


(3)1.Befanatmaßung. 

Am 22. db. M. des Abends wurben dem 
rarliten Albert Nordhäufer von bier mt:- 
1eld Durchdbrechens einer Fenſterſcheibe bey: 


Idufig 2 Mund Wilbfeber von einer Eehlen: 
baut abge wnitten und eniwenttt. 

Man mat diefen Diebſtahl zur Entde: 
bedung bes entwenbeten Yeders und des noch 
unbefannten Thaͤlers bekannt. 

Weihers den 24. December 1828. 
Königlidhes Landgeridt. 
Albert, Land ichter. 
Gutmann, a. se 
Edbdictal-Sadung. 

Die Wittoe des Bauern Johann Georg 
Weichlein zu Ried will ihre Güter und übe 
rigen Habfeligkeiten ihrem älteſten Sohne 
gegen einen Auszug abgeben. 

Wer bemnad an genannte Wittwe ober 
beren Güter etwas forbern zu können glaubt, 
muß feine Anſprüche am #:cprag ten 23. 
Fanusr 1829 fıüo 8 Uhr unter dem Nad« 
tbeile babier anmelden, daß der Ausbleibende 
biemit bev Anmeifung tes Kaufſchillings un: 





berückſichtigt befaffen wirb, und er insbefon 


dere bie Güter nicht mehr anſprechen fann. 
Weihers den 27. December 1828, 
Königlides Kandgeridt. 
Albert, Lınd ichter. 
Mezler, Rechtépr. 


(5) 2. Strichs Bekanntmachunag. 
Ja ver Concursſache ter Wilhelm Wer: 
aerifhen Eheleute zu Unterſpleß eim iſt zum 
Merfiriche bed Mobilarvermögens Tagfaprt auf 
Donnerstag ben 8 f. M. 
Rachmittags 2 Uhr 
in dem Hauf: des Gemeinſchuldners gegen 
baare Zahlung: zur Derfleigerung bes nad): 
bezeichneten Grundvermoͤgens aber Termin auf 
Donnerdtag ben 27. k. M. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf bem Gemeinbehaufe zu Unterſpießhelm 
anberaumt, wozu befip: und zablungsfäbige 
Stridsliebhaber mit dem Bemerfen eingela: 
ben werten, boß ber Zufhlag nad ber Würz⸗ 
burger Exec utlons Ordnung geſchieht. 
Suljbeim den 19. December 1828, 
Bürfl. Herrſchafts-Gericht. 
Ley, Herrſchaftsrichter. 
Ebrlich, j. p. j. 
Beſchreibung bed Grunpvermögens : 
1) ein Wohnhaus Nro 76 mit einem einge: 
bauten Stalle, wozu ein großer Garten, 
Hof und Brunnen, nebſt einem Gemein⸗ 
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derechte zu: 4 dritthalb Viertel Morgen an 
ſchon vertheilten Gemeindeqründen , an⸗ 
dertpalb Diertel Morgen Aderfelb an ber 
Lachen, andertbalb Viertel Morgen detto 
an den Erlahtädern, anderthalb DViertel 
Morgen Wieſen am Gernacher Wege und 
dritthalb Wiertel Morgen Aderfelb am: 
Pferch gehören; die Gebäude der Brand⸗ 
verfiherung mit 400 fl. einverleibt; 

2): 1/4 Morgen 9 
—— * Rro. 6813, 

3) 1 3/4 Mora. 15 1/2 Yutd, dto. im Ried, 

4) 1 1/2 Vera. Bio. ſtößt auf ble Garn; 
ellern, Nro. 2847, 

5) britfbalb- Vlertel Morg; 46 Ruth. bios 


am Gand‘, 
6) 1/2 Morg. Aderfelb in. ber Sanbgrube,- 
im Regbof, 


Nro. 2767 ı. 
7) 1/4 Morg- 
8) ein Plap in der Shaffbeune, | 
9) bie Holjgerectigfeit Im Gebaid , eine 


Gänslaub genannt, ju3 1/5 Rutd. jährlich. 
(2) 1. 





Befkanntmachung. 

Der zur Concurtmaſſe des Johann il: 
linger don Rödelſee gehörige Moſt ach circa 40: 
Eimer wird 

RNuitwoch den 21. Jaͤnner k. J. 
früb 10 Uhr gegen. gleich baare Be;ablung: 
Öffentl’ an: ben Meifibietenben verfiriben. 

Am nämitben Tage wird auch das zur Con⸗ 
cursmoſſe gebörige Haus‘ und Mrinberae nad: 
G. 64 bed Hyvothekengeſe zes öffentlich ver 
äußert , wozu Kauföliebbaber geladen werben. 

Rübenbaufen am 23. December 1828: 


Sräjfl. Eafell. Herrfhafts: Gericht. 
— 9.8: Ach 
ürſt, +89» 
Klein: 





Bekfanntmadung. 

Die Zolorbnung für bie vereinten Kö 
nigreihe Bapern und Würtemberg, dann die 
Kuriientoümer. Hohenzollern: Hedingen und 
Sirgmaringen nebft dem Zarif bes Ein unb 
YAutgangs : Zulled liegt bey den, ber unter: 
eidhneten Behörde untergebenen Fönigliden: 

ber» Zoll: und Hallämtern Würzburg Kir 
Ingen, Marktbreit, Marktiieft, Lengfurt, 
ohr , Afchaffenburg und Miltenberg zum Ders 
Baufe vor. Der Preis eines: Eremplarsi:burdd) 


Rutb, Aderfeld an ber: 
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allerhöchſtes Reſcript vom 1. db. Mid; auf 
48 Er. fellgeſetzt worden; welches hiermit ber 
kannt gemandt wird. 
Afıbaffenburg den 23. December 1828. 
Königlibe Ober:Zrvll:Infpection 
bes Bezirks Aſchaffenburg. 
Rumplher, Oberinſpector. 
Ebert, Actuar. 





3)1. Befanntmadung. 

Montag: den 12. Junuar I. J. früh 10 
Uhr werden babier bep dem unterjeidhneten 
Rentamte gegen 39: Zagwerf Waldungen aus 
Robrer und Zohreriirager Revier, an: bas Dorf 
Rechtenbach anſtoßend, unter den normalmd» 
Bigen Bedingniſſen vorbehaltlich höchſter Ge⸗ 
ne hmigung in. mehreren. UAdtheilungen zur 
Eultivtrung zu: Feld oͤffentlich an die Meiſt 
bietenden verkauft. Die Bedingniffe werden: - 
bey der Dertleiacrung bekannt gemacht, und 
können. täglidd bey dem unferzeihneten Amte 


- eingefeben werten. 


Lohr ten 1. Januar 1829, 
Köntglided Rentamt Bohr: 
Kaufbinger, Adminiſftrator. 





Getreibpreife auf: der Schranne zu Ochſen⸗ 
furt von den. Dinetagen am 16. uad 23. Des 
cember 1826. 

Im: böcbſten Preidr 
Wegen, 42 Schffl., der Schäffel 16 fl: — fr. 

i 12f. 


Kom, 22 : ⸗ —kr. 
Haber, 15. » 2 4 . gzõ kr. 
Im: mittlern Preis: 

Welpen, 29. Schffl., d. Schäffel 15 fl. 45 Fr. 
Kom, 6 : 411 i. 45 kr. 
Haber, 29: = D 4 fl.30 Er, 
Gerile ’ 6 ’ ⸗ 9 fl. 30 Er, 
Erbfen f 12 ’ * 9 fl. — fr. 
Linfen f J ⸗ 8 tl. — kr. 
Wicken, 14 ⸗ 7fl. — kr. 
Im tlefſten Preis: 

Weigen, 13 Schaffeli der Schäffel 15 fl. 30 Er. 
Korn, ⸗ s 11 fl.30 fr. 
Huber, 4 * s af 15 kr. 
Summaber verkauften Früchte, wo Syifl. 


Königiihes Landgericht. 
Gefiner, Bög.:ect. 
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Boll er th y Sörannemeißer.. 


— nn 


857 
Nicht amt liche Artikel 
Feilbietungen. 


Dünger» Berfleigerung. 

1) ı1) Künftigen Gregtag den :g Diefes 
Monats wird der Pferdsdünger von »em 
Monaten Yänner, Gebruar und März der 
Bubrwefens Abtheilungen nächſt den Stallum 

gen vom Gardiftenbau, und dem Jagd. Zeugs 
bhausGtadel entweder im Ganyen Oder fuhr 
zenweife in Berfleigerung gegeben. 

Steigerungsluflige wollen fi daher an 
Ddiefem Tage Bormittags 10 Uhr in der Reihe 
nungs-Kanjley Der alten Eaferne einfinden, 

2) (3) Ein Haus an einer Hauptfirafe, 
für ein Gewerbe mit Laden, auch für Wirth» 
Thoft ‚geeignet, ift zu verlaufen. Wer näpere 
Auskunft darüber ertheilen Lamm, erfährt 
man im atel :Comptoir. 

5) 2: Ein Haus an einer gangbarın 
Straße iſt zu verkaufen. Es ift in gang gutem 
Gtande, und Fann fogleidy bezogen werden, 
Die Hälfte des Kauffhillinge fann darauf 
flehen bleiben. Das Weitere iſt gu erfragen 
im 2. Difte. Nro. 39. 


4) (2) Ein zwar gebrauchter aber noch 

an; guter eiferner runder Dfen von mitt 

* G:öße, mebft vielen Rohren Dazu if 

au verkaufen; bey wem? fagt das Zatell. 
Bomptoir, 

5) () Im 2. Difte. Neo. 234 find eine 
Kalter und ein Breanzeug mit allem Zuge 
hör, ju verkaufen; ferner find Eommode, 
eichene Bettflätten zu verkaufen; aud ıfl ein 
Heigbares Zımmer mit oder ohne Möbeln 
fogleih zu vermiethen, 








Dermietpungen. 

4) (2) Auf den 1. May bat Meifter 
Lutz ein Heines Logis zu ebener Eıde zu 
vermiethen. i 

2) (3) Auf der Neubaugaffe No. 97 
il ein Eogis für einen Herrn fogleid oder auf 
das nähfle Monat gm vermiethen, 

3) (ı) Im 5. Difte, Neo, 108, Cafern- 
safe, ift ein Logis won 2 heißbaren Zim. 
mern, Kühe und Allen ſonfi erforderlidgen 
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Bequeniligkeiten ſündlich an eine file Hau 
alfung gu vermielhen, 

4) (1) Ja der Cihhorngaffe Neo. 54 

im erften Stocke iſt ein Zimmer mit Möbeln, 

fündlich an.einen ledigen Seren zu vermiethen. 


—— ⸗— ——— 
Vermiſchte Anzeigen. 


Trauer Anzeige, 
4) (3) Unfern Berwandten und Srewm, 
den machen wir hiemit die traurige Anzeige, 
daß es dem Allerhöchſten gefallen hat, uns 


fere unvergeßlihe Schwefter und Tante, 


Maria TIherefia Scheuerinz, Gattin des p. 
b. penf. Dberlieutenants Gcheuering, nad 
einer Bruſtktankheit im Söten Lebensjahre 
in die Ewigkeit abzurufen. Ganft ruhe ihre 
Aſche! Wir bitten um flile Theilnahme und 
ernpfeblen uns Ihrer ferneren Bewogenheit . 
und Freundſchaft. 

Würpburg den 28. Dreember 1828. 

Die Hinterblicbenen, 

2) (2) Nachdem Dem Unterzeichneten 
ſchon von verfhiedenen Geiten die Gefchäfte 
eines nfinwations » Mandatars übertragen 
worden find, fo bietet ſich derfelbe zur Ueber— 
nahme von Ynfinnations» Mandatars, Eome 
miffıonairs. und Bergleidhen Geſchäften hier 
mit öffentlib an, und verſpricht nebft der 
gehörigen Befhäftsgewandtpeit auch Die 
promtefle Bedienung. — Die Wohnung defs 
—— iſt in Der Reißgrübengaſſe 1. Diſir. 

— Ye g 

DBürgburg den 1. Januar #829. 

* Stephan Batack, Hekonom. 
Bekannatwachenmg. 

3) (1) Ih Endesunterzeihneter babe 
die Ehre anzujeigen, Daß ich meinen Schuh⸗ 
und Stiefel-Verkauf auf dem Markte am 
Rödelbergers Haufe verlaffen, und ihn ans 
Haus des Herr Kaufmanns Steinom der 
Haupfwadhe gegenüber verlegt babe; wo 
auch wie früher alle Brftelungen angenoms 
men werden. 

Johann Scherer, Shuhmadyermeifter, 
Belanntmodun 

4) (2) Das freghertlid don' Lichten, 
bergiiche Defonomiegut Reichelshof foll vom 
Petri Cath. dieſes Jahtes an auf fechs bie 
wwölf Jahre weiter verpachtet werden, 


um 
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Hieyzu gehören drey Wohnhäufer mit 
se erforderliihen Delonomie» Gebäuden, 
ann 

43 Meg. 89 Rutben Hoftieth und Garten, 
500 Meg. 45 Rutben und ) Artfeld 

15 Mıg. — » ) ud 

493 Meg. 45 Ruthen Wieſen, 
13 Meg. — »  Eidhmwald (hiebiger 
Gtedausfhlag), 
mebft der Schäferey⸗Gerechtigkeit und dem 
Huttechte auf cirea Goo Morgen Landes, 

Das Butliegt 3/4 Stundenvonöhmwein: 
furt in einer reigenden Begend auf der line 
ten Seite des Mainfluffes, den Drien Main: 
berg und Gchonungen gegenüber, und wird 
won der Gennfelder, Gohehrimer und Weyer: 
rer Matkung begränzf 

Pachtliebhaber, welche fi über ihre ge 
nügenden Bermögeneverhältniffe, öfonomis 
ſchen Kenntaiffe und Heimaths echte auss 
weifen Eönnen, werden aufgefordert, die 
Pachtbedingniſſe underzüglich dahiet beg 
dem Uoterzeichnefen, oder bey dem Herrn 
Yppellations Berichts: Advokaten Brenner zu 
Schweinfurt einzufrpen, ihre Pachtgebote 
längſtens bis 

Dinstag den 3. Gebruar dieſes Jahres 
bey demfelben anzubringen, und haben nad 
Befinden den Puht-Abfhluß am getvärfigen, 

Cobutg den ı. Yanuar 1829 

Dito Freyhett von Lichtenberg. 


5) (2) Die von dem Boten Hayım 
Noab in Niro. ı46 des ntrlligenzblattes für 
den Unter Mainkreis, an fämmtliche Herren 
Kaufleute geftellte Bitte, mic Beine Büter zur 
Beforgung nad) Gungenhaufen mehr zu über: 
geben, it höchſt anmafend und verdient 
gar keine Berückſichtigung, da kein Fuhr⸗ 


mann das Recht anfpıechen Bann, ihm Büter _ 


ausſchließend an “einen beflimmten Dit jur 
Berlodung ju übergeben. 
Marktbreit den 30, December 1828. 
Schann Schühlein, 
Suhrmann, 

Gefu ch. 

6) (1) Ein junger Meaſch vom Lande, 
von gufec Erziehung, der aber nid über 
16 Fahre alt feyn darf, kann unter annehm» 
bater Bedingniß in eınem foliden Geſchäft 
in die Lehre treten, Näheres ift in der Ex— 
pedition diefes Blattes ju erfahren. 


u 
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7) (4) Ein ifraekitifher, von dert, Re 
gierung des Rezatke. geprüfter "Schulcandls 
dat, der zugleich ein längft erprobter Bots 
fänger ift, ſucht eine Anfledung. 

Eine ifeaelitifhe Gemeinde, die eines 
folgen Mannes bedarf, beliebe ſich in portos 
fregen Briefen on das k. Yntelligen» Comp; 
toir dahier zu wenden, 


8) (3) Ein Scribent, der an mehreren 
Bericytsftelen arbeitete und ſich deßhalb 
durch Zeugniffe ausweifen fann, ſucht Uns 
teıkunft, Näheres im YntelEomptoir, 

9) (2) Umferzeihnefer Gerichtsdienet 
fucht einen Gebülfen, welcher mit guten Atte⸗ 


- fen verfehen ift, und 50 fl. Eantion fielen 


konn, Ber hiezu Luft hat, kann ſich jeden 


. Tag bey dem Linterzeichneten melden. 


- Bernard Plitenberger, 
Berichtediener bey dem k. Landgericht 
Würzburg rechts des Mains. 

10) (ı) Ja ein Herrfhaftshaus zu 
Bamberg mwird ein Kutſcher gefucht, welcher 
bis ı. Zebruar d. %. den Dienft anfrefen 
kann, wenn er die ju einem guten Kutſcher 
erforderlichen Eigenfhaften befitzt; und fi 
hierüber hinreichend ausgumeifen im Ötande 


41) (a) In ein folides Grfhäft wird ein 
Ladenmädihen geſucht, weldhrs leſen, ſchrei⸗ 
ben, etwas rechnen, und ſich über einen gu— 
ten Leumund grnügend auemwe-fru fann, wc» 
gegen demjelben sine gute Behandlung zus 
gelihert wird, Das Nähere im 2. Difte, 
Treo, 162 am Ede der Spital. Promenade, 


42) (1) Einige bayer. rofl Dbligations: 
Cottecie-Loofe find bey Kaufmann Köfer zu 

aben. 

43) (3) 1000 fl. find gegen Zfache Ber; 
fiyetung auf ein biefiges Haus im 3. Diftr, 
Tıo. 165, Gterngaffe, eine Ötiege hoch [o> 
gleich ouszuleihen. 

14). (1) Es hat jemand von dem Brü⸗ 
denthöre bis zum Zellerthore ein Sackltuch 
mit etwas Geld und einem goldenen Ring 
gefunden, wer esperloren bat, kann daffelbe 
gegen eine Belohnung mieder zurück erhak 
ten. Das Nähere im Intel. Comptoit. 








(Hiezu 1 Bozen Beplage.) 


17 


18 


Beylage zum 2m Stüf 
des 


Intelligenz Blattes 


für den 


Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 





Den 6. Januar 1929. 


Intelligenzweſen. 





Amtliche Artikel. 


In der Werlefefdnfisfede det Denk 
n der Verlaſſenſchaftsſache des penſto— 
nirten Fouriers Herrmann Joſeph Müller 
wird Zarfahrt zur Liquidation ber vorhande 
nen Paſſtoen auf Montag den 19. Jänner 
Fünftigen Jahrs früh 9 Uhr anberaumt, woju 
alle biejenigen, welche an bie Waffe eine 
rechtliche Forberung zu maden haben, unter 
ben: Rechtsnahtheue vorgeläben werben, bad 
anfonft bey Vertdeilung ber Dtaffe auf fie 
teine Rudfiht genommen werben fol. 
Würzburg ten 24. December 1828. 
Königl. Kreis: und Stadigeridt. 
Stautner, Director, 








Michel. 
(3) 2. Srühten. Verkauf. 
Am Freytag den 9. Januar 1829 Bor, 


miltags 10 Ubr werben 
—3 Schffl. Weitzen, 


Dinkel, 


85 ⸗ Gerſie, 
zum Striche aufoelrgt. 
Wuridurg ven. 29. December 1828, 
Königl jul.sfvitäl. Kentamt. 
& Muck. 


— — e e e—— 
(2) 2 Holz; Verſtelgerun q. 


. 


Am 7. Januar 1829 Vormittags 10 Uhr 
werben in ber j-liusfpirdt. Walvung bey 
Unzersbauſen 

4 Bauſtaͤmme, 
140 Warner Stangen, 


Jahrgang 1929, 


‚Erladrunn welcher 


94 Klftr: gemiſchtes Scheitholz, 
3100 Bund gemifchte, 
17755 _ * Altwellen, denn 


am 8. Januar Vormittags 10 Uhr in ber 


‚ Juliusfpitäl. Waldung bey Reichenberg 


16 Bau⸗ und Nupfiämme, 

88 Wagner⸗Stangen, 

3 Klftr. —— 

333 = gemiſchte eithol, 
4000 Bund gmiſchte, bog. 

775 ,* Milwellen, verfirichen. 
Würzburg am 29 December 1828, 
Koͤnigl. ——— Rentamt. 

Ude, 


(5) 2. Lieferungs- Accorb; 


Donnerstag ten 15. Januar 1829 Vor⸗ 
mittags 10 Uyr wird in ber Canjley des Eat, 
Miitär Krenfenbaufis der Betarf von 

2800 Ellen 4/ätel breiter Lazereth Leintuch 


Leinwand, 
3000 A4/atel Lemdenleinwand, 
⏑ö⏑⸗ç A“tel— Futterleinwand 
200» 7jötel Orabel 


an den Wenigfinehmenten in Lieferung egebe 
Zu dem Striche werben nur — 
Fabrieanten und Gewerbsberechtigte zu elafen, 
welche ſich mit ten borgefähriebenen uſtern 
und Zrugniffen zu verſehen baten. 
Würzburg ten 30. December 1828. 


| Königliche Militair:Krankenpaug, 


Auffibte:Com miffion. 
Groͤßbach, Platzmajor. 
oUzner, Termalter, 
DEE re 


(HE Betonntmadnng, 

Der Ortsnachbar Michael Freytag von 
am 23.8, M, noch einer 
B1 
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Kagfahrt bey dem unterzeiineten Eöntglichen 
Zandgerichte beygewohnt hat, wird feit biefer 
Beit vermißt, und man vermuthet, daß er 
im Maine verunglüdt feyn möse, 

Sammtliche Pokizen ; Bebörben werben 
erfuhr, auf denſelben, beffen Signalement 
unten bepgefegt ift, Nachforſchungen zu halten, 
und, wenn fie einige Nachricht von bemfelben 
einziehen -follten, ſolche gefälligk ander mit 
gutheilen. 

re ben 31. December 1828. 
Köntglihes Landgericht links d. M. 
Liebler, Verweſer. 

Signalement. 
Michael Freptog iſt einige 50 Jahre alt, 
mittlerer Statur, 
mageren Körperbaued, bat 
geſunde Gejihtöfarbe , 
chwarze Augen, 
umpfe Nafe, 
mittleren Mund, 
binft am linken Fuße, 
Kleidung. 

Derfelbe irug einen ſchwarz tuchenen 
Oberrock, einen runden Hut, ein weiß und 
dellblaues Halẽtuch, eine roth, blau und 
ſchwarz geſtreifte Weſte, eine weiß und ſchwarz 

ee lange leinene Hofe, und Schuhe mit 
nüren, ‚ 





Bläubiger:Borlabung. 
Debitſache des Jakob Roth von Oberlelnach. 
Um ermeſſen zu können, welches Ver—⸗ 
fahren gegen Yard Roth don Dberleinad) 
einzuleiten fen, if ed nötbig, beffen ſaͤmmt⸗ 
Uchen Paffioflanb berzuflellen. Es werben 
zus alle jene, melde an gebadhten Jakob 
tb eine gegrünbete BITRERSE Fe maden 
gebenfen, vorgelaben , folde am Wontag ben 
19. Januar 1829 früh 8 Uhr bep unterfertig- 
tem k. Zandgerihte um fo gemiffer anzubrin 
en, als bie Nichtlerſcheinenden in ben Bes 
chluß der Mehrheit der erfhienenen Gläubiger 
einmilligenb angefehen werben follen. 
- Würzburg den 23. December 1828. 
Königlihes Landgeriht Würzburg 
fintd des Maine. 
2iebler, Verweſer. = 
Seitz, a. 6. . 


— A 
Um das gegen Georg Keller von Kiſt welter 


En 
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Einguleitende Verfahren ermeffen zu Eönnen, 
it es nöthig, deſſen liquiden Paſſloſtand 
kennen zu lernen, weßwegen feine ſaͤmmtli⸗ 
ben Gaubiger ihre Forderungen Mittwoch 
ben 21. Januar 1829 früh 8 Uhr um fo g6s 
wiffer babier zu liquibiren haben, als fie 
fonft bey Behandlung biefer Debitſache nicht 
berüdfichtigt werben koͤnnen. 
Würzburg ben 27. December 1828. 
Königlihes Landgericht l. d. M.: 
Liebler, Verweſer. 


Seiß,as,j. 


(5) 5. BIAHBIBSESBRTIABENG 

Um ermeffen zu fönnen, auf melde Wels 
fe gegen Stephan Heelein von Rottendorf 
einjuforeiten fey , iſt Kenntniß beffen Schul, 
denſtandes nötbig. 

Wer demnach an genannten Stephan 
lein von Rottendorf aus irgend einem Rechts⸗ 
titel Forderungen zu machen bat, muß folde 
kommenden Donnerstag ten 8. Januar 1829 
feüb 8 Udr unter bem Rechtsnachtheile der 
Nihtderüdfibtigung bey bem mweitern Ber; 
fahren bierort® geltend maden. 

Dec. Würzburg ben 18. December 1828, 
KRönigithes Lanbgeriht Würzburg 

rechts d. M. 


v. Edart, Lanbr. 
KR. Schwab, Rechtspr. 


(3) 2. Betanntmahung. 

Mon ben rentamtlidhen Getreid⸗Vorra. 
then werben Donnerstag den 15. Jänner 1829 
Dormittagd 10 Uhr im- Gefhhäfts-Bocale 





400 Späffel Korn, 
20 ⸗Haber, 
20 ⸗ Gerfle, 
BB : Dinkel, parthleenweld und 


salva ratif. verfieigert. 
Die macht öffentlid befannt 
Würzburg am 31. December 1828, 
das —— ———— l. d. MB. 
en. 





Bläubiger-Labung. 
Simmilihe auf irgend einen Rechts 
rund fih flügenten Forderungen gegen bie 
Mertaffenfeaftsmafle bes Johann Uftring ven 
Kahl müſſen 
Donnerstag ben 22. Ianuar P. J. 
früh 8 Uhr bey Vermeidung des Ausihluffes 
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von ber Maſſe dahier angemelbet und gehb⸗ 
sig nachgewieſen werden. 
Alzenau am 13 December 1828. 
KöniglihedLandgeridt. 
%. 8. Burfarbt, Landr. 
Pfiſter. 





(5)4. Bekanntmachung. 
Am Eoncurfe des Peter Faller, Müllers 
Kabl, iſt das Priortiatd:Erkenntniß anſtatt 
ber Verkündigung 60 Tage lung an ber Ge 
richtetafel angedeftet. 
Aljenau am 51. December 1828. 
Königlihes Landgericht. 
J. 8. Burkarbt, 2ordtr. 
Dömling, Rechtspr. 


(2) 1. Gläubiger:Labung. 
Untread Lang von Theinbeim und beffen 
Eurätor Coriſiton Bartdelm-B haben auf Lis 
quibirung der Paffiven des Ertierem und ges 
rich tliche Auseinanderfegung deſſen Schulden» 
weſens angetragen. 

Es werden daher alle diejenigen, welche 
an ben gedachten Andreas Lang eine Forde⸗ 
rung gumachen haben, aufgefordert, ſolche am 

22. Januar k. 3. früh 9 Uhr 
Babter anzumelden und nad;umeifen und ſich 


auf die Vergleichsoorſchlaͤge des Gemelnfhuld: ' 


nerd um fo gewiffer ju erflären, als fie fonft 
mit Ihren Forderungen bey der Auseinanter: 
fegung des Schuldenweſens unberückſichtigt 
vͤleiben und die ſich nicht erflärenden fo an» 
grfehen werden , ald träten fie dem Beſchluß 
ber Stimmenmehrheit ter Erfihienenen bey. 
ler ir a Art 
nig 4 andbger ; 
W. A. K 


umer. 
Geder. 





Edbictal:Labung. 

Der Johann Koch jung von Untererthat 
bat fi dem Eoncursveifahren freywillig un: 
terworfen. Hiernad werten folgende Etictd: 
tage feiigefe gt: 

jter auf Dinttag ten 20. Januar k. 38, 
früy 8 Uhr zur Anzeige und Begründung 

ber Forderungen , 

2er und 3ter auf Freytag ben 20 Februar 

e. 33. früh 8 

Einreben gegen die angezeigten Zorber 

zungen und zur Abgabe der Schluffäpe, 


s — 


pr jur Vorbringung dbe@gy machen haben, 
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Das Ausbleiben am erflen Edlets 
dat den Ausſchluß von ker Maffe, dag rd 
—— = — = dritten Et ictstage 
eber den Derlu er Einreden 
Schlusſaͤtze zur Folge. u 
Dan bemerkt diebey, daß ter Actlvſtand 
von den bereits angezeigten Puffiven um circa 
400 1 überfhritten, und daß die Maffe vom 
ben — ber erſten und zwepten Kla 
nänzlid aufgejehrt werde, fo, Laß bie nicht 
pridtlegirten Sorberungen ganz leer ausgeben. 
Zum öffirtlihen Aufſtriche des zur Maffe 
gebö.igen, auf 465 fl. tazirten Gruntverm 
gend, beilebend in einem Wobnhaufe mit 
Scheuer und Garten, bann in mebreren 
Weinbergen, Wiefen und Wrtfeldern, nad) 
Maßgabe bes SG. 64 bed neuen Hyporheken. 
gefeöes dom Jahre 1825, 1d Taytahrt auf 
ontag ten 12. Januar f. 3, Nahmittags: 
4 Uhr im Orte Untererthal feftgeſeßt. An 
— — fon En 2 dorbantene Baum 
reygeſchirr und ſonſtige Mobillen ge 
Zablang verkauft werden. — 
Hammelburg den 23. December 1828. 
Königlides Landgericht. 
5 9. Göfmann, Pntr. 
Schnetlder, Röttpr, 


Glaͤudiger-Vorladung. 

Um das weitere Verfahren gegen ben 
———— ee Toulds ermeſ⸗ 
en zu können, iſt ed noͤthig, den Po 
— in — be if — — 

u dleſem Ende agfahrt auf Ding. 
tag ben 15. Januar k. I. früh 8 Uhr dapier 
fefigefept, wozu alle Glaͤudiger unter dem 
Nachthelle biemit geladen werben, daß bie 
Ausble benden bey einem etwalgen Arrangement 
ber erfihienenen Stimmenmedrpeit für bep 
tretend werben angefeben werben. 

Hammelburg ten 23. December 1828, 

Rn Landgericht. 

3 A. Gößmann, Laudr. 
Schneider, Rälspr.. 


Bekanntmachung. 

Alle jene, welche an die Verlaſſenſchaft 
ker ledigen Standes in Homburg verflorbenen 
Joſepha Löhlein zu Homburg Borderungen zu 
werten vorgeladen, dieſe am: 
24. Jänner E. J. Vormittagg 9 Uhr unter: 
dem Nachtheile en nit mehr gehört. pui 


25 


werben , bey unterfertigter Behörte anzumel⸗ 
ben und nachzuweiſen. 
Warfipeibenleid am 22. Derember 1828. 
Königlides Kandgeribi Homburg. 

Huberti. a 
Ranzenberger, Pr. 


Befanntmadhuna. 

Am Montag den 5 künft. Mies. wird 
das im ®ante des Joſepo Berninger alt von 
Erlenbad) erlaffene Worzuus:Erkenntn B flatt 
ber Derfünbung ber Gerichtsthüre jur öffent 
lichen Einfiht angebefrer. 

Klingenberg am 29. December 1828. 
Köntiglided Landgertcht. 
Wagner, Landr. 

K. Eſchborn, Rechtspr. 





Befanntmadung. : 
Den Betbeiligten im ®ante über ben 
Nachlaß ded Franz Bildſtein zu Mönchber 
wird anmit eroͤffnei, daß das Vorzugs⸗Urthei 
vom 5. k. M. an 60 Tage hindurch anıber 
Gerichtothüre zu ihrer Einſicht ſtalt der Ders 
fünbung ſich befinde. 
Klingenberg am 29. December 1823. 
Köntglihes Landgericht. 
Wagner, Lantr. 





Mealitäten : Verfauf. s 
Sämmtlihe zur Gantmaffe des Michael 
Sudfüll jung von Premich gedörigen Reali— 
tdten, an Haus, Wirfen und Aeckern, wer: 
den am 
Montag den 19. Fänner k. I. 
Nachmlttags 1 Ubr im Wirtbshaufe zu Pre- 
mid öffentlih verfauft werden, mas hiemit 
allgemein befannt gemacht wird. 
Rifeen am 18. December 1828. 
öniglidhes Landgericht. 
Boveri, Land, 
Haller. 


(5) 1. Gläubiger:Dorladbung. 

In ver Autjihapung bed Martin Ger, 
darb von Eibelſtadt, welcher ſich freywillig 
dem Concurſe unterworfen bat, werben bie 
gefeplichen Edictstage ‚.und zwar: 
Ater zur Unmeldung der Forderungen und be: 

ren gebörigen Nachweiſung auf Mittwoch 
ven 21. Januar f. Is. und 





K. Efhborn, Rötepr. 


€ 
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2ter zur Vorbringung von Cinreden gegen 
bie angemeldeten —————— und jur 
Schlußverhandlung auf Donnerstag ten 
‚42. Sedruar £. J., 
jebetmal früh 9 Uhr ongefept, und biezu bie 
(ämmtliben Gläubiger des Gemeinſchuldners 
biemit öffentlih unter dem Rechtsnachtheile 
anber vorgrlaten , daß das Nihterfiheinen 
am Uen Ebdictötage bie Ausfchliefung vun 
ber Forberung don gegenmärtiger Goncurds» 
maffe, das Ausbleiben am 2ten Erictstage 
aber bie Ausſchließung mit ter an bemfelben 
gu Pflenenten Hantlungen zur Folge bat. 
er etwas von dem Vermögen tes Ger 
memeinſchukdners in Haͤnden hat, wird bey 
Strafe tes nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt friner. Redie bey Ge: 
richt zu übergeben. | 
Difenfurt am 23. December 1828. 
Königlides Landgericht. 


Walter. 
K. Kreß. 





51. _ Warnung. 

Nach einer heute mit feinen Gläubigern 
abgeſchloſſenen Uebereinkunft barf Andreas 
Lang aus Groß ibſladt keine weiteren Schul⸗ 
den mebr machen. | 

Diefes wird zu Jedermanns Wiſſenſchaft 
mit bem Benfage befunat gemacht, daß je 
ber weiters Borgende ten _frübern Glaͤubigern 
unbebingt nadhflehen müffe. 

Königsbofen den 19. December 1828, ° 
Königliches Landgericht. 
Yandr. Greb. 

Roſt, Ldg.⸗Act. 


(3)1. Slaudiger-Ladung. 
Etwaige Anſpruche an die Verlaſſenſchaft 
bes Sebaflian Götz von Zellingen find am 
16. k. M. frup 9 Udr 
babier anzubringen, mibrigenfalls bey Aus: 
einanberfegung berfeloen Tarauf feine Rück— 
fight genommen wird. 
Karlſtadt am 23. Derember 1828. 
Königlides Landgericht. 
v. Hörmann. 
rang. as, 








Bläubiger:Ladbung. . 
Ja der Gantmaſſe ded Michael Suckfüll 
jung von Premich wird hiemit wegen Gering— 
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füglgkeit ter Maſſe rin einjiger Edietstag 
zur Andrirgung ber Forderungen und deren 
gehörigen Nachweis zu den etwaigen Einte⸗ 
den und zu ten Schlußhandlungen auf 
Donnerstag den 22. Januar k. I. 
Mormittagd 8 Uhr 
bejielt , wogu-tie fämmtlidien Gläubiger nn: 
ser tem Rechtsnachtheile ted Qusfhluffes 
biermit öffentlich gelaten werden. 

Kiffingen am 18 December 1828, 
Königlides Fandaeridt. 
Boverl, Lordtr. 

Haller. 


()1. Betfanntmadang. 
Donnerstag ben 22 f. M. früh 10 Uhr 
wirb ın dem Landgerichts: Zorale bie Jagd 
auf Gochs heimer Marfung auf mehrere Jahre 
in Pacht gegeben, und werden bieju jagd⸗ 
pach laſtige Lieddaber mit dem Bemerfen eins 
gelaten , daß bie Pachtbedingungen ſelbſt bep 
dem Verſtriche werten befannt gemacht werben. 
Schweinfurt den 24. December 1828. 
hr Zanbgeridt. 





einer, 





(3)4. Ebirertal:Babung. 
Michael Wallrapps Wittwe zu Jaͤrkern⸗ 
dorf bat ihr fämmrliches Grundvermoͤgen ih⸗ 
ren auf Zahlung dringenden Glaͤubigern ab⸗ 
geireten, und wurde, ba bie auf ſolches baf: 
tenden Hypothekenſchulden den Werth deſſel⸗ 
ben nad dem ringebolten Taxe bey weitem 
überfleigen, bie Ausſchatzung erfannt, fofort 
bie Etictötage in folgenden, als: 
4ter jur Anmeldung ber Forderungen, ber 
enge jufonmenden Vorrechte und Vor⸗ 
age ber bieöfallfigen Beweismittel auf 
onnerstag ten 22. Jänner 8, J., 
2ter und 3ter zur Vorbringung von Einre- 
ben gegen tie Forderungen und beren 
Morreite, dann zur Pflegung der Schuß; 
bintlungen auf 
Donnerstag ben 19. Februar. J., 
jedesmal früb 8 Ubr anberaumt, und biezu 
alle jene, melde aus irgend einem Grunde 
Sorberungen an bie Gemeindſchuldnerin bas 
den, unter bem Rechtsnachtheile vorbefhie- 
ten, daß das Ausbleiben an dem iten Edicts⸗ 
y den Ausſchluß ber Forderung von ber 
affa, jenes an dem 2ten und 3ten aber ben 
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Ausflug mit ben treffenden Handlungen 
zur geſeßlichen Fo ge habe, 

Das zur Maſſe gebörige Grunbvermd; 
gen an einem gefhloffenen Hofzute, aus et» 
ner Hofrtetd , bepläufi. 50 Morgen Artfeld, 7 
Morgen Wiefen befiebend , und noch mehre⸗ 
ren waljenden Gruntiluden,, wird 

Dinstag den 20. k. M. 
Nachmittag 2 Uhr auf dem Gemelndehauſe 
zu Jaͤrkerndorf unter ten beym Aufftriche 
befannt zu madenden Bedingungen offentlich 
aufgeſtrichen. 

Volkach den 20. December 1828. 
Koönigliches Landgericht. 
Eplen. 
Linbner. 


— — — nn 
Bekanntmachung. 

In Sachen Hauptmann Hofmann zu 
Werthelm contra Philipp Plap zu Greußen⸗ 
heim, Schuldf. beir., wird das von Joſeph 
Scheblein zu Himmelfladt erileigerte Müplens 
gut bed Beklagten, beflebend in einer Mahl: 
mühle mit einem oberfhlägigen Mablgang 
und den bazu gehörigen Berätbihaften, fammt 
mehreren Aedern und Wiefen, Samstag ben 
47. Iänner 1829 früh 9 Uhr im Gemelndes 
haufe zu Greußenheim verfieigert, Die Ber 
dingniſſe werten an ber Stridstagfaprt ber 
kannt gemadt. 

Rotdenf:is den 15. December 1828. 

Fürſtliches Herrſchafts⸗Gericht. 
Häcker, H:R. 


3)1. Betfannıimadung. 

Am Dindtag den 20. Januar 1829 Mita 
tags 1 Uhr mirb dad unten benannte Gut 
bes Wirths und Bauerd Samuel Hofmann 
ge Zar in loco Yhaufen öffentlich vers 

richen. 

Das But belebt In einem Wirtbshaufe 
nebfl Brauhaus, Scheuer und Nebengebäuden, 
tem Garten, 64 3/4 Morg. Zeld und 2 3/4 
Morg. Wieſen. 

Hiezu werden Kaufsliebhaber mit bem 
Bemerfen eingelaten, daß diejenigen , welche 
tem Gerichte nicht befannt find, fih über 
—“ und Zahlungsfaͤh gkeit auszuwel⸗ 
en baben. 

Die Bedingniffe, fo wie bie auf ben 
Gantrealitäten baftenden Laſten und Abgaben 
mwerben- ben ber Strichstagfahrt befannt ges 
macht werben und ift ber Vorſleher Schmitt 


das Gut auf Berlanzen vorjuzeigen. 
Wiefentheid ten 22 December 1828. 
Bräflihd Schönbornifhes Herr: 
fhaftsneridt. 
Haberfad, — 


(5) 4. Verſtrichs Bekanntmachung. 

Fa der Concursſache ter Kunigunda 
Brehm Wittwe ju Kieinrheinfeld werden 

Donnerstag ben 22. füaft. Dies. 
Vormittags 9 Uhr 

in dem Haufe der Gemelnfdultnerin mehrere 
Mobilten an einer Kuh, Bauereygeſchirt und 
Zuiter ıc.. gegen baare Zahlung, und Nas 


v W;haufen beauftragt, jebem Kaufsliebha⸗ 
r 





mittagd 14 Udr auf dem Gemeindebaufe zu. 
Kleinrheinfeld das nachbrzeicdhnete Grundver⸗ 


mögen nad) der Würzburger Eprcuitond-Drb> 
nung, auf 53 Martinifriften zahlbar, Öffents 
lich verfirihen, wozu befig- und zablungsfähs 
ige Strichsliebhaber eingeladen werben, 

Suljbeim den 23. December 1828. 
Sürflt. Herrſchafte-Geſrücht. 

Ley, — — 
Esrlid, j. pi 
Beſchrelbung bed Gruntuermögens. 

4). Ein Wohnhaus Nro. 13 zu Kieinrhein: 
feld mit Stallung unter einem Dade, 
mwozu eine Hofrieih, Gras» und Kuchen, 

arten, ungefähr au anterthalb Viertel 
orgen, eine Holzremife, bie Hälfte 
eines Wafferbrunnens, ein Schäferepredht 
und bie dem Haufe zugetdeilten ®emeins 
begründe ju 4 ein halb Viertel Morgen 
Artfeld, 1/2 Morgen Wiefen gebören, 
die. Gebäude der Brandverfiherung mit 

740 fl. einverleibr. 

2) 1/2 Mry. 10 — —— am Tuzen⸗ 
dorfer Pfad, Nıv: 
n 1 ein halb Meg. 2 Sub. tito. allda, 


0, 731. 
Pig: Drittpalb Diertel erg. 10 Rıb. bito. 
am Galgenberg. 
2: 3/4 Mrog. 1 Erg bito. am Lerdenhü 
Mrg. 19 Rip. dito. , ber Botenade 
7) Drittpalh Viertel Mrg. bito, an be 


Laubwieſe. 
8) Bierthalb — Mrg. 6 Rth. dito. 
am Lerchenhüg 


9) Dristhald Diertel Dirg. 14 M Nth. (5) 2. 


bio. an ber Bange.. 


0), 4 1/4 Meg. 17 1/2 Rth. dito. in ber 
Pleinen Trieb, ber Baumgarten genannt, 
41) 1 EUER am Trauflabter Wege, 


24 
12) m Mrg. 10 9* Attfeld an der großen 
ip iR — 
45) 5/4 Mt 2 Artfeld vor 
— Nro. 444. t * 
—3 2 Den. Artfelb gleich allda, Nr, 438. 
ritthalb Viertel Mrg. 6 1/2 Ruth. 
ae 6 beym Kirfhbaum im mittleren 
ewenb 
46) Anderthalb Diertel — 2 Rth. Urt: 
fetb eben —— Nr. 
27) 1 1 hg «18 — * Arte unterm 
niger ge Kr. 
— 4 rg. 14 Rth. — eben allda. 
19) ya 2 Morg. Artfeld im Semigsweg, 


65. 
20) 2 antertbalb Viertel Mra. 4 Rth. Art⸗ 
feld am Mittelwege, Nr. 522. 
gi) 1 Mra. 25 Rth. Arıfeio im Gereutb. 
22) 5/4 Mıy. 10, Rip. Arıfeld am Dürr 
folder Wege, Nro. 614. 
25) 4 vieripalb Viertel Mirg. 1 Rtb. Arts 
feld — Mittelwege deym Binſenſee, 


Nr. 
24) 2 ya Bee: A tn Arıfeld am Dürr 
felder Wege 


25) —— Bier —* Dig. 51/2 Rth. Arts, 


feld, auq allda. 
2. 1/4 Dig: — Artfeld in ver breiten 
i#] r. 

1 Dirz. 18 1/4 Rth. am Dürrfe 
ern oder 1 3/0 Dub enannt. er 
28) 1 vierthalb Viertel Derg 5 Rth. Art. 

feld, eben ba. 
29) 1 1/4 Verg. 1 Rth. Urtfeld bepm Herrn 
N EIraln Miertet Mrd. 5 Rıb. v 
50 tectda! ertel Meg. 5 Rih. Wieſe 
hinter der Shaffibeu: ar Nr. 3:6. In 
31) 1 dierthalb Viertel Wrg. 4 Rath. Mies 
fen am Zrounadter Wege, Mr. 270. 
80) : 1/4 Mrg. 7 Rth. Wiejen bey ver Laub⸗ 


tefen. 
35) "Wabertpafs Diertel Berg. 8 u ie 
rg. Weinber tm ertn e 
—— Markung, * * 





Bekanntmachung. 


Sammel Hofmann von haufen bat ſich 


AP — — 
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frepwillig tem ** unterworfen. Es 

werben daher folgende Ekictdtage, und zwar: 

Aer Ebictdtag zur Anmeldung und Ridtig⸗ 

fielung ber Forderungen nebſt Vorzugs⸗ 
recht auf 

Sreptag den 9. Januar 1829 

2ter und ter * zur Vorbringung 

der Einreden nebſt Bemeidmittel, dann 

der wechſelſeitigen Schlußverhandlungen 


au 
"too sen — —— 1829, 

dm 9 e anberaumt. 
* Dad Ausbleiben am iten Edictẽtage bat 
den Ausfchluß ber Zorberung von ber Maffe, 
dad Ausbleiden an bem auf ben 4. Februar 
beffimten Termine aber den Ausflug mit 
den zu plegenten Verhandlungen zur Bolge. 
er von dem Gemeinfhuldner etwas 
wird aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt feiner Rechte bev Geriht unter Ders 
meibung ber Strafe nochmaligen Erfages zu 


übergeben. 

Wirfentheib am 22. December. 1828. 
Grdflih Shönbornifges Herr: 
Hab Eee Serra ichter 

aber err ſchaflst 
ET RU, Retöpr, 


(5) 1. Bläubiger-DBorladung. 





Wer in ber Dritttbeilungsfade ter Jo⸗ 


hannn Georg Foͤſſel'ſchen Eheleute zu Unter: 
lauter Forderungen zu machen bat, muß fols 


am 

Donnerstag den 22 Janvar 1829 
früh 9 Uhr tabier bey Strafe ber Richtbe⸗ 
rüffihtigung bey DBertheilung des Vermoͤ⸗ 
gens liquibiren. * 

Deer. Gleiſenau am 20. December 1828. 

repherri. von Groß. Patrimo—⸗ 

.. nial: Geridt. 
Schneider, PR. 
G)i. Borlabungp. 

Ale biejenigen , weldhe ben Nachlaß ber 
unlängft zu Höhhelm verlebten Pactswir⸗ 
thin Barbara Eymer Witwe ald Erbe ober 
aus einem andern Grunde anzufpreden ge 
denken, haben Ihre Anſprüche 

Donnerdian den 22. Januar 1829 
Mormittagg 10 Uhr zu Irmelöhaufen unter 
dem Rechisnachthelie anzumelden, daß fie bey 
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der Auseinanderſetzung ber Werlaffen 
nicht weiter berüd Fir t werben EB 
Kleineibflatt am 2. December 1828. ' 
Datrim »Geriht ber Frepberren 
von Bibra zu IrmeldbaufenL 
M. Web er, PD.» Richter. 
A. Pfaffı 4. 6. 


Holz⸗Verſteligerung. 
Montag den 12 und Dinstag den 33. R 
Ms., von Morgens 8 Uhr an, werben durchh 
unterzeihnetes Forſtamt im Diſtricte Reith⸗ 


ſchlag des Reviens Höchberg 119 Klftr. Bus 


chen⸗ und 222 Klftr. Eichenholz, (worunter 
ſich 27 Kiftr. fiebenfhupiges Eichenholz bes 
finden), tann 9200 Bund Zellen von obis 
gen Holzgattungen , öffentlich verfiridhen , und 
vor tem Verſtriche bie Bedingungen befannt 


gemadt. 

Heibingsfeld ten 30. December 1828. 
Königl. Forſtamt Heidings feld. 
Gebſattel. 

Druchſeß, F. At. 


6G) Naturalien:Berkauf. 
Mit Bewilligung k. Regierung werben 
bey dem unterfertigten E. Rentamt 
ben 10. Januar 1829 früh 10 Uhr 
100 Schäffel Wrigen von ber legten Ernte, 
30.» NXorn unb 
800 ⸗Hader von ber 1897er Ernte, 
aus dem Amtsſpeicher zu Bütthart in ſchick⸗ 
Iiden Parthieen und unter Worbehalt ber 
—— der Kaufgebote öffentlich vers 
eigert. 
r © Röttingen am 28. December 1828. 
Königlides Rentamt Röttingem 
Mep, Rentbtr. 


amstag 





(5)5. Erühten:Derfleigerung. 
Montag ben 5. Januar 1829 Vormittags 
9 Uhr werben bey bem unterfertigten Nentamiz 
4100 Schäffel. Weipen, 
200 ⸗ Korn, 


100 ⸗ Haber, 
mit. Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung öffent 
lich verfleigert. 
Dettelbad) den 24. December 1828, 


Rene Rentamt, 
[3 K. d. R. 
B. Seuffert. 
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2) 2. Holz: Berfleigerung. 

m Donnerstag ben 8. d. M., früh 9 Uhr 
anfangend, werden zunächſt Oberbürrbad) im 
Malttiftricte Schenfentanne 140 1/2 Klafter 
Kiefernholz und 1775 bergleiden Bellen an 
den Meiridietenden verfleiger. Unter dem 
zum Verkaufe fommenten Holze befinden ſich 
28 4/2 Klafter, welde 7 Buß Sieitlänge 
baben , unb zu Pfäblholz tauglide Stüde 


enthalten. 
Meitsböhbeim ben 1. Jaͤnner 1829. 
»Königlides Forſtamt Rimpar. 
Dittmann. 


()1. Betanntmabung. 
Sambtag ben > —— FF — 
$ 10 Uhr werten beym Kentamtsfige dahier 
tag 244 Schäffel Gerfte, 


139 =: 3 Mepen Gemang, 
9 ee —  :  Erbfen, 
—  . 41/2 »*  Linfen, 
meifidiefent verkauft, 


Die wird mit bem Beyfügen befannt 
mact, daß jeder außer den Wentamte an: 
hige Streicher fein Gebot durch eine ſogleich 
bepm Stridye zu erlegende baare Daraufgade 
ven 1 fl. per Schffl. zu verſichern babe, 
Poppenlauer den 4. Jänner 1829, 
Königl. Rentamt Münnerfiabt. 
Gutwill. 








(65) 2. Befanntmadung. 
Montag ten 12. Januar 1829 Vormit: 
tags 9 Ubr wirb das beym hiefigen Nensamte 
noch diöpenitle Stroh von ten aefammılten 
gehnten zu Aboebaufen, Frickenbauſen, Ho: 
pferflabt, Ochſenfurt und Zeubelrieth am Sis 
tes biefizen Rentamtes mit Vorbehalt 
pöcfter Gencyinigung zum offentlichen Stride 
ufgeleat- 
’ N Vorrath beſteht benläufig noch in 
161 Schor. — Br. Weipen: , 


4119 :. — : Forts, 

4 :x 43 =: Gerflen:, 
453 ss :7 » SHaber, 
6 » 358 = Erbfen, 

7 = 534 :- Pinfen, 
44 ⸗ — ⸗ Willen, 

3 : A: Gemang⸗ r 

2 ⸗ 4 » Dir:, 


2 =: — ; Werrſtroh, 
fe.neıQverben Dindtag den 13. Januar 1829 
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Vormittags 10 Uhr gleichfalls am Rentamts⸗ 
be folgende Früchten, als: 


laͤufig 36 Shffl. 3 Mi. Dinkel, 
92 =: 5 + Gerie, 
21 nn: _ 4 ⸗ E:bfen N 
10 :. 5 «. Linien, 
42 =: — =: Miden, 
8 Shffl — Mtz. Gemang und 
3 — :  Mefterid, 


parthieenweis mit Vorbehalt höchſter Geneh— 
migung zum öffentlichen Stricht aufgelegt, wel⸗ 
des andurd zur öffentliben Kenniniß bringt 
Ochſenfurt den 28. December 1828. 
Königlides Rentamt. 
Schäfer, Rentbeamter. 





(2. Betfanntmadung. . 
Mittmod den 14. Januar 1829 Vor: - 
mittags 9 Uhr werden vom biefigen Kentam; 
fe zu Acholehauſen von bem gefammelten 
Bebnt allda nachſtehende Früchten, ale: 
bepläufig Fr Schffl. 3 VWiy Weitzen, 


5 » Korn, 
5 » 5 = Dinkel, 
22 » 2 » Hader, 
2 ’3 — 2 Erbſen, 
4 1⸗Lopſen, 
10 4 ⸗Wrcken, 
— 2 13 = Hırd und 


3 : 5 : Mefreridh, bann 
Donnerdtag ben 15. Janyar 1629 früh 9 Uhr 


ju Gofmannstorf von tem geſammenen 
Zehnt allda 
21 Schffl. 3 Me. Weipen, 
26 : — +. Sorn, 
43 + — : Gere, 
7» 2 =: Dintel, 
12 FE 2 z Huber } 
— ⸗ 13: Erbſen ’ 
2 =: 2 » Zifen, 
%.: 4 = WÜiden und 


— — 4 = MWetterid, 
um öffentlichen Striche mit Vorbebaͤlt böd; 
Her Genebmigung aufyelegt, welches andurd 
jur allgemeinen Ken-tniß bringt mit dem 
meifen, daß der Shih jebermal in Dem 
treffenden Gemeindebaufr abgehalten merke, 
Odfenfart am 28. December 1828, 
Königlibes Rentamte 
- Schäfer, Reutbeamler. 








Intelligens- Blatt 


den 
Unter: 


Mainkreis, 


ve ichs Bapern. 








Würzburg, J Donnerstag den 8. Januar 1829. 


% 


Berfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 


Nrus, praes ng Nrus. exp. 5514. 
Betfanntmadung. 
(Die Erledigung der Schullehrerſtelle zu Burgwallbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die Säullehrerfelle Burgwallbad, Landgerichts Bifchofsheim, im Ertra 

en Hundert fiebenzig ſechs Sulben iſt durch Beförberung des Lehrers dafelbſt im Erlevigung 

ommen. 
2. Würzburg den 3. Jänner 1829. 


———— —— des Unter⸗Mainkreilſes, 
ammer bes Indern. 
Srepherr von Zurbein, Praͤſident. 
kommel. 





Bekanntmachung. 
rd) bad erfolgte Ableben be asrerd 
allda 2 Een 9 ommen. ! m —— heſſehad ik die Plarrey 
Würzburg am 2. Januar 1829. 
Bifhiöflides Drbinartat. 
" Onymus, Gmeral: Bitar. 
Leinider, Secretar. 





— —— — 
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Intelligengwefen 


U") 
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Amtliche Artikel 


(2) 4. 


erfonen in den gemöh 

L Difirict am 12., 13., 14. 
u. Difrict am 16., 16. 17. 
II. Difirict am 19., 20., 21. 
IV, Difrict am 22., 23., 24. 
V. Diftrict am 26., 27., 98 


4 
5 


ür ben 

r ben 
ür ben 
für den 


bemerkt, daß jeber Dienflbot 





Bey d | artige . — Dienfboten | 
em gegenwärtigen Drep- König:Ziele haben e wanbeenden Dienfiboten son 
Sioils und te d — Stunden an nachbenannten Tagen, und zwar⸗ 
r anuar 
—** 
anuar, . 
anuary 
. Januar . I, 
mit ihren Büchern, melden ber Spitalgettel beyiulegen if, 
Rre. 6 einzufinden, und bie neue Herrſchaft in bie WR 
weldyer vom In⸗ und 


auf tem Polizey Bureau 
egifier eintragen zu rg Es wird 
Auslande bier eintrifft, und in Dienfl 


e 
treten will, mit einem Impf: und Geſundheits-Scheine verfeben feyn mü 


Der neue Dienfiberr bat feldfl feinen Vor⸗ und 
und Haus Numer in bad Bud einzutragen. Ohne Dienſibuch bar 
bie Ausländer a 
fien oder Heiniath⸗Scheinen auszuceiſen, unb mit biefen 


angenommen werben, wovon jebo 
gu en Viteflen, 


fie. 
Stand, mit Diſtrict 
lemand vom Inlande 
welche ſich aber mit 
gleich dey 


unamen ne 


ndgenommen find, 


d 0) 
m Eintritte In Dun auf bem Polizep: Bureau Nro. 6 zu melden haben. 58 ver ober 
nad) dem Ziele in Dienft tritt, oder nur auf einige Wochen auspilft, bat binnen 24 Stun 
e 


ben bie injelge zu maden, unb ſolches im Bu 


Wer nah 


als Auspülfs-Dienfl zu bemerken. 


erlauf dieſes Monats feine Anzeige gemacht bat, wird mit Polizep: Arreſt, und, 


wenn es die Dienſtherrſchaft ſelbſt unterläßt, diefelbe mit 41 fl. 30 Er. befiraft. 


Die Dienfiboten, welde aus D 


ienfi von bier auf das 


Land , ober nad Haufe 


baben fid) auf bem Bureau gehörig zu melden, ihre Impfs und Geſundheits-Scheine Dorzus 
Een: und ihr Buch unterfhreiben zu laffen, wozu fie von ben treffenden Dienfiperrfhaften 
eſo * 


nberd anzuwelſen find. 
Würzburg ben 3. Januar 1829. 


Der Stadt-Magiflrat. 
11. Bürgermeifer, Benkert. 


Schirmer. 





(5) 3. Bekanntmachung. 


Im Wege ber Hulfsbollſtreckung werben 
die dem Büttermelfter Johann Schuler ba; 
bier gebörigen Realitäten, nämlich: 
a) ein Wohnhaus im 4. Diflr. Mr. 209 und 
b) ein Morg. Weinberg und Artfeld im 
Inneren neuen Berge, 
am Donnerdtag ben 15. Jänner 1829 Vor, 
mittags 40 Ube bey ber unterzeichneten Ge⸗ 
richtötielle nah Vorſchrift des Hydothekenge⸗ 
ſebes & 64 tem dritten und fepten Öffenilis 
ben Siriche ausgefegt , wozu Kaufsluflige 
Diemit vorgelabeg werben. 
_ Würjburg den 22. December 1828. 
Königi. EBEN SEIEN 
rector. 
Stauiner, gwac. 


Beſchreibung des Hauſes. 
Das vordere Haus hat einen getram⸗ 
ten Keller ohne Faß, 2 Stockwerke von Ste 


nen erbaut und ein deutſches Dach mit Breit⸗ 


tegeln. 
* Im erſten Stocke befindet ſich ein Vor⸗ 
Hlag, ein beltzbares Zimmer mit Alkoven, 
eine Küche und eine Kammer. 
Im zwepsen Stocke iſt der naͤmliche Gelaß. 
Auf dem Beden iſt noch ein Quartier, 
beſtehend aus einem heitzdaren Zimmer, eis 
ner Küde und einer Kammer, angebradt, 
unb ober bemfelben befinbet ſich ber frege Boben. 
Hinter dem Vorderhaus befindet fi ein 
Bleiner Hof, In weldem eine Dunggrube, ein 
Mbtritt und 2 Schmeinflälle angebracht find. ı 
An dieſen Hof gränzt bas durch einen 
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Seitengang mit bem vorberen Bebäube ver 
bunbene, jebod mit einem eigenen Eingange 
und befonberer Stiege verfebene Hinterhaus 
son 2 Stockwerken, von welchen ber erfle 
Stock eine Büttnerwerkſtatt und ter Ui 
Stod ein heipbared Zimmer, eine Küche uhd 
eine Kammer enthält, nebſt einem freyen 


Hinter biefem zweyten Gebaͤude befinde 

Bi nod ein kleines Gaͤrtchen von berfelben 

reite, wie bie bepben Haͤuſer und ungefäpr 
15 Schuß tief 


ie gafize Gebaulichkelt befinket fh in 


D 
einem mittelmäßtgen Bauzuſtande. 


Befanntmadung. 

Vor einigen Tagen mwurben aud dem 
Mainkanale babier zehn zur Verbindung ber 
Duaberfleine mit Bley eingelaffen gemwefene 
Klammern mit einem gefdhärften Inftrumente 
a Age und ſammt bem Bley entwenbet. 

e Klammern find 4 bis 1 1/4 Schuh 
lang und eima 2. Zoll breit. 

Ingleichen wurden am Mainloche dahler 
eine große, etwa 1 Zentner ſchwere eiſerne 
Kette mit 4 biden und 4 Zoll fangen ges 
wunbenen Ringen, melde an einem Eibak: 
fen befefltget auf dem Wehre lag, abgeſchlagen 
und entwenbet. 

Pan bringt biefen Diebflapl zur Entbe: 
@ung bes Thaͤters fomohl , ald der gefloblenen 
Gegenfänbe biemit zur öffentlichen Kenntnig. 

Würzburg am 5. Januar 1829. 
Königl. Kreis» und Gtadtgerigt, 

Stautner, Director. 
wald. 


Ey Betanntmadung. 
Im Wege ber Hülfsvolfiredung wird 
bas dem Meßgermeiſter Andreas Braun ba, 
bier gehörige Wohnhaus Nro. 494 2. Diftr, 
.. dem Antrage ber Betheiligten dem noch⸗ 
m igen Auffiriche ausgefept, und blezu Tags 
fahrt auf Mittwöd ben 14. Januar 1829 
Bormittagd 10 Uhr anberaumt ; zugleich wird 
bemerkt, baß bie Beſchreibung bed fraglichen 
Wohnhauſes im Intelligenzblatte vom 97. 
Rovember Rr. 135. enthalten: If. 

Würzburg am 24. December 1828. 
Lönigl. Kreid- und Stabtgeriht 
Stautner, Dir, 

Bund 
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DBietualten:PBreife 
ber königlich Bas den Stadt 
rzburg 

für den Monat Jänner 1829. 

Bleifb: Tage * 
Preis. 


Dad Pfund Ochſenfleiſh..3 
es Külilh  . 66 
» Lunge und feber »-. 33 Er. 

⸗ ⸗ Sü je * 34 fr. 

⸗ a zu * . v ’ 23 fr. 
Das Pfund Kalbflelſch . ..: 75 
. + Lune, kb . . 7 Mm 

⸗ ⸗ ekröſe. 7 Er. 
re Sof - .:7 
⸗ ⸗ Füße 6 fr. 
Das Pfund Raupenfleifh . 6 Mr. 
Das Pfund —— ch 9 Er. 
» 3: Bratwürfie zu 3 Paar 45 Pr. 

v* 0.  LeberwürflezusStüde 10 Er. 

s »  Grievenwürfeju2Stüde 10 Er. 

⸗ ⸗ Schmeer fr. 


Brodtage und Gewicht. * 
Ben — für 

19 r. muß w egen «+. 6 — Dt, 
Ein bitto für 9 er. * .» — 5 2 =» 3 
Ein bitto für 3 Er. .. .—:, 5 5 1 > 
Eine Wage weißen Brobes 

für 17 er. “nt _’_’ 5 — 
Ein Kümmelbrob für 83 kr. 4» 16 
Ein bitto 6 Y. u» 4 3 4 
Ein bitto st. » —,s416 
Ein bitto für 2 fr. . » — +11 
Ein PaarGemmeln für Akr. — » 11 
Ein Semmel für if... —: 5 
Ein Semmel für 4 fu... —s 8 
Ein Dickweck für 2 fr... —: 11 
Ein bitte für 1 kr. — m 8 h 

LZihter:Zapze 

Das Pfund gegoffener Lichter, . . 

.» 3 ejogener bitto, 


—— u 1 
- u %W 


or 
S Srupnmum@ || 


9? 


on nn w.n 


ler: Za,re 

Die Maß hieſtgen Lager: Biers 

» +.  bieligengemöhnlidhen Blers 5. 
Taze. 

arpfen 


J 


Das Pfund 


? 


baub8sR 


»mwunweu m 
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‚NRihttarirte Gogenflände. 


Getreib:Preife. 
Das Schäffel Weigen, 45 fl. 56 Er. 
* Ro gen, 12 fl. 17 kr. 
⸗ 5 ader, » . 4 fl. 55 fr. 
eigen:Mepl. 
Der Eentner Schwungmehl, 10 fl. — fr. 
Das fund betto, . —f.64 kr. 
Der Gentner ordinde Mehl, SH. 24 Er. 
Dad Pfund beiv, — A. 55 
Der Centner Rahmebl, .» 6 fl. 24 Er. 
Das Pfund -deito,. . — fl. Ar. 
- Roggen: Mept. 
Der Gentner reinen Roggen: 
ebls, . — fl. 40 Er. 
Das Pfund betv, . —f. 4 Er 
Victunlien überhaupt. 
Gänfe, das Stück — fl. 40 kr. — pf. 
Enten, s :s —1.3 kr. — pf. 
Hühner, alte, = -= — fl. 15 fr. — pf. 
⸗ junge, 2⸗ 4. 12 fr. — pf. 
KMapaunen, . MB fr — pf. 
Tauben, alte, = = — fl. 4 fr. — pt 
⸗ junge, = +» —Af. 5f. — off 
fen, ng > 1 fl. 12 fr — pf. 
bbühner, :» 2 — fl. 27 fr — pf. 
SKrammelsvögel, 4 Stück — fl. 17 Fr. — pf. 
Schmalz, das Prund, — fl. 19 fr. — pf. 
Butter, A — fl. 16 kr. — pf 
Eyer, das Stück .—f. 1 kr. — yf. 
Erdaͤpfel, der Metzen . — fl. — pf 


i 6 fr. 
wetichken, das Pfand — 4 1 fr. 


‚ bie Map Er. 
An fämmtlide Polizey-Behörden 


bes Unter-æMainkreiſes. 
(Erhebung des Malzaufſchlages betreffend.) 
Aus bewegenden Gruͤnden werden ſammt⸗ 
liche Poltzev:Bedörden des Unter-Mainkrei— 
ſes erſucht durch die Gemeinde⸗Vorſteber ihrer 
Bezirke in den GSemeintden jur Darnachachtung 
ar Maljauffdtagspflidfigen publiciren 
gu laſſen: 
a) „daß gemäß ber, im Reglerungs- und 
Jatelligenz-Blatte vom Jabre 1324, pag. 
643 vetannı gemadıten allerböchſten Ber: 
er. una vom 8. Man 1824 fein Auf» 
ſchlage: vefuat in 
l.5 0. ben m Malzauiſk lags Ge⸗ 
eye Da dos Judy 18 „)* 14 feſtge— 
fegten Terminen eiujufordern 
ober anzunehmen, und — J 


'n Malzauf⸗ 


x 


— 
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b) daß, wenn ein Auffſchlagspflichtiger ben 
Mail EABIng FLERMIEITE vor den in 
erwähntem Malzaufſchlags Gefetze näher 
befliunmten Erhebungs: Terminen bezahlen 
will, biefe Voraukzahlung nur uns 
mittelbar bey dem betreffenben 


Dberauffhlagamte gegen Quits. 


tung, welde vorfäriftömägtg 
vom Dberauffhlagsbeamten 
und Eontroleur gefertigt find, 
ehne allen Anſpruch auf Zinsvergätung 
ober Provifien zu gefhehen babe, außer 
defien der Auffslagspflidtige für die 
nodymalige Bablung baftet, wenn 'ber 


vorausbrzahlte Aufſchlag turd Untreue 


oder durch was Immer für einen Zufall 
dem Staats⸗Aerare zu Verluſt gebt. 
Würzburg den 27. December 1828. 
Köntglihes Oberanuffhlapamt 
Unter» Dainfreifes. 
Mulzer, Baur, 
Oberaufſchlaͤgsbeamter. Controleur. 





(5)5. Frächten Werſtelgerung. 
Freytag den 9. Januar 1829 Vorm. um 
40 Upr werden dep dem endeögefegten Reutamte 
100-Schäffel Weigen, 
8600 =: Haber, 
salva ratificatione veritrichen. 
‚Wür;burg den 30. December 1828, 
Königlidesd HuIDeETIERINTERLEME 
auer. 





5)3. Betanntmadung. 
Dinstag den 13. Jaͤnner 1829 werben 
auf dem Bureau der k. Stabt- und Fellungs- 
Commandantſchaft Morgens 9 Uhr 500’ Stüd 
einfahe fhmale Mainbreiter für das Mitt: 
tir: Bau Diagazin zur Yieferung an die We⸗ 
nigfinebmenden veriirichen. ’ 
° Würzburg den 31. December 1828. : 
Militärs Local: Bau Eommtffion. 
Großbach, Play: Major. + 
J. Graf Woltentiein, JIngen.Lietenant, 
funct. Plag: Ingenieur. 
(2) 1. Befanntmabung 
An Sache ey zu Erla⸗ 
brunn gegen mehrere Schagungsreilanten allda 
werben mittelſt Erecution nebſt dem bereits 
Burd Decret vom 20. December v. Is. aus⸗ 
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gefihriebenen Mofle noch weiters 25—30 Bus 
der 1828er Moſt ebenfald Donnerötag den 
45. Ianuar d. 36. früb 9 Uhr im Gemeinde: 
baufe zu Erlabrumn gerichtlich verſtrichen; mo» 
zu jablungsfähige Strideliebhaber eingeladen 
werben. 
nr Pa am 7. Januar 1829. 
Königlihes Zandgeridt 4. 
Then, Actaar. 
Hemmerid. 


(5) 3. Befanntmadung. 

Im Wege: der Hulfsvollſtreckung gegen 
mehrere Schagungs : Refianten ju Erlabrunn 
werbin 

Donnerdtag den 45. Januar 1829, 
früh 9 Uhr beyläufig 30 Futer 1828er Moft 
gerichtlich im Gemeindehaufe zu Erlabrunn 
verfiriben; wozu jablungsfähige Strichslieb⸗ 
baber eingelaten’ werben. 

MWürzburg den 20. December 1828. 
Königlihes Landgericht links d. M. 
Then, Log.Act. 

| Hemmeridh, Rechtspr. 


(2) 2 Berfaufs:Anzelge, 
—Zur Abzahlung der Schulden des An: 
tread Fang von Theinheim wird deſſen unten 
befchriebened Grundvermögen allda nad) ben 
Beriimmungen bes Hypoldekengeſetzes $. 64 
und 69 am 
45. Januar k. J. Vormittags 
im Gemeitehaufe zu Tb ınbeim anden Meifl 
bietenden öffentlib unter deo an ber Tagfahrt 
weiter feſigeſetzt werdenden Bedingniffen der: 








firiden, wozu Kauföliebhaber hiemit eingelas- 


ten werben. . 
Eltmann ben 17. Dicember 1828. 
Königliches Landgericht. 
W. U. Kumer, Landr. 
Gedhper. 
Beſchreibung 
F bed Grundvermögend: 
4) ein vierteld Hof zu Theinhelm, befieh- 
end aus 
a) einem Wohnhaus, H3.Nr. 42, mit 
Scheuer und 5 ®emeinberedt , 
b) 8 3/8 Morg. zebntbared Felb und 
c) 2 3/8 Morg, Wiefen , 
2) 1 1/2 Morg. Feld der Seeader, 
5) 5 Morg. Geld aufm Zaubenherb,, - 


dv. Ms. 
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A) 1 Mora. Feld Im Lausgraben 
5 5/4 Dong. Selb «ip Delibns: 





Bldäubiger:VBorlabung. 
Der jübifhe Vieh: und Pferdehändler 
Kopyel Straus von Zündersbäch iſt dabier 
— und gegen deſſen Hinterlaſſenſchaft 
r Concurs erkannt. 
Es mwi:d nun zur Anmeldung ber. For 
derungen und beren gehörigen Rachweiſung, 
zur Dorbringung ber Einreden, fo wie zus 
Schlußverbandlung einziger Edictdtag auf 
Dinstag ben 24. Februar 1829 
früh 8 Uhr anberaumt, an welcher - fämmts 
lihe Gläubiger uuter dem Rechtsnachtheile 
Dabier vorgeladen werben, baß das Nichrers 
feinen den Ausſchluß ter Forberung von ber 
gegenwärtigen Eoncurdmaffe. und 2* der 
treffenden Schlußhandlung zur Folge bat. 
Zugleih wird deffen in Zünberdbad ger 
legenes Srundvermögen , beflebenb aus Haus, 
Shewer, Stallung, Hofrieth, Pflanzengarten, 
dem Kirchbergsader und bem Öteitgarten 
Diontag ben 26. Jänner 1829 


. Nadimittags 1 Uhr in jenem Drie öffentlich 


verfiridyen. 
Brückenau ben 17. December 1828. 
Königliches Landgericht. 


Kapp. 
4 3. Hornig 





@;1 Betanntmadung. 


In der Derlaffenfhaftefahe bed Johann 
Georg Erf: von Effeldorf werben Mittwod) 
ben 21. biefes früb 9 Ubr und, wenn ed ers 
forberlih, am folgenden Tage 
4) das zur Verlaffenfchaft gebörige Gut, ber 

ſtebend in 150 Morg. Artfilb, 3/4 Deorg. 
Weinberg , in einem Holz» und Shäferey: 
rechte ſammt dem dazu gehörigen Defuno: 
miegebäute, i 
an den Meitibietenden, ber jedoch eine &I; 
cherheit zu 1000 fl, zu leiten und über Auf: 
führung und landwirthſchaftliche Kenntniſſe 
fib audjumeifen bat, unter ten beym Striche 
befannt zu machenden Bebingniffen im Erkt> 
u. Wohnpaufe zu Effeldorf aufs Jahre vers 
padtet; 
2) wird das Mobilarvermögen an Silber, Ku⸗ 
pfer, Meffing, Belten , Leinenwaaren, 


5: 


Haus geraͤthen, otelem und guten Brauer 
und rtengefihirr , etwa 2 Huber Moft = 


air 1828, bie vorbandenen Fäffer, 3 


tüdhte eingemachtes Kraut, ferner 3 Kühe, 
5 Rautden , 5 Schafe, 6 Schweine, 8 iin: 
fe , 36 Hühner, 5 Bienenfiöde, 70 Schober 
Korn» und Wettzenſtroh, 40 Schober ut: 
gerfirob , 100 Körbe Sud, 200 Zentner dür⸗ 
ger Monatsklee, 250 Mp. Kartoffeln, 100 
Butten grünes Futter, 
an ben Meifibietenden gegen baare Zahlung 
allda verfleigert, 
Dettelbad) den 2. Jänner 1829, 
Königlihes Landgericht. 
Küttenbaum, Lantr, 





@2.Befanntmadung. 

Ale diejenigen ‚„ welche an ten: unter Cu⸗ 
zatel geſtelten Rechnungsreviſor Diitrid wen 
MWiefentheid Forderungen zu maden babe 
werben ra ri (de am 

Dindtag ben 135. Januar 4829 
Wormitagd babier zu liquidiren und gehörig 
Jachzuwelſen, mwibrigenfalld dergleichen Win: 
e benjenigen Forderungen gleich gead: 
tet werben, melde nad der Euratel«Beflels 
lung obne —*38 bed Curators uber der 
unterzeichneten Bebörbe entilanten find, und 
daher unbezabit bleiben. 

MWiefentheid den 20. December 1828. 
Bräfl. HönbornifdesHerzfgaftd. 


ericht. 
Haberfack, Hertſchaftsrichter. 
Kilp, Rechtspract. 


(2)4. Bekanntmachun 

Wer an bie Verlaſſenſchaft bed verſtor⸗ 
denen Iſraellten Abraham Bambdergers zu 
Wieſenfeld eine Forderung zu machen bat, 
muß ſolche am Sonunerstaäg ben 22. dieſes 
Monass früh 9 Uhr dahier anzeigen und li: 
uidiren ober gemärtigen, baß er bey Ders 
8 a Nachlaſſes unberüdfihtiget dlei⸗ 


- Steinbaß den 3. Januar 4829 
ein n 5. Januar 1829. 
Erepberrii von Yuttenfded Pu 
trimo nial»-Geridt. 
3. Rlüpfel, P. Richter. 
Sdeiner 


(375. _ Ebietal;:Labu 


Alle diejenigen , welche an bie Ver laſſen⸗ 
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aftömaffe der Amor Schaͤfers] Ehefrau, 
re Wittwe bed Johann Hilbert in Zit 
tenfelben, aus irgend einem Rechtsgrunde eins 
Forderung machen zu Fönnen glauben, werben 
biemit aufgeforbert, ſolche Dinstag ben 13, 
Fanuar künftigen Fahre früh 9 Ahr bahier 
anzgumelben , unb zwar unter bem Rechtsnach⸗ 
theile, daß fie im Ausbleibungsfalle bey Ver⸗ 
—— ber Maſſe ——— leiben 
werben. 

Amorbach den 40. December 1828. 
Bürflih Leiningifhes Herrſchafte— 
Geriät. 

Streng, HR. 

Klein 


art. 





(2) 1. Holgs Verfieigerung im S 
Um 19. l. M., früh 9 Uhr a — 
werden gu Rohrbrunn aus ben Revleren 
Rohrbrunn, Biſchbrunn und Altenbuch, 
650 Eichen⸗Bau⸗Nutz⸗ und Werkhol 
Abſchnitte und 


2000 Klafter Buchen⸗ und Eihen: Brenm 


holz, 
oͤffentlich berieigerf. 

Aſchaffenburg am 3. Jänner 1829 
Königlihed Forſtamt Bifhbrunm - 
Sünbermabfler. 

Rattinger, Aet. 


(a)t. Getreid⸗Verſteigerung betr. 
Donnerstag ben 22. Januar c. Vormit⸗ 
8410 Uhr werben bey unterzeicdhneter Umts⸗ 


felle 
164 Sf — Mm. —D. —6, Gerfle, 





B. 
5 Shffl. 6MBß. 2B. 35. Aefterich, 
bem öffentlichen Verſtriche an Meifbietenbe 
salva ratificatione außgefept,, welches mit bem 
Bemerken bekannt gemadt wird, baß jeder 
außeramtlide, fo wie unbefannte Streider 
eine baare Daraufgabe von 30 Er. per Schffl. 
gu binterlegen bat. 
Schweinfurt ben 5. Januar 1899. 
Königl. Rentamt. 
Rücert. 


Stroh⸗Lieferu 


1. ” 
” Samstag ben 17. 1. ME, Vormittags *1 
Uhr wird bie Lieferung des für das Busgem 
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Sofpital nötigen Stroßes don 180 Schott halb 
Weißen: , — Roggenſtroh, dann 10 Schock 
W im Amtögimmer bed unterfertig⸗ 
ten Amts mittel öffentliden Striches an ben 
Nenigfinehmenden mit Vorbehalt ber Ratifi- 
tation Dingelafien ‚ wozu bie Bieferungsluftigen 
sıit dem Bemerfen eingeladen werden, daß 
das Shod Stroh 6 1f2 Zentner, bad Paar 
fonad) 143 Zentner wiegen müffe. 

Würzburg ben 5. Januar 1829. 

Bürgerfpirätifhes Nentamt, 

P. Ungemad. 


— — — 





(2) 2 Betanntmafung. 
——— Stelle finder ſich veran⸗ 
laßt, blem 


nochmals gr Öffentlidhen Kennt» 
nig zu bringen, daß es fi mit der für die, 
{ed Ant befiehenden Jufruction durchaus nit 
verträgt , Holzbeflellungen anzunehmen, wo⸗ 
- für die Zablung nicht ſogleich baar bepgeleat 
wird , im entge —— Falle können ſol⸗ 
de nicht bereit gt, fo wie Beflellungen 
uf Holz nur Radmittagd von 2 bis 4 Uhr 
angenommen werben. 

Bür ben 29. December 1828. 
Das ſt a 13* Holjunterkänfer: Amt, 
Sranz Wahler.  Killan Saam. 


. Bekanntmadung. 
Srentag ben 16. Januar 1829 Vormittags 
am 40 Übr werben im Gaftwirtpähaufe zum 
goldenen Manne bahier bepläufig 
45 Scffl. Welpen, 
50 deito Korn, 
40 betto 
60.beito 
5 detto 
5 beito 
4 betto Lein unb 
400 Bund Flachs, welche Naturalien 
thels zu Lebenhabn, Oberflreu und Hendun⸗ 
en, theild gu Neuhaus liegen, Öffentlich vers 
Heigert. Hiezulabet Kaufsliebhaber andurd ein. 
Neutladt am 24. Decemaer 1828 
die frepberri. von Gebfattelifde 
Renten: Verwaltung LZebenhabn und 
frepperelih von Bor tiefe Renten 
Merwellung Neuhaus. 
Sutor, » Dermalter, 


— — —— en 


gehõöõtigen Gefcäftsgewandtpeit au 


5. 
Kihtamtlide Artikel 
Dermifdte Anzeigen 





4) (1) Bis zuc künftigen Oſtera wird 
amfeblbar erfcheinen: 

Müller, Encyklopädiſches Handbuch Der 
Batholifchen Geifllipkeit in Bayern, mil 
befonderer Angabe der biſchöfllich wärz⸗ 

vburtgiſchen Diögefan»Berordaungen, Dder: 
Repertorium der landeshertlichen Ver⸗ 
ordnungen in Religions» und Kirchenfas 
chen, dann in anderen den Wirkungstreis 
der Beifilihen in Bayern betceffenden Ges 

enfländen, nebft den, biſchöflich würjburgis 
fen Diözefan,Berordnungen. 
Wovon die verehrlihen Herren Sub⸗ 
feribenten anmit benadprichtigt werden, 


Trauer Anzeige. 

2) (3) Unfern Verwandten und Greume 
den machen wir hiemit die traurige Anzeige, 
daß es dem Allerhöchſten gefallen hat, uns 
. unvergeßlide Schweſier und Tante, 

aria Therefia Scheuering, Gattin des k. 
b. penf. Dberlieutenants Scheuering, nad 
einer Bruſtkraukhelt im 5qten Bebensjahre 
in die Ewigkeit abzurufen. Ganft ruhe ihre 
Aſche! Wir bitten um flile Thellnapme und 
empfehlen uns Ihrer ferneren Gewogenheit 
und Freundſchaft. 

ürgburg den 29. December 1828. 
Die Hinterbliebenen, - 


3) (2) Unfere heute wolljogene ebeliche 
Berbindung geigen wir unferen Annerwands 
fen und Areunden ergebenfi an, und ems 
pfehlen uns ihrer fernern Freun dſchaft und 
— 

üriburg den 4 Jannar 1620.. 

Anton Hofer, Handelsmann dahier⸗ 

Urfula Hofer, Wittwe des Andreas 
Stephan Stümmer, geb, Leuerer. 


4) (2) Nachdem dem Uaterzeichneten 
fon von verfhiedenen Geiten die Gefchäfte 
eines nfinwations» Mandatars übertragen 
worden find, fo bietet ſich derfelbe jur Ueber⸗ 
nahme von Safinuations» Mandatars. Com⸗ 
miffionaits. und dergleichen Gefchäften hie: 
mit öffentlih an, und verſpricht nebft * 

B 
promtefle Bedienung. — Die Wohnung def. 
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elben ift in der Reißgrübengaffe 1. Difr. 

Würgburg den 1. Yaruar ı829 
Stephan Barad, Dekonom 


,,.5I1 (ı) Dir neuefte in Wien gejogene 

Serie il No. 158, enthaltend 5procentige 
Seftammn Dfligasioarn No. 4899 bis 6210 
incl. und können die verlooften Obligationen 
gegen baas umgeſetzt werden bey 


| I. 3. von Siefg, 
6)(ea) Arrow Root 


pder 
Pfeil» Burg. Mept 
Das Mehl aus der Wurzel der Pflanze 
Maranta arundinacea. : 
Solches wird bauptfählid auf Gt. Bin: 
eeht in Weflindien cultivict, und wurde won 
den Eingebornen als ein Mittel mıder das 
Gift des Mancinell: Baumes gebraucht, mit 
[dem fie ihre Pfeile veigifteten, daher der 
Kenn Pfei.Wurz entflanden, 
Das Zeugniß erfahrner Aerzte lautet 
hierüber folgendermaßen: 
„Diefes Arrow Root ift ein nach dem 
„bierüber erhaltenen Attefle von meh— 
"„veren Gachverfländigen fehr angenehs 
„mes und leichtes Nahrungsmittel, wel: 
„Hes die Berdauungsorgane nidjt im 
„mindeflen beläfligt. Der Nutzen von 
„dem Gebrauch deffelben bat fi be: 
„ſtätigt gefunden.bey fdytwadyen entkräft 
„teten Kranken von jrdem’ Alter, bep 
„allen Arten der Auszehrung, befonders 
„der also Folge eines zu lange fortge. 
Aſttzten Stillens, bey atrophifchen und 
„feeopbutöfen Kindern, bey langwieri; 
„ger Diarrhee aus Schwäche der Ber: 
„dauungs.Drgane, bey heftigen Katarcs 
„ben, Bungerfurhten us» allen inweren 
„Sterungen. Der Gebrauch diefes Mehls 
„taun Daher mit genug empfohlen 


- „werden.‘‘ 
Es läßt fi mit Waffer, Bier, Bein, 
Mil und leifhbrühe bereiten, je nachdem 
es für Kranke oder Befunde ſeyn fol. Zur 
Bereitun 

ee von fiedendem Waffer, und rs 
bildet jogleich eine durdhfittige gallertarfige 
— —— welche mit etwas Zucker vermiſcht, 
für Kinder und Kranke, und mit Zucker und 
etwas Wein für @rfunde, eine fehr angeneh> 


* 


deffelben bedarf es nur eines 
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me und nahthafte Speiſe gibt. Yu mird 
es in den Häuſern der Reichen bey Juberei: 
tung der Gaugen zu gemöhetichen Speiſen 
— Es hält ſich unter allen Zonen 

apre lang, aur muß es vor i 
bewahrt a ß al 
Doffelbe wird, um, es gemeinnüßiger zu 

machen, zu billigem Preis verkauft bey 
ö Job. Pet. Ehemann 

in Würzburg. 


7) (3) Ein Scribent, der an mehreren 
Berichtoftellen arbeitete und ſich deßhalb 
durch Zeugniffe ausiveifen fann, fucdht Uns 
terkunft, Näheres im JotellComptoie. 


8) (2) Uaterzeichneter Gerichtsdiener 
ſucht einen Bepülfen, welcher mit guten Attes 
ſten verfehen ift, und So fl. Cantion fiellen 
fann. Wer biegu Lufl hat, Bann fid jeden 
Zag bey dem linterzeichneten melden, 

Bernard Plikenberger, 
Berichtodiener bey dem E. Landgericht 
Würzburg rechts des Mains, 


9) (2) nein folides Grfhäft wird ein 
Ladenmaochen eſucht, welches leſen, ſchtei— 
ben, etwas 4 uhd ſich über einen gus 
ten Peumund genügend auewerfen fana, wo. 
gegen demſelben eine gute Bebandlun zu⸗ 
geſichert wid. Dow Nähere im 2. ıflr, 
Neo, ı62 am Ecke der Spital Promenade, 


10) 3) Eine Gemeinde kann auf erſte 
Hypothel und unterpfändliche Hochwaldung 
ein Zaufend Gulden vorgelirben erhalten, 
. das JardlligenEompt, Nachticht ere 
theilt, 

41) (1) Ein junger Meuſch von 14— 15 
Jahren, welchet ſich der Wittbſchaft widmen 
mil, kann in einer biefigen Wirthſchaft ein; 
treten, auch wird ein Mithalter zur Nürns 
beiger, Frankfutter und Würzburger Zeis 
fung gefucht 

12) (1) Doriges Jahr den 8. December 
iſt ein Pfandfchein gefunden worden; der 
Eigenthümer kann folden gegen die Gina 
tudungs: Gebüpr im 2. Difir. Rio. 206 ers 
halten, ' 


(Hlezu 1/2 Bogen Anhang.) 


— 


——— 


10 
—Anhans zu Ne 5 
de s 
Intelligenz Blattes 
fär den — 


unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 





Donnerstag den 8. Januar 1829. 





Tntelligenzwefen 
Umtlide Artikel, 


2) 2. Befanntmadung. 

An ter Grunttbellungsfade der Welns 
wirtp Michael und Mlargareida Diemifhen 
Eheleute dahier werden alle diejenigen, wels 
de eine rechtliche Jorderung an tie be: 
nannten Eheleute aus irgend einem Grunde 
zu maden haben , biemit aufgefortert , folde 
bey der zur Schulben⸗Liquidation auf ° 

Montag ten 12. Jänner 
Vormittags 9 Ubr 
anberaumten Tagfahrt unter Vorlegung der 
erforderlichen Beweismittel gehörig geltend 
ju machen, und jwar unter bem Nebisnads 
ideile, tag die Nibterfiheinenten bey Berich— 
tigung 'biefer Theilungs ſache nıyt derudfid> 

tigt werten. 

Würzburg ten 24. December 1828. 

Königl. Kreis: u. Stabtgerigt. 
Stauiner, Director. 








ch e l. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 
In ter Nacht vom 24. auf ben 25. d. 
M., zur Zeit der d. Chriſtmette, wurtın bas 
bier aus einem Haufe folgende Gegenflänte 
mittel ausgezeichneten Diebflahld entwendet: 
a, zweh Schnüre Granaten mit einem gelbe: 
nen vieredigen Schloͤßchen und einem gol» 
denen gefhliffenen Kreuzchen von der Grö⸗ 
Be eines flarten Zulles, in rother Seide 

eingefaßt, 

b) Fine goldene Medallle, auf ber einen 
Seite mit dem Bruflbilde des verlebten 


Jahrgang 1829. 





Großderzogs von Franffurt, auf ber ande, 
ren mit deffen Wappen und oben mit eis 
ner Eleinen Senke verfeden, durch welche ein 
ſchwarzes ſeidenes Baͤndchen gezogen mar, 

e) ein Paar große geldene Ohrringe, durch 
welchẽ ein goldenes Reifchen lief, am Echlofs 
fe mit einem blauen Blumchen segfert und 
mit weißen Perlen umgeben, 

d) eine filberne Sadubr mit weißem Ziffer: 
blatte, arabiſchen Zıffern und Arad 
gern, an welcher ſich ein Häblernes Klett: 
den , beſtedend aus einzelnen platten Rin: 
geihen, und bepldäufig 3 Zoll groß, befand, 

e) eine goldene Vorſtecknadel mit einem runs 
ben Köpfen, 

f) zwey Weiböbemten von hausgemachtem 
lelnenen Zude, bie Aermeln mit Baum: 
wolle eingefihofjen ‚ rotb gejeichnet mit M. 8. 

Simmtlthe Jufliz: und Poltjepbehörben 
werten erſucht, auf bie entwenbeten Gegen- 

Laͤnde fomott , ald auf ben zur Zeit unbe 

kannten Thäter geeignete Epade ju halten, 

und im Entdedungsfalle gefällige Nachricht 

anber zu ertheilen. 

; Afhaffenturg ben 27. bed Decembers 1828. 

Köntgl. Kreis: und Stadtgericht. 
Neuter, Director. 

Bett. 


(3) 41. Gläubiger:VBorlabung. 

Um das weitere gegen Chriſtina Müller, 
Wittwe des Nikolaus Müller zu Bengfurt, 
einguleitenbe Verfahren ermeflen ju fonnen, 
haben fämmtliche Gidubiger berfelden an ter 
auf Donneretag den 29. Jaͤnner k. J. früh 

Uhr anberaumten Schulden⸗viquidations · Tag⸗ 
Fahrt dahier zu erfheinen, Ihre Forderungen 





an die genannte Wittwe anzugeigen und jw 
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‚begründen , widrigens zu gemwärtigen , daß — 
bey ber weiteren Behandlung biefer Debit⸗ 
ſache unberückſichtigt werden belaſſen werden. 
Marftbeidenfelb ben 22. December 1828. 
König. Zanbgeridt Homburg. 
Auberti, Landr. 
Henkel. 


— — —— — — 
(5) 1. Derfleigerung. 
Am Montag ben 26. Januar k. I. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr wird auf dem Gemeindebauſe 
£ Zengfurt das Gaſthaus zum Stern fammt 

heuer und Hausgarten , welches Johann Jos 
fepb Klett zu Dfierburgbeim aus ber Gant» 
maſſe bes Georg Troſt alla erfleigert bat, 
gam Strich aufgelegt, und nad ben Beflim> 
mungen ber Ezecutiond-Orbnung dem Mei: 
bietenden zugeſchlagen, wozu Strihäliebhaber 
eingeladen werben. 

Befchreibung bed Gaflhauſes. 

Das Gafihaus zum goldenen Stern in 
Zengfurt liegt an dem Marktplage an ver von 
Würzburg nad) Frankfurt führenden Haupt 
ſtraße, und bat 

1) im erflen Stod ein großed gerdumiges 

Gafljimmer mit zwey Nebenzimmern , 

—— zweyh heißbar find, eine Küche nebſt 


ackofen, 
R) im 2ten Stocke befinden fi zwey heiß: 
bare und fünf unbeigbare Zimmer, 
5) unterm Dade find: ein Fruchtboden, 
‚ein Heubodrn, ein Knedis unb zwey 


Drepanen: Zimmer, 
4) fehr geräumige Pferd: , Rindvleh-⸗ und 
Schweinflalungen, ſaͤmmtlich la Mitte 

eines geräumigen Hofplaped , 
5) einen Obdil:, Gemüß- und Futterkeller, 
6) eine große Scheuer mit Baren und 
Dreſchtenne und 20 Ruthen Hausgarten. 
Mebiidem bat ed eine Einrichtung zur 
Shladteren , beſtehend In einem Schlacht⸗ 
aufe und biezu erforberlihem eingemau: 

erten Keffel. 
Markt Hridenfeld am 20. December 1828. 
Königlides A Homburg. 
uberti. 

Ranzenberger, Pr. 





Wein⸗-Verſteigerung. 
Die zum Vormundſchafts-Vermoͤgen der 
Wilhelm Gunther'ſchen Relicten bier gehoͤrt⸗ 
gen Weine von vorzuglicher Qualität, naͤmlich: 
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81 Eimer Bier, 
1335 ⸗ 1611er, 
4 ss 4800er, 
25 s 479er, 
45 ss  4doter, 
64 ® 1818er — 
Al 46623er, 
28 +» gefroner, 
⸗ Trübwein, unb 


2 
15 Mas Branntwein, 
Moarktbreiter Gewaͤchſes, werben am 
28. und 29. Jänner 1829, früh 9 Uhr 
anfangend, in bem Adam Guͤntder'ſchen Gut 
baue auf dem Markle bier unter ben bes 
fannt gemacht werdenden Bebingniffen in 
ſchickllhen Parthieen öffentlich meiſtbietend 
verfiriden. Die Proben merben vor Anfang 
ber Verſteigerung abgegeben, und hiemit 
Kaufsliebhaber eingeladen. 
Marftbreit am 22. December 4828.' 
Füͤrſthich Schwarzenbergifhes Herz 
⸗ ſchaftsGericht. 
v. Kolb. 
Wagner, Aet. 


(5)2. Bekanntmachung. 

Montag ben 12. Januar I. I. früh 40 
Uhr werden tabier bev bem unterzeichneten 
Mentamte gegen 59 Tagwerk Waldungen aus 
Kohrer und Lohrerfiraßer Revier, an bas Dorf 
Rechtenbach antloßend, unter ven normalınds 
figen Bedingniffen vorbehaltlich höchſter Ges 
nebmigung in mehreren Ubtheilungen zur 
Eultivirung zu Feld öffentlid an bie Meif: 
bietenden verfauft. Die Bedingniffe werden 
bey ber Verſteigerung befannt gemadt, und 
fönnen täglidy bep dem unterzeichneten Amte 
eingefeben werben. 

Lohr ben 1. Ianuar 1829. 

Königlihed Rentamt Lohr. 


Kauſchinger, Adminiſtrator. 


Nichtamtliche Artikel, 
Feillbietungen. 


— 

















4) (2) Unterzeichneter empfiehlt sich 
einem hohen Adel und verehrungswürdigen 
Publikum mit seinem wohlverschenen Lager 


fremder Weine, und verspricht die billig- 
‚sten Preise. ER 
Würzburg den 09. December 4828. 
Georg Ramé, 
Weinhändler, wohnhaft bey Alezan- 
‚der Hallein in der Franziscanergasse, 


2)L2) Dee Unterzeichnete bat ſich ent 
fihloffen, fein Goftbaus zum Löwen und Bier; 
broueren dahier zu verkaufen, Solches beſteht 

1) in einem drepflödigen Gebäude am 
Mainfluffe * demſelben befinden ſich 

a) im erflen Stocke patterre 
ein heisbares Wiethſchaftezimmer und 
ein gleihfalle geräumiges Billard,ims 
mer, vom weldem man in den jue 
Birtbfhaft ringeripteten Barten ge 
langt, der mit einem Bartenhaus und 
Halle, nebft Böumen und Kegelbahn 
verſehen ift, ı Kühe und ı Speifefam; 
mer, ı Malikeller, 1 Brauhaus, wel 
nes 1 Dierkeffel, 4 Rufen, zneue Kühl⸗ 
fniffe, 1 Wafhtfjel und ı Pumpbrus: 
nen eathält; 
.. b) im gwnyten Stock 
4 hrigbarer Saal und 3 heißbare Te: 
Benjimmer, 2 unheisbare Zimmer, 1 
Küche, ı Abteitt, 1 Fruchtfpeichet, auf 
: weldhen die Malzdörre eingerichtet iſt; 
c) im dritten Stode . 
9 hrisbare und 2 unhrisbare Zimmer, 

Rüde, 1 Abtritt, ı großer Puftmalp 
boden, eine verfglirfbare Rauchkam⸗ 
mer, 2 Kammern, mit Brettern zuge» 
&lagen, zu Aufbewahrung allerleg Ef: 
fecten dienlich 

Unter diefem Gebäude find 2 geräm 
mige Bierfeller nebft 2 abgefondert ver» 
ſchließbaten Speifrkellern;, 

@) in einer gmenflödigen Scheuer in der 
Nähe des Wiethſchaftogebäudes. 
Diefelbe enthält im untern Gtod parterre 
ein Kälterhaus, Kalter und Weinlam: 

mer nebfi Stallung; 

im jwenten Stode einen großen Boden au 
Aufbewahrung des Heues, Stohes, der 
——— und Fäſſer dienlich, über dieſem 

efindet ſich eia Luftmaljbeoden, Unter 
dieſer Scheuer iſt ein Birıfeller. 

Endlich find 250 Eimer Bierfäffer, theils 
in Eifen, theils in Holj gebunden, vors 


säthig. 
Din Kaufsliebhabern wird ſolches gu 
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dem Ende mit dem Bemerken bekannt ge 
mat, daß diefe Gebäulichkeiten tägli ur 
Einfigt offen fliehen, und die Bedingungen 
bey dem Unterzeichnetes zu erfahren find, 

Wertheim den 20. Nov. 18208. 

G. J. Held, 

8) (3) 3. C. Zobel, Seidenhut- Fabri= 
kant aus Erlangen, erlaubt sich dem ver« 
ehrten Publikum in Würzburg die ergen 
beuste Anzeige zu machen, dalser ein gut 
assortirtes Commissions- Lager von ächten 
wasserdichten Seiden-Hüten jeder Art, die 
nicht auf Pappendeckel, sondern auf solides 
dichtes Strohgeflecht gezogen sind, und zu 
den Fabrik preisen nach Qualität à 3 11,5okr, 
bis 5 Al. 50 kr. per Stück verkauft werden 
bey Herrn Handelsmann Wirsching, wohn« 

ft auf der Domstralse Nro, 557, errichtet 
häbe. 

Diese Hüte, welche hinsichtlich ihrer 
Güte, Leichtigkeitund Wasserdichtheit, so 
wie wegen ihrer billigen Preise so allge, 
mein entsprechen, zeichnen sich noch da- 
durch vor audern Hüten ganz besonders 
aus, dals sie ihre schüne schwarze Farbe 
und Glanz behalten, und keineswegs durch 
BRegenwetter oder längeres Tragen roth, 
und ausser Form gebracht werden, wie es 
bey den meisten Wiener und Leipziger 
Hüteo der Fall ist. 


Holz⸗Verſteigerung. 

4) (12) Doanetstog den 15. Januat 
1829 Vormittags 10 bUhr werden in dem 
unfeen von Rift gelegenen Pfarrwalde, am 
Ytertheimerwege, 16 Gtämme Tannen, 2 
Gtämme Eigen, 5—6 Klaftırn Tannen» 
Afterſchlagſcheit, und 600 Tannen, Bellen ge⸗ 
gen die auf dem Berflrigerungeplaße befannt 
werdenden Bedingniffe verfieigert werden, 

Kleinriuderfeld den 7. Jänner 1829. 

£or. Wolf, Pfarcer, 


5) (1) Gm Metzgermeiſter Zornliſchen 
Haufe 3 Difte, Neo, 189 werden Freytag 
den 9, Jänner verfhiedene Kleidungefiüde 
und ı Beit veificichen, 


6) (1) Ein Haus fammt Scheuer, Gtals 
ung, alles in gutem Zuſtande, nebfl 5 3/4 
Morgen von den beiten Feldzütern fin® 
nahe an der Stadt Würzburg, mit den ſchön⸗ 
fien darauf ıhaftenden Getechtigkeiten um 


biligen Preis, fowohl an verheitathete als 
auch ledige Perfonen aus freyger Hand zu 
verkaufen. Die Einfiht und den Dre defjel: 
ben erfährt man im Jotell⸗Comptoit. 

7) (1) Beym Franz Böpfert find gamz 
frifheHaf-n, ohne Balg das Stüd um 27 kr., 
wie auch frifihe Kafanen zu haben, 

8) (a) Ein zwar gebrauchter aber noch 

ang Quter eiferner runder Dfen von mitt 
‚ar Größe, nebft vielen Rohren dazu iſt 
gu verfaufen; bey wem? ſagt das Jätell.⸗ 
Eomptoie, 





Dermietbungen 


1) (2) Im =. Difte. Nro. 273 in der 
Bronnbacergaffe ift ein ſchoͤn möblintes Fige: 
mer oder ein Meines Quartier fogleih oder 
auf ı, Gebruar zu vermiethen. 

2) (1) Im 2. Difie. Neo. 271 iſt ein 
Duorfier von 5 insinandergehenden heitzba⸗ 
ren Zimmern auf die Stroße, nebf Küche, 
Keller, Holjlager, nebfl andern Bequemlich— 
keiten, flündlih oder auf den 1. Mag zu 
»ermiethen. 

5) (2) Im 2. Diff . Nro. 378 im Kürſch⸗ 
‚nerhof ift ein tapeii.tes Zimmer und deß— 
gleihen Alkoven, mit oder ohne Möbeln zu 
vrılehnen; aud Bonn auf Berlangen im dem: 
ſelben Stode die Küche dazu gegeben werden. 

4) (3) Auf der Reubaugaffe No. 97 
ift ein Logis für einen Herın foglech oder auf 
das nächft: Monat ;u vermietben. 

5) (3) m a. Diffe. Neo. 84 in der 
obern Wöllergafie ift ein Duartier mit 2 beig- 
baren und 4 unheıäbaren Zimmer, Küche, 
Holzlager, gemeinſchaftlichem Waldhaus auf 
Lichtmeß zu orcmietben. 

6) (2) Im 2. Difte, Neo, 344 iſt ein La⸗ 
den nebſt Paderfiube, nächſt dem Konditoregs 
Loden von Madame Bevbern Wittib, ju ver: 
mirthen, Dienäheren Bedingniffe erfährt man 
‚im nämlicen Hanje im 2ten Stode, 

7)(3) Im a. Difle. Nro. 374 nädfl der 
Harmonie iſi ein freundlides Duartier auf 
Lihtmeß gu vermiethen. 

8) (3) Im 4. Difte. Neo, 316 iſt ein 
Duartier auf Lichtmeß oder den 1. Moy zu 
vermiethen; beflehend in 2 Zimmern, Rüde 
und Platz zum Holjlegen, 


Bermiſchte Anzeigen, 


Belanntmanhung . \ 

4) (2) Das freyhertlich dan Richten» 
bergifhe Defonomiraut Reichelöhof foll von 
Petri Earth. diefes Jahres an auf ſechs bis 
zwölf Jahre weiter verpachtet werden, 

Hiezu gebören drey Wohnhäufer mit 
den erforderlihen Dekonomie» Gebäuden, 
dann 

4 Meg. 89 — Hoftirth und Barter, 

. uthen um 

ae rer Safe, 

493 Meg. 45 Ruthen Wieſen, j 
213 Meg — = Eihmald (hiebiger 
Storfausihlag), 

nebft Ber Schäfereh Gerechtigkeit und dem 
Hutrebte auf cicca BNo Morgen Landes, 

- Das But liegt 3/4 StundenvonÖhmwein, 
furt in einer reigenden Gegend auf der lins 
ken Seite des Mainfluffee, den Drten Main: 
berg und Schonungen gegenüber, und wird 
von dec Seanfelder, Gochsheimer und Weye⸗ 
ser Markung begränzt 

Padtliebpaber, welche fih über Ihre ger 
nügenden DBermögensve:pältoiife, öfonomis 
ſchen Kenntsiffe und Heimaths echte aues 
meifen Fönnen, werden aufgefordert, die 
Padtbedingniffe unverzüglih dahier bey 
dem Unterzeichneten, oder bey dem Herra 
Appellations-Berichte-Adoofaten Bıenner zu 
Schweinfurt einzufehen, ihre Padhtgebote 
längitens bis 

Disstaa den 3, Febtuar dieſes Jahres 
bey demſelben asgubıingen, und haben nad 

Befinden den Pacht- Abſchluß zu gemärtigen, 

Eoburg den 1. Januar 1829. 

Otto Freyhett von Lichtenberg. 
Betanntmadung, 

2) (1) Ih bringe hiermit zur öffent 
lien Warnung, daß Niemand auf meinen 
Namen Geld herleihen, oder etwas borgen 
möge, indem id durchaus nichte berahle. 

. Klara Gomitti, 
verwittibte Punduichterin. 
‚35) (3) 1000 fl. find gegen Zfache Ber; 
fiherung auf ein hiefiges Haus im 3. Dıfte, 
Nio. 165, Öterngajfe, eine Ötiege body ſo⸗ 
gleih ausjzuleiben, 








(Hiezu 4 Bogen Beplage.) 


Pr 


55 


— —— 


da 


Beplage zum Jam Stüd 
des 


Intellige 


nz „Blattes 


für den 


| Unter-Mainfreis des Königreih8 Bayern. 





Den 8. Januar 1829. 


nn 


Intelligenzmwefen 
Amtliche Artikel 


(3)3 Betanntmadung. 
Auf Antrag eines Hppotbefengläubigers 
werten folgente, unten näher befihriebene 
Nealltäten bed Baͤdermeiſters Valentin Küt; 
senbaum dahler nad Vorſchrift des Hppotde; 
Fengefeged $. 64 oͤffentlich verkauft: 
bad Wohnhaus im 3. Dilir. Nr. 332 in 
FR DB, Crnii ı dObig 
org. WBein:, Gemüß: un arten 
im innem Grast 
5/4 Morg. Weinberg alba ober Wegs, 
3/4 Morg. Weinberg, jept Urıfeld allta 
unter Wegs. 
Hiezu il Tagfahıt auf 
Montag den 12. Januar 
’ Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, wobey ſich zahlungsfähige Kaufe, 
Liebhaber, denen die Strihsbetingungen im 
Zermine befannt gemacht werben, einfinden 
wollen. 
Würzburg am 16. December 1828. - - 
Königl. Kreis: und Stadigeriät. 
Stautner, Director. 


Bwad. 
Befhreibann. 

Das Wohnhaus: im 5. Diflr. Nro. 332 
in ber Bürtnergaffe hat ein Border: unb ein 
Hintergebaͤude. 
ber erfie Stock von Steinen, bie übrigen 2 
von Hol; erbaut „dat ein deutfches mit. Breit: 
giegeln gebedtes Dad , iſt 33 Schuh lang und 
285 Schub tief, tie hintere Seite gegen ben 
Hof 3 Stöde von Steinen. ‘Im ertien Sto, 


Jahrgang 1808, 





as erfiere ik 3 Siöde body, ' 


@e befinten fih ein Backzimmer mit Back⸗ 
ofen, eine Kühe und ein orplag ; im zwep⸗ 
ten 2 beipbare Zimmer, 1 Kammer und 1 
Mbtritt; im dritten 4 Mebltammern; aud 
bat ed 2 aufeinander gebenbe Böden. Das 
Hintergebäure if 3 Eiöde hoch, ganz von 


Steinen gebaut, bie Seite gegen die Gothen⸗ 


gaffe zu aber nur 2 Siöde von Steinen und 
der britte von Holz erbaut, 25 Schub lang 
und 25 Schuh tief. Hierin befinden fih im 
eıfien Stod ein geiramter Keller mit bepfäue 
fig_36 E:mer in Eifen gebuntenen Ziffern, 
4 Vorplag, 1. Kleiner Hof mit Schweinſtal 
und Abtritt; im 2ten Stode 2 beigbare Z’ms 
mer, 1 Kude und 1 Vorplatz; im Zten a 
de 2 beigbare Zimmer, 1 Küde, 1 Borpla 
und 2 aufeinander gebende Böhen. Da 
anje Haus bat nur eine Stiege, bad vors 
ere iſt in baufalligem, das hintere aber im 
ganz; gutem AZutiante. 

In Bezug auf die 3 Grundfläde iſt 
Weinſſock und Bauſtand aut, Grund unb 
Boden eben fo, die Lage ſelbſt eine Mittellage. 


2) 1. tadbung 

Der Naclaß ber Kanziifien. Wittwe Pa; 
Ibarina Kiefner dabter if? von ten Erben 
unter ber Rechtswohllhat tes Inventars ans 
getreten worten. 

Gegen biefen Nachlaß, welcher einfhlä, 
fig eines fpäter einzutreidenden Yußenflan- 
tes in 478 fl. belebt, wurden bereits 538 fl. 
18 rn ———— 

e, melde noch Unſprüche ma 
wollen, baben folde - 
am Mittwoch den 28. Jänner k. J. 
bep unterfertigtem Gerichte anzuzeigen, und 

zu liquißiren. 
ei 
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‚Auf die Nichterſchelnenden wird bey Er⸗ 
grelung gütlicher Uebereinkunft ober fonfliger 
Erledigung dieſer Nachlaßſache feine Rück⸗ 
ſicht arnommen. 

Bamberg am 49. December 1828. 
Königl. Kreis» und GStabigeriät, 





Dangl. 
Iberl. 
Getreib:Wertauf 
aufbem Markte gu Würgburg 


Welpen, 173 Schffl. der Schffl. 17.45 

‚Korn, 3 ⸗ ⸗ a2 fl. 465 kr. 

Haber, 3 ⸗ fl. — fr. 

Gerfle, A > ⸗ 108.— fr. 
Im mittleren Preis: 


Welpen, 295 Schffl., der Schffl. 16.605 Er. 


Kom, 1264 + .»  42fl.144 Er. 

zen 464 ⸗ .»  4f.37 Er, 

fe, — ⸗ ⸗ 9.354 fr 
gm tiefften Bee: 

ven, 0 ⸗ 411.15 fr. 

Saber ’ 3 ⸗ — 4 fl. 24 er. 


Gefe, 75 ‚ 9f.30 Fr. 
Summe aller verkauften Früchte: 623 Schaffel. 
3144 Schäffel Weigen , 1323 Scäffel Korz, 





168 Schäffel Haber, 8 Schäffel Werke. 
Stadi:Magifirat. 
1. Bürgermtifter Benkert. 
G)3. Früchten-Vexkauf. 
Am Fiie den 9. Januar 4829 Vor⸗ 
mittags 10 Ubr werben 
50 Schill. Welpen, 
” Dinkel f} 


‚85 ⸗ Gerfie, 
zum Striche aufgelegt. 
Würzburg ben 29. December 4828. 
G. Mud. 


— rer — e — 
Slaͤu ——6 

Die Adam BSppmaͤnnliſchen Eheleute von 
Oberleinach haben um Bufammenberufung 
ihrer Gläubiger gebeten, um einen Zahlungs⸗ 
plan vorzulegen. 

Es werben taber Ihre ſaͤmmtlichen Glaͤu⸗ 
biger zur Anmeldung ihrer Sorderungen, dann 
Vorlegung bed Zahiungsplaned und Erklaͤ⸗ 
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zung bierüber auf Mittwoch ben 21. Jänner 
4829 früp 9 Uhr anher unter bem Rechtsnach⸗ 
‚tbelle ‚vorgeladen , daß die Nichterſchelnenden 
‚als einmilltgend in den Beſchluß ber Meprpeit 
der Erfihienenen angefehrn werten füllen. 
Waoͤrzburg ben 31: December 4828. 
KoͤniglichesLandgericht lK. d. M. 

Liebler, Verweſer. 

Seig, as. j. 


(5) 3. LEleferungs⸗Accord. 
Donnerstag ben 46. Januar 1829 Vor⸗ 
mittags 10 Udr wird in der Canzley des kal. 
Mititär Krankenhauſes der Bedarf von 
2800 Ellen A/Atel breiter Lazereto Leintuch⸗ 








Lelnwand, 
500 » Afitl = Hembenleinmant, 
90. » Afatel ⸗Fulterleinwand, 
200 : 7fötel =» Brakel, 


‚an ben Wenigtnehmenben In Lieferung gegeben, 
Zu tem Sıride werben nur inläadiſche 
Fabricanten und Gewerbsberechtigte zugelaffen, 
melde Ah ‚mit ben vorgefähriebenen Wuttern 
und Zeugniffen zu verfehen haben. 
Würzburg ten 30. December 1828. 
Königlige Milttair:Srankenpaus; 
Aufſichts-Commiſſion. 
GSroßbach, Plagmajor. 
Holjner, Verwaltet. 


(5) 2. Betanntmadung. 
Der Ortsnachbar Michael Frehtag von 
Erlabrunn, welcher am 23. b. M. noch einer 
Zagfahrt dep dem unterzeichneten königlichen 
Landaerichte bepgemohnt hat, wird frit diefer 
Zeit vermißt, und man vermutiet, daß ur 
im Malne verunglüdt ſeyn möse. i 
Sämmtlide Polizey-Beboͤrden werben 
erfuht, auf denfelben, teffen Signalement 
unten bepgefest it, Nachforſchungen zu halten, 
and, wenn fie einige Rachricht von bemfelben 
«einziehen follten, folche gefäligk anher mit- 


zutheilen. 
Wäͤrzgburg ben 31. December 1828. 
Königlidhes Landgericht links d. M. 
Liebler, Verweſer. 
Signalement. 

Michael Freytag iſt eintge 50 Jahre als 

mittlerer Statur, 

mageren Körperbauss, hat 

nefunde Geſichtsfarbe, 

ſchwarze Augen, 
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Mumpfe Naſe, a deren’ Nachwels und Gellendimadi „ 
—— —— 32 —— waiger Vorzugsrechte, madung et: 
: am- linken: Fuße. 2ter und ter Edletstag auf Mittwoch ben! 
ur Ficibang: 25. Februar 1829 zur Qorbringung von! 
Derfelde trug: einen: ſchwarz tuchenen Einreden und zur: bepberfeitigen flüßtt:: 
Oexrock, einen- runden: Hut, ein weiß unb den‘ Verhandlung, 
—— Halstud, eine roth, blau und Und zwar jedesmal frͤb 8 Uhr, mit dem Bes: 
ſcha ‚uralte BAER eineweißund ſchwarz. merken, baß bie Berfäumung bes Uen Edictd. 
ie ge leinene Hoſe, und Schuhe mit. faged den: Augſchlug von der Maffe und die: 
nüren.. . Derfäumung bes 2ten und 3ten den Ausflug: 
— mit‘ ben treffenden: Handlungen dur Folge bat.- 
@):1. Ebiictal» Labung.- Hiebey werben alle jene, welde etwaß: 


Das gegen Andreas Böiker zu Erlabrunn: Pom DBermögen bed Gemeinſchulbners in Hänz 
exlafiene Fbeustniß-suf Concurs. Eröffnung: der baden‘, aufgefordert, joldes bey Strafe‘ 
bat die Rechiskraft erlangt; es werden bem ——— Erſatzes vorbebaltli ihrer Rechte 
Man: Würzburg ben 31: December 1828. 

Ne zur Liguidation der Forderungen: Königl ſches Sandgeriht Würzbu rg: 


und beren: etwalgen Vorzugsredte aufı - _linfödes Mains. 
Mittwoch ben Pre —— Ir em Then, 2-©.,%,tuar.- 
ber: 2te zur Borbringung etwaiger Einwen; Hemmerid,. 


Dungen gegen bie liguitirten Korberungen - ) 
auf. Moniap a: reg 3 (3) 5 a efanntmahung. | 
ber Ste Erictätag zur bepdesfeitigen Schluß: on ben tenfamtliben Getreld⸗Vorra⸗ 
bantlung auf Dontag ben 23. Diärz 8 9... tben werben Donnerstag den 15. Fänner 1829 ı 
mb "zwar jebesmal-frub-8 Uhr. Der amer, Vormittags 10 Uhr im Gefhäfis.Locale 
fien- Edtetötage- nicht: erfheinende Gläubiger: 400 Shäffel Korn, 
bat ben Yusfhlug von bieier Gantmaffe, ber 0  »  Haber,. . 
am ben folgenden Edteistagen nicht‘ erſche inen⸗ 2 : Gefe, . 
be’ bat ben Ausſchlug mit: den: treffenden: Ka Dinkel, parthieenweis: und‘ 
Handlungen zu gewärtigen: * el verfleigert..__ 
Wer etwas’ zu diefer Gantmaffe Gehört‘ eß macht öffentlich befannt 


> in Händen dat ,. muß. foldes Ders: Würzburg am 31: December 1828, 
— nodmaligen- Erfapes de basitönigl. Nentamt l, d. Ms 
en 

edep wird no bemerkt, deb fi ein’ (3) 1.: Befanntmadhung.- 
Herivfland- der: Maſſe von. bepläufig 3300 fl.- Nachdem dad gegen —X Joa zu! 


— hr; Paf Binsfeld erlaffene Eoncurs : Erkenninig die 
Würzburg ‚ven 24. Decemter 1828; Regtskraft befehritten hat,- werten bie ge⸗ 
| — ſeßslichen Evictstage, wie folgt, feffgefeßt : 
Königlihes: Landgerlcht l. d. Ms, Ater zur Anzetge und Nabmeifüng der Forbes 
Shen, Bandger.:Bctuar. rungen auf Nittwoch ben 28. Fänner £. %.,: 
Hemmerid, Rechtaßr. ter” jur Vordringung ber Einreben gegen 
(6) J —— F I-2abun . * u oe errungen Auf Wittwod) 
egen el. Freitag von: Erlabrunn: Zler üßl TR 
wurbe: —* Concurs Verfahren eröffart. Es —— a] Se 
— geſetzlichen· Edicts iage, wie ——— —— 8 Uhr. 
, efept: Bi: — 16 Mihterfchei Ate iett⸗ 
iter Eoietöt auf Montag ben 26. Fanuar ' tage hat den en ber Dam : base 
1829 zur: Örnmelbung, Forderungen, ur en übrigen Edissstagen-benn 
2* 
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Ausſchluß mit ben vorzunehmenden Handlun⸗ 
gen zur geſetzlichen Folge. 9 / 
rnflein am 44. December 1828. 
Köntigliches Landgericht. 
G. Herrlein, Rehtspr. 


(2) 2. — EImeRen 
Auf ben Antrag bed Kafpar Kleinhenz 
von Unterleichtersbach unb feiner Gläubiger 
wird deſſen Grunbvermögen im Ganzen und 
im Einzelnen auf 
Montag den 12. Januar 41829 
früh 9 Udr in dem Wirthöhaufe zu Unter 
leihterdbah zum Behufe ber Befriebigun 
feiner Gläubiger nad) ten Beflimmungen be 
Hopothekengeſetes verſtrichen, und, im alle 
ber Zar erjielt wird, der Zuſchlag aldbald 
ettbeilt. — Die B:fhreibung des Gruntver: 
mögens iſt bey Gericht angebeitet. 
Brüdenau am 12. December 1828. 
— Landgeriqt. 
app, Verweſer. 


Z3. Hornlg. 


(5) 1. Edictal,: Ladung. 
Margaretha, Wittwe des Georg Wilm 
u Wura, bat Bebufs des Adfchluffes einer 
tündung auf Vorladung ihrer Öläubiger ans 
geiragen; biefelben haben baher jur Liquida- 
tion tdrer Forderungen und Erklärung auf 
ben geflellten Antrag am 
Dinstag ten 27. Januar 1829 
früh 8 Uhr unter dem Rebisnachipeile ber 
Nichtberückſichtigang bey Einleitung ded mel» 
teren Verfahrens „ reſp. der Uebereinflim« 
mung mit den Beſchrüſſen ver Mehrzahl ber 
Gläubiger, babier zu erſcheinen. 
Euerborf am 23. December 1828. 
ARE SBRRGEHIDE 
b 





(5) 4. Dhlebſtahls-Amzeige. 

In ter Naht vom 27. aufden 28. d. M. 
murben ter Unna Waria Klein, Wittwe zu 
Sarig, aus dem Haufe des Johann Werner 
47 fl. 24 —48 fr. rd. entwendet. Das Geld 
beftand in zwey bayeriſchen ſchon Älteren Kro⸗ 
nenthalern mit ſich kreuzendem Scepter und 
Schwert, in 2 oder 3 Vieründzwanzigern 
unbekannten Gepräjed, einem würtembergis 
füen Zwölfer, und einem anzedurten Gold: 
flüde zu 11 fi. In der Größe eines Zwölfers, 
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auf ber einen Seite mit einem Darienbilde, 
und auf der andern mit unbefanrier Siprift 
verfeben. 

Indem man auf biefen Diebflahl, insbe 
fondere auf dad entwendete Golvflüd auf 
merkfam madt, erfuht man die Behörben 
um gefällige Späbe, und Falls fih etmas 
Sachdlienliches ergeben follte, um Mittheilung 
dieſes Ergeoniffes. 

Euerdörf am 31. December 1828. 

Königliches Landgericht. 
B. K.d. 2. 
Idbl. 
Bandorf. 


(3)1. Edicetal:2Zadung. 
Katbarina Hollerung aus Thurnau wit 
biemit ebictaliter vorgeladen, fib binnen 4 
Moden gegen die gegen fle gemachte Befhul- 
digung eines Kleiderdiebſtahls aus einem ba« 
biefigen Haufe dabier zu verantworten. 
Zugleich werden alle Eivil:, Polizen: und 

Militärbehörden -erfuhht , "auf diefe Weibs⸗ 
perfon, beren Signalement bepgefegt iſt, und 
bie fhon wegen mebrerer Dirbfläple beflraft 
worden, Späbe zu balten, biefe im Betr 
tungefalle zu arretiren und anber ablıefern 
gu laffen. 

* — —— a 

niglides Landgericht. 
Koch, Lordir. 
Signalement: 

Alter, 25 Jahre, 

Statur, ſchlanker großer, 

Haare, braun, 

Augen, braun, 

Kinn, rund, 

Bäbne, gut, 

Mund, droport., 

Geſicht, roth, 

etwas blatternarbig. 


(3) 4. Diebfiahls: Anzeige 

In der Naht vom 28. auf den 29. b. 
Ms. wurden aus ber Hofrieth bed Bauers 
Fodann Englert zu Fuchsſtadt drey Bienen: 
öde im Werthe zu 30 fl. rd. entwenbet, und 
it nah den zurüdgebliebenen Spuren bie 
Fortfhaffung nah ZTödtung der Bienen ge 
fdeben. Die Bienenförbe find (Ammtlidhe 
niebrig, mit weitem Bauche, aus 10 Strod— 
reifen beflebend. Zwey derſelden find no 





2 7 R z 


ar 4 


en m. - - — 


er ‚unten mit 2 Flugloͤchern derſehen, ber 
(den. “ — De nur ein einziges, 

unfen angebrachtes Flu 
* Dan macht Diefen Diebflahl bekannt, 


damit von den Behörden bie geeignete Späbe 


et und ein eiwalges. Ergebniß ander 
mitgetbeilt werde. 
— —— — Fr 
n e8 Landgericht. 
a 


[, ®g.:Xet. 
3 Sleifhmann, j. P. j. 





6G)35. Bekanntmachung. 

Um die — — des verlebten 
Ortsvor ſtandes Nikolaus Doͤmling gu Mer⸗ 
kerſsbauſen auseinander fegen zu fönnen, iſt 
die Kenntniß der Pafliven deſſelben nötbig. 


Es werben daher alle jene, bie eine Forte: 


sung an beregte Derlaffenfdaft zu machen 
baben , aufgefordert, ihre Anfprüde 
ur Freytag den 16. k. M. frub 8 Uhr 
um ſo gewiſſer hierorts anzumelden, als bie, 
felben widrigenfalls bey Wuseinanderfepung 
diefer Maſſe unberückſichtigt bleiben werden. 
Königtofen am 16. December 1828. 
Königlidhes Landgericht. 
Landrichter Greb. 
Berlenz, Rehtspr. 


(5)2. Gläubiger: Borladung. 
Sebaſtian Rauh MWittiber zu Rohrbach 
will fein Grundvermögen veraußern, und aus 
deſſen Erlöfe feine Gläubiger befriebigen. 
Um nun deſſen Schuldenſtand kennen zu 
Iernen, werten alle jene, melde eine Forde— 
rung an Sebaflion Raub Wittiber zu machen 
baben, auf Montag den 19. Januar 1. 38. 
früh 8 Uhr zur Angabe ihrer Forberungen 
unter tem Rechtsnachtheile vorgelaten, daß 
anfonft bey Beſtimmong bes weitern Ver: 





abrens unberüdfichtigt bleiben werben. 


Karlfadt am 10. December 1828. 
Königlihes Landgericht. 
v. Hörmann. 
P j Bran;. 





(3) 2. Oläubiger:Labung. 
Etwaige Anivrüde an bie Verlaſſenſchaft 
bed Sebaflion Goͤtß von Zellingen find am 
16. k. M. frün 9 Uhr 
bahier anzubringen, widtigenfalls bey Aus; 
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einanberfeßung terfelben barauf feine Ruͤck 
fiht genommen wirb. 
Karlſtadt am 23. December 1828. 
Königlibes Landgericht. 
v. Hörmann. 
rang as, 


(8)41. Oläubiger:Vorlabung. 
- Seorg ®üntber von Eibelflabt bat auf 
Bufammenberufung feiner Gläubiger ange: 
iragen, um mit denfelben wegen Gtüntung 
und Nachlaß refp. Minderung ter Zinjen 
eine Uebereinfunft treffen zu fönnen; weßhalb 
Zagfabrt auf 

„, Donnerstag ben 29, Januar 1829 
früh 9 Uhr bieber anberaumt wirb, an wel⸗ 
cher alle diejenigen, welche an genannten Ges 
org Günther etwas ju forbern baten, unter 
bem Rechtsnachtheile ander vorgelaben mer; 
ben, daß tie Nichterfiheinenten nicht berüd- 
fihtiaer, refp. für einmwilligend in bie von 
ber Mehrheit ver Erſchienenen gefaßten Be; 
ſchlüſſe gebalten werben follen. 

Ochſenfurt den 30. December 1828. 
Königlides Landgericht. 
Geffner, 2bg.:Mer. 

3. V. d. VB 


Eihinger, Rechtspr. 


— — — — 
(2) 1. Diebſtabls-Anzeige. 

Der Martha Elfert zu Abersfeld wurde 
in der Nacht vom 23. auf den 24. b. Mis. 
ein trächtiged Schaf, welches fpanıfder Art 
und ganz weiß ii, braune Baden, langen 
Schweif und einen Strid von Wagenſchmier 
auf der Stirne und einen deßgleichen am 
rechten Baden, aud einen RBerty,von 5 fl. 
30 tr. bat, entwenbet, 

Juſtiz- und Polizenbehörben werben er: 
p8t: zur Entdeckung bad Geeignete bepju- 
ragen. 

Schweinfurt den 27, December 1828. 

Königlihes Landgericht. 
Kleiner. 
Grobe, j. pr» 





(2) 1. R au b. 

Am 24. d. Mi. Abents wurde Marga: 
reiba Miber ledig von Ramsthal von zmep 
Burfden, welde fir wesen ber Dunkelheit 
nicht näher bezeichnen kann, als daß felde 
groß und mit runden Hüten verfehen geme: 


—* 


fen, auf der Chauſſee zwiſchen Maibach und: 
Schweinfurt raͤuberiſch angefallen, zu Boden 
geworfen, faft: aller Kleidungsflücke beraubt 
und ihr. eine Taſche mit Geld, dann ein Trag⸗ 
korb. abgenommen. 

Diefe genannten. Kleibungsflüde fanden: 
ſich Tags darauf mit Ausnahme: 


zum ugs | 
eo — 


4) von ein Paar Neſtelſchuhen mit Nägeln: ' 


auf den Abfägen , werth 56, fr. ‚. und 
2) ein. Paar weiß mollenen. Strümpfen: 
mit- eingenähten Zwideln , werth 30 £r.,. 

im. nahe gelegenen Waldchen wieber. vor, 

In der Taſche, melde geflickt und alt. 
war, befanden fh 3 24 kr. Stücke und in: 
dem ſchon gebrauchten, von weißen Weiben: 
geflohhtenen Trayforbe, ber 24.Er. werth. feyn. 
mag, ein roth baummollenes Halstuch mit: 
meigen Streifen zu 24 Er... eine halbe Maß 
Schmalz in einem: irdenen Zopfe zu:418 Er... 
und 2 Keibe Brob, 42. fr; werth, 

Sämmiliche Juſtiz- und Polizeybehoͤrben 
ſetzt man. bievon unter dem Erſuchen in Kennts: 
niß, ſowohl zur Habbaftwerdung ber Thaͤter, 
al® ber entfonimenen. Gegenflände. dlenſame 
Maßregeln ergreifen und etwaige Reſultale 
ſchleunigſt anher mittbeilen zu wollen.. 

Schweinfurt am.30. December 1828.. 

Königlibesd Landgericht. 
Kleiner.. 
Schmidt, j. pr.. 


Bekanntimachung. 

Gegen Georg Götz von Järkendorf wur⸗ 
de die Ausfhagung erkannt und eine einzige 
——— auf 

ontag ten 26 Januar 1829: 
früb 8 Udr feſigeſetzt, wobey die Forderungen: 
mit.Beweiömitteln und Vorzugerechten ange: 
bradht, dagegen ereipirt, und — gehan⸗ 
delt werben müſſen, unter dem. NRad)ibeife, 
mit ber Forderung und den übrigen Kanb:: 
lungen aus geſchloſſen zu mwerben.. 

Zupleiiy werden alle jene, bie. vom ger 
meinthulbnerifhen Vermögen etpas in Hdus 
den baten, angemwiefen, dieſes Unter Vorbe⸗ 
balt ihrer Rechte und bey Sirafe bes: dop⸗ 
pelten Erfapes tabier anzujeigen. 

Bolkach ben 22. December. 1828. 
Königlihes Landgerigt. 

Bl DB: d 8. 


&reb,, üeluar 


(3).1: 


Barazsi via. Be. 
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(2) 1. Ebietals Babung j 
Thomas Schindelmann. von Hlaatban⸗ 
fen bat: ſich bey vorliegender. Leberfhulbung - 
frepwillig dem ®antverfahren unterftellt.. 
Es werden. demnach die: Edictstage an⸗ 
ſtehend auberaumt, als; 
üter zur Liquldatlion der Forderungen mit‘ 
Vorrecht und deren Nachweis auf Mitt: 
woch ben 28. Jänner, 
ater und. 3ter zur. Borbringung: von Eins: 
reben unb zu. ben Schlußhandlungen auf: 
Mittwoch den 25. Februar, 
jebeömal früh 9 Uhr, und. biezu. ſaͤmmtliche 
unbekannte Gläubiger des Gemeinfhulbners 
mit dem Bemerken anher vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am: iten Ebictstage: ben Aus⸗ 
fhluß von. der Maffe, das Nichterſcheinen 
am 2ten und 3ten Edtetdlage ben Ausſchluß 
mit: ber- treffenden - Handlung zur Folge babe.. 
Schweinfurt: den 27.. December 1828.. 
Köngilibes Lanbgeridt.. 
„Kleiner. 








Släubiger:Dorladung.. 

Michael: Mäbker von Waldzel will‘ fo: 
viel-Bermögen verjleigern laffen, .als zur Zah⸗ 
lung feiner Schulten nötbig iſt; fämmtl’de- 
Glaͤubiger beffelben werten jur Angabe ihrer: 
Borberung und zum Beſchluſſe über bie vor⸗ 
zulegenden Zailungs.Borfcbläge auf Donners⸗ 
ag .den:29. Januar & 3 früh 9 Udr bieber: 
vorgeladen. Der Ausbleibende wirb bep: 
gegenwärtigem: Gchuldenverfahren.. nit. bes 
rückſichtiget. 

WRuibenfeld-am 18. December 1828: 
Fürſtliches Herrſchafts⸗Gericht. 

Haͤ de r, » ⸗ 


* — 


(3) 3: Bekanntmachung. 
Samuel Hofmann von Azbäuſen hat ſich 
freywilig tem Goncurfe: unterworfen. Es 
werben daber folgente Ebictstage, unb zwar: 
iter: Ebictdtag jur Anmeldung, und Richtig⸗ 
fiellung ber Forderungen nebfl- Vorzugs⸗ 
recht auf 
Freytag ben 9. Januar 1829: 
2er: und 3tfer Ebictdtag zur Vorbringung 
ber Einreben nebſt Beweismittel, dann: 
ber wechfelfeitigen Schlußverhandlungen 


F Mittwoch ben 4. Februar 1629, 
igdesmal früh. 9. Uhr: anberaumt.. 
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Das Ausbleiben um Iten Edictötane bat 
‘ben Ausſchluß ber Forderung von ber Maffe, 
bad Ausbleiben an dem auf ben 4 ‚Februar 
‚betiimmten Zermine aber ‚den Ausſchluß ‚mit 
iben zu pflegenten Verhandlungen zur “Folge, 

Wer von dem Gemeinſchuldner etwas 
befigig wird aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behbalt ſeiner Rechte bey Gericht unter Ders 
meſtuag der Strafe nochmaligen Erſatzes zu 


den. 
ne Patdelb um 22. December 1898. 
Briäflid Schönbornifhes.nenr; 
b ae Se ech icht 
WMerr r er. 
Fr RER 


65) 3 Naturalien-Berktauf. 
Mit Bemlligung EB. Regierung werben 
bey tem unterfertigten f. Rentamt Samstag 
den 10. Januar 4829 früh 10 Uhr 
400 Schaͤfſel Wrigen von der legten Ernte, 
500 : Kom unb 
300: _NHaber von ber 4827er Ernte, 
‚aus bem Amtöfpeiher zu Büithart in ſchick 
dien Parthieen ‚und ‚unter Vorbehalt ber 
@enehmigung ber Kaufgebote öffentlich ver: 
fleigert. = % ‘ 
Röttingen am 28. December 1828, 
Königliged Rentamt Röttingen. 
Meg, Rentbte, 


G)5-  Bekanntmahung. 
Samdtag ben 10. Jänner I. I. Wormit⸗ 





tags 10 Uhr werben beym Rentamisfige babier 
244 Sch . 


ffel Gerſte, 
139 : 5 Megen Gemang, 
93 2 — ⸗  LErbfen, 
— : 41/2 vLinſen⸗ 
meißbietenb verkauft. 


Dieß wird mit dem Beyfügen befannt 
emacht, baß jeber außer dem Rentamte an: 
äßige Streidyer fein Gebot durch eine ſogleich 

beom Striche zu erlegende baare Daraufgabe 
sen 4 fl. per. Schffl. zu verfibern babe. 

Poppenlauer den 4. Jänner 1829. 





SKönigl. Rentamt Männerfiabt. 
Sutmwill, 
(3) 1. Bekanntmachung. 


Montag den 26. Jaͤnner d. J. früh um 
40 Uhr werden mit Vorbehalt höchfler Ge⸗ 
zehmigung 50 Fuder 48287 Zehentmöfle mit 


“ 
* 


der Hefe, dabier Afentlih aufgeſeſthen, und 
bat jeder Streidher., um fein Gebot zu be; 
feflig n. per Eimer 50 fr. Daraufyabe ju ers 
egen, anfvufi er nit berückſichtigt wird. 
-Euerborf am 2. Fänner 1829 
Königlides Rentamt. 
Gauer, 


(5)35 Bekanntmachung. 
Mittwoch den 14. Januar 1829 Vor 

mittags 9 Uhr werden vom biefigen .Rentams: 
ie ju QAdhvlehaufen von tem gefammelten 
Bebnt allda nadıflebente Früchten, als: 
bepläufig 71 Schffi. 3 My MWeipen, 

56 # 5 = -ftorn, 
s Duntel, 
s Haber, *% 
⸗Erbſen, 
s 2infen, 
6 Wicken, 
⸗HDHirs und 

3 > : Mefterih, bamn 
Donnerdtag ben 15. Januar 1629 früh Ylpr 
Goßmanndborf von bem geſammelten 


oa 


nun 


22 
2 
4 
40 


“amse|poo 


Bepnt allda 


21 Schffl. 3 Mtz. Weltzen, 
26 ⸗ — Korn. 


. fs 

15 s — ; Gerſte ’ 

7 ⸗ 2 * Dinkel ’ 
42 2 > Saber,, 
— 8 43 » Erbfen, 

2 >: 2 = #infen, 

5 ®: 4 « Widen und 

Yet 


— ⸗— 4 : terich, 
um Öffentlidien Striche mit Vorbebalt höch 
* Genehmigung — welches andurch 
zur —— Kenetniß dringt mit dem 
—* en, daß ber Strich jedesmal in. dem 
treffenden ®emeindehaufe abgehalten werbe, 
Ochſenfurt am 28. December 1826. 
Köntiglides Rentamt, 
Shäfer, Rentbeamter, 





(3) 3. Betanntmadunn 
Montag den 12. Januar 1829 Wormit: 


. tags 9 Uhr wirb das beym hieſigen Rentamte 


noch dibponible Strob von ben pefammelten 
Zehnten zu Acho shauſen, Frickenbauſen, Ho: 
pferflabt, DOchfenfurt und Zeubeirtetd am Si» 
ge des biefigen Rentamies mit Vorbehalt 
böchſter Genehmigung. zum offentlichen Stride 
aufgelegt. ' 
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Der Morrath beſteht nn noch in 
181 —_— — Bd. Weißen: 


119 Orns, 
1 


62 

⸗ 43 ⸗ Gerfien⸗, 
13 7 + Haber:, 
6 : 38 : Erbfen, 
7 ⸗ 34 ⸗ kinſen⸗, 
44 — ⸗ icken⸗, 
5» 5°: Öemang, 
2 : As irs⸗ 

⸗Werrſtroh, 


24 
erner werden Dindtag den 13. Januar 1829 
Dormittags 10 Uhr aleichfalls am Rentamts- 
fie folgende Srüßten, als: 


bepläufig F Schffl. 3 Mtz. Dinkel, 
⸗ 5 ⸗ Gerſte N) 
® 2: 5 4 :- € bfen, 
2 ⸗ 5 : infen, 

Widen , 


3 eäft. — — Di. Semany unb 
Aefterich, 


————— mit Vorbehalt bödıtier Geneb: 
migung zum öffentlidien Striche aufgelegt, wel: 
ches andurch zur öffenıliden Kenntnip bringt 
Ochſenfurt ben 28. December 18428. 
Königlides Rentamt. 
Schäfer, Rentbeanter. 





Befanntmabung. 

Mon dem £önigl: Rentamte Iphofen wer: 
ben nadfolgende durch Selbiifammlung ver 
ferndigen Zebnten erlangte Stropparthieen , 
und zwar: 


Montag am 19. d. M. Vormittags 9 Uhr‘ 


auf dem Rathhauſe zu Dikt. Bidart 

12 Schr, 56 Bo. u... ober Noggen⸗, 
52 Weipen:, 

12 „u 4 u — 


8 " 22 u inkel⸗ ' 

— u 32 „ Gerlen:, 

37 u» 27 » Hader, bann 

17) 34 AWirr:Strop, nebfl 

— Shffl. 4 M;. Serie, 

4 7) 1 » Mefterid, 

2 n- 4 „WUeberkehrlg und 

1 »  Taubenfutier, ferner 
Dins ta am 20, d. M. Vormittags 9 Uhr in 

bem Maiifhen Gaſthauſe zu Herboljheim 


6 Schbr. 20 Bd, langes oder Roggen⸗, 
2 ° u — u Welten, 


415 Säbr. 188 Bd. gemlſchtes, 


50 7} „ infel:, 

2 m = er . Oerklen:, 

A 56 Habers 

— n 350 n Erbfen:, 

1 7 By Zinfen: f 

2 n 12 ,„ Widen: ' bann 

b u, RR, — fafhmt 
3Saffl. 3 Ms. Geriie, 

— nn 33 „» Erbfen, 

— „ 5 " Zinfen, 

1 7) 1/4 7 Wicken, 

1 n 1 UAefterich 

— vn — „Ueberkehrig und 

Zaubenfutter, 


vorbebattiich ochler Genehmigung öffentlich 
verfirihen, und Kaufslaſtige hiezu eingeladen. 
Johofen am 3. Januar 1829. 
Rauattese Rentamt. 
Zinn 





Fruchtpreiſe auf ber Shranne zu Schweinfurt 
den 31. a 1825 und 3. Januar 1829. 


öf. (u Dreis: 

eigen, 11 EDER 16.30. 

Kom, 1 > 12.20. 
He, 6 0 —u ⸗ 9.15 

Daber, 10 se m 9 ® 4f.4) fr. 


In mittiern Preis: 
Weiren, 75 Schff. am. Schff. 16 fl. 51kr. 


Kımı 5 ss — » Ain.54h. 
Genie, 15 ss: — ⸗ 0 öf.4akt. 
Hiber, * — ⸗· ⸗ 4.126. 
mn tefken vi 

Korn, — ⸗ er J 
Gerfle, 1 — ⸗ ð f. — Er. 
Haber, 2 2 — ; 3. 16 kr 
Summa aller verkauften Früchte: 318 Schffl. 

—— — 

orn, 122 — 
Gerſie, 40 Schifl. — Dep. Haber. 


Der Stadt-Magiſtrat. 
Fichtel, Bürgermeifer. 
Engelhardti. 
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Intelligenz -Blatt 


den 


Unte tr Mainkreis 


des Köoönig— reichs Bayern. 














Würzburg. Samstag den 10: Januar 1829. 


Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Rrus, praes. 6259. Nrus. exp. 5499: 
KAT ARRN 
An fämmtlide Land, und Herrſchafts-⸗Gerichte 
(Den Stand der genteinheirlichen Schulden pre 827/28 betr.) 
m Namen Seiner Majejtät des Königs. 
Die noch rükfläntige Vorlage ber allgemeinen Uederfiht über ven Stand ber gemein: 
Bei Schulden pro 1827/28 wird binnen 8 Tagen unfehlbar gemärtigt, wornad) füh bie‘ 
hierin fdäumigen Bebörten zu achten haben. 
Würjburg: ben 31. December 1828: 
Königliche Regierung bed Unter-Mainkrelſes, 
| Kammer bed Innern. 
Freyherr von Zurbein, Präjibent, 
Lommel. 


Reus; praes. 5694. Nrus. exp. 6628. 
—Bekanntmachumg. 
(Die Ermächtigung des Advocaten Schedel zu Aſchafſenburg als Communal⸗Anwaſt betr) 
— Im Namen Greiner Majeilät Des Königs. 

Der Adoorat Schedel zu Aſchaffendurg in aufgeitelt, das Communal: und Stiftung 
Vermögen in ven Gemeinden der Zandgerihte Alzenau, Aſchaffenburg, Obernburg mit SHein- 
walftstt, dann: Rothenbuch .einfhlüffig ber diefen Landgerichten untergebenen ‘Patrimonlals- 
Gerichte in flreitigen Rechtsſachen vor den Gerichten zu vertreten. 

Würjburg ben 27. December- 1828. 

" Königlige Regierung bes Unter-Mainfreifed. 
Kammer bed Jnnern. . 
Frepherr von Zurhein, Präfitent. 


. n — — ——— — — — 
— — e bi . ; 
aahrgang 1829.  % Di 
— 


- Lommel. 


S:ntehbligenzmefen. 


UAmslide Arxtikel. 


(2) 1. Betanntmadung. 
(Die E:-höhung der Beytraͤge Inſtitute für franke Gefellen und Lehrlinge betreffend.) 
Das itut für Erante Befellen und Lehrlinge dahier bebarf bey feinem, in Folge der 
neuerlichen Aufnahme ber mit bem Ausfchlage behafteten Gefellen und Lehrlinge , bie fonfl 
von ber Wohlthat des Inflitutd ausgeſchloſſen, das Wohl ber bhiefigen Bürger» Samilien in 
bobem Grade gefährdeten, — fehr wefentlih vermehrten Aufwande unumgänglid eined Zus 
chuſſes, wenn nicht ber Fond at angegriffen , und abforbirt werben * 

Dieſen Zuſchuß zu ſeiſten, find bie einzelnen Verelns⸗ oder Zunftkaſſen ſelbſt durchaus 
unvermögend; es bleibt daher kein anderer Ausweg übrig, als die laufenden Beytraͤge ver 
Geſellen und Lehrlinge nad) Maßgabe des vermehrten Bedarfs zu erhöhen, ba es ohnedleß ım 
ber Natur der Sache und ber Billigkeit gegründet iſt, bie Mehrleiſtung eines Jaſtituts 
durch erhöhte Gegenleiſtung zu —** 

In Erwaͤgung befleg wird dem Vorſchlage ber Vorſteher bed genannten Inflituts- 
gemäß, mit Genehmigung Föniglier Dregleuung * ‚nur bigs auf. Wleberruf anmit verfügt: 
1) ber jahrliche Beytrag ber Hanblungs; und Ehirurgie:Behälfen zu 2 fl. 36 Er. bleibt 
unverändert. Dabingegen wirb ı 

ber auf. fl. 44 fr. bisher geflandene, jährliche Beytrag von jebem übrigen Gefellen 
und Lehrlinge, ohne YUusnahme, ob er er:Sohn ar oder nicht, auf zwey Gulben 
jährlih, und zwar vom Eintritte bed Jahre 1829 an, erhöht. 

Diefer Beytrag iſt In vierteljährigen Raten zu 30 kr. zu entrichten; jebod) müſſen bem 
audtretenden Geſellen oder ‚Lehrlinge — Abreiſe von bier, wenn er bie Unſtalt nicht 
— bat, für jeden nicht angetreienen Donat bes Ireffenden Quartals 10 Er. zurüd erſtattet 
werben. 

4) Die. beireffenden Meifter haben, mie bisher , für bie pünktliche Zahlung biefer 
Bepträge fowohl, ald auch für er Verheimlichung, und jede andere durch ſie etwa 
verſchuldete Benachthelligung bed Inſtituts zu haften, und bie Polſzey⸗Behörde wird in vor⸗ 
kommenden Klagfaͤllen eben fo ſchnell, als fireng gegen fie einſchreiten. 

5) Für jeden Geſellen und Lehrling ohne irgend eine Ausnahme iſt die Bewilligung 
einer Aufenthaltsfarte, vie Eintragung in bie Regiſter, beßgleihen bie Freyſagung, und bie 
Derflattung der Übreife, ober ber Aufnahme zum Meiſter dadurch bedingt, daß er ſich durch 
eine, von bem treffenden Deputirten und Eontroleur unterzelchnete Dulttung über richtige 
Bablung feiner fhulbigen Bepträge zum mehr erwähnten Inftitute gehörig ausgewiefen babe, 

Hiernach haben fi ſämmtliche Gefellen und Lehrlinge bahier zu achten und die Vor⸗ 
ſteher des Inſtituts für deſſen pünkilichen Vollzug zu ſorgen. 

Wurzburg am 31. December 1828. 

Der Stabt- Magiflrat. 
1. Bürgermeifter, Behr; 
" Werner. 





Zar un 


1. Befanntmadung. . 

w Am jmepten Weibnachtöfepertage ben Da durch bie biöherigen Recherchen bis 
26. December 1828 Abends zmwifchen halb Thaͤterin nicht außgemittelt werben Eonnte, 
und brepviertel auf 5 Uhr wurde im4.Diflr. fo erſucht man die fämmtlihen Jufiz: und 
in einem geſchloſſenen Hausbofraume, wozu olizenbebörben biemit öffentlih, zur Ent: 
die Eingänge von der Straße offen ſtunden, beckung der Thäterin auf geeignete Weiſe mits 
dad nachbefhriebene Kind, welches am iten zumirken, und forbert Jebermann.äuf, im 
biefed an Sraifen farb „ audgefept. le ibm etwas von den nadhb 
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Kieibungsfäden kenntlich ſehn folte, feld Würgburger 


unverzüglich anher anzuzeigen, 
zburg ben 24. December 1828. 
Königl. Kreis: wm Stadtgericht. 


Gtautner, Director. 


Das Kind war weiblihen Geſchlechtes, 
in einem Alter vom 4 bid 6 Wochen, hatte 
ſchwarze Augen, braune Haare und am red): 
ten Stirnhöder einen ſchon im Abtrocknen 
—— Hautgrind. 

aſſelbe war ſehr abgemagert, morand 
gu ſchließen, daß ed an einer Mutterbruſt 
nicht — babe, batte einen trocknen 
Schnuller im Munde und Lie Kennzeichen 
einiretender Mundfaͤule. 

Doffelbe war eingewidelt in ein roth 
mb ſchwarz geflreiftes Unterkiffen mit einem 
Bubedtifen don / der nänlihen Farbe, 

Am erilern waren zu benten Seiten 5 
Bandchen von berfefben Farbe angebracht, 
mit welchen ſolches zugeſtrickt war. 

Auf den Wüßen log ein kleines Kiffen, 
Belblau, dunkelblau und roth geflreift. 

Das Kind war noch befonbers eingewi⸗ 
celt in eine Winbel mit ben en 
M. B. und in ein Serviett mit ben Buchſta⸗ 
ben M. roth —— 

Am Leibe trug daſſelbe ein Mützchen 
von dellblau, bumkelblau und roth quadrillir 
tem Zeuge, ein feines Hembchen, ein Hdub» 

chen von blauem Zeuge mit weißem Moll 
; nebfibem ‚war baffelde am Oberlei⸗ 

in 2 Halbbalstürher von Baummollen-Ba- 
reſch eingewidelt. j 

Das Kiffen, worauf bad Kind auf den 
Boden fiegend gefunden wurbe, war hellblau, 
Bunkelblau und roth gefizeift, "wie das ſchon 
bezeichnete Fußtiffen- 

Faı nämliden Hofe wurbe auch noch ein 
Bündelden vorgefunden, worin fidy folgende 
Begenflände befanden : 

4) ein rofb und weiß quabrillirted Kinder 


ba — 

9) eine weiße größere Haube mit Spitzen, 

3 ein weißes —— hellblau⸗ 
en Blümden und 

4) ein Kinberbembihem, Beyde lehtere ſchon 
getragen , endlich | 

* Spuren vdn ISlut jzelgende Ra⸗ 


— 
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Flei a 

vom 6. Jaͤnner 41829, Lass 
Das Pfund Ochſenfleiſch 7 kr. 
RFüůͤhfleiſch 6 fr. 
s Lunge unb Leber 34 Er. 
⸗ —⸗ Suͤlze 34 fr. 
⸗ ⸗ gu . . . r 24 fr. 
Das Pfund we ... 6i kr. 
⸗ — Lunge, ber 3 63 fr. 
⸗ ⸗ Gekröſe 64 Er. 
» >» Sf ... 63 Er. 
⸗ ⸗ Be . . 55 fr. 
Dad Pfund Raupenfleifh . Bit. 
. '® ammeljleifh . r 6 fr. 
;_ . ürfte befferer Sorte 45 fr. 
ditto, nieberer Sorte 412 Pr. 
so Ro . . 33 Er. 

⸗ ⸗ Füße . . . 3 

Ein ganzed Hammels⸗Gelüng, beſtehend 

2 33* Sn und a :- R PM. 
as Dfund weineflei er, 
, * Bratwürfe zu 3 Paar 3 Er 


15 
Leberwürfte zu4Stüde 10 Er 
Orievenwürfiezu2Stüde 10 Er. 
Shmer. . . 5 i. 
Stabt-Magtiffrat. 
8. Bürgermeifter Benkert. 
Schirmer. 


3)1 Befanntmadung. 

Die ber fönigl. Univerficät ——— 
4 Morgen 6 Ruthen Wieſen auf Huͤrblaͤcher 
Markung werben den 19. dleſes Vormittags 
um 10 UÜhr beym Sipe bed Rentamtes bapier 
duf weitere 6 Jahre durch öffentliden Strich 
in Pacht erlaffen, wozu die Pachtluſtigen 
eingeladen werben. 

Würzburg ben 7. Januar 1829. 


“ 
. 


⸗ ⸗ 
— * 
— 5 





Königl. üntverſſtats⸗-Rentamt. 
Sauer. 
(3)3. . ublicandum. —W 
Marx Hofmann von Heibingsfeld bat 


fi vor einigen Jahren vom. Haufe entfernt, 
und wirb disher vermißt. . 
Deffen Ehefrau kann ihrem Hausweſen 


‚niit weiter vorſtehen und hat daber ibren 


Kindern dad Zweytheil zu reichen. beſchloſſen. 
Um biefe Theilung beflebenden — 
nach behandeln zu können, ti vorerf bie 


Kenntniß bed Pafjioflanted ber Marz Hof⸗ 


monnifihen Eheleute hothiörndig , weßwegen 
alle jene, melde — gedachten Cheloute 
RD4 
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mus irgend einem Grunde eine Forderung mas 
«hen zu können glauben, aufgeforbert werden, 
ſolche bey der biemit auf 
Mittwod ten 21. Januar 1829 

früh 8 Uhr anberaumten Tagfahrt unter dem 
Rechtsnachtheile anzuzeigen und gehörig zu 
‚begründen, daß dieſe außerdem bey ber wei: 
tern Behandluag biefer The:lungsfadye unbe: 
rückſichtigt bleiben. 

Bep tiefer Tagfahrt haben auch alle je: 
ne,’ melde gegen bie von der Marz Hof 
maͤnniſchen Edefrau angetragene Drittibeilung 
einen Einfpruh machen zu können glauben, 
insbeſondere deren vermißter Ehemann Marz 
Hofmann und der feit dem Jahre 1812 gleid): 
falld vermiäte Gebatlian Hofmannn, ältefier 
Sohn der Marx Hofmännifben Epeleute, thre 
allenfallfigen Einwendunuen unfer dem Rechts⸗ 
nachtheile des Ausfchluffes anzubringen. 

Würzburg am 10. Decemder 1828. 

Königlihes Yandgerihti ifM. 
«Shen, Yanbger.:Xct. 
Hemmerid, Redtöpr. 


— — 





(2) 2 Bekanntmachung. 

In Sache der ——— zu Erla⸗ 
brunn gegen mehrere Schatzungsreſtanten allda 
werden mittelſt Execution nebſt dem bereits 
durch Decret vom 20. December v. Is. aus: 
gefäpriebenen Moſte noch weiter 25—30 Su» 
ber 1828er Moſt ebenfalls Donnerstag ten 
415. Januar d. JB: früh 9 Uhr im Gemeinde: 
baufe ju Erlabrunn gerichtlich verfirihen; mo» 
zu zablungsfäbige Sırihsliebhaber eingeladen 
werben, 

Würzburg am 7. Januar 1829. 
Königlides Lanbgeridt I. d. RB. 
Then, Actuar. — 
Hemmerich. 


24 ekanntmachung. 

@ —* Braten eines Eläubigerd wirb 
Dönnerstäg den 15. d. Mts. Nabmittans 2 
Uhr auf dem Gemeintebaufe zu Ranberd: 
afer der dHorjährige Herbilerirag bed Johann 
- Wolfram fen., beilebend in benldufig 4 Fu: 
ber 8 Eimer, dem öffentlichen Verſtriche auf: 
geleöt und biejü Strihöttedhaber eingelaben. 
- . Deer. Würgbürg den 8. Fanuar 1826, 
Königlided Landaericht €. d. ME. 


z J * d. 2, * 
Cammerer, Iſt, Aſſeſſor. 
Hack, Rechtspract. 





(3)1. Haus- und Güterſtrich— 

In dem Debitweſen des Adam Men 
von Unterdürrbach wird das zur Debitmaſſe 
geborige Grundoermoͤgen, deſtedend in einem 
Wodnhauſe, dann mehreren Morgen Wein— 
bergen auf Wuriburger Markung , und zwar 
im langen Pfaffeaberg, Pleichacher-Roth, 
Zärück, Neuffen und der Aldertöleiten, kom— 
menden Mittwoch ten 21. Januar l. J. Nach⸗ 
mittag 2 Uhr auf bem Gemeindedauſe zu 
Unterbürrbab unter ben beym Stride be: 
Fannt gu machenden Bebingungen öffentlich 
verfiriden, wozu deſtßz⸗ und zjahlungsfähige 
Liebhaber eingeladen werten. j 

Dec. Würjburg den 7. Fanuar 1829. 
Königliches Landgericht rechts d. M. 

v. Edart, Landr. 
K. Schwab, Rehttpr. 


(2) 2. Betananımadung. 

In ber Verlaſſenſchaftsſache bed Johann 
Georg Erf von Effeldorf werden Mittwoch 
ben 21. diefed früb 9 Uhr und, wenn ed ers 
forderlich, am folgenden Tage 
4) das zur gr gehörige Gut , ber 

flevend in 150 Morg. Artfild, 3/4 Morg. 
Weinberg , in einem Hol;- und Schaferey⸗ 
tete ſammt dem bazu gebörigen Dekonö⸗ 
miegebdute, 
an den Meifldietenden, ber jedoch eine Si: 
cherbeit zu 1000 fl. zu feitlen und über Auf: 
führung und landwirthſchaftliche Kenntniffe 
fid) auszumeifen bat, unter den beym Striche 
bekannt zu madenden Bebingniffen im Erfi- 


Shen Wohnpaufe zu Effelvorf aufo Jahre ver: 


pachtet; 

2) wird bad Mobilardermoͤgen an Silber, Ku⸗ 
pfer, Mefiing, Betten , Leinenwaaren, 
KHaußgerätben, vielem und guten Brauerep: 
und Gariengefbir, etwa 2 Fuder Moſt vom 
Fabre 1828, Die vorbandenen Fäſſer, 3 
Stüchte eingemachtes Kraut, ferner 3 Kübe, 
3 Raupen, 5 Schafe, 6 Schweine, 8 Gän: 
fe , 36 Hühner, 5 Bienenjlöde, 70 Schober 
Korn » und Wettzenſtroh, 4u Schober Zut: 
terſtrob, 100 Körbe Süd, 200 Zentner dür⸗ 
ter Monatöklee, 250 Mg. Kartoffeln, 100 
Butten grünes Futter, 

an ben Meifdietenden gegen baare Zahlung 

allda verfleigert; 

Dettelbad) ben d. Jaͤnner 1829. 
Königlihes LZanbgeridt. 
Küttendaum, Xandr. 


ME u a — . 
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äAubianer:Vorlasdıung. 
Das Eoncurs: Erfenntnig gegen Jobann 

Adam Hofmann zu Dberfinn if redtefräftig 

geworten ; es werten taper folgende Exirıs: 

tage ſeſtgeſetzt: 

Alter jut Anmeldung ber Forderungen, be; 
ren BVorzugs rechte ſammt Beweisführung 
auf Dindtag den 27. Januar 1829 fruh 
gunr, - 

2ter zur DVorbringung ber Einreden, fo 
sie and) jur bepderfeitigen Echtuäband; 
Jung auf Dindtag den Sten Wär E, 
3, früh 9 Ubr. 

Das Ausbleiben am 1len Ebictötage bat 
ben Aueſchluß bed treffenden Gläubigers von 
ber Eoncurdömafle und das Ausbleiben am 
zten den Aueſchluß mit ben ireffenden Hands 
lungen jur Felge. 

Mer etwas von dem Vermögen te Ge: 
meinfhultners in Hänten bat, wirb hiermit 
aufgefordert, foldes vorbehaltlich feiner Rechte 
darauf vor Abhaliung bes iten Gvictstages 
bey Dermeivung der gefeglihen Strafe dem 
Eoncurögeridhte zu übergeben. 

Das Concursmaſſe gebörige Wohn: 
baus nebfi Scheuer und Stallung, dann ein 
Garten (der beilige Garten genannt) , rin 
Garten im Dorf, 3/2 Morgen Ader an ben 
neuen Gärten, dann 1 1/2 Diorg Acker all: 
ba, 4 Miefe inter Bem Dorf, werben ju 
Diverfian Donneretdg den 22. Januar 1829 
Drittags 14 hr nah Maßgabe, des H. 64 des 
Hypotbekengeſehes Öffentlih derſtrichen. 

Aura anı 10. December 1828. 

Königlihes Landgericht. 

ling, Langer. : Act. 
Joh. Remlein, Geribent. 
Befanntmahung. 

Die durch Beſchluß vom 20. December 
v. 3. auf Montag ben 26. d. M. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr anberaumte WVerfleigerung bes 
Gafldaufes zum Gtern zu Pengturf wird, 
ba ber frühere — ——— bie Martini v. J. 
fauig· geweſene Hauẽ kauſſchilllngs⸗Quote uns 
term &efrigen anher erlegte, andurch wieber 





ben. 
aufge art itenfeld am 6. Januar 1829. 
Königl. Kandgeriht Homburg. 


eubert, Hcuad, 
8.5, 9. 
Ranzenberger, Pr. 
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6) 2 Eptietal:Labung. 
Katharina Hollerung aus Thurnau wird 
blemit edictaliter dorgeladen, ſich binnen 4 
Wochen gegen die gegen fie gemachte Beſchul⸗ 
bigung eines Kleiderdiebſtahls aus einem da: 


- bieflgen Haufe tabier zu verantworten. 


Zugleich werten ale Eioil:, Polizey⸗ und 
Militärb>pörden erſucht, auf dieſe Weibe; 
perfon, beren Signalement depgefept iſt, und 
die fon wegen mebrerer Dicbflähle beſtraft 
worten, Spaͤhe zu halten, biefe im Betre—⸗ 
tungsfalle ju arretiren und ander ablıefern 
zu laſſen. 
Bir a 4 — 9 
niglides Landgerich«. 
Koch, Lorchtr. 
Signalement: 

Alter, 25 Jabre, a 

Statur, ſchlanker großer, \ 

Haare, braun, 

Augen, braun, 

Kinn, rund, 

Zähne, guf, 

Mund, droport., 

Geſicht, rorh, 

etwas blatternarbig. 


(2)1. Bläubiger:Borladung. 
Andreas Selig jung von Erlenbach will 
durch zieltrifilibe Deräußerung “feines biezu 
— — Grundoermögens fig ſchuldenfrey 
machen. 
ur Anmeldung ihrer Forderungen, ſo 
wie jur Beſchlußfaſſung über bie Veräuße⸗ 
rungsart ſelbſt werben beffen ſammtliche Gläus 
biger baher anmit auf Montag ben 26. Ja— 
nuar f. Is. Vormittags 10 Uhr unter dem 
———— der Nichtberückſichtigung vor⸗ 
geladen. 

Marktheidenfeld am 24. December 1828. 
Königlihes Landgericht Homburg. 
Huberti. 

Ranzenberger. 


6) 2. GBlaͤublger-Vorladung—. 

In der Ausſchatzung des Martin Ger: 
barb von Eibelſtadt, welcher fid frepmillig 
tem Goncurfe unterworfen hat, merben bie 
gefeglichen Edictstage, und jwar: 
iter jur Anmeldung ber Zorberungen und be: 

ten gehörigen Nachweiſung auf Mittwoch 
sen 21. Januar E. Js. und 
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gter zur Worbringung von Einreben gegen - 


bie angemeldeten Forderungen und zur 

Shlußverbandlung auf Donnerstag ben: 

12. Gebruar f. J., 

desmal früh 9: Uhr angefept, und biezu bie 
ämmtlihen Gläubiger ded Gemeinſchuldners 
biemit öffentlidy unter dem Rechtsnagt heile 
anher vorgeladen , baß bad Nicterfiheinen 
am iten Edictstage bie Ausfchliefung von 
ber Worberung von gegenmärtiger Concurs⸗ 
maffe, das Ausbleiben am 2ten Ebdictdtage 
aber bie Ausſchlleßung mit ten an bemfelben 
gu pflegenden Handlungen zur Folge bat. 

Wer etwas von dem Mermögen bed Ger 
meinfhulbner® in Händen bat, wirb bey 
Strafe tes nochmaligen Erſatzes aufgeforbert, 
foides unter Vorbehalt feiner Rechte bep Ge⸗ 
zicht zu übergeben. 
Dcfenfurt am 23. December 1828. 
Kintgliges gandgericdt. 
a 


Lter. 
K. Kreh 


Gläubiger:Bernebmung. 

Baltdafar König von Edartöhaufen will 
mittelft Verkaufs eines Theils feines Grunds 
vermögend feine Gläubiger durch Einweifung 
im den Friſten⸗Erloͤs befriedigen, wad if zur 
R Uung beffen Paſſioſlandes und Vernabme 
der Gläubiger über die Verfiridhs-Bebinguuffe 
Tagfahrt auf Montag ben 26. Finner 1829 





‚beitlimmt ‚ baf ber ausbleibende bekannte Glaͤu⸗ 
biger lediglich der Erklärung ber Mehrheit 
— * ange ſehen, nichterſchelnende unbe⸗ 
nnte aber Nichtberückſichtlgung bey Elnwei⸗ 
«fung in den Erlös zu aewärligen baben. _ 
Werneck den 30. December 1828. 
Königlides Landgericht. 
Limb ’ Landr. 





(2) & Raub. 

Um 24. b. Ms. Abends wurde Margm 
retda Miber ledig von Ramsthal von zwey 
Burfben , welde fie wegen der Dunkelheit 
nicht. näher bezeihnen kann, als daß ſolche 

oß und. mit runden Hüten verfehen geme: 
Ten, auf der Chauſſee zwifden Malbach und 
Schweinfurt räuberifc angefallen , zu Boden 
geworfen, faſt aller Kleidungstüde beraubt 
und ihr eine Taſche mir Geld, dann eln Trag⸗ 
korb abgenommen. 
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‚Diefe genannten Kleibungsfüde fanden 

fi Tags darauf mit Yusnahme — 
4) von ein Paar Neſtelſchuhen mit Nägeln 

auf ben Abfägen, werth 36 £r., un 
2) ein Paar weiß mwollenen Strümpfen 
mit eingenaͤhten Zwideln , werth 30 Er., 

im nabe gelegenen Waͤldchen wieber vor. 

In der Taſche, welche geflidt und alt 
mar, betanden fh 5 24 kr. Stücke und in 
bem ſchon gebraudbten, von weisen Weiden 
geflochtenen Traukorbe, ber 24 Er. werth ſeyn 
mag, ein roth baummollened Halstuch mit 
weißen Streifen zu 24 fr., eine halbe Maß 
Schmalz; in einem irbenen Zopfe zu 18 fr., 
und 4 en Fin fr. 84 

aͤmmtliche Juſtiz- und Polize rben 
feht man bievon unter dem Erſuchen in Kennts 
nid, ſowohl zur Habbaftwerbung ber Täter, 
als ber entfommenen Gegenſtaͤnde bienfame 
Maßregeln ergreifen und etwuige Refultate 
ſchleunigſt ander mittbeilen zu mollen. 

Schweinfurt am 50. December 1828. 

Bönigliges Landgericht. 
‚Kleiner. 
Schmidt, pr. 


(He Etictoal:Ladbung. 
Michael Wallrapps Wittwe zu Jaͤrkern⸗ 


„borf hat ide ſaͤmmtliches Gruntvermögen ih» 
‚ren auf Bablung dringenden Gläubigern abe 
Bormittagd 9 Ubr unter dem Rechtenacht helle 


treten, und wurbe, ba die auf ſolches haf⸗ 
enben Br ag mega herren ben Werth deſſel⸗ 
ben nad bem eingebolten Taxe bey weile 
überfteigen, bie Ausfhapung erkannt, foforg 
bie Ebictötage In folgenden, als: 
ger zur Anmeldung ber orberungen, ber 
rer zukommenden Vorrechte und Wor⸗ 
* ber dießfallſtgen Bemweismitiel auf 
onnerdtag den 22. Jianer k. J., 
ger unb 3ter zur VBorbringung von Einres 
ben grgen die Zorberungen und berem 
BWorrente, bann zur Pilegung ber Schuß⸗ 
bantlungen auf 
Donnerstag den 19. Februar. J., 
jedesmal früb 8 Udr anberaumt, und biezw 
alle jene, welche aus irgend einem Grunde 
orberungen an bie Gemeintfhulbnerin ba» 
en, unter dem WRedtsnadtheile vorbefihie- 
den, daß das Ausbleiben an bem iten Edicts⸗ 
tage ben Ausſchluß ber Forberung von ber 
ſſa, jenes an dem 2ten und Sten aber den 
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Ausſchlaßz mit den’ treffinden Handlungen 
= eplihen Folge habe. 

‚zur Meafie gehörige Grundvermod⸗ 
gen an einem gefhloffenen Hofsute , aus eis 
ner Hoftteth ; beyläufig5o Morgen Artfeid, 7 
Deörgen Wiefen beftebend , und nod) mehres 
ren mwaljenden Grundſtücken, wird 

Dinstag den 20. f. M. 
Nachmittags 2 Uhr auf bem Grmeinbehaufe 
u Färkemmborf unter ben beym Aufliriche 
betannt u machenden Bedingungen öffentlich 


ar — den 20. December 1828. 
Kinlstiäet Banbgeridt. 
en. 


Zintner 





(5) 2 Betanntmadung. 

Am ‚ben 20. Januar 1829 Mit, 
ey 4 Udt wirb das unten benannte Gut 
des Wurths und Bauers Samuel Hofmann 
ann in loco Whaufen oͤffeallich ver 

richen 


Das Gut bt In einem MWirthöhaufe 
nebfl Brauhaus, Scheuer undNebengebäubden, 
bem Gürten, 64 5/4 Morg. Feld und 23/4 
Morg. Wieſen. 

iezu werden Kaufsllebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen, baß diejenigen , melde 
dem Gerichte nicht bekannt find, fih über 
ihre Befig- und Zahlungsfaͤhlgkeit auszuwel⸗ 


fen baben. 

Die Bebingniffe, fo wie bie auf: ben 
Bantrealitäien Safınaten Laflen und Abgaben 
werben bep ber ee bekannt ge: 
macht werben und iſt der Vorfieher Schmitt 


—** beauftragt, jedem bha⸗ 
ber bas ut auf — ee ” 


fentheiv ben 22. December 1828. 
Sraflich Schönborniſches Herr- 
Hab Er. . erföpaftttläter 

"FE RLLp, Rehtspr. 


(5)5. Betfanntmadung. 

u y weldje-an ben unterm 
ratel gefellten ngerevifor Dittrich von 
Wiefeatheid Forberungen zu maden haben, 
werben aufgeforbert, folde am 

Dindtag ben 13. Januar 1829 
dabier zu liquidiren und gehörig 





nachzuwelſen, mibrigenfalld derglelchen Un: 
forüche-- denjenigen Forderungen glelch geach⸗ 
tet. werden, melde nach ber Euratel-Beflels 
lung ohne Vörmiffen bed Guratord ober der 
unterzeichneten Behörde entſtanden find, und 
daher unbezablt bleiben. 

Wieſentheld den 20. December 1828. 


Graf. Schönborn ifheshHerrfhaftss 
Gericht 


Haber ſfack Hertſchaftsrichter. 
* Kilp, Rechtspract. 


(6) 4. Ed etal⸗Vdun | 
Michael Schell von Kirchzell * h 
freywillig dem Concursverfahren unterworfen. 
Es wird daher zur Anmeldung ſaämmtlicher 


Forderungen unter Vorlage ber Beweismit⸗ 


tel, wie jur Vorbringung ber Einreden und 
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zur Schlußverhandlung einziger Edictdtag auf 


Dinstag den 27. Jänner f. Is. 


früb 9 Uhr 
unter dem Rechtẽnachtheile dabler anberaumt, . 


daß bie ungeborfamen Gläubiger ben Aus: 
ſchluß von der Maffe und refp. der treffen: 
den Handlung zu gewärtigen haben. 
8 rien gr — —* 
r einingen'ſche ert⸗ 

ſchaſtsGericht. 
Streng, HR. 

Stein, 2.8 J. 


(5) 9. Vorladung. 
Alle diejenigen, welche den Nachlaß ber 
5* zu Höchheim verlebten Pachtswir⸗ 
thin Barbara Epmer Wittwe ald Erbe ober 
aus einem andern Grunde anzufpreden ges 
denken, haben ihre Anſprüche 
Donnerstag ben 22. Januar1829 . 
Vormittags 10 Uhr zu Irmelöhaufen unter 
bem Rechtdnachtheile anzumelten, daß fie b 
der Wuseinanberfegung ber Verlaſſenſcha 
nicht weiter berädfihtigt werben follen. 
Kleineibflabt am 22. December 1828. 
PatrimGericht ber Grepberren 
von Bibra e Irmelsbaufen L 
M. Re er, P.⸗Rlchter. 
A. Pfaff, af. 


(6) 1. Ebictal:2abung. 
Grgen Adam Kuhn zu Orettflabt iſt der 





— 


A 
Tt 
Concurs rechtskraͤftig erkannt; e8 werben ba: 
ber folgende Edietstage feſtgeſetzt: 


Iter Ebictdtag Ri Anmeidung ber Forbe- 
zungen mit Bemweismitteln und Vorzüge; 


rechten auf Vonneretag den 5. Februar 


4829 fruh 8 Uhr unter dem Rechtenach— 
theile ber Abmelfung von bem gegenwd« 
tigen Concurfe, 


Ater Ebictdtag zur Norbringung ber Ein 


mwendungen bagegen auf Donnerdtag ben 
5. März E. 3. früb 8 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile bes Ausfchluffes mit ten: 
Einreten ,. 

Uner Edicidtag zur ſchlüßlichen Verband» 


lung darüber auf Donnerätag ben 2. April. 


k. 3. unter bem Rectsnachihelle bed Aus: 
-  febluffed mit ber treffenten Handlung. 
Zugleich. wird den Gläubigern eröff: 
net‘, van fi ber Actioſtand nad) ‚eingebolter 
Shägung auf 1350 fl, dagegen ter Paſſiv⸗ 
fand auf 1846 fl. 58 1/2 fr. befäuft.. 
Suljheim den 22. Drcember 1828: 
ürflih Thurn: und TarifhesHern 
Bür fhofts: Gericht. 
Ley, Herrſchaſtsrichter. 


Schlotter, Redissr.. 





(2)2. Befanntmadhung 
Der zur Concurdmaffe des Johann Kil⸗ 
Anger von Rödelſee gehörige Moſt ad circa 40, 
Eimer wird j 
Mittwoch ben 21. Fänner k. J. 
früh 10. Uhr gegen gleich baare Bezahlung 
öffenrlih an den. Meifibietenten verfiriden. 


Um naͤmlichen Tage wird auch das zur Con⸗— 


cursmaſſe gebörige Haus und Weinberge nad) 
$. 64 des Hypothekengeſees öffentlich ver- 


äußert „ wozu Raufsliebbaber geladen werden.. 


Rübdenhauſen am 23. December 1828. 


Gräft, Caſtell Herrfhafts: Geridt.. 
a B. V.. d. V. o 


Fuͤr ſt, H. G Act. 
Rlein. 





(5)3. Bekanntmachung. 


Montag ben 12. Januar l. I. früh 10 


Uhr, werden ‚babier ben tem urterzeichneten 
Rentamte gegen 39 Tagwerk Waldungen aus 
Lohrer und Zohrerfiraßer Revier, an das Dorf 
Rechtenbach anſtoßend, unter. den normalma; 


GERNSEREEREE> 


12 


figen Bebingniffen vorbehaltlich höchller Be: 
nebmigung in mebreren Wbtheifungen zur 
Eultivirung zu Feld öffentlih an die Meift: 
bietenden verkauft. Die Bedingniffe werben 
bey ber Verſleigerung befannt gemadt, und 
fönnen täglid) bey tem unterzeichneten Amte 
eingefeben werten. 

Lohr ben 4. Januar 1829. 

Königlides Rentamt Rohr. 

Kaufdinger, Abminifrator. 





(2)2: Getreid:Berjleigerung betr. 
Donnerstag ben 22. Januar c, Vormits 
Lane 10 Uhr werden bey ugterzeicdhneter Amts; 


elle 
164 Schffl. — ME. — V. — S, Gerfte , 

5 Schffl. ME. 1D. 1S. Erbfen „ 

2 Schffl. 2M5 — D.— ©. Linfen, 

5 Schffl. MB. 2, 36. Wicken, 

5 Schffl. 6Mß. 2B. 3S Neflerich, 
dem oͤffentlichen Verſtriche an Meiſtbietende 
salva ratihicatione ausgeſetzt, welches mit dem 
Bemrrfen bekannt gemadt wird, baß jeber 
auferamtlide, fo mie unbefannte Streider 
eine baare Daraufgabe von 30 fr. per Schffl. 
su binterlegen bat. nr 

Schweinfurt den 5. Januar 1829: 

Königl. Rentamt.. 
Nüdert. 





(3) 2: Strob:Lieferung: 

Samdtag ten 17.1. Ms. Vormittags 44’ 
Uhr wird bie Ereferung bes für das Burger: 
bofpital nötbigen Strohrs von 186 Schorf balb 
Meipen: , balb Noggenfirob, dann 10 Schock 
Wickenſtroh im Antszimmer bes unterfertig: 
ten Amts mittelfl öffenttihen Striches an den 
Wenigfinebmenben mit Vorbehalt ver-Ratifis 
cation bingelaffen, wozu die Kieferungefufiisen 
mit bem Bemerfen eincelaten werten, daß 
bad Schock Stroy.6 1/2 Bentner, das Paar 
ſonach 13 Zeniner wiegen müffe. 

Mürzburg ben 5. Januar 1829. 

-Bürgerfpitälifhes Rentamt. 
Ä P. Ungemad. 


(Hleju 1/2 Bogen. Anhang.) 


| iebeng yu Weg 
"Ent elligeng-Biatreg 
für den— 
Unter-Mainfreig des Königreihe Bayern. Br 
Samstag: den: 10. Januar 1820 


Yntelli geen zweſen. tage ader den Autfihlug mit ber treffenden: 


Sonzfung aut Sehe rg ' 
> R S ugleih werben alle jene aufgefort 6; 
Amtli Ge Artike L, welche maß vom Vermögen —— 
— chaldners in Haͤnden haben, ſolches Horde, 
Da Betannı wädung: altlih ihrer Rechte beb Sirafe nochmaligen 
Alle dlejenigen, weiche aus: irgend el⸗ Erfages dem Getichte anjujeigen. 

. nem: Grunde auf ben Nabiaf der am 11. ürgburg am 19. December 1828. 

December dahier erlebten Umssfteretäremitt, Könlatl. Bantgeriht MR 

we Apollonia Storch, gebornen Melitor, Uns: Then, 2.:®.:&cna.” 
üde maden wollen, werden aufgefordert,  Hemmerid. 
re beffalfigen Forderungen am WMittwoch 


den 28; Jänner 1829 früb 9 Uhr dabier ans 5 Gläubiger; .. 
— gebörig —— —** = —— —— 
——— nicht Ver fammenberufung feiner Gläubiger angetragen,- 
n follen 


* — Ari Stündungs: Vertrag ab, 
- | sufchließen: 
— Bee en Dicota. BE Berge eher inte air 


deſſelbea auf Donnerdtag. ben 20 Januar 
Bwa.: 1929 früh 9 Whr zur Anmeldung uud Liguf; 
——— Sue ge ein 2. dem rg 
, : 2 : nochthe er Ausblelbenden nicht be. 
ei Ei a Kiffer; rüdfihtiget, und refd.. der Stimmenmehrheit: 
Erfenntniß auf Gonrurs Eröffnung har — erachtet werben ſollen, anher vor; 
bie Rechtskraft erlangt ;. eö werden be bald; BEIDEN, a aa 
I gun ve gefepficdhen —S und — * Dee. Würzburg ben 18. December 1828: 
ler auf Mittwoch ben-21. Januar 1829 Köntgliges Bandgeriht r. d. Ms. 

ur Anme,dung. ber Borberungen , teren: 3:8 b. 2. 


| Stautner, Dirretor. 


drrefte und keren Nachweis Eimmerer, Fofttz:Affeffor. 
er und 3ter auf Mitimod) den- 18. Be: Seuffert, Rechtsyr 
draar 1829 zur Bordriugung von Eine; | — —— 
dem and ſchluß lichen Verbant lung, (2) 2. Belanntna Hung: 


j ad ſrud Ahr feſtgeſchi wo fanmtli Wer an die Wertaffenfihaft bes verffür:- 

| De en unter wi 0 Be benen Firaefiten en Baribergers‘ gu‘ 

feinen baben,, daß tus Verfäsntnid:des Aten Wieſenfeld eine: Forderung zu machen Kar, 

 Geievätages dem Musichluß van ber Maſſe, muß ſolche am Donnerstag den 22 Kiefer 

das R ine; am / aten und Bien Gblcies, Monais früp 9 Hyr dabier anzeigen: und (ii: 
Jahrgang rg ei 
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on ober gemärkigen, baf er bey ‚Mer: 


tbeilung bed R Ü is 
—* ver | achlaſſes unberüdfihtiget biei 


Steinbad ben 3, Januar 1829. 
Grepberriih. von Huttenſches Pa 
- trimonlal-Geriht. 
J. Klüpfel, P.Richter. 5 

Schelner. 


(3) 2.. Blaubiger⸗Vorladung. 


er In ber Drittibeilungsfache ber Jos 


bannn Georg Föffel’fhen Edrieute zu Unter 
——— zu machen — ſol⸗ 


Donnerstag ben 22. Janvar 1829 


b_9 Uhr dabier ben Strafe der Richtbe- 


ruͤckſichtiagung bey Vertheilung bes Vermoͤ⸗ 
gens liquidiren. 

Deer. Gleſſenau am 20. December 1828. 
Srepherri. von Groß. Patrimos 
nlal:- Geriht. 
Schneider, BR. 


(2) 2. Holz: Verfieigerung im Speffart, 
Am 19. l. M., früh 9 Uhr anfangend, 
werben zu Rohrbrunn aus den Kevieren 
Roprbrunmn, Bifbbrunn und Altenbuch, 
550 Eichen: Bau: Nug: und Werkhol;⸗ 
Abſchnitte und 
2000 Kiafter Buden: und Eichen: Brenn: 


bol;, 
Öffentlib verſteigert. 
Terug am 3. Jänner 1829. 


. 





Königliches Forſtamt Bifybrunn. 
Sündermahler. 
Rattinger, Xıt. 
—⸗ 2 





Nicht amtliche 
Feilbletungen. 


4) (3) 3. C. Zobel, Seidenhut- Fabri- 
kant aus Erlangen, erlaubt sich dem ver- 
ehrten Publikum in Würzburg die erge- 
benste Anzeige zu machen, dals er ein gut 
assortirtes Commissions-Lager von’ ächten 
wasserdichten Seiden-Hüten jeder Art, die 
nicht auf Pappendeckel, sondern auf solides 
dichtes Strobgeflecht gezogen sind, und zu 
den Yabrikpreisen nach Qualitätä 5 f,5okr, 
bis 5A, 80 kr, per Stück verkauft werden 





Artikel. 


bey Herrn Handelsmann Wirsching, wohn- 
haft auf der Domstrafse Nro, 557, errichtet 
habe, 
Diese Hüte, welche ‚hinsichtlich ihrer, 
Güte, Leichtigkeitund Wasserdichtheit, so 
wie wegen ihrer billigen Preise so allge 
mein entsprechen, zeichnen sich noch da 
durch wor andern Hüten, ganz besonders 
aus, dals sie ihre schöne schwarze Farbe 
undGlanz behalten, und keineswegs durch 
Begenweiter oder FLirtgeres Tragen roth, 
und ausser Form gebracht werden, ‚wie.es. 
bey den meisten Wiener und Leipziger 
Hüten der Fall ist, FI 

 " Betanntmadung i 

2)(2) Unterzeichneter hat die Ehre, einem 
hochverehtlichen Publikum ergebenfi anzu 
zeigen, dof bis Montag den ı2. Januar 
1829 die fogenankten Maultafhen, gebrühte 
Dretzen, und andere Zajtenbregen ihren Ans 
fang nehmen werden, und fäglih Nadmits' 
tags bis Dilern frifh gebaden zu haben 
find. Ee wid am Büte, fo wie bisher 
nichts ermangeln laffen, und bittet um ge 
neigten Zuſpruch. 

gnaz Friederich, Gternbäder, 
auf der Neubaugaſſe, nächſt 
der Promenade, 

3) (ı) Im 5. Diſtr. Neo. 183 iſt em 
noch neues Forte Piano mit 6 Detaven und 
vollem Tone, nebit einem Schtaubſtock von 
mittlerer Größe billig zu verkaufen. 

41 (2) Eine vierfigige Chaiſe mit eifers 
nen Achſen und englifden Sedern, dann eim 
Schlitten⸗Geſtell find zu verlaufen; bey wem? 
fagt das Jatell⸗Comptoir. 





Bermietbungen. 


41) (2) Im Sagolftadter Höflein Neo, 
594 Ift ein Duartiec von 2 Zimmern bis 
Lichtmeß zu verlehnen, 


2) (1) Eine Wirthſchaft, welche gufiin« 


gerichtet ift, mit Hof und gufem Keller vers 


fehen, ift zu vermietpen. Das Näheres da» 
rüber erfährt man im Sntell »Eomptoir. 

.3) (1) Im 2. Diſtt. Neo. 271 ift ein 
Quartier von 5 ineinandergebenden heigbas 
ren Zimmern, einer hellen Küdye, Bodenkam⸗ 
mer, Keller, gemeinfhaftlihen Waſchhauſe, 


21 


nebſt andern Bequernlichkeiten, flündlid oder 


auf den 1. May gu vermiethen, e 
4) (3) Im 4. Difie. Neo, 157 ift auf 
1. Map ein Logis mit 3 oder 4 Zimmern, 


Küche und übrigen Erforderpiffen zu ver⸗ 


miethen. 


5) (1) Im 2 Difle, Neo, 213 ober der, 


Dominicanerkirhe find 2 guf möblirte Zim- 
mer flündli zu vermiethen, 


6) (1) Im 4. Difte, Nro. 92 findye 


Duartiere, das. eine gu 4, das andere zu 2 


A u Sch mit Kammern, Rüden und. 


onfligen Bequemlichkeiten zu vermiethen, 
und können fogleidy bezogen werden, 

ON } 
Epitalgafje ift der obere Stock flündlih zu 
verlehnen ; welcher alle Bequemlichkeiten hat, 
Das Nähere ift im Greifen zu erfragen. 

8) (5) Im 2. Difle, Neo. 251 nächſt 
der Mariä Kapelle ift ein Haus auf ein 


oder mehrere jahre gu vermiethen; daffelbe ' 


tann auch fogleidy bejogen werden. 


9) (1) Im 3. Difte. Neo. 298 im der 
Böltnergaffe im Hinterhaufe ift ein Pogis, 


beftehend aus einem heigbaren Zimmer mit 


Alkoden und einem unbeigbaren Zimmer, ı 


Vorplatz, Kühe, Bodenfammer mit Boden, 
Abkcstt, Holzlager, Kzller, gemeinſchaftlichem 


Woſchhauſe und Brunnen, fugleich oder aufs - 


ädyfte Ziel Lichtme rle A 
— * = lu ſchönes 


Zimmer mit oder ohne Möbeln ſtöndlich zw 


vermiethen. 


410) (2) Im 2. Difle Neo. 273 in der 


Bronnbadergaffe ift ein fhön möblistes Zim: 
mer oder ein Bleines Quartier ſogleich oder 
auf ı. Gebiuar zu vermiethen. . 
41) (2) Im 2. Difte, Neo, 378 im Kürſch⸗ 
nerhof iſt ein tapesiıtes Zimmer und dep» 
gleidyen Altoven, mit oder ohne Möbeln zu 


verlebnen ; auch Fann auf Berlangen in dem: 


felben Stode die Kühe dazu gegeben werden, 

42) (31- Auf der Neubaugaffe Nco. 97 
ifi ein Logis für einen Hertn fogleih oder auf 
das nädhft:e Monat zu vermiethen. . 

15) (3) Im =. Difle, Neo. 84 in der 
obern TBöllergaffe iſt ein Quattier mit 2 heiß: 
baren und 1 unbeißbaren Zimmer, Küde, 
Holzlager, gemeinſchaftlichem Waſchhaus auf 
Litmeß ju Dermiethen, 


m 5 Difte Nro, 183 In der, 
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Bermifäte Anzeigen. 


i Trauer Anzeige, 

4) (3) Unfern Berwanädten und Freun— 
Den machen wic hiemit die traurige Anzeige, 
daß es dem Allerhöchſten gefallen bat, ums: 
Int unpergeflide Schweſter und Tante, 

aria Iherefia Öcheuering, Gattin des P. 
5. penf. Dberlieutenants Scheuetiag, nad 
einer - Bruſtkrankheit im 54ten Lebensjahre’ 
ig, die Ewigkeit abjurufen. Ganft ruhe ihre 
Aſche! Wir bitten um ftille Theilnapme und 
empfehlen. uns Ihter ferneren Gewogenpeit 
und Freundſchaft. 

Würzbarg den 28..Drcember 1828. 

Die Hinterbliebenen." 

2) (2) linfere Beute volljogene ehrliche 
Berbindung geigen mir unferen Anverwands 
ten und Freunden ergebenfi an, und ems 
pfehlen uns ihrer fernern Freundſchaft und 
Gewogenbeit. 

Würjburg den 4 Janvar 1829. 

Aoaton Hofer, Hamdelsmann dahier, 
Ucfula Hofer, Wittwe den Andreas 
Stephan Gtümmer, geb. Yeuecer, 

Befanntmadhung. 

3) (3) Bey Y.M. Hatınlen, Buhhänd 
fer und Buchbinder su Maıktbreit ift das 
Bub ‚Duartals. Malzauffhlagen” 
um febe billigen Preis zu 24 Er, ju haben, 
wevon die Aufſchlagepflichtgeu Nachtricht, 
erhalten. 

Marktſteft am Main den5 Januar 1829 

Dertioger, Fönigl. Auffgläger, . 

4) (1) Da mie durdy Decret des höch⸗ 
preislihen Gtadtmogiftrats dabier, die Er» 
laubniß jur Gertigung Eürftliher Zähne ers 
theilt morden ift, fo zeige ich diefes dem ver⸗ 
ehrungsmürdigen Publifam mit dem Bemer- 
Ben ergebenft an, daß derley fünfilihe Zähne 
bey mir nicht nuc einzeln, fondern aud in 
der Zufammenfrgung von mehreren, in gan« 
zen Reihen und in ganzen Gebiffen gefertigt 
werden, und daß meine Wohnung im Haufe 
des Herrn Friſeuts Schwint 3. Diſte. Neo, 
113: in der Platturtsgaſſe zu finden fey. 

Würzburg den 7 Sanvar 1809. 

Auguft Hettligkoffer. 

5) (3) Uotergeichneter hat die Ehre ers 
ebenft anzuzeigen, 306 er feinen Laden bey 

adame Meuffer, dem Polizeggebäude ge» 


üßer, verlaffen,und dagegrmeinen anderw, 

n dem neuerhaufen Huf des Deren Re; 
gierungs» Gecretärs Behr in der Eichhorn» 
gaffe, bezogenpabe: Dankbar erkennend das 
mie bisher fo gütig gefchenfte Jutt ouen, bitte 
ich, mid; ferner mis gütigen Beflellungen jir 
Beehren.. e 


Adam Kneig, 
Jewelier und Boldarbeiten- 

4) (1) Dur den Beyfall, welchen ſich⸗ 
meine, ſchon feit mehreren Jahten eingerich⸗ 
tate DieleRaffinerir,. jur Ergeugung des fein⸗ 
firn Lampenöle hier zu erfreuen hat, aufge: 
muntert,. erlaube id mir ein auswärtiges’ 
werehrliches Publitum von dem Beflehen ders 
felben in Kenntnß zu ſetzen, und um geneig, 
1 Abnahme zu bitten, mit der Verſicherung, 
Daß jeder Auftcag, groß oder Hein, zur Zu; 
friedenheit ausgeführt werden foll 

Die Herten Defonomen kann id au pur: 
jeder Zrit mit frifhen Repokachen zum billig-- 
Sn Preis bedienen. > 
oh. Friedr. Memminger 

in Ghmeinfurt. 

5) (2) Die von dem Boten Hayumı 
Noah in Nro; 146 des ntelligenzblattes für 
Ben linter- Mainkreis, an fänmtlihe Herren 
Kaufleute geftelte Bitte, mir feine @äter zur 


Brforgung nad Bungenbaufen mehr ju über: : 


geben, ift höchſt anmaßerd und merdient 
gar keine Berüdfihtigung, da kein Fuhr⸗ 
mann das Recht anfprechen ann, ihm Büter 


ausfchließend an einen beflimmten Dit zut 


ia übergeben. 
breit den 30, December 1828: 
Joh⸗ne Schühlein, 
Fuhrmann. 
Dienft;: Gefuch. | 
6) 1) Ein im Rechnungeweſen und in 


Derladun 
Mask 


allen geridtlihen ©-fchäften erfahrnes Gub», 


jert wünſcht bey einem königlihen Landhe— 
richt, flandrss oder gutshecclicdyen: Bericht ia 
Bälde unterzulommen. 

Portoftege Dienfles « Anträge unter den 
Adreſſe F. W. befördert de Erpedition; 


7) (3) Eim Scribent, der an mehreren 


Gerichtoſtellen arbeitete und fid defbalb- 
durch Zrugniffe ausmweifen fann,. ſucht Un—⸗ 
terkünft,. Näheres im Yntell.. Comptoir. 


8).(1), Ein: männlides, In dividuum dom 


Giandr, weicee wit- allen, benötpigsen- Air. 


— —* 
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beſn und Weißzeug verſeben ift, wünſcht bie: 
16. 1. M. ein Logis, beſtehend in 2 ineins 
andergehenden Zimmern, oder T Ilmmer 
mie Altoven, dann einer Küche oder Bodens. 
kammer im Mainviectel ju methen. Dos: 
Näpere im Intell⸗Comptoit. 

.. 9)'(3) 1000 fl. find gegen 3fache Ver⸗ 
fiherung auf «in hiefiges Haus im 3. Difte.- 
Nıo; 165, Öterngaffe, eine Stiege hoch ſo⸗ 
gleih ausjuleihen.. 

40) (1) 800 bis 1000 fl. find gegen ges» 
richtlihe Berfichecung zu 4 ptCt auszuleihen.- 
Wo? erfährt man im ntell. Eomptoir. 

10) (3) Es find 800 fl: auf ein Haus‘ 
dahier zu Zpı&t. auszuleihen, Das Nahere: 
im Satel.Gomptoir. 

12) (1) Zu einer foliden Profeffion wich 
ein Lehtjung in die Lehre gefuht Näheres: 
ift im 2; Dijte, Neo, 390 zu erfahren. 


15) (1) Voleatin Rehberger, Lohakut 


ſchet, wohnhaft in der Johanmtergaſſe Nro.- 


164, fährt den 14: oder 15. Jänner mit eis 
ner -Chaife na Münden und wünfhe Mits- 
reifende ju befommen: 


414) (1): Ein filbernes Medailion iff ges 
funden mworden;. der Eigenthümer bievon: 
kann foldyes auf dem Kürfchnerhof bey Bürti 
ler Goldmayer gegen Erfaß der Einrüdungss 
Gebühr wieder erhalten. 


45) (1) Mebrere Elfen Merino find ge⸗ 
funden: worden;. der fi darüber ausmeir 
fen fann, kann folde abholen beym Ha. 
mader M. Wittftadt bey der Blode 


16) (1) Es iſt am Drey»Königfag ein: 
Geldbeutel. worin fidy etwas‘ Oeld befand, 
efunden worden; der Zinder ifl im 4. Diſte. 
co, 316. gegen Exfog- der EincidungeGr 
büpr jur Küfgabe bereit: 


17) (1) Eine Brieftaſche, in welcher ſich 
mehrere Bisurgifche Inſttrumente, nebft eınis 
gen’ Papieren brfanden, wurde am verflofe 
fenen Sonmabend verloren; der tedliche Fiu⸗ 
den wird gebeten, folge gegen eine Ge 
lohnung bıy Hre. De, Sinner im neuem: 


Zellsihofr abzugeben: 





(Hezu: £ Bozen Beylage. ) 


— \ 


49 - 50 
Beylage zum du Stüd 
des 
Intelligenz Blattes 
für den > 


UnterzMainfreis des Königreihs Bayern, 





. Den,ıo. Sanuar 1829. 


Sntelligenz;zwefen 
Amtliche Artikel 


Deffentlide Labung. 

In ver Naht vom 5. auf ben 6. Decem: 
ber I. Is. lantete oberhalb ver Brüde auf 
dem tiefjeitizen Ufer ein Nachen, woraus 2 
Burſche mit Gäden beladen, enifprangen. 
Der eine enifam, ter andere aber warf auf 
das Aarufen der k. Sensdarmerie feinen Sad 
ab, und entlief gleichfalls. 

Da nun der Eizenthümer biefed Sades, 
welcher 103 Pfr. Kaffe enthält und mit fur» 
beflifhem Siegel verfehen iſt, bis jept nicht 
ausgemittelt werden fonnte, fo wirt nun vers 
felde zum Beweife feines Eigenthums und 
der erjülien zollgefeglihen Borfchriften ander 
vorgeladen, midrigenfale nah 6 Wonaten 
ber oben erwähnte Begenfland als den Stax 
te erfallen erklärt werden mwirb, 

Aſchaffendurg am 30 bed December# 1828. 
Königl. Krerd- und: Stabtgeridt. 

Keuter, Director, 
Sett, 








Befanntmahung . . 
n Der für tas Etatsjahr 1828/29 noch er. 
forberlide Padierdedarf ber unterzeichneten 
k. Gertchteſtelle zu behläufig 
1/2 Rleß Mebian-Papıer, 
12 » fein Kanziep: Papier, 


12 » vrbinär dio, bio., 
26 » Concept — Bio,, 
2 ⸗Teetur — dio, 
13 * ack — dto., 
10 Buch Ba — dio., 


Jahrgang 1829. 


fol auf dem Wege ber öffentlichen DVerflei 
gerung an bie Wentgſtnehme nden bepgefhafft 
werben. Stricstagfahrt iſt auf Dinstag den 
15. Januar -4829- Bormittags- 10 Uhr am 
biefjeitigen Gerichtsfige bezielt, : zu welder 
Strichsllebhaber hiemit eingeladen werben. 
Hie bey wird. no) - bemerkt, daß 
Haupigattung bed Papierẽ einzeln zum Stri— 
be aufgelegt werten wird, und daß bey der 
Per von ben Bizitanten bie Muſter 
öffentlich aufgelegt werben müffen „.bamit je: 
ber. ſich überzeugen könne, mie blos ter Güte 
und Woblfeilbeit ber Vorzug gegeben werde. 
Auch fol dad inlandiſche Babrifat zwar 
Hei at, = —— aber nicht ausge 
ſchloſſen werben, menn Leßlteres beffer 
wohlfeiler als das inlänbife iſt. M ” 
Schweinfurt ben 23. December 1828. 
Kön. bap. Kreid: und Stadtgericht. 
Frhr. v. Gedjattel, Director. 
v. Segnitz. 
Oeffenthiche Bekanntmachung. 
In der Nacht dom 16. auf den 17, 6, 
ME. mwurten aus einem Haufe zu Höfbady, 
Eönigl. — Ufdaff’nburg, 42 h7 
15 Pfunde bepnade ganz weiße Fetern in 2 
Säden , von welden der eine von gelblidem 
Zwillide, der anbere von gräulider hausge⸗ 
machter Leinwand war, entwendet. 
Zur Entdeckung bes Thaͤters und der 
entwendeten Objecte bringt man dieſen Dieb: 
ſtahl zur Nachricht. 
Aſchaffenburg ben 30. December 1828. 
Königl. Kreis- unb Stabdtgerigt. 
Reuter, Dir, | 
Bett. 
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Bekanntmachung. 
Am ZFrertag den 26. d. M. 
xinem Wirtböhaufe bey Aſcha 
ſilberne Taſchen-Udr mit deut 
welche junddii an dem Ringe und auf dem 
Grhäufe eingedrückt iſt, entwendet. Sämmt: 
libe Jufliz: und Poli; 
erfuht, auf-den: Eyäfer ſowohl, ald auf-bas 
entwendete Object genaue Späbe zu ballen, 
unb im Entdeckuͤngsfalle gefällige Nachricht an: 
ber ir ertbeilen. 
AUlſcaffenburg ben 30.bed Decembers 1828. 
KRönigl. Kreis: unb Stadtgericht 
Aſchaffenburg. 
Reuter, Director. 


wurbe auß 
nburg eine 


Bett. 


Betfanntmahung:: 
-Um:ermeffen zu können, welches Derfab: 
sen gegen Kilian Bed von Unterlelnach ein: 
guleiten fep, iſt deffen Schuldenſtand zu wiſſen 
nothwendig. J 
Es werben daher alle dlejenigen, welche 
an en Kilian Ber einen redtliden 
MWUnfprub machen zu können glauben, auf 
Mittwoch ven 28. Jänner 1829 
früp 9 Uhr 
bieber vorgelaben, um ihre Forderungen an: 
gumelden., wibrigenfalls die Richterſchienenen 
ald ben Befchlüffen der Erſchienenen beytre⸗ 
tend angefeben werben follen, 
Wuͤrzburg den 3, Inner 1829. 
Königkimes Rantgeri ht lin? d. M. 
ni Liebler, WVerwefer. 
Boveri, Redtöpr. 








)5 Befanntmadang 
+. Der Ortsnachbar Michael Freytag von 
Erlabrunn, welher am 25. d. M. noch einer 
Zagfahrt bey tem unterzeichneten konlglichen 
-Randgerichte beygewohnt bat, wirb feit dieſer 
Zeit vermißt, und man vermutbet; daß er 
‘im Maine verunglüdt ſeyn möge. 
Fr Saͤmmfliche Polizep : Bebörten werben 
erſucht, auf benfelben, teffen Signalement 
tinten bepgefept it, Nachforſchungen ju halten, 
und, wenn fie einige Nachricht von demſelben 
einziehen follten, folche gefaͤlligſt anber mit: 
zutpeilen. 
Würzburg den 31 December 1828, 
Rawigtines Landgericht links d. M. 


iebler, Verweſer. 


en Ziffern, - 


:Bebörben werben’ 
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- Sianalement. 
Michael Zerpteg il einige 50 Jahre alt, 
mittlerer Statur, 
mageren Körperbaues, bat 
- gefunde Geſichtsfarde, 
ſchwacze Augen, 
ſtumpfe Naſe, 
miltleren Mind, 
hinkt am nten Fuße. 
Kleidung. 

Derfelbe trug einen ſchwarz tuchenen 
Oberrock, einen runden Aut ,. ein weiß und 
delblaued Halstum, eine rotb, blau und 
fbwarz geftreifte Welle , eine weidund ſchwar, 


etireitte lange leinene Hofe, und Schuhe mit “ 


Schnuren. 
(5) 3. ®läubiger : Dorlabung. 

Um ermeffen zu £önnen, welches Derfabs 
zen gegen Appollonta Gög von Thüngers⸗ 
heim einzuleiten ſey / werben ihre ſaͤmmtliche 
Gläubiger 

auf Donnerstag ten 15. Januar 1829 
früb 9 


Uhr 
zufammenberufen ; biefelden haben ihre Bor: 
derungen an biefem Tage anzumelden, und 
zwar unter bem Rechtsnachthelle, daß bie Ausẽ⸗ 
bleibenden dey dem fünftigen Verfahren nicht 
beruͤckſichtiget werben. 

Würzburg den 17. December 1828. 
Königlihes Landgerlcht rechts b. M. 
v. Edart, nor. 
Emmerid, NRedtöpr. 


(2) 2. BläubigersDorlabung. 

Ibilipp Wallrapp alt von Tbeilteim will fels 
ne Gläubiger ——— bewegen und 
ſteht zu dieſem wecke zur Vernehmung ber: 
felden Taafahrt feſt auf = 

Donnerstag den 15. Januar k. J. 

früh 9 Uhr. 

Saͤmmlliche Gläubiger haben unter bem 
Kedtsnadhtheile zu erfbeinen , daß ber Aus 
bleibende dem durch Stimmenmebrbelt ber 
Erfienenen gefadten Beſchluſſe bepflimmend 
grachtet wird. 

Würzburg am 23. December 1825. 


Röntaliden Banbge nat r. b. M. 
Gämmerer "is MAffefor, . 
— SGexbwm 





53 


(3) 53  Bläubiger:Dorlabung. 

Fohann Scheller alt von Kürnach hat 
wegen momen’aner Zaplungsunfäpigkeit auf 
Zufammenderufung feiner Gläubiger ange: 
tragen, um ihnen Zahlungs» Dorfiplage zu 
malen. 

Yite jene, welde an genannten Johann 
Steller alt aud irgend einem Rechtstitel Ans 
ſprüche zu machen baben, müffen folde, fo 
wie ihre Erflärung uber bie zu machenden 
Zahlungsvorſchläge fommenten Mittwoch den 
14. Fanuar 4829: früh 8: Uhr unter dem 
-Retönadhtheile bieroris zu Protocoll erklä: 
ren , daß fie im Nichterſchelnungsfalle als der 
Stimmenmehrpeit ber erfteinenden Gläubi: 
ger beytretend angefeben werden follen. 

Deer. Würzburg am 18, December 1828. 


öniglidhes Landgericht Würzburg, 
Kbaigith ——e — ĩ u 


v. Edart, Landr. 


K. Schwad, Rechtspre 





()1. Ebdietal:Ladung. 


Im Eoncurfe gegen ben Baͤckermeiſter 


Michael Fiſcher zu Wrnfein find folgende 
Evictötage jebesmal früh 8 Uhr felgefrpt : 
4er auf Mittwoch den 28. Janvar 1829, 
an weldrm alle Forderungen mit etwals 
gen Vorrechten unter geböriger Bewels⸗ 
antretung. anjujeigen , und 


‚2ter und 3ier auf Donnerstag ben 5. März, 


k. 3., an welchem bie Einreden und bey» 
berfeitigen Schlußfäge zu pflegen find. 

Das Nibrterfheinen am Aten Edicks— 

tage bat den Ausſchluß von ter Muffe, und 


am 2ten und tıiıten ten Verluſt der treffen» 


‚den Handlung zur Folge. 


Am Uen Evicistage haben zugleih bie ' 
Gläubiger dep Strafe ber Nichtberüdfichtt: ° 


gung über vie Derwerthbung des zur Maffe 


gehörigen Grund vermögens Beſihluß zu faffen.- 


- Arnfein am 411: December 1828. 
Könltaliches Landgericht. 
Keller, Lördir. 





(2) 2 Betfanntmad 


ters Endres von Selgenſtadt werden Mitt⸗ 


mod) den 14. biefrs früg 9: Uhr und bie da— 


rauffolgenden Tage auf ten Selgenſtadter 


Höfen das zur Maſſa gebörige Vieh, Getreid: 


und fonfliges Mobilare ,. befiehend In 2: Pfer: 


ung. 
In der Dritttbeilungsfade ded Hofpaäch⸗ 


erſcheinen haben, als den Aus 
Fr) 
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den, 6 gemäfleten Ochſen, 9 Kuhen, 4 Jah 


Ungen, 2 tragenden Schweinsmüttern, 6 


Schweinlaufern, 29 Mutierſchafen, 10 Fähr: 
lingen, 21 Zimmern, 5 Bracken, 30 Gaͤn 
fen und 18 Huͤhnern, bann 16 Schäffeln 
Wegen, 4 Schäffeln Korn, 10 Shäffeln 
Gere, 20 Swäffeln Hader, 4 Schäffel Zins 


‘fen, 12 Scäffeln Wilden und 2 Zentnern 
‚Kleefamen, fo wie ſaͤmmtliches Bauerengt- 


ſchirr, ald: 3 WBägen, 5 Pflüge, 3 Eggen, 
nebſt dem übrigen Hausgerdtpe an Weißjeus, 
Betten » Schreinerwaaren und dergleichen, 
gegen baare Zahlung öffentlih verfirichen, 
wozu zahlungdfüpige Strichsliebhaber eingelas 
ben. werben. 
Detielbad ten 2: Jaͤnner 1829. 
Königliches Landgericht. 
uttenbaum, Landr. 


(3)2. Bekanntaachung. 
Im Concurſe bes Peter —* Müllers 


‚zu Kabl, iſt das Prioritãts-Erkenntniß anfatt 


der Verkündigung 60 Tage lang an der Ge⸗ 
richtstafel-angepeftet. 

Alzenau am 31. December 1828. 

Königlihes Landgericht. 
5. 8. Burfarbt, Lorchtr. 

D dmling, Rechtspr. 
Beklanntmadung: 

Das in ‚ver Contursſache bed Peter Seu 
von Thulba erlaffene Priorität » Erkenntnig 
mird am 7. Jänner 1829 ſtalt der Publicas - 
tion vor ber Gerichtsthüre affiairr. 

Decr. Hammelburg anı 29. December 1828.- 
Königlides LZandgbridt, 
5 9. Gößmann. 


Horlader. 


(5) 1 Glaͤublger⸗Vorladung. 
Grgen: bie Wiltib bed Urban Klüber 








von Eifershaufen iM ber. Eoncurs erfannt, 


und wird megen tg nen ber. Maſſe 
einzig’r Edictstag zur Anmeldung ber For⸗ 
derungen, deren Nahmeifung und zur ſchließ⸗ 
Uches Verhandlung, bann zur Aufſtellung eines 
—— endlich zur Beraihung über 
die Verwerthung des Vermögens auf Dins⸗ 


tag den 27: Januar 1829: fruh 8: Uhr anbe⸗ 


ewifler zu 


raumt,. wo. bie Gläubiger um ß AR 
‚en: ber: 
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Ausſchluß ber Forberung von ker gegenmär- 
tigen Gantmaffe trifft, und refp., berfelbe als 
einwilligend in die Beſchlüſſe der Mehrzahl 
ber Erſcheinenden angefeben wirb, 
Zugleich baben alle jene, melde etwas 
von dem Dermö 
in Händen haben, - foldjed bey Wermeibung 
bed nodmaligen Erfaped dem Concursgerichte 
gu übergeben, 

Euerborf den 29. December: 1828, 

Königlides Landgericht. 
B. K. d. * 


RITF "Sandger.. et. 
” Koch ’ Dract. 
— 


Befarntmadung. 

Zur Aufnahme der Schulden in der Ver: 
laffenfhaft ber Peter Kiliansg Wittwe zu 
Prichſenſtadt if Termin auf 

Dindtag den 27. Januar 1829 
Vormittags 9 Uhr feflgefegt, wozu bie bes 
Bannten und unbekannten Gläubiger unter 
dem Nachthelle der Nichtberückſichtigung bey 
Yuseinanderfegung ber Maſſe andurdy vorge: 


⸗ 





laden werden. 

Decr. Gerolbofen am 16. December 1828. 
Konigliches'kandgericht. 

chmitt, Landr. 





‚potter. 

'()41. Betanntmahung 
Im Wege der Hüuͤlfsvollſtreckung werben 
“am 20. d. Mis. I. 78. wegen einer Forbes 


rung ber Marx Glafers Wirtib yon Thüngen, 
3 Suder Moſt des Peonarb Muller; dann 
20 Eimer Moſt bey Georg Walz, bepbe 


von Retzſtadt, ‘auf dem Gemeindehauſe borfz +: 


ſelbſt nad der EzecutiondsOrbnung Öffentlich 
verfirihen.. Merz 


Bebirigniffe werden ben der Stridhätag: 


“fahrt befandt gemacht, und. biezu. etwaige 
Strichsllebhaber eingeladen. N an 
: Karlffabt am 3. Januar 1829. » ©. 
Köntglihes Landgericht: — 
v. Hörmann, - 
Franz. 
— —— — 
(3) 1 Gläubiger-Sadung. 
Michael Köpmer von. dabler will fein 
Grundoermögen auf Ar lelfriſten vers 
e 





Außern, und aus dem Er ine Glaͤubiger 
befriedigen. 


x 


gen ber Gemeinfhulbaerin , 


2 
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Etwaige Unfprüde an gedachten Michael 
Köpner find daher am 
30. 30. k. M. früb 8 Uhr 
dahler anzumelden bey Bermeidnng der Nicht⸗ 
berückſichtigung. 
Karlſtadt am 24. December 1828. 
Königliches Landgericht. 
v. Hörmann. 
Franz, as. 


(5) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 
David Ulſamer dahier bat ſich dem 
Gantoerfabren unterworfen; weßwegen ein⸗ 
ziger Edietstag zur Anmeldung ber Forderug⸗ 
en nebſt Vorzugsrechten, fo wie Borlage der 
ewelämittek, dann Borbringung ber Einres 
ben gegen- bie angemeldeten Korberungen ſo— 
wohl, al8 angeſprochenen Vorzugstechte und 
ſchluͤßlichen Verhandlung Termin auf Montag 
den 26. d. M. Vormittags 9 Ubr anberaunt 
wird; hlezu werben fämmtliche Gläubiger un: 
ter tem Rechtsnachtbeile des Ausſchluſſes von 
ber ‚gegenmwärfigen Maffe ander vorgelaben, 
und bemerkt, baf nad) der gegenwärtigen Acten⸗ 
Lage fi eine Ueberſchuldung von 300 — 400 fl. 
ergibt. Zugleich werten alle jene, welche etwas 
von dem Vermögen bes Gemeinfhuldners in 
Händen haben , aufgefordert, ſolches bey Der- 
meidung bed nocdhmaligen Erfages bis zur 
oden anberaumten Tagfahrt vabier zu über: 


eben. 

. Markt Helbenfelb am 6. Januar 1829. 
Königlihes Landgericht Homburg. 
Seubert, Actuar. 

j B. DIR d. m. \ 
Ranzenberger 


Diebfiabls: Anzeige 
‚In ber Naht vom 28. auf ben 29, De ' 
cember I, 36. murben mittelil gewaltfänten 
Einbruches aus einer Bebaufung:zu Herb: 
ftabr 50 fl. an baarem Gelde,entwendet; das 
entwendele * — N 
a) in -6-fl..an faffamäßigem ‚Gelbe, mo 
ae in vollmiähtiger Saubtbaler —* 
baiber Kronenthaler ſich befand, das üb⸗ 
rige aber in 24 fr. Stüden und Scheide⸗ 
mungen beſtand, dieſe 6 fl. befanden ſich 
‚in einem Bläschen, 
b) 46 fl- an gonjen, brittels und fehffels 
preuß. Thalern mit einigen Scheidemüns 
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gen, welche in einem leinenen Saͤtkchen 
aufbewahrt waren, und endlich 
c) in benläufiaz4 fl. an 18 fr., 9: und 3: 
“fr -Stüfen, worunter fid auch 2 durch— 
löcherte 24 Er. befanten, meldes Geld 
fi gleihfalld in einem Bläschen befand. 
Diefea Diebſtahl macht man hiedurch 
mit dem Erſuchen an alle Eriminal; und Po: 
Iı,ep:Bebörden befannt , zur Entdeckuag bes 
Thaͤters ſowohl, ald bes entwendeten Gel 
des geeignet mitzumirfen und bep einem etwa 
fid ergebenden günfligen Refultate bie geeig: 
nee Mitth ilung ander zu mad)en. 
Königsbofen den 31. December 1828. 
Königlidhes Landgericht. 
Greſb, Lanbr. 
Roſt, Logr.: Met, 


6) 1. Släubtger-Borlabung. 
Barbara Rauhalles Wittib von Wiefen; 
feld will ihr Gtundoermögen verkaufen , unb 
den Eriöd zur Befriedigung ihrer Gläubiger 
verwenden. j 
Eimaige Forderungen an bie genannte 
Wittid find deßfalls am > 
30. E. Mis. früb 9 Uhr - 
babier unter Strafe der Nistberuffihtigung 
anjumelben. 
Karlſtadt am 24. December 1828, 
Koniglides Landgeridr. 
v. Hörmann. 
Franz. 


(2) 2. Befanntmahung. 
\ Den Beibeiltgten. im Gante über ben 
Nachlaß des Franz Bildflein zu Mönchbera 
mwirb anmıt eröffnet, daß das Vorzugs⸗Urtheil 
vom 5. k. M. an 60 Zaae bindurd an: ber 
Gerichtsthüre zu ihrer Einſicht ſtatt der Der: 
füntung fid) befinde | 

Klingenberg am 29. December 1828. 
Königlides Zandgeridt, 
= Wagner, Landr. 
f K. Eſchborn, Rchtspr. 


— — — — — 
(3)35. Släudbtger-VBorlabung. 
Sebaſtian Rauh Wittider zu Rohtbach 
will. fein Grundvermögen veräußern, und aus 
befien Ertöfe feine Glaͤubiger befriedigen. 
Um nun beffen Schuldenſtand Bennen zu 


Ternen, werten alle jene, welche eine Forde: . 


sung an Sebaflian Rauh Wittiber zu machen 
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baben, auf Montag ben 19. Januar I. Is. 
früh 8 Uhr zur Angabe ihrer Forderungen 
unter bem Rechtsnachtheile vorgelaten , baß 
K anſonſt bey Beflimmung bes weitern Ber: 
ahrens unberüdfichtigt bleiben werben. 
Karlſtadt am 10. December 1828. 
Königliches Landgericht. 
- 9 Hörmann. 
Brang. 


(3)5. GOlänbiger:Labung.. 
—— Anſpruͤche an bie Verlaſſenſchaft 
bed Sebaſtian Goͤtz von Zellingen find am 
16. £. m. früy 9 Ubr 
bahier anzubringen , mwidrigenfalld bey Aus 
einanberfegung berfelden darauf feine Ruück⸗ 





ſicht genommen wirb. 


Karlſtadt am 23. December 1828. 
Königlihes Landgericht. 
.. & Hörmann. 
Franz, a. ↄ. 


(3)5. Glaͤubiger-Vorladung. 

Die Glaͤubiger bed Daniel Schmitt von 

oppenlauer haben Montag den 19. Januar 

. 3. früh 8 Uhr unter tem Bedrohen ber 
Nichtberückſichtigung dahier ihre Forderungen 
zu Itquibiren, und uber bie vom Gemeinſchuld⸗ 
ner vorzuſchlagende Befriedigungs:Art ſich zw 
erklären. - 

Münnerflabt ben 20. December. 1828. 

Königliches Landgericht. 

i. o. l. abs. 


Sambaber, dg.-Xt. 
Kempf. 





B)2 Edictal-Ladung. 
Magdalena Roß von Roͤttingen wird In 
Folge ergangenen Eriminal-Erfenntniffes bie: 
mit wiederholt vorgelaben, ſich binnen 3 Mos 
naten babier zu fielen, unb fi wegen ber 
gegen fie vorhandenen Anſchuldigung eines 
Diebflahl3 um fo gemiffer tabter zu verants 
worten, ald anfonf nad Verlauf ber ihr ge⸗ 
festen 3monatlichen Friſt wider fie ald gegen 
eine Ungeborfame ben Gefegen gemäß wird 
verfahren werten. ; 
Aub am 29. November 1828. 
Königliches Landgericht Röttingen. 
C. Linder, Landr. 
Krimm, Rechtopr. 





- In dem Schuldenweſen bed. Mi 
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derung 


Gt Bekanntmachung. 

Mer immer an ben verlebten Hoffammerrath 
und Spitalverwalter Henpler bapier eine For: 
ju maden bat,. wird aufgeforbert, 
biefelde unter nleichzgeitiger Vorlage ber etwas 
igen Driginal Beweismittel, dann Uebergabe 
—— Abſchriften bievoa zu ben Acten 

instag ben 27.k. M. früh 8. Uhr dahler 


bey bem £. Landgerichte unter dem Rechts—⸗ 


nadhtheile anzugeben ,- daß anfonft bey Aus⸗ 
lieferung ber WBerlaflenfhaft an. ben Erben 


Beine Rüdfiht auf den Zurüdbleibenden wird, 


genommen. werben. u 
Aub ben. 31. December 1828. 
Königl. Banbgeri Nöttingen. 
€. Linder, Zanbr.. . 
Münd. 


(2)1. Strichs-⸗Aus fhreiben.. 

Auf Anrufen; eines Hypothekarglaͤublgers 

wirb das dem Sebaflian. Seeger zu Haufen 

zufläindige Wohnhaus, fo wie einige Grundſtucke 

onnerstag den 29. Januar 
Nachmittags. 2: Uhr h 

dem Gemeindhaufe zu Haufen bem öf⸗ 





—2 Striche unter, ten. hierbep. bekannt 


macht: werbenden. Bedingungen. aufgelegt. 
—* ber Zuſchlag nad. Beſtimmung bed Hy⸗ 


pothetenge ſehes ertheilt. 


Schweinfurt den 29: December 1828.. 
"Königkibed: Landgericht. 
Kleiner. ö 
Schmibt, j P- 


Ausſchreiben. 

Saͤmmtliche Forderungen an: ben Zlmmer⸗ 
meiſter Joſeph Rott zu ſronungen find Mon: 
108 ben. 19. k. Monats Vormittags 9 Uhr 
geltend ju maden, widrigens dey der weite⸗ 
ren Behanblung ber Debitfadhe, in. fo ferne 
e3 nicht. zum Gantprozeffe fommen: follte, kei, 





ne Rülfiht genommen wird. 


Werneck am 30. December 1828. 


Königlihes Lanbgeridt. 
imb, ordtr.. 





(3) 14: Gläubiger: Vorlabung. 


Das königliche Landgericht Ochſenſurt hat 
Michael Röber- 


Concurs erfannt:. 


von ba: auf’ Antrag, feiner. Gläubiger. ben. 
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Es werben: baher-bie geſetzlichen Ebicts- 
tage unb zwar: 
erfier zur Unmelbung ber Forberungen mit 
gebörigem Nachwelſe auf 
Mittwoch ben 23. Januar 1829 .. 
zweyter und: britter zur Vorbringung ber 
nreben gegen bie angemeiveren Forde- 
zungen und zur beyberfeitigen Schluß: 
banblung. auf 
Mittwoch ben. 25: Februar 1829 .. 


‚jebesmal Vormtitags 9 Uhr anberauut; an 


benen fämmtlihe Gläubiger des Mid. Ro: 
ber unter bem Rechtsnachthelle zu. erſcheinen 
haben, daß das Ausbleibea am iten Exicids 
tage bie Ausfchliefung ber Forderungen von 
gegenmärtiger Concursmaſſe, das Nichierſchei⸗ 
nen am. 2ten: und Sten aber die Husfchließung 
mit. den, an. benfelben. vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge baben. fol, 

Zugleich werben alle jene,. bie von dem 
Vermögen bed Gemeinſchuldners etwas in 
Haͤnden baben fullten, aufueforbert, bey Ders 


- meidung bes nochmaligen Erfages ſolddes un: 


ter Vorbehalt Ihrer Rechlte bep Gericht zu 
übergeben. 
Dbfenfurt ben 27 December 1828. 
een Landgericht. 
alter, Yanpr. 
Schaffer, Rechtspract. 


(5) 4 Bekanntmachung. 
Um das Verfahren gegen Johann Pfiſter 
gu Untereifenheim. befimmen. ju können, ba: 
en. deffen fämmtlihe Gläubiger zur Liquida— 
tion, ihrer Sorderung und Bellimmung bes 
einzuleitenten Verfahrens am 
Freytag den 30. Januar 1829 
früh 8-Ubr dadier unter tem Nachtheile, daß 
bie Ausbleibenden: in den gefußt wertenven Be: 
ſchluß ald einwilligendgehalten werben fellen, 
zu erfcheinen.. r 
Volkach ben 31. December 1828. 
Königliches Lanpgerıgı. 
B. l. V. 2. 
Greb, Acluar. 
Barayılı a s 





(5) &bicetalsBabung. , 
Die Wittwe bed Hüttners Nikolaus 

Schiffbauer zu Poppenbaufen hat ih dem 

Eorcurfe freywillig unterworfen. 4 
Es: wird daher wegen: Einfachhelt der 


ei 


Sache ein;ioer Edietötag auf 
Monteg ben 18. Januar 4829 

früp 8 Uhr 
zur Anmeltung der Forderungen, Vorlage 
der Beweismittel, DBorbringung der Einre 
ten unb Pflegung der Schlußbanblungen ans 
beraumt, und werben bie fämmtlihen Glau— 
biger bieju unter dem Nachtheile bed Aus⸗ 
ſchluſſes von ter Maffe refp. Merlufled der 
treffenden Handlungen hiezu Öffentlih vors 
gelaten. 
Wer übrigend von dem Vermögen ber 
Gemeinfhuldnerin etwas in Hänten hat, wirb 
aufgefordert, ſolches vorbehaltlich feiner Rechte 
hieran unb unter Bermeibung bes boppelten 
Eſatzes anher zu übergeben. 

Bemerkt wirb noch, daß ber bereits be; 
kannte Schufdenfland 1362 fl. 36 Fr., woruns 
ter 884 A. 30 fr. Hppotbefen.Eapitalien find, 
der Vermözenefland dagegen 1303 fl. 56 fr. 
beträut. i 
Weihers den 9. December 1828. 

Königliches Landgericht. 
Albert, Landr. 
Mezler, Rechtspr. 


(5)3. Verſtrichs Bekanntmachung. 
Dindtag den 13. Januar 1829 Rachmit⸗ 
tagd 2 Uhr wirb nachfolgendes, zur Concurs⸗ 
maffe bed Michael Dit von Dögnig gehörige 
Gruntvermögen auf tem Gemeinbehaufe da> 
ſelbit zum öffent lichen Verfirihe aufgelegt, als: 
en Mohnhaus No. 19 mit Scheuer und 
Gemeinberedt mit 4 3/4 Morgen ver- 
teilten Gemeinbegründen, — 
A4 anderthalb Viertel Morg. Feld Im Sau; 


fode, 
4 1/2 Morg. 10 Ruth. Artfelb am hob: 
en Hügel oder bey der Wolfsgrube. 
Suljheim am 11. December 1828. 
Fürfil. Thurn» und Zarifdes Kerr 
ſchafts⸗Gericht. 
Ley, Herrſch.-Richter. 


(3) 2. — 
Nachbenannte Beflgungen bed in Gant 
geratbenen Martin Brandner von Azhauſen 
werden am Mittwoch ben 14. Januar 1829 
Mittass 1 Uhr in loco Azhauſen dem öffent: 
lichen Verkaufe ausgeſetzt, wozu Kuufsliebba: 
ber mit dem Bemerken eingeladen werten, 
daß fi dieſelben, wenn fie dem Berichte nicht 
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binfängli bekannt find, über Beſitz und 
Bablungefäh:gkeit auszuweiſen haben. Die 


zu verfaufenden Realitäten find : 

#, ein geſchloſſenes Gut, beflebend in 
mit Mebengebäuden, Gradgarten, 19 Wrg. 
Geld und Wiefen, dann 4 Mrg. Zaubbol 

b) 34 Morg. Feld an der Wolfsgrube, wal⸗ 
gendes Leben, 2 

c) 4 Morg. Graszarten, gleichfalls walzen⸗ 


ted Lehen: 

Die auf diefen Realitäten baftenden Las 
fien und Wbgaben, fo wie bie —— 
ſollen an ber Strichstagfahrt bekannt gemacht 
werden und wird ber Vorſteher Schmitt zu 
Azhauſen jedem Kauftliebhaber bie benann, 
ten Realitäten auf Verlangen vorzeigen. 

Wiefentoeib den 24. December 1828. 
Brifl.önindernilarsneriinaiie 


ericht. 
aberſack, Herrſchaftsrichter. 
a 2 Kilp, Rediepract, 


(3) 1. Amortifations>Ebict, 

Die Schiffer und Handelsleute. Jacob 
Hofmann und Eonforten zu Wörth im Unter: 
Mainfreife bed Königreidd Bayern, baben 
vermöge eines zu Rranffurt a/R. unterm 
28. Janius 1796 mit k. f, und Reichs-Ge⸗ 
neral » Kriegs : Eommiffariate abgefchloffenen 
und von bem k. k. öflerreidhifchen Feld: Mars 
fall Lieutenant Freyberrn von Lilien appros 
birten Vertrags, eine Holzlieferung von 1622 
bein. Klaftern zu 15 fl. 30 Er. an bie Fe⸗ 
fung Mainz übernonmen. 

Hierauf find von den Uebernebmern 862 
Klafter im Betrage zu 13561 fl. Reichswaͤh⸗ 
rung abgeliefert worten, über melde Summe 
denfelben am 417. November 1796 von bem 
Mainzer Approviſtonnements⸗ Magazin ein 
Stultfhein, unterzeihnet von dem Haupt⸗ 
manne- Hayek und dem Merpflegdabjuncten 
DIf audzeflellt und biernädft am 25. Januar 
1797 eine Mbfchlagszjahlung von 1500 fl.. ges 
leitet wurbe, fo daß ein Ferberungsset von 
11864 fl verblieb, welcher, da die Umſtaͤnde 
keſſen Berichtiaung aus bem Relchsdrar nicht 
erlaubzen, die Vormerkung unter ben Reichs— 
Operations Caſſe⸗Schulden erbielt. 

Ja ter Folge ging dieſer Originalſchulb⸗ 
ſchein verloren, weßhalb ben beſagten Holz 
Lieferanten von dem k. f. Geheimen Staͤats⸗ 
und Eonferenz ⸗Rath von Faßbender, als ehe⸗ 
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maligen kalſerlichen Meichd: General : Kriegs: 
Eommiffdr am: 4. July 1808 ein Cerrificat 
Über die Vormerkung ihrer fortbeflebenden 
Nefforderung von 11861 fl. in dem Reichs⸗ 
Dperations Eaffe-Schulben:Protocoll mit bem 
Bemerfen ertheilt wurbe, daß, da ber Orl⸗ 
ginalfchulbfchein verloren gegangen fey , bey 
der Fünftig eintretenden Bezahlung ber Reid: 
Operations» Caffe: Schulden, auf ben vermiß: 
ten Originaifhuldfhein keine Kückſicht ge: 
nommen, fondern biefes GEertiflcat als ber 
wirklihe Schul:fhein betrachtet werben möge. 
Da nunmehr jur B’grünbung ber Recla⸗ 
mation vorbenannter HolzsLieferanten bey ber 
hoben deuiſchen Bundesverfammlung bie Auf ⸗ 
lage erfolgt it eine gerichtliche YAmortifationts 
Urkunte dinfihtlid ded verloren gegangenen 
Schuidfcheines vom 17. November 1796 bep; 
ubrinsen: fo werben, auf ben Untrag ber 
Entereffenten Jacob Hofmann und Confor« 
fen, alle unbekannten Indaber jenes Original; 
Documents biermit edictaliter aufgefordert, 
. baffelde binnen 3 Monaten vom Zage ber 
erfien Injertion gegenwärtigen Edicid, um 
fo gewiffer bey dem unterzeichneten Gerichte 
vorzulegen, und idre allenfallfigen Auſprüche 
darauf geltend zu maren, als fung biefer 
Schuldſcoein für amortıjirt erflärt und ledig⸗ 
lid das obenerwaͤhate Eertificat vom 4. Jus 
ĩlus 1808, als der wirkliche Szuldfdein er» 
kannt werden fol. i 
Kleingeubah ben 20. December 1828. 
ürftlid Löwenſtein-Roſendergl— 
bes Herrſchafts-Gericht im Unter 
BRAAMERENT des Königreichs 


apern, 
Shattenmann, Herrfhaftsriäter. 
Reinfurt, Rechtspr. 





(5) 1. Strichs-Bekannatmachung—. 
Die jur Adam Günther’fhen Verlaſſen⸗ 
{haft gehörigen Realitäten, naͤmlich; 
4) ein Wohnhaus am Markte, daſſelbe if 
. 3 Stodwerte body, bat 4 beigrare und 
. 5 unbeigbare Zimmer, mehrere Kammern, 
2 Kühen, 5 Manfarben » Zmmer, ein 
zu einer Zuchnteverlage geeignetes Ge— 
mwölbe mit daran flogendem Ermptoir: 
Baden, Woſchbaus und Hoizlager, dann 
einem fehr bequemen geräumigen Keller ; 
2) ein Guldaus daſelbſt mit großem Keller, 
im jwepten Stode mit mehreren Zim⸗ 
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mern, und zu Herſtellung einer Küde 
geräumig und mit einem Hoſe; 

5) ein Garten zu ungefäbr 1 Morgen mit 
einem ®artenbaufe, mit Wohn: und Nes 
benzimmer, Küde und Boden; der Gars 
ten iſt mit außerlefenen DObilgattungen 
bepflanzt, und liegt unweit tes Main 
firomeß ; 

4) 1/4 Morgen Krautader im Dädtel ; 


.5)3/4  :. Weinberg im Steig; 
6) 2/4 ‚ diö.leien , und 
1a = im Hof; 

werben am 


30. Jänner 1829 Nachmittags 2 Uhr 
auf: dem. biejigen Rathhauſe unter ben bes 
fannt gemacht werbenden Bebingaiffen öffent: 
lich verfirihen; wozu beligs und zahlungs- 
fähige Kaufstiebpaber anmit eingelaben werten, 
.  Meartibreit am 22. December 1828. 
Fürſtlich Schwarzenberg’fdes Kerr 

ſchafts-Gericht. 
v. Kolb. 
Wagner, Act. 





G)1 Borladunng. 
Mer an die Verlaſſenſchaft des Gtorg 
Steinſchauer letiy von Hochheim irgend eine 
gegründete Forderung mochen zu lönnen glaubt, 
wird aufaetfordert, ſolche 
Froeytag den 23. Januar 1829 
fiüh 8 Uhr in Jrmeishaufen zu liquibiren, ' 
unter dem Rechtsnachtheile, daß der Aus— 
bleibende bep ter Wuseinanberfegung des 
Vermögens unberücſſichtgt bleibe, 
Kieineibfladt den 22. Decemier 1828. 
Datr.: Geriht Irmelsbauſenl. 
M. Revder, P. Richter. — 
A. Pfaff: as. 


(3) 2. Befanntmahung. 
Montag den 26. Jänner db. J. früh um 
40 Uhr werben mit Vorbehalt böhfler Ger 
nehmigung-50 Fuder 18287 Zehentmöſte mit 
der Hrfe dabier öffentlib aufgefleihen, und 
bat jeten, Gireidher , -um Kin Gebot zu be— 
fefligen, der Eimer: 30 fr. Daraufgabe zu er⸗ 
legen, anfoul er mit beruͤckſichtigt wird, 
Euertorf am 2. Jinner 1829. . 
Königlibes Rentamt. 
Sauer. .. 


— — — ——— 
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Würzburg. Dinstag den 13. Januar 1929. 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus, praes 5699. Nrus exp. 5651. j 
Un bie fürfl. Löwenfleinifde Repierungs, unb Jufigcanzlep zu Kreuß— 
wertheim undan ſammtliche Polizep: Behörden bes Unter: Mainfreifeg. 
(Eine zu Karsbach aufgefundene fremde taudſtumme Weibsperfon betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Am 15 db. M. wurde zu Karsbach, k. Landgerichts Gemünden, bie nachbeſchrlebene 
tanbfumme Weibsperfon heimathlos aufgegriffen. 

Säammtlibe Polizep» Behörden bes Kreifes werben demnach angımiefen, über bie 
Heimath biefer Perfon die geeigneten Recherchen unvermweilt gu veranlaffen, und, Kalle id 
eiwas Gahbienlihes ergeben follte, bievon dem £, kandgerichte Gemünden ungefäumt Nachricht 
u ertpeilen. : ° 
4 Bürjburg ben 30. December 1828. 

Königlihe Regierung bes Unter: Mainkreifes, 
Kammer bes Innern, 
Freyherr von Zurpein, Draftbeut. 


Lommel. 
Perſonal-Beſchrelbung. 

Die ſelbe mißt 5: Schub 6 Bol). bat belbraune Haare foldhe Augenbraunen, braune 
Augen, niebere Stirne, Eleine fpige Nafe, aufgeworfenen Mund, gefunde Zähne, rundes 
Kinn, etwas breites Gefiht, gefunde Geflhtöfarbe, fhlanfen Körperbau, beyläufig 22 Jahre alt. 

Die kleine zarte Hand laßt fließen, daß dleſelbe noch wenig ger babe; der Nagel 
an dem Ringfinger ter linfen Hand feblt, an bem bintern Gelenke bes Mistelfingers tiefer 
Hanb befindes di eine 5/4 Zoll lange ſchlef laufende Narbe, von einem Söntiterhieb ber; 


ruhrend. er 
Beſondere KRennzelden. 
Die Mugen fleben etwas ſchief und die ganze Phpfiognomie drückt eine fihtbare Geiles: 
ſchwachbeit aus. Diefelde in bermal befleidet mit einer Haube von weißem Grunde und einer 
‚eingeßidten Blume von ſchlechtem Golde mit einem baummwollenen Tüchlein auf dem Kopfe, 


Jahrgang 1829. : Ei 
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geld, beilblau und braun gemwürfelt, einem alten grauen Halstuͤchlein, dann einem fol 
und blau geilreiften, einem grün mollenen eiridien den, weiß leincnen ne hr 
Rote von haus gemachtem blauen Zeuge mit rotben fhmalen S reifen, das Vordertheil ift 
jedoch von grober Leinwand, blau mwollenen Strümpfen, Schuhen mit Bänbeln. 

Sammtliche Kleidung bis auf das Kopftüchlein iſt alt und ſchlecht. 





Nrus, praes. 5084. Nrus. exp. 5719. 
Befanntmadhung. | 
(Die Nachmachung der Fabrikzeichen inländifher Fabrilanten betr.) 
— en ln ae ar: Könige. 
mebreren Befchwerben inlaͤndiſcher Fabrikanıen über bie Nachmachung ihrer a 
an über bie widerredtliche Zueignung ihrer Firmen ifl en! — 5 — 
chilich der Strafbarkeit folder Handlunen untichtige aus Unfenniniß ber beſtehenden 
Gefepe bervorgegangene Anſichten verbreitet find. 
Es werben demnach auf den Grund einer Verfügung bed k. Staatd:Miniferiums bed 
Innern jene Beflimmungen, melde ber Ste Band ber mit Geſetzeskraft bekleideten Anmer⸗ 
zum Strafgeſetzbuche über derglelchen Betrügereyen zu Art. 397 enthält, nachſtehend 
#n ‚Erinnerung gebradt, und die Polizey-Bedoͤrden angewieſen, für ben Wollzug derſelben 


Innerhalb ihres Wir kungskreiſes die geeignete Sorge zu fragen: 


„Wer die Firma eined andern Kaufmanns oder Fabrikanten fi widerrechtlich zueignet, 

„wer feine Waaren und Fabrifate mit bem Zeichen eines andern Fabrikanten verfiebt , 

‚ber gibt falſſche Thatſachen je feinem Bortheile oder zum Schaden bes Anbern 

für wahr an: er ift alfo nad) bem Mrt. 256 ein Betrüger, benn er befrügt ben 

„Käufer , welcher im Vertrauen auf dieſe Zeiben Saben fauft, melde er nit kaufen 

„wollte: er betrügt bey Gegenflänben des öffentlihen Handels bas Publitum, und 

— ben Fabrikanten, deſſen Abſatz er durch falſche nachgemachte Zeichen ver⸗ 
„m n er . ' 

Un die Im Kreife wohnenden abrikanten ergeht zugleich au bie Auffordernng, 

enaue Befihreibungen der gemäblten Firmen unb Fabritzeichen ben ben Difirtets-Poligeps 

ebörben ihrer Wubnorte zu binterlegen, bamit hledurch in einzelnen Uebertretungöfällen 

die Herfielung des Thatbeſtandes erleiptert werde, 
Würzburg den 5. Jänner 1829. 
Königlihe Regierung bes Unter-Malnkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Srepberr von Zurbein, Präflbent. 
’ Butler. 





Nrus, praes. 5561. Nrus. * 6541. j 
(Die Erledigung der Schullehrerftelle gu Halsbach, Landgericht? Geminden, Betr.) 
= Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Schuliebrerſtelle zu Halsbach, k. Landgerichts Gemünden, mit einem Ertrage don 
450 fl. rbn. iſt durch das erfolgte Ubleben bes bortigen Leprerd in Erledigung gekommen. 
Würzburg den 27. December 1828. 
Königlige Regierung bed Unter: Mainfreifrd, 
ammer bed Innern. 
Freph. d. Zur hein, Prafldent, 
LZommel. 
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Intelligenzweſen. 
— — —h — — — 
Amctliche Artikel. 
2. Bekanntmadung. 
@ (Die Erhöhung ber Bepträge zu dem Inflitute für Franke Geſellen und Lehrlinge betr⸗ffend.) 
Das Inflitut für Erante Gefellen und Eehrlinge bahier bedarf bey feinem, in Bolge ber 
neuerlichen Aufnahme ber mit bem Ausſchlage bebafteten Gefellen- und Lehrlinge , die font 
von ber Wohlthat des Jaſtituts ausgefhloffen,, das Wohl ber biefigen Bürger» Familten in: 
bobem Grabe gefährdeten, — ſebt weſeallich vermehrien. Aufwante unumgänglid) eines Zum 
füuffes , wenn nicht. der Bond dejlelben angegriffen, und abforbirt werben: jolte, 
Dieſen Zuſchuß zu leiſten, nd die einzelnen Vereins oder Banftkaflen ſelbſt burdaus 
unvermögend ; es bleibt daher fein anderer Ausweg übrig, ald die laufenden Depträge ver 
Gefellen und Lehrlinge nad) Maßgabe des vermehrten Bedarfs zu erhöhen, ba: es obnedieß ın 
ber Natur der Sache und der Billigfeir gegrünzet iſt, bie Mehr leiſtung eines: Fnflirurs 
burg erböbte Gegenleiſtung zu vergüten. IR 
Im Erwägung: beffen wird dem Vorſchlage der Vorſteher des genannten Fnflttuts: 
gemäß, mit: Genehmigung: föntglicher Wegierung, oh nur bis auf Wieberruf anmit verfügt: 
+); ber zäbrlide Beytrag ter Handlungs; und Eptrurgie: Gepülfen zu 2. fl. 56 fr, bleidt 
unverändert. Dahingegen wirb 
der auf 1 fl. 44 Er. bisper geſtandene, jdhrlihe Beyttag von jedem übrigen Geſellen 
und 2ehrlinge,. obne Ausnahme, ob er Mei er: Sohn fey,. oder nicht, auf jwe 9: ulben 
jabrlich und zwar dom Eintritie des FJahrs 1829 an, erhöht. 
Die ſer Beytrag iſt in vierfeljäprigen Raten gu 30 Er. zu entrichten: jebod) müſſen dem: 
austretenden Geſellen oder Lehrlinge bey feiner Abreiſe vom bler, wenn er bie Anſtalt nicht 
benũtzt bat, für jeden nicht angetreienen Wonat.beg treffenden Quartals 10-Er.. zuruck erſlauct 


en: 
4) Die beiteffenten Deifter baben, mie biöher , für bie půnktliche ahlım biefer 
Bepträge fowohl, als auch für Unterfihleife, Verbeimi chung, und jede andere durch fie etwa. 
verſchuldete Benachtpeiligung des Inflituts zu baften, und die Polizep: Behörde wird in vos 
den Klagfaͤllen eben fo ſchnell, als fireng. gegen fie einfihreiten. j 
5) Sür jeden Gefellen. und Lehrling. ohne trgend eine Yusnahme iR die Bewilllgung 
einer Aufenthaltskarte, die ‚Eintragung in die Regiſter, deßgleichen bie Freyſagung, und bie 
Berflattung der Abreife, ober der Aufnahme zum Meier dadurch bedingt, baf er ſich durch 
elne, von dem treffenden Deputirten und Eontroleur. unterzeichnete Quittung. über richtige 
Zahlung feiner ſchuldigen Beytraͤge zum: mehr erwähnten Juſtitute gehörig ausgewiefen habe.. 
Sierna baben ſich fämmtlihe Gefellen und Zebrlinge dapter zu. achten uad. bie Dorn: 
fieber bes Inſtituts für beffen pünktlichen Vollzug zu: ſorgen 
Würzburg am 34. December 1828; 
Der Stadt-Magiſtrat. 
| L Bürgermeifter, Behr. 


Werner. 
N 
(2) %- n. Befanntmadung: 
Bey dem gegenmättigen Sep *—— haben fi dle wanbernden: Dienflboten von! 
Coil⸗ und MillterDerfonee in ten gewöhnlichen Stunden anı uambenannten Tagen, und gwar:: 
für ben. 1. Dilltict am’ 42:, 13.,. 14. Fanuar, 
für ben IL Düfrict am 154, 164, 17. Januar ,. 
ben NE Diflrict am 19., 20.,- 21. Januar, 
eben IV. Diflrict am 22., 23,, 24: Januar, _ 
an den. V..Difisit am: 26, 27.4. 98: Ianuar ı J. 
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mit ihren Bädern, welchen ber Spitafgettel beyzulegen iR, auf dem Pollzey-Bureau 


Nro 6 einzufinden, und dte neue Derrſdaft in bie 
bsmeitt, Daß jeder Dienfibote, welcher vom In: und A 


gifter eintragen zu laffen. Es wird 
uslande bier eintrifft, und in Dienfl 


freten will, mit einem Impf: und Geſundheits-Scheine verfeben feyn müffe. 


Der neue Dienfiherr bat felofl feinen Vor⸗ un) 


aunamen nebfi Stand, mit Diflrict 


und Haus Numer in bad Buch einzutragen. Dpne Dienſiduch darf Niemand vom Inlande 


angenommen werden, wovon jedoch bie Mußländer ausgenommen find, 


guten Atteſten, 
bein Eintritte in 


welche ſich aber mit 


äffen oder Heimatd⸗Schelnen ausjuweifen, unb mit biefen jest bey 
tenfi auf dem Welizey: Bureau Nro. 6 zu melden haben. 


er vor ober 


nad dem Ziele in Dienft tritt, ober nur auf einige Wochen ausbllft, bat binnen 24 Stun 
ben bie en gu machen, und foldes im Bude als Auspülfs-Dient zu bemerken. 


Wer nad) 


erlauf dieſes Monats Feine Anzeige gemacht bat, wird mit Polizeg Arreſt, und, 


wenn es die Dieuſtherrſchaft ſeldſt unterläßt, diefelde mir 1 fl. 30 Er. beitraft. 

Die Dienfidoten, melde aus Denk von hier auf das Band, oder nah Haufe geben, 
baben fih auf bem Bureau gehörig gu melden, ihre Impf- und Gefundpeird, Scheine vorzu⸗ 
geigen, und iur Bud unterfehreiben gu laffen, wozu fie von ben treffenten Dienſtherrſchafien 


befonter® anzumwelfen find. 
Würzburg ben 3, Jannar 1820. 


Der Stadbt-Magifrat. 
11, Bürgermeifler, Benfert. 


Schirmer. 





(5)1. Bekanntmachung. 

Im Wege der Hüulfevollſtreckung werten 
bie den Lohnkutſcher Karl Hennebergiſchen 
Eheleuten gehörigen bepben Grundfüde, 

nämlih 2 Morgen Kieefeld im Hubland 
gwifhen bem Lederhaͤndler Oswald und Jos 
bann Bräunig, und 1 Morgen Kierfelo im 
rauland zwifchen Yeberhändler Oswald und 
ran; Schliermann, Zündhermeifler babier, 
nad Vorſchrift des hang $. 64 
der Öffentlichen Werfletgerung ausgeſeßt, und 
wird girzu Tagtahrt auf Doanerttag ben 29. 
Jänner Vormiſtags 10 Ubr bey unterzeichneter 
Stelle anderaumt, welches diemit öffentlich 
befannf gemacht wird. 
Wür;burg den 8. Jaͤnner 1829. 


Königl. Kreis- und Stabtgerit, 
Stauiner, Dir, 
8wack. 





(2)1. Bekanntmachung. 

Wer den Nachlaß der ohne Teſtament 
dabler verſtorbenen Dienſtmagd Eva Dertel 
aus Werrnfeld als Erbe oder Gläubiger aus 
irgend einem Grunde in Anſpruch nehmen zu 
fönnen glaubt, bat feine Anfprüde am 

Mittwoch den 28. Jänner 

Dormittagd 9 Uhr bierorts gehörig geltend 
au maden. 


Der Nichterſcheinende bleibt bey Ausdels 
nanderfegung bed Nachloſſes unberückſichtigt. 
Würjburg ben 2. Jinner 1829, 
Königl. Kıeis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Zwack. 


Diebſtahls—Anzeige. 

Verfloſſenen Montag ben 5. Jaͤnner 1329 
wurde aus einem Haufe babter eine eingebdur 
fige filberne Saduhr mit einer metallenen 
verfilberten Bruſtkette, erflere von glatter 
Form und mitrerer Größe, mit blauen fiäp» 
a Beigern und beutfchen Zuffern, antwen⸗ 

et. 

Gegen den Anfauf diefer Uhr wird Fer 
bermann gewarnt und ſämmtliche Poltzey⸗ 
und Gerichtsbehörden werben zur Entdeckung 
bes Thaͤters und ber entwendeten Begenfläns 
be um geeignete Mitwirkung erfudt. 

Würzburg am 8. Jaͤnner 1829. 


Königl. Kreid- und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 





wad, 





(5)3. Betfanntmadhung. 

Ale viejenigen, melde aus irgend ei« 
nem Grunde auf den Nahlaß ber am 11. 
December dahler verlebten Amteſteretaͤrs witt⸗ 
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me Adollonia Storch, gebornen Molltor, Mn: 
—— machen wollen, werden aufaeforbert, 
re deßfallſigen Forderungen am Mitlwoch 
ten 28. Jänner 1829 früh 9 Uhr dahier an⸗ 
gumelden und gehörig nachzuweiſen, wirt; 
ens biefelben bey der Wuseinanberfegung 
er Verlaſſenſchaft niht berückſichtigt wer 
ten follen. 

Würzburg am 30. December 1828. 
Königi. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

8wacl. 


Setreide⸗Werkauf 


auf dem Markte zu Würgburg 
ben 10. Januar 1829. 





Im böchſten Preis 
Weiten, 14 Schffl. der Schffl. 18 fl. — kr. 
Korn, 8 ⸗ ⸗ 12 fl. zo kr. 
Haber 9 ‘ ⸗ 4 fl. 45 fr. 
Gerfle, 60 ⸗ ⸗ g9fl,48 kr. 
Im mittleren Preis: 
Weisen, 175 Sochffl. der Schffl. 17. 7 kr. 
Kom, 6564 ⸗ ⸗ 12#. 7 Er. 
gebe, 1753 + . 4.5384 fr. 
erfie, 9.42 Er. 


Im tieffllen Preis: 
Weitzen, 2 Schffl., der Schffl. 15 fl. zo fr. 
Korn, 2 [3 8 9 — fr. 
ber, 4 * e⸗ 4fl.15 fr. 
eiſte, 8 ⸗ — 9f.— kr. 
Summe aller verkauften Früchte: 5113 Schäffel. 
188 safe, MWeigen, 665 Shäffel Korn, 
189 Schäffel Haber, 68 Schäffel Grrfle. 

Stadt:Magifirat. 

U. Bürgermeifter Benkert. 





(3)1. Bekanntmachung. 

Nah döchſter Weiſung wird ber ebema: 
lige Stift-Haugiſche Canonſcats-Hof, welchen 
bisher ter verſtorbene Gapitular Hahn inne 
batte, 1. Difir. N. 216, fammt Garten u, 
i w. bey dem unterzeichneten Nentamte ver; 

eigert , unb wird biezu Montag ber 19. und 
Montag der 26. d. M früb 11 Uhr anberaumt. 

Würzburg den 12. Jänner 1829. 

KARISEIGEN SEE AEBEmE 

np. 





3)2. Befanntmadung 
Die der Eönigl, Univerfttät”jußchenben 


82 


4 Morgen 6 Nutben Wiefen auf Hürblacher 
Marfung werden den 19. biefes Dormittags 
um 10 Uhr bepm Sipe bed Rentamtes babier 
auf weitere 6 Fahre durch öffentlichen Strich 
in Padt erlaffen, wozu bie Pachtluſtigen 
eingeladen werben. 
arg. ben 7. Januar 1829. 
Köntgl. —— 
auer. 





(3) 2. Lieferungs:Üccorb. 

Die Dekonomie-Commiſſion ber k. 7ten 
Gensdarmerie-Compagnie bedarf zu Pantas 
ie 2. die Mannſchaft pro Etaisjahr 1828/29 

epliu 
3000 Ellen ungebleidhte® Zeinenzeug (Gra⸗ 
bei) von 5/6 Breite, 
750 Een ungebleihte Leinwand zum 

Butter von 4/4 Breite, j 

Die Lieferung diefer Artikel wirb 

Samstag ben 31. Januar 1823 

Vormittags 10 Ubr 

an ben Mindefinebmenben überlaffen, 
und baben unter Einlabung ber Gewerböbes 
redhtigten bemerkt, daß bie allgemeinen Ber 
bingniffe vor ber Mbtleigerung befannt ges 
madıt werden ;— baf ed Haupibedingniß für 
ben Lieferanten bleibt, die Quantität fpätes 
fiend 4 Wochen nad erfolgter Watification 
abgeliefert zu haben. 

Die Mufter des Grabeldö, fo mie ber 
Leinwand find von ben Eteigerern vorzulegen. 
Würzburg den 31. December 1828. 
Pfretſchner, CompagnieChef. 

K. Schneider, Rechnungsẽführer. 





Betanntmadung. 

Unter Vorbehalt höchſter Genehmigun 
k. Kreid- Regierung werben bie zur Beſchaͤf⸗— 
tigung der Zuchthausſtraͤflinge beflimmten 51 
Kiefern:, 6 Buchen⸗, 4 Qfpen: und 2 Pin: 
denſämme, aus den fol. Forfirevieren Gut, 
tenberg und Rinderfeld an das k. Zuchthaus— 
gebäute zu führen verfieigert ; hiezu wird Tag» 
fahrt auf Mittwod) ten 14. Jänner I. 3. Bor: 
mittags 10 Uhr im Geſchaͤftslocale des Egl, 
Zuchthauſes anberaumt , wozu Strichsliebha— 
ber einlabet 

Würzburg den 11. Jänner 1829, 
Königlide Zudthaud» Infpection. 

— Joh. Störrlein, 
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Beranntwadung: 

Die in Nro; 4 bed Intelligen;:Blattes 
für den Unter: Deainfreis enthaltene Bekannt: 
mahung binjihilib bed auf ben 45. Januar 
Lk 3. feligefegtem Striches des Kerbil-Ertrags 
von Jobann MWBolframm- von Randerdader 
wird biermit widerrufen. 

Würzburg am: 10: Januar 1829: 
Röniglides Lanbgeridt r. d. ME. 


s 4 d. 2, 
Eämmerer, Jufiz:Affeffor. 
s nr Müller. 





()2: Betanntmadung,. 

Auf Antrag eines - Gläubigerd: wird 
Donnerstag. ben 15. db. Mis. Nachmittags 2 
Uhr auf dem Gemeindehauſe zu Ranterds 
acker der vorjährige Herbilertrag. bed: Johann 
Wolfram. fen., beflebend in. bepläufig 4 Sur 
ber 8: Eimer ‚. dem: öffentlichen Verſtriche auf: 
gelegt und bieza Strichsliebhaber eingelaben. 

Decr. Bürzburg. ben &. Januar 18291 
önigliches Landbgertdt vr. d. Ma. 


mmerer, Ißz- Aſſeſſor. 
Hab, —ã 





(5) 2. Haus: und Guͤterſtrich. 

In dem Debitweſen des Adam Weyb 
don Unterdürrbach wird das zur Debitmaſſe 
54 Grundvermögen, beſtehend ia einem: 

ohnbauſe, dann mehreren Morgen Wein; 
bergen auf Würiburger Mürfung , und jwar 
Im: fangen Pfaffenberg, Pleichacher⸗ Vioth,. 
Bürüd, Reuffen und ber Albertsleiten, kom⸗ 
menden Mittwoch den 241. Januar I. J. Nach⸗ 
mittage 2 Uhr auf dem &emeinbehaufe zu 
Unterdürrbach unter den beym: Striche bes 
Eannt: zu machenden Bedingungen öffentlich 
verfirihen, wozu beſitz⸗ und zablungsfähige 
Liebhaber eingeladen werben. 

Dee: Würzburg ben 7. Januar 1829: - 
Königlides Landgericht rechts d. M. 
v 





Eckart, Lanbr. 
8. Schwab, Resten. 
Befanntmadung. 


m Zwecke ber rg a ter 
Verlaffenfhaft bed Bürgers und Haͤckers 
Melchior Heim bapier in eönntöwendig , beffen 
ffiven zu. liquidiren, und tl: zu diefem Ende 
fahrt. auf, Äreptag dem 23, d. Di unter. 


a 64 


dem: Präjubize der Nihtberüdfiäti; 
ber meiteren Bebandiung ber ee ke 
laſſenſchaft dahler anberaumt. 

Zualeich wird bekannt gemacht, daß das 
zum Nachlaſſe gehörige unbewegliche Vermo⸗ 
gen, beſtehend in einem Wohnbaufe, mehre⸗ 
ren Weinbergen, Wieſen, Art⸗ unb -Krauts 
feldbern, Montag ben 19: d. M. Nahmittags 
2 Uhr am Gerichtöfige dahier im öffentlichen 
Aufſtriche verwerthet werden full. 

Hammelburg ben: 3. Jänner 1829: 

Königliches Landgericht. 

F. A. Goͤßmann 
Schneider. 


(533 Glaͤubtger⸗Vorladung. 

Im der Ausſchaßzung des Martin Ger 
barb von Cibelfiadt, welcher ſich freywillig 
dem Eoncurfe unterworfen hat, werben: bie 
gefeglichen Edietstage, und zwar: 
iter jur Anmeldung ber Forderungen und bes 

ren: gebörigen Nachweiſung auf Mittwoch 
den 21. Ianuar & Is. und 
ater zur Vorbringung von Einreben: gegen 
bie: angeınelveten Forderungen und jur 
Schlußorrhaudlung auf Donnerstag den. 
12. Sebruar k. J., 
jedesmal früd 9 Uhr angefept, und biej" bie 
—— — Glaͤubiger des Gemeinſchaldners 
lemit öffentlich unter dem Rechtsnahtheile 
anher vorgrladen,, daß das Richterſcheinen 
am den Edictstage die Ausſchließung von 
der Forderung don gegenwärtiger Goncurds 
maffe,. bad Ausbleiben: am 2ten Edictstage 
aber die Ausſchließung mit den an bemfelben 
zu pflegenden Handlungen zur Folge bat. 

Wer etwas von dem Vermoͤgen des Ge— 
meinfdulcnerse im Händen bat, wird bey 
Strafe des nochmaligen Erfages —2— 
ſolches unter Vorbehalt feiner Rechte bey Ge⸗ 
richt zu übergeben. 

Hhfenfurt ann 23.. December 1828. 

Königliches Landgeridt. 


Walter. 
8. Kreß 


3)3 Ghbicetal:Labung. 

Midael Wallranps Wittwe zu Idrferns 
borf dar ihr ſaͤmmtliches Grundvermögen ih⸗ 
ven auf Zublung dringenden Gläubigern ab» 
getreten, unb wurde, ba bie auf ſolches hafs 








tenden. Oppothtkenſchulden ben. Werth beiiel-- 


den nad dem eingeboften Tare bey met 
äberfleigen, bie Ausſchatzung erkannt, fofort 
die Evictdtage in folgenden, als: 

4ter jur Anmeldung ber Forberungen, ber 
ung zukommenden Vorrechte und Bor» 

ber bießfallfigen Beweismittel auf 
; Donnerstag ben 22. Jänner k. J., 

Zter und 3ter zur Vorbringung von Einres 
ben ‚gegen bie Forderungen und beren 
Morreöste, dann zur Pflegung ver Schuß⸗ 
handlungen a 

Donnerstag ben 19. Februar. J., 
jedesmal früb 8 Uhr anberaumt, unb biezu 
alle jene, welche aus irgenb einem runde 
Korberungen an bie Gemelnbfhulbnerin ba: 
ben, unter dem Rechtsnachtheile vorbeſchie⸗ 
den, daß das Ausbleiben an dem iten Edictd» 
tage den Ausſchluß der Forberung von ber 

affa, jenes an bem 2ten und äten.aber ben 
Ausflug mit ben treffenden Handlungen 
gur geſe hlichen Foige babe. 
Das zur alte gebörige Örunbvermd» 
gen an einem geſchloſſepen Kofsate, aus el⸗ 
ner Hofrietb „ beyläufig5oMorgen Artfeld, 7 
Morgen Wiefen beiiebend, und noch mehre⸗ 
ten a — ücken, wird 

t 


ag ben 20. f. M. 
Nachmittagẽ 2 Udr auf dem Gemeinbebaufe 
Sarkernborf_ unter ben beym Aufſtriche 
Peeamnt zu madjenden Bedingungen oͤffentlich 
aufgeſtrichen. 
VBolkach ben 20. December 1828. 


Königliches Landgericht. 
Ehlen. 
Lindner. 


— — — — — 
Gllubiger Borisbung 
Wuf ben Grund bes gegen Johann Röm⸗ 

aielt in Eſcherndorf erfolgten a ar 
Grfenntniffed und ber von biefem erfolgten 
Berziätleiflung auf bie Berufung werben fols 
gende Ebirtstage anberaumt : 
ter zur Anmeldung und Nahmelfung ber 
Forderungen mit ihrem Vorrechte auf 
Donnerstag den 29. d. Mts., 
zter zur DBorbringung ber Einreben dage⸗ 
„gen au 
Donnerstag ben 26. k. Mts. Februar, 
zter zur Pflegung ſchlüßlicher Verhandlung 


au 
Donnerstag ben 35. März b, 38. 
Saͤmmiliche Giäubiger des odigen Schuld⸗ 


* 
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nerd haben an den anberaunften Eblctöta 
entweder in Perfon ‚oder burd gehörig Bes 
vollmaͤchtigte jedesmal früb-3 Uhr babier um 
ter dem Rechtsnachtheile ju erfcheinen , daß dad 
Ausbleiben am iten Edictstage den Ausſchluß 
von ber Eoncurdmaffe und am 2ten ober 3ten 
jenen mit ven betreffenden Handlungen jur ges 
gefeglihen Folge babe. 

Das zur Maffe nebdrige Orunbvermds, 
gen an einem Wohnbauſe, bepläufig 6 Mors 
gen Weinberg, einigen Gärten und Wieſen, 
wirb Frehtag ten 30. d. M. Nachmittags Q 
Ahr auf dem Gemeintebaufe zu Efcherndorf 
unter ben bey tem Kaufe befannt zu machen⸗ 
ten Bedingniſſen oͤffentlich verfirichen. 

Volkach am 4. Januar 1829. 

Königlihes Landgericht. 
Eblen. 





BD) Betanntmadung. 

Am Dinstag den 20. Januar 1829 Mits 
tags 1 Udr wird dad unten benannte Gut 
des Wirihs und Bauerd Samuel Hofmann 
Fr en in loco Azhauſen öffentli vers 
firihen. 

Daß Gut befieht in einem Wirthähauß 
nebſt Brauhaus , Scheuer und Nebengebäuden, 
dem Garten , 64 3/4 Morg. Gelb und 23/4 
Morg. Wiefen. 

lezu werben Kaufsliebhaber mit ders 
Scmerken eingeladen, baß diejenigen , welche 
dem Gerichte nicht bekannt find, fih über 
ihre Beſitz- und Zahlungsfäpigkeit ausjumels 
fen baben. 

Die Bebingniffe, fo wie bie auf ben 
Gantrealitäten aftenben Laſten und Abgaben 
werben bey ber ang we befannt ges 
macht werden und iſt der Vorſteher Schmitt 
u Arbaufen beauftragt, jedem Kaufsliebha⸗ 

er bad Gut auf Verlangen vorzuzeigen. 

Wiefentheid den 22. December 1828. 

Gräflid Schönborniſches Herr- 
ſchaftsgericht. 
Habderfad, Herrfhaftsriähter. 

3. Kil p, Rechtspr. 


(3)5. GSlaͤuubiger⸗Vorladung. 

"Mer in ber Drittibellungsſache ber Jo⸗ 
bannn Georg Föſſel'ſchen Eheleute zu Unter⸗ 
lauter Forderungen ju machen hat, muß fols 


de am 
Donnerdtag ben 22. Januar 1829 
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‚ früb 9 Uhr babier ben Strafe ter Nichtbe— 
rücfihtigung bey Vertheilung bed Vermö— 
gens liquibiren. 

Decr. Sleifenau am 20. December 1828. 

repberri. vun Grod. Patrimo: 

. nial: Gericht. 
Sdäneiber, P.⸗R. 

(3) 5; Dorlapdung. 
Alle biejenigen, welche ben Nachlaß ber 
unlängit zu Höchheim verlebten Pachtswir⸗ 
thin Barbara Eymer Wittwe ald Erbe ober 
aus einem andern Grunde anzufpreden ge 
denken, haben ihre Unſprüche 

Donnerstag ben 22. Januar 1829 
Mormittags 10 Uhr zu Irmelshanfen unter 
dem Rechtsnachtheile anzumelten, bap fie bey 
ber WUuseinanderfegung ber Verlaſſenſchaft 
nicht weiter berüdjidtigt werben follen. 

Kleinetbflabt am 22. December 1828. 
Patrim »Geriht ber Frebberren 

von Bibra zu Irmelsbaufen I. 
M. Neber, P.⸗Michter. 
U. Pfaff, a8. j. 


Holz-Verſteigerung. 

Den 19. und 20. 1. M., von 9 Uhr 
Morgen: an, werten im Diſtriet Hönigs— 
flangenbol; , ter Wartey Irtenberg, Reolers 
Kleinrinderfeld , nächſt der Bilhopfsbeimer 
Straße, 557 Klfte. Buchenbol;, worunter 5 
Klitr. 76chuhiges zu Achſen ſic befinden „ dann 
99 Klfir. Eihenbol;, unter welchen ebenfalls 
5 Klfir. fiebenfhubiges Scheitholz find, und 
24000 Bund Wellen von obigen Holzjgattun: 
gen , ferner 16 Eichenabfhnitte und 150 Bu: 
chenſtangen von unterzeichnetem Forſtamte öf— 
fentlich verfirihen und vor dem Verſiriche 
bie Bedingungen befannt gemadt. 

Heitingtjeld ben 8. Jänner 1829. 

Königl. Forſtamt Heidingsfelb. 
Gebfattel. 
Sruhfeg, F. Act. 


(8)3. , Strob-Lieferung. 

Samdtag ben 17.1. ME. Wormittage 11 
Uhr wird tie Lieferung des für bag Burger: 
bufpital nöthigen Strohes von 180 Schock halb 
Meigen:, bald Roggenſtroh, bann 10 Schod 
Midenfrop im Umtözimmer des unterfertig: 
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ten Amts mittel öffentlihen Striches an ben 
Wenigfinebmenden mit Vorbehalt ber Ratifis 
cation hingelaffen , wozu die Zieferungsluftigen 
mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß 
das Schod Stroh 6 1/2 Rentner, bad Paar 
fonad 13 Zentner wiegen müffe. 

Würzburg ben 5. Januar 1829. 

Bürgerfpirälifhes Rentamt. 

. Ungemad. 





(2) 1. Verſteigerung. 
Um Fünftigen Freytag ben 16. d. Ms. 
Vormittags 10 Uhr werben im k. Hoffpitale 
babier mit Vorbehalt böchſter Genehmigung 
10 Shäffel Korn, welde beydemf Stadt. 
tenfamte dahier abjufaffen find , oͤffentlich 
verfieigert, wozu einlabet 
Würzburg ben 11. Jaͤnner 1829, 
bie kgl. Waifenbaus: Verwaltung. 
auer, 





Lotto:Anzgeige 

Die 1245te Ziehung in Winden it Don 
nerötdg den 8. Jänner 1829 unter ben gewoͤhn⸗ 
lichen Sormalitäten vor fi gegangen, wobep 
nachſtehende Nummern zum Borfchein kamen: 

23. 67 71. 40. 

Die 1246te Ziebung wird den 10. Februar, 
und tazwiſchen die 666le Regensburger Ziehung 
den 20., und bie 2 5te Nürnberger Ziehung 
ben 29.- Finner vor fi geben. 


Augsburger Börfe 
Den 8. Januar 1829. 
Eourfe ber Staatö-Papiere, 





Bor und auf ber ie Um Schluß, 
Köntgl. bayeriſche. Briefe. Geld, 

Dbligat.a4 pr&. mit Eoup.j100 100 

tto. a5prE = 105 104 7/8 

gott.:2oofe E—M prompt !107 106 7/8 
dto. ⸗ 2 Met. 

bio. unverzinsl. à 10 fl. 12 f 

kiv, * à 265 fl. 112 — 

dio. bio, a 100 fl. |112 


(Giezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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Int eltige 
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des. 
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n5-Blattei 
für ben 
Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Bayern 





Dinstag den 73. Januar 1829. 





intelligenzwefen 
Amtliche Artilielh 


(5) 2. Ebicetal-Labung. 

Gegen Michel —— von Erlabrumr 
wurbe das Concurs: Verfahren eröffnet. Es 
werten baher bie gefeglichen-Ebicttiage , wie 
folgt , feligefegt: 

ter Editisiag auf Montag ben 26. Januar 

1829 jur Anmeldung ber orterungen, 

-beren Nachweis und Geltendmadung et» 

waiger Vorzugstechte, 








dter und 3ter Edictstag auf Mittwoch ben: 


25. Februar 1829 zur Vorbringung von 
Einreden und zur beyderſeitigen ſchlüßli— 
Sen Verbanbluna, . 


und zwar jeveimal früh 8 Uhr, mit bem Bu 


merken, baß tie Verſaͤumung des iten Edictée⸗ 
Yaged den &usfchluß von ber Maffe unb bie 
Verfäumung des 2ten und 3ten-dben Ausſchluß 


wit den treffenden Handlungen jur Folge hat. 


Hiebey werben alle jene, welche etwas 


vom Bermögen bed Gemelnſchulbners in Häns: 


ben baben , aufgefortert ,. ſolches bey Strafe 


nochmaligen Erfapes vorbehaltlich ihrer Rechte: 


dem Gonzurtgerichte zu übergeben.- 
Würzburg den 31. December 1828. 


Öniglides 
— ee bed Maine, | 
Shen, 8.G.⸗Actuar. 
Hemmerlih. 


— —— — 
6)2. SGlaͤublger-Vorladung. 
Um das weitere gegen Chriſtina Mäller, 
Wittwe des Nikolaus Müller zu Lengfurt, 


baben ſaͤmmtliche Gläubiger terfelben an ber 
auf Donnerttag ben 29. Jänner k. 3. früh 
Uhr anberaum'enSchulben: £iquidationd: Tags 
abrt dabler zu eiſcheinen, ihre Forderungen 
an die genannte Wittwe anzuzeigen und zu 
begründen , widrlgens zu gewäriigen, daß Yo 
bep ber weiteren Behandlung biefer Debits 
. unberüdjihtigt werben belaffen werden. 
Diarktpeidenfeld ben 22. December 1828.- 
Königl. Landgericht Homburg. 
Auberti, Lanpr. 
Henkel. 


(3) 2. Gldäubigersfaduwng. 
Michael Köpner von dabier will fein 
Gruntoermögen auf Ajährige Zielfriften ver«- 
gem und aus dem Erlöfe feine Gläubiger 
gen. 
Eimwaige Unfprühe an gedachten Michael 
Köpner find baber am ® 
30. 50 8. M. früb 8 Uhr 
bahier anzumelden bey Bermeibnug ber Nicht, 
tigung. j 
Karlſtadt am 24: December 1828. 
Königlihes Landgericht. 
v Hörmann. 
Franz, aus 








6Gy)ya. Gldubiger-VBorladung. 


gandgeriht Wür;burg: 


celnuleitende Ver abren ermeſſes zu fünnen.. 
Bahıgang 1829, —— 


David Ulſamer dahier dat ji dem’ 


‘ ®antverfahren unterworfen; weßwegen ein: 


ziger Edictätag jur Anmeldung ter Furberuns 
en nebfl Dorzugeredten, fo mie Vorlage der 

iömittel, dann’ Vorbringung ber Elnre— 

ben gegen bie angemeldeten Forderungen fos- 
wohl, als angefprodenen Vorzugärechte und 
chlüßlichen Verbandlung Termin auf Montag 
n ab· d. M. Vormittags 9 Uhr anberaum 
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rd, bien werben ſaͤmmtliche Gläubiger un- 
ter bem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes von 
ber gegenwärtigen Maffe ander vorgelaben, 

and bemerkt, daß nad) ver gegenwärtigen Acten⸗ 
Inge ſich eine Ueberſchuldung von 300 = 400 fl., 
esgibt: Zugleich werden alle jene, melde elmas 

don dem Vermögen bed Gemeinſchuldners in) 
Händen haben , aufgefortert, ſolches er, Der 
meldung des nochmaligen Grfages- bis zur 
—* anberaumten Zagfaprt- babier-zu-übers- 
geben. 


Markt Heidenfelb am 6. Januar 1829. - 
Königlides- Landgeriht Homburg. 


Nanzenberger. 


nn 
(5) 2 Gläubiger-Borladung. _ 
- Barbara Rauhalles Wiitib von Wieſen. 
feld will ihr Grundvermögen verkaufen , und‘ 
ben Erlös zur Befriebigung ihrer Gläubiger, 
verwenben. - ’ 
Eiwaige Forderungen an bie genannte 
MWittid find beßfalls am 
30. F. Mts. früh 9 Ubr 
tabier unter Strafe ter Niqtberückſichtigung 
anzumelden. 
Karlſtadt am 24. December 1828. 
Konigliches Landgericht. 


v. Hörmann. 
% — 


Bekanntmachung. 

Im Wege der Hülfsbollſtreckung werden 
nachbenannte Immobilien des Leonhard Müls 
ler von Hobenfeld, als: 

4) ein Wodnhaus No. 35 nebſt einem Soms 
mergarten unb einem balben Gradmwörth, 
2) 3/4 Morg. Weinberg im Fuchsberg, 
3) If? Morg. Ader in ber obern Au, 
» 1/4 Morg. Ader in ber Erögrube, 
5) 1/2 Morg, Ader Im Rößlein, 
am 15 Janser N. M. 2 Up . 
auf dem Gemelndebauſe zu Hobenfelb, und 
war auf 3 Srifenzablungen öffentlih an den 
DReifibietenden verfielgert und hiezu Kaufslu⸗ 
flige eingeladen. 

Steffi den 13. December 1828. - 

Königlihes Landgericht. 
B. V. d. V. 


Hauff. 


Groß; 


‚ find. Er wid an 
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Nichtamtliche Artitel. 
Feillbletungena. 


4) (5) Montag: den, 19 Jänner Vor— 
mittags von 9 bisız Uhr werden im 3. Difle, 
Neo. 64, derliniverfirät gegenüber, verfhie 
dene Niöbeln, ale: Commode, Trefuren, 
Spiegel, eine gute Windbüchſe, Kupfer: @e> 
ſchitr ie, am den Meifibietenden gegen glei 
haare Be,aflung verfieigert; wozu Liebhas 


ber eingeladen werden, . 


Bücher: Berfleigerung. 

2); (2) Künftigen Samstag. den 17. a; 
nuar Nachmittags 2 Uhr wird bey Handels; 
mann, J. M. Mohr in der Bütinergaffe 
Neo. 317° mit’ einer Berfteigerung von Düs 
chern aus allen Wiffenfhaften an efangen, 
und die folgenden Mittwoche und 5 
um Die nämliche Zeit damit forkgefähren, 
Bey der Sammlung find mehrere Würzbuts 
ger. Ehronifen und ‚Manufpripte älterer! 
und neurcer Zeit. 

Das Berzeinig liegt zut Einſicht berät, 
Holy» Berfteigerung, ; 
+ 8)-(1) Die in Neo, 3 des Kreis· Intell.⸗ 
Blattes I. J. angekündigte Holz Berfteiges 
rung fann wegen vorgefalener Hinderniffe 
erft Freytag den 16 ». Mte. Borm tags 
10 Uhr Statt haben, weldes hiemif zur Mad. 
richt mittpeilt, 
 Kleineinderfeld den g. Jänner 1829. 
Wolf, Pfarrer. 
Befanntmadhung 

4)(2) Unterzeichneter hat die Ehre, einem 
Hodpverehrlichen Publitum ergebenft anm» 
zeigen, daß bis Montag’ den ı2. Januar 
1829 die fogenannten Maultafhen, gebrühte 
Dregen, und andere Faſtenbtetzen ihren An: 
fang nehmen merden, und täglih Nachmit, 
tags bis Oſtern friſch gebacken zu baben 
Güte, fo wie bisper. 
nichts ermangeln laffen, und bittet um ge 
neigten Zuſpruch. 

Jana; Friederich, Sternbäder, 
auf der Neubaugaſſe, nächſt 
der Promenade. 
Anzeige In 

5) (1) Auf dem Ottkonomiegut Theres- 
bey Haffüıt wird am 26. Gebruar L.,). die. 
Schwriſetey, beftchend in a2 Küpen von un. 
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wermifchter Algäuer Race, am’ dei Meifibies 
tendin gegen baare Zahlung verſteigert; 
mozu Kaufsliebhaber eingeladen werden, 
Versteigerung, 
6) (1) Das: Wohnhaus: im IL Distr, 
Niro. 590 auf dem Küirschnerhofe wird Mon+ 
tag den 19. .d.-M. Nachmittags a“Uhr. in 
dem Locale des unterzeichneten: Bureau 
Öffentlich verstrichen,. und bey:- einem 
annehmbarcn Gebote sogleich zugeschlagen. 
Kaufslustigen ist die Einsicht des Hau» 
(es stets ullen. 
Würzburg-den 9, Jannar. 1829. 
Das Commissions. Bureau, 
G. 3. Michel, 
7) (3) Unterjeichneter bringt hiemit gur 
Anzeige, daß feine Tiederlage von deutfchen 
und franz. SpielsKarten, bey Handelsmann 
Mid. Auvera in der Eihhorngaffe noch fortz 
Beftebe, und zum, Gabritpreife abgegeben 
werde; ergebenft empfirhlt fi A 
Juliwe Sramig, © 
N Karten: Zabritant aus Landshut, 
8) (1) Bey  Wildpretshbändlet Fran. 
Gdpfert im- Schenkhof iſt frſches fchönem 
Schwarzewild ptet· zu haben, 
9) (2) Eine vierfigige Chaife mit eifen‘ 
nen Achſemund engliſchen Federn, dann ein 
Schlitlen⸗ Geſtell jjed zu verfaufen; bey wem ?, 
fagt das Jniel..Comptoir, r 
10) (1) Ein Paar gen ute Schlitten⸗ 
kufen [ind im vertdafen. Wo? ufäyrt man 
im Jntel,-Comptoie, „,,’,. — ——7 — 


ind la} 4 
24 N NH, Pr | 2306 gt 
Wermiittungen.,', 


1) (3) Im 2.-Difte. Neo, 468 in einer 
Der gongbariten Straßen iſt ein helles Duars, 
tier von 6 ineinandergehenden Ziammern, Rüss 
dyr, Küchen» und Bodenfammer, Kellerdyen, 
und fonffigen Bequrmilichteiten ji veimieihen, 

2) (a) Im Tugplfliadter Höflein Neo,, 
594 ift ein QDuartier..voa 2. Zimmern ‚bis, 
Lichteß zu verlehnen,. ’ , — 

Im2Diſter Nro. 251nächſt 
der Mariä⸗Kapelle iſt ein Hous auf ein 
oder mehrere Jahte zu veimietben; daffelbe 


team auch ſoaleich bezngen werden. 
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"Wermifhte Unzeigen, 
4) (a) Den verehrlichen Mitgliedern 


der Harmonie dient zur Nachricht, dals-. 
am Donnerstag den 45. Jänner Tanz- Ge, 





sellschaft, 
. Te ‚den ‘29: Jänner Ball,. 
. . den 42. Februar Tanz-Ge« 
sellschaft, 
. - ‚den 26. Februar Tan2-G« 
sellschaft, 


den 2., März ‚Fastnachts- 
Ball mit Masken, 
im Harmonie-Saale Statt finden werden, 
die-bälle und Tanz-Gesellschaften ‚begiunen 
jedesm-) um‘ 6 Uhr. = 

Würzburg am 9. Jänner 4829. 

Der Vorstand der Harmonie, 


+ - Verpschtung. r ' 
2):(s) Das Hecht, in .dem — dem’ 
Harmonie-Vereine dahier eigenthümlich zu« 
gehörigen Gebäude sowohl taglieh,. als auch 
bey Comaerteri, BilenundiWanziGesallschaf- 
ten Speisen und Getränke aller Art an die 
Mitglieder der Besellschaft abzugeben, und - 
den‘ Ertrag dus den Billards Wınt Spieltiw 
scheu+#t beziehen, soll anf weitere 6 Jahre 
ih Paolit hingelassen werden. + u 
Der Pacht beginnt am 47 September 18 
'" Pachrliebhrber werden eingelatlen -bis 
zum 950 Pehtuar d. Jı’im Sebretariät ‘der 
Häfhonie, wo:die näheren Pachtbediszune 
ges eingesehen werden köhnen; ihre Vacht⸗ 
angebote niederZuleren, wobey 'jeduch das 
Meistgeböt' nicht "allein für den Zuschlagi 
entstlieidet,- Bemierkt wird vorläufig, dafs) 
dem Pächter im Harniotie -Gebiude bine 
eigene Wohnung mit Keller, Küche, Wasth- 
häns uiid Hökzremise überlassen wird, dafs 
dersetk' eine Caution zn leisten habe, und! 
auswättfife Pachtliebhaber” sich nebst dieser 
noch mit I-galen Zeughisden über ihre zul 
reichende Qualificatior® zu Hitsen Geschäfte 
auszuweisen haben 
"Die: Harmonie.Gesellschaft Beadsichti. 
get mit’ dieser Pacht- Verleihung’ nicht so- 
wolil hohen Efträg, als vielmehr. einen Un 
ternebnier, welcher dei billige, Anforde- 
rürfgen der Vereins-Mitglieiler z entspro- 
oben, fähig ist; und da das HarmendiesLo- 
cale gehi.gerinmig, und zu häufigen Ver-; 
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einen und Belustigungen der Gesellschaft 
in den Statuten selbst vielfache Veranlas- 
sung gegeben ist, so wird zu eine sehr 
einträglichen Wirthschafts.- Betriebe kaum 
«ine bessere Gelegenheit sich finden. | . 
Würzburg am 1. Januar 1829. 
Der Vorstand der Harmonie, . 


Betanntmadung, : 

3) (3) Bey J.M. Haünlein, Buhhänd» 
ter und Buchbinder zu Marktbreit ifi dds 
Buch ‚Quartals: Malzauffblagen“ 
om fehr billigen Preis zu 24 fr. zu haben, 
wovon die Aufſchlagspflichtigen Nachticht 
erhalten. 

TRarkrfteft am Main den 5. Januar 1829. 

Deitinger, königl. Auffgläger, 
Belanntmahmng - 

4) (3) Das Schloß sut zu Waltershau: 
fen bey Königspofen im Grabfelde ift von 
Petei Gathedra . d. am auf & Jahre zu 
=erpachten. . A 

Dofjelbe: befteht in 

‚447. Morgen Actfeld in 3 Zluren, ' 

». :Wiefen, oem 

Ai =. ı Reautlaud, : 
"womit eıne Gchäfereg Hut uad Teiftgered» 
tigkeit auf Walterspäufer Markung und das 
Recht auf Leiflumg beilimmter Hand». und 

GSpannfropnden. yecbunden ifl. 4 

Die Berpadhtungs-Zogfahıt wird Im gutss 
hertlichen Schloſſe zu Waltershanfen abge 
halten, und if auf Donnecstag den 5. Febtuat 
d. J. beflimnt; 
dem Bemerken eingeladen werden, 
fih über ihre ölonomifchen Kenntniffe, Zah- 


 kangsfähigkeit un® ihr fittliches Woplverpab, 
eine. Gautiom, 


ten ausjurmeifen haben, und 
von 2500 fl. ch. zu fiellen if. 
Die näheren Padytbedingnige ſelbſt wer» 
Ben an obiger Tagfaprt eröſſaet, ‚und der 
ufhlag gridiebt vorbrhaltlig oberspoımun ds 
Fat tlicher Genehmigung . 
Sywrinfurt: am, &. Jarvor 129: 
Friedtich won Berg, 
als- Bormund- der minderjährigen 
Geeghercen. von ; Waltershaufen 
in Göttingen und in Auftrag 
des Herrn Brorg Auguſt Frey⸗ 
Beren von Walteropaufen dort ‚lb 


BE) Cr) Da der Pad: drrjenigen,: zw 
Ben: Detonomiegut Theres bey Hapfart; gar 


mo;w die Pactlufligen mit 
daß lie, 


hörigen Weiden, zu Hö.bhaufer, Bälfingen 
und Obertheres, bis «2. Gebruae I, J. zu 
Ende geht, ſo werden Pachtliebhaber hiezu 
eingeladen. z 
6) (1) Ein geprüfter, vorfheilhaft dlaffis 
ficirter Rechtepractitant wünſcht beg einem 
k. Landgerichte feine Praris fortzufegen, 
Jräheren wird auf Anfragen das Jatıl.s 
&omptoir mittpeilen. oo. 


7) (3) Eine ruhige Gamilie ohne Kins 
der wünſcht auf 1. May b. %. in einer breis 
ten Gaſſe über ı oder 2 Ötiegen ein Dvars 
tier, beftehend aus 3 bis 4 heitzbaren Zims 
mern, von denen mwenigftens 2 vorn heraus 
geben, ı Kammer, Küche, Holzlager, Boden 
und Keller, ju miethen. 

Das Räpece ifl im Yatell»Eomptoir zu 
erfragen, 

.. 8) (3) Es find 800 fl. auf ein Haus 
dabier zum Apr@t. ausguleihen, Das Näpere 
im Intell. Comptoit. 


9) (3) Eine Gemeinde kann auf erſte 
Hypoihek und unterpfändlide Hochwaldung 
ein Tauſend Gulden vorgelirhen echalten, 
——— das Jatelligen Compt. Nachricht ass 

eil. 


10) (1) Im =. Difte. Neo. go in deri 
obern Wöllergafe iſt gufe Mittags und 
Abendskoſt um billigen Preis zu haben, 


11) (3) &s wünſcht jemand nod einen 
oder groey Mutlefee zum Frankfurter teutfhen 
Sournal; das Nähere iſt zu erfahren im 

ell»Gomptoie.. . _ 


42) (1) Am 5. Januar 1829 marde auf 
der Brüde dahier ein Geldbeufel mit etwas 
Geld und einigen Lotterie Eoofen gefunden ; 
wer ſich als Eigentümer ausmeifen kann, 
mag denfelben im 4: Diſtt. Nro. 39 gegen 
die Einzüdungs-Grbühr abholen. 


43) (1) Es hat jemand von dem Drö« 

ckenthöte bis zum Zelleithore ein Sacktuch 

mit etwas Geld und einem goldenen Ring 

gefunden; mer es verloren bat, kann daffelbe- 

gegen eine Belohnung wieder zurüdechalten, 
" Das Rahere im Jatelligenz· Comptoit. 
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- Beylage zum Su Stüd 


Intellige 


des 


n3-Blattec$ 


für den 
Unter-Mainfreis des Königreichs Bayern, 





Den 13. Januar 1829. 





Sntelligenzwefen 
"Amtlihe Artikel 


(3) 2. DENE 
In ver Derlaffenfhaftsfadye der Marga⸗ 
retba Maag von bier wird das zur Malle 
gehörige Wohnhaus, 5. Difir. Nro. 191, bef: 
fen Befgreibung in ben. Kreis + Intelligenz: 
Blättern subNo. 147, 418 und 149 enthal: 
sen iſt, und beffen Einfiht auf Ünmelben 
bey dem Weinhandler Leonhard Böhm dahier 
nommen werben kann, am Wontag ben 22. 
änner 1829 früb 10 Uhr zum Leptenmale 
dem öffentlien Striche ausgefepgt und dem 
Meiſtbietenden unbebingt zugefhlagen. 
Würzburg den 30, Deceniber 1828. 
Königl. Kreis: und GStabtigeriät. 
Stautner, Director, 








wo, 





(3). EbdicetalsRabung. 

Das gr Andreas Bölfer zu Erlabrunn 
erlafjene Erfenntniß auf Eoncurs ; Eröffnung 
hat die Rechtskraft erlangt; ed werben bem 
8 geſetzlichen Edicistage, wie folgt, 


immt ; 
ber ife zur Liquidation ber Forberungen 
“ and deren etwaigen Vorzugsrechte auf 
Miltwoch den 28. Ianuar 'E, F., 
der 2te zur Vorbrin ung etröniger Einwen⸗ 
dungen gegen bie ligqaidirten Forderungen 
auf Dkontag den 23. Februar, 
ber 3te Edietstag Fur beyderfeitigen Schluß: 
handlung auf Diontag ben 23. März 8.3, 
unb ne jebesmal früh 8 pr. Der am er: 
flen Edictötage nicht erfheinende Gläubiger 
——— 0ä' 


Jahrgang 1829, 


bat den Ausſchlug von biefer Gantmaffe, ter 
an ben folgenden Edictötagen nit erfheinen: 
be bat ben Ausflug mit den treffenden 
Handlungen zu gemiärtigen. 

Mer etwas zu biefer Gantmaſſe Gebört: 
ged-in Händen hat, muß foldies bey Mer: 
meitung nocdhmaligen Erfages vorbehalilidy 
feiner Rechte dem Gerichte übergeben. 

⸗ wird noch bemerkt, daß ſich ein 
Aetlvniand ber Maſſe von bepläufig 3300 fl. 
50 fr. ergebe, wogegen fi) bereits ein Paſ 
fioffand von 9934 fl, herausgeſtellt hat. 
Wuürzburg den 24. Decemder 1828. 
Königlihes Landgeriht L.d. Me, 

Shen, Zanbger.:&ctuar. 
Hemmerich, Rechtspr. 


(5) 4. Bekanntmachung. 

Im Wege der Halfsdollſtreckung wird 
das dem Löd Thalbelmer von ——— 
— Mro. 189, ip 

Onnerdtag ben 5. Februar 1829 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaͤuſe zu Veitshoͤchheim 
u nah tem Hypothekengeſetze ver; 
richen. | 

Würzburg am 30. December 1828. 

Königliches 813 r. d. M. 
Eaͤmmerer, IftzAſſeſſor. 
Gehm. 





(3)3. Strib6 Patent. 
Auf Antrag der Giaubiger bes Andreas 
Kraft zu Gerbrunn wird beffen fämmtliches 
Orunbvermögen am 
Donnerstag den 22. Jaͤnner 1826 ' 
Nahmittags 2 Uhr 


1 
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unter den beym Striche befannt zu machen⸗ 
ben Bedingungen auf bem Gemeinbehaufe 
su Gerbrunn öffenſlich nerfleigert. 
Wurjburg den 19. December 1828. 
KRöniglides Landgericht r. db Mi. 
B. V. d. 8 


Cammeren "Zufllg.-Affeffor. j 
_Sapres, 1. P 


Bekann tmadung, 
Am 16. December I. 3. Nachts 10 Uhr 





warfen in bem Walde zwiſchen Kahl und 


örfein 6 Schwärjer auf ten Anruf ber k. 
ollgenstarmen von Großwelzheim 28 Pfr, 
erinn, 28 Pfd. Leine dander, 42 Pfd. 
Schlofferwaare , 87 Pfd. Candis, 45 ‘Dip. 
Melis, 10 An Kaffe, 3 Pfd. Kaffe: Surs 
rogat, 8 Pro. Raud). und Sonupftaback und 
24 Pd. Wollen- und Baumwollenwaare von 
fid und ergriffen die Flucht. 
Diejenigen, welche Eigenthumsrechte auf 
biefe Waaren begründen zu fönnen vermögen, 
werben zu deren Öeltendbmadiung in einer halbs 
jährigen Friſt a dato aufgefortert unter dem 
hr » baß anfonf nad) Verlauf diefed 
tmines bie fraglihen Wuaren ber Eonfiss 
cation unterliegen und nah tem Zollgefepe 
behanbelt werben. 
Alzenau ben 29. December 1828, 
*16 Landgericht. 
I. V. Burfardt, Ladr. 
Köbert. 





(2)4. Ehictal.:2abung. 


Jodann Flſcher, vormaliger Gemeindevor⸗ 


ſteher zu Ebelsbach, bat fein Vermögen an 
feine Glaͤudiger abgetreten. 
Bed ber Unjulänglichkeit ber Maffe wer: 
ben daher bie aefeplichen Evictdtage und zwar: 
Iter zur Anmeldung ber Forderungen ſammt 
MDorju.dredpten und deren gehörigen Nach⸗ 
weifung 
auf ben 5, Februar I. I. und 
Ilter zur Dorbringung ber Einwenbungen 
biegegen, jo wie zur bepberfeitigen Schluß; 
bandlung 
auf. ben 4, März c. a, 
jebetmal früh 9 Apr anberaumt, und bie 
ämmtlidhen Hasler des Johann Fiſcher 
unter dein Praͤjudize vorgeladen, bafı 
das Nichterſchelnen am erfien Edictstage ben 
Ausfaluß von ber Muffe, bad Nichterſchelnen 


— 


c8 
an ben übrigen Ebietätazen aber ben Yuß 


+ 


hluß mit ten treffenden Handlungen zur 
Beige babe. 
ugleich wird jedermann, ber etwas don 
dem Vermoͤgen bes Gemeinfhulbners In Hän: 
ben bat, aufgefordert, ſolches dis zum erſten 
Erictötage unter Vorbrbalt feiner Rechte vey 
Strafe des boppelten Erfapes dem Eoncurk 
gerichte zu übergeben. 
Eitnann ben 4. Januar 1829. 
Koͤnigliches Landgeridt. 
m. u, Kumer, anbr. 





lier. 

(2) 2. Deisnnimsdung 
Michael Fuchs Witte von Bibelrieth, 
dermalen in Prefeldpeim hat ihr Grundver» 


mögen allda veräußert ; deren Gldubiger wers 
ben baber vorgeladen, am 22. Jaͤnner 1829 
früh 9 Uhr ihre jForderungen zu liquibiren 
oder zu gemärtigen, baß bey Yuseinanberfe> 
gung der Sache auf fie Feine Rürfiht ge; 
nommen werden wird. * 
Dettelbach den 19. December 1828. 
Köntglides Zandbgeridı 
Küttenbaum, Zanbr, 


Herrman. 


(a) 2. Blänbiger-Ladung. 

Andreas Bang von Theinbeim und beffen 
Eurator Eprifiian Barthelmeß haben auf Lu - 
quidirung ber Paffiven bes Erſteren und ges 
rihtlihe Auseinanderfegung beffen Schulden» 
weſens angetragen. 

Ed werben daher alle biejenigen, welche 
an ben reger Kane at — 
rung zu machen n, aufgefordert, ſolche am 

22. Januar k. J. Fahr 9 Uhr 
dahler anzumelden und nachzuweiſen unb ſich 
auf bie Vergleihsnorfhläge bes Bemeinfhulds 
ners um fo gewiffer zu erklären, als fie ſonſt 
mit ihren Forderungen bey ber Museinander, 
fegung bed Schuldenweſens unberückſichtigt 
bfeiben unb bie ſich nicht erflärenben fo an« 

efeben werben , als träten fie bem Beſchluß 
er Stimmenmehrheit der Erfihienenen bey. 

Eltmann ben 17. December 1828, 

mW. umer 





Geher. 


(3) 2. Betanntmadhung. 
Nachbenannte, ſeit laͤngerer Zeit abwe⸗ 
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enbe Prefonen , über beren Aufenthalt, 2, 
en ober Tod biöber keine Nachrich einge- 
gangen fl, ober deren Erben werben biemit 
aufgeforbert, binnen 3 Monaten von beute 
an fid dahler zu flellen, und ihr bisber ver: 
mundfhaftiih vermaltetes Vermögen zu über; 
nebmen, mwibrigens fie für nınadtodt erfiärt, 


Geburts⸗ 
Namen. 





Drt. 


— — — 


| Zeit. 
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und ibre nächſten Verwandten ohne Eaution 
sum Vermögens: Brfize gelaffen werden. 
Münnerjladt am 8. November 1828, 
Königlides Landgericht. 
Ben geſch. Disp. des P. Work, 
Sambaber, £vg.. Het. 
Gotter, f. er. 








Vermögen. Bemerkungen. 





| 


fl. ı Er. 
DMolitor, Anna Barbara. | Münnerflabt. |28. Be 4146| — Wud feit 30 Fahren dermißt. 
177 


Rottmann, Chryſoſtomus. Sirahlungen. 





17. Novem | 400 | — 
777 


Ging vor 50 Jahren ald Meg: 
gergefell in bie Fremb. 





Sihlembad) , Top. Georg Reichenbach. |18. Map | 679| — | Sing vor 16 Fapren als Mit, 
1783. lergefell in die Fremd. 

Schmitt, Johann. Ipeinfety. 13 Februar Nabm dor 40 Jahren Eaifert, 
1759. öflerreid. Kriegsdienſie. 

Schmitt, Anna Maria. dto. 4. ** Wird feit 28 Jahien vermigt. 
1761. 

Sönmitt, ARE to. 21. May Nahm vor bepfäuflg 40 Jahren 

Vale 1764. „I 8 preußiſche Miilttärdienfe. 
(a1. Gläubiger: Ladung, Nicterfjeinenden bey Yuseinanderfegung ber 


Bur 2iguibirung ber Schulden ber ver; 
lebten Unna Maria Schäter, Wittwe von 
Eltmann, fo wie zu berengebörtgen Nachwei⸗ 
fung wirb auf gefzliten Antrag ber Erben 


auf ben 41. Februar I. I. früb 9 Uhr 
babier anberaumt, unter bem Rechtenachtbeile, 
baß bie Ausbeibenden bey ber Mertheilung 
der Maffe refp. dem einzufeitenden DBerfahr 
sen unberüdfihtigt bleiben. 
Eitmann den 3. Januar 1899. 
Königlides Landgericht. 
W. 8. Kumer, Landr. 
®lier. 


(@) 4 ®läubiger : LZabung. 
ur Liquidirung ber Forbe n ge 
— —— Suter (au Stieler) zu 
ir rf auf den 
a 1. 3. früß 9 Uhr 
bey bemunterzeichneten Berichte anberaumt, wos 
45 Glaͤudiger derſelben unter dem 





lonachtheile dorgeladen werden, daß bie 


Verlaſſenſchaft unberückſichtigt bleiben. 
Ellmann den 5. Januar 1829. 
a I Landgericht. 
W. A. Kumer, Lorötr, 
&1 ier, 


(5)1. ®ldubigersDorlabung. 

Wer an bie Verlaſſenſchaft ver Dorn 
Hea Häußler, Wittwe bed Peter Hdufker, 
Beuafbmiets bahier , aus irgend einen Grune 
be Anfprübe zu machen glaubt, bat folde 
an ber auf Donnerstag ben 5 Februar F, F. 
früb 9 Ude auberaumien Tayfapıt ım fo ge: 
wiffer dabier geltend ;ju machen, als funf 
mit Vertpeilung ber Waffe unverzüglich wird 
vorgefadren werten. 

Marktheivenfelb am 6. Januar 4829, 
Königlides Lanbgeriwi Homburg, 
GSeubert,. Aciuar. 

B. d. V. 
Ranzenberger, Pr, 


Bekanntmachung. 


68) 1. f 
Am 50.b. Dis. warfein Unbekannter vol» 
9) 
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Aden Umerrüderebahh und Aura bey Anſich⸗ 


tigmerbung eines Gensdarmen einen Sad 
mit 25 Pfund weißen Zufer in 3 Hüten ab 
unb enifloh, indem er Durd) bie Aliter fprang. 
In Gemäßbeit des Zollgeſetzes F. 106 wird 
F Eigenthämer zur, Meldung und Rechtfer⸗ 
tigun 
——— widrigenfalls nach Wblauf dies 
fer Zeit der oben erwähnte Zucker als einge: 
ſchwarzt angefeben und tie Gonfifcation defr 
f.Iben ausgeſprochen werden wird. 

Hilders am 31. December 1828. 
- Köntglides Landgeridt. 

Element, Lantr. 





(3)1. Oläubiger:Labung. 

Etwalge Anfprude an die Verlaſſenſchafls⸗ 
mafje der Yeonard Wagnerd Wittlb zu Netz⸗ 
Habt find am —— 

Freytag ben 6.k. M. früh 9 Uhr 
bey Vermeidung ber Nihtberüdfihtigung bar 
bier anzumelden. 

4 Karliladt am 3. Ianuar 1829, 

| Ba or Fr gandgeridt. 
naW,. v. Hörmann, 
ee > $rany. 


2* Bläubiger-Lad un $: 

Auf ben Antrag des Johann Adam Her 
roh, Sudmeiſters von.ber k. Saline Kiffin- 
gr merben deſſen fämmtlidye Glaͤubiger jur 

nbringung und Richtigſtellung idrer Horde: 

tungen, dann zur Erzielung eines Stündungs⸗ 

vertraged auf 
onnerötag ben 5. Februar f. 33. 

Bormittans 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 

des Ausſchluſſes anber vorgelaben. 

- . Kiffingen am 27. Derember 1828. 
Königlided Landgericht. 
Boderi, Lorätr. 





Haller. 


(3) 4 Strids:Befanntaadung und 
Gläubiger: Bdriadung. 
In ber —— des Michel 
Schachner von Reßzbach wird 
4) zur Verſteigerung ter Mobilen, worun; 
ter ſich auch 9 uber Moſt befinden, 
* Tagfahrt auf 19. d. Mis., 
2) zum Verſtriche des Grundgermoͤgens, 
Tagfahrt auf den 26, deſſelben 
wi Montes 





babier von heute an in 6 Monaten 
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ebesmal früh 9 Uhr im Orte Retzbach ans 
eraumt; was Stridhäliebhabern bekannt ges 
macht wird. y 
Die Erben bed Michel Schachner ledig. 
von Retzbach haben die Erbfäaft nur cum 
beneficio legis et inventarii angetreten. 
Demzufolge werben ſaͤmmtliche Gläubt; 
ger beffelben zur Ziquibation ihrer Borberungen 
auf ben 11. E. M. früb 9 Uhr 
unter bem Rechts nachtheile des Ausſchluſſes 
hieher vorgeladen. 
Karlſtadt am 7. Januar 1829. 
Königliches Landgericht. 
v, Hörmann, Landr. 
Branp 


G)i Betanntmadung. 
Wer an bie Berlaffenfhaft bed Valen— 
tin Engfert zu Sulzfeld eine Forderung zu 
maden bat, wirb auf 
Sreytag ten 30. Januar 1829 
Vormittags 8 Uhr zur Anmeldung und is 
guidation derſelben unter bem Rechtsnachtheile 
anber vorgrlaben, daß man aufden Ausblei⸗ 
benten bey} Auselnanderfegung ber Verlaſſen⸗ 
{haft feine Rückſicht nehmen wird, 
Kipingen ten 3. Januar 1829. 
Königlides Landgeriht. 
ayer, Landr. 
MWeinkamer, Rechlspract. 


G) 1». Ebtetal:Labung. 
Die unbekannten Gläubiger des Sebafliam 
Geißler ‚von babler! werben‘, zur. Anmeldung 
iprer Forderungen und Beſchlußfaſſung - über 
einen von dem Gemeinſchuldner gefelltem 
Macplafvertrag, fo wie über bie Vermögens 
veräußerung beffelben unter bem Praͤjudize 
auf 4. Sebruar I. Is. Mittwochs bieber. vors 
geladen, daß fie ſonſt nit berüdfitiget werben. 
Kaͤrlſtadt am 5. Januar 4829, 
Königiihes Landgericht. 
v..Hörmann. 





Franz. 


(3)2. Betanntmadung. 
Im Wege ber eg werben 
am 20... Mid. I. Is wegen einer Forte: 
rung.bet Marz Glaſers Wittib don Thüngen, 
“3 Züber Mofl des Leonard Muller, dann 
20 Eimer Moll bey Grorg⸗Walz, bepte 
don Retzſtadt/ auf dem Grmeintehaufe bort 
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ſelbſt nad der Erecutiond Drönunggöffentlih 
verfirihen. 
Bebingniffe werben bey ber Strichs tag⸗ 
Bin bekannt gemacht, und hiejzu etwaige 
tricheliebbaber eingelaten. 
Karlitabt am 5. Januar 1829. 
Königliches Landgericht. 


v. Hörmann, 
Grang. 


GB)2. Ebictal:Ladung. 
Epriftoph und Johann Sidblein von Rü- 
denſchwinden, erflerer Schreiner: und lepterer 
Siebmadergefell, welche ſchon ſeit länger als 
25 Jahren unbekannten Aufenthaltes abwe—⸗ 
ſend a ober teren Erben werben biermit 
aufgefordert, ſich innerbalb eines Wiertelsjaprs 
gur —— ihres vormundſchaftlich 
verwalteten Vermoͤgens unter dem Rechtsnach⸗ 
theile dabier zu ſtellen, und reſp. zu legiti— 
miren, daß ſolches anſonſt ben nächſten Set: 
tenverwandten auf deren geſtellien Antrag 
ohne Caution ausgehaͤndiget wird. 
Mellerichſtadt den 2. December 1828, 
Köntglides Lanbgeridt. 
erner, Zanbr. 
Geigel, 











5)1 Befanntmahung. 
- Wer an den Nachlaß der Katharina Lin, 
Wittwe bed Mittelmüllerd Adam Link zu 
Blabungen, an Erb» oder aus was immer für 
einem Rechtétitel einen Anſpruch machen will, 
bat folden von der hlezu angeorbneten Com; 
miffion im ehemaligen Landgerichts: &ebäube 
P Fladungen am Mitwoch ven 14. Februar 
. 38. Vormittags um 9 Uhr anzumelden, 
widrigenfalls auf bie nicht geltend gemach— 
ten Anſprüche bey ber weitern Behandlung 
des Nachlaſſes, und beffen Vertpeilung Feine 
Räckſicht genommen wird. 

Mellerisflant ben 27. December 41828, 
Königliches Landgericht. 
Werner, Landr. 

Geigel. 


(2 41. Slaubiger⸗Labdung. 

zum Zwecke der Vermögens : Abtretung 
ter Antrrad Kieflingifden Eheleute zu Forft 
if Kennfniß ter Pafliven nöthig. 

€3 haben ſonach ſaͤmmtiche Gläubiger 
bed Undreas Kliefling von Forſt zur Liqui⸗ 





bat fi als zahlungsunfaͤhl 
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dation ihrer Forberungen und Erklärung auf 
bad vorhadende Gefhäft Mittwoch ten 4. 
Bebruar früh 9 Uhr bey Strafe der Nichtbe⸗ 
rüdfibtigung babier zu erſcheinen. 
Schweinfurt den 31. December 1828. 
Königliches Landgericht. 
Kleiner. 





(35) 4. Släubiger-Borlabung. _ 

Michel Benters Wittib von Segniß bat 
auf Zufammenberufung ihrer Gläubiger an« 
getragen, um mit benfelben wegen Stüundung 
und Nachlaß refp. Minderung ber Zinfen eine 
Uebereinfunft ju treffen. Hierzu iſt Tag⸗ 
faprt auf 
Freytag ben 6. Februar l. I. 
früh 9 Uhr anderaumt, gu welcher alle Gläus 
biger ber Michel Benders Wittib unter dem 
Rechtsnach/ beile bierbee vorgelaben werten, 
daß bie Ausbleibenden nidt berüdjibtigt, 
reip. für einmilligend in bie von der Mehr—⸗ 
beit der Erfchienenen gefaßten Beſchlüſſe ge: 
balten werben follen. 

Ochſenfurt den 3. Januar 1829. 

BRRIBSEET BARDESHIGE 


alter. 
Eichinger, Rechlsdr. 


— ——— — — 
(5) 2 Befanntmadhung. 
Donnerstag ben 22. k. M. früh 10 Uhr 
wirb in dem Landgerichts-Locale die Jagd 
auf Gochſheimer Diarkung auf mehrere Jahre 
in Pacht gegeben, und werden bieju jagd⸗ 
padıluflige Liebbaber mit dem Bemerken ein: 
nelaben, daß bie Pachtbedingungen ſelbſt bey 
dem Berfiriche werben bekannt gemacht werben. 
— ben 24. December. 1828. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Kleiner. 





Glaubiger-Vorladung. 
Michel Albert, Schneider zu Trennfeld, 
erklaͤrt, und will 

ein Vermoͤgen an ſeine Glaͤubiger zum Zwecke 
drer Befriedigung abtreten. 

Es werden demnach bie Edictstage in 
—— jedesmal auf früb 9 Uhr ande 
raumt: 

ter zur Anmeldung und gehörigen. Nach⸗ 
welſung ber Forberungen und deren Bor; 

jugöredte au 

Donnerstag den 5. Bebruar d. Js., 
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Il: x zur Aabringung ber Eimeben gegen 
die angemelvdeien Forderungen, fo mie 
gum Schlußveifadren auf 

Ponnerttay den 5. März db. It. 

Un b’efen Zagen haben die fämmtlis 
Gen Gläubiger des genannten Michel Ulbert 
unfer'dem Rechtsnachtheile zu erſcheinen, tag 
dad Ausbleiben am erflen Edictätage die Uns 
fhliegung der Forderung von ter gegenwär⸗ 
tigen Maffe, das Nich erſcheinen am andern 
Edictsätage aber ven Aurfbluß von ter be: 
treffenden Handlung zur Folse babe. 

‚  Kreugwretbeim den 2. Jinner 1829" 
Fürflih Löwenfein. Herrſchajts— 
Gericht Kreugweriheim. 

Fürther, H. R 


Muͤller. 





Bekanntmachung. | 
Im Wege der amtliden Hülfe wirb das 
Wohnhaus bed Hand Jörg Albert von Obern; 
-borf Sonnabene den 24. Januar 1829 früh 
9 Uhr auf dem Bemeinvedauje ia Oderndorf 
oͤffentich verfleigert. 

Wuibenfels am 5, Januar 1829, 
Zürſtlich Lömwenfleinifhesd Herr 
ſchaftsgericht. 

— * Url. . aus 
wanziger, -G.%t. 
Kahl. 








(Jr Edictalsfabung. 

Johann Killinger, Haͤcker von Roͤdelſee, 
dat das gegen ihn erlaffene Eoncurd. Erkennt: 
niß vom 17. October d. J rechtskraftig werden 
laſſen, waßdalb die geſeßlichen Ebictstage hie; 
mis Öffentlich befännt gemacht weıben: 

iter zur Anmeldung und Nahmeifung ber 
Borderungen beil:bt auf 
Dinstag ven 3. Februar 1829, 
gter zur Bordrinzung ber Einreden gegen 
bie angemelteten Forderungen auf 
Dens ag ten 10. März 1829, 
— Re: und Duplik au 
nötag ten 44. Ayril 1829-, 
ar frud 9 Uhr Tagfahrt, mozw beffen 
ämmtlihe Gläubiger mit dem Anbaͤnge vor: 
geladen werten , daß die Auebleibenden am 


dten Ebictötaoe von ber Maſſe, bie an ben- 


übrigen Edictstagen Ausbleibenden aber mit 
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den ——— Verhandlungen ausgeſchloſſen 
werben. 
Zugleich haben «le, bie von tem Gemeln: 
ſchuldner etwas in Hänten baden, ſolches mit 
Borbebalt ihrer Reste hierauf bey Gericht 
gu übergeben. 

Eben jo wird blemit befannf gemalt, 
baß beffen Gruntvermögen mit Einſchluß bed 
beu:igen Moſtertras auf 1770 fl. geſchäßl iſt, 
Bageaen tie Hedoib · kſchulden glein ohne Zins 
fen fihon 1422 fl. 17 Er. betragen. 

D. Rüorndaufin am 23. December 1828. 
Gräflid —— Herrſchafte, 

ericht. 


B W.d. BV. 
Fürſt, Act. 
Klein. 





Bekanntmachung. 

Aus ben ter Aueſchaßungsmaſſe bed Ge⸗ 
org Anton Fleckenſtein zu Steinfeld angefals 
fenen Auszugsgütern des Jodann Fledenkem 
daſeibſt wurden bey ber unterm 23. Februar 
1. 38. abgrhaltenen Verſteigerung 127 JB. 45 fr. 
mir Ins vom 11. v. M. erköft, 

Wer nun bierauf Anfprub zu machen 
bat , wird angemiejen , folden Muͤtwoch den 
4 Februar f. Js. früh 9 Uhr dahler anzus 
bringen unb nachzuweiten, mibrigenfulld er 
bey DVertorilung diefes Wermögensantpeils 
nicht derückſtchtigt wird. 

Rothenfels ven 24 Deermber 1828, 

a a 


er, DR. 
Mayer. 


(5)5. Befanntmadung. 
Mahbenannte Befigungen bes in Gant 
geratpenen Dartin Brandner von A;baufen 
werten am Mittwoch ten 44. Januar 1829 
Miltags 4 Udr in loco Azhaufen tem öff nt: 
lichen Verkaufe ausgefept, wozu Kaufslichhar 
ber mit dem Beme:fen eingrfaden merben, 
doß ſich biefelden, wenn fie tem Gerichte nicht 
infänglid> bekannt find, über Seſitz- und 
blungefähigkeit audjumeifen buben. Die 
ju verfaufenden Realitäten find : 

a) ein geſchloſſenes Gut, beſtedend in Haus 
mit Rebengebäuten, Grasyarten, 19 Mig. 
Feld und Wiefen, dann 3 Mry. Laubholj, 

b) 33 Dorg. Geld an der Wolfsgrube , 
zendes Lehen, 
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c) 4 Morg. Grasgarten, gleihfalls walzen⸗ 
des Beben. 
Die auf biefen Realitäten hafıenden Pa+ 


Ken und Wdzaten, fo wie die Bedingniffe 


folen an der Stridstayfabrt_befunnt gemadt 
werden und wird der Vorſteber Schmitt zu 
YA;haufen jedem Kaufsliebhaber die beniann, 
ten Realitäten auf Verlangen vorzeigen. 
Wiefentheid den 24 December 1828. 
—— WENIG 
rt 


e I 
Haberfad, erg 
3. Kilp, Rechtspract. 


(372. Verſtrichs Bekanntmachung. 

In ber Concursſache ber Kunlqunda 
Biedm Wiitwe zu Kleincheinfelb werten 

Donnerdtag ben 22. künft. Mis. 
Vormittags 9 Uhr 

in bem Haufe ver Semeinfhuldnerin mehrere 
Mobil en an einer Kuh, Bauereygeſchirr und 
Buiter zc. gegen base Zahlung, und Nach—⸗ 
mittag 1 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu 
Kieinrheinfelb das nachbezeichnete Grundver⸗ 
mögen nad) ber are Erecutions-Drb; 





nung, auf 5 Martinifriflen zahlbar, öffent: 
lich verfiriden, wozu befig- und zahlungsfäh: 
ige Strichslie bhaber eingelaven werben, 
Suljbeim ben 23. December 1828. 
Fürſtl. Herrſchafts⸗Gericht. 
Ley, Herrſchaftorichter. 
Eprliß, pi, 
Beſchreibung bed Grunbvermögens, 

4) Ein Wohnhaus Nro. 13 zu Kleinrhein- 
feld mit Stallung water einem Dade, 
mozu eine ee Gras, und Küchen» 

arten, ungefähr zu anderthalb Viertel 
Sorgen, eine Holzremife, bie Hälfte 
eines Wafferbrunnens, ein Schäfereprecht 
und bie dem Haufe zugetheilten Gemein; 
begrünbe ju 4 ein halb Viertel Morgen 
Artfeld, 14/2 Morgen MWiefen gebören, 
bie Grbäude der Brandverfiherung mit 
740 fl. einverleibt. 

2) 1/2 Mra. 10 Rthn. Artfeld am Zu;ens 
borfer Pad, Nıo. 738. 

3) 1 ein halb Mrg. 10 R:;h. bito. allta, 


Rro. 731. 
4) Drittvalb Viertel erg. 10 Rth. bito. 
am Galgenberg. i 
5) 3/4 Mrg. 1 Rıb. dito. am Lerchenhägel. 


6) 2 Mr. 19 Nth.kito „ ter Botenader. 
7) Dr.tidald Viertel Werg. dito. an der 
La diiefe. 
8) Bierthalb Viertel Meg. 6 N:h. dito, 
am Lerchendügel. 
9) Dritibalb Dieitel Mrg. 11 1/2 Rt). 
bio. an ter Zange. 
10) 1 1/4 Mrg. 17 1/4 Rth. dito. in der 
leinen Zrieb, ber Baumgarten genannt, 
4i) 1 Derg. Artfeld am Zraufladter Wege, 
"  BRrG, 10WLd. Metfed an ber 
12) 1 Meg. 10 Rth. Ar an roßen 
Zrieb, Mro. 443. n — 
13) 3/4 Wrg. 1/2 Rh. Artfeld vor dem 
Ecch Iberge, Rro. 444. 
44) 1/2 Mrg. Artfelb gleich allta, Mr. 436. 
45, Deitthalb Diertrf Dirg. 6 1/2 Ruth. 
Aıfeld beym Kirſchdaum im mittleren 
Gewende. 
46) Anderthalb Diertel Mrg. a Rth. Arts 
feld eben allda, Mr. 414. 
47) 1 1/4 nr 18 Rth. Artfeld unterm 
Voͤgntzer Fi Nr. 358. 
18) 1 Mra. 14 Rth. A-ıfeld eben allda. 
19) 3/4 — Artfeld im Semigsweg, 
ro 


. 565. 
20) 2 anteribalb Viertel Mra. 1 Rth. Art⸗ 
feld am Mittelwegr, Nr. 522. 
a 4 Mra. 23 Rth. Urifeld im Gereutb. 
22) 5/4 Meg. 10,R’d. Urifeld am Dürr 
felver Wege, Neo. 614. 
23) 1 vierthalb Viertel Mrg. 4 Rth. Art 
eld am Mittelmege beym Binfenfee, 


r. 556. 
24) 21/2 Mrg. 3 Rth. Artfeld am Dürr: 
felvder Wege, Rr.684. 
25) Dierthald Viertel Mig. 31/2 Rth. Arts 
feld, auch allba. 
26) 1 3/4 Mrg.5Rth. Artfeld in ber breiten 
Eller, Mr. 653 


— 
27) 4 Mrg. 18 1/4 Rth. am Dürrfelder 
Wege oder Sandacker genannt. 
28) 4 vierthalb Viertel erg. 5 Rth. Arts 
. + feld, eben ba. 
29) 11 4 Derg. 1 Rth. Artfeld beym Herrn: 


ee, Ar. 799. 

50) Diertvalb Diertel Mig. 5 Rth. Wiefen 
binter ver Shafſcheuer, Mr. 316. 

54) 4 vierthalb Diertel Mrg. 4 Rurh. Mies 
fen am Trauſtadter Wege, Nr. 270. 

52) 1/4 Ma. 7 Rth. Wieſen bey ver Laud⸗ 
wieſen. 
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33) Anberthalb Viertel rg. 8 Rth. Wie; 
ni a Sweden Nr. p . 

34) 3/4 Verg. Weinberg im tenberge 
I SHotyeimer Markung. * 





Glaäubiger-Vorladung. 

Kaſpar Germer von Birkenfeld hat ſich 
freywillig der Ausſchatung unterworfen. 
werden daber folgende Edictstage jebesmal 
früh 9 Udr dahler anberaumt: 
4ter zur Unmeldung ber Forberung und Vor: 

zugsrechte und zur MWorlage der Beweid- 
mittel auf Mittwoch den 4. Februar 1829, 
2ter zur Vorbrinzung ber Einreden auf Mitis 
woh den 4. Mär; 1829, 
ter zu ben Schlußverhanblungen auf Donners⸗ 
tag den 2. April 1829, 
desmal bey Vermeidung bed Ausſchluſſes 
ey gegenmwärtiger Maffe. 

Yle diejenigen, melde etwas von tem 
MWermögen bed &emeinfbuldners In Händen 
baben, werden aufgefordert, baffelbe bey Ber: 
meidung bed Erfaged, jedoch mit Vorbe halt 
ihrer Rechte, an das Gericht zu exlegen. 

-  Rotbenfeld den 29. December 1828. 
Sürfilid Löwenfeinifhes Herr 
ſchafts-Gericht. 

äder, 


+’ U 


Kahl. 


(5) BDorlabung 
Wer an bie Verlaffenfhaft bed. Georg 
Steinfhauer ledig von Hoͤchbeim irgenb eine 
gegründete Forde rung machen zu Eönnen glaubt, 
wirb aufgefordert , ſolche 
Freytag ben 23. Januar 4829 
früh 8 Uhr in Irmelshauſen zu liquibiren, 
unter dem Rechtsnachtheile, daß ber Aus: 
die ibende bey ter Auseinanderſetzung bes 
Dermözend unberüdfichtigt bleibe, 
Klieineibſtadt den 22. December 183. : 
Patr. : Geriht Irmelsbaufenl. 
M. Reder, P.Riäter. 
A. Pfaff, a 8, 


(3) 3. Befanntmadung. 

Montag ben 26. Jaͤnner d. I. früh um 
40 Ubr werben mit Vorbedalt hödfler Ge— 
nebmigung 50 Fuder 48287 Zebentmörle mit 
der Hefe, dahler öffenılih aufgefirihen, und 
bat jeder Streider, um fein Gebot zu be 
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fefligen, per Eimer 30 fr. Daraufgabe zu er 
legen, anfoufl er nit berückſichtigt wird. 
Euerborf am 2. Jänner 1829, 
Königliches Nentamt, 
Sauer. 
()1. Befanntmadung. 
Nachbeſchriebene, in ber unteren Stabt 
liegente, und tem Btfhoffifhen Woplthätig- 
feitsfonde zuflebende Gebäulichfeiten, melde 
ſowodl für Privaten ald für Gemerbötreibens 
be ſeht paffend find, follen vermög Beſchluſ— 
fed bes aufgeflellten Verwaltungsrathek an 
den Meifibietenden veräußert werben. 
Diefelben befichen: R 

4) in einem Wohnhaufe fub Nro. 451, 
Fol. 194 des Lagerbuches, welches 72 
Schuh breit und 35 Schub tief iſt. 

Der untere Stoß deſſelben enthaltet 
drey ineinandergebenbe heigbare Zimmer, 
ein weiteres betto, eine Küde mit 
Sparofen und Sparberd, eine Kammer, 
eine Holzhalle, Kühſtall zu 4 Stüd, eine 
Remife, 2 fupferne eingemauerte Waſch⸗ 
Beffel, einen Pumpdrunnen, einen Keller 
und 5 Ruthen Hausgarten. 

Der mittlere Stod beflebt in 5 heltz⸗ 
baren und 6 meiteren Bimmern unb 
Kammern. 

Der britte Stock enthalte eine Dach— 
Fammer unb 5 von einander feparirte 

Sdeicher; 

2) jenfeits der Straße gebört hiezu ein ges 
räumigesd Kalterbaus, eine Kalter, Stall- 
ung zu 4 Stück Dieb, Heuſpeicher, ein 
Hühnerhaus, Düngerplag nebſt 4 Ru- 
then Baumplag und ein geräumiger Keller. 

Diefe Gebäude find wegen ber ganı 
naben Zage am Maine zu jedem Fabrik⸗ 
gefchäfte vorüglich geeignet. 

Liebhaber hiezu können fi zur delie⸗ 
digen Einfiät bey dem Stadtmagiftrate mel» 
ten, unb beflimmt man jur wirklichen Der: 
ffeigerung auf Samstag ben 14. Februar fünf: 
figen Jahre früh 9 Udr auf dem. Stabthaufe 


babier. 
Miltenberg den 22. December 1828, 
Der Stadt⸗Maglſtrat.— 
Maas, Bramilr. - 
Dtt, Stadtſchebr. 





— — — 


Intelligenz: Blatt 


N den 







für 


Unter; Mainfreis 


des König: ? 


\ * 
N 


reiſchs Bayern. 





Ne 6. 
Würzburg. | . Donnerstag den 15. Januar 1829. 


Verfügungen ber Föniglichen höchften Kreisftellen, 


66. _.” / 
An bie fämmtlihen Polizey- Behörden des Unter: Drainfreifes. 
(Anzeigen von Sterbfällen der im Staatedienfte fiehenden Individuen berreifend.) 
Vermöge — Reſcripts des koͤn Staats:Minifteriums bes Innern vom dten.b. Ms, 
werben bie fämmtlihen Polizep: Behörden bes Kreifes beauftragt: von bem Ableben eines 
eden In irgend einem Zweige bed Einil- Staatäbienfles angeftellten Indivituums in ihrem 
mtöbezirfe ſogleich berichtlidhe u an das unterzelchnete Präjitium zu erilatten. 
Bürsburs am 11. Jänner 1829. . 
Das Präfibium königlicher Regierung des Unter: Mainkreifes. 
Srepberr 9. Zurpein. 


——ñ ñi — — — — 
Nrus. praes. 622{. Nrus. exp. 5802. 


m immtlihe Land- und Herrfhafts:Geriäte, dann unmittelbare 
Be 9 Stabt:Magifirate bes Kreifes, * 
(Die Vertheilung der gefrönten Preisſchrift des königlichen Hofgärtners Hinkert Über die Obſtbaumgzucht betr.) 

. Im Namen Seiner Majeftäit des Königs, 
Bon bervgefrönten Preisfärift des Hofgärtners Wilhelm Hinkert unter dem Titel: 
„Gründlicher Unterriht in der practifäen Obſtbaumzucht ıc, 
wirb mit allerböchfter Genehmigung Seiner Mojeflät bes Königs zur Beförderung biefes 
wichtigen Eulturzweiges den Gemeinden unb insbefondere denjenigen Commiffionen und Was: 
Bus: welche in Stätten und auf bem Rande nad) der in ber allerhödhfen Anorbnung vom 
20. Jun. 1826 gegebenen Vorſchrift gebilver wurden, eine Anzahl Oruck⸗Exemplare unent- 
geldlich zueefiellt werben, welches ten fämmtlichen Sand: und Herrichaftsgerihten, dann unmik 
telbaren Stadt-⸗Magiſtraten bes Kreiſes mit bem Bepfügen bekannt gemacht wird, daß fe bie 
felben durch bas Erpebitiong-Amt ber unfergidneten Stelle erhalten werben, melde fobann 
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geeignet gu verthellen, das Verzelchniß der Empfänger aber bls zum ten März biefed Jahres 
einzufenben if. 


Wuürzburg ben 7. Januar 1829. . 
Königlihe Regierung bed Unter-Mainfreifed, ” 
3 — ER 
repberr von . 
v o urhein, Praͤſiden — 





Axus. praes. 458. Nrus, exp. 183. 
efanntmadung. 
«EapitaldYuffündigungen betr.) , 
m Namen Seiner Majeftät des Rönige. 
Mittelſt Beichluffes vom 44. v. M. wurden nadıfiebende von ber vormallgen Kreis 


Hülfsfaffe an die badiefige k. Staats» Schulben : Zilgungs: Kaffe übergegangene Aprocentige 
— aufgefündigt: 


r. 12, Kaſtner Rügeriſche Relicten, 


3 — 600 fl. 

„ 40 und 74, Anna Marla Wegner, - . 1% N und 
4 64, Andres Wagner, = a . 500 fl. 
„» 75, Katharina Zrauner, » . 5 800 fi. 


4 9, Eltſabet he Bode, ⸗ 80 fi. 
Da nun der bermalige Aufenthalt vorgedachter Gläubiger unbekannt, und fonad bie 
perfönliche Infinuation unmöglid if; fo werden biefe, oder ihre etwaigen Eeffiondre und 
Geſchaͤftsträger aufgeforbert, ihre &apitallen fammt ben verfallenen Abzinfen längſtens bis 
15. März I. 3. gegen Nüdgabe ber quittirten Schulburfunbe zu erbeben;, da außerbem vom 
obigen Termine an Leine Verzinfung mehr geleiflet, und nad Ablauf ber Zjährigen Frift nad) 
Bilrtikel XIII des Gefepes über die Staatefhuld vom 11. September 1825 verfahren werden wirb. 
z Würzburg ben 4. Jänner 1829. : 
Königlihe Regierung bed Unter-Mainkreifed, K.b. 5, 
ala a ee 
repberr von Zurheln, Präſident. 
en v. Mep, Director. 


en 
f Stöhr. 
— — — — — — — 
WERE EN — der Pfarren Windelsbach betr.) , 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 
Durch die Weiterbeförderung bed Pfarrers Bullemer iſt bie Pfarren Windelsbach, 
Decanatd Leuterehaufen, erledigt worden, beren jäbrlidhe nn und Laflen in ber abge, 
floffenen Faffion vom Jahre 1810 im Nachſtehenden berechnet find. 
4. Un ſtaͤndigem Gebalt 


3) Sebanätog von 10 Klafter gemtfätem Brennbol und 800 nz 5 

2. Aus Realitäten, mozu außer ben zu 50 fl. veranfchlagten — 
—— 1/4 Am. — 25/ De. — und 61/2 zn. eſen 168 fl. 46 ie, 
ar Rechten, worunter 337 fl. 6 Er. zehntherrliche Bezüge begrif⸗ mhk 
4. ln Shbigebäßren mit Einfluß von 40 fl. Belötgeld, . 170 fl. 89 1/2 Er. 


170 N. 59 1/2 Ir. 
818 fl. 45 1/4 fr. 


95 
Mad Abzug ber Laflen, welche im 4 


betragen bie reinen Einfinfte . 


. * . 74 
Die Bemwerbrr daben ſich binnen 6 Woden vorfäriftsmäßig zu melden. 


Ansdbach den 4. Januar 1829. 


m 


fl. 48 Er. Perceptlond⸗Koſten und 
75. fl. für bie Haltung bes Siltaßlenfipfetes % . er 
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eſtehen 76 ff. 48 fr. 


1 fl. 67 1/4 Pr. 


Königlides protefantifhes Eonfifiorium. 
d. Luz. 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(3)1. Stkanntmachung. 
In Sache des Buchbindermelſters Do: 
minicus Kiomm und Eonſorten gegen ben ab; 
wefenden ran; Bernard Kurz von Rotbens 
feld, Verſchollenheits-Erklärung betr. , mwer- 
ben alle diejenigen, melde an den Leqaten, 
welche ben beyben Brüdern Michael Jeſeph 
und ran; Bernard Lurz von Rothenſels aus 
ter Berlaffenfhaft der am 1. November 
805 dabier verlebten Strumpfüriderswitime 
Dorothea Amon, gebornen Zur; , iugefallen 
find, als Inteflaterben ber Gebrüver Zur 
Anſprüche machen zu Eönnen glauben, — 
aufgefordert, biete ipre Anforüde binnen 3 
Monaten dep unterfertigter Stelle anzubrin 
und nadzumelfen, und zwar unter bem 
Retenachtheie, daß anfonk auf folche fein 
Bedacht mebr genommen unb bie edachten 
Legate ben Inteſtaterben, welche bereits 
legitimirt haben, nad) abgelegtem: erſchollen⸗ 

beitö.Eibe ausgehändigt werden ſolle. 

Würzburg am 30, December 1828. 

Königlihes Kreis» u. Stadtgeridt. 
Stautner, Director. 
Mübldofer. 


(5)2 Sekanntmachung. 

Im Wege ter Hilfsvollirefung werden 
bie ben Lobnkutfher Karl Hennebergifchen 
Epeleuten gehörigen beyden Grundflüe, 

nämlih 2 Morgen Kieefeld im Hubland 
wiſchen bem Lederhaͤndler Diwald und Jos 
ei Dräunig, und 4 Morgen Klecfeld im: 
saulanb zwiſchen Lederbäntler Oswald und 

anz Schliermann, Zündermeifler vabier, 

wach Vorſchrift des Hppotbefen:Gefrpes 9. 64 
ber öffrsilichen: Berfleigerung ausgefegt, und 








Memminger, 


wird biezu Taafahrt auf Donnerstag den 29. 
Jänner ormitfags 10 Uhr bey unterjeichneter 
Stelle anderaumt, weldes biemit öffentlid) 
befannt gemacht wird, 
Würzburg ben 8. Jänner 1829, 

Königt. Kreise und Stadtgericht. 
Stautner, Dir. 

Zwack. 


— — — 
(DEU Bekanntmachun a. 
Wer den Nachlaß der ohne Teſtament 
dahler verſtorbenen Dienſtmagd Eva Dertef 
aus Werrnfeld ald Erbe oder Bldäubiger aus 
irgend einem Grunde in Anforud) nehmen zu 
können glaubt, hat feine Unfprüdhe am 
Wittwoch den 28. Jänner 
Vormittags 9 Uhr bierorts gehörig geltend 
ga machen. 
Der Nichterſchelnende bleibt bep Ausei⸗ 
nanderfrgung des Nachlaſſes unberückſichtigt. 
Würzburg den 2. Janner 1829, 
:Bönigl. Kreis: und Stadtgericht 
Stautner, Director. 


3» af, 
Er 
(2) 1. ET, 
Ben dem unterzeichneten F nigf Stadt 
Reniamte wird am Samstag den 47. die ſes 
Monats früh 10 Uhr ein Keller unter dem 
Dominicaner» Klofler an den Meifbietenden 
auf 6 Jahre in Pacht dingegeben. In bie 
fem Keller befindet ſich eine Parthle Faͤſſer, 
die dem Pagter ebenfals zum Gebraude: 
überlaflen werten. 
Würzburg ben 12. Januar 1829. 
Rönigliges Stadi-Kentamt 
ap: 


— —— — — 
(2) 1. Befannatmadhung. 
Bon dem unterzeicjneten kongiichen Stabt⸗ 
Mentamte werben am Dinstag den 20: dieſes 
o TE 2 Uhr etliche 
1 
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410 Faͤſſer In Eiſen, unb 
2 un ———— von ber Größe 
3 bis 7 Fuder, dann einige alte Faßdau— 
en, und eine Faßletter zum öffentlichen 
Striche ausgefegt, und an den Meiſtbletenden 
salva ratificatione abgegeben. Der Drt der 
Derfleigerung iſt das Dominicaner-Klofer, 
Würzburg den 13. Jänner 1829. 
Kön ll Li ee 
ay- 





(3)2.Bekfanntmaßung. 

Nach höchſter Weifuna wird ter ehema— 
lige Stift :Haugifche Canonicats-Hof, welden 
biöber der verfiorbene Eapitular Hahn inne 
baite, 1. Difir. N. 216, fammt Garten u. 
f. w, bey bem ——— Rentamte ver 
ſtelgert, und wird biezu Montag ber 19. und 
Montag ber 26. d. DM. früb 11 Udr anberaumt. 

Würzburg den 412. Jänner 1829. 

Köntgl Aa Ei 

| ap. 


()5. Befanntmadung. 

Die ber Eönigl- Univerfität zuftebenten 
4 Morgen 6 Ruthen Wiejen auf Hürblader 
Warkung werden den 19. dieſes Vormittags 
um 10 Uhr beym Sige des Rentamtes dahier 
auf weitere 6 Jabre durch öffentlichen Strich 
in Pacht erlaffen, wozu die Pachtluſtigen 
eingeladen werben. 

Würzburg ben 7. Januar 1829. 
Königl. Univerſttäts-Rentamt. 

Sauer. 








(5) 3. Edictal-Laduna. 

Gegen Michel Freitag von Erlabrunn 
wurde das Concurs Verfahren eröffnet. Es 
werben daher tie geſetzlichen Ediett tage, wie 
folgt, feſtgeſetzt: 

iter Edictstag auf Montag ben 26. Januar 

1829 zur UAnmelbung ber Forderungen, 

deren Nachwels und Geltendmadung et: 

mwaiger Vorzugsrechte, 
2ter und 3ter Edictötag auf Mittwod) ben 

25. Februar 1829 jur Vorbringung don 

Einreden und zur bepberfeitigen ſchlüßlt— 

den Verhandlung, 

und zwar jebesmal früh 8 Uhr, mit bem Bes 
merken, daß bie Verſaͤrmung bes iten Edictd- 
tages den Ausſchluß von ber Maſſe und bie 
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Merfänmung bed 2ten und Slen ben Ausſchluß 
mit ben freffenden Handlungen zur Folge bat. 
Hiebey werben alle jene, melde etwas 
vom Vermögen bes Gemelnſchuldners in Han⸗ 
ben haben , aufgeforbert, ſolches bey Strafe 
nochmaligen Erfages vorbehaltlih ihrer Rechte 
dem Conzurtgeridte zu übergeben. 
Würzburg den 31. December 1828. 
Königlihes Zandgeriht Würzburg 
lints des Mains. 
Then, L.G.Actuar. ' 
Hemmerid), 


(3) 5. Haus: und Güterfirid, 

In dem Debitwefen bed Adam Wehh 
von Unterbürrbad wird bad zur Debitmaffe 
—88 Grunddermoͤgen, beſtehend in einem 

ohnhauſe, dann mebreren Morgen Wein 
bergen auf Würzburger Marfung, und zwar 
im langen Pfaffenberg, Pleichacher-Roth, 
Zürück, Neuffen und der Abertsleiten, Bons 
menten Mittwoch ben 21. Januar l. J. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr auf dem &emeinbehaufe zu 
Unterbürrbad unter den beym Gtricde be 
Eannt zu machenden Bedingungen öffentlich 
verfiriden, wozu befips und zahlungsfähige 
Liebhaber eingeladen werden. 

Dee. Würjburg ten 7. Januar 1829. 
Königlihes Landgericht rechts d. M. 

v. Eckart, Landr. 
K. Schwab, Rechtedr. 


(5) 1. Befanntmahung. 

Alle Rorberungen an ben Nachlaß des 
zu Vergtheim verlebren Ortenachbars Georg 
Ehmitt fen. find Mittwoch ben A. Februar 
1. 3. Vormittags 9 Uhr unter dem Redts- 
nadhtyeile babier anzujeigen , bafß außerdem 
obne Nüdfiht auf folche bie Verlaſſenſchaft 
an bie Erben mwerbe ausgeantwortet werben. 

Arntlein ben 5. Januar 1829, 

Königliches Zandgeridk 
Keller, Lantr. 








Befanntmadung. 

Im Wege der Erecution werten Mitt 
wo ben 4. Februar I. Is. früb 9 Uhr im 
Drte Singenrein die Nealiiäten bes bortigen 
Gemeindeborſtehers Jobann Ba’er , beſtehend 
aus Wohnbaus und Nebengebäute , dann 
mehreren Grundſtücken, unter den dort bes 
kannt werdenden Bedingungen meljibietend 
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verſtrichen, wozu zablbare Kaufsliebhaber 
ringeladen werden. 
Brückenau den 5. Jaͤnner 1829. 
Königlided Landgeridt. 


Kapp. 


Betfanntmadüing. 
Das Grundvermögen des Karl Burger 
u Oberſteinbach wirb dem öffentlihen Wer⸗ 
aufe ausgejept. 
Doffelbe befleht 
a) in einem ganzen Hofe, enthaltend ein 
Wohnhaus Nro. 17, mit Scheuern, Holz: 
balle, ganzem Gemeinderedt, 60_3/4 
Ader 16 3/4 R. Feld und 18 7/8 Ader 
18 Rth. Wieſe, 
b) 6 Morgen Feld im Kemmerleins⸗Rangen, 
e)2 >» Feld, ber lange Acker, 
43 = Feld ım Steinberg, unb 
e)2 = _Miefe, bie Herrleinswrefe. 
Zum Verſtriche felbft iſt Tagfahrt auf ben 
7. Bebruar I. 3. fiübh 10 Uhr 
im Drte Oberfleinbad) feftgefept , wozu Kaufd: 
liebhaber eingelaben werben. 
Der Hinfhlag erfolgt nad) 664 des Hp 
pothekengeſetzes. 
Eltmann den 5. Januar 1828. 
Königliches Landgericht. 
B. l. B 


4. B. b. ©, 
Wolf, Log Act. 





Geher. 





(5) 3. Evdictal:Zabung. 
Katharina Hollerung aus Thurnau wird 
biemit edictaliter vorgeladen, ſich binnen 4 
Wochen gegen bie gegen fie gemachte Beſchul⸗ 
bigung eines Kleiderbiebfiabld aus einem ba: 
hiefigen Haufe babier zu verantworten. 
Zugleich werden alle Eivil:, Pollen: und 
Milttärbebörben erſucht, auf biefe Weibs— 
verfon, beren Signalement beygeſetzt iſt, und 
bie fhon wegen mehrerer Diebtläple beſtraft 
worden, Späbe zu halten, dieſe im Betres 
u zu arretiren und ander abliefern 
u liffen. 
: Ebern am 30. December 1828. 
Königliches Landgericht. 
Koch, Lorchtr. 
Signafement: B 
Alter, 25 Jadre, 
Statur, ſchlanker großer, 


—— 
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Haare, braun, 
Augen, braun, 
Kinn, rund, 
Zähne, gut, 
Mund, provort, , 
Geſicht j} roth, 
etwas blatternarbig. 
— — rn 

Glaͤudtger-Vorladung. 
David Ulſamer dahier bat ſich dem 
GSantoerfahren unterworfen; weßwegen eins 
ziger Edietstag zur Anmeldung ber Zurteruns 
55 nebſt Vorzugsrechten, fo mie Vorlage der 

eweismittel dann Vorbringung der Einre⸗ 
ben gegen bie angemeldeten Forderungen ſo—⸗ 
wohl, ald angefprodyenen Vorzugsrechte und 
fhlüstihen Berbandlung Termin auf Montag 
ben 26.d. M. Vormittags 9 Ubr anberaumt 
wird; bieju werten ſämmtliche Gläubiger un: 
ter dem Rechte nachtbeile des Ausſchluſſes von 
ber gegenwärtigen Maffe ander vorgeladen, 
und bemerkt, daß nad) ber gegenwärtigen Acten⸗ 
Inge ſich eine Ueberſchuldung von 300 — 400 fl. 
ergibt. Zugleich werden alle jene, welche etwas 
von dem Vermögen tes Gemeinfhuldner 3 in 
Händen haben , aufgeforbert, ſolches ben Der 
meitung bed nocdhmaligen Erfaged bis zur 
oben anberaumten Zagfahrt dabier zu übers 


geben. 

Markt Heibenfeld am 6. Januar 1829. 
Königlihes Landgericht Homburg. 
Seubert, Actuar. 

3. B. d. B. 
Ranzenberger. 


(3) 3. 





(5) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 
Um das weitere gegen Chriſtina Müller, 
Wittwe des Nikolaus Müller gu Lengfurt, 
einzuleltende Verfahren ermeſſen zu fünnen, 
haben ſaͤmmtliche Glaͤubiger derſelben an ber 
auf Donnerstag den 29. Jänner k. J. früh 
glihr anderaumtenSchulven: Kiquidationd: Tag: 
fahrt dabier zu erfheinen, ihre Forderungen 
an die genannte Wittwe anzuzeigen und zu 
begründen , widrigens zu gemwärtigen , daß ſie 
beh ber weiteren Behandlung In Debit: 
fache unberückſichtigt werben belaffen werben. 
Markizeivenfeld den 22. Decemder 1828, 


Königl. Landgericht Homburg. 
Huberti, Lanpr. 
Henkel. 


” 
(5) 3. GtäubtgersPabung. 


Michael Köpner von babier will fein. 


Grunbvermögen auf Ajührtge Bielfriften ver⸗ 
Außern, und aus dem Erlöfe feine Gläubiger 
befriedigen. 
Etwaige Unfprüde an gebahten Michael 
- Köpner find baber am 
30. f. M. früh 8 Uhr 
dahier anzumelden bey Bermeibnng ber Riht 
berückſichtlgung · 
Karlſtadt am 24. December 1828. 
Königliches Landgerlcht. 
v. Hörmann. 
Franz, a. 6. 


— — — — 
(5) 2. Strichs⸗Bekanntmachung und 
ldubtger-Vorladung. 
In ber Verlaſſenſchaftsſache des Michel 
Shadner von Retzbach wirt 
4) zur Derfieigerung ber Mobilen, woruns 
ter ſich auch 9: Fuder Moſt befinden , 
agfahrt gi 19. db. Mis,, 
8) zum Verſtriche des Grundvermögend, 
Zagfahrt “2 ben F deſſelben 


ona 
desmal früb 9 Uhr im Orte Retzbach ans 
aumt; mad Strichsliebhabern dekannt ges 
macht wird, 

Die Erben bed Michel Schachner lebig: 
von Retzbach haben bie Erbſchaft nur cum. 
beneficio: legis et inventarii angetreten. 

Denn — — alter 

de en zur Ziquibaston ihrer Korberungen 
ar ee ben 11. &: M. früb 9 Uhr 
unter dem Rechts nachthelle des Ausſchluſſes 
bieher vorgelaten.. 

Karlftabt am 7. Januar 1829. 

Königliches Landgericht. 
d. Hörmann, Zantr. 


Bran;. 
(5) Gläubiger: Vorladung. 


Grorg Günther von Eibelfadt hat auf 


Bufammenberufung feiner Gläubiger, ange: 
tragen, um: mit benfelben wegen Stünbung- 
und Nachlaß reſp. Diinderung ter Binfen 
eine Mebereinfunft treffen zu können; weßhalb 
Togfabrt auf 

Donnerstag: den: 29. Januar 1829 
früh 9 Ubr bfeber anberaumt wird, an weL 


&er alle biejenigen, welche an genannten Ge⸗ 


org Günther etwas zu fordern haben. unter 


ber 
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dem Rechtsnachtheile ander Horgelaben mer, 
ben, daß bie Richterſchelnenden nicht berüd- 
fihtiget, refp. für einwilligend in bie von 

ehrheit der Erſchienenen gefaßten Be 
ſchluͤſſe gehalten werben follen. 

Ochſenfurt ben 30: December 1828. - 
Königlides Bandgerigt. 
Geffner, 2bg.:Vler. 
BDb.D 


Eihinger, Rechtspr. 
— — — —— 


(5) 4. ®ldubiger-Borladbung. 

Auf Antrag des Jobann Ruttinger von 
ha werben beffen fümmtlihe Gläur 
biger zur A meldung ihrer Borderungen und 
ur rg über ben: vorjulegenden Zabs 

Plan au 

Utwoch ben 4. Februar k. F. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anher vorgeladen, 
baß bie Ausbleibenden für einmilligend in die 
von ber Mebrbeit ber Erfchienenen gefaßten 
Beſchlüſſe gebalten. werben follen. 

Dchfenfurt ben 51. December 1828. 

KöniglidesLandgeridr. 

Walter, 2tr. 


Schäffer, Rchtspr. 


(2)1. Strids Bekanntmachung. 

In ber Gantfache des Ambroſius Raͤth 
von Heſſelbach wird dem WMatrage der Gldus 
biger zu Zulge das Wohnhaus mit ber Gap 
wirtbfhafis:Gerechiigkett und einigen Grund⸗ 
füden wiederdolt 

Dindtag ben 3. Februar früh 9 Uhr 
bem Striche aufgelegt und hiebey ber: ſchlag 
borbedaltli des Enſtanderechtẽ ertpeilt. 

Schweinfurt am 9. Januar 189. 

Königliches Landgericht. 
Kleiner. 
Grobe, h pP» 


HE Befanntmahung. 

Wer Immer an ben verlebten Hoffammerratd. 
und Spitaloerwalter Henßler badier eine Fors 
berung zu maden haf, mirb aufgefordert . 
biefelbe unter gleichzeitiger Vorlage der etwas 
igen Original: Beweismittel, dann Uedergabe 
— Abſchriften bievon zu ben Bicren 

Instag ben 27. E. W. fıib 8 Uhr dabier 
bey ben £. Landgerichte unter dem Nehtd- 
nachtheile anzugeben, daß anfonft bey Muß 
lieferung der VDerlaſſenſchaft an ben Esben 
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feine Rückſticht auf ben Zurückbleibenden wird 
genommen werden. 
Aub den 31. December 1828. 
Königl. Landgeriht Röttingen. 
€. Linder, Landr. 
Münd. 
Edbictal:2abung _ 
Die Wittwe-ded Banerd Johann Abam 
Groͤſch von Sieblos will ihr Grundvermögen 
Iprem Sohne gegen einen Auszug abgeben. 
Etwatge Forberungen an ſolche oder ihre 
Güter mäffen daher am 
Dinstag den 3. Februar d. 3. früh 8 Uhr 
unter dem Nachtheile bahier angemeldet werben, 
dad auf ben Ausbleibeuden bey ——— 
bes Vertrags reſd. Einweiſung des * 
ſchillings feine Ruckſicht genommen wird, und 
er feine Anſprüche an bie Güter mehr machen 


Eann. 
iherd am % Janıtar 1829. 
Königliges Landgericht. 
Albert, Landrichter. 
Mezler, Rehlspr. 


Bläubiger-LZabung. 

Georg Bur von Geldersheim will einen 
heil feines Grundvermögens — ver⸗ 
äußern und feine Glaͤubiger in bie Kaufe 
m. erichtlich einmeifen. 

fen fämmtiihe Gläubiger werben 
bemnah jur Anbringung ihrer Forderungen 
und zur Erflärung über ben zu madenden 
Einweifungs :Borfchlag auf 

Donnerstag ben 5. Februar 1829 

früh 8 Udr mit dem Bemerfen ander vorges 
laben, daß bie nichterſcheinenden Gläubiger 
bey ter ferneren Behandlung diefed Debitwes 
fend unberüdfichtigt gelaffen werben follen. 

Werneck ven 31. December 1828. 

Königlihed Landgericht. 
Limb, ordtr. 





(3)4 TZobes, Erklärung. 

Der im gillen, göfen und 113ten Stü, 
de bed Kreis: Intall.:Blattes vom Jahre 1826 
ebictaliter vorgeladene, im Jabre 1751 ge 
borne. Joſeph Weidner von Weilbach wird 
sufolge des dort angebrobten Praͤjudizes nun; 
mebr für tobt erklärt und von DMermögen, 
im Berrage zu 676 fl. 11 1/3 fr. nah Ab⸗ 
zug der Gerichtötuflen, an deſſen Prafumtiv: 
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erben obne Eautlon demnaͤchſt ausgezablt. 
Amorbach im Unter » Mainfreife bed 
Königreihs Bayern ben 2. Jänner 1829. 
Fürſtlich — 9 Herrſchafte⸗ 
ericht. 


Streng, HR. 
tein, I. act. o. j. 





G)1. Berſtrichs- Bekanntmachung. 

Donnerdtag ben 5. Februar d. I. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr wird auf dem Gemeinbehaufe 
S Wligpeim im Wege ber Epecution gegen 


Johann Kröner allda verſtrichen 


a) ein Wohnhaus Mr. 10 mit Scheuer und 
Nebengebäuden, Hofrietb und Gärten, 
Schäferen: und Gemeintereht, mit 4 
viertdalb Viertel Morg. 19 Ruth. vem 
tbeilten Gemeindegründen; 

b) ein geſchloſſener achttheils Gülthof, in 
ben Heudendof ebörig , befiebendb aus 
575 Merg. Artfeld und 44 Morg. Wiefen, 

c) ein geſchloſſener achttheils Gülthof, in 

ben Schaͤfers Lorenzen⸗Hof gebörig; von 

—— Artfeld und 4; Morg. Wieſen. 

lezu werben Kaufsliebhaber einge 


laden. 
Sulzheim ben 5. Januar 1899. 
ürft. Thurn, und Zari 8 
en. mean nee 
Ley, Herrſch.-Richter. 
| Sälotser. 


(3) 3. Verſtrichs, Bekanntmachung. 
In der Concursſache der Kunigunda 
Brehm Wittwe zu Kleinrheinfeld werben 
Donnerstag den 22. künft. Mis. 
Vormittags 9 Uhr 
in dem Haufe ber Gemeinfchultnerin mehrere 
Mobilten an einer Kuh, Bauerepgefchirr unb 
Zutter ac, gegen baare Zahlung, und Nade 
mittags 4 Uhr auf dem Gemeinbebaufe zu 
Kleinrheinfeld das nachbezeichnete Grundver⸗ 
mögen nad) ter Würzburger Erecutiond-Drbs 
nung, auf 3 Martinifrifien zahlbar , öffent 
lich verſtrichen, wozu befig- und zahlungẽfaͤh⸗ 
ige Strihöliebbaber eingelaben werben. 
Suljbeim ben 23. December 1828. 
ürſtl. Herrſchafts-Gericht. 
ð Ley, Heriſchafterichter. 
Edrlich, j. p.ĩ. 
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Beſchrelbung bed Grundbvermoͤgens. 

1) Ein Wohnhaus Nro. 13 zu Klelarheln⸗ 
feld mit Stallung unter einem Dade, 
wozu eine Hofrierh, Brad, und Kuchen- 
‚garten, ungefähr zu anderthalb Viertel 

orgen, eine Holjremife, bie Hälfte 
eined Waſſerbrunnens, ein Schaferepredjt 
und bie dem Haufe gugetbeilten Gemein: 
begrünbe ju 4 ein half Wiertel Morgen 
Artfeld, 1/2 Morgen Wiefen gehören, 

« bie, Gebäute ber Brandverfiderung milt 
740 fl. einverleibt. 

2) 1/2 Mra. 10 Rthn. Urtfeld am Tugen⸗ 
borfer Pfab, Neo. 738. 

3) 1 ein balb Mig. 10 Rib. bite. allta, 


‚ Nro. 731. 
4) Drittbalb Viertel Mrg. 10 Rip. bito. 
am — 
5) 3/4 Mig. 1Rtb. dtto. am Lerdenhügel 
6) 2 Mrg. 19 Rth. bito. , bet Bobenader. 
7) Dritihalb Viertel Mrg. dito. an ber 
Laubwiefe. 
8) Bierthalb Viertel Mrg. 6 Rth. dito. 
am Lerchenhügel. 
9 Dritthalb Viertel Dirg. 11 1/2 Rip. 
dtv. an ber Zange. 
40) 1 1/4 Meg. 17 1/2 Rtb. bito. in ber 
kleinen Trieb, ber Baumgarten genannt. 
41) 1 Mig. Artfeld am Zraufladter Wege, 
Nro. 247. 
12) 1 Mrg. 10 Rd. Artfeld an ter großen 
Triſeb, Nro. 445- 
15) 3/4 Dirg. 1/2 Rth. Artfeld vor dem 
Eichrlberge, Mro. 444. 
44) 44 Dirg. Artfeib gleich allta, Nr. 435. 
45). Oritthalb Viertel Mrg. 6 1/2 Ruth. 
Artfeld beym Kirfhbaum im mittleren 


@ewenbe. 
46) Andertpalb Viertel Mrg. 2 Rth. Art: 
feld eben allda, Nr. 414. 
47) 1 1/2 Dera. 18 Rth. Wrtfelb unterm 
Dögniger Wege, Nr. 338. 
48) 1 14 Rth. Artfeld eben allba. 
19) 3/4 Morg. Wrtfeld im Semigsweg, 
Nro. 365. 
20) 2 anderthalb Viertel Mra. 1 Rth. Urt: 
- feld am Mittelwege, Nr. 522. 
21) 1 Meg. 25 Rtb. Artfeld im Gereutb. 
22) 3/4 Mig. 10, Rih. Arifeld- am Dürr. 
 felter Wege, Nro. 614. 
25) 1 vierthalb Viertel Meg. 1Rth. Art» 
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feld am Mittelwege beym & 
Sr. 536 8 ey Binfenfee, 


r. . 
24) 2 1/2 Mrg. 3 Rth. Artfeld ’ 
nn 
2 ertha erte rg. 51/2 ’ 2 
feld, aud allda. — er 
26) 1 1/4 Mrg.5Ntbh. Artfelb in der breiten 
Dr Nr. —* * 
rg. 18 1/4 Rth. am Dü 

. —— enannt. — 
28) 1 viertba erie rg. 5 Rth. . 

feld, eben ba. ⸗ Pe 
29) 1 4/4 Derg. 1 Rth. Artfeld beym Herrn- 

fee, Nr. 


99. 
80) Vierthalb Wiertel Derg. 5 Rib. Wiefen 


binter der Schaffibeuer , Rr. 316. 
34) 1 vierthalb Viertel erg. 4 Rush. Wie 
fen am Trauſtadter Wege, Nr. 270. 
32) 1/4 Meg. 7 Rih. Wiefen bey ver Laube 
tefe 


wiefen. 
35) Underthalb Viertel erg. 8 Rth. Wie 
fen, ber Hirtengarten, Nr. 767. 
54) 3/4 Mrg. Weinberg im Herrnberge, 
-  GStoßheimer Markung. 


Gläubiger: Vorladung. 
Zur Beilimmung des Verfahrens gegen 
Facod Leimeifier von Oberndorf werben zur 
Yiquidation ber Forterungen ſämmtliche Gläus 
biger beffelben auf Mittwod den 4. Februar 
1829 früb 9 Ubr hieher vorgeladen. 
Der Ausbleidente wird dey dem weiteren 
Derfudren nicht berückſichtigt. 
Rothenfels am 7. Januar 1829, 
Fürſtlich Lömenfleinifdes 
(baft3:Geridt. 
B. I. Uri. d. Vorfſt. 
8wanziger, —— 





Herr⸗ 


ahl. 








(2) 2. Derleigerung. 

Am fünftigen Freptag ven 16. d. Ms. 
Vormittags 10 Uhr werben im k. Hoffpirale 
dadier mit Vorbehalt böchſter Genehmigung 
10 Shäffel Korn, welche bey dem k Studis 
rentamte dahier abzufaſſen find oͤffentlich 
verſteigert, wozu einladet 

Würzburg ben 11. Jänner 1829. 
die fgl. Waifenbaus: Verwaltung. 

Bauer 


(Hieju 1 ,/2 Bogen Anhang.) 


— — — 


— — 


Anhang zu NR" 6 
de s 
Intelligenz Blattes 
für ben 


Unter-Mainfreid des 


Königreih® Bayern. - 





Donnerstag den 15. Januar 1829. 





Sntelligenzwefen 
Amtliche Artikel 


(3) 3- Edictal Ladung. 

Das gegen Andreas Völker zu Erlabrunn 
erlaffene Erfenninig auf Concurs » Eröffnung 
dat vie Rechtskraft erlangt; ed werten bem 
zufolge bie gefeglihen Cdicistage, wie folgt, 
beſtimmt: 

der ie zur Liquidation der Forderungen 

_ und beren etwaigen Vorzugsrechte auf 
Mittwoch ben 28. Zanuar F. Jr 

ter 2te zur Vorbringung etwaiger Einwen: 
ungen gegen bie liqultirten Forderungen 
auf Montag den 23. Sebruar, 

der 3te Edietstag jur bepderfeittigen Schluß⸗ 

handlung auf Montag den 23, März 8.9, 
und jwar jevesmal frub 8 Uhr. Der am er: 
fien Edictstage nicht erfheinenbe Gläubiger 
bat tem Ausſchluß von bieier Gantmaffe, ber 
an ben folgenten Ebictätagen nicht erſche inen⸗ 
de hat den — mit den treffenden 

andlungen zu gemwärtligen. ⸗ 
9 Fer etmaß gu biefer Gantmaffe Gebört: 
ges in Händen bat, muß ſolches bey Der: 
meibung nochmaligen Erfaged vorbebalilich 
feiner Rechte dem Gerichte übergeben. 

2* wird noch bemerkt, daß fi ein 
Aetioriand ber Maffe von bepläufig 3300 fl. 
50 fr. ergebe, mogegen ſich bereits ein Paſ⸗ 
fioftand von 9954 fl. herausgeſtellt hat. 

Würzburg den 24. December 1828. 
Königlihes Landgericht I. d. Mi. 

Then, Landger.Actuar. 


— Hemmerich, Rechtsoͤpr. 
Jahrgang 1829. 


(2)2. Befanntmadung. 

In der Verlaffenfhaft des Strumpfhind- 
lers Georg Friedrich Walz zu Prichſenſtadt 
iſt zur Aufnapme der Schulden Termin auf den 

30. Januar 1829 Vormittags 10 Uh 
befiimmt, an welchem befannte und unbefann« 
te Gläubiger ihre Forderungen zu Protocol 
v flquibiren, unter dem Nadtdeile, bey 

useinanderfegung der Maffa nit berüd; 
ich igt zu werden / anburd) vorgelaben werden. 

Decretum Geroljbofen am 10. Decem: 


IE —— 
nigliches KRandgericht. 
Schmitt, 83 9 
Lotter, j. p. 





32. WW arnumf. 

Nah einer beute mit feinen Gläubigern 
abgeſchloſſenen Uebereinfunft darf Andreas 
Lang aus Großeibſtadt Feine weiteren Schul; 
ben mebr maden. 

Diefes wird zu Jedermanns Wiffenfhaft 
mit dem Benfage befannt gemacht, daß je 
ber weiters BSorgende den frübern Glaͤubigern 
unbebingt nadıfleden müffe. 

Königsbofen den 19. December 1828. 
Königlihed Landgericht. 
Yantr. Greb. 
Roſt, Ldg.⸗Act. 


D 2. Blaͤubiger-Ladung. 

Johann Will von Ebelsbach, freyherrlich 
von Rolenhaniſcher Grundhold, trug auf eine 
gerichtliche Auseinanderſetzung feines Schulz 
denweſens an. 

Da bie freyh. von Rotenhanifhe Guts— 
Berrfihaft ben biefem Debitwefen betheiligt, 
mithin nad $. 62 des Etictd über bie guts⸗ 


€i 
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‚berrlihen Rechte (Beplage VI zur Verfaſſungs⸗ 
Urkunde) die ‚Eompeteng bes kgl. -Bandge: 
ridte® begründet if, fo werben fämmtlide 
Gläubiger des Fohann Will aufgeforbert, 
Denstag ten 27. Januar 1829 
früh 8 Uhr 
ihre Forderung ordnungsmäßig dahler vorzu⸗ 
ringen, und fi) auf die ihnen vorzulegen: 
ben Vergle ichsvorſchlaͤge zu erflären ; außer: 
bem zu gemwärtigen, daß fie bey ber Ausein- 
anberfegung die ſes Debliwefens nicht berüd- 
fidtigt, oder, wenn fie fi auf bie Vergleichs» 
vorſchlaͤge nicht erklären , als ein willigend in 
‚bie Anträge der Medrjabt angenommen werben. 
Eltmann ben 10. December 1828. 
Königliches Landgericht. 
W. U. Kumer, KLandr. 
Glier. 


—r — —— 

43) 3» Gläubiger-Borladung. 
Barbara Raudalles Wittib von Miefen: 

felb will ihr Grunvvermögen verkaufen , und 

“ben Erlös zur Befriedigung ihrer Oläubiger 

‚verwenden. 


Etwalge Forderungen an bie genannte 
Wittid find deßfalls * 


30. k. Mts. früb 9 Uhr 
babier unter Strafe der Nigtberüdfihtigung 
‚Anzumelben. i 
Karliiabt am 24. December 1828, 
Koniglihes Landgeridt. 
». Hörmann. 


Franz. 
(3) 2. Strichs⸗Bekanntmachung. 
ie jur Adam Günther’fhen Verlaffen: 
ſchaft gehörigen Realitäten, namlich: 
4) ein Wohnhaus am Markte, daſſelbe iſt 
3 Stodwerke buch, bat 4 beigbare und 
6 unbeigbare Zimmer, mebrere Kammern, 
2 Küden, 3 Manjarden » Zimmer, ein 
su einer Zuchniederlage geeigneted Ges 
mwölbe mit daran floßendem Gomptolrs 
Laden, Wafhhaus und Holzlager, dann 
einem fehr bequemen geräumigen Keller ; 
2) ein Guthaus daſelbſt mit großem Keller, 
im zweyten Stode mit mehreren Zim⸗ 
mern, und zu KHerfellung einer Küde 
geräumig und mit einem Hofe; 
5) ein Gärten zu ungefähr 1 Morgen mit 
ginem Gartenbaufe, mit Wohn: und Nes 
denjimmer, Küde und Boden ; der Gars 


36 
ten if mit außerleſenen Obfigattungen 
—2* und Liegt unwelt des Main 
ſtromes; 

4) 1/4 Morgen Kraufader im Daͤchtel; 
5)5/%4 : Meinberg im Steig; 
6) 2/4 + bißsleihen, und 
71% = im Hof; 

‚werben am 


30. Jdnner 1829 Nachmittags 2 Uhr 
auf dem biefigen Rathhaufe unter ven bes 
kannt gemadt werdenden Betingaiffen öffent: 
ih verftrihen; wozu befiss und zahlungs» 
fahige Kaufsliebhaber.anmit eingeladen werben. 
j ran am 22. — 2. 
? warzenberg'ſches Here 
3 fhafts:Geridt. 
2. Kolb. 
Wagner, Act. 


(2)1. Stammpol;:Berfirid. 


Montag ben 19. Januar l. F. werben 
— Bifhofsgeim , Diflricts Truten— 


314 Eichen⸗, 
48 Kıefern:, 
36 Fichten⸗, und 
2 Finden, Bau: und Nugbolz-Abfiänitte 
im Wege öffentliher Dertleigerung unter ben 
normalmäßigen Bedingniffen an den Meitt- 
bietenten bingelaffen, wozu Stergerungäluflige 
‚einlatet i 
Eltmann ben 12. Jänner 1829. 
ee 
.Guͤth, Borkmeiller. 
. Schraut, Act. 


ee er —ñsw — 
Nichtamtliche Artilel 
Feilbietungen. 


1) (1) Freytag den 16. Jänner Nach⸗ 
‚mittags 2Uhr wird das früher ſab Neo. 141 
im Syntelligengblatte ausgejchriebene Wopns 
baus im 5. Difte. Nco. 159 in der breiten 
Schloßgaſſe fammt den Weinbergen und 
dem Mofte der verlebten Häders» Wittme 
Anna Göpfert dem öffentliden Striche auss 
gefegt; wozu Kaufsluftige hiemit eingeladen 





werden, 


Das Zeflamentariat, 
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- 2) (3) Montag den 19. Yänner Bors 
‚mittags von g bis ız Uhr werden im 3. Difte. 
Nro. 64, der liniverfität gegenüber, verſchie⸗ 
dene Möbeln, als: Gommode, Tiefuren, 
Spiegel, eine gute Windbüchſe, Kupfer: Ge 
fire ıc, an den Meiflbietenden gegen glei 
baate Be ahlung -verfleigert; wozu Lirbhas 
ıber eingeladen werden. 

Bübher: Derfleigerung, 

3) (2; Künftigen Samstag den 17. Ja⸗ 
muar Nachmittags 2 Uhr wird bey Handels: 
mann %. M. Mohr in der Büttnergajfe 
Nero. 317 mit einer Derfteigerung von Büs 
shern aus alen WBiffenfhaften angefangen, 
und die folgenden Mittwoche und Gamstage 
am die nämlide Zeit damit fortgefahren, 
Bey der Sammlung find mehrere Würzburs 
ger Chtoniken und Manufpripte älterer 
und neuster Zeit. 

Das Berzeinig liegt jur Einſicht bereit, 

4) (3) Lerchen⸗ und ondere Waldfas 
‚men find billig ju ‚haben bey 

Müller und Zehner 
im Bronnbagerhofe, 

5) (3) Endesbenannfer will Montag 
Den 2. Gebruar feine in Waldbüttelbiunn 1 
Gtunde von Würzburg, 1/4 Ötunde ven der 
Chauſſee gelegene mohleingerihtete Brauereg 
und Bcennereg fammt 4 Morgen Feldes, 
Öffentlich verfleigerm loffen, und bey Erzie⸗ 
lung eines billigen Meiftgebotes dofj be fo» 
glei zugeſchlagen. 

WBoldbüitelbrumn den 14. Jänner 1829, 

Johann Endres, Biecbrauer, 

6) (1) Ein Schlitten, worauf ein Chalfe 
oufgeftellt werden ?ann, ſieht im 3. Difte, 
Naeo. 82 Hinter dem Dom zu verkaufen, 





DBermiethbungem. 





1) (5) Auf dee Neubaugoffe 3. Difte. 
Neo. 217 find 2 ſchöne Zimmer ohne Möbeln 
gu dermietben, und köngen fogleih oder 
ſpäter bezogen werden. 

2) (13 Im ı. Difle. Neo, 25 nächſt 
dem Fränkiſchen Hofe ift der obere Ötod, be: 
firhend in einem heißbaren Önale, einem da: 
ranflogenden Gabinelt, 3 heigbaren Zim: 
‚mern mıt Allopen, einer Kühe, Magttamı 
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‚mer, Keller, Boderrfammer, Hol,remifr, dann 
mit einem gemeinfhaftliden Wajıbaufe, 
Brunnen und dem Bärtchen zum Woſchtrock— 
‚nen, auf — vermiethen. 

3) (1) In der Jagera-Gtabengaſſe 2. 
Diſte. Nro. 192 iſt ein Dwartier Sr 2 und 
auch 3 Zimmern, mit allen -Erfosderniffen, 
auf Lihtmeß oder 1. May gu vermiethen. 

4) (1) Im 3. Difte. Rro, 190 kann eine 
Wohnung von 2 ineinandergehenden Zim— 
mern, ‚die Aueficht auf die Straße, Küche, 
Heljlager, Walhlammer, Abtritt, gemein. 
fh oftlihem Woſchhauſe, und Antheil im Keller, 
‚an ein folide Haushaltung fogleih oder auf 
4. Map vermiethrt werden. 

5) :3) Ym 2. Diſtr. Neo. 168 in einer 
der gangbarfien Ötraßen ift ein helles Quars 
tier von 6 ineinandergehenden Zimmern, Kü⸗ 
he, Küchen: und Boderlammer, Kellerchen, 
und fonftigen Bequemlidzkeiten zu vermiethen, 





Vermiſchte Anzeigen 





Einladung. 
4) (1) Am nächsten Sonntag den 16. 
‚d. M. findet Nachmittags 5 Uhr die statu- 


tenmälsige, jährliche Plenar- Versammlung 


im Harmonie-Locale Statt, wozu sämmtliche 
‚ordentliche Mitglieder hiemit ergebenst ein- 
geladen werden, 
Würzburg am 13. Jänzer 1809. 
Der Vorstand der Harmonie, 


Neuer Bücher, und Mufilalien.Catalog. 
2) (3) Die unterzeichnete Buchhandlung 
lodet hiemit jeden Greund der Literatur höf— 
lift ein, den fo eben fertig gewordenen 
Gatalog der neueften Bücher und Muſikalien, 
melhe vom Auguft 1928 bis Januar 
1829 erfdienen, und in der Stahel⸗ 
fyen Buhhbandlung in Würzbur 
um beygeſetzte Preife gu haben find, (23 
Geiten in 8.) ’ 

unentgeldlih in Empfang zu nehmen, 

Diefes Büchernerzeihnig widmen mir 
ollen Kreumden der Literatur ale einen Bes 
weis unferer Hochachtung und in dankbarer 
Unerfennung der uns zu Theil werdenden 
olgemeinen Gewogenheit. Dafjelbe gewährt 
jeder Zeit eine voßjtändige Lieberficht der 
in den jüngft vergangenen Monaten hetaus⸗ 
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gefommenen neueften literarifhen Producte 
aus allen Zweigen des menſchlichen Willens, 
Zur Erjielung einer ſchnellen Ueberſicht ift 
die foRemotifhe Drdnung gewählt. Bey 
jenen Werken oder Zeitſchrilten, von welden 
bereits frühere Bände erfchienen, find kurze 
Totijen über Erſchelaungs Periode und Preis 
fe bengefügt. Es bildet demnad diefer Gas 
falog ein möglihft vollkommenes fortlaufen: 
Bes Handbuch der Literafur, auf deffen Bol: 
Rändigkeit und Richtigkeit von unferer Seite 
olle Aufmerffamteit verwendet wird Die 
allgemein benfällige Aufnahme, wodurd die 
Auflage bereits auf mehrere taufend Eremp: 
lare erhöhrt werden mußte, hat ung von 
der Zweckmäßigkeit dieſer Arbeit hinlänglich 
ũberzeugt. 
Würzburg, im Jannar 1829. 
Stabeljhe Buhbandlung. 

3) (5) Alle diejenigen, welche an die 
am 9. d. M. verflocbene Kärners Bittib 
Maria Anna Heck eine gegründete Fotde— 
rung zu machen haben, haben diefelben ins 
nechalb 14 Tagen von heute an, bey Unter: 
geihnetem anzumelden, und fi darüber ge; 
hörig ausjuwe:fen, 

Würzburg den 13. Yänner 1829. 

G. Frech jun., 
1. Difte. Nro. 395. 

4) (2) Die Inhaber dei bayer. Lotte: 
rie.@oofe Lit. M, Nro. 1537 und 1897 find 
erfucht, fig bey mir gu melden, da ich den; 
felben eine Mitttpeilung zu machen habe. 

Joel Jacob von Hitſch. 

5) (3) Auf vielſeitiges Berlaugen mei» 
ner Runden finde ich mich weranlaft, dieſes 
Jahr die fogenannten Maultaſchen nebfl ge 
brübfen Breßen, ſammt Zaften-Bregen, jedes 
von der beften Dralıtät ju baden; un» dies 
felben find den 14. JannaranfangendbisDfleis 
famstag täglid von Mittags ı Uhr Hündlih 
worm zu baben, Un Büte werde ich es 
gewiß nichts ermangeln laffen, den Wün— 
fhen des bohen Adels und verehrungomers 
then Publitums zu entſprechen. 

Andreas Nörber, Bädermeifter, 
auf dem neuen Katharinen: 
Backhaus. 

6) (1) Das Dekonomie Out der frey— 
herrlich von Truchſeßiſchen Alodial» Erben 
zu Dberlauringen, an der Ötroße zwiſchen 
Shweinfurt und Königshofen, foll auf Weis 
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fung des königlichen Kreis» und Stadtge⸗ 
rihte Schweinfurt, Dinstag den 27. Jänner 
zu Dberlauringen beym Ditsvorftiande auf 
weitere 6 “Jah e, vom 22. Gebruar dieſes 
Jahes anfongend, verpachtet werden. 

Es beflebt aus 144 Morgen Actfeld, 
50 Morgen Wiefen, Kıaut und Gemüßgar- 
fen, mit der Wohnung und Defonomie:Öre 
bäuden. Bey der Derftrigerung follen Die 
weiteren Bedingniffe, befonders wegen Zehent 
und Schäfetey, befannt gemadyt werden. 

Guljdorf den 8. des Jänners 1829. 

Felix Hpelius, 

Adminiflcafor, 

Bekanntmachung. | 

7) (3) Ein junger Menfh, welcher auf 

verfhiedenen Buteau's gearbeitet hat, wönſcht 

Beſchäftigung in Abfchreibungen zu echalten, 

Das Tähere ift in der DBüttnergafje Nero, 
335 ıw etfragen. 

Dienft»Befud. 

8) (3) Es mird ein Kutfher gefucht, 
welcher aber auch mit jedem andern Fuhr— 
merk zu fahren verliebt, und mwelder inner» 
halb 14 Zagen in Dienft treten fanr. Das 
Nähere fagt die Erpedition Bes ntelligengs 
Blattes. 

9) (3) Eine rubige Familie ohne Kine 
der wünfht auf 1, May b. J. in einer breis 
ten Bajje über ı oder 2 Ötiegen ein Quat—⸗ 
tier, beftehend aus 3 bis 4 beigbaren Zim— 
mern, von denen wenigſtens 2 vorn heraus: 
geben, ı Kammer, Küche, Holjlager, Boden 
und Keller, u mietben, 

Das Nähere iſt im Yatel. Compfoir zu 
erfragen, 

10) (3) Es wünfht jemand noch einen 
oder zwey Mütlefer zum Scanffuıter teutſchen 
Sournal; das Nähere ift zu erfahren im 
Jotell-Comptoit. 

11) (1) Es iſt aus rinem Haufe am 13 d. 
Nachmittags ein junger Rattenfänger, weib⸗ 
lihen Befhledts, 6 Monate alt, durchaus ſchön 
end gleich gezeichnet, entlommen; wen der: 
felbe gugelaufen ift, der beliebe ibn gegen eine 
augemeijene Belohnung im Yntel.:&omptoir 
abjugeben. Das Hündchen geht auf den Ruf: 
Datekıle. 








(Hieju 1 Bo,en Beplage.) 
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Bepylayge zum db" Stüd 


des 


Sutelligenz 


-Blatted 


für den 
Unter:Mainfreiß des Koͤnigreichs Bayern. 





Den 15. Januar 1829. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(2»⸗ↄ Bekanntmachung. 

Um zweyten Weihnachtsfepertage ben 
26. December 1828 Abends zwiſchen halb 
und dreyviertel auf 6 Uhr wurde im 4. Diſtr. 
in einem geſcloſſenen Haushufraume, mozu 
die Eingänge von ber Straße offen Runden, 
das nachbeſchriebene Kind, weldes am Aten 
Diefed an Fraifen farb, ausgefept. 

Da durch bie biöherigen Recherchen bie 
Thaͤterin nit ausgemittelt werben Ponnte, 
fo erſucht man die fämmtliden Jufiz: und 
Polizepbebörben biemit öffentlih, jur Ents 
dertung ter Tpäterin auf geeignete Weiſe mit, 
Ki und forbert Jedermann auf, im 








alle ibm etwas von ben nadbezeidhneten 
leitungsflüden kenntlich fepn follte, ſolches 
unverzüglich anher anzuzeigen. 

Würzburg ben 24. December 1828. 
Königl. Kreis: u. Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 

8wack. 

Das Knd war welbliden Geſchlechtes, 
in einem Alter von 4 bis 6 Woden, batte 
ſchwarze Augen, braune Haare und am tech— 
ten Stirnhöcker einen ſchon Im Abtrocknen 
degriffenen Hautgrind. 

Daſſelbe war ſehr abgemagert, woraus 
gu fliegen, daß es an einer Mutterbruſt 
nicht getrunken babe, batte einen trodnen 
Sönuller im Munde und tie Kennzeichen 
eintretender Munbfäule. 

Doffelbe wer eingewidelt in ein roth 
und ſchwarz geffreiftes-Unterfiffen mit einem 
Zudeckkiſſen von der naͤmlichen Barbe, 


Jahrgang 1838, 


Um erflern waren zu bepben Seite 
Baͤndchen von berfelben Farbe — 


mit weißen ſolches zugefiridt war. 


uf den Füßen lag ein Heine Ke 
belblau, dunkelblau * roth geſtreiſt. fen, 

Dad Kind war noch befonbers eingewi⸗ 
delt in eine Winbel mit den Budhflaben 
M. B. und in ein Serviets mit ben Buchßa— 
ben M. rotb gezeichnet. 

Am Leibe trug baffelbe ein Mützchen 
von hellblau, dunkelblau und roth quabrillir, 
sem Zeuge, ein feines Hemdchen, ein Haub⸗ 
den von blauem Zeuge mit weißem Mol 
pet ; nebfibem war baffelbe am Oberlei⸗ 

in 2 Halbhalstüher von Baumwollen: Ba- 
reſch eingewidelt. 

Das Kiffen, worauf das Kind auf dem 
Boden liegend gefunden wurbe, mar bellb[au, 
dunfelblau und roth gefireift, wie das ſchon 
bezeichnete Zußtiffen 

Im nämliden Hofe wurbe auch noch ein 
Bündelchen vorgefunden,, worin fid) folgende 
Gegauflänte befanden : = 

4) ein roth und weiß quabrillirte® Kinder. 
bäubden, 

2) eine weiße größere Haube mit Spigen, 

3) ein meißed Kinberleibhen mit hellblau⸗ 
en Blümden und 

4) ein Kinderbemdchen, beyde leptere ſchon 
getragen , enblidy, 

5) sine, Spuren don Blut zelgende Na- 

beibinbe, K 
(5) 2 Befanntmaduna. 

In ber Verlaſſenſchaflsſache der Marga— 
retha Maag von bier wird bad jur Waffe 
gehörige Wohnhaus, 5. Dilir. Nro, 191, befe 
fen Beſchreibung in ben Kreid- Intelligengs 
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Blättern subMo. 117, 418 und 119 enthal⸗ 


ten If, und beffen Einfiht auf Wnmelben 
bey bem WBelnbintler Leonhard Böhm babier 
—— werben kann, am Montag ben 20. 
aner 1829 früh 40 Uhr zum Leßtenmale 
dem öÖffentliden Striche ausgeſeßzt und dem 
Meiſtbletenden unbedingt zugeſchlagen. 
Würzburg ben 50. Deceniber 1828, ° 
König: Kreis: und, Stadtgeriät. 
Stautner, Director. 
. Bmad. 





(2) 2. gab ung 

Der Nachlaß der Kanzliſten Wittme Ka: 
ibarina Kiefner babler iſt von den Erben 
unter ber Rechtswohlthat ted Inventar am- 
getreten worben. . 

Gegen biefen Nachlaß, welcher einſchlü⸗ 
ßig eines ſpater einzutreibenden Außenſtan⸗ 
bes in 478 fl. beſteht, wurden bereits 538 fl. 
418 Er. Schulden angemelbet. 

Ale, welche noch Anſprüche madjen 
wollen, haben ſolche 
am Mittwoch den 28. Jaͤnner k. J. 
bey unterfertigtem Gerichte anzuzeigen und 
zu llquldiren. 

Auf die Nichter ſcheinenden wird bey Er⸗ 
getan gütlicher Webereinkunft oder ſonſtiger 

rledigung biefer Nachlaßſache keine Rüd- 
fiht genommen. 
mberg am 19. December 1828. 


Königl, Kreid- und Stabtge rin 
Dangl. 
\ Iberl. 





(5) 1. Diebſtahls⸗-Anzeige. 

n ber Nacht vom 31. vor. auf den 1. bies 
fed Monatd mwurbe aus einem Häuschen auf 
dem fogenannten Bödlein, oder der Eramerls 


ſchen Meininfel dapter, ein noch ganz gut be; 
IB er kupferner Keffel, weldher 11/2 Eimer 
ielt, und noch im Herde eingemauert mar, 


biebifher Weiſe entwentet. 

Zur Entdedung und Anzeige näßerer 
Spuren bievon, fo wie des Entwenbers jelbfl, 
wird biermit biefer Diebfapl öffentlich be: 
Bannt gemacht. 

Sähweinfurt am 9. Januar 1829, 

Kön. bay. Kreis: und Stadtgericht. 
Tıhr. dv. Gebſattel, Director. 
N Kauffman. 


(2)1. 


(6) 1. 
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4. Bekanntmachung. 
- Rad) dem zmwifchen Stephan — don 


Rottendorf und — Glaͤubigern unter dem 


heutigen abgeſchloſenen Stündungs-Vertrage 
bat ſih Erſterer dez Rechts begeben, neue Schul⸗ 
den zu contrahiren. Es wird dieſes öffent 
lſch bekannt gemacht, damit ſich jetermann vor 
Schaden wahren koͤnne. 

“Beer. nd ben 8. Januai 1829. 
Königliches Landgericht rechts d. M. 
v. Eckart, Lndr. 

K. Schwab, Rechtept. 


(@)1. Betauntmadung. 

m Wege ber Hülfsvollſtreckung gegen 
Hofeph .Deitemer zu Erlabrunn werden am 
Montag ben 26. Jaͤnner 1829 früb 10 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe allda beyläufig 4 
—* 6 Eimer 1828er Moſt und etwa 2 





uber 4 Eimer 1827er Weln öffentlich ver 
—— was Strichsliebhabern zur Nachricht 
t 


ent. 
Würzburg ben 97. December 4828. 
Königlides Zandgeriht Würzburg 
links des Maine. 
Then, 2bg.-Uctuar, 
Seitz, a. 6. ir 


©läubiger - Larung. 

Samuel Rofenberger von Randersacker 
will feinem Sopne Mathias Rofenberger fein 
ſaͤmmtliches auf Nanberdaderer Markung lle⸗ 
endes Grundvermögen abtreten. Zur Be— 
ung biefer Güterabtretung ſteht Schub⸗ 
en.Eonfignationstagfahrt feſt auf 
k. Montao den 26. Jänner I. J. 
früh 9 Uhr, mwoben fämmtlidhe ee bes 
Samuel. Rofenberger von Randersacker uns 
ter dem Rechtsnachthelle dahier zu erfcdheinen * 
baben, daß die Nichterſcheinenden nicht beruͤck⸗ 
—— follen. 

ürjburg ben 8. Jänner 1829. 


KRöniglides —— r. db, Me. 


Gämmerer, Zufiz.-Affeffor. 
Eaprez, j. p. 


(3)1. Betanntmadhung. 

Die Marfus Hedelmännifhen Erbs⸗In— 
tereffenten von Yengfelb wollen, nachdem bie 
ihnen , reſp. dem Georg Heckelmann geflat: 
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ige Stünbung verfloffen if, bie 
—— ——— ſich vertheilen. 
werben daher alle jene, welche an bie: 
Deafia aus irgend einem Grunte einen 
erg zu machen haben, zur 2iquitirung 
rer Forderungen, und refp. zur Abgabe 
⁊ — —* har geftellten Antrag 
Erbö;Intereffenten a 
Er — —— en 4; den 
na n orgeladen, 
Bas bie Nichterfcheinenden dem Befchluffe der 
Erfbienenen für beytretend exachtet werben. 
- " Derr. Würzburg den 8. Januar 1829. 
an 5 ce r. d. Me. 


.@.d. 2, 
| . 
Sr * a — 





Raub. 

Um 5. 1. Mi. Nachmittags zwiſchen 4 
und 5 Uhr wurte Michel Defner von Thün⸗ 
ersheim im Gramfdager Walde auf dem 
K unpfade von bier nad) Nehſtadt, etwa in ber 
Witte des ‚ don pier unbefannten be: 
mwaffreten Burfben angefalien und feined Bel; 
bes beraubt. Das Lepiere betrug 2 fl. 45 kr. 
und —— * — preuß. Zbaler, bann 

Sechſern u n. 
erfucht alle Eriminal» und Poli: 
+ zur Entbedung ber Apater 


am 7. Januar 1829. 
Öönigiihe® LZandgeriit. 


' tr. 
eller, —— Hertlein. 


Befhreibung 
ber o 1 annten Bürſche. 
Es waren Didaner von mittlerer Statur, 
bem Anſcheine nah 30 Jabre alt. Sie trus 
fr 8. Pubellappen von grauer 
; swep waren mit Solvatenmänteln, die 
; anbern mit Scanzlaufern von buns 
Zube, mit Srägen bis auf bie 
', bekleidet. D armer re 
och etragen. e 
lee: um Mundu. Wan⸗ 
unden > wovon — — 2 
maren. en lang 
+ bie andern waren mit Prügeln be⸗ 


E 


N 


nf 


E® 
3 


äher kann bad Signalement nicht an⸗ 


verden; jedoch wird bemerkt , daß 


- 


fid ber Angegriffene zur Wehre fepte und 
dent einen ber Räuber einen nicht unbebeu. 
tenden Mefferflid in einen Arm bepbrachte. 


(3) 2. Bekanntmachung. 

Nahdem dad gegen Wikolaud Joa zu 
Binsfeld erlaffene Eoncurd » Erfenntnif bie 
Rechtskraft befchritten bat, werben bie ge- 
ſetzlichen Edictötage, wie folgt, feflgefept : 

iter zur —— und Nadweifung der Forte, 

rungen auf Mitlwoch den 28. Jänner £. J., 

gter zur Dorbringung ber Einreben gegen 
bie angezeigten Torberungen auf Mit: woch 
den 25. Februar und 

Ster zur ſchlußlichen Verhandlung auf Mitt: 

wocd den 18. März E. J., 
jetesmal Vormittags 8 Uhr. 

Dad Nichterfcheinen am iten Evictt, 
tage bat ben Uusſchluß von ber Maffe, das 
Au⸗blelben an ben übrigen Ebictötagen ben 
Aesſchluß mit ben vorjunehmenden Handluns 
gen zur geſetzlichen Folge. 

Urnflein am 14. December 1528, 

Königliches Landbgericht. 

®. Herrbetam chtspr 


(3)2. Epdietal:Ladung. 

Im Concurfe gegen ben Bädermelfier 
Midael Fifher zu WArnfein ſind folgende 
Edictstage jedesmal früb 8 Uhr Fellgefept : 

dler auf Mitimoh den 28. Januar 1829, 
an mweldyem alle Forderungen mit etiwals 
gen Vorrechten unter ge Beweit: 
antretung anjujeigen , und 

ater und 3ter auf Donnerstag den 5. Mär; 

k. 3., an weldiem bie Einreden und be;- 

berfeitigen Schluffäge zu Pflegen find. 

Das Nichterſcheinen am Alten Ediets— 
tage bat den Auöfhluß von der Mafie, und 
am 2ten unb britten den Verluſt der treffen 
ben Handlung zur Folge, 

Am iten Eoicistage haben zugleich bie 
Gläubiger bey Strafe ber Nichtberückſichtt— 
gung über bie Verwerthung bes zur Maſſe 
gebörigen Brundvermögens Beſchluß zu taffın. 

renflesn am 11. Dritmber 1828. 
Könlaltbrd Landgericht. 
Keller, Lorchtr. 








) 2. Ebictal » Zabung. 
Margaretba , Witlwe tes beor RB Im 
ga Yura, dat ‚Beruft-d66 Ubſchluſſes einer 
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Stäntung anfVorlabung Ihrer Glaͤabiger an» 
etragen; biefelben haben baber zur Yıquida 
on ihrer Horberungen und Erflärung auf 

ben geflellten Antrag am 
Dinstag den 27. Januar 1829 

bh 8 Uhr unter dem Rechtonachtheile ber 
tberüdfichtigung: bep Einleitung ded mel 
teren Verfahrens ,„. red. der Leberetnflim 
mung mit den. Beſchlüſſen der Mehrjadl ber 

Gläubiger , babier zu erfheinen, 

Euerborf am 23. December 1828. 
REAHUBIE —— 





(3) 2. Gläubiger:Borlabung. 

Graen die Witid des Urban Klüder 
son Eiferspaujen it der Concurt erfannt, 
und wirb wegen Geringfüügigkeit ber Maffe 
einziger Ebictötag zur Wnmeldung ver Fur 
nn deren, Nadhmeifung und zur ſchlies⸗ 
Tichen Verhandlung , dann zur WuffleUung eine® 
Vraffecurators, endlich zur Beratbung über 
die Berwerthung ded Vermögens auf Dind: 
‚tag den 27. Januar 4829 frub 8 Uhr ande 
raumt, wo die Gläubiger um ſo — zu 
eıfheinen haben, als den Ausbleibenben ber 
Ausflug der Forderung von ber gegenmär: 
* Santmaffe trifft, und refp. derſelbe als 
einwilligend in bie — der Mehrzahl 
der Erſcheinenden angefeben wird. . 

Zugleich haben alle jene, melde etwas 
von dem Ögen der Gemeinſchuldnerin 
in Händen büben, ſolches bey Vermeldung 
des nodimaligen Erfages dem Concursgerichte 
gu übergeben. 

Enertorf den 29. December 1828. 

ROEH 


3.8. d. 8, 
Ihl, Landger.Act. 
ET eo, Pract. 


Betanntmadhung. 
Zur Befriebigung einiger Gläubiger bed 
Miel Eiermaan zu Pfarrweiſach fol nad) 
deſſen Antrag 





1) deffen Müple mit 2Mablgängen, Schneid⸗ 


müple, Scheuer; Stallung , mit 1750 fl. 
in bem Brandfatafier verſichert, nebll 5 
Morg. Artfeld, 5 Morg. Wieſen 

2) ein gefchloffenes Gut mit_16 1/2 Morg. 
Feld und 3 1/2 Morg. MWiefen,. jedod 
ohne Haus, ; 


— — 
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3) an 8 lebigen Felbſtücken gu beylaͤufig 38 
Morg. Held, 3/4 Morg. Wiefen , 
4) ein einzelnes Wohnhaus Nr. 75 mit 4 
5/4 Morg. Beld, 
6) ver Ale Schaferey-Mntheil, 
auf ten 30. Iänner Mittags 12 Ubr Im Ban. 


‘gen ober iheilweis öffentlich verfauft , dir nähe 


ren Bedingungen befannt gemacht und aufange: 
meffene Gebote der Zuſchlag erihellt werben. 

Zur Vollkenntniß und zur Berichtigung 
beffen Debitweſens, aud zu den geeiynelen 
Erklärungen ter Gldubiger hierüber und über 
etwaige Nachfiht werden die Bläubiger zu 
glei} auf ten 

4. Februar d. 3. früh 8 Uhr 

unter bem gefeglihen Naͤchtheile hieher oor⸗ 
gelaten. 

Ebern am 8. Januar 1829, 
Königlid daper. Eandgerigt. 
Koch, Zdıdır. 

Borfer. 


— — — — 
(a)2. Slaͤublger-⸗Vorladung 
Andreas Seip. jung von Erlendach will 
burch jielfriſtlihe Verdußerung feines hie zu 
nöıbigen Grundvermögens ſich fdhuldenfrep 


den. 

Zur Anmeldung ihrer Forderungen, fo 
wie zur Beſchlußfaſſung über die eräußfs 
rungsarf feltft werben deffen ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger daher anmır auf. Montag dem 26. Ja⸗ 
nuar k. 34. Vormittags 10 Uhr unter bem 
BERNER ver Nihtderügfiohtigung vote ' 

eladen. . 
5 Marktheidenfeld am 24. December 1828. 
Könıylides' Kandgeridi Nomburg. 
. Huberti. Ze 
WRangenberger. 


— — — —— 
Glaͤublger-Ladung. 
Anfprüde an tie Berlaſſenſchaft ber Bri 
gitta «Ebert, Wittwe tes Valtin Ebert zu 
Großlangheim, find Mitimucd den 26. Janus 
ar 1829 Radmittagd 2 Uhr unier dem Yeditt: 
nacepeile der Rihtbırädjihtigung dahier an⸗ 
zumelden. 
Kipingen ben 9. Januar 1829. 
Königliwes Landgericht. 
May er, Landr. 
Hauck, f. Act. 


anatima 


— — — — 
6) 2. Bet dung. 
Mer an die Verlaffenfhaft des Valen⸗ 
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Hn Englert zu Euljfelb eine Forterung ſu 
machen bat, wirb auf 
Freytag den 50. Januar 1829 

Vormittags 8 Uhr zur Anmeldung und 2is 
guibation berfelben unter dem Rechtẽnachthelle 
anber vorgelaben, daß man auf den Musblei: 
benben bed Auselnanderfegung der Verfäffen- 
(daft feine Ruck ſicht nebmen wird. 

Kipingen ben 8. Januar 1829, 
Königlides Landgericht. 
Mayer, h 

Weinkamer, Rechltdpract. 


Re AAAE, 
Im Wege der Hülfsvollſtreckung gegen 
‚ben Michael Büttner, Schmied von Premcch, 
wirb beffen Wohnhaus mit Zugebörungen am 
Montag den 26. Jänner , 
Bormittags 11 Ubr 
im Wirthshaufe dortſelbſt zum öffentlichen 
Striche aufgelegt, und nach den Befllmmun; 
"gen bed $. 64 des Hppotbekengefeped und 
er Ezecuiions:Drdnung bingef&lagen werben. 
Kiffingen am 23. November 1828. 
Ööniglides Landgericht. 
Boveri, Lantr. 
Haller. 


(51. eg idee 
Die Erben des Mathes Theuerkaufer gu 
Elbelſtadt Haben auf ®ldubiger:Labung a 
tragen, weßhalb Zagfahrt zur Shuldendt 
idation auf Montag den 26. Jänner 1829 
früp 9 Uhr fellgefegt wird. 
Mn diefem Termine haben bie Bldubi: 
ger bes Mathes Tyeuerkaufer unter bem Red) '8- 
nachtheile bey unterfertigtem Landgerichte zu 
erfcheinen, daß fie widrigens als zufrieden mit 
ben Beflimmungen ber Mehrzahl ber erfihier 
nenen Errtitoren angefeben werten. 
ta 5. — et 
nig ed Landger 
Geſſner, Log. Act. 


Realitäten :» Berfanf. 

Im Wege der Erecution werben folgen: 
de Realitäten bed Michael Meg Schwarz von 
Katzenbach, alß: 

ein Wohnhaus Nro. 47 mit Scheuer und 

Holzballe , | 

anteripald Viertel Morg. 2 Ruth, Wie: 

fen am Störzen Gereuth, m 











90 


4/5 Morg. Graßgarten beym Haut 
oe — am großen Acker, 
2/A Morg. 17 Rth. am Rick, 


am 
® Donnerstag ben 29. Januar 1829 
Nachmittags 1 Uhr 
im Wirthshauſe zu Kapenbab nad ben Bes 
fimmungen bes $. 64 bed Hypotbekengeſe⸗ 
tzes und der Ezecutiond: Drbnung öffentlich) 
verkauft werben. 
I Y pe am 30. December 1828. 
niglided Zandgeridhe 
Boseri, Landr. 


Es 


aller. 





(9) 4. Diebfapı. 

In dem Zeitraume vom 4. bie zum 7. 

[. M. Nachmtitags wurde bem Kilian Bauer 
u Weichtungen ein voller Bienenfod ſammt 
em Uinterfegbretie, im Werthe zu 14 fl. rh., 

entwendet. 

Derſelbe beſtand in einem ovalen Korbe 
von Stroh geflochten und hatte unten herum 
einen 2 Finger breiten Reif von Eichenholg, 

Das Unterfepbreit war von Fer na) 

Indem man diefen Vorfall zur öffenilt- 
chen Kenntnig bringt, erfuht man alle Eris 
minal- und ——— zur Entdeckun 
des Thaters und Wiederhabhaftwerdung d 
entwendeten Gegenſtandes geeignet mitzuwir⸗ 
Pen und im Enidedungtfalie ſoleunige Nach⸗ 
sicht anber gelangen zu laſſen. 

Münnerflätt den 8. Januar 1829. 

Königlihe® Banbgeriht. 
g 


j. o. 1. abs, 
Sambaber, Ldg.⸗Aet. 
Strauß, j. p- 


co) 2. Ebdictal:2abung. 
Thomas Schinbelmann von U fändpane 
fen hat fi bey vorliegender Ueberf&ulbung 
frepmwillig dem Gantverfahren unterkelt. 
Es merden bemnad die Edichdtage an 
lebend anberaumt , al: 
4ter zur Liquitation’ ber Forderungen mit 
MWorredht und deren Nachweis auf Mitt 
woch den 28. Zänner, 
gter und 3ter zur Worbringung von Ein. 
reben und zu den Schlußbandlungen auf 
Mittwoch den 25. Februar, w 
jetedmal früb 9’ Uhr, und biezu ſammtlich⸗ 
unbekannte Glaubiger des Gemelnſchuldners 








A 


mit dem Bemerken anber vorgelaben, baß das 
Nichterſcheinen am Aten —— ben Aus⸗ 
ſchluß von der Waffe, dad Richterſcheinen 
am 2ten unb — —— — 
it der treffenden ng jur Fo e. 
* — * ben 97. Deuter 82. 


öngiliches Lanbgeridt. 
— Kleiner. - 2 





)2. Betanntmadung. 


G ® ärkenborf wurs 
*842 a Horn * —* es 
fahrt auf 


Y* * 26. gen Fe i 
üb8 Uhr fefigefept, wobey bie Korberungen 
a uns —— ange: 
bracht, dagegen ereipirt, und ſchlüßlich geban: 
belt werben müffen, unter dem Rachtheile, 
mit ber Forderung und ben übrigen Hand» 
lungen ausgefihloffen gu werben. 
agle ich werben alle jene, bie vom ge: 

———— Vermoͤgen etwas in Haͤn⸗ 
ben haben, angemiefen, biefes unter Vorde⸗ 
ker — — — — bey — bed dop⸗ 

en Erfa r anzujeigen, 
en gteneite 
n es Landgericht. 
Fan 


Oreb, Uctuar. 
| Barazilı a. v. 





(5) 2. Glaubiger⸗Vorladung. 
Das königliche Landgericht O t 

in dam Siibenwefen hab Wildecl ker 

Don u auf Antrag feiner Gläubiger ben 


erkannt. 
Es werben baher bie geſetzlichen Ebicts⸗ 
tage unb zwar: 
erfier zur Anmeldu ER nit 
age Rachmeife au .o.' 
. Mitiwod ben 28. Januar 1829, 
er und britter gur DWorbringung ber 


Einreden gegen. bie angemeldeten Forbe- 
zungen und zur bepberfeitigen Schluß 


danblung auf 
Mitwod ben 26. ar 1829, 
mal Vormittags 9 anberaumt; an 


— Br Ahr Ba 
unier De na 4 

Haben, daß das Ausbleiben am Iiten Erich 
tage die Autſchliegung der Zorderungen von 
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gegenwärtiger Eoncurdmaffe, das Nichterſchei⸗ 
nen am 2ten unb 3ten aber bie Ausſchließung 
mit den, an benfelben vorzunehmenden Hand; 
lungen zur Folge haben full, 

Bugleicdh werben alle jene, bie von dem 


- Vermögen bed ®emeinfhulöners etwas In 


Händen baben follten, aufgefordert, bey Ders 
meibung bes —— Erſatzes ſolches un. 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 


ergeben. 
Dbfenfurt ben 27. December 1828. 
Könialihes Landgeridt. 
Walter, Zanbr. 
Shäffer, Rechtspract. 


(2)2. Strichs⸗Aus ſchrelben. 
Auf Anrufen eines Hopotbekarglaͤublgers 
wird ba8 dem Geballian Seeger zju Haufen 
——— fo wie einige Grundflüde 

nnerdtag ben 29. J 

Nachmittags 2 Uhr : 
auf dem Gemeindhaufe gu Haufen dem oͤf⸗ 
fentlihen Striche unter ben bierbep bekannt 
gemacht mwerbenden Bedingungen aufgelegt . 
unb ber Zuſchlag nad Beflimmung bed .Hp: 


pothefengefeges ertbeilt. 
Sch 


meinfurt ben 29. December 1828. 
Röniglihes Landgericht. 
> leiner. 
Schmidt, j. m 


(3)1. Gpictal-Eitatiom 
Der lebige Bauertſohn Adam Ott von 
Frankenwinhelm, welcher wegen Diebitapld: 
Verbrechens bezüdhtiget, aber abmwefend ifl, 
wirb anburd) gemäß hoben Erkenntniffes des 
Eönigl. Eriminalgerihts vorgelaben , Innerbald 
5 Monaten dor unterzeichnetem Gerlichte zu 
ei ſcheinen und fid wegen ber miber Ibn vor⸗ 
bandenen Anſchuldigung des Diebflafls zu 
Derantmworten. 
lkach ben 9. Januar 1829. 
Königlides Landgericht. 
Eblen. 
Greb, Lbg.:Het. 


Bekannatmadung. 
———— ———— 
enden Walde, bas ntbols enannt, 8 

| Ne — männliche ei nam erhdagt 
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Da man über beffen Perfon burdaus 
ei; idm ſelbſt, und —— der zeither ans 
ellten Retergen feine Auftlaͤrun pen 
Kaste ;_ fo bringt man biefen Dorka zur 
Öffentlichen Kenninig, und erſucht ſaͤmmtliche 
Polizeyſtellen, über bie Perfon des Entfeel: 
fen gefälltge Rachforſchungen anflellen und 
das allenfalla fi ergebende Reſultat bieher 
gelangen laffen zu wollen. 
mweinfurt ben 27, December 1828. 
önigliches Landgericht. 
Kleiner. 
— Befhreibung. 

Die aufgefuntene Leiche iſt bie eines 
Inbivivumns von bepläufig 40-42 Jahren. 
Die Haare find braun mit wenigen grauen 
vermifcht, bie Stirne etwas body, bie Yugen 
blau, Augenbraunen blond und ſpaͤrlich, bie 
Rafe und der Munb Proportionirt, in ben 
legtern die Zähne wohl erhalten, Kinn unb 
Eorm bes Geſichts oval, blonden Bart und 
leihen Fleinen Backenbart; die Größe des 

nbioiduuns beträgt 5 10''. 

Detrſelbe trug einen lichtblauen Fuhr⸗ 
mannskittel, unter demſelben einen etwas 
Pleinern von bunkelblauer Farbe, und gröbes 
rer Leinwand, eine alte braun mandefierne 
Jade, und eine Welle von bemfelben Zeu 
mit überjogenen Knöpfen, ein aruͤnlich gelbe 
Kart beihmupted® Haldtuh mit roih. und 
ſchwarzer Borbure in Form eined Laubes, 
eine ſchwarz lederne an deyden Knieen flark 


zgerriſſene kurze Hofe, bobe über bie Knie 
ebente Buprmannäfliefel von Kalbleber mit 
ärten n, melde mit großen Nägeln 


befälagen find, einen alten ſchwarz filjenen 
runben et nah Fuhrmannsart, und weiß 
mwollene Handſchuhe ohne Finger. Bey dem⸗ 
felben wurbe nichts als ein kleines weiß leis 
nened Sadtud mit blauen breiten Streifen, 
in deren Deitte ſich ein Eleines rothes Sireif: 
&en befindet, gefunden. 


(3)4. Diebflahls: Anzeige. 
Dem SGeorg Drefher von Gernach wur; 
= —— * Pa — —— 
onats milte nbru olgende Gegen» 
fände entmenbet, als: i ’ 
4) eine blau gedruckte mit weißen Blumen 
derſehene Bettziche, 
25 hausgemachte roth geflreifte Bett, 
J 
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5) vier hausgemachte roth gefireifte Kopf⸗ 
fiffenziden, - 

4) zwep koͤllaiſche Kopfkiffenzidyen mit blau 
und rotben Borden, 

5) zwey Leilache von Flaͤch ſentuch, 

6) ein feines Tiſchtuch mit Würfeln, 

7) drey Ellen Sid ud, 

8) drey Ellen Hanfentuch, 

9) ein weißed mit Spipen verfebenes Kopf⸗ 


tuch, 

10) vier MWeiböbemben mit Unterſtöcken, 
und oben mit Spigen verſehen, 

411) fünf Mannähemden, wovon brey von 
Flaͤſchentuch, und noch gar nicht getragen, 
die beyden andern aber von Haͤnfentuch 
waren; 

12) zweh Side von orbinärem Sackzwillich, 
und ein folder, worin ih 53 Mep 
Medl befanden, von fogenanntem Hand» 
tüdherzeug, fämmtllde waren mit ben 
Lite, H.]. D,, ‚welde ein ſchwarzer Rin⸗ 
gel umgab, bezeichnet, 

122 ein neues flähfenes Handtuch mit 

robeln”, \ 

44) brey Stränge Faben, 

45) mehrere Würfe, worunter ein Schwar⸗ 
fenmagen ‚und ein fogenannter Kneutel 


war 
16) vier zinnerne Zeller, wovon zweh von 
englifhem, unb die übrigen von Probzinn 


waren, . 
17) ker Suppenjinn von Probzinn, und 
€ 


n 
48) eine zinnerne Platte. 

Diefen Diebflapt bringt man zur öffent» 
lien Kenntniß mit dem Erfuchen, im Ent 
—— bie geeigneten Verfügungen gu 
erlaffen. 

r Volkach ben 7. Januar 1829. 

Königlihed Landgericht. 

Bey leg. Verh. des Landr. 
& reb, Actuar. 
Dergho, 


s)2.. Ebicetal:fabung. 
Michael Schell von Kirchzell hat fi 
freymwillig dem Eoncursverfabren unterworfen. 
Es wird baher zur Anmelbung fämmtlider 
Forberungen unter Vorlage ter Bewelsmit⸗ 
tel, wie zur Vorbringung ber Einreben und 
zur Schlußverhandlung einziger Edictstag auf 
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9 Ubr 
unter bem Rechtsnachthelle dabler anberaumt, 
baß bie ungebor men Glaͤubl ger den Aus: 
fhlug von ber Maſſe und reſp. ber treffen; 
ben Handlung zu gewärtigen | 
hr dl Id get .r wur 
einingen’fde 47) 
un an Ir be a 
ren 3 
Er Stein.a.» j. 


Betanntmadung. 

In der Naht vom 26. auf ben 27. d. 
ER. wurben dem Bauern Georg Anton Eck 
zu Breitenbady drey Bienenflöde, welche nicht 
näber beſchrieben werben koönnen, ein jeber 
8 fl. werth, entwenbef. 

Diefer Diebflapl wird zur Entbeläng 
des Täters und ber entwenbeten Gegenflän 
be öffentlich befannt gemacht. - 

Umorbodd am 34. December 1828. 
 Bürfl. geiningewihes Herrfhafts: 

Gerrit. 


Streng, H.⸗R. 


ben. 





Klein. 
— — — — 
Bekanatmachung. 
Steddan Grübel zu Ermersbauſen hat 
feine Brundflücke verfauft, um durch den Er⸗ 
186 feine Gläubiger zu befriedigen. le 
diejenigen, welche eine Sorberung an Stephan 
—— zu machen baben, haben dieſelbe 
er 
» Freytag den 30. Januar 1829 
DVormittagd-9 Uhr unfeblbar babier bey Amt 
anzugeben, ober ben Nachtheil ber Nichtbe; 
rücdfihtigung bey Mertpeilung und Anwei—⸗ 
fung der Kauſſchillinge zu gemärtigen. 
Birkenfeld ten 9. Januar 1829. 
Grepberri. von Wötlwarthifhes Pa 
trimonial-Geridt 1. El. 
Weikard, PR. 


Pleſch, Act. 


—— 
(3) 1. Strigs: Befanntmahung. 
Auf Antrag eined Hypotheken-Glaͤubl⸗ 
gers fol das bem Ehrifopp Röder allhter zus 
ne, out — 
meinderecht, ge um of. 
Öffentlich gerfauft'werben. : u 
Hieju wirb Termin auf Freytag ben 50, 
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k. M. Januar 1829 Nahmittagd 2 Uhr Im 
biefigen Wirthsbauſe wozu Be 
und zablungsfäpige Kauft le bhaber en 


werben. 
Altenſchoͤnbach am 94. December 1828. 
Freyberrl. von Eraildheim. Patrk 
montal-Geridt l. El. 
Fürſt, Patr.Richter. 





—22* 
In Folge böchſter Entſchlleßung ber k. 
2 RK. d. F., wird das pachtlos 
gewordene Bifhereprect ; 
4) in ber Saale vom Kroppflege an 
bis an den Kapenwafen, und 
9) in der Thulba vom Untererthaler 
Keffeflege an bid an ben gemeinen Ras 
fen bey der ehemaligen Pulvermüple , 
Freytag ben 23. Jänner I. J. 
Vormittags 10 Ubr allbier anderweit auf 
Lebens: ober Wohnungs: Dauer verpachtet; 
wozu man Padhrliebhaber einlabet. 
Hammelburg den 8. Januar 1829. 
Königlihes Kentamt. 





Schlereth. 
Fruchtpreiſe auf ber Schranne zu Schweinfurt 
ben 7. unb 10. Januar 1829. 

- Im boten Preis: 
Weisen, 12 Schff. 4 MB. d. Schff. 16f.so 0. 
Kın, 2: — ⸗ ., 412.158. 
Gcrfe, 6 — ⸗ D 8f.4uäh, 
Haber, 8 — ⸗ ⸗ 4 if. 50 tr. 


Im mittlern Preis: 
Welpen, 46 Schff. 2 Mtz ./d. Schff. 15 N.4otr. 
Kım, 42—⸗ 1 


5 [ s‘ 1 fl. b0oR. 
Gerile, b4 ss 5. ⸗ öf.28fr. 
Haber 1] 56 ‘ 5b , ‘ . 2 er, 


Fa tteften Preis: 
Weipen, 1 Schff. — Wp.,bd.Shff. 15.50. 


Korn — zu 2 — 11 15 kr. 
Gerfle 46 — ⸗ ⸗ .— 
Her, 4 2 — + » Al. ee 
Summa aller verfauften Früchte: 254 Schffl. 
5 Mi. als: 60 Schfll. Me. Weipen, 


485Hffl. 5 Mg. Korn, 76 Schffl. 6 Ms. 
Gerfie, 48 Enffl. 5 De. Huber. 
Der Stabi:-Wagitlrat. 
Fichtel, Bürgermeiker., 
Engelhardt. 


— — — 


— ⸗ 
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für den 
ee ae a Su 2 Mainkfreis 


reichs Bapern 





des RKönig- 





Nro. 1 
ii“r — ——— — —————— 
Würzburg. Samstag den 17. Januar 1929. 





Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus. praes. 4602. Nrus, exp. 6109. 
in bie fürſtl. Löwenfeintfhe Regierung, and Juſtizcanzley zu Kreußs» 
wertheim, dann an fämmtlide Pollzev-Bebörden desünter-Mainkreifes. 
Die Einlieferung der Zwangsarbeiter betr.) i 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Gefchebener Anzeige zufolge werden von ben zn Behorden bed Kreiſes fehr haufig 
Individuen in ta Bmangbarbeitihaus neh Plaſſenburg eingeliefert, welche fat ganz on 
Kieidern berabgerifirn find, und faum ihre Blöße bededen können: 

Da die Pflicht der. Mienfblickeit vorzüglid während der rauhen Jahret;eit eine Ab—⸗ 
bülfe ſehr bringend in Anſpruch nimmt; fo werten bie fämmiliden Polizey : Behörden bes 
Kreifes baber auf bas firengtie angemiefen, bofür zu forgen, daß jene Individuen, welde 
In bad Zwangsarbeitehaus nad Plaffenburg eingeliefert werben jollen, vorerſt mit ben nör 
tbigen Kleldungsſtücken verfeben wertin, welde denſelben bey etwaiger Bermögenslofigkeir aus 
den betreffenden Local⸗ oder Diſtriets Armenfonds anzufcaffen find. 

Würzburg ben 12. Jänner 1829. 

Königlige Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
Kammer ied Innern, 
Freyherr von Zurbein, Präſident. 





Bröplid. 





Krus, praes. 5889. ’Nrus exp. 5828. = 
Bekanntmachung. 
Den Anbau des Saflors betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nah den nun turd 2 Jahre an verſchtedenes Drten bes Unter» Matnfreifed onge- 
fielten Berfuchen mit tem Andau bed Saflors gebeipet berfelbe gut. Sein ſchöner Karbefloff 
zum Roeſenroth Färben ber Seite, Baumwolle, und bed Leinen iſt gar nicht zu bezweifeln, 


ahrgan 2 re ' 841 
Jahrgang 1929 Boyatsha 5 
- | Staolsbirhotich ; 
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und iſt nad) ber In 6. Mageld practifchem Unterrichte, sum Saflorbaue, Mündjen 1827, 
degebenen Anwelfung von jedermann leicht zu bebanbeln. Zwar bat berfelbe in bem jüngſten 
Summer wegen bes vielen Regens, wie \ viele andere Gewaͤchſe nicht durchaus bie volle 
Güte erhalten ; bieß darf jeboh von dem ferneren Anbaue nicht abhalten, da heißere Som, 
mertage, mie in. allen Gemähfen, aub im Saflor ein beffered Gebeiben bringen. Als ein 
in allen größern Handeld: Pläben wohl befannter Handels Artifel kanr es an Abfag nicht 
wohl fehlen, und Kaufmann Breitenbach bahler katte vorigen Jahres für ben bayer. Zentner 
60 fl., fomit 30 Er. für das Pfund geboten. Zur Bortfegung des Anbaues biefes Farbe; 
Gewaͤchſes wird fleißigen Landwirthen auf ipr Verlangen guter Samen aus dem Gurten des 
Syul- Seminars dabier mitgetheilt werben. 
Würzburg den 31. December 1828. 
Königlihe Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyberr von Zurhein, Präfibent. 
Butler. 





Ad Num, 898. E. N. 971. 
(Die Erledigung der Pfarren Niedhein , Decanatd Leipheim, betr.) 
m Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durd den Tod bed Pfarrerd Rudolph Tröglen iſt am 22. v. M. bie Pfarrey Rled⸗ 
bein, Decanats Leipheim, im DOber:Donaufreife, erledigt worden, beren Einfunfte nad ber 
am 3. Januar 4826 fuperrevibirten Dienfled : Ertragd Faffion ſich folgendermaßen berechnen: 

L An fäntigem Gehalt: 
1) aus Staats: Kaffen 


13 2/6 Klafter Holz . . 91 fl. 12 1/2 fr. 
2. — 665 fl. 24 1/4 Er. 


656 fl.556 3/4 Er. 
IL. Un Binfen von ben zur Pfarrep geflifteten Eapitalien, — fl. — r. 
IL wg aus Realitäten: 


freve Wohnung nebil dem Genufje ber Dekono⸗ 

Ale-Grbäute ⸗ Mi * 50 fl. — fr. 
4/4 Tagw. Wieſen 7; . . 10 fl. —n fr. 
6/16 Tagw. Gärten, . . 10 fl. — fr. 





65 fl. Ga er, 
IV. Aus Rechten, f} 64 % 38 1/2 Fr. 
V. Einnahmen aus befonberd bezahlt werdenden Dienfled:Functionen, 535 7 fr. 
Summa 799 fl. 22 1/2 fr. 
i Laſten 18 fl. 49 fr. 
L Bleibt reines Einfommen 780 fi. 55 4/4 Er. 
Die Bewerber haben ihre Geſuche binnen fechs Wochen vorſchriftsmaͤßig einzureichen. 
Bayreuth ben 5. Januar 1829, 
Königlihes protefantifhes Eonfiflorium. 
j Schunter. 

Sartorius, vr. m. 


— 
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Intelligenzweſen. 
——⏑,⏑⏑,—.———— 


Befanntmadung. _ 
In einem Haufe tabier wurben vor eint; 
ger Zeit nadflehend verzeichnete Effecten mit: 
telfi Erbrebung eıner Kifle entwendet, als: 
41) ſechs Welbshemden von neuem ſchönen 
Spinntudhe mit einem Steppfaume an ber 
Bruſt und ben Aermeln mit J. S. roth ges 


zeichnet , 
2) ein altes Hemd ohne Zeidien und ohne 
Yermeln, . : 
5) fünf Paar neue baummollene Strümpfe 
mir Reifen von verſchiedenem Muſter, ohne 
Beiden, _, 
4) zwey Schürjen von ziemlich feiner neuer 
Leinwand, obne Zeichen , 
5) ein bto. von etwas gröberer Leinwand, 
6) ein kleines feidenes, roth, grün und geld 
geflreiftes, bunt fhattirtes Halstuch, 
7) ‚eine Schürze von bleu und weiß geilreif: 
tem Buummollenzeuge, 
8) ein Unterrod von Flanell, unten mit eis 
nem weißen Bande befest. j 
Dan bringt diejen Diebjlahl zur Entde⸗ 
Eung tes Thaͤters fomohl, ald ber entwens 
deten Waaren biemit zur öffentlichen Kenntniß. 
Würzburg ben 14. Jaͤnner 4829. 
Königl, Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
3wack. 





(3)1. Betanntmadhung. 

Rach höchſter Entſchließung foll ber Pacht 
ter 2 allerhöchſt Ararialıfhen Kanalmühlen 

nfeitd bed Maines; weicher mit künftigen 
4. April abfauft, auf weitere 6 Jahre mit, 
teift öffentlihen Striches an ben Meiflbies 
tenden überlaffen werden, 

Es wird biefes ben Liebbabern hierzu mit 
dem Bepfage befannt gemadit, daß bepbe 
Muhlen gefonbert verpadtet und bey ber 
untern ausdrücklich die Herflelung und Be, 
nugung des Schlelfwerkes bedungen werbe. 

Der einzige Strid if Dinstag ben 3, 
Sebruar früh 11 Uhr am Sitze des Rentamtes. 

Würzburg den 14. Jänner 1829. 

Königl. Stabt, Rentamt. 
Dap 


110 


(2) 2. we ee 
Bey bem unterzeichneten koͤnigl. Stadte 
Rentamte wirb am Samstag den 17. biefes 
Monats früh 10 Uhr ein Keller unter dem 
Dominicaner» Klofier an ben Meiſtbietenden 
auf 6 Jahre in Pacht bingegeben. In die 
fem Keller befindet ſich eine Sartbie Faͤſſer, 
bie dem Paͤchter ebenfalls zum Gebraude 
überlaffen werben. 
Mürjburg ben 12. Januar 1820. 
Königtihes Stadi-Rentamt. 
ap. 





(2) 2. Befanntmadung. 

Don bem unterzeichneten königlichen Stabt⸗ 
Nentamte werben am Dindtag den 20, dieſes 
Monats Vormittags 10 Uhr etliche 

10 Bäffer in Eijen, und 
2 +, Holjgebunden, von ber Größe 
u 3 bis 7 uber, dann einige alte Foßdau— 
en, und eine Faßleiter zum öffertlihen . 
Stridye audgefegt, und an ben Meiſibtetenden 
salva ratificatione abgegeben. Der Ort ber 
BVerfleigerung iſt das Domintcaner- Klofer, 
Würzburg ben 13. Jänner 1829. 

RangHigeR EI IE Mena 

ap. 


31. Bekanntmachung. 

Montag ben 26. Jänner wirb auf bem 
Bureau ber k. Stadt» und Feſtungs-Comman—⸗ 
bantfhaft Morgens 9 Uhr 500 Stück neus 
einfache fhmale Mainbretter für das Milp 
ter: Bau: Magazin zur Lieferung an den We⸗ 
nigſtnehmenden verliridhen. 

Würzburg den 14. Jänner 1829. 
Milttär: Local: Bau» Eommtffiom, 
Großbach, Plag: Major. 

Zub. von Pigenot, Ingen.-Lietenant, 
und funct. Platz Ingenieur. 


— — — — 
Slaͤubiger-Borladung. 

Andreas Fleiſchmann von Zei bat uns 
Bufammenberufung feiner fämmtlihen Glaͤu⸗ 
biger angetragen, um Ihnen einen Zahlungs 
plan, vorzulegen. 

Es wirb demnad jur Dorlage biefed Zah» 
fungsplaned, fu wie gur Erklärung bieruber 
von Seite deffen Glaͤubtger auf Dittmoch den 
4. Februar I. Is. frub 8 Uhr unier bem 
Rechtsnachtheile anberaumt, daß bie nichter⸗ 
ſcheinenden rn ben Beſchluß ber 





# 
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Mehrheit ber Erfhienenen für einwilligend 
gebalten werben follen. 

Würzburg ben 7. Januar 1829. 
Köntglihes Landgericht Unks d. M. 
Liebler, Verweſer. 

Seip, a. j. 


—rt—— —— — — 
Bläubiger: Ladung. 
Um das gegen Georg Benmeider zu Hels 
Bingöfeld weiter einzuleitenbe Verfahren ermefs 
en zu können, baben fämmtlide Gläubiger 
fielben am Mittwoch den 4. Februar 1829 
früb 8 Ahr ibre Borderungen dahier um fo 
a — F fie bey Fre 
efer Debitjache fonft nicht berü { 
——— REIS 
ürgburg ben 27, December 1828, 
Röniglihes Landgericht Lin?s ». M. 
Liebler, WVermwefer. 
Seiß,a se. J. 


a — — 
(a) 4 Strih8:Avertiffement. 

Um Frehtag den 93. Januar Nachmit⸗ 
tag® 2 Uhr werben In dem Haufe des Mas 
thes Troft von Thpüngersheim mehrere Mo⸗ 
bilien, als: Shreinerwaaren, Frauentleiver, 
Bauerepgefchire und bürres Futter, bann 3 
Kühe, 1 Raupe und 1 O68, öffentli gegen 

leich baare Zahlung verfirichen , wozu Scids 
tebhaber einzeladen merben. 
ee 
ed Landgericht rechts db. M. 

BD. db. 2 ’ 


Cämmere r, 30. af. 
Müller. 


— — — — 
(5) 3. Strids:Befanntmadhung unb 
Gläubiger:Borladung. 
In ber Verlaffenfhaftsfahe bes Michel 
Schachner von Reßbach wird 
4) zur Verfleigerung der Mobilen, worun⸗ 
ter fih auch 9 Füder Moft befinden, 
Zagfahrt auf 19. d. Mis., 
2) sum Dertirihe des Grundvermögens, 
Zagfahrt-auf den 26. beffelden 
{ 


onals 
jebeömal früh 9 Uhr im Orte Repbark an: 
beraumt; was Strichsliebhabern befannt ges 
macht wird, 
Die Erben des Michel Schachner Tebig 
bon Rebbach haben die Erbſchaft nur cum 
beneſicio legis et inventarii angelreten. 


J⁊ 
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Demzufolge werden ſaͤmmtllche Gläubi 
ger deſſelben zur Liquidatlon ihrer Forderungen 
auf den 11. E. M. früb 9 Upr 
unter dem Rechts nachthelle des Ausſchluſſes 
bieher vorgeladen. 
Karlſtadt am 7. Januar 1829. 
Königliches Landgertcht. 
v. Hörmann, Landr. 
Franz. 


(5) 3. Bekanntmachung. 
Donnerstaq den 22. k. M. früh 10 Uhr 
wird in dem Landgerichts-Locale die Jagd 
auf Gochſsheimer Markung auf mehrere Jahre 
in Padıt — und werden biezu jagd⸗ 
pachiluſtlge Klebhmber mit denn Bemerken eins 
eladen, daß bie Pachtbedingungen ſelbſt bep 
em Verſtriche werden bekannt gemacht werben. 

Schwelufurt den 24' December 1828. 
Königliches Yandgeridt, 
Kleiner. 








Befanntmadung. 
Forderungen an bie Verlaſſenſchaft der 
Ellfaberba Hau zu Untereifenheim find am 
Dindtag ben 3. Februar d. J. 
früh 8 Uhr unter dem Nagtheile ver Nice 
berüffihtigung bey WAussändigung der Ber 
laffenfdyaft dabier anzubringen. 
Voͤlkach ven 10. Januar 1829. 
Königliiyes —— —** 
Bey leg. Derb. d. Landr. 
Breb, Actuar. 
Barazılı as, 





I  - 
Wer an bie DVerlaffenfhaft bed Orts 
nachbars Johann Reinfurt von Windhbe im 
Anſprüche zu machen bat, wird auf Dindtag 
ben 3. Februar 1829 — — Uhr zu de 
ren Liquidation unter bem Rechtsnachtheile 
bieber vorgeladen , daß er bep ber Yudeinan- 
berfeßung der Maffe nicht berüdffichtigt wird, 
otbenfeld ben 10. Januar 1829 
Fürſilich Löwenſtelniſches Herr 
ſhafts-Gericht. 
B. l. Url. d. Vorf. 
Zwanziger, Herrſch.-Act. 


— — rn 
3) 4. Gläubiger-Vorladung. 
= er an den Nachlaß des ju Schneeberg 


Kabl. 
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verfforbenen Stenhan Hohn eine Forberung 
u maden bat, wird andurd aufgeforbert, 
olche unter Vorlage ber Bemeismittel am 

Dindtag ben 3. k. M. früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile“der Richtberüds 
fibtigung bey Auseinanterfegung bed Nach⸗ 
la ſes dabier anzumelben. 

Amorbach den 3. Jaͤnner 1829. 
Fürſtl. Leiningenſſches Herrfdaftt: 

Bericht. 


Streng, H.-R. 
Stein, ac, s. j. 


(3) 3. Strichs⸗Bekanntmachung. 
Die zur Adam Günther'ſchen Werlaffen- 
ſchaft gehörigen Realitäten, naͤmlich: 

1) ein Wohnhaus am Dlarkte, baffelde iſt 
3 Stodwerte hoch, hat 4 brigbare und 
6 unbeipbare Zimmer, mehrere Kammern, 
2 Küchen, 3 Manjarden » Zimmer, ein 
zu einer Zuinieterlage geeignetes Ge⸗ 
wölbe mit daran fioßendem Comptoir⸗ 
Laden, Wafhhaus und Holjlager, bann 
einem ſehr beauemen geräumigen Keller; 

2) ein Buthaus dafelbft mit großem Keller, 
im zwehten Stode mit mehreren Zim— 
mern, und zu SHerflellung einer Küde 
gerdumig und mit einem Hefe; 

5) ein Garten zu ungefähr 1 Mirgen mit 
einem Gartenhaufe, mit Wohn: und Nes 
benzimmer, Küche und Boden; ber Gar 
ten if mit außerlefenen Obtlgattungen 
bepflanzt, unb liegt unmeit bed Main: 


romes 
4) 1/4 Worgen Krautader im Daͤchtel; 
5)5 s Meinberg im Steig; 








6) 2A + befgleihen, und 
71% : im Hof; 
werben am 


50. Jänner 1829 Nachmitltags 2 Uhr 
auf dem bieflgen Rathhauſe unter den bes 
kannt gemacht werdenten Bebingsiffen öffent: 
li verfiriben; wozu befige und zahlungs- 
fähige Kaufsliebpaber anmit eingelaben werben. 
gi rer am 22. na vo 

r warzenberg'ſche etr: 

ſchafts-Gericht. 
v. Kolb. 
Wagner, Act. 


(2 2. Stammdolz-Verſtrich. * 
Montag ven 19. Januar I. I, werben 


| 113. 
rn Bifhofspeim , Diflrietd Trutens 
ad, 
Eu Eidhen:, 


48 Kiefern:, 
36 Fichten⸗, und 
. 2 Linden, Bau: und Nupbolz:Abfänitte 
im Wege öffentliber Verfleigerung unter ben 
normalmäftgen Bebingniffen an den Meifl- 
bietenden hingelaſſen, wozu Steigerungälufiige 
einladet 
Eltmann ben. 12. Jänner 1829. 
Königliches Forſtamt. 
F. Güth, Forſtmeiſter. 
Schraut, Act. 


Getreldpreiſe auf der Schranne zu Ochſen⸗ 
furt vom Dinstag ben 30. December 1828 
und Montag am 5 Januar 1829. 

Im bötiten Preis: 

Weipen , 28; Schffl., ver Schaffel PUB: 


Korn, — ⸗ 





Hader, 5 « 2. Afhsbr 
Im mittlern Preis: 

Meipen, 66 Schffl., d. chaͤffel 16 fl. 30 fr. 

Korn, 29 ⸗ 12 l. — kr. 

Haber, 20 ⸗ W 4 fl.30 fr. 


Im niebrigften Preis: 

Weltzen, 107 Schäffel, der Shäffel 16 fl. 15 Er. 
Korn, s ⸗ 11fl. 45 kr. 
Haber, — + ı  —f 
Summa ber verkauften Früchte, 268: Schffl., 

als: 2013 Schiffe Weigen, 32Schaäffel Korn, 

35 Schäffel Haber. 

Königlihesd Lanbgeridt. 
Walt 


alter. y 
Mollertd, Schrannemeifler. 


(2)1. Stammbol;:Berflrid. 
Am Montag ben 26. und Dindtag ben 
27. Januar werden im Gerolzböfer Bürger» 
walde, in ben Diſtrieten: Schmerberberg, 
Galjleden: , Dornbuſch⸗, und Stühlerſchlag, 
125 Eidyen: Abſchnitte, zu Bau» unb 


ußbolz , 

141 Forlen zu Pfählen und Brettern 
geeignet, morunter aub einige Hollänter- 
Eommerzlal- Stämme, fämmtli& gefällt und 
an bie Wege geſchleift, salv. ratif. verſtrichen. 

Die — ——— der Strichsltebha⸗ 
ber zur Vernehmung ber Bedingniſſe geſchleht 


— kr. 


' 
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am 26. früh 9 Uhr auf dem Sähmerberberge 
und am 27. in dem eg rear 
Gerofjbofen am 13. Jänner 1829, 
Der Stabt:Magiffrat. 
Deutſch, Brarmilr. 
Pörtner, Stdifärbr. 


1. Früchten-Berſteigerung. 
m Mittwoh ben 2i. db. M. Vormittags 
40 Uhr werben von ben Böten in Reichen⸗ 
berg und Zintjlur 
80 Shffl. Korn, 
6 Soffl. Weigen, und 
25 Schffl. Haber, 
sr. im Amihauſe dahier verſtrichen. 
Albetshauſen ben 13. Januar 1829. 
Srepberri. von Wolfskeeliſches 
Rentamt. 
Schneider, Amtmann. 





— — — — ⏑ | ||—— 


Tihtamtlide Artilhbel. 
Getlibtietungem 


4) (3) Montag den 19. Jänger Vor⸗ 
- mittags von 9 bis 12 Uhr werden im 3. Diftr. 
Nro. 64, derllniverfität gegenüber, verſchie⸗ 
dene Niöbeln, ale: Commode, Trejuren, 
Spiegel, eine gute Windbühfe, Kupfer Ge» 
fihirr :c, an den Meiflbietenden gegen glei 
baare Bejahlung verfleigert; wozu Liebhas 
Ber eingeladen werden, 


2) (3) Endesbenannter will Montag 
Den 2. Sebruar feine in Waldbüttelbrunn 1 
Stunde von Würzburg, 1/4 Ötunde von des 
Chauſſee gelegene wohleingerichtete Brauerey 
und Drennerey fammt 4 Morgen Feldes, 
öffentlich verfieigera laffen, und bey Erjie 
kung eines billigen Meiftgebotes daffelbe fo» 
gleich zugeſchlagen. 
Waldbüttelbrunn den 14. änner 1829 
Kohann Endres, Bierbrauer. 


4) (r) Samstag den 24. Jänner Nach⸗ 
mittags 2 Uhr mird die in Nreo. 148 des 
Sntell,»Blattes 1828 angezeigte Verſteige⸗ 
zung von Muſſkalien und Ntufilinfisumens» 
ten im Haufe des Herrn Uhrmachers Kreus 
ger in der Keftengaffe fottgeſetztz wozu Lieb⸗ 
daber böflichit eingeladen werden. 
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i Versteigerung. ; 

5) (2) Das Wohnhaus im Il. Distr. 
Nro. 390 auf dem Kürschnerhofe wird Mon- 
tag den 4g. d. M, Nachmittags a Uhr in 
dem Locale des unterzeichneten Bureau 
öffentlich verstrichen, und bey einem 
annehmbaren Gebote sogleich zugeschlagen. 

Kaufßslustigen ist die Einsicht des Hau- 
fes stets offen, 

Würzburg den 9. Januar 1829. 

Das Commissions-Bureau, 
z G. J. Michel, 

5) (3) Dem Platziſchen Garten gegen» 

Kbrr an der Chauſſee ift guter alter Kieewas 


= billig zu haben, Naͤheres im 2. Diſte. 
co. 225 





Bermietbungen 





41) (3) Im 2. Difte, Neo, 251 nächſt 
der Mariäsfapelle it ein Haus auf elm 
oder mehrere Fahre gu vermiethen; daffelbe 
kaun auch ſogleich bDejogen werden. 

2) (1) Im 4 Difte. Neo, 272 aächſt der 
Münje ift der zweyte Stock mit 4 heißbarem 
Zimmern, nebjt Alloven, Küche, Holjlagen, 
Bodenlammern, gemeinfhaftlichem Wofihs 
baufe und Keller, an eine Haushaltung, 
dann auch adgefonderf, ‚an ledige Herren, 


- mit oder ohne Möbeln, ſogleich auf Licht 


meß oder 1. May gu vermieten. 

5) (1) Ja der Rapuzinergaffe 1. Difte, 
Neo. 22, L. A, in der ehemaligen Karthaufe 
ift mit 1. Februar eine Wohnung zu ver 
salethen, bejiehend aus 4 heitzbaren Fimmerm 
und ı unheitzbaren, wodon 2 faprjirf find, 
dobey ift no eim großer Vorplatz, Holzlas 
ger, Küche, Keller und Mitgebrauch des 
Wafhhaufes; die Wohnung ift geräumig 
mit vorzüglicher Feuerung verfehen und hat 
Gonnenlage, 

4) (r) Im 2, Difte Neo. 268 iſt ee 
möblirtes Zimmer flündlid gu vermiethen.- 

5) (3) Im =. Dit Nero. 374 unwelt 
der Harmonie ijt ein freundlidhes een 
fogleih oder aufs Ziel zu vermiethen. 

6) (3) Im 2. Difte, Neo. 168 in einer 
der gangbarften Straßen ift ein helles Quor⸗ 
tier von,6 ineinandergehenden Zimmern, Zi 


117 


de, Kühen:Tund Bodenfammer, Kellerchen, 
un» ſoaftigen Bequemlichkeiten zu vermisthen, 

7) (1) Zu der Gemmelsgaffe 1. Difle, 
Neo. 149 iſt ein Quartier mit 3 heigbaren 
Zimmern auf Lichtmeß zu vermietpen ; es fann 
aud) ſogleich bezogen werden, 


8) (3) Im 4. Difte, Neo, 157 iſt auf 
ı. May ein Logis mit 3 oder 4 Zimmern, 
Rüge und übrigen Erfordernifjen zu vers 
miethen, 

9) (2) Im 3. Difte. Neo. 352 auf der 
Preubaugaife ift der untere Stock, beſtehend 
in einem heißbaren und einem unprißbaren 
Zimmer, Rüde und Borplaß zum Holjlegen, 
auf Lichtmeß oder fogleid zu werlehnen. 

Auch ift im aämlichen Haufe ein woffer: 
freger Keller, 15 Fäſſer in Eifen gebunden, 
55 Zudec halten®, zu verlehnen, i 





Dermifhte Anzeigen. 


Theater-Nachricht. 
4) (1) Sonntag den 18 Januar 1829 
. wird zum Dortheile der Demoifehe Lay 
auf hiefiger Bühne gegeben: 
Die-Mohrim 

Schauſpiel in 4 Acten von Ziegler, 

2) (3) Alte” diejenigen, melde an die 
om 9. d. M. verflocbene Kärners:Wittib 
Maria Yana Heck eine gegründete Kordes 
zung zu madyen haben, haben dieſelben in» 
nerhalb 14 Tagen von heute an, bey Unter; 
zeichnetem anzumelden, und fid) darüber ge 
hörig auszuweifen, 

Würzburg den 13. Jänner 1829. 

®. Stech jun, 
1. Difte. Neo, 395. 

35) (1) Ich erfülle die fraurige Pflicht, 
meinen Freunden und Verwandten befannt 
gu machen, daß meim geliebter Gatte Sranz 
Debon nad einem ſchweren Kıankenlager 
das Irdiſche mit dem Ewigen vertauſcht hat, 
3 bitte daher um flille Theilnahme, wie 
auch um fernere Beftellung in meinen fort 
tteibenden Geſchaäſt. 

Barbara Debon, 
Säloffermeifters: Wittib, 


3. Difte, Nıo. 309g in der untern 
Bodsgaffe, 
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4) (2) Untergeineter macht ergebenft 
befannt, daß er feinen Uhrmacherladen im 
Mainviertei Neo, 156 eröffnet babe Er 
empfiehlt fidy mit Uhren im neueſten Geſchmake 
fowohl, ale au in Reparaturen großer 
und kleiner Uhren, und wird fid durch gute 
und billige Arbeit das Zuttauen des verehr⸗ 
lichen Publitums zu erwerben eifiig bemüpt 


fegn, 
Johann Wirth, Uhrmacher. 


5) (1) Mehrere: Urſachen veranlaften 
mich , meine feithbrige Wohnung bey Keren 
IM. Kohn in der Scanziscanergafje zu vers 
laffen und Dagegen ine nudere bey Herrn 
Medicinalteth und Profefjor Pidel in der 
fe!ben Gtroße zu beziehen. 

indem ich dieſes andurch zur ergeben» 
flen Anzeige bringe, empfehle ich mich gugleich 
mit meinem vollfländigen Lager in allen Gat« 
tungen gut und rein gehaltener Ftankenwei— 
ne, „nd verfpredhe reelle und möglichft 
bitigfie Bedienung. 

Georg Joſeph Treutlein, 

6) (1) Die Ziehungslifte der Rotſchild⸗ 
fhen Partial » Lotterie » Dbligationen von 
C. 250, aus dem Anlehen von 37,500,000 fl. 
ift angelommen, und kann das Schickſal 
der Loofe bey mir unentgeldlih etfahren 


werden, 
% J. von Hirſch. 
Befanntmadhung. 

7) (2) Bey der geftern Statt gefundes 
nen dritten Berloofung des durch mich negos 
sirten gröflicy Schenk von Gtauffenberg’fchen 
Anlehens pr. 260 N, fl., bat das Loos die 
Nummern 

459 Lt, A. ad 1000 fl., 

102 a A “ 41000 N; 

4102 f B, ⸗ 600 fi. 

79 ⸗ B. ⸗ 500 fl., 
zur Heimzahlung auf den 1. Zuly a. c. bes 
flimmt; was den Intereſſenten mit dem Be 
meiken zur Keuntniß gebradt wird, daß 


bon diefem Tage an, aus den erwähnten 


Eapitalien Beine weitere Ziaſen mehr vergüs 
tet werden, 
Münden den 8. Januar 1829, 
Jacob v. Hirfh auf Gereuth, 
k. Bayer. Hofbanquier, 
8) (2) Die Inhaber der bayer. Lotte 
tit⸗Looſe Lit, M, Neo, 1537 und 1897 (ind 


x 
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erſucht, fi bey mir zu melden, da ich den: 
felben eine Mitttpeilung su maden habe, 
Joel Jacob von Hiiſch. 
9) (1) Untergeihneter macht ergebeaft 
belannt, daß zufünftigen Dinstag den 20. 
Diefes in dem Limbifhen Ganle wieder eine 
Zanjübung Gtatt finden wird. Der Anfang 
und das Ende wie gemöhnlid. 
Hirſch, Mufit- und Tanzlehrer, 


Befanntmadung. 

40) (3) Bey J. M. Haüalein, Buchhänd⸗ 
ler und Buchbinder zu Marktsreit iſt das 
Bub „Quartals Malzauffhlags 
Anzeige” um ſeht billigen Preis zu 24 ir. 
zu haben, wovon die Auffglagspjlidtigeu 
Nachticht erhalten, 

Markıfieft am Main den 5 Yanvar 1829. 

Dertinger, königl. Aufſchläget. 
Nachricht. 

44) (1) Für die Mergentheimer Stroh- 
hut- Wasch- Bleich- und Reparatur-Anstält, 
übernimmt von heute an das unterzeich- 
nete Bureau alle Gatiangen von Ötrohhüten 
zur schönsten Herstellung. 

Der #reis ist 50 kr. per Stück mit Ein- 
schluls der Ausbesserungen, wenn solche 
nicht zu bedeutend siud, 

Die Damen werden ersucht, die Hüte, 
welche bey der kalten. Witterung und bey 
den jetzt noch nicht so sehr augehäuften 
Geschäften besonders schun und mit dem 
grofsten Fleilse wie neue hergestellt werden, 
bal.ligst anher einzusenden, Es wird auch 
dafür garantirt, dafs die diüte in 44 Yagen 
höchstens 5 Wochea wieder abgeholt wer- 
den können, 5 

Durch schöne und gute Arbeit, wird 
sich diess Anstalt auch in diesem Jahre 
empfehlen . 

Würzburg den 16 Januar 1329. 

Das Commissions-Dunrean. 

G. 1. Michel, 

“ 42) (3) €s find 800 fl, auf rin Haus 

dabier zu 4 pt Ct. auszultihrn. Das Nähere 
im IntellCompteut. 


15) (1) Gegen erfle Hybothek ſiad vor: 
zugsweiſe auf birfige Realitäten 3 bmw oo fl. 
aus viehen, jedoch ohne Untechändlet. 

Dos Nähere ift in Nero. 443 2, Difle, 
su sifahıen, 
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14) (2) In der Plattnersgaffe Neo, ı 
wird ſelbſt gebauter — —— 
1826: Wein von porzüglicher Lage, der Moft 
gu 6 Er. und den Wein zu 8 Er. verzapft 

15) (2). Es wird ein als Soldat gerignes 
ter Mann zum Einfleyen geſucht; wo? em 
fährt man im 1. Dijir. ro. 159. 

Befanntmoadhung, 

16) (3) Ein junger Menfch, welcher auf 
verfhiedenen Bureau’s gearbeitet hat, wünfcht 
Befgäftigung in Ahfchreibungen ju erhalten, 
Das Nähere iſt in Ber Bültnergaffe Neo. 
335 zw erfragen .- 

Dienft» Gefud. 

17) (3) Es wird ein Kutfcher gefucht, 
welcher aber audy mit jedem andern Fuhr— 
werd gu fahren verfieht, und welder inner 
u 14 Zagen in Dienft treten fane. Das 

ährte jagt die Erpedition des Jatelli 
Blattes. e z s — 

15) (3) Eine rubige Familie ohne Kin. 
der wünſcht auf 1. Map b. J. in einer breis 
ten Gaſſe über ı oder 2 Stiegen ein Quar—⸗ 
tier, befichen®d aus 3 bis 4 heitzbaren Zim— 
mern, bon denen Wwenigflens 2 ooın heraus; 
geben, ı Kammer, Küche, Holzjlager, Boden 
und Keller, su’ mietben, 

Das Näh:ce ift im ntell»Comptoir zu 
erfragen, 

19) (3) Es würfdt jemand noch einen 
oder zwey Mitlefer zum Srauffuiter teutſchen 
Tournal; das Nähere iji zu erfahren im 
IJotell »Eomptoir. 

20) (1) Ludwig Roth, Pobnkutfiher, wohn, 
haft in der obern Bocksgaſſe Nro. 210, fährt 
Gorntag den ı8. oder Niontag den 19. Ö, 
mit einer Chaife nad Ftankfart und wünſcht 
Miteeifende 

23) 61) Donnerstag den 15. d. M. wurde 
Abends von dem Harmonie Gebäude, hinter 
dem Dom, über den Meubaubirg bis in die 
obere Sohanniterficoße ein DBracelett von 
Gtahl mit zwey ineinander gefchlungenen 
Bıoncrhänden verlpren. Der redlihe Zins 
der wird gebeten, daffelbe gegen eine Erkennt; 
lichkeit in derobern Johanniterficafe 4. Diftr, 
Neo. 118 ı fa dem ehemaligen Pelikan ges 
genüber abzugeben, * 


— — — 


(Siezu 1 Bezen Beplage.) 


Beplage zum un. Stück 
| des 
Intelligenz Blattes 
für den 


UnterzMainfreis Des Königreichs Bayern. 








Den 27. Januar 1829. 


—— REN — ——— 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel, 

(2) 2. Befanntmadun 

- Rad dem zwifchen Stephan Heelein won 
Rottendorf und befien Gläubigern muier tem 
beutigen abgefhlofjenen Stündungs:Dertrage 
bat ſich Erflerer des Rechts begeben, neue Schul 
ben zu confrabiren. Es wird biefes öffent: 
Uch befannt gemacht, damit fi jedermann vor 
Schaden wahren koͤnne. 

Decr. Würzburg ben 8. Januar 1829, 
Königliches Kandgeriht rechts d. M. 
v. Eckart, Ladr. 

— K. Schwab, Rechtspr. 
(2) 2 Bekanntmachung. 
Im Wege der Hülfenolliiredung gegen 
zen) Deitemer zu Etlabrunn werden am 
onfag den 26. Jänner 1829 früh 10 Uhr 
auf bem Gemeindehaufe allda beyläufig 4 
Suter 6 Eimer 1828er Moll und etwa 2 
Fuder 4 Eimer 1827er Weln öffentlich ver- 
Keigert , was Strihöliebhabern zur Nachricht 
dient. — 

Würzburg ben 97. December 1828. 
Königliches Landgeriht Würzburg 
links bes Main. 

hen, Ltg,-Wctuar. 
+ Seid, rt 


G)2 Betanntmwadung. 

Die Markus Hedelmännifhen Erbs⸗In— 
x terrffenten_von Zengfeld wollen, nadbem bie 
ibnen, refp. dem Beorg Heckelmann geflat; 
tete vierjäprige Stundung verfloſſen⸗ il, bie 
Verlaffenfpaftemafe unter’ ſich vertheilen. 


Jahrgang 185% ° 


Samuel Rojenberger von 


Es werden baber alle jene, welche an bie: 
Maſſa aus irgend einem Grunde einen 
nfprud zu machen haben, jur Eiquitirung 
ihrer Forderungen, und refp. zur Abgabe 
ibrer Erklärung über ben geffeliten Untrag 
ber Erbs:Intereffenten auf — 
Donnerstag den 29. d M. ftüh Ubr 
unter dem Rechtsnachtheile ander vorgeladen, 
daß bie Nichterſcheinenden dem Beſchluſſe der 
Erfhienenen für beytretend eramtet werben. 
« Deer. Würzburg ben 8. Fanuar 1820, 
Königlides Lanbgerigt r. d. Ms. 
BD.0% 


—Eamme rer — eſſor. . 
5 a * r chtẽpract. 
— — — — — 


5) 2. Glaͤubtger-Ladung. 
Samuel Roſenberger yon Raͤnderkatker 
will feinem Sohne Matbiad Roſenberger ſein 
ſammtliches auf Randersacerer Markung Ne⸗ 
endes Grundvermögen abtreten. Zur Br. 
jtäfgung diefer Güterabtretung lehrt Shut: 
ben:Confignationdtagfabre feſt auf 4 
f. Montag den 26. Jänner f, J. 
feüb 9 Uhr, woben fämmtlidhe Gldubioer des 
Randersacker uns 
ter dem Rechtsnachtbeile dahier zu erfcheinen 
baden, baß die Nichterfcheinenven nicht beruck 
—— ſollen. en 
Ä ürjburg ben 8. Jänner 1829. 
Königfihes Landgericht ır. d. Ms, 
nr B. V. b. 2 = 


Cammerer, Juſt h.⸗Aſſeſſor. 
Eapre;, j pi 


(3)1. Beka nntmadun Be. .n 
Die Georg Prozelleriſchen Eheleute. som 





Müplpaufen daben auf. Bufammenberufung, 
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9 


ihrer Gläubiger angetragen‘, um einen Stün⸗ 
— — mit ihnen abſchließen zu können; 
ed feht. daher Tagfahrt zur Schulden:Eonflg: 
nation und Erklärung über ben Stünbungds 
vertrag feh auf Montag ben 9. Februar I. 
J. früh 9 Uhr, wobey fämmtlihe GlAubiger 
unter dem Rechtsnachiheile zu erfcheinen has 
ben, baß.bie Nichterfheinenden der Stimmen; 
mehrhelt' ber Erfchienenen beytretend erachtet 
werben. 
Wür;burg ten 5. Januar 18%. 

KRöniglides zusam r. d. Me. 


. V. d. 2. 
Cam merer, Iſtz Aſſeſſor. 
B. Wibmann. 


(3) . Bekanaitmachunng. 

AUuf den Antrag ber Erbs⸗Intereſſentea 

wird das unten näber bejeichnete Ankerwitths⸗ 

haus zu Thüngerzheim am 

Montag ben 9. Februar J. J. 

Nachmitiags 2 Udr 

dem oͤffentlichen Siriche im Ankerwirthshauſe 

ſelbſt ausgeſetzt; wozu Strichsllebbaber eins 

geladen werden. 
Würzburg den 7. Januar 4829. 

Königliges .Lantgerigt rn d. ME. 


B. . [2 ” 
 &ämmere 1: KjlAffellor. 
erer, Jufllz il: fie lien. 
Beſchretbung bed Gegenſtandes. 


Das Gaftbaus iſt mit einer Realſchildge⸗ 


rechtigfeit verfehen, iſt drepflödig mit 4 heitz⸗ 
baren und 3 unbeiptaren Zimmern, einem 
gemölbten Keller, ungefähr 30 Huber Fäfler 
enthaltend, einer großen Hofrleth und * 
nem Brunnen, 2 Stallungen gu 30 Stüd 
Pferden, einem Wald: und Schladthaufe, 
einem Kalterhaus mit Kulter_und Zugebös 
zungen, einem Brennhaus mit Zugehör, einer 
Holzremife und einem Garten von 1/2 Miers 
el Morgen gruß, mit Muuern umgeben. 
Daffelbe Liegt. ungefähr einen ae 
vom Maine, und. ganz; nahe an ber. bur 
Thüngersheim führenden Chauſſee. 





Ä Ebicetal:-2Zabung. 
Johann Adam Wieſel von Rappdach, vor 
maligen k. Landgerichts Kaltenberg, geboren 
‚ben :23. Yuguil 1790, Sohn bed Andres Wie 
fel von ba, if im Jahre 1811 im ledigen 
Stante als fürſilich Primatifher Soldat nad 


)3. 
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Aufland audmarfhirt und geither von dem⸗ 
— nicht die geringfle Rachricht dahier ein⸗ 
ekommen. 

An Johann Adam Wieſel ober be 
etwalge Leidederben ergebt.daber bie Auffor⸗ 
derung , binnen einer halbjährigen Friſt zum 
Empfange bed vormundſchaftlich verwalteten 
Vermögens ad 306 fl: 7 3/4 fr. entweber in 
F on, ober durch gehörig Bevollmaͤchtigte 

unierzeichnetem Gerichie ſich zu melden, 
widrigenfalls gedachter Johann Adam Wieſel 

ur verſchollen erklärt und deſſen Vermögen 
einen bereils ſich legitimitt dabenden Inte⸗ 
en gegen Eaution autgehänbigt wer⸗ 
en wirb, 

Alzenau den 6. Jänner 1829. 

Königlided Landgeriät. 
> Köbert. 


(3) 8. _Betanntmadung. 

Nachdem das gegen Wifolaus Joa zu 
Binsfeld erlaffene Eoncurs : Erfenntniß bis 
Nehtskraft befehritten bat, werten bie ge 
feglihen Edictstage, wie folgt. fefigefept : 

Ater zur har Pendel der Forbe⸗ 
zungen auf Mittwoch den 28: Jänner 8. J. 
ater zur Vorbringung ber Einreben gegen 
bie ngeieigten Korberuugen auf Mittwod 

den 25. Februar unb : 
3ter zur ſchlußlichen Verhandlung auf Mitt 

woch ben 18. März k. J., 
jebesmal Vormittags 8 Uhr. 

Das Richterſchelnen am 1ten Ediets 
tage bat den Ausſchluß von ber Maffe, das 
Qusbleiben an den übrigen Ebietdtagen ben 
Ausfhlug mit den vorzunehgenben Handlug⸗ 
gen zur gefeplihen Folge. 

Urnflein am 14. December 1828, 

Königlides Landgericht. 

©. Herrlelah '&htöpr 








Befanntmadhung. 

Am Eoncurfe bed Peter u er Müllers 
u Kahl, ill das Priorltärs;Erkenntniß anflatt- 
er Verkündigung 60 Tage lang an. ber Ge⸗ 


richtetafel angeheftet. 


Aljenau am 31. December 1828. 
Köntglihes Landgericht. 
3.8. Burkarbt, 2orätr. 

Dömling, Rechtopr. 


| Diebflabld: Anzeige. 

Dem Lehrer Baurlein zu Engentbal wur» 
ben Montag ben 5. db. M. Abends ſwiſchen 
5--7 Uhr aus tem dortigen Schulhauſe mit: 
sell mebrfaden Einbruches die unten verjeidh: 
neremSzenllände entwendet, und erſucht 
man bie Schörden, auf Lie entwendeten Ge: 

nllände und. bie Spuren eines Thaͤters 
5* zu verfügen und etwaige entſprechende 

fultate ſchleunigſt anher mit ſufhellen. Auch 
wird Jerermann, dem von ben entwendeten 
Gegenſtanden etmas zu Geſicht fommt, aufs 
gefordert , entweder unmlitelbar babier, ober 
bep feiner Dorigkeit die Anzeige zu machen. 

Euerborf ven 7. Januar 1829. 

Königliches Landgericht. 
B. A. d. 2 


ph, Log ⸗Act. 
Fleiſchmann, j. p. J. 
Befſbreibung 
ber entwendeten Gegenſtände. 

Rrd. 4. Ein neues Oberbeit von Barchent 
mit weis von einander ſiehenden blauen 
Streifen, werth 20 fl. 

2. Ein neues Unserbeit von blau und weiß 
fein gefireiftem Zwilliche, 16 fl. 

5. Ein Pfulden von nämlihem Zeuge mit 
einem weißen feinenen lieberjuse, 8 fl. 
5. Drey neue Kopfkiffen von glridhem Bar: 

ent, wie bad Oberbett, 12 fi. 
Alle dieſe Bettſtücke waren ffark mit 


"Beben angefüllt. 
5. Drey ganz neue Leilache von ſogenann⸗ 
tem tuche , jedes bepläufig 4 Ellen 


lang unb 5 Ellen breit ; zwey davon ba» 
ben gar feine Beiden, eines bat in eb 
nen» Zipfel die Biffer „7°* von ſchwarzer 
be eingebrudi , bie Ziffer ift groß, 11 8- 
%& Ein leinener gebrudier Bettüberzug mit 
bunkeiblauen , in® Hellblaue faltendem 
Grunde, mit * Blumentoͤpfchen, 
ber untere Theil beſteht aus einem Blatte 
von feiner weißer Leſnwand, 4 fl. 
T- Ein bergleidhen von hausgemachtem Zeu⸗ 
4 mit rotben und meißen fingerbreiten 
zelfen , das untere Blatt ebenfalls vun 
Zeinvand, werth 4 fl. 
8 Ropftifien-lebergüge von naͤmlichem 


’ 
9 Drey Kopftiffen-Weberzüge von Eöllnt: 
fhem Bruge En — Grunde und 


blauen , ſich kreuzenden breiten Streifen, 


10. Dier feine Servietten, zwen mit ge⸗ 
würfeftem Motel, bie 2 por * 
aufgeworfenen Blümchen, waren mit bem 
Budflaben L. H. mittelfl rotben türft: 
ſchen Garnes gezeichnet, 2 

41, Zwölf baldfeine Handtäder, 6 Stuce⸗ 
mit gewür feltem Model und ſechs von 
glatter Leinwand, 6 fl. 

42, Ein halbfeines gewürfeltes Tiſchtuch, in 
ber Mitte mit einer rothen Borbe, . 

15. Zehn Ellen ganz neues gebleichtes sa 
tuch, gut 1 1/2 Elle breit, 4 ji. 

44. Dier gefpaktene weiße Halstucher, theils 
von Mouffelin, theils von Battitl, dann 
‚ein gefpaltenes balbes Halstud von Bat: 
titlmouffelin mit breiten rotben und fdmas 
ler pellbiauen und viofeiten Streifen, 4 fl. 

45. Dier Paar weiße wollene fhon ausge. 
befferte Soden, wovon 3 Paar gefiridr, 
ein Paar gemwedt find, dann ein Paar 
ganz neue geſtrictte Soden don baldfel 
ner weißer Baummolle , 1 fl. 15 Er. 

16. Ein weißes geſtricktes wollenes Nacht⸗ 
ah er Ellenbogen etwas [date 

r . r. . 

47. Eine roth melirte tuchene, neue 
fange Hofe, das Futter von feinem weir 
fen Idiude , die Knöpfe von nämlie 
Gem Zude, wie die Hofe, mit Q Neben» 
und einer Sackuhrtaſche, 5 fl. 30 fr. 

48. Eindunkeldrauner, wenig abgetragener 
Oberrock mit einer Brufitafde und mit 
gefponnenen fribenen Knöpfen, das Zute 
fer von grauen Gannefaß, 48 fl. 

19. Ein Paar gan; neue, (dwarz tudiene Do⸗ 
maſchen mit voeıfhiedenem Futter gefüts 
tert, ı fl. 15 kr 


20: Ein Geldbeutel von n mit vers 
ſchiedenen buntfarbigen Bluwenkorbchen 
und mit blauem Levantin ‚gefüttert, Al. 

1. Eine fhmwar, tuchene offene Wefle mit 


chwarzem Futter, die Knöpfe von dem 

en Tuche, 2.fl. 30 Er. 

22. Eine ſchon verwafchene kameelhaarene 
offene Weſte von gelbem Grunde mit 
rünlien Sıernden und grünlider @in; 
H das Butter von feinem Huld- 


ah 
23. Ein goldener gerippter Wing, bamım 
ein Eiwertäige mibrigem ergifieine 
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aicht; die aufgetragenen Farben des feptern . 


And verlöſcht, 2 fl. 50 fr. 

2% Berläufig 6 Gulden an baarem Gelbe, 
an Groſchen- und Sechſerſtücken. Einer 
ber Groſchen war fehr zerriffen; 6 fl. 


8) 1. Ebictal-2ahbung. 

Der Gutsbefiger Michael Schieretb auf 

bem Weigertshofe, Gemeinde Dberipulba, 

bat die Vorladung feiner Gläubiger bean: 

iragt, um mit ihnen einen Stündungs:Der- 

trag abzuſchließen; biefelben werten daher 
auf Dinttag den 10. Februar l. I. 


früh 8 Uhr 
‚anter bem Rechte nachtheile hieher vorgelaben, 
* die Ausbleibenden als bie Beſchlüſſe der 
ehrjahl der Erſcheinenden gent hmigend m: 
geſehen werden. 
Euerdorf am 2. Januar 1829. 
Königlides Landgericht. 
B. K. d 


.A.b. . 
5 bi E Ldg .⸗Act. 
— — — 





()5. Edbictal:Fabuna. 
. In Eoncurfe gegen ben Baͤckermelſter 
Michaei Fiſcher zu Ürnflein find folgende 
Gvictötage jedesmal früh 8 Uhr fellgefept : 
iter auf Mittwoch den 28. Januar 1829, 
an welchem alle Forberungen mit etwals 


gen Vorrehten unter geböriger Bewels⸗ 


anfretung anjujeigen , und ! 
gter und 3ier auf Donnerstag ben 5, März 

£. 3., an- welchem die Einreven und bey« 

derfeltigen Schlußſatze zu pflegen find, 


Das Nichterfheinen am fen Evictds "> 


vage bat den Ausſchluß 
„am Lien und brüten ben 
den Hanblung zur Folge. 
0 sm Aten Ebicistage baben zuglelch bie 
"Gläubiger bey Strafe der Nihtberüdfiätt 
— — —* — — ir ade 
: gehörigen Grundoermögen uß zu fallen. 
. © Menflein am 11. December 1828, 
Köntalihes Landgericht. 
J Keller, Lerchtr. * 


6) 3. Edietal-Ladung. 
Margaretha, Wittwe des HR Wilm 


von der Maſſe, und 





‚gu -Yura,, bat_Bebufs des. Abſchl 
Stündung gu @beriedune iprer Gtdal 
getragen; die 


elben haben daher zur quida⸗ 


— 


Derläft der treffen -· 


er ans Aha 
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tion ihrer Zorberungen und Erklärung auf 
den .geftellten Antrag am 
Dinstag den 27. Januar 1829 
Kür 8 Uhr unter bem Rechtsnachthelle der 
htderuͤckſichtigung bey Einleitung bed mel ° 
teren Berfahrens, refp. ber Webere flim: 
mung mit den Brihlüffen der Mehrzahl der 
Ofäubiger , babier zu erſcheinen. 
Euerborf am 23. December 4858. , 
r Köntsliües Suebaeriok 


— — — — 


(3) 5. Släubiger:Borlabung. 
j Gegen die Witib des Urban Kiüder 
von Eiferehaufen if der Eoncurs erfannt, 
. wird wegen Gerlngfügigkeit ber Muffe 
einziger Ebicıstag zur Anmeldung ber Zur 
derungen, teren Nadrerifung und jur ſchließs⸗ 
Aichen Verhandlung, dann jur Al fſtrllang eines 
————— enblich jur Beralhung über 
bie Berwerthung des Vermögens auf Dins— 
tag.ben 27. Januar 1829 frub 8 Uhr anbe 
raumt, mo bie Gläubiger um fo ewiffer zu 
erfiheinen haben, ald ben Ausbleldenten ber 
YHusfchluß der Forderung von ter ge enwär 
tigen Gantmaffe trifft, und reip. —98 als 
einmilligend in bie Beſchlüſſe der Mebrzahl 
ber Erſcheinenben angefeben wird. 
Zugleid daben alle jene, melde etwas 
von dem Vermögen ber Gemeinfhufbnerin 
‚in Händen haben, ſolches be Vermeldung 
des nochmaligen Erfages dem oncutsgerichte 
‚gu übergeben. rer 
Eunerborf ben 29. December —38. 
Königliheh Sandaeridh, 


pi, Lanbger.:Met. 7. 
V Koch, Praet. 
— — — — 
G2. Gläubiger: Dorladung 
9 Michel :Venterd Wittib von anip dat 
auf Zufammenberufung. Ihrer Gläubiger an 
getragen, um mit benfelben wegen Stünbung 
„und Racılaf refp. Minderung der Binfenrine 
„Mebereinfunft zu teffen. Sierzu ft Zag- 
„fahrt auf nt. 
Freytag ben 6. Februar 1. I 
‚früh.9 Uhr anderaumt, zu meldyer alle Glaͤu⸗ 
ger ber Michel Binders Wittlb unter dem 


id einer Ae chtsnachtbelle «hierber vorgeladen werden, 


‚die Ausẽblelben 


B- bie -; y aid berädfltiat, 
refp. für einmwiligend In 


ie von der Mehr⸗ 
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peit ber Trrivienäneh, PR 


en werten - ar ei? rarapie pe 
Debfenturt en Fr Fhhuarıı 2. nid 
a or LER 


"Ciäinger, Reto. 


2 4 
(5) * 7 Ladung. 
Gegen Barthel Jahrsdör on : Hub 
wurde ber er eingeleitet! und wirb 
einziger&ticts * zur sk 
j * und ſofortiger Bewrisführung 
& berfelben, dann jur Bernehmlaffung 
den Verbantlung 
= Dinstag ER. * — Je. 


Uhr 

enberaumt ; zu welchem Termine. eber, wels 
der etwas _ befägten Barthel : Jahrsdör⸗ 
r einzunehmen dat, dahier zu erfiheinen, und 
‘bie geiepliden Handlungen unter dem Rechts⸗ 
——  Undfäluffes von ber Maſſe 

up iu n bat, 
a ———— "ben 8. Jaͤnner 1829. | 
Königltdes Landgericht. — 

adrichter — 

Nof, ebg· id. 
63 5 
tin Englerf zu Sul feld 
machen bat; mwirb auf 

Sreptag Ten 30. Januar 1829 
Bormitlags, 8 9 ddr jur YUnmeldung und: die 
quldatlon derſelben unter bem en 
Dein —— 

en bey Auteinanderfegun 
* * ——*—— ya ee A Pe 
ingen ven 3. Januar 1829. 
Königliges Sandgeriht. 


orberung gu 


Mayer, Landr 
ER Welnkamer, Rräisprat 
€ 27,7 — 
9 4 
* föooliiredung.: werben 
‚am 20: k. rg 8: wegen einer Forde⸗ 
"zung ber Mar; bares Bird von Thüngen, 
3 des Leoharb Müller, * 


imer- Moſt bey ee 


— 
— 


Wer an die —— else kn ‘ 


r 3358 auf bem Gemein —** 
ber. Erecutlone Ra 1 re 
Inge bene her ER r 
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Fahrt befannt gemacht, und biezu etwaige 
Sirichẽ liebhaber eingelaben. 
Karlſtadt am 3. Januar 1829. _ 
Königlihes Landgericht. 
v. Hörmann, 
Franz. 





1. Edlctal-Ladung. 

Der Schiffdauer Joſeph Obmann von 
"Lohr bat ſich freywillig dem Concursverfah⸗ 
sen unterworfen und find bie Edictstage in 
nachfolgenden beflimmt : 

üer Ebdictstag zur Anmelbung ber Forbes 
zungen und Vorzugsrechte unter Angabe 

ber —“ auf Mittwoch den 11. 


Gebrua 
2er —* zur Vordringun * Einres 

ben auf Mitiwoch ten 11. 

‚ Stier Ebiciötag zu ben Shlußbondlungen 

auf Mittwod- den 8. April d. J., 
jebeömal Vormiltags 9 Uhr, 

Wer von ben Öläubigern am erflen Edicis 
tage nicht erſcheint, hat ben Ausfchluß von ber 
Maſſe, die Richterſcheinenden an den übri« 
gen Edietstagen den Verluſt ber treffenden 
*2 = ewärtigen. 

f en-6. Januar 1829. 
—— Landgericht. 
nfelm, En 


Wolf, j. pr» 


(5)3. Diebflabls: Anzeige. 
‚Sonntag ben 23. ‚biefed während des 
Srüpgottesdienftes wurden aus ter Wohnung 
tes Georg Greubel ledig zu Arnshauſen mit» 
telſt Einfleigend, dann gewaltſamen Erbre- 
chens einer Kammer: im. obern Stoffe und 
eined'barin befindlichen Truhe folgente_ Ge⸗ 
genſtnde entwendet. 
4) Ein Paar kalblederne Stiefel mit. alten 
Scaften und. neuen Vorſchuhen (foge: 
I nannten Pechſchuhen) und breiten As 
v fügen, : welche leptere, fo mie bie ganze 
Sohle Hark —* t find, Im Werthe gu 


1 flnası fs 
'2) "in Paar fange Boſen von weißem Bed⸗ 
bergenang, welche hänge ben Beinen 
hbinab mit ** metallenen Knöpfen 
derfeden find, mit. weichen bie Hofen 
— Beh aufs, und. zugeßnöpft wer⸗ 


3) —E 53 fi. 4 ki. tb.an Eid, wor⸗ 
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anter ſich zwey Condentions Thaler, ber 
eine mit einem Marienbilde, ber anbere 
mit einem männlidyen Bruflbifde (wahr⸗ 
inlich ſaͤchſtſches Gepraͤge), ferner ein 
aperifher Krontvater mit ſich kreuzen⸗ 
dem Schwerte und Scepter, 5—6 Krvüs 
thaler andern ®eprdges und 20 ſchon 
ältere. preußifche Thaler befanden. 

Man bringt biefen Diebfiahl zur allge» 
meinen Keantnig mit dem Erſuchen an valle 
Hÿol zey · und Fufiz: Vehörben ‚auf die ent 
wendeten Gegenſtaͤnde ſowohl als ven Thaͤter 
‚genaue Späbe zu halten, und im etwalgen 


ideckuagsfalle baldgefällige Nachricht anher 


laſſen. 
ar en 27. November 1828. 
Königlides — — 


Sieinbach, Rahtsdr. 


(2).2. -Diebfiabld-Anzeige. 

"Am Donnerstag den 11. dieſes wurden 
aus ber verfchloffenen WBohnung der Martans 
An —5* su Fladungen folgende &egen- 
e geſtodlen: 

4) belldlau tuchene halbweite Hofe „. 

9) ein fhwarzblau suchener Grad mit mer 
tallenen‘ Knöpfen, 

3) ein grün zeugener Ueberrock, nit mehr 

"ganz 'neu, mit ragen und Knöpfen von 
Bemfelben Beige, 

4) eite fhwarg fammetene Weſte mit flebs 

endem Kragep, ‚ber Ruden mit weißer 
Leinwand gefüttert, 

5) eine Wefle von wollenenem e, wel: 
Ser grün, gelb, braun —— der 
Rüden mit Barchent gefültert. 

6) ein Weibsbilder⸗ Můtzchen von roth, blau, 
gelb und grün geflreiftem , 

7) ein Welbsbilderrezk von Kariun , hell⸗ 

. biau, meiß und grün, 

5 Dieß wird zur leichteren Entbe 
des Thaters oder eimalger Spuren öffentli 
befannt gemacht. 
Weüerichſtadt am 15. December 1828, 
Königtthed Landgericht. 
Werner, kadrchtr. 
MKMoͤnig, Landger.Act. 


6) 5. DiedWapis: Anzeige. 
n der Nacht vom 12ten auf ben 13ten 
de Bis murben- aus ber naͤchſt Lang 
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gelegenen Mühle bed Michael Schubert mit 
telft Einfieigens und Erbrechens zweher Zruben 


ein ge neuer Gurt von gelbem Kalbleder 
mit 9 64 fl. rbn., dann eine Eleine 
runde Blechbüchſe, morin fih ein Bterust: 


zwanziger mit einem Martenbilde und 6 ganz 


neue bayerifde Sewhfer befanden, entwendet. 
Dad Gelb im Gurte beitand ‘in 
a) 9 fl. 56 fr. anj4 Marienbilds Thalern, 
a2 fl. 94 fr, 
b) 6 fl. 24 fr. an 24 Kreuzer · und 12: Kreu⸗ 
er; Srüden , wovoneinzelne Stüde durch⸗ 
——— 
c) 10 fl. an (vermu aperifcdhen 
Schfern in einer verflegelten Wolle mit 
Pi — 40 fl. u) a abe: 
21 fi. an 12 gen preußiſchen a⸗ 
fern, a 1 fl. A $ 


» 

©) bas Lebrige an 4/6 und preußiſchen 
Tbalern, mworunter vielleiht auch noch 

ei ganze preußiſche Thaler geweſen. 
Diefen Diebfiabl bringt man zuröffent 
Uchen Kenntuiß, damit auf beffen Gegen, 
flinde und! die, Spuren eines Thaͤters Spähe 
gehalten und etwaige entſprechende Refultate 


Aanher mitgetbeilt werben. 


uerdorf am-18. Movember 1828. 
—— 8 Landgericht 


.d. 2. 
Yanbaer. > Yctuar. 
3“ Steinbad, Rihtäpr. 


(2) 2 ren nn PERE 
——— wurde zwiſchen Markl⸗ 
Breit und rkt⸗Steft eine Mannsperſon 
von 2 Raͤubern angefallen, welche folgender⸗ 
maßen beſchrie ben werben: 
4) einer war 6 Schub +» batte eine 
ſchwarze runde auf dem Koyfe, 
ein geſchwaͤrztes t, eine dunkle Ja⸗ 
de, weiße Beinfleider ; 
” . DRüpe a l — — 
ze Be auf, ein geſchr ’ 
eine bunfle Jacke, dunkle 
und war beyläufig 5 I Schuh gro 


n biden Pı 
ge bewaffaet und ſorachen ben Diafeci der 
bem 


er des —— Bey der von 
Angefallenen en 
wurde ber unter —38 — —S “a 
einem Weſſer in das Geſicht, wahrſchein⸗ 
lich in den rechten Baden verwundet, und 
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er ſoll in demſelben eine ziemlich ſtarke Stich⸗ 
wunbe haben; bie Beraubung wurde durch 
dieſe Gegenwehr vereitelt. 

Died wird Behufs ber Entdeckung ber 
Zhaͤter blermit dekannt gen 

Marktſteſt am 45. December 1898. 

Königlihes Land: und Unier 
fuhungsgeridt. 
Hauff. 





)2. Betfanntmadung. 
- Mm baß WVerfahren gegen Sopens Pfiſter 
gu Uotereifenheim beſtimmen zu fönnen, bas 
ben beffen fämmtlide nn zur Liquida⸗ 
tion ihrer Forderung und Bell 
einzuleitenden Verfahrens am 
Freytag ben 30. Januar 1829 
58 Uhr babier unter dem Nachthelle, daß 
fe Ausbl-ibenden in ven gefaßt werdenden Bes 
ſchluß ald einwilligend gehalten werben ſollen, 
zu erſchelnen. 
Volkach ven 31. December 1828. 
Königlides Landgericht. 
- B. l. B. d. 2, 
Greb, Actuar. 
Barazzl, a. 5. 
G)5. Betanntmadung. 
Gegen Georg Götz von Järkenborf wur⸗ 
be die Ausfhapung erkannt und eine einzige 
Eructstagfaprt auf 
j ontag ten 26. Januar 1829 
früh 8 Udr fefigefeßt, mobep bie Forderungen 
mit Beweismitteln und Vorzugsrechten ange 
bradıt, bagegen ereipirt, und 446 gehan⸗ 
belt werben müſſen, unter dem Nachtheile, 
mit ber Forderung und ben übrigen Hand; 
lungen aufgefhloffen ju werben. 
. ugle ich werben alle jene, bie vom 
meinſchuldneriſchen lg etwas in Haͤn⸗ 
ben haben, angemiefen, biejed unter Worbe⸗ 
er * — und biy —— des dop⸗ 
pelten Er babier anzuzeigen. 
Volkach den 22. Derember 1828. 
König! a. ——— 


Greb, Actuar. 
Bartazzh, a. 6. 








Betfanntmadung. 
Die Schmiedswittwe Gertraud Baier von 
Settenhaufen hat ihr Grundvermoͤgen Ihrem 


Immung des 
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Sohne Nikolaus Baler gegen Auszug abge 
1reten, unb iſt vor-Brflätigung des Gutsab⸗ 
tretungsbertrages ber Schuibenfiand] der bes 
nannten Wiltwe: zu wiffen nothwendig. 
Saͤmmtliche Gläubiger ber Wittwe Bals 
er baten ihre Forderungen 
Freytag am 6. Februar 1829 früh 8 Uhr 


babier unter Vorlage ber Beweismittel anzu 


melten und wird der außbleibenbe Gläubiger 
bey Befldtigung bed. Bertrages nicht berüds 
ſichtigt, refp. für.eimmilligend in ſolchen ger 


ten. 
Meiherd am 8. Fänner 1829. 
Königlides Landgericht. 
Albert, L2anbridter. 
Gutmann, as, 


()3. Ebicetal:fabung. 
Michael Schell von Kirchzell h 
zo dem Goncurdverfabren unterworfen. 
6 wird baber zur Anmeldung ſaͤmmtlicher 
Forderungen unter Borlage der Beweismits 
tel, & — —— —— —— - 
zur u anblung einziger ei 
Dinstag ben 27. Jänner k. %. 


früh 9 Upr 
unter dem Rechttnachtheile babier anberaumt, 
daß bie ungeborfamen Gläubiger ben Aus: 
fhluß von der Maffe und refp. ber treffen 
ben Handlung zu gemärtigen haben. 
VAmorbach am 235. December 1828. 
Bürklih Leiningen’fhes Herz 
‚war vi 
treng, He 
Stein, a3 j. 


G)1 Ebictal»Labung. 

Johann Gutmann, Sohn bed Gaſtwirths 
Johann Sutmann und tefien Frau Eliſabetha 
5 Gersfelb, ging im Jabre 1795 in einem 

ter von 16 ober 17 Jahren ald Schreiner 
und Muſtkus nad) Amerika und gab in teils 
nem Briefe vom 6. Jänner 1801 aus Kentaki 
Frankfurt bie legte Nachricht von fi. 
Da bemfelden inzw:fhen 300 fl. Ver: 








mögen aus ter Dertaff nfhaft ver Maria 


Bohn zu Mosbach eröſchaftlich angefallen 
find, melde feinen bekannten nädflen Ber 
mwantten gegen Eaution überlaffen murben, 

ſo ergebt auf deren Antrag an gebadhten Io ° 
dann Butmann refo. beffen etwaige Leibes⸗ 


Erben hledurch die Aufforderung, ſich 


111 
lich, ober durch gebörig Bebollmaͤchſigte bin: 
nen 4,/atel Iubreöfrift und längitens bis zum 
Donnerdtag den 9. April 
biefes Jahrs früb 8 Ihr zur Uebernebmung 
biefes erbſchaftlichen Vermögens babler zu 
fielen , wibrigens ‚bie blefür beflellte Eautiog 
geldfht und er für tobt erklärt werbe. 
- " Decretum Gersfeld im Untermalnkrelſe 
bed Königreichs Bayern am 7. Januar 1829. 
Graͤfl. —— Herrſchafts⸗ 
e 


r [} F 
1b töriähter.. 
——— Seth, (8, Actuar. 


Bekanntmachung— 
Diejenigen, melde an bie 
Werlaffenfhaft be Salomon Duernberger ju 
Maroldsweiſach Forderungen und Anfpräde 
gu machen baben, werben zur Piquibation auf 
0 Monsag ben 9. Febrnar b. 3. . 
unter dem Rechtẽsnachtbeile vorgeladen, baß 
bie Niterfiheinenden bey Uuseinanderfegung 
dieſer Verlaſſenſchaft nicht berückſichtiget 

werden. 

Maroldsweiſach ben 9 Januar 1629. 
renberrfih Hornedv. Weinbeimk 
des A re i, Elaffs 

abier. 


Biffert. 


(3) 2. Strih8-Befanntmahung. 

Huf Antrag eined Hypotheken-Glaͤubi⸗ 
gers foll das dem Chriſtoph Röder alibier zus 
gebörige Wohnhaus Nro. 8, mit einbebörigem 
bastben Memeinderecht, geihägt um 370 fl, 
effentlicy verkauft werten: -— 

Hiezu wird Termin auf Frebtag ben 30, 
fr, M. — 1829 Nachmittags 2’ Uhr im 
blefigen Wirtböhaufe bejielt, wozubeſitz 
und zablungsfähige Kaufsiebpaber eingelaten 


werden. ' 
Altenfhöndbah am 24. December‘ 1828. 
Freyherrl. von Erailäbeim Patris 
monial-Geridt-l. El. — 
Fürſt, Patr.Richter. 
Beyı a a* 


(35) 2. VBerfirihd-Befanntmadung. 

Donnerstag ben.5. Februar d. J. Nude 
mittags 2 Uhr wird auf tem Gemeinde hauſe 
85 itzhelm Im Wiege ber Exceution gegen 
ann. Kröner allda verjirihen / ; uwmıy 











geringe ° 
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a) ein Wohnhaus Mr. 10 mit Scheuer und 
Nebengebäuden, Hofrietd unb Gärten, 
Shäferey» und ®emeinberedt, mit 4 
vierthalb Diertel Morg. 19 Ruth. ver- 
tdeilten Gemetndegrünben ; 

b) ein gefihloffener achttheils Gülthof, in 

‘pen Sautenbof gehörig » beiiebend aus 
374 Morg. Urtfelb und 44 Worg. Wiefen, 

e) ein ein achttheils Gülthof, in 
ben Echäfers Lorenjen-Hofgebörig;, von 

373 Morg. Artfeld und 44 Mord. Wiefen. 
J lezu werben Kaufsliebbhader einge: 
n. 


Sulzheim ben 5. Januar 1829. 
ärſtl. Thurn» und Zarifhes Kern 
ia 2 


ke errſch.-Richter. 
BEE  Sälotrer. 





65. VB orladbung 
Wer an bie Werlaffenfchaft des Georg 
Stelnſchauer ledig von Hoöchheim irgend eine 
gegründete Forderung machen zu Fönnen glaubt, 
wirb aufgeforbert , Pole 
— Freytag den 23. Januar 1829 
früh 8 Uhr-in Irmelshauſen zu liquibiren, 
unter dem Rechtsnachtheile, daß ber Yu 
bfeibende bep der WUusdeinanberfepgung bes 
Bermözend, unberüdfichtigt bleibe. 
Kleineibſtadt den 22. December 1828. 
Datr. »Geriht Irmelsbauſenl. 
M. Never, P.:Ricdter. 
in ; e U. Pfaff, u» 


(5) 1. Bekanntmachung. 
—Das Wohnhaus Nro. 6 fammt Garten 
und halbem Gemeinderecht der Wltiwe Dora 
tbea Hager zu Gräfenpol; wird im Wege der 
KHülfzdolitrefung 
en Prontag ten 9 Februar d. J. 
— achmittägs AZuhr 9» 
Im Orte Gräfenbolz oͤffentlich verſtrichen. 
Mkt. Rentweinsdorf am 5. Januar 1829. 
Srepyberrlid von Rotenhaniſches 
Patrimonic:l: Geridt. 
Jacobi. 





Franz, a. * 


2 — —— — — 


157 | 
Intell 
wu 
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des König-— 


——— 
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13 Blatt 
Mainkreis 


reichs Bayern, 


J u 
Warum Donnerstag den 22. Januar 1929. 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreißftellen. 
| REN SE 0 A he 


Wrus,. praes 6796. Nrus exp. 6714. 


An fammtliche Lands, Herrfhaftds und Patrimonialgeriäte, 
(Den Ertrag des Erbichaftss&tempels pro 182728 berr.) 


Sm Namen Seiner 
Diejenigen Land⸗ 


Majeftät des Königs, 
Herridhafts: und Patrimonialgerite, welche noch mit ber im allge» 


meinen Ausfbreiben d. 12. April dv. F. EIntelig.:Blatt N. 45) anbefoplenen Vorlage des 


Verzeichniſſes über den Ertrag des Erbfhaftd : Stempris im derfloffenen Etats: Tahıre 


Im Räückllante ſtad, werden 
Biefeide innerhalb 8 Tagen 


“ 
—4 


Wurzburg ben 16. Januar 1829. 


1827/28 


biemit an biefe Vorlage mit bem Bedſotze erinnert, daß, wenn 
nicht erfolgt ſehn folte, 
rodte Drdnungs-Strafe unnach fichliſch juerkannt werben werde. 


die im ermähnten Ausſchreiden ange⸗ 


“ Königlide Negierung tes Unter: Mainkreifes, 


® Kammer ber $inan en. 
Srepberr von Zurpein, ÖNräiftent. 


Intelligenzmwefen 
— — 
Amctliche Artikel 


(3) 2. Befanntmadung. 

Ja ber Verlaſſenſchaftsfache des babier 
serfiorbenen ledigen Appellations⸗Gerichts 
Diarniden Michae Lauer werten die vorhan⸗ 
denen Kleiduncdküde, Weipjug und Mo: 


Jahrgang 1829; ° 





v. Mep, Direetor. 
int, 


bein, mworunter gmwep Eommobe von Kirſch⸗ 
baumholz, 6 Seffel, und eine Bettſtatt von’ 
gieihem Holje, Spiesel, Bilder u. dal. ſich 
befinden, am Dinstag ben 27. Januar Nach 
mittags 2 Uhr im Haufe 2 Dir. Nr. 108 
gegen baare Zahlung öffentlich, verfitichen. 
Zugleich werben alle Diejenigen, melde 
auf den Radlaß aus irgend einem rechtlichen 
Brunde Anſprüche maden wollen, zur An 
meldung und Nadweifung derſelben auf Dim 


Jı 
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ersten ben 29. Januar Mormittagd 9 Une 
‚anter dem Rechtsnachthelle ander vorgelaben, 
daß bie Ausbleibenden bey Vertheilung bed 
Nachlaſſes nicht berüdfichtiget werben, 
‚Würzburg am 17. Jänner 1829. 
Königl. Kreis: und Stadtgeriät. 
Stautner, Director. 
Bwad,. 





Bekanntmachung. 

Am 18. d. M. Abends zwiſchen 6 und 9 Uhr 
wurden aus einer verſchloſſenen Bodenkammer 
babier folgende Kleidungsſtücke entwendet: 
a) ein Schanzlaufer von meißgrauem Tuche 

mit einem langen Kragen mit einem 
Buhspelje, morunter ein Kragen_von 
ſchwarzem Mancheſter befindlich war, wel» 
ber zwey Brufitafhen und in ben Aer⸗ 
meln weißes, im Rüden aber graued 
Butter. hatte; 

b) eine blau tudhene, ſchon ziemlich abges 
tragene Ueberhoſe, 

c) ein ungewafchenes neues flaͤchſenes Hemd 
mit franzöſiſchen Aermeln, welches vorne 
am Schlitze mit den Buchſtaben K. G. 
rotb gezelchnet war. 

Dieß wird zur Enldeckung bed Thaͤters 
unb ber entfommenen Effecten hlemit zur df; 
- fentlihen Kenntniß gebradt, 

Würzburg ben 20. Januar 1829. 
Königl. Kreis» und Stabtgeriät, 
Stautner, Dir. 

Mühlhofer. 


(2)41. Blaͤubiger-Vorladung. 
Alle diejenigen, welche an ben Blerwirth 
Michael Kirchner dahier aus irgend einem 
Grunde eine rechtliche Forderung machen zu 
le glauben, werben biemit aufgeforbert, 
olde am 
Mittwoch ben 411. Februgr 
Dormittagd 9 Uhr 
bierortd anzumelden, unb gehörig nachzuwel⸗ 
fen, mwitrigenfalld biefelben bey dem mei» 
tern Verfabren nicht berüdfihtigt werben. 
Würzburg ben 17. Januar 4829. 
Königl. Kreis, und GStabigeridt. 
Stautner, Director. 
Muhlbofer. 


Befanntmahung. 
Montag den 26. Jänner Nadmittagd 2 





— 1 
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Uhr werben In ber Wohnung tes Hındeli, 
mannes Kafpar Zebner, 2..Diftr. Nr. 168, 


mehrere zur Concursmaſſe bes Gott: arb Fries 


drich Lenk von Schönheide gebörige neue Eifen. 
und Blechwaaren, als: Kaffrröfler, Sidyeln, 
Belle, mehrere eiferne Vorrichtungen zu 
Spinnräbern, unb fonflige bergleidhen Waaren 
ee en fogleich zu leiſtende Zahlung ber öffent, 
vr Verfleigerung ausgrfept, und abgege 
— wozu Kaufsluſtige diemit eingeladen 
werden. 

Würzburg ben 19 Jänner 1629. 
Königl. Kreis: und GStapdigeriät. 
Stautner, Director. 

8wack. 


Bekanntmachung. 

Am Ende vorigen Jahres wurde mittelſt 
Deffnung eines Eommored ein von dunkei— 
biauer Wolle geſtrickter runter ®eldbeutel, 
an welchem ſich weiße —— eingenäht bes 
finden, mit 16 fl. an 5 Kronthalern und gang 
neuen barmplädtifihen 6:fr.:Stüden ent: 


wenbet. 

Diefes wird zur Entdeckung bed Thäters 
und ber entwendeten Dbjecte andurch öffentlich 
befannt gemacht. 

Siynatum Würzburg ben 20. Jänner 1829. 
Königl. Kreis: unb GStabtgeridr. 
Stautner, Direitor. 

Müplhofer. 





5)5. Betanntmad 

ber 2 allerhöchſt ärarialiſchen Kanalmüplen 
Bunt bes Maines; welcher mit künfligen 
4. April ablauft, auf weitere 6 Jahre mits 
telſt öffentlihen Striches an den Meifibies 
tenden überlaffen werden, 

Es wird biefes den Liebhabern hlerzu mit 
ben Bepfage befannı gemadt, daß bepbe 
Müuͤhlen geſondert verpachtet und bey ber 
untern ausdrücklich bie Herflellung und Be- 
nugung bed Scleifwerfes bebungen werbe. 

Der einzige Strih iR Pinstag ben 3. 
Februar früh 11 Uhr am Sttze des Rentamtes. 

Würzburg ben 14. Jänner -1829. 

Königl. = MIRIEME 
ap. 





@)2. Betanntmadung. 
Zur Mblieferung ber anber fKuldigen 


24 


ung. 
Nach böchſter Entſchließung foll 4 a; 
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Grunbjinfe, Weingülten m. b. gl. Abgaben, 
beraumte unterzeichneted Rentamt einen Ter⸗ 
min bis längfens zum legten December v. 
38. unter ter ausbrüdlihen Bedingung an, 
dag die Zurückblelbenden ohne Nachſicht nach 
Berlauf dieſes Termines gegen Zahlung ber 
Mabngebübren an bie Entridtung ihrer Schuls 
bigfeiten erinnert werben follen. 

Da nun bald wieder ein Monat vorüber 
und nod fo viele Cenſiten mit ihren Abgas 
ben rüdkindig find, fo wird hiemit zum Letz⸗ 
tenmale befannt gemadit, ba3 bis zum 31. 
Fanuar d. Is. der Termin zur Zablung bes 
melbter Schultigfelten jedenfalls zu Enbe iſt, 
und fih dann ter Zurüdbleibende gefallen 
laffen muß, durch einen Boten gegen Entrich⸗ 
fung ter Gebühren gemabnt zu werben. 

Würzburg den 19. Januar 1829. 

Königlided Stabtrentamt. 

Day. 


3753 Betfanstmadung. 

Montag ben 26. Jänner wird auf bem 
Bureau ber f. Stadt» und Keilungs: Gommans 
bantſchaft Morgens 9 Uhr 500 Städ neue 
einfache ſchmale Mainbretter für das Milt: 
ter: Bau: Magazin zur Lieferung an den We 
aigſthehmenden verfiridhen. 

Würzburg ven 14. Jaͤnner 1829 
Milttär⸗ Local: Bau Eommiffion. 
Großbad, Plug Major. 

Zub. von Pigenot, Ingen.»Zietenant , 
unb funct. Plag-Ingenteur. 


(2)2. Haus: und Güterſtrich. 

In dem Debitwefen bed Heinrich Fehrer 
von Ranberdader wird das vorhandene Im⸗ 
mobilar-Bermögen ‚. beſtehend in einem Wohn» 
baufe nebſt mehreren Morgen Artfeldern unb 
Weinbergen in verfchiedenen Lagen Randers, 
aderd fommenten Mittwoch den 28. Januar 
£. 3. Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemeinde⸗ 
* ju Randersacker gegen geräumige Fri⸗ 

n:Bablungen öffentlich. veriiriden, wo 








befig- und zablungsfäpige Liebhader eingela⸗ 
den werben. 
Decr. Würjburg ben 16. Januar 1829, 


Königlihes Landgericht rechts d. M. 
o. Ed 


art, Zanbr. 


8. Schwab, Mechtepr 
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Berfanntmadung. 

Mer bie Derlaffenfhaft des Johann 
Adam Miorshäüfer ledig von Schondra aus 
Irgenb einem Grunde anfpredien will, hat 

— * ben 17. Februar früh 8 Uhr 

Ine Anträge babier anzubringen , widrigen⸗ 

als nad dem Teflamente bie Audeinanders 

bung der Verlaſſenſchaft vorgenommen wird. 
ruderau ben 14. Januar 1829. 
ae! Landgerigt. 

app, Dermefer. 
I. Horaig. 


(5)2. Gläubiger: Vorladung. 
Wer an bie Derlaffenfhaft ber Doros 
tbea Häufler, Wittme des Peter Haͤußler, 
eugſchmieds dahier, aus irgend einem Grun⸗ 
e Anſprüche zu machen glaubt, hat ſolche 
an ber auf Donnerstag den 5 Februar I. J. 
früh 9 Uhr anberaumten Tagfabrt um fo ges 
wiffer babier geltend zu madenr, als fonfk 
mit Vertheilung der Diaffe under;üglih wird 
vorgefabren werben. 

Warktheivenfelb am 6. Januar 4829. 
Röniglihes Landgeridt Homburg 
Geuberf, Actuar. 

B. V. d. 8. 

Ranzenberger, Pe 


Bekanntmachung. 

Auf Antrag eines Glaͤubigers wird Samda 
tag den 14. Februar früh 10.Uhr das Wohn⸗ 
baus ber Philipp Hörnes Wittlb zu Lohr, 
nach Vorſchrift der Executlonsordnung öffenb⸗ 
lich verſtelgert. 

kobr am 10. Jaͤnner 1829. 

der IA es Landgericht. 
nfelm, Ludrchtr. 


(a)i. Gläubiger: Borlabung. 

Wer aus immer für einem Grunde an 
ben Nachlaß der im lebigen Stande verlebten 
Magdalena. Franziſca Meifner von Lohr eis 
ne Forderung zu maden bat, wird biemi® 
aufgefordert, folde Mittwoch ben. 4, Februs 
ar 'd. 38. früh. 9 Uhr dahler um fo gemifler 
gu liquidiren, ald er — bey Auseinanderſe⸗ 
hung der Verlaſſenſchaft unberuͤckſichtigt bleibt. 

Decret. Lohr den 10 Januar 1529. 

Königliches Landgericht. 
An felm. Soiß. 
olfe. 5 pr 
2:9: 2. 





— 
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Betanntmadung. 


Das zur Gantmaffe des Bernard Brand 


u Horbaufen gebörige Grundvermögen, bes 
ebend in Haus, Hofriety, Scheuer und 
Stallung, dann 54 1/2 Morgen 31 1/2 Ru: 
ihen Artfeldern unb Wiefen, wird 
Donnerdtag ben 5. Februar b. Is., 
bad 1temal; 
Donnerötag ben 12 Fedruar d. Is, 
bad 2temal; 
Donnerstag den 49. Februar d. 3. , 


bad 3temal; 
woben ber Hinſchlag unbedingt erfolgt, jebes; 
mal früb 9 Uhr auf dem Gemeindehauſe zu 
Horhaufen dem öffentliben Striche ausge» 
ſebt; bie Stridyöbedingniffe werden den Strei: 
dern ben ber erſten Tagfahrt bekannt gemacht. 
D. Haffurt am-19. Januar 1829. 
Königlides Landgericht. 
®refer, Landr. 








(5) a. Bekanntmachung. 
Wer an ben Nachlaß ber Katharina Link, 
Bittwe bes Mittelmüllerd Adam Lin? zu 
Fladungen, ald Erbe ober aud was immer für 
einem Rechtstitel einen Anſpruch machen will, 
bat ſolchen vor ber biezu angeorbneten Com— 
- miffton im wei Landgerichts: @ebäube 
p — am Mittwoch den 11. Februar 
. 38. Vormittags um 9 Uhr anzumelden, 
mibrigenfolld auf bie nicht geltend gemach⸗ 
ten Anfprüde bey ber weitern Bebantlung 


bes Nachlaſſes, und deſſen Verthellung keine 


Rückſicht genommen wird, 
Mellerichſtadt ben 27. December 1828. 
Königliches Landgericht. 
Werner, Lanbr. 
Geigel, 








(2) 2. Befanntmahung. 

Zur nohmaligen Verſteigerung ber , zur 
Concursmaſſe des Chriſtoph Eeelig von Mit. 
GStefft gehörigen Immobilien, ale: 

4) bad Gaſthaus zum Schwan Nro. 101 


nebſt rabicirter Schildgerechtigkeit und 


41/2 Moroen Haudäderlein, 
2) 1 1/4 Mrg. Weinberg im Langen, 
3) 1 Meg. Weinberg im Sippach; 
4) 1/2 Dirg. Klerader im Weibner, 
5) 1/2 Mirg. Adler in ber Sep und 
6) 1/2 Dirg. Ader im Nonnenpof, — 
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werben befi: und gah'ungsffhige Kaufsluffige 


auf ben 
27.6. M. N DM. 2 Ur 
auf bat biefige Rathbaus eingeladen. 
» Gtefft den 10. Januar 1829. 
Königlides Landgeridt. 
er 7 B. 
auff. 

Groß. 





(2)1. EhictalsBadung. 

Wer an bie Verlaffenfdaft des Stabts 
ſchreibers Joſeph Froͤhllch, von Brüdenau ger 
bürtig, Anſprüche maden zu Fönnen glaubt, 
bat folıde an der, auf 

Mittwoch ben 11. Februar l. 3. 
üb 8 Uhr 


fr 
anberaumten Tagfahrt dahier geltend zu mas 
den und zu begründen, widrigens die Nicht: 
berüdfihtigung bey Ausetnañderſetzung ber 
Verlaſſenſchaftf zu gemärtigen. 
Dbernburg ben 9. Jänner 18%. 
Koniglidhes Landgericht. 
Haus, Bermeier. 


— — 


Auf Antrag bes Johann Rältltinger von 
BEER werben beffen fimmtlide Glaͤu⸗ 
biger zur Asmelbung ihrer Forderungen und 
jur a. über ben vorzulegenden Zab» 
lungsplan au * 

ittwoch den 4. Februar. J. früh 3 Uhr 
unter bem Rechtsnachtheile anher vorgeladen, 
baß bie Ausbieibenden für einmwilligend in die 


von der Mebrbeit ber Erfchienenen gefaßten 


Beſchlüſſe gehalten werben follen. 
ri ben 51. December 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Walter, £or. 

Schäffer, Rätspr. 


(2)1. Befanntmadung 
Der Bauer Nikolaus Ddmald- von Rieb 
will fein Grundvermögen gesen einen Husjug 
abgeben. Wer baher ihn oder feine Güter aus 
irgend einem perfönlidien oder dinglichen 
Rechtegrunde anfprechen zu Fönnen glaubt, 
muß feine Forberungen am : 
Montag ben 16. Webruar b. Je. 
früh. 3 Uor 
dahier unter bem Nachtheile anmelden, 





daß 


Kaifer, Rechtdpr. 
6)3. ®läubiger:-Borlabung. | 
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ber Ausbleibenbe bey Beflätigung bed Mer. 
tragd, refp. Anweiſung ded Kauffchillings 
nicht berüdjihtige ‚wird, und er die Güter 
nit weiter anfpreiben kann. 
Welhers den 17. Januar 1829. 
Köntglihes Landgericht. 
Albert, Lantr. 
Mezler, Prac. 


(5) 1. Gläubiger-Labung. 
Um beffimmen zu künnen, welches Ver⸗ 
fahren gegen den ledigen Andres Mauber zu 
Kolipheim einzuleiten ſey, werben beffen 
fänmtlihe Gläubiger auf 
Freytag ben 15 Februar J. J. 
früb 8 Uhr bieber zur Lquidatlon ihrer Fors 
erungen unter dem gefeplidien Rechtsnach— 
theile vorbeſchieden. 
Volkach ten 15. Jänner 1829, 
Königliches Landgericht. 
Bey leg. Verh. des Landr. 
Greb, Actuar. 
Vergho. 








Ebictal:2Zabung. 

Die Wittwe tes Huüttnerd Jobann Spies 

von Schmalnau wıll ihr Grundvermögen 
iprem Sohne FZobann Joſeph gegen einen Aus: 
sug abgeben. Eimaige Forderungen an jie 
ober.beren Güter find baber am 

Mutwoch den 11. Februar d. I. 

früh 8 Uhr unter tem Rachtheile bahier an« 
gumelden, daß auf den Ausbleibenden bey 
Betlätigung bed Kaufverirage , refp. Anwei— 
fung bes Kauſſchillings feine Ruͤckſicht genom⸗ 
men wird, und er bie Güter nicht mehr an 
ſprechen kann. 

Weihers ben 16. Januar 1829. 
Köntglided Landgericht. 
Albert, Endrätr. 

Mezjler, Rätöpr. 


Yusfdreiben. R 
Saͤmmtliche Forderungen an Andreas 5 it: 
{der zu Schrautenbach, find Donnerstag 
ken 5. Februar I. I. Vormittags anzubrins 
gen, bey —— der Nihtberüdfihtd 
gen 20 Einmeifung in ben erzielten Güter⸗ 
rlöß. 
Werne ben 15. Januar 1829. 
Königlihes Landgericht, 
j Zimb, Landr. 





— — — ® 
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Befanntmadung. 

In Sachen Gotteshaus Zimmern gegen Jo— 
bann Diel Wittwe zu Sendelbach, Schuld: 
forberung beir., 
mird das ber Flagenden Etiftung gegen 160 fl. 
verpfänbete Vermögen, beflebend in einem 
Wohnhauſe und einigen Gütern, Samstag 
ten 21. Sebruar l. 3. früb 10 Uhr im Ge— 
meinbebaufe zu Sendelbach verfleigert. " 
Rothenfels den 15 Januar 1829. 
Bürflides Herrfhaft3:Geridt. 
Häder, HR. 





(35. Edictal;»Labung. 

Johann Killinger ;, Häder von Röbelfer, 
hat das gegen ibn erlaffene Concurs⸗Erkennt⸗ 
nid vom 17. Dctober d. J rechtäfräftig werben 
laffen,, weßbalo tie gefeplien Edictstage bie; 


"mit Öffentlich befaunt gemabt werben: 


Ater zur Anmeldung und Nachweiſung ber 
Zurberungen beft bt auf 
Dindtag den 3. Februar 1829, 
2ter jur Vorbringung ber Einreden gegen. 
bie angemeldeten Forberungen auf 
Dindtag ben 10. März 1829, 
Ster zur Re; und Duplif au 
Dinsiag ten 14. April 1629, 


jetesmal frud 9 Uhr Tagfahrt, ‚wozu beffen 


ſaͤmmtliche Gläubiger mit dem Unbange vor: 
geladen werten , tof die Ausbleibenten am 
iten Ebictötage von ber Maſſe, bie an ten 
übrigen Edietätagen Yusbleibenden aber mit 
ben betreffenten Derhantlungen ausgeſchloſſen 
werben. 

Zugleich haben alle, bie von bem Gemein: 
ſchuldner etwas in Hänten baden, foldhes mit 
Vorbehalt ihrer Rechte hierauf bey Gericht 
ju übergeben. 

Eben fo wird biemit befannt gemadht, 
daß deſſen Grundvermögen mit Einfluß bed 
beurigen Miotiertrags auf 1770 fl. gefihäpt iſt, 
dagegen bie Hypothekſchulden allein ohne Zins 
fen ſchon 1422 fi. 17 fr, betrogen. 

D. Rüdenhauſen am 25. December 1828, 
Graͤflich Caſtelliſches Herrſchafts— 

Gericht. 


B. V. d. V. 
Fürſt, Act. 
Klein. 





Betfanntmadung. | 
Torberungen und fonflige Anfprüädhe an 
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die Nahlaffenfhaft der Margaretha Schmit⸗ 
tin Wittib von Marbach find am 

Mittwoch den 11. Februar b. J. 
früb 9 Uhr unter dem Nachtyeile der Nit- 
berütiichtigung bey WAuseinanderfegung ber 
Berlaftenfhaft dahler anzubringen. 

Marbad den 14. Januar 1829, 
Srenberrlid d. Shrottenberaffhes 
Patrimontal-— Gericht Iter Elaffe 

babier. 
Biffert. 


(35) 2. Betanntmadbung. 
Zufolge böchfter Entfhliefung ber kgl. 
Regierung, Kammer der Finanzen, werben 
Donnerstag den 29. d. DM. frib 10 Ude 
dem hiefigen Reatamte von ben biegjährigen 
Moftvorräthen bepläufig 
72 uber Zebnt- und 
21 7 Gült:Möfle 
aus dem dherrſchaftlichen Keller dabler zum 
öffentlichen Striche aufgelegt, und zwar mit 
Morbebalt höchſter Genehmigung , welches ans 
durch zur allgemeinen Kenntniß bringe 
Schſenfurt ben 15. Januar 1829. 
Köntglides Rentamt. 
Skhäffer, Ralbtr. 





— — — — 


(Dr. Bekanatmahung. 

Die zur Schäferey Hof gehörigen Reall⸗ 
täten , beitebenb 
a) an Gebäuden: 

4) In einem einflödigen, aus Steinen ers. 
bauten , mit. Ziegeln gebedten- Wobn- 
daufe, 50 Schud lang und 57 breit, ſammt 
angebaufem Backofen und Schweinſtall, 

2) in einem einflödigen, aus Steinen eu. 
bauten und gleichfalls-mit Ziegeln gedeck⸗ 
ten Schafſtalle, 120 Schuh lang und 40 


breit; 
welche Dbjerte In tem beflen baulichen Stame- 
de ſich befinden , / 
b) an Gruntflüden: 

4) in einem Grasgarten zu 3/4 Iaudert, 
zum Theile mit Obfibäumen. befept, don 
guter Lage, 

2) in einem geringen Bau; und Wurzgar 
ten mit Hofrletb,. 

werden in Folge Miniferiol Neferiptd vom 
28. November unb Regier z. Aus ſchrelbens 
vom 23. December d. J. unler ben normal⸗ 
mägigen Bedingungen 


18. 


Dinstag den 5. Bebruar b. J. 
Mormittags am Sige der unterfertigten Bes 
hörde_veräußert. 

Der Steuervorgeher Scheurer gu Bud 
wirb_auf Derlangen Kauföllebhabern vorher 
bie Objecte einmeifen. 

Burgmwindheim ben 18. 


Fanuar 1829. 
Koͤnigliches 
v 


Rentamt Burgebrad). 
‚ Hornberg. 
2008, 


(2) 2. Holz, Derfleigerung. 
Dinstag den 27. Fänner Morgend 10 
Uhr werben zu Winbheim 49 Eichen⸗Abſchnitte 
u Commerjtal:, Nug: und Baubolz, dann 
dayer. Kifir. Eicyenbrandholz, 1725 bere 
gelten Mellen und 2600 Kiefern-XWellen, 
ffentlich derſtrichen. Sämmtlidyed Holz liegt 
im Difirtete Heegftangen, iſt numerirt unb 
kann vor.bem Siriche eingefehen werben. 
Wolfsmüntier den 15. Jänner 1829. 
| .3. fp. Amt, 
Bobllg. 








Befanntmiadung. 
Drontag den 26, d. D., früb 8. Ubr- ans 
fangend, werben In bem Walddiſtricle Hader⸗ 
tannen, oberhalb Reidenberg, 
52 Bau und Nug- Stämme, 
450 Magnersflangen, 
256 Kiafter Scheit von Buhen,, 
und Wipenboli , 
45000 buchene Wellem 
öffentlich verfiriben. Die Bedingungen wer⸗ 
ben vor bem Striche bekannt, gemacht, und 
wird bier nur bemerkt, daß ſich bie Streicher 
vor Abfahrt des Holzes mit Bablungsfäpige 
feitd - Zeugniffen auszumeifen, baben. _ 
Yivertshaufen ben 20. Jan- 1829. 
Srepherrlih von Wolfsleelifhet 
Nentamt. 
Eüneiber, Amtm. 


Rihtamtlige Artikel 
Gettbietungen. 


(2) 4. 


Elchen⸗ 


Bela nafmadhung. 
1) (1)- Greptag den- 03 d». M. Nach⸗ 
mittags -@ Lipr. werben das Wohnfaus, die 
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MWeluberge und Der Moft der vrriebten Hä- 
Eerswittwe Anna Goepfert im 5. Difr. in 
Der breiten Schloßgaffe zum Letztenmal dem 
offentlich en Berfliiche ausgefegt; wozu Raufs: 
tuflige hiemit eingeladen werden, 

Würzburg den 20. Yänner 1829, 

Das Teftamentariat, 

2) (3) Perchen« und andere Waldfa- 
men find bilig ju haben bey . 

- Müller und Zehner 
im Bronnbaßerhofe, 

3) (3) Untergeineter empfiehlt fid) dem 
mufitalifgen Kunftfreunden mit feinen felbft 
angrferfigten und an Güte den italienijdhen 
gleidenden Yaftirumental» Darmfeiten, Er 
werfprit billige Preife und bemerkt hierbey 
nod, daf er die Prüfung zur vollen Zuftie⸗ 
Denheit der Kenner befianden babe, 

Johaun Rep. Pettfhaurr, 
in der Schuflergaffe im Gutbrodis 
— Haufe-2 Diſtr. Nro, 204; die 
obnung ift im Sonohof N: o. 346, 

4) (3) Unterzeichneter bringt hiemit gar 
Unzeige, daß feine Niederlage von deuffchen 
und fronz. EpielKarten, bey Handelsmann 
Mid. Auvera in der Eihhorngajfe noc forte, 
beſtehe, und zum Babrifpreife abgegeben 
werde; ergebenft empfichlt ſich 

ulius Tramitz, 
Karten: Gabritant aus Landéhut. 

5) (a) J. Chtiſtoph Buchner in Kigine 
gen verkauft Pafjauer Schmeljtiegel von por» 
pas Güte und ven der Größe von 80 

is zu 4 Maıf, die Marl a 2 &. 

6) (1) En neuer Gecretär von Nuß» 
baumyol;, folid und modern gearbeitet, iſt 
um billigen Preis zu »erfaufen, und kaua 
flündlid; eingrfeben werden im 4. Diſtt. Neo, 
200 hinter der Neuerer RKicche. 

7) Ca) Im Hutten'ſchen Garten iſt ein 
großer Faughuad billig zu verlaufen. 


— — — — — — — — 


Bermiethungenm 


1) (2) In -der Gemmelsgaffe Nıo, 72 
if der mittleee Stod, brflefend in 3 ineins 
andergehenden heigsaren Zimmern, nebft 


* — 


- 
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‚Garderobe, Küche, Keller, Soljlayer, Boden: 


fammer, ſammt allen Bequemligfriten, an 
eine honette cuhige Hauspaltung auf deu 1. 
May ga vermiethen. 

2) (3) Auf dem Dominlcanerplaf 2. 


Diſtr. Reo. aıı ift ein Logis von 2 Zimmern, 


Küche und Boden, fogleih oder auf den 
Map gu vermiethen. 

3) (1) Im 3. Difte, Neo. 378 in der 
Bürltnergaffe beym Hutmacher Friederich iſt 
ein möblirtes Zinmer zu vermicttheh. 

5) (3) Auf der Drüde Neo. 267 iſt die 
zweyte Etage, beflebend in zwey Heigbaren 
und einem unheigbaren Zimmer, Küche, Speiſe⸗ 
tammer, 2 Kammern, Holzhaus, Keller und 
gemeinfhaftligem Waſchhauſe auf Monat 
Ray gu vermiethen. 

5) :3) Im 3. Diſtt Neo, 172 auf der 
Domgaffe ift ein Keller mit ao Buder weile 
grünen Zäffern zu vermiethen. 5 

6) (1) Ja der Gemmelsgoffe Nro. 149 
fft ein Quartier mit 3 beigbaren Zimmern 
und allen Brquemlicpkeiten auf den 1. May 
zu vermiethea; es Bann auch ſogleich bej0» 
gen werden. 

7) (1) Im 1. Difie. Neo. 251 nädfi dem 
Geäntifhen Hofe ift der pbere Stoch, beſteh⸗ 
end in einem beitzbaren Saale, einem daran 
ſtroßenden Cabinett, 3 heitzbaren Zimmern 
mit Alloven, einer Kühe, Magdlammer, 
Keller, Holjremife, Bodenlammer, dann mit 
einem gememfchaftlihen Waſchhauſe, Bruns 
sen und dem Gärtden zum. Bafdtrodnen, 
auf den 1. May zu vermiethen. 


8) (1) Auf der Theaterfiraße 1. Difte, 
Neo. 197 find jwey ineinandergehende heitz⸗ 
bare Fimmer mit oder ohne Möbeln täglich 
für einen oder zwey Herten zu vermiethen, 


9) (3) Ja Ber Bürfnergaffe 3. Diſtr. 
Neo. 304, dem Gaſthauſe zum Schwan ger 
genüber, im oberflen Stocke, ift ein Logis 
von 2 heißbaren, ı unbeigbaren Zimmer, 
ı Rüde, ı Kammer auf dem Speiher u. few. 
zu verlehnen, melden Lichtmeß oder auch 
am ı. May bezogen werden kann, 


10) (3) Im 2, Difte, Neo. 242 in der 


Dominlcanergaffe ift ein Logis von 6 heiß; 
baren und 3 unbrigbaren Zimmern, einer 
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Gpeififammer, Küche, Abtritt, Boden, Keller, 
gemeinfhoftlihdem Gebrauch des Waſchhau—⸗ 
fes, verfchliegbarem Holzlager, auf Berlan, 
gen Stallung zu 2 Pferden fogleih oder auf 
1. May zu vermielhen. 

1) 41) Im i. Difle. Nro. 59 in dee 
Gemmelsgaffe ift rin Duartier, beftehend in 
2 durch einen Dfen beitzbare Zimmern, einer 
Küche und Bodenfammer, anf Lichtmeß oder 
: 4. Mag zu vermiethen. 

12) (3) Bey Kaufmann Ehrenburg an 
der Brüde ift auf den ı. Märg ı möblirtes 
Zimmer füc einen ledigen Heren zu vermiethen. 





Vermiſchte Anzeigen. 


41) (1) Bey Buchdrucker Richter iſt er⸗ 
ſchienen und um g Er. zu haben: 

G. €. Vend beleuchtet Die öffentliche Ant. 
mort drs Hen. Dr. Eifenmann auf feinen 
on ihn geſchtiebenen Brief, 

2) (2) Ein Beamter. auf dem Lande 
fucht einen Hauelehrer von Bildung und mit 
guten Sitten und Säbhigkeis: Zeugniffen vers 
feben, der dreyen Moden und einem Knasr 
‚ben Llnterricht in der katholiſchen Religion, 


deutſchen Öpradye, Schreiben, Rechnen, @eos 


geohie, Naturgeſchichte und Mufit geben, 
aud; leßterem die Anfangsgründe der tattini- 
fen Sprache kehren fann. 

Derjenige, welcher diefe Lehretoſtelle zw 
erhalten wünſcht, hat auf gute freundfchoft: 
bche Behantlung zu reinen, kann fogleich 
oder in 2 Monaten eintieten und bey, der 
Erpedition des Kreiss need, Blattes den 
‚Namen des Guhenden erfahren, dann mit 
demſelben ſich felbft benehmen,. - _ - 

. 5) (2) € mird jedermann gewarnt, 
‚dem Studenten Karl Walther aus Dinkels: 
bühl zu borgen oder Geld vorzuſteecken; in: 
‚Dem dafür keine Zahlung geleifiet wird, 

4) (2) Es fucht eine Familie bier für 
ein ein,eineo Kind eine gewandte Kindsmagd, 
die fih jedoch durch gufe Feugniffe auswei: 
fen muß, und dann fogleidy den Dienft an 
kceten kann. Das Nähere ift zu eıfabren 
dohier im 4. Diſte. Neo. 95. 

5) 2) Men wönſcht für ein Mädchen 


won ı8 Jahren, wilchts nicht nur im Schrei: 
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ben und Rechnen, ſondern auch in allen web» 
lichen Arbeiten und in der franzöjifhen Spra« 
che geübt iſt, eine Unterkunft entweder ale 
Laden» oder Kammerjungfer zu erhalten; 
aud vermag daſſelbe Caution zu leiflen, 
Das Nähere im Jntell,.Comptoir. 
Bekonntmadhung. 

6) (3) Ein junger Meunſch, welcher auf 
serfhiedenen Bureau’s gearbeitet hat, wünſcht 
Befhäftigung in Abfchreibungen zu erhalten. 
Das Näheteé ifi in Ber Büttnergaffe Tico. 
335 zu erfragen. — 

7) (1) Ein junger Burſch ſucht Dienſt 
als Hauskaecht, in einer Wirthſchaft oder bey 
einer Handlung u. dgl, fi zu erfragen im 
3. Difte. Neo, 325, 

8) (1) Ein GStubenmädhen wird Im 
Dienft zu nehmen geſucht; daffelbe Bann fo, 
gleich eintreten. Dos Nähere ift im 3. Difte. 
Neo. 71 im erflen Stock zu erfragen. 

9 (1) Es wird ein gebildeter Menſch 
im die Lehre geſucht. Bon wem? erfährt 
mar im Intell Comptoir. 


10) (3) 100 fl. und 200 fl. vormundfhaft: 
licher Gelder find im 4 Difir. Neo. 22 nad 
gefegliher Vorſchtift verzinslih auszuleihen, 


11) (r) Es werden 3500 fl. auf ein Haus 
ta biefiger Stadt aufzunehmen gefucht, je 
doch opne Linterhändiec. Bon wen? fagt 
das ntelligenj-Eomrtpir, 


12) (3° gooofl. können in ganzer Summe 
oder auch Iheilweife auf erfte Hopothet aus. 
nelichen werden. Näheres ift im Intelligenz⸗ 
Comptoit gu etfragen. 

13) (2) 250 fl. find gegen Berfiherung 
in der Stadt oder den begden Pandgerichten 
dabier verginslih auszuleihen. Bep wen? 
etfährt man im Jatell Comptoir, 


34) (r) Im 1. Difte, Neo. 197. dem 
Börgrrfpital gegenüber find Möſte eigenen 
Gewächſes, die Moß für 4 bis zu 6 ke., 
rann rein gehaltıner Tiſchwein guter Dualis - 
tät, die Maß zu 6, 8, 10, ı2, 16 und 248, 
zu haben. 





—⸗ 


Heut Bin Beplage.) 
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Beylayge zum gu Stüd 
bes 


Sntellig 


en z⸗Blattes 


für den 


Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern 





Den 22. Januar 1829. 


ö — — — — — — 


Intelligenzweſen. 
Aumtliche Artikel, 


Ebictal-Labung. 

Dur das hinterlaffene Zeflament ber 
im Jahre 4773 babier verfiorbenen Unna 
Mar ia Dvpel, Zeinenwebers-Wittwe, iſt beren 
damals ſchon 24 Fahreabweiend grwefener und 
—* ver ſchollen gehaltener Sohn, Johann 

cael Dopel, Mauerer, nebſt deſſen etwaigen 
ebellden Leides:@rben als Haupt: Erbe ein, 
1% ben fubfituirten Erben aber den Rad)» 
worben. 





gegen Eautions : Zeilung ausgehändigt 
Auf Yen Antrag ber Erben der Bern, 


barbt Göttermannd Wittwe, gebornen Schuſter 


u Tichfeld, als einer fubkituirten Deiterbin, 
523* —* — — 
eheliche LeibesErben aufgefor⸗ 


—* n re 5 —2* —— 
m 9.1 - zur Empfangnahme 
bes 53*8* 
anzumelden, d 


es unter tem Racıtheile 
wibrigenfalld diefeiben für 
tobt erklärt, und bie geflclten Eautionen ge: 
loͤſcht werben follen. 
Decretum Schweinfurt ben ‚9. Januar 
4829. 
Königl. Kreis. und Stabtgerigt. 
Behr. v. Bebfattel, Director. 
. Kauffmann. 


— — — — 
(3—4 Bekaantmadung. 

In dem Goncurfe des Jobann Wraber 
von Rottendorf Bird Minwoch den 28. Ja: 
nuar I. 38. fännmilihes Gruntvermögen des 
Semeinſchuldners, ald: ein Wohnhaus und 


Jahrgang 1829. 


mehrere Gruntflüde,, auf 4 Martini. Bielfrt, 
fien, und mehrere Mobilien, als: ein’ 
fer, Weinbutten, Wafferbutiten , ein 
eblfaflen und * Fuder ein Eimer Mof ' 
auf baares Gelb auf bem Oemeindehaufe zu 
Roltendorf Nachmittags 2 Uhr verrichen. 
F on rt hr — zn 1829. © 
ni e andgericht r. d. Mas. 
—— 
Caͤmmerer, Jill.» Affeffor. 
© Widmann. 


x5)4. Belanntmadhung. 
Johann Braber von Rottentorf hat ſich 
freywillig dem Concursverfabren unterworfen. 
Es wird daher wegen Geringfü,tgteit 
ber Maſſe 


einziger Edictstag auf 
Mittwoch den 4. Februar I. J. 
früh 9 Uhr 
sur Anmeldung ber Forderungen und Vor— 
rechte, bann berfelben gehörigen Nadhweifung, 
und zur Dernedmlaffung und Pflegung ber 
Schlußbandlungen feiigejegt, wozu die fämmt- 
I’den Gläubiger unter Androhung bes Pus- 
ſchluſſes mit ihren Forderungen von ber Gon« 
curdmaffe, refp. mit ben treffenden Handlun: 
gen, dierdurch vorgelaben werten. 
. Wür u. 19. Januar 1829. 
Königlihes Landgeridt r. db. Me. 
B. V. d. L 


Cammeren Zufiz.:Affeffor. 
Müller, 





(2)2. Bekanntmachung. 

In der Gantfahe der Wittwe des Ge, 
org Hafenrichter von Heidingsfeld wirb ba 
Priorität; Erkenntnig am 

&4 


öl 


4 Februar b. J. 
lm Gerichtsvorzimmer Hatt der Verkündung 
‚auf 60 Tage angedefter, wovon die Betheilig: 
‚ten in Renntnif gelegt werten. 
Würzburg am 14. Janıar 1829, 
Konıglides Landgeridt l. vd. Mi. 
Thein, Zandger.:Aciuar. 
Zu: Rhein. 





(2) 2. Dorladbung 
- — MartinSchönig, Peters Sohn, von Rims 
‚par bat vie Zufammenberufung feiner Gläus 
biier beautragt, um mit benfelben einen 
Stündun,svertrag abfhl!ed n zu Fönnen. 

Za dieſem B.0:de und refp. zur Yiqul: 
dirung cer Forderungen flebt daber Zagfahrt auf 
Mittwoch ben 4. Februar d. 53. 
früh 9 Ubr unter bem Redisnadibeile fe, 
daß bie nichterfheinenten ‚Gldubiger in ben 
Beſchluß der Erfihtenenen für einwill’gend ge: 
bulten werben. 

Dec. Würzburg ten 14. Januar 1829. - 
Königlihes Landgeriht Würzburg 
rechts d. M 
Canmede INA 
mmerer, Iſtz⸗ or. 
Hack, j. p. 





(3)2. Bekanntmachung. 

In dem Concurſe bes Georg Strauß don 
Hilperisbauſen mird das Prioritäts:Erkenntniß 
Montag den 9. Februar I. I. 

Hatt ter Verkündung an die Gerichtätafel 
angebeftet. 

Würzburg den 16. Januar 1829. 
Königlides - gericht rechts d. M. 


Eäimmere * Fi; Aſſ ſſor. 
Geh 


* 


— —— 


(3)2.. Bekanntmachung. 

Die Georg Prozelleriſchen Ebeleute von 
Mühloauſen tasen auf Zufanımenberufung 
Ihrer Glaupiger angeltagen, um einen Stün» 
tungevertrag mit tunen adſchließen gu können; 
es ſtedt Dadee Zugfagrt zur Schulten:Eonfig: 
natıvn und Ertlärung uver den Giündungß: 
. vertrag fe auf Wontag ten 9. Februar I. 
3. früh 9 Ubr, wobey fämmtliche Gläubiger 

unier dem Rechtsnachiheile zu erſcheinen has 
ben, baß vie Richterſcheinenden der Stimmen: 
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‚mebrheit ber Erfihienenen ‚beptrefenb erachtet 
‚werben. 


MWür;burg ben 5. Januar 1829, 


Königlihes Yanbarrigt r. d. ME. 
Bun BD. dv. 


Eämmerer, In; Affeffor. 
G Widmann. 


()2. Befanntmadung. 
Auf ben Untrag der Erdss Intereffenten 


wird das unten nÄber bezeichnete Ankerwirths⸗ 


haus zu Tpüngersheim am 
Montag den 9. Feb uar I. J. 
Nuhmittage 2 Ubr : 
dem Öffentlihen Stride im Anferwir behaufe 


eladen werben. 
MWüt;burg ten 7. Januar 1829. 
Königlihes Landgeridt r. db. Mi. 


.’ . d. 2, 
Eämmerer, Jufllz-Kzl.:Affefflor. | 
— eltern. 
Befähreibung bes Gegenilandes. 
Das Gaͤlthaus iſt mit einer Realſchildge⸗ 
rechtigkeit verſehen, iſt dreyſtöckig mit 4 heiß⸗ 
barın und 3 unb:igbaren Zimmern, einem 
gewölbten Keller , ungefähr 30 Fader Fäſſer 
enthaltend, einer großen Hofrieth und eige⸗ 
nem Brunnen, 2 Stallungen zu 30 Stuück 
Pferden, einem Wald: und Sdclachtdauſe, 
einem Kaliervaus mit Kalter_und Zugebös 
rungen, einem Breondaus mil Zigebör, einer 
Holjremife und einem Garten von 1/2 Vier: 
t- Morgen groß, mit Masern umgeben. 
Daſſelbe liege ungefähr einen Büchſenſchuß 
vom Maine, und gan; nahe an ber durch 
Thüngersheim führenden Chauſſee. 


ſelbſt ausgefrgt; wozu Stridsliebyader eins 
8 





(5) 3. Befanntmahung. 

Alle Forderungen an den Nachlaß bes. 
gu Berutbeim verlebten Ortdnahbare Georg 
Schmitt fen. find Mittwod den 4. Februar 
1. 3. Vormittagd 9 Uhr unter bem Rechts- 
nadbtbeile dadier anzujeigen, daß außerdem 
ohne NRüdfiht ei’ ſolche die Verlaſſenſchaft 
an die Erben weıce ausgeantmortet werben. 

Yrntlein ben 5. Januar 1829. 

Köniplibes Kanbgeridt. 
Keller, Yantr. 


Befanntmahung. 
In Sache des Undread Goͤbel von Schwem⸗ 
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melsbach gegen Joſeph Schulz von ba, Er⸗ 
fülung: eines Einkindſchafts⸗Vertrages, bier 
Execuilon betreffend,. wird ber Gantſtrich 
gegen den Schuidner Joſeph Schul; erkannt: 
und follea teffen Realitäten. auf 
Mittwoch ben 4. Februar 1: 6. 
Vormittags 10 Uhr auf dem Gemeindehauſe zu 
Schwemmelsbach öffentlich verfirichen werben: 
Arnflein am 22. December 1828. 
Königliches Landgericht. 
Keller, Lanbr.- 
&. Herrlein, Rehtöpr:- 


Befanntmadung. 

Am 30. December v. 9. wurbe von einem' 
Usbekannten bey Anfibti.werten ter. Gens 
darmerie ein Sad. mit Schnupftabad, im: 
Sewichte zu 45 Pfb., abyemorfen. 

Derjenige , der benfelben als Eigentdum 
in Aaſpruch nehmen wit, bat fi dahier zu 
melten , und gehörig au⸗ zuweiſen, mwibrigens 
faus nad abgelaufenen jens Monaten bie‘ 
GSonfifcarıon ausgefproden wird. 

Brüfenau den 2. Januar 1829. 

eh er Landgericht. 
‚appı Verweſer. 
Reuß. 


(5)1. Bekannaumachung. 
Unter ben gerichtlich babier hiaterlegten 
Geldern befinden ih noch 19 fl 52 kr., welche 














ber verliebte Dberbürgermeitter Udam Straub ' 
babter als Strichsſchilling des Eliſabetha 


Gretſchmaͤnn'ſchen Krautbeets zur Tilaung 


ibrer Paſſiven am 21. März. 1803 amtlich 


hinterlegt bat. 
Aus Abganz befonderer Acten bierüber 


wirb. die: abwefente Eliſabelha Gretſchmann 


von bier, oder wer im ner auf obiges D- pufl- 
tum rechtliche Unſprüche machen zu können 
glaubt, . biemit öffentlich aufgefordert, ſolche 
binnen 6 Wochen von heute an dahler geltend 
zu machen, widrigens das Devofitum  ald 
derrnlos dem k Fiſcus wird atjubicır werben. 
Dec. Biſchoͤfebeim am 9 Januar: 1829. 
KöntalichesLandgericht. 
Mohr, Landrichter. 


Dreiſche 





Befanntmabune.. 
Fa ber:& gend ter Shildediböfe wurs 


den: 5,unbefannten Perjonen am: 13- Idaner: 
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nebfi 210 Pfund ausländifden Salzes 
ber k. Gendarmerie nachflebenbe Gegenddade: 
——— 
a ; nuoftabak in 5 Pad ‚ 
b) 14 Mo, Rauhtabak in 5 — 
affe in a Dutten, 


91 In. A 
. Koffe und Gewü : 
Re alien Bde, würz vermengt 
melde Gegenflänve in: einem Bü 
en waren. Gigenk ARE Ole 
er: ſolche Gegenſtaͤnde mit erforberits 
dem: Ausweis anſprechen will, Ber biemit' 
aufgeforbert,, widrigenfalls nad Mblauf- von: 
6.Monaten tie Eonfiscation eintritt. 
Brückenau ben 14. Januar 1829. 
Königlides Landgeriht. 
Kapp, Verweſer. 
BR Reuß, a's, j. 
(2) 2. Bekanntmachung. 
An Mittwoh ben 28. Jansır d % 
früh 9 Uhr werden im Orte Köthen s 
1, eine große grün ladirte Chalſe mit grüs 
nem Tuche —— 
2) eine etwas kleinere, ſchwarzbraun aus: 
geſchlagen, 
5) eine gelb laldrte Troſchke, und 
4) ein geflochtenes Korbmwägelben, 
jur Maſſe bes Peter drang Thedelin'ſchen 
rmoͤgens gehörig, verſteichen. 
Brüdenau den 15. Januar 1829. 
Königlihes Landgericht. 
Kapp, Verweſer. 
Neuß.: 





(3)2. Befanntmahung.- 

Das Grunbvermögen bed Karl Burger‘ 
zu Oberfleinbad) 'wirb- dem öffenttihen Ders 
kaufe ausgeſetzt 

Duffelbe beflept 

a),in einem ganzen Hofe, - entbaltend ein ' 

Wohnzaus Nro, 17, mit Sheue:n, Holz: 

halle, ganzem Gemeinderedt, 50 be 

Qder 16 3/4 R. Feld und 18 7/8 Adler 

18 R'b. Wieſe, 

b) 6 Morgen Held im Kemmerleind.Rangen, - 
co) » Held, ter lange Acker, 
d)3: > 1d ım Strinberg, ‚und 
e)8 5 efe, bie Herrleinsw'eſe. 

im Berfirtche ſeibſt IR Tagfahrt auf den? 

7. —— l. 3. fruͤh 10 Upr: 
(7) 
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im Orte Oberfleinbadh feſtgeſetzt, wozu Kaufs⸗ 
liebpaber eingelaben werben. 


Der — erfolgt nad) F64 bes Hp: 


dothekengeſe tzes. 
Eitmann ben 5. Januar 1828. 
Königlides Lanbgerıdt. 
B. l. B. d. ®. 
W olf, £og.:&ct. 
®eper. 
(2) 1. ®läubiger:Borlabung. 

u- Schmitt von NReiterdwiefen will 
fein Grundvermögen gegen Bezug einer Rad» 
rungs»Gult an jeine Kinber abireten. Um 
biefe Abtretung beidäftigen zu können, if 
vorderfamg bie Liquibation ber Pafliven bes 
Paul Schmitt nothwendig. 

Ed werden daher jur Vornahme berfels 
ben ſaͤmmtliche Gläubiger des Paul Schmitt 
au 


Dindtag ben 3. Februar I. 38. 
früh glihr bieber vorgelaben, und haben bie: 
felven im Ausbleibungsfalle zu gemärtigen, 
daß fie unberückſichtigt bleiben. 
Euerborf am 14. Jänner 1829. 
SRNRIE —— 


Banborf. 


—r — — — 
Glaubiger-Vorladung. 

Zur Anmeldung und Begründung ber 
Sorberungen an bie Verlaſſenſchafts⸗Maſſe 
bed Ebriflian Knies von Aitenmünſter mirb 
Termin auf Dinstag den 10. Februar Bors 
mittags fellgefegt. 

Wer ih nicht meldet, wird bey Verthel⸗ 
—— der Verlaſſenſchaft nicht deruͤckſichtiget 

rden. r 
Hofheim ben 44. Januar 1829. 
Königlihes Landgeridt. 
J. ©. Leo Steder, Landr. 
Dieg, Rehtspr. 


(5)1. Diebſtahls-⸗Anzeige. 

In der Nacht vom 11. auf ben 12. d. M., 
wahrfcheinlich gegen Morgen bin, wurben au 
dem Haufe des Gemeinde, MVorfleherd Droll 
zu Großlangbeim mittelft Einfleigend ein Ober» 
« ‚bettvon weißem und breit blau geflreiften Bars 
chent, 2 vergleichen Kopfkiſſen, jedes Stüd 
mit weiß leinenem Weberjuge, nebfl einigen 
Hemden für zum Theile erwachſene, zum 
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Tpeile Eleinere Kinder bepberlen Geſchlechte 


entwendet. 

Die treffenden Bebörben werben erſucht, 
zur Yuffindung ber unbefannten Thater und 
der entwenbeten Gegenfiände mitzuwirken. 

Kipinan ben 16. Jänner 1829. 

nie Landgericht. 
aper, Landr. 
Weinkamer, Röätöpr. 


(3) 1. Verſteigerungs⸗Anzeige. 

Im Gante ded Georg Adam Meartim 
von Wepfladt wird deſſen Grundvermögen, 
beftehend in einem Wohndauſe und mehreren 
Weinbergen und Aeckern, dann 1 Fuder Mofl 

am 7. k. M. früh 9 Uhr 
in Repflabt nad) den Bellimmungen des Hp 
potpefen: ir $. 64 und 69 vertirichen. 

Strichsluſtige werben biezu mit dem Bes 
merken eingelaben, daß bad Güter-Verjelch⸗ 
nid ſowohl bey der unterfertigten Behörde 
ald bey dem Ortsvorſteher zu Retzſtadt eins 
gefehen werben fönne. 

Kariflabt am 11. Januar 1829. 

Königlides Landgericht. 
v. Hörmann, Landr. 
Sranı. 





(5) 1. Raub. 

Heute Morgens zwiſchen 65-6 Uhr wur⸗ 
be einem Feberbänbier aus Böhmen auf der 
Straße zroifden Mainbernhelm und Kipingen 
ein Geldaurt rduberiſcher Weiſe abgenommen. 
Darin befanden ſich 900fl. an ganzen, balben 
und viertel® Kronenthalern, 740 fl. an 7 
franzöfifhen Golvküften , zu Afl. jedes, dann 
an preußifden Goldſtücken, jebed zu 10 fl. 


-bep bepden Sorten den Werth nad dem Ber: 


kehre berechnet. 

Da über die Perſon ber Räuber nichts 
angegeben werben fonnte, fo werben tıe be 
treffenden Bebörben erſucht, zur Entbedung 
der Thaͤter Spähe zu verfügen und geeigne; 


‚ten alles Rachricht bieder zu geben. 


. Kigingen den 18. Jaͤnner 1829. 
a Landgericht. 
ayer, Landr. 
Weinkamer, Rhltepr. 





(5) 5. Ebdictal:-Ladung 
Die unbekannten Glaͤubiger bes Sebafllan 
Geißler von bahier werben zur Anmeldung 


w 


Ihrer Forderungen und Brfchlußfaffung über 
einen von bem Gemeinſchuldner ist helten 
oßvertrag, fo wie über Die Wermögent- 
zung 
4. Bebruar I. Is. Mittwochs hieber vor: 
—— daß fie fonfl nicht derückſtotiget werben. 

Karlſtadt am 5. Januar 1829, 

Königlidied Landgericht. 
v. Hörmann. 

Branz. 





(5) 5 | Bläubiger:Labung. 
. „Etwaige Anfprüse an die Berlaffenf: 
* * keonard Wagners Wittib zu Rep 
am » 
m Hiag den 6. E. M. früh 9 Uhr 
bey Vermeidung der Nihtberüffihtigung das 


bier anzumelden, 
Rarlfadt am 3. Januar 1829. 
Königliches Eandgeridt. 
v. Hörmann. 
Brang. 


2) 4. Betanntmadung. 

Auf eigenen Antrag tes Kaſpar Müller 
von Mainbernpeim wird zum Virſuche eines 
Verkaufs ber demfelben gehörigen Immobilt; 


en, 8 

1) ein Wohnhaus Mro. 267 zu Mainbernheim, 

2) ein fogenanntes Kappellehen, wohin 165 
org. an Wieſen, Hedern und Holz gehören, 

5) ein fogenannted Kloflerlehen,, wohin 14 

. 41/2 Bitl. Heer gehören , 

4) 1/4 Morg. Garten am Stabtgraben, 

6) 1 Brit. 20 Ruth. Garten im WRieth, 

6). 3.Dril. 20 Ruth. Weinberg im Ztegenmeß, 

7) 5 Beil. 20 Ruth. Weinberg im Seifel, 

8) 1 Mirg. 1 Vrtl. Weinberg ım Seifel, 

9) 1 Wirg. Weinberg im Dornberg, 

10) 2 Beil, Weinberg Im Ziegenmeß, 

11) 1 en Wieſen Im: Lindig, 

412)-3 Brıl, Wirfen am Kipinger Weg , 

132 5 Bril. Kleefild am Gieg-Weinberg, 

14) 5 Brtl. 20 Ruth. Uder in der Ling 

15) 1 Mrg. a Dil. Ader im Schlottwafen, 

16) 1 Wirg. 1 Dril. Ader in ver Pfarrwiefe, 

17,41 Mrg. Uder in der Läng , 

45) 2 Mrg. 2 Dril. Ader in ber Ring, 

19) 2 Dirg. 1 Dril. Ader im Hobenftein, 

20) 3 Rush. Ader im Neueuberg, 

21) 1 Mrg. Acer im Langenmweg , 

22).4.Mrg.-Uder im Neuenberg , 


eiben unter dem Präjubize . 


156. 


5 1 Mreg. Acker im Amtéſtück, 
24) 5 Vitl. 20 Rath. Weinberg im Seiſel, 
26524 Mrg. 1 Vril. Wieſen am —. 


eg; 
26) 2 Bril. Kleefeld im Sieggarten, 
27) 1 Mrg. Ader im Brunnenwafen, 
28) 1 Mrg. der in ber obern Straße, 
29) 1 Mrg. 2 Drtl. Acker im Schlottwafen, 
50) 5 Vitl. 20 Ruth. Acker im Längwafen, 
31) 3 Dril. Uder im Tiefſteig, 
32) 1 Mrg. Weinderg im Dornberg, ° 
Taͤgfahrt auf den 

16. Fedruar N. M. 2 Upr 

auf dem Rarphaufe zu Mainbernpeim ange» 
est und biezu werben befig: und zahlungd⸗ 
Ahige Raufslufige eingelaten. 

Steffi ben 18. December 1828. 


ee 
auff. 
Groß. 


(3) 1. Glaubiger-Vorladung. 

Um bie eg — «ber Andres Kern⸗ 
meins Wittwe zu Zeubelrieth gerichtlich aus. 
einanderfegen zu £önnen, iſt bem f. Landge⸗ 
richte Kenniniß der eima auf dem Vermögen 
laſtenden Poffiven nöthig. 

Es wirden daher alle, welche an oben 
ermäpnte Maſſe eine Zorberung zu maden 
baben, biemit aufgefordert, ſolche 

Donnerdtag ben 5. Februar I. 38, 
Nahmirtags 2 Uhr bahier um fo gemiffer ans 
zubringen, ald der Ausbleibenbe bey Yusel 
nanberfegung ber Maffe unberüdfihptigt be; 


laſſen mirb. 


Odfenfurt ben 14. Januar 1829, 
Köntglihed Landgericht. 
Walter. 


Kirchgeßner, Reätspr. 


(3) 2. Befanntmadhung. 

Alle diejenigen, bie an ben M 
ber Sabina Beamer, Wittwe bes Sir 
Debsner in Fridenhaufen, eine Borderung zu 
machen baben, werben zur Liquidation ber 


. felben auf 


Montag ben 9. Februar I. 73. 
üb 8 Uhr 


unter bem Rechtsnachtheile ander vorgelaten, 
daß fie bep Auseinanderfegung ber Verlaffen, 


fyaft: im: Ansbleibungsfalle: unberückſihtigt 


bleiben follen.. 
Die. gur Maſſe gehoͤrigen Mobitien, ald:: 
Betten, Weißzeug,. Zinn, Kupfer, Meffing,. 


Schreiner⸗ und Büttnerwaaren, bann etwa 
5, doeder Moſt, Bridendäufer Gewaͤchſes, 


werden 
Mittwoch den 4. Februar: l. J. 
und an.den- darauffolgenden Tagen jedesmal 
früb 8 und. Nadmittags 2 Ubr 
gu Sridenhaufen im Sterbhaufe: verſtrichen. 
Dchfenfurt.den 11: Januar 1829.. 
Könialidesd Landgericht. 
Walter,. Lanpr: 
Schäffer, Rehtöpret:. 


(3) 5: Glaubiger-Vorladung. 

Die. Erben des Mathes Theuerkaufer zu; 
Eibelfiabt Haben auf ®tldubiger:Zabung ange: 
tragen, weßhalb Tagfahrt zur Schulben-tir 
er .. — * 26. Jänner: 1629 

9 Uhr feſtgeſezt wird. 

in —* Zermine daben : bie- Glaͤubi⸗ 
gerbes Mat bes Theuerkaufer unter dem Richts⸗ 
nadtheile bey unterfertigtem Yandgeridhte zw: 
erſcheinen, daß fie widrigens ald zu ieden mit! 
ben. Beſtimmungen ber Mehrzahl der erſchle⸗ 
nenen Ereditoren angeſebea werben. 

Ochfenfurt am 5. Januar - 1829. 

Köontglihes Yandgerigk.. 
F Geſſaer, Ldg.Aet. 








Fr Eid etal⸗da deumna. 
Das k. Landgericht Volkach bat: gegen; 
Georg Lendner,, gewefenen Gemelnde ⸗Vorſteh⸗ 


er zu Stammhelm ben Concurs erkannt; und: 


fegt nun folgende Erictstage fefl: - 
gten gut Unmelbung .der Förderungen ſammt 
Bewelsmitteln und Vorzugsrechten auf 
Montog den 16 Februar l. 
2ten. zur. Vorbringung etwalger Einreden 
gegen die llquidirten Borberungen auf 
Montag den 16. Mär I. 3.,. 
Sten-zur,bepberfeltigen Stiufhantlung auf: 
Montag ‚ben 6.. April 1:9 , 
jetetmal früb: 8.Uhr, an welchen Terminen: 
fämmtlibe Gläubiser bed. obigen. &emelns 
ſchuldners unter dem NRehiönahtdeile zu ers 
feinen daben, daß das Ausbleiben am iten 
Edicta tage den Ausſchluß von der ge enwar⸗ 
tigen Maffe ; das Nodlerſcheinen an ben üb⸗ 
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rigen: Tagen: ben: Ausſchluß mit den treffen⸗ 
ben. Handlungen zur Folge babe. 

» Mer: etwas zur obigen Santmaffe Gehö⸗ 
renbes in Händen bat, hat folbes vorbepalt: 
lich: feiner Rechte. bem Concursgerichte ‚dep 
Strafe. bed doppelten Erfages zu: übergeben.. 

Molkad) den 14. Fanuar 1829. 
Königlides Landgericht. 
B:l.D.d. 2. 
Breb, Lig. Uct. i 
Dergho.. 





(3)1L. Belanntmadhung. 

Das zur Eoncurdmaffe bed org Zend» 
ner gu. Stammheim gebörende Grundvermö⸗ 
So beriebend aus einem WBodnbaufe, mehreren: 

inbergen, Artfeldern und Wieſen, beren: 
Verzelchniß taͤglich dahler und bey dem Vor⸗ 
ſie her zu Stammheim eingeſehen werben kann, 
wird nad Maßgabe des Hypothekengeſetzes 
und dem Antrage der Gläubiger entſorechend, 

Samstag ten 14. Februar zum Aſtenmal, 
Samstag den 28. Februar zum 2tenmal und 
Samdtag ben 7. Mär; 1: 3. zum Stenmal,. 
jedesmal Mittags 1. Udr auf dem. Gemeinde, : 
baufe zu Stammheim unter den noch beſonders 
befannt gemacht werdenden Bebingntffen zum ı 


_ Öffentlichen Stride aufgelegt. 


Bolkach ten 14. Sinner 1829. 
Königlihes Landgericht.. 
Brp. leg. Werd. des Landr. 
Greb,.Yckuar.. 
Dergbo.. 





Yusfhreiden. 


Am Donnerstag ben 8.d. M. Abents 
zwiſchen 7 und 8 ihr wurden. von einem vor: 
dem Wirtbshauſe des Garküchners Blaß ba; 
bier: geſlandenen Wagen die unten verjeibne: 
ten, in einem Sacke gepackt geweſenen Effec: 
ten entwendet, worüber ter Zrät-r jur Zeit 
unbekannt If. — Simmtlde Juniz und Pos: 
figevfielen werten bienft.td fl erfuct, zur Ent: 
beckang der entwenbeten Gegentiärte und des 
Thäters geignet mitjumirfen.. 

Werndeck ben 12. Janner 1829. 
Königliches Landgericht. 
Limb, Zördtr. 

Berzgeihmißt , 
der -entwenbeten Gegenflänbe:: 
a) 15 SHemben, 2 flachſene und 14 .bänfene,‘, 
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werib a 1. fl., gmen bievon ſind mit L., bie 
udrigen mit 6. roth arzeihnt, 

:b) ein weißes feines flaͤchſenes Küraslein ‚im 
Werthe zu 30 fr., 

.c) ein beito Schütz, unten in der Mitte mit 
ven roth eingenäpten Buchſtaben 8. B. L., 
werth 30 Er., 

.d) ein Paar weiß mwollene Fauſthandſchuhe, 
gun; neu, werth 30 fr.., 

e) rine grüne fammetene ſchon getragene Kaps 
pe — ſchwarzem Pelze debrämt, werth 
10 ir, 

k) eine ganz gute bocklederne kurze Hofe, un: 
tea mit Bändeln, die Seitennato und Latz 
tiar& mit Blumen von berfelben Farbe aus— 
gendgt, ım Werthe zu 2 fl. 30 fr., 

g) eine veildenblaue lange Nanquinbofe mit 
einem melden Streif an bepten Schenkeln, 
werth 2 fl., : 

ih) eine ſchwarz und meiß gefuppte gißene 
Trauerweſte mit belblauen finöpjen , mwerth 


18. 

i) ein vothed neues Sacktuch mit rothen Strei; 
fen, mwerto 18 Er. ) 
.k) ein Eleiner Raflerfotegel mit einem rothen 

Futterale, werth 9 fr., 

4) ein breiter filberner Ring mit dem Et. 
Georg und einen mit ben Buchſtaben B. L. 
und M. L., werib 2 fl., 

m) ein Kiſtchen mit einem Schleber, mitScheere, 
2 Fingerhüten, Nadeln, Wolle und 2 
Straͤngchen Faden, werth 45 kr., 

n) ein Paar alte Schuhe, werth 5 kr., 

o) ber Sack, mit Röthel mit M. L. bejeidh 
net , werth 45 Er. 


6(3) 3. Edictal»Babung. 
Magdalena Roß von Roͤttingen mw'rb In 
Folge ergangenen Criminal⸗Erkenntniſſes bie: 
mit wiederholt vorgeladen, ſich binnen 3 Mo: 
naten babier zu flellen, und fi megen ber 
gegen fie vorbantenen Anſchuldigung eines 
Diebffahld um fo gemiffer bahier zu verant: 
worten, ald anfonfl nad Derlauf ber ihr ger 
fegten 3monatlidhen ri wider fie ald gegen 
eine Ungevorfame ben Gefegen gemäß wirb 

verfahren werten. 

Yub am 29. November 1828. 
Köoniglihes Landgericht Röttingen. 

C. Linder, Lantr. _ 
Krimm, Rechtspr. 


(3)2. GfäubigerWorldatumy. 

Wer an ten Nachlaß bes zu ‚Schneeberg 
'verfiorbenen Etepvan Hobn eine Forderung 

u maden bat, wird andurch "aufgefordert, 

ſolche unter Vorlage ker Bemeirmittel am . 

Dindtag den 3. f. M. früh ‘9 Uhr 
unter tem Rechtsnachtheile ker Nichtberück, 
fibtigung bey Ausernanterfegung bed Nach⸗ 
‚laffes tabier onjumelten. 

Amorbach ten 3. Jaͤnner 1829. 
Fürſtl. a et iin 

ericht. 


Streng, H:R. 
tein, act, s,. j. 


(3) 1. Stridd: Befamntmadung. 
Auf Antraq eined Hypotheken-Glaͤubi⸗ 
ers ſollen nachbezeichnete den Valentin Kebll; 
chen Ebeleuten tabier gehörige ledige Grund⸗ 
ſtücke im biefigen Flure, ale: 
1) 1 3% Wro. 1 Gert. Gelb am Neufefer 
Mey, tariıt um 40 fl., 
2) 1 Mro. Geld im Sohl, tarirt um 26 fl, 
3) 3 3/4 Mrg. bito. der Steinbruchsacker 
an der Giegentörfer Markung, tazlıt 
um 100 fl., 
4) 1 1/2 Mrg. ber Steingrubenader all; 
ba, iaxirt um 60 fl. 
am Freytag den 6. Fünftigen Mis. Februar 
1829 Nachmittags 2 Uhr im biefigen Wirths⸗ 
baufe nad Vorſchrift des Hypothekengeſeßes 
$: 64, dem öffentlihen Verſtrich ausgeſetzt 
werben ; wozu befig- und zablungefäyige Kaufe: 
liebhaber eingelaben werben. 

Altenfhöndad am 10. Januar 1829, 
Trepberrlih von Crailsheimiſches 
Patrimonial-Geriät L Elaffe. 
Fürſt, Patr.Richter. 








edıa. 6. 


TUE TER BEN, ® 
egen Johann er dv nterfpie 
beim 1 ber Concurs cc 2 
Es wird daher 
Iter Edictstag auf Dindtag ben 3. Gebruar 


1829, ’ 
liter Epictdtag auf Dindtag ben 5. März 


1529, 
Illter Etictötag auf Dinstag ben 7. April 
1829, 
feflgefept. 
Sämmtlihe Gläubiger haben ihre For: 
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derungen am erfien Ebictdtage mit Dorzund: 
rechten unter bem Nadıtheile bes Yusfhlafes 
mit ber Forderung anzubringen, am zweyten 
Ebictdtage die Einreden vorzubringen unb 
am dritten ſchlüßlich zu handeln, beyde unter 
bem — des Ausſchluſſes mit der tref⸗ 
fenden Handlung. 

Wer von dem Gemeinſchuldner etwas 
In Händen bat, bat ſolches vorbehaltlich ſei⸗ 
ner — babenden Anſprüche jur Maffe ab: 
ugeben. 
* Suljbeim ben 20. December 1828. 

Fuüͤrſtl. J 

ey, H.:Ridter. 
Actuar Lang. 





()1. Betfanntmahung. 
Mittwoh den 28. Fanuar I. 9. Vor: 
mittags 9 Uhr wirb am Gige bed unterzeich⸗ 
neten Rentamtes der burdy Selbſtfammlung 
einiger Getreidzebnte erzielte, tbeild babler, 


theils & Dimbach und DOberlauringen lies 
gende Strob- Dorrath zu 

24 Schbr. 36 Bund Weitzenſtroh, 

94 »s 44 s Kormtirod, 

2 0 : 35 +  Gerflenfirop, 

14 » 40 s SHaberticod, 

2 » 52 s Erbfen Linfen: unb 


Wickenſtroh, ferner 

4 Shfl. — Aefterlch, 

1 Shfl. 5 Mp. Hird: und 
einige Maͤßchen Schottenfrüdte zur öffentli- 
ben Bersleigerung an den Meiflbietenven 
ausgeſetzt. 

Das in den Zebenifcheuern zu Dimbach 
unb Dtereifenbeim liegende Stroh kann auf 
Anmelden bey dem k. Vorſteher zu Dimbad) 
und dem Zebent-Infpector zu Obereifenheim 
flündlih zingefehen werben. 

Bolkach den 17. Jänner 1829. 

Königliches Rentamt. 
Sauer. 





Holz-Verſteigerung. 

Um Freytag den 30. d. M., Morgens 
um 11 Udr anfangend, werben im Gaſthauſe 
er römtfhen König zu Frammersbach aus 
en Diſtricten Sauberg und Goberfsthal ber 
Revier Frammersbad zur üffentlihen Ver 
werthung gebracht: 
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459 Klite. Suchenſcheit · und Kno 
75 s: Butenflangen: und ‚or 
212 =: WBudhenafibolz. 
Lohr den 16. Januar 1829. 
— Forſtamt Lohr. 
ezjold, Forſimeiſtr. 
Stumpf, funct. Actuar. 


Brußtpreife auf ber Schranne zu Schweinfurt 
ben 44. und 17. Januar 1829. 
Im böͤchtten Preis: 
Welpen, — — MBe d. Schff. 17 fl. ⸗ . 





Korn, — ⸗· ⸗492 4. 16 kr. 
Gerſſe,8 — ⸗ 8fl. 45 kr. 
Haber, 5 5 6 ⸗ 4fl. 30 Er. 
Im mittlern Preis: 
Welpen, 52 Shff.— Mtz . d. Schff. 465 fl. 40 kt. 
Korn, 4 +» 5% A1 fl. 6 kr. 
Gerſte 29 1 a 1.2 fr. 
ber u 58 ⸗ 5 ⸗ —⸗ 4 fl. 2 fr. 
Im_tieftlen 8: 
MWeipen, 1 EN 12f.— . 
Kom, 5 ı 55 :s 1f1.—M. 
Gerfle 9 1 — ⸗ » Bi.—kr 
Aber, 5 ss — :»  an.sofr 
Summa aller verkauften chte: 206 Schffl, 
6 Dip. ald: — Mp. Reigen, 


: 56 
67 Shffl. 2 Mg. Korn, 46 Schffl. 1 Dep. 
Gerfie, 47 Schffl. 2 Me. Haber. 
Der Stabt-Magifirat. 
Fichtel, Bürgermeiier. 
Engelbarbı, 


Holz⸗Verſtelgerung. 

Um Mittwoch den 4. Februar I. I. früp 
um 10 Uhr werden im Walddiſtricte, Steinert 
nähe Albersborf, 

82 Stimme Fichten, 
zum Holländer Handel und zu Schneidblöchern 
geeignet, loosweiſe ober ım Ganzen verfiri: 
den und vorbehaltlih ber Genehmigung hins 
geihlagen werden; wozu Kaufsliebbader eins 


later 
®ereutb ben 12. Januar 1829. 
Adelich von Hirſchiſche Renten 


Verwaltung. 
B. Bill. 


— — — — — 


121 | — 122 
Ssutelligen;z- Blatt 


für 


Un tet; 


+ 


Mainkreis 


des König: reichs Bayern, 


— —— 


—â—ñ— r ——— — — —— — 
Würzburg. Dinsfag den 20, Januar 1829. 
ö———— ———— ——— —— — 


Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


—— 








Nrus. praes. 6537. Nrus. exp. 6053. _ ’ 
» Detfanntmadhung. 
(Die Bermächtuiffe der verlebten Franjiſea Meißner von Lohr Betr.) 
Im Namen Geiner Majeität des Königs, 
Die verlebte Magvalena Franzıfca Meißner zu Lohr bat in ihrem binterlaffenen Tefla⸗ 
mente nebſt der Stiftung eines Jahrtages nad Sackenbach 
100 fl, zur Vertheilung unter bie Hausdarmen, j | 
50 fl. für Kleidung armer Schulkinder, dann weiters bie von einem nußznießlich beflimmten 
Legate nad ben Tote bes‘ Nupnießers verbleibenden 
565 fl. ben Armen vermaht, melde wohlthätige Handlung zum ehrenden Andenken ber 
Verjebten hiemit öffentlich brfannt gemacht wird. 
Würzburg den 41. Jänner 1829, 
Königlihe Regierung bes Unter: Mainkreifes, 
; ammer bed Innern. 
Breyperr von Zurbein, Praͤſident. 


Fröhliqch. 


« Nrus, exp. 6251. 
Nrus. praes. 6852 Belinea | 
(Die Erledigung der Schuliehreritelle au Schmalwaſſer betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige, u 
Die Shullegrertielle ju Schmalwafjer, k. Yanbdgeridhrg Biſchofs helm, im Ertrage zu 
165 Gulden, iſt durch die B iörberung des Lehrers baſeldſt in Erledigung gekommen, 
Mürzburg den 9. Januar 1829. 
Königliche Regierung bes Unter-Mainkreifes, 
— Ed — 
Freyberr von. Zurhein, Piäſident. 
Fröhlich. 


Japrgang 1329. | . 1 


Ad Num.. 898: E. N. 088. 
Die Erledigung-der Pfarren Neunkirchen im Desanate Bayreuth betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des aa 
, Durch ben am 22. dv. Mis. erfolgten Tod ded Pfarrers Hanf if bie Pfarren Neun 
kirchen im Decanate Bayreuth erledigt worden , deren Einkünfte nad) der am 29. März 1825 


fuserrevidirten Dienfles » Ertrags : Faffion Igendermaßen berechnen: 
I. An fändtgem Gehalte ags⸗ daſſion ſich folg ß ch 


1) aus Stanis:Kaffen 


baar ” . * s 52 fl. 30 fr, 

3) aus Stiftungd: Kaffen r s 5 fl. 50 Er. 

3) von andern ‘Pfarreyen . . 6 fl. 16 Er. j 
IE. Mn Binfen von Ben zur Pfarrep geflifteten Eapitali > K "2; 
h n nien bon n zur arre en Bapitalien . — Th — r 
IL Ertrag aus Realitäten: 

freve Wohnung nebſi dem Genuſſe ber Oekonomie⸗ 

Gebäude 0 f} - . 50 fl. ii fr. 
10 6/8 Jauchert Aecker, 

4 „ - MWiefen, 
ı/B [73 Garten, 

2 m Wald, 

15/8 1 Weiher, . . 254 fl. 21 fr. F 

24 f- 21 fr 
IV. Ertrag auß Rechten: 

vom großen Fruchtzehnt . . . 440 fl. 50 fr. 

» Kleinen Schmalfaatzehnt . . 42 fl. 50 fr. 
Rn Se sieh ” — Rn es ıyatı 410 p 12 = 

9 tr. we rennbolj., A 8 afatr., Bf. 29 fr. 

4 d Buͤſchel 4 fl. Er fr. 





229 fl. 1 fr. 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werbenben Dienfled:Zunctionen, 105 fl. 1 1/4 Er. 
Vi. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Summlungen bey 


ter Gemeinde : 13 fl. — fr. 
Summa 698 fl. 58 1/4 fr. 

Laſten 6_fl. 40 ⸗ kr. 

Bleibt reines Einkommen 693 fl. 18 1/4 fr. 


. Die Bewerber um biefe Pfarrſtelle haben ihre Gefuche binnen 6 Wochen vorfgrifts, 
mäßig dahier einzureichen. 
Bipreuth ben 7. Januar 1829. 
Königlihes proteflantifhes Eonfiffortum. 
Schunter. 





verſtorbenen ledigen Appellatlons⸗Gerichts 

3 nte l li genzwe ſe n. hg —— — Fri bie m. 
R denen eldungsſtücke, jeug un 

Amtliche Arti gel bein, ——— zwey Commode Kirſch⸗ 

banmbol; , 6 Seffel, und eine Bettſtatt von 

(3)1. Befanntmahung. ii Holze, Spiegel, Bilder u. dgl. Hd 

Fa der Verlaffenfchaftsiahe des dahler befinden, am Dinstag den 27. Januar Nab: 
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miltagd 2 Uhr im Haufe 2. Difr. Nr. 108 
Segen baacs Zablung öffentlich verſtrichen. 
Zugleich werben alle diejenigen, welche 
auf den Nachlaß aus irgend einem rechtlichen 
Grunde Anſprüche machen wollen, zur An⸗ 
meldung und Nachweiſung berfelben auf Den: 
nerötag ben 29. Januar Vormittags 9 Uhr 
unter Gem Rechts nachtheile anber vorgelaben, 
daß die Ausbleibenden bey Vertheilung bes 
Machlaſſes nicht berüdfichtiget werben. 
Wurjburg am 17. Jänner 1829, 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, PDiretor. 
8wack. 


(53)53. Bekanntmachung. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung werben 
tie den Lobnkutfher Karl Hennebergifchen 
Eheleuten gehörigen bepden Ghrundjlüde , 

nämlid” 2 Morgen Kleefeld im Hubland 
zwiſchen dem Lederhaͤndler Oswald und Jos 
dann Bräunig, und 1 Morgen Kierfeld im 
Be Frist Lederbaͤndler Oswald und 
ran; Schliermann, Tünchermeiſter dahler, 
nach Vorſchrift des Hypotheken⸗Geſetzes $. 64 
ber öffentlichen Verſtelgerung ausgefegt, und 
wird biejzu Tagfahrt auf Donnerstag den 29. 
Jänner Vormittags 10 Uhr bey unterzeihhneter 
Stelle anberaumt, welches hlemit öͤffentlich 
bekannt gemacht wird. 

Würzburg den-8. Jänner 1829. 

Königl. Kreis» und Stabigeriät. 
GStautner, Dir. 
Bwad. 





—— nimii 
Publicandum. 

Am 9. Jaͤnner db. Is. wurden mittel 
Einbruchs in eine Kammer babier nachf 
gende Gegenfiänbe entwendet: 

4) drey flähfene Diannshemben don ordinaͤ⸗ 
rem Zude, wovon eined noch ganz veu 
und bie beyben andern ſchon abgetragen find, 

2) eine roth und blau geflreifte baummoßlene 
Welle mit 2 Reihen gelb metallenen Kaö— 

en, 

8* ſchon ener Mannsbalbfliefel, 

4) ein bunfeblau tuchener Oberrock mit 2 Rel⸗ 

efpormenen Knöpfen, weißem Futter 
üden und Aermeln, im Liebrigen aber 

bunfelblauem Etamin gefüttert , 

5) beben Bähfene Hemben mis framoſiſchen 
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—— vorne am Schlitz mit M. H. ge 

geichnet , 

6) ein flähfener Schürz ohne Zeiden, 

7) ein Ebemifett mit 2 Krägen, ' 

8) eine blau und grün gefireifte Nanquinbofe, 

9) 2 fl. an Geld In 6: und 3 Er.:Studen, 

10) ein Rofenfranz von rothen Granaten in 
7 Drabtfettchen gefäbelt, 

41) 2 Gebetbüger, in bem einen, ein foges 
nannte® Kolmannsbüchlein, if der Name 
Martin Hein eingefhrieben , 

12) eine dunkelblau tuchene, noch ganz neue 
Baltendofe. 

Dieß wird zur Entbedung bed Thäters 
und ber entwendeten Effecten anburd) Öffents 


lich bekannt gemacht. 


Würzburg am 16. Jänner 1829. 
Königl. Kreid: und Stabtgertät. 
Stautner, Director. - 

Müplpofer. 


Bekanntmachung. 

WVor einigen Tagen wurden aus einem 
biefigen Wohnhaufe mittelſt Einbruchs ſolgen⸗ 
de Begenilände entwendet; 

119 fl. an baarem Gelde, theild Kronentha- 
lern , theils einigen 24fr.»Städen, tpeils 
5fr., Stüden in einer Rolle zu 5 fl., in 
gwillihenen, himmelblauen und violetblau« 
en Saͤckchen, 

eine Taſchenuhr von geringem Golde, eine 

fatte , eingebäufige Fabrikuhr mit weißem 

Bifferbiatte und arabifhen Zahlen , woran 

fih an einem —— eidenen Schnürchen 

wey goldene Uhrſchlüſſel, deren einer nur 
ie Uhr fperrte, bann ein Peifhaft von 
einem Golde mit einem rotben Earniol in 
er Groͤße eines Heinen 12 kr.⸗Stückes be 

er dunfelbf f 
ein ganz neuer bunfelblauer, fein tuchener 

Ueberrod mit überfponnenen blauen Knöpfen, 
ein neuer bunfelgrün tuchener Frack mit gelb- 
metallenen Knöpfen, 

vier Mannsbemden von fogenannsem Percal, 
unten on ber Seite mit bra Budllaben 
N. gezel hnet. 

Man bringt dieſen Diebſtahl mit dem Er⸗ 
faden zur allgemeinen Kenntniß, auf bieent, 
wenbeien Sachen und bie gur Seit ned) un 
‚bebannien Thaͤter > ... Qugenmerf gu 


* 
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baten und im Entbefungdfalle ſchleuniqſt ger. 


fällige Anzeige hieher gelangen zu laffen- 
Würzburg am 18. Jaͤnner 1829. 
Köntgi. Kreis: u. Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 
8 wack, Prot, 





GBetreid⸗Werkauf 
auf dem Markte zu Würzburg 
ben 17. Januar 1829. 

. Im er de reiß: 
Weisen, 20 Schffl. ber Schffi. 188. — kr. 
Korn, 14 » . 158. — fr. 
gen. 7 f) . 4.45 fr. 

f 8 ⸗ a 40fl.12 Er. 

Im mittleren Preib: 
Welpen, 3934 Schffl., der Shffi. 17. 4 h. 
Kom, 814 + .;s 12. a fi. 
ge: 174 ⸗ 4 fl. 37 kr. 
erſte, 27 * 94.33 fr. 


» 

Im tiefen Preis: 
Weisen, 3Schffl., ber Schffl. 151.15 fr. 
Kom, . ⸗ 11fl. — kr. 
aber 10 ⸗ ⸗ 4 fl. 30 Er. 
' 9 ⸗ 8f.30 kr. 
Summe aller verfauften Frũchte: 7371 Schaͤffel. 
4163 Schäffel Weigen, 86 Schäffel Korn, 
191 Schaͤſſel Hader, 44 Schäffel Gerſie. 

Stadt⸗Magiſtrat. 

il. Bürgermeiſter Benkert. 





(3)2. Bekanntmachunag. 
Rab boͤchſter Entſchliegung ſoll der Pacht 
ber 2 allerhöchſt aͤrarlaliſchen Kanalmuͤhlen 
jenſelts bed Malnes; welcher mit künfligen 
4. April ablauft, auf weitere 6 Jahre mit» 
lelſt öffentlichen Strihes an den Meijibie: 
senden überlaffen werben, 

Es wird diefes ben Liebhabern hierzu mit 
dem Behfage bekannt gemacht, daß bepbe 
Mühlen gefonbert verpadtet und bey ber 
untern ausdruͤcklich die Herflellung und Be 
nupung bed Schleifwerkes betungen werbe. 

Der einzige Strih iſt Dinstag ben 3. 
Gebruar früh 14 Uhr am Sige des Rentamtes. 

Würzburg den 14. Jaͤnner 1829. 

Koͤnigl. u a 1 
ap. 


TE ES LE 
ejerun r anber u en 
Grunpzinfe, Weingüter v.b. al. Mbgabra, 
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Berammte unferzeichtieted Nentamt kinen Ten 
min did längſtens zum legten December u, 
38. unter ber ausdrücklichen Bedingung an, 
daß die Zurückbleibenden ohne Nachſicht nad) 
Werlauf dieſes Zermines gegen Zahlung ter 
Mahngebühren an bie Entribtung ihrer Schul 
bigkeiten erinnert werben follen. 

Da nun bald wieder ein Monat vorüber 
und nod fo viele Eenfiten mit ıbren Abga⸗ 
ben rüdfländig find, fo wird blemitzum Letz⸗ 
tenmale befannt gemacht, daß b:# sum 31. 
Januar d. 36. ver Termin jur Zablung ber 
meldter Schuldigkeiten jeberfalld zu "Ente iſt, 
und fih tann ter Zurüdbleibende gefallen 
laffen muß, durd einen Boten gegen Entrid: 
tung ber Gebühren gemabnt zu werben. 

Würzburg ben 19. Januar 1829, 

BIRiIIMeN Sredisentamd 

ap- 





3)5.Befanntmadung, 

Nach höchſter Weiſung wird ter ebema, 
lige Sitfi Hauglſche Eanontcatd.Quf, welden 
bisher der verſtörbene Eapitular Habn inne 
batte, 1. Diſtr. R. 216, ſammt Garten u, 
f. mw. bey dem unterzeichneten Reatamte ver; 
Hleigert,, und wird biezu Montag ter 19. und 
Moͤntag ber 26. d. M. früh 11 Uhr anberaumt. 

Würzburg den 14. Jänner 1829. 

Bintglines rare Rentamt. 

ay. 





G)2. Befanntmadung. 
Montag den 26. Jänner wirb auf dem 
Bureau ber f. Stadt und Feſtungs Comman— 
dantſchaft Morgens 9 Uhr 500 Städ neue 
einfache ſchmale Mainbretter für das Milis 
ter: Bau: Magazin zur Lieferung an ben We⸗ 
nigfinehmenven verficihen. 
Würzburg ben 14. Jänner 1829 
Militär: Local: Bau Commiffion. 
Großbach, Plaßz-Major. 
Lud. von Pigenot, Ingen.-Lietenunt , 
und funct. Play: Ingenieur. 


3) 3. Lieferungs: Üccorb. 
& Die Srtomomie-Eommifiion ber k. 7ten 


Gens darmerle⸗Compagnie bedarf zu Pant 


lone für die Mannſchafi pro Etats jahr 1828/29 
beylaufig 
3000 Ellen ungeblelchtes Beinenzeug (Gra⸗ 
del) von 5/6 Breite, 
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750 Efen ımgebleiäte Leinwand zum 
Fotter von 4/4 Breite, ı 
Die Fieferung diefer Artikel wird 
Euamdtag ben 31. Januar 1848 
Dormittagd 10 Uhr 
an ten Mindetinebmenpen überlaffen, 
und dabey unter Einlabung der Gewerböbe: 
rechtigten bemerft, daß bie allgemeinen Bes 
binariffe dor ter Mbfleigerung bekannt ges 
mabt werben 5;— daß ed Haupibebingniß fr 
den Lieferanten bleibt, die Duantitdt ſpaͤte⸗ 
flend-4 Wochen nad erfolgter Ratification 
abgeliefert zu baben. 

Die Muſter bed Grabeld, fo wie ber 
Leinwand find von ben Steigerern vorjulegen. 
Würzburg ben 31. December 1828. 
Pfretzſchner, Compagnie-Chef. 

K. Shneiber, Rechnungsführer. 


(2) 2. Strichs-Avertiſſement. 

Um Freytag den 23. Januar Nachmit: 
tags 2 Uhr werben in dem Kaufe des Mas 
tbed Troſt von Thüngershelm mehrere Mor 
bitien, ald: Schreinerwaaren, Frauenkleider, 
Bauerepgefdirr und dürres Zuiter, bann 3 
Kühe, 1 Raupe und 1 Ob8, Öffentlich gegen 
feich baare Zahlung verfiriden , wozu Strichs⸗ 
Medpaber eingelaben werben. 

Würzburg am 15. Januar 1829. 
Königlides rn rechts d. M. 


Cammerer 34;.: uf. 
ER N Rälter. 


(5)2. Betauntmadung, 

Im Wege ver Halfsvollſtreckung mirb 
das dem Löb —* von Veitsboͤch heim 
gehörlge Wohnhaus Nro. 189, 

Donnerstag ben 5. Februar 1829 

Nachmittags 2 Ur 
auf dem Bemeinbebhaufe "zu Veitsdoöchheim 
un nad tem Hypothekengeſete ver 
richen. 

Würzburg am 30. December 1828. 

Königlides Landgerichter. db. M: 
3.80% 


E äimme re r z Zn; Affefior; 








Gehm. 


Bochbaund-Derfauf 
In tem Eoncurfe bed Erhard Blaß von 
Rottendorf wird bad zur Concurt maſſe gehö⸗ 
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tige Wohnhaus ſub Num. 97 zu Rottendorf, 
worauf die Badfgerechitskeit als ein Realrecht 
baftet, nedſt Scheuer, Sommergärtlein und 
geräumiger Hofrielh, fommenben Montaz ben 
26. Jauvar I, I. Nachmittags 2 Uhr auf 
bem Gemeindehauſe je Rottendorf wiederholt 
mit dem Bemerken Öffentlich verſtrichen, daß 
der-Heimfhlog an den Meiftbietenden ſoglelch 
erfolgen werbe. 

Deer. Würzburg den 17. Januar 4829; 
Königliches Landgericht rechts d. M. 
v. Edart, Lndr. 

K. Schwab, Redtspr. 


(72 1. Haus: und Guterſtrich. 

In dem Debitweſen bed Heinrich Febrer 
von Randersacker wird bas vorhandene Im⸗ 
mobilar-Bermögen , befiebend in einem Wohn⸗ 
daufe nebſt mehreren Morgen Urtfelbern und 
Meinbergen in verſchiedenen Lagen Ranters: 
aders fommenden Mittwech ben 28. Januar 
1. 3. Nabmittagd 2 Uhr auf dem Gemeinde⸗ 
Br zu Wantersader gegen geräumige Fri⸗ 

en: Zahlungen öffentlich verfirihen, wozu 
befig: und zablungsfähige Liebhaber eingelas 
ben werden. 

Decr. Würjburg ben 16. Januar 1829, 
Koͤntgliches Lanbgeridht rechts d. M. 
v. Edart, Landr. 

K. Schwab, Rechtépr. 





Bekanntmachung. 

Montag ben 26. Jänner d. Is. früh 10 
Uhr werben zu Effelborf nachſtehende Realis 
täten, iInı3 Jabreöfriffen zadlbar, wieberpolt 
öffentlich verſtrichen, ald: 

a) ein Backhaus mir Backgerechtigkeit und 
dazu gebörigem Haud- und Baumgarten, 
b) 16 Morgen rtfeld. 
Welches ten Liebhabern befannt ges 
macht wirb. 
Dettelbach ten 15. Januar 1829. 
Königlides Landgerigt. 


i. j. ©. 
Franz , Ldg⸗⸗Act. 
Schäfer, Rechtspret. 


Strichs Ausſchreiben. 
In der Concursſache gegen Nilkolaus Leh⸗ 
ner Wittib dahler wirb Donnerstag ben 29. 
biefed Nachmittage 2 Uhr auf bem biefigen 
Rathhauſe das zur Diaffa gehörige Wohnpaus 


\ 
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mit Faͤrbered⸗Einrichtung zum Stenmafe öffent: 
lich verſtrichen und der Zuſchlag ertheilt. 
Dettelbach den 16 Jaͤnner 1829. 
Königliches Landgericht. 
Küttenbaum, kdr. 





3)41. Holz-Verſteigerung. 
© Montag ben 23. Februar d. $ Mittags 
41 Uhr werden gu Abtswind auf dem bafigen 
Gemeindehaufe bie Fichten: und Forlenffämme, 
welche der Gemeinde» , fogenannte Möndhb: 
wald , in feinem Diffriete Fichtigeflügel von 
70—112 Fuß Yänge mit 4—12 Zoll mittle: 
ren Durchmeſſer enthält, parthieenweis ober 
auch im Ganzen zum Verkaufe dem öffentlis 
ben Aufiiride unter den hiebey nr er» 
öffnenden Beb!ngniffen ausgefegt ‚ wozu Kaufs⸗ 
febhaber einlabet unb Lie von ihnen Injrts 
den zu nebmenbe Local Einſicht anempfiehlt 
&eroljbofen am 3. Januar 1829 
das fönigt. Landgericht daſelbſt. 
Schmitt, Landr. 
| Barack, Rechtspr. 


Bekanntmachung. 
Fobann Mergler von bier bat auf 
fammenberufung feiner Gläubiger zum Zwecke 
einer Stüntung angetragen, unb werben in 
befien Folge alle jene, welche eine rechtllche 
Forderung an ben gedachten —8 Mergler 
baben, auf ten 27. Jänner k. J. früh 8 Uhr 
unter dem Nachthelle vorseladen, daß bie 
Richterſcheinenden als einfimmend in ben 
Beſchluß der Erfihienenen angefeben merben. 
Hammelburg den 30. December 1828. 
Königliches Landgericht. 
F. A. Gößmann. 


Henkel, Rhtspr. 


Husfhreiben 

Um Samstag ten 3. d. Mi. zwiſchen 

42 und 4 Ubr Mittags wurde and bey 

Wohnfiube des Daltin Neberifhen Wopnhaus 

fed zu Schwanfeld bie unten befihriebene Uhr 

it Kette entwendet. Pedermann mwirb vor 

eren Ankauf gewarnt und ſaͤmmiliche Juftizs 

und Dolijepbebörten werben erſucht, zu bes 
sen Wiebererlangung geeignet miljumirfen, 

Werneck ben 7. Jänner 1829, 
Konigiihes Zandgericht. 
Limb, ndr, 
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- Seſchretbung 

ber entiwenbeten Uhr mit Kette, 

Die Uhr iſt zmengehäuflg, das außere 
iſt lackirt, hat oben einen breiten fllbernen 
Rand; dad innere Gehaͤus iſt von Silber, 
die Ziffern find deutich,, bie Uhr fran öfifches 
— ber an ſolcher beſtndliche Ring von 

ilber ist gebrebt, und anber Uhrwar ein fingers 
breites ſogenanntes Herrnhuter Band befefliget. 

Dielibrkette iſt ſchwer von Silber, oben 
4: unten 6fach, In ber Mitte befindet ſich ein 
ſilbernes Plätthen, auf beffen einer Seite . 
ein Kopf mit Helm unb anf ber andern eine 
Blume gravirt if. Un ter Kette bängt ein 
filberner Schtüffel in vierediger Form, ad 
welchem dad Kanönden zum Wufzieden fehlt, 
dann ein meflingener Sdluſſel, ein @eiglein 
von Silber und 2 filbernen Petſchaften vier: 
ediger Form; das eine iſt blos gegittert, auf 
bem andern befindet ſich ein Buofade gravirt. 


(2) 1. Befanntmahung. 

Zur nochmaligen Verfleigerung Ber, jur 
Eoncurdmaffe tes Epriflopp —— von Die 
Stefft gehörigen Immobilien, äld: 

4) bad Gaſthaus jum Schwan Nro. 108 
nebft rabicirter Schildgerechtigkeit und 

1/2 Morgen Hausäderlein, 

2) 1 1/4 Mrg. Weinberg im Langen, 

8) 1 Meg. Weinberg im Sipdach, 

4) 1/2 Werg. Kleracker im Weidner, 

5) 1/2 Pig. Uder in der Seh und 

6) 1/2 Virg. Ader im Monnenbof, 
werben beſitz und gahlungäfäpige Kaufsluſtige 


ben 
27. d. M. N M 2 Uhr 
auf das biefige Rathbaus eingeladen. 
Steffi ben 10. Januar 1829. 
Königlihes Landgericht. 
ee 








Hauff. 
Groß 
Bekanntmachunmqa— 
Die zur Concursmaſſe des Friedrich 
mobb 


u. Mi, Sefft gehörigen 


4) ein halbes Wohnhaus Nro. 107 nebfl 
bazu gehörigen 4/2 Morg. Uder am 
Martibreiter Weg, 

2) 2 1/2 Mrz. Weinberg im Buchsberg, 
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5) bie Hälfte von 2 1/4 Mrg. Weinberg 
und Ellern im Reuenderg, 
4) 3/4 Derg. Weinberg im dußern Berg, 


unb . 
5) 2Mrg. Adler in ber Hobenfelder Straße, 
‚werben am 
1 23. Januar 1829 N. M. 2 Uhr 
auf berh hiefigen Rathhaufe öffentli an ben 
Reiftdiefenden verfleigert und biezu befig- 
und zablungsfäblge Kaufsluflige eingelaben. 
Stefft den 19. December 1828. 
Königlides —— 


B. W. d. B. 
Hauff, Landger.Aect. 


staubiger-Vorladung. 
Das königl. baper. Landgerlcht Mit. 
Stefft hat in dem Schuldenwe ſen bed Fried⸗ 
tich Sachs von, Mekl. Stefft auf eigenen An: 
trag deifelben den Univerjal:Eoncurs erfannt. 
Es werben baber bie gejeplichen Edictstage 
unb zwar: 
4) zur Anmeltung ber Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſungen auf ben 
26. Januar 1829, 
2) gur Vorbringung der Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf ben 
26. Februar, 
5) zur Schlußverhandlung und zmar für 
ve Gegenreben old Schlußreden auf ben 
26. März, “ 
jebesmal Morgend 9 Uhr angefept. Hlelu 
werben fämmtliche unbekannte Gläubiger des 
Frietrid Sachs Öffentlih unter bem chts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Ausbleiben 
im erſten Edieiſstage den Autjhluß der Zur 
berungen von der gegenmärtigen Maffe, das 
Aussieiden an den uͤdrigen Edictstagen aber 
den Ausflug mit den am denſelben vorzus 
nehmenven Handlungen zur Folge baben wird. 
Zugleich werden alle biejenigen, melde 
irgend etwas von dem Dermögen bes Ge⸗ 
meinfchuldnerd in Händen baben, aufgefor- 
dert, ſolches bey Vermeldung nodhmaligen 
Erfaped unter MWorbehalt ihrer Rechte bey 
Gericht zu übergeben. 
Mit..Stefft ven 19. December 1828. 


önigliches Landgericht. 
K 8 a 2 ch 


‚8 U t. 
a. nr Groß. 
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GG) Warnung. 

Nach einer heute mit feinen Glaͤubigern 
abgefihloffenen Uebereinfunft darf Andreas 
Lang aus Grofeibflabt feine weiteren Schul 
ben mehr madıen. 

Diefes wird zu Jedermanns Wiffenfhaft 
mit bem Benfage bekannt gemacht, daß je⸗ 
ber weiters Borgenbe ben _frühern Glaͤubigern 
unbebingt — eben müſſe. 

— en ben 19. December 1828. 

Königlided Lanbgerigt. 





Landr. Greb, 
Roſt, Wg .⸗Act. 
(3)2. Zobes> Erklärung. 


Der im gifien , göflen und 143ten Stüs 

de bed Kreis-Intell.:Blatted vom Jahre 1826 
ebictaliter vorgelabene, im Jabre 1751 ge 
borne Iofepd Weidner von Weilbach wirb 
zufolge des dorf angebrobten Präjubized nun: 
mebr für tobt erklart und beffen Vermögen, 
676 fl. 11 1/3 fr. nah Abs 


Im Dear u 
‘“ gug der erihtstofen an beffen Praͤſumtiv⸗ 


erben ohne Caution demnaͤchſt ausgezablt. 
Amorbad im Unter » Mainfreife bed 
Köonigreichs Bayern ben 2. Jänner 1829. 
Fürſtlich he Herrſchafts⸗ 
ericht. 


Streng, AR. 
Stein, ll, act. s, j. 


(3) 2. Edictal-Ladung. 

Gegen Adam Kuhn zu Grettflobt iſt der 
Eonrurs rechtskräftig erfannt; ed werben ba: 
ber folgente Edictstage feſtgeſetzt: 

iter Ebictdtag de Anmeldung ber Forber 
rungen mit Bemweismitteln und Vorzugs⸗ 
rechten auf Donnerstag den 5. Tebruar 

1829 früh 8 Uhr unter bem Rechtsnach⸗ 

theile ber Abmweifung von bem gegenmärr 

tigen Concurfe, 
Nter Ebictdtag zur Vorbringung ber Ein» 
wendungen dagegen auf Donnerdtag ben 

5. März; 8. I. früh 8 Uhr unter dem 

Rechtsnachtheile bes Ausſchluſſes mit ven 

Einreten, 

Lilter Ebictötag zur ſchlüßlichen Verband⸗ 
fung barüber auf Donnerdtag ben 2. April 

k. J unter bem Reotsnachihetle bed Aus; 

ſchiuſſes mit der treffenden Handlung. 

Zugleih wird den Gläubigern eröff: 


net, daß fi) ber Activland nad eingeholter 
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Schaͤzung auf 1330 ‚fl., dagegen ber Paſſib⸗ 
— 1816 fl. 58 1/2 —X Mm 
Sulzdeim ben 22. December 1828. 

örfflih Thurn: und Tarifhes Herr; 
N TE PEIT Fl ® 
Bey, Herrſchaftsrichter. 
Sclotter, Reätspr. 








3)1. Befanntmadhung. 
Bufolge böhfler Entſchließung ber kgl. 
Regierung, Kammer nn RE, werben 
Donnerötag ben 29. b, . früb 10 Ubr 
beym hiefigen Aentamte von ben biepjährigen 
Moftvorräthen beyläufig 
72 Fuder Zebnt » und 
1 „ Gült:Möfe 
aus dem berrfhaftliden Keller babier zum 
öffentliben Stridbe aufgelegt, und zwar mit 
Worbebalt höchſter Genebmigung , welches an: 
burd zur allgemeinen Kenntwiß bringt 
Ochſenfurt den 15. Januar 1829. 
Königlides Rentamt. 
Schaͤffer, Rutbtr. 


— — 





— —— 
D'nstag ben 27. I. M. Vormittags 10 
Ude werden im Gatiwirth Langiſchen Haufe 
zu Baunad 

65 Schaͤffel Gerſte, 
dann Mittwoch den 28. I. Ms. Vormittags 
10 Uhr im Amtsſttze dahler 

154 Schaͤffel 3 Wegen Gerfle, 

— 3 3 r 


Erbfen, 
— ⸗ z ⸗ Enfen, 

Ss ı 5 5 Wilden, ferner 
22 Schober 49 Bund MWeigenftrop, 
42 : 435 » Korntirob, 

5  » 45 + Gierflentirob, 
8 , 86 s Hoabertirob, 
2 ⸗ 25 ⸗Wircken., Erbſen N 


Liufenftrop, 
2 44 Werritroh 

und das ſich ergebene Aefterich zu 12 Schffl. 
bepläufig , dem öffentlichen Verſtriche ausge, 
fept, was zur öffentliben Kenntniß dringt 

Ebern am 15 Idaner 1829. 

das königl. Kentant Ebern, 

Gros. 





Befanntmadhung. 


Eine bedeutende Partpie fehr gut cons 


—— 
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fervirted Korn vom Jahre 4827, melde tbeils 
ku Ipbofen, theild zu Willangdeim auige- 
peichert iſt, wird 

Donnerstag den 29. d. M. 
Vormittags 10 Uhr im rentamtlihen Ge⸗ 
Shäf'djimmer babier öffentlih verfrihen A 
wozu man biemit bie Kaufsliebbaber einfader, 

Ippofen am 17. Januar 1829, 
nn Rentamt. 
nn. 


eng 
(2) 4. Holz, Berfleigerung. 

Dinstag ben 27. Jänner orgen8 10 
Uhr werben au Windheim 49 Eichen ⸗Abſchnitte 
gu Commerjial:, Nuͤß und Bauholz, dann 
85 bayer. Kiftr. Eienbrandholj, 1725 ber» 
glethen Wellen und 2600 Kiefern-Wellen, 
Öffentlich verfirihen. Sammuiches Holz liegt 
im Diſtricte Heegſtangen, i numerirt und 
kann vor dem Striche eingeſeben werben. 

Wolfsmünſter den 45. Janner 1829, 

8. 3. fp. Amt. 
Bohlig. 


(2)2. Früchten-Berſteigerun g. 

Mittwoch ten 26d. M. Vormittags 
40 Uhr werden von ben Boͤden in Reichen; 
berg und Zintflur 

80 Schffl. Korn, 

6 Schffl. Weitzen, und 

25 Schffl. Haber, 

s.r. im Amthauſe dahier verſtrichen. 
Albershauſen ben 13. Januar 1929, 
Grepperri. von Wolfskeeltjiheg 
Rentant. 

Schneider, Umtmann. 


Augsburger Börfe 


Den 15. Januar 1829, 
Eourfe der Staatd:- Papiere, 








Bor und auf ber Börfe:) Am Schlus. 
Koͤnlgl. baheriſche. Briefe.; Geid. 
Obligat. 4 dr&, mit Coup. 100 1/2100 1/4 
A en fe De ; 105 1/4|105 
Sil.:Toofe EA prompt |107 1/3) 106 
.: bio = ss 2 Me] - 4 x 7/8 
dto. unverzinsl. à 10 ıf. 123 1/2 
div. di a 25 1l. 111 1/2 
dio, bio. a 100 fl. | 112 1/2 


Glezu 1/2 Bogen Mabanz.) 
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— 
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Anhang zu Re & 


deß 


Sutelligengz 


„Blattes 


für ben 
Unter-Mainfreis des Königreih6 Bayern, 





Dinstag den 20: Januar 1829: 








Sntelligenz;zwefen 
Amtliche Artikel. 


(3) 3. Släubtger:Dorlabung. 
Michel Benters Wiltib von Segnitz hat 
auf Zufammenberufung ihrer Gläubiger an- 
getragen, um mit denfelben wegen Stünbung 
und Nachlaß refp. Minderung der Zinfen eine 
en ju tieffen. Bra iſt Zap 
ahrt au 
’ Freytag ben 6. Februar 1. J. 
früh 9 Uhr anteraumt, zu mwelder alle Gfäu: 
biger der Michel Benders Wiltib unter dem 
Rechtsnachtheile hierher vorgelaben werben, 
daß die Qusbleibenden nidt berückſichtigt, 
reſp. für einwilligend in bie von ber Mehr: 
heit der Erfchienenen gefaßten Beihlüfe ge 
balten werden folen., 
Schfenfurt ben 3. Januar 1829, 
BURLLINEEE ZESDAREIRL 


alter. 
Eihinger, Rechtspr. 
(3) 2 Amortiſations-Ediet. 


Die Shiffer und Handelöleute Jacob 


zen und — Wörth im Unter⸗ 
ainfreife bed Königrelchs Bayhern, haben 


—— eines zu Frankfurt q / M. unterm- 
W. 


uniud 1796 mit k. f, und Relichs-Ge— 
neral': Kriegs : Eummiffariate abgefchloffenen 
unb von: dem f. £ Öflerreihifchen Feld: Dlars 
ſchall Bteutenant Freyberrn von Lillen appro: 


birten Vertrags, eine Holjlieferung von 1622: 


rbein. Klaftern zu 15-fl. 30 Er. an bie Fe 
fung Mainz übernommen. 


Hierauf find von ben Uebdernehmern 869 
Jahrgang 1829, 


Klafter im Betrage zu 13361 fl. Reichswaͤb⸗ 
rung abgeliefert worben, über melde Summe 
denſelben am 417. November 1706 von bem 
Mainzer Approvlſionnements⸗ Magazin ein 
Schuldoſchein, unterzeichnet von dem Haupt: 
manne Hayek und bem Derpflegsabjuncten 
DIf ausgeſtellt und hiernaͤchſt am 25. Jaruar 
1797 eine Abfchlags;ahlung von 1500 fl; ges 
leitiet wurde, fo daß ein Forderungsreſt von 
41861 fi. verblieb, welder, da bie Umfläinde 
deſſen Vene aus bem Reichs aärar nicht 
erlaubten, bie Vormerkung unter ben Reiche: 
Dperations Caſſe⸗Schulden erhielt. 

‚In ber Folge ging biefer Orlginalſchulb⸗ 
Hein verloren, weßhalb ben befagten Hol 
ieferanten von dem k. f, Geheimen Statt, 

und Conferenz⸗ Rath von Faßbender, ald ehe 
maligen Faiferlihen Reichs : General: Kriege, 
Eommilfär am 4. Juld 1808 ein Gertificat 
über bie Vormerkung ihrer fortbeflebenden 
Reflfordberung von 11861 fl. In dem Reiche: 
Operations: Caffe-Schulden: Protocol mit dem 
Bemerfen ertheilt wurbe, daß, da ber Orts 
ginalſchuldſchein verloren gegangen ſey, ben 
ber fünftig eintretenden Bezahlung der Reiche: 
Operations» Caffe: Schulden, auf den vermiß; 
ten Originalſchuldſchein feine Ruckſicht ge: 
nommen; fbndern' biefes GCeitificat ald ber 
wirkliche Schul’ fein betrachtet werben möge. 

Da nunmehr zur B’grändung ber Recla⸗ 
mation porbenannter Holj:Lieferanten bep ber 
boben deutſchen Bundesverfammlung die Auf⸗ 
lage erfolgt iſt, eine gerihtliche Amortifationss 

Urkunde dinſichtlich des verloren gegangenen 
Schuldſcheines vom 17. November 1796 beps 
ubringen:. fo werben, auf ten Aatrag ber 
atereſſenten Jatob Hofmann und Conſor⸗ 
ten, alle unbekannten Inhaber jenes Originals 
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Documents hiermit 
daſſelbe binnen 3 Monaten vom Zage ber 
erſten Infertion gegenwärtigen Edictd, um 
fo gewſſſer bey dem unferzeichneten Gerichte 
vorzulegen, und ihre allenfalfigen Anfprüde 
darauf geltenb zu machen, alg ſonſt biefer 
Schuld ſchein für amortifirt erflärt und ledig: 
lich das obenerwähnte Certificat vom 4. Jus 
lius 1608, als ver wirkliche Schuldſchein er; 
kannt werten fol. 

. Kleinheubad) ten 20. Derember 4828. 
Fürſtlich öwenſten— Roſenbergi— 
ſches Herrſchafts Gertaͤt im Unter— 

Mainkreiſe des Königreichs 


Bapern. 
Schattenmann, Herrſchaftsrichter. 
Reinfurt, Redtäpr, 


— — — — 
(2) 2. Stammbolz-Verftrich. 
m Montag den 26. und Dindfag ben 
27. Januar werden im Örroljböfer Burger, 
malde, in ben Dilirieten: Schmerberberg, 
Saljleden:, D 


125 nen Abf@nitte, zu Baus und 


ußbolz, 

‚ 141 Borten zu Pfaͤhlen und Brettern 
feignef, worunier aud) einige Holländer: 
ommerziaf Stimme, ſaͤmmtlich gefällt und 

an bie Wege eſchleift, salv, ratif, verfiridhen. 

Die — der Strichsliebha⸗ 

ber zur Vernebmung ter Bedingniſſe geſchteht 

am 26. früh 9 Udr auf vem Scmerberberge 
und am 27. ın vem Orte Michelau. 

Geroljbofen am 13. Jänner 1829, 
Der Stabt:-Magiftrat. 
Teutſch, Brarmilr, 
Pörtner, Stötfärbr. 


ET 
Nichtamtliche Artitel. 
——rt i—— 
Fellbtetungena. 


1) (2) %. Epriftopp Buchner in Kisim 

‚gen verkauft Paffauer Schmeljtiegel von vor 

üglicher Güte und von der Größe von 80 
bis iu 4 Mark, die Mark A 2 ir. 

2) (3) Endesbenannter will Montag 

Den 2. Februar feine in Waldbüttelbrunn ı 

Gtunde von Würzburg, 1/4 Stunde won der 

Spauffee gelegene wopleingerigptete Brauerey 





ebictalfter ‚aufgefordert, "und Brennereyg fammt 


ornbuſch·, und Stüplerfchlag, . 


— —— 
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4 Morgen Feldes, 
oͤffentlich verfleigerm laſſen, und bey Etzie⸗ 
lung eines billigen Meiftgebotes dafjelbe fos 
gleih yufchlagen, 
Waldbättelbrunn den 14. Yannır 1829 
Johann Enders, Bierbrauer, 
3) (3) Dem Plagifchen Garten gegen 
übrr an der Chauffee if guter alter Kirewas 


fen Bilia zu baden, NMähzrie im a. D,fte, 
No. 225. 


— r ç— — — — 


Vermlethungen. 





1) (3) In der Bülfnergaffe 3. Diftr. 
Nro. 304, dem Gaſthauſe zum Schwan 9 
genüber, im obetſten Stocke, if «in Logis 
von 2 beißbaren, ı unpeigbaren Zimmer, 
ı Küche, ı Kammer auf dem Öpeiher u, ſ. w. 
38 verlehnen, welches Lichtmeß oder auch 
am ı. May bezogen werden fann, 

2) (1) Sa der Semmelsgaffe ı, Diſte. 
Neo. 86 ift ein Quartier mit olen Bequem: 
lichkeiten, mit pder ohne Gärtchen, auf den 
ı. Map zu vermiethen; aus kang es gleich 
Bezogen twerden. 

3) (1) @in gemädliches Logis, Gom: 
‚merlage, vor 2 Jahren neu gebaut, 3 heig: 
bare Zimmer und ein Eabinert, in einee 
Suite, mit den bleu nöthigen Bequemlichkeis 
fen ift auf den 1. May zu vermiethen. Nähe 
re Austunft in der Arfulinergaffe 3, Dijie, 
Neo, 354. 

4) (3) Im 2. Diſtt. Treo, 242 in der 
Dominicanergaffe ift ein Rogis von 6 beißs 
baren und 3 unbrigbaren Zimmern, einer 
Gpeifefammer, Küche, Abttit, Boden, Keller, 
gemeinſchaftlichem Gebtauch des Waſchhau— 
ſes, verſchließbarem Holjlager, auf Berlan, 


‚gen Sfallung zu 2 Pferden ſogleich oder auf 


4. May zu vermiethen, 

5) (3) Auf der Drüde Neo. 267 ifi die 
smeyte Etage, beſtehend in weg beißbaren 
und einem unpeigbaren Zimmer, Küdye, Speifes 
fammer, 2 Kammern, Holjbaus, Keller und 
gemeinfhaftligem Waſchhauſe auf Monat 

lan zu vermiethen. 
Bey Kaufmann Eprenburg an 
der 294 Ka den 1. Mär; ı möblirtes 
Zimmer für einen ledigen Heren zu Desmiethen, 
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7) (3) Im 2. Diſte. Nro. 374 unweit 


Der Barmonıe ift ein freundliches Quartier 
fogleih oder aufs Ziel zu vermiethen, 

8) (2 Im 3. Difte. Neo. 352 auf der 
Neubaugaſſe ift der untere Stoß, beſtehend 
in einem heitzbaten und zinem unheitzbaten 
Siemer, Rüge und Borplag zum Holzlegen, 
ouf Lichtmeß oder ſogleich zu werlehnen, 

Auch ift im nämligen Houfe ein wafler: 
freger Keller, 15 Fäſſer in Eifen gebunden, 
55 Fudec halteno, zu verlehnen, 


Vermiſchte Anzeigen 


Danffagung. 

1) (1) Wir können unfern Danf um 
Aöglid länger verbergen, fordern müſſen 
folgen öffenilich an den Tag legen, r 

Unfere hohe grädige Butsherefhaft, die 
Stau Ötaatsminijterin Fteyfrau von Wol: 
warth zu Birkenfeld, bat an urjecer und om 
asdern Ö-meinden {bon fo viel Butes ges 
than, daß wır es einzeln zu fagen nicht im 
Ötande find. Hierunter gehört vorzüglich 
Die fert ſechs Johten gefchrhene Berpflegung 
unfecer 4 vaaımten Warferlinder, die alls 
jahtlich 10 fl. erhielten, und von Fuß auf 
gelleidet wurden 

Möge die ewige Vorſicht dieſe geädige 
GSutshertſchaft uns noch lange bey ſtetem 
Wopljegn und Blüde erhalten, auch Gie hie: 
für dana ewig belohnen. 

Nehmen Gie dieſes Blümden, das die 

Ehrfurdt weipt ! 

Den [hömen Kranz flicht Ihnen Unfterb; 
lich keit. 
Dippach den 1. Janvor 1829. 
M. Giek, Vorſtand, 
im Namen feiner dantbaren 
Bemeinde. 


Teuer Bücher und Mufitalien:Catalog. 
2) (3) Die unterzeichnete Buhhandlung 
ladet biemit jeden Freund der Literatur höf⸗ 
lichſt ein, den fo eben fertig gewordenen 
Eatalog der neueften Bäder und Muſikalien, 
welche vom Auguft 1808 bis Januar 
1829 erfgienen, und in der Gtahel- 
fhen Buhbamdlung in Würzburg 
um beygeſetzte Preife zu haben find, (237 
eiten in 8;) 
wnentgeldlich in Empfang zu nehmen, 
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Dirfes Bücherverzeichniß widmen wir 
allen Kreunden der Literatur als sinen Bes 
weis unferer Hochachtung und in dankbarer 
Uneıfensung der uns ;u Theil werdenden 
allgemeinen Bemogenpeit, Daffrlbe gewährt 
jeder Zeit eine polfländige Urbe-fiht der 
in den jüngft vergangenen Monaten herauss 
gefommenen neurjien literarifhen Producte 
ous allen Zweigen des menſchlichen Willens, 
Zur Erjielung einer ſchnellen Ueberſicht iſt 
die foflematifhe Didnung gewählt Bey 
jenen Werken oder Zeitfchritten, von weldhrn 
bereits frühere Bände erfhienen, find Furze 
Notijen über Erfcheinungs Periode und Preis 
fe beygefügt. Es bildet demnach dieſet Gas 
talog ein möglichſt volfommenen fortiaufeos 
des Haudbuch der Literatur, auf deffen Boll: 
Bändigfeit und Richtigkeit won unferer Seife 
‚alle Aufmerfjamteit veiwendrt wid Die 
ollgemrin beyfalige YAufnabme,wodurd die 
Auflage ‚bereite auf mehtete taufend Eremp: 
lare erhöhet werden mußte, bat uns vom 
der Zweckmäßigkeit Diefer Arbeit hinläaglich 
überztugt. 

Würzburg, im Jannar 1929. 

Stabelſche Buhbbandlung. 

3) (3) Ale Diejenigen, welche on die 
am 9. d. M, verftocbene Kärnere. Wittib 
Maria Unna Het eine gegründete Gordes 
sung zu machen haben, haben diefelbe ins 
nethalb 14 Tagen von heute an, bey Unter; 
geichnetem anzumelden, und fid darüber ge⸗ 
hörig auszuwerfen. 

Bür;burg den 13. Jänner 1829. 

G. $tedy jun, * 
* Difie. Neo, 359. 

4) (1) Als Agent 

der Lebens = Versicherungsbank für Deutsch- 

land in Gotha, 

die mit dem ersten Januar d, J. eröffnet 
wurde, und bey welcher die Anıneldungen 
nach «den neusten Berichten 1778400 Tha- 
ler — über 5 Millionen Guldeu — betrugen, 
empfiehlt sich zum Abschlufs von Versiche« 
zungen bestens 

Würzburg am 15. Januar 1829. 

Felix ‚Benkert, 

Die Versicherungsbank gegen Feuers 
‚Gefahr in Gotha, welche im verllossenen 
Jahre ein Gapital von 05 Millionen Thaler 
versicherte und ihren Theilnehmern durch 
einen Fonds von 4,660000 Thaler in .‚baa» 


rem Gelde und guten Wechseln. die voll- 
ständigste Sicherheit gewährt, wird uner« 
achtet sie über 100000 Thaler Brandscha- 
den zu vergüten hat, als Dividende beym 
jetzigen Abschlusse nicht weniger als 50 & 
60 prCt. von der Prämien-Einlage zurück-« 
eben, wodurch sich der Vortheil dieser 
Anstalt zu fernerer Theilnahme am besten 

beurkundet, 

Coburg am 19, Januar 4829: 

Georg Schmidt, 


5) (2) Untergeichneter macht ergebenft 
Befannt, daß er feinen Uhrmacherladen im 
Mainviertel Neo. 156 eröffnet habe. Er 
empfiehlt ſich mit Uhren im neueflen @efihmale 

wohl, als auch in Reparaturen großer 
und Eleinee Uhren, und mird fi durch gufe 
und billige Arbeit das Zufrauen des verehr⸗ 


Yihen Publitums zu erwerben eifrig bemüht 


fega. 
Johann Wirth, Uhrmacher. 
Bekanntmachung. 
6) (3) Das Schloßsut gu Waltershau: 
fen bey Königepofen im Grabfelde iſt von 


Petti Eathedra d, J. an auf 6 Jahre zu 


werpachten, 

Doffelbe beſteht in 

447 Morgen Artfeld in 3 Gluren, 

. Wirfen, 
} . Krautland, 

‚womit eine Schäferey » Hut und Triftgerech⸗ 
tigkeit auf Wolterspäufer Matkung und das 
Recht auf Leifiung beitimmter Hand» und 
Spannfropnden verbunden iſt. 

Die Berpadtungs:Zagfahıf wird im gufs 
Yerrlihen Schloſſe zu Waltershaufen abge 
halten, und illauf Donnerstag den 5. Gebruar 
d. J. beſtimmt; mozw die Pachtluſtigen mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß fie 
ſich über ihre ökondmiſchen Kenntaiffe, Zabr 
Aungsfäpigfeit und ihr fitlihes Wohlvechal⸗ 
ten auszjumeifen haben, und eine Eaution- 

‘»on 2500 fl. ch. zu flellen iſt. 
Die näheren Pachtbedingniſſe felbft mer» 
Den am obiger Tagfahrt eröfjaet, und der 
uſchlag aefhicht vorbehaltlih obervormund, 
fpaftlicher Genehmigung 
Schweinfurt am 8. Januar ı829. 
.  Beiedrih von Berg, 
als Bormund Ber minderjährigen‘ 


Breppergen von Waltershauſen 


—— 
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in Göttingen und in Auftrag 

des Kern Georg Auguft Step 

beren von Waltershaufen dortſelbſt. 

7) (r) Ein Geribent, der eine faubere 
eorrerte HandjcHrift fchreibt, und ſich durch gur 
te Zeugniffe ausweifen kann, findet fogleih auf 
einige Monate hier in Bürzdurg Befhäfti: 


‚gung im Abſchreiben. Wo? erfährt man 


im Intel:Comptoir, 

8) (2) Man wönſcht für ein Mädchen 
von 18 Jahren, welches nicht nur im Schtei⸗ 
ben und Rechnen, fondern auch in allen weib⸗ 
lien Acbeiten und in der franzöfifchen Spra- 
che geübt ift, eine Unterkunft entweder als 
Laden, oder Kammerjungfer zu erhalten; 
auch vermag dieſelbe Gaution zu leiflen, 
Das Nähere im Jatell⸗Comptoir. 

9) (2) Es wird ein als Soldat gerignes 
ter Mann zum Einftehen geſucht; wo? em 
fährt man im 1. Diftr. Neo, 159. 

Dienft» Gefud. 

10) (3) Es wird ein Kutſcher gefucht, 
welder aber auch mit jedem andern Fuhr⸗ 
were zu fahren verſteht, und welcher inners 
halb 14 Zagen in Dienjt treten fann. Das 
Trähere fagt die Expedition des ntelligeny 
Blattes. 

11) (2) In der Plattnersgaffe Rro. 124 
wird felbft gebauter reingehaltener Moſt und 
1826: Wein von vorjügliher Page, der IMoft 
gu 6 fr. und den Wein zu 8 Pr. verzapft 

42) (3‘ gooofl. können in ganıer Summe 
oder auch theilweiſe auf erfte Hypothek aus. 
geliehen werden, Näheres iſt im Intelligenz⸗ 
Comptoir zu erfragen. 

13) (2) 250 fl. find gegen Berficherung 
in der Stadt oder den beyden Landgetichten 
dahier verzinslih auszuleihen, Bey wem? 
erfährt man im Tntell Comptoir, 

14) (r) Am 6. Jänner -ging in Würzburg 
ein fchwarzer Hühnerhund männliden Gr 
ſchlechts mit weiß getupften Borderfüßen 
und einem haatloſen Flecke am Halfe ver 
loren, Der redliche Finder wird gebeten, 
denfelben feinem Eigenthümer gegen eine Bes 
lohnung jujuftellen, welchet im ntel»Comps 
toit zu erfahren iſt. 








(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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Beylage gum da Stüf 
—des 


Intelligenz 


fär den 


Blattes 


Unter-Mainfreis des Königreihs Bayer. 





Den 20. Januar 1829. 


an 


Intelligenzwefen. 
Amtlihe Artikel, 


Beflanntmadung, 

In der Naht vom 3. auf den 4. biefes 
wurden aus einem Haufe in Zangenprozeften 
wachftehende Gegenflände entwentet : 

4) ein neuer Dunfeldlauer tuchener Manns; 
Oberrock mit gefponnenen Knöpfen, und 
gerütfert_ mit bünnem mollenen Zeuge 
gleicher Farbe, 

2) ein bunfelblaue® tuchenes Wammes mit 
gleihen Knöpfen, 

5) eine bunfelblaue tuchene Welle mit 
einer Reihe Knöpfevon ſchwarzem Agat, 

4) eine bunfelolaue tuchene Kappe mit 
lebernem Schilde, 

5) ein baumwollenes Schnupftuih, 

6) eine porjellainene Tabakspfeife, worauf 
eine Dame abgebifbet if, mit einem 
xötolichen elaftifhen Rohre verfehen, 

7) eine rotb Ladirte Tabaksdoſe mit einem 
Stern auf dem Deckel, 

8) ein meflingened Walchorn, f. Fi Inben⸗ 
—— bey dem ter Ton D. befinds 


lich war. 

Sämmtlide Jufliz⸗ und Polljepbehör- 
ben werden erſucht, fomohl auf die entwendes 
ten Gegenflände, als auch auf ven etwatgen 
Befiger ein wahbfames AUuge zu balten, und 
Im Entdetungsfalle gefälige Nahricht ander 
mitzutbeilen. 

Aſchaffenburg den 9. des Jaͤnners 1829. 
Königl- Kreis: und Stadtgericht. 
Reuter, Director. En 

ett, 


Jahrgang 18294 


Ebictal:2abung. 
Nachdem fi ber Weißgerbermeifler Con, 
rad Limdach dadier frepwilltg dem Ganiver: 
fahren unterworfen hat, fo merben folgente 
Edictötage , als: | 
Ater zur Unmelbung ber Forberungen , deren 
Nahmelfung und Vorzugsrechte aufMitt- 
Wwoch ben 4. Bebruar 1829, 
Zter jur | von Einreben auf 
Denneriing ben 5. Mär; deſſelben Zaprs, 
un 


‘ Ster zur DVorbringung ter Schlußhand⸗ 

lungen auf Donnerstag den 2. April 

d. 3. befiimmt, wo die Glaubiger jedes 
mal WVormitiags 10 Uhr dahier unter bem 
Nehtenadhtheile zu erfcheinen haben, daß das 
YAudbleiben am erflen Erictötage den Wus: 
ſchluß von ber Eoncturdmaffe, an ben beyden 
übrigen aber ben Ausſchluß mit ber treffen: 
den Handlung zur Folge babe. 

Decr. Schweinfurt ven 19: December 1828. 
Königl. Kreis» und Stabtaerigı. 
Brhr. v. Gebſattel, Director. 

Kauffmann, 


33 Betanntmadhung. 

Die Markus Hedelmännifihen Erbe: Fa; 
fereffenten von Lengfeld wollen, nadıdem vie 
ihnen , refp: dem Georg Heckelmann gellat: - 
tete eier Ständung verfloffen ifi, bie 
Verlaffenihaftsmaffe unter ſich vertheüen. 

Es werben daher alle jene, welche an bie: 
fe Maſſa aus irgend einem Grunde einen 
Anſpruch zu machen haben, zur Ziquibirung 
fdrer Forderungen, unb refp. zur Abgabe 
ihrer GErflärung_über den geflellten Unirag; 
der Erbs⸗Intere ſſenten auf 

Donnerstag den 29.d.M, früh o Uhr 


Ki 
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unter dem Rechtsnachtheile ander vorgeladen 
daß bie Nichterſcheinenden bem Befluffe der 
Eiſchienenen für beytretenb erachtet werben. 


Der. Würzburg den 8. Januar 1829. 
KRöniglides Land a. r. d. MB. 


Eämmerer ' gi; ‚ Affeffor. 
Hack, Rechtspract. 





() 4. Belanntmadung. 

In der Gantſache der Wittwe des Ge⸗ 
org Hafenrichter von Heidingsfeld wird bad 
Prioritdtö:Ertenntniß am 

4. Februar d. I. 
im Gerihtivorjimmer Ratt der Verkündung 
auf 60 Tage angebefter, wovon bie Betheilig⸗ 
sen in Kenntniß geiept werben. 

Würzburg am 14. Januar 1829. 
Königlibes Landgeridt I. d. MB, 
| Then, Zandger.:Aciuar. 

Zu: Nhe im. 


(2)4. _Diebflabls: Anzeige. 

Nach einer erſt Fürzlich eingelaufenen An⸗ 
elge wurbe unter dem 27. Jung v. I. zu ind» 
Kur eine Sackuhr entwendet. Dirfelbe hatte 
ein boppeltes Gehäus, das dufere roth und 
—* ladirt, das innere von Silber; bad 





fferblatt war weiß und batte deutſche Zifr 
ern, bie Udr iſt nur mit einem Stunden 
geiger von Meffing verfehen, ber Minutens 
geiger feblt aber gänzlich. 

Indem man dieſen Diebflahl zur öffents 
ben Kenntn’f bringt, erfuht man zugleich 
ſämmtliche Eivil- und Poliz’pbebörten , zur 
Entdeckung des Träters, fo mie des entwens 
beten Gegenſtandes möglichſt mitzuwirken, 
und im Enttefungsfalle an unterfertigte Bes 
hörte Anzeige zu madıen. 

MWürjburg den 12. Jaͤnner 1829. 

Königl. Landgericht I/M. 
Ihe N, 2.:8.:Yctuar. 
Geldern. 
)1: BDorlapdung. 

Martin Schoͤnig, Peterd Sohn, von Rims 
par bat bie Zufammenberufung feiner Gldus 
biger beantragt, um mit benfelben einen 
Slünbungsvertrag abſchließen gu koͤnnen. 

Zu diefem Zwede und refp. zur Liqul⸗ 
birung ber Forderungen flebt baber a auf 

Mittwoch ben 4, Fehruar b. JB. 
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früh 9 Uhr unter bem Rechtsnachtheile fehl, 

daß bie nichterſcheinenden ®ldubiger in den 

Befhluß der Erfhlenenen für einwilligend ger 
halten werben. 

Dec. Würzburg ten 14. Sanuar 1929. 

Königliches —— 74 Würzburg 
re j 


B. B. b. 2. 
Cammerer, Iſtz.⸗Aſſeſſor. 
Hack, j. p. 

(3)1. Befanntmahung. 

Fa dem Goncurfe bes Georg Strauß von 
Hilpertöbaufen wird bad Prioritäts:Ertenntniß 

- Montag ben 9. Februar I, 3. 
Ratt ter Verkündung an bie Gerichtstafel 
angebeftet. 

Würzburg ben 16. Januar 1829. 
Königlides Landgericht rechts d. M. 


. B. d. . 
° Kämmerer, Ser 
e 


(3) 3. Oldubiger: Ladung. 

Samuel Rofenberger von WRanderdader 
will feinem Sohne Mathiad Rofenderger fein 
fämmtliches auf Randersackerer Markung lies 
ende Grundvermögen abtreten. Zur Be 
tigung biefer Guterabtresung ſteht Schul 
ben: u feſt auf 

f. Deontag ten 26. Jänner I, J. 

früh 9 Uhr, wobey fämmtliche Oläubiger ded 
Samuel Rofenberger von Ranteröader uns 
ter dem Rechtsnachtheile dahler zu erfheinen 
haben, daß die Nichterſcheinenden nicht berück⸗ 
ſichtigt werben ſollen. 

ur burg den 8. Jänner 1829. 
Königlides arena x. d. Ms. 


Cammerer, Jufiz.:Affeffor. _ 
Capre;, 1 'D 
(5) 2. Bekanntmahung. 

Alle ——— an ben Nachlaß des 
gu Bergtheim verlebten Ortanachbars Georg 
Schmitt fen. find Mittwod ben 4. Februar 
1. 3. Vormittags 9 Uhr unter dem Rechts— 
nachtheile bahier anzuzeigen, baß außerdem 
ohne Rackſicht auf ſolche bie Verlaſſenſchaft 
an bie Erben werde ausgeantwortet werben. 

Araflein ben 5. Januar 1829. 

Anita Zandgericht. 
eller, Landr. 


447 


(2) 1. Befanntmadung. 
Am Mittwody ven 28. Januar db. J. 
früh 9 Uhr werten im Orte Kotben 
4) eine große grün ladirte Chaife mit grüs 
nem Tuche ausgefhlagen, - ’ 
2) eine etwas Fleinere, ſchwarzbraun auße 
geſchlagen, 
8) eine gelb laickrte Trofhfe, und 
4) ein geflochtenes Korbwagelchen, 
ur Maffe ded Peter Franz Thevelin'ſchen 
——— gehoͤrig, verſtrichen. 

Brückenau den 13. Januar 1629. 
Königlidhed Randgeridt. 
Kapp, Verweſer. 

Reuß. 





Ausſchreiben. 

Auf Antrag des Kaſpar Kleinbenz von 
Unerleichtersbach und feiner Gläubiger wird 
deffien Grunpvermogen im Ganzen oder im 
Einjelnen 

Montag ten 9. Februar b. 3. 


früb 9 Udr in tem Wirtäshaufe zu Unter 


teibtersbah zum Zmweitenmal zum Stricht 
auferlegt, wobeg, Falls ber Tax erreicht wird, 
ber Zuſchlag ſogleich erfolgt. 
Beuckenau den 135. Jänner 1829. 
BIRNEN Landgericht. 


app. 
Schnelder, Rehtäpr. 
ck b 





Konrad 
ser Soldat von Werner;, vagirt ſchon läns 
er Zeit berum, unb bat fih an mehreren 

rten wegen. verübter Entwendungen höhe 
vertädtig gemadt. 

Man ftellt daber an alle Fufll;«- und Po; 
Lizepbebörben das Erfudhen, auf dem unten 
fignafifirten Streuner Spähe anjuorbnen und 
folhen im Betretungsfalle wohl verwahrt ans 
ber liefern zu laffen. 

Brüdenau den 41. Jaͤnner 1829. 

ah Fi ericht. 
app, Verweſer. 
Schneider, Reqhlbpr. 
Signalement: 
Alter, 30 Fapre ,- 
Größe ‚ mittel, 
are, braun,. 
afe, lang, 
Mund, proportionirt.,, 


te rief. 
Heigenröber lebig, beabſchiede⸗ 
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Geſichtsfarbe, blaß, 
Statur, buger. 

Derfelbe trug bey ſeiner Entfernung aus 
dem Bezirke einen dunkelblauen tuchenen Sber⸗ 
rock mit kameelhaarenen Knöpfen, eine fchar⸗ 
lachrothe Weſte mit gelben Knöpfen, eine 
vdellblau geflre fie baummollene Hofe und kalb 
lederne Halbiliefel und batte eine fhwarz iu⸗ 
dene , fogenannte ruſſiſche Kappe auf. 





(2)2. Edictal:Babung. 
Johann Fifher, vormaliger Gemeinbenor; 
fleber zu Ebelsbach, bat fein Vermögen an 
feine ®idubiger abgetreten. 
Bey ber Unzulänglichkeit ber Maffe wer, 
ken baber bie geſeßlichen Evictdtage und zwar; 
Uer zur Anmeldung ber Forderungen fanıme 
Borzu.öreipten und deren gehörigen Nach⸗ 
welfung 
auf ben 6. Februar l. F. und 
Ilter zur Borbringung der Einwendangen 
biegegen, fo wie zur bepderfeitigen Scylußs 


bandlung 

auf ben 4. Maͤrz c. a., 
jebedmal früh 9 Uhr anberaumt, und Bie 
fänmtliden Gläubiger bed Johann Fiſcher 
biezu unter bem Präjubize vorgeladen, daß 
das Nihterfheinen am erflen Edictdtage den 
Ausſchluß von ber Maffe, das Nichterſcheinen 
an ben übrigen Ebictdiagen aber den Aus— 
ſchluß mit den treffenden Handlungen zur 
Boige babe, 


r Zuglei wirb jedermann, ber etwas dom 
dem 


rmögen bed Gemeinfäulbners in Han⸗ 
ben bat, aufgeforbert, ſolches did zum erſten 
—— unter Vorbebalt feiner Rechte bey 
Strafe des boppelten Erfaped dem Concurs- 
gerihte zu: übergeben, 
Eltinann ben 4. Januar 1829. 
Königlides Landgericht. 
B. 4. Kumer, Lanbr. 
@lter. 


Diebfiapld> Anzeige. 

In der Nast vom 2, auf ben 3. d. ME. 
wurben in Hundsfeld mehreren Ortt nachdarn 
mittelſt Cinbruw8 In deren Scheuern, folgende 
Gegenſtaͤnde entwendet, als: 

A. dem Georg Knoͤtzer: 
4) eine Hemmkette, werth 2 fl. SO fr: „ 
2) eine — ‚ werih a 80 Fe... 
3 
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Rennzeihen: biefe Kette hatte einen jebr 
furjen Vorſchlaghacken, forji aber gerade 
Glieder, 

5) eine Aufdaltkette, werth 1 fl., 

Kennzeichen: dieſe Kette iſt daran fehr kennt⸗ 
Ih, daß der eine Theil um ein Paar 
Glieder kürzer ald ber andere, unb der 
Ping, der an bie Deichſel gefledt wird, 
jwep befonbere Dehre hatte, in welde 
die Ketten befefliget waren, 

4) eine Spannfetie, werth 45 fr., 
5) ein Poar Zugfränge mit Rückgurten, 
wertb 1 fl. 50 fnı 

Kennzeiben: auf ten Rüdrlemen ber * 
firänge befanden ſich auf jedem 5 meſſinge · 

3* Matten und noch ein meflingener 

nopf: 

B. ter Johann Krafis Wittwe 
eine Aufpalifette, werth 1 fl. 15 fr.; 
C. dem Johann Sireß: 
eine Hemmeferte mit einem fehr großen 
Hacken, wertb 3 fl. 30 Fr. 

Dean bringt diefe Diebriähle hiemit zur 
allgemeinenKenntniß, und erſucht alle Jutliz 
‘and Polizevdehörben, zur Aufdringung ber 
entwenbelen Gegenſtände und des noch unent« 
beten Thäterd Fräftigft mitzuwirken, und im 
Falle entbedter Spuren, ſchleunige Anzeige 
bieber zu maden. 

Sammelburg am 10. Januar 1829. 

Köntglihed Landgericht. 
5 U. Gößmann. 
Säriefer. 


(35) 2. Edictal:Labung. 
Die unbekannten Gläubiger bed Sebaflian 
Selßler von babier werben zur Anmeldung 
ihrer Forderungen und B-fhluffoffung über 
einen von dem Gemeinſchuldner sehclten 
Nahlafvertrag, fo wie über bie Vermögeng⸗ 
veräußerung befjelden unter dem MPräjubize 
auf 4. Februar I. Is. Mittwochs bieder vor; 
gelaben, daß fie fonfl nicht berüdfihtiget werben, 
Katlſtadt am 3. Januar 1820. 
Königliches Landgericht. 
v. Hörmann. 








Srany. 


(3) 1: Släubiger-Borlabung. 

Jodhann Niklaus Schenk, Bauer zu Ober: 
ſchwarzach, bat fi. freymwillig dem Toneurs⸗ 
verfahien uniermorfen; wegen Grringfüzigs 
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Zeit der Maffa wirb nur ein einziger Edlele— 
tag, an welchen tie Forterungen, teren Dor . 
zugsrechte unter Beweisſührung anzumelden, 
die Einreden dagegen vorzudringen und bie 
bepderſeillgen Schluffäge ju Pflegen find, auf 
Dinstag ten 17. Februar 4829 ' 
Vormittags 9 Uhr anberanmt, wozu alle, die 
eine rechtliche Forderung an benfelben baden, 
unter tem Rechtsnachtheile bed Ausſchluſſes 


von der Maffı, refp. ben betreffenten Hand» - 


Jungen andurch vorgelaben werden, 
Be:oljbofen am 24. December 1828, 
Königliches Landgericht. 

Scchmitt, Lante. 
Barack, Rechtspr. 


()1. Befanntmadung 

Anna Maria Gröſch MWilime vun Mb, 
flenſachſen will iht ſaͤmmtliches Liegenris Der 
mögen an ihre Hinter gegen einen Nahrungs» 
Dertrag abtreten, ed ill daber Kenniniß bes 
Pafftoftandes derſelden notbmendig. 

Zu dieſem Ende werden ſämmiliche Slau— 
biger verfelben zur Liquldirung ibrer Forberun: 
gen auf Srenfag ben 13. Sebruar d. J. früh 8 
Udr unier dem Rechtsnachtbelle bieber vorge: 
laden , daß auf die Ausbleibenden bey Bes 
richtigung des Geſchaͤfles Feine Ruͤckſicht ger 
nommen werde. 

Hilbers den 2. Jänner 1829. 

Könialiches Landgericht. 
Element, 2orgtr. 





Befanntmahung. 

Die unten bezeichnete taubfiumme Weibs, 
verfon Namend Barbara Hofmann aus Haus 
fen bat fih vor einigen Tagen beimficher 
Weiſe aus ihrem Wobdnorte entfernt , weßs 
halb man ſaͤmmiliche Polizeybehörden erſucht, 
dieſelbe im Betretungsfalle anper liefern zu 


faffen. 
Karlitatt am 8. Jänner 1829, _ 
Königlides Landgericht. 
2. Hörmann. 
Gernert,j. pr. 
Signalement: 
Barbara Hofmann iſt 74 Fahre alt, 
Geſicht, rund und runzlidt, 
Qugen, blau, 
Yugenbraunen, bionb, 
Haare, grau und furj, 


Nafe, Rumpf, 
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Mund, groß J 


Kinn, rund, 
Statur, geſeßt und wohl beleibt. 
Kleid 


ung. 

Dieſelbe trug ein welß leinenes Tüchchen 

old Kopfbedeckung, ein dunkelgraues wolle, 

red Mügben, einen weiß wollenen Nod, 

einen weiß feineren Schürz und ein Paar 
- rinbleverne Schube mit Bändern. 


* 





(5) 2. Blaͤubiger-Ladung. 
Etwaige Anſpruche an bie Veriaſſenſchafts⸗ 
maffe der Yeonarb Wagners Wulib zu Retz⸗ 
fadt find am i 
Freytag ben 6. f. M. früh 9 Uhr 
dep Vermeidung ber Nichtberückſichtigung das 
bier anzumelden. 
Rarldart am 3. Januar 1829. 
Königliches KLandgeridt. 
». Hörmann. 
Gran; 


„1. Betanntmadhung. 
Etwaige Anfprüde an ben Nadlaß ber 
Georg Hammelmännifhen Eheleute won Nübe 
lingen find 
Donnerstag ben 12. Februar 4. 3. 
früh 8 Uhr unler dem Betroben ber Nicht⸗ 
berüdfihtigung dahier anzubringen. 
DMünnerfladbt am 8. Januar 1829. 
Königlihed Landgericht. 
j. 0. 1, abs. 
Samhbaber, Log.- Mit. . 
Kempf. 


8)4. Befanntmadung. 

Alle diejenigen, vie an ben Nachlaß 
ber Sabina Deiner, Witwe bed Georg 
Deböner in Frickenhauſen, eine Forderung zu 
maden baben, werben zur Liquidation ber; 
felben auf 

Montag ben 9. Februat 1. 33. 
rub 8 Uhr 


unter dem Rechtsnachtheile anher vorgeladen, 
daß fie bey Auseinanderfegung der Verlaffen- 
ſchaft im Ausdleibungsfalle unberückſichtigt 
dleiben ſollen. 

Die zur Maſſe gehoͤrigen Mobilien, als: 
Betten, Weißjzeug, Zinn, Kupfer, Meffing, 
Shreiner: und Bütlnerwaaren, dann etwa 
5 Fuder Moſt, Frickenhaͤuſet Gemähfes, 
werden z — 
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Mittwoch ben 4. Februar I J., 
anb an den tarauffolgencen Zapen jedeſsmal 
früh 8 end Nadmi'tass 2 Uhr 
zu Iridenbaufen im Sterbbaufe verſtrichen. 
Defenfurt.ben 11. Januar 1829. 
Köniplibes Landgertchi. 
Walter, Landr. 
Shäffer, Rechteprtt. 
— —— 


(5) 3. Oldudlger-Vorladung. 
Georg Günther von Eibelſtadt har auf 
Bufammenberufung feiner Gläubiger anges 


“ragen, um mit benfelben wegen Gründung 


und Nachlaß refp. Minderung ter Zinfen 
eine Liebereinfunft treffen zu fönnen; weshalb 
Zagfabrt auf 

Donnerstag den 29. Januar 1829 
früh 9 Ubr bieder anberaumt wirb, an meh 
«der alle diejenigen; welde an genannten Ges 
org Günther etwas zu fordern baben, unter 
dem Rechtsnachtheile anher vorgelaben mer. 
ben, taß bie Nichterſcheinenden nit berück⸗ 
fihtiget, refv. für einmwilligend in bie von 
ber Mehrheit der Erfihienenen gefaßten Be, 

ſchlüſſe gebalten werben follen. 

Dchfenfurt den 50. December 4828. 
Königlides 
effner, 

B. 


Bad. B. 
Eichinger, Rechtspr. 


— ————— — 
(a) a. Glaͤublger-Ladung. 

um Zwecke der Vermögens-Abtretun 
der Andreas Kieſlinglſchen Eheleute zu Fo 
iſt Kenniniß ver Paſſiden nöthig. 

Ed haben ſonach ſaͤmmtiche Gläubiorr 
bed UAndreas Kiefling von Forſt zur Liqui— 
dation ihrer Forderungen und Erklärung auf 
daß ‚vorhabende Gefhäft Mittwoch ben 4. 
Februar früh 9 Uhr bey Strafe ber Nichthbe⸗ 
rückſichtlgung dahter zu erſcheinen 

Schweinfurt den 34. December 1828. 

Königlidbes Landgericht 
Kleiner. 


Landgericht. 
Pr ch. V 





(3)2. Glaubiger⸗Vorladung. 

Die Erben bed Mathes Theuerkaufer gu 
Eibelfiabt Haben auf Gläubiger:fabung ange: 
tragen, weßdalb Tagfahrt zur Schulden 
quidalion auf Montag ben 26. Jänner 1829 
früh 9 Upr feflgefegt mird. ' 


125 


An biefem Termine haben bie Glaͤubi⸗ 
ger bes Mathes Theuerkaufer unfer dem Rechts— 
zachtheile bey unterferfigtem Landgerichte zu 
erfheinen, daß fie widrigens ala lite mit 
ben Bellimmungen der Mehrzahl der erſchle⸗ 
nenen Erebitoren angefeben werben. 

Ochſenfurt am 5. Januar 1829. 

Koniglines A anbgerink 
Geffner, %bg,:Xct. 








43) 2. Bläubtger:Dorladung. 

Auf Antrag des Jobann Wüttinger von 
Frickendauſen werben beffen fünmtlihe Glaͤu⸗ 
biger jur Anmeldung ihrer Forderungen und 
zur Erflärgag über ten vorzulegenden Zap: 
lungsplan auf j 

Mittmoch.den 4. Februar k. J. früh 8 Udr 
‚unter bem Rechtsnachtheile ander vorgelaben, 
daß bie Ausbleibenden für einwilligend in bie 
-son ber Mebrheit ber Erſchlenenen gefaßten 
Beflüffe gehalten werben jollen. 

Dcfenfurt den 31. December 1838. 

Königlihesfandgeridt. 
Wa (ter, Ldr. 
Schäffer, Rqhlsdr. 


2)2: . Strids Beianntmahung. 

In der Gantfahe bes Ambroflus Raͤth 
von Deſſelbach wird dem Antrage ver Glaͤu⸗ 
‚Biger zu Folge das Wohnhaus mit ver Gall 
wirtbfihafts:erechtigkeit und einigen Grund⸗ 
füfen wiederbolt . \ 

ı Dinstag. den 3. Februar früh 9 Uhr 
dem Striche aufgelegt und biebey der Zſchlag 
vorbehaltlich des Einſtanbsrechts eripeilt. 

Schweinfurt am 9. Januar 1829, 

Königliches Landgericht. 
Kleiner. 


A 


Grobe, In P: 


(5) 3- Betanntmadung: * 
Wer immer an den verlrbten Hofkammerrath 





und Spitalverwalter Henßler dahier eine For ⸗ 
derung zu machen: hat, wird aufgefordert, 


dieſelbe unter gleichzeitiger Vorlage der elwa⸗ 
igen Original Bewelsmiitel, dann: Uebergabe 

treuer Abſchriſten bievon zu ben Acten 

indtag den 27. k. M. fiüy 8 Ubr babler 
bey dem E. Landgerichte unter bem Rechts⸗ 
nachtheile anzugeben, daß anſonſt bey Aus⸗ 
Ueferung der Derlaſſenſchaſt an ben Erben 
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feine Rüdfiht auf den Zurüdbleibenden wirb 
genommen werben. 

Aub ben 31. December 1828, 


Königl. Kandgeriht Röttingem 
€. Linder, Landr. 
Münch. 


(5)3. Befanntmadung. 
Um dad Verfahren gegen Johann Pfiſter 
gu Untereifenbeim beflimmen zu fönnen, ba« 
en beffen fämmtlihe Glaͤubiger zur Liquidas 
tion ihrer Forderung und Beſtimmung des 
einzuleitenden Derfahrens am 
Freytag den 50. Januar 1829 
üb 8 Uhr babier unter tem Nachtheile, baf 
ie Ausbleibenten in tvengefaßt werdenven Bes 
ſchluß ald einwilligend gehalten werben ſollen, 
zu erfcheinen. 
— 5 tern 1828. 
nig e andbgeridk. 
81.8. b. * 
Greb, Actuar. 
Barazzh, a. * 


(0) 4. Glaͤubiger-Ladung. 
Durch dad Anbringen mehrerer Glaͤubi⸗ 
ger bewogen, flelte unterm heutigen Michael 
Dreſcher von Eſcherndorf ben Antrag, feine 
fämmtlihen ®läubiger vorzuladen. um ihnen 
ben Stand feines Artiv-Bermö end vorlegen, 
und mit folden dann einen Stündungs Ders 
trag abfihließen- zu können; bem gemäß wer⸗ 
ben alle jene, welde an Midael Dreſcher 
eine Forderung zu machen gedenken, jur Liqui⸗ 





* batiom berfelben auf 


Montag ben 9. Februar f, J. 
früh guhr bteler unter dem Rechtsnachtheile, 
ald einwiltigend in den Beſchluß der Mehr⸗ 
beit angefehen zu werden, vorbeſchleden. 
Voͤlkach ven 12. Januar 1829. 
Königlthes Landgeridt. 
Bey leg. Verb: des Lanbr. 
Greb, Actuar. 
Dergbo. 


(a) 4. Ebdtctal»-PBabung, 

Die Wittwe des Gaſtwſribs Philipp 
Köhler iu Poppenbaufen will ihr Grundver⸗ 
mögen mit der Wiribſchaft ihrem Sohne ge» 
gen einen Auszug abgeben. 


€ rd dachte Witt 
a ——— 
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runde find fofort am 

Montag den 9. Februar 1829 
früb 8 Uhr unter dem Naqtheile anzumelben, 
daß ber Kaufſchilling bep ver Verirags-Be⸗ 
ſtatigung ohne Rückſicht auf ben Ausbleiben: 
ben angemwiefen wird, und er einen Anſpruch 
an bie verfauften ®üter nicht mehr maden 


kann. A 
Weil ben 12. Januar 1829. 
nt liches Zandgericht. 
Albert, Lkndrehtr. 
Mezler, Rechtspr. 


Bekanntmachung. 

Fan dem Eoncurfe gegen Joh. Georg 
Schmidt von — wird das Priori⸗ 
tat Erkenntniß Freytag ten 16. biefes Mos 
nats in Kraft der Werfünbung auf 60 Zage 
an tie Amtstafel gebeftet werben. 

Baunach am 13. Januar 1829. 
Königliches Landgericht Gleudborf. 

Rottlauf. 
Schneidawind. 


(5) 3. Strichs⸗Bekanntmachung. 

Auf Antrag eines Hypotheken-Glaͤubl⸗ 
ger? ſoll das dem Chriſtoph Röder allhter zus 
gehoͤrige Wohnhaus Nro. 8, mit einbehörigem 
halben Gemeinderecht, gefhägt um 370 fl., 
affentlich verfauft werben. 

Hiezu wird Termin auf Freyfag ben 30. 
f. M. Januar 1829 Nachmittags 2 Uhr im 
biefigen Wirthöhaufe bezielt, muzu  befiß: 
Bu sablungsfähige Kaufsiebyaber eingeladen 
werben. 

Altenfhönbah am 24. December 1828. 
Brepberrl. von Erailöheim. Patrk 
monial-®Geridt l, EL, 

Fürſt, Patr-Ricter. 


Bey a8, 
- 


(531. Betanntmadhung. 

Am 13. biefes Monats murbe in ber 
an bie Straße von bier nach Bürgflatt anflos 
Benden. Scheuer des Müllers Andreas Reis 

ert von ber tön. Gendarmerie ein verfledted 
lfaß mit-461 Pfd. Schnupftabad entbedt, 
welches fur; vor ber Entdeckung durch einen 
entwichenen Unbekannten bahin geführt wor: 
den mar. ne 
- Da nun ber Eigenthämer ber Scheuer 
von bem Eindringer dieſes Tabacks keine Wiſ⸗ 


——— 
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fenfchaft gu haben behauptet, und biemit ber 
Verdacht ber Einfhmärzung des Tabacks dus 
grünbet iſt, fo wirb der Eigenthümer bievon 
in Gemaßhelt des Föntgl: Zoligefepes biemit 
Öffentlich aufgefordert, fi von heute an über 
ſechs Monate über feine Eigenthums-An— 
forüdhe,, und bie richtige Verjollung biefer 
Wagare um fo gemiffer ausjuweifen, ald dem⸗ 
—* derſelben Confiſcallon ausgeſprochen 
wird. 

Miltenberg am 30. December 1828. 


Fürſtlich Leinlgenſches Herrfhaftk 
Gericht. 
Kurz, HR. 


(5) 2. Ebirctals2abung. 

Jobann Killinger, Haͤcker von Roͤbelſee, 

bat das gegen ibn erlaffene Concur&.Erfennts 

niß vom 17. October d, 3. rechtskräftig werben 

laſſen, weßbald die gefeplidhen Edictötage hie, 
mit öffentlich befannt gemacht werben: 

-iter zur Anmeldung und Nachweiſung ber 

Borberungen befieht auf . 

Dinstag den 5. Februar 1829, J 
Aer zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf 
Dinstag ben 10. März 1829, 
Ster zur Re: und Duplif au 
Dindtag ten 14. April 1829 , 
—— frub 9 Uhr Tagfahrt, mozu deſſen 
mmtlide Gläubiger mit dem Anbange vors 
geladen werben , daß bie Ausbleibenden am 
iten Ebisketage von der Maſſe, vie an ben 
übrigen Eblcetötagen Ausbleibenden aber mit 
ben ———— Verhandlungen ausgeſchloſſen 

BZugleid) haben alle, bie von dem Gemein⸗ 
ſchuldner etwas in Hänten baben , ſolches mit 
Vorbehalt ihrer Rechte hierauf bey Gericht 
gu übergeben. 

Eben fo wirb biemit befannt gemacht, 
baß deſſen Örunbvermögen mit Einfluß des 
beurigen Mofiertrags auf 1770 fl. gefchäpt iſt, 
dagegen bie Hypothekſchulden allein ohne Zins 
fen fchon 1422 fl. 17 Er. betragen. 

DOD. Rübenhaufen am 23. December 1828. 


Graͤflich Caſtelliſches Herrſchafts 
Gericht. 


B V. d. V. 
Fürſt, Act. 





Klein. 
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(5) 3- N A 
Donnerdtag den 5. Bebruar d. J. Nach⸗ 

mittags 2. Uhr wird auf dem Gemeindehaufe 

zu. -Wlisbeim im Wege ber Erecution gegen 

Jobann Kröner allda veriiriden 

a). ein Wohnbaus Nr. 10: mit Scheuer und 
Mebengebäuden, Hofrietb und Gärten, 
Shälerey: und Gemelnderecht, mit 4 
vierthalb Viertel Dlorg. 19 Ruth ver: 
theilten Semeinbegrünben; 

b) eim gejchloffener achttheils Gülthof, In 
ben 
373 Morg. Artfeld und 44 Morg. Wiefen, 

c) ein gefbloffener achtiheils Gultdofr in 
ben Schafers Lorenzen⸗Hof aebörig; von 
374 Morg. Artfeld und4r Morg. Wieſen. 

Hieju” werden Kaufslliebbaber einge: 


faben- 

Sufjbeim- den 5. Januar 1820. 
Bürfi. Thurn. und Zarifhes Herr 
ihafts-Geriht. 

Ley, Herrſche⸗Richter. 
Syloiter. 
m 
1. Befanntmadung. 
r Am 29% Derember I. 3. Nachmittags 
wifhen 3 und 4Uhr wurben im Bürgflabter 
Saite von zwey unbebannten: Burſchen auf 
Erbliden eines Gendarmen zwey Side Kaffe 
Im Gewidte zu 122 Pfd. binweggeworfen. 
Diejenigen, welche irgend einen Anfprud an 
diefen Kaffe machen wollen,. baden binnen 
6 Monaten bey bem unterzeichneten Berichte 
ſolchen anzubringen, widrigenfalls ber Kaffe 
als eingeſchwärztes Gut confiscirt merke, 
 ‚ Miltenberg am 31. December 1828. 
’Bürslid Leiningifbes Herrihafts« 


Kurs, H:R. 





BG) 2 Edbictal:Labung. 
Gegen Fobann Pfiſter von Unterfpleßs 
beim: ii der Coneurs erkannt. 
Es wird baber 
ter Eviclötag auf Dinstag den 3. Februar 


1829, 
. Uiter Evictdtag auf Dindtag ben 3. März 


...1829, 

Uller Edictötag. auf Dinitag den 7. April 
Feten 

gelegt. 
Sammlliche Gläubiger haben Ihre Tor: 


audenbof gebörig , beiiebend ads 
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berungen am erſten Ebictdtage mit Worjugds 
rechten unter dem Nachtheile des Yusichlufks 
mit der Forderung anzubringen, am zweyten 
Ebietdtage bie Einreden vorjusringen und 
am dritten ſchlüßlich zu handeln, beyde unter 
dem pesintie bed Ausfhluffes mit der tref— 
fenten Handlung- 

Wer von tem &emeinfhultner etwas 
In Händen bat, bat foldes vorbehaltlich fet- 
ner darauf habenden Anyprüde zur Maffe ab» 
zugeben. 

Sulzbeim ben 20. December 1828. 

Fürftl. Herrfhafts-Gerigt. 

Ley, HRichter. 
Actuar Bang. 
Befanntmadung. 

Aur Ortnung des Dermögens ber Nicos 
Taus — Pate GEheleure zu Uſchers— 
borf il es erforderlich, genaue Kenntniß be: 
ren fämmtliden Schulden zu erbalten. 

Es werden baber alle diejenigen, welde 
eine: Forderung an befagte Nicol. Gubeman- 
nifde Eheleute zu maden haben, aufgefor: 
tert, folge bey Strafe der Ausſchließang 
und Nichtberückſichtigung im weiteren Ver: 


fuhren 

Breptag ten 6. Februar d. J. 
Vormittags 9 Uhr dahler bey unterzeichnetem 
Amte zu liqutoiren und ihre Erklärungen auf 
bie Unträge der Gademanniſchen Zamtlie ad: 
gugeben. 

Birkenfeld den 9. Januar 1829 
Grepberrlih von Wöllwartiſches 
Datrimonial:Geridtl. El. 

Weicard, PR. 
Pleſch, Act. 


(5) 2 Befanntmadung. 

Dad Wohnhaus Nro. 6 fammt Garten 
und haͤlbem Gemeinderecht ber Wittwe Doro» 
thea Hager zu Gräfenpolz wirb im Wege ber 
Hůlfs voüſtreckung 

Montag den 9. Februar d. J. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Drte Gräfenhol; öffentlich verſtrichen. 

Met: Rentweinsporf am 5. Junuar 1829, 

Srepyberrlid von Rotenhanifded 
DRTEIM UN FAT Werl t. 
acobi. 


wo. tun 
s ’ ’ 1 


Franz, as: 
— — — — — 
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Ssetelligens- Blatt 


Mainfreig 









des König- NA reiſchs Bayern 
Würzburg. | Samstag den 24. Januar 1829. 


gntelligen;wefen 
. — mn — 
Amctliche Urtilel 





1. * , Betanntmadung. 
© Nach Beim Feffgefleüten ——s—— „Plane teifft num bie Reibe ker Abzahlung 
jene Eapttalien, melde von ber fläbtifihen affe babier in der Periobe vom 12. December 
a: 24 März 1817 aufgenommen worden, und mit ben Numern 4151 bis 4300 bejeld)e 
re ” —— 
Diefe Erxitallen werben hlemit offentlich aufgekündigt, und bie ſtabtiſche Schulden— 
tilgungs⸗ Kaſſe iſt angewie ſen, ſeibe nad) Verlauf ber bedungenen vierteljährigen Aufkündi— 
unad:rift, fohin bis zum 20, Lidril 1829 abzuzahlen, und von diefer Zeit an feine weiteren 
infen von denſelben zu verabfolgen. 
Würzburg den 20; Jänner 1829. 
Der Stadt, Magiffrat. | 
I. Bürgermeiflter, Behr, 
— e—— r —— — — — — — 
(DL Bekanutmachung. Die Ndterſche lnenden baben zw gewar⸗ 
In ver Nachlasſache des Gürtlermeiſters tigen , baß-fic‘ bey weiterer Behandlung bier 
- Gran; Schulz tahier wird es nötbig » den 1 Nahlad:, reſp. Schuldenſache unberüd- 
Schuidenſtanð des Berlebten kennen zw lernem. ſichtigt bleiben... 
ER win 1. Würzburg bem 21. Jänner 1829: 
Es werbemteintiadh alle biejenfgen, wel: 
che an ben Verlebten aub irgend eidem Gran: - Königl. Kreis: und Stadtgerlcht. 
de eine Forberung machen gu koͤnnen glauben, Stautner, Direcon, _ 
biemif aufgeforbert, folhe am Mittwoch ven Bond. 
ee En 
or ent zw machen) und gehörig nachza⸗ * 
weifen. ak: Ai Diet, Rentämter des Unter Mainktei- 


Japrgang: 18291. . K1 


Wermner. 
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«eb, welche Staalsaclid Cabilallen zu verwal⸗ 
‚ten haben, werben hlemit benachrichtiget /bdaß 


bie Abrechnung über die Ablieferungen pro 
4835 aepflogen werben könne. 
Würjburg’ben 22. Januar 4829. 
Rönigt. DIRSETORISSESEÜLENGE 
Baffe des UntersMalnkreifes, 

Br. Braun/ Sattes, 

Kaſſler. Controleur. 
465)4. Bekanntmachung. 

Am 16. Februar I. J. Vormitttags 9 
Uhr werben im Geſchaͤflslocale ber unterfer⸗ 
tioten Cömmiffion (ter Eingang ber neuen 
Caſerne) die im Fahre 1829 im Milifä- Mas 
gazin badier ſich ergebenden Heublumen durch 
‚Öffentliben .Strid an ben Meijibietenden 
überlaffen, wozu Steigeruugsluflige einladet 

Würzburg ben 20. Januar 1829. 
die Egl. Militär: Local:VBerpfleg® 

Eommiffion. 
Seefiräner, Major. 
Griedrich, Rechnungẽführer. 


(2) 4. Wein- und Mobillenſtrich. 
Am Donnerstag ben 29.d. M. Nachmit⸗ 
zf⸗ 2 Uhr werben in dem Haufe bes ver⸗ 
lebten Joſeph Schmitt zu Thüngerdheim meh⸗ 
sere Mobilien, ald: Betten, Welßzeug, But- 
tenaefhirr und bergl. ; dann am Frehtag ben 
6. Februar, ebenfalld Rahmittagg 2 Llhr, 
mebrere Weine aus den Fahrsdugen 180%, 
4807 , 1811, 1818, 1819, 1823, 1826, 1827 
und 1828 gegen baare Zahlung öffentlid) vers 
ſteigert, wozu Strichsliebhaber eingeladen 
werben. 
Würzburg ben 21. Jänner 1829. 


Königliches Landgeriht Würzburg 
reits d. M. 








CA B. B. Sa "mp 
mmerer, z.Aſſeſſor. 
G. 3er. 





(3)1 Befanntmadung. 
Apollonia Goͤtz ledig von T:hüngershelm 
bat ſich freywillig dem Concursverfahren un⸗ 
terworfen. Es wird daber wegen Geringfü— 
gigkelt ver Miſſe einziger Ebictstag auf 

Mittwoch den 25. Februar I, J. 
ftüb 9 Ubr zum Anmeldung ber — 
und Vorrechie, dann derſelben gehörigen Rad: 


ma 
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ur Vernehmlaſſung und Pflegen 
Be  blunıen le etzt, a de 


Tammtlihen Gläubiger der Anollonia Cop 


unter Androhung tes Ausſchluſſes mit ibren 
Forderungen von ber Eoncurgmaffe , refpect. 
mit den treffenden Handlungen bierdurd vor: 


‚geladen werten, 


Würzburg ben 15. Jaͤnner 1829. 
Mönisiiwes Banbgesi@t r. b. M. 


Eämme rer & Fi. Affeffor. 
. Emmerid, Rötspr. 


(3)3. Befanntmadhung. a 
In dem Eoncurfe bes Georg Strauß von 
Suilpertsbaufen wird bad Prioritätd:Erfenntniß 
Montag ben 9. Februar I. 3. 
flatt ber Verkündung an bie Gerichtstafel 
angebeftet. 
Würzburg ben 16. Januar 1829, 
Königlides Landgericht rechts d. M. 


. DB, b. 2. 
Eämmerer, Iſtz.⸗Aſſeſſor. — 





ehm. 





(2)4. GSlaͤubiger-Zabung. 
Wer an bie Berlaſſenſchaft des verleb⸗ 


ten Häders und Stiftungepflegers Mathes 


Troſt von Thüngersheim eine Forderung zu 
machen bat, muß folde am 
** ben 9 Februar früb 9 Uhr 
dabier anzeigen, mib-inenfalld bey Auseinam 
berfeßung ter Verlaſſenſchaft darauf feine 
Rückſicht genommen wird. 

MWürjburg den 21. Jaͤnner 1829. 
Königlihes Landgericht reits d. M. 
BD. d. 2. 

Eimmerer, IRj.:Af. 
Emmerid. 


(2) 1. SlAubiger-Vorlabung 
Das Eönielide Landgeriht Homburg bat 
durch Beſchluß vom Geflrigen gegen bie Ders 
Laffenfbaftsmaffe des Kafpar Bebl zu Leng⸗ 
furt ben Eoncurs erkannt, und wegen Gering⸗ 
fügigkeit der Maffe einzigen Edletstag auf 
Montag ben 16. Febtuar I. 3. früp 9 Uhr 


-Hiezu haben ſaͤmmtliche erg a ve 
unter tem Rechtenachtheile des Ausſchluſſes 
von der Muffe ander zu erſcheinen, ihre For⸗ 
berungen anzuzeigen unb zu begründen, uber 





anberaumt. 


4157 


allenfala angeſprochen werbende Vorzugsrechte 


gu freiten, und überbaupt binfihtlih ber Xi: 


quibirdt und Priorität ſchlüßlich zu banbeln.. 
mwirb bemerkt, baß rad der bes. 
reitö gepflogenen Liquldatton der Paſſivſtand 


" Bugleid 


2100 fl. und ber Activſtand nur einige bhuns 
dert Gulden deträgt, und jeber, welder et: 
was zur antmaffe Grbörlges befißt, ben Der- 
meitung nodhmaligen Erfages baffelbe hieher 
gu übergeben bat. . 
Morkrheibenfelb am 16. Fänner 1829: 
Königlided Landgericht Homburg: 
AHuberti: 


Bläubiger:Borladung. 

Simmtlide auf irgend einen Rechts⸗ 
erund ſich ſtützenden Forderungen gegen bie 
Verlaſſenſchef Smaffe der Johann Elſaͤſſer'ſchen 
Eheleute zu Großlautenbach möchten 

Donnerdtag den 26 Februar I, 3}. 
früb neun Uhr ben Vermelbung 
ſchluſſes von der Muffe bahler angemeldet 
und gebörig nadgewiefen werben. 

Alzenau ben 9. Jänner 1829. 
Königlides Landgericht Alzenau, 
als Verwaltung bed gräfliden Pu 

trtmonial;Gerihtes Krombach. 
I: V. Burkardt, Landr. 
Köbert, a. u j. 


— — 





(2) 4, Blaͤubiger⸗Vorladung. 


Saͤmmtliche an bie Verlaſſenſchaftsmaſſe 


bed Anton Mennig, Wittiders zu N-ubrunn, 
gemacht werbende Geocherungen find am Don 
verdtag ben 12. Februar 1829 früh 9 Uhr 
um fo gewiffer dabier anjuzeigen, und 
ju begründen, als anfonfl auf die Nidhter: 
fdeinenven bey ber weiteren Behantlung ber 
Berlaffenfhaft feine Rüdjiht genommen wer: 
ten wird. 

Dearftpeidenfeld am 15. Iänner 1822: 


uberti.- 
W Ranzenberger. 


Königliches— tee Homburg.: 


Befanntmalung.- 


Samstag ben 14. Bebruar I. J. Vor 


mittags 10: Uhr. werben auf bem bieflgen 
Ratbhaufe- bie- zur: Eoncurdmaffe bed’ Paul 
Kobles von bier gebörigen Realitäten in et 
nem. Hays und uer ſammt Feldgrund⸗ 


W. Ranzenberger. 


des Aus⸗ 
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fläden nad tem Hppolbekengeſetz und Lem 
Leibbaus : Orbnung , jedoch mit 3 ſtimmung 
von Friſtenzablung verſttichen; wozu Liebhas: 
ber eingelaten werben. 

Kipingen ben 14. Jänner 1829, 

oniglides Landgertt. 
 Maper, Luntr. 
v. Crailsheim, Rehtipret.. 


(2: Slaͤubiger-Vorladung. 

Mer aus Immer für einem Grunde anı 
ben Nadjlafi ter im ei Stande verlebten: 
gg Sara Sranzifca Meifner von Lobr eis 
ne Forderung zu maden bat, wird biemit' 
aufgefordert, folde Mittwoch ben 4. Febru 
ar b. 33. früh 9 Uhr babier um jo gewiſſer 
gu fiquibiren, als er ſonſt bey Auseinanderfe.: 
Bung ber Verlaſſenſcha t unberüdfihtigt bleibt.. 

Decret. Lohr den 10. Januar 1829. 

Königlidbes Landgerigt. 
Unfelm. 


Wolf, ; pr.. 


— —— — — — 
* DENN IE 
ß ‚jur Concursmaſſe des Peter El ! 
von —* gehörige Posi act ie an ne 
Aeckern, Gärten, umd Wiefen, wirb Dinstag 
ben 17. Bebruar d. I. Vormittags 10 Upr 
in Gemeindebaufe zu Wieſen en Vor ſchrift 
ber Erecutionsorbaung oͤffenilich erfirihen. 
Deer. Lohr ten 15: Januar 1829, 
Königliches Landgerigt. 
Anfelm, Zorger. 


Wolf, j. Pr- 


(2)1: Bekanntmadung. 

2 a. en Leinwandhaͤnd⸗ 
obann Men; von au wir J 

———— v wird bad ge 

a ontag ben 23. Februar 1829 

früh 9Uhr in ver Wohnung bes Johann Men: 

su Zhalau, und zwar dad undeweglihe Ver. 

a ‚ dann das bewegliche öffentlidy 

richen. 

Das unbewegliche Vermögen beſteht in ei⸗ 
nem WBohndaufe, nebſt Stall, Scheuer und 
KHofrletp, ia einem Mebenhaufe mit 2: Wop. 
nungen, Hofrieth und Badofen, in einem: 
Planzen- und 2 Gradgärten, in 14 Aeckern 
und vier Wiefen; das bewegliche in einigen: 
Kühen , Hühnern, In verfhiebenen Haubge. 
raͤthſchaften von as *— Eiſen, In zwey⸗ 
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Betten, einem Webſtubl, armen Tuchgeſchlrren, 
in einem Leiterwagen, Pflug und 2 Eggen,“ 
in etwas Korn, Haber, Gerſte, Lein, Kar: 
toffeln, Heu und GStrop. 

Das Grundvermögen if bitmembrirt, 
und mwirb zum Theile einzeln verſtrichen; bie 
Einfiht deffelben kann buch den Mafferuras 
tor, Gemeinbevorfieher Zarnung ju Thelau, 
bewerftielliget werben. 

Der Hinſchlag vom unbewerlidhen, fo wie 
vom beweglichen Vermögen erfolgt ſogleich, 
bey bem erfleren jebody nicht unter dem Schü» 
pungspreife ; die übrigen Stridsbebingniffe, 
werben an ber Tagfahrt befannt gemadt. 

Unbekannte Strichsliebhaber haben ihre 
Zahlungs⸗ und Beſttzfaäbigkeit nachzuweiſen. 

Welhers den 17. Jaͤnner 4829. 

Köntglihes Landgericht. 
. Albert, Lndrötr. 
Gutmang, =. 


(2) Edictal⸗Ladung. 
Die Wittme bes Gaſtwerihs Philipp 
Köhler zu Poppenbaufen will ihr Grunbdoer: 
mögen mit der Wirthſchaft ihrem Sohne ger, 
gen einen Auszug abgeben. 
Etwaige Forderungen an gedachte Witt; 
we aus einem perfönliden oder dinglichen 
Grunde age ſofort am 
ontag ben 9, Februar 1329 
fräb 8 pr unter dem Nachtheile anzumelden, 
aß ber Kauffhilling bep der DVertrand:Be- 
flätigung obne Nudfiht auf den Ausbleiben; 
ben angemiefen wird, und er einen Anfprud 
* die verkauften Güter nicht mehr machen 
a 


nn. 
Weiherd ben 12. Januar 1829. 
Königlibed Landgeridt, 
Albert, Lndrotr. 
Mezjler, Rehfäpr, 


63) 4. Epdicetal-Labung. 
Michel Schäffer zu Urſpringen bat ſich 
für inſolvent erklärt, 
Demnad) werden bie gefeplihen Edlicts, 
tage biemit anberaumt, unb zwar: 
a) zur Unbringung ber Forderungen und 
beren. gehörigen Nadhmeifung auf ben 
16. Februar I. I3., ° h 
b) zur Einbringung der Einreben ünb be 
ren Nachmeifung gegen bie angebraditen 
Forderungen auf ben 16. März I: 3, 








3 
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<) zur Schlußverbandlung und zwar 
54) jur Replik auf ben 30. er 
5) iur Duplik auf ben 13. Aprill. J., 
jedesmal Vormittags 8 Uhr. 
ſezu werben alle diejenigen, welche an 
ten Eridar irgend einen Rechtsanſpruch ha⸗ 
ben, unter bem Redtönadhthelle vorgelaben, 
daß das Ausbleiben am Alten Evictötage ben 
Ausſchluß der betreffenten Forberung von der 
Maſſe, dad Ausbleiben an ben übrigen Ebictds 
tagen den Ausſchluß mit ben betreffenden 
Handlungen zur Folge haben würde, 
Remlingen am 45. Januar 1829. 
Graͤflich Taſtelltſches Herrſchafts— 
Gericht. 


Schöner, H. R. 


Karmann, 


Rechtsdr. 





kanntmachung. 
den 27. Februar I. J. und ben 
folgenden Zag jebedmal früh um 10 Uhr wer; 
ten auf dem Gemeindehaufe zu Neukirchen 
das Wohnhaus mit ber Schildgerechtigkeit zum 
Adler und Defonomie: ®ebäubden, dann bie 
Güter des Franz Bundſchube verfieigert. 
Miltenberg am 17. Fänner 1829. 
Fürſtlich —— —— 
ger 


Kurz, DR. 


5)1. Be 
Srepta 





Befanntmadhung. 

- Die zur Eoncurdmaffe des Leonhard 
Burkholz zu Caſtell gehörigen Nealitäten, 
welche unten näher beſchrieben Id, werben am 

413. Februar d. I. N. M. 1 Uhr 
auf bem Gemeindehaufe zu Caflell nah Vor 
förıft bes Hnpothefengefepes F. 64 öffentlich 


‚serfirihen, und in fo ferne bie Tare erreicht 


wird , den MWeifibietenden unbetingt suger 
fdjlagen; wozu zahlungsfähige Streider eins 
geladen werben. j 
4) Ein Wohnhaus, Scheuer und Schwein 
ftall, Hofrieth und Eingebörungen : 
3 Ruth. Gurten binter dem Haus, 
11/2 Mig. Wiefen in ber Roͤdelſetz, 
1 3/2 Mrg. Feld daſelbſt, 
1 1/4 Mg. der im großen Grund, 
1/4 Mrg. 38 Ruth. Acker im Tännig, 
20 Rutd. bey dem alten Kochbrunnen; 
jufammen tagirt auf 1100 fl. 
2) 1 1/4 Morg. Ader im Pflüger, tarirt 
auf 80 fl ' 
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5) Aa Mrg. Weinberg im Bauſch, tarirt. 


uf 10 fl-, 
91 1/4 Morg. Weinberg daſelbſt, tarixt 


Pit 12 org Wieſen und Felb im Yrü; 
bert , faplrt auf 160 fl. 
Nübenhaufen den 17. Januar 1829. 
Gräjtig Caſtell. Herrſchafts— 
Gericht. 


ı DR. 
BEN Klein. 


()1. Betanatmadung. 

Die Wittme des Haͤckers Michael Diet- 
maper in Winterhaufen bat ihr Immobilar— 
vermögen zur Befriedigung Ihrer Öläubiger 
abgetreien. Diefem gemäß werben alle ihre 
Gläubiger aufgefordert am 

Sreptag den 27. Februar d. Is. 
Mormittagd 9 Uhr dabter zu erfheinen, ihre 

orderungen zu liquiviren und ſich über biefe 

——— und das weiter einzuleitende Wer: 
fahren zu erklären. 

Der Ausbleibende wirb als dem Bes 
ſchluſſe ber Mehrbeit beptrend erachtet werben. 
. - "&Sommerbaufen ben 16. Ianuar 4829. 


Stäfliges Herrfhafts:Gerigt. 
Mayer, HRidter. 


(3) 3. Edictal-Ladung. x 
- Bergen Adam Kuhn zu Grettflabt iſt der 
Eoncurs redhisfräftig erkannt; es werben da⸗ 
der folgende Edietstage feflgefept: 

Uer Edictstag N na Anmeldung ber Forbes 
rungen mit Bewelsmitteln und Vorzugs— 
rechten auf Donnerstag den 5. Februar 
4829 früh 8 Uhr unter dem Rechtsnach⸗ 
theile der Abmeifung von dem gegenwär« 
tigen Eoncurfe, 

Alter Edictstag zur Vorbringung ber Eins 
mwenbungen dagegen auf Donnerdfag ben 
5. Mär; E. I. früb 8 Uhr unter dem 
Rechtsnächtheile bes Ausſchluſſes mit ben 
Einreten, 








Illter Ebictötag zur ſchlüßlichen Verbands 


lung karüber auf Donnerdtag den 2. April 

k. 3. unter dem Rectsnachiheile bed Aus; 
f&luffes mit ter treffenten Handlung. 

Zogleich wird den Gläubigern eröff: 

net, daß fih ber Actioſtand nad eingeholter 
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Shäpuna auf 1330 fl., bagegen ber Paſſid⸗ 
ſtand auf 1816 fl. 58 1/2 fr. beläuft. 
5 ass den 22. Dee a 
ürfligiburn: und Zarifheshern 
ſchafte Gericht. * 
Ley, Herrſchaftsrich ter. 
Schloͤtter, Rechtspr. 





(2) 4. Holz-Verſteigerung. 
Dindtag den 3. Februar 1829 Vormit⸗ 
taes 9 Uhr werden im Revier Kreuzthal 
168 Eichen⸗Staͤmme auf den Aoͤſchnitt, 
5 Linden, ſammtlich zu Bau: und Nuhz⸗ 
hol; en z geh 
itwoch ten 4 ruar, gleichfalls 
Vormittags 9 Ubr, — 
121 Klſtr. Altelchen-Scheit, 
37 Schock derley Wellen, 
öffentlich verſtrichen. Der Anfang bes Strida 
am 3. Februar iſt im Diſtr. Saugraben. 
Haßfurt den 8. Jänner 1829, 
Königl. Univerfitäts:Rentamt. 
Unger. 








(66) 4. Befanntmadung. 

Das von dem Kr Rathe, und 
Seminard: Regend Doctor Vornberger in 
Würzburg gefiiftete Stipendium foll demnaͤchſt 
nn Meike genen werben. 

aſſelbe if zur guten Erziehung bürftiger 
Kinder bepderley Geſchlechts mit he are 
rechte jener aus bes Etifierd Anderwandts 
ſchaft befiimmt. 

Die Bewerber um ben Genuß beffelden 
haben ihre Geſuche mit legalen Bemweifen über 
Anverwandtfhaft, Nothdurft und Würdigs 
feit binnen 6 Wochen bem unterzeichneten 
Dermalter, ber erhaltenen hoben WWeifung 
gemäß, vorzulegen, fobann die Entfheidung 
des bifhöflihen hohen Drbinariats abzw 
marten. 

Würzburg ben 25. Januar 1829. 


Jofeph Schäfer, Fönigl. Verwalter. 


(2)2. Bekanntmachung. 
Montag den 26.6. M., früh 8 Uhr an 
fangend, werben in bem Walddiſtricte Haben 
fannen, oberhalb Neihenberg,. 
52 Bau: und Nup- Stämme, 
4150 Wagnersflang:n, 
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56 Klafter Scheit. von. Buhen:, Elchen⸗ 

unb: Bljpenbolz ,. 

45000 buchene Wellen 

öffentlich verfirtben. Die Bedingungen wer: 
Den: vor bem, Stride befannt gemacht, und 
wird bier. nur bemerkt, daß fih bie Streicher 
vor Abfahrt des Holjed mit Zablungsfählg— 
„Beitd : Zeugniffen auszjumeifen baben. .. 

Wivertsbaufen den 20. Jan. 1829. 
Freoberrlich von Wolfskeeliſches 

Rentamt. 
Schneider, Amtm: 


— — — ————— — — 
NTihramtlide Artikel, 

Setlbietumgen. | 
"4)(a) Arrow Root 


oder 
feil- Burg Mehl 
Das Mehl. aus. der Wurzel der Pflanze 
Maranta arundinacea 
Solches wird hauptſächlich auf Gt, Bin; 
cent in Weflindien cultivick, und wurde von 
den Eingebornen. als. ein Mittel wider das 
Gift des Maäncinell» Banmes gebraudf; mit: 
welſchem fie ihre Pfeile vergiffeten, daher der- 
Namen Pfeil-Warz entflanden, 
Das Feugniß erfahrner Aeczte lautet‘ 
derüber folgendermaßen: 
„Diefes Arrow. Root iſt ein nad dem 
' „bierüber erhaltenem: Attefle von meh» 
„teren Gachverfländiges fehr angeneb». 
„mes: und leichtes Nahrungsmittel, wel; 
„ches die Berdauungsorgane nidf im 
„mindeften beläftig. Der Mugen von: 
„dem Gebrand deffelben bat fih be 
" - „Slätigt gefunden bey ſchwachen entkcäfs 
„teten Kranken von jrdem: Alter, bey: 
„allen Atten der Huszebrung, bejonders- 
„der als Folge eines zu lange forfges 
„festen: Ötillens, bey atrophifhen und‘ 
„jcropbulöfen Kindern, bey, langwieri: 
„ger Diatthee aus Schwäche der Den 
„Dauungs-Digane, bey heftigen Katarrı 
„ben, Buangerfschten und allen inneren 
„Eterungen. Der Gebrauch diefes Mehls 
„tann Daher: nicht: genug empfohlen 
„iperben.‘ . 
@s läßt ſich mit: Waffer, Bier, Wein, 
MUS und Zleifpbrühr bereiten, jr nachdem; 


J 
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ed- für Kranke oder Geſunde feyn fol; Zur 
Bereitung deſſelben brdarf es nur eines 
Ueberguffes von fiedendem Waffer, und es 
bildet fogleich eine durchſichtige galleitarfige 
Subflanz, weldye mit etwas Zuder vermiſcht, 
für Kinder usd Kranke, und mit-Zuder und 
etwas. Wein für Befunde, eine fehr angenehs 
me und nahthafte Speife gibt. Audy wird 
es in den Käufern der Reichen bey Zuberei: 
fung der Gaugen zu gewöhalichen Gpeifen 
gebraudt. Es hält fih unter allen Zonen 
Jahre lang, wur muß es vor Feuchtigkeit 
bewahrt werden, 

Daſſelbe wird, um es gemeinnüßiger gu: 
machen, zu billigem Preis verkauft bey 

Joh. Pet. Ehemann. 
in Würzburg. 

2) (2) Der Unfergeichnete bringt zur 
meiteren Nachticht, daß von jeher ‘bey: 
den dapiefigen Kunfifcleifeen gute, neue, 
vom beften Stahl gefertigte, hohl gefchlif: 
fene,. polirte und ebgezogene Kafiermeffer 
auf Probe zu erhalten gewefen feyen, und. - 
das Publikam diefelben bewährt befunden 
habe, Er empfiehlt fi daher mit. feinen 
neuen, hohl ausgefihliffenen, poliıten und 
abgezogenen Rafiımejjern, welde vom beſten 
englifhen. Stahl. hergerichtet, fogleih zum 
Rafirem fertig find, und. gibt diefelben auf 


‚Probe, um die billigfien Preife, und gwar 


das Stück zu 36—48 kerz zwar find die 
Schalen an denfelben nicht mit äußern Ders 
sierungen gefhmüdt, aber feine bohlgeſchlif⸗ 
fenen Rafirmeffer bedürfen des Schleffens im 
mehreren Jahren nicht, fonderm, wenn eim 
Meffer ftumpf wird,. nur des Abjichens,. 
meldyes er ebenfalls um Zr. beforgt. Ferner 
find bey ihm zu haben: Öftreichriemen von 
Juchtenleder, welche, mit einem Stahlteig 
bergerichtet, auf. die wirkſamſte Weife die 
Schärfe der Raſitmeſſer hervorbringen, um 
ı2 &r.; wer aber ſchon einen Ötreidhriemen 
bat, der kann auch das Ötahlpräparat, 
das Büdhschen um g fr., bey ihm haben; 
davon nimmtman, fo bald der Streichriemen 
etwas trodfen geworden ift, eine Erbfe groß 
mit‘ einer Mefjexfpige heraus, vertheilt es 
auf dem Riemen, und richtet: ihn mit dem. 
ovalen Theil. eines. jinnenen Löffels zum Ge 
braude her, - 
Nikolaus Bed, Kunfifchleifer,. 
in. dee Schuſtergaſſe in. Wär,kurg,. 
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5) (3) Untergeichneter empfiehlt fi den 
mufitalifchen Kunfifreunden mit feinen felbfl 
‚angefertigten und an Güte den stalienijchen 
gleihenden Ynfirumental: Darmfaiten, ‚Er 
verfpricpt billige Preife und. bemerkt hierbeg 
no, daß er die Prüfung zur vollen Zufties 
Denheit der Kenner beflanden babe, 

Yohann Rep. Pettfpourt, 

- in der Schuſtergaſſe im Gutbrodis 
Then Haufe 2. Difte, Nro. 204; die 
Wohnung iſt im Sandhof No. 346, 

4).(3) Dem Plasifhen Garten gegen» 
Aber an der Chauſſee ift guter alter Kleewa: 
fen billig gu haben, - Näperes im 2. Difle, 
ro. 225. 

5) (1) Bey Gattlermeifter Gahr dem 
Yulius.Öpitale gegenüber iſt ein leichter Lei: 
 terwagen nebfi jweg Pferdegsfgirreu. zu vers 
kaufen. 


— — — — — — — — — 


Dermietbungen. 





1) (3) Bür eine einzelne Perfon mit 
etwaiger Magd ift-eine Wohnung mitten in 
der Gtadt, beſtehend aus einem heißbaren 
Zimmer, einer Kammer, Küche, Abtritt, 
SHolzlager und vetſchließbarem Speichetplatz, 
auf den 1. May au vermirtben, und das 
‚Nähere im ntelligen,. Comptoir zu erfahren, 

2) (2) Niro. 308 nähft dem Gander 
Thor ift der untere Ötor von 5 Zimmern, 
Kühe, Kammern, Keller und andern Be 
quemlidyfeiten auf den 1. May gu vermiethem. 

3) (1) Im 4 Diſte. Neo zrı 1/2 In 
Der. Koıngaffe ifi ein Logis von 2 heikbaren 
Simmern, ı Küche und ı Kammer mıt fon» 
fligen Bequemlichkeiten zu vermiethem, 

4) (4) Ja 2 Difie. Neo, 145 im ins 
oern Graben ift ı Dunstier pon 3 heigbaren 
ineinandsrgehenden Zimmern, Küche, Metza⸗ 
nenfammer und Holzlager, auf Lichtmeß 
oder bis den May zu Dermiethen. 
5) (3) Im 2. Difir, Nco 374 unweit 
der Harmonie ift ein freundlihes Duaskiıe 
fogleih odır aufs Ziel zu Dermiethen. 


rine Wohnung von 2 ineinandergebenden 
ı Zimmern, die Ausjiht auf die Straße, Küde, 


Bolzlager, Waſchkammer, Abtrift, gemeine 
ſchaftlichen Waldhıhayfıe und Anthril im Kıller, 
an eine folide Haushaltung ſogleich oder 
auf den 1. Muay vermiethet werden, | 

7) Cı) In der Handgajfe 1. Diftr.Rıv. 
70 ift eine Wohnung für eine Beine Hans 
haltung auf den 1. May zu wermiethen, 
Das Nähere ift im3. Diſte. Neo, 190 bey Tüms 
shermeifter Lug gu erfragen, 

8) (3) Im 4. Difle. Neo, 157 iſt auf 
1. Map ein Pogis mit 3 oder 4 Zimmern, 
Kühe und übrigen Eıforderniffen zu ver 
miethen. 

9) (2) Auf der Neubaugaffe iſt ein am 
genehmes Logis, beſtehend in 4 heitzbat en 
Zimmern, Küche, Speiftammer, nebſt Holy 
lager, Keller, Bodenfammer und allen übris 
gen Erforderniffen, fogleich oder auf 1. Ma 
dul vermicthen, Näheres neben der Briefe 
poft Niro. 142 i - 

10) 2: Im 4. Difte, Neo. 255 In der 
Rothen Löwen-Gaſſe ift einQuortier, befiehend 
in einem heigbaren Zimmer und Nebenzime 


mer, Kühe und noch einem Zimmer nebfl 


mehreren Bequemlichkeiten, auf den ı. May 
gu vesmiethen; es kann auch ſogleich bezo⸗ 
gen werden, 

11) (1) In der Grmmelsgoffe 1. Difle, 
Treo. 86 ift ein Dsactier mit oder ohne Bärte 
den auf den 1. May zu vermiethen; «8 
Tann auch fogleih bezogen werden, 

12) (2) In Ber Gemmelsgaffe No. 72 
ifE der mittlece Stock, beftehend in 3 ineine 
ondergebenden beißbaren Zimmern, nebfl 
Garderobe, Rüde, Keller, Hol,lager, Bodens 
Fammer, ſammt allen Bequemligleiten, an 
eine honette ruhige Haushaltung auf den 1. 
May zu vermiethen. 

13) (3) Auf dem Dominicanerpfag = 


-Difies Neo, arı ift ein Logis von 2 Zimmern, 


Kühe und Boden, fogleih oder auf dem 


‚May zu vewmiethen 


44) (3) Auf der Brüde Rco. 267 iſt die _ 
. gwepte Etage, beſtehend in zwey beißbaren 


und einem unheißbaren Zimmer, Rüde, Speife- 
fammer, 2 Rammern, Holzhaus, Keller und 


 gemeinfhaftligem Wofghaufe auf Monat 
6) (ı) Im 3.- Difle, Niro, 190 kann 


Moy zu vermiethen,. . 


15) (3) Ja der Büttnergaffe 3. Diſtr. 
Neo. 304, dem Gafipaufe zum Schwan ge 
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"genäßer, im oberflen Stocke, ſſt ein Logis 
son 2 heitzbaten, ı unheißbaren Zimmer, 
a Küche, ı Kammer auf dem Speicher u. ſ. w. 
zu verlebnen, welches Lichtmeß oder au 
am 1. May bezogen werden kann. 

‚ 16) (3) Im 3. Difte, Neo, 172 auf der 
"Domgafie ift ein Keller mit 20 Guder wein. 
grünen Fäſſern zw vermiethen, 
-.. 471.3), Im =. Difte. No. 242 in der 
‚Pominlcanti ga ift ein Logis von G heiß: 
"baren und 3 unbrigbaren Zimmern, einer 
Gpeifefammer, Kühe, Abtritt, Boden, Keller, 

emeinſchaftlichem Bebraud des Walhhaüs 
Ri, verfchliegbarem Holjlager, auf Verlau⸗— 
"gen Stauung zu z Pferden fogleidy oder auf 
1. May jw vermlethen. 
u. 48) (3) Bey Kaufmann Eprenburg an 
der Brüce iſt auf den 1. März; ı möblirteo 
Zimmer füc einen ledigen Hecen ju vermiethen. 





Bermtifhte Anzelgen 


Ball»Anzeige 
1% (2) Den. Wünfhen mehrerer Gönner 

“Wenöge zu hiften, hat Linterzeidhneter die 
Ehre, dem verehrlichen Publikum yur Kennt: 

„niß zu Bringen, daß er Sonntag den 1. 
Gebruar d. J. einen großen abonnicten Ball 

cin den Pimbifhen Gälen verlegen werde, 

Der Anfang defjelben ift an dieſem ber 

- flimmten- Tage Abends 6 Lipr. 

; Die Gubferiptions» Lıfte liegt bis dahin 
in dein Haujr des Unterzeihneten, der Stock⸗ 
fiege gegenüber, jur Uaterjeihnung offen, 

‚ der Preis ift aus der Öubferiptions: Anzeige 
su\sıfehen, und da ſich bereite fo: viele Herren 

unterzeichnet haben, daf die Koflen gedeckt 

‚find, fo können am Tage des Yallıs an der 

"Kaffe Feine Bıllette mehr gelöfet meiden, 

a Das eifrigite Beficeben des LUnterzeiche 
Heften wird dahin geben, durdy gut beſetzte 
Mufit, Güte der Speifen und Grtcänfe, fo 
wie dudy prompte Brdtenung,. die Zufrieden: 
heit feiner Sreunde und Gönner zu erhalten. 

Leonard Schwägerl, 
Koffemicth: 
2) (2) Ein junger Menſch, welche: feüher 
Bey einem Eönigl, bayer. Landgeiihte 3: 

Sabre als Gcribent geflanden, und Auchher 

in gleicher Eigenfhaft 6 Jahte bey. einem 


fihen, der dreyen 
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Herrfhaftsgerihte gearbeitet baf, und nur 


durch“den Tod ders Heron Herrſchaftstichters 


ſich genöthiget fahe, feine Ötelle zu verlaffen, 
wünſcht wiederum auf einem Land» Here 
fhofts» oder Patrimonialgerichte untergus 
fommen, Das Tähere iſt im Jaätelligenz 
Eomptoir ju erfahren. 


3) (2) Ein Beamter duf dem Lande 


ſocht einen Hausfehrer von Bildung und mit 


guten Sitten und Sähigkeis:Zeugniffen vers 
adden und einem Rnas 
ben Unterricht in der katholiſchen Religion, 


deutſchen Sprache, Schreiben, Rechnen, Geo» 


‘grabie, Naturgeſchichte und Mufit geben, 


auch letztetem die Anfangsgründe der lateinis 


fdjen Sprache lehren konn, 


Derjenige, welchet diefe Lebrersflelle-gu 
erhalten wünfcht, hat auf gufe freundſchaft⸗ 
Ihe Behandlung zu rechnen, kann fogleidy 
oder in 2 Monaten eintreten und bey der 
Erpedition des Kreis» Yntell.» Blattes den 
Namen des Öucenden erfahren, dann mit 
demfelben ſich felbft benehmen. 

4) (2) Es ſacht eine Samilie bier für 
ein einjelnes Kind eine gewandte Rindsmagd, 
die ſich jedody durch gufe Feugniffe auswei> 
fen muß, und dann fogleidy den Dienft ane 
tceten kann. Das Nähere ift zu erfahrem 
dahier im 4. Diſte. Nıo, 95. 

5) (r) Eine Gemeinde ann auf erfle 
Hppothet 1, 2, 3 Taufend Gulden zu 4 ptCt. 
vorgeliehen erhalten, worüber das Jatell. 
Eomptoie Nachricht ertheilt. 

6) (3) roo fl. und 200 fl. vormun dſchaft⸗ 
liher Gelder find im 4 Difle. ro; 22 nady 
geſetzlicher Borfrift verzinslid; ausjuleihen. 

7) (3) 9000 fl. können ingamyer Summe 
oder auch theilmeife auf erſte Hypothek aus 

elichen werden. Näheres ift im Intelligenz⸗ 
— 2 gw erfragen, 

8) (1) Ym r. Diſtr. Nero, 197 dem 
Bürgerfpital gegenüber find Möfte eigenen 
Gewächſes, die Maß für 4 bis zu 6 Er., 
dann tein gehaltener Wein guter Dualität, 
die Maß gu 6, 8, 10, 12, 16: und 24 kr., 
ju haben. 








(GGlezu 1 Bozen Bepfage.) 
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Beplage zum Ilm Stüd 
bes 


Sntelligenz-Blatteg 


Unter: Moinfreis 


für den 
des Königreichs Bapern. 


Den 24. Januar 1829. 


Intelligenzmwefen. 
Amtliche Artikel. 


Släaäubliger-Vorladung. 
.® © en 344 Weiſenberger von Erla⸗ 
brunn iR das Goncuröverfabren eröffnet ; es 
werben dem zufol;e die Edictstage, wie folgt, 
feitgefegt: 
ber erſte zur — ——— Forderungen 
und beren etwaigen Vorzugsrechte auf 





Montag den 9. Februar, 
Bordringung etwaiger Einreden und 
bepberfeitigen 


blußhantlung auf Mon» 
A tag nn erg 8* ih 
ar jebesmal fr r. 
= Der = erfien Ebictstage Uusbleibende 
baf ten *2* mit ber treffenden Hand, 
a gemwärtigen. 
ung an 8 sr u biefer Gantmaſſa Gebb: 
riged in Haͤnden bat, muß ſolches vorbepalt- 
Uch feines Rechts bem Concursgerichte bey 
Bermeitung nochmaligen Erfaes überliefern. 
: irn vn 10. Ari —— 
igliche anbger ur 
de ne — — 
en ⸗Acluar. 
ne B3uRbheln. 


(2) 2. Befanntmadung, 

In dem Eoneurfe des Johann Graber 
von Wottendorf wirb Mittwoch den 28. Fa: 
nuar I. Is. fänmiliches Örundvermögen des 
Gemeinfhuldners, ald: ein Wodnhaus und 
wiebrere Grunbfiüde, auf 4 Martini. Zielfris 
fien, und mehrere Moblien, ald: einige 
Sechſer, Weinbutten , Waflerbuiten , e 

Jahrgang 1809, — 


Mehlkaflen und — Fuder ein Eimer Mo 
auf baares Gelb anf bem Öemeindehaufe zu 
Mottentorf Nachmittags 2 Uhr derſtrichen. 

r * a - — Sesser 1829. 
ni e andgeriht r b. 
* 8%. De * rn 
mmerer, JR» Affeffor. 
©. imenn. 


(3) 2. Befanntmadung, 
Johann Graber von Rottendorf dat 
freywillig dem Eoncursverfahren unterworfen. 
Es Fa baber wegen Geringfügigkeit 
affe 


ber M 

einziger Edickdtag auf 
Mittwod den 4. Februar 1.9. 

früh 9 Uhr 
sur Anmeldung ver Borberung-n unb Dor: 
reife, dann berfelben gehörigen Nahmelfung, 
unb zur —— und Pflegung ber 
Shlußbandlungen fefige ed, wozu die fämmt, 
lien Gläubfacr unter Androhung bes Aus: 
ſchluſſes mit ihren Forderungen von ber Con⸗ 
curdmaffe, refp. mit den bee ent Handlun⸗ 


‘gen, bierdurdp vorgeladen werben, 


PR Burg “ 19 Januar 1829. 
n e andgeridt r. d. Me. 
N * 


Cammeren Juſt. Uſſeſſor. 
VWüller, 


— — — — 
Diebſtahls-Anzeige. 

Aus einem Keller zu Kaiflen murben in 
ber Naht v. 17. auf ven 48. (. te. 89 
Pfund frifden — beſte dend 
in mehreren Riemen, 2 Zügen, ben bepben 
Ohren, den fogenannten Knoͤchchen und 1/4 
bed Kopfes, eniwenet, 


Ki 
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Behufs ver Entbetung ivirt biefer Dieb» 


ſtahl zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Arnſtein am 19. Januar 4829. 
Königlies kKandgericht. 
Keller, Yantr. 





Gläybiger-Borlabun 


Gegen: den Hofpädter 3 ®iron 


von Geißelbach find bedeutende Schulbforbes 
rungen eingeklagt. 

Um nun beflimmen gu könnnen, welches 
Derfahren gegen benfelden einzuleiten fep, 
bat man Tagfahrt zur Liquidation fämmilt: 

Ser Schulden beffelben auf 
DODonnerstag ben 19. Februar I. 3. 
früb 9 Uhr anberaumt, und werben zu bie 
fem Bebufe füimmtlihe Gläubiger des ges 
nannfen Giron auf dieſe Tagfabrt bierber dör⸗ 


geladen, um ihre Forberungen bey dem un: , 


terfertigten k. Landgerichte zu liquibiren,, uns 
ter tem Rechtsnachtheile, baß anfonfl auf bie 
an biefem Termine nit erfheinenden Glau⸗ 
age bey dem weiteren Verfahren feine Rüd; 
fidt genommen werben würde. 
Ulzenau ben 6. Jänner 1829. 
A, Landgeriät. 
IB Burfarbt, Lnbr. 
Köbert, 





(2) 41. Betanntmahbung. 
In ber Verlaſſenſchafts ſache des Witt. 
wers Adam Roͤll zü Euerfeld werden Mitt— 
. mod ben 14. Februar früh 8 Uor im Wohn: 
baufe tes Merlebten bie zur ——— 
gebörigen Mobillen an Dieb, Getreide, Strod, 
Baͤuerey- Schreiner» und Büttnergefirr, 
dann Betten und fonfligem Weißleuge gegen 
baare Zahlung öffentlid) verfirihen und, wenn 
ed notdwenbig wird, ber Verfirihd am folgen- 
ben Zage fortgefept. 
Dettelbad) den 16. Jaͤnner 1829. 
Königliches Landgerigt. 
Küttenbaum. 





Befanntmadhung. 
Johann Glökert von Lohr hat heute fein 
Grundvermögen abgegeben, und den Erlbs 
zur Befriedigung feiner befannten Gläubiger 
verwendet; deſſen eima noch vorhandene, 
biemit nit befriebiste Glaͤubiger ‚werben 
demnach auf ten 9. Februar b. J. früh 8 
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Uhr zur geeigneten Erklärung unter bem Nach⸗ 
tbeile vorgelaben, baf fie von biefer Verwen⸗ 
dung fon ausgeſchloſſen werben. 
Ebern am 20. Jänner 1829. 
Königliches Yandgeridt. 
Koh, Lantr. 


(2) 2. Gläubiger:Borlabun 


— Schmitt von Meitersiofefen will 
fein Grundvermögen gegen Bejug einer Na 
rungs-Gült an feine inber abireten. Um 
dieſe Abtretung beſchaͤftigen zu können, if 
vorderfamf bie Liquidation der Pafjiven bes 
Paul Shmitt nothwenbig. - 

Es werben baber zur Vornahme berjel- 
ben fämmtlihe Gläubiger bed Paul Schmitt 


Dindtag ben 3. Februar I. 38. 
früh 9Uhr bieber vorgeladen, und haben bie 
felben im WUusbleibungsfalle gu gemärtigen, 
daß fle unberückſichtigt bleiben. 
Euerborf am 14. Jänner 1829. 
a a ll Da 


Bandorf. 


(5) 2. Betanntmadhung. 
Am 8. db. Ms. wurde auf ter Gren 

wiſchen Irmelshauſen und Menthauſen ein 
— 9 Pfd. Kaffe entbaltend, gefun: 
ben, beffen Eigenthümer biemit aufgeforbers 
wirb, ſich über die Verzollung beffelben aus: 
umeifen , mibrigenfalls auf den Grund bes 
ollgefeges 5. 106 bad Weitere erfolgen wird. 

Königehofen am 12. December 1828. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Landr. ®reb. 

Berleng, ji. pr. 


(3) 41. Ebictal:Labung. 
Barbara Hahns Wittwe zu Lengfurt dat 
fi freywillig Dem Eoncurs » Verfahren unter: 
mo Te einziger Ediets— 
tag am 
. Montag ten 9, Februar l. J. 
Vormittags 8 libr anberaumt, und blegu alle, 
welche an bie Giemeinfhulbnerin aus irgend 
einem Grunde Forderungen zu maden baben, 
zur Anzeige ibrer Forderungen mit bem an- 
eſprochenen Vorrechte und ben gehörigen 
eweismitteln, bann zur Pilegung ber bep» 





> 
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dei feitigen Schlußjanblungen blemit unter bem 
Rechtenachtbeile vorbeſchieden werden, daß ber 
Qusbleibende mit feiner Forderung von ber 
Waffe autgefchloffen werten fole. 

ugleih wird der jenige, welcher etwas 
von dem Vermögen der Gemeinſchuldnerin 
in Händen bat, aufgefordert, ſolches bey Ver⸗ 
meibung bes boppelien Erſatzes anher ein 
quliefern. - ; 

Marktheidenfeld den 19. Jänner 1829. 
Königl. Landgeridt Homburg. 
Huberti, Landr. 

Lindner, j. Pr» 





(2)4. Gläubiger:Borlabung. 

Michael Berberich von Lengfurt bat ſich 
freywillig dem Gantverfahren unterworfen, weß⸗ 
wegen ber Unbebeutenpeit der Mafje balber eins 
iger Edictstag zur Anmeldung und Begründung 

r Furcerungen und Vorzugsredie, fo wie 
Morbringung ver Einreden gegen die angemel⸗ 
deten Forderungen ſowohl, als angeſproche⸗ 
nen Borjugsrebte , dann ſchlüßlichen Ders 
handlung auf Dindtag ben 5. Februar |. 3 
früp 9 Uhr anberaumt wirb. 

H'eju baden ſaͤmmtliche Gläubiger des 
Gemeinfduldners unter bem Rechtsnachthelle 
des Ausfhluffes ander zu erfcheınen, und alle, 
welche etwaß von dem Vermögen bes Gemen— 
ſchuidners in Händen baden, werben aufgefor- 
dert, ſolches dey Vermeidung bes nochmaligen 
Erfaged ander zu übergeben. 

Bey diefer Tagfahrt haben fſich die Glaͤu⸗ 
biger zugleich über bie Vermoͤgens-Verwer⸗ 
rhung zu erklären, und werten bie ſich bier 
über Richterklaͤrenden in ben Beſchluß ber 
Mehrheit der Erfhienenen für einkımmend 
gehalten werben. 

Marktheidenfeld am 14. Jänner 1829, 
Köntgliges Landgericht Homburg. 
Quberti, 

s W. Ranzenberger. 


— — — 





Bekanntmachung. 

An Freytag den 2. db. M. Abends zwi⸗ 
ſchen 9 und 14 Uhr wurden aus einem Gaſt⸗ 
barfe zu Remlingen aus einem unverfchloffes 
nen Zummer nadfolgente Grgenflänte ents 
wendet, als: 

4) ein srän tuchener Oberrod mit 2 Reihen 

Knöpfen, welche mit Seide überfponnen 


[2 ; 
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2) zwey flähfene Hemben, 
3) dier mouffelinene Sacktucher mit rothem 
Grunte und gelben Blumen, und 
4) — ya — Sacktuch. 
aa erfu mmtlihe Juſtiz- und Pos 
lijey: Bebörben, zur —— sa e 
beien Örgeaflände, fo wie bed Täters geeige 
net mitzuwirken, und bemerkt, daß fich diefes 
Diebflahls ein beabfchiedeter ober in Urlaub 
pie Soldat, welder aber nit näher 
ſchrieben werben konnte, ald baßer ein dro⸗ 
Ber Mann ſey, ſchwarze Haare und einen der: 
eihen Bart babe, daß er einen bunfeln 
nfer von ſchwarzer oder grüner Farbe am 
Leibe getragen, an befien Kragen oben ein 
einen Finger breiter und beffer unten ein 
ſchmaler gelb wollener Streif ſich befunden, 
bap er nebſt einem Zornifler auch noch ein 
Henkelkörbchen getragen, und fi) auf den Rod; 
Enöpfen bie Zudl 2 befunden habe, und feinen 
Du — — ame nad Effel- 
ach fortgeje abe vend 
mußt dat nn x 1) hf aͤchtig ge⸗ 
arktheidenfſeld am 10 Jaͤnner 48: 
Köntglides Kandgerigt er 
Huberti. 
W. Ranzenberger. 


—— — — — 
3) 2. Verſtelgerungs⸗Anzeige. 

Im Gante bed Georg Aram Martin 
von Rebzſtadt wird deſſen Grundvermögen, 
befiebend in einem Wobnhauſe und mehreren 
Weinbergen und Medern, dann 1 Zuber Mofl 

am 7. EM. früh 9 Uhr * 
in Retzſtadt nach den Beſtimmungen bes de 
patpeien: Geſetzes F. 64 und 69 verfiridhen. 

Strichsluſtige werben biejzu mit dem Ber 
merken eingeladen, daß das Güter »Verzeich, 
niß- ſowohl ben ber unterfertigten Behörde 
als bey dem Drtövorfteher zu Nepfladt eine 
gefeben werben könne. 

Karlſtadt am 11. Januar 1829, 
Königlides Landgericht. 

v. Hörmann, Lanbr. 
Frang. 


()1. Bekanntmachung. 
Wer als Erbe oder aus irgend einem 
andern Rechtsgrunde einen Unfprub an ben 
Machlaß ded Thomas Karle in Flabungen 
maden will, bat foiden am Dinstag ben 17. 
EM. früp um (os babier anzubringen, wid⸗ 
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Venfalls bey ber meitern Behandlung und 
Wertheilung dieſes Rachlaſſes darauf feine 
Näackſicht geaommen wird. 
Mellerichſtadt am 14. Januar 4829. 
Kön a. gandgeriät. 
erner, Banbr, 
Geigel. 





(1 Bekanntmachung. 

Sonntag ben 4. Januar 1329 des Nachts 
warde nachbeſchriebene Mannsperſon in dem 
Drie Eichelſee ſehr krank auf der Straße ges 
funden , und In ein Haus gebradt, mo yie 
um 5. Januar des Morgens flarb, ohne daß 
man über-beren Namen, Wohnort und fun» 
Hige Verbältniffe von ihr Mufkldrung erhal, 
ten konnte, inoem bie gedachhte Mannsperfon 
bey iprem Auffinden der Sprade nit mehr 
mächtig war. 

Du die bisherigen Nachforſchungen über 
bie napern DVerhältniffe diefer Wannsperfon 
fruchtlos waren , fo wird biefer Fall mit ber 
Yufforberung befannt gemacht, uber beren 
Namen, Wohnort und ſonſtige Verhältniffe 
ſachdienliche Notizen anher mit;utbetlen. 
Odbdhſenfurt ben 19. Januar 1824. 

Königlides Landgericht. 
Beffner, Log.Act. 
». ir — fe 
er, Nehtäpraet. 
_Befäretibung. 

Die Mannsperfon war etwa In ben fünf 
siger Jahren, 5 Sh.6 3. groß, hatte ſchwarz⸗ 
braune Haare, eier furze breite Gtirne, el» 
ne oben ſtark eingevrüdie Nafe, Hark aufge 
worfene Dberlipye , großen Mund, buntel 
braune Schnurre und Birt. 

Dieſelde war mit einem fogenannten 
swißipenen Welterkittel, (don ziemlich zer⸗ 
siffen , mit weißen großen platten Snöpfen 
verfehen, einer alten Fade von Faffebraunem 
Biber, mit weiß metallenen hoben Knöpfen, 
siner Weſte von hellblau gefärbter Leinwand 
mit einer Meiye weiß metallener hoder Kas— 
pie, einemganz alten leinenen hellrothen, mit 
weißen Zupfen verfehenen ganz zerriffenen 
Halstuche, einer alten weiß leinenen, flarf 
geflidten langen Hofe, am Bunde mit eink 
gen weiß merallenen platten Knöpfen, einem 
Strickchen fiatt des Hofenträgers , einem flaͤch⸗ 
fenen , fehr befhmußten und auf tem Rüden 
aufgefhligten Hemde, mollenen Strümpfen, 
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wovon ber eine hellblau, unten weiß ange: 
firidt, der andere aber weiß iſt, endlich zwey 
beüibfauen wollenen Staudern an ben Kor, 
derarmen bekleidet. 

Außerdem trug biefelbe ein altes rundes 

Azhütchen und einen weiß leineren Zwerg 
ad, in bem ſich 

4) eine blechene Schmalzbüchſe, 

2) ein Saͤckchen mit Mehl, 

5) eine wollene Kappe, 

4) einige Stückchen Brod, 

5) drey blechene Loͤffel, 

6) einige Erdaͤpfel, endlich 

7) fünf weiß wollene Soden und eln daum⸗ 

wollener, weiß angefiridter Strumpf 
befanben. 

Als befondered Kennzeichen mag elne auf 
der äußern Flaͤche der linken Hanbmwurzel 
befinblihe ſtarke Narbe von dem Limfan: 
ge eined 24.fr.:Städs und mit einer Derties 
fung, bis: einen Subſtanz ⸗Verluſt des mitt, 
leren Handknochens verräth, bie (don alt 
und an der bie Haut ganz bart il, tienen. 


(5) 1. Bekanntmachung. 
In ter Nacht vom Mittwoch den 44. 





- auf Donnerdtag den 15. Jänner d. J. wur⸗ 


te an ber außerhald Hopferſtadt liegenden 
Kapelle nidt nur bie Thüre dur +ewalle 
fames Abfprengen ber dretiernen Berfleibung 
und gemaltfames Aufklemmen fehr beichätigt, 
fondern aud ber zur rechten Seite ber Thü— 
te eingemauerte Opferſtock durch Abſprengen 
der an demſelben beſtadlichen ſtarken eiſernen 
Berkleidung ruinirt, ohne daß jedoch bie Die 
be ihren Zweck erreichten, zu bem im Ops 
ferfiode befindlichen Geld zu 45 Pr. zu gelangen. 
Diefer Vorfall wird mit ber allgemeinen 
NAufforberung befannt gemacht, etwaige No— 
fijen über die Thäter ungefäumt ander mit« 
gutheilen. f 
Ocſenfurt am 18. Tanner 1829. 
Königlides Landgericht. 
B. l. B. d. B. 
Geßner, Ldog.Act. 
(3) 2. Glaubiger-Vorladung. 
Um bie —*—* ber Andres Kern⸗ 
weins Wittwe zu Zeubelrieth gerichtlich aus⸗ 
einanderfetzen zu können, If bem k. Landge⸗ 


richte Kenntniß ter eima auf bem Vermögen 
laſtenden Paſſiven nöthig. 
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Es merten taber alle, melde an oben 
erwähnte Maffe eine Forderung zu machen 
baben, biemit aufgefordert, ſolche 

Donnerötag den 5. Februar I. 38. 
Rachmittags 2 Udr dabier um fo gewiffer ans 
gubringen, als der Ausbleibende bep Husel 
nuanderfepung der Maſſe unberüdfihtigt ber 
laffen wirb. 

Ochſenfurt ben 14. Januar 1829. 

ad A A 


alter. 
Kirhgefner, Rechtepr. 


(2) 2. Glaubiger-Ladung. 
Durch dad Andringen mehrerer Glaͤubi⸗ 
Fi bemogen, flellie unterm heutigen Micael 
reſcher von Efcherndorf den Antrag, feine 
ſammilichen Gläubiger vorjuladen, um ihnen 
ben Stand feines Activ-Vermögens vorlegen, 
und mit folden dann einen Stündungs.Ver: 
frag abſchließen zu können; dem gemäß wer⸗ 
den alle jene, melde an Michael Dreſcher 
eine Forderung zu machen gedenken, zur Liqui⸗ 
bation berfelben auf 
Montag ben 9. Februar I. 93. 
früh 8 Upr bieber unter dem Rechtsnachthelle, 
als einwilligend in ben Beſchluß der Meyer 
beit angefeben ju werben, vorbefdleben, 
Volkach ben 12. Januar 1829. 
Königlides ee 
Bey leg. Derb. tes Yanbr. 
Greb, Actuar. 
Dergbo. 





Befanntmadhung. 
Freytag den 20. kommenden Monats 

—— Vormittags 9 Uhr werben auf dem 

meintebaufe in Northeim 
515 Eimer 1828r Moſt, dann 
46 Eimer 1827r Wein, 

dep derſchiedenen Reflanten ber Stiftungd 

Pflegen öffentlich aufgefirihen, und ten Meiſt⸗ 

bietenten zugeſchlagen. 

a — Strichsliebhabern zur Nachricht 
ent. 
Volkach den 17. Januar 1829. 

Fönigliches Landgericht. 
Eblen. 





Bläubiger:-Labung. 
Michael Germer von Blikenfeld bat ſich 
frepwillig ver Husfhapung unterworfen. Die 
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Edietdtane werben In Folgendem jetesmal früp 
9 Uhr frfigefept : 
Uer zur ze. ber Zorterungen, Bor 
jugsrehte und Beweismittel auf 
Donnerstag den 19. Februar 1829 
2ter zur Dorbringung ver Einreden au 
nnerstag ben 26. Mär; 1819, 
Ster zu ben Schlufverbantlurgen auf 
Mittwod) ten 29. Upril 1829; 
jebesmal unter tem KRedyisnadhtseile des Aut⸗ 
ſchluſſes bey gegenwärtiger Muffe. 

Wer don der Mafle etwas in Händen 
oder an ſolche zu zablen hat, ſoll es bey Ver» 
meibung bes u und mit Vorbehalt feis 
ner Rechte bey Gericht erlegen. Am erfien 
Edictötage wird über bad Vermögen befhlofs 
fen. Wer fih nice erklärt, gilt für zuflims 
mend in den Befdiluß der Uebrigen. 

nn ten — oa 

r ed errſchaftsGer 

H ie r, DR. 
Kahl. 


(3)1. Glaäubiger-Vorladbung. 

Bey dem erfolgten Ableben bed ehema⸗ 
ligen Vorſtehers Jakob Seubert zu Gleins 
bad und beffen nunmehriger VBermögendtpels 
Iung baben bie Erböintereffenten auf Dorlas 
dung etwaiger Gläubiger angelragen. 

Dem gemäß merben hiemil alle biejents 
gen, melde irgend einen WReditanfprud an 
gedachten Erblalfer , refp. deſſen Nachlaß zu 
maden haben , hiemit vorgrlaten , fid auf 
ten 5. ®. Mıs. in bem Zbeilungebaufe zu 
Steinbach vor ter bort anweſenden Geriht#- 
Eommiffion einzufinden und ihre Anfprüde . 
anzugeben und nachzuweiſen, auferbem fol 
che bey tem vorhabenten Zheilungsgefchäft 
unberüdfihtigt bleiben würben. 

Remlingen den 18. Januar 1829. 
Graͤflich Eaftellifhes Herrfhafts- 

Gericht. 


Schoͤner, H. R. 
Karmann, Rchteͤpract. 


(3)5. Slaͤubiger-Vorladung. 

Wer an den Rachlaß tes zu Schneeberg 
verfiorbenen Stephan Hohn eine Forberung 
uw maden bat, wird anburd aufgefordert, 
hole unter Dorlage ber Beweismittel am 

Dinstag ben 3. k. M. früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile ber Nichtberäd⸗ 








* 
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partgeng dep Audelnanterfegung bed Nach⸗ 
affes dahler anzumelben. 
Amorbach hen 3. Jänner 1829. 
Fürſtl. Lelaiagenſz5⸗ Herrfhaftes 
eridt. 


Streng, He R. * 
Stein, act. s. j. 


(3) 2- Strichs-Bekanntmachung, 

Zluf Antrag eines Hppotbeken: Öldubk 
ers follen nachbezelchnete den Valentin Kebil 
chen Eheleuten babter gehörige. letige Grunbs 

füde im biefigen Flure, als: 
1) 1 5% Meg. 1 

Meg, tarirt um 40 fl., 

2) 1 Mrg. Selb im Sohl, taxirt um 5 fl 
3) 3 3/4 
an der Siegentörfer Markung, 
um 100 fl., 
4) 1 1/2 Mra. ber Steingrubenader all 
da, larirt um 60 fl.» 
am Freytag den 6. fünftigen Mis. Februar 
1829 Nachmittags 2 Uhr im bieligen Wirths⸗ 
baufe nad Vorſchrift des —— 
64, dem öffentlichen Verſtrich aus«e ept 
werden ; wozu befig- und jablungsfäjige Kaufs⸗ 
fiebhaber eingeladen werden. 

Altenfhönbahh am 10. Januar 1829. 
Freyberrhich von Erailsheimiides 
Patrimontal-Geridt P. Elafie. 
Zürf, Barr.:Ricter. 


Fed, a. 6. 





taxitt 





(5)35. Bekanntmadung. 

Das Wohnhaus No 6 ſammt Garten 
und balbem Gemeinderecht ber Wittwe Doro⸗ 
tbea Hager zu Gräfenholz; wird im Wege der 
Hülfsvolfreung 

Montag den 9. Februar d. J. 
Rachmittogs 2 Uhr 
im Drte Gräfenbolz oͤffentlich verſtrichen. 

Mkt. Rentweinsdorf am 5. Januar 1329, 

Sreyberrlih von Rotenhanifhes 
Patrimonial: Gerigt. 
Zacobi. 


Franz, a. 8. 


Befanntmahung. 
Diejenigen, welde an bie geringe Ber; 
taffenfihait bed Moifes Dürnberger zu Mas 
solddweifahh Forderungen und Anſpruche gu 
machen haben, werden jur Liquitatiun auf 


is 
Gert. Feld am Neufefer. 


Dirg. bito. ber Steinbrudtader. 
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Montag ben 9. Februar b. J. 
unter bem Rechtsnachthe ile vorgelaben, baß bie 
Nichterfeheinenden bey Auselnanterfegung bies 
fer Verlaſſenſchaft nicht berüdfichtiget werben. 
Maroldsweiſach den 9. Januar 1829. 
Srepberrlih Horned od. MWeinbeimt 
ſches Patrimonial-Geridt 1. Elaffe 
babier. 
Biffert. 





(5) 1. Bekanntmachung. 
Das Bauerngut des Jobannes Schmitt 
gu Thüngen, wozu gehört: ein Wohnbaus, 
Scheuer und Stallungen , 33 3/4 Zegwerf 86 
Ruthen Aderland,, 1/4 Tagwerk 55 Ruthen 
Krautfeld, 3/4 Tagwerf 82 Ruthen Wiefen 
3/4 Zagmwert 15 Ruthen Weinberg, neb 
dem Gemeinderecht, fol Mittwod den 25. 
f. M. im Orte Thüngen an ben Meiftbietens 
den verfauft merben. 
Hölrih am 15. Jänner 1829. 
Srepberrlihd von Thüngenfdes 
atrimonialgericht. 
Klüber, Amtmann. 
Diejgel,a.s 


— — — — 


3)2. Bekanntmachung. 
Mittwoch ben 28. Januar I. J. Bor: 
mittage 9 Uber wirb am Sitze des unterzelch⸗ 
neten Nentamtes ter durch Selbiifammlun 
einiger Getreibzebnte erzielte, tdells bahier, 


sheild zu Dimbach und Dberlauriogen lies 
genbe Strob-Dorrath zu 
24 Schbr. 36 Bund Weigenfirop, 
94 s 12 : Kormiirob, 
0 + 35 ⸗Gerſtenſtrod, 
14 + 40 » SHaberficod, 
2 52 » Erbfen Zinfen: und 


A Wickenſtroh, ferner 
4 Schffl. — Xefterid, A 
4 Sofil. 3 Mg. Hird: und 
einige Maßchen Schottenfrügte jur öffentli- 
hen Berſieigerung an den Meiflbietenden 
ausgefegt. 

Das in ben Zebenifideuern zu Dimbach 
und DObereifenzein liegende Strop kann auf 
linmelven bep tem £. Borfleber zu Dimbad) 
und dem Zehrnt-Fnfpector zu Obereifenheim 
Güablih eingrfehen werben. 

Wolfah den 17. Jänner 1829. 

Königlides Rentamt. 
Sauer. 


ı57 


(3)5. Belanutmadunmg. 
Zufolge böchſter Entfhliefung der kgl. 
Megierung, Kammer ber Finanzen, werben 
Donnerstag den 29. d. M. früb 10 Uhr 
bepm hiefigen Rentamte von ben bießjährigen 
Moflvorrätpen bepläufig 

72 Fuder Zebnt » und 

21 7} ült:Mö e 
aus tem berrfhaftlihen Keller dabier zum 
Öffentlichen Stride aufgelegt, unb zwar mit 
Vorbehalt böhtler Genehmigung , welches an 
durch zur allgemeinen Kenntniß bringt 

DOchfenfurt ben 15. Januar 1829. 
Königlihes Rentamt. 
Shäffer, Ratbtr. 





(2)2. Betanntmadung. 

Die zur Schäferep Hof gehörigen Reall⸗ 
täten, beitedend 
a) an Gebäuten: 

4) In einem einſtoͤcklgen, aus Steinen er 
bauten, mit Ziegeln gebeten Wohn⸗ 
Yaufe, 50 Schud lang und 37 breit, ſammt 
angebatttem Badofen und Schweinitall, 

2) in einem einttödtyen, aus Steinen et 
bauten und gleichfalls mit Ziegeln gedeck⸗ 
ten Scyafilalle, 120 Schub lang und 40 


breit; 
welde Odjecte in dem beflen baulichen Stans 
be fih befinden , 

b) an Gtuntflüden: 

4) in einem Graßgarten gu 3/4 Jaudert, 
zum Theile mit Obſtbaumen befept, don 
quier Lage, 

2) in einem geringen Bau: und Wurzgars 
ven mit Hofrietb 

werten in Folge Miniflerial-Referiptd vom 
28 November und Regierungd: Ausfhrelbend 
vom 23. December v. I: unter den normal: 
mägıgen Bedingungen 

Dinstag ben 5 „Februar d. g. 
Wormittsss am Gipe ber unterfertigten Bes 
börte veräußert. 

Der Eteuervorgeber Scheurer zu Bud 
wird auf Verlangen Kaufsltebpabern vorher 
bie Dbjecte einmeifen. 

Burgmwinbheim ben 18, Januar 1829. 
Königlides Nentamt Burgebrad. 

v. Hornberg. u 
» 008. 


— — — 
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Bedölkerungs-— ee BB 
vom Monate December 1826. 


BGıborne: 
70, 


Zum Bürgerreht Aufgenommene. 
Jacob Merz; von Heidingefeld, Lohnbedienter. 
Anton Wirtenmaier von bier, Seifenſieder. 
I Valentin Brehm, von Brünnftadt, Tage 

öhner, 
Michael Kaufmann von hier, Schiſſbauer. 
Michael Reuß von Dradelihbwarzah, Taglöhner. 
Jacob Fred von hier, Tuch⸗ und Zeugmaders 
meifter. 
Valentin Summer von hier, Schuhmachermeiſter. 


Kaſpar Fiiher von Margetshöchheim, Hände 


fer mit landwierhfhaftlihen Produkten. 

Andreas Reuſchert von Kiffingen, Wildpretd« 
händler. 

Anton Hofer von Nauenzell, Spezereyhändler. 

Soh. Baptiſt Leih von hier, Sattlermeifter, 

Gran; Kaufmann von Schweinheim, Gchreintm 
meifter. 

Conrad Jof. Bader von hier, Kärner. 

Peter Wenninger von Gröhftodheim, Schnee 
bermeifter. 

Setraute, 

Ludwig von Eraildheim, Gutöbefiger, mit Mas 
* Eliſabetha Bolzano, Kaufmannstochter 
dahier. 

Joſeph Marſchall, Beldwebel, mit Johanna 
Hering, Sotdatentochter von Bayreuth. 

Vaſlentin Joſeph Friedrich, Kaufmann mit Nee 
gina Bleiter, k. Rentamtmannstochter dahier. 

Johann Michael Rus, Taglöhner, mit Mar, 
Amalia Elling, Bürgerstochter dahier. 

Georg Ignaz Sohn, Spenglermeiſter, mit M. 
Margaretha Ipſtadt, Weißgerberstochter von 
Idſtein im Naſſauiſchen. 

Franz Joſeph Aubele, quieſc. Regier.Regiſtra⸗ 
tor, mit Chriſtina Regina Sturm, Wittwe 
von Oppenheim. 

Franz Zaver Syeller, Scharfrichter, mit M. 
Barbara Ufrich, Lohnturfherstochter dahler. 


Geſtorbene. 
Margaretha Heiner, Ehehaltenhaus-Pfründne— 
ein, 67 3. alt. 
Sofeph Jäger, penf. k. Lientenant, 56 5. alt. 
— e. Hauptmannstochter, 9 M. 3 
’ a t, 
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Elifaberha von Hornberger, k. Salzbeamtentoch⸗ 
ter, 1 M. 2 W. alt, 

Philppina Schwabacher, 
14 J. alt. 

Micol:us Gerlich, Häcker, 66 J. alt, 

Margaretha Litzinger, Ehehaltenhaus-Pfruͤnd⸗ 
nerin, 54 3. alt. 

Philipp Albert, Auffeher, 36 3. ait, 

Branz Siebert, k. Hauptmann, 55 9. alt, 

Seorg Wenz, Häcker, 30 J. alt. 

an Bräunig, Detonomentodhter, ı J. 


* —* Käter, Schuhmacherstochter, 5g 3 
@. Anne Scheuer, KHandelsmanndfrau, 5ı 9. 


m Hefel, Weinwirth, 38 J. alt. 

Kaſpar Weiffenberger, Bädersfohn, 4 M. alt, 

Katharina Seaner, Wagnerstocter. 

Margarsıha Richter, Dberlieutenantstochter, 15 
J. 10 M. alt. 

Sabina Kunigunda Miltenberger, Controfenrs; 
frau, 52 J. 7 M. alt. 

Adam Baier, Metzgereſohn, EM.5 W. alt, 

Mihaerı Dörflein, Hofſattelknecht, 79 I. 6M. 


alt. 
Apollonia Storch, Amts-Secretairswittiwe, 86 


Kaufmannstochter, 


alt, 
Dane. Knaut, Dienfimagd, aa J. 11 M. 
t. 


2 
Philipp Friedrich, Verwalter, 56 J. alt, 
vi enia⸗ Deiſch, Dom⸗Organiſt, 75 I. 2 M. 


o. Xnna Hermann, Steinhauersfrau, 27 J. 
alt. 


Bernard Ulrich, Ladirer, 29 I. 1 M. alt, 

Margaretha Erdig, Seilersiochter, 20 93, 9 
mM. alt. 

Sufanna Bergeld, Schreinerstochter, 21 J. alt. 

— Berail, Sdreinerstochter, 53.6 

alt. 

Georg Hofmann, Zuhthansfträfling, # > alt, 

Kaſpar Bayer, Häfnermeifter, 58 9. a 

Michael Anton Mud, Spenglersfohn, SM. alt, 

Adam Wird, Schaufpieler, 26 9. alt. 

Johann Heß, Fourierfhüg, 27 5. alt. 

Ludwig von Borbruc, Academiker, aa J. alt. 

M. Anna Bundſchuh, Breiterbändterstochter, 


Philipp Paminger, Gaſtwirthsſohn, 3 M. alt. 


rieta Bauer, Lakahenſtau, 4ı 9. alt. 
any Hofmann, Schneidermeifter, 85 I. alt, 
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Apollonia Fuchs, Mauererstochter, 6 M,3M, 
alt, 

Adam Auch, Ardeiidhausfträfing, 29 I. alt. 

rg Aloys Scheiner, Büttnermeifter, 5853, 


Pre Lauer, Diurnift, 335 3. alt, 

* um Ruwmrorh Schuhmacherswittwe, 65 
t 

Andreas Herrmann, Steinhauersfohn, ıa T, alt, 

Ir. zn Wirth, Oekonomenſohn, 5 M, 


— Oertel, Dienſtmagd, 65 J. alt. 


Joſeph Erhardt, Mauerersfohn, 6 7 alt. 
— Mofa, Gaſtwirth, 62 J. al 
M. Therefia Scheuring, k. RE 
54 3. alt. 
Apolonia Maiſch, Taglöhnersfrau, 48 9. alt. 
Sabina Maurus, Pfründnerin im Bürgerfpte 
tale, 64 3. alt. 


Urſula Müller, Pfründnerin im Ehehaltenhaurfe, 


6: J. alt. 
Therefia Mühlhofer, k. —— Zara 
coliiftentochter, 1 3. 2 M 
Brang Lehrmann, —6 pi 3. 4M. alt. 
Engelbert Meet, Dischstergefeil, 32 5. alt. 
Elifaberba Dit. 
Adam Schmitt, Schneidergefell, 19 I. alt. 
Hieronymus Soldftein, Gerbergefel, 20 J. al. 
Agnes Jung, Dienfimagd, 30 3, alt, 
Johann Heidenfelder, 27 J. alt, 
Barbara Sendner, Häckerstochter, 55 J. alt. 
BGeorg Götz, Schreinergeſell, 21 J. al 
Anna Mahler, Cariſtin im Jul»Gpitats, 799. 
alt. 
Hohanı Baumann, Tagtöhnersfohn, 15 J. alt, 
Georg kell, Buchdrudergehülf, 24 5. alt, 
Barbara Geisler, Taglöhnersiocter, 46 J. alt. 
Franz Trank, Schneidergeſell, 26 J. alt. 
Andreas Rorhenhäufer, Müller, 45 5. alt. 
M. Anna Winheim, MN ründnerin im Zul. 
Spitate, 82 3. alt. 
Martin Schmitt, Bauersfohn, 23 9. alt. 
Bernard Romann, penf, Kegier,eDiener, 683. 
alt. 
Eva Häfner, Dienſtmagd, 05 3. alt. 
Joſeph Faßnacht, Soldat, 30 J. alt. 
Johann Philipp, Feldwebelsſohn, I M. ak. 
Georg Leicht, Soldat. 
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für den 
Mainfreis 


FA reichs Bayern 








Würzburg. Dinstag den 27. Januar 1829. 
— — — ç — 1 e — ——— — 


Verfuͤgungen der Eöniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 





Arus⸗. praes. 6974. Nrus exp. 6825. 
An die fürſtlich SSwenſtelniſche Reglerungs- und Jufiz:Eanzlep zu 
Kreutzwertheim unb ammiltpe Helises-Behörben des Unter:Mains 
Ä reife. . 
(Bereitung ded Runkelrüben Zuckers betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Aus ber hier bepfommenben allerb. Entſchließung if die Berettwilligkelt bed k. gehei— 
men Raths von Lgfchneiber zum Unterricht über das Verfahren zur Geminnung des Zuckers 
aus Runkel-⸗Rüben, und das allerhoöͤchſle Woblgefallen Seiner Majeſtat des Königs zu ent 
nehmen. Die Poltzey-Bebörden haben die bewährten Landwirthe ihres Bezirkes hlevon zu 
be nachrichtigen, damit fie von dieſem Anerbieten Gebrauch machen können. 

Würzburg den 18. Jannar 1829. 


Königlihe Regierung bes Unter-Mainfreifes, 
nn — — —A 
en Verdinderung bes k. Rggs.-Praͤſtdenten. 
v. Meh ‚ Director. ? 
Sröhlid. 
Seine Mojeflät ber König baben bie Sinjeine —— aufzunehmen geruht, welche 
ber Geheime Rath v. Utzſchnelder über ten Beſtand und ben Betrieb der von demſelben in 
Obergieſtag errichteten Wunfelrüben: Zuderfabrication eingereißt, und worin fi berfelbe 
erboten bat, antern Lantwirthen im Vaterlande feine Erfabrungen mitjutbeilen, fie mit 
utem Samen zur Ausſaat von Runfelräten, mit Geräthſchaften und felbi mit Hülfe- 
rbeitern zur — deß — erh gu verſehen, und ihnen biefen um billigen Preis 
abzufaufen. Seine Majeldt ber König laffen dem geheimen Rıtbe von Upfchneiter Aller⸗ 
böhtDero Zufriedenheit über fein für die vaterlänvifche Inbufirie förberlihes Erbieten aut⸗ 
brüden, und wünſchen fehr, daß von biefem viel Gebrauch gemacht werbe. 


Jahrgang 1929. 2i 


Die P. Megierung bed Ifar: Kreifes, Kammer des Innern, bat blernad) bem gebeimen 
Natbe von Ugfihneiber geeignete Eröffnung, und das Wnerbieten beffelben, ben Lanbmwirtben 
bekannt zu machen, wojzu aud tie übrisen koͤn'glichen Kreid: Regierungen, Kammern bes 


Innern, angewiefen find, und wozu das General» Comite bed landwirthſchaftlichen Vereins 
mitwirken wird. 


! Münden ben 6. Jänner 4829. 





Mrus, praes, 6500, Nrus, exp. 6699. 
(Die Firirung der Zehnten und anderer grundherrlicher Abgaben betr.) 
Km Namen Seiner Majeftät des Königs. " 
Die k. Regierung fiebt fi veranlaßt, fämmtlide Land⸗ und gutöperrlidien Gerlchte auf 
die Aufforderung vom 21. July v. 36. im_obenflebenben Berreffe bin und mieberbolt anzu: 
weifen, felbfithätig gu dem vorgefegten Zwedte ber Sirirung ber grunbberrliden Gefälle, 
namentlich ber Zehnten, mitzuwirken, unb bie Bemeife ihres Wirkens zu fammeln, um erfor« 
berlihen Fals, mas ihrer Seits geſcheben ſey, beurfunben zu koͤnnen. 
Würzburg den 17. Jaͤnner 1829. 
Königlihe Regierung bed Unter: Mainfreifed, 
f — Pe ——— 
repb. v. Zur hein, Pr 
F Sröhlid. 





Nrus, praes. 6150. Nrus. exp. 6729. 
Bekanntmachung. 

Wohlthätige Handlungen des Pfarrers Breunig zu Heidenfeld betr.) 

‘m Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der verbieniivolle Pfarrer Breunig zu Heidenfeld, königlichen Landgerichts Schweinfurt, 
bat den Armen: Anflalten ber in dem Landgeridhtd: Bezirke Volkach Legenden Filiallen der 
Pfarren folgente Schanfungen gemadt: 

500 fl. an einem dppothefarifh verſicherten Eapitale, und 
53 fl. an rüdfländigen Zinfen, 
der Yemen Anttalt ju Gernach, ferner 
387 fl. 45 fr. an einem bereit6 auf Guterfäufer bed Säulbnerd angewiefene Active, 
der Armen» Unflalt zu Lindach. r 
Die dei San Regierung fiebt ſich daher veranlaßt , biefe wohltbätige Handlung biemit 
ur Öffenliben Kenntntd zu bringen, und hiebep zuglelch dem edelmüthigen chenkgeber das 
ſondere Woblgefallen zu erkennen zu geben. 

Würzburg ben 18. Jänner 1829. 

Königlide Regierung bed Unter: Mainfreifeb, 
Kammerbe® Innern, 
Srepherr von Zur hein, Präfident. 


—————— — — — — — — 


Ad Num. E, 1454. K. 1585. 
Die Erledigung der Pfarrey Langenfteinah Betr) 
Am Namen Seiner Majeität des Koͤnigs. 
Dur) die Welterbeförderung des Pfarrers Frech if die Pfarrey Langenſtelnach, Drcas 
nats Uffenbein, erledigt worden, beren jährliche Einkünfte und Laſten in der abgefihloffenen 
Zaflion vom Jahre 1810 Im Nachſtehenden berechnet find: 


1) an ſtaͤndigem Schalt * . . = 4118 fl. 46 1/4 Er. 
nämlid 


Sröplid. 
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— A. 51 1/4 Er. an baarem Gelbe, und \ 
4 4 45 u kr. u ee von 7 Klafter Hol; unb 150 Ste. 
t ’ 


— — — 
418 fl. 46 1/4 fr. w. o. 

a) Ertrag aus Realitäten, welche, außer ben mit 50 fl. veranfälagten 
Pfarrgebäuden , in 1/2 pe re Garten, 3/16 Tagw. Krautader unb 
1 15/16 Tagw. Wiefen befleben ..: . . . 

5) Ericag_ aus Rechten, worunter unter andern bie Gelbanfhläge von 
43 Shffl. 3 Me. 1 1/4 Dia. Kern: und 9 Schffl. 4 Mg. 1 3/4 
Dig. Habergülten, dann ag fl. 54 fr. Laubemlal-Erträge und 146 fl. 
54 1/4 fr. für ben großen Zebensen begriffen find, » 421 fl. 12 3/8 Er. 

4) An Stolgebühren mit Einfluß von 45 fl. 58 Er. Beihigeldern 135 fl. 15 1/2 Er. 

802 fl. 14 1/8 Er. 
Nach Abzug ber Perceptiondkoflen mit . . 45 fl. 54 er. 
len fi die reinen Einkünfte auf . . * 756 fl. zu 1/8 fi. 
rn. Die Bewerber baben fi binnen 6 Moden vorſchriſtomaͤßig zu melden. e: us 
Ansbach den 19 Januar 1829. 
Köntglides protefantifhes Eonfiforium. 
v. Zus. Memminger. 
——— — — — — — — — — 


Intelligenzweſen. 


fl. — Mr 





Amtliche Artikel. 





— Bekanntmachung. 
Concurs für die Stelle eines Profectvrs an der anaromıfven Anſtalt gu Würzburg. ; 
* Am 7. März I. J. wird ter Concurs für die anatomiſche Profeciors » Stelle Babter 
ne 


® j Die Adſpiranten für biefe Stelle müffen nad ben Landesgeſetzen den G 
— I — 3 —— le be * —— Tape vr Gröffnung bp 
oncur ie dahin einfählägigen Zeucniffe em Decan ber mebicinifhen Faeultaͤt vors 
legen , und ſich perſönlich bey ihm melben. u 5 en 
- Würzburg den 24. Januar 1829. . 
ie mebisinifhbe Facultät ber hiefinen E. Univerfitär. 
Dr. P’Dutrepont, 5. 8. Decan. 





(3) 2. Betfanntmadhung. | 

Nah dem feſtgeſtellten Schuldentilgungs » Plane teif nun bie Meibe ter Abzablung 
jene Eapitalien, melde vom der ſtaͤdtiſchen Kaffe dabler in ber Pertode vom 12. December 
* mit 24. März 1817 aufgenommen worden, und mit ben Numern 4151 bid 4300 begeidhs 


db. 

Diefe Erpitalien werben hlemit öffentlich aufgefünbfat, und bie ſtaͤbtiſche Schulden⸗ 
tilgunz6-Raffe it angewiefen, ſeibe nad Verlauf ber betungenen —*22 Aufkündi⸗ 

Be ärift, ſobin bis zum 20. Upril 1829 abzugahlen, und von dieſer Zeit an feine weiteren 

Hufen von benfelben zu verabfolgen. 

Würzburg ben 20, Jänner 1829. 

- Der Stadt, Magiflrat. 
‚sb, Bürgermeifler, Behr. 


Merner 
21 
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(2) 1. S lAubiger-Borladung. 

Alle biejenigen, welche an ben Nachlaß 
bed im biefigen Militär. Spitale verflorbenen 
Undreas Bäunlein von Kleinfeinad, k. Laab⸗ 
vn Haßfurt, geweſenen Soldaten im k. 

. 121en Zinten-nfanterie-Regiment babier, 
aus irgend einem Grunde redilihe Forde⸗ 
rungen machen zu fönnen glauben, werben 
biemit aufgeforbert, folde am Mittmo® ben 
18. Februar Bormittags 9 Ubr hierorts ans 
sumelden, und gebörig nadyjumeifen, widri⸗ 
enfalls diefelben bey Uuseinanderfegung der 

erlaſſenſchaft nicht berüdfihtigt werden. 

ur,burg ben 23. Jänner 1889. 
Königl. Kreis: und Stabigeridt. 
GStautner, Director. 

Müblhofer. 





Bekanntmachung. 

In der — bes denſlo⸗ 
nirten Hofſattelknechts Michael Dörflein das 
bier wird Tagfahrt zur Liquidation ver vor⸗ 
banbenen elle auf 

umod ben 18. Februar 
früäb 9 Uhr anberaumt, wozu alle.tiejenigen, 
welde an die Maſſe irgend eine Forderung 
gu maden baben, unter dem Rebhtönadhtbeile 
andurch vorgeladen werben, bad anfontl bie 
Maffa, opne auf fie Ruͤckſicht zu nehmen, vers 
theilt werben fol. 

Würzburg ven 21. Jaͤnner 1829. 
Königl. Kreis» und Gtadtgeridt, 

Stautner, Dir. 
Müblhofer. 


Bekanntmachung. 

Ein Barſche von 5 Schub 6 Zoll, ger 
feßter Statur, friſcher Gefihtefarbe, welcher 
eine blaue tuchene Kappe nah dem Muſter 
eined Zurband, in beffen Mitte ein großer 
feibener Knopf mit gelber Schnalle war, unb 
einen Schild hatte, ein dunkelblaues tue: 
nes Kamifof, lange Hofen und Wette mit 
weißen Knöpfen, kalblederne Stiefel, ganz 
mit Eiſen beſchlagen, trug, bat in der Naht 
vom 11. auf den 12. des Fanuars I. 3. in 
einem Haufe in Sailauf eire ganz neue B» 
Elarineite, ein Paar blaue tuchent lange Bein: 
kleider, fammt ledernem Träger mit aufge: 
drudten Blumen, ein ſchwarz feibenes Hals: 
tuch mit grünen Enbflreifen, ein rothes Sad: 
tuch mit geſchecktem Kränzchen, ein Paar 
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welß mollene Frauenflrümpfe und 9 Ellen ge⸗ 
bleichte Hächfene Leinwand im Grfammtimwerke 
zu 15 fl. 30 fr. entwendet. 
Derfelbe gab an: er fey von Eiſenbach 
ebürtig, beiße Fobanned, und ſuche einen 
ienfiherrn, er befhäftige id als Mübl- 
knecht, koͤnne auch Gips mahlen, und Del 
—— auch ſeye er in der Bauerey er» 
ahren. 
Nah eingeholter Erkundigung foll_aber 
dieſer Burſche nicht von Eiſenbach geburtig 
feyn , ſondern bey dem Mullermeiſter Franj 
Bruder allva gedient baden, auch am 1. des 


“ Sännerd d. 3. in Obernburg verhaftet ges 


mefen, und aus dem Arreile entwichen, and) 
fol derſelbe aus dem KHaingrunte im Oden⸗ 
walte gebürtig fepn. 

Man erſucht fämmtlide Juſtiz- und Pos 
lizey ⸗Behörden, auf die entwendelen Gegen 
fände ſowohl, ald auf ben bezeichneten Tha— 
ter genaue Späbe zu halten und benfelben 
im B:itretungdfalle ju arretiren, und hierher 
einjuliefern. 

Aſchaffenburg ben 16. bed Januar 18%. 
Königl. Kreid: und Stadtgericht. 
Keuter, Director. 

Bett. 








Betanntmamung. 

In ter Berlaffenfhaftsfehe bes Georg 
Goͤtz, Schreinergefellen zu Ederflabt , großhers 
zogtich beflifben Landratpsbezirkes Benibeim, 
weiber am 13. December v. 33. im Juliuds 
bofpitale dadier mit Hinterlaſſung weniger 
unbedeutender Effecten flaıb, werben alle jes 
ne, welde Anjpride an dieſen Nachlaß mas 
den zu Eönnen glauben, biemit aufgeforbert, 
folde am 

Samstag ben 7. Februar früb 9 Uhr 
vor unterzeichnetem Gerichte gebörig anzumel» 
den und nadjumeifen, mibrigenfallö bey ber 
ferneren Behandlung dieſer Derlaffenfidaft 
auf fie feine Küdjiht genummen merden wird. 

Würzburg ten 23. Jänner 1829, 
Rönigl. Kreis: und Gtadtgeridt. 

Stautner, Director. 
Zwad, 
(2) 2. Befanntmahung. 

Die k. Rentämter des Water: Malnfrei 
fed, welde Staatsartiv:Capitalien zu verwal⸗ 
ten haben, werden hiemit benachtichtiget, daß 
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die Abrechnung über bie Üblieferungen pro’ 
1835 aepflogen werben könne. 

Würzburg den 22. Januar 1829, 
Rönigl. ARATEBRTE ERZIEHUNG 


kaſſe des UntersMaintreifes. 
Ir. Braun, Satteß, 
Kaffier. Eontroleur. 





Getreid-Bertauf 
aufbem Markte zu Würzburg 


ben 24. Januar 1899. 

Im böchſten Preis: 
Wetgen, 4 Schffl., ber 18.50. 
Korn, 11 ⸗ ⸗ 12 fl. 16 fr. 
aber, 9% .» Afdoh. 
7 29 ⸗ * g9n.50M. 

Im mittleren Breis: 
Welpen, 993 Schffl. ber Schffl. 17f.16 tr. 
Kom, 45 3 s 12. if. 
ı 62 ⸗ 4. 4 1kr. 
84 2 0: s 9f.1öhr. 

Im tiefflen Preis: 
Welgen, 5Shffl. ber 161. — Er. 
Kom, s ⸗ 11fl. 36 kr 
ar 7 * ⸗ 4. 36 kr. 
fie, 6 ⸗ a 8f.30 kr. 


Summe aller verkauften Früchte: 2721 Schäffel. 
1083 Schäffel Weitzen, 29 Schäffel Korn, 
83 Syäffel Hader, 67 Schäffel Gerſte. 

Stadt:Magifirat. 
HU. Bürgermeifier Be akert. 


(2) 2. Wein, und Mobilienſtric. 
Am Donnerstag ben 29. d. M. Nachmit⸗ 
tags 2 Udr werden in dem Haufe des ver 
lebten Joſeph Schmitt zu Thüngeroͤheim meh⸗ 
rere Mobilien, ald: Beiten, Welzzeug, But- 





tengeſchirr und vergl. ; dann am Freytag den 


6. Februgr, ebenfalls Nachmittags 2 Uhr, 
mebrere Weine aus den Jahrgaͤngen 1804, 
1807, 1811, 1818, 12819, 1823, 1826, 1827 
und. 1828 gegen baare ablung öffentlich vers 
Reigert , wozu Stridsliebhaber eingeladen 
Werten. 

Würzburg ben 21. Jaͤnner 1829, 


Königlides Landgericht Wärzbur 
— —— WE ⸗ 8 


B. V. d. 2. 
Edmmerer, Iſtz⸗Aſſeſſs. 
, G. Ger. 
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_Belfanntmadung. 

‚In ver Ausſchatzungsſache des Philipp 
Shäfer alt zu Hasloch wirb das Elafjenur:. 
thell Mittwoch den 18. Februar I, I. als 
verkündet im Gerichtsborplate angeheftet, was 
ben Betheiligten zur Nachricht dient. _ 

Kreuzwertheim am 22. Jänner 1829. 

Fürſtilches Herrfhaft3:-Gerihk 
Sürther, DER. 
König, Rechtspr. 


Befanntmadung. 

In ber Autſchatungsſache der Eva Krebs 

m Rottenbauer wurde unter dem Heutigen 

as Locations Erfenntn:ß an Verfündungstlatt 
zur Einfiht ber Intereffenten an bie Gerichts: 
thüre angebeftet. 

Giebelſtadt ben 19. Januar 1829. 
Brepberrlid von Öroß+ und 6. Red» 
wib'ſches Patrimonial, Gerihti. El, 

NRotterbauer - _ 
Hirſch. 





Befanntmadung 
Breptag ben 30. I. M. Vormittags 10 
Uhr wird in dem Gaſthauſe zum grünen Baum 
gu Neubrunn das aus dem bafigen gefammelten 
Getreidjeb-te erzielte Gefirod za ungefähr 
59 Schober derſchtedener Gattung , 
dann die beym Drefchen fi ergebene Sad 
und Ueberkehr, fo wie 
ı Schaͤffel 4 Me. Gerſte, 
oͤffentlich verfleigert, wozu Kaufsluflige bie, 
mit rn. TR 25. In 
omburg a/ıR, ben 23. ner 1829. 
9 Rönizlices Rentamt, 
Jobſt, Adminiſtrator. 


(5) 4. Befanntmadung 
Dinstag ben 5. Februar I. I. Wormit, 
tagt 10 Uhr werben bep dem Rentamte dahler 


bepläufig 
45 Schäffel Gerſte, 
mit Dorbebalt der höchſten Genehmi ung oͤf⸗ 
fentlich verſteigert, welches biemit befannt ge 
macht wird. 
Dettelbach ben 24. Januar 1829. 
Königliches Rentamt. 
Seuffert. Adminiſtrator. 








G) Betfanntmadun 
Der geſammte pro 1833 disponible Wow 
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gath an Gerfie zu 153 Shffl., wovon ein 
Theil zu Oberſchwarzach und das Uebrige da⸗ 


hier aufgeſpelchert Liegt, dann Schottenfrüch⸗ 


ten zu 
5 Shfl 2 Ms. Erbfen, und 
— Söffl. 44/2 Mg. Linfen, 
fo wie an Zebntmofl zu 
28 1/2 uber, 

wovon edenfalls elr Theil zu Oberſchwarzach 
unb has liebrige daf er eingefeliert liegt, nebſt 
der beym Abflice fi) ergebenden Hrfe; fer: 
ner bad von ten gefammelten Gerol;höfer 
iind Rügsböfer Getreibzehnten erzielte Geſtroͤh 


bepläufig 
e 44 Schober Weißen:, 
66 dto. Kom, 
50 dto. Gerſten⸗, 
8 bto. Haber⸗/ 
65 dto. Exrbſen⸗ und Linſenſtroh, 
2.d0. Weitzen⸗, 
8} dto. Kornwerrſtroh, 
500 Körbe Sub: und 
250 bio. Weberfehrig, dann 
4 Rp. Weipen: und 


; — — 
dahier befindlich, werten 
* ben 6 Febrvar l. 38. 

Dormittags 10 Uhr in ſchicklichen Abtheilun⸗ 
gen salva ratihicatione Öffentlich verfirichen. 

Geroljpofen am 22. Januar 1829, 
Königlides Rentamt, 

Ehrenfeil. 


(2) 2. Holz: DBerkeigerung. 
Dindtag den 3. Februar 1829 Vormit⸗ 
tagd 9 Uhr werben im Revier Kreustbal” 
168 Eidhen-Stämme auf den Abfſchnitt, 





3 Linden, ſammtlich zu Baus und NRutz⸗ 


holz gerianet. 
Mittwod ben 4. Februar, gleichfalls 
Vormittags 9 Ubr, 
421 Klfte. Alteichen Scheit, 
37 Schod derley Wellen, 
Affentlich verfirihen. Der Anfang bed Strichs 
m 3. Febraar iſt Im Diſtr. Saugraben. 
Haßfurt den 8. Fänner 1829. 
Königl. Univerfitätd:Rentamt. 
Unger. 








3)2. Betanntmadhung. 
Das von tem geiſtlichen Mathe, und 
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— ——— Doctor Vornberger in 
Mürzburg geſtiftete Stipenblum fol demnaͤchl 
wieber weiter begeben werben. 

Daſſelbe il zur guten Erglebung börftlger 
Kinder bepberley Geſchlechts mit dem Worr 
rechte jener aus bes Stifters Anverwandt⸗ 
ſchaft befiimmt. 

Die Bewerber um ben Genuß befjelben 
daben ihre Befudte mit legalen Bewelſen über 
Anverwandifhaft, Nothdurft und MWürbig- 
Reit binnen 6 w bem unterzeichneten 
Mermwalter, ber erbaltenen boben Welſung 
gemäß, vorzulegen, fobann bie Entfheldung 
des bifhöflihen hohen Ordinartals abzw 
warten. 

Würzburg den 25. Januar 1829. 

Joſeph Schäfer , königl. Verwalter. 
— — — — 
Augsburger Börfe 
Den 45. Januar 1829 
Eourfe ber Staats⸗Padlere. 


Dor und auf ber Börfe:| Um Schluß, 
Königl. baheriſche. Briefe.) Geld. 
Obfigat.24 pr. mir Eoup.|100 1/2|100 1/8 





bto. A5 prd.. B 105 3/8| 105 1/8 
Bott.:Zoofe EM prompt 107 
. at org 
to. und 40 123 
Kto. bios a 25 fl. | 112 ur 
dio. bio: BIO 113 1/2 
Nichtamtliche Arsitıll 





Geilblietungenm 


4) (33 Unterzeiihnetre ift gefonnen, fein 
eigentpünilidyes Wohn. und Backhaus, am 
der Houptficofe gelegen, aus freyer Hand 
ju verkaufen; mozu die Liebhaber zur täge 
lichen Eisſicht höflichſt eingeladen werden, 

Volkach am 23. Yanuar ı 

Yofeph Kail, Bädtermeifler. 


2) (3) In einem Marktflecken on dee 
Fürnberger Frankfurter Straße ift ein fehe 
bequemes halbes nru erbautes Wohnhaus 
aus feeyer Hand zu verkaufen; daſſelbe liegt 
an der Straße, hat 4 heigbare Zimmer nebfl 
einem Gclafjimmer, 2 Boderfammern, eins 


Rüde, yalbe Schener, Bichftal, Ohmein, 
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foll, Wafhhaus, Killer, in welchem 20 u; 
der Fäſſer gelegt werden können, einen jehr 
fpönen Hausgarten nebft Pumpbrunnen und 
einem Gemeinderecht. 

730% erfährt man in die Erpedition. 

8) (1) Ein neuer Kaunig von Nuß baum⸗ 
Hol;, folid und modern gearbeitet, iſt um 
billigen Preis ju verkaufen im 4. Diftr. Neo, 
oo hinter der Reuerer Kirche. 

A) (1) Beym Fram Böpfert find gan 
ftiſche Hafen, ohne Balg das Stück um 77 fr, 
und fıifhe Gafanen und Ghwargwilöpret 
. gu haben, 

5) (3) Untergeigneter ernpfieblt fich den 
mnfitalifhen Kunftfceunden mit feinen felbft 
angefertigten und an Bäte Ben italieniſchen 
gleidenden aftrumental - Darmfaiten. Er 
perfpricht billige Preife und bemerkt hierbeg 
no, daß er die Prüfung zur vollen Zuftie— 
Denheit Der Kenner beftanden habe. 

Yohann Nep. Pettfhauer, 
in der Schuflergaffe im Gutbrodis 
er Haufe 2. Diftr, Nee, 204; Pie 
ohnung ift im Sandhof No. 346, 





Bermitethbungen. 


V (a) Im 4. Diſtr. Rro, 251, Sanders 
ge, find 3 — 4 ineinandergepende heiß» 
are Zimmer mit Magd- und Bodenkam— 
mer, Kühe und Keller» Abtheilung auf den 
ı. May für eine ruhige Hauspaltung zu 
vosrmiethen. 

2) (2) Im 1. Difle, Neo. 109, Stroh⸗ 
gaffe, if eine freurdlige gefunde Wohnung 
an der Sommerſeite Don 5 imtinandergehen. 
den beißbaren Zimmern, Küche, Keller, Bo: 
denkammer, und fonfligen Erforderniffen auf 
Den 1. Map zu wermiethen. 

3) (2) Im 3. Difte, Neo. 166, Stern⸗ 

Affe, ift ein freundliges Duaıtiecr von 3—4 
Brian und ı ——— Zimmer, ver— 
chließbarem Vorplatz, Kücht, Keller, Bodens 
kammer ıc, zu vermiethen, und Tann ſogleich 
bezogen werden, 

4) (2) Im innern Graben Neo, 153 ift 
din Logis von 3 heißbaren Zimmera, heller 
Küche, Bodentammer und Holglager auf 
£, Map gu vermiethin, 


| 
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5) (2) Im ©. Difte. Mo. 273 in der 
Bronnbadhergaffe ift ein Logis mit a hrigs 
baren Zimmern nebfl andern Bequemlicdkei 
ten bis ı. May ju vermiethen. 

6) (2, Ja der untern Johannitergaffe 
4: Diſtr. Nro, 159 ift ein Logis mit einez 
angenehmen Ausfidt im Gärten, beftehend 
aus 3 ——— und einem unheitzbaren 
Zimmer, Kühe und amdern Bequemlich kei⸗ 
ten, auf den May oder audy ſogleich zu 
vermiethen. 

7; (4) Ein Quartier von 5 ineinandem 
gehenden Zimmers nebft übrigen Erfordernip 
fen ift für eine Hanshaltung auf den 1. May 
— 280? erfähtt man im 4. Difte, 

0, 20. 

8) (1) Im 3. Difte. Neo, 64 der Unis 
verfität gegenüber ift ein Bleines Zluarties 
ftündli gu verlehnen. 

9) (1) Im 3. Difte, Nro. ıgı in der 
Sranziscanergaffe ift ein Logis von 2 Fims 
mern und Küche ſammt andern Bequemlicdhe 
Reiten, fo wie aud 2 Zimmer mit oder ohne 
Möbeln auf Lichtmeß gu vermiethen, 

10) (3) Im 3 Diftr. Neo. 205 in der 
Dohlfartsgafie if ein Quartier, beſtehend 
in 2 beißbaren Zimmern, ı Kammer, Rüde, 
Magd» und Bodenfammer, Holzlager, Keller: 
Antheil ıc, gemeinfhaftligem Wafhhaufe 
auf den 1. Mag ju vermiethen, 

11) (2) Neo. 308 nächſt dem Gander 
Thor ift der untere Stock von 5 Zimmern, 
Kühe, Kammern, Keller und andern Be 
quemlichleiten auf den 1, May zu vermiethen, 

12) (3) Im =. Diſtr. Nro. 374 unweit 
der Harmonie ift ein freundlihes Quartier 
fogleig oder aufs Ziel ju vermiethen, 

43) (1) Ya der Handgaffe 1. Diſtr. Nro. 
70 ift eine Wohnung für eine Beine Haus 
haltung auf Ben 1. May zu wermiethen, 
Das Tähere iſt im3. Difte, Neo, ıgo bey Tün, 
hermeifter Lug zu eiftagen. 

14) (3) Im 4. Difie, Neo, 157 iſt auf 
ı. May ein Logis mit 3 oder 4 Zimmern, 
Küche und übrigen Erforderniffen zu vers 
miethen, r 

15) (2) Auf der Neubaugaſſe iſt ein am: 
genehmes Logis, beſtehend in 4 heigbaren 
Zimmern, Rüde, Speifrtfammer, nebfi Holy 
lager, Keller, Bodenfammer und allen übti; 


J 
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gen Ecforderniffen, ſoglelch oder auf ı.May 
gu| vermiethen. Näheres neben der Brief, 
poft Nico, 142. 

416). (2) Im 4. Diſtt. Nro, 255 in der 
Rothen Lömen;Bajfe ift einDuortier, beftchend 
in einem heigbaren Zimmer und Nebenzims 


mer, Kühe und noch einem Zimmer nebft 


mehreren Bequemlichkeiten, auf den ı. May 
gu vermielhen; es kans au ſogleich bezo⸗ 


gen werden, 
17) (3) Auf dem Dominicanerplag 2. 


Difir. Neo. 211 iſt ein Logis von 2 Zimmern, 
Kühe und Boden, fogleih oder auf den 
May gu vermiethen, 

48) (3) Im 3. Diffe. Neo, 172 auf der 
Domgafie'ift ein Keller mit 20 Zuder wein, 
grünen Fäſſern zu vermiethen, 


— — — — — — D —— — 
Bermiſchte Anzeigen 


Todes-Amjeige. 

1) Cı) Im GBefühle inniger Wehmuth 
Bringe ich meinen verehiten Sreunden und 
Bemwandten die Nachticht, daß nun aud 
meine Tochter Kunigunde ihrer guten 
Mutter und ihren drey Geſchwiſtrigen in 
Das jenfeitige Leben a iſt. Gie flach 
heute früh um 6 Uhr janft und rußig nad 
einem ı2fägigen Leiden und in einem Alter 
von 30 Jahren. hr früher Hiattitt hat 
mich um fo mehr erfhüttert, je ſchmerlicher 
noch die Wunde blutet, die der erſt vor 8 
Sonaten erfolgte Zod ihrer Schweſtet mei; 
mem Herzen ſchlug. Tief gebeugt, und vers 
lofjen von Gattın und Kindern, kann id 
nur im Bertcauen auf Bott und feine all: 
weiſe Sügung Teoft und Berupigung finden, 
und überzeugt, daß alle dirgenigen, welde 
Die Berblihene fannten, aud den gerechten 
Schmetz ihres fraueınden Voters gütigft 
tbeilen werden, empfehle ip hnen die Der» 
ewigte sum frommen Andenten, und mid 
zur Fottfetzung ihres freundſchaftlichen Wohl⸗ 
wollens 
— Bürjburg am 24. Janugr 1829. 

alentin Derlein, 
Bürger und Müllermeifter, 
2) (3) Ein Moſiklehrer ertheilt bier um 
billige Preife Elaviecslinterriht, mit dem 
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Bemerken, daß er auch im Granzöfifhen und 
Italieniſchen gründlihen Uatetricht gebe. 


Er ſchmeichelt fich, bier mit gleichem Zufrauen, 
wie an feinem frühern Aufssibaltsorte, be 


ehtt zu werden, Das Nähere in der Gem 
melsftcaße, 1. Diſtt. Nro. 126 über ı Ötiege. 


Delauntmadhung. 

3) (3) Ein junger Meaſch, welcher (dom 
über 6 Jahre larıg als Gctibent. bey Ge 
tigtsftellen gearbeitet hat, und gegenwärtig 
nod in gleicher Eigenfhaft bey einen: Land: 
gerichte dahier conditionirt ifl, eine fowopl 
calligraphiſche ale otthographiſche Haudfchrift 
fpreibt, und aud im Rechnungsweſen em» 
pfehlende Kenntniffe beſitzt, wünfcht in feinen 
Mußeflunden noch Beſchäftigung mit Schrei— 
bereyen und efwaigen Rechnungsfettigungen 
zu erhalten, und empfiehlt ſich deßhalb um: 
ter Derfigerung reelljtec Bedienung zu techt 
vielen gütigen Aufträgen. Das Näpere hie 
röber ift im 2. Difie Nıo, 393 auf dem 
Kürſchnethofe zu erfahren, 

4) (1) Ein geſittetes Mädchen, weldes 
in alen meiblichen Arbeiten untersichtet iſt, 
fucht einen Dienft als Kammerjungfer. Das 
Näpere iſt im Jatell»Comptoir zu erfragen, 

5) (1) Es wünfgt rin Mädchen ſowohl 
ins Hous ale auferm Haus Acbeit im Büs 
gein und Nähen. Näheres auf der Tem 
bauſttaße Neo. 69 über 2 Stiegen. 

6) (2) Es wird jedermann gewarnt, 
dem Gtudenten Karl Walther aus Dinkels. 
büpf zu borgen oder Geld vorzuficeden; im. 
dem dafüc keine Zahlung geleiftet wird. 

7) (3) 100 fl. und 200 fl. vormundſchaft⸗ 
liche Gelder find im 4. Difle, Rio. 22 nad 
gefeglichen Vorſchtift verzinslih ausjuleihen. 

8) (1) Man wünfcht im :. Diſtr. Nro. 
239 4-5 Weinbutten Rangeres: Wurzeln zu 
Baufın. 

9) (1) Es find einige Schlüffel gefun⸗ 
Den worden und können zurüdempfangen 
werden in der obern Johannitergaffe Rro, 
118. 


—N i ,7s⸗ 





(Hiezu 1 Bogen Anhang.) 
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—Anhang zu Ne 11 
de6 
Snteltligenz- Blattes 
für ben 


Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Bayern. 


Dinstag den 27. Januar 1829. 





Intelligenzwefen 
Amtliche Artikel 


()5. Befanntmadung. 
Fa der Verlaſſenſchaftsſache des babier 
verftorbenen ledigen Appellattons-Gerichte— 
Diurniſten Michael Lauer werten tie vorhan⸗ 
denen Kleidungskude, Welßjeug und Mi: 
beln, mworunter imep Commote von Kirſch⸗ 
baumhol;, 6 Seffel, uno eine Beriflatt von 
rei Hohze, Spiegel, Büder u, dyf. ſich 
efinden, am Dindfag den 27. Fanuar Nach- 
mittzad 2 Uhr im Hanfe 2. Viſte. Nr. 108 
gegen banre Zablung öffentiih derſtrichen 
Zugleich werden ale Lirjenigen, melde 
auf den Nachlaß aus irgend einem redrliden 
Grunde Anfprühe maden mollen, zur Un» 
meldung und Nachweiſung derſelben auf Don: 
merötag den 2% Januar Vormittags 9 Uhr 
unter bem Rechtsnachtheile anber vorgeladen, 
baf die Ausbleibenden bey Verthetlung des 
Nachlaffes nicht berückſichtiget werten, 
2Burjburg am 17. Jänner 1829. 
Königl. Kreis: und Stadtgeridt. 
Stauiner, Director, 
Zwad. 











(3) 1. Gläubiger : Ladung. 
Kaſpar Röder von Rotendorf bat ſich 
freywillig dem Concursverfabren untermo: fen, 
Wegen Geringfügtakeist ter Moffe wird 
einziger Edictötag jur Unmeltung und Rich— 
tigſte llung ber Forterungen, beren Vorzugs— 
Nachweis, Vorbringen alleniallfirer Einre— 
ben und zur ſchlüßilchen DWerbanblung auf 
Mitmoh dem 18. Februar d. J. früh 9 Uhr 


Jahrgang 1829; 


anberaumf, wozu fowohl bie befannten, als 
unbekannten Gläubiger unter dem Prejubize 
anber vorgelaben werden, baß fie im Nicht⸗ 
erfheinungsfalle von ber Maffe, und reſpert. 
mit ten treffenden Handlungen ausgefchlofs 
fen werben. _ 
‚Dee. Würjburg ben 16. Jänner 1829 
Königlihes Landgerichter. d. MA 
BB 0% 


Cämmerer, iz: Ril. Affeffor. 
Hal, Rechtöpract. 


— — — — 
3)1 Bekanntmachung. | 
Die Johann Heimbdicks Witſib von Un: 
terbürrbady bat auf Zufummenberufung ihrer 
Glaͤubtger angetragen, um einen Stündungs— 
Dertrag. mit ihnen abſchließen zu können. 
Es sieht daher Zayfabır zur SchuldenConſig— 
nation und Erklärung über ben Stündungö— 
Dertrag sen auf 
Donnerdtag ben 42. Februar I. F. 
früb 9 Uhr, 
moben ſaͤmmtliche Slaubiger unter dem Rechts 
nachtheile zu erfcheinen haben, daß bie Nicht 
erfcheinenten ber Stimmenmehrheit ter Er» 
fhienenen beptretenb erachtet werten. 
Würzburg den 12. Januar 1829. 
Köntglides en rechts d. M. 


‚ud 8. 
Cammerer, Iſtz.⸗Kol.⸗Aſſeſſor. 
Müller, 





21. Befanntmahung, | 

Die Anton Balinas MWittib zu Versbach 
will tbre Güter abtreten. Es iſt daher notb: 
wendig, teren Schulbenfland kennen zu ler- 
nen. Die bier betheiligten Gläubiger wer» 
ben nuf 


1 


öl 


Mittwoch ben 25. Februar l. 3. 
früh 9 Uhr zur Anmeldung ihrer Forberun: 
gen unter dem Rechtsnachtheile ber Nichtbe— 
rückſthtiqung anber vorgelaben. 
Würzburg om 19. Januar 1829. 


Königlihes Eanpgeriht rechis d. M. 


. V. d. V. 
Caͤmmerer, Iſtz.Kzl.Aſſeſſor. 


— — — — 


(5)5. Bekanntmachung. 

Die Georg Prozelleriſchen Eheleute von 
Müpldaufen daben auf Zufammenberufung 
ihrer Gläubiger angetragen,, um einen Stün, 
bungsvertrag mit ihnen abfchließen zu können; 
es flieht daher Tagfahrt zur Stulien:Configs 
nation und Erklärung uber ben Slündungs⸗— 
vertrag feſt auf Montag den 9. Februar I. 
J. früh 9 Uhr, woben fämmtlihe Gläubiger 
unter dem Viechtönadiheile zu erfcdieinen ha— 
ben, baß die Nichterfcheinenten ber Stimmen: 
mebrbeit ber Erſchienenen beptretenb erachtet 
werden. 

MWür;burg ten 5. Januar 1829. 

Königlided Banbaes ie r. db. Me. 


[} * d. [2 
Eämmerer, Zt: Affeffor. 
; a Tr AREEER 





()3. Befanntmadung. 

Auf ten Antrag ber Erbö-Intereffenten 
wird das unten näher bezeichnete Ankerwirths⸗ 
Yaus zu Thüngersheim am 

Montag den 9, Februar I. I. 

\ Nachmittags 2 ihr 
tem öffentlihen Striche im Ankerwirths hauſe 
ſelbſt ausgefegt; wozu Stridsliebhaber ein, 
gelaven werben. 

Würzburg ben 7. Januar 1829. 
Königlihes Landgeriht r. d. ME. 

d 


.V. d. 2. 
Cammerer, Juſtiz K l.Aſſeſſor. 
Juſtliz-Ki er. 


Belhreibung bed Gegenſtandes. 

Das Gaiihaus iſt mit einer Realſchilbge⸗ 
rechtigkeit verfeben, ifi dreyſtöckig mit 4 heißs 
baren unb 3 unbreigbaren Zimmern, einem 
dewölbten Keller, ungefähr SO Fuder Fäffer 
enthaltend, einer großen Hofrieth und eiges 
nem Brunnen, 2 Giallungen zu 30 Stuͤck 
Merten, einem Wafch: und EHlaötraufe, 
einem SKalterpaus mit Kalter und Zugehös 


(ler. 
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rungen, einem Brennhaus mit Zugehör, einer 
Holjremife und einem Garten von 1/2 Diers 
tel Morgen groß, mit Mauern umgeben. 
Daffelve Liegt ungefähr einen Büchſenſchuß 
vom Maine, und ganz nahe an ber durch 
Thüngersheim führenden Chauffee, 


(3) 2. Öläubiger:Borlabung. 

Gegen Joſedb Weifenberger von Erla⸗ 
brunn il das Concuräverfabren eröffnet, es 
werben bem zufolge bie Edictötage, wie folgt, 
feftgefegt:: 

der erſte zur Liquidirung ber Forderungen 
und beren etwaigen Dorjugsredhte auf 

Montag ben 9. Februar, 

gur Vorbringung etwaiger Einreden und 
bepberfeitigen Scylußpantlung auf Mon» 

tag ben 9. März d. T., 
und zwar jedesmal früy 8 Uhr. 

er amerflen Edictötage Ausbleibente hat 
ben Ausfchluß von der Male der am folgenden 
Edictstage Ausbleibende ten mit ber treffenden 
Handlung zu gemwärtigen. 

Mer etwas zu diefer Gantmaffa Geh: 
riges in Händen bat, muß ſolches vorbehalt: 
lid feines Rechts dem Concurögerichte bey 
Dermeldung nodhmaligen Erfapes überliefern. 

Würzburg den 10. Januar 1829. 
Königlihes Landgericht Wurzburg 

linfd des Mains. 
Then, Ldg.Actuar. 
8uRbeln. 


Bekanntmachung. 

In ber Derlaffenfhaftöfahe der Marga— 
retba Braunin bahler werben Freytag ben 13. 
Februar d. Is, Nachmittags 2 Uhr auf bem 
Nathhauſe babier 

a) ein Wohnhaus fub Nro. 2 im IVten 

Diertel, 

b) 3 Morgen Weinberg, 
binnen 4 Jahreẽfriſten — oͤffentlich ver⸗ 
ſtrichen; welches ben Liebhabern bekannt ge 
macht wird. 

Dettelbach den 20. Januar 1929, 

Königlihes Lanbgeridt. 
B. V. d. V. 


Fran vLoa viet. 
Schäfer, Rechtsͤpret. 
(2) 2. Blaubiger-Ladung. 


Zur Liquidirung der Forderungen gegen 
bie verlebte Agnes Stühler (au Stieler) zu 
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Knepgau miıb Tagfahrt auf ben 
” 12. Februar I. F. früh 9 Uhr 
bey bem unterzeichneten Gerichte anberaumf, mo: 
gu ſämmtliche Gläubiger derfeiden unter dem 
Rechtsnachtheile vorgelaten werben, bag bie 
Nichterſcheinenden bey Auselnanderfegung ber 
Verlaffenfhaft underüdfichtigt bleiben. 
Eltmann ben 5. Januar 1829. 
Königlides Landgericht. 
3.4. Kumer, Lörätr, 
Öfter, 


En 
(3) 2. Ebictal:-Labung. 

Der Gutöbefiger Michael Shlereth auf 
bem Weigertöbofe, Gemeinde Dberthulba, 
bat tie DVorlabung feiner Oläubiger bean: 
tragt, um mit ihnen einen Stündungs:Mers 
trag abzufäließen ; biefelben werden daher 

- auf Dinstag den 10. Gebruar 1. 3. 
früh 8 Ubr 

unter bem Rechtsnachtheile bieher vorgefaten, 

daß bie Auebleibenden als die Befchlüffe der 

Mehrzahl ber Erſcheinenden genchmigend an: 

gefeben werben. 

—.n 74 — os 

n es Landgericht. 
B. K. d. 8 


FbL, Ldg.⸗Act. 
5, Bekfanntmadung. 

Den Muſikanten, welche auf der As 
fien Klichweihe zu Karsbach im Wirths haufe 
des Johann Häuffer sum Zanze fpielten, wur: 
be in ber Nacht vom 16. auf ben 17. d. M. 
bie Büchſe mit dem gefammelten Gelbe, im 
Betrage zu 11 bis 12 fi., beſtehend aus 6: 
Er.» und 3 fr. Stüden, bann einem preuß, 
12tel Thaler, entwenbet. 

Die Geldkaſſe tft von Blech, noch gut, 
die Hülfe, woburd das Geld —— 
wird, iſt beſonders img: das Debr zum Eins 
bängen bed Schloffes it abgebroden. 

Diefes wird. zum Zwecke ber Entdeckung 
bed Thaͤters und des Entwendeten befannt 
gemadt. 


Sachſenbeim ben 19, November 1828, 
Königl. Landgericht Gemünben. 
eim, Zanbr. 
Kligem, LandgerAct. 





Befanntmahun 


Der Wefferfchmiedgefiit Sofepp Schmitt 


U — 
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von bier, welcher kürzlich in Wien verlor 
ben, bat ſich vor feinem Tode fregwillig — 
—* —— unierworfen, uud pon 
em ‚unterzeichneten Gerichte | 
nicht beteufenden Maſſe u UNE 
einziger Edletstag auf 
Dindtag ben 24. £, Me. früh 8 Uhr 
angefept, wo alfo alle, bie eine redtliche dor 
erung an den Öenannten zu machen Alauben, 
bahier anzubringen, und gehörig zu erweifen, 
ober ben Ausflug damit du gewärtigen haben. 
Wer etwas von biefem Schmilt in Haͤn⸗ 
ben hat, wird aufgefordert, eg unser Worbepalk 
feiner Rechte dabier du übergeben, ober den 
nodmaligen Erfag zu gemwärtigen. 
Hammelburg ben 18. Januar 1829. 
Köntglides Pandgerigr, 
59. Gößmann. 


O qh. 


— ——— —— 

(3) 1. Gläubiger: Borladung. 

Der Johann Nüfner jung Sohn von 
Heplos hat mit Bewilligung feiner Ehefrau 
fein fämmtlidjes Immobilar: Vermögen und 
Vieh käuflich abgetreten. 

Dor Beflättgung dieſes Verkaufe iſt es 
nöthig, beffen Schulden su wiffen. 

Dad k. Landgericht Hammelburg hat da. 
ber zur Ziquibation diefer, Paffiven Zagfahrt 
au 


Dindtag den 47. Februar 1. J. 
Vormittags 9 Udr 
angeſetzt, wo alle jene, melde gegründete 
Borberungen machen zu können glauben, uns 
ter dem Nactbeile bieber Borgelaben find, 
u. beym Ausbleiben nicht berüdfigptige 
werben, 
ammelburg ben 19. Januar 1 . 
ade des —— 
5 U. Goͤßmann. 
SQultpeis. 


(5) 2. Edictal:-Labung. 
Gegen Barthel Japrstörfer 
wurde der Gantprogeß eingeleitet und wirb 
einzig er Edictstag zur Anmeldung ber 
Borderungen und fofortiger Beweisführung 
binſichtlich derfelben, dann sur Vernehmlaffung 
und ſchlüßllchen Verbandtung 
auf Dinstag ben 10. Februar 1. 38. 
üh 8 Uhr 


fr 
anberaumf, zu weldem Termine jeder , wei; 
2.61 


von Aub 


65 


der etwas vom befagten Barthel Fahrstör: 
fer einzunehmen bat, badier zuerfhernen, und 
die gefeptiden Handlungen unter dem Redts⸗ 
mactbeile des Uusſchluſſes von ber Maſſe 
sw Pflegen bat. 

D. Konigsbofen ben 8. Jinner 1829. 
Kösigiiäen Landgericht. 
andrichtet Greb. 

Roſt, Log.Act. 


— — — — 
(5) 2. Edbictal:abung. 
Barbara Hans Wittme ju Lengfurf bat 
ſich freymillig dem Goncurs s Verfahren unter 
worfen, und wird fonad einziger Ediets— 
sag auf 
Montag ten 9, Februar I. I. 
Dormittags 8 Uhr anberaumt , und biezu alle, 
melde an die Gemeinſchuldnerin aus irgend 
einem Grunde Forderungen zu maden baben, 
gur Anzeige ibrer Forderungen mit bem an: 
Bee Morredhte und den gehörigen 
meißmitteln, dann zur Pflegung ber bey« 
perfeitigen Schlußsandlungen biemit unter bem 
Rebtsnachtdeile dorbeſchieden werben, daß der 
Wiusbleidenbe mit feiner Forderung von der 
ge ausgeſchloſſen werten fole. 
ugleih wird berjenige, welcher etwas 
von dem Vermögen der Gemeinfhulbnerin 
ın Haͤnden bat, aufgefordert, ſolches bey Ber 
meidung bed boppelten Erſaßes anber ein» 
guliefern. 

Marktheidenfeld den 19. Jänner 1829. 
Königl. Landgeridt Homburg. 
AQuberti, Landr. 

Lindner, j- pr 
a rennen 

(2) 2. Bläubiger:-Borlabung. 
Michael Berberich von Lengfurt bat ſich 
freywillig bem Ganiverfabren unterworfen, weß⸗ 
wegen ber Unbedeutengeit der Maſſe balber eins 
giger Ebictötag zur Anmeldung und Bey: ünbung 
ber Forterungen und Vorzugsrechte, fo. wie 
Morbringung der Einreten gegen die angemel⸗ 
deten Forderungen fowohl, als angt ſproche⸗ 
nen Vorzugsrechte, dann ſclüßlichen Der: 
—— auf Dindtag ben 3. vebruar I. I. 
früh 9 ühr anberaumt wird. 
Hiezu baden ſämmiliche Glaͤubiger des 
Gemelnfoaulbners unter dem Nechtsnachthele 
bes Husfchluffes ander zu erſcheinen, und alle, 
welche etwas von dem Vermögen tes Gemein⸗ 
fyuldners m Hänzen daben, werben aufgelor⸗ 


—, 
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dert, foldhes key Vermeidung bed nochmal igen 
Erfatzes ander zu üdergeben. 

Ben diefer Tazfabrt haben fi die Gläu: 
biger zugleich über die Dermögens : Derwers 
1bung zu erklären, und werten bie ſich hier 
über Nichterklärenden in ben Beſchluß der 
Mehrheit ber Erfhienenen für einſtimmend 
gehalten werben. 

Markihedenfeld am 44. Jänner 1829, 


Königiides Lanbgeridt Homburg. 
Huberti. 
WB. Ranzenberger. 


(3) 5. Bekanntmadung. 

Am 8. d. Me. wurde a:f der Grenje 
wiſchen Irmelshauſen und Mentbaufen eis 
ädden, 9 Pfd. Kaffe enthaltend, gefun⸗ 
den ‚, beffen Eigentbümer biemit aufge rbert 
wird, fi über die Derzollung beffeiben außs 
zuweifen , widrigenfals auf den Grund des 
Zollgefeges $. 106 bad Weitere erfolgen wird. 

Königepofen am 12. December 1828. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Landr. Greb. 

Berlenz, j. pr. 





— — — — 

(3) 3. Berſteigeru ags⸗Anzeige. 
m Gante des Georg Adam Martin 

von Ketzſtadt wird beffen Grunbvermögen, 

befichend in einem Wohnhauſe und ınehreren 


Weinbergen und Wrdern, dann 1 Fuder Mofl 
am 7. £. 


M. früb 9 Uhr 
in Repfladt nad) den Beflimmungen br6 Hp 
potpefen : Geſebes 6. 64 und 69 verfirichen. 
Strihsluflige werden biezu mit dem Bes 
merken eingelaten, baß das Güter : Berzeis 
niß fomobl ben ber unterfertigten Bebörbe 
ald bey tem Ortsvorſteher zu Retzſſtadt eins 
gefehen werben fönne. / 
Karladt am 14. Januar 1829. 
Königliches Landgericht. 
v. Hörmann, Landr. 
Franz. 


(6) 4. Diebſtahls-Anzeige. 
Dem Heinrich Benkert alt zu Nortbeim 
v. d. R. wurden „folgende Grgenliände ger 


oblen: 

s ein bardented Oberbett, hellblau und weiß 
geileift , mit einem Flegte geflickt; 

zwey Kopfkiſſen von demſelben Batchent; 
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6 Pb. Ebafwolle , 

10 Strän,e weıfer Zwirn; 
mas zu leidierrr Entorfung bed Thaͤters 
oder etwaiger Spuren öffentlich befannt ges 
macht wird. 

Melleribflatt am 20. Januar 1829, 
Königliches Landgericht. 
Werner, Landr. 

König, Ldoᷣg. Act. 


(3) 4. ®läubtger:-Dorlabung. 

Der Orisnachbar Johann Bernard Gott⸗ 
wald von Lneleben tat auf Zufammenberu: 
fung feiner Glaͤudiger, um ihnen einen Zah⸗ 
lungsplan vorzulegen, angetragen. Sämmilts 
die Gläubiger tefjelben baten daher jur is 
quibation iprer Zorberungen und ‚Erklärung 
auf ben g-fiellten Antrag am 

Diitimoh den 18. Februar l. 3. 
früb 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile der 
Nichtderüchſichtigung ben Einleitung des mei: 
teren Derfabrens, reip. der Einwilligung in 
den von der Mehrzahl ber Gläudiger gefaßt 
werbenden Beſchluß, babier zu erſcheinen. 

Neuſtadt afS. cen 22. Januar 1829. 

Königlided Randgeridt. 
Meiner. 


Zeutbeder, Rehtäpr. 


6G) 4. Edirtal:?abung. 

Cornel Schmitt zu Niedernderg bat ſich 
dem Conturſe freymillig unterwerfen ; rd wer: 
den daher bie geſetzlichen Evictötage, nämlich: 

Ater jur Anmrlcung der Forderungen unb 
deren gebörijen Nachweiſung au 
Mitiwoch den 4. Mär b %, 
2ter zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemelveten Forderungen auf 
Mittwoch den 1. Moril d. J., 
Ster zur Schlußverbantlung auf 
Di tvod) ven 22. Aprıl d. J., 
jebesmal Morgens 8 Uhr fefigefrgt und bies 
sa fänmtlibe unbekannte Gidudiger des Ge⸗ 
melnſchuldneis biermit unter dem Rechtenach⸗ 
tbeife vor.eladen, daß das N'ichterſcheinen 
am erflen Erictstage die Aurftl-Bung ber 
Forberung vun ter svegenwärtigen Eoncurd: 
maffe, das Nechterſcheinen an ben übrigen 
Edictstagen aber tie Ausfibließ ng mit den 
an tenfeiben v0 junehmenben Handlungen jur 
Golge haben wird. 





BZugleicy wer’ en diejenigen, weldhe irgend‘ 
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etwas von dem Vermoͤgen bed Gemeinſchulbd⸗ 
nerd in Händen haben, bep Vermeitung bed 
nochmaligen Erfages aufgefortert, ſolches un. 
ter Dorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 
Obernburg am 8. Januar 1829. 
Königlibes Landgericht. 
aud, Verweſer. 
Weber, funct. Actuar. 


(3) 2. Eblictal-Ladung. 

Der Schiffdauer Joſeph Obmann von 
Lohr dar ſich freywillig dem Concursverfads 
ten unterworfen und find tie Edictstage in 
nadhfulgendea beflimmt : 

4ter Edictetag zur Anmelbung ber Forbes 
rungen und Vorzugsrechte unter Angabe 

ber Beweismittel auf Miitwoch ben 11. 

%: bruar, 

2ter Evictötag zur Borbringung ter Einre 
den auf Mitiwoch ten 11. März, 
Ster Edietslag zu ben Schlußdandlungen 

auf Mittwoch ben 8. April d. 3., 
jebeömal Dormiitags 9 Uhr. 

Wer von den Glaͤubigern am erflen Ebict#; 
tage nicht erſcheint, bat den Ausſſchluß von ber 
Maffe, die Nichterſcheinenden an den übrts 
gen Evictstagen den Verlufl ber treffenden 
Handlungen ju gemäitigen. 

Dece. Lodt den 6. Januar 1829. 
Königliches Landgericht. 
Anſelm, Landr 

Wolf, J pr. 


(2)2. Ebicetal:Badbung. 

Mer an bie Verlaffenihaft bed Stadt, 
freiberd Joſeph Froͤhlich, von Brüdenau ges 
bürtig, Anſprüche maden zu können flaubt, 
hat folde an der, auf 

Mittwoch ten 41. Februar l. 3. 
früd 8 Uhr 


anberaumten Tagfahrt bahier geltend zu mas 

chen unb zu begründen, wibrigens bie Nicht⸗ 

berüdfibtigung bey WAuseinanterfegung ber 

Verlaſſenſchaff zu gemärtigen. 

Dbernburg ten 9. Jänner 1829. 
Konigliches Landgericht. 
Baus; Derwefer. 

Kaifer, Rechtspr. 


(5) 2 Bekanntmachung. 
Sonntag ten 4. Funuar 1829des Nachts 
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wurde nachbeſchriebene Mannsperſon in bem 
Drte Eichelſee ſehr Eranf auf der Straße ge: 
funden ‚, und in ein Haus gebradt, wo fie 
am 5. Januar bed Morgens flarb, ohne daß 
man über beren Namen, Wohnort und fons 
fige Verhaͤltniſſe von ihr Aufilärung erbals 
ten fonnte, indem die gedachte Wannsperfon 
ihrem Auffinden der Sprade nicht mehr 
mächtig mar. , 

Da die bisherigen Nachforſchungen über 

bie näbern DVerhältniffe diefer Wunnsperfon 
uchtlos waren , fo wird biefer Fall mit der 
ufforderung bekannt gemadt, uber deren 

Kamen, Wohnort und fontlige Verbältniffe 

ſachdienliche Notizen ander mitzutheilen. 

Ochſenfurt den 19. Januar 1829. 

Köntgliches Landgericht. 
Geſſner, Ldg.Act. 
B. l. V. d. V. 

Schaͤffer, Rechtspract. 

Beſchreibung. 
Die Mannsperſon war etwa in den fünf: 
iger Jabren, 5 Sh.6 3. groß, hatte ſchwarz⸗ 
—— Haare, eine kurze breite Stirne, eis 
ne oben ſtark eingebrüdte Raſe, ſtark aufges 
worfene Oberlippe , großen Mund, dunkel⸗ 

braune Schnurte und Bart. 

Diefrlbe mar mit einem fogenannten 
zwilllchenen Weiterkittel,, fon ziemlich zer: 
siffen , mit weißen großen Platten Knöpfen 
verfeben, einer alten Jade von faffebraunem 
Biber, mi! weiß metallenen boben Knöpfen, 
einer Weſte von hellblau gefärbter Leinwand 
mit einer Reihe weiß metallener hoder Kaös 
pfe, einemganz aften leinenen hellrothen, mit 
weißen Zupfen verfebenen ganz zerriffenen 
Halstuche, einer alten weiß letnenen, ſtark 
gefidtin langen Hofe, am Bunde mt eini: 

en weiß metallenen platten Knöpfen, einem 

trickchen ſtatt bes Hofenträgerd, einem flaͤch⸗ 
fenen , fehr befihbmugten und auf dem Rüden 
sufgefhligten Hemte, mwollenen Strümpfen, 
wodon ber eine hellblau, unten weiß ange: 
firidt, ber andere aber weiß iſt, endlich zwey 
bellblauen wollenen Staubern an ben Bor: 
berarmen bekleidet. 

Außerdem trug biefelde ein altes rundes 
ir arg unb einen weiß leinenen Zwerg 

‚ in bem ſich 

1) eine bledene Schmal;bädfe, 

2) ein Saͤckchen mit Mehl, 

3) eine wollene Kappe, 
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4) einige Stückchen Brob, 
65) drey blecdhene Löffel, 
6) einige Erbäpfel, endlich 
7) fünf weiß wollene Soden und ein baum⸗ 
— RL; weiß angeſtrickter Strumpf 
efa 


nben. 
Als befonbered Kennzeichen mag eine auf 
ber äußern Flaͤche ber linfen Handwurzel 
befintlihe farfe Narbe von bem lmfan« 
ge eined 24-fr.:Stüds und mit einer Vertie⸗ 
fung, bie einen Subſlanz ⸗Verluſt bed mitt, 
feren Handknochens verrith, bie [don alt 
und an ber bie Haut ganz bart iſt, bienen. 





(5) 4. Ehdtitetal:tabung 

In der Nacht vom 18. auf den 19. die⸗ 
ſes gegen @ Ubr warfen 4 Maͤnner, die auf 
einem Schleihwege vom Auslande her gegen 
Willmars zugingen ,„ folgende Segenfäube 


von id: 
1) 35 Pfr. Eiorten- Kaffe, 
2) 54 Pfd. Rauchtaback, 
3) 7 Pfd. Eleine Blasbaͤlge, \ 
4) 54 fd. Schmied⸗ und Schlofferarbeiten, _ 
6) verfäiebene Holzwaaren, und entlohen 
den Genddarmen. Auf Antrag bed k. Ober: 
zollamtes bapier wird FAR unbekannte Eigen» 
ihüimer ebiger Gegenſtaͤnde aufgefortert,, in 
6 Monaten von heute ſich ju melden, anfonft 
nad) ber Hollorbnung ber Erlös aus denſelben 
confifcirt wird. 
Mellerichſtadt am 49. Januar 1829, 
Königlihes Landgericht. 
Überner, Lodrchtr. 
König, LdgActuar. 


(5) 3. Bekanntmachung. 

Ale diejenigen, bie an ben Nachlaß 
ber Sabina Oechſsner, Wittwe bed Georg 
Dedsner in Bridenhaufen, eine Forberung zu 
maden baben, werben zur Biqulbation ders 
felben auf 
Montag ben 9. Februar I. 33. 

ub 8 Ubr 


r ub 

unter dem Rechtsnachtheile anher vorgelaben, 
baf fie bep Auseinanderfegung der Verlaſſen⸗ 
haft im Wusdleibungsfalle unberückſichtigt 
eiben follen. 
Die zur Maffe gehörigen Mobilten, als: 
Betten, WBeißzeug, Zinn, Kupfer, Mefling, 
Schreiner⸗ und Büttnerwaaren, dann eima 
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5 uber Moſt, Frickenbaͤuſer Gewaͤchſes, 
werden 
Mittwoch ben 4. Februar 1. J., 
und an ben darauffolgenden Tagen jedesſsmal 
früh 8 und Nachmittags 2 Udr 
ga Frickenbauſen im Sterbdauſe verſtrichen. 
Ochſenfurt den 11. Januar 1829. 
Königliches Landgericht. 
Walter, Landr. 
Schäffer, Rechtspret. 


Strichs⸗BPatent. 
In der Debitfahe des Andres Sauer 
Schwanfeld wird das Grundoermoͤgen, bes 
* in einem Wohnhauſe mit Nebengebäus 
den, einer Bieg-ihütte und einem Garten, 
bann mehreren malzenden Grunbflüdfen an 
Birtfelb, Weinbergen unb Kleefeldern, ten 
Immungen tes Hppotbetengefepes gemäß 
Samstag den 14. Februar 1829 
db. 38. Mittags 1 Uhr auf dem Gemeinde 
baufe zu Schwanfeld verfirichen. 
erneck ben 19. Januar 1829. 
Königlibes KL andzgerıdt. 
 2imb, Lorchtr. 
———— — 
Slaubiger-Ladung. 
Saͤmmtliche Forderungen an Katbarina, 
Wittme bed Konrad Meißner zu Etileben, 
find Montag ven is. Fedrzar Vormittags 9 
Uhr babier geltend zu machen, widrigend bey 
ber weiteren Sab»Bebanblung, wenn e# nicht 
um förmliden Saniprozeffe Fommen follte, 
Beine Rückſicht hierauf genommen wird, 
Werned ben 21. Januar 1829. 
Königlihes Landgericht. 
Limb, Lantr. 


(3) 2. Bekanntmachung. 
Fu ber Nacht vom 18 auf ben 19. b. 
AM. wurden bem Bauern Johann Schäfer von 
Steinwand mittelſt Deffnens einer Thäre und 
Einſtelgens folgende ‚Begenilände entwendet: 
a) eine Holzart, [chon alt und daran fenns 
bar, daß von dem Eifen des Oehrs ein 
Stückchen herausgebrochen ifi, fo, daß man 
einen Binger hinein legen kann, werth 1fl. 





r. 

1) imep Schniltmeſſer, wovon bad eine ein 
jielermarkifche® unb bas andere mit ben 
Buchſtaben 8. H. dezeichnet iſt, werth 50 Er., 
e. 2 Hohlmeißel, ber eine daran kennbar, 
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taß auf bemfelben eine Eleine Kugel mit 
einem Kreuze gefhlagen war, ber andere 
ohne Zeichen, werth 50 Er., 

d) 2 Bretter und ein Etengelmeißel, von 
welchen ber letztere und ber eine der er— 
fiern die Buchſtaben 8. H, hatten, werth 


e) 2 eiferne Keile, ber eine baran ennbar, 
daß an ber Schneide ein Stüdden aufs 
gebrodhen iſt, 

£) 11 ober 11 ein halb Pfd. Hammelwolle, 
wertb bad Pfb. 40 Er. 

Man macht dieſen Diebilahl zur Enttes 
@ung bed noch unbekannten Thäters und ber 
geſtoblenen Sadye bekannt. 

Weihers ben 21. December 1828, 
Königlihes Landgericht. 
Ibert, Landr. 
Gutmann, a. s. 


(2) 2. Diebflabls -Ausſchreiben. 
Dem Michel Klüpfel ledig zu Abersfelb 

wurden — dem 12. und 16. d. M. aus 

feinem Wohnhauſe auß einer unverfhloffenen 

Kammer, miltelſt Auffprengens eines Schran⸗ 

Bed, unten verzeichnete Kleibungsfiüäde ent 

an feht bierven Safe und Wolke 

an ſetzt biervon Jufliz: und Pollje 
bebörben in Kenntnif, um .- — 
bes Thaͤters und Auffindung der entwenteten 

Berenflinde geeignet mitzuwirken und face 

— Spuren gefällig anher mittheilen zu 

wollen. 

Schmeinfurt ten 23. December 1828. 
Könlgliches Landgericht. 
Kleiner. 

Schmidt, Pract. 
Verzeichniß 
ber entwendeten Gegenflänbe : 

4) eine heüblaue Jade mit fleinen, enge an 
einander geſetzten Kugelinöpfen, werth 4 fl., 

2) eine bayerifchblaue Hofe, welche unten auf 
jeder Selte nad außen 6 “Perlenmutters 
knöpfchen bat, wertd 4 fl., 

5) eine grün und gelb geflreifte Wefle mit 6 
Knöpfchen von geibem Metalie, in durch— 
hrochener Arbeit, wertb 1 fl., 

4) ein ſchwarz ſeidenes Halstuch mit rothen 
Sireifen, werth 45 kr 

5) zwey weiße Uuterbaldtüder mit rother 
Einfaſſung, 18 kr. jedes werth, 

6) eine dunkelgrüne Sammetmüje mit ſei⸗ 
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dener Duafle und mit Pelz verbrimt, werth 


af, 
7) ein Paar grün geſtrickte Hanbfhube, 24 kr., 
8) drey Hemoen von fhäbfenem und eines von 
feinenem Zube ‚ die Acrmeln auf Bauern: 
art gemacht, Stüd ju 45 fr. ; Kennzeiden 
baben dieſe Hemden nidt ; 
9) ein ganz neuer Hofenträger, bie Baͤnber 
von grüner Seide, das Leder rotb, 15 fr. 
40) ein grobes Leintuch, 12 Er. werth. 


(2)2. Betanntmabung. 

Der Bauer Nikolaus Oswald von Rieb 
will fein Grundvermoͤgen gegen einen Auszug 
abgeben Wer aber ıbn oder feine Güter aus 
irgend einem verfönliben oder dinglichen 
Mechtsgrunde anſorechen zu können glaubt, 
muß feine $orberungen am 

Montag den 16. Februar d. We. 
früb 8 Ubr 
bahier unter dent Nadıbeile anmelten, daß 
ber Ausbleidende bey Berlätigung des Ders 
tragd, refp. Anweiſung des Kaufſchillings 
nicht berückſichtigt wird, und er die Güter 
nicht weiter anfpreden fann. 

Welsers den 17. Januar 1829. 
Köntatihes Landgeridt. 
Albert, Lantr. 

Mezler, Pract. 


(3) 3. Todes Erflärung. 

Der im otlien, Shen und 143ken St 
de ten Kreis: Iniell.:Blaties vom Jahre 1826 
ebictaliter vorgrlatene, im Sabre 1751 ge- 
borne Joſeph Weidner von Weilbach wird 
zufolge bed dort angedrohten Praͤjudizes nuns 
mehr für todt erfidet und deffen Vermögen, 
im Berrage zu 076 fl. 11 1/% Fr. nab Ab» 
gug der Gerichtstoſten, an deſſen Präſumtiv⸗ 
erben obhne Caut'on demnähfl ausarzabli. 

Amorbach im Unter » Mainkreife bed 
‚Königreichs. Bayern den 2 Jänner 1829. 


Fürſtlich Leiningiſches Herrſchaftée— 
Gericht. 


Streng, H⸗R. 
Stein, IL act, s. j. 











Befanntmadung. 
Das Locattond-Erfenntniß im ante bes 
Bauern Georg Adam Kirchgeßner ju Ohren⸗ 
bad wird am Montag ten 26. biejes Wie 
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nats ſtatt ber Verlündeng in tem Partbie. 
zimmer des unterfertigten Berichts angepeftet. 
Umorbab ven 17. Januar 1829. 
Börklih Leiningen’fdhes Herr 
fbafts: Bericht. 
Streng, H:R. 
* Klein. 





Gläubiger: Borladung. 

Der Iſraelue Bevi Brüdner ju 
Brifenbaufen bat auf Zufammenberufung 
feiner Släubiger angetragen, um ihnen Zab: 
lungs VBorfblä,e zu maben. 

Alle tirjentgen, vwelde eine Forderung 
am benjelben ju maden haben, werden fobin 
aufgeforbert, ſolche om Montag den 9. x: 
bruar 1829 früh 8 Uhr dahter anjujeigen, 
und fid auf bie zu madtenden Zablungss 
Do:fdläge zu erflären, unter bem Präjubrze, 
doß die Nicht er ſcheinenden unberückſichtigt biels 
ben und refp. als ber Stimmenmehrbeit ber 
erfheinenben Gläubiger beptretend angefehen 
verden folen. 

Triefendaufen ben 45. Januar 1829. 

Zrepberrfih von Dalbergifdes 
Patrimonial:Gerigt 
Sde ffer, DR. 
Diezei. 
a 2 f 


Aal; Herlergerung. 

Am 9. und 10. E bruar I. 36 , jebet- 
mal frub 9 Uhr anfanyend, werden aus dem 
Gemeintewalte zu Hasloch, ım fürſtl. Herr⸗ 
fhaftegeridte Kreuzwerthtim, 

195 Eichſtaͤmme, 
24 Buchenſämme, 
gu Waar: und Nugbuiz geetgnet, bann 
6 Übtoetiungen Budenflangenhol;r 
auf tem Stede verfieigert. 

Die Walcviftricte, aus melden bad Holz 
gebauen wird, Liegen nur 4/2 Stunde vom 
Mainflufle. 

Auf Derlangen wirb das Behölz von ben 
Unterzeichneten vorgewiefen. 

Hastoch und Baumgarıchof am 21. Jaͤn⸗ 





ner 1829. 
£ u 8 Schobert 
Vorſte her. Revierförfter. 





(Hiezu 1 Bogen Brplage.) 


161 — 162 
Bepylage zum Me Stüd 
des 
Intelligenz Blattes 
für den 


Unter-Mainfreis des Königreichs Bayern. 





Den 27. Januar 1829. 


Intelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 


(2)2. Bekauntmachung. 
Am Sonnabend ben 13. d. WM. Sitte 
zwiſchen 1/2 10 bis 1/2,11 Uhr wurden aus 
einem biefigen Wohnhauſe mittelſt Einbruchs 
folgende Gegenſtaͤnde entwendet; 
ungefähr 24 Pfd. Schmalz in einem irdenen 
- 42mdßigen Hafen, 
eine Spige Speifejuder zu 2 Pfd., in Fließ⸗ 
Papier gewidelt , 
ein filberner , ——— gewundener Fin⸗ 
gerring, ſchon abgeführt, inwendig mit ben 
Buchſtaben M. 6. 
86 fl. an baarem Gelbe, beſtehend thells in 
oͤſterreich und bayer. Kronentbalern , theild 
halben Kronen , tbeild preuß. Thalern, 
theild Z4er- und 6er: Stücken, in einem Sid» 
chen von blau — Leinenzeug, 
s1 fl. 20 Er. an Sechſern, Groſchen verſchie, 
benen Gepraͤges, dann 24ern und 12ern 
nebfi 4 balden Guftenflüden, 2 preußiſchen 
Zhalern und 1 Kronenibaler. 
Sämmtlihe Juſtiz- und Polizeybehörden 
werden erfucht, auf biefe entwendeten Gegen: 
Hände und bie zur Zeit noch unbekannten 
Thaͤter forgfältige Spähe anzuorbnen und im 
Entderfungsfalle ſchleunigſt gefälige Rachricht 
hleher mitzutbeilen. 
Würzburg am 15. December 1828. 
Kbn. bay. Kreis: u. Stadigericht. 
GStautner, Director. 
Zwack. 


3. Deffentliche Endung 
© Unter ven verſchledenen bey der Im Jahre 


Jahrgang 182% 
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4818 Statt gehabten Yuflöfung des d 
Etadigerichtd dahier überlieferten ea = 
Depofiten befinden ſich auch nachſtehende, durch 
ſeitherige verzinsliche Anlegung bedeutend 
vermebrte, baare Beträge, deren nunmebrige 
wahre Eigenibümer aber weber aus ben ältern 
— — un ben dorhanbenen Ge. 
: un rlafjenfchaftg ; 

er — ; als naͤmlich — — 
1) ein Depoſitum unter dem Rub 

a 372 fl. 12 kr., vo Eva dathin 
2) ein bio. bto., Nikolaus Acker von bier, 


Aa 4124 fl. 47 kr., 

5) 5 ote. bio. , Oberfaut Beſilen, à 240 fl. 
4) Bay to bfo., Rafinetifche Eben, à 4145. 
5) ein bio. bto., Wolfgang Kaifer, a 175 fl, 


47 .f 
6) ein bio. bfo., Karl Kiefer, A 42fl. 
7) ein bto. bio., Thomas ei 7 


36 er. ’ 
8) ein bto. dto., Franz Seebader 
arg — N her Concurs, 
9) er dto. dto., Unna Maria Hauk, A 976 fl. 


29 fr. i 
Es merben daher alle biejenigen 
auß irgend einem Rechtsgrunde bleran €. a 
thums Anſhrũche zu maden im Stande find, 
andurch aufgeforhert, folde binnen 6 Monas 
ten von heute an anber darzuthun; widrigen: 
fals nad) Verlauf biefes Termins obige De 
doſiten, als herraloſes Gut, dem Fönigl, ige 
us Aufl — werden. 
affenburg ben 5. Rovember 48 
Königl. Rreid» unb Stadigeriäk, 
Reuter, Director, - , 
Baguen 
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45) 2. Befanntmaßung. 
Einem bahiefigen Bürger find im vorigen 
- Monat Rovember mehrere Effecten nad und 
‚nad, thetls von dem vor dem Haufe fliehen 

gebliebenen Wagen berunter, theil guß em 

Hr: ; rel. Wobnflube, naͤmlich eine Rott: 
baue, 2 Miliyauen, 1 relte Haue, 3 Leuch⸗ 
fen, 5 2üren, 1 Hemmfette, an welder ein 
Stück mit flärferen Gelenfen —— 
geweſen, und eine zweygebaͤuſige ſilberne flache 

atkuhr, welche ein durch einen kleinen Riß 
beſchadigtes ſtlbernes Zifferblatt mit römiſchen 

ablen batte, nebſt einer einfachen meſſinge⸗ 
nen Kette, an welcher 4 fllberner Aufzieh⸗ 
chlüſſel mit einem angelötheten halben Fran⸗ 
kenſtuckchen und ein Fleines filbernes Petſchaft 
angebängt geweſen iſt, entwendet morben. 
Diefen Diebſtahl bringt man zur öffent; 
dien Kenntniß mit dem dienſtlichen Erſuchen 
‚an alle Eivil: und Polizepbehörden, bie bins 
fihhtlih ber entwenbeten Gegenſtaͤnde, refpect. 
bed unbekannten Thäters ſich auffindenden 
Merbadtöfpuren tem Unterfuhungsgerichte 
ſchleunig mitjutheilen. 

Decr. Schweinfurt am 19. December 1828. 
Kön._ bay, Kreid: und Stadtgericht. 
Sehr. 9. Gebfattel, Director. 

Kauffmann 


— — — — 
(5) 2. Diebſtahls⸗Anzelge. 

Dem Ortsbürger Michael Pfeuffer zu 
Theilhelm wurten am 8. biefed Monais wäh: 
rend bed Nahmittags-Wottesbienfled zwiſchen 
2 und 2 1/2 Uhr mittel gewaltfamen Eins 
druches beyläufig 80 fl. an baarem Gelbe, 
beflebend in 12 preußifhen ganzen Thalern und 
das andere in brey und ſechs Kreujer:Stü; 
‚den von verfhiebenen Geprägen, entwenber. 

Jabem man bieß zur öffentlichen Anzeige 
bringt, flellt man am bie Polizep« und 
‚Behörden bad Erfuchen , gur Ente@un bes 
Entwendeten fowohl, ald ded noch unbefanns 
sen Thaͤters mitzumirken, unb etwaige Refuls 
date geränut bieher mitzutheilen. 

ürjburg ben 12. December 1828. 
Rönigligeskandgeriht rechts d. M. 


- m. d. * 
Eämmerer, Il; Kjl.-Affeffor. 
% Hack, Rechtspract 


6)* Oiebſtahls⸗Anzeige. 
Su der Naht vom 2. auf ben 42. b, 





tolle 
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M. wurde bem Orténachbarn und Schuhma⸗ 
chermeiſter Joſehh Mack von Güntersieben 
aus feinem Hauszarten ein Bienenſtock ven 
bedeutender Schwere entwendet. 

Derſelbe hatte einen gewöhnlichen rund 
eſlochtenen Strohkorb von etwa 1 1/2 Schuh 
Höhe und mwar.an ber unteren Seite mit eis 
nem 4 Zoll breiten bölzernen Rande, an ber 
oberen aber mit einem aus Stroh geflodte: 
nen Dedel verfehen. Der Werth beffeiben 
ift auf 12 fl. rbn. angegeben. 

Zum Zwecke der — tes Thaͤ⸗ 
ters und bes entwendeten Gegenſtandes wird 
dieſes zur oͤffentlichen Keantniß gebracht. 
Muürjburg ben 15. November 1828, 

Königl. Landbgerihtr d. M. 

B. V. d. 2 


Cam merer, I; Kjl.:Affeffor. 
| Then. 





(3)3. Befanntmadung. 
Johann Graber von Rottendoͤrf hat id 
frepwillig dem Eoncuräverfabren unterworfen, 
Es wird daher wegen Geringfügigkeit 
ber Maffe 
einziger Ebictötag auf 
Miltwoch den 4. Februar l. J. 
früh 9 Uhr 
gur Anmeldung der Forberungrn und Bor: 
rechte, bann berfelben gebörigen Nacdhmelfung, 
und zur Wernebmlaffung und FPilegun ber 
Schlußhandlungen feſtgeſetzt, wozu d 7 
Uchen Gläubiger unter Androbhung bes Aus: 
ſchluſſes mit ihren Forderungen von ber Con, 
cursmaffe, refp. mit ben treffenden Hanbluns 
gen, bierburd dorgelaben werben. 
* ur - — nr 1829. * 
n e andgericht r. d. Ms. 
8 B. V. b. 2. 
Edmmerer, Juſtiz.Aſſeſſor. 
Müller, 





(3) 5. Diebſtahls-⸗Anzeige. 

In ber Naht vom 4. auf ben 5. b. M. 
wurde bem Schmiebmeiller Michel Martin 
gu Oberleinach mittelfl gewaltſamen Eindrudhs 
aus feiner Schmiede ein eifernede Schmlede 
Horn entwendet, welches aber nad Angabe 
bed Dimnificaten Fein anderes Merkmal, als 
daß es 55 Pfd. ſchwer if, bat. 

ievon werben ſaͤmmtliche Polizep- und 
Unterfuhungs;Behörben in Kenñtniß gefept, 
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mit dem Erſuchen, aufbiefen Gegenſtand nad: 

forſchen zu laffen, und im Entbedungsfalle 

fogleib Nachricht bieber ergehen zu laſſen. 

: Würzburg am 7. December 1828. 

Königlihes Landgericht L d, Mi, 
Ziebler, Verweſer. 





(5) 3. Diebtiahld-Anzetge 

In der Nacht vom 13. auf den 14. November 
1. 3. wurten dem Johann Kiffaer zu Sonders 
nau nachfolgende Gegenſtaͤnde entwenvet: 
4) drey neue Mannsbemden, mwerth 3 fl., 
2) zwey ſchon adgeiragene beito: im Werihe 


uill. 

Hiſra⸗ flächſene halbe Weibshemden zu 4 fl., 
vier von dieſen Hemden hatten um ben: 
Hals herum Spipen und an dem einen war 
ber Aermel angeſeht, 

4) ein flaͤchſenes ganz neues Weibſhemd, im 

Werthe zu 1 fl., ebenfalls am Halfe mit 
einer Spige, 

5) ein flaͤchſenes Kopftuch zu 30 Er., 

Es werben fonad fämmtliche Juſtiz⸗ und 
Polizeybehörden erfucht, ein befonteres Augen: 
merk auf Entbedung des Thaͤters und des 
Entwenbeten N; riöten und allenfallfige Res 
fultate ibrer Späbe anber gelangen zu Laffen. 

Bifhofsbelm ben i8. November 1828. 

Königlihes Landgericht. 
Mohr, Lantr.. 


(3); Diedlapld: Anzeige. 
Waͤhrend ber jüngft verfioffenen 4 Wo⸗ 
den wurten tem Forſiſtatlonsgehülfen Keller zu 
Greßtbal aus einer unverfhloffenen Boden» 
Bammer nachſtehende Grgentiände entwendet; 
4) 6. neue Manndhembden von feinem fläd: 
jenen Tuche, bad Stüd wer!b 2 fl. 4nfr.,. 


9) 6 weitere folde Hemden, per Stüd 2 fl. 


mwertd,- 
5), 8 große feine Weibshemden von flaͤchſe⸗ 


nem Zude,- per Stud 2 fl. 30 Fr. werth, 


4) 2 Eleine Maͤdchenhemden / das eine von 
nem flaͤch ſenen Tuche, wertb 1 fl 40 fr. 
andere unten mit Halbtuch angefept, 

. wertb 1 fl. 25 Er. 


5) cn Dres Kinderhemben , theils neu, 


thelis alt, und kann deren Zahl nicht nah⸗ 
er angegeben werben,  _ 


Wirth, Redtäpr.. 
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6) 2. Betttärder son fogenanntem Halbtuche 


.. fl. 20. Er., 
7) 1 Tiſchtuch, gebildet, und beſtebt der 
Model in ſchmalen Bantflreifen, daſſelbe 


it 3 1/2 Ellen lang und 3 fl. 30 Pr. werth, 
8): ein — gemodeltes Handtuch, movon 
ber Model In großen Würfeln beſteht, 3: 


Ellen lang, wertb 1 fl. ; 
bad fämmtlihe weiße Zeug if: größten 
theils noch neu; 
9) 2 Stränge gebrebter weißer Wolle, drey⸗ 
draͤhtig, jeder zu 5 Gebünd, wertb 1 fl, 
40) eiliche Stränge grobes ungebleichtes Leis 
nengarn ‚, wertb 28 fr., 
41) ein Strang weißer Zwirn zu 10 Gebünd, 
wertb 40 Er. 

Diefen Diebſtahl macht man Behufs ber 
Entdeckung bed Thäters unb ber entwendeten 
Gegentlände hiermit oͤffentlich bekannt. 

Euerborf am 11. November 1828. 

Königlid —— 


Bandorfe 


(5) 2 Bekanntmachung. 

Unter ben gerlchtlich dahier hinterlegten 
Geldern befinden ſich noch 19 fl 52 kr., welche 
ber verlebte Oberbürgermeiſter Adam Straud 
badier als Strihsfbiling bed Elifabetha: 
Grerfhmänn’fhen Krautbeets zur Tilgung 
ihrer Pafliven am 21. März 1803. amtlie) 
dinterlegt bat. 

Aus Abgang befonderer Atten blerüber 
mwirb bie abwefente Elifabetba Gretfhmann 
von bier, ober wer immer auf obiges Depoſi⸗ 
tum rechtliche Anſprüche machen zu können 
ve: biemit öffentlich aufgefordert, folde 

innen 6 Wochen von heute an bahier geltente 
u maden, mwidrigend das Depofltum als 
erento dem? Fiſcus wird adjudicirt werben.. 

Dee. S:fhofebeim am 9. Januar 1829 

Könlaliches Lanbgeridt. " 
Mohr, Landtichter. 
Dreifd. 


(5) 5 Diebflabls: Anzeige. 
In ver Naht vom 16: auf ben 17. d, 
DM. wurben mittelil —— folgende Ge⸗ 
enffände aus dem Wohnhaufe des Bauers 
Friedrich Hay von Langendorf entwendet: 
4) ein weißes, feines, baummollenes Kopfı 
tuch mit u ‚ werth 4 fl. rh. 
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8) drey andere dergleichen Kopftüdhleln, das 
eine mit Mandeten eingefaßt, das andere 
mit zackiger Einfaß und das dritte gang 
glatt, ohne befondere Einfaß , jebe# 2 —8 


mer 
5) ein gan; gelbes, welbliches, ſeldenes Hals; 
vo mit weiß und blauen Franzen, werth 
2f. 
4) ein ſchwarz ſeibenes Halstuch opne Ein; 
faffung, werth 2 b ’ 


‚th 
5) ein carmoifinrothe , feidened Halsluch mit j 


weißer Einfafjung, werth 2 fl. ch., e 
6) ein altes fhmarz ſeldenes Halstuh mit 
weißen Einfaßilreifen, werth 1 fl., 
73 ein ganz ſchwarzes baummollenes Halstuch, 
welches noch nicht gefaumt iſt, werih 35 kr., 
8) eine ſchwarzblau baummollene Schürze, 
in beren Mitte eine hellblaue Schnur hin⸗ 
abläuft, werth 2 fl. rb., 

OD ein baummollenes Kinderhalstuch mit bunt, 
farbigen Streifen und mit Franzen von 
gleidder Farbe, werth 46 Er.,] 

40) ein weiteres baummollened Halstuch von 
brauner Farbe mit weißen Einfaßflreifen, 
werth 37 kr. 

4 ein baummollene® Kinberhaldtuß von, 

burchaus rotber Farbe, werth 40 fr., 

412) eine Schnur großer gelber Flußcorallen, 
woran ein angebhrter Vierundzwanziger 
mut bem Marienbilbe befefiget war;, ju⸗ 
fammen wertb 2 fl. rh., 

45) ein fon abgtragener ganz glatter filber: 
ner Singerring. 

Alle entwenbeten Tücher, mit Ausnahme 
jened sub pos. 6, find noch, fo wie auch bie 
Schürze, ganz gut, unb mehrere Tücher gang 
neu 


Saͤmmtliche Unterſuchungs⸗ und Polizeys 
‚bebhörven werben erfucht, auf die entfommenen 
Gegenftände unb die Spuren bed noch unbe, 
Bannten Thaͤters gefällige Spähe anzuorbnen 
unb bie etwaigen eniihreibenden efultate 
anher mitjutbeilen. 

nn am 20. November 1828. 

Kön A re 


Slieifhmann, Heiitipr. 


(9 3. Befanntmahung. 
Das Grundvermögen bed Karl Burger 


u Ob inb i ⸗ 
—8 Bee * wird dem öffentlihen Wer 
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Daſſelbe befleht 


A) in einem ganzen Hofe, enthaltend ein- 


Wohnhaus N:o, 17, mit Scheuern, Holp- 
balle, ganzem Gemeinderecht, 60 _3/4 
der 16 3/4 R. Feld und 18 7/8 Uden 
18 Rıb. Wieſe, 


b 6 Morgen Feld im Kemmerleind:Rangen, 
+ Se der lange Acker, 

)3 #4 eld im Steinberg, unb 
e)2 + 


Wieſe, bie Herrleinswrefe. 
Zum Verſtriche ſelbſt if Tagraprt auf ben 
7. Sebruar I. 3. früh 10 Udr 
im Drte Oberſteinbach feitgefegt , wozu Kauf 
liebhaber eingelaben werben. 

Der Hinfhlag erfolgt nad $ 64 des Hp 
pothekengeſetzes. 

Eltmann ben 5. Januar 1828. 

Königlides Landgericht. 
B. l. DIR d. L, 
Wolf, 2bg.,Xt. A 
Beyer. 
(5)3. Blaͤubiger⸗Vorladung. 

Mer an bie DVerlaffenfhaft ber Doro 
iben Häußler, Wittwe bed Peter Häußler, 
Brugiauiehe dahler, aus irgend einem Grun⸗ 

e Anfprüche zu machen glaubt, bat folde 
an ber auf Donnerstag ben 5 Februar I, J. 
früh 9 Uhr anberaumien Tagfahrt um fo ges 
wiffer babier geltend zu maden, als ſonſt 
mit Dertpeilung ber Maſſe unverzüglich wirb 
vorgefahren werben. 

Marktheidenfeld am 6. Januar 4829. 
Königlihes Landgericht Homburg, 

Seubert, Actuar. 


Rangenderger, Br. 
(3)2. Diebfiabld:Anzeige. 


Dem Jobann Georg Sihling zu Wie 
fenfelb wurden in der Racht vom 9. auf ben 








‚40. d. M. mittelit Einbruchs folgende Gegeu⸗ 


flände entwenbet: 

4) zwey werzigene Manndhemben mit Add» 
fenen Aermeln, noch gut unb ohne Zeichen, 
wertb 1 fl. 15 Pr. per Stüd, 

2) zwey flähfene Mannshemden, noch gut, 
rg ungezeidhnet , werth 1 fl. 15 Er. 
per Siud, 

3) brey flaͤchſene Weibshemden mit werrige 
nem Stock, noch gut und ungezeihnet, 
werth 45 Er. per Stuͤck, 
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4) ein bergl., nur waren bie Baͤndchen vor 
se am Mermel mit türkifhem Garne aus 
genäbt, werth 30 fr., 

5) ein Zeintud) , balb_don werrigenem und 

"bald von flähfenem Tuche, werth ifl., und 

6) ein Leib Kornbrod zu 5 Pfd., werth 16 Er. 

Jedermann wirb aufgefordert, wenn ibm 
über den Thaͤter ober .die geſtohlenen Effecs 
ten etwas befannt werben follte , ſogleich Rach⸗ 
richt bieber zu geben. _ 

Karlflabt den 12. December 1828. 

Königlihes Landgericht. 
v, Hörmann, Landr. 


Stephbani, Rechtspr. 


Um bie Berlaffenfhaft ver Andres Kern⸗ 
weins Wittwe ju Zeubelrieth gerichtlich außs 
einanberfegen zu fünnen, iſt dem k. Landge⸗ 
richte Kenntniß ber etwa auf dem Vermögen 
lafienten Paſſiven nöthig. 
Ed werten baher alle, welche an oben 
erwähnte Malle eine Zorberung ju machen 
haben ‚, biemit aufgefordert, folche 
Donnerstag den 5. Februar I. 38. 


(3) 5. Se Sesfeniuft kr 


| Machmittags 2 Uhr babier um fo gewiſſer ans 


gubringen, als ber Ausbleidenbe bey Wusels 
nanderfegung ber Muffe unberückſichtigt bes 
laffen wird. 
Dhfenfurt den 14. Januar 1829. 
Königliches Landgericht. 
ı Walter. ’ 
Kirhgeßner, Rechtspr. 


(35) 5. Gläubiger:Borlabdung. 
Das Föniglicye Landgericht Ochſenfurt hat 
in tem Schuldenweſen bed Michael Roͤder 


son ba auf Antrag feiner Gläubiger ben’ 


Concurs erkannt. 

Es werden baher bie geſetzlichen Ebictd- 

fage unb zwar: 
£rfier zur Anmelbun — mit 
gebörigem Nachwelſe au 

Mittmod) den 28. Januar 1829, 
gwepter und britter zur Vorbringung ber- 
Einreden gegen die angemeiteten Forde⸗ 
rungen und zur bepberfeitigen Schluß: 
bandfung auf 2 

Mittmod) den 25. Februar 1829, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt; an 
denen fämmtliche Gläubiger ded Mich. Nö: 
ber unter dem Rechtsnachthelle zu erſchelnen 


170 


baben, taf bad Audbleiben am Iten Edicts. 
tage bie Ausſchließung der Forderungen von 
gegenmwärtiger Coucursmaſſe, das Nichterfcheie 
nen am 2ien und Sten aber bie Ausſchlleßung 
mit den, an _benfelben vorjunehaienden Hands 
lungen zur Folge haben fol. 

Zugleich werben alle jene, bie von bem 

Mermögen des Gemeinſchuldners etwas in 
Händen haben follten, aufgeforbert, bey Vers 
meldung bes nodmaligen Erfages ſolches um 
ter Dorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 

Ddfenfurt ben 27 December 1828. 
— Banbgeridt, 
alter, Landr. 

Shäffer, Redtöpract, 


(2). Diebfiabls - Anzeige. 

Im Laufe ber vorigen Woche wurben auß: 
einem Kaufe zu Hohelm folgende Gegenfläns 
be entwendet; 25 

1) eine ſilberne Sackuhr mit einem aͤußeren 

Gebaͤuſe von Schildkrot, welches in ber 

Mitte zerſprungen ik, mit arabiſchen 

Biffern, meffingenen Zeigern’unb eihemi) 

fütbernen Staub£aflen; an berfelben iſt 

bie ... abgefprengt ; fie hat einen Werth 
von 


92) ein neues Maunns hemd mit werrigenem 
Stocke und flaͤchſenen Aermeln, werth 
21 

3) ein flähfened, noch neue? Lellach, werth 


ieß wird Behufs ber Ausmittlung 

ber geſtohlenen Gegenſtaͤnde und ber Entde⸗— 

deckung bed Thaͤters hiermit bekannt gemacht. 
Marktſteft am- 10. Rovember- 1828. 


König: Ban nterfugunge 
B. V. d. V. 
Hauff. 
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— — — — 
(3)2. Diebfapld-Anzeige 
Dem Joſeph Ortloff Bartbolomdi zu 
erg wurden. fDlgende Gegenilänte ges 
en: a 
1) ein dunkelblau tuchener Mannsüberrock 
mit einem ſtehenden Kragen, dunkelblau⸗ 
en Knöpfen und blauem Futtertuche, 
) eine dunkelblau tuchene Wehe mit flehr 


TE 
enbem Sragem, einer Reibe Knöpfen 

und mit weißer Leinwand — 

3) eine dto. Weile nach alter Mode, unten et: 
was ausgeſchnitten und mit Taſchenborden, 

4) ein Shan faufer don meergrünem Zu: 
che, mit flevdenbein Kragen. unb fllbers 
nem Schloſſe, weldes aus 2 Köpfen 
mit einem filbernen Kettchen beflebt ; dann 
einem Uchſelkragen bis an die Ellbogen, 
bie Aermel mit Bardhent, der Rüden 

’ mit weißem Tuche gefüttert, 

5) ein rothes halbfeidenes Sacktuch mit els 
nem grünen Gteife. 

Unter Jedermannd Vermarnung vor 
Ankauf biefer Gegenflände werben bie Eris 
minals und Poligepbebörben erfuht, wenn 
fi durch ihre Mitwirkung eine nähere Spur 
des Thaters enideden follte, gefaͤlllge Mad 
richt bieber zugeben. 

«  Melleripflabt am 2. December 1828 
Könlalides Landgericht. 

mn Werner, Lanbr. . 

; König, Landger.Actuar. 


3 Beftanntmadhung. 
«8 En ver Naht vom 4. auf ben 5. d. M. 
rben aus ber Mühle des Michael Schmitt 
vun DVölkershaufen mittelit Einbruchs 4 Mtz. 
Korn mit einem ganz neuen, fein zwilliche⸗ 
nen, im der Mitte mit J. St. roth gezeichne⸗ 
ten Sacke entwendet; was Behufs ber Ent- 
deckung bes Thaͤters ober ber geſtohlenen Ge⸗ 
genflände biemit befannt madt J 
Muünnerſtadt am 16. December 1828, 
daB Röniglihe Landgericht. 
Bey gelb. Diep bed k. Vorſt. 
Sambaber, Landger.Act. 
35 Gotier, fi Kt. 
3)2: Diebflabld: Anzeige. 
® In ber Naht vom 5. auf * 6. dleſes 
wurde dem Rothgerbermeiſter Herz Schmidt 
zu Nordhelm vo db. R. eine zum Trocknen 
aufgehängte 4 Koeuipe zu 


% Be 

Hoffen, melde kein andered: Kennzeichen 

t, ala baß fie einesfühenannte Ansbacher 
Haut, auf dem Rüden.oter Schiede bünner 
wie gewöhnlih it 

In derſelben Nacht wurde tem Schmeye 
Stein allda ein Mutterſchaf von gewöhnlicher 
darbe mit ſchwarrem Kopfe woran ein weißer 





—— 
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Streif, geſtoblen; melde D'ebſtaͤhle unter 
Jedermanns Bermarnung vor Ankauf dieſer 
Gegenſtaͤnde hiemit öffentlich bekannt gemacht 
werden, um einen Thaͤter oder etwaige Spu⸗ 
ren leichter zu entdecken. 
Mellerichſtadt am 16. December 1828. 
Köntglihed Landgerigt. 
erner, 2anbr. 


(3) 2. Diebſtahls-Ausſchreiben. 
In der Naht vom verwidhenen Samstag 
ben 29. auf Sonntag ben 30. November db. 

J. wurben aus bem Haufe bes Friedrich Wiehl 

ju —— folgende Gegenſtaͤnde ent⸗ 

wendet: 

1) ein Fenſter von 3 Schuh 5 Zoll Höhe und 
2 Schuh 9 Zoll Breite, aus 4 Feldern 
beſtehend, wovon tie 2 obern 4 und bie 
2 untern 6 Tafelſcheiben enthalten, zwi⸗ 
fen melden Bley in horizontaler Kid 
tung —— und woran bie Rahme 
mit dem Kreuze von Eichenholz und bas 
Letztere fehr ſchmal if. Das Fenſter bat 
nur unten einen einzigen beweglichen Flür 
gel, welcher von ter Linfen zur Rechten 
aufgeht , in ber Mitte ber linfen Rahme 
einen Knopf bat, auf weldiem ein Reiber 
aufliegt und ben Flügel fließt. 

2) ein noch guter fupferner Wafchkeffel, eine 
Butte voll Waffer haltend, ver am Kran» 
je etwas beſchädigt if. 

Saͤmmtliche Eriminaf» und Polizepbehör- 
ben werben erſucht, auf bie bezeichneten Ge⸗ 
enflände Späbe anzuordnen und etwaige ſach⸗ 
enlihe Notizen ander mitzutheilen. 
Ochſenfurt am 2. December 1828, 
Konigliches Landgericht. 
Walter. 


Gefnre 





(3) 8* Diebfiahld: Anzeige, 

" Dindtag ben 11. I. M. Vormittags wur: 
ben ber Wittwe Margaretha Volkheimer von 
F nachſtehende Gegenſtaͤnde entwendet: 

emben von feinem flähhfene» Tuche, im 

aſchlage zu 1 fl. rd. per Erde, 

2 Paar lange dunkelblau tudyene Hofen, me: 
von bie eine gan; neu, bie andere unten 
angefegt gemwefen, im Geſammtwerthe zu 


fl. rbn., 
4 bunfelblaue kuchene Wehe mit 2 Reiben tus 
chener Kaöpfe zu 1 fl, 30 Er., . 
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4 fmwarz feibened Halstuch mit rothen Streis 
fen zu 45 fr.; J 
4 weißes Halstuch von Mouſſelin, an ten 
Zipfein mit. Briumen ausgenäht, werth 
30 kr., endlich 
ein neuer Hoſentraͤger von weiß und roth 
geflreifter Leinwand, zu 20 fr. ’ 
Indem man Liefen Diebtlapl zum öffent: 
lichen Kenntniß bringt, erſucht man alle. Cri⸗ 
mlnal⸗ und Poltzeybehoͤrden, zur Entdeckung 
bed Thaͤters und Wiederhabhaftwerdung ber 
entwendeten Gegentiänte beyzumirken, im 
Entdedungdfalle geeignet einzuforeiten ‚und 
von — Reſultate Rachticht anher gelangen 
u laſſen. 
s Münnerflabt ben 49. November 1828... 
Königliches Landgericht. 
j. 0. k abs. 
Samphaber; %rg.:Kct. 
Strausß, j.p j. 


6) 3. Bekanntmachung. 
Bon kgl. Zollgensdarmen wurde am 14. 
d. auf der Markung von Völkeishauſen ein 
Schwaͤrter erfpäbt, welcher bey feiner Flucht 
62 Pfd. Eihories Kaffe pinwegmarf. Auf Un: 
frag des £önigl. Dderzolamtes babier wird 
ker unbekannte Eigenthümer aufgefordert, ſich 
in 6 Monaten von heute an bier ju melven, 
‚unter dem Nachthelie, daß anſonſt nah H. 
406 ber Zollerdnung mit tem verlaſſenen 
Bute verfahren wird. j 
Mellerichſtadt am 25. November 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Werner, Landr. 
König, Zanbger. : Het. 


(8) 2. Diebfiapl8-Ausfhreiben. 

In der Naht vom gefirigen auf ben heu— 
tigen Zag wurden aus einem Haufe zu Hod⸗ 
enfelb flgeabe Gegenftände mitselfi Einbruhs 
entwendet: 

4) —— Pfandige Leib Srod, werth 2 fl. 
581 


Er 

2) jmwep Eleinere dergl., jeber zu 41/2 Pfb., 
wertb 25 1/2 Er., m 

5) ein neues, wollenes, gefiriftes Kittelchen 
von weißer Farbe mit beinernen Knoͤpfchen, 


wertb 2 fl., 
4) eine Jade von feinem helblauen Tuche 
mit tuchenen Küöpfen, noch ziemlich ‚nem, 
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5) ein weißes Körbchen son Weiten ges: 
fen, mit 2 Hanbbaben- und in "bemfelben 
15 bis 18 Stüd Sumeln, wert 30: Er. 

Dieſes wird Bebufs der Entdedung des 
Zhäters und YAusmitifung: der ‚gefioblenen 
Begentiände hiemit öffenslich befannnt gemacht. 

Steft den -5. Desember 1828. 


Königlich bayer Landgericht. 
RE. B. d. V. ⸗ 
Hauff. 


(6)2. Ed ctal adung. 

In der vergangenen Nacht zwifchen 12 
—4 Ubr wurden von ber k. Gensdarmerie 2 
unbefannte Schwärzer betreten, welche auf ib: 
rer Flucht in ter Naͤhe von Neuflädtles eir 
nen Bollen verkirßen, ber nad zollamtlicher 
Beſichtigung 3 Erufe MWollentud ‘von blau: 
er, grauer, und grüner Farbe, ein Stück Fla— 
nel und ein Eiud Mandefier enthält. 

Der unbekannte Cigentbümer wird auf: 
geforbert, feine Anfprüde auf biefe Waaren 
In 6 Monaten von heute geltend zu maden, 
unter dem Nachtheile, daß folche anfonft nach 
$..106 ber Zollordnung bebanbelt ‚werden, 

Dielerihtlatt am 4. Deeeniber 4828, 

Könialides Landgerigt. 
Werner, Zanbr. 
König, Landger. Actuar. 








(2) 2. Diebſtahls Anzeige. 

In den legten vier Wochen wurben aus 
einem Haufe zu Mainbernheim folgende Ges 
genilände entwendet; 

4) vier noch ganz neue, flihfene Weiber 
bemden, mwerth 5 fl., 
2) jwey flädfene Betttũcher, werth 3 fl., 
5) ein gemobelted Tiſchtuch, ‚nicht mehr 
ganz neu, wertb 1 fl. rbn., 
4) ein weiß mouffelinenes genähtes. Hals: 
tud, werth 2 fl. 
Saͤmmillche Gegenſtaͤnde find ohne bes 
fonbere Kennzeichen. 

Juſtiz-⸗ und Polizepbebörbden werben er: 
ſucht, zur Entdefung bed Ihäters und bez 
Entwendeten geeignet mitjumwirfen. 

Stefft ben 3. Decemder 1828, 

Königlihes Landgericht. 
B. V. d. V. 
Hauff. 
Groß. 


a 


12 
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(3) 2. Diebfapld:Ausfäreiben. 

Am Monate November db. 33. wurden 
auf Winterhäufer Markung im Bramberge 
von einem bort geflandenen Pfluge folgende 
Stücke entwendet: 

4) gmey Bon neue gut beſchlagene Raͤd⸗ 
den, im Werthe zu 5 fl., 
2). eine. neue gefhränkte Kettenzucht, werth 
2 


30 fr. 
5) eine Säge, m’t ben Buchſtaben B. F. 
gezeiöänet, werth 1 fl f 


50 fr. . 
Man macht den Diebitahl mit der Aufı- 


ee befannt, rüdjichtlich der Entdeckung 
es Ihäterd und ber gefloblenen Grgenflände 
eeignet mitzuwirken, unb — * Ru 
fultate ungefäumt anher mitjutbeilen. 
DSchfenfurt am 1. December 1828. 
‚Sönigties Landgericht. 


alter 
Gefiner. 





G)2.Befanntmaedung. 

Um 22. db. M. bes Abends wurben dem 
fraeliten Albert Norbhäufer von bier mit 
et Durdbrechens einer Fenſterſcheibe bey: 

läufig 2 Pfund Wildleder von einer Sohlen 
haut abgef&nitten und entwendet. 

Man maht biefen Diebflabl zur Eatde⸗ 
deckung bed entwendeten Leders und bed noch 
unbefannten Thaͤters bekannt. 

Weihers den 24. Deceniber 1828. _ 

Köntalichesd Landgericht. 
Albert, Landiicter, 
Gutmann, a. 
—— —— — 
(2) 2. Bekangtmachung. 

Dem Bauern Johann Hohmann dom Her 
denhof wurde vor 8 Zagen aus dem Gtalle 
ein mmel von weißer Farbe mit gelblich» 
sem Kopfe entmwentet. 

- Man macht biefen Diebflahl zur Entbe- 
ung bed Hammeld und bes noch unbefann» 
ten erö befunnt. ai 

Weihers den 22. December 1828. 


Königlibes Landgericht. 
= .. Qlbert. | 
eo. Gutmann. 9. 
(3) 3: Strichs Betanntmadhung. 


Auf Untrag eines Hypotheken-Glaͤubi— 
gers folen nachdezelchnete den Valentin Kehli⸗ 


| 1% 


ſchen Ehefeuten dabler gebörige ledige Grund» 
fläde im biefigen Slure, als: 
--4):1 3/4 Drg. 1 Gert. Zeld am Neufefer 
eg, tagirl um 40 fl., 
2) 1 Mrg. Feld im Sohl, tarirt um 25 fl. 
28) 3 3/4 DMerg. bite, der Steindrußsader 
an der Siegentörfer Markung, tapiıt 
urm 100 fl., j 
4 1 1/2 Mrg. ber Steingrubenader all» 
©» ba, tagirt um 60 fl.» . 
am Freptag den 6. künftigen Mis. Februar 
4829 Nachmittags 2 Uhr im biefigen Wirths⸗ 
baufe nad Vorſchrift des Hypothekengeſe 
6. 64, dem öffentlihen Verſtrich ausa = 
werben ; wozu befig- und zablungsfähige Kau 
fiebpaber eingeladen werben. 

Altenſchoͤnbach am 10. Januar 1829. 
Srepberrliih von Erailsheimifhes 
Patrimonial-Gericht L Elaffe. 

I Fürſt, Patr.Richter. 

Fep, a8, 





(5) 3. Bekanntmachung. 

Mittwoch den 28. Januar l. J. Vor⸗ 
mittags 9 Ubr wird am Sige bed unterzeich⸗ 
neten Rentamted ber durch Selbſtſammlung 
—— Getreidzehnte erzielte, thells babier, 


fheild zu Dimbach und Oberlauringen lle⸗ 
gende Stroh⸗-Vortath zu | 
24 Shor. 36 Bund Weitzenſtroh, 
94 49 = Kornfirodb, 
Mm. 3 »! Gerſtenſtroh, 
44 + 40 » HKaberficob, 
2 » 52 s  Erbfen: Linſen⸗ und 


Wickenſtroh, ferner 

4 Schffl. — Aefterich, 

4 Sol. 3 My. Hirs- und - ..- 

einige Mäshen Schottenfrüdte zur oͤffeniti⸗ 
hen Vertleigerung an ben Meifldierenden 
ausgefept. 
Das in ben Zehentfihenern zu Dimbach 
und DOdereifenheim liegende Stroh Fann auf 
Anmelden ben tem Ei Vorſteher zu Dimbady 
und bem Zebent-Infpector zu Obereifenpei 
ſtundlich einge fehen werben. u 
Bolkach den 17. Jänner 1829. — 
— Konlgliches Rentamt. 

ne Sauer. Br 

Bar shi). \. \ 
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Aintelligenz- Blatt 
für AR 


den 


Uuntert-  Mainkreis 


des König: reichs Bapern. 








Ye» 12. 
Würzburg. — Be Domerstag den 29. Januar 1809 








Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 


Nrus, praes. 7480. Nrus. exp, 6917. e 
Un bie Polizjey-Bebörben unb Geriätsärzte bed Unter: Mainkreifes, 

ESchutzpocken· Impfung betr.) 

Huf TE de ee des Rönigs, 

u ne Anzeige, baß in mehreren Theilen des Königreiches bie wahre Blat⸗ 
terkrankheit ſich gezeigt babe, haben Seine Königlide Majeſtät dur allerhödhfte —2 
Bung vom 17. Fan zur befehlen gerubt, wie folgt: 

Die durch Verordnung vom 27ten Auguft 1807, Wegierungsblatt 1,433, für einen 
folden Fall vorgefihriebene allgemeine Säugroden: Impfung it, wo ed noch nicht gefchehen, 
fogleidh vorzunehmen, unb zwar an allen Porenfähigen opne Rückſicht des Alters, das if, 
an allen, welche weber die natürlichen nod bie Kubpocken überfianden haben, und nicht burdy 
eine bedeutende Krankheit gebinbert werben, a x bep bem Mangel frifchen Impffloffes berfelbe 
ben dem Pön. Bentral:Impfarzt Dr. Giel in Bünchen, weldyer mit foldem aus London und 
Berlin — — de re hu EBERLE 

e mpfung von bem Ger rite nım m eyz ehu er betreffenden 
meinde Vorſteher zu vollziehen, und zwar, fo weit es bie Derpäliniffe en — *2 
den — — = * J — — 

ey jedem Impfling an jedem Arme wenigſtens dre anzubri 
und bey jenen Inb'vituen, melde zur Abimpfung gebraucht Ar rn ———* 
dar ri rei 2 feht Den | (6 

ie Revaccination if zu empteblen, und ben jenen, an melden ober wel 
verlangt wird, vorzunehmen. Uedrigeng find bie Älteren Vorſchriften in Da 
Schutzpocken ⸗ Impfung genau gu Holljieden. 
Würzburg den 21. Jannar 1829. 
Königlide Regierung des Unter» Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. : 
Bep Verhinderung tes F. Rgas. : Präflbenten. 
v Mep, Director. 


Butler. 
Jahrgang 1929. _ Mi 


Ad Nun — — A— 
Die Werthrilung DE Staats Bebtragẽ für die proteſtantiſchen Vfarrwittwen und Waiſen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In Oemäßpeit ber von bem föniglidhen proteſtantiſchen Dberconfiflorium unter bem 
51. December vor gen Fahre eröffneten Beſtimmung wird bierburd nn Kenntniß 
ber Intereffenten befannt gemaht, baß nad ber vorgegangenen WBertbeilung bes Staats: 
Bepirags von Er fl. zur Unterflügung der Wittwen und Walſen proteflantifcher Pfarrer 
‚ bie vole Antbejis Räte der Wittwen und Doppelwaifen an bemfelben pro 1827/28 
änf und brepßig Gulben 
betrage, und bie allgemeine Pfarr: WittwenrKaffe In Nürnberg zur ſchleunigſten Auszahlung 
bie Unmelfung,erbalten habe. ’ 
- Bapreuih ben 9. Januar 1829. 
— Königlidhes proteffantifhe® Eonfiflorium. 
Schunter. 


Sartoriuß, v.n. 
— Fr 


—Intelligenzweſen. 
—Ameliche Artikel 








(3) 3. — nes | | 
Nah dem fefigeflellten Schuldentilgungg » Plane trifft nun die Meibe ber Mbzählung 
jene Capitalien, weiche von ber ftädlifchen Kaffe bahier in ber Periode vom 42.: Drcember 
zu al 24. März 1817 aufgenommen wdrben, und mit den Numern 4451 bis 4300 bejeich⸗ 
Diefe. Eapitalien werben hiemit öffentlich 'atfgefünbigt, ımd bie ſtaͤbtiſche Schulden. 
Alan hal ii angemwiefen, felbe nad Verlauf der bedungenen vierteljährigen Mufkünbi: 
ungs Friſt, fohin bie zum 20. April 1829 abzuzahlen, und von biefer Zeit an kelne weiteren 
infen: von denfelben zu verabfolgen. 
ürzburg ben 20. Jänner 1829. 
Der Stadt. Magifltat. . 
‘4. Bürgermeifter, Behr. 


units ar 


Merner. 


2) 1. Einlabung. 

w (Die Subfeription zu freywilligen Beyträgen für — Armenpflege betr) 
Wie es bisher in jebem Jahre geſchehen, fo wird auch demgachſt bie Uederſicht ber 
Einnahmen und, Ausgaben der biejigen Stabt-Armen: Pflege im ab tee 1828, als 
Meſultat der- von Ihr-geflellien Rechnung, den Einwopnern ber Kreishauptſtadt pflichtmaßig 
vorgelegt werden. 

Dieſelben werden hieraus bie Ueberzeugung ſchöpfen, daß es nur durch Benbülfe ber 
bedeutenden freywilligen Beytraͤge, bie wir ihnen verbanfen; möglfh geweſen fep, fo manchen 

wefentlihen Bebürfniffen ber Stabt:Armen:Pflege zu fleuern , daß aber, jener wefentlichen 
Bepbülfe ungeachtet, aud fo manche Betürfniffe noch ungeteckt verdlieben. 

Deßhalb, und ba fi die Anfprübe an tie Armenpflege, leider! eger vermehren , ald 
mindern, fehen wie ung gendthigt, die Mildthätigkelt ber hiefigen Einwohner abermald um 
freywillige Armen: Bepirdge für bad Jahr 1829, deren Gubicription eheſtens eröffnet werben 
wird, recht eintringend ‘anzugeben, und wir reinen mit um fo größerem Vertrauen auf ei: 
nen, Pe fleigenden Bebürfniffe entfpredenten Erfolg, da nur durch ihn bie Nothmwenbigfeit 
der Ergreifung anderer Maßregeln befeitigt ja werben vermag, unb ba bad Verdienſt weit 
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rößer if, burd frevmillige, als durch abgenötbigte Gaben zur Linderung bes El N 
a en Mitmrafden bepgetragen ju en gur Linderung des Elendet uns, 
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haben, 


Eolde Gaben auf das Gemiffendaftefle zu verwenden, werden wir und fletd zur ern⸗ 


fielen Uingelegenbeit, zur underbrüchlichſten P 


Würzburg den 27. Januar 1829. 


Richt der Dankbarkeit reinen. 


Der Urmenpflegfhafts: Rath. 
Behr. 


nn 


Bekanntmachung. 


Vor einigen Tagen wurden aus einem 


Zimmer babier nachbeſchriebene Gegenſtände 

entwendet, als 

1) eine filberne eingehaͤuſige Uhr mit ſtarkem 
Bügel, und römifhen Ziffern; am untern 
Theile ifi dicfelbe glast, am Rande aber 
gerippt und wird auf dem 3 fferbiatte aufs 
gejogen. Un berfelben befand ſich ein zie: 
‚gelrvibes Bändchen von Floretfeise mit 
einem Eleinen mefjingenen Uarfiblüffel ; 

2) eine mollene Bertbede mit vier brauren 
eingewirkien, etwas über einen. Zoll drei 
ten Sireifen am. Ente ; 


5) ein Bellad, an ber. einen Ede mit K. 8. 


bezeichnet ; 

4) ein nod) gut erhaltener Spenfer von ſchwarz⸗ 
grauem Tuche, mit Knöpfen von demſei⸗ 
ben Tuche überzogen ; 

5) eine ſchwarze runde fuhene Pappe mit 
- einem. ‚großen lebernen Schilde; 

6) ein Paar ‚neu BOrgejünseı noch wenig 

‚getragene. Halbiliefe | 

Man bringt diefen Diebflahl zur. Gpftr- 
ckung bes Thaͤters ſowohl, als m entivendeten 

&gentlände biemit zur ‚öffentlichen Kenntniß. 

‚Würzburg ben 26. Jänner 1829. 
KRönigl. Kreis» und Stadtgericht. 
+» Ötautner, Die. 
—— Mublhofer. 


—— ⸗ — 

8. Bekanntem achung. 

Der Lohnbedtente Franz Udelmann dahler 
If am 23. b. Ms. ohne Hinterloffung eines 
Zeftamented mit Ted abgegangen. | 

All⸗ diejenigen / welche aus dem Inteflats 
erbreibte oter einem andern rechtlichen Gzun; 
be auf den Nachlaß deffelben ih Unfprud;neds 
men wollen, werben biemit aufgefordert ; am 
Mittweh den 11. Februar fi) 9- Uhr: ihre 
Anfprüde Hierorts an;umelden und gehäzig 
nadyzumweifen, soldrigens dieſeloan :bep: der 


M.E. Becker. 


Behandlung ber Verlaſſenſchaft nidt berü 
ſichtigt werden, und die Ds ve 44 * 
J——— Anverwantten , und, wenn ſich 
lemand meiden follte, an ben kgl. Fiscuẽ 
ausgeliefert werden ſoll. 
Würzburg am 27. Januar 1829, 


Kön. bay. Kreis: u. Stadt icht. 
Stautner, Dirertor. ln 
Mühlhofer. 

(3)1. Edictal:Labu 


ng. 
Gegen den Rachlaß des k. Landrichter 
der .Bebr u wird ‚megen —— 
—A— der Univerſalconcurs hiemit 
Es werden demnach bie geſehlichen Ediets⸗ 
tage, nämlich: 
iter jur — — ——— 32 mit Vor⸗ 
ug und deren gehörigen Nadhmeifun 
‘ Montag den 2 März. F.; fung uf 
2ter jur Kate ber Einreden. gegen 
bie —— Fotderungen auf 
onfag ben 6. Adril; 
Ster zur. Schlußverhandlung auf 
Montag ben 11. Map; 
jedesmol früb 8 Udr fegefept, ‚und, ſaͤmmt⸗ 
lihe Gläubiger biezw unter dem Rechts nach⸗ 
theile —— ‚ daß dad Nicdterſcheinen 
am Aten Edictstage ben Ausſchluß der For 
derung von ber gegenwärkigen Concurdmaffes 
bag Nichterſchelnen an den übrigen Ebictötggen 
aber ben Ausſchluß mit den vorzunehuienden 
Handlungen zur Folge hat. 
Würzburg ben 23. Janver 1829. 
Königl. Kreis: u Stabtgeridt. 
‚Stautner ‚-Dixector. 
3 wad, Pot. 


Bekanntmadun g. 

Das Prpcfama,über dan wegen der Wie⸗ 
derderebellchung bed Herrn Pfarrers Epriltiun 
Theobor Kremer u Schwens bai mit 
Sophia, Büdert , deli Zoötr des Föntzl. 

. 48 f) *42 12* 


INA 


Herrn Rentamtmannd Rüdert Eabier, errich⸗ 
teten Eintindjhaftsvertrag wird, geſeglicher 
Worſchrift zufolge, Montag den 26 db. M. 
an bie beym Eingange zum Ratbhauje babier 
befinrtihe Gertätstafel auf 8 Tage lang an» 
gebeftet, damit Jedermann Einfiht bievon 
nehmen, und allenfallige Einwendungen da: 
gegen vorbringen koͤnne. 
Erfolgen innerhalb biefer — unter bem 
Rechtsnach heile des Ausſchluſſes vorgeſehz⸗ 
—— feine Einwendungen, ſo mir als⸗ 
ann ber Einkindſchaftungsvertrag alöbald ober: 
vormundſchaftlich beflätigt. 
Schweinfurt am 19. Januar 1829. 


Königl. Kreis. unb Stabtaeridt.. 


ehr. v. Gebdfattel; Director. 
Kauffmann. 


d.Gerpadtung. 


Ta 
Dinstag ben 17 F:druar b. 3. wird ba 
eine von ben, ber Krone Ba na 
groey Konpel-Fagdredhten, auf ber Eoundomis 
nats:Revier Aura Sinngrund, dem öffentfi: 
— an m. 2 Uhr bey Ph’ 
f elfinm ausgefept ‚ ⸗ 
fähige eingeladen a ee 
Boing den 24. Januar 1829. 
Königlihes Forſtamt Gemünden. 
Koch, Forfimeifter. 
Stauber, Actuar. 





(3) 2. Bekfanntmadung 
Dinttag den 3. Februar 1. $ Vormit⸗ 
|. werden bey dem Rentamte dahıer 
yldu 
45 Schäffel Gerſte, u 
mit Dorbebalt berböhnen Genebmigung #f: 
fentlich verfleigert , welches hiemit bekannt ger 
macht mwirb. 
Dettelbach den 24. Januar 1829, 
Königlihes Rentamt, 
Seuffert, Abminifirator. 





Rihtamtlide Artikel 
Fellbietungen. 





Basen 92: Anege 
) na » . 
Pfarrers Deppiſch — —— Me 


——— 
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bäude gu Haug dabier im Monate Febtuae 
d. J. nad der unten bey geſetzten Didnung 
folgende Striche abgehalten, wozu Gtcides 
liebhaber hiemit eingeladen werden, 
Der Weinſtrich. 

Derſelbe beginnt Montag den 3. Ge 
bruar d. %. und wird die darauf folgenden 
Zage jedesmal won g Uhr Morgens bis 12 


‘Uhr und Nachmittags 2 Uhr fortgefrgt. Die 


rein und gut gehaltenen Weine beſtehen aus 
ıßıter, ıdıder, 1819er und 1842et Gewäachs. 
MDSer Mobilienficid, 

Derfelbe nimmt feinen Anfang Don— 
nerstag den 5. Grbruar I. J, und wird die 
darauf folgenden Tage, jedesmal Nahmik 
tags 2 Uhr anfangend, fortgefrgt. Diefem 
Strige merden Gaduhren, Otoduhren, . 
Gilder, Hausgetäthſchaften, ein Zubus, 
Elobi, gehaltiofe Gemälde und Kupfer 
ſtiche aufgelegt. E 

? It- Der Bücherſtrich. 

Derfelbe wird eröjfnet Montag den g. 
Febtuar unter Sortfegung defjelben während 
der darauf folgenden Tage, jedesmal Rad» 
mittags 2 Uhr anfangend. 

Den refp. Herten Gtridsliebhabern 
dient zugleich zur ergebenften Nachticht ‚daß 
bis gu diefem Zage ia dem Pfarrrggebäuds 
ju Haug, mie aud bey Antiquar Louis Witt» 
we dahier der dehjalls gedrudte Catalog 
grafis zu haben if, und daß die Bücher 
nad alppäbetifcher Dıdnung, nah Maßga⸗ 
be der fortlaufenden Numern des Eatalogs 
verftrichen werden. Zu allenfallfigen Beſtel⸗ 
lungen ift die Antiquars Louis Wittwe das 
bier beauftragt, an welde man ſich in dies 
fem Galle gefälligft wenden wolle. 

IV, Der Bemäldefitid. 

Derfeibe wird begonnen M ttmod den 
18. Gebruar d. ., und dauert während des 
darauf folgenden Tage, jedesmal Nahmits 
tags 2 Uhr anfangen®, bis zu deſſen Beendis 
gung fort Hiebey kommen blos die Vorzüge 
licheren Delgemälde zum Striche, und iſt das 
Verzeichniß derfelben dem Büder » Eataloge 
zum Ende einverleibt, und werden diefelben 
ebenfalls nadp den fortlaufenden Numern des 
Eatalogs verfteigert. Alenfalfige Commiſſio⸗ 
nen übernimmt die Antiquars Louis Witwe 
dahier. 

SYylüßlih wird bemerkt, daß in allın 
oben genannten Strichen gegen baaıe Ber 


⸗ 
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rahlang verſteigert, und kelae Semährfhaft 
zeleiftet werde, und daß die gu verfleigern» 
den Gegınflände im Pforren: Gebäude zu 
Haug dahier jedesmal Bormittags einge: 
fehen werden können. 
Würjburg den 28. Januar 1829. 
Dr. Stiederich, 
Acceffft, 
Mandatar der Inteſtat· 
Erben. 


Weins Berfleigerung. 

2) (3) Unterzeichneter bat ſich entſchloſ⸗ 
fen, am Mittwoch den 25. ebruar I, Jahts 
früh um g Uhr anfangen?, aus freger Hand 
feine nadjftebenden volfommen gut und rein 
gehaltenen Beine rigenen Wochethums und 
größtentheils von den beften Lagen hieſiger 
Tarlung, einer u sie I Berfteigerung 
ausqufegen, und diefelben bey annehmbaren 
Geboten den TReiflibietenden zu überlaffen. 
Die Berfttigetung wird im Baftpofe um 
Kieebaum dabier abgehalten. Bey der Bers 
fleigerung werden die Zeinproben gegeben, 
0 wie die näheren Gteichsbedingniffe ſelbſt 

kannt gemacht. 
Neo. Fuder. Eimer, 

Iter Keller: 
1026er, Schalkeberger. 
1826er, Schalkoberger. 
1823er, Stein. 
1822er, Gtein. 
1827er, Schalk⸗berger. 
18227, Hetzbühl. 
1828er, Schalfeberger. 
1823er, Ötein. 

liter Keller: 
ı8i8er, Stein. 
1827er, Stein. 

„ıBaber, Ötein, 

idiger, Schalkeberger. 
1827er, Schalkoberger. 
1ß2ö6er, Schalksberger. 
827er, Schalksberger. 

Ulter Keller: 
Miſchling 
1826er, Gras. 
1826er, Scaltsberger, 
ıBa6er, Lindelsberger. 
1826er, Schalteberger. 
1823er, Schallsbeiger, 
188788, Gras, 


onpup”n 
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Neo. Buder. Eimer, 
8. 4 6 1827er, Suppland, 
IVter Keller: 


ıö27er, Schalksberger. 
Miſchling. 
Vter Reller: 


{ % — 1823er, Gras, 
.3 — . 1823er, Suppland. 
4. — 18267, Gras 


RB 
VB>BARRBEDEn BWDWw 


1. — 1848er, Huppland. 
2 1828er, Schalkobetger. 
— 18280, Lındelsberger, 
4 3 1828er, Schallsberger, 
5 3 -ıBaBer, Schalksberger, 
6. — 1828er, Schalteberger. 
7 3 1828er, Stein. 
8. — 1323er, Schallsberger. 
9. a 1828er, Gras, 
1 ıB28er, Stein. 


© =r 
Zu Diefem Steige ladet Die Liebhaber 
zoͤflichſt ein 
Würjburg den 23. Januar 1829. 
Johann Leiblein, 
Eigenthümer des Gaſthofs zum 
Klerbaum. 
5) (3) Die wahbenannten Beine und - 
Möfle meiftens von vorzüglichen Berglagen 
biefiger und Randersaderer Marlung, ale: 
Schalkoberg, Neuberg, Abteleite, Hohbuch 
und Teufelstellsr: ; 
Fuder. Eimer. Jahrgang. 


ı 3 1783, 
2 1811, 
| 7 18:12, 
5 5 1818, 
21 4 1019, 
6 1872, 
6 6 1826, 
14 == 1827, 
32 — 1628, 


werden am Dinstag dem 10. Gebruar d. J. 
Vormittags 9 Uhr und Nachmittags = Uhr 
»abier im 4. Diſic. Neo a5ı in der Sander⸗ 
gaffe in ſchicklichen Abtheilungen öffentlich 
vecſtrichen. 

4) (1) Es iſt eine Drofgle fammt Pferd 
und Gefcirr, entweder theilmeife oder zu 
fammen gu verfaufen. Bo? erftagt man 
im Antell „Eomptoir. 

5) Cr) Friſche füße Bückinge, neuer 
Paperdan find bilig bey Kaufmann Manz 
angekommen. 


4) (1) Befalgene Hechte find wieder ans 
gelommen bey 
Carl Ant. Kinzinger, 


nähft der Hauptwache. 





Bermietbungen 

4) (3) Gür eine einzelne Perfon mit 
etwaiger Magd ift eine Wohnung mitten in 
der Gtadt, beſtehend aus einem heißbaren 

immer, einer Kammer, Küche, Abtriet, 
oljlager und verſchließbarem Speicherplaß, 
auf den 1, Map zu vermiethen, und das 
Nöpere im Yatelligen, » Gomptoir zusrfahren, 

2) (3) Im 2. Difte. Nro. 407 auf dem 
Markte ift für einen ledigen Bern “ein Logis 
mit ſehr ſchöner Ausfiht zu wey faps;irten 
Simmern nebft Alloven, dann einem Brd en» 
- tens und Barderobezimmer ftündlich mit oder 
ohne Möbeln zu vecmietgen, 

3) (3) Es iſt ein ganges Haus zu vers 

ietben; es kann ſogleich cder auf dem 1, 
Man bezogen werden, Das Nähere ift im 
e Difle, Nco 39 zu erfragen, 

4) (1) In der Gemmelsgaffe ı. Diftr, 
Neo. 86 ift «ein Duartier mit allen Bequem; 
lichkeiten, mut eder ohne Gärthen auf den 
1. May au vermiethen, 

5) (2) Im 3. Diffr, Neo. 45 nächſt dem 
Bayeriſchen Hofe ijt sin Quactier für eine 
flile Haushaltung, beſtehend in 4 heisbaren 
Simmern, einer Kühe, Bodenfammer, etwas 
Keller und gemeinfhaftlihem Waſchhauſe, 
fogleih oder auf den 1. May ‚u vermiethen. 

6) (1) m 2. Difte Neo, 192 im inaern 
Grabengäßcen if eim Duartier mit 2 oder 
3 Zimmern, fogkidy oder auf den 1. Ma 
zu..vermirther, a 

7) Cı) a der-Rapuzinergaffe ı. Dille. 
Pro. 2t ifl ein gang neu gebautes Quactier 
mit allen Bequemlipkeiten flündlid zu ver: 
miethen. 


8) (3) Im 3. Difie. Neo. 158 iſt ein 


Duavtier, beſiehe nd aus 2, grofien Zimmern. 
mebft Allonen, einer Küche, Keller, Bodens 


fammer und gemeinſchaftlichim Waſchhaufſe 
zu verlehnen für eine Beine ruhige Haus 
haltung, :und kann entweder, gleich oder bis 
1. May begogen weiden, 
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9) (3), Im 1. Difie. No. 43 dem Tbra> 
tee gegenüber ift ein Logis für eine ruhige ’ 
Hauspaltung fogleih oder aufs nädhfte Ziel 
zu vermietben, Auch iſt in demſelben Haufe ' 
ein Zimmer für fedige Heccen zu vermietpen, 

10) (1) Es ift ein Logis für einen ledie 

en Herca auf der Domflrafe eine Stiege 
Bo im 3. Diſtt, Nto, 135 auf den ı. May 
zu vermiethen. 

11) (2) Im 2. Die. Neo, 48 In der 
Eihhorngajfe ift ein f[hönes Duartier mit 3 
oder 4 hrigbaren Zimmera nebft Küche, Bodens 
kammer, Keller, Holjhaus und gemeinfhafts 
lihem Wofgbaufe nrbfi andern Bequemlich⸗ 
keiten, an eine folide Hauspaltung auf den, 
1. May zu vermiethen. “ 

12) (3) In der Gemmelsgoffe Neo 124 
ift ein Duartier für eine folide Hauspaltung, 
mit allen Bequemlichkeiten verſehen, flünds. 
li oder auf den ı. Mag zu vermlethen. 


15) (3) na der Semmelsgaffe Nıo. 7a 
Ift der mittlere Stod, bejirhend in zwey 
beigbaren Bimmern nebft einem Gabimette 
und einer Gatderobe, alkgineinandergehen?d, . 
dann heller Küche, Keller, Helzlager, Boden ' 


kammer und gemeinſchaftlich m Wofchhaufe 


nebſt übrigen Örquemlicdpkeiten, an eine hö— 
nette-xuhige Hauspaltuag auf der ı. May 
zu ver mitthen. | 

14) (3) Im 1. Difle. Rıo. 37 


in der 
Besbergaife bey dem Bärermeifte 


Öartos 


tius iſt ein Duartier, beſtehend F beitz ba · 
tü 


ren und 2.unbeigbaren Zimmern, de und 
Speifttammer, einem verſchließbaren Holzs 
lager und Antheil am Woſchhauſe auf den 
1. Mah d % an eine file Haushaltung 
ju vermielhen, ’ \ 

15) (3) Sm 2. Diſtt. Ric, 40 in der 
Lochgaſſe iR ein Quartlert ‚mit 2 .heigbaren 
Zimmers, Alkoben, Kammer, Küde, Keller, 
WBafcpkeffel auf 1. May zu vermiethen. 

46) (2 Gm 4. Difte. Neo. 197 nädhfl 
dem Neuerer Klofter ift der obere Stock wit 
allen Bequemlichkeiten auf den 1. May an 
eine ruhige Haußkaltung. ju.vermiethen, und 
kann auch glrich besogsn merden. 

AN (1 Ein zur Wathſchaft eingrrichtetes 
Haus mit Hof und gutem Keller iſt 1u ver⸗ 
mietben oder zu verkaufen Das Nähere 
darüber erfährt man im Jatell..Comptoie, 
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18) (3) Eine fhöne und durchaus helle 
Bohnung von 4 heiäbaren und 2 unheitz⸗ 
baten Zimmern nebjt allen Efordermifjen; 
mwoju nöthigenfals auch Stollung gegıben 
werden kann, iſt auf das künftige Ziel im 
2. Difte. No, 229 wählt am Zeufelsthor 
gu vermiethen. 

49:1 (7) Ia Der Karthaufe ifl ein gegen 
Die Sommer ſeite gelegenes angenehmes Duar» 
tier von 3 heißbaren und ı unbeißbaren 
Ziumer fammt Kühe, Keller und fonfligen 
Btauemlidykeiten auf den ı. Map gu vers 
miethen. Das Nähere im Yntel»Comptoir, 

20) (2 Gm 4. Die. Neo, 251, Sanders 

affe, find 3 — 4 ineinandergebende heiß, 
date Zimmer mit Magd» und Bodenfam: 
mer, Küche und Keller, Abtheilung auf den 
ı. May für eine ruhige Hauspaltung ja 
bermiethen 

21) (2) Im 1. Difle. Neo. 109, Stroh⸗ 
gofie, iſt eine freundlihe gefunde Wohnung 
an der Öommerfeite von 5 ineinandergehen⸗ 
den heißbaren Zimmern, Kühe, Keller, Bo: 
Denfammer, und fonftigen Erforderniffen auf 
Den 1. May ju vermiethen. 

22) (2) Im 3. Diflr. Nro. 166, Ötern, 
gaffe, ift ein freundliges Duaitirr von 3—4 
beigbaren und ı unheißbaren Zimmer, ver; 
fhliegbarem Borplag, Küche, Kellec, Bodens 
fammer ıc. zu vermiethen, und kann ſogleich 
bejogen werden, 

23) (2) Im innern Braben Neo. 153 If 
din Logis von 3 heigbaren Zimmern, heller 

Küche, Bodentammer und Holzlager auf 
1. May zu vermiethen, 

24) (2) Am 2. Diflr. Niro, 273 in der 
Bronnbachergaffe ift ein Logis mit 2 heiß 
baren Zimmern nebft andern Bequemlichkei⸗ 
fen bie ı. May ju vermiethen. 

25) (2) In der untern Kohannitergaffe 
4. Diſtr. Neo, 159 ift ein Logis mit einer 
engenebmen Ausfigt im Bäıten, beſtehend 
aus 3 heitzbaten und reinem unhrihbaren 
Zimmet, Küche und andern Brquemlidkeis 
ten, auf den May oder auch fogleih zu 
bermicthen. = 

26) (3) Im 3. Diſtr. Neo. 205 in der 
WBohlfartsgaffe ft ein Martier, beftehend 
in a heitzbaten Fimmern, ı Rammer, Küche, 
Magd- und Bodenkammer, Holzlager, Keller: 


———in 
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Antpeil sc‘, gemeinfhaftlihen Wafhhaufe 
auf den 1. May zu vermiethen, 

27) (4) Ein Quartier vom 5 ineinander 
gehenden Zimmern nebft übrigen Erfordernifs 
fen ift für eine Haushalfung auf den 1. May 
zu vermiethen. Wo? erfährt man im 4. Difte, 
Neo, 20, 

28) (3) In der Handgaffe 1. Diſtr. Neo. 
70 ift eine Wohnung für eine Lleine Haus: 
haltung auf den 1. Map zu wermielhen, 
Das Rähere ift im3. Diftc.Ncox 190 bey Tün⸗ 
chermeifter Lug zu erfragen, . 


— — — — — — — 
Vermiſchte Anzeigen. 


4) (1) Am Donnerstag den 29. d. M. 
ist Ball iım Harmonie-Saale, 

Der Anfang um 6 Uhr, 

Würzburg den 27. Januar 1829. 

Der Vorstand der Harmonie, 


.2) (1) Die verehrlichen aulserordent- 
lichen Mitglieder der Harmonie werden hie- 
mit eingeladen, die für «das neue Quartal 
ausgefertigten Eintrittskarten gegen Rück- 
bringung der alten und Erlegung der sta- 
tutarischen Beyträge in dem Geschäftszim- 
mer des Inspectors in Empfang zu nehmen, 

Würzburg am 97. Jänner 1829 

Der Vorstand der Harmonie. 


5) (1) Bey Buhdruder Richter iſt er⸗ 
fhienen und um ı2 fr, zu haben: 

Dr, Eifenmann's ne. Eorrefpondeng 
mit feinem Freund un® Gönner dem Ken, 
Prof. Dr. Vend. 2tes Bühl, weldes gu: 

leih den Gectionsberichtüher den Schloſ⸗ 

Permeifter Debon enthält. 
Befanntmadhung, 

A) (3) Der Eigenthümer des beträchtli— 
chen Defonomie Gutes, Weilardshof genamnt, 
ob. Bapt. von Schweißer, ifl gefonnen, 
folches von Petri, den 22. Sebruar 1829 An, 
anf 6 oder g Jahre zu berpadten. Diefes 
But liegt 1/4 Ötunde von dem Dife und 
Sandgerihs» Gige Weihers, 2 Stunden von 
Zulda, und 5 Stunden won dem Kurorte 
Brüdenau, in einer fehr angenehmen Gegend, 
es iff mit den nöthigen, und im beften Zus 
ftande befindlidhen Wohn: und Oekonomie— 
Gebäuden, auch bettächtlichem Obſt⸗ und 
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Semüß · Gartenwerke verſehen, an — und um 


welche Gebäude und Gäcten, Die Fruchlfel⸗ 
der zu mehr als 100 Morgen, oder 54 bähe⸗ 
riſchen Tagwetken, gelegen, diefe Gelder auch 
mit ungefähe 1500 fragbaren Baumen von 
verfchiedenen, und den beften Dbftgattungen 


Teutſchlands, bepflanzet find, fo mie bie 


Fruchtfelder, liegen aud an und um das 


But, die Wiefen, welhe zo bis 25 Zuhren 


"Heu und halb fo viel Brummet jährlich ger 
währen. 


Es beſteht auf difem Gute au 
eine Branntweinbrennerey, die erſt vor weni» 
gen Jahren, därch einen neuen Apparat er. 


Deitert, unausgefest im Gange ift, und nicht 


sur im Diftiiete Weihers, fondern auch in 


der Nachbatſchaft einen fiarken Abſatz ihrer 


Erzeugniffe hat. Wiefen und Gelder find in 


‚dem befien Zuflande erhalten, letztete im 


vorigen. Herbſte mit den nöthigen Winters 
ftüchten befämet worden, und iſt aud eine 
anfebnlihe fahrende Habe, an Rindoich, 
Pferden, Schiff» und Geſchirre vorhanden, 
was alles nach Eonvenieng, dem künftigen 
Pachter, fo mie auch jährlich 20 Klafter weis 
ces Holz, nebſt der forfimäßig- entbehrlis 
den Ötreuung, aus den Butswaldungen mit 


‚überlaffen werden konn. 


Detonomie Berftändige, welche geeignet 


"find, das befchriebenene But zu pachten, 
"und eine Gaution in dem einjäpıigen Be 


stage Bes bedungen werdenden Pachtgeloes, 
fo wie auch, auf den Gall der Uebernahme 


‚Der fahrenden Habe und des vorhandenen 


- 


Biehfiandes, für den Werth Ddiefer Gegen» 
fände zu fielen vermögen, belieben in der 
Zwifchengeit bis zum Irgten Gebruar |. Js. 


‚die Einfiht von dem Bute und feinen Zu: 


i ad ar iu nehmen, und wegen Pads 


perpadht 


"tung de 
zu Beauftragten, nad vorherigem, nährtem. 


ılben mit dem unterzeichneten bie: 


Braehmen, den Pacht ⸗;Verttag felbfi abzu⸗ 
fließen. - 
Weikatdohof im E. b. Landgerichte 


 Wilhers am 22. Yarwar 1829. 


Im Namen meines Baters 

Brorg von Schweiger. 
Befanntmadung. 

5) (3) Das Schloßgut gu Waltershau: 


‚fen bey Könıgshofen im Grabfelde iſt von 


Petri Bathedra d. J. an auf 6 Yahıe gu 
Da ib. beſteht in 
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447 Morgen Artfeld in 3 Fluren, 
48 ” Bi en, ’ 
P) Krautland, 


Ei 
womit 7 Schäferey» Hut und Triftgerech⸗ 
figkeit auf Walterehäufer Markung und das 


Recht auf Leiftung beſtimmter Hande und 


Sponnftoßnden verbunden ifl. 

Die Berpadtungs-Tagfahrt wird im guts⸗ 
Gerrlihen Schloſſe zu Waltershaufen abge 
halten, und ift auf Donnerstag den 5. Gebruaz 
d. J. beſtimmt; wonu die Pachtlufliger mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß fie 
fi über Ihre ökonomiſchen Kenntniffe, Zah⸗ 


-fungsfähigkeit und ihr fittlihes Wohlverhal⸗ 


ten auszumeifen haben, und eine Caution 
von 2500 fl. rh. zu firlien if. er 
Die näheren Pachtbedingniſſe felbft were 


‚den on obiger Tagfahtt eröjjaef, und der 


Zuſchlag geſchieht vorbehaltlih oberpormundı 
fhaftliher Genehmigung 

Schweinfurt am 8. Januar 1829. 

Friedtich von Berg, 
als Vormund der minderjährigen 
Freyhetten von Waltersehauſen 
in Göttingen und in Aufttag 
des Herrn Grotg Auguft Frey» 
herza von Woaltershaufen dortjelbft, 

6) (1) Ein junger Mann, welcher ſchon 
als Bedienter bey Herrfchaften war, wünſcht 
wieder als Bedienter bey einec Hertſchaſt 
oder in einem andern Brfhäfte unterzulom 
men. Das Nähete erfährt man im ntelle 
Gomptoir, 

7) (3) 500 fl. Vormundſchaftogelder 
find in der Stadt gegen gerichtliche Bet— 
fiherung auszuleihen. Das Nähere im 3. 
Diſtr. Neo. 240, 

8) (1) Im 4 Difle, Neo, 72 in dee 
Hörleinsgaffe werden feidene Kleider, Hals 
tũcher, Sttümpfe, fo wie audy Bänder von 
allen Sarben um einen billigen Preis ge 
wofcden. / 

9) (2) Zu einem gangbaren Metier im 
—— ſucht ein Meiſtet in der Stadt 

ürgburg einen gut geſitteten ungen ge 
gen angemeffenes Lehrgeld in die Lehre gu 
nehmen. Hiezu Qufttragende wollen ſich fdhrifte 
lich an das Kıeis:otell»Comptoir wenden, 








(Hieju 1 Bogen Beplage.) 


en: 178 

22 1 a 20 .Stad — 
des 

Butelligenne Blattes 
fürıken 


unter: -Mainkreis des, Königreich8 Bayern. 


Den 29: Januar 1829. | 


+ d s u‘ « ” 
J.Y e * ’ u 


‚3 n.e e Lt i 8 en d weſen. 


Amctliche —A 2 


"(@) 2. Oläubiger-VBorlabon a8 

Alle biejenigen,, melde an ben B OR 
Wichael Kirchner ** aus irgend einem 
Srunde ‚eine rechtliche Forderung machen zu 
können glauben, werben biemit au/gefurdert, 


_ tn ben 11 Februar 


zmittage 9 Ubr 

u n, unb gebö *** 

per genfalls —— a 

Verfahren nich üdfichtigt Leine 
m Berfahe * ”. — 1829. 

DR Kreids unb GStabtgeriät. 

Stautner, —— 
Müplhofer. 


.(»D1. muReBigen-Ssrkabeng, 
W —— ber Appolo⸗ 
n'a Schiller, Wittib des Georg Schiller von 
Versbach, Erbanfprüde ober fonflige Fordes 
rungen maden zu können glaubt, muß ſolche 
+Eommenten Donnerstag 
8 Ubr bierorss- pn bem Rechtsnach⸗ 
beile_ ber Ridiberüdfihtigung bep Ausein⸗ 
en ter Derlaffenfhafismafje liqui⸗ 


- Würzburg den 24. Januar 3 
—— HR rechts b. 


Landr. 
a 
: 2, 
ten Hiders und Gtiftungspftegerd Mathes 
Jahrgang 190g, 


Schwab, Redtipr. — 


mn Labung. 


ben 5. Februar 1. I, 


an bie Werlaffenfhafte bes verleb⸗ 


‘rofl von Thün eim — 
wagen —J = folde a 
Wontag ben 9. * 


Forderung zu 
v9 Upr 


| frü 
babier anzeigen, wibrigenfalls bey — 


terfegung der Verlaſſenſchaft b 
ER dr enommen wir Weſ arauf Feine 


Würzburg den 21. "anner 1829. 
Köntaliches Zegezeot rechts b. m. 


d 
1... Edmmerer, 8; > uf. 


mmert # 
6) 2. "Befanntmeh 
Die Johann — it von Un: 
un bat. au Bufammenberufung ihrer 
Glaͤubiger angetragen, um 
Wertrag mit ihnen abfihlleßen ju fönnen, 
Es flieht daher Tagfahrt zu gu r Schulden· Conſig⸗ 
nation. und Erklärung über den Stündungss 
Vertrag fehl auf 
Donnerdtag . 1% Februar l. J. 


wobey ſaͤmmtliche Gläubiger unter bem Rechts. 
nachtheile zu erſcheinen haben, daß bie Ni . 
erfcheinenden ber Stimmenmehrheit - ber 
fdienenen behtretend eraddtet werden. 
Würzburg ben 12. Januar 1829, 
Königlihes ————— rechts d. M. 


B 
Edmmerer, Mi-Kil+Affeffor. 
— Meter. 


einen Stündungs: 


(3) ji Gläubiger: Vorladung. 
egen Jofepb Weiſenberger von Erfa- 
das Eoncurdverfabren eröffnet; es 
— dem zufolge die Edictstage, wie folgt, 
eſtgeſetzt 
der — sur Liquldirung der Gorberungen 
M 1 


27% 


und beren er Borzugẽerechte auf 


Montag den 9. Februar, 
Borbringung etwaiger Einreben und 
bepberfeitigen Schlußbanblung auf Mon, 
‘tag den 9. zb %r, 7 
— jedesmal früh 8 Uhr. 
r am erfien Ebictötage Ausbleibenbe Hat 
ben *66 ber Maſſe der am folgenden 
—— ic 
anblung zu ge — s 
Wer etwas zu biefer Gantmaffa Gehö⸗ 


riges in Händen dat, muß ſolches dorbehalt- “ 
lich feines Rechts tem Toncursgerihte bey ” 


Vermeldung nochmaligen-Erfages ‚üuberliefern. 
edridurg ben * Fanuar 1820, * 
Kinigkiäes apbaeeiat, Mkursburg 


au ——— 

en —* uar. 
Zußbein. 
3,2. Diebfla (8: n eige. 

x In ber Da no 1% Ka den 20. ?. 


td. wurden aus dem Wohnbaufe ver Job. 
Kafpar Lemm’s Wittib zu Unterleinad fol 
gente Gkegenflände entwendet , als: 
1) ein Stüd fein flachſenes Tuch von 50 
Ellen , die Elle zu 94 Er., 
2) ein Stüd Bettbarchent mit rothen Gtreis 
fen zu 28 Ellen, pr. Elle 30 Er., ... 
5) ein Paar. filberne Schuͤhſchnallen Im 
Werthe zu 8 fl., melde nicht genauer 
bezeichnet werden Fönnen. 

Indem man dieſen Diebflapl zur dfe 
fentlihen Kenntnid bringt , erfaat man alle 
Ertminal » und MPolijepbebörven, auf ben 
Tpäter ſowohl, ald auf die entwenteten Ge 
"genflände bie geeignete Spaͤhe zu balten und 
m Entbefungsfalle des eınen oder der ans 
tern ſogleich anher bie nötbige Mittpeilung 
ju maden. 

Würzburg ben 24. December 1828. 
Könial. Landgericht [/M. 
‚Shen, L.G.Act. 

Hemmerid, Röätöpr. 
(2)2. Befanntmadung 
Am 20. d. M. wurden von unbefannten 


‚Shwärzern In der Gegend der Autfpann 1 ©" 


Pferd , dann auf diefen 2 Sie mit Schnupf- 
sabad zu 27 Pfd., und Rauchtaback zu 18 
Pfd. verlaffen, als fie von der Bensbarme: 
wie beitreten wurden. u 


——— 


de ben mit der treffenden - - 


Lima 
Is wird auf geilellten Antra 


der Maffe refp 


"iso 

Dleſes wird bekannt gemacht, damit fi 

ker Eigenthümer melden und legitmiren Fön« 

ne, mwibrigenfalld nad Ablauf der ſechsmo— 

v Friſt die geraten me 
r 


Brüdenau am 22. Rovember 929, 
Köntaliches Landgericht. 
Pa Kappa Verweſer. 
ir 3 r 4 ’ * IJinn Reuf. 





(@) 2 Tann iger Deine ° 
ur uibirun ten ber Ders 
(steh une Marin Ohäder Wilter von 
ap, ‚fo wie, zu deren gebörigemNachwei- 
— der Erben 
a 


auf den 110 Februar l. I. früb 9 Uhr 
dabier anberaumm, unter dem Regtsnachtheile, 
baß bie Ausbelbenden bey der Vertheilung 
‚dem — Verfah⸗ 
ren unberöckſichtigt bleiben. —8 
Eltmann den 3. Januar 1829. 
Könlgliches Landgericht. 
W. U. Kumer, kLandr. 
ums — ®lier, 





(3) 2 Diebstahls -Ungelge 
In der Naht vom 28. Ai den 29. b. 
RE. wurden aus der Hofrieth bed Bauers 
Jobann Englert zu Fuchsſtadt drey Birnen: 
nöde im Werthe zu 50 fl. ıh. entwendet, und 
it nad den jwrüdnebliebenen Spuren bie 
oriſchaffung nad Zöbtung ber Bienen ge 
heben. Die Bienenförde find ſämmtliche 
niedrig, mit weitem Bauide , aus 10 Strobr 
reifen befiebenb. berfelben ſiad noch 
neu, unten mit 2 ödern verſehen, ber 
brifte if ſchon alt und bat nur ein einziges, 
unten angebrachtes Flugloch. 
Man matt biefen Diebſtahl bekannt, 
damit den Bebörten die geeignete Späbe 


" angeorbnet und ein etmaiged Ergebniß anher 


mitgetbeilt werbe. 
— *4 — 55* 1828. X 
— n € a Eger 
4 BR wertit an, 
Fleifhmann, . pi. 
——— — — 
3. Edietal:Fü' una: 
m Der Gutöbefiper Mit Söleter uf 
dem Weigerts hofe e Dderip 


x 






dem Reötönactheile bieher vor geladen 
——— n.als vi arte n 
Miebriahl der Erſcheine aden genchmigend an: 
Kön ‚sandgeri@t, 


Ye 
wen ar 73. 
> . 


‚ung. 
s ſache bed Witt⸗ 
werden Witt» 
s Udr im Wobn— 
r Verlaſſenſchaft 
GSetrelde / Strob, 
SBSutner geſchirr, 
n Werß, euge gegen 
ir hea und, wenn 
erſtrich am folgen⸗ 
















da sebors old dom Steitfeld, 
gemeine Gütergemeinjoaft nad) 














‚tr ui i ' 
BE okubiger.gacun de 


nigl. Krei abfgericht 

« Husei Be rg 
x | > U 1 Pfar⸗ 
denbrod der unterzeichneten 


8 
denen, Bünf l mid 

—*— —V — 
nd h auf —— 
ausetdem felbe dep ber 
affe unberückſtchtigt bieiben, 




















ausgeſchle ſſen, 


Glier. 


Ba". 


una en 


der 
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oder reſp. als beptretend ber Erflärun 
Mehr 9 angefeben werden. de h 

mann. ben » Januar 1829, 
Re ed. Landgericht. 
W. U. Kumer, Lader. 

Past Geyper. 


— — eú — — 

(5)2. Diebfiabls-Ainzeige 
In ter Naht vom 27. jr 28. d. M 
wurden ber Anna Maria Klein, 
Garig, aus dem Haufe bes Johann Rerner 
47 fl. 24—48 fr. rh. entwendet. Das Geld 
beftand in zwey baperifhen fhon aͤlieren sro: 
nentbalern mit. fi Ereuzendem Scepter und 
rt, in. 2 oder 3 Vierund wanzigern 
unbefannten Geptaͤges, einem würtembdergi: 
den Zwölfer, und einem anpeöprten Golb: 
üde zu 11 fl. in der Größe eines Zwoͤlfers, 
auf der einen Seite mit einem Mariendilve, 
und auf ber antern mit unbefanzter Strift 

verfeen, 


ndem man aufgbiefen Diebitahk; inäbe, 
fonbere auf dus enfwendete Goldlüd. auf: 
merkſam mabt, etfudt man bie Behörden 
um, gefällige Spibe, und Falls fh etwas 
Sachdlenlliches ergeben follte, um Mittpeilung 
dieſes Ergebniffes, ey J 
Euerborf am 31. mber 1828, 
ee vonserigt, 


— 


Bandorf. 


(2) 2. Slaͤubiger-Vorladung. 


‚bed Anton Mennig, Wittibers 
gemacht werbende Borberungen 
‚nerötag ben 12. 


Sämmtlibe an bie Derlaffenf&aftsmaffe 
su Neubrunn, 
ind am Don: 
Bebruar 1829 früh 9 Uhr 
babier anzuzeigen, und 
u begrünben,, ald anfonfl, auf die Nühter. 
Üdeleraben bey ber weiteren Bebandlung ber 
—— feine Rückſicht genommen wer: 
en wirb. 
‚Marktbeidenfeld am 15 Jänner 1829. 
Königlides —An Homburg. 
uberti. 
W. Ranzenberger. 


(3)2. Befanntmadung. 
Unna Maria Gröfh Witwe von Mi 

flenfahfen will ihr fämmtliches Liegendes Der, 

mögen an ihre finder en Rahrungs⸗ 


um fo gewiſſer 
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Vertrag abtröten ; ed iſt daher Kenntniß bes 
Puffiofandes berfelden notdwendig. 
Bu dieſem Ende werben ſaͤmmiliche Glaͤu⸗ 
biger verfelben zur 2iquibirung ihrer Forderun⸗ 
en auf Freytag den 15. Februar d. J. früh 8 
x unter bem Wechtönachtbeile bieber vorge: 
laden , daß auf die Ausblelbenden be 
richtigung des Seſchaͤfes feine —X ge⸗ 
nommen werde. 
Hilders ben 2. Jaͤnner 1829. 
Könialtches Landgeridt. 
‚Element, 2orgtr. 


—hſ — — — 
(3335 Edbictal:-Lapdbung. 

. Barbara Hadns Wittwe zu Lengfurt- bat 
ſich freywillig dem Eoncurs » Verfahren unters 
—— wird ſonach einziger Edicss> 

Montäg ten 9, Februar I. J. 
DWormiktags 8 Uhr anderaumf , und hiezu alle, 
welche an die Gemeinſchuldnerin aus irgend 
einem Grunde Forberungegpzu maden baben, 
zur Unzeige ihrer Forderungen mit dem an- 

prodenen Vorrechte und den gebörigen 

welsmilteln, dann zur Pflegung ter bep- 
verfeitigen Schlußrandlungen biemit unter dem 
Reihtönacdhtpeile vorbefihieden werben, daß ber 
Quöbleibende mit feiner Forderung von ber 
. ausgeſchloſſen werben ſolle. 

ugleich wird derjenige, 

von dem Vermögen ber Grmelnfdulbnerin 
in Händen bat, —— foldhes bey Der» 
—— bed doppelten Erſatzes anher ein⸗ 


Marktheidenfeld den 19. Janner 1829. 
Königl. AN A REEL 
Huberti, Lantr. 


Linbner, j.pr., 


— — — — 

65) 2. Edletal⸗adbdung. 
Michael Weller von Weſtheim, bielfel. 

gen Landgerichtebezirtes, ein Sohn bes Mit: 


nachbars Georg Weller allda und beffen Eher 


weibes Elifaberh, aebo 
am 29.5 May 1774, 

ald Webergeſell in die) Fremd gegangen, und 
* ſeit dieſer Zeit nichts mehr von ſich hören 
affen. 


Da beffen & + auf bie Aus⸗ 
folgung feines I os —F 1 
teten Dermögen® , ben 


rnen Baler, geboren 


vormuũdſchaftlich 
get igneten Antrag geſtellt haden/ ſo with vers 


re ’ 


“einer ausfblägliden. Friſt von 6 M 


und ſchl 


‚her etwas dom befagten Barthe 


welcher eiwat 


id im Jabre 1796 
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ſelbe oter deſſen Leibeterben aufgefordert, im 


Ohaten 


a dato entweder perfönlid) oter durch Bevol· 


mädtigte bep anterzeichneter Stelle zu tm 
feinen und bad Vermoͤgen 


ren Verfluß bamit nad ben Gefegen verfah: 
ren werbe. 
KHammelburg am 6. December 1828. 


Köntglihes Landgericht. 
u Göfmann Er 


Niedermapsr, a8. ; 
— — —* 


6) 5. Edittal— nr 
Gegen Barthel‘. Fahrötörfer von Mad 
mwurbe der Gantprozeß eingeleitet und wird 
einziger Edictötag zur Anmeldung der 
Forderungen und fofortiger Beweisfübrung 
dioſtichtlich derfelben, dann zur Vernehmiaffung 
lichen Verbanklung * 
auf Dinstag den 10. Februar I. JB. 
| früh 8. Uhr 
anberaumt, zu welchem Termine — weis 
Zahröböe 
— —— bat, dahier zu erſcheinen, und 
ie ge 


ehlichen Handlangen unter dem Rechtg⸗ 
nachibeie des Wusfayluffes von der Maſſe 


zu pflegen bat. 

D. Köonigshofen ben 8, Jaͤnner 1029. 
Kantinen De SbaseiQs, 
andrichter ®reb. 

R of, 2dg .⸗EUAet. 


(5) 1. GSlaubtger⸗Vorladung 


Andreas Deppiſch aus Hopferſtadt dab 
. mit feinen Glaͤubi⸗ 


8. d. 
—2 ei . ju —— 


ren, und Merdußerungen vorzunehmen , ver⸗ 

sichtet, was diemit jur öffen 

gebraht wir.  _, 
DObfenfurt den 20, Januar 1829. 

Koͤntgliches 

* ‚Walter, gantr, 


ER 


(5) 2 


be einem eberbänbler a 
GStraße zwifden Mainderndeim und Kigingen 
ein @eldzurs räuberifher Weiſe adgenonımen. 
Darin befanden ſich ION. an ganzen, halben 


n Kenntniß,. 


Sandgerihr..,, - f 


in Emp j 
zu nebmen, ober zu gewärtigen , bad os * xX 


—.Kree. 


— 


* F — a | H t H 
% * "Böhmen auf der 
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svleriels Reönenthalern, 740 fl. an 7 

— 8 ſchen Golvfläden , zu 2ofl. E dann 

an preufifden Goitfläden, jedes zu do fl, 

bey beuden den Werth 

kehre berednet. 

Di über bie Perſon ter Rauber nichts 
an werten fonnte, fo werten die be 
8* F Pen Bee‘ Wr * 

er un nes 
ıva Sales Wacriht beper zu —— 

pin ven 18. Janner 18.9, 

. tl fies Kandgericht. 
Maper, Lantr. 
Weinkam er, Nötöpr. 

mn nn —î — 


Im Bye te Auen 
ege der Hulfsvollſtrecku 
* Gr von Wollbach — * 
der Flurmarkung von Frauen⸗ 
gelegene Grundſtũcke als: 
eine Wiefe am untern See, das Fleklein 


An 38 nee, ’ 
: Im obern 
pa neben Johann — pn 


} 


am 
— ben 9. Bebraar I. 38. 
RE hamittags 1 Uhr * 

im Wirthsbauſe auenroth nah Maß, 


m ber —— oͤffentiich ve 
fingen amı 2. än * 
ngen am ner , 
öniglihes Land S 
a 





(6) 2. * t sr m re. * 
Etwa nfprüde. an den 
re De ee u be 


g 


in 
.Donnerdtan ben 12. Februar 1. 9. 
8 Uhr unter dem Bedroben ber Nicht, 
igung babier anzubringen. 


nerflabt am 8. Januar 1829. 
Königlihes Landgerigı. 





073». 1, abs. 

. anhader, Re. 

“ RER Kempf. 
)3. Ebictal;Labun 

Der auer Joſedh Obmann von 


A — 
nachfolgenden deſtimmt ctstage In 


nad) dem .n 
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4ter Ebirtdtag zur Anmeldung ker Forde⸗ 
rungen und Vorzugsrechte unter Angabe ' 

8 tweismittel auf Mutwoch den 11. 

ebruatr, J 

Ser Edictötag zur DWorbringung ter Eine 
ben auf Mitiwoch ten 11. März, 

Ster Edictötag zu ben Schlußdandlungen ’ 

auf Mittwoch den 8. April vd. 3., 
jebesmal Vormtttags 9 Uhr, 

Wer von ben Gldubigern amerflen Ebict#- 
tage nicht erfibeint, bat ven Ausſchluß von ter 

affe, die Nichterſcheinenden an den üdrt: 
gen Edictdtagen den Verluſt ber treffenden 
Handlungen zu gemwärtigen. SE 
Decr. Lopr den 6. Januar 1829. 
ah gandgeridt. 
nfelm, ganbr. : 
Wolf, j. pr. 
(3) 35. Bekanntmachung. 

Sonntag ben 4. Januar 1829bed Rachts 
mwurbe nachbeſchtiebene Mannöperfon in dem 
Drte Eichelſee fehr Frank auf der Straße 
funden , und in ein Haus gebradyt, wo 
am 5. Januar bed Morgens flarb, ohne daß 
man über beren Namen, Wohnort und fon 
flige Verbältniffe von ihr Aufklärung erbals 
ten fonnte, indem bie gedachte Mannsperfon 
bey ihrem Auffinden der Sprache nit mehr 
mächtig war. 

Da die bisherigen Nachforſchungen über 
bie nähern Derhältniffe biefer Wannsperfon 
fruchtlos waren , fo wird biefer Fall mit der 
Aufforderung befannt gemadt, über beren 
Namen, Wohnort und fonflige Berbältnife 
ſachdienliche Notizen ander mitjufbeilen. 

Ochſenfurt ten 19. Januar 1829. 

Königliches Lanbaeridr. 
Beffner, 2dg.:Act. 
3.1.8008. 
Schäffer, Rechtspract. 
Befhreibung. 

Die Mannsperſon war etwa in ben fünf 

aiger Jahren, 5 Sh.68. groß, halte ſchwar 

raune Haare, eine furze breite Stirne, el 
ne oben flarf eingebrüdte Nafe, fiark aufge 
worfene Dberlippe , großen Mund, bunfels 
braune Schnurre und Bart. 

Diefelbe war mit einem fogenannten 
zwillichenen MWetterkittel,, ſchon jiemlich gers 
riſſen, mit welßen großen platten Knoöpfen 
derſehen, einer alten Jade von kaffebraunem 
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iber ,„ «mit. metallenen bobe d,.eine malen 2age verfebene 
—* — —* hellblau ge len bier 536 don dräun nl em, .mebr 8 nee. 
mit,einer. Reibe m lenden ‚ ‚an welcher der Bunb bon 
pfe, einem ganz alten Anne Eürofßen, a 


iommerjeuge ‚gleicher Barbe if, 


veriffe ’ 
Salslkde — erifie Tai hen * en agenes vorne mit.eingenäbe 


N n Hofe, a ia de —— le ⸗ 
Mr dien lana Bun pläften Knöpfen, einem * — 


3 


—*—* ſtatt des Hofenirägers, einem 15 ®olefer Diebflabl wird mit ber Auffoıde 


* beſchmühten und auf dem R rung bekannt gemacht, etwaige ſachdlenliche 
—ãA Pa ‚wollenen Strümpfen, „„Notljen rütfibtlib bed Tbäters unb. der. de 
*8 ve He hellb ala. unten weiß ange⸗ ſtohlenen Gegenſtaͤnde ungefäumt ander m 
andere aber weiß in endiich wey - zutpeilen. 
ri Stäudern an den Vor: - Dhfenfurt ‚den 23, Sana" 1889. 


2 


derarmen bekleld 
3 7 biefelbe ein altes runtes AT ne Ki 
rs und Einen. weiß lelnenen Ziverg- | 3.869, 
n dem — — 
en eine Blehhene € Schmal;büdfe, (3) 1... Ebictal« 
2) ein Aa Kise it Mehls Mr Nahbemerkte ash ent 
+8). gine Da ne x a 
ge Stätäen Broh), f Mithnel Hartmann don Höhf « 
ER 39 lechene Loffel, Leonbard Hartmann allda im ie, 
nige. Erbäsfel, endild) jogtbume N Rofkau, 
”) f weiß wolle ne Soden und einbaum, acod Ehmitt don oben, 
wollener, meiß angefleidter Strampf obann- Müller von —— 
anben. Jacob Maut von Bollme 
"Ale —R—— Ger nten Mag en a asdmann —* wi 
* Et a et. „linfen H 83 * el oo 
Närde von —*4 bahe den ec n wol ae 
: Kor 24 ii ei ds und gi ‚guet * I dab ne el — —— erh 
un nz» € daher aufgefort eßhalb 
— Handkno Ben u, tb,, die task alt “ onaten 


und. an ber die auf ganz bart if, dienen. um fo gewiffer —* —— als anfonf 






















} * egen in contamaciam eingefärit ⸗ 
Die | Betonung GE file I ne „le 
Dei ir ben ef “Rn r 1829 
ons einem uſe babier 3 ,Due main — li Sb. 
1) ı ein — boutellle nzrünem Tuche FKern,as. 
Kr Teißengesönnener Kaöpfe 
ge J elnem liegende pre Die — gegen Midael 
Rasen, u ih Bit Mittwe zu Järfendorf. 
fi Bie deyden a Auf ven Antrag, Y; a nn vwird 
fö. * fir Beine un eite 4 3 ie ii 16) —* 
x —* n fige Grund⸗ 
— en {fekt find, we Bu u de = IE : ofquter 


| —* 
—* us Nr 
* eu Jar ar gan ı te, weiße waſchleberne Beben an . mit ice. 
EHER A ANE, Br beyven und Fr Br Ki me Ben, 
’ te e, u 
5) ein —J— 8. weite, vorne mit Falken fowarjader 8* — A Sab⸗⸗ 


') 


1 
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Fteytag den 13. fommenden Monats 
Nachmittags 2 Uhr 
auf bem Semcinbehufe 30 Jarkendorf unter 
den bey dem Aufſtriche 
den Bebinga'ffen zum "jwepten 


den, : 
lines Gtriästiehhäbern zur Rapriöt 


ofen ben 22. Januar 1829. 
Königlihed Zanbdgeriät. 
Ehlen. 


at aufs 





G)3.r/@hretal-Ladung. 
CEhriſtodh und Johann Stäblein von Rü- 
benfhminden, erflerer Schreiner: und legierer 
Stebmachergefell, welche ſchon feit länger als 
25 Jahren: unbekannten diufenthaltes abwe⸗ 
ſend find, ‚ober beren Erben werben biermit 
aufgefordert, fihinnerbalb eines Wiertelsjahrs 
zur Empfangnapme ı ihre vormandfihar.iid 
verwalteten dgensnunter dem Rechtsnach⸗ 
tbeile dabier zu fielen, und zefp. zu legiti⸗ 
miren, daß ſolches anfonfi den nathſten Geis 
tenverwandten auf deren geilellien Antrag 
opne Eaution ausgebäntiget wird. 
Melerichſtadt ben 2. December 1828. 
KöntalidesXondgeridt. 
Werner, Laudr. 
Weigel, 





- 5). Blaubiger⸗Ladung. 
Um befiimmen ju fönnen, welches Wer 
fahren gegen den lebigen Aarres Mauber zu 


Kolitzheim einzuleiten 7 werden deſſen 
ſdm a 


ee Sebruar 1. I 
u en ... 
früp 8 Upe bieh 


er zur Bıquidation ihrer For - 
Rechts nach⸗ 


derungen unter dem ‚gefepkid) 
theile vorbeſchieben. 
Volkach den 15. Jaͤnner 1829. 
a une 
e .x [3 r. 
di: b, Metuar. i 
Bergho. 


— rrrrſrſr— — 
(6) a. Ebictatirfabuay- 
Michel Schaffer zu Urſprivgen bat ſich 
für inſolvent erklaͤrt. 
Demnach werden bie ;gefepliben ‚Ebictd; 
tage biemit andberaumt, unb jwar: 
a) jur Andringung ber Forderungen und 


3— 


bekannt zu machen⸗ 


:480 


deren gebörigen Nachwelſung auf ben 
16. Bebruar'l. 3, 

b) jur Einbringung ber Einreben und der 
ren Nachweiſung gegen die angebrachten 
‚Borberungen auf den 16. März t. J., 

e) zur Sclußverbandlung und zwar 

a) zur Replif auf den 30. März, 
5) jur Duplif aufden 15. &pritl.g,, 
jedesmal Vormittags 8 Uhr. 

Heeju werden alle diejenigen, welche an 
ten Eridar irgend einen Rechtsanſpruch ha⸗ 
ben, unter'dem Rechtsnachthelle vorgelaben, 
daß das Aus bleiben am ten Ediciötage den 

Aeſchluß ter betreffenden Forterung von ber 

Maffe, dad Ausbleiden an denübrigen Edicts⸗ 

tagen ben Ausfbluß mit: ben betreffenden 

Handlungen zur Folge haben würde. 

Nemlingen am 15. Januar 1829. ' 

Ördflid ——— Herrfhafts. 

ericht. 


Schöner, NR. 
Karmann, Mechtspr. 


(2) 1. Verfirihs:Befanntmadung, 
Die zur Verlaffenfbaftömaffe des bier 

verfiorbenen Satilermeiflers Martin Siffert 

gebörige Mobilien werben, und zwar: 

4) die Haudgerätpfbaften an Schreinwerf, 
Waffen, und Grltengefhire, Betten, 
MWeifzeug, Zinn, Rue mebdreren Fu; 
dern bürren Kleefutters und Rangerfen, 
Mr vorhandenen Fäffer und Weine, 


mlich: 
eirca 8 Eimer 1018er, 


> 





20 s 4826er, 
»ı s 1827er, 
56 ⸗ 16266 und 


5 — Trinkwein, 
am Mittwoch ben 4. künftigen Monats; 


dann 
9) bie an Sattlerarbeit vorfinblidyen Uten⸗ 
lien an Leder, Roßbaaren, fertigen neuen 
n, Büpfenfäden, Seuereimerh, 
Belleifen, Pferbefummeten, Sattelbdüs 
men , und vielen fonfigen fertigen unb 


Gebra anet 
— —— 
und zwar jebesmal —— Uhr am 
— 
me 
und hiezu — —— an 


401 


5) dann das biefer Verlaſſenſchaft ge⸗ 
voͤrige Wohnhaus in der Bubelelten, 
daſſelde iſt zwenflödig, bat 4 beigbare 
und mebrere undeigbare Zimmer, Keller 
wub Hrfrieth, am 
Donnerstag-ben 19. Februar I. Is. 

Nadmittagd 2 Uhr auf dem Nathhaufe bier 

unter ben befannt 8 werdenden Be⸗ 

Bingniffen dem Striche ausgeſetzt. 

eo am 19. lea 
r warzenberg'ſche ert 
urn ———— 
ö. Ko 


ar8 





(8 Lobriaden ⸗VSerſtrach 
Montag ben 16. Februar d. 3. werben 
go Gemünden im Gaſibauſe zum Koppen Rad: 
‚nlttagd 1 Uhr bie in nachſtehenden Revieren 
pro 1828/29 anfallen werdenden Eichen: Lob: 
zYindenbüfcel in ſchicklichen Verkaufsparthieen, 
a6: Im Mevier Langenproselten 26800 un 
Schönau 5000 Stu; ferner 
Dinstag den 17. Zebruar früh 11. Uhr 
Hitteljinn dedm Poilippi die im Revier 
-Mura fi ergeben werdenden 80000 Büſchel 
öffentlich verfleigert. 
-; Bmwing ben 23. Januar 1829. 
König gr GA Gemünden. 
eK, Borfineifer 


'(5)2. Betanntmagun 
Der gefammte pro. 1838 disponible Vor 
zath an Gerjte ju 153 Soffl. , wovon ein 
Theil zu Oberſchwarzach und das Uebrige das 
Bier aufgefpeidert liegt, dann. Schottenfrüch— 
ten zu 
. 5 Shffl 2. Mg. Erbfen, und 
‚fo wie an Bebntmor zu 
.. 8 1/2 Suber, 
"wovon ebenfalld ein Theil gu Oberſchwarza 
und bad try dahler eingefellert liegt, neb 


ner bad don ben gefammelten rolzhöfer 
und Rugsboͤfer Getreidzehnten erzielte Geſtröh 


zu bepläufi 
— 14 Schober Weißen: , 
66 bto. orn: ,. 
50 bto, erſten⸗, 
8 die Haber⸗ 


IOVV» 


fertigten 

‚tungen in ſchicklichen Parthieen salva 

d » bem Merfizihe ausgeſeht: 
: 410 Sch 


Stauber, Actuar. 


„ber bepm Abſtiche ſich ergebenden * e; fer ö 22 aber; ——- 
dem Verſtriche mit ausgefeßt ; welches andurch 


192 
64 bio. Erbſen⸗ und, Linſenſtroh, 
2 bio. ipen:, " 
dio; Koruwerrſtroh, 


8 
800 Körbe Sub. und 
‚ 250:bto.. Ueberkehrig, bann 
Am An De —— —* 
5 Shffl.. Gerſten⸗Aefterlich / 
bahler befindlich, werben d ine. 
— den 6 Februar l. I: 
Bormittags. 10 Uhr in ſchicklichen Abtheilun⸗ 
gen salva ratificatione Öffentlich verfirichen. 
Geroljbofen am-22. Januar 1829, 
Königlides, Rentamt. 


brenfefl. E 








| } tand 
Eruht»Merfirid. u. 
Ian Gemaͤßbeit höchſter Weifung Lönigf 


' Regierung werben Dinstagrıben 5. Februar 


Dormit 10 Uhr am Wohnſiße des untev⸗ 


Rentamtes nachſte hende — 


ffl. Gerſte, welche in Eichelsdorſ, 
Birnfeld, Lauringen und Rügheim 
aufgefveichert Liege , 
6 Schffl. 3 My. Erbfen, auf ben 
dRuü;peim, 


—2 323 un 
— .„zZinien, 
1 Sam ı Me. Serien u. Wilden 
gemang, 
4. Shffi. 54 Mg. Aefterich und Rip. 
getsciboon ben gefammelsen Zehaten, 
419 Schock 16 Bund Weltzenſtroh, 


89 ⸗ 2 = 8Korniirob, 
| ee Be 7 Bee Geriientirub, 
1 — 2— roh, 

[7 26 5 


6 errfroh 

Bey biefem Verſtriche werden auch die 
ben ber jullusbofpitälifdren Adminiſtration, 
kanı jene für das Arnſteiner Hofpital dispo⸗ 
nible » t zu ’ 

64 Saft. Weitzen, 

19 Korn, 

4. + Gerſte, 


gur- allgemeinen Kenntnitz gebracht wird. 
Eicheldvorf den 20: Januar 1829. 


Königlihes Rentamt Hofheim. 
| . ‚gorn ne 


— ————— — —— 
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Intelligenz— Blatt 


den 
Mainfreis 


veib8 Bayern 











Würzburg. Samstag den 31. Januar ıgag. 





Verfügungen ber koͤniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus. praes. 6956. Nrus, exp. 6774. 
(Das Bermäctnig des verlebten Pfarrers Hof zu Neukirchen betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs, 


Der. verlebte Pfarrer * zu Neukirchen hat 
400-fl. rhn. zu einem Schulfonde nach Richelbach, und 
400 fl. rbn. 1 einem gfeihen Zwede nad Umpfenbach 
vermadt , welche wohlthaͤlige Hantlung hiedurch zur allgemeinen Renntig gebracht wi 
Würzburg ben 17. Jänner 1829. 
Königlihe Kegterung bes Unter-Mainkreiſes, 
Kammer bes Innern. 


Freyberr von Zurbein, Präſident. 





Sröpfig. 





Nrus, praes. 6695. Nrus. exp.‘ 7053. 
Die Diſtricts / Umlagen · Rechnung des Herrſchaftẽgerichts Geräfeld pro 1837/28 betr.) 
m Namen Geiner Majeftät des Königs. 


Die rubricirte Rechnung If aufolge bed unterm Heutigen an das Herrſchaftsgerlcht 
erlaffenen — verein mit einer Einnabme 
von 265 fl Er. 3/8 pfg., mit einer Ausgabe 
von 225 f 7 Er. 1 — mit einem Rece 
von 42 fl. 29 Pr. 2 3/8 pfg. richtig gefellt worden. Obige Auslagen wurden durch 
Erhebung von 111 fl. 17 Er. 1 1/2 vfg. durch Uimlagen , und durch ben Beſtand ded Vorjahres 
gebedt, tie Umlage enthält ben Beirag des ganzen Difricht, Simplums ſowohl ald jene ber 


Zu 182% Ni 


PH 3 — . 20 4 
— gi rag an 
Würzburg den 17. Jänner 4829. 
Königlide Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyh. o. Zur hein, Prafbent. 
Fröhbliq. 


Berzeichniß 
des ER Steuer: Simplumd jeden Drts im Herrſchaftsgerichte Gerkfeld. 





bed Steuer Anmerkungen. 
Simplums. 
\er.]pfa. 

5 3/4] Die sub No. 2, 3, 4 genannten Gemein: 
ten bildeten *7r 3 ber Steuer Aſſimili⸗ 
rung einen Gemeinde» und Steuerbezirf un: 
ter dem Namen Schuftheißen:Biertel Scha— 
— lchen und gaben zufammen in Simple 16 fl. 

* 15 fr. 3 1/2 pfg. 


Ortſchaften. 


| Betrag 








> Gersfeld 
2. a) Mailerbach mit Holenbrunn , 
Wahküppel, Botenbof, Diesgra 
ben, Eichenrain, Meaienflein und 
Neunfeld, . 5127 
b) Dürrenhof und Dürrenried, 4110 
3. a) Schaden mit Bimbab, Pre: 
mid. Veitenhof, ODreyerhof, Fazi: 
erbof , Henkelshaͤuptchen, Koblgra- 
ben, Mittelbof, Dberhof, Unter 


. 1013 1/2 
) Früplingehof, . g 1912 5 
4. DObernbaufen, a) 6l1 1/2 
5. Sandberg mit Feltbach; 343 Die sub No. 5 mit 7 genannten Orte bil⸗ 
6. Mosbach mit Barnflein und Rüm beten früher einen Gemeinde: und Steuerbe- 
„melbof, ‚7 84 zirk unter bem Namen Schultbeißen:Wiertel 
7. a) Rodenbach, 4| 61 4/2 Mosbach, und hatten ein Simplum zuſam⸗ 
b) Dammelbof, 1/2212 men von 16 fl. 47 Er. 3 1/2 pfg. 
8 Sparbrob mit Dreffelbof, 414313 Die sub No. 8 mit 11 — 3* Drte bil⸗ 
9. a) Rengersfeld, »/38|_ beten vormals einen Gemeinte: und Steuer 
b) Zöofenmähl und Kalbendof,| 2120 2 gesirk unter dem Namen Sihultheißen; Vler⸗ 
10. Kippelbad, . 6l54la tel Sparbrob, und haben ein Steuer-Sim- 
11. Rommerd mit Glas⸗ und Ziegel | [ion jufammen von 21 fl. 21 fr. Apfg. 
—* Teufelsaͤcker und Teufels | 
1 Die aräfl, wrödbergiſche Vutsbemr⸗ * a 
ſMoſt oſsa 2 1/2] Das Einheb ⸗ Simplum von ſmmilichen 
Gemeinden beträgt aber 94 fl. 46 fr. 2 vfe. 
STE * der Gutsherrſchaft 9 fl. 32 Er. 
Sunma PR I5 — ES 104 fl. 19 fr. 1/2 pfg. 


Zufammenfellung 
ter Leiſtungen an Difirictö : Umlagen. 
a | b 
— ee | Hinmweifung 


Bortrag. —— V die Rechnung. 
31 ; 


" a —— ———— 
|" pf.Ifl. Er. Inf 


4. Für Unterbaltung ber Dicinal:Straße 





. —[—[— 2710| 1|pag. 6 pos. 
2. Zu den Koſten ber Maincorrection bey Grafen j Se, — 
rbeinfeld . . . . 59153 1—|—| —|—Ipag. 6 pos. 3. 
5. Für Reparaturen an den Bruerlöfgeräthfhaften] 6130)—!—1— |—Ipag. 7. 
4. Für Befolbung der Diſtriets Hebammen 24113) —1—|1— |—I[pag- 8, 
6. Zur Kriegs Kofen:Borfhuß Kaffe — 1021471 3I—|— |— [pag. 12; 
6: Kür Rednungsführung ; 2133] 11—|— |—Ipag- 13. 





[195/57)—127]10] 4] 


„Bisett warten Bf Mußgabenr — 223 fl. 7 Er. 1 pie. 
a) durch den Receß aus voriger Rechnung mit 154 fl. 19 Er... 1 7/8 pfa. 
3 durch Umfa;en ; 411 fl. 17 fr. 1 4/8 pfg- 
Summa 265 fl. 36 fr. 3 3/8 pfe. 
Auf: bie.nähfle Rechnung gehen alfo baar über 42 fl. 29 fr. 2 3 — 
Gefestigt: Gersfeld den 21. December 1828.- u va nis 





Ad Num: 1077.. B. N. 1106 
(Die Erledigung der Pfarrey Lendershaufen, Decanats Rügheim, im Unter⸗Mainkreiſe, betr.) 


Zm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Pfarren Lenbersbauſen, Decanatd Rügbelm, iſt durch Beförderung bes kortigen' 
Pfarrers: Stabelmann auf bie Pfarrey Bartelmeßaurach, Decanates MWBindsheim‘, erledigt‘ 
worben ; ihre Einkünfte find. nad) der. Dlenſtes, Erirags⸗Faſſion folgendermaßen: berechnet : 

1. An flänbigem Gehalt | 





aus Stiftung, Raffen, baar ,. . . 6'fl. 22 fr; 
n ®emeinde: "- " . »* 841 fl. 33 kr. 
an Naturalienn: 
a Schffl. 1 Mb: Gerſte a7 fl.,- . 15 fl. 10 fr. 
EEE EEE u 
. . n — 263 fl. 7 kr. 
IE.Un Zinſen von ben zur Pfarrey geflifieten Capitalien, fh — Mm. 
IIL Ertrag aus Wealitäten:: : 
freve Wohnung nebfl Genug ber Sefonomie Gebäude, 50 fl. — kr. 
8 Tagwerk 88 Ruthen 5 Schuh 38° Boll Meder, 93 fl. 30 Er. 
1 „ 481 Ir 4 IE 38 . [7 Wiefen vr 22 fl. 50 kr. 
—— u“ A u 19° nr 59% — Gaͤrten, 6 fl. Ar. 
7 Klftr. gemiſchtes Holz a5 fl, af — fr. 
400 Wellen “2 fl. .- + . [2 8 fl. —— kr. x 
200 fl. 20 Er: 
414 1. 15 er. 


TV:: Ertrag aus Reiten, . [} . * 
- W,. Einnahme aus beſonders Bezahlt werdenden Denſt⸗ Functionen, 16 fl: 23. 1/4 fr. 


Summa 494 fl. Sry fa Pr.- 
Ri 
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Laſten, * * 73 fl. 54 Er. J 


Bleibt reined Einfommen 420 fl. 31 1/4 fr. 
Die Bewerber haben binnen ſechs Wochen ihre Geſuche vorfäriftämdgig einzureigen. 
Bayreuth ben 20. Januar 1829, 
Köntiglihes protsfiantifhes Conſiſtortum. 
Sähunter. 
Sartorlug,v. m 





Intelligenzmwefen 





Amelie Artikel 





(2) 2%. Einlabung. 
(Die Subferlption zu freywilligen Beyträgen für Die Zwede ber Armendflege betr.) 
Wie es bisher in jedem Jahre geſchehen, fo wird auch temndtil bie Ueberſicht ber 
Einnahmen und Ausgaben der biefigen Stadt:Armen- Pflege im en Jahre 1828, als 
... ber * ihr geſtellten Rechnung, den Ginwopnern ber Krelshauptſtadt pflichtmäßig 
orgelegt werden. 

Diefelden werden bierauß bie Lieberzeugung ſchöpfen, daß es nur durch Benbülfe der 
bebeutenten freymilligen Bepträge, die wir innen verdanken, möglid) geweſen ſey, fo manden 

‚ wefentlihen Bebürfniffen ver Stadt:Urmen:Plege zu feuern ‚ daß aber, jener mwefenilihen 
Beppülfe ungeachtet, auch fo manche Bedürfniſſe noch) ungedeckt verblieben. 

Deßhalb, und da fih die Anſprüche an die Armenpflege, leider! cher vermehren , als 
mindern , feben wir uns genötbigt, die Milbthätigteit der biefigen Einwohner abermals um 
frepmillige Armen: Bepträge für dad Jahr 1829, deren Subfeription eheſtens eröffnet werben 
solrd , recht eindringend anzugeben, und mir reinen mit um fo größerem Vertrauen auf eis 
‚nen, bem fleigenden Bebürfniffe entfprecdhenden Erfolg, da nur burd) ihn die Nothwenbigteit 
ber Ergreifung anderer Maßregeln befeitigt 2 werben vermag, und ba bad Verbieng weit 

rößer if, durch freumillige, ald durch abgenöthigte Gaben zur Linderung bes Elendes un; 
erer unglüdliben Mitmenfhen bepaetragen zu haben. 

Sole Gaben auf das Gemiffendaftefte zu verwenden, werben wir und fletd zur ern 
fleſten Angelegenheit, zur underbrüchlichſten Pfücht ber Dankbarkelt rechnen. 

Würzburg ben 27. Januar 1829. 

Der Armenpflegfhafts: Rath. 
Behr. 


M. E. Beer, 





Diebflabld: Anzeige. 3 fl., melde noch ganz neu unb von et- 
Verfloſſenen Samstag den 24. Jänner was Fleiner Form waren, . 

wurben aus einem Huufe dahier folgende; _,, „Gegen ben Anfauf tiefer Gegenflände 

fecten entwenbet: mwirb Jedermann gewarnt und ſämmtliche Po—⸗ 


4) 2 baummollene Hemben für Kinder im lien: und Gerihtsbehörden werden erfuht, 
Alter von 6 Jahren, beybe im Werthe sur Entbedung bed Thaͤters und ber entwen: 
zu 2 fl. 24 fr, - beten Gegenflänte mitzuwirken. j 

2) ein dergleichen von Battifl, 36 Er. werth, Würzburg ben 28. Jänner 1829. 

3) ein Hemb-von bausgemarter Lelnwand, 


bepde lehte für Kinder im Witer von 4 Rönigl. Kreis: und Stadtgertcht. 


Jahren, im Werthe zu 56 kr. dann Stautner, Pirector. 
4) gwep filberne Kaffeloffel im Werthe zu 8wack. 
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Diebſtahls⸗Anzeige. 

In der Zeit vom 17. bis 28. b. Mts. 
wurden aus einem Garten nah dem Ehehal⸗ 
tenbaufe , am Wege nad Heibingefeld, 5eifer- 
ne Boaenflangen, im Werthe zu 10 fl., entwentef. 
Febermann wird vor den Ankauf gewarnt 
und die Polizen: und Juflijbebörden werben 
erfuht, zur 
wirken. . 

Wurzburg den 28 Jänner 1829. 
Königl. Kreis- und GStadigeriät. 
Stautner, Director. 
Bwad. 





G) 1 Diebfapld: Anzeige. 

In einem Haufe babier wurben feit ei: 
niger Zeit eine blaue fudene Hofe im Wer: 
ide zuo A ‚ ein Paar neue kolblederne Slie⸗ 
fel im Wertbe zu 3 fl. 30 fr., dann ein ge: 
möhntiches Hulzbeil, 1 fl. 21 fr. werth, und 
ein Paar meflingene Buttnerbaͤbne, zuſam⸗ 
men im Werthe von 15 fl., entwendet, mo: 
von der eine befonders dadurch kennillch iſt, 
daß er erſt neu eingerieben geweſen. 

Dieß wird zur Entdeckung des Thäters 
und ‚ber entwendẽten Effecten andurch öffent: 
lich bekannt gemacht. 

Würzburg ben 26. Jänner 1829. 
Königl. Kreid: und Stadtgericht. 

Stautner, Director, . 
mad, 


(2)1. Befanntmahung. 
Aus einem Garterhaufe wurben kürzlich 
folgente Eff eten entwendet : 

6 Mannshemden von mittelfeinem flädhfe: 
nen Zub, einige auf bem Rüden mit 
dem Buchſtaben O. blau gezeichnet, 

4 neue Weſte von braun amarantroth , blaf: 
rotb und gelb geflreiftem Wellenzeug mit 

"gelben und braunen Knöpfen von dem— 
felben Zeuge, 

eine Pantalonhofe von aſchgrauem glatten 
Maͤncheſter. 

Diefer Diebſtahl wird zur Entdeckung 
bed Thaͤters und ber entiwenbelen Gegenſtaͤn⸗ 
de biemit befannt gemacht. 

Würzburg ben 28. Jänner 1829. 
Königl. Kreis; und Stabtgeridt. 

Stautner, Director. 





wad. 


— 


Eatdeckung des Thaͤters mitzu⸗ 


210 


(3)2. Betfanntmahbung. 

Am 16. Februar I. I. DVormittiagd 9 
Ubr werben im Geſchaͤftslocale ber unterfer: 
tioten Eommiffion (Yter Eingang ber neuen 
Eaferne) die im Jahre 1829 im Militär-Ma: 
gaiin dayier fi) ergedenden Heublumen durch 
Öffentliben Strich an ten Meifibidtenten 
überlaffen, wozu Sieigeruussluflige einladet. 

Würzburg ten 20. Januar 1829. 
bie Egl. Militär: Local Derpflegs: 

Eoummiffion. 
Seekirchner, Major. - 
Friedrich, Rechnungẽführer. 
3)1. Bekanntmachung. 

In der Deditſache des Johann Warmuth 
von Sderleinalh wird zur Erklärung der Glaͤu⸗ 
bigerfchaft übır tie vom Gemeinfdhultner ders 
feiben zu machenden Zahlungsvorſchläge, fo 
wie eventuell über das meiter einzuleltenbe 
Verfahren gegen Zepteren Tagfahrt auf Mon⸗ 
tag den 16. Februgr l. I. früb 8 Uhr anber 
raumt, woben teffen fämmtlide Gläubiger 
unter dem Nachtheile zu erſcheinen und ſich 
au erklären haben, daß bie nicht Erſcheinen⸗ 

en mit ibrer Erklärung ausgeſchloſſen und 
als mir dem Beſchluſſe der Mebrbeit der Er: 
m übereinflimmenb angefehen werben 
ollen. 

a den 20. Fänner 1829. 

Königlibes Landgericht l. d. ME. 
Then, Landger.Actuar. 
Seitz, a, 8 j. 








(65) 3. Betanntmadung, 
Dinstag den 3. Februar 1. I. Wormit⸗ 
tags 40 Uhr werden bey dem Rentamte bahier 


beyläufig ‘ 
45 Schäffel Gerfle, 

mit Vorbehalt berhöhllen Genehmigung öf: 

fenttih verfleigert , welches hlemit befannf ges 

macht wird. 

Dettelbadh den 24. Januvar 1929. 

Königliches Rentamt. 
Seuffert, Adminiſtrator. 





(3) 3- Befanntmadung 

Dad von dem geiſtlichen Rathe, und 
Seminard: Regend Doctor Dornberger In 
Würzburg geftiftete Stipendium fol demnaͤchſt 
wieder weiter begeben werben. _ 


Daſſelbe if zur guten Erziehung bürftiger- 
Kinder beyderley Geſchlechts mit dem Bora. 
rechte jener aus bes Stifterd, Anverwandt— 
ſchaft beſtimmt. 

Die Bewerber um den Genuß deſſelben 
haben ihre Geſuche mit legalen Bewelſen über 
Anverwandtfhaft, Notbdurft und Mürbig- 
keit binnen. 6 Wochen dem unterzeichneten 
Mermwalter, der erhaltenen. hoben. Weifung 
gemäß, vorzulegen, fotann bie Entſcheldung 
tes’ bifhöflihen: hohen. Orbinartatd: abjus 
warten. 

Würzburg ben: 23. Januar 1829.. 

Joſeph Schäfer ,. königl. Verwalter: 





Getreibpreife auf der Schfanne zu Odhfen: 
fürt; von, ben. Dinstagen. ben 13. und 20, 
anuar- 1829.. 


gm: böhften Preis: 


Weiten, 228: Säffl.,ver Schäffel 17. — Er. 
Km, — : 2 —f.— fr. 
Haber, 19 »: #: 4 fl. 45 Er. 
Im mittiern Preis: 
Welpen, 90 Schffl., d. Schaͤffel 16 fl. 50 Fr. 
Kon, 47 24— *129fl⸗ Er. 
aber, 11 ⸗ ⸗ 4 fl. 40 kr; 
rbfen, 15° = ⸗ gfl.30Ffr: 
Im niebriaften Preis: 
Weitzen, 114 Shäffel, der Schaͤffel 16 fl. 15 fr. 
om, — — : —f.— fr. 
Saber, 5 5 4fl. 30 fr. 
Summa ber verkauften Früchte, 627 SH... 
Königlides Landgericht. 
W alter.. 
DBollerth, Säranuemelifer.. 





(2) 1. Holz:-DVerfleigerung: 
Montag. am: 9: Februar I. Is. und bie 
darauffolgenden Tage wirb aus bem Gemein⸗ 
bemalbe von Hafenlohr nachflebenbes Hol; früh: 
8 Uhr in dem Diflricte Trauberg, nämlid): 
aafangend mit‘ 
207 Etchen-Abſchnitte, zu Holländer: und 
Waarbolz geeignet, ferner 
300 flarfe Eichſtaͤnme auf: dem Stamme,. 
melitentbeil® zu. vorzüglichem Holländer: 
Lang: und Spaltholz,. dann zu Waar⸗ 
unb Branbhol; , ſo wie 
1R0, Klftr. Eichenſcheit, 
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410 dto. Eichenprügel‘, 
25 dto. Budenfdeit und 
5 bto, —— * 
oͤffentlich an den Meiſtoletenden verſteigert. 


Das ſaͤmmilſche Gehölz iſt nummerirt, 
ſtebt in der kurgen Entfernung don einer hal⸗ 
ben Stunte vom Matnfluffe, nnd ann un» 
ter Anmeifung tes Revierförfierd vorher erſt 
in. beliebigen Auaenfhein genommen: werben. 

Safenlohr a/M. am. 27. Januar 1829. 

Der Revierforfter ° Der DVorffeber 
chler. Schuppert. 





Näüchtamtliche Artikel. 
Dermietbungen ' 


54) (3) Eine fhöne und daraus helle 
Wohnung von 4. heißbaren und 2: unheiß» 
baten Zimmern ao allen & fordernıjfen; 
mwoju: nöfhigenfolls auch Stallung gegeben 
werden. kann, ift auf das künftige Zıel im 
1. Diſtt. Neo, 229, nähfl. am Zeufelsthor. 
gu: Dermiethen, 

55) (3) Im 2; Diſtt. Nio. 
Lochgaſſe ift ein Quartier mit. 2 heißbaren 
Zimmern, Altoven, Kammer, Küche, Keller, 
Waſchkeſſel auf: 1. May: zu vermiethen. 

36).(3) Im 3: Difte. No. 205 in der 
Doplfartsgaffe it ein Quartier, beflebend 
ia 2 heißbaren Zimmern, ı Kammer, Küde, 
Magd und Bodeafammer, Holzlager, Keller, 
Antpeil ı€., gemeinfchaftlidgem Bafdhaufe 
auf, den 1. May ju vermiethen, 


37) (4) Ein Duartier von 5. ineinander 
gehenden Zimmern nehft übrigen Erfocdernife 
fen ift für eine Haushaltung auf den 1. May 
gu vermiefhen. WoP. erfährtman im 4, Difte.. 
No. 20. 


do- in der 





Vermiſchte Anzeigen: 


Nuer Bücher und Mufifalien- Catalog. 
1) (3) Die untergeichnete Buchhandlung 
ladet biemit jeden Freund der Literatur höf; 
lihft ein, den fo eben fertig gewordenen 
Gatalog der neueften Bücher und Mufilalien,, 
welche vom: Augufi: 1928. bis Jauuar 


2:3 


1829 *rfienen, und in der Gtahe% 
{den Buhhandlung in Würzburg 
am beygefegte Preife zu haben find, (237 
Geiten in ‚8.) 
anentgeldölih in Empfang ju nehmen, 
Disfes Bücerverzeihuig widmen wir 
ollen Kreunden der Literatut als einen Be 
‚weis unferer Hochachtung und in dankbarer 
Anerkennung der ung ju Theil merdenden 
allgemeinen Gewogenheit. Doffelbe gewährt 
jeder Zeit eine volftändige Ueberfiht der 
in den jüngfl vergangenen Monaten herauss 
gelommenen neurflen literatiſchen Pr odurte 
aus allen Zweigen drs menſchlichen Willens. 
Zur Erjielung einer ſchnellen Ueberſicht ift 
Die foilematifhe D-dnung gewählt Bey 
jenen Werken oder Zeitfchriften, von weldyen 
bereits frühere Bände erfhienen, find kurze 
Totigen über Erſcheinungs Periode und Preis 
fe beygefügt. Es bildet demnady diefer Ca» 
talog eim möglihft volkommenes fortlaufen: 
des Handbuch der Literatur, auf deffen Voll 
ſtändigkeit und Richtigkeit von unferer Geite 
ae Aufmerkfamkeit verwendet wird Die 
algemein beyfälige Aufnahme, wodurch Die 
Auflage bereits auf mehrere tauſend Eremps 
dare erhöhet werden mußte, bat uns von 
Der Zwedmäßigkeit dieſer Arbeit pinlänglid 
berzeugt. 
Würgburg, im Jannar 1829. 
Staherſche Buhhandlung 


BallsAnyeige 


2) (2) Den Wünfhen mehrerer Bönner 
Genüge zu leiften, bot Lintergeichneter die 
Ehre, dem verehrlihen Publıtum gur Kennt: 
aiß zu bringen, daß er Gonntag den 1. 
Gebruar d. %. einen geoßen abonnirten Ball 
in den Limbifhen Sälen verlegen werde, 

Der Anfang defjelben ift am dieſem ber 
“ flimmten Tage Abends 6 UÜbr. 

Die Gubferiptiong»Lifte liegt bis dahin 
in dem Haufe des Unterzeichneten, der Stock⸗ 
fliege gegenüber, zur Uoterzeihnung offen, 
der Preis ift aus der Gubfe:iptions: Anzeige 
gu erfehen, und da fich bereits jo viele Herren 
anterzeichnet haben, daß die Koflen gedrdt 
find, fo können am Tage des Balles an dir 
Kaffe Leine Billefte mehr gelöfet we den, 

Das eifrigfte Beſtreben des Unterzelch- 
sieten wird dahin geben, durch gut beſetzte 
Mufit, Güte der Speifen und Getränke, jo 
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‚wie auch prompfe Bedienung, die Zufrieden; 
heit feiner Greunde urd Gönner zu erhalten, 
Leonard Gchwägerl, 
Kaffemicth, 
Bekanntmachung. 

3) (3) Der Eigenthümer des beträgflis 
hen Defonomie:@utes, Weitardsbof genarpt, 
ob. Bopt. von Schweitzer, ift gefonnen, 
ſolches von Petri, den 22. Februar 1829 an, 
auf 6 oder 9 Yohre zu verpadten. Diefes 
But liegt 1/4 Stunde von dem Drie und 
Landgerihs »Gige Weihers, 2 Stunden von 
Bulda, wed 5 Stunden won dem Kurorte 
Btückenau, in einer fehr angenehmen Gegend, 
es ifi mit den nöthigen, und im beflen Zus 
ftarde befindlichen Wohn: und Oekonomie—⸗ 
Grbäuden, aud beträchtlichem ‚Dbfl» und 
Gemüß-Gartenmwerke verfehen, an — und um 
weldhe Gebäude und Gärten, die Gruchtfels 
der zu mehr ols 500 Morgen, oder 54 baye: 
tifhen Togwerken, gelegen, dieſe Gelder auch 
mit ungefähre 1500 tragbaren Bäumen von 
verfchiedenen, und den beflen Döftgaftungen 
Teutſchlands, bepflanzet find, fo wie die 
Fruchtfelder, liegen auch an und um das 
But, die Wiefen, melde 20 bis 25 Fuhren 
Heu und halb fo viel Brummet jährlih ge 
währen. Es beſteht auf dirfem Gute aud 
eine Branntweinbrenneren, die erfl vor wenis 
gen Jahren, Ducch einen neuen Apparat er» 
weitert, unausgefeßt im Gange ift, und nicht 
auc im Diftricte Weihers, fordern au in 
der Nachbarſchaft einen ſtarken Abſatz ihrer 
Erzeugniffe hat. Wirfen und Gelder find in 
dem beſten Zuftande erhalten, letztere im 
vorigen Herbfie mit den möthigen Winters 
frücdhten befämet worden, und iſt aud «eine 
onfebnlide fahrende Habe, am Rindpieh, 
Pferden, Schiff- und Geſchirre vorhanden, 
was alles nad) Eonvenieng, dem künftigen 
Pachter, fo wie auch jährlid 20 Klafter weis 
ches Holz, nebft der fotſtmäßig- entbehrlis - 
chen Ötceuung, aus den Gutswaldungen mit 
überlaffen werden kann, 

Drfonomie:Brrfländige, welche geeignet 
find, das befchriebenene But zu pachten, 
und eine Gaution in dem einjährigen Be 
trage des bedungen werdenden Padtgeldes, 
fo wie aud, auf den Zoll der Llebernahme 
der fahrenden Habe und des vorhandenen 
Viehſtandes, für den Werth diefer Bergen» 
ftände zu fielen vermögen, belichen in dw 


215 


Zwifchenzeit bis zum letzten Februar I, Ys,' 


die Einfiht von ‚dem Gute und feinen Ju: 
gebörungen zu nehmen, und wegen Pad: 
tung defjelben mit dem unterzeichneten hie— 
zo Beauftragten. nah voıherigem, näheren 
Benehmen, den Padıt-Bertcag ſelbſt abzus 
ſchließen. 
Weikacdshof im k. b. Landgerichte 
Weihers am 22. Januat 1629. 
In Namen meines Vaters 
Georg von Schweißer. 


4) (1) Der Decorations. Mater Auguft 
Hübſch aus Petersburg wünſcht bey irgend 
einem Theater Unterkommen zu finden. Briefe 
merden erbeten an die Erpedition dieſes 
Ylattes einjufenden, 


Belaantmadhung. 

5) (3) Ein junger Menſch, welcher ſchon 
über 6 Jahre lang als Gcribent bey Gm 
. sigtoftellen gearbeitet bat, und gegenwärtig 
nod in gleicher Eigenſchaft bey einem Land 
geridyte dahier conditionitt ift, eine ſowohl 
ralligrophifche ale orthographifche Haadſchtift 
fhreibt, und auch im Redhauhgswefen em» 
pfeblende Kenntaiſſe befist, münfde in feinen 
Mußeftunden nod Befhäftigung mit Schrei: 
beregen und etwaigen Redynungsfertigungen 
zu erhalten, und empfiehlt ji defbalb um 
fer Berfiherung reellſtet Bedienung zu recht 
vielen gütigen Aufträgen. Das Nehere bie: 
rüber iſt im 2. Diſtt Nıo. 393 auf dem 
Kürfchnerhofe zu erfahren, 


6: (3) Ein Mufilleßrer ertheilt bier um 
bilige Preife ElaviersUinterriht, mit dem 
Demerken, doß er auch im Sranyöfifihen und 

talienifhen geündliden Linterriht gebe. 
e. fhmeichelt fich, hier mit gleihem Zutrauen, 
wie an ſeinem früberm Aufenthaltsorte, bes 
ehrt zu werden. Das Nähere in der Gem 
melsftcaße, 1. Difte. Nco. 126 über ı Ötiege, 


7) (2) Ein junger Menſch, welchet früher 
bey einem Fönigl. bayer. Landgerite 3 
Jahre als Gcribent geflanden, und machher 
in gleicher Eigenfhaft 6 Jahre bey einem 
Herifhaffsgerichte gearbeitet bat, und nur 
durch den Tod des Heren Herifchaftsrichtere 
fidy genöthiget fahe, feine Stelle zu werlaffen, 
wünſcht wiederum auf einem Land» Herr: 
ſchafto⸗ oder Pattimonialgerichte unterzu⸗ 
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kommen. Das Nähere iſt im Jatelligen 
Comptoit zu erfahren, _ 


8) (2) Ein gut gefitteter junger Menſch, 
welcher die Schreiner Profeffion gu erlernen 
wänfät, Bann Aufnahme finden. Bey wım? 
fagt das Yntel.».Eomptoir, 


0 Für ein folid«s Geſchaͤft wird 
er tliang won guter Er;i i 
Näperes im u aeſucht 


10) (2) Zu einem gangbaren Metier im 
Geweracheit fuck ein Meijter in der Stadt 
2Bürgburg einen gut gefitteten Jungen ge 
gen angemefjenes Lehrgeld in die Lehre gu 
nehmen. Hieju Eufitcagende wollen fich fchrift 
id an das Kreis. atell»Eomptoie wenden. 


12) (2) Im 3 Difte, Nco, 45 rädfi denn 
Bayerifhen Hofe wilden dem freyperclich von 
Würzburg: und jenem von BZobelifhen Hofe, 
vom nächſten Dinstage den 3. Februar ans 
fangend, erden von eigen gebaufen und 
sein gehaltenen Weinen die Maf zu 6 und 
& Er. über die Straße Derzapft; moju man 
um geneigten Zufpcud bittet, 


12) (1) Es wünfdt jemand ein paffendes 
an einer nik zu entlegenen Straße zu eie 
ner foliden Weinwitthſchaft gut geeignetes 
Haus in Kauf oder in Mietde anzutreten; 
auch kann eine hübſche Localität nad) beſon⸗ 
derm Doctpeil der Lage berüdjichtigt werden, 
Eigenthümer dejjelben werden höflichſt erfucht, 
den Diſtriet und Numec des abzugebenden 
Locals dem Jatell Comptoir einzuliefern, 


15) (3) 500 fl. Bormundfchaftsgelder 
find in der Stadt gegen gerichtliche Ders 
fiherung auszuleipen. Das Nähere im 3, 
Dıfle, Neo. 240, 


14) (1) Es ward ein Sausfchlüffel, der 
am enfgegefegten Ende mit einem Hammer 
und Nagelzieher verjehen ift, gefunden; der 
einen folgen vermißt, kann »enfelben im 
3 Diſte. Nro, 95 im zweyten Stocke gegen 
Etſatz der Eintückung-Koſten abholen. 





Giezu 1/2 Bogen Anhang.) 


66 


Anhang zw Ne 13 


des 


Intelligenz 


- Blattes 


für den 


Unter-Mainfreis des Königreihs Bayern... 





Samstag den Zt. Januar 1829, 


ö — — — — 


Tihtamtlide Ketike L 
Geilbietungenm 





Berfielgerungs»Ungeige. 
4) (3) Ian dem Nachlaſſe des Hrn, 
Pfarrers Deppifd werden in dem Pfarrge 
bäude gu Haug dabier im Monate Februar 


d. %.. aach der unten beygefsäten Drdnung 


—** Sttiche abgehalten, wozu Strichs— 
liebhaber hiemit eingeladen werden, 
L. Der Weinftrid,. 

Derfelbe beginne Montag. den 3. Se 
bruar d. J. und wird die darauf folgenden 
Zage jedesmal von g Uhr Morgens bis 12 
Uhr und Nachmittags 2 Uhr fortgefegt. Die 
rein und guf gehaltenen Weine beftehen aus 
sörter, 18187, 1819er und 1822er Gewächs 

L. Der Mobilienfirih,. 

Derſelbe nimmt feinen Anfang Don— 
werdfag den 5. Gebcuac I, %., und wird die 
darauf folgenden Tage, jedesmal Nachmit- 
tags 2 Life anfangend, fortgefrgt. Diefem 
Steige werden Sackuhren, Stockuhren, 
Gilber, Hausgerätbfhaften, ein Zubus, 
@lobi, 
Rice aufgelegt: 

IH. Der Bücherſtrich 
‚ , Derfelbe wied eröffnet Montag den gi 
Februar unter Foikfezung deffelben während: 
der darauf folgenden Tage, jedesmalNadr 
mittags 2 Uhr anfangen» 

Den refp. Herren Strichéliebhabern 
Blent ‚zugleich: zur ergebenften Nachticht, daf 
Bis zu diefem Tage in dem Pfareeygebäuds 
ge Haug; wie audy bey Antiquar Louis Witt; 
me Dahier dee dehfalls: gedsudte Catalog 


Jahrgang 1829, 


ehaltlofe Gemaͤlde und Kupfer- 


gratis zu haben If, und daß die Bücher 
nad alppabetifher Ordnung, nad Ma 90 
be der fortlaufenden Numern des Eataloge 
Derfitichen werden. Zu cHenfalifigen Beftels 
longen ift die Antiquars Louis Wittwr das 
bier beauftragt, an welche man ſich in dies: 
fen Galle gefälligfi wenden wolle, 
IV. Der Gemäldefrid, 

Derfelbe wird begonnen Mittwoch deu 
18. Gebcuar d. %., und dauert während der 
darauf folgenden Tage,. jedeemal Nachmit⸗ 
tage 2 Uhr aafangend, bis zu deſſen Beendis 
gung fort. Hiebey kommen blos die borzügs 
ideren Delgemälde zum Striche, undift das 
Verzeichnißß derfelben dem Büger + Eataloge 
um Ende einderleibl, und werden diefelben 
ebenfalls nady den fortlaufenden Numern des 
Eatalogs verfleigert, Alenfalfige Eommiffios 
nen übernimmt se Antiquars Louis Witwe 
dühier, ” n 
Schlũßlich wird bemerkt, daß in allım 
oben genannten Strichen gegen baare Bas 
säblung Verfleigert, und Beine Gewaͤhtſchaft 
geleijtet werde, und daß die zu berfleigerns 
den Brgenfiände im Pfartep: Gebäude su: 
Bau tabier: jedesmal. Bormittags einge»: 
eben werden fünnen, ZU * 

Wärzburg den 98. Januat 1029. 

—* Dr. Friederſch, 

Acceſſiſt, 

Mandatar der Jateſtat. 
Erben, 


Hous:Berkauf.: 

2) (3) Dinstag den 10, Februar Nach⸗ 
mittage 2Uhr wird das Wohapaus im a, 
Difte. Rro. 390 auf dem Kürfchnerhofe wie 
derholt, und zwar in dem Haufe ſelbſt denr 


offeutlichen Verſtriche ausgefegt, 


M 1- 
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Befhreibung des Hauſes. 

Das Haus bat einen gewölbten Kıller 
mit ı2 Buder in Eıfen gebundenen Zäffern, 
mad beficht aus 4 Stockwetken nebfi dem 
Boden; der erſte Stod entpält ein heißba» 
Bes Zimmer nebft Küche; der 2te Stod ein 
beigbares Zimmer nebfi Kammer und Ab: 
trittz der Zte Stock ein beigbates Zimmer 
nebjt Kühe; der 4te Stod Hat ein deitzba⸗ 
tes Zimmer nebſt einem Nebrngimmer und 
einer Küche; der Boden befiehbt aus 3 Bo: 
Denlammern aebft einem obern Boden, 


3) (3) Untergeipneter iſt gefonnen, fein 
elgentpümlidyes Wohn. und Bakyaus, an 
dem Hauptſtroße gelegen, aus freger Hand 
4u verfaufen; ADogu die Lıebhaber zur täg» 
ichen Einſicht Höflipft eingeladen werden. 

Volkach am 23. Januar 1829. 

Joſeph Rail, Baͤckermeiſter. 

4) (3) Ya einem Martifleden an der 
Nürnberger ee Sch ift ein fehe 
bequemes halbes deu erbautes Wohnhaus 
aus feeyer Hand pu verkaufen; daffılbe liegt 
an der Stẽcaße, Hat 4 heigbare Zimmer nebfl 
digen Schlafzimmer, 2 Bodenfammern, eine 
Kücde, halbe Scheuer, Bichftal, Schwein: 
Kal, Waldhaus, Keller, in welhem 20 Zu: 
der Zäffer gelegt werden können, einen feht 
Schönen Hausgarten nebſt Pumpbrunnen und 
«oem Gemeindereiht.  ' 

Bo? erfährt man ia die Erpedition,. 

5) (1) Dinstag den 3. Februar Nach—⸗ 
miltags 2 Libre werden mehrere Kleidungss 
Rüde, Betten, Weißzgug, Gommodr, Schräne 
fe, Büdidanne, mufilalifpe Juflonmente 
and fonflige Mobilien im.2. Difte. Neo, 
502 gegen baate Berahlung werfleigert. 

6) (3) Lerchen⸗ und andere Waldfa» 
men find billig ju haben’ be 

> Pi, Mäller und Frhner 
im Bronnbagerhofe. 


7)(d Der Untergeihnete bringt zur 
- weiteren Nachticht, dab von jeher bey den 
dabiefigen Kunfif leifeta gute, neue, vom 
beiten Stable 4 ertigfe, hohl geſchliffene, 
politte und abgezogene Raſicmeſſer auf 
Probe zu erhalten geweſen ſeyen, und das 
Publitüm diefelben bewährt gefunden habe. 
Er entpfieple ſich daher mit feinen neuen, 
hohl ausgefhliffenen, polirten und abgejo» 
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genen NRafirmeffern, melde vom beſten 
englifhen Gtahle hergerichtet, fogleih zum 
Roficen fertig fied, und gibt diefelben auf 
Pıobe, um die billigfien Preife, und zwar 
Das Gtü zu 36 -— Ec.; zwar jind die 
Schalen an denfelben nicht mit äußeren Bere 
jiungrn geſchmückt, aber feine hohlgeſchlif⸗ 
jenen Rafirmefjer bedürfen des Schleifens 
in mehteren Jahren nicht, fondern, wenn ein 
Meſſer flumpf wie, nur des Abziehen®, 
welches er ebenfalls um 4 fr. beforgt. Ferner 
fied bey ihm zu haben: Ötreihriemen von 
Juchtenledet, weldhe, mit einem Stahltelg 
hergerichtet, auf Die wirkfamftie Weife- die 
Schäefe der Rofirmeffer hervorbtingen, um 
12 br.; wer aber ſchon einen Öt.eidhriemen 
bat, der kann auch das Gtahlpräparag, 
das Bühskhen um g kr., bey ihm haben; 
davon nimmt man, fobald der Ötreidhriemen 
etwas trocken geworden ift, eine Etbſe groß 
mit einer Meſſetſpetze heraus, vertheilt es 
auf dem Riemen, und richtetihn mit dem 
ovalen Theil eines zinnenen Löffels zum Ges 
braud ber. 
Nikolaus Be, Kunfifchleifer 
in der Schuftergaffe in Wür;burg. 
8) (3) Unterzeichneter bringt Hiemit jue 
Anzeige, daß feine Tirderlage von deutſchen 
und franz Spiel-Karten, bey Handelsmanz 
Mid. Aupera in der Eihhorngaffe noch forte 
beſtehe, und zum Zabrikpreife abgegeben 
‚berden ; ergebenft empfichlt ſich 
Jolius dt 
Karten⸗Fabtikant aus Landahut 


Fre Pe as 


Bermietbungen. 


4) (1) Im 3. Die, Neo. 167 in der 
Gterngaffe ift der obere Stock, beftehend 
aus 6 heigbaren und 2 onheisbaren Zims 
mern, welche ſämmtlich mit Winterfenftern 
verfehen, einer Rüde, Gpeifelammer, Bo⸗ 
den, Holjlager, Keller, Abit,  Brunwens 
nebfi gemeiaſchaftlichem Woafhhanfe un» 
‚Regenmwaffer, auf 1. Map zu vermiethem, 
und das Nähere il bey dem HaussEigentpüs 
mec zu erfahren. 

2) (1) Im 2. Diſtr. Nco, 268 hiater 
der Mariälapelle ift ein möblirtes Zimnter 
ſtündlich gu vermiethen, 
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8) (2) Bey Schneidermelſter Walter 
oääft dem Kathatinen⸗Bäcker ift ein Meines 
Losis nebft Stallung wnd Heuboden zu 
Dermiethen. 

4) Im 4. Difie. Neo. 157 iſt ein 
Aopis Re — 4 Fimmern nit Küche 
ond übrigen Eıforderniffen zu⸗ vermiethen. 

“ 5)41) Im 4 Die Neo 316 iff ein 

Bogis mit 2 FZiminern, Ride und Plaß zum 

Holjlegen auf den 7, 2.\uy zu Dermiethen, 
Befanntmadhung. 

6) (3) Im 5. Diſte. Rro: 172 iſt eim 
Laden, welcher unftceitig. in der frequente⸗ 
fien Lage dıs Diftcıcts liegt, und ſich vor, 
zügli bey einem zweckmäßigen Betriebe 
einer Gpejrceyhondlung gut rentiren wird, 
mit allen nöthıgen Einrichtungen, einem Bor- 
Beller und Gewölbe, dann eine bewohnba— 
ren Padenftube mit Küche ꝛc., fogleidy oder 
auf den ı. May 1829 zu vermiethen, 

Dirfes Porate läßt fig übrigens auch 
nad feiner Lage und feinem Ilmfarge mit 
menig Koften zu eimem volfländigen Quat⸗ 
kier nebft bequemem Laden und zu einem 
jeden andeın Gewerbe zweckmäß hettichten. 

Fa demſelben Haufe iſt zugleich auch 
noch ein Zimmer mit Alkoven ſtündlich mit 
oder ohne Möbela zu vermiethen, 

Näpere Nachticht erhält man im Haufe 
felbft. 

T) (1) Es iſt ein Quartier im 4. Difle. 
ro. 186 im Der obern Kaferngajfe zu ver 
lehnen, im aten Stock mit 3 peigbaren und 
ı unheigbaren Zimmer, Küche fammt Speiſe⸗ 
TYammer, einem veıfchliegbaren Abtritt, 2 
Bodenfammern, verfhliegbarem Holjhaus, 
gemeinfhaftlidem Waſchhauſe und Brunnen 
im Hofe, ı Quadrat Ruthen Keller, ift auf 
den May gu beziehen und kann täglih ein. 
gefehen werden, 

8) (1) Im 2. Difte. Neo, 365, dei 

rm. Handelsmann Auvera gegenüber, fiad 
ogleih oder auf den 1. May 2 Quartiere 
gu vermiethen ; 

das ate befieht für ı Perfon aus einem 

Zimmer; 

das 2te aus 3 Zimmern mit allen Be 

quemlichkeiten. 

Iſt gu erfragen bey Gpenglermeijter 
Andreas Sohn nächſt dem Polizeg@ebäude 

2. Difte, Nco, 446, 


. - 70 
9) Fr) Im 2. Diſte. Neo. 317 iſt em 


Quartier mit eigenem Eingang von 2 heitz⸗ 
baten und ı unheigbaren Zimmer, anf die 


. Straße heraus, nebft Kühe Keller, und ſon⸗ 


figen Gemäglicpkeiten auf den ı. Mah zw 
vermiethen. 

10) 2; Im © Difte. Nco. 585 im Ja⸗ 
golftadter Hof ift ein. Logis von 2 Zimmern, 
einer beißbaren und einer unheigbare Kammer, 
Kühe, Platz im Keller und zum Holz auf 
Den 1. May zu vermiethen. 

11)13) Auf Lichtmeß ift ein Logis, bes 
ſtehend in 2—3 Zımmern, Küche, Kammer, 
Pla zum Holjlegen :c. ıc., an eine Baus: 
haltung im ı. Diſtr. Neo, 386 zu Dermiethen, 

12) (2) Ym 3. Diftr. Neo, 166, Sterns 
goſſe, ift ein fteundliches Qua-tier von 5 
Zimmern, Koche ꝛc, nebft allen Bequemlidye 
keiten an eine ruhige Hauspaltung oder auch 
ein anders Quartier von 4 Zimmern, ıc., 
für sine Garküde oder Wirtyſchaft geeignet, 
au der miethen. 

13) (1) Im innera Graben Nro. 155 1 
iſt ein Quattier ſogleich oder auf den Bee 
zu vecmiethen, 

14) (2) Auf der Neubaugaffe ift ein am. 
genehmes Log'o, beitehend in 4 beigbarem 
Zimmern, Rüde, Sprifefammer, nebft Holjs 
lager, Keller, Bodentammer und allen übris 
gen Erfosdernifien, fogleich oder auf ı. Mag 
zu veımieiben. Näheres neben der Briefe 
poft Nro. 132, 

16) (1) Im 2. Difte, Niro, 44 in der 
Eihhorngaffe if ein Duartier auf den u 
May an eine’ ruhige Haushaltung zu vers 
miethen. 

10 (3) Ja der obern Dominicanergaffe 
2. Diſtr. No, 236 iſt ein freundliches Das; 
tier mit 3 beißbaren Zimmern und fonftligen 
Bequemlichkeiten zu vermeiden, und entwes 
der foglei oder auf den ıfen May zu be» 
jiehen. 

17) (2) Ja der Plattnersgaffe Neo. 124 
ift ein ſchönes Zimmer ju ebener Erde, ıu 
einem Laden fehr gesignet, füc eine Pußs 
machetia auf foınmenden May zu vermiethen, 

48) (3) In der Büttnergafje 3_ Difte, 
in dem weu gebauten Haufe zwiſchen Schuh⸗ 
‚madermeifter Dürr und dem Delonomen - 
Sebaſtian Gaimana ift ein Quartier mis 


mi | 
Stallung zu vermiefhen, und entweder for 
gleich oder auf den 1. May de. Is. zu be: 
iehen. Das Nähere ift bey dem Haus Eis 


genthümer Advoraten Seifert, 2. Diſtt. Tu 236: . 


in der obern Dominicanergafje ju erfahren, 

49) (1) In der Semmelsgaffe ı. Difle; 
Peo, 86 ift ein Quartier mit allen Bequem» 
licgfriten mit oder ohne Gättchen auf den 
1. May zu vermiethen, 

20) (2) Im 2, Difle. Neo; 501 auf dem 
Zifpmarkte ift ein Duattier an eine ruhis 
ge Hausbattung auf den May zu vermies 
then; es beſteht im ıten Stock in 3 heitzba⸗ 
ren Zimmern, wovon 2 ſeht aueſichtsvoll 
find, einer Küche, Bodenkammer, und jue 
ebenen Erde einem Laden zum Holzlager und 
Waſchkammer nebfl gemeinſchaftlichem Waſch⸗ 
keſſel; auch iſt ein großer Glaskaſten mit 
2 Schubfenſtern ſammt 1 Auslage billig gu 
verfaufen.. 

21) (r) Im r, Diſtt. Neo, 298 Im der: 
Bachgoſſe it ein Duartier für eine kleine 
Saushaltung zu werlehnen, 

22) (1). Im inneren Graben: a, Diftr.. 
Pro, 110 find zwey Wohnungen auf den 1, 
May zu vermiethen; Die eine befleht-in 5, 
Die andere in 3 ineinandergehbenden heitzba⸗ 
ven Zimmern und fonfligen Gemächlichkeiten. 

13) (4) Jm 2. Difte. Neo, 145 Im ianern 
Graben ift ein fhönes Quattier von 3 in⸗ 
einandergehenden heigbaren Zimmern, heller 
Küde, 2 Meganen Kammer, Holjlager und 
genneinfhaftlihem Waſchhauſe ſtündlich oder 
auf den ı. May zu wecmiethen, 

24) (3) Im 2. Difte. Neo. 407 auf dem 
Markte ift für einen ledigen Herrn ein Pogis 
mit ſehr fhöner Aueſicht zu zwey fapfjicten 
Zimmern nebft Alloven, dann einem Bedien⸗ 
ten, und Gardscobrzimmer ſtündlich mit oder. 
ohne Möbeln zu vermiethen, 

25) :3) Es iſt ein ganzes Haus zu vers. 
miethen; es kann ſogleich oder auf den 1, 
Mah bezogen werden, Das Nähere iſt im 
2 Difie. Nro 39 zu erfragen; . 

26) (2) Im 3: Difte, Nro. 45 nächſt dem 
Bayerifhen Hofe iſt ein Duartiec für eime- 
flille Baushaltung, beflehend in 4 heitzbaren 
Zimmern, einer Rüde, Bodentammer, etwas 
Keller und gemeinfhaftlidem Waſchhauſe, 
ſogleich oder. auf, den 1. May. zu vermiethen, 
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27) (3) Im 3. Difte. Rio, 158 iſt ein 
Duartier, beftehend aus 2 großen Zimmern 
nebft Alkowen, einer Küche, Keller, Boden 
kammer und gemeinfhaftlihdem Waſchhauſe 
zu verlehnen für eine Eleine ruhige Hauss 


haltung, und kann entweder glei oder bis 


I, May bezogen werden, 


28) (3) Im rn. Difte, Neo, 43:demTheas 
fer gegenüber ift ein Logis für eine ruhige 
Sauspaltung ſoglelch oder aufs aächſte Ziel 
gu vermiethen. Auch iſt in demfelben Haufe 
ein Zimmer für. ledige Herren zu vermielpen 


29) (2) Ym 2, Difle, Neo. 48 Is dee 
@ighorngaffe ift ein ſchönes Düartier mit 3 
oder 4 heigbaren Zimmern nebft Küche, Bodens 
kammer, Killer, Holjbaus und gemeinfhaffe 
lichem Bafhhaufe_nıbft andern Bequemlich⸗ 
keiten, an eine folide Haushaltung auf deu’ 
r May zu vecmielhen, 


30) (3) In der Gemmelsgaffe Neo. 124 
Ift ein Quartier für eine folide Hauspaltung, . 
mit allen Bequemlichkeiten verfrhen, flünde 
lid oder auf den 1. May zu vermiethen. 


31) (3) In der Gemmelsgaffe Neo, 72° 
ift der mittlere Stock, beflehend im zwey 
heigbaren Zimmern nebft einem Cabinetts 
uad einer Öarderobe, all«s ineinandergehen?d, 
dann heller Küche, Keller, Holzlager, Boden, 
kammer und gemeinfhaftlihem Waſchhouſe 
nebft übrigen Bequemlichkeiten, an eine bo, 
nette ruhige Hauspaltung auf: den „ May 
zu vermiethen.. er 


32) (3) Im 1. Diſtt. Io. 379 im der 
Berbergafje bey dem Bädermeifter. Gartos 
rius iſt ein Duartier, beftehen® in 3 beigba» 
ren und 2 unheigbaren Zimmern, Küde und 
Speifttammer,. einem verfhließbaren Holje 
lager und Antheil am Waſchhauſe auf den 
1. Mag d. %, an eine fülle Haushaltung. 
su-vermiethen. a 

35) (2) Im 4. Difte. Nro. 197- nädpfe 
dem Reurrer Kloſier iſt der obere Stock mit 
allen Bequemlichkeiten auf den 1. May an 
eine ruhige Haushaltung zu vermiethen, und 
tann auch glei begogen werden. - 3 


— — — 


Giezu 1.Bogen Beylage.) 





— 
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: Beplage zum Ba Stück 
Des 
Intelligenz -Blatteg 
für den 


Unter-Mainfreis des Königreichs Bayern. 
Den 31. Januar 1829. 


Sntelligenzmwefen. 
Amtlide Artikel 


1. Befanntmadung. 

9) In Sache bes hiefigen Bürgers Michael 
Ignaz Rübel contra Valentin Schraut zu Er- 
labrunn , Sorberung betr., wirb der mit Ar: 
zert betirikte Moſt d:8 Beklagten, im bey 
läufigen Betrage von 6 Zubern, am Montag 
ben 16 Februar I. Is. früh 9 Uhr auf dem 
Semelndebauſe zu Erlabrunn öffentlich ver: 
rigen, welches Stricht liebhabern zur Nach⸗ 
richt bient. 


— * vr ge. : 
#öniglide anbger ürzbur 
ẽ— BR links —— 
Then, L.G.Actuar. 
Seitz, a 6 j. 


(2) 2_ Slaubiger⸗Vorſadung. 

Wer an bie — der Appolo⸗ 
n!a Schiller, Wittib des Georg Säiler von 
Versbach, Erbanfprühe oder fonflige Forde⸗ 
rungen maden zu Fönnen glaubt, muß folde 
kommenten Donnerstag den 5. Bebruar 1.9, 
früd 8 Uhr bierorts unter dem Rechtsnach⸗ 
tbeile ber Rihiberüdfihtigung bep Yusein: 
anteı fepung ber Deriaffenfhafismaffe liqui⸗ 
diren. 


Dec. Würzburg ben 24. Januar 1829. 
Königlides gandgeriht rechte d. M. 
v. Edart, Landr. 

K. Schwab, Rechtspr. 


— — — 


(2) 1. Befanntmahung. 
m Samdtag den Tten , Montag ben 
9. und Dinstag den 10, Februar d. 3. ie 


Jahrgang 182g. 


besmal Nachmittags 2 Uhr wird bag jur Der 
laffenfhaft bes Mathes Zroft von Zhüngers: 
beim gehörige Immobilar: Vermögen, beſteh⸗ 
end aus einem ſehr ſchönen, jur Dekonomle 
eingerichteten Haufe mit ungefähr 50 Fuber 
Lagerfoß, Wafh: und Branntweinbrennjeu P 
Kalter und Zugebör, dann 93 einzelne Grund 
ſtücke, meiſſens Weinberge, auf dem dortigen 
Gemeindehauſe auf 4 Ziele verfirichen, moju 
Stribsliebhaber eingeladen werben, 
Würjburg den 27. Jänner 1829. 
Königlides —I rechts d. M. 


Cammerer, Juſt⸗ Khl. Aſſeſſor. 
Warmuth. 


(51. Betanntmadung. 
Andreas Schirling von Guͤnders eben bat 
fi freywillig dem Eoncurfe unferworfen. Ein; 
siger Ebictötag lebt feſt auf 
onnerdfag ben 5. März I. J. 
früh 9 Uhr, wobeh bie Forderungen nebſt 
Vorzugsrechten angemeltet und gebörig It: 
guibirt, bie Einreden vorgebracht und fhlüß- 
lie Verbanblungen gepflogen werben müffen. 
Die Niöterfceinenden werden von ber gegen; 
wmärtigen Concursmaſſe und refp. mit ber 
treffenden Hanblung aus eſchloſſen. 
* irn! = = * 1829. 
niglides Zanbgertht 7. H, Re. 
38.682, 
Edämmerer, Juſtiz⸗Kzl.⸗Aſſeſſor. 
Hiller. 
— nn 
(3) 3. Befanntmadhung. 
Die Johann Heimbecks Wittib von Un- 


terbürrbady hat auf Bufammenberufung ihrer 
Glaͤublger angeftagen, um einen Stün ungs- 


Ni 
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Merten mit ihnen abfchließen zu Fönnen. 
Es steht Daher Tagfahrt zur Schulden:Gunfiy 
ration und Erklärung über den Stündungs⸗ 
Vertrag fehl auf 


‚Donnerötag ben 12. Februar I. I. 


früb 9 Uhr, . 
woben ſammtliche Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
nachtbeile zu erfiheinen baben, daß tie Nicht⸗ 
erfheinenden der Stimmenmehrbeit ber Err 
fblenenen beyteetenb eradtet werben. 
Würzburg ben 12. Januar 1829. 
Königlides u rechts d. M. 


2, 
Caͤmmerer, Iſtz.⸗Kail.⸗Aſſeſſot. 
Muͤller. 





@) 1. Betanntmadung. 
Freytag den 6. fünftigen Monats Zebruar. 
Vormittags 10 Uhr werden im Gefhäftsjim» 
mer bed unterzeichneten k. Rentamtes salra 
ratificatione in ſchicklichen Parthien verfeigert, 
gegen 55 Schaͤffel Korn, 
15 3 4 Dip. Haber, 
37 Dinkel, 
4 . 5 Mp. Acfterlch, 
513 Schober langes Kornfiroß, 
5 , errſtroh, 
20 Körbe Ueberkehr, 
12 + Sid 
Simmtlide Naturalien liegen im Zednt- 
bofe zu Heidingefeld _ bis auf 30 Schäffel 
Dinkel, vie dahler aufgeſpeichert find. 
Würzburg am 28. Jänner 1829. 
Königl. Rentamt I, d. MB. 
Eblen. 





F Bekanntmachung— 

Im Gante bed Valentin Sr za Bergt. 
beim foll das Prioritärs;Erkenninid Montag 
den 9. Februar I. Is. flatt ber Verkündung 
auf die Dauer von 60 Tagen an bie Gericht⸗ 
fafel angehejtet werben. 

Arnttein am 14: Jänner 1829. 
Köntglihes Landgericht. 
Keller, Zanbr. 





Ebictal-2Zabung 
Am 20. d. M. wurden bey ber Buchro 
fen:Ziegelbütte , zur Gemeinde Oberleichters⸗ 
bad gehörig, dreyen Unbekannten brey Sa— 
de mit 185 Pfo. Schnupftadad abgenommen, 
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- Mer biefelben old Eigenthum anſorechen 
wi und ſich rechtfertigen kann, wird aufs 
geforbert , feine Anſpraibe geltend zu matten, 
wibrigenfalls nad) adgelaufener geſehlichet Frift 
tie Eonfifeution eintritt. 

Brüdfenau ben 23. Januar 1829. 
— 1 Landgericht. 
/ 


app. 
3. Hornip. 


— — — — 
(2) 4. Släubiger:Borlabung. 

Johann Blank von Mainſtockheim dab 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger ans 

eiragen , um eine Zahlungenachſtcht don tem 
elben ju erlangen. 

Da nun zu diefem Zwecke Tagfahrt auf 
Freytag den 20. Februar d. Is. früb 8 Uhr 
tahier anberaumt iſt, fo werden ſaͤmmtli 
Gläubiger des genannten Johann Blanf zur 
Liquidation und Erklärung unter bem Rechtes 
nachtheile vorgelaben, daß die Aut bleibenden 
nicht beachtet, refp. mit ber zu Stande fom« 
menben Bereinigung als einverflanden beitrag» 
tet werten follen. " 

Dettelbah am 22. Januar 1829. 

Königlides Landgericht. 


i. j. 0. 
Franz, Landger.⸗Actuar. 
Sch aͤ fer f Rechtspr. 


3)1_ Bekanntmahung. 

Ale jene, welche an die Verlaſſenſchaft 
bed Johann Brand alt dahler irgend eige 
Forderung zu maden gebenfen, haben ſolche 
Donnerdtag ten 19. Februar I. I. früb 8 Uhr 
bahier anzubringen, midrigenfalld fie bey Aus: 
einanberfegung der DVerlaffenfhaft nicht be: 
rüdfibtigt werben. 

Euerborf ben 22. Fanuar 1829. 

Koniglihes Landgericht. 


Ihl, Lrg.:Xect. 
, m Koh, Rchtspr. 


(5)1. Befanntmadung. 

Deit Schmitt, Müllermeifler zu Unkew 
merzbach, bat ſich heute als zahlungsunfaͤhlg 
erklärt, und dem Gantverfahren freywilllg 
unterworfen. 

Wegen Geringfügigteit ber Mafje wird 
demnach einziger Ebdictötag auf ben 

25. Februar d. I. früh 8 Uhr 
befiimmt, in welchem alle jene, bie an ben 
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dachten Schmitt eine Forderung zu machen 
rg ben dem unterfertigten Geelchte ihre 

nfprüche gebörig anzubringen, nachzuweiſen 
end ausjubandeln babem, außertem fie bey 
ter einſtigen Verthellung der Maſſe nit 
mehr berüfjihtiget werden könnten. 

Daben werben biejenigen, melde allen: 
falld zur dr} gebörige Gegenſtände in Hdn- 
den haben, biedurch aufgeforbert, diefe bey 

hefeplihem Nachtheile fofort bieher audzulies 
£ a und anzuzeigen, und wird bemerkt, daß 
auf bem vorhandenen Vermögen 3250 fl. Hy⸗ 
poidefihulben mit Zinfen haften. 

Das Grunbvdermögen bed Schuldners, 
befiebend in einer Mahl: Mühle zu Unter: 
merzbach nebſt Defonomie» Gebäuden , etwas 
Birtfeld und Wiefen, auch einigen ledlgen 
Grundſtücken, fol übrigens am 

20. Februar Mittagd 12 Uhr 
im Haufe des Gaflwirthed Schramm zu ge- 
dachtem Untermerzbach dem oͤffentlichen Der; 
kaufe unterſtellt werben, was den allenfallſi 


en Liebhabern mit dem Beyfügen hiedurch 


kannt gemacht wird, daß bie Verkaufs ⸗Be— 
dingungen im Termine ſelbſt, bis zu mel; 
chem ibnen auch bie Einfiht ber Verkaufs— 
enſtaͤnde frey Rebt, bekannt gemacht werben. 
Ebern am 92. Jänner 1829. 
Köntglides Landgericht. 
Koch, Landr. 
— — —— 
ldubiger-Ladung. 
ben Antrag des Johann Georg Rü— 
er zu Elfershaufen werben beflen fämmtliche 
Mlanbiger zur Angabe und Ridhtigflellung ih: 


© 


rer Forberungen, fofort zur Erklärung über 


ben vorgelegt werbenden Zahlungsplan auf 
Indtag den 94. Februar I. I. 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile bieber 
vorgeladb.n, baß bie Ausblelbenden als ben 
Beihlüffen der Mehrzahl ber Erſcheinenden 
bepflimmenb angefehen werben. 
Euerdorf am 19. Januar 1829. 
ie 2 


Diebflapls » Anzeige. 
Dem Johann Wirtheim vom Hunbäfelb 
finb in ber Nadıt vom 16. auf den 17. b. 
gen 10 Metzen Korn vom Boten des bor- 
igen Minachbats Unten Kreß mittelf Ein: 
Relgens.uber ein Scheuerdach entwendet worben. 
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Indem man baber biefen Diebflapl zur 
öffentlichen Kenntniß bringt , warnt pa Sie 
ben Ankauf biefer Frucht mit ber allgemeinen 
Aufforderung, menn ſich verbähtige Spuren 
über ben Thaͤter ober biefed Korn ergeben 
follten, bie Anzeige alsbald bieher zu beulsten. 

ammelburg am: 20. Januar 4829. 
Rense Landgeriqht. 
. 4. Goͤßmann. 
Schriefer. 


— — — — — 
(2) 2. Befanntmadhung. 
Andreas Schmitt umd beffen Ehefrau 
Margaretha geborne Marold von Stertfelb, 
haben die allgemeine Gütergemeinfhaft nad) 
fraͤnkiſchem 53 ausgeſchlo ſſen, 
was biemit öffentlich bekannt gemacht wird. 
Eltmann den 30. December 1828. 
Königlides Landgerichn. 
W. A. Kumer. 
Glier. 


(66) Befanntmadung. 

Anna Maria Groͤſch Wutwe von Wü— 
flenſachſen will ihr ſaͤmmtliches liegendes Ver⸗ 
mögen an ihre Kinder gegen einen Rabrungs 
Vertrag abtreten; es iſt daher Kenntniß bes 

andes berfelben nothmwenbig. 

Zu biefem Ende werden fänmiliche GlAu— 
biger verfelben zur Liguidirung ihrer Forderuns 
* auf Freytag ben 13. Februar d. J. früb 8: 

br unter dem Rechtsnachthelle hieher dorge⸗ 
laden, daß auf die Ausbleibenden bey Be 
rihtigung des Geſchaͤftes feine Nüdfidht ges 
nommen werbe, 

Hilbers ben 2. Fänner 1829. 

Könialiches Landgericht. 
Element, Ldroͤtr. 


(2)1. EpdietalsLabung 
Johann Endres von Holzkirchhauſen bat’ 
fih beute tem von mehreren Öläubigern be 
anfragten Öantverfahren unterworfen; weßbalb 
anmit in Erwägung ber Geringfügigfeit der 
Waffe und ter unterm 18; Februar o. 9, 
auf Edictal · Ladung bereits geſchehenen Schul, 
den⸗Conſignatlon zur Anmeldung und gehörls 
nen Nabwelfung aller Forteruncen an ben. 
felben, fo wie zur ſchlüßlichen Verbandlung 
bierüber emjtger Edietstag auf Montag den 
25. Zebruar I, 3. früh 9 Uhr anberaumt: 
wird, wo bann au wi Ne Drrmeribung; 
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bes auf 477 fl. taxirten Grunddermögend 
Glaͤubigerbeſchluß gefaßt werden foll. 
lerzu werben bed oben Genannten 
fAmmilide Gläubiger unter Hinweiſung auf 
bie Bekanntmachnng vom 28. Februar dv. 3 
(Kreis:Intelligenzdlatt St. 37) dnmit unter 
dem NRechtsnachtheile vorgelaven, baß ber Aus⸗ 
bleibente ben Ausſchluß von ber Maffe fid 
ſelbſt zuzuſchreiben habe, 
NHeidenfeldb am 22. Jaͤnner 1829. 


Königlides na Homburg. 


uberti. 
Henkel. 
— — — 


(6) 1. Bläubiger:Labung, 

Um ermeffen zu können, melde Der: 
fahren gegen den Labiefigen Schiffer Johann 
Georg Vaͤth einzuleiten fen , baben beffen 
fämmtlide Gläutiger auf Montag ten 23. 
Februar I. 3. früh 8 Uhr tpre Forderungen 
dahler zu liquidiren und auf bie gemadt wer» 
denden Zahlungs Vorfhläge fih zu erklären, 
im Ausbleibungsfalle aber zu gemwärtigen, daß 
fie den aus ihrem Nichterfheinen jugehenden 
Schaben ko ſelbſt beyzumeſſen haben. _ 

Marktheidenfeld 23 Jänner 182941... 
Königlidesd Landgericht Sogar. 

Lindner. 


Bekanntmachung. 
Die Glaͤubiger bed verlebten Kaſpar 
Reinhard, Nachbars zu Neubrunn, haben ihre 
Forderungen an deſſen Verlaſſenſchaftsmaſſe 
am Dinstag ben 10. Februar 1.3. früh 8 Uhr 
babier geltend zu machen ober zu gemärtigen, 
baß fie bey DVeripeilung ber Maſſe unberüd; 
— Biriden. 
kt. Heidenfeld ben 23. Jänner 1829. 

Königlides Landgericht Homburg. 

- Huderti. 





(2) 1. 


Lindner. 


(5) 1. Gläubiger :Labung. 
In ber Debitfahe des Georg Schmitt 
von Retzſtadt baden ſaͤmmtliche Gläubiger 
am 18. k. M. früh 83 Uhr 
ihre Forderungen dahier anzumelden, und ſich 
auf den vorgelegt werdenden Zablungsplan 
zu erklären, * Vermeldung der Richtberück⸗ 
fichtigung und refp. für einwilligend in bie 
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Befchlüffe der Mehrheit ber Erſchlenenen ge: 
halten ju werben. ‚ 
Karlftabt am 21. Januar 1829. 
Königlihes Landgericht. 
v. Hörmmann. 
Franz, a8 j. 


(3)1. Gläubiger :Labung. 
Wer an bie Berlaſſenſchaft bed Wal: 
tin Zangbirt von Laudenbach einen Anfprug 
gu maden bat, muß folden 
am 18. k. M. I. 38. früh 8 Uhr 
babier anmelden bey Dermeidung ber Nik: 
berüdjichtigung. 
Karlfladbt am 21. Januar 1829. 
Königlihes Landgericht. 
v. Hörmann. 
Franz, a. s. j. 


—Bekanntmacung. 

Auf Anruf eines Glaͤubigers bed Peter 
Mepger von Dbernbreit werden befjen nad: 
benannte Immobilien, als: 

1) ein Wohnhaus mit Stallung Nro. 127, 

2) 1/2 Morgen Weinberg im Obrenberg, 

3) 1/2 Mıg. Uder in der Maas, 

4) 1/2 Mıg Adler In den ſieben Bdumen, 

5) 1/2 Derg. Ader im Sergarten und 

6) 4 Mrg. Adler am Markibreiter Weg, 
am 


48. Februar MP. M. 2 Uhr 
auf bem Gemelndehaufe zu Obernbreit öffent: 
lich verfleigert, und biezu beflg und zahlungs: - 
faͤdige Raufsiuflige eingeladen. 
Steffi den 9. Januar 1829. 
Königliches Landgericht. 
B. B. d. V 


Hauff. 








Groß. 





(5)3. Bebanatmachumg. 
Etwaige Anſprüche an ben Nachlaß ber 
Georg Hammelmännifhen Eheleute von Rüd⸗ 
lingen find 
Donnerstag ben 12 Februar I. 3. 
rüb 8 Uhr unter dem Bebroben ber Nicht: 
erüßfihtigung babler anzubringen. 
DMünnerfiabt am 8. Jonuar 1829. 
Königliches Landgericht. 
j. o. I, abs. F\ 
Sambaber, Lrg.- Act. : 
Kempf. 
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(2) 1. Gläubiger: DVorlabung. 
Der Kaufmann Karl Wilhelm Lampert 
u Markt:Steft bat auf Bufammenberufung 
feiner Gläubiger angetragen, um fid mit ben: 
felben über ihre Beiriebigung £ vergleidhen. 
Daber werten alle, welde an ben ers 
mähnten Kaufmann Karl Wilhelm Lampert 
Forderungen zu machen haben, auf ben 
16 Februar OB. M. 9 Uhr 
- unter bem Rechtsnachthelle vorgelaben , daß 
von bem Nichterſcheinenden angenommen wer» 
den würbe, er verzichte auf feine Anſprüche 
an bie ge.enmwärtige Maffe. 
a ts — dt 
n es Landgerlcht. 
* 5* * 
au f 8. e 
Groß. 
(2) 1. Befanntmahung. 
Bur nodmaligen Werfleigerung ber jur 
Concursmaſſe des foren; Düll in Michelfeld ge; 
börigen Immobilien werden befig: und gab» 
lungsfähige Kaufsluſtige auf den 
19. Februar N. M. a Uhr 
auf dem Gemeinbehaufe zu Michelfeld hier: 
mit Fr 3 
eft ben 17. Januar 1829. 
Kinifid bayer. Landgericht. 
Hauff. 
Groß. 


9) 41. Gläubiger:Ladung. 
( ) due ——— welche an G. Ad. Sche⸗ 
ckenbach von Baldereheim Anſprüche machen 
. zu koͤnnen glauben, werben nal) dem gericht⸗ 
li geflellten Antrage des Schuldners zur Li⸗ 
guibation berfelben auf 
Mittwoch ben 11. Bebruar d. J. 
früh 8 Uhr bieber unter dem Rechtsnachthelle 
vorgeladen , daß die Ausbleidenden in ben 
Befſchluß der Stimmenmehrheit der Erſchlene⸗ 
nen willigend angefeben werben, reſpect. Bey 
ber ferneren Bebanblung der Sache unberüd: 
fihtigt bleiben follen. 
ub am 23, Jahuar 1829. — 
Köntigliches Landgericht Röttingen 
E. Linder, Landr. 
Skhäfer, Rechtöpr. 


(5) 3. Glaubiger-⸗Ladung. 
Um beſtimmen ju können, welches Mer 
fahren gegen den lebigen Aabres Mauder zu 


— 
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Kolitzbelm einzuleiten ſed, werden beffen 
ſammtliche Gläubiger auf 
Freytag ben 13. Februar I, J. 
früh 8 Uhr bieder zur Liquidatlon ihrer For: 
berungen unter dem gefeplihen Rechtsnach— 
theile vorbefchieben. 
Volkach ben 15. Jänner 1829. 
Königlihes Landgericht, 
Ben leg. Verb, des Landr. 
Greb, Actuar. 
Dergbo. 





Betanntmahung. 
In Sache Lebrer Koh von Rotbenfels 
gegen Sebafl. Rotbenbüher von Winbheim, 
wegen Forderung, wirb bad dem Kläger ver; 
fändete Grunbvermögen Freytag den 20. 
Bebruar I. F. früd 9 Uhr auf dem Gemeinde 
baufe Ir Windheim öffentlich verfleigert. Ein 
Derzeihniß des Grundvermögens ifl im Ger 
richts Worplage angebeftet. 
Rothenfeld am 22. Jänner 1829, 
Fürſtlich Lömenfletinifhes 
fh aft3:Geridt. 
B. l. Url. d. Vorſt. 
Zwanziger, Herrſch.⸗Act. . 


Herr 


ahl 





(2) 2. Verfirih3:Befanntmahung. 
Die zur Verlaſſenſchaftsmaſſe des bier 

verflorbenen Sattlermeifterd Martin Siffert 

gebörige Mobilten werben, und zwar: 

4) die Haudgerätpfihaften an Schreinwerk, 
Waffen- und Gellengeſchirr, Betten, 
Weißzeug, Zinn, Kupfer, mehreren Fur; 
dern dürren Kleefutters und Rangerfen, 
bann bie vorhandenen Faͤſſer und Beine, 
nämlid : 

circa 8 Eimer <Bißer, 
20 


⸗ : 4826er, 
: 30 ⸗ 1827er f 
* 56 — 482Jrr, unb 


"6° 2. fog. Zrinfwein, 
am Mittwoh ben 4. fünftigen Monat; - 


nn ’ 

2) bie an Sattlerarbeit vorfindlichen Uten: 
filten an Leder, Roßbaaren, fertigen neuen 
Koffern, Büchſenfäcken, SFeuereimerm, 

Felleiſen, Pferdbefummeten, Sattelbius 

men ı und’ vielen funtligen fertigen und 

jum en geeigneten Gegenſtänden, 
am 5.Februar biefed- Jahrs, 
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unb zmar jebesmat Vormittags 8 Uhr an- 
fangend in dem Siffertifhen Wohnhaufe hier 
meijibietend gegen baare Zahlung verfirigen, 
nd hiezu Sirichsluſtige eingeladen ; 
5) dann bad zu biefer erlaſſenſchaft ges 
börige Wohnhaus in der Bubeleltch, 
—— it zweyſtöckig, bat 4 beißdare 
und mebrere undelgbare Zimmer, Keller 
und Hofrieth, am 
Donnerstag ben 19. Februar I. 38. 
Nachmittags 2 Uhr auf bem Rathhaufe bier 
unter ben bekannt ... werdenden Bes 
dingniffen bem Striche ausgefegt. 
s Ts ©0 am 19 un a 
r wargenberg’ihes Herr— 
s fHafts:Gerigt. 
9. Kolb. 
Wagner. 


Bekanntmachung. 
In der Verlaſſenſchaft bes ehemaligen 
Lehrers und Pflegerd Fobann Hornung ju 
Effelbah find alle Forderungen an die Ders 
Loffenfhaft Dinstag am 17. Februar 1829 
üb 9: Uhr babier anzumelden , unter bem 
ebtönachtdeile , bey Vertheilung ber Mafe 
nicht berüdfihtigt zu werben. 
Rotbenjeld am 24. Januar 1829, 
Sürftlides Herrſchafts⸗Gericht. 
Häder 9: 


Säubert, j. p: 


— — — 
@)41. Strichs⸗Bekanntmachung. 

In Concurs ſache des Philipp Bauer aus 
Dütingsfeld wird das Grundvermögen des 
Gemeinfhuldners, beſtehend in einem Wohn» 
haufe, mit Scheuer, Stallung und Keller, 


mit ben darein gehörigen Grunbflüden, circa: 


8 Morgen Artfeld und 1 4/8 Morgen Wie, 

fen, nebft 2 lebigen ®runbflüden, als: 
4/2 Morgen Urtfeld In ter Heimbab, 
5/8 Morgen Artfeld am breiten. Rain. 


auf Montag ben 9. Februar I. Jahrs zum: 


gten- und auf Montag ben 2ten März zum 


Drittenmal jedesmal Rachmittags 2 Uhr in 
tem Wirthsbauſe zu Dütingsfelb öffentlid)- 


gerichtlich verfleigert ;; bie'näberen Bebing- 
niffe werben bep ber Stridstagfahrt felbil 
noch vor Anfang bes Striches eröffnet: werben, 
& ei % 20. a Fee Batıl 
repherr von Fu e atr 
monial:Geridt Ater El. 
Shmitt, Pa. 


gifger 
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Beta nntmadung. 

Dindtag ben 24. Februar I. I. VBormit 
fagd 9 Uhr wirb bey bem unterfertigten Egl. 
Rentamte bas berrfhaftlihe Hof- und Shd: 
—5— u Burgjod entweder ın einen zwölf⸗ 
ährigen Beiton t ober auch in einen Erbb& 
hand öffentlich an den Meiſtoieteaden ver; 
eigert. 
Diefed Gut beflebt aufer ben nöthigen 
mn: zen ie — Shäjerengebäuden in 

org. Aeckern, * 
49 Morg. Wiefen, | Kimmilih zehnt: 
3 Morg. Gärten, y 9: | 
dann in einem Schaͤfereyrechte von 1600 S’üd 
alten Wiebes und in verſchledenen Emolumenten. 

Auswärtige, bem f.Rentumte unbefannte 

Steigerer haben fih durch gerichtliche Zeu 
niſſe über ihre Vermögens : Derbältniffe un 
landwirthſchaftlichen Kenntniffe gehörig, aus⸗ 
gumelfen. 
: Die näheren Bebingniffe werben vor ber 
Werfteigerung befannt gemacht, fo wie bie 
felben audy täglih bdahler eingefehen werben 
fönnen. 

Drb am 22. Januar 1829. 

Königliches Rentamt. 

3. Dfienberger, Rentbeamter. 





(2)2. ohrinben: Verirte. 
“Montag ben 16. Februar d. 3. werden 
gu Semünben Im Gaſthauſe zum Koppen Nach⸗ 
mittags 4 Uhr bie in nadhfiehenden Wepieren 
pro 1828/29 anfallen werdenden Eichen Loh⸗ 
rindenbuͤfchel in ſchicklichen Verfaufsparthieen 
als: im Revler Langenprozelien 26800 und 
Schönau 5000 Stüd; ferner 

Dinstag den 17. Februar früh 11 Uhr 
u Mittelfinn beym Philippi bie im Reoter 
Bura ſich ergeben mwerbenden 80000 Büſchel 
Öffentlich verſtelgert. 

‚ Bmwing den 23. Januar 1829. 
Köuniglicded Foörſtamt Gemünden. 

Koh, Forſtmeiſter. 

Stauder, Actuar. 


— — — — 
(5)5. Betanntmadung. 
Dat pro 182% tisponible Vor 
tath an Gerſte zu 153 Suffl-, wovon ein 
Theil zu Oderſchwarzach und das Uebrige bar 
bier aufgefpeidert liegt, dann Schottenftüch⸗ 


te 
—9— göpt =, Mb. Cröfen, und 
— Shffls AL/2 ME. Zinfen, 
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fo wie an Zebntmofl gu 

28 1/2 Suter, 
wovon edenfalld ein Theil za Oberſchwarzach 
unb das Uebrige babler eingekellert liegt, nebfl 
ver beym Abflihe fi ergebenden Hefe, fer, 
ner bad don ben gefammslten Geroljhöfer 
und Rıgsböfer Getreidzehnten erzielte Geſtröh 


beplaͤufi 
F 14 Ehober Melpen-, 

66 dio. Kom, 

öp dto. Gerſten⸗, 
8 dio. Haber:, 

64 tto. Erbfen unb Linſenſtroh⸗ 
2 dio. Weitzen⸗-, 

8} dto.  Kornmwerrfiroß, 


800 Körbe Eud und 
250 dtv. Weberkehrig , dann 
4 Me. MWeigen: und 
3 Schffl. Gerfien-Aefterld 
dahler befindlich, werben 
Fleytag ben 6 Februar 1. TB. 
Mormittagd 10 Uhr in ſchicklichen Abthelunm 
en salva ratificatione öffentlich verſtrichen. 
Gerolzbofen am 22. Januar 1829. 
Königlides Rentamt. 
Ehrenfeſt. 





Sruchtgreife auf ber Schranne gu Sähweinfurs 
ben 21. und 24. Januar 1829. 


* gm X Preis: 
Weisen, 1Schff. 53 MBtz./ d. Schff. 17 BR. 
kon, 9 ss — ⸗ ;s 12.158, 
Gerſte, 16 — —* F 8fl.30 fr. 
8 eo —H Afl. 30 kr. 

Im mittlern Preis 

Wen, 72SHff.— Mtz .d. Schff. 16 fl. 17 Er. 
Korn, 48⸗— ⸗ A ſfl. 54 kr. 
erſte, 25⸗— ⸗ D 8f.15 fr. 
aber, 0: — ⸗ ⸗ Al. 42 kr. 


Im tlefſten ls: 
Weltzen, 1 Sl. 15.50, 
Kom, — ⸗· 14 fl.— kr. 


Gerſte, 9 0 — ⸗ Gfl.— kr. 
Haber, 1 — ⸗ 5fl. 30 fr. 
Summa aller verkauften Früchte: 222 Schſfl. 

5 Mtz. als: 74 Schffi. 3 Dig. Weigen, 


59 Shffl. — Die. Korn, 50 Shffl. — Mi. 
erfle, 39 Schffl. — My. Haber. 
Der Stabt:Magifrat. 
Fichtel, Bürgermeifer. 
Engelharbt. 





B—— 
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Qjı. Befanntmadpang 

% eptag ben 43. Febtuar Vormittags um 
410 Uhr verjieigert die unterzeichnete Verwal⸗ 
tung salva ratificatione im Gaflwirthshaufe 
jum goldenen Manne dabhier bepläufig 


e ei 
= a zen (_, größtentbeif® 
40 dito. Gerfle, Eigenbau, Padk 
6 dito Gemang „ ("nd Zehentgetreib. 
so bito, Maber, 
4 bito. Erbfen, 
10 dito. Aeſterich, 
30 btto- Grunbbirne, 
20 Schober Weißenfrop, 
50 bite. Kornſtroh, 
7 bite. Futterſtroh, 
7 bito. Werrſtroh, 
60 Körbe Spreu, 
40 dito. Ueberkehr, 
400 Bentner Heu, 
70 btto. Ohmet, 
100 bito. Klee, 


co Pfund Hopfen, 
melde Naturalten zum Xheile in Neuflabt, 
größtentheild aber zu Rödelmayer liegen, 


Hiezu ladet Kaufsliebhaber andurch ein 
Neuftadt a/S. ben 25. Januar 1899. 


die Adminiſtration bed abelig von 
Mannifhen Gutes Röbelmayer. 
Sutor, Abminifrator. 





()1. Bekanntmachung. 

Es fol die elchene Rinde zu Gerberloß 

in der Stabtwalbung allhier 

Dinstag ben 24. Zebruar a, c. 
Mormittagd 10 Uhr auf dem Rathhauſe all» 
dier an ben Meifibietenden verkauft werben, 
wozu Lufltragende eingeladen werben. 

Uns unbekannte Perfonen haben ffre 
—— —* eur re Tags zuvor 
ann ber Walbbiflrict in Augenfchein genoms 
men werben. 

Königsberg in Franken ben 20, Januar 


Bürgermeifter und Rath, 
Weiganb. 


— ee m 
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uebe e.f-tch t 
ber &etreibpreife in den vorzüglichſten Stäbten des Unter: Mainkreifeg im Monate D: 



































Benennung Getreid-Maͤrkte Weitzen ‚Korn Gerfße 
— —— 7— mein mr —— 
der Tage A 5753 
des 5317 A — 
Staͤbte Monats —281 | | D | * ä ” nn 4 
—— Sh.| A. jkr. * Sch. Sch Atır Sch. Eh. | Sch. | file 
Ste, ! 
10te, | 
Aſchaffenbur 17te, nn In Tune ai Fe I En a a aa — 
ſchaff g 30. 
Site, 
Ste und ste, 1412| 412; — 16/38] 65 | 65 | — Jı3l alıos lios — Fol a 
10fe und 13te, 459, 1589| — 116/11) 47 | 47 | — |12]48F:89 | 89 | —- | Bi56 
Schweinfurt 17te unb 20te, 1735| 173] — 115:564 7 171 — FE 34 120 120 | — | 8148 
24te unb 27te, 70) 701:— 1151431 5 15.1 — Fr 10 54) — |: 8129 
Site, 891 89) — j15'51| 67 ! 67 | — (11154 — 4122 | — | Bf44 
ste: 2:8 208 — !46) 5fıor Jıoı | — [12135 69 | — | 912 
. e 322 8317| 5 391162 lı62 | — Jıajuı 92 1 | 9j44 
Wuͤrzburg Sie, 199| 196| 3 J16] 51 45 | 45 | — |12| 9 si 54 | — | 94 
te, 149] 1493| — 116]14] 57 ei u N 31 | — | 9141 


| 


UVeberfi.d t 
en vorzüglichſten Städten bed Unter-Mainkreifed im Dior 


Sleifh-Tasgcel Meyt-Tage N Brob:- Lage 1 


ber Preife ber erſten Lebensbebürfniffe in t 





Benennung 





















































a ; orbindresiorbinäresforbindres'ordinäres 
Ber Oßfenfteifd | Kalbfleiſch Weitzenmehl Roggenmehl FWeigenbrob | Roggenbrod W 
Städte das Mund das Pfund | das Pfund "Das Diund das Pfund“ das Pfund KT 
is er I pi. Er pl Ar Ip. re int. I prl- er [ph t 
affendurg „ . 8 I 8 I<-1 Jflnz 231 5 fa 5: | 4 
Schweinfurt . -,., 6 2i 6 2 | 2 3 2 — * * 6 3 | 2 N 
Wür;burg .... 7 —| 7 2 | 5 | 2 4 | 2 54 — | 3% — i 


Würzburg ben 


— —— 


— — 
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Intelli 


f ür den 






Mainfreis 


reichs Bapern 


te 
unters Nu 


Des König: N ⸗ 


Ne 14, 
Würzburg. Dinstag den 3. Yebruar 1929. 














Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus, praes. 7313. Nrus, exp. 7118. 
Befanntmadung. 
(Das Vermächhrmiß des Hofinufifus Ried zu Aſchaffenburg zu frommen Zwecken betr.) — 
m Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Der verlebte Hofmufltus Ried zu Aſchaffenburg bat ia feinem binterfaffenen Zeffas 
mente dem Pflegſchaftsrathe zu Aſchaffenburg jwen Zaufend Gulden zu tem Zivede beilimmt, 
-baf biefe auf Eapitalten angelegt , von einem zeitlichen Keceptor zu ewigen Zeiten vermaliet, 
bie Zinfen aber zur Unterhaltung zwey armer Bürger ober dürftigen arten jäbriih vers 
mwentet werben follen, melde wobltbätige Handlung zum ehrenten Untenfen bes Verlebten 
hiermit öffentlich befanat gemacht wird. 
Würzburg ben 22. Januar 1829. 
Königliche Regierung bes Unter: Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 
Freyherr von Zurhein, Präfibent. 
Fröblich. 


— — — — — — — — —— — — 


intelligen;wefen 





Amtliche Artikel. 


(2) 1. Betfanntmadhung: ; 

An ben Bäumen und Hegen biefiger Warkung find bedeutend viele Raupennefler vor 
Banden; tie treffenten Güterbefiger werben bierauf aufmerkſam gemacht, und aufgeforbert, 
jest ſchon alles Zweckdlenliche zur Vertiigung der den Feldfrüchten und Pflanzungen fo hoͤchſt 
ſchaͤdiſchen Raupen eintreten zu laſſen. 


Jahrgang 1829. Di 





—— — — 
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Oa eben Gr Achen im et felbfl; am meiflew'taran aeferen fon muß, doß MeNuuyen 


{8 olel ale nur moͤglich gerni 
‚ferterung pünktlichſt — werte. 
Würzburg ten 31. Januar 1820, 


et Merten» fo ft man im Voraus übrrzed,t, daß diefer Auf 


Der Stabt-Magifirat. 


Benfert, U. 


t 
Birgermelfer. 
Seuffest, 





-Biefanntmadung 

Nachdem jene Meifigebote, melde auf 
bie zur Gantmaffe der. verwittweten Roth 
börmeillerin Katharina Gög babier, ge 
Dörigen und in der öffentlidhen Bekanntma⸗ 
bung vom 21. November v. 3. befchriebenen 
Neolitäten am 24. December v. 3. ald dem 
erſten Strichstermine gelegt wurben, bie cre⸗ 
ditorſchaftliche Genehmigung. nit. erbalten 
böben, fo wird wiederholt Strihätermin auf 
Dinstag den 24: Februar I. I. Vormittags 

10 Ubr babter anberaumt. 

Die Strihsbedingniffe werben am Strichs⸗ 
termine eröffnet, und Strichsliebhaber ein⸗ 
grladen. 
ar Decretum Schweinfurt am 16. Januar 

29 


Köntal. Kreis, und Stabtgeridt. 
Frhr. 9. Gebſattel, Director. 
Kauffmann. 





(2) 2 Befanntmadung. 
Freytag den 6. künftigen Monats Februar 

Vormittags 10 Uhr werben im Geſchaͤftstim⸗ 
mer bed unterzeichneten k. Rentamtes salva 
ratiſicatione in ſchicklichen Parthien verſteigert, 
gegen 55 Schaͤffel Korn, 

15 » AMp. Haber, 

37 3 Dintel, 

4 .;» 5 Me. Aefterlich, 

513 Schober langes Kornſtroh, 

5 Werrſtroh, 

20 Körbe Ueberkehr, 


12 ⸗ Süd, 
Saͤmmtliche Raturalien liegen im Be 
bofe zu Heibingsfeld  bid auf 30 Sdaͤffel 
Dinkel, die dabier aufgeſpeichert find. 
Würzburg am 28. Jänner 1829. 
Königl. Rentamt |. d. Mi. 
Edlen, 





Bekanntmachung. 
Zur Wiederbeſetzung einer erledigten 


maͤnnlichen Pfründe in dem Spitale dahler 
wird Concurs auf Montag den 23. Februar 
b: 3. früb 9 Uhr ferigefegt, wo ſich die Sud⸗ 
plicanten in tem Spirale dahıer einzufindem, 
und nad) ber Berortnung vom 29. April 1792 
gefertigte . Zeugniffe nebſt ipren Taufſcheinen 
vorjulegen baben. 

Anſtein am 25. Jänner 1829. 

Königtides Landgericht. 
Keller, Zantr. 





G)1. Proclam. | 
Ueber. bie Berlaffenfyaft der Jakob Dörf 
fetaifhen Epeleure zu Reuwirthodaus iſt der 


Eo neursdroceß rechiekräftig eingeleitet, und zu 


dem Ende wegen Geringfügigkeit ber Ma 
einziger Edictstag auf 
Freytag ben 27. k. M. Eebruar 
frũb 9 Ubt angeſetzt, mg alſo alle biejenigen, 
die. auß irgend einem rechtlichen Grunde 
eine Forderung an bie gedachten Eheleute 
u maßen gebenfen ,. amtgeacner) werben, 
olihe babiec entweder tn Perſon oder 
burch gehörig Bevollmädtigte ubringen, 
unb gehörig zu erweiſen; in Berfdumungs: 
falle des einen ober bed andern. tritt ber Aus⸗ 
ſchluß mit der ganzen Forberung ein. 
ugleich wird jedem, ber etwas zu der 
Gantmaffe Gehoͤriges in Händen bat, bes 
deutet folches vorbehaltlih feiner Rechte, 
und ng 30 — des nochmaligen Erfa⸗ 
b er u übergeben. 
* — 2 den 20. Januar 1829. 
He 
u mann. 
ei Horlader. 
2) 1. Ehictal:Rabung. 
u Nachdem das a a ac von 
Selmpatt am 19. dv. MB. — und ur 
f 84 |. die Rechtskra 
beſchritten bat, fo wir 
4ter Edictötag zur Unmeldung ‚und gehori⸗ 
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telm 


en Nachwe iſung ber Borberungen auf 
Genneisiag den 26. Februar ; fodann 
@ter und legier Edietstag zur Vorbringung 
und Nabweifung von Einreden und ſchlüß⸗ 
licher Derbandfung. hierüber auf Montag 
ven 23: März 1. 3, 
jedesmal früh 9. Lihe ammit aaberanmt, wo 
alle jene, melde an ben gedachten Thomas 
Shraut aus irgend einem Rechlsgrunde eine 
Forderung machen zu können glauben, um fo 
gemiffer zu erfheinen und an dem erften Ediets⸗ 
mit ben zu Gebot ſtehenden Bemeismit: 
ſich zu verfeben baben, als bas Ausblei: 
ben am erfien ‚Edictötage den Ausſchluß von 
ber Maffa , am zwenten Ebictötoge aber ben 
Derlufi der treffenden Handlung zur rechtll⸗ 
en Zolge bat. 
— — erſten Edictstage ſoll zuglelch bie 
Verwerthungsart bed zur Maſſa gebörtgen, 
unb auf 1400, fl. fagirten Grundvermögens 
Lofien werben. " 

—— — am 23. Janner 1829, 
Königl: Landgericht Homburg. 
Huberti, Landr. 

Henkel, 





(3)41. Bldubiger-Labung. 
Joſeph Heßdörfer alt von Bellingen wid 
fein Grundvermögen auf Friſten veräußern, 
a en bamit befriedigen. 
se Forderungen find baher 
bahter anzumelden, wibrigenfalls auf dleſelben 
Beine Rüdjiht genommen wird. ; 
Karlſtadt am 23. Jänner 1829. 
Königliches Bandgericht. 
v. Hörmann. 
Franz, a. e. j. 


() 14. GSlaͤubiger-⸗Vorladung. 

Das unterfertigte Landgerlcht hat gegen: 
ben Kafpar Stehling babier auf beffen eiges 
nen Antrag ben. Univerfal-Eoncurg erkannt. 

Wegen Geringfügigkeit ber 5 
einziger Ebictstag auf Donnerätag den 5; 
Diärz d. I. früh.g Udr anderaumt und finmt- 
liche unbekannte Gläubiger bed Schuldners 


werden zur UAnmeldung ihrer Forderungen 


wit Vorzugsrechten und beren gehörigen Nach⸗ 
meifung, Dorbein ung. ber @inreben ge en 
bie. n Ohederangen. und Dorr die, 


ffe wird: 
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und zur fhlüßlihen Verhandlung ter Sache 
dazu unter dem Rechtsnachtheile des Aız, 
ſchluſſes mit ihren Forderungen und niit den 
fie treffenden Handlungen vorgefaden. 
Zugleid werben diejenigen, welde etwas 
von dem Dermögrn bed Gemeinfhuldnerg 
tmı Händen haben, aufgefordert, foldes bey 
ee bed nochmallgen Erſatzes unter 
—— drer Rechte bep Gericht zu üben 
eben. 
Hilders ben 17. Januer 1829. 
Köntalihes Landgerigt. 
Element, Landr. 
X * C. Hac. 


6) . Ed ctal-4dung. 

Kafpar Hegmann zu jHomburg. hat ſich 
freywill ig dem Eoncuräverfapren uniermworten,' 
und wird wegen Geringfügigkeit ber Maſſa 
einziger Edictstag auf | 

- Donnerstag ben 26. Februar I. 9. 
Vormittags 8 dr anberaumt, und biezu alle, 
welde irgend eine Forberung an den Öemein« 
Qulbner zu machen haben, jur Anzeige ihrer 

rberungen mit Dorreibten, ben gehörigen Bes 
weismitteln, dann zur Vorbringung von Eins 
seben gegen bie Forderungen und angefpros 
&enen Vorrechte und Pflegung ſchließlicher 
Derbantlungen unter dem Rechiſsnachtbelle 
vorbef&ieden,. bad das Ausbleiben den Außs 
ſchluß mit ber Forberung von der Maffe jur 
gefeplihen Folge habe. 

Mer etwas von bem Vermögen bed Ges 
melnf&hulbners in: Händen bat, wird aufge 
fordert, foldjes mit Vorbehalt feiner barauf 
babenden Rechte ander bey Vermeidung des 
aohmaligen Erfapes zu übergeben. 

DMit.:Heidenfelb ben 26. Jänner 1829: 
Königliches Bandgerihı Homburg. 

Auberrü 





Lindner. 


m — 
(2) 1. Gläubiger-Labung.- 
Michel Kahnd Wittwe von Gernad will 
freywillig ihr DVermösen an ihre Gläubiger 
abireten. Um nun beſtimmen zu fönnen, mie 
bie Befriedigung berfelben am jweif emaßeflen 
zu befhäftigen fey, werben ſammtliche Glaͤn⸗ 


biger biefer Witwe zur Liquidation und Er⸗ 


flärung auf 
Freytag ben: 20. Bebruar [. I. 
früp. 8 Upr — Reptönagtbeile;. 


» 
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als einwilligend in den gefaßt werbenden Be— 
ſchluß gehaiten zu werden, vorbeſchieden. 
Voͤlkach ben 26 Jänner 1829. 
Königliches Landgericht. 
B. l. V. d. X. 
Greb, Actuar. 
Vergho. 


(2)1. bdictal-Ladung. 

Sva Gerber ledig von Herſchfeld bat 
fi dem Gantverfabren unterworfen ; es wird 
baber und zwar megen Geringfügigfelt ver 
Maffe zur Anbringung ber Forderungen und 
teren Vorrechte, Vorlage der Beweismittel 
und zu den Schlußhandlungen unter tem 
Medtönachtheile tes Ausſchluſſes von ber 
Maſſe reip. mit den betreffenden Hantlungen 
— Edictstag auf 

ittwoch ben 25. Februar fruͤh 9 Uhr 
angeſetzt. 
Schweinfurt den 24. Januar 1829. 
Königlides Landgericht, 
Kleiner. 
®robe, j. pr. 


Bldäubiger:Zadung. 

Bum Zoede der Schuldenliquibation und 
ber Erklärung üter die deadſichtigte Gultab⸗ 
tretung bes Viehdändlers Benjamin Goldflein 
gu Obbad) werten deſſen Gläubiger a:f 

Montag den 16. Februar d. J. 
Mormittagd unter tem Kechtsnachtdeile ber 
Richtberückſichtigung und ber Bırtrags:Beftd- 
tizung andurch vorgelaben. 

Schmebheim den 27. Januar 1889. 
Grepderrlih von Zurbein’fhes Pas 

trimonialgeriht Dbbad. — 

Geuffert. 


Wagner, Pikſt. 


— — — — 

8* Befanntmadung. 
ie Merleibung bes Pfarrer Brügeil'ſchen 
Vamilien:Stipenviums betr. 

Mit dem Jahre 1826/27 endigte üb der 
Genuß tes Pfarrer“ Brügel’fhen Bamilten: 
Stipendiums vahier für bie Anverwanbten aus 
ter Brügel’fhen Linie, und haben nun dem 
Willen des Stifter gemäß, jener aus ber 
Hendingeriſchen Linte in venfelben auf bie 
Jahre 1827/28 mit 1831/52 einzutreten. 

Es werden daber jene Werwanbie ber 
Hendinger’fhen Linie, welche Anſprüche auf 
dleſes, fir Stubirente ober Hantwerklernende 


— 


224 


Jünglinge beflinmte Stipendium miadhen zu 
£önnen glauben, andurch vergriaden, ſolcde 
dis zum 11 EM. Februar bey dem Mai: 


' firate dabier mit Vorlegung ıhres Sitten 


und pfarramtlihen Zeugniſſes über ben Grad 
ihrer Unverwandtſchaft zu begründen. 
Gerolzhofen am 25. Januar 1829, 
Der Stadbt:Magifirat. 
Teutſch, Brgmflr. 
Pörtner, Stbifärbr. 


3)1.Betanntmadung. 
Gamdiag ten 7 nähflen Monats Februar 
Mormittags 11 Udr wird die Lieferung des 
Bedarfs an Stroh für das kgl. Julius:Spk 
tal, und zwar: 
56 Schober Roggenſtrob, 
12 Schober Weipentlrop,, und 
8 Schober Haberflroy, 
mittels öffentliyen Striches an ten Wentgf- 
nehmenden bingelaffen. Die Etrihsbebing« 
niffe werben an ber Strichsſtagfahrt eröffnet 
werben. Aare 
Würzburg ben 29. Jannar 1829. 
Kol. jul. ſpitäl. Hausvermwaltuug. 
Diäler. 


— — — — 
2) . Holz ⸗Berſtelgerung. 
Montag am 9. Tebruar I. Is. und die 
barauffolgenden Tage wird aus dem Öcmein- 
bewalde von Hafenlopr nachllebenbes Hol; früh 
8 Uhr in dem Diflsicte Zrauberg, namlich 
anfangenb mit . 
Eichen. Abfhnitte, gu Holländer: und 
Maarbol; geeignet, ferner 
300 Karfe Cihfldämme auf bein Stamme, 
meittentbeild zu vorzüglichem Holländer: 
Zang und Spaltdoiz, dann zu Waar— 
und Branbbol; , jo mie 
180 Kiftr. Eichenſcheit, 
410 dito. Eihenprügel, 
25 dito, Buchenſcheit und 
5 bto. Buchenprügelholz, 
effentlic) an den Meitibietenden verfleigert. 
Das fämmtlicdhe Gedölz iſt nummerirt, 
ſteht in ber kurgen Entfernung von einer bal: 
ben Etunde vom Mainfluffe, nnd fann un» 
ter Anmweifung bed Mevierförfterd vorber erſt 
in beliebigen Augenſchein genommen werben. 
Hafenlohr af. am 27. Fanuar 1829. 
Der Nevierförfter Der Borfleber 
Riichler. Schuppert. 


— —— — 
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Tihtamtlide Artikel, 
. Zeilbietungen 





- Berfleigerungs» Anzeige 

1), (3) Ja dem Nadlaffe des Hım. 
Pfatters Deppiſch werden in dem Pfatrge 
bäude gu Haug dahier im Monate Februar 
». J. nach der unten beygeſetzten Dridaung 
folgende Striche abgehalten, moza Ötiige 
liebhaber hiemit eingeladın werden, 

.L Der Weinſtrich— 

Derſelbe beginnt Montag den 3. Ge 
bıuar 9. J. und wird die Darauf folgenden 
Tage jedesmal von g Uhr Morgens bis 13 
Uhr und Radmittags 2 Uhr fortgrfeßt. Die 
rein und gut gehaltenen Weine beſteden aus 
1811er, 181887, 181980 und ı 8220 Oewächs. 

1. Der Mobilienfirid, 

Derfelde nimmt feinea Anfang Don: 
derstag den 5. Zrbrua: I, J, und wird die 
daranf folgendew Taye, jedesmal Nachmit- 
tags 2 Uhr anfangen?, fortgefrgt. Diefem 
Siciche werden Geaduhren, 
Silber, Hausgeräthſchaſten, ein Tubus, 
Globi, gehaltloſe Gemälde und Kupfer 
flihe aufgelegt. 

ũl. Der Bücherſtrich. 

Derſelbe wird eröffnet Montag den 9. 
Februat unter Gortfegung deffelben während 
der darauf folgenden Tage, jedesmal Tag 
mittags 2 Uhr anfangen? 

Den tefp. Herten Gtridsliebhabern 
Dient zugleich zur ergebenflen Nachticht, doß 
bis zu diefem Tage in dem Pfartygebäude 
gu Haug, mie aud) bry Aatiquar Louis Witt 
we dahier der deßſalls gediudte Catalog 
grafis zu haben ift, und daß die Bücher 
nah alpkabetifcher Drdaung, nad Mofge 
be der fortlaufenden Numern des Catalogs 
Derfitichen werden. Zu allenfallfigen Beflel 
lungen ift die Antiquars Lenis Wittwe das 
bier beauftcogt, co welde man fid in die 
ſem Galle gefälligft wenden wolle. 

IV. Der Gemäldeſtrich. 

Derfelbe wird begonnen Mitwoch den 
18 Febtuar d. J., und dauert während der 
Darauf folgenden. Tage, jedesmal Nachmit— 
tags 2 Uhr arfangen?, bis zu deſſen Beendi— 
gung fort Hiebey kommen blos die vorzüg* 
licheren Deigemätde zum Striche, und iſt das 
Berzeihniß deifeiben dem Bücher⸗Cataloge 


todubten ,. 
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zum Ende einperleibt, und werden diefelben 
ebenfalle nach den fortlaufenden Rumeın des 
Eatalogs verjieigert, Alenfalfige Eommilfios 
nen übernimmt die Antiquars Louis Wiltwe 
dabier. 

Sälüßlih wird bemerkt, daß in allım 
oben genannten Ötrihen gegen baare Be: 
sablung werileigert, und keige Gewähtſchaft 
geleiftet werde, und daß die zu verfleigerns 
den Gegenfiände im Pfatrey Bebäude zu 
Haug Bohis jedesmal Vormittags einge 
fehen werden können. 

Würzburg den 28. Januar 1829. 

Dr. Ftiederich, 


cceſſiſt, 
Mandatar der Jateſtat⸗ 
Echea. 
House-Verkauf. 

2) 3) Dinetag den 10, Februar Nach⸗ 
mittags 2 Uhr wird das Wohnhaus im 2. 
Difte. Nıo. 390 auf dem ſücſchnethofe wies 
derholt, und war in dem Haufe feibjt dem 
Öffentligen Verſt iche ausgefeht. J 

Beſchteibung des Hauſes. 

Das Haus bat einen gewölbten Keller 
mit ı9 Auder in Eſen gebundenen Fäſſern, 
und bejleht aus 4 Stockwerken nebft dem 
Boden; dir erſte Stod enthält ein hrigbas 
zes Zimmer nıbft Rüde; der ate Stock ein 
beigbares Zimmer nebft Rammer und Abs 
tritt, Der Ite Stoß ein beigbares Zimmer 
nebft Küche, Der die Stock hat sin heißbas 
res Zimmer nebft einem Nebenzimmet und 
einer Küche; der Boden bejtcht aus 3 Bo⸗ 
denfammern nebfl einem. obern Boden, 


3) (3: Unfergeichneter iſt gefonnen, fein 
rigentbümlichhree Wohn. und Backhaus, an 
der Hanptfiroße gelegen, aus freger Hand 
gu verlaufen; wozu die Liebhaber zur täg-⸗ 
lichen Eiaſicht höfligft eingeladen werden. 

Volkach am 23. Yanuar 18:9. 

Joſeph Kail, Bädsrmeifer, 

4) (3) Ya einem Morktfliden an der 
Türnberger Srankfucter Straße iſt ein fehr 
bequemes halbes neu erbautes Wohnhaus 
aus feeyet Band zu verkaufen; doſſelbe liegt 
an der Straße, hat 4 heigbare Zimmer nebſt 
einem Schlafzimmer, 2 Boderfammern, eine. 
Ködyr, halde Scheuer, Birhftal. Schwein: 
flail, Wofhhaus, Killer, ir welden 2o Zu: 
dei Fäſſer gelegt werden können, einen ſeht 
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phönen: Hausgarten nebft Pumpbrunnen und 
saem Gemeinderecht. 
Wo? erfährt man: im: die Erpeditiom.. 





Bermietbumgen. 





1) (3) $ür eine eingelne- Perfon mit 
stwaiger Magd ift eine Wohnung mitten in 
der Stadt, beſtehend aus einem. heitzbaren 
Bimmer, einer Kammer, Küche, Abtritt, 
Holzjlager und verſchließbarem Speicherplag, 
auf den 1. Map zu vermiethen, und das 
Nähere im Istelligenz Comptoir zu erfahren, 

2) (1) Im 2. Difle, Nero. 495 im Stock⸗ 
Mhgäßhen if ein Beines helles Quartier 
auf. den 1. May gu. vermiethen, 

3) (1) Im 2. Difie, Nero. 43 dem Gaſt⸗ 
bofe zum Kleebaum gegenüber find auf den 
Tr. May 2 Duortiere an ruhige Haushaltuns 
gen gie vermiethen; wonon au ein's ſo⸗ 
gleich begogen werden kann. 

4) (1) In der Kapuzinergaffe r. Difte, 
Kto a2, L. A, im der ehemaligen Karthaufe 
IA mit 1. Februar eine Wohnung zu ber 
wiethen, beſtehend aus 4 heitzbaren Zimmern 
und ı unbeigbaren, wovon 2 fapegirt find, 
dobey ift no ein großer Borplag, Holzlas 

er, Kühe, Keller und Mitgebrauh des 
afchhaufes; die Wohnung iſt geräumig 


mit vorzüglier Feuerung verfehen und hat. 


Gonnenläge.. 

5) (1) Ja der untern Wöllergaffe 2. 
Difte, Nico, 233 ift ein Quartier, beſtehend 
in. 2 heisbaren und 2 unbeißbaren Zimmern, 


Holzlager, Küche, Gpeifefammer, Brunnen, 
Keller ſammt aflen-übrigen Bequemligleiten,. 


auf den 1. May zu bermieiben. 
6) (2) Im 1 Difte. Neo, 416 in der 
Bürbergajfe ift ein: heigbares und ein un 


beitzbates Zimmer nebft Küche und Holjlas- 


‚ger auf den ı May: gu vermiethen. 

7) (1) In der Kartpaufe iſt ein gegen 
MeSommerferte gelegenes angenehmes Qua; 
tier von 3 beißbaren und- 1 unbeigbaren 
Zimmer, ſammt Rüde, Keller. und fonftigen. 
Bequemlichleiten auf. den ı. Map ;ju vers 
mietheu. Das Nähere im Yatell »Comptoir; 

8) (3) Im 4 Difte.. ift ein Quartier, 
Eeſſehenn aus: 3, heigbaren Zimmern, 2 Kam; 


— — 


226 
mern, Küche, Holglager, Keller, Abtritt, ges 
meiafpaftlihem Wafhhaufe ıc., Brunnen, 
für eine file Haushaltung auf den ı May 
iu vermiethen. Näheres im ntell.»Eomptoir, 

9) 3) Im 3. Difte. Ri. 352 auf der Tu 
basgaffe ift der untere Stod, beftehend im 
einem heigbaren und einem unbeigbaren Zims 
mer, Kühe und Borplas zum Hol;,legen, 
ſtüadlich oder auf den 1.May zu verlehnem, 

Au if im nämlicgen Haufe ein waffen 
freger Keller, 15 Fäſſer in Eifen gebunden, 
56 Fuder haltend, zw verlehnen, 

10) 3: Jma. Diſte. R, 242 in der Domis 


‚icanergaffe ift ein Logis von 6 beißbaren 


und 3 unheigbaren Zimmern, einer Öpeifts 
kammer, Küche, Abtritt,. Boden, Keller, ge 
meinſchaftlichem Gebrauch des Waſchaufes, 
verſchließbatem Holzlas⸗r, auf, Derlangen 
Stollung u Pferden, ſogleich oder auf den 
ı. May zu vermiethen. 


11) (3) Jm 3. Difte. Neo, 190 ik eine 


Meine Wohnung für eine Heine Haushaltung 


auf den ı. May zu vermiethen 

12) (1) Ym 4. Difte. Neo, 92° find = 
Duartiere, eines zu 4, das andere ju2 heiße 
baren Zimmern mit Kammern, Rüden, Reh 
lern, Wafhhaus nebft andern Bequemlich⸗ 
Beiten ju ‚wermiethen ; fie können fogleih bes 
sogen, auch kaan das kleinere für -Iedige- 
Petſonen möblirt werden, 

15) (2) Im 2, Difte. Nro, 585 im Y- 
golftadfer Hof ift ein Logis von 2 Zimmern, 
einer beißbaren und einer unheigbare Kammer, 
Küche, Plag im Keller und zum Holz auf 
den: 1. May zu vermielhen: 

14) (3) Auf Lichtmeß iſt ein Logis, der 
flehend in 2— 3 Zimmern, Kühe, Kammer, 
Plag zum Holjlegen ıc. ıc., an. eine Haus 
baltuag im 1. Diſtr. Nto. 386 zu vermiethen. 

' 45) (2) Jw 3. Difie. Neo, 166, Öterm 
gaſſe, iſt ein freundliges Duartiec von 4 
Zimmern, Rüge ıc, nebt allen Bequemlich⸗ 
keiten an. eine ruhige Hauspaltung.oder aud) 
ein anders Quartier Don 4 Zimmern, ı€, 
für eine Gatküche oder Wirtpfhaft geeignet, 
au vermiethen. 

16) (2) Auf der Neubaugaſſe iſt ein am 
enehmes Logis, beftehend ia 4 heigbarem. 
immern, Rüde, Speiſekammer, nebft. Holzes. 

lager, Keller,. Bodenlemmer und allen übe. 
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en Eiförnerifffen, foglei oder auf 1. May, 
* vei Per sea sr re der Brief 
pöft Rico. 152, 
- 17. (a) Sm der Plattnersgaffe Neo. 194, 
ifi ein fchönes Zimmer zu ebener Erde, zu 
einem Laden frhr.gerignet, für eine Pa 
maderin-auf fommenden Mag zu vermiethen, 
18) (3) In der Büttnergafe 3. Difte, 
fa dem neu gebauten Haufe gwifhen Schuß 
‚macdermeifter Dürr wand dem Oekonomen 
‚Gebdfiion Gaimenm iſt ein Duartier mit 
Gtallung zu vermielfew, und entweder ee 
glei oder auf, dm ı. May dei Je, zu be; 
ziehen. Dos Nähere iſt bey dem Haus: Ei; 
genrhümer Adbacaten Seifert, a. Diſtr. N. 236 
in der obera Dominicanergafje zu erfahren, 


419) (2) Im 2. Dit Neo. 5or anf dem 
Fiſch markte ift ein Duartierr an eine rußl; 
ge Hanshattung auf den May zw vermiw 
then; es beſteht im ıten Stock in 3 heitzba⸗ 
ren Zimmern, woron 2 fehr ausfihtevoll. 
find, einer Küche, Boderfammer, und ue 
ebenen Erde einem Laden zum Holzlager und 
Waſchkammet gebſt gemeinfchaftlichem Waſch⸗ 
keſſel; auch, iſt ein großer Glaskaſten mit 
2 Sdubfenftern fammt ı Auslage billig zu 
verfäufen 


* 


- 20-43) Im = Difle, Neo, 407 auf dem 
Markie ift für einen ledigen Herrn ein Dogis 
wit fehr ſchöner Ausficht zu zwey tapezitten 
Simmern hebft Allöven, dann einem Bedien, 
tens und Garderobejimmer ſtũndlich mit oder 
ohne Möbeln ju verimiefgen, 


21) (I) Es if ein gamges Haus zu ven 
wietben; es kann fogleidy oder ouf den m 
Ma —* werden, Das Tlährre I im 
2. Dane. to, 39 gw etfragen, - 

22) (3) Im 3. Die: Neo. 158 ifl em 
Duartier, beſtehend aus @ großen Zimmern 
mebfi Ullonen, ziner Könpe, Keller, Boden, 
Sammer und gemeinfhaftligen Wofthhaufe 
ge verlehren für eine Beine vuhige Haus⸗ 

kung, und fann entweder gleih oder bis 
a. May bezogen werden. 


235) (3) Im 1. Diſte. Neo. 43 dem Then» 
ter gegenüber ift ein Logis für eier ruhige 
Hauspaltung ſogleich oder aufs nächfle Ziel 
au vermiethen. Auch ift in demfelben Haufe 
en Ziminer für Tedige Hercen zu vermiethen, 


— 
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24) (3) In der Gemmelsgaffe N 
iſt 2* für eine eg He Men 
mit allen Bequemlichkeiten verfehen, flümde 
lid. oder auf den 1. May zu vermiethen, 

25) (3) In dee Gemmelsgaffe Niro. 72: 
ift der mittiere Stock, ** ia = 
beisbaren Zimmern mebft einem Gabinerte. 
und einer @arderobe, allrsineinandergehend, 
Dann Heller Küche, Keller, Holzlager, Godem 
kammer. und gemeinſchaftlichem Waſchhauſe 
nebft übrigen Bequemlichkeilen, an eime bo», 
mette ruhige Haushaltuag auf den ı. Mag 
zu vermiethen, 

*) (3) Im 1. Diſte. Neo, 379 in dee 
Gerbrrgafie ift ein Duartier, beſtehend im 
einem heißbaren und anfloßenden unheigbes 
ren, dann einem unheitzbaren Mesonen-Fime 
mer, fammt Rüde, Speifelammer, Holjlager, 
gemeinfhoftiidem Bafhhaufe, Pumpbrunms 
nen und Abtritt, auf den 1. May zu vem 
mieten, 

27) (3) Eine fhöne und darchaus helle 
Wohnung vom 4 heißbaren und 2 unheltz⸗ 
baren Zimmern mebjt allen Erforderniffen; 
moju nöfhigenfals auch Gtallung gegeben 
werden Bonn, ift auf das künftige Ziel im 
1. Die. No, 229 nähft am Teufelsthor 
gu vermiethen. 

23) (3) Im =. Diflr, Neo, 40 in der 
Lochgaſſe it ein Duartier mit 2 heitzbaren 
Zimmern, Altoven, Kammer, Rüde, Keller, 
Waſchbeſſel auf 1. May zu vermiethen, 


29) (4) Ein Duartier von 5 ineinandem 
gehenden Zimmiern nebft übrigen Erfordernifs 
fen ift für eine Haushaltung auf den 1. May 
zu vermiefhen. 230? erfährt man im 4. Difte, 
Neo, 20, 
—_—___ — —— — — 

Vermiſchte Anzeigen. 
Befanntmadung, 

4) (3) Der Eigenthümer des betraͤchtl. 
chen Defonomie. Butes, Weilardahof genannt, 
Job. Bapt, von Schweiger, iſt gefonnem, 
foldes won Petri, den oo. Gebruar 1829 an, 
auf 6 oder g Yahre gar verpachten. Dieſes 
@ut liegt ı/4 Stunde von dem Drie und 
Las dgerichs⸗GSitze Weihers, 2 Stunden von 
Zulda, und 5 Stunden won dem Kurorte 
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Brüdenau, in einer fehr angenehmen Gegend, 
es iſt mit den nöthigen, und im beflen Zus 
flande befindlichen Wohn, und Delonpmie; 
Gebäuden, auch beträchtlichem Dbfl» und 
Gemüß-Gattenwerke verfehen, an — und um 
weldye Brbände und Gärten, die Fruchtfel— 
der zu mehr als 100 Morgen, oder 54 baye: 
riſchen Zagmerken, gelegen, dieſe Zelder aud 
mit ungefähr 1500 tragbaren Bäumen bon 
verfchiedenen, und den befien Dbftgatiungen 
Teutſchlands, bepflanzet find, fo mie die 
Fruchtfelder, liegen aub an und um das 
Gut, die Wiefen, welche ze bis 25 Fuhren 
Heu und halb fo viel Grummet jährlih ge 
währen. Es beficht auf di:fem Gute aud 
eine Branntweinbrennereg, die eiſt vor weni« 
gen jahren, durch einen neuen Apparat ers 
weiterf, unousgefegt im Gange ifl, und nicht 
nur im Diſteiete Weihers, fordern au in 
der Nachbalſchaft einen ſtarken-Abſatz ihrer 
Erzeugniffe hat, Wieſen und Gelder find in 
dem beiten Zuſtande erhalten, letztete im 
norigen Herbſte mit den möthısen Winter: 
früchten befümet worden, und iſt ouch eine 
anfebnlige fahrende Habe, an Rindpieh, 
Pfeiden, Schiffe und Bejcirre bosbanden, 
was alles nad) Gonvenienz, dem fünftigen 
Pater, fo wie auch jährlich 20 Klafter weie 
des Holz, nebft der foıflmäßig: entbehrlis 
hen Streuung, aus den Öutswaldungen mit 
übeclaffen werden kann. 

Detonomie: Brifländige, welche geeignet 
find, das befihriebenene Gut zu pachten, 
und eine Caution in dem einjährigen Bes 
trage des bredungen mwerdanden Pachtgeldes, 
fo wie auch, auf den Fall de. Llebernabme 
der fahrenden Habe und des borhandenen 
Viehſtandes, für den Werth diefer Gegen⸗ 
ſtände zu ſtellen vermögen, belieben in der 
Zwiſchenzeit bis zum legten Gebruar I. Ss, 
die Einfidyt vom dem Gute und feinen u 
gebörungen zu nehmen, und wegen Pad): 
tung defjelben mit dem unterzeichneten bie; 
au Beauftcagten, nad vorherigem, näberem 
Benehmen, dem Pacht. Vertcag felbft abju— 
ſchließen. 

Weikardehof im k. b. Landgerichte 
Weihers am 22. Jauuar 1629. 

Im Namen meines Vaters 

Georg von Schweitzer. 
Bekanntwadumg. 

2) (3) Alle diejenigen, welche an die 





232 


Berlaffenfhaft des bür erlihen Handels, 
mannes Baltino Dach —88 eine rechtliche 
Gorderung gu machen gedenken, haben diefe 
um fo gemilfer innerhalb 6Wocen gegen die 
unterzeichneten Erben geltend su machen, ale 
fie außedem bey der Berlaffenfhafte.Yuseins 
anderfeßung nicht mehr betũckſichtigt werden. 

Melerihftadt den 13. Jänner 1829. 

Stan, Bad, 

Johann Kraus. 

Kafpar Gimon, 

Bonifag Reinhart, 

Kafpar Braun. 
Belanntmadhung,. 

3) (3) Ein junger Menf, welcher ſchon 
über 6 Jahre lang als Gcribent bey Ge 
tigtoftellen gearbeitet bat, und grgenwärtig 
nod in gleicher Eigenfhaft bey einem Land: 
Berichte dapier conditionirt ift, eine ſowohl 
calligroppifche als oı thograpbifche Handfchrift 
fhreibt, und auc im Rehnungswefen em» 
pfchlende Kenntniffe befigt, wünſcht in feinen 
Mupeflunden mod Beſchaͤftigung mit Schreis 
betegen und efivaigen Rechnungsfertigungen 
iu erhalten, und empfiehlt ſich deßhalb un: 
tee Berfiherung reelfier Bedienung zu recht 
vielen gütigen Aufträgen. Das Näpere hie 
rüber ift im 2. Difle Neo. 393 auf dem 
Kürfchrechofe zu erfahren. 

4) (2) Ein gut gefitteter junger Menfch,. 
welder die Schreiner: Profeifion ju erlernen 
wünfdt, kana Yofaahme finden. Bey wem? 
fagt das Intel: Eomptoic, 

5) (3) Zür ein folides Gefhäft wird 
ein Lehrling von gufer Erjiehung geſucht. 
Näheres im Jatell. Comptoir, 

6) (2) Im 3. Diftr. Neo, 45 nächſt dem 
Haperifcpen Hofe zwifchen dem feegpertlih von 
Würgburg: und jenem von Zobeliſchen Hofe, 
vom nädflen Dinstage den 3. Februar an- 
fangend, werden von tigen gebaufen und 
tein gehaltenen Beinen die Maß ju 6 uns 
ö Er. über die Straße berzapft; mwoju man 
um geneigten Zufpruc bittet, 

7) (3) 500 fl. Bormundfchaftsgelder 
find in der Gtädt gegen gerichtlihe Ber» 
fiherung auszuleiben, Das Nähere im 3. 
Difte, Neo. 240. 





‚ gain 4/2 Bogen Beplage.) 


209. 


Intellige 


—— 


Beylage zum Le Stüd 
des 


nz ⸗Blattes 
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für den 
Unter-Mainfreis des Königreichd Bayern. 





Den 3. Gebruar 1829. 





Intelligenzwefen. 


Amtlide 


()2. Belanntmahung. 

Um Samötag ben Tten, Montag ben 
9. und -Dindtag bem 10. Februar d. F., jes 
beamal Nahmittand 2 Uhr wird das gur Ver- 
laſſenſchaft des Malhes Troſt von Thüngers: 
beim gehörige Immobllar⸗Vermoͤgen, beſteh⸗ 
end aus einem ſehr ſchönen, zur Defonomie 
eingerichteten Haufe mit ungefähr 50 Zuber 
Lagerfaß, Wafh: und Branntweinbrennzeug, 
Kalter und Zugebör, bann 98 einzelne Grund» 
flüde, meiſtens Weinberge, auf dem borti;en 
Gemeindehauſe auf 4 Ziele verfirihen, wozu 
Strichsliebhaber eingeladen werden. 
“ Würzburg den 27. Jänner 1829. 
Königlided gemeint rechts 6. M. 


Cammerer, Juſti Kl. ſeſſor. 
arm 





Urteile 





utd. 


x — 
(5) 3. Diebſtahls-Anzelge. 

In einer ter legt verfloſſenen Nähte wur⸗ 
ben mittel Einſlelgens aus dem Wohnbaufe 
des Bauers Anbrend Morper za Zangenborf 
7 Metzen Weilgen, in Wertbe von 11 fl. 40 
gr. rbn., dann 2 feine flähfene Mannsheme 

n mit weiten, vorne gefalteten Aermeln, 


im Wertbe von 4 fl. rön., entwendet; wel: 


Über Diebilahl Behufs ber Entvr dung ter ge 
Roblenen Gegenſtaͤnde und des Thaͤters hier⸗ 
mit befannt gemacht wird. 
Everborf am 18. November 1826. 
EI LU 


Jahrgang 1829. 


(2) 2Befanntmadung. 
Wer bie Derlaffenfhaft des Johann 
Adam Morehäüfer ledig ven Schondra aus 
irgend einem Grunde anſprechen will, dat 
Dinsdtag den 17. Februar früh 8 Uor 
feine Antraͤge babier anzubringen , widrtigen⸗ 
alld nad dem Zeflamente bie Auseinancer, 
gung ber Verlaffenfchaft vorgenommen wird. 
Brückenau ben 14. Januar 1829. 
—— Landgericht. 
app, Verweſer. 


I. Horntg. 
(2)2. Betfanntmadung. 
Die Gläubiger. bed verlebten Kafpar 


Neinhard, Nahbars zu Neubrunn, baben ihre 
Borberungen an befien Verlaſſenſchaftsmaſſe 
am Dinätag den 10. Februar 1.3. früh 8 Uhr 
babier geltend zu machen ober zu gemärtigen, 
baß fie bey Vertheilung ber Maſſe unberüd: 
Mitar. Bieiten. 
ft. Heidenfelb ben 23. Jaͤnner 1829. 
Königlihes Landgericht Homburg. 
Huberti. 
Lindner. 


3)2 Diebfiabls: Unzeige. | 

Samdtag den 13. I. Mts. früh 8 Uhr 
berum wurden aus ber Wohnung bes gräflid 
Fngelbeimifhen Pächters zu Suljborf eine 
Eletne eingehäufige filberne Saduhr mit aras 
bifden Ziffern und einem flähleraen Kettchen 
(werih 4 fl) unb eine porzellainene Zabadss 
pfeife, auf veffen Kopf „vivat Preussen® 
ffebt , mit borrenem Mittelſtücke, porzellais 
nenem Waſſerſacke und einem alten Quaͤſt⸗ 
den, werth 30 Er , entwender, 

Verdacht berEntwentung faͤllt auf einen 


Di 
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Surſchen don 20 Zabren, hagerer, mittlergr 
Statur, mit ſchwarzen Haaren und glattem, 
‚weißen und fhmalmangigen Geſichte. Diefer 
trug eine blau tuchene Kappe mit ſchwarz ker 
dernem Schilde, dhmarjblaue Fade und 
ſchwarzblaue Ueberhoſen; diefer Menſch ſtüch⸗ 
tete ſich am Saustag den 13. 1l. Mts. in bie 
naben Haßberge, zunächſt des Dorfes Bun: 
dorf, und ſprach ben ar fränfifen 
MBergbemohner ; berfelbe iſt kenntlich an einer 
am linken Daumen befintiihen Narbe, 
Dan fordert alle Gerichts: und Polizey 
behörben auf, biefem Ergebniffe nadjufpäben 
‚und alled Sachdienſame Yierort® anzuzeigen. 
D. Königähofen am 15. December 1828. 
Königlides — 
Landr. Greb. 
Roſt, Landger.Actuar. 
— — — — 


46)3. Bekanntmachung. 

Wer an ven Nachlaß ber Katharina Link, 
Wittwe bed Mittelmüllerd Adam Link zu 
Blabungen, ald Erbe ober aus mad immer fur 
‚einem Rechtstitel einen Anſpruch machen will, 
bat ſolchen ver der hlezu angeordneten Com⸗ 
‚miffion im ehemaligen Landgerichts-Gebaude 
p Beten am Mittwoch) ben 41. Februar 
Lt. 38 Wormittagd um 9 Uhr anzumelden, 
widrigenfalls uf bie nit geltend gemach⸗ 
ten en bey ber weitern Behandlung 
des Rachlaſſes, und beffen Vertheilung feine 
Rüljiht genommen wird. 

Melleriyfiadt ben 27. December 1828. 
Königliches Landgericht. 
Werner, Lanbr. 

Geiget 


23) 2. Diebſtahls-Anzelge. 

In der Naht vom 13. auf ben 14. b. 
M. wurden aus der frepberrlid von Crails⸗ 
Bein. Shafiheune zu Fröbftodheim folgende 
Schafe mittelft Eindruchs entwenbet: 

4) ein einjähriger, weißer Sammel, fpant: 
ſcher Rage, mit Hörnern von 2 4/2 3 
Länge, jiemlich gerate in die Höhe ſieh⸗ 
end und oben etwas gebogen , 

2) 2 andere einjährige weiße Schafe, ſpani⸗ 

u fer Rage, welche nicht näher bezeichnet 
werben koͤnnen. 

Hoͤchſt wahrſcheinlich Hatten biefe Schafe 
ald Zeidhen In ben Ohren ein rundedRod in 
der Bröße einer Erife eingebrannt. 





in dem Ausſchrelben vom 26. 


(5) 1. 


0. 
Ad. E 
xckenbach von Baldersheim Anſprüche maden 
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. Dieß wird Bebufs ber Eatbdeckang ber ger 
ſtohlenen Gegenſtaͤnde und der Thaͤter hier: 
mit befannt gemacht. | 
Steft ben 16. December 1828 
Königlides Land: und Unter» 
fubunadgeridt,. 
B. B. b 


Hauff. — 


66) 4. Befanatmadung. 

Im Gante des Michael Schmitt ju Em 
lenbach wird das zur Maſſe gebhdrige, ſchon 
ulp 1825, Ins 
telligeng Blatt No 91 vom 11. Huzuft 1825, 


bezeichnete Wirthshaus zur Krone In Erlen 
bad auf tem a. ®emeinbebaufe Mittwoch 


den 4: März d. 3. Mittags 4 Uhr zum Stri⸗ 


he aufgelegt und ‚bey .einem annehmbaren.Ges 


‚bote der Zuſchlag er heilt. 
*7 den 20. Jaͤnner 1829. 
Königliches Landgericht. 


Wagner, Landr. 


Glaͤubiger-Vorladung.“* 
eter Blendel von Großlangheim hat 


auf Zuſammenberufung feiner Gläubiger ans 


‚getragen , un denfelben ein Rachlaß und Stün- 


dungẽ Geſuch vorzulegen. Zur Dorlage biefeg 
Geſuͤches fo wie zur Verhandlung über ben 

u bewirkenden Nachlaß: und Stünbungs Vers 
Ten iſt auf Mittwoch den 18. Fe: 


bruar früh 9 Uhr unter dem Rechttsnachtheile 


‚aaberaumt, daß ber Nichterſcheinende dem 


Beichluffe und ber Verhandlung ber Mebr- 
beit ber Erſchlenenen als beptreiend .anges 


fehen werben foll. 


ißingen ben 23. Januar 1829. 
a lihes ren - 
Mayer, Lanpr. 
Zeifiner, Rechtspr. 


(9) 2. Gläubigers2abun 


Alle diejenigen, welche an ©. 


zu koͤnnen glauben, werben nad) dem gericht⸗ 
lich geſtellten Antrage bed Schulbners zur fie 
quibation derſelben auf 
Mittwoch den 11. Februar d. 9. 

früh 8 Uhr hieher unter dem Rechtsnachthelle 
vorgeladen, daß bie Ausbleibenden in ben 
Befchluß der Stimmenmehrheit ber Erſchlene⸗ 
nen milligenb angefehen werben, refpeet. bep 
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‚ber ferneren Bebandlung der Sade unberück⸗ 
fiätiat ‚bleiben follen. 

Aub am 25. Januar 1829. 
Königliges Landgericht Röttingen. 
C. Zinder, Landr. 

Schäfer, Rechtspr. 


— — — 
(3) 4. Ladung. 
Martin Seußinger von Stammhelm bat 
auf Zufammenderufung feiner fämmtliden 
&läubiger., am .mit ihnen einen Stündungs- 
dertag ju errichten, angetragen. 
u biefem Zwecke haben deffen Glaͤubl⸗ 
ger ur Liquidation ihrer Forderungen und 
rei — den Antrag am 
Montag den 2. Marz d. I. 
bi 8 Upr ‚unter tem Nachiheile daß die 
usbfeibenden in den gefaßt werdenden Ber 
ſchluß ald einmwilligend ‚gehalten werben, bas 
bier zu erfhe.nen, 
Moltad) den 23. Jänner 1829. 
Königlides Er 
Dep ie. Berb, des Landr. 
Greb, Actuar. 
Barazii, a NP 
Befunntmadung. 
Forderungen an den Nachlaß des Schnel⸗ 
bermeifiers und Wittlverd Kafpar Kail vun 
et ſind am Dinstag den 24. Februar b. 3. 
rub 8 Upr bey unterfertigter Stelle unter 
Sirafe der Richtberückſichtigung bey Ausel⸗ 
nanderfegung diefer Maffe anzubringen. 
Dolfah am 23. Jänner 1829. 
Königliches Kandgericht. 
B. l. V. d. 2. 
Greb, Actuar. 


Sqchwenk. 


— — — — 
(3) 1. Berſtrichs Bekanntmachung. 
Donnerstag den 26. Fedruar d. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr wirb auf den Antrag des Fried⸗ 
rich Sendner von Dingoldhaufen im Wege 
der Epecution gegen Nikolaus Branb von 
Dampfad .auf dem Gemeindehaufe allda öfr 
fentlich verſtrichen 
ein Wohnhhaus Nro. 18 mit allen Zuges 
börungen ‚als: eine — Sqhmled⸗ 
merflatt, Stallung, Halle mit Heubo⸗ 
den, Hofriety und Garten, bann Gemein» 
derecht mit ben vertheilten Gemeinde 
rünben „ 
4 Deorg. Feld in ver Diebsſteig, Wahlers, 
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4 Morg. 18 Ruth. Feld allda, 
3/4 Morg. Feld Im Hubn, 
2 Worz. deld am Spetersbaume, Diebbs 


ſteig. 
Sulzheim den 20. Januar 1829. 
ZürftlihTburn: und Taxiſches He 
Ba el A ® 
Ley, Herrfihaftsrichter. 
Schlotter, Rechtspr. 


(5) 4. Berfeigerung. 

In der Dritttdellungsſache der Johann 
Georg Foͤßels Witlid von Unterlauter wird 
nach Beſtimmung der Gläubiger und nad 
Maßgabe des Hypothekengeſetzes F. 64 das 
‚gefaleffene Gut im Ganzen oder theilmerfe 

n drepyädr'gen Friffenzablungen am 
Donnerstag den 26. Februar d. IB. 
früh 10 Uhr 
im Wirthshauſe ju Unterlauter öffentlld ver 
kauft; wozu Stridsliebhaber einladet 

Sleifenau am 22. Fänner 1829, 
Srepberrlih von Grofſches Patrk 

. monlal: Geridt. ? 

Schneider, P.:Ridter. 
5 Berwind, a. 

Benennung ber Realitäten: 

«ein — frepberrl. v. Groß. Lehen, ‚ber 
e 


n 
a) einem MWohnbaud mit Scheuer, 
b) 25 Morgen Urtfeld, 
©) 4 Morgen Wiefen, 
d) 12 1/2 Morgen Hol;., 
‚gibt jaͤhrlich 6 fl. 34 1/2 Er. Erbzind und 
4 Simra alt Bamberger Maß Korngilt. 








43)1. Betanntmadhung 
Auf Untrag eines Hypothekargldubigers 


en 
Freytag den 27. Februar d. J. 
üb 9 Uhr 


am Geridtöfige dahier nachfolgende, tem 
Bauern Georg Schanz Bafelöf zugehörige 
> Hin br ke eo none ter 
geeutiondorbnun ent an den i 
‚bietenben ——— fe 
a) ein Wohnhaus fub Nro. 28 mit Scheu: 
er, Stallung und Holzremife , 
b) 14 Morgen Artfeld auf biefiger Flur⸗ 
Markung in verſchledenen Lagen, 


‚wert 


215 


c) 3 1/2 Morgen Wiefen am fogenannten 
Wurzgrund babier, 
d) das Holzrecht, 
wozu bie Kaufölufligen eingelaten werten. 
Zeugenborf den 22. Januar 1829. 
Srepberrfih von Eribalifhes Pa 
trimoniat: Öeridt 1. Elaffe babier. 
i Biffert. 





(3)2. Strid3-Befanntmadung.. 
In Coneureẽ ſache des Philipp Bauer aus 
Dültingsſeld wird das Grundvermögen des 
Gemeinſchuldners, beſtehend in einem Wohn 
baufe, mit Scheuer, Stallung und Keller, 
mit ten barein gehörigen Grundſtücken, circa 
8 Morgen Arifeld und 1 1/8 Morgen Wie 
fen, nebſt 2 ledigen Grunpküden, als: 
4/2 Morgen Wrtfeld In ver Heimbach, 
‚6/8 Morgen Artfeld am breiten Rain, 
auf Diontag den 9. Februar I. Jahrs zum 
2ten- und auf Montag ben Zten März zum 
Drittenmal jevesmal Nachmitlags 2 Uhr in 
dem Wirthshauſe zu Dütingsfeld öffentlich 
gerichtlich verſteigert; bie häheren Beding 
niffe werden bey ber Strichstagfahrt ſeibſt 
noch vor Anfang des Striches eröffnel werten. 


Bimbach ten 20. Jänner 1829. 


tepberrlid von Fuchsiſches Patris 
s — — iter er 


S itt, P.R. 
— ? Fiſcher. 


6) 4 Eichen-⸗Rinden-Verſtrich 
im Forflamte Drb, 
Samstag ben 26. db: Mic. Morgens 10 
Uhr wirb in dem Gefhäftszimmer unierfer: 
tigter Stelle bie Eichen-Lohriade, melde in 
ben für 1828/29 jum Hiebe kommenden Ries 
derwalbtifirichen Winterleite und Schwarzen: 
berg, Reviers Burgjos, von rirca 313 Klaf- 
gern gewonnen werden fann, unter denbepm 
‚Striche eröffnet werdenden Betingungen df: 
fentlich verſteigert, welches man andurd mit 
dem Benfage verkündet, daß, Falls beym 
Striche annehmbare Gebote geſchehen, bie 
Schaͤlholzhlebe um 150 Klafter vermebrt wers 
den fönnen, und jwar im Diſtricte Grrten: 
‚berg, Reviers Alsberg. 
Außer dem Forſtamtsbezirke wohnende 
Strichbliebhaber haden ſich vor ter Derfleiges 
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tung mit legalen Zahlungẽfaͤhlgkeils⸗ Atteſten 
aus zuweiſen. 

Orb ben 23 Jaͤnner 1829. 
Königliches Forſtamt allda. 
Klipſtein, Forſtmeiſdr. 

Molter, Actuar. 


(5) 2. Bekanntmachung. 

Nachbeſchriebene, in ber unteren Stabt 
liegente, und tem Biſchofftſchen Woplthätig« 
Beitöfonbe zuflebende Gebäulickeiten, welche 
omopl für Privaten als für Gewerbötreiben: 

e febr paffend find, follen vermög Beſchluſ— 

ſes des aufgeſtellten Verwaltungsrathes an 
den Meiſtbietenden veräußert werden. 
Diefeiben beſtehen: 

4) In einem Wohnhauſe fub Mro. 451, 
Bol. 194 bes Lagerbuches, mweldes 72 
Schub breit und 35 Schuh tief if. 

Der untere Stock veffelben enthalter 
brep ineinandergehende heigbare Zimmer, 
ein meitered detto, eine Küde mit 
Sparofen unb Sparberd, eine Kammer, 
eine Holzhalle, Kühſtall zu 4 Stüd, eine 
Remife, 2 Eupferne eingemauerte Waſch⸗ 
Feifel, einen Pumpbrunnen, einen Keller 
und 5 Ruthen Hausgarten. 

Der mittlere Siod beſteht in 3 heltz⸗ 
baren und 6 meiteren Zinmern und 
Kammern. 

Der dritte Stod enthaltet eine Dad: 

sun. und 5 don einander feparirfe 
eier, 

8) jenfeits der Straße gebört hiezu ein ges 
räumiges Ralterduus, eine Kalter, Stall» 
ung zu 4 Stück Vieh, Heuſpeicher, ein 
Huͤhnerhaus, Düngerplapg nebſt 4 Rus 
then Baumplag und ein geräumiger Keller. 

Diefe Gebäude find wegen ber ganz 
nahen Lage am Maine zu jebem Fabrik. 
geichäfte 32 geeignet. 

£tebbaber biezu Eönnen fih zur belie⸗ 

bigen Einfiht bey dem Stadtmagifirate mels 
ten, und beilimmt man zur wirflihen Ber 
fleigerung auf Samätag ben 14. Februar fünf: 
* Jahrs früh 9 Uhr auf dem Stadthauſe 

N ter, 

Miitenberg ten 22. December 1828. 
Der Stadt-Mugliirat. 
Dans, Bramfir. 

Ott, Stabtfärbr. 





Intelligenz-Blatt 
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Pe 15, 
Würzburg. Donnerstag den 5. Februar ıg29. 








Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus. praes. 7530. Nrus. exp. 7222, 
(Den unerlaubten Handel der Iſraeliten betr.) 
Gm Namen Seiner Majejtät des Königs. 
Nachdem ein Jfraelit, der feine Anfäßigmahung auf Gemwerbötetrieb erlangt, und ben 
Werzicht auf allen mit ber Ausübung feiner Profeffion nicht nothwendig verbundenen Handel 
eleiftet hatie, überführt worben ifl, bemungeadhtet verbotene Handelsgeſchafte aetrieben zu 
ben; fo hat bie unterzeichnete £. Stelle denſelben ber Begünfligung des Nachlaſſes bes her— 
kömmfiden Recedtions: und Schutzgeldes für verluflig erklärt, A gr /i Erneuerung bed Der: 
dois alled Handels beflimmt, taß berfelbe diefe Abgabe nachträglich zu leifien babe, 
Diefes wird gne Warnung anderer Jfraeliten b’emit befannt gemabt. Die Polizey: 
Bebörden aber werben angewiefen , biejenigen jübifchen Glaubensgenoffen , welche nadh.erlangrer 
Ynfäpigmadhung auf Gewerbsbetrieb ober Ackerbau, Handeltreiben, unverzüglid) zur Anzeige 
gu bringen, um gegen diefelben In ähnlicher Welfe verfahren zu Eönnen. 
Würzburg den 24. Jänner 1829. 
Köntglide Regierung bed Unter-Mainkreifes, 
Kammer bes Innern. 
Sreyberr von Zurhein, Präſident. 





Fröhlich 





Nrus, praes, 8278. Nrus, exp. 7510. 
Betfanntmadhung. 
Un bie AMELIE bes Unter-Mainkreiſes. 
Die Sicherheits» Maßregeln bevm Eidgange ber) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige; 

Bey dem bevorfiehenden Eisgange werden ſammtliche Polizepbenörben auf die Ver⸗ 
ordnungen aufmerffam gemadpt, daß von den Ufern ter Flüſſe alled bem Wegſchwemmen 
ausgejegte Holz entfernt, die hölzernen Brüden und Stege hinlanglich befelliget, tie anwoh⸗ 
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wohnenden Nachbarn zeitlich gewarnt, unb bie fonfl nad ben Locolverhaltnſſen nofbmenbi;en 
Maßregeln angeordnet werten, um überall den Schaben abjuwenben, melden ber Eisgang 


wis Ueberſchwemmung an Fluß-⸗Wehren, Brüden, Mühlen und andern Grgenfländen ver: | 
urſachen £önnte, 


Würzburg ben 3. Februar 1829. 
Königlide Regterung bes Unter: Malnfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Zurhein, Praſident. 
Gemmingen. 





Nrus. praes. 7333. Nrus, exp. 7117. . 
(Die Erledigung der Stelle eines GerichtBargtes au Mallersdorf im Regenfreife betr.) 
m Namen einer Majeftit des Königs. 

Durd) ben Zob des Gerichtdarzted Doctor Wagner zu Mallersborf im Regenkreife if 
bas Phyſicat daſelbſt erledigt; biefed wird mit dem Benfügen befannt gemadt, baf bie 
Bewerber um dieſe Stelle ihre Gefuhe mit den erforberlihen Belegen ‚bey ver Pal. "Regie: 
zung bes Regenkreiſes einzureichen haben. 

Würzburg ben 22. Januar 1829. 

Rönigtihde Regierung bed Unter: Mainkreifes,. 
g — Te 
repherr von Zurhein, Präſident. 
z Froͤhlich. 





Nrus, praes, 7261. Nrus, exp. 7091. 
eftanntmadhung. 
(Die Erledigung der Schuftelle zu Michelfeld betr.) 
gm Namen Seiner Majefllät des Rönign, 
‚Die profeflantıfhe Schulſtelle zu Michelfeld, k. Landgerichts Marktſteft, indem Ectrage 
von 210 fl. rhn., iſt durch das Ableben des dortigen Lehrers in Erledigung gekommen. 
Würzburg ben 21. Jaͤnner 1829. j 
—Königliche Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
g on. er an 
repb. dv. Zurbein, ent. 
Fröhltch. 





Drus, praes. 722. Nrus exp. 719%. on 
. (Definitive Beſetzung der Schulſſelle zu Geroldswind betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
, Die Schulftelle zu Geroldswind, k. Landgerichts Ebern, mit einem Ertrage von 150 fi. 
foll definitive befegt werben. 
a Nr 23. Jänner 1829. i 

Köntiglide Regierung bed Unter-Mainfreifes, 
Kammer A en 
repberr von Zurhein, Präfibent. 
Se) 3 Frohlich 





Nrus. praes. 7758. Nrus. exp. 7182. 
Bekanntmachung. 
(Das Vermãchtnig des Georg Vollmann zu Obereßfeld zu frommen und milden Zwecken betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Seorg Bolkmann zu Dbereßfeld bat in feinem binterlaffenen Teflamente vierzig Gulden 


N 
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ron zur Anfchaffung ‚eines neuen: Tabernafeld, bann. einhundert Gulben für bie Armen zu: 


OÖbrrepfeld ald Legat beſtimmt; welche wohlthätige Handlung hiemit zur öffentlichen Kenntnig 


ebracht wird. 
t — ken 27. Jaͤnner 1829. 


Königliche Regierung bed Unter: Mainfreifes; 
Kammer bed Innern. 


Trepberr v. Zurhein, Präfibent. 


Froͤhlich. 





intelligen;mwefen. 





Amtelide Artikel. 





(2) 2: 
Un ben Bäumen :unb 


banden; bie treffenden Güterbefiger werben bierau 
medbienlihe zur Vertilgung ber ben Feldfrüchten und Pflanzungen fo hoͤchſt 


jest ſchon alles 
ſchaͤdlichen Raupen eintreten zu laſſen. 


Betanntmahbung 
Segen biefiger — find bedeutend viele Raupenneſter bor⸗ 


aufmerkſam gemacht, und aufgeforbert , 


Da jedem Grundeigenthümer ſelbſt am: meiflen baran gelegen ſeyn muß, daß bie Raupen 
fo viel ald-nur möglid zernichtet werben, fo iſt man im Voraus überzeugt, daß biefer Auf: 


ferberumg pügftlihit entiprocen werte. 
Würzfürg ben 31. Januar 1829. 


Der Stabt-Magiflrat. 


Benfert, 11, Bürgermeifler. - 





Seuffert. 
3 


Befanntmadhung. 
Dem bahiefigen Armenfonde wurben von einem Alngenannten Einhundert Gulten rhn. 
ald Schankung übermaht, melde. mwohlthätige Handlung unter fhultiger Danterjiaitung ı 


biemit zur öffentlichen Kenntniß gebradyt wird. 


Würzburg am 1. Februar 1829. 


Der. Armenpflegfähafts: Rat h. 
Behr. 


ME. Beler 





(53) 2. Betfanntmadung. 

Der Lohnbedlente Franz Adelmann dahler 
if am 23. db. Ms. ohne Hinterlaſſung elnes 
Teſtamentes mit Tod abgegangen. | 

Alle diejenigen, welde aus dem Inteflat- 
erbrechte oder einem andern rechtlichen Bruns 
de auf. den Nachlaß deffelben in Anſpruch neh⸗ 
men wollen, werben biemit aufgeforbert, am 
Mittwoch ben 11. Februar früh 9 Uhr ihre 
Anſprüche bierorts anzumelden und gehörig 
nachzuweiſen, wmibrigens biefelben bey. ter 
Bebanblun 
* werben, und bie 
gumie 


ber Verlaſſenſchaft nicht berüds 
aſſe an bie ſich le⸗ 
nden Anverwandten, und, wenn ſich 


Niemand melden follte, an ten kgl. Fiscus 
ausgeliefert werben foll* 
Würzburg am 27. Januar 1829. 
Kön. bay. Kreis: u. Stadigeridt.- 
Stautner, Director: 
Mühlhofer. 


(3) A. Bekanntmachung. 

Am 29. d. M. Mittags wurden aus eis 
nem Gartenhauſe abermals folgende Gegen— 
flände entwendet: 

ein Fernrohr oder Perfpertiv von Meſſing, 

zufammengelegt‘ einen Fleinen Sdub, 

and — gegen 3Schuh lange 
up: 
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mit 3—4 Audzägen und einer Vorrich⸗ 
richtung zum Anſchrauben, 

ein Frack von dunfelblauem Zude, vorne 
übereinander gehend , mit Kragen von 
demfelben Zube und überfponnenen Kind: 
pfen , bann einem Unterfutter von bin; 
fenem Zude, \ 

eine Welle von gelb, ſchwarz und braun 
gefreiftem Nanquinet mit gelben und 
beaunen Knöpfen von bemfelben Zeuge, 

ſechs bis fieben Mannshemben von mittels 
feinem flähfenen Tuche, mit franzoͤſiſchen 
Hermeln, zum Theile unten mit A. 0. 
roth gezeichnet , 

dren bis vier Sadtüder von verſchledenen 
Farben, zum Theil roth baummollene, 
dunfelblau geglitert , 

ein Paar neue kalblederne bobe Stiefel 
mit breiten Abſaͤtzen, auf biefen und auf 

den Sohlen mit breiten Nägeln beſchla— 


aenı 
- eine fiderne Taſchenudr mit einem zme 
ten, auf Scildfrotart ladirten Gebäufe, 
ohne Glas, mit einer Emaille auf dem 
Bifferblatte, welche eine bie Blumen gie; 
Bente GArtnerin vorflellt, mit teutfhen 
giffern, in bad Werk ſelbſt ſiedt eingra: 
pirt „Bourquet à Paris“, ’ 
eine filberne Zafhenubr mit einem zweyten 
braun lackirten Gebaͤuſe, welche ein wel⸗ 
Bes Zifferblatt mis teutſchen Ziffern und 
einen Staubkaflen mit Springfebern bat. 
Sämmtlide Jaſtiz- und Polizeybehoͤr⸗ 
gen wollen zur Enideckung ber eniwendeten 
Effecten und ber Thäter ſchleunigſt gefällig 
mitwirken , und im Entbedungsfalle eben fo 
fhleunige Nachricht bieher mitteilen. 
Würjburg ben 31. Jänner 1829. 


Rönigl. Kreis: und Stadtgericht. 


Stautner, Pirector. 
Bwad. 
— — —— — 
(3) 2. Befanntmahung. 

In der Nachlaßſache bed Gürtfermeiflerd 
ran; Schulz bahier wird es nötbig, ben 
Shuldenfland bed Verlebten kennen zu lernen. 

Es werben demnad alle biejenigen , mel: 
he an den DVerlebten aus irgend einem Gruns 
de eine Forderung machen zu koͤnnen glauben, 
biemit aufgefordert, folhe am Mittwoch den 
48. Februar d. I. Vormittags 9 Uhr bier; 


— 
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orts geltend zu maden und gehörig nachzu⸗ 
w 


eifen. 

Die Nichterſchelnenden haben zu gewaͤr⸗ 
tigen , daß fie ben weiterer Behandlung bir. 
fer Nachlaß: , reſp. Schuldenfade unberüd» 
fihtigt bleiben. 

Wirzburg ben 21. Jänner 1829. 
Königl. Kreis: und Stadigericht. 
Stautner, Director. 

Zwad, 





Befanntmadbung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache ber Wittme 
Morgaretva Stumpf dahler wird bad vor⸗ 
daubene Vieh, beſtebend in einer Kub und 
einem Kalbe, tm Sterbhaufe5. Diftr. Nr. 144 

Fredtag den 6 Februar früh 10 Uhr 
an den Meifibietenten genen glei banre Bes 
gablung öffentlih verfirihen, wovon bie 
Stribsliebpaber hiemit in Kenntniß gefegt 
werben. 

Würzburg ben 31. Januar 1829, 
Königl. Kreid- und Stadtgericht. 

Stautner, Director. 
mad. 





Beinfirid. 
Zu dem auf ben 6. Februar b. J. au 
geſchriebenen Weinfirih bes Fofepp Schmitt 


ju Ihüngerdheim wirb hiemit bad Verzeich⸗ 
niß ber Weine, wie folgt, bekanat gemacht: 
Faß Nr 1, 3 Zuber 4 Eimer 1819er, 
n 2, 2 7) 11 " 1827er, 
v„ 3:9 uw 6 „m 4804er, 
" 453: m 2 + Adtter, 
m) 5,2 m 6 „ Aßdıder, 
n 6, 2 n 6 „ 4804er, 
„ 7ı 1 8 L 1816er, 
7 8: 2 „ 6 ‚ Bader, 
„ 9,2 7) — m) dio, 
„ 40: 2 2 u 4d1der, 
7 11, — 7 41 n 4819er, 
„ 12:1 41 „ 4dıser, 
Se ‘TEE GE |, 1318er, 
u A —— 1807er, 
m 451 2 n — 1) 4826er, 
2 17) n Mifchling. 


16 — 
Rürjburg den 31. Januar 1829, 
Königl. Bandgeridtr. d. M. 
€ im merer Fiz: Kt Aſſeſſor. 
x ? q G. Sep. 
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G)1 Befanntmadung. 
Die Georg Knorzifhen Eheleute von 
Rimpar wollen ihr ſaͤmmtliches Vermoͤgen 
unter DVorbebalt eined Nahrungs-Auszuges 
an ihre Kinder abtreten. Da aber auf dem— 
felben mehrere Paſſiva daften, fo iſt ed nös 
ihig, bie Glaͤudiger bierüber zu vernehmen; 
es ſteht dauer Taofahrt zur Scuiben.Eonfig« 
nation feft auf Montag ten 23. Februar I. 
3 früh 9 Uhr, mwoben alle Giäubiger unter 
dem Rechtsnachtheile zu erfheinen haben, daß 
bie Nichterfcheinenten ald in bie Stimmen: 
mebrbeit ter Erſchienenen einwill gend erad): 
tet werben. 

Würzburg ben 26. Januar 1829. 
de a r. d. MB. 


P dub 
Edmmerer, Ir Kjl.-Affeffor. 
BG. Wibmann. 





(5) 1. Betanntmadung. 
Am Eoncurfe des Michael Scheckenbach 
gu Roitenborf iſt bas Elaffenurtbeil nebſt dem 
Distributionsbefheidbe unter dem Heutigen 
ber Gerichlsthüre angebeftet worden. 
Würzburg ten 5. Februat 1829. 
Königlidhes N ee r. db Ms. 


.V. d. 8. 
mmerer, Iſtz.⸗Kal. Aſſeſſor. 
Dr Widmann 





- Befanntmadbung. 

An ber Ausfchagung des Anton Medel, 
Schreiners zu Neubrunn, wurde das Klaffen- 
Erfenntniß Bebufs der Verkündung heute in 
dem Gerichtöoorplage angebeftet. 

Heitenfeld ben 28. Jänner 1829. 
Königlihes Landgericht Homburg. 
Huberti, Landr. 

Zinbner. 





5) * Befanntmahung. 

Der Eigentbümer der am 19, db. Mi. 
von zwey BZollgensbarmen in bem Wieſen⸗ 
grunde zwiſchen Albertähaufen und Marolds 
melfah im Schnee vergraben aefunbenen, in 
einem Sade verpadten ſechs Hüte weißen Zu: 
ders wird gemäß bed e 106 ber neuen Zoll: 
or&nung hiermit aufgefordert, innerhalb fehg 
Monaten von beute an fein Eigentpum nad)» 
und über bie Entrichtung des Zollgefälles ſich 
auszumeifen, witrigenfals nad Ablauf ber 
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ſechsmonatlichen Friſt bie Einziehung biefer 
Waare verfügt werden wird, 
Ebern am 27 Januar 1829. 
Königlides Landgericht. 
Ko ch Landr. 





(3) 4. Bekanntmachung. 
Im Gante des Michel Schmitt alt zu 
Erlenbach iſt das Locations-Urtheil erlaffen, 
und wird anflatt ber Verkündung Freytag den 
6. Februar I. I. an die Gerichtethüre geheftet. 
Klingenberg am 28. Januar 1829. 
Königlided Landgeridt. 
Wagner, Landr. 
K. Eſchborn. 





Befanntmadung. 
Das biefige Kapuzinerklofter , beifen Br: 
ſtandtheile unten befchrieben find, fol am 
Donnerötag den 26. Februar I. J. 
früh 10 Uhr unter den beym Auflirihe befannt 
zu machenden Bebingniffen, weiche inzwiſchen 
auch zur Einſicht bereit liegen, auf dem Rath⸗ 
hauſe dahler öffentlich verſtrichen werben. 
—DOdhfenfurt den 28. Januar 1829. 
Königliches Zandgericht. 
Walter, Ldrichtr. 
‚Schäffer, Rechtspract. 
Befhreibung 
Das Kloiler, außerhalb ver Stadt auf 
ter Straße nah Ansbach gelegen , beflebt 
A) aus bem eigentliben Wohngebäute, Im 
Umfange ju 3/4 Morg. 11 Ruth. Nürn; 
beger Maßes, unb bat 
a) im untern Stode: 
4) ein Refectorium, 
2) eine Küde, 
3) zwep Speifefammern , 
4) ein Waſchhaus mit Einriditung, 
5) ein Holjbaus mit Kalter, 
6) eine Halle zum Gemüßeinfählagen, 
7) wen Keller zu 40 Fuder; 
. b) im oberen Stode : 
4) jwanzig acht Zellen, wovon 4 beißbar, 
2) eine Krankenkapelle, 
3) das Local für vie Klofler:Bibliothef, 
4) eine Kammer zur Qufbemahrung 
ber Waͤſche, dann 
ce) ein geräumiges Bobenwerf zum Auf- 
fpeihern von Getreib und zur Inter 
.  bringung fonfliger Gegenflände ; 
B) aus ber am Kloſter angebauten Kirche 


— 
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mit Kapelle; bie Kirche iſt mit Etaſchluß 
bed Chores 138 Sch. lang, 42 Sch. breit: 
und 30 Sch. boch. Die Kapelle 20.54.. 
lang ‚, 15 Sch. breit und 18 Sc. ho. Die 
FKirde fomohl, als bie übrigen Gebäube- 
find maffio von. Steinen gebaut und gut. 
erhalten; 

C) aus dem großen Klofiergarten, 3: 3/4, 
Morg. 2 Rth-, und bem Eonventegarten, 
8. Nuth.haltend , die fammt ben Gebäulich— 

keiten mit einer 12 Sch. hohen Mauer: 
eingefihloffen ſtind. 


Befanntmadung.. 

Wer an ben Nadlaß des Gensbarmen 
Jakob Welibacher aus Afchaffendurg eine 
rberung zu maden hat, wird aufgeforbert, 
olche unter Vorlage der Beweismittel Mitt: 
mod) ben 18; Februar d. F. früh 8 Uhr unter: 
bem Rechtsnachlheile ber Nichtberückſichtigung 
bep Verthellung der Maſſe dabier anzumelden. . 

ar einer 26. Januar 188. 

n ed Landgericht. 

alter. or. . 

K. Kreß. 


Bekanntmachung. 

In ber Ausſchatzung bed Sebaflian MWip: 
felber in Sridendaufen wird das Priorität: 
Erkenntn’$ Samdtag den 7. Februar 1. TB. 
Natt ber Verfüntung auf 60. Tage an ver: 
Gerichtstafel affigirt.. 

Düfenfurt am 28. Januar 1829, 

#öniglißee Bandgeriäz. 
er. 


Wa 
K. Kreß, Pret. 


(3)5 Strichs-Bekanntmachung. 

In Eoneurefade des Poilipp Bauer aus 
Dütingsfeld wird das Grundvermögen des 
Gemeinſchuldners, beſtehend in einem Wohn⸗ 
bauſe, mit Scheuer, Stallung und Keller, 
mit ben barein gehörigen Grundflüden, circa 
8: Morgen Artfeld und 1 1/8 Morgen Wie: 
fen, nebft 2 ledigen Grunpglüden, als: 

1/2 Morgen ürtfeld in ber Heimbach, 
5/8 Morgen Artfeld am.breiten: Rain, 
auf Diontag den 9. Februar [. Jahrs jum - 
ZAen⸗ und auf Montag ben gten März zum 
Drittenmal jedesmal Nabmittags 2 Uhr in. 
bem MWirtpspaufe zu Dütingsfeld oͤffentlich 
agrichtlich . verficigert ; ‚bie näheren Beding⸗ 





niffe werben- bep ber Strichstagfährt ſelbſt 
noch vor Anfanz bes Striches eröfmer werben. 


Bimbach den 20. Fänner 1829, 


Grep errlid von Fuchsiſches Patri- 
ae iter en 


Schmitt, PR. 
* ” Fiſcher. 


(3) a. Bekauntmachunsg. 
Die Verlelhung des Pfarrer Brügel'ſchen 
Familien· Stipendiums betr. 

Mit dem Jahre 1826/27 enbigte fih ber 
Genuß bes Pfarrer Brügel'ſchen Familien; 
Stipendiums dahler für bie Anverwandten aug 
ber Brügel'ſchen Linie, und baben nun dem 
Willen des Stifters gemäß, jene .auß ber. 
Hendingerifben Linle in benfelben auf bie. 
Jahre 1827/28 mit 1851/32 einzutreten. 

Es werben baber jene Verwandte ber 
Hendinger’fchen Linie, welde Anſprüche auf. 
biefes, für Stubirenbe ober Handwerklernende 
Jünglinge beflimmte Stipentium machen zu 
Fönnen glauben, andurch vorgeladen, folde 
bis zum 11. &. M, Februar bey dem Magi: 
firate dahier mit Vorlegung ihred Sitten: 


und dfarramtlichen Zeugniffes über ben Grab 


Ihrer Anverwandtſchaft ju begründen, 
Gerol;hofen am 25. Januar 1829. 
Der Stabt-Magifrat.. 
Teutſch, Bramfr. 
‚Pörtner, Stbtſchrbr. 


(3) 2. Belanntmahung. 

Samstag ten 7. nähflen Monats Bebruar ; 
Vormittags 11 Udr wird bie Lieferung bes 
Bedarfs an Stroh für das fgl. Zulius-Ept; 
tal, und zwar: - 

36 Schober Roggenfirob, 

12 Schober Weipenftroh, und 

8 Schober Haberfirop, 
mittelſt öffentliden Striches an ben Wenigf: 
nebmenden bingelaffen. Die Stridsbebing: 
niffe werben an ber Strihstagfahrt eröffnet : 
werben. 

Würzburg ben 29, Januar 1829. 
Köl. jul.:fpität. Hausverwaltung. 


Pichler. 
— — — 


J 
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Nichtamtliche Artikel. 





MWermietbungen. 





1)61) Im 2. Difle. Neo. 507 auf dem 


Fiſchmatkte ift ein Duatfier an eine tubige 


Hauspaltung auf den May zu vermiethen; 
es beflebt im ıten Stode in 3 heigbaren 
‚Zimmern, wovon 2 ſeht ausfidtsvoll find, 
einer Küche, Bodenfammer, und zur ebenen 


Erde einem Laden gum Holjlager und Woſch⸗ 


Beffel; aud ijt ein großer Wlasfaften mit 
2 Schubfenſtern fammt ı Auslage billig zu 
verkaufen. 

2)2) Im 4. Diſte. Neo.251, Sander 
gaſſe, find 3-4 ineinandergebende heiß: 
‘bare Zimmer mit Magd- und Bodenfams 
mer, Küche und Keller» Abtheilung auf den 
1. May für eine ruhige Haushaltung ju 
"Dermiethen. 


3Y(3) Im 4. Difte, Neo. 2h1, Sam 
-Dergaffe, iſt ein Quoetier, beſtehend in 4 
heitzbaren und unheitzbaten Zimmer, wovon 
@ neu fopejirf, die andern, fo wie ein dabey 
befindlihes Cabinett nebft Alloven gemalt 
find, Küche, Abtritt, Garten, Platz im Kels 
"fer, Gewölben, Pferdeftalung, gemeinfhaft: 
lihem Waſchhauſe und andera Bequemlich. 
Reiten, auf ı, May ı829, oder auch fogleidh 
gu vermiethen. 

Ya demfelben Haufe fub Nıo. 237 ge 
gen die Rofengaffe ift ein weiteres Duaıtier, 
‚beftehbend ous 3 heigbaren Zimmern, einer 
Kühe, mit Magdlammer, gefondertem Abs 
tritt, einer Bodenfammer mit Borplatz, 
und einem Holjlager, nebft Platz im Keller, 
-auf den 1. May 1829 billig gu vermiethen. 

In dem nämliden Haufe fub Nro. 238 
‚gegen die Rofengaffe ift ein Quartier, be 
Nehend in 2 heißbaren und ı unheigbaren 
Zimmer, einer Küche, einem Abtritt, einer 
Bodenlammer mit Bodenmwerl, und einem 
Holjlager, auf den ı. May ı82g bilig zu 
»ermiethen. 

Nähere Auskunft ift in dem nämliden 
Haufe ſub Neo. 240 eine Stiege body zu 
erholen. 


4)(2) Bey Her Auvera in der Eihhorns 
gaſſe Neo, 366 ift ein Logis von 5 heitzba⸗ 


2% 


"zen, sunbeigbaren, ineinandergehinden Zim» 


mern, Küche, Keller, Holjlager, Boden» 
fammer, gemeinſchaftlichem Wafhhaus, auf 


‘Den 11. Map zu vermiethen. 


5) (1) m 1. Difte, Neo, 300 ifl en 
Duartier, namlih 2 Zimmer, ı Kammer, 
‚Hol,lager und helle Küche, auf den 1. May 


-ju vermietben, 


6) (2) Im 2. Difie. Nro. 48 in der 
Eihhorngaffe ift ein Metzanen Quartier, mit 
2 Zimmern, Küche, nebft andern Bequem: 


lichkeiten an eine flille Hauspaltung auf den 
‘1. Map zu vermiethen 


Auch ift in demfelben Haufe ein Laden, 


‚welcher für einen Häfner brauchbar ift, auch 
‚für andere Profeffionen gebraucht werden 


kann, auf den 1. May zu vermiethen, 


7) (2) Im 2. Difle, Neo, 326 hinter 
der Mariä =» Kapelle ift ein Bleines Quartier 
an eine fiile Haushaltung auf den ı. May 
gu vermiethen. j 

Auch ift im demfelben Haufe ein großer 
mwafjerfceger Keller ohne Fäſſer ſtündlich zu 
vermiethen, 

8) (2) Im 1. Difte, Nro. 416 im der 
Bärbergafje ift ein heisbares und ein uns 
beigbares Zimmer nebft Kühe und Hol;las 
ger auf den ı. Mar ju vermiethen. 


9) (3) Im 4. Diſtr. ift ein Quartier, 


beſtehend aus 3 beißbaren Zimmern, 2 Kams 


mern, Küche, Holzglager, Keller, Abtcitt, ge» 
meinfrhaftlihden Waſchhauſe ıc., Brunnen, 


für eine file Haushaltung auf den 1.May 


zu vermiethen. Nähere im Jatell»Comptoic, 
10) (3) Im 3. Difte. I. 352 auf der Neu⸗ 


Baugaffe ift der untere Stock, beſtehend in 


einem heißbaren und einem unheißbaren Zim⸗ 
mer, Kühe und Borplag zum Holjlegen, 
ftündliy oder auf den 1. May zu verlehnen, 

Auch ift im nämliden Haufe ein waffen; 
freger Keller, 15 Säffer in Eifen gebunden, 
56 Fuder haltend, zu verlehnen, 


11)(3 Im 2. Difte, N, 242 in der Domi» 
nicanergajfe ift ein Logis von 6 heißbaren 
und 3 unbeigbaren Zimmern, eimer Gpeifes 
fammer, Rüde, Abtritt, Boden, Keller, ge; 
meinfhaftlidem Gebtauch des Waſchauſes, 
verfhließbarem Holzlager, auf Beriangen 
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Ötallung ju2 Pferden, ſoglelch oder auf den 
1. May zu vecmiethen, 

. Difte. Neo, ift ei 
* —— Pi we Heine ——— 
auf den 1. May zu vermiethen. 


43) (2) Am a. Difte, No. 585 im In⸗ 
golftadter Hof ift ein Logis vonz Zimmern, 
einer heißbaten und einer unheigbare Kammer, 
Kühe, Pleg im Keller und zum Holz; auf 
den 1. May zu vermiethen. 

44) (3) Auf Lichtmeß iſt ein Logis, ber 
flehend in 2—3 Zimmern, Küche, Kammer, 
Ping zum Holslegen ıc. ıc., an eine Haus: 
haltung im ı. Difte. Neo. 386 zu vermietpen. 

415) (3) In der Büttnergaffe „3. Difte. 
in dem neu gebauten Haufe zwiſchen Schuh⸗ 
machermeifter Dürer und dem Defonomen 
Gebaflian Gaimann ift ein Quartier mit 
Stallung gu vermiethen, und entweder fo: 
gleich oder auf den ı. May de. Js. ju be: 

ben. Dos Nähere iſt bey dem Haus Ei: 
genthümer Advocaten Seifert, 2. Difte. N. 236 
in der obern Dominicanergoffe ju erfahren, 


— — — — — — —— 
Vermiſchte Anzeigen. 


Belanntmadhung. 

4) (3) Aulle diejenigen, weldhe an die 
Berlaffenihoft des bürgerlihen Handels⸗ 
mannes Baltin Bad dahies eine techtliche 
Korderung gu machen gedenken, haben dieſe 
um fo gewilfer innerhalb b Wochen gegen die 
untergeichnefen Erben geltend ju madpen, ale 
” fie außedem bey der Berlaffenfhofte- Auseins 


anderfetzung nicht meht berüdfichtigt werden. 


ellerichftadt den 13. Jänner 1829. 
* ↄn Ftanz Bad. 
Johana Kraus, 

Kaſpar Eimon. 
Bonifaz Reinhart. 
Kafpar Braun, 


i 2) (r) Am 30. Januar 1829 um halb 
‚ g Uhr Abends entfchlief fanft in dem Hen 
zu einem befferen Erwachen unfer vielgeliebs 
ter undergeßliher Gatfe und Dater, der 
Bönigl. baher. Regierungs⸗Sectetar und Er: 
peditor, Sere Anton Ludwig Boller 
mann, in feinem 74ten Lebensjahte an Als 


— — * 


backsbeutel wurde verloren. 
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terefhwähe. Die Hinterbliebenen, die nur 
in dem Hinblicke auf eine dereinflige ewige 
Bereinigung mit dem Heißgeliebten Troft 
in ihrem berben Schmerje finden, widmen 
mit gebrochenen Herzen diefe Anzeige Freun— 
den und Berwandten, fo wie allen, die den 
biederm, guten, fleifigen Mann kannten, 
a der flillen Iheilmahme derſelben 
gewiß. 
 — Würburg und Elberfeld am 2. Sebruar 
1 + 
Sophia Bollermann, als Wittwe. 
KRunigunda von Buerard, als Toter. 
Dr, Theodor von Guerard, ausüben 
ter Arzt, ale Gchwirgerfohn. 
3) (3) Ein Mofiliebrer ertheilt bier um 
billige Preife Clavierslintereiht, mit dem 
Bemerten, daß er auch im Sranyöfifgen und 
talienifhen gründlihen Untetricht gebe. 
e fchmeichelt ſich, hier mit gleihem Zutrauen, 
wie an feinem frübern Aufenthaltsorte, bes 
ehrt gu werden. Dao Nähere in der Gem 
melsftraße, 1. Difte, Nro 126 über ı Stiege. 
4) (3) Gür ein folides Geſchäft wird 
ein Lehrling von guter Erjiehung geſucht. 
Näheres im Yutell.»Comptoir, 


5)(2) Eine Köchin wird geſucht in 
einen Dieaft auf dem Land in der Nähe der 
Gtadt, und kann jede Woche ſogleich ein» 
treten. Bon men? fagt das SYntell.. Comptoir, 


6) (1) Ein mit Perlen geſtrickter Tas 
Gegen Zurüds ° 
gabe im Shwägerl’fchen Kaffehauſe werden 
2 Kronthaler Belopaung gegeben, 


T)(Cı) Am 2. d. M. wurde von der 
Aumüple bis zum Rennweg eine Tabacks— 
pfeife mit porcelainenem Kopfe verloren; 
der redliche Finder wird gebeten, foldye gegen 


eine gute Belohnung im ntell,» Gomptoir 
. abzugeben, 


8) (1) Ein goldener Kugelting murde 
verloren; er iſt mit S. W. und 1826 gejeich⸗ 
net, Der redliche Finder wird gebeten, den— 
felben grgen eine gute Belopnung In Der 
Korngajfe in No, 220 abzugeben. 








(Hlezu 1/2 Bogen Anhang.) 


—Arnhang zu Ne 15 

* ne Ei. des 
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Mihtamtlide Artikel, Neo. Zuder Eimer, 








lter Reller: 


Selilbietungen. I. 2 4 1826er, Schalkoberger. 
ne . — 2 u Schalkoberger. 
Haus-Verkauf. ERDE 
1) (3) Dinstag den 10. Februar Rach— z 2 a an gen 
mittags 2 Uhr wird das Wohnhaus im 2, 6, r 4° eg + sberger. 
Difte. Nro. 390 auf dem Kürfhnerhofe wies 2 . 4 ae Be Ir 
derholt, und jwar in dem Haufe ſelbſt dem 2 2 = 1823er. — 5 — öberger, 
öffentlichen Verfleiche ausgeſetzt. » i . Ute & le s 
Befhreibung des Haufen, 1 a 6 ıBı8e & Er 
Das Haus hat einen gewölbten Kıller 2, 4 — 182 ‘e 2 
mit 12 Fuder in Eiſen gebundenen Fäſſern, 3 5 2 ee 
und befteht aus 4 Stockwerken nebft dem 4. 2 F 181 er’ 6 all 
Boden; der erſte Stock enthält ein heitzba⸗ 5, a az llsberger. 
res Zimmer nebft Rüde; der te Gtod ein 6. SR 7 ine a lteberger. 
beigbares Zimmer nebft Kammer und Abs , z £ 1827er. —— 
teitt, dee te Stock ein heitzbates Zimmer - 3 Mifclin halfsberger. 
mebft Küche; der 4te Stock hat ein heitzba⸗— : Litter Kell 
zes Zimmer nebft einem Nebenzimmer und F : 4 Mifhling. Fr 
m. Küche; der Boden befteht aus 3 Bo; = 2 2 1826er — 
denkammern nebft einem obern Boden, 303 —  a0Rber, Schalfeberger, 
Wein» Berfteigerung. 2 4. 3 — »ı8aber, Lindelsberger. 
2) (3) Untergeichneter bat ſich entſchloſ— 5 3 3 1806er, Schalkoberger. 
fen, am Mittwoch den 25 $ebruar | Jahre 6. 3 3 1823er, Staltsbeiger. 
fröb um 9 Uhr anfangend, aus freyger Hand 7 4. 7 ıda7er, Gras, . 
feine nachſtehenden volllommen gut und rein B. 4 6 1827er, Huppland, 
gehaltenen Weine eigenen Wadhjsthums und ’ IVeer Keller: 
‚größtentheils von den beſten Lagen hieſiger 2. 3 —  ıd23er, Gras. 
Maifung. einer öffentlihden Berfleigerung 3 3 — ıöa23er, Huppland, 
auszufeßen, und defelben bey annehmbaren 4. 3 — 18267, Gras, | 
Geboten den Meiſtbietenden zu überloffen. 5. 3 — . 127er, Schalösberger,) 
Die Verſteigerung wied im Gafipofe zum 6. 3 — Miſchling. 
Kieebaum dapier abgehalten. Bey der Bere Vtec Keller: 
fleigerung werden die Weinproben gegeben, 1. 4 — 16eber, Huppland. 
fo wie die näheren Strichsbedingniſſe ſelbſt 2. 4 2 ıö28er, Schalkoberger. 
befannt gemacht. 3. 4 — 18628et, Lindeloberger, 


Jahrgang 1329. 


Ki 
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‚Neo. Buder. "Eimer, 
4 3 


1823er, Schalkoberger. 
= 1628er, Gras. 


4 1828er, Schalkoberger. 
5. 4 3 1628er, Schalk⸗berger. 
6. 2— 1baber, Schalkaberger. 
7. 3 1828er, Stein. 
8. — 
4 
3 


10. — ıßader, Stein. f 
Zu Diefem Steige ladet die Liebhaber 
höflichft. ein 
ZBürjburg den 23. Yanuar 1929, 
Johann Leiblein, 
Eigenthümer des Gaſthofs zum 
Kleebaum. 


3) (3) Die nahbenannten Beine und 
Möſte meiftens von vorzügliden Berglagen 
bieſiger und Randersaserer Mattung, als: 


Schalkoberg, Neuberg, Abtsleite \ 
und Zeufelofeller: . an 
‚Guder. Eimer. Jahrgang, 
1 3 1783, 
2 — 1811, 
1 7 1819, 
5 5 18'8, 
21 4 1019, 
7 6 1822, 
6 5 1826, 
14 — 1827, 
32 


‚ * 1828, 
‚werden am Diustag den 10. Bebruar d. J. 
Bormittags 9 Uhr und Radmittags a Udr 
Babier im 4. Difte, Nero. 251 in der Gander- 
geile in ſchicklichen Abtheilungen öffentlich 
werſttichen. 


Verſteigerungse⸗Auzeige. 

4) (1) Am Freytag den 6. Februar d. J. 
Rachmittags 2 Uhr werden in dem Pfartey» 
gebäude su Haug dabier mehrere weingräne 
und in Eifen gebundene Fäffer, ı bis 4 Bu: 
Der haltend, gegen baare Bezahlung ver; 
fleigert,, was aflenfallfigen Strichslieb habern 
Hiemit zur Nachricht dient, 

5) (1) Am Mittwoch den 18. Kebrwar 
». J. früh 10 Uhr folen auf dem Schloſſe 
dahier 7 Paar jährige Gtiere öffentlich 
verfleigert werden. Liebhaber werden da;u 
Höflibft eingeladen. 

Bonnland den ı. Februar 18029. 


Fteyhertlich von Gleichen'ſche 
Detonomiev Berwaltung. 


6 


d j ⸗ 
— * Ye ee re 
feifh grfalzgene Hechte und füge Bolbüdinge 
angelommen, i 


T)(a) »Eine bedeutende Darthie Der, 


ftey hieher geliefert, ift zu verfaufen, Pros 


ben und Preis erhält man im 2. Difte, 
Ro, 597 im erſten Stocke, 





VBermietpungen. 


1) (1) Im 3. Difle: Neo. ro iſt ein 
ſchönes Duartier von 3 ineinandergehenden 
beigbaren Zimmern, wovon die 2 großen 
Zimmer die Ausfiht auf die Promenade ha: 
ben, mit einer hellen Küdye, 2 Badenkam⸗ 


‚mern, Plog zum Holzlegen, Antheil im Keller, 


iaſchaftli Waſchkeſſel und i 
Sn —— Map —— 
miethen. 

2) N . Di . N ’ 
PR I * —— ee 
aus 3 heißbaren und ı unheißbaren Zimmer, 
Rüde, Keller, Boden, Bodentammer, Holy 


lager .ıc. ıc., auf den 1. May zu vermiethen, 


8) (1) Im 2. Diite. Nro. 180 im Söll 
ziegel iſt der obere Gtod auf den 1. May 
gu vermiethen. 

4) (r) Ein kleines Logis iſt auf den . 
May zu vermiethen, es. ann auch ſogleich 
bezogen werden, Nähere Auskunft in der 
Urfulinergaffe 3. Difte. Neo, 354. 

6) (1) Im 1. Difte. ift ein Haus wit 
3 beigbaren, 1 unheigbaren Zimmer, Käde, 
Keller, großem Bodenwert und fonfligen 
Bequemlichleiten gu vermiethen. Auf Der 
langen fann au davon ein Theil abgege: 
ben, und ein Bärthen dazu gegeben mer» 
Den, Näheres im ntel»Eomptoir. 

6) (1) Im 3. Difte, Neo. 7 iſt «in Lo⸗ 
gis mit Ausſicht auf die Promenade, beſteh⸗ 
end in 5 heitzbaten Zimmern, wovon 4 tape⸗ 
girt, einer Küche, Garderobe, eigenem Abtritt, 
Magd: und ſchwarzer Wafdytfammer, abge: 
theiltem Keller und gemeinfdaftlidem Waſch⸗ 
baufe auf den 1. May zu vermiethen. 


7 Untergeichnet ill ſei si 
der — 3 Di — = "a 


7 


7 
Telde Hauspakung im Bangen auf den tr. 
Te . nad) Belichen — auf mehrere 
Jahte vermlethen; in Demfelben bifinden ſich 

u Parterre ein Waſchhaus mit Regenfaß, 
Dampbrunien und Holztemiſez im zen 
Stocke Zinrinandergebende heitzbate Zimmer, 
Kühe und Abteitt; im ten Stocke 4 beit» 
bare Zimmer und Abtritt; “ferner 3 Mega: 
nenzimmer, ein Boden und Antheilam Keller, 

Adam Conrad, Bierbrauer, 
Im ehemaligen St. Yffra Klofter, 

8) (3 Im ı. Difte. Neo ı61 in der 
Gemmelsgaffe iſt der obere Stod auf den 
4 May zn vermiethen; ferner ifl ein Quar⸗ 
tier von 3 Miganenzimmern und einer Küche 
gu vermiethen. R 

9) (3) Ein Duartier von 4 ineinander 
gehenden Zimmern nebſt einer Barderobe 
und übrigen Erforderniffen ift für eine a: 
milie auf Ben 1.May gu vermieten. Bo® 
‚zefährt ma im 4. Diſit. Nro. 20. 

10) (3) Im 2 Diſtt. Neo. 374 neben 
Der Neumünfter : Schule iſt eine freundliche 
2Bohnung von 4 Zimmern nebfl übrigen Er: 
fordereiffen, fogleich oder bis ı. May. gu 
‚Dermiethen 

11) (3) Im 3. Difle, Neo. 250 in der 
Blodengaffe find 2 Duartiere im zweyten 
Stode zu verlehnen 

12) (3) Im 2. Diſte Neo. 361 auf dem 
Marfte ift ein Logis von @ großen, einem 


Beinen Rebenzimmer, Bodentammer, Küche, 


Holzlager und Antpeil am Kellet, an eine 
file Haushaltung auf den ı. May 1829 
gu vermiethen. 

435) (2) Im 3. Difte. Rıo, 64 der Uni, 


verfität gegenüber ift ein Lleines Quartier 


flündli zu verlehnen. 

44) (2) Im 2. Difle. der Reumünflers 
Sdyule gegenüber ift das Häuschen Nro. 369 
für eine folide Haushaltung auf den 1. May 
zu vermietben; es enthaltet 4 heigbare Zim⸗ 
mer, Kammern, Küche, Keller, Waſchhaus, 
Holjlager, Abtritt und alle Bequemlichkeiten. 
Das Ttäpere ift bey Eifenhändler M. J. Sleifchs 
mann auf dem Kürfhnechofe zu erfahren, 

45) (2) Im 2. Difte. Neo. 254 iſt eim 
Duartier von 2 Zimmern, Kühe und Boden 
auf den May zw vermirtben., Das Nähere 
ift auf dem Dominicanerplage Nero. zıı zu 
erfragen, 
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16) (2) Ym 5. Diſtr. Reo. 248 iſt eia 
Quartier, beftchend im 4 beiäbaren und ı 
unbeigbaren Zimmer, dann einem heißbaren 
Saal, Kühe, Wafhhaus, auf Berlangen 
auch Pfetdeſtall, Heuboden und Heinen Gars 
‚sen zu vermiethen. 

17) (ea) m =. Diſt. Neo, 48 in der 
Eihporngaffe iſt ein ſchönes Auarkier auf 
die Gtraße gehend, mit 2 Zimmern, -ı Te 
beacabinetthen, ı Kühe, Bodenkammet, 
Hol haus, Keller, Waſchhaus, nebft andern 
Bequemlichleiten auf den 1. May an eine 
folide Hauspaltung zu vermisthen. 

18) (2) Im 3. Diſtr. Neo, 58 im reffer 
nähft dem Geminariums; Gebäude find zweg 
‚Bogis auf den 1. May ju vermiethen; das 
‚eine im »ordeen, das Andere -im bintern Ge— 
bäude; das .erfiere kann fogleih bejogen 
werden, 
49) (a) Im . Difte, Neo, 326 hinter 
der Mariäfapelle ift ein fihönes Quartier 
an eine flille Daushaltung auf den ı. Mag 
su deimiethen. 

21) (2) Ja 3. Difte, Rro. 249 in der 
gwegten rege ar ift ein bequemes Duac» 
ctier nebſt einer Werkflätte auf dım 1. Ray 
gu :vermiethen, 

21) (2) Im 3. Difte. Neo, 189 bey Mis 
Gel Zorn, eöger, ift ein Quartier von 2 
beigbaren und 2 unheigbaren Zimmern nebft 
Küche, Holjlager und fonfliger Belegenpeit 
gu vermiethen. 

22) (2) Im 4. Difle. Neo. 222 nägft 
der ReuerersKiche ift ein Quattier von -t 
heisbaren und @ unheißbaren Zimmern fos 
gleich oder auf den 1. May zu vermiethen, 

25) (1) Beym Karmeliten-Bäder 2. Diff. 
Neo, 487 ift ein Lluarfier für eine Beine 
file Haushaltung auf den 1. May zu ver: 
miethen. 

24) (1) Ja der Büttnergaffe Nro. 2 
iſt ein IE auf den ı. Men 5 —— 
25) (1) Im 4. Diſte. Neo. 197 nä 
dem Reuetet-Kloßer iſt der obere God a 
alen Bequemlicpkeiten, an eine ruhige aus 
haltung, fogleih oder auf den 1. May zu 

vermiethen. 

26) (1) Im 2. Diſte. Neo. 567 find ein 
Laden und ein Logis von einem Zimmer 
und Küche -fländli zu vermierhen, 
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. 7) (1) Ein Has, zur Wirthſchaft 
eingesihtet, mih Hof und gufem Keller; if 
zu vermiethen oder zu verlaufen. Das Nähere 
darüber erfährt man im atell»Eomptoir. 

28) (1) Jm a. Difle,, untere Dominica; 
nergajfe, Haus:Nco, 188, iſt ein großes heitz ⸗ 
bares Zimmer: an, einen ledigen Hecen flün®» 
lich zu vermfethen, |. on 

29) (1) Im 3 Difte, Ro. 332 in der 
Auguflinergaffe iſt ein Dnartier, beſtehend 
in.2 Zimmern und Altoven, Küche, Holjlas 
ger, und Abdtritt, auf den 1, May zu ver 
miethen. 

30) (2) Ja dem fogenannten Walfiſch 
nähft der großen Fleiſchbank ift ein Quac⸗ 
tiec mit Laden ftündlich oder auf den ı. May 
zu vermiethen;- das Duartier iſt im aten 
Stocke, beſtehend in 3 Zimmern nebeneinander, 
Kühe, Holzlager, Keller und Bodenfammer; 
d:r Haus» Eigentümer ift Georg Müllerklein, 
Gaftgeber zum goldenen Storch. 

13) (3) Eine durchaus helle gefunde 
Wohouag an der Sommeifeite, von 5 nein: 
andergehenden heigbaren Zimmern, Küde, 
Keler, Bodentammer, gemeinfhaftlichem 
Waſchhauſe und Brunnen nebft allen fonftis 
gen- Erforderniffen iſt auf den 1. May billig 
zu vermiethen im r. Difte. Neo. 109, Stroh goffe. 

32) (3) Im: 3. Difte. Nero, 205 in. der 
Wohlfartsgajfe iſt ein Duartier, beſtehend 
in Zimeinandergebenden heigbaren Zimmern, 
movon .eines heitzbat, vebſt verfhließbarem 
Borplage mit einer Eleinen Küde und an 
dern Bequemlichkeiten auf den 1. May zu 
werlehnen, ’ P .y“ 

35) (2) Im = Difte. Neo, 43, dem Baft; 
bofe zum ‚Kleebaur gegenüber, find auf 
den 1. May 2 Quartiere an ruhige Haus: 
eg vermisfben, wovon aud eins 
ogleic bezogen werden fann, 

34) (2) Im 2 Difte. Neo. 290, Domints 
anergaffe, find 3 Logis gu 5-3 und rbrißs 
Be Zimmer mit, Gtubenfammer, Kücht 
nebſt allen erforderlihen Bequemlichkelten 
ju dermiethen, auh kaun Ötallung dazy 
gegeben werden. 

35) (2) Auf der Donmflcafe 2. Diſte. 
Neo. 559 ift auf den 1. May,ein Laden 
zu vermiethen, - 

36). (1) Ja der Auguflineegoffe Neo. 208 
find ein Laden und ein großes Gewölb «cin, 
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zela oder miteinander auf. dem 1. May zu 
vermieihen, 

37) (2) Im 3. Difte. Neo, 166, Sterns 
gaffe, if ein fhönes Duartier von 5 Zims 
meen, nebft allen Ecforderniſſen, an eine 
rubige Hauchaltung zu vermiethen; auch ift 
in demfelben Haufe ein anders Quartier 
von 4 Zimmern ıc, zur Wirthfchaft geeigs 
net, zu bermiethtn. 

38) (4) Im 3. Diſte. Neo. 206 iſt eine 
»oliitändige Wohnung an den gangbarften 
Gtraßen der Stadt, beflehend in 5 inpinans 
dDergehenden heigbaren Zimmern, ri wor 
lager, Waſchhaus, Abtheilungen im Keller 
mie auf dem Speicher nebft fonftigen Bequem; 
lichkeiten, auf das nächſte Ziel an eine ruhige 
Haushaltung gu vermietpen. 

39) (1) Im 2. Difte. Neo, 273 In der 
Bronnbachergaſſe ift ein Logis mit 2 heiß 
baren Zimmern nebjt andern Bequemlichkei— 
ten auf den ı. May zu vermiethen, 

40) (r) Mitten. in der Stadt in einer der 
gangbarfter Steaßen ift ein Logis von 6 im 
einamdergebenden Zimmern nebft zwey gro: 
Ben Küchen; Kammern, eigenem Abtritte, eige 
nem Keller mit Säffern, Brunnen, Waſchhaus, 
auf Berlangen au Stallung, nebft allen 
Bequemlichkeiten .auf den ı. May für eine 
folide Haushaltung zu vermiethen. Nach— 
frage im Jatell⸗Eomptoit. 

41)1) Im 3 Difte. Nro. 142 auf der 
Domgaffe ift ein Laden auf den 1. May 
ju vermielhen, 

42) (3) @in gang waſſerfreyer abgrfons 
derter Keller mit Fäſſern verfhiedener, mıkir 
* mittlerer Größe, beyläuſig go Fuüder 

oltend,; die durchaus in Eifen gebunden, 
und eıft unlängft von Bein entleet wor: 
den find, iſt in dem Haufe 2. Difte, Neo. 
108 (innere Örabengaffe , gegen billigen Zıns, 
anf. beliebige Zeit zu vermietbin, und kann 
ohne wieitere Zubereitung fogleih benutzt 
meiden. ’ t 

43)(2) Es iſt ein ganjes Haus für eine 
rubige Saushaltung auf den 1. May zu 
vermiefben. Das Nähere ift im Hahnenhofe 
beym Joſteumentenmacher Klein ju erfragen, 


ri —— nen 
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1 1600 bto. ‚ jede zu 25 S ; 
Intelligenzmwefen. ost. ie su 25 Sihub Länge, 6 Zul 


Amtliche Artikel. 
SGetreideBerkauf— 


aufbem Markte zu Würzburg 
* her reg er 
m höchſten Preis: 
Kor, 44 # a 45 15 kr. 
Haber, 5 4 ® 4 55 kr. 
Gerfe, _10, » ’ 10 fl. ⸗ kr. 
Im mittleren Preis: 
Welpen, 231 Schffl. der 16 a 
Korn, ar : « 42. af 
ber, 1533 ⸗ * 4.40 kr. 
fie, LE ». :,9R.56W. 
Im tiefen Preib:- 
WBeigen, 2 ı ber sh —B- 
Kom, a ⸗ ib — 
4fl. 36 Er. 


* 2ı ⸗ ⸗ 
erſte, 6 L 202 » 9f.—fr. 
Summe aller verfauften Früchte: 4913 Schäffel- 
250 Schäffel Weigen, 62 Safe Korn, 
159 Schaͤſſel Haber, 20 Schäffel Gerſte. 
Stabt-Magtifirat. 
U. Bürgermeilter Benkert. 


(5) . Bekanntmahung. 
Am Mittwoch den 14. d. M. früh 9 Uhr 
wird In ter juliusfpitäl. Waldung bey Ober 
dürrbach das bier verzeichnete Tannenholz in 
nd Parthieen zum Stripe aufgelegt : 
aid: 


t 
» L 


40 Stämme, jeter zu 45 Schuh Länge, 


50 Zoll Durchmeſſer, 
490 Stangen, 

ZU Diriimeffer, 
Vaprgang 1829, 
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(2) 1. 


jede zu 20 Schuh Länge, 49 


er, 
500 bfo., jede zu 20 Schub Länge 
Durchmefler, * ge, 3 Bol 
9 Klafrer Pfähl:, van 
DBrennbol;, 
18000 Bund Wellen. 
Würzburg den 2. Februar 1829, 
Königl, jul.:fviräl. Rentamt. 
Mul. 





Betanntmadung. 
Andreas Rockenmaier, Konrads Sohn, 


- den Rimpar, will einen Theil feiner Güter . 


verdußern, Es find baper deſſen Schulden 
— Bu Aufnahme berfeiben flieht Tape 
a au 

Montagben 23. Februar I. I. früh 9 Uhr, 
unter dem Wedhtänachtheile ver Nicdhtberüds 
Rptigung für ben ausbleidenden Gläubigen, 

Bü purg ben 29. Januar 1829. 
Röniglided zunbasniat r. db Mo. 


Eimmerer, Jh; : Kl.» Affeffor. 
.. Wid 


id mann 
(5) 4. Defanntmadung. 
Im Gante bes Philipp Müller von 


Erbadrunn wird Bas. erlaffene Wrioritäts. Eye 


kenntniß am. Breptag den 6. Februar I. 78. 
publicationis loco im VBorplape bed Gerichts 
gimmerd angeheftet, welches ben Betheiligs 
ten zur Nauriär dient, 

— Nörgbung den 20. Januar 1829. 
Königliged Kandgeriht Würgdurg 
Links des Maing, 

t + a Biebler, WBerwefer. 
dh, ur$ 
>14 


219 ar Si 220 
)41. Betfanntmahung. - (3) 2. Gldubiger : 2a 
© Im Wege ber *3. werden @) Kafpar Nörer Au Rottendorf” bat fi 


nadhbenannte, ter Philipp Krafts Wittib zu 

Bell angebörige Realitäten, am Donnersta 

‚ben 49. Februar l. I. Nachmittags 2 Uhr Mi 

dem Gemeinbebaufe gu, Zell öffentlich verfir 

den, wozu zjahlüngsfähige Streicher hlemlt 

elngeladen werden. u 

Würzburg ben 26. Januar 1829. 

Königlihes Landgeriht Würzburg 
lintd des Mains. 
Shen, 2bg.:Actuar. 

Gelp,a.s 
Eine Mühle fammtWohnbaus und Garten, 
ein Wubnbaus zwifden ‚obiger Mühle und 
Peter Kuchenmeiſter, 
2 Morgen zu obiger Mühle ‚gehörige Wein, 
berge im untern Roßberge, 

25/4 Morg. Adler im Sdeckert, 

2 3/4 Morg. 3 Bert. bto. allta, 

2 3/4 Morg. 1 Gert bio. daſelbſt, 

4 4/4 Morg. dio. am Wafen. 


31 Bebanntmahung. 
Im Gante bed Georg Bärmann alt von 





Erlabrunn wirb dad erlaſſeae Vorzugs⸗Er⸗ 
Freytag —5— Februar I. Is. 


kenntoiß am F 
ſtatt der Verkündung im Vorplatze bed Be; 
richtsimmers angebeftet und 60 Tage lang 
bängen bleiben, was ben Beihelligten zur 
Nachricht bient, 





Würzburg ben 20. Januar 1829. 
Königtihes Landgericht I. dv, MB. 
Ziebler, Verweſer. 
.) Ste I, A: 8. 
(3)2: Betanntmadung. 
In Sade des biefigen Bürgers Dil 
Ignaz Rüdel contra Dalentin Shraut iu Er 


labtann , Forderung befr., .wiıb.ber mit Ars 
reift beſtrickte Mofl bes Beklagten, im bey» 
läufigen Beirage von 6 Fudern, am Montag 


ben. i6. Februarsl. 33. früh:9 Uhr auf bem 


Gemetnbebaufe. zu Erlabrunn dffentlid vers 
Rdn: * ed Strichsliebhabern zur Nads 
Würzburg ben 20. Januar 4829. . 
Königlides.Landgeriht Wärgbung 

2.7, I Ünkd des Main, - : --- 
Ayen, 8G.Actuar. 
LE ET Seiß, a .j 
u mw 2, 


Ri 
— > 


ben .und 


'- tag ben 16. 


‚frepmillig tem Eoncureverfabren untermorfen. 
Wegen Geringfügtgkeit ter Miffe wird 


‚einziger Edictötag zur Anmeldung. und Rich⸗ 


tlaftelung ker Forderungen, "deren Vorzugds 
Nachweis, Vorbringen allenfalllier Einre: 
äur (diüßliben Verhandlung auf 
Mittwoch ben 18. Februar d. J. früh 9 Uhr 
‚anberaumt , wozu ſowohl bie-befannten, als 
unbekannten Gläubiger unter dem Prejuhige 
‚anber vorgelaben werben, baß fie im Nicht: 
id gung von der Maffe, und rejpect. 
‚mit den treffenden Handlungen ausgefhlofs 
‚fen werben. — 
Dec: Würzburg ten 16. Jänner 1829. 
Königlig es Lanbgeridtr. d. Ms. 
JB. V. d. 82. 


Camme rer, Az Kil. Aſſeſſor. 
BE Dad. Nehtöpraet. 


(3) 2. Betfanntmahung. 

n ber Debetſache des Johann Warmuth 
von Oderleinach wird zur Erklaͤrung der Glaͤu⸗ 
bigerſchaft über die vom Gemeinſchuldner der⸗ 
ſelden zu machenden Zahlungsvorfihläge, fo 
wieeventuell über das melter einzuleitende 





Merfapren age Zepteren Tagfahtt auf Mon _ 


ebruar I. J. 


raumt, wobep beffen fdämmtlihe Glaͤubiger 


früh Hllhr ander 


unter dem Nachtheile zu erfibeinen und fi - 


' gu 'erflären’ haben, daß bie nicht Erfcheinens 


en mit ihrer Erklaͤrung ausgeſchloſſen und 


ſollen 
Wür burg bem 20. Jänner 1829. 
Köntgiibes Landgericht I. d. Mt. 
Shen, Bändger.:Actuar. 
J Self, 


Edbietal-Labung - ' 
An 3. d:M. Nachts 1 Upr fließ elo 
?. Bolgensbarm zwiſchen Kahl und der Se 


Aigenſtadter Weberfabrt, unweit Großweljbeim 
auf dem Felde, auf 7 Zräger, wovon 3 ben . 
Annaͤherung des k. Zullgensdaritien Ihre Waa⸗ 
zen, beſtehend in 10 Pfd. Sammet, 14 El h 
Wancheſter, 10 Pfd. Wollentuch, 23 1/2 Pfo. 


Wollentuch und 49 Pfo. Wollentuch, abwar⸗ 
fen, und F— mtliche die Flucht erari J 
Da ſi "hieraug ergibt, daf bi e Waaren 


— 


r. 


als mit dem Befihluffe der Mehrheit ver Er 
er übereinflimmend angeſehen werten 


— — 
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eingefehwärjt wurben,. ſo werben bie unbe; 
kannten Sigentbümer aufgeforbert, In einer 
balbjährigen Frıl a dato ihr Anfprüde bier 
auf bey unterfertigter Gerichlsbehöcde geltend 
u maden, und bie gehörige Verfollung ber, 
feiden nachzuweifen, mwirrigenfals bie fraglis 
chen Warren der Confifcation unterworfen 


und nah dem beflehenven Gefege behandelt: 


den. 
* Alzenau ten 28. Jänner 1829: 
Köntglides Z andgeriät. 
I. B. Burkardt, Ladechtr. 


Ködert, L.G.Scribent! 


— — — — 
Bekanntmachung. 

Dindtag den 17. Februar Nachmittagsß 1 
Uhr: wird 
Erf don Effelvorf das zu deſſen Werlaffen, 
ſchaft gebörige Gut zu 160 Morg. Arifeld 
fümmt Wohnun 


auf 6 Jahre durch öffentlichen Stri 


eine bebeutende Quantität aa tütrem Futiter- 
und &trob verfirichen, 
Dettelbach den St. Jänner 1829. 
Königlides Landgericht. 
Küttenbaum , Ldrätr. 





54, BldudigersDortadung. — 
Malentin Wehner von” Wörlenfahfen 
dat. auf Zufammenderufung feiner Gläubiger 


angetragen, um denſelden Zablungsoorjchläge: 


gu mad-n. Es werben baher ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger ded Valentin Wehner auf Montag den 
46. Februar d. J. früh 9 Uhr hieber vorge 
faden, um ibre orberungen anzubringen, 
über die Bablungsvorfhläge ted Schuldners 


mit biefem zu unterbandeln und den darauf‘ 


gu —— Beſchluß zu vernehmen. 


e ausbleibenden Öldubiger werben bey 


tem gegenwärtigen Verfahren nicht berüd; 


tiget.- 
. Hliters ben 26 Januar 1829. 
Köntalibes Banbraride 
Glement,. Enbrötr; 


2 inpheimer.- 





(3):2! Gldubiger-Borfabung. 


Johann Niklaus Schenk, Bauer gu Ober: 
ſcwar zoch, hat fi frrpmwillig dem | ncurds: 


m MWohnhaufe des: Joh: Georg- 


und Defonom seen 

an den 
Heifibietenden verpachtet, wobep bemerkt: 
‘wirb, daß berells ein jaͤhrlichet Pachtſchiling 
su 455 fl. angeboten tl; zugleis wird noch 
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verfabren unterworfen; wegen Geringfä 
keit ber Maſſa wird nur ein elngiger Men 
lag, an welchen bie Forderungen, deren Vor« 
zugsrechte unter Beweitjübrung anzumelden, 
bie Einreden dagegen vorjutr'ngen und bie 
bepderfeitigen Schlußfäge zu pflegen find ‚auf 
Dinttag den 17. Februar 1839 
Vormittags 9 Ubr anberaumt, wozu alle, die 
eine reditlide Forderung am denfelben daben;- 
unter dem Wehtdnadıtbeile bes Aueſchluſſes 
von der Maffa, refp.- ben betreffenden Hands 
—7 ändurch vorgeladen werben. 
eroljbofen am 24’ December 1828 
. Röniglihes vandgericht. 
Schmitt, Lanbr. 
Barack, Rechtspr. 


(2) 2: Staublger-Vorladung— 
Das önislihe Landgericht Homburg bat‘ 


.burd Beſchluß vom Gritrigen gegen bie Ders 


laffenfhaftemaffe bed Kaſpar Bebl zu Lenge 
urt den Concurs erkannt, unb wegen Gering⸗ 
ügigkeit der rg einzigen Edſetstag auf: 
Diontag ben 16; Februar I. 3. früh 9 Uhr 
ee. baden 14 liche Maſſagla 

iezu baben fämmtlide Maflagläubiger' 
unter dem Reditönadhtbeile. bes Husflufrs 


von der Maſſe ander ju erfcheinen, ihre For 


derungen anzuzeigen und. zu: begründen, uber 
allenfalls angeforochen werdende Vorzugsrechte 
gu frciten, und überbaupt: hinſichtlich der Li— 


"quidisät und Prioritäe ſchlüßlich zu bantetn.- 


Zugleich wird bemerkt; daß nad der des 
reits gepflogenen Liquldatlon der Paſſivſtand 
2100 fl: und ber Wctiofland nur einiye buns 
dert Gulten beträgt, und jeber, welcher et: 
was zur Gantmaſſe Beböriges bejigt, bey Ders 
meitung nohmaligen Erſaßes daffelbe hieher 
zu übergeben bat. 

WMaͤrktheidenfelb am 16. Jänner 1829. 


Ednigliches Kandgeridi Homburg. 
i EN Te 


W. Ranjenberger.. 


| (3) 2 Gläubiger: Borladung. 


er Jodann Hüfner jung Sohn von 
Heplod- bat mit Bewilligung. feiner Ehefrau 
fein fänmilihes Immobilar:Bermögen und- 


Wied kaͤuflich abgerreten. 


Mor Beſtaͤtigung biefed Verkaufs if es 
nöthig, beff-n Schulden zu miffen.‘ 
Das k. Landgericht a burg ‚hat das» 
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ber zur Liqulbatlon dieſer Paſſiven Tasfahrt 
au 


tg 17. Februar I. J. 
ormittagd 9 Uhr 
angefept, mo alle jene, welche gegründete 
Borderungen maden zu fönnen glauben, uns 
fer tem Machtheile bieber vorgeladen find, 
daß fie beym Ausbleiben nicht berüdfichtigt 
wrıden. 
Hammelburg ben 19 Januar 1829. 
a Landgericht. 


Boͤßmann— 
Schulthels. 
(5) 2. Glaͤubiger-Ladung. 
In der Debitſache des Georg Schmitt 


von Rehſſtadt baden ſaͤmmtliche Glaͤubiger 
am 18. k. M. früb 8 Uhr 
ihre Forderangen dahler anjumelten, und ſich 
auf den ** werdenden Zadlungeplan 
gu erklären, ey Dermelbung der Nechtberück⸗ 
ſichligung uad refp. für einmwilligend in bie 
Befchlüffe der Mehrheit der Erfihienenen ge: 
halten zu werben. 
Karlfiabt am 21. Januar 1829. 
Königlides Landgericht. 
. v. Hörmmann. 
Branzn,a.s, 


6)2 Gläubiger Ladung. 
Wer an bie Verlaſſenſchaft des Wal— 
tin Langbhirt von Laudenbdach einen Anſpruch 
ga machen bat, muß ſolchen 
am 18.k M. l. Is früh 8 Uhr 
babier anmelden bey Vermeidung der Rihtr 
derüdfidhtigung. 
Karliiadt am 21. Januar 18209. 
Königlides Landgerihht. 
vd, Hörmann. 
. Franz, a. 5 j. 


Befanntmadhung. 

Im Wege ber Hülfsvolliredung wer: 
den die dem Chriſtoph Hofinann von Hoheim 
gebörigen Immobilten, als: 

1) = ea *8 > fammt Kalter, 
eller, euer, alung, Holzlager 
und Schweinfall, —— 
2) ein Vitl. ter 2ten Hub mit eingehörls 
gen 8 1/4 Morgen Ackerfeld, 
3) 1 Mıg 13 Rth. Adler an ter. Eden, 
4) 1/2 Brit, Mrz. Ader bofelbft, 


EL ——_— 1 
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5) 21/2 Vitl. Mrg. Acker am Miefen- 


boden, 
6) 1 1/2 Vrtl. Mig. Adler am obern 
MWiefendoten, 
7) 2 Fe Dril. Mrg. Adler unterm Hüds 
nerberg, 
8) 2/4 Dirg. Ader am Niederbolz, 
9) 2/4 Meg. Ader am Ziegelberg , 
10, 1 Mrg. 1/2 Vitl. Wirfen und Ader 
an ben Frautmeinberg , 
41) 1/8 des feheten Lebens, 
=) 4 Meg. 2/4 Adler auf ber Eben, 
15) 2 Dry. Ader am Hühnerberg, 
14) 1 1/4 Mig. ARtb. Acker auf der Eben, 
45) 3 92 Vrtl. Acker an ber Landſtraße, 
16) 3/4 Dirg. Ader dafelbit, j 
17, 1 Dirg. 6 Rıb. Wieſen arı Sauerrieth, 
18) 2 1/2 Drtl. 15 Rth. Acker am Dlain- 
bernheimermeg ı 
auf dem —— su Hoheim am 
17. Februar R. M. 2 Uhr 
öffentlich an den Meiſtbietenden verfleigert, 
und biezu beſitz- und zablungäfäpige Kaufs- 
lufiige eingeladen. 
eu vr 5* 1829. — 
önigliche andger 
*8 : 3.08. 


RUN Groß. 





nn ann 

ur nohmaligen Verkeigerung de3 dem 
eine Geora Büchlein in Moinbernpeim 
gebörigen Hauſes Nro. 133 mit Schmiedge; 
rehtigfeit werden beſiz⸗ und zablungsfäpige 
Kaufsluſtige biemit am 

15. Februar Nachmittags 2 Uhr 
auf bas Rathhaus in Wainbernpeim einge: 


aben. 
Mkt.Steft ben 29. Januar 1829, 
Königlidhes Landgerigı. 
B. V. d. V. 


Hauff. | 
Grof. 


(2) 2. Gläubiger: Borlabung. 
Der Kaufmann Karl Wilhelm Lampert 
u Marft:Steft bat auf Zufammenberufung 
hen Glaͤubiger angetragen, um fid mit ben; 
felben über ihre Befriedigung zu vergleichen, 
Dayer werben alle, melde an den er; 
mwähnten Kau'mann Karl Wilhelm Lampert 
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Forderungen gu machen haben, auf ben 
16 Februar V. M. 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, baß 
von dem Nichterſchelnenden angenommen wer⸗ 
den wurte, er verzichte auf feine Anfprüde 
an bie ge.enmwärtige Maffe. 
Stefft ben 14. Januar 1822. 
Königliches Landgericht. 
Bal B. d. B 


auff 2tg.: det. 
2 Groß, 


(3)2. ®läubiger:-Vorlabung. 

Der Orisnachbar Johann Bernarb Gott- 
wald von Lneleben hat auf Zufammenberu: 
fung feiner Gläubiger, um thnen einen Zab« 
Tungaplan vorzulegen, angelragen. Saͤmmtli⸗ 
che Gläubiger deſſelben haben daher zur Li⸗ 
auitatıon ihrer Forderungen uad Erklärung 
auf den g fiellten Antrag am 

Mitiwoch ten 18, Februar I. J. 
früh 8 Ubr unter tem KFechts nachtheile ber 
Richtberückſichligung dep Einleitung bes wei: 
teren Verfahrens, rejp. der Einwilligung in 
den von ber Mehrzahl ber Gläubiger gefaßt 
werbenden Beſchluß, dabier zu erfchelnen. 

Neuſtadt a/S. ven 22. Januar 1829. 

Köntgliaee tun 


eiſner. 
Leutbecher, Rechtspr. 


(2) 2. Bekanntmachung. 

Auf eigenen Antrag des Kafpar Müller 
von Mainbernheim wird zum Virſuche eine 
Verkaufs ber demſelben gehörigen I amobill: 


en, als: 

4) ein Wohnhaus Nro. 267 zu Mainbernheim, 

2) ein fogenanntes Kappelleben, wohin 164 
Morp. an Wirfen, Aedern und Hulıgebören, 

3) ein fogenanutes Klofterleben, mohin 14 
Morg- 1/2 Drtl. Aecker gehören , 

Aa) M. Mora. Garten am Stattgraben, 

” L Dıtl. 20 Roth. Garten im Rich, 

6) 3 Brtl. 20 Ruth. Weinberg im Zlegenmeß, 

7) 3 Bıtl, 20 Ruth. Weinberg im Seifel, 

8) 1 Mrg. 4 Drill. Weinberg im Geifel, 

9) 1 Merg. Weinberg im Dornberg, 

10) 2 Vril. Weinberg im Ziegenmeß, 

41) 1 Mra. Miefen im Lindig, 

42) 3 Brit. Wefen am Kiginger Weg, 

15) 3 Bıtl. Kleefild am Sieg: Weinberg, 

14) 3 Vrtl. 20 Ruth, Ader in ber Ling, 
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15) 1 Mg. 2 Dıtl. Adler im. Shlottwifen, 
16) 1 Mrg. 1 Vitl. Ader in der Pfarrwieſe, 
17) 1 Derg. Uder in der Läng, 
18) 2 Mrg. 2 Drtl. Ader In der Päng, 
419) 2 Mrg. 1 Vrtl. Ader im Hobenflein, 
20) 3 Ruth. Ader im Neueuberg, 

21) 1 Mig. Adler im Lanjenweg, 

22) 1 Mrg. Ader Im Neuenberg , 

23) 1 Mrg. Ader im Amtsſtück, j 
24) 3 Vrtl. 20 Roth. Weinberg im Eeifel, 
25) 1 Mrg. 1 Vrtl. Wieſen am Sieröpäufer 


Weg: 
26) 2 Vrtl. Kleefeld Im Sieggarten, 


27) 4 Mrg. Adler im Brunnenmwafen, 


28) 1 Mig. Uder in ber obern Straße, 
29) 1 Mro. 2 Vrtl. Adler im Schlottwafen, 
30) 3 B:tl. 20 Ruth. Ader im LZängwafen, 
31) 3 Vril. Acker im Ziefileig, 
32) 4 Dera. Weinberg im Dornberg, 
ZTagfahrt auf den 
16. Februar N. M. 2 Uhr 

auf dem Rarhbaufe zu Maindernheim anges 
fegt und bieju werden befig: und zahlungs: 
fähige Kaufelußige eingelaten. 

Stefft ben 18. December 1828. 


Königlid baver Landgeridt. 
er 
Hauff. 
Groß. 





(2)2. Bekanntmachung. 

Zur nohmaligen Verſteigerung ber zu 
Concursmaſſe des Lorenz Düll in Michelfelb ur, 
börigen Immobilien werben beſitz⸗ und zahs 
lungsfähige Kaufslufliae auf den 

- 419. Februar N. M. 2 Uhr 
auf tem Gemeindehaufe zu Michelfeld hier: 
mit eingelaben, 

Steft den 17. Januar 1829. 


Koͤniglich bayer Landgericht. 
re 
Gros. 


(3) 2. bietal:Zabung. 
Das k. Landgericht Volkach hat gege 
Georg Lendner, geweſenen —— — 
er zu Stammheim , ven Concurs erkannt, und 
fegt nun folgende Ekictstage feft: 
iten zur Anmeldung ter Forderungen fammt 
Bemwetömitteln und Vorzugsrechten auf 
Montag ben 16. Gebruar I, I, 
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eten zur Vorbringung etwaiger Einreben: 
gegen. bie liquibirten. Forderungen. auf 
Montag den 16. März 1..., 
Sten zur, bep>erfeitigen Schlußdandlung auf- 
Montag ben 6. April l. J., i 
desmal früh 8 Ubr , an melden. Terminen: 
Ammtliche Gläubiger bed. obigen Gemein— 
ſchuldners unter dem Rechtsnachtheile zu er: 
feinen haben, daß das Ausbleiben am ten: 
dictötage ben Ausſchluß von ber gegenmwärs- 
tigen Maſſe; dad Nichterſcheinen an ben üb». 
rigen. Tagen. ben Ausſchluß mit ben treffen: 
ben. Handlungen zur Solge babe. 
er etwas zur. obigen Santmaffe Gehö— 
renbes In Hdaben bat, hat. ſolches vorbebalts 
ih. feiner Rechte dem. Cokcursgerichte bew 
‚Strafe des doppelten: Erfages- zu: übergeben. 
Volkach ben 14, Januar. 1829. 
Königlihes Landgericht. 
- le . m. d. 8 
®reb.,. Ldg. Act. 
ergho. 





(6) 41.. Moffrid.. 
Auf Antrag des vormaligen Stiftungspfle⸗ 
erd Franz Stephan Rottermann zu 
ek gegen. mehrere -Reflanten: werben Dons: 
nerötag den 19. Februar d. Is. Vormittags 
gi Uhr auf dem Gemeindehaufe zu Fricken⸗ 
baufen. bepläufig 18. Fuder 1828er Moft in: 
verfihiebenen Abtheilungen, wie folder bey- 
den einzelnen Reſtauten unter Siegel gelegt: 
ward, im Executionswege öffentli verſtrichen; 
mozu Strihsltebbaber eingeladen. werben. 
Dhfenfurt am 24. Januar. 1829. 
Königlihes Landgericht. 
&eßner, Landger.⸗Act. 
3.808. 





(2). Strichs⸗Bekanntmachung 
Das zur Gantmaſſe ded Thomas Schmn: 
delmann von Pfänbhaufen gebörige Grund» 
vermögen an Wohnhaus und Feldgutern wirb 
Donnerstag: den 19.. Februar fräb 10 Uhr 
‚auf. bem Giemeindehaufe zu. Pfänbhaufen: 
Öffentlich aufgeflriden.. 
Siämweinfurt ben 28. Jaͤnner 1829, 
Köntglides. Landgeridt.. 
Kleiner.. 


Betfanntmadung.. 
Fa. der: Ausfhapungsiade. bed. Georg; 


Fricken⸗ 


J 
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Knauer zu: Fridenhaufen: wirb bad Rlguibas 
tiond: und Vorzug: Erfenntniß: Freytag: ben 
6.. Februar 1829. flatt ber Verkündung auf 
60 Tage vor der. Gerichtsthüre zu-Jedermannd 
Einſicht angehrftet: 

Däfenfurt. am 30. Januar 1929. 
Königlihesd Landgericht. 
Gefner, Randger.: A. tuar.. 

DD. 


” * 





Glaͤublger-Ladung. 


(2) 1. 8 
Zug. zu Holjbaufen: bat einen 


Pa 
‚Shell. felneds Grunbvermögend veräußert, 


und will in.den Erlöß zu. 2872. fl. 30 Er. feine 
Bldäubiger einmweifen.. 

Es wird deßhalb zur LZiguidation ber 
Korberungen unb Erklärung. ar das Vorha⸗ 
ben bed Schuldners Tarfahrt auf Mintwod) 
ben 18. Februar früh 8. Udr bey Sirafe ber 
Nihtverüffichtigung* beflinmt: 

Shwrinfurf: ven 28. Jänner 1829. 
Königliches Landgericht. 
Kleiner. 

— —— — — 

(2)2.. Slaublger⸗Vorladung,. 

Bep. dem erfolgten Ableben des. ehema—⸗ 
ligen Vorſtehets Jakob Seubert zu Gteins 
bach und befjen.nunmebriger Dermögenstyels 
lung: haben bie Erbsintereſſenten auf Vorlas 


Bang etwalger-Gldubiger angetragen. 


Diem. gemäß: werven biemit alle biejenk 
gen ,. welche irgend einen Retttarfsrud an 
zedachten Erblaffer, refp. deſſen Nawlati zu 
machen haben, biemit. vorgeladen, ji» auf 
den 5... Mts. In dem Theilungehauſe zu 
Steinbad vor ber bort anmwefenten Berichts 
Eommiffion elnzufinden und Ihre Anſprüche 
unzojeben und nachzuweiſen, auferbem fol 
he bey tem vorhabenden Theilungsgefhäfs 


unberüdfihtigt. bleiben wurben. 


Remlingen ben 18. Januur 1829. 
Graͤflich Eaflellifhes Herrſchafts— 
Gericht. 


S Öner,- R. 
Kar an, Rchispract. 


(3) 5.. Ebicetal-Labung. 
Michel Schäffer zu. Urſpringen hat fid 
für Infolvent erklärt. 
Demnach werden bie gefeplihen Ebict® 
tage biemit anberaumt, unb zwar: 
a) jur: Undringung ber: Borberungen. und. 
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teren gehörigen Nachwe fung auf ben 
46. Februar 1. 3., 

b) zur Einbringung ber Einreben unb be 
ren Nachweiſung ‚gegen bie angebrachten 
Eurterungen auf ten 16. März l. J., 

ec) zur Schiuiverbandlung und zwar 

a) jur Replik aur ben 30. al 
5) aur-Dupkikiaui den 43, Aprili.T., 
jetesmal Vormittags 8 Uhr. 
iezu werben ‚alle biejenigen, welde an 
ben Eribar irgend einen Rechtsanſpruch has 
‚ ben, unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, 
Daß das Ausbleiben am Aten Ebictötage ben 
Ausẽſchluß ver betreffenden Forderung von ber 
Maſſe, bad Ausbleiben an den übrigen Edicts⸗ 
tagen ben Ausſchluß mit ben betreffenden 
Spanblungen jur Folge baben würde. 
Remlingen am 15. Januar 1829. 
Gräflih Caſtelliſches Herrſchafts— 
Gericht. 
Schöner, H. NR. 
Karmann, Redtöpr. 


— — — — om 
Holz⸗Berſtelgerung. 

Am Dinstag den 17. Februar d. I. Wor⸗ 

‚mittags 9 Uhr werben in ber Revier Burgfinn 
710 SKlafter‘, größtentdeils. Buchen : Hais 
Her- Holz, Scheit: Muügel- und mitun 
ter etwas Wirfenbol; , 
997 Klafter gemiſchtes Hol; nebſt abfallen» 
ben Lobrinden, 
circa 36 Klafler Daub» und Pfablholz, 
circa 36 bis 40 Klafter Eichen-Oberbol;, 
Öffentiih an, ben Meifibietenden in kleinen 
Wartbieen zu 10 .Klafter verfleigert. 

Der Stribstermin wird dabier in dem 
berrfhaftlihen Wirthshauſe abgehalten. 

Die Striböbedingniffe werben vor bem 
Stride bekannt gemadt. 

Dad jzu verkaufende Holz fann unter Bw 
giehung des Redierförſars Schüllermann var 
bier taͤglich eingeſehen werben. 

Dirfes Kaufeliebhabern zur Nachricht. 

Breryſinn den 29. Januar 1820. 

Brepserrlih von Tbhüngen’fhe$ 
Datrimonialı Gerißt. 
€. Fchr- o. Thü 23 P.:R. 


ablmeifler. 





(5) 4. Gläubiger: Borlabung. 


ER: Shubmader Kilian Kempf von Lind: 
Aurparhe 


dem Eoncärsverfahren unterworfen, 


— — 


— — — 


I 


Fan tg * 


und nierben bie geſeblichen Ebicfätage, 
folgt, — — ich n 26 age, "wie 


a) der Äte zu Anmeldung ber Forderun⸗ 


er 


gen und deren gehörigen Nachweis auf 


ittwody ben 18. Februar d. J., 
‚b) ber Ulte zu Dorbringung ber Einreben 
egen bie angemelteten Forderungen auf 
N Raum ben 10. nr 5 —— 
:c) ber e zu ben ußverhanblun 
auf Mittwoh den 15. April d.' en 


jedesmal Deorgens 9 Lihr fefigefegt, und Diese 
meins 


fämmtlide unbekannte Glaͤubiger des Ge 

ſchuldners biermit öffenttich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nicterfiheinen 
am erflen Edictstage die Musfchliegung ber 
Borberung von * — Coũcurs. 
maſſe, das NIE erfäe nen an ben übrigen 


Ebictitagen aber die Ausfchliefung mit den.. 
an tenjelben vorjunehmenden Kantlungen 


‚Zugleich werben biejenigen, welche irgend 


etwas von tem Vermögen bed Gemeinfjulde 


nerd in Händen haben, bey Wermeidung bes 
nochmaligen Erſatzes aufgeforbert, ſolches une 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben, 
Aidertapaufen ben 21. Januar 1889. 
Be 59, R. Patrim.Gericht. 
Schnelder, P. R. 
Spieß. 





GG 4. Bekanatmaſchumnzg. 


Michel Brand, Bader dahier, kann von 
non an feine Beräußerungen und laͤſtigen Ders 
träge ohne Zuflimmung feiner Ehefrau und 


— 


— 


= * — 


— 


des Gemeindevorſtehers Georg Klingler dahler 


mehr abfibließen. En 
- Bu Jedermanns Warnung wirb. biefes 
biemit bekannt gemacht, und zuglei zur is 
quibirung ber ulbforberungen an * 
ten Michel Brand Tagfabrt auf Donnerstag 
ub- um, g U be: 


“raum , mozu beffen Oläubiger under dem 


Nacırdeile , daß der Ausbleibende nicht, weis 


ter berüdfltigt. werben -Eönne ,- vorgelaben 


‚ werben. - 


Steinbach ben 30. Januar 1829., 


Stephertlih von Hustenfdes Da 


trimonial-Geriät. | 
I 81 üp fe Br 


 Shelan, 


d 


’ 


# 
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(3) 1. Frächten-Verſtrich. 

Sredtag ben 43. I. M. früh um 9-10 
un ‚werben bey bem unterfertigten Eönigl. 
Rentamte 

300 Shäffel Korn von der Iepten Ernte, 

30» aber, bann ungefähr 

40 rſte, einige Meßen Erb⸗ 

en, und. 
14 Schober Kornfirop, 
mit Vorbehalt ber hoͤchſten Genehmigung in 
dicklichen Parthieen an den Meijivietenden 
oͤffentlich verfeigert. 
ı Karlfladt ben 1. Februar 1829. 
Königlihes Rentamt Karlflabt. 
Degenhard. 

e ! — — C —— 
)1. Getreid:Verfeigerung. 

Montag den 16. Februar früb um 10 
Uhr werden mit Vorbehalt der. -hönflen Ge— 
nehmigung u 

— Asrer Früchte, 
dahler zum Striche gebräacht. 
iſt eine Daxaufgabe von 30 er. ſogleich zu ers 
legen ‚. wenn. bad Gebot berüdfictigt werben 


u. — 
Euerdorf am 1. Februar 1829, ” 
Köntglides Rentamt. 
Sauer, Rutbir. 


Fruchtpteife auf der Schranne zu Schweinfurt 


ben 28. und 34. Januar 1829. 


is 
SE. FRE EH.I7R.S0N. 
ee: Wh 
Haber, be 55 46. 45 
eigen, 74 Sf, San —E 
a 2 * 5 * ⸗ uf 
Sa, 7 ı _, 5 44.28 Er. 

m ti reis 
eißen, 2 FH ihr N 15E—k. 
Er = 
Sehe, DA Di Par Ta % MEET 5 
umma aller verfauften Früchte: 195 Shfl. 
4 Di Als: 2 Sn 5. MMpisen, 


Per Shäfel - 
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Serie, 26 Schffl. 3 Dep. Hader. ⸗ 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Fichtel, Bürgermeitter. 
Engelhardi. 


(2): 2. Bekfanntmadung. 
Srepfag ben 13. Februar Vormittags um 
10 Upr derfleigert die unterzeichnete Verwal, 
tung salva ratificatione {m Gaſtwirtho bauſe 
sum goldenen Maune dahler bepldufig 
25 Schäffel Welpen, x 
80 dito. Korn,  (_. größtensheits 
10 bito. Gerfe, Eigenbau, Pacht⸗ 
6 dito. Gemang, (und Zebentgetreid 
50 bito. Naber, 
4 bdtto. Erbfen, 
40 Bitv. Wefierich, 
30 bito. Grundbirne P 
20 Schober Weigenfirop, 
bito. "Korniteop, 
Butterflrop, 
Werrfirop, 
Spreu, 
Ueberkehr, 
Heu, 


Sun 
2 
= 
G 


40 btto. 
100 Bentner 
100 _bito. ’ 

60 —* Hopfen, 
melde Raturalien zum Theile in Neufladt, 
größfentheils aber ju Röbelmaper liegen. 

‚Heu ladet Kaufsliebhaber andurch ein 
Reuſtadt af. ven 25. Januar 1829. 
bie Ubminifiration bes abelig von 
Wannifhen Gutes Nöbelmayen 
Sutor, Adminiſtrator. 
— — —ñ—— 


a Börfe 
Den 29. Fonuar 1829, 
Eourfe ber Staats: Papiere 
Vor und auf ber Börfe: Um Schiug, 
Koͤnlgl. dayerifche. | Briefe.| Gelb. 
Obligat. 4 pre mit Eoup,|100 1/2) 100 1/4 
r 05 


bto. a5 p ⸗ J 105 4/8 
koit. Looſe EM prompt |108 107 4/ 
‘ bto, * ⸗ M u 
dio. unverzindf, A 10 fi, 125 
bio, 0.) a2 fl, |) 116 ” 
bio, bio. a 100 fl, 119 1A. ; 


—â—— — —— — 
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Intelligenz-Blatt 


— den 


für 





inte tz> Mainkreis 


Des König: reichs Bapern 





Märzburg. Samstag den 7. Yebruar 1929, 
nn 55050 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Mrus, praes. 8095. Nrus. exp. 7475. 
\ Die Schützen⸗Vortheile betr.) 
Im Namen. Seiner Majeftät des Königs, 
Die Zandgerichte Gemünden, Gleusdorf, Kiſſingen, Rorbendbub und Wü j 
18 des Mains, dann die Herrſchaftsgerlchte wet und Sulzbeim haben Dune 
etreffe unter dem 14. Decemver geforderte Anzeige, womit fie fih noch im Rückſtande 
Defaten nunmehr binnen brep Zagen unfehlbar zu erflatten. 


ürzburg ben 28. Jänner 
Königlide da ee bes Unter; Maintreifes, 
u ammer bed Innern — 


Br. v». Zurbein, Prafident. —X 





Nrus, praes, 7580. Nrus exp. 7527. 
Betfanntmadund. 
(Die Erledigung der Mädchentehrersftelte zu Gemimden betr.) 
Ym Namen Seiner Majeflät des Königs, 
of — gg eg A —— —F— —— von 800 fl. chm., 
nebfl freyer Wo urch den ortigen Lehrers in ng gekommen. 
| jdurg den 23. Jänner 1829. 
Königlihe Regierung bed Unter-Mainfreifes, 
ammer bes Innern. 
Erepberr von Zurhein, Präfibent. 
Butler, 


r — —r — — 
Jahrgang 18294 Di 


‚Nrug, ‚praes. 7548. Mrus. exp. 7355, 
CDie Erledigung der sun. zu Zell betr.) 
f Im Namen Seiner Majeftät des Königd. 

Die BEER Lepreröflelle gu 3 U, koͤniglichen —88 Schweinfurt, mit 
u. Ertrage zu 200 fl. rhn., iſt hard die Derfegung des dortigen Lehrers in Erledigung 
gekommen. 

RN ben 26. Januar 4829. 

Kö a igliche Regierung bes Unter: AUMTBErelIeh, 
Kammer bes Innern. ° 
Srepberr von Zurhein, Prafibent. \ 
Butler. 





Ad Num, E. 1549. K. 1695. 
(Die erledigte Pfarrey Infingen berr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Rönige, 
Dur den Tod des Pfarrers und Decand Bucher iſt bie Pfarred Infingen im 2anb- 
erichts Bezirke Rothenburg erlebigt wotben, beren Einkünfte und Falten in ter abgeſchloſſenen 
ton vom Jahre 1825 im Nahflepenten berechnet find: 


4) an * Gehalt, und gwar an baarem Gelde . 49f. 55 1/2 fr. 
2) aus Nealitäten, * außer ben mit 50 fl, veranſchlagten * 
gebauden, circa 47 Mrg. Aecker, 12 Tagw. u, 5 gw, 

Garten und 5 Dirg. Walb gebören, . 460 fl. 25 kr. 
5) aus Rechten, 55 fl. 48 fr. 
4) an Stolgebühren , mit Einfälus von 40 fl. 34 fr. Beidtgeltern, a fl. 49 fr. 

— 1/2 
Nach Abzug ber — ju a . u Er. 
#ellen ſich bie reinen —— bar au m; 1/8 fr, 
Die Bewerber h 60 ba 5 innen 5 Wechen vorfäriftömdßig zu ans 
Kae es 29. 


Königlihrs een Confifortum. 
Memmingen 


Betfanntmadu 
Durd bie meitere —— Dfarrers "Grorng Berlins if die Dfarzep zu 
Dippach Landgerichts — in bigung gekommen. 


b 5. Februar 18 
ir os Bifpötzigen Deu — 
' ar. 
— ne Leinider, Seeretär. 





Intelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 








Bit b | 
3 te m ge ap Ste in 

in d nländer , welche 
ur —S ge um ol Uhr in ber Eanjlep ber unterzeichneten Stelle, zur 
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Erächung ter vorgefhriebenen Prüfung aus ber Pathologie, Semidtit, allgemeinen 


unc fpre»tm Theradie einzufiaden baben.. 


Zu biefer PP üfung werben nur biej’nigen zunelaffen, welche ſich über bie Erlangung’ 
bed gradus dootoris melicinae et chirurgiae' und ein: gutes firtliches Beitagen' ausjumeifen: 


dero.ögen. 
ia —— wird bemerft, 


a) daß bie Annabme eines mebicinifchen. Aſſ 
bebaltung deſſelben aber während dieſes 3 


und daß 


ſtenten zwar auf 3: Fahre geſchleht, die Bey 
eilraumes ven deffen Wohlverhalten abhängt. 


b) mit ber Stelle eined‘ mebicin’fchen Aſſiſtenten nebſt einem jäbrlidjen Geltgrbalte von’ 
62 fi 30 Er. und frever Woynung ım JulwussHofpitale auch Kon, Holz, Licht und) 


Waſchfreyheit vesbunden find. 
Mürjb-rg den 3: Februar 1829. 


Röniglider Adminifrationd:Matb bes 
Bey ur ri Di: ectorium. 


Tultusrgofpitals. 


apius. 





@) 4 


Hörnet.: 


Betaanntmadung. 
Die befiebenden Tandeöberrliben Werorbnungen vom 23ten Derember 4687, 1item 


Detobe 3700, Z6ien Map 1705, IS en Map 1762 und 18. Septewsber 177% 7 daß alle Gons 
tracte über WBeflgveränterungen von Häͤuſern und Grundſtücken auf Würzburger Markung 


nit nar bey unferer Schapung®, fondern auch bey unferer Steuer: Emm 
Wochen vom Ta;e ibeeds Abibluffrd an angezeint werden müffen, wibri 
{ jedem: Hundert Gulten’ ‚bes Kaufſchillings zu 
erfegen bat, wurbe bis jegt ſehr oft nicht: veobaihtet.- 


als Käufer ,. jever eine Strafe von-5 fb opn 


adme binnen vier 
6 ſowobl Verkäufer 


Da j⸗doch die Nichibeobachtung dieſer lanbesberritihen: Derprdnungen freild Berwir⸗ 
rung In ten Anla«sbüchern unferer genanaten Sinnghmbtellen, therls Unfibwrlien von Abs: 
gaben-Küdflinden beromdr'ngt, fo werden: biefe: Werordtungen: anmit · wiederhoft gut Dar: 


nachachtung dekannt gemadht. 
Aürbury ten 3 Februar 1829. 


Der Stadt. Magiflrat: 


1; Bürgermeifter, Bebr.- 


Re mer: 





3)1. Brelfanntmahung:- 
®) Auf Wrauifkion des kön. Landgerichte 
Mörztura lints des Mains wirb ber ben Mar 
lentin Kothennieifler zu Zell gehörige 1 Mor⸗ 
an RB icberg ın ter Schellenau, zwiſchen 
Peer Bed und Midarl Röhr, auf Wür⸗ 
burger Markum, liegend, nach Maßgade ver 
Erecutionsorenun; in dem Beldhäfisiocale 
ber unterzeidneten Behörde am Donnersta 
den 19. Hebruarl. Jaahrs frub'10 Uhr öfs 
fentlich verſtelgert, wozu Kuufsltebgaber bier 
mit eingeladen werben. 
jburg am 4. Bebruar 1829. 
König. Kreise und Gtabtgeridt: 
Stawtner, Director. 


Boni. 


Defanntwadgung.- 
DSDas Proclama: über den wegen ber mel.’ 
teren Derepelihung des Particulier Mimael: 
Joſeph Wirfbing dabler wit der debigen Eich: 
bornwirthstohter Barbara- Pflaum, birfelbft 
erriditeten Einkinpfhaftungd-Vertrag wird in 
Gemaͤßdeit ted Gef rd vom 1: Funy 1808! 
am Sumdtag- ben 7. d. Me. an bie bey dem 
Eingange. zum Fügigl: Kreis: und Stadtge⸗ 
richte befindlibe · Gerichtẽ tafel auf acht Lane 
angebeftet,, bamit‘ in diefem Fetraume Fe; 
bermann Einfiht davon nehmen‘, und frine' 
etwaigen: Einwentungen unter dem Redtd- 


nachtheile des Ausſchluſſes anbringen fönne.- 


Um’ Dindtag den 47. Februar I. 93: 
Wormittags an Dr wi ſodana, wenn: keine: 


255 


Einwendungen erfolgt find, der Einkindſchaf⸗ 
tungsvertrag beflätigt werben. 

Würzburg ten 5. Februar 1829. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Bwad. 





Befanntmadung. 

In -der Derlaffenfhaftsfache des Herrn 
Eapitulard Bernard Hahn bahier werben bie 
& Maſſa gehörigen Mobilien, beſte hend in 

chreinerwaaren, Kupfer:, Bledy: und Eiſen⸗ 
waaren, Weißzeug und Silber, am Montag 
ben 25. Februar Rahmittagd 2 Uhr im Sterb- 
baufe , 1. Diflr. Nro. 216, bem öffentlichen 
Stride gegen ſogleich baar zu leitende Zab⸗ 
lung audgerept, und Strichsliebhaber hiezu 
anburd) eingeladen. 

Würzburg am 31. Januar 1829. 
Königl. Kreis- und Stadtgericht. 

Stautner, Dir. 
Muüplhofer. 


———— 
Am 2. d. M. wurde aus einem hleſigen 
Haufe Folgendes entwendet: 
ein blau tuchener, vorne übereinander geb: 
ender Oberrock, mit einem liegenden 
Kragen von bemfelben Tuche, einer 
Brufitafche auf ber reiten Seite, mit 
zwey Reihen hoch gefponnener Knöpfe 
und einem Unterfutter von bunkelblauem 
Eannefaß ; 
eine Zabadöpfeife mit einem porzellainenen, 
ſchon zerfprungenen Kopfe, worauf das 
Bilbniß ver bußenden Sünberin gemahlt 
if, mit einem weißen länglichen porzel: 
fainenen Wafferfad , einem Eurjen Rohr 
von Weichſelbaum und einer kurzen brei; 
ten Mundſpitze fammt einer Eleinen grün 
feidenen Quaſte 
Diefer Diebflahl wirb zur Entbedung 
bes Thäterd und der entwenbeten Sadıen hie⸗ 
mit befannt gemacht. 
Würzburg ben 4, Februar 1829. 
Königl. Kreis; und Gtadigeridt. 
Stautner, Dir. 
Zwac. 


(5)3. Bekanntmachung. 
Am 16. Februar l. I. Vormitttags 9 
Uhr werben im Geſchaͤftslocale der unterfer⸗ 








* 
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tigten Commiffion (Her Eingang ber neuen 
Eaferne) die im Fahre 1829 im Militär-Ma: 
gazin dabier fi) ergebenden Heublumen durch 
Öffentlihen Strid an ben Meiſtbletenden 
überlaffen, wozu Steigeruugsluflige einlabet 

Dürer ben 20. Januar 1829. 

bie Egli. Militär-Local:Verpflegs: 
Eommifflon. 
Seefirdhner, Major. 
Friedrich, Rechnungẽeführer. 
(3) 1. — RETTEN EN E. 

Wer an bie Werlaffenfüaft ber Eva Dauß⸗ 
ackers Wittib von Tduͤngersheim auß irgend 
einem Rechtsgrunde eine Forberung maden 
zu £önnen glaubt, bat ſolche 

Mittwoch den 18. d. M. früb 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile zu liquidiren, baf 
er anfonfl bey erde aan gen, re Berich⸗ 
tigung biefer Verlaſſenſchaft unberädjichtiget 
bleiben fol. 

Würzburg ben 5. Februar 1829. 

Königl. ande r. d. M. 


Eämmerer, Kan. Fil. Aſſeſſsr. 
— = re 


(3)1.Betanntmadhung. 
Margaretha Schwab Wittib von Mar- 
getspöchheim will Ihr fämmtlides Grundver⸗ 
mögen zur Befriebigung ibrer Gläubiger auf 
Bielfriften verſtreichen ef +  Bur Eruirung 
des Schuldenſtandes wird Tagfahrt auf Mitt: 
wod ben 4. März d. 33. fıüh 8 Uhr anbe- 
raumt, an mwelder bie Gläubiger ihre Forbes; 
zungen zu liquibiren, und ihre Erfiärung auf 
obiged Vorhaben um fo gemwiffer zu geben ha⸗ 
ben, als bie Ausbleibenden als einwilligenb 
in ben Beſchluß ber Mehrheit ber Erſchlene⸗ 
nen erachtet werben follen. 
Würzburg ben 30. Januar 1829. 
Koͤnigliches Landgericht links d. MB. 
J Liebler, Verweſer. 
eih,a. 2. 








— 

Die Johann Georg Schelleriſchen Eye 
leute zu Junkersdorf wollen ihr bortfelbfi be- 
ſitzendes Bauerngut auf 9 Jahre verpachten; 
biezu ift die Genehmigung der Gläubiger ber: 
felden nothwendig; weßhalb biefe zur Abge⸗ 
bung ihrer Erklärung 
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auf-ben 14. Sebruar: - 
Vormlitags hierher: vorgeladen ‘werden ; ber 
YAusbleibende wird ald einmwilligend in bie 
sjährige Verpachtung erachtet werben. 
Ebern am 3. Februar 1829. 
Königlides Landgeridt. 
Koh, Lanbr. 





— Sekannfmachung. 
@ "Dem Michael Weber von Zrennfurf 
werben am Montag ben 9. März db. 3. früb 
9 Uhr auf dem dortigen Ratbhaufe feine für 
ein Capital von 1076 fl. hypothekariſch ver- 
pfändete balbe Hofrietb nebſt mehreren Gü— 
terflüden öffentlich verfieigert. 

Kleinheubach ben 27. Jänner 18209. 
Sürflih Lömwenfein: Nofenberg. 
Herrſchafts Gericht. 
Schattenmann, H. R. 

Reinfürt, Rehtepr. 





(a) Slaubitger-⸗Ladung. 

Der Ehnittmwaarenhäntler Low Nathan 
Schloß von Schweinspaupten hat auf Z ıfam« 
menberafung feiner Gläubiger angefragen, 
um ibnen einen Zablungsplan vorzulegen. 

ue Schuldenaufnayme und Vorlage diefes 

fand iſt nun Tagfahrt auf Donnerstag den 

‚ März d. 3. frub 8 Uhr anberaumt , wo 
alle die, melde irgend einen Anſpruch an 
Schloß zu mahen gedenken, foldhen um fo 
gewiffer geltend maden müffen, als fie außer: 
dem nicht berudfichtigt ,. reip. der Simmen: 
mebrbeit als beytretend geachtet werden. 

Burgpreppad) ben 29. Januar 1829. 
Srepberri. von Fuchſiſches Patris 

monial-Geridt l, EL, 
Schmitt, Patr.-Ricter. 
Heym, Act. 


Glaͤubiger⸗Vorladung und Verſtrichs-Anzeige. 

Zur Aufnahme aller Anſprüche gegen bie 
Derlaffenfcaft bed am 25. Ditember v. J. 
im ledigen Stande zu Mürsbach verſtorbenen 
Seorg Graßmann iſt dep Vermeidung ber 
Nichtberückſichtigung tn dieſer Verlaſſenſchafts⸗ 
ſache Tagfahrt auf ee 

‘ Dinstag ben 17. Februar I. . 
Dorm. 9 Uhr im hieſigen Amte, ſodann zum 
Verſtriche deſſen bemeglidhen Vermögens gegen 
gleich baare Zahlung Tagfahrt au 


258 


Freptag ten 13. Februar ®. M. 14 Uhr 
in der Wohnung ders Berlebten beſtimmt. 
Heilgerötorf den 30. Jänner 1829. 
Brepberriih v. Bibraifhes Patris 
monial»Geriht I. Elaffe Heilgers; 


borf. 
Welſch, Patr:R 
Wagner, Act. 





(5)1. Bekanntmachung. 

- Dindtag ben 17. Februar I. J. früh 9 
Uhr werben am Sige bed unterzelchneten Rent: 
amtes bepläufig 

60 Schäffel Gerfle, 
vom Speicher zu Volkach in ſchicklichen Ab⸗ 
tbeilungen salva ratificatione öffentlich ver⸗ 
—— welches zur allgemeinen Kenntniß 
ring 
Volkach ben 3. Februar 1829. 
das königliche Rentamt allta. 
Sauer. 





(5)4. Raturalien⸗Verkauf. 

Bey dem unterfertigten Reniamte wer« 
den unter Borbehalt ber wein ber 
Strichs jebote am Montag ben 16. öleſes 
Monats früb 10 Uhr — 

100 Schffl. Dinfel, 1828er Ernte, 
500 Scehffl. Korn, und 
200 Schffl. Haber aus der 1827er Ernte, 
ann 
4 Schober Stroh 
öffentlich verſtrichen, welches ben Kaufslleb⸗ 
babern bekannt gemacht wird. 
Roͤttingen am 2. Februar 1829. 
König. a. Röttingen. 
[4 B- 


(3)5 Bekauntmachung. 


Die Merleihung bed Pfarrer Brügel'ſchen 
Familien:Stipenbiums ” 
Mit dem Jahre 1826/27 enbigte ſich ber 
Genuß bed Pfarrer Brügel’fhen Famillen⸗ 
Stipendiumd bahier für die Anvermwandten aus 
ber Brügel'ſchen Linie, und haben nun dem 
Willen des Gtifterd gemäß, jene auß ber 
Hendingerifden Linle in benfelben auf bie 
Jahre 1827/28 mit 1831/32 einzutreten. 
Es werben baber jene WVerwandte ber 
Hendinger’fhen Linie, welche Anſprüche auf 
dieſes, für Stubirende ober Handwerklernende 





Jünglinge beffimmte Sipenblum machen je 


Bönnen: glauben, andurch vorgelaben, fol 
bis ee k. M. Februar bey dem Magi— 
ſtrate dahier mit Botlegung ihres Sitten⸗ 
und pfarramtlichen Zeuaniſſes über. den Grab 
ihrer Anverwandtſchaft zu begrünten. 
Gerolzhofen am 25. Januar 1829. 
Der Stadt: Magiftret. 
Zeut (ib, Brgmſit. 
iPörtner, GSiösfärbr.. 








5)3:Betfanntmadbueng. 

Samstag ben 7. naͤchſten Monats Februar 
Mormittags 14 Udr wird bie Lieferung bed- 
' Bedarfs an Stroh für das: kgl. Jalius⸗Spi⸗ 

‚und jmwar:. 
— 56 ober. Roggenflrod),. 

42 Schober Weigenflrob,, und 

8 Schober Haberfirob,- 

mittel öffentlichen Striches an ben Wenigfl: 
nebmenben: .dingelaffen.. Die Strichs beding⸗ 
niffe werben an ber Strichsſtagfahrt eröffnet 
werde 


War durg den 29. Januar 1829.‘ 
 jet.:fpitäl: Hausverwaltung.. 
Kat | * Pichler. — 





‘At Gerſten⸗Verſtelch.. 
® 6 Shäffel Gerfle 1828er quten Gewaͤch⸗ 
ſes u. = en jum weißen: 
e zu Beil: am: 
Bu —— 16. Februar 1629 
Nachmittags 1. Uhr 
bie frepberlib von Bibra'ſche Ren 
ten Heilgersdorf im Unter:Main 
kreiſe des Königreichs Bayern. 
Welſch, Kentbeanter. _ 
"Wagner. 


— — or pe —— — — 


RTidramelide Artikel 





VBermietbungen 


1) (e) Im 2: Die: der Nenmänfters 
Schule gegenüber: ift dus Häuschen To. 369 
füc einr- follde Haushaltung auf den ı. May 
ww: vermieten ;; ed; enthaltet: 4 heisbare Jim, 
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mer,. Rammerw,. Küche; Weller. Woſchhaus. 
Hohzlaget, Abtritt und alle Bequemlichkriten, 
Das Rüpere iſt bey Eifenhändier IN %. Sleifche 
marm: auf. Dim Kürfchnerpofe zw erfahren. 

2) (2) Im 3. Difte. No. 64 der Uni; 
erfität: gegenäber fh din kleines Quartier 
ſtündlich zu Bertehrrem 

5) (2) Im 2. Diff. Nto, 254 iſt ein 
Duartier von 2. Zimmern, Rüde und Boden 
ouf: den May zu vermirthen. Dos Nähete 


iM aufı dem Dommicanerplotze Rio. aıı u 


erfragen.. 


4)) (2) Im 5.. Difte, Nro. 248: iſt eln 
Duörtier „. beftehend: in 4: beigbaren und I 
unheigbaren Zimmer, dann einem beißbaren 
Gaal,. Kühe, Wafhhaus,. auf Belangen 
auch Pferdeflall, Hruboden und'kleinen Gars 
fen zu: vermiethen,- 

„,„»- 12) Im a, DIA. Tro.. 48 in der 
Eihhoragajfe ift ein ſchönes Duartier auf 
die: Straße: gehend, mits2 Zimmein, 1°, Ile. 
bencabiäetichen, 1 Küche, Bodenlammttr, 
oljpaus, Keller, Wafhhaus, nebfl. andere 
tquenmlichfeitra auf. den 1. Map an eine 
fölide Hauspaltang zu vermierben. 
).(2) Im 3 Difie: Neo. 58 im Fteſſer 
ft: dem: Seminariumsi Gebäude find gwen 
Logis‘ aufı den ı.. May ja wermietpen;- das 
en im — ———— im bintern Gr 
de; Das erſtere fans leich be, ogen 

3 fogleidy be og 
(2) Im 2; Diſtt. Niv. 326 hinter 
der Mariükoprlie iſt em ſchönes Duaıtiee 
on eine file. Haushaltung auf den «, Nagy 

zu vermetheo. 

Ele: Im 3: Diſtt. Mo. 249 in der 
gweyten: Glodengaffe iſt tin bronemes Quar: 
tier mebft einer Werkflätte auf dem 1. Iliay 
zu vermiethen.. 


9) (a) Im 3..Difte. Nro. 189 bey Mi⸗ 
el Zorn,. Metzget, ift ein Quartier von @ 
rg und 2 unheihbaren Zimmern nebjt 

üße, Holjlager und. fonftiger Gelegenheit 
ju vermiethen.. - 


10) (1) Ja der Auguftinerguffe Pe. 
3-Difte iſt ein Divarkiecr auf wen ı. May 
gu: vermieihen. Auch iſt Dafelbft ein heitzb a⸗ 
ser Laden ſoglrich zu Desmirthen,. Das RNahere 
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ft gu erfragen in der :Eichhorngaffe 2. Difz, 
58. 


Fo. 

Beym Gchoridermeifter Walter 
BR Kotbarinen. Bäder ift ein Meines 
-Pogis gu vermietpen.; es fönnen.auc Stallung 
‚und Heuboden dazu gegeben werden. 


12) (3) Ein ſchönes Logis mit 3 .ineins 
‚andergehenden heigbaren Zimmern, Küche, 
‚Speifelammer , Gacderobszimmer, Kammer, 
Holzjlager, Waſchhaus, Beler. ‚auch kann 
no ı heigbares Zimmer seine Stiege höher 
‚daju gegeben warden, if auf 1. May gm 
sermiethben im 2. Dijie. Neo. Br, obere 
Wöllergaffe. 

13) (2) Im 2. Dift:. Neo. #45 im innern 
‚Graben ift un ſchönes Quartier von FZineins 
‚andergehenden heißbaren Zimmern, Küche, 
2 Mezanlammere, Holzlager, gemeinfchaft 
diem Wafhpaufe, ſtündlich oder bis den 
4. May gu necmiethen, 


44) (3) Ja der untern Kapuzinergaffe 
1. Difte, Neo, 40 iſt ein Quartier zu ver⸗ 
‚miethen, beftebend in 2 Zimmern, heller Küche, 
geräumiger Kammer, verſchließ barem Hol;s 
dager, Gebrauch des Waſchhbauſes und Höf- 
ens; foldyes ıft auf ‚den ı. May gu wer: 
wietben, Das Nähese erfährt man 2 Stie⸗ 
gen hoch. 

%) (5) Im u Difte, Neo. 379, Bärber 
gaſſe, ift ein Quartier, beſtehend in 3 ineins 
andergehenden heigbatren, dann 2 unheigbas 
zen Zimmern, Yatheil am Waſchhauſe, Pumps 
brunnen Holzremife, Abtritt und en + 
lichem Hofe, auf den 1. Map gm vermiethen. 


16) (2) Beym. Hutmachet M Wittſtadt 
3. Difte, Neo. 253 bey der Blode if ein 
möblittes Zimmer auf Den 1. Mär; ju ver 
miethen, 


17) (3) Im =. Difle. Neo, 245 in der 

„alten Poft nächſt dem Dominicaneıplage if 
—eis ganger Stock von 4 pder 6 Zimmern, 
Rüde, Speife und Magdlammıer, Keller, 
50 ‚lager und Waſchhaus, wit oder ohne 
Gtalung zu vermiethen. Auch ift daſelbſt 
no ein Logis von 2 bis 3 Zimmern, Küde 
2c. zu Dermielhen. 
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Dermtfdte Unzelgen. 


4) (2) So eben ift erfhienen: 
Syematismys des Bistpums Wär: 
burg für das Jahr ı1829,- ’ 
46 Bogen ſtark, -enthaltend den Perfondl: 
ftand der Würzb, Diö,efan: Geiſtlichkeit, dann 
Die gottes dienſtlichen und ſtatiſtiſchen Dem 
‚hältniffe des Bistbums Würzburg, und iſt 
bey der bifhöfligen ‚Didinariats ».Kanzley 
dahier gebunden um 24 Er. gu haben, 


Literarifhe Anzeige. . 
2) (1) Ja re erfheint: 


eriecon 


u des 
> - Kichenzeedte 
Mit ſteter Rüdfiht auf die neueſten Con; 
swordate, päbftlihen Umfhreibungs - Bullen, 
und Die befonderen Verbälteiffe der Bath. 
Kicdye in den ———— Staaten. 


on 

Andreas Müller, 
Dompicar, au Ardhıvarund Regifirator bey 
dem bifhöfliden Didinariate zu Würzburg. 

Deey Bände in gr. 8 Format. 

Der ste Bond dieſes wichtigen und fär 
Biele unentbehrlihen Werkes ift bereits uns 
ter der Preffe, und eiſcheint bis Dftern,, der 
zweyte und dritte Band werden demjelben 
wndergüglich folgen, 

Der Preis läßt fi noch nicht genau bes 
flimmen, doch fall er fo billig ale möglig 
ſeyn, und für alle 3 Bände nicht Höher als auf 
8bisgfl., oder 5 bis 6 Thlr,, zu ſtehen kom⸗ 
men; diejenigen verehrlihen Bücherfteunde, 


welde bis Erde März d. J. entweder bey 


einer ihnen nahe gelegenen Buchhandlung, . 
oder bey uns felbfl darauf fubfecibiren, er» 
halten das complete Werk um den vierten 
Theil woplfeiler, als der Ladenpreis fegn wird. 
Eine ausführliche Inhalts» Anzeige diefes 
Außerfi intereffanten und belehrenden Werkes 
if Durch alle Buchhandlungen zu befommen, 
Würzburg den 6 Februar 1829. 
Etlingerihe Bughandlung 


Belanntmahung. 

35) (3) Ale jene, melde an die Ders 
laſſenſchaft des am 24. Januar d. J. da 
ortfiochenen Hrn. Pater Augufliin Schmitt, 
vprmaligen Schaffners Der Kasthaufe Zlme 
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bach irgend eine rechtliche Forderung machen 
zu können glauben, werden hiemit aufgefor: 
Bert, ihte Anfprüche binnen 3 Wochen im 
Sterbhauſe 1. Difte. Nor 176 geltend zu 
maden, weil nad Ablauf Ddiefer Zeit das 
Bermögen dem Tejtamentse. Erben wird ver» 


abfolgt werden, 
Würzburg den 4 Zebruar 1829. 
Das Teſtamentariat. 


Bılanntmadhung. R 

4) (3) Ale Diejenigen, welde an die 
Verlaffenfhaft des bürgerlichen Handels» 
mannes Baltin Bach dabier eine ' rechtliche 
Sorderung gu machen gederken, haben diefe 
um fo eh innerhalb 6 Wochen gegen Die 


unterzeichneten Erben geltend zu machen, ale 


fie außedem bey der Berloffenfhofts. Auseins 
anderfegung nicht mehr becückſichtigt werden. 
Mellerichftadt den 13. Jänner 1829. 
Stan; Bad. 
Johann Kraus, 
Kafpar Simon. 
Bonifaz Reinhart. 
' Kafpar Braun, 


5) (1) Unterzeichneter macht ergebenst 
bekannt , dafs künftigen Dinstag den #0. 
d. M. in dem Limbischen Saale, wie ge- 
wöhnlich, eine Tanzübung Statt Anden 


werde, ü 
Hirsch, Musik- und Tanzlehrer. 


6) (r) Lintergeichnete, welche das von 
fhcer feligen Tante Unna Wohlfarth betrie. 
bene Geſchäft des Gpigenwafhens und Ta 
delns fortfegt, macht hiermit befannt, daß 
fie ihr bisheriges Logie beym Hrn. Bus 
Binder» Meifter Oreſfer verlaffen, und ein 
anderes in drr Behauſung des Herrn Rechts: 
anwaltes Geifitrd 2. Difte. Nero. 37r der 
Steumänfter» Schule gegenüber bejogen bat, 
vwobey fie nicht unterläßt, für das ihe bisher 
geſchenkte Zutrauen verbindlihfl"ju danken, 
"und um gülige gortfegung deſſelben ergebenft 


zu bitten, 
Yuna Befhmwind. 


7) (1) Bey Gelegenheit meiner bürger- 
fichen Niederlassung fühle ich‘ mich ver- 
‚pflichtet, für das mir bisher so vielseitig 

eschenkte Zutrauen den verbindlichsten 
uk abzustatien, und bitte, mir. solches in 
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der Folge um so mehr zu schenken, da 
ich (jetzt erst ungehemmt in meinem Wir- 
-kungskreise) mich dessen immer , melır 
‚würdig beweisen werde, Iclhı empfehle mich 
‚in allen in mein Fach einschlagenden Ar- 
beiten für Damen und Herren, und logire 
bey Herru Conditor Diem 2, Distr. Nro. 
"566 in der Blasiusgasse 
2 Franz Rom junior , Coiffenr. 

8) (1) Ein wohlgefitteter junger Menſch 
bon einem Alter von 14 bis 16 Yapren fan 
in die Lehre aufgenommen werden, Qufitcas 
gende können gefällig ſich an Unterzeichne⸗ 
ten wenden, 

Nikolaus Bet, Kunſtſchleifer 
in dee Schuſtergaſſe zu Würgburg. 

9) (rt) Büc ein folides Gefhäft wird 
“sin Lehtling gefucht, welcher unter annehm« 
baten Bedingungen fogleih eintreten kann. 
Näheres im Tyntell.:Comptoir, 

10)(2) Eine Köchin wird gefudht im 
sinen Dieaſt auf dem Land im Ber Nähe der 
.Gtadt, und kann jede Woche fogleih eins 
‚teten. Bon wem? fagt das ntell.: Comptoic, 
11) (1) Es wünfgf jemand ein paffendes 
an einer nicht zu entliegenen Straße zu ei» 
ner foliden Weinwirthſchaft gut geeignetes 
‘Haus in Kauf. odır.ia Mi anjutceien; 
auch Bann eine höbſche Localität nad befon; 
derm Bortheil der Lage berückſichtigt werden, 
Eigenthömer deſſelben werden höflichſt er- 
ſucht, den Diftrict und Numer des abyu: 
gebenden Locals dem Jatell. Comptoit eine 
aulisfern, 
12) (r) Ya ein Lotto. Eompkoie wird 
ein befländiger Schreiber gefucht, Der ſo⸗ 
gleicy eintreten Bann, Näheres im Jatell.⸗ 
Comptoit. 

13) (1) Es werden alter Meſſing und Meſ⸗ 
fing» Spähne zu kaufen geſucht im 3. Diſtr. 
Neco. 109 in Würzburg. 


14) (1) Es iſt jemanden ein Hühnerhund Kis 


gelaufen, Der rechtmäßige Eigenthümer fann 


innerhalb HZagen Näheres im 1. Diſtt. Rev, 
254 ı/a von ı2 bis halb ı Uhr ei fahten. 


— — 
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für ben 
Unter-Mainfreig Des Königreihd Bayern. 


Samtag den 7. Februar 1929. 


Nihtamtlide Artikel 
Bellbletungen. 
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1) (3) Die nahbenannten Weine und 
Möſte meiflens von vorgüglichen Berglagen 
biefiger und Randersaderer Marfung, als: 
Schalkoberg, Neuberg, Abtsleite, Hohbuch 
und Teufelekeller: 

Fuder. Eimer, Jahrgang, 
1 


3 1703, 

2 — 1611, 
1 7 1812, 
® 5 1016, 
21 4 1819, 
7 6 1822, 
6 6 1826, 
14 — 1827, 
32 — 1828, 


werden am Dinstag dem 10, Bebruar d. J. 
Vormiltags g Uhr und Nachmittags 2 Uhr 
dahier im 4. Diſir. Neo. 251 in der Sander: 
gaffe-in ſchicklichen Abtheilungen öffentlich 
ver ſtc ich en. 
BackhausVerkauf. 

2) 0) Unterzeichneter ift gefonnen, fein 
im Beſitz habendes Wohn: und Badhaus 
fammt Bäderey» Berätpfchaften, an der Haupt« 
ſtraße liegend, aus freyer Hand zu verfaufen, 

Daffelbe hat einen gewölbten Keller gu 
etwa 20 Suder Bäffern; die vordere und bins 
tere Seite ift maſſiv von Gteinen, zu ebener 
Erde iſt die beigbare Backſtube, hinter ders 
felben die Kühe, morin fih Branntweins 
geug und Waſchkeſſel befinden, hinter diefer, 
Kalter, Stallung zu 4 Ötüd Rindvieh, dann 
Höfchen, Düngerflätte, Shweinftall; im ıten 


Jahrgang 1829; 


Gtode auf Per Hauptſtraße zu einer heitz⸗ 
baren Stube nebft Stubenfammer, Küche, 
Binten eine Mehl» und Nebentammer und 
Abtritt; im aten Stode vorne der Gufters 
boden, hinten ı unheitzbate Stube nebft 2 
Kammern; der doppelte Boden ift ſehr ges 
räumig unfer dem Dache; auch Eönnen 7 
Fuder in Eifen gebundene Gäffer mit abge⸗ 
geben werden. 
Bolkach am 30. Yansar 1829. 


Joſeph Kail, Bädermeifter, 


Befanntmadung, 
8) (1) Untergeichneter iſt gefonnen, fein 
zealgerechtes Bafi- und Badhaus nebft fonftis 
Een aus freyer Hand gu ver. 
aufen, 

2 Luſtträgende können daher täglih @im; 
fit davon nehmer, und ji nad Wunſch 
mit ibm Benehmen, 

Tpüngen den 2. Gebruar 183g. 
Michel Pfifter, 
Gaſtgeber = — 


4) (2) Eine bedeutende Parthie Der, 
frey hieher geliefert, ift su .verfaufen, Pros 
ben und Preis erhält man im z, Diſtr. 
Neo, 597 im erſten Stocke. 


Derfauf. 

5) (2) Ardıte Mannpeimer-Waffer Ders 
kaufe id; die bayerifhel Mag A ı fl. ı2 Er, 
Arac de Batavia # fl. ı2 fr. und ı fl. 36 fe, 
dann Zündhütchen von Gelier und omp. 
in Leipzig, das Schächtelchen von circa 500 
Stüd ar fl 

% B. Berwein junior, 
in Kigingen, 
> 
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Dermietbungen. 





1) (3) Im 1. Difte. Neo.:278 in der 
:Bonesmüpt, Baffe iſt ein Quartier, beftehend 
‚m 2 heigbaren Zimmern, Rüde; Aberlit nebfl 
‚einem geräumigen Borplaße zum Holzlegen, 
‚on eine.flile Haushaltung auf den 1. May 
‚su vermiethen, \ 
2) (3) Eine f[höne, ‚geräumige, mit allen 
‚Bequemlichleiten ‚verfebene Wohnung, im 
Haufe Treo. 239 2. Difte., ‚eine Stiege body, 
tan, da der ‚gegenwärtige Befländner ‚von 
bier wegjieht, anderwärts an .eine folide 
Haushaltung in Beftand ‚überlaffen, ‚und 
gegen Ende May »bejogen ‚werden, ‚Weis 
‚fere Auskunft „darüber ‚wird ‚in gedachter 
‚Wohnung ectheilt, 

3) (ı) m @. Difte, Neo. 368 naͤchſt 
‚ver Neumünfte» Schule, im Seiten: Gebäude, 
if eine Wohnung auf den 1. May zu vers 
‚miethen, beftehend in einem großen ‚heigbas 
ren Zimmer, ‚einee Magdkammer, Küde, 
Abtritt, Platz lum Hol legen und »erfhließs 
batem Gpeichetplaße, ” 

4) (2). Ya Neo, 308:aächft dem Sander; 
or iſt der untere Stock von 5 Zimmern, 
üche, Kammern, Keller und andern Hequema 

‚lipkeiten, auf den ‚s. Map ju vermiethen. 


5) (2) Es iſt ein Logis zu vermiethen, 
Seſtehend aus 4 heißbaren Zimmern, Küche, 
Keller und fonftigen Bequemlichkeiten, Platts 
‚nersgaffe Neo. 113. 


-6) (2) Im 4. Difte, Neo, .255 in der 
Roshen:?öwenBaffe ift auf den May ein 
Logis zu permiethen; es hefteht in ı heißbas 
zen Zimmer ‚und Mebenzimmer mebftinoch 
einem Zimmer, Rüde und Keller, Antheil 
am Wafchhaus, und kann auch fogleid bes 
zogen werden, »- 


7) (2) Im 2. Difte, Neo. 83 in ‚der 
obern Wöllergaffe ift ein Quartier auf den 
a. May jm vermiethen. 


8) (2) Im 3. Difle, Rro,.183 unten an 
der Domgajie .ift auf den ı. May für eine 
file Hauehaltung .ein -Quactier, beſtehend 
in 2 heigbaren Zimmern, Rüde, Koljlager, 

agdfammer, Autheil am Wafhhaufe zu 
vermiethen; auch können auf Berlangen 3 
beißbare Zimmer gegeben werden, 
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:9) (2) Im 2. Diſte. Neo, 153 iſt „ein 
‚Logis von 3 heigbaren Zimmern, Küde, 
Bodenkammer und Holjlager, auf den 1. 
‚Map gw vermiethen. 

40) (1) Auf der Neubaugaſſe neben dem 
Schildhöfchen Treo 63 ift ein Logis von 2 
heitzbaten Zimmern, ‚Kühe .und Holjlager 
‚gu vermielhen, j 

41) (a) Im 3. Difte, Neo, 20 in ‚der 
Kotzen gaſſe ijt.ein Daartier für rupigefeute 
flündlid zu vermiethen, 

12) (ı) Im ı. Diſte. Neo, 37: in -der 
Bärengofe jind ein Zimmer, eine Kühe und 
.ein Holzlager für eine oder zwey Perfos 
‚nen "zu ‚verlehnen, 

13) (1) An der Stodftiege 2. Diſte. Neo, 
21 ift.ein Laden ſtündlich zu vermlethen. 

14) (1) Im 1. Dife ro, 186 dem 
GStiftpauger:-Pfarrhofe gegenüber.ift auf den 
ı. May d. %., die Wohnung der aten Etage, - 
aus 3 Heigbaren und ‚einem -unbeigbaren 
immer, Küche, Abtritt ; ferner 4 heitzbaren 
Zimmern und einer unheitzbaren Kammer. in 
‚Der Manfarde beflehend, mit befonderem 
‚SHoljlager, Plag im Keller, gemeinfdaftlis 
shen Bcunnen und Wafhhaus gu vermie⸗ 
then. Das. Nähere-kinn im Haufe felbft bey 
‚dem jeßigen Herra Bewohner erfahren werden, 

415) (1) Im 2. Difte. Neo, 500 auf dem 
Fiſchmarkte ift ‚ein Logis,mit 2 Zimmern auf 
‚den May zu vermiethen, " 

16) (3) Sogleich oder auf den 1: May 
‚IM für eine ruhige Haushaltung ein Duans 
tier, bejtehend in 5 heitzbaten Zimmern, 4 
Mesonen, keinem Gärten, und fonfligen 
Bequemlichkeiten zu vermiethen; das Nähere 
ft im Jatell⸗Comptoit zu. erfragen, 

17) (3): Ja: der Bültaergaffe 3 Diffr, 
Neo. 289 nähft dem Schwan if auf rn 
May der untere Ötod zu verlehnen, welder 
auch zur Wirthfcdyaft geeignet ift; ferner ift 
in diefem Haufe der ganze obere Gtod j 
‚perlebnen, 5 

48) (3) :Eine durchaus‘ belle gefunde 
Wohnung an Fer Gommerfeite, von 5 inein; 
andergehenden heigbaren Zimmern, Köche, 
Keller, Bodenlammer, gemeinfhaftlidem 
Waſchhauſe und Brunnen nebft allen fonftie 
gen Erforderniffen ift auf den ı. Maybillig 
au vermicthen im ı, Difle, Rco, 109, Ötropgaffe, 
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49) (2) Im 3. Difte, Neo. 817 nähfl 
‚dem Ghmwan iſt ım sten Gtode ein helles, 
‚gefundes, angenehmes Duartier auf den ı. 
ray oder fogleih zu .venmiethen; auch iſt 
in dem nämli$an. Haufe cin. fhönes möblıe- 
‚tes heitzbates Zimmer ju haben. 

20 02) Ya der Karthanfe ‚ft ein argen 
‚die Gommerfeite gelegrugs angeorhmes.Duar: 
‚tier von 3 -beißboren und ı unbeisbaren 
zimmer, fanmt Rüde, Keller und fovftigen 
Brauemlidytriten auf -den 1. May au,Ders 
miethen. Das Nähere im intel. Somptoir. 

24) (1) Im 1. Difte, Neo. 322 unmeit 
der Pleihaher-Kicche find 2 Quartiere zu 
vermiethen, jedes mit 3 heitzbaren und. ı uns 
beigbaren. Zimmer fammt 2 Rammera, Holy 
lager, Kühe, Keller · und gemeinſch oftlich em 
Bafhhaufe;und jmar auf den .ı. Moy. 

22) (1) Ya der Hofflraße dem Boy eti⸗ 
fehen Hofe : gegfnüber ift rin Zimmer mit 
oder ohne Möbeln für, einen ledigen Herren 
oder ein lediges Grauengimer, welches zugleich 
Küche, Bodertammer und Keller .beuugen 
tan, auf dem 1. Man zu vermiethen, Wo? 
erfährt „man im atell»Compteir. 

23) 41). Dber-dem Yuliuefpital Tleo 257 
iff ein Duaxtier-für eine folide Haushaltung 
mit. allen Beauemlichkeiten auf den 1. May 
ju Bermiethen, 

24) (1) Im 1 Diffie, Neo, 205 find einige 
Heine Duartiere. für ſtille Haushaltungen fo» 
gleich oder auf-den a. May zu vermiethen, 

Auch ift daſelbſt ein Keller mit 15 Zuder 
weingränen Säjfeen ‚gu ‚vermiethen, 

25) (2) m 2 -Diftr. Seo. 43, dem Baft; 
bofe zum Kleebaum gegenüber, [ind auf 
den 1. May 2 Quartiere an ruhige Haus; 
balfungen zu vermirthen, wovon aud eins 
fogleich bezogen werden fann, 

26) (2) Im 2: Difte. Nro,209, Dominis 
canergafie, find 3 Logis zu 5—3 uud ı heiß; 
baren Zimmer mit Gtubenfammer, Küche 
nebft allen erforderlihen Bequemlichkelten 
au vecmiethen, aud kann Gtallung dazu 
gegeben werden. 

27) (2) Auf der Domflrage 2. Difle, 
Nes. 559 Ift auf den 1. May ein Laden 
ju vecmiethen, 

28).(2) Ia der Auguflinergoffe Niro. 208 
find einfaden und ein großes Gewölb ein; 


% 
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reln ‚oder ‚miteinander rauf den 1. May ;ja 
‚bermirtpen, gr 
29) (2) Im 3. Diftr. Neo. 166, Sterns 
gaffe, iſt ein ſchönes Duartier.von 5 Zims 
‚mern, nebfl allen «Eifordereijfen, an eine 


.zubige Sauepaifung zu. vecmiethen; auch ift 


‚in :demfelben Hauſe sin anderes Quartier 
‚von 4 Zimmern .ıc ‚ zuc Wirthſchaft geeig⸗ 
net, gu vermiethen. 


50) (3) Im 3. Diſtr. Neo. 205 im der 
Wohlfartogoſſe it ein Quartier, beſtehend 
.in 3 ineinandergehenden Zimmern, .movon 
eines heitzbat, nebft verfhließbarem Bor; 
‚plaße mit einer kleinen Rüde und andern 
en ‚auf den ‚ı..May zu ver⸗ 
’ € nen. 


31).(2) Es ift ein ganzes Haus für eine 
‚ruhige Haushaltung auf den 1. May gu 
vermiethen. Das Nähere Ift im Hahnenhofe 
beym Jojtcumentenmader Klein zu erfragen. 

Belanntmadhung. . 

52) (3' m 5. Difle. Neo. 1772 ifl ein 
Baden, welcher unftreitig -in der frrquentes 
ſten Loge des Diftcicts-liegt, und jih vors 
‚züglich bey .einem zweckmäßigen Betriebe 
‚einer Gpejrreybandlung guf .centicen wird, 
mit allen nöthigen Einritungen, einem Bors 
‚teller und Grwölbe, dann einer bewohnba» 
ten Padenftube mit Küche ıc., fogleidy oder 
‚auf den 1. May 1829 ju vermiethen, 

Diefes Locale läßt fih übrigens auch 
‚nach feiner Lage und feinem Umfauge mit 
wenig Koſten ju einem vollfländigen Auars 
tier nebfl -brquemem Laden und zu rinem 
‚jeden andern Gewerbe zweckmäß hettichtes. 

In demfelben Haufe iſt zuglrih auch 
noch ein Zimmer mit Altoven flündli mit 
oder ohne Möbeln zu vermiethen, 

Nähere Nachricht erhält man im Haufe 
felbft. 

'35) (3) Am 4. Diſtr. Neo, 157 iſt ein 

Logis von 2, 3, oder 4 Zimmern mit Rüde 
und übrigen Erforderniffen zw vermiethen. 


34) (3) Im 4. Difte- Neo, apı, Sans 
dergafje, ift ein Quartier, beſtehend in 4 
beigbaren und ı unpeigbaren Zimmer, wovon 
2 neu fapszirt, die andern, fo wie ein dabey 
befindliches Eabinett nebft Alkoven gemalt 
find, Küche, Abtritt, Garten, Platz im Kels 
ler, Gewölben, Pferdeftallung, gemeinfhafts 
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lihem Waſchhauſe und andern Bequemlich— 
Reiten, auf 1, May 1829, oder auch fogleicy 
au vermielhen, 

30 demfelben Haufe fub No. 237 ge 
gen die Rofengajfe ijt ein weiteres Quartier, 
beftehend aus 3 heigbaren Zimmern, einer 
Küche, mit Magdlammer, gefonderfem Abs 
tritt, einer Bodenfammer mit Borplatz, 
und einem Holzlager, nebft Platz im Keller, 
auf den 1. May 1329 billig zu vermiethen. 

In dem nämlidyen Haufe fub Nro. 238 
gegen Die Rofengaffe ift ein Quartier, be 
ſtehend in 2 heitzbaten und ı unheißbaren 
Zimmer, einer Kür, einem Abtritt, einer 
Dodenfammer mit Bodenwerk, und einem 
Holjlager, auf den 1. May 1929 billig ju 
Bermiethen. 

Näpere Auskunft ift in dem nämlichen 
Haufe fub Neo. 2J0 eine Gtiege body zu 
erholen. 

55)(2) Ben Her. Auvera in der Eichhorn⸗ 
gaffe Nıv. 366 ift ein Logis von 5 heitzba—⸗ 
ven, sunheißbaren, ineinandergehenden Jim» 
mern, Kühe, Keller, Holjlager, Boden: 
fammer, gemeinſchaftlichem Waſchhaus, auf 
den 1. May zu vermiethen,y 

36)(2) Im 4. Difte. Rıo.251, Ganders 

affe, find 3-4 ineinandergehende heiß: 

u Zimmer mit Magd: und Bodenfams 
mer, Küche und Keller» Abtheilung auf den 
1. May für eine ruhige Haushaltung ju 
dermiethen. 

37) (2) Im 2. Difle. Nro. 48 in der 
LER ift ein NMeßanen:Quaıtier, mit 
2 Zimmern, Kühe, nebjt andern Bequem: 
lichkeiten an eine flilr Haushaltung auf den 
1. Map zu vermiethen, 

Auch ift in dewſelben Haufe ein Laden, 
weldyer für einen Häfaer, aud für andere 
Profefionen gebraucht werden kann , auf 
den 1. May zu vermielhen, 

38) (2) Im 2. Difle, Neo, 3:6 Hinter 
der Mariä «Kapelle ift ein Eleines Quartier 
on eine file Haushaltung auf den ı. May 
ju vermiethen. 

Auch ift in demfelben Haufe ein großer 
wafjerfreger Keller ohne Zäffer flündlicy gu 
Dermiethen. 

39) (3) Im 4. Difle, ift ein Quartier, 
beſtehend aus 3 heisbaren Iimmern, 2 Ram; 
mern, Küche, Holglager, Killer, Abtcitt, ge 
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meinfrhaftlihen Waſchhauſe ıc., Brunnen, 
für eine flile Haushaltung auf den 1. May 
su vermiethen, Näheres im Yatell.»Comptoic, 


40) (3) Im 3. Difie, RN. 352 auf der New 
baugajfe ift der untere Gtod, beſtehend im 
einem beißbaren und einem unheisbaren Jim: 
mer, Rüde und Vorplatz zum Hol;legen, 
fündlih oder auf den 1.IRay zu verlehnen, 

Auch ift im nämlihen Haufe ein maffers 
freyer Keller, 15 Fäſſer in Eifen gebunden, 
56 Zuder Haltend, zu verlehnen. 

44)(3° Jma. Dit, N, 242 inder Domis- 
nicanergaffe ift ein 2ogis von 6 beißbaren 
und 3 unbeißbaren Zimmern, einer Speifes 
Fammer, Küche, Abtcitt, Boden, Keller ‚ge: 
meinfhaftlidem Gebraud des Waſchaufes, 
verfhließbarem Holzlager, auf Berlangen 
Gtallung ju2 Pferden, fogleich oder auf dem 
1. Map zu vermiethen, 

42) (3). m 3, Difte. Neo, 100 iff eine 
Meine Wohnung für eine Meine pe 
auf den 1. May zu vermiethen, 


43) (I) Im 1. Diſte. Neo ı6r im der 
Semmels gaſſe ift der obere Stod auf den 
ı. May 307 dermiethen; ferner ift ein Quars 
tier von 3 Meganenzimmern und einer Küche 
gu vermiethen, 

44) (3) Ein Quartiere von 4 ineinander, 

gehenden Zimmern nebft einer Garderobe 
und übrigen: Erforderniffen ift für eine Fa⸗ 
milie auf den 1.May zu vermiethen, Wo? 
erfährt man im 4. Difte. co. zo, 
45) (3) Im 2. Difte, Neo. 374 neben 
der Neumünfters Schule ift eine freundlidye 
Wohnung von 4 Zimmern nebft übriaen Er: 
forderaiffen,, fogleih oder bis rs, May zu 
vergrietben, 

46) (3) Im 2. Diftr, Neo. 361 auf dem 
Marxkte ift ein Logis von 2 großen, einenı 
Heinen Nebenjimmer, Bodenfammer, Küche, 
Holjlager und Actpeil am Keller, an eine 
flile Haushaltung auf den r. Nay 1829 
u vermiethen. 

47) (3) Im 3 Difle, Neo. 250 in Per 
Glodengaffe find 2 Quartiere im zweyten 
Stocke zu verlehnen. 





(Hiezu 1 Bogen Beylage.) 
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— Unter-Mainkreis des Königreih8 Bayern. 





Den 7. Februar 1829. 





Sntelligenzmwefen. 
AUmtlide Artikel, 








()2. Betannimadung 

Am Mittwoch ten 11. d. M. früh 9 Uhr 
wird In ter juliusfpitäl. Waldung bey Ober 
bürrbadb das bier verzeichneie Tannenholz in 
ſchicklichen Parthieen zum Striche aufgelegt: 


ald: 
40 Stämme, jeber ju 45 Schuh Länge, 
50 Bol Durchmeſſer, 
490 Stangen, jede zu 20 Schuh Länge, 12 
oll Durdmefler, 
4600 dre, ‚ jede zu 25 Schub Länge, 6 Zoll 
Durchmeſſer, 
300 dto., jede zu 20 Schuh Länge, 3 Zoll 
Durdmeffer , 
9 Kiafter Pfahl⸗, bann 
231 
48000 Bund Wellen. 
Würzburg ben 2. Februar 1829. 
‚ Königl. jubziantat, Rentamt. 
uck. 





(5) 3. Bekanntmachung. 

In ter Debitſache tes Johann Warmuth 
von Sderleinach wird zur Erftärung ber Glaͤu⸗ 
bigerfchaft über die vom Gemelnſchuldner der: 
feiben zu madenten Zahlungsvorſchläge, fo 
wie eventäell über das weiter einzuleitende 
Merfapren gegen Letzteren Tagfahrı auf Mons 
tag ten 16. J—— l. 3. ftuh 8 Udr anbe⸗ 
raumt, wobeh deſſen fämmiliche Gläubicer 
enter: dem Nadtheile zu erſcheinen und ſich 
erfiären haben, daß tie nicht Erfcheinen; 
en mit, ihrer Erfiärung ausgefhloffen und 


Jahrgang 1829 


als mit bem Beſchluſſe ber Mehrheit 
ſchlenenen *—* — —— 


ſollen. 

Würzburg den 20. Jänner 4 
Königlides Landgericht 8 Mi. 
Then, Landger.Actuar. 

Seig, a 8. j. 


(3)2. Bekanntmachung. 

Im Wege der Hüfsoollſtreckung werden 
nadhbenannte, ‚ber Philipp Krafts Wittib zu 
Zell angebörige Realitäten, am Donnerstag 
den 19. Februar I. J. Nachmittags 2 Uhr a 
dem Gemeindehaufe zu Zell öffentlich verfri; 
chen, wozu zablungsfädige Streiher hiemit 
eingelaben werben. 

Würzburg ben 26. Januar 1829, 
Könıgsihes Lanpgeriht Würzburg 
linfd des Mains. 

Then, Log.:Aciuar. 
Selig, 2.98, 
Eine Mühle fammt Wohnhaus und Garten, 
ein Wohnhaus zwiſchen obiger Mühle und 
eter Kuchenmeiſter, 
2 Morgen ju ob'ger Mühle gehörige Wein; 
berge im untern. Roßberge, 
2 3/4 Morg. Adır ım Shederf, 
2 5/4 Worg. 5 Get. bio. allta, 
‚2 5/4 Mord. 1 Gert tto. daſeidſt, 
4 1/4 Morg. tto. am Waſen. 








(53) Betfanntmadung 

In Sade bes birfigen Bürgers Michésel 
Fgnozg Rudel contra Valentin Shraut zu Er« 
labrunn , Forderung befr., wird ber mit Ar: 
reſt deſtrickte Moſt bes Beklagten, im bey» 


häufigen Beirage vom 6 Bubera, am Montag 


Da... 


n 
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ben 16 Februar 1. 38. früb 9 Uhr auf dem 
Gemeintebaufe zu Erlabrunn oͤffentlich ver 
* eig Stridsliebpabern zur Nach⸗ 
r jen — 
Würzburg den 20. Januar 1829. 
Königlides Lanbgeriht Würzburg 
lints des Maine. 
ben, 8.GActuar. 
Seißz, 4. 3. J, 


(5) 2. Bekanntmachung. 

Allele jene, melde an bie Waaſſenſchaft 
des Johbann Brand alt dahler irgend eine 
Borberung zu machen gebenfen, baben ſolche 
Donnerdtag den 19: Februar 1. J. früh B Uhr 
—— — Deren fie 3 Aus⸗ 
einanderfepung ter Verlaſſenſchaft nicht be⸗ 
rüuckſichtiat werben. ' 

Euerborf ben 22. Januar 1829. 
Konigliches Landgericht. 
hl, Frg.:Art. . 

, Rod, Reqhlspt. 


B)1 Edicetal:2adbung. 

Auf Antrag ter Ehefrau bed Audreas 
Ullrich von Wilofade In Betreff der Adam 
Kerferifihen Debitfahe werben alle biejenis 
gen, welche an tie gedachte Debitmaffe reiht: 
mäßige Aaſprüche zu baben glauben, aufge 
fordert, "Mittwoh ven 11. März früh 9 Uhr 
babier-zu erfcheinen, und ihre Anfprude gel 
tend zu machen, widrigenfalld ber nach ber Red): 
nung bes Curators, Gemeinde. Vorflederd Nies 
dental, vom 4, Juny 1816 ſich ergebende Actlv⸗ 
Net zu 65 Gulden 43 2/3 fr. an baarem 
Gelde, und 68 fl. 31 fr. an Ausſtanden, ber 








Andreas Ullrichs Edefrau ausgeliefert , reſp. 


übermiefen werben fol. 
Ulzenau den 23. Jänner 1829, 
Königliches Landgeriät. 
9,8. Burkardt, Lanbr. 
Dömling« Redhtöpret. 


(3) 1. Släubiger:Borlabung. 

Elifaberba Eadres von Haffelbah Hat 
auf Zufammenberufung ihrer Gläubiger an: 
getragen, um mit ihnen eine Webereinfunft 
zu treffen. 

Es werten demnach alle, welche auß Ir: 
gend einem Rechtstitel ine Forberung an bie 
Gemeinſchuldnerin gu madıen haben, . 
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auf Montag den a Mir; 1. 
he 


unter dem Rechtsnachthelle bieher vorgelaben, 
taf die Ausbleibenden für einwilligend in ben. 
Beſchluß der Mehrheit eraditet werben. 
Biſchofsheim den 23. Januar 1829. 
: Königliches Landgericht. 
Mohr, Landr. 
Wirth, Rechtẽepr. 
(2) 4. Gläubliger:VBorlabung. 

Alle diejenigen, welche an bie Theilungs⸗ 
maffe des Georg Marquard, Muüllermeifters 
zu Zeit, und deſſen Ehefrau Anna Maria 
eine Forderang zu machen haben, werben 
diemit ‚aufgefordert , tolde am. 

: Megane Ir 235. “ . —* — 
abier anzubringen und nachzuwelſen, au 
bey Beriheitung ber Mafle darauf Beine 
üefiht genommen wird. 
Eltmann ven 28. Januar 1829. 
Känigliches BVandgericht. 
W. A. Kumer, Landr. 


)4. Edictal » Labung. z 
Wer Erbfchafts:Anfprüde auf bie Der 
1 — ber unmänbig babier verflorbenen 
agbalena muss außerepeligen Tochter 
ber Margaretha Königer, die 1823 ledig das 
bier verfiorben, zu maden gebenft, wirb vor⸗ 
wrlaben, biefelben innerhalb 3 Monaten von 
eute an bey ter unterfertigten Bebörbe vors 
zubringen, wibrigenfalld‘er hiemit ausgeſchloſ⸗ 
fen und tenjenigen bie Erbſchaft, fo einige 
4100 Guften beträgt, eingebänbiget werben 
fol, wride fih als die nachſten ber angemel: 
beten Erben ab intestaro ‚werben legitimiren, 

-Geroljbofen am 21. Januar 1829. 

Königliches Landgericht. 

— chmitt, Landr 

Barack, Rechtspr. 


Ebictal:2abung 

* In ber Eoncurdfadhe ded Meiberd Franz 
Saulbaber dabier wird wegen Geringfügigkeit 
ber Maſſe, melde auf 480 fl. eingefbäpt ifl, 
während bie verbppoiberirten Gapitalien bes 
reits ſchon 657 fl. betragen, zur Liquidirung 
ber Forberungen, DBorbringung etwaiger Eins 
reben gegen die Ziquibität unb Priorität, dann 
gu.ben Schlußhandlungen einziger —3— 
auf Dinstag ben 27. Jebruar d. I. früh 








er : 


Uhr beflimmt, und werben bie Gläubiger un: 
ter Lem Nachtheile bes a von ber 
Maffe , refp. mit ben treffenden Handlungen 
- gute unterfertigten Bebörbe geladen. 

Das zur Maſſe gehörtge Brundvermögen, 
beſteſend in einem Haufe und beuläufig 4 
Morgen Jeld wird am Mittwoch ben 28. P, 
ans. Dormittagd 11 Ubr am Sipe bes un: 
terzeihneren Gerichts verfleigert. 

Gerolzbofen awı 15 Januar 1829. 


snigliches Landgericht daſelbſt. 
— amt, Zantr. 
(2) 1. Befannfmadung. 


) Bernard Traubs Witwe von Wüllen- 
wi ihr ſammtliches Vermögen nad Bes 
ebigung ihrer Glaͤubiger an ihre Kinder ab- 
treten. &s mwerben baber alle jene, melde 
an bie obige Bernarb Traubs Wittwe irgend 
eine Forderung zu maden haben, zur Anzeige 
ihrer R— auf 
ebruar 1. J 


onnerötag dem 24. 

üb 8 Ube unter dem Rechtsnachtheile der 

ihtderüd — anher vorbeſchleden. 
Marklheldenfeid den 30. Januar 1829. 


Königlides Banbgeriht Homburg. 
Huberti. 
ge Zinbner. 
a > 
ehner don Wüflenfachfen 
feiner Glaͤubi 


(5) 2. 
uf Bufammenberuf 

t auf Zufammen 
en: um benfelden Zablungsvorfähläge 
u machtn. Es werden baber ſaͤmmtliche Gldus 
iger bed Valentin Kaps auf Montag ben 
416. Februar d. 3. früh 9 Uhr bieder vorge 
Jaden, um Ihre "Forderungen anjubringen, 
über die Zablungsvorfihläge des Schuldners 
mit 'biefem zu — und den darauf 

gu —— Beh ju vernehmen. 

- Die ausbleibenden Glaͤudiger werben bey 
* gegenmärtigen Derfahren nicht berüd- 


iders den 26 Funuar ‘4829. 
a FLO E BERn Er iNe " 


Element, 2 3 
ee taghelmer. 
(5) 5 Bldubiger-Borlabung 
? ann Det 


bann aus Schenk, Bauer zu Ober: 
ſhwar zach, hat fi freymillig dem & curs· 
a ig n 


unterworfen; megen: @eringfügig« 


keit ber Maffa wirb nur ein einziger Ediets 
tag, an welchen bie Forderungen, deren Bor: 
zugtrechte unter Beweisfügrung anzumelden, . 
die Einreden dagegen vorzubr'ingen und bie 
bepberfeitigen Schlußfäge ju pflegen find, auf 
Dhistag den 17. Februar 1829 
Dormittagd 9 Uhr anberaumt, wozu alle, die 
eine rechtliche Forderung an denfelden daben, 
unter tem Wechtsngachtheile des Ausſchluſſes 
von ber Muffe, refp. den betreffenden Hand» 
lungen andurch vorgelaten werden. 
Geroljbofen am 24. December 1828, 
Königlihes Landgericht. 
Schmitt, Lantr. 
Barack, Rechtspr. 


(5) 3- GBlaͤubtger-Vorladung. 

Der Johann Hüfner jung Sohn von 
Hetzlos bar mit Bewillizung feiner Ehefrau 
fein ſaͤmmtliches Immobllar-Vermoͤgen und 
MWieh käuflich abgrireten. 

Vor Bellättgung diefes Verkaufs iſt es 
nöthig, deſſen Schulten zu wiffen: 

Das k. Landgericht Hammelburg bat ba, 
ber zur Liquidation biefer Paſſtven Tagfahrt 


Dindtag ten 17. Februar I. J. 
‚Vormittags 9 Uhr ” 
angefept, wo alte jene, welche geprünbete 
Borderungen m zu können glauben, uns 
ter dem Rachthelle dieher vorgeladen find, 
.. beym Ausbleiben nit berückſichtigt 
wer m, [2 m 
mmelburg ben 19. Januar 182g, 
aloe vLandgeriqct. 
5 4.85 





mann. 
Schultheis. 


Bekanntmachung. 

Sam ag ben 28. Februar früh 10 Uhr 
wirb bad dem Michel el gebörtge , von 
Johann Heitiger te Wohnbuus dahier 
ze * Executions.Ordnoig oͤffentlich vers 


ohr am 27. Jaͤnner 1829. 
Koͤntallches Landgericht. 
Anſelm, Landr. 
Meinomg, Lbg.⸗Actuar. 


BDiebſtahls⸗Anzelge. 
Aus einem Wohnhauſe dadier wurden 
in der Racht vom — au mitteilt Eihr 


— 
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Brüche nachbenannte Gegenflände entwentet: 
eine Stofubr , etwa ı Schuh hoch, bad Ge⸗ 
haͤus ganz vergoltet , 
eine blau tudene Dede über ein Elivler, 
ringsum mit einem gelben fhmalen Baͤnd⸗ 
chen beſehzt, 
ein ganz derglelchen über einen klelneren 


Tiſch, 
ein Sderbett mit welß leinenem Ueberzug, 
dier Kopffiffen, wovon drey wit derglei⸗ 
chen Ueberzügen, 
ein grau zigener GSeff:lüberzug. 

Die a ehe Behörden werben er: 
ſucht, zur Auffindung ber Thäter unb ber 
entwendeten Gegenſtande mitzuroirken. 

Kipingen ben 31. Jänner 1829 

Königliches eerot 

Mayer, Landr. 


()2. Gtäubiger:Borladbung, 
eter Biendel von Groflangbeim bat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger an 
— a, un benfelben ein Nachlaß: und Stün« 
bunge Sing vorzulegen. Zur Vorlage dieſes 
udes fo wie zur Werpandlung über den 
gu bemirfenden Nachlaß und Stündungs Der: 
frag it Tagfabrt auf Mittwod den 18. de 
bruar früp 9. Uhr unter dem Rechte nachtoeile 
anberaumt, baß ber Nichterſcheinende dem 
Seſchluſſe und ter Verhandlung ber Mehr 
peit der Erſchlenenen ald beytrelend ange: 
frhen werten fpll. : 
an den 23. Januar 1829. 
önigliches Landgericht. 
Mayer, Landr. 
Leiſtner, Redtöpr, 


Bekanntmachung. 
Zur Berichtigung einer Capitalforferung 
wird Samstag den 7. Mir; feub 10 Lihr dem 
Michel Müller, Zimmermann von Lohr, 

4 Morgen 20 Nutten Wieſen 
nach Vorfchrift der Epecutionsorbnung Öffent:i 
lich verſteigeri. 

Lohr am 30. Jaͤnner Bao. — 

Koͤniglides Landgericht. 

Anſelm "Bande. 


Edbictal: Ladung 

ä Jobann —— gr Ir 2 
« und ie ude ni & 

bepbde Don Rlened and im Yale . 








„240 


Ungarn ausgewandert, obne bi8 _jebt von Is 
em Wufentbalte Nabtict zu geben. Auf 
Antleben ter hachſten Verwandten werben 
biefelben oder „Ihre techtmaͤßlgen Lelbeserben 
biemit vorgelaben , binnen 3 Monaten Ihr im 
4109 fl. 32 Er_.befiebendes ‚ vormundſchaftlich 
derwaltetes Vermögen in Empfang iu nehmen, 
widrigenfalls ſolches gegen Caütlon an Lie 
Praſumtlo Erben überlaffen mwirb. 
Rohr am 24. Jdnner 1829 F 
iD ganpdgeriät." 
YUnfelm, Landr. 





(H2. Betfanntmodang 
Mer ald Erbe oder aus irgend einem 
andern Reätsarunde einen Anfpru an ben. 
Nachlaß tes. Thomas Karle in Slabungen‘ 
maden will, bat. folden am Dintlag ben 17. 
£, M. feub um 9 Uhr dahler anzubringen, ‚wide 
rigenfalls bey der wellern Behan ung un 
Dertheilung. dieſes Rachlgſſes Darauf Feine 
Räadiiht genommen, wird. . 3 * 
Mellerihfiadt am 14. Janltar 28. 
Könialihes.Landgeriät. j 


einer, Zanıt, er 
A > ee Gelgel? 
Aurit ir” 
Betanntmadunp. 

Dem. Seiler Micael, Bolimasb babier 
murben am 24. L. Dans jenem im Won 
zimmer flebenden, und perfhföffenen Commobe, 
von 26 Hreußifhen Ihalern 15 Etüd ent 
wendet, was man zur Ausinikifung bed ums. 
bekannten. Thätcrd .bumit bekannt macht. 

Mellerihitadt: ben.29. Jänner 1822, 

Könlolläeh BABEREEUES s 


erner, Landk. 
— —86⸗ 


(3) 2. Befanntmähung.  -, 
Das zur Cancursmaffe bes. Store Penb;. 
ner zu Stammheim. gebörenze Gruntorrmdr, 
gen, —— —— einem Bohn baufe, meh re 
Weinbergen: tfelder tr, uni Se ren 
BVerzetihnid tägl Badich u $ beb vet Dior, 
ſtehet zu Stam tat etügeftden werden kann, 
wird nad) "Mafgabe_ted Hunptbefengeiepes 
und dem Antrage der Slaubiger en RA 
Samstag. ten ddr Tehrugr sum Allcnmalı 
Samzi98 BR 2 — und 
Sanıtfan den März hudı al al hat ge 
jedcemal Dittags I Uhr —J 2 
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dauſe zu Stammbelm unter ben: noch befonbers 
befannt gemacht werdenden Bedingnıffen zum 
öffenlihen Stride aufgelegt. 
VBolkach ten 14. Jinner 1829. 
Königlides gandgeridt. 
Bey. leg. Verb. bed Landr. 
Greb, Actuar. 

Bergbo. 


— — — 


Bekanntmachung,. 
Jakob und Georg Lutz von Eibelſtadt, 
welche ſchon früher wegen Bettelas und Streu⸗ 
rens dahier in Unterſuchung waren, baben 
fi) neuerlid vom dlterliden Haufe entfernt, 
und treiben fih auf dem Bettel herum. Auf 
Antrag ihrer Eltern werben ſammtliche Polis 
genbebörben erſucht, auf dieſe Streuner Spaͤhe 
ju halten, dieſelben im Betretungsfalle ju 
arretiren und ander abguliefern. 
Dchfenfurt den 31. Januar 1829. 
Kinistiäes Zandgerihk 


Signalement. 

Jakob Lug tik 14 Jahre alt, bat blonde 
Haare, und eine gefunde Geſichtsfatbe. Er 
trug bep. feiner Entfernung vom elterlichen 
Haufe eine blaue Jacke, weiße Wette, blau, 
tuchene, unten-mit einem ſchlechten ‘Pelze be: 
fepte Kappe, und -eine- leinene ur 

 @eorg Luß 9 1/2 Jahre alt, bat ein laͤng⸗ 
licht bageres Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe, 
und bloade Haare. Bey feiner Entfernung 
trug er cine Kappe von grünem Tuche mil 
einem feternem Schirme, eine weiße Weſte 
mit violett blauen Streifen, ein Eollet von 
—— —— und eine dunkelblaue tu⸗ 
e Hoſe. | 


()2. Bekanntmachung. 

*'&n. ber zur-fogenannten Straͤßersmühle, 
unpeit Schosungen ‚ gehörigen Scheune wur: 
de in der gwenten Hälfte des Monate Nos 
vember ein Stüd Jaͤchſener ſchon gebleichter 
delawand zu 16 Ellen, ohne Abzeiden ge⸗ 
funden. Da ber Beflger der Muüple biefe 
Leinwand nicht als fein Eigenthum anerfanpte, 
fo‘ bringt man biefen Sun jur allemeinen 
Kenntniß .mit- der Aufforderung an ben un« 
befannten Eigenthümer, ſich über feine Ans 


fprühhe hieran bep dem unterzeichneten Lande 


gerichte glaudhaft austucelſen ; widt igens nad) 


' 9 Uhr auf 
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Ablauf ver geſeßlichen Berläbrungs;eit bliemit 
der Derorbnung vom:22. November 1815 ger 
mäß vorgefahren wird. 
- - Schweinfurt ben 4. December 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Kleiner. 


(2) 2. Strichs-Bekanntmachung. 

Das zur Gantmaffe des Thomas Schins 
delmann von Pfänthaufen gebörige Grund⸗ 
vermögen an Wohnhaus. und Feldgütern wird 
er Mr rg fra * Uhr 
au m meindehaufe zu nbhaufen 
ntiie aufgefirihen. Mn \ 

Schweinfurt ben 28. Jaͤnner 1829. 

Köntglihes Landgericht. 
Kleiner. : 


Otdubiger:Labung. 
eter Zug zu Holjbaufen bat einen 
feines Orunbvermögend veräußert, - 











(2) 2. 
hei 


alter. und will in ben Erlös zu 2872 fl. 50 Er. fei 
Eiinger, Rötöpe.: fl feine 


Glaͤublger einweifen. 

Es wird befbalb zur Liguibation der 
Forberungen und Erkidrung auf das Vorha⸗ 
ben bed Schuldners Zayfahrt auf Mittwoch 
den 18. Februar früh 8 Uhr bey Strafe ber 
Nitberädfichtigung beflimmt. 5 

Shweinfurt ben 2B. Jaͤnner 1829. 

Königlihes Landgertgt, 
Kleiner. 


— — — — 
(3) 2. Mofffirid. 
Auf Antrag des vormaligen —— — 
ers Franz Stephan Rottermann- zu Frlgen⸗ 
Bea gegen mehrere Reſtanten werben Don; 
19. Februar d. Is. Vormittags 
dem Gemeindehaufe zu gen 
haufen bepläufig 18 Fuder 1828er ft in 
verfhiebenen Abtheilungen, mie folder bep 
ben einzelnen Reflanten unter Siegel gelegt 
ward, im Erecutiondwege öffentli verſtrichen; 
woju Strihsliebbaber eingelaten werben. 

Dchfenfurt am 24 Januar. 1829. 

Königlides LZanbgerigt. 
Geßner, —— 
B. B. d. 


nerstag ben 








G)1. Betanntmahaung. 

Das Eoncurd:Erkenntniß gegen ben Bla: 
fet Stephan Schellenderger von Götzenloch, 
Gemeindebejirfs Schmalnau ı hat bie Reis: 
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Broft Befäritten; ed werden daher bie Ebietds 


tage, wie folgt, anberaumt: 

Uer zur Anmeldung. und Nachweiſung ter 
Sorberungen auf Dinstag ben 10. März 
dieſes red, 

2ter zur [hlußlihen Berbanblung auf Dins⸗ 
tag den 7. Aoril d. 6. 
er Gläubiger bed Glaſers Ste: 

»ban Schellenberger haben biezu, jedet mal 
8 Uber, in Perſon ober durch gebörig 
vollmädzigte bey Vermeidung bes Rechts⸗ 
nachthe ils 2 gu erfheinen, baß den Hus- 
beibenden am iten Ebictdtage der Ausſchluß 
von ber gegenwärtigen Concurämaffe und am 
gten ir tage mit ber zu pflegenden Hand» 
lun ir . . 

8 Diejenigen , melde von bem Gemein: 
ſchuldner ewas befigen, baben ſolches bey 
Strafe des noch maligen Erſaßes und unter 

halt feiner Rechte an das unterje ichnete 
Eoncursgericht auszullefern 
Das Vermögen des Gemeinſchulbners, 


mit Ausnahme bes nicht bedeutenden beweg⸗ 


lichen, iſt auf 600 fl. abgeſchaͤtzt, und beſſen 
bekannter Schuldenſtand beträgt ohne Elnrech⸗ 
nung ber Binfen 850 fl 
en ass — 
nig e andgericht. 
Albert, 
Gutmann, a. 
Befanntmadhun 


0. 
obann Mday Will. von Meipers bat 
ſich frepmwillig ber Euratel des Fohannes Has 
berfa von ba übergeben, mas. wegen Ein 
gehung eimaiger Contracte mit Erflerem zu 
Jede rinanns Wiſſenſchaft bringt 
Weihers den 31. Januar 1829, 
Köntgkihes Landgericht. 
Ulbert, Lanbridter. 
Ammersbacher, NRötspr- 
()4 Bekanntmachung. 
&eora Schög zu Burgebrach gehörige Grund⸗ 
und Mobilarnermögen , 
1) erfleres beſtehend aus bem gmwenflödi: 
—— Wirthshauſe im biefigen 


p 
l. 
f 


Das zur Debitmffe des Scwanenwirthe 
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Braurecht, dann in 48 malgenben Grund⸗ 


Rüden, j 
I). letzteres befiebend aus Haud:, Bram - 
erep: Gerätbfhaften, Betten, weißem Zeug, 
— und Bauereygeraͤthen, 
wird am 
Donnerstag ben 5. März 1.F. V. M. 
vorbehaltlich der Genehmigung des gläubiger: 
fchaftlihen Ausfchuffes meifibletend verkauft. 
KHaufsliebhaber mögen ſich hiebey einfins 
ben, ihre Angebote zu Protocol legen, und 
ben Hinſchlag gewärtigen- 
rgebrad am 24. Jänner 1829. 
Königlides Landgericht. 
Br. dv. Kreß. 


Betfanntmahung. 
Bur Unmeldung ber Forderungen genen 
Leonhard Fleckenſtein von Steinfeld iſt Tag⸗ 


fahrt auf 
Domerdtag ben 26, Febru 

I. 3. früp 9 Uhr für ſaͤmmtliche Claubiger 

unter dem Rechtsnachtheile dahler anberaumt, 

daß der Nichterſcheinende bey dem weiteren 

Verfahren nicht wird berüdfichtigt n. 


Rothenfels am 29. war. 1829. 
Fürſt bich — Herrſchafte 
e . . 7 
” Bey leg: Ust, des Vorſt. 


‚Bmwanziger. SB wo 


—S— 

Fn ber Schuldenſache des Michel Dip. 

fer von Waldzell wird beffen. Grundverm 

gen, wovon ein Verzeichniß im Gerichts 

e anjebeftet ifl, Sreptag ben 27. 

RR früh 9 Uhr in Waldiell gerich 

eigert. 

Rothenfeld am 29. Januar 1899. 

Bürklig Bömen sr Herrfhaftd; 
er 


Bep leg. Urk. des Worſt. , * 
Bwanziger, G.G. Act. 


or⸗ 
bruar 
ch Ders. 


Kahl. 





Borladbundg. 
Tobann Kaſpar Dümid, und Georg An: 


Rarkte, mit Scheune, Pferb: und Rinde son Dümid, Sö ⸗ 

58 — — 4 2. —— Dümig —— rn 
. ij -. Me * 

Hol hube. emelnbe, Se Gaſt. und: - geboren ben May 4778. ent« 


te fih im Jahre 4775 vom Haufe, obne d ter tem Reiten, der 
Re a 


math gelangte. Zepter diente ſeit dem Jahre 
4811 unter ven großherzogl. Badiſchen Linien» 
ttuppen, machte im Jahre 1812 ben Helbzug 
gegen Rußland mit und wurde auf dem Rüd: 
zuge vermißt. 
“ Biefelben oder beren Leibes: Erben mer 
ven aufgefordert, Dinstag den 5. Map 1. J. 
fräb 9 Uhr entweter in Perfon, oder durch 
Binfänglid Bevollmaͤchtigte babter, das ihnen 
zugefallene Orsntdermögen im Zapmwerthe 
von 536 fl. in Empfang zu nehmen, roldris 
enfalis doffelbe an ihre Erben gegen Sicher⸗ 
beit überlaffen werten wird, 

Wotdenfeld im Unier: Maintreife des 
Königreibs Bapeın cm 29. Januar 1829. 

Fürſtl. en Gerrit. 
ä 


der. » 
Säubert, j. pr. 

1. Norlabung. 

Johann Georg Leonhard Enyiert aus Wie⸗ 
ſentheid iſt In Jahre 1792 mit ten R. k.oͤſter— 
reibifhen Truppen von Würzburg aus nad 
Di: Galizien gejugen ‚und h.t felt 1801 Beine 
Nacht icht von feinem Yeben gegeben. 

Auf Antrag feiner Werwandten Tabet 
man nun benfelten oder feine etwaigen Leis 
beserben biemit Öffentlich vor, ſich innnerhalb 
ſechs Monaten von beute an bep ber unter» 
richneten Beboͤrde zu mriben, außerdem bers 
jeibe für verſchollen erklärt, und fein, beylaͤu⸗ 
fig in 900 fl. beſte hendes Vermögen ohne Cau⸗ 
tion an_feine nädflen Jnteflaterben ausge: 
ya werben wird. 

iefentbrib om 29. Januar 4829. 
Bräfl. ShönbornifhesHerrfhaftd: 
Gertbt Wiefentbeid im Unter: Main: 
Ereife des Königreihd Bapern. 

Haber ſack, Herrſhaftsrichter. 
.Ktlp, Rechtspract. 


Glaͤublger-Ladung. 
Die Schuldenſache des Andres Mehling, Mül: 
lerö von Hafenlobr. 

Zur Beflimmung des weltern Verfahrens 
gegen Andreas Mebling, Müllers zu Hafens 
lopr, mwirb die Kenntniß feines Schuftenflans 
bes notbwentia. Es werben daher beffen 
fämmtlihe läubiger "zur Anmeldung ihier 





* 





Ma . 3 frud 9 Uhr bieber vorgeladen. 
Rotbenfels am 30. Januar 1829. 
Fuͤrſtlich Loͤwenſtelniſches Herr 
ſchaftsgericht. 
Häder, 9:3 
Schubert, j. pr. 


6) 1. Gläubiger:-DBorlabung. 





Die bekannten fomebl als unbekannten’ 


Gläubiger des Michel Müller zu Burgſinn 
werben auf 
Sreptag den 27. Februar 
gur Liquidation der babenden Forderungen 
unter tem Mechtönadhtpeile vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen ben —R von der 
Maſſe zur Folge haben wird. 
Hoͤllrich am 23 Januar 1829. 
Zrepberrlih v. Thüngenfhes Patri 
monial⸗Gerktcht. 
‚Klüber, Amtmann. 
Diezel, a. 5. 





(3)2. Früchten-Verſtriich. 

Sreptag ten 45. l. M. früh um 9-10 
Uhr werben bey dem unlerfertigten königl. 
Rentamte 
300 Scaͤffel Korn von ber letzlen Ernte, 
300 »  Haber, bann ungefähr 

40  Gerfle, einige Mehen Erb⸗ 

ſen, und 

44 Schober Kornfirop, 
mit Vorbehalt der böcflen Genehmigung In 
fhidlichen Parthieen an ben Meifibietenden 
öffentlich verfleigert. 

Kariflabt ben 4. Februar 1829. 

Königlihes Nentamt Karlflabt. | 
Degenbard. 





(5) Belonntmahang. 

Dinstag ben 24.. Gebruar I. I. Vormit; 
tags 9 Uhr: wird bey dem. unterfertigten dat 
Rentamte das herrſchaftliche Hof- und S d 
ferepgut zu Burgjos entweber in einen zwölf⸗ 
jährigen Zeitpaht oder auch in einen Erbber 
yon öffenuih an den Meiſtbietenden ver; 

eigert. 
N Diefes "Gut 'befleht außer ben nöthigen 


. Wohn , Dekonomie: und Schäferengebäuben In 


\ 


* 


—* 
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49 Morg. Wiefen, : 


595 Morg. Uedern, | ſaͤmmtlich zehnt⸗ 
5 Morg. Gärten, “ 


kann In einem Schaͤfereyrechte von 1600 Sue 


alter Viehes und in verfbledenen@molumenten. 
Auswärtige, bem £. Rentamte unbekannte 
Steigerer haben ſich durch gerichtliche Zeug: 
niffe über ihre-Bermögens : Verhältniffe und 
landwirthſchaftlichen Kenntniffe gehörlg aus: 
zuweifen. 

- Die näheren Bebingniffe werben vor ber 
Derfleigerung bekannt gemadt, fo wie bie 
felben auch täglih dahier eingefehen werben 
können. 

Dıb am 22. Januar 1829. 
Königlihes Rentamt. 
J. Oſtenderger, Rentbeamter. 


6) 2. Eichen-Rinden-Verſtrich 
im Forſtamte Orb. 

Samdtag ben 28. d. Mid. Morgens 10 
Uhr wird in bem Gefhäftszimmer unlerfer 
tigter Stelle bie Eichen: Lobrinbe , melde in 
den für 1828/29 zum Hiebe Fommenden Nie» 
derwaldt.jirieten Winterleite und Schwatzen⸗ 
berg, Wevierd Burgjos, von circa 315 Kluf- 
tern gewonnen werben Bann, unter ben bepym 
Strihe eröffnet werbenden Bebingungen F 
Fentid verſteigert, welches man anburd mit 
deni Beyſate verfündet, daß, Falls beym 
Siriche annebmbare Gebote geſchehen, bie 
Scälpoljbiebe um 150 Klafter vermebri wer⸗ 
sa. FR im Diſtriete Greten⸗ 

er evi er 
’ "Außer bem Forfumtsbejirte mwobnenbe 
Strichsliebhaber haden ſich vor ber ade 
rung mit legalen Zahlungsfaͤhigkeits /Alteſten 
auszumeifen. 
Drb ben 23. Jänner 1829. 
Kat —A 
eins Forſtmeiſtdr. 
= Molter, Actuar. 


(3)2._ Getreib:Derfieigerung. 
Montag ben 16. Februar früb um 10 
Uhr werden mit Worbehalt ber hoͤchſten Gr: 


nehmtqun 
; 2 Saat a 1828r Früchte, 
dahler zum Striche gebradt. ‘Per Ghäffel 
iR eine Daraufgabe von 50 Er. fogleih zu ers 





legen, ‚nenn tas Gebot berucſichtigt werben 


ol. 
Euertorf am 1. Februar 1829. 
—Könlgliches Rentamt, 
Sauer, Rotbtr. 


35)3 Befanntmadung. 


Nachbeſchriebene, in ber untrern Stadt 


llegente, und tem Biſchoffiſchen Wohlthaͤtig⸗ 
feitöfonde zuflebende Gebäulihkeiten, welche 
fowodl für Privaten ald für Gemerbötreiben; 


de ſehr paffend find, follen vermöa Beſchluſ⸗ 


ſes des aufgeliellten Verwaltungsrathes an 
den Meiſtbietenden veräußert werben. 
Diefelben beilehen: 

4) in einem Wohnbaufe fub Nro. 451, 
Bol. 194 bes Lagerbuches, welches 72 
Schub breit und 35 Schub tief it. 

Der untere Stock teffelden entbalter 
drey ineinanbergeötnte heigbare Zimmer, 
ein meitered detto, eine Küche mit 
Sparofen und Spaiberd, eine Kammer; 
eine Holzhalle, Küpflall zu 4 Stüd, etne 
Remiſe, 2 Eupferne ringemauerte Waſch⸗ 
Eeffel, einen Pumpbrunnen, einen Keller 
und 5 Ruthen Haudgarten, 

Der mittlere Sıod beſteht in 5 heiß; 
baren und 6 weiteren Bimmern und 


Kammern. 

Der britte Stock enthaltet eine Dad: 
kammer und 5 von einander feparirte 
Spelder; 

2) jenfeits ter Straße gebört hiezu ein ges 
räumiged Kalterdaus, eine Kalter, Stalie 
ung zu 4 Stück Vieh, Heufpeicher, ein 
Hühnerhaus, Düngerplag nebſt 4 Ru⸗ 
tden Baumplag und ein geräumiger Keller. 

Diefe Gebäude find wegen ber gan 
naben Zage am Maine zu jedem Fabrik—⸗ 
geſchaͤfte vorüglich geeignet. 

Liebhaber bieju können fih zur delle 
bigen Einfiht bey dem Stabimagifirate mel» 
tea, und beflimmt man zur wirklidden Ders 
fleigerung auf Samstag ben 14. Februar künf⸗ 
nr Jahrs früh 9 Uhr auf dem Stabthaufe 

abier. 
. Miltenberg ben 22. Drcember 1828. 
Der Stabt-Magiflrat. 
Dans, Bramiir. 


Dtt, Stadtfärbr. . 





. 


Antelligenz- Blatt 


für „Ads: 2) den 








7 Dinstag den 10. Februar 1929. 


Königliche allerhöchfte Verordnungen. 





(Mbänderungen in der Formation der Landgerichte des Unter Mainkreifes betr.) 


Se. Majeflät der König haben dermöge unterm 30. Juny 1828; 8. unb 14. 
Janner 1829 an bie töniglie Reg erung bes Unter s Mainfreifes ergangener allerhöchſten 
—— ———— Abanderungen in der Formation ber Landzerichte des genannten 
Kreiſes zu ire erudt: 

1. —— Aura, Prozelten, Kleinwallſtadt und Kaltenberg werben 
aufgeloͤſt. 

IL Dem Landgerichte Orb werten von dem biäberigen Landgerichte Aura tie Ortſchaften 
Aura, Mittelfinn, Oberfinn, Pfaffenpaufen, Deutelsdach, Obern— 
in Burgjoß und Meinerts 

zuge i 

IL. Mit dem Landgerihte Gemünben merben vereintget, 

A. von bem bißherigen Landgerichte Aura die Ortſhaften Wobnroth mit Neuhof, 

Bellen, Rengersbrunn, Trockenbach und Burgfinn. 

B. Bon dem Lantgerihte Lohr bie Drifhaften Riened, Dürrhof, Biegel: 
bütte, Schaippah, Hobenrotb und Zollberg. 

IV. Dem Landgerichte Klingenberg werben einverleiot : 

A. Der biherige Landgerichtäbezirf Prozelten; 
B. Don dem biöherigen Lanbgerihie Kleinwällſtadt ber Bezirk bes vormaligen 
ar ylhehısgeriätet Efdhau, bann ber Dit Sommerau. - 

V. Mit dem Landgerihte Obernburg werten 
A. der bisherige Landgerichtöbe; re-Rleinwallfiabt, 

B. — Elſenfeld und ber Ort Hoffletten von dem Landgerihte Klin— 

enber 
gerelalt. ß — 
VI. Dem Landgerichte Aßchaffenburg find von dem bisherigen Landgerichtsbezirke Kal: 
tenberg bie DOrfchaften Stelnbach, Rauenthalerhof, Reichenbach Jo— 


Jahrgang 1829, Ri 


— 
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banniäberg. Ober, und Unteraffenbach, Hagelbof, Münchhof, Wenia: 
höſſsbach, Wotbenberg, Eihenberg, DOberfatlauf, Mittelfallauf, 
Unterfailauf, Zauter, Weiberhof, Rüdersbad, Sternberg, Hobl bep 
Aohaaniöberg Breinsberg und Feldkahl 

ujuibrilen. 


VII. Der Ueberreſt bed Landgerichtes Kaltenberg wird bem Lanbgerichte Alzenau 
einderleibt. 


VII. Die Landgerihte Klingenberg, Dbernburg und. Alzenau werben zu den 


Landgerichten iter Klaffe erhoben. 





-— 


In Folge allerhöchſten an tie Pönigl. Wegierung bed UntersMainkreifes unterm 6. 
July v. 3. ergangenen Referipts, iſt das PB, Landgeriht Flabungen aufgelöfl, und, mıt 
Ausnahme ber beyden dem Landgerichte Bifhofsheim zujutheilenden Gemeinden Ober: 
eldbad mit Gangolphsberg und Schlagmüble, dann Untereldbad mit ber 
Außern Mühle, tem Landgerichte Mellerihfladt einverleibt. 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 


Nrus, praes. 7088. Nrus, exp. 7634. 
An fämmslide k. Lanbgerihte im Unter-Maiufreife, 
(Die Verpflegung der Zolldefraudanten im Arreit betr.) 
Im Namen Geiner Majeltät des Königs, 


Nahfiebente im Betreffe ber Verpflegung ber: Bolldefraudanten im Arreſte unter bem 
17. v. Mis. ergangene allerhöchſte Enıfhliehung wird ſämmtlichen k. Landgerichten zur Kennt- 





niß und Mahamtung biermit bekannt gemadt. 
Wurzburg den 1. Februar 1829. 


Königliche Regierung bes Unter: Mainfreifes, 
Kammer ber Finangen. 
Frepherr von Zurhein, Präfibent. 
v. Meg, Director. ur 
Nidels: 
Mro. 16604, Abſchrift. 
Un bie k. Regierung bed Unter-Mainkreiſes, ſt. d. F. 
(Die Verpflegung der Zolldefraudanten im Arreſt betr.) 
Königreid Bayern. 
Staatd:Miniferium ber Finanzen. 
Was unterm Heutigen im rubricirten Betreffe an bie koͤnigl. Regierung bed Water: 
Donaufreifed F. K. erlaffen wurbe, zeigt Nachſtehendes zur Wiſſenſchaft und gleihförmigen 
tung, 
EL Reglerung K. db. 3. wirb hiemit auf !hren Bericht vom 4. dv. M zur Ent» 
ſchllegung erwledert, daß in ben Zoll» Defraudationd » Fällen, in benen bie Geldſtrafe wegen 
Urmuth der Defraubanten in Arrel-Strafe verwandelt wird, die Koflen der Verpflegung 
ber Defraudanten weder aus bem Erlöfe ber confifcirten Waaren, noch aus ben Zullgefällen, 
ſondern nad den allgemeinen für Unterfuhunge und Strafgefälle beiicbenden Bekimmungen 


— — 


1 Be 270 
aus ben «gemeinen Gtantögefällen zu befreiten, und nach ber Natur ber Strafgefälle unter 
den geeigneten Pofitionen ju verrechnen find. 
Münden ben 17. Jaͤnner 1829. \ 
Auf Seiner Majettät des Königs allerhöhflen Befehl. 


Yrmansperg- 
er. Durd den Minifer 
ber General: Seeretär 
von Geiger. 





Nrus. praes. 8475. Nrus, exp. 7662. 
Betfanntmadbung. 
(Die in der Ulten Klaffe als liquid anerfannten Forderungen an Frankreich betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Alle jene Behörden, melde ſich mit ihren im begeihneien Betreffe abge for⸗ 
derten Berlchten noch im Rückſtande befinden, werden anburd ernſilichſt angemirfen, folche 
———— binnen & Tagen bey Vermeldung einer Strafe vom 5fl. jur Vorlage 
w bringen. 

: ürjburg ben 4. Februar 1829. J 
Königliche Regierung bed Unter-Mainkreiſes, 
Kammer bes Innern. 
Freyberr von Zurhein, Präfident. 
Fröhllch. 





Arus. praes. 7990. Nrus- exp. 7616. 
Andre fürfil. Lömwenfleinifhe Nenierumgs: und Jufiz:Eanzley zu Kreutz— 
wertbheim, die Magifirate ber Städte Würzburg, Afhaffenburg unb 
Schweinfurt, dann fämmtlide E_Land- und Herrfhafts-Gerihte bes 
PR Unter:MainPfreifes, 
(Die Erbauung einer katholiſchen und einer dt zu zu Kufel und die hiezu bewilligte Samuy 
j ung befr. 
Im Namen Seiner Majefät ves Königs. 

In Kufel im Rheinfreife waren bis zum Jahre 1794 zwey Kirdyen, eine, wovon bie 
Katholit n und Proteflanten den Simultan » Gebraud) hatten, und bie andere, melde ben 
Proteanten allein angebörte, 

Durd den in dem befagten Jahre in Folge von Kriegs: Ereigniffen Statt gefundenen 
Brand wurde die Simultan» Kirde ein Raub der Flammen, und nur die ben proteflantijchen 
Glaubensgenofjen aus ſchlüſſig zufläntige erhalten; was zur Motbmwenbigkeit führte, daß bie 
Batbolifhe Kirchengemeinde hi) von den Proteflanten die Bewilligung erbat, ihren Gottet- 
bien nad Beendigung des proteflantifhen in ber befagten nit zerflörten Kirche gegen eine 
fägrliche Vergütung an bie Kirdens Fabrik abhalten zu dürfen. 

Da nun bey diefer Einrihtung bie Proteffanten ſowohl ald Katholiken febr beſchränkt 
waren, und baber im Laufe des verfloffinen Jahres die gülliche Uebereinfunft zu Stande 
kam, daß bie proteflantifhe Kirche ben Katbolifen gegen einen fehr billigen Preis zum fünf!ig 
auẽ ſchlie genden Gebraude überlaſſen auf dem Plage der vormal'gen Stmultan Kirche dage— 
gen von den zn für ihren Eultus eine neue Kirche erbaut, und badurd einem feit 
54 Jahren befiehenten bringenden Berü fa'ffe abgebolfen werbe, biezu jedoch die Gemeinde 

ufel bie Koſten ohne milde Beyträge ihrer Elaubensgenoffen aufzubringen, nicht im Stande 
feyn würde; fo haben. Seine Königlihe Majeſtät unter Bezeugung bes allerböchſten Wohl: | 
— über die beſagte Vereiniguag zu bewilligen geruht, daß Bebufs ber Beſtreitung ber 

teraus fih ergebenden Kollen für bie proteſtantiſchen Glaubensgenoſſen eine Sammlung in 
«len proteffantifchrn Kirchen bes —* und eben fo für bie Katholiken in allen kaͤtho— 
laſchen Kirchen eröffnet. were, wi 
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Da nun bie Eollecte für bie Vroteflanten bereits ausgeförleben iſt » fo werben bie 
fürſtl. Lömwenfeinifhe Regterungs- und Juſtiz-Canzleh, bie Stadt: Magtflrate Würzburg, 


Aſchaffenburg und Schweinfurt, dann fämmtlihe 
Unter: Mainfreifes hiebucch beauftragt, durch E 
Pfarrern die Sammlung in allen zu ihrem Be; 
laffen, bie eingehenden Gelber von ben Pfarre 


Amt ber k. Regierung, Kammer des J 


Fönigl. Land» und Herrfbaftsgeridhte des 


invernehmen mit ben betreffenden katholiſchen 
irke gebörigen katbolifhen Kirchen ju derans 
rn in er Ce nehmen, an das Erpebitions: 
nnern, innerhalb 6 


ochen einzuſenden, und zugleich 


ein a: eh bes in jeder Kirche gefammelten Betrags befonders vorzulegen. 


ürjburg ben 29. Januar 1829. 


Königlide Regierung bes Unter: Mainkretfes, 


Kammer bed Innern, 
Freyberr von Zurbein, Präfident. 


Intelligenzmwefen. 
Amtliche Artikel 


— — 
Bekaunitmachung. 

In einer Unterfuhungefache wurde ber 
unlerfertigten Bebörbe ein goldener Bunt: 
ring, in ter Mitte mit größeren goltenen 
Perlen, bann an ben Ränden mit zwey mat: 
ten und mit zwey Eleinen Perlen » Reifen ge: 
arbeit, übergeben, welder wahtſcheinlich ent: 
wenter ifl. 

Dieß wirb biemit zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht, damit berjenige, welcher tiefen 





ing auß dem Eigenthbumd: ober aus einem \ 


ſonſtigen Rechte in Unfprudy nehmen Fann, 
feine Anfprüde in acht Tagen bieforts nad: 
weijen, mwidrigens berfelbe tem bisherigen Bes 
fiper zurüdgegeben werden foll. 
„ Wür;burg den 6. Februar 1829. 
Könıyi. Kreis: und Stadtigeridt. 
Stautner, Director. 


Müblbofer. 


Befanntmahung. 

Am Samstag ben 4. Februar wurde aus 
bem Theater : Garterobe- Zimmer ein Regen: 
ſchirm entwendet. Derſelbe war von hellgrü— 
nem Taffent, batte eıne Borbüre mit Lılla:, 
weiß und grünen Streifen , einen nteffinge: 
nen Stiel am Geflelle, einen ſchwarzen Griff 
nit einem Schlangenfopfe , einen mefjingenen 
Bing und ein grüned Bändchen mit einem 
Knöpfchen zum Zufammenbalten. 

Dieß wird zur Entdeckung bed Thäters 
und des entkommenen Regenſchlrmes hiemit 
jur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Würzburg am 7. Februar 1629. 

Königl, Kreis: und Stadtgericht 
Stautner, Diteetor. 
Mühlhbofer. 





Fröblich. 


Gesreid:Dertauf 
aufbem Warfte zu Würzburg 
ben 7. Februar 1829. 

Im höchſten Preis: j 


Wettzen 4 6 Schffl., der Schffl. 18 fl. 30 fr. 
Korn, 2 . . 12.30 fr. 
Haber, 6 4f. 50 Er. 
@erfe, 174 5 ⸗ 9fl. 650 er. 


Im mittleren Preis: 
Welpen, 2353 Schffl.,ter SHffl. 16f.56 kr. 
‘ 


orn, 29 11.60 fr. 

Babe, 276 ° . 4.36 fr. 

erſte, — ⸗ ⸗ 9f. 38 kr. 
Im tiefflen Preis: 

Weisen, 1Schfil., der Schffl. 5. — kr. 

Korn, 133 + , 114. 30 kr. 

aber N 9 5 .. 4 fl. — fr. 


erfle, 49 P ‚ 9N.508r. 
Summe aller verfauften Früchte: 6413 Shäffel. 
2403 SchäffelWeipen, 443 Schäffel Korn, 
230 Schaͤffel Haber, 665 Schäffel Gertie. 
Stabt:-Magiftrat. 
1. Bürgermeifter Benkert. 





(3)3. Bekanntmachung. 

An Mittwoch den 14. d. M. frub 9 Uhr 
wird in ter juliusfpitäl. Wildung bey Ober: 
bürrbah das bier verzeichnete Tannenholz in 
ſchicklichen Partbleen zum Striche aufgelegt : 
als: 
10 Stämme, jeder zu 45 Schuh Länge, 

30 Zoll Durchmeſſer, 
490 Stungen, jede zu 20 Schuh Länge, 12 

Zoll Durchmeſſer, 

1600 dto., jede zu 25 Schub Länge, 6 Zoll 

Durchmeſſer, 

300 d!o., jede zu 20 Schub Länge, 5 Zoll 

Durdmeffer, 


273 


9 Klafter Pfaͤhl⸗, dann 
231 » Brennholz, 
18000 Bund Wellen. 
Würzburg ten 2. Februar 1829, 
Königl. jul.sfpitäl. Rentamt. 
Mud. 





(3)1. Befanntmadung. 
Samstag ben 28 d. M. Nahmittagd 2 
Uhr werben auf bem Gemeinbebauje zu Zeng- 
feld fämmtlihe zur Markus Heckelmaͤnniſchen 
Eoncurdmaffe gebörige Realitäten, beſtehend 
in einem balben Haufe und halber Scheuer 
nebft mehreren einzelnen Grunbflüden, mo: 
zunter auch 14 2/4 Mra. 14 Rtd. Weinberg 
im Greinderg und 1 2/4 Wrg. Artfeld ana 
Ellend find , dem öffenilichen Verſtriche 7 
der Erecutiond:Orbnung vom Jahre 1808 auf: 
gelegt und hlezu Strichsluſtige eingelaben. 
Würzburg ten 6. Februar 1829. 


Königliches Lanbgeridtr. d. Me. 
B. D. b. 2. 
Eämmerer, Iſiz.⸗Kzil.Aſſeſſor. 
ö Hal, Rechtspract. 








Getreid-Verſtetgerung. 
Fceytag ben 13. Februar früh 40 Uhr 
werben bep dem k. Rentamte r. d. M. 
i 154 Schäffel Gerſte, 
16 ⸗ Linſen ’ 
6b » E:bfen, 
3 : MWiden, 
in ſchicklichen Abtheilungen öffentlih verſtri— 
ben und an bie Meifidietenden mit Vorbe— 
balt död ſter Genehmigung abgegeben, 
Würzburg am 9. Februar 1829 
Königl. Rentamt r. db. Ms. 
Kirchgeßner. 





(5)4. Bekanntmachung. 

Der Gaſtwirth und Deeppermeißier Fo: 
hann Erhardt Gunzenheymer, vulgo neuerWirth 
zu Memmelsdorf, bat die Vorladung feiner 
Glaͤublger beantragt, um mit denſelben bie 
Eduldentilgung auf gütlihen Wege zu ver: 
ſuchen. Zu diefem Zwecke wird Tagfahrt auf 

Freytag ben 6. März d. J. 
fräh 9 Uhr badier im Gerichsfige anberaumt, 
wobep die Betheiligten perfönlih oder durch ge; 


274 


börig Benvollmädtigte zu erſcheinen, die For⸗ 
derungen und allenfallfige Vorzugsrechte an- 
zumelden, zu befdeinigen und die Beweis: 
mittel zu ben Acten zu übergeben haben, in: 
bem biefer Termin auf ben Fall, ald eine 
gütliche Abfindung nicht iu Stande fäme, in 
Berüdfihtigung ter vorliegenden Ueberſchul— 
bung an bie Stelle bed Uen Edictstages im 
förmliden Concursprozeſſe zu treten bat. 

Die Nichterſcheinenden trifft der Nach— 
theil, daß fie, wenn ein gütlihes Abkommen 
erreicht wird, tem Befbluffe ter Mehrzahl 
der Gläubiger, nad) ben Summen ber ger 
berungen gerechnet , ſich gefallen laffen müffen. 
Dagegen baben biefelben ben gänzlidhen Aus: 
(dluß von dem gegenmärtigen, ben Umflän- 
den nah förmlich zu: behandelnden Eoncurfe 
ju gewärtigen. 

Auf diefen Fall werben 

Breptag den 24. Wpril I. J. 
als 2ter Ebdictstag zum Vorbringen ber Ein: 
reden und 

Freytag ber 15. eg .% 
jur fhlößlichen Derbandlung ben Vermeidung 
bed Ausſchluſſes dieſer ——“ anbe⸗ 
zaumt. 

Signat, Gereuth am 27. Jaͤnner 1829. 
Adelich von Hirſchiſches Patrimo— 
nial:Geriht Gereuth 1ter Elaffe 

im £gl. bayer. Unter : JRainfreife. 


Vill. 
Sähinbhelm. 





Bekanntmachung. 

Dad Wohnhaus des Georg Buarkard jg. 
dahier mit den tazu gehörigen 3 Morg. geb 
und 1/2 Morg. iche wird zur gerichtlichen 
Hülfsvollſtreckung biemit öffentlich bem Ber: 
kaufe ausgeboten. Der Stridstermin , an 


welchem bie Gerebtfame, fo mie bie Laflen 


ber Realitäten näher angegeben werben, wird 
im Gerichtelocale bahler am 
Donnerstag ben 26. Februar 1829 
Nachm. 2 Uhr abgehalten, und fönnen bie 
Stridsliebhaber ten Hinſchlag nad) den SS. 
64 und 69 des Hppotbefengefeges erwarten, 
Wieſentheid am 28. Januar 1829. 
Graͤflich Schönbornifdes Herr: 
ſchafts-Gericht. 
Haberſack, Henfhafısricter. 
J. Kilp, Rechtspr. 


2379 


Muagsburger Börfe 
Den 5. Februar 1829. 
Courſe ber Staatd:Paptere, 
Bor und auf ber — Um Shlus. 
Koͤnigl. baverifhe. | Briefe.) Belt. 
Dbligat.i 4 prẽ.mit Eoup.|100 1/2 100: 1/4 
‚bio. Abm. ⸗ 105 3/n\ 105 1/8 
— B—M nenn 108 1/8|107 3/4 


D. 3 
dto. unverzinäl. 


110 126 | 
dio. di A 25 fl. 117 
dio. bi. R400 | 121 





Richt amtliche Artikel. 
Felilbletumgen. 











Befanntmadhung: 

4) (3) Die sum Dite Kleiafleinad imr 
Sandgerichte Haßfurt eingehörige Mahl: und 
Gdneid:Müble, die Peterles Mühl — fammt 
Wohn, und Oekonomie Gebäuden (zu 2150 fl. 
in der Feuer-Aſſecuranz) mit Gemeinderecht, 
dann 3 Morgen Wirfen nebft ı/2 Morgen 
Kroutgarfen in der Limgebung der Mühle 
gelegen, und anderthalb Ader Artfeld — ift 
flündlid aus freger Hand zu verlaufen. 

Auf dem fämmtliden Grund; Eigenthunr 
‚ haftet weiter keine Lafl als der Grund;ins 

zu ı fl. 26 Eu 

Die Schatzung beträgt 13 Fr. in Simplo. 

Kaufsliebhaber haben fih bey Unter 
zeihnefem auf der beregten Peterles; Mühle 
zu melden ; bey annehbmbarem Gebote wird 
der Verkauf ohne Weiteres abgefchloffen. 
Die Gorderungen der Hypothrlars Gläubiger 
werden mittelft des Kaufihilings befiiedigt; 
darüber wird nod insbefondere bemerkt, 
Daß Einer der Hypothekar⸗Gläubigert 1000 fill 
auf eine Reihe von Fahren dem Käufer 
Diefer Mühle gegen gerichtlihe Hypothek 
darauf dargeliehen laſſen wole, 

Kieinfteinad den 2. Gebruar 1829.. 

Georg Paulus Totzſauer. 


2) (1) Friſche mariniete Anguilotten und 
gefalgene Hechte find nebſt den ſchon früher 
angezeigten Fiſchwaaten bey yna; Hoffmann 
in der Maiktgaſſe angelommen und billig, 
su haben. 
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Versteigerung. 
8) (2) Freytag den 13. d. M. Nach- 
mittags @ Uhr werden in dem Locale des un- 


terfertigten Bureau mehrere Ballen Druck- 


papier an den Meistbietenden öffentlich ver- 

steigert, wozwLiebhaber eingeladen werden. 
Würzburg den g. Februar ibag. 

. Das Commissions- Bureau, 

G. J. Michel, 

4) (7) Dee Metzgermeiſter Kafpar Yofl 

von Schotten empfiehlt fi mit feinen felbft 

verferligten weſtphäliſchen Gervelats 

würften, tele er zu den billigfien Peei: 

fen auf dem Markt vor dem Haufe des 

Hen. Advocaten Warmuth verkauft, und 

bittet um recht jablreigen Zuſpruch 

5) (2) Im 3. Difte. Neo, 157 find gute 

Kartoffeln zu verkaufen, 





Dermietbungen. 


4) (1) Im 3. Difte. Nro, ſo iſt ein 
fhönes Duartier von 3 ineinandergehenden 
beißbaren Zimmern, wovon die 2 großen 
Zimmer die Ausficht auf die Promenade has 
ben, mit einer hellen Küche, 2 Bodenlams 
mern, Plaß zum Holjlegen, Antheilim Keller, 
gemeinfhajtlihem Waſchkeſſel und fonftigen 
Bequemlichkeiten auf den 1. Ray gu von 
miethen 

2; (1) Unterge’rhneter will fein Haus in 
der Kettengaffe 3. Difte. Nıo. 6 an eine fos 
lide Haushaltung im Ganzen auf Ben r. 
May 1829, nach Belieben auch auf mehrere 
Jahre vermicthen; in demfelben befinden ſich 
su Parterre ein Woſchhaus mit Regenfog, 
Pumpbreunnen und Holjremife; tm ıten Store 
3 ineinandergehende heitzbare Zimmer, Rüde 
und Abteittz im aten Ötode 4 heigbare 
Zimmer und Abtritt; ferner 3 zul Su 
mer, eim Boden und Antheil am Keller. 

Adam Gonradi, Bierbrauer, 
int ehemaligen Gt, Afra » Klofter, 

5) (1) Im 3. Diſte. Neo. 232, Auguſti⸗ 
nergoffe, fl ein Quartiet von 2 Zimmern, 
Altoven, Kühe, Holzlager und Abtritt auf 
den 1. May ju vermiethen, 


4) (=) Im 3. Difte. Neo. 206 iſt eine 
volftändige Wohnung an den gangbarflien 
Straßen der Stadt, beftehend in 5 ineinae- 
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Bergehenden Feisbaren Zimmern, Rüde, Hol» 
Sager, Bofhhaus, Abtheilungen im Keller 
wie auf dem Speicher mebft fonftigen Be 
quemlih keiten, auf das nächſte Ziel an eine 
zuhige Hauspaltung zu wermiethen, 

5) (1) Ja der Semmelsgaffe Neo. 166 
it der obere Stock mit 3 heigbaren Zim— 
mern; dann im hinfern Haus ein geräumis 
ges Quartier, ferner im vordern Haus par: 
terre eine Weikſtätte auf den 1. May gm 
»ermiethen. 

6) (1) Im 4 Difte, Neo, 313 in der 
GBandergajfe ift ein Quartier von 4 heitzba⸗ 
sen Zimmern, Küche, Holilager, Waſchkeſſel 
und fonfligen B.quemligpkeiten, flündlid oder 
auf ı. Map zu vermiethan. 

7) (ı) Im 1. Difte. Rro, 369 neben dem 
fhwarjen Yaren iſt ein Duartier von 2 Zim: 
mern, heller Rüde, 2 Kammern und Boden 
zu vermiethen, 

8) (2) Im 2. Diſtr. Re. 273 in der Bronn⸗ 
vachet Gaſſe ift ein Logis mit 2 heißbaren 
Zimmern vebft andern Sequemlichkeiten auf 
1. Map zu vermiethen, 

9) (1) In dem fogenannten Waljfh 
find 2 Duorstiece nebft einem Laden ſtünd— 
li oder auf den ı. May gu vermiethen; 
Dos Weitere iſt zu eiftagen beg Georg 
Müller! ein, Baftgeber zum goldenen Storch. 

10) (1) Im a. Dijte. Nro. 180 im Hölls 
riegel find auf den 1, May 2 Quartiere zu 
vermiethen, 

11) (ı m 4 Diſte. No. 197 nädft 
dem 29254. iſt der obere Shot wit 
allen Bequemlichkeiten, an eine ruhige Haus: 
Haltang fogleih oder auf den 1. May zu 
Dermiethen. 


412) (a) Jm 4. Difte, Ro. 5 iſt ein klei⸗ 


nes Wohnhaus mit einem Bäutchen auf den 
1. May. zu vermiethen. Dos Haus hat 4 
Zimmeichen, davon 2 heigbar find, dann 
Küche und fonfiige Bequemlicpleiten. Das 
Nahere erfährt man im Haufe Neo. 6 in 
derfelb en Straße. 


13) 41) Im 3. Diſtt Nro. i91 in der 


— gg iſt auf den 1, May ein 
uarlier Dom I heißbaren und 2 unheigba: 
sen Zimmern, Küche und großem Boden zu 
vermicthen,; auch iſt alda ſtündlich ein Duars 
dier von 1 heigbaren - und ı unheißbaren 


— 
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Zimmer, Rüde, nebfl andern Beguemlichkeis 
ten gu vermiethen. 

14) (2) Ym 3. Difte. Min. 142 auf der 
Domzoffe iſt ein Laden mit Ladenzimmer 
auf den 1. May gu vermiethen, 

15) (2) Im 4. Difte, Re. 13% in der Jo⸗ 
Bannitergaffe ift für eine Perfon ein heitzba— 
tes Z:mmer mit Kühe auf den 1, May zu 
Dermiethen, 

16) (3) Auf der Neubaugaffe iſt ein an« 
genrbmes Logis, brfiebend in 4 beißbaren 
Zimmen, Kühe, Gpeifrfammer nebfi Hohr⸗ 
lager, Keller, Bodenfammer und allen übris 
gen Eıforderniffen, fogleih oder auf ı. May 
zu vermieten. Näheres neben der Brirf: 
pofl Neo, 142. 

17) (1) Im 2. Difte, Nro, 48 in der 
Eihborngaffe iſt einQlnartier, auf die Straße 
gehend, mit 2 Zimmern, einem Cabinettchen, 
Köche, Podentammer, Keller, Holzhaus, 
Waſchhaus auf den ı. May zu vermiethen, ' 

18) (3) Jm Angolftadter Hof a, Difte, 
Neo. 585 ift ein Logis von 3 Zimmern, Kam: 
mer, Holjlager nebſt Küche, Keller und Der 
fhlıeßbarem Borplage auf den ı. May zu 


wermiethen. 


19) (3) Im 2 Difie. Neo, 242 in der 


‚Dominicanergaffe iſt rin Logis von 6 heitz⸗ 


baren und 3 urheißbaren Zimmern, einec 
Gpeifelammer, Kühe, Keller, Abteitt, Boden, 
gemeinfhaftlihdenm Gebtauch des Waſchhau— 
fes, verfhlirgbarem Holzlager, auf Berlans 
gen Stallung gu 2 Pferden, fogleich oder 
auf den 1. Moy zu vermirthen, 

20) (2) Im 4. Difte Nıo. 222 nächſt 
Der Reuerer» Kirche find 2 Duartiere, jedes 


"u 3 Zimmer, ſogleich oder auf denı. May 


zu vermielhen, 

12) (3) In der Semmelogaſſe Neo, 142 
iſt ein Quartier für eine folide Haushaltung, 
mit allen Brquemlicpkeiten, ſtüadlich oder 
auf den 1. May zu vermiethen. 

17) 3) Im 2. Diſie. Neo, 245 in der 
alten Pofl napft dem Dominicanerplaße iſt 
ein ganger Stock von 4 oder 6 Zimmeen, 
Küche, Speife und Magdlammer ,- Keller, 
——— und Waſchhaus, mit oder obae 

talung zu vermiethen. Auch iſt daſelbſt 
noch rin Logis von 2 bis Zimmern, Küche 
ac, zu vermiethen. 


219. 


15) (3) Im ı. Difte, Nro. 379, Bärber- 
gaffr, ift ein Quartier, beflehend in 3 inein⸗ 
ondergehenden heißbaren, dann 2 unheitzba⸗ 
ren Zimmern, Antheil am Waſchhauſe, Pump⸗ 
brunnen Holzremife, Abtritt und gemeinichaft: 
lihem Hofe, auf den 1.May zu vermiethen. 





Vermiſchte Anzeigen. 





ei :s Angeige 


932 Präaludien 
aus den gewöhnlichften Dur und Moll Zönen. 
9 Jen jungen Lehrern und Drganiflen gewidmet 
von S Mablmeifter. 
(Subfer.« Pr. 36 Er. — Ladenpr. 48 fr.) 

Bey dem fo geringen Preife dirfer Dr; 
gel» Borfpiele fiebt man leiht, daß ge 
wiß ein gemeinnnüßiger Sinn den Verfaſ⸗ 
fer zur Herausgabe bewog. Ermuntert durch 
das günflige Urtheil mehrerer Kenner, auf 
gefordert von vielen meiner Amtebrüder,, die 
fih auch ſogleich beym Anblide des Digi: 
nals fubferibirten, glaube id nichts mehr zur 
Empfeblung beyfügen zu brauden, als die: 
fes, daß fi genannte Borfpiele vortheilhaft 
durch Beſeitigung aller unnöthigen Schwie 
rigkeiten auszeichnen, ohne den fehr einfa; 
chen Eontrapunct,, die regelmäßige Fort: 
fhreitung , Bindung ıc, ju beeinträchtigen. 
B:9 Abnahme von 6 Eremplaren wı:d das 
fiebente unentgeldlich beygegeben. Bio zur 
Erſcheinung, welche ungefähr in der Mitte des 
Märzes Statt finden kann, fubfeibict man 
fi ben Unterzeihnetem oder bey Hen Lis 
'tbogrophin Scheiner zu Würzburg in der 
Eihhorngoffe Neo. 357. 

Salz, Landgerichis Neufladt o/S. den 


6, Februar 182 
6 — Maplmeifter, Lehrer. 


TZrauerfall, 

2) (1) Nah einem Burgen, aber ſchwe⸗ 
ren Kompfe hat unfer inniaft geliebter Gatte, 
Bater, Schmwirgervater, Broßsoter, Bruder 
und Shmwager Michael Yanaz Rüdel, vor: 
maliger Gemeinde Bevollmägptigter, am zwey⸗ 
ten diefes Monats fıüb nah halb ı Uhr 
in feinem Gä4ften Qebensjahte an einer Ent: 
sündung im Unterleibe fein frommes, fugen®: 
haftes Leben geendiget, 
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- Wir verlieren an ihm den freueflen Le 
bensgefährten, und feine 3 Kinder den liebes 
volften Bater, der nur fein einziges Ders 
grügen bey den Geinigen fand. Jenſeits, 
wo mir ihn wiederſehen, wollen mwir’s ihm 
danken. Was wir durch diefen Schlag fühs 
len, wird Yeder, der den Edlen Lannte, mit 
uns empfinden, 

Indem wir Biefen für uns höchſt em— 
pfindliden Berluft, allen unfern fhägbaren 
Berwondten und $reunden anzeigen, bitten 
wir um flille Tbeilnohme, und Fortdauer 
olfeitiger Freundſchaft und Gewogenheit, und 
eıflatten hiermit zugleich allen den hochge⸗ 
ehtten Anmefenden, weldhe dem Berlebten 
bey feinem Trauer: Gottesdienfte die letzte 
Ehre erwiefen, unfern öffentliden, gehorfams 
flen Dant, 

Sabina Rüdel nebfl den 3 Kindern 
und fämmtlidyen Hinterbliebenen. 


3) (1) Indem ich mich hiemit beehre, 
ergebenst anzuzeigen, dals ich auf bevor- 
stehende Maskenbille wieder in gröfster 
Auswahl eine Parthie sehr schöner Floren- 
tiner Larven erhalten habe, bringe ich 
zugleich zur Nachricht, dafs ich auch ganz 
neu verfertigte Maskenkleider besitze, web 
che ich nicht nur allein in ganzen Anzü« 
gen, sondern auch einzelne Gegenstände 
zu den möglichst billigen Preisen ver 
miethe. 

M Wirsching, 
Domstralse 2. Distr. Nr. 557. 


4) (3) Zür ein folides GBefhäft wird 
ein Lehrling geſucht, welcher unter annehm« 
baren Bedingungen fogleich eintreten Bann. 
Näheres im ntell.:Eomptoir, 


5) (1) Sonntag den 8 Fıbruar Nach— 
mittags gegen halb 3 Uhr wurde von dem 
Mufitfaale an bis zum ngolfladter Höfchen 
ein ſchwarz und weiß grftcrifter Pelifcagen 
mit neuem Nofes Sutter verloren Der red: 
liche Finder wird gebeten, Benfelben ge 
gen eine angemeffene Belohnung bey Condi— 
tor Wölfel abzugeben. 


— — — — 





(Hlezu 1 Bogen Anhang.) 
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Anhang zu Nr 17 


de6 


Intelligenz ⸗Blattes 


für 


ben 


Unter-Mainfreiß des Königreih8 Bayern. 





" Dinstag den 10. Februar 1829. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel, 


Diebfiahle » Anzeige. 
Am Montag ten 2: Februar zwiſchen 
- Mormittagd 9 und Rachmtitags 1 Uhr ent: 
fam einem Dienſiknechte aus feinem Pferd» 
falle eine eingebäufige filverne Ubr, nicht 
roß, mit weißem Zifferblatte, deutſchen Zuf: 
* und geſprungenem Glaſe, im Werthe 


u6fl. 

: Febermann wirb vor ben Ankauf gewarnt, 
und an alle Juſtiz⸗ und Polizepbehörven er: 
gebt das Erfuhen, zur Entbekung bes Thaͤ⸗ 
terd mitjumwirfen. 

Würzburg am 4. Februar 182 
Königlibes Kreis: u Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Müplpofer. 


Bekanntmachung. 

Aus einem Gartenhauſe in ber Näbe 
bed Rennweg-Thores wurben zwiſchen dem 
31. Jänrer und 2 Februar mittel Einbruchs 
nabgenannte Gegenſtaͤnde entwentet: 

4) eine einfache Fagtflinte mit abtedigem 
Laufe ohne Labſtock; tiefelbe IfÜ ganz ge: 
bäjtet, hat eine Mude von Silber, eıne 

arnitur von Meſſing, und iſt mit Gold 
verbohrt ; 

2) ein alter blauer fommerjeugener Brad 
mit gelben metallenen Knöpfen; 

3) einige hundert alte unb neue Bretter: 
Nägel von verſchledener Größe; 

4) ein Kleines Glätdea mit Pulver, 

5) ein leberner Shrorbeutel mit ungefähr 
3/4 Po. Vogeldunſt; 


Jahrgang 1829. 


6) ein Fahrbaum⸗Hacken mit einer Stange 
von bevlaufig 5 Schuh Länge; 

7) ein Jelugena, befiehend in einem Fer 
bermeffer von einfader Klinge und eine 
Pel;börnden_ von einem Rehgehoͤrn 
daB Federmeſſer bafte am Ende bes Hef⸗ 
tes ein Loch, durch welches das Pelz 
hörnchen mit einer Schnur befeſtigt war, 

Diefer Diebſtahl wird zyr Enttefung 
bed Thäters fowohl, ald ber entwendetn 
Gezenfliinde anmit zur öffeniligen Kenntniß 
gebracht. 

Würzburg am 5. Februar 4829. 
Königl, Kreis: und GStadigeridt. 
Stautner, Director. 


— — — — — — 


(3) 2. Befanntmahung. 

Auf Requiſition des kön. Landgerih 8 
Würzburg links bes Mains wird der dem Bas 
lentin Kuchenmeiſter zu Zell gehörige 1 Mor: 

en Weirberg in der Schellenau, zwiſchen 
Weter Bed und Michael Röhr, auf Würz: 
burger Marfung liegend, nah Maßgabe ter 
Grecutiondorenung in dem Gefdäftsiocale 
ber unterjeibneten Behörke am Donnersta 
ben 19. Webruar I. Jaahrs früb 10 Uhr df: 
fentlich verfteigert,, wozu Kaufsliebhaber hie: 
mit eingeladen werben. 

Würzburg am 4. Februar 1829. 
Königl. Kreid- und Stabtgeriät, 
Stautner, Director. 

Zwal, 


(3)1. Befanntmadung. 


Ale diejenigen, welde auf ben Nachlaß 
bed am 6 December 1828 dahier verflurbenen 
penftonirten koͤnigl. Hauptmannes Franz Sie 


Pi 
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ber aus dem Inteflat Erbrechte ober fonfl eis 
nem Grunde Anſprüche madhen zu können 
glauben, wir‘en aufgefordert , ihre beffalfi« 
gen Forderungen am Montag den 2. März 
d. I. früh 9 Uhr dahier anzumelden und ges 
börig nad; iwelſen, widrigend tiefelben bey 
der Bebandlung biefer Verlaſſenſchaft nicht 
berüdfichtigt werden, unb bie Maffa an bie 
fih legitimirenden nächtten Anverwanbten, 
oder , wenn fih Niemand melden follte, an 
den Eöniglichen Fiscus ausgeliefert werben foll. 
Würzburg am 5. Februar 1829. 
Kön. Kreis: und Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 
Müplho fer. 


(3)5  Befanntmadung 

In der Nachlaßſache des Gürtlermeiflers 
Han Schulz babier wird es nöthig, ten 
Schulbenſtand des Verlebten fennen zu lernen. 

Es werben demnach alle biejenigen , wel⸗ 
che an ben Verlebten aus irgend einem Grun⸗ 
de eine Forderung machen zu fönnen glauben, 
biemit aufgefordert, folhe am Mittwoch ben 
18. Sebruar d. I. Vormittags 9 Uhr bier: 
ortd geltend zu maden und gebörig nachzu⸗ 

e 


meifen. 

Die Nichterſcheinenden haben zu gemärs 
tigen , baß fie bep weiterer Behandlung bie 
fer Nachlaße, reſp. Schuldenfade unberüf: 
— 

ürzburg ben 21. Jänner 4829. 
Fönıgl. Kreis: und Gtabigeridt. 
Stautner, Dixector. 

8wack. 


(5) 1. Glaͤubger-Vorladung. 

Gegen bie Markus Hedelmännifde Ver: 
laſſenſchaftsmaſſe zu Zeugfurt wurde ber Eon⸗ 
curs erkannt. 

Es wird baber 

Iter Edictstag zur Anmeldung und Richtig— 
ſtellung der Forderungen und deren Vor⸗ 
zug auf Donnerstag den 5. März l. Is., 

liter und Iliter Edictätag zum Vorbringen 
ber Einreden und zur ſchlüßlichen ⸗ 
 , ‚banblung auf Montag ben 6. Aprilb. Is., 
jebeömal früh 9 Uhr. " 
anberaumtf. 

Es werben baber fomobl alle bekannten 
und unbekannten Bläubiger um fo gewiffer ans 
ber corgeladen, als biefelden beym Nichter⸗ 








» 
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fideinen am erflen Ebdictötage ber Ausſchluß 
mit ihren Zorberungen von der Maſſe, bepm 
Nichterſcheinen am 2ten und Zten Edictttage 
‚aber ter Ausſchluß mit ben treffenden Hands 
lungen triffı. 

Deer.. Würzburg ben 30. Januar 1829. 


Königtihes Randgericht redis db. IR. 
Ä v 


ganbr. 
H — ck, 4 pP 


G) 2 Belanntmadung. 

Im Concurſe bed Michael Scheckenbach 
zu Rottendorf iſt das Claſſenurtheil nebſt dem 
Dis tributlons beſcheide unter dem Heutigen 
ter Gerichts!hüre angebefret worden. 

Würzburg den 6. Februar 1829. 
Konigliches Au x. db Mi. 


&ämmere r, Filz: Kt. Affeffor. 
Widmann. 


(2) 2 Bekanntmachung. 

De Anton Ballıngs Wittib zu Versbach 
will ihre Guter abtrelen. Es iſt daher noth⸗ 
wendig, teren Schuldenſtand kennen zu lers 
nen. Die hier betheiligten Gläubiger wer⸗ 
ben auf 

Mittwod) den 25. Bebruar I. J. 
früh 9 Upr zur Anmelbung ihrer Forberuns 
gen unter dem Rechtsnachthelle der Richtbe⸗ 
südfiotigung anber vorgelaben. 

Würzburg am 19. Januar 1829. 
Köntglides u. ih rechts d. M. 
Caͤmmerer, It effor. 

» Widmann. 


.Edart, 








(3) 2. ee 

Wer an die Verlaſſenſchaft der Eva Dauß⸗ 
aders MW.ttib von Thüngersbeim aus irgend 
einem Rechtsgrunde eine Forberung maden 
zu fönnen glaubt, hat foltde 

Mittwoch ben 48. d, M. früb glihr 
unter dem Rechtsnachtheile zu Liquibiren, bag 
er anſonſt bey Auseinanberfegung und Berich⸗ 
tigung a Berlaffenfhaft unberückſichtiget 
bleiben fol. 

Mürzburg ben 5. Februar 1829. 

Königl. de r. d. M. 

Caͤmmerer, Iſtz.⸗Kzl.Aſſeſſor. 

Sunliert, Rattpr. 
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(5 Bekanntmachung. 

Im Wege ber Hüfsvollſtreckung werben: 
nadhbenannte, ber Potlipp Krafts Wittib zu: 
Zell angebörige Realitäten, am Donnerstag 
den 19. Februar I. J. Nachmittaas 2 Udr auf 
bem Gemeinbebaufe ju Zell öffentlich verfiri: 
en, wozu zahlungsfaͤhige Streiher hiemit 
eingelaben werben. | 
Mürpburg * 26: —— —5* 
Önigli anbgeri urzburg 
en in, bes Mains, — 
Then, Ldg.⸗Actuar. 

Seitz, a 8 
Eine Mühle fammt Wohnhaus und Garten, 
en Wohnbaus zwifden obiger Mahle und: 

eter Kuchenmeiſter, 
2 Morgen zu obiger Mühle gehörige Welns- 
berge im untern Roßberge . - 

25/4 Morg. Uder tm Schedert 
2 3/4 Morg. 3 Gert. bto; allda, 
2 3/4 Morg. 1 Gert Deo. daſeibſt, 
4 1/4. Morg. bio: am Wafen 


6). 1. Ebirtal» Ladung: a 
In ber Banıfadhe bed Johann Georg Herr⸗ 
fein von Unterleinach werden, nachdem das Er⸗ 
Benntnif auf Eoncurd, Eröffnung: die Rechts⸗ 
Braft erlangt hat, tie Edicistage, wie folgt, 
Befimmt : 
ber erfle zur Geltenbmachung ber Forderum 
gen und deren Dorzugsrechte, fo wie zum: 

achweiſe hierüber auf Mittwoch den 4. 

Märzed I, 

ber zweyte und britte jur Vorbringung ter 
Einwrnbungrn dagegen, jo mie zur bey⸗ 
beifeitigen Den auf Mittwoch 
ben 1. April d. J., und zwar jedesmal: 
frub 8 lipr. 

Das Nihterfheinen am iten- Edicts— 
füge bat. ten Yusfhluß von ter Maſſe, das 
Ausbleiben an ben fulgenten Edictdta ıen ben: 
mit ten treffenden Handlungen zur Folge. 

Würzburg den 28: Januar 1829: 

Königlided Landgericht. 

linf3 des Mains 
Then, L.G.⸗Actuar. 
Geldern. 


(5)3 Befanntmadu 


ng: 
Ale jene, melde an bie Werla nſchaft 
des: Jupann Brand alt dahler eine 





Borderung zu machen gedenken ,. baden folihe: 
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Donnerdlag Ben 19; Bebruar I. üh 
—— —— — 
einanderſeßung ber Verlaäaſſe 
een —** Ay affenfhaft nicht bes 
Euerborf den 22: Januar 1829. 
Koniglides Landgerſcht. 
Ihl, 8bg.:Met. 


Ko ch ’ Rchtopr. 


— — — — 

(5) 3. Sldubtger-Vorladunag. 

Valentin Wehner von Wulenfadfen 
bat auf Zufammenberufung: feiner Gläubiger 
angelragen, um: benfelben Bablungsvorfölden 
su maden. Es werden baber ſaͤmmiiche Gläu; 
biger bed Valentin Wehner auf Montag ben 
16. Februar d. 3. früh 9 Uhr bieder vorges 
laden, um ihre Forderungen "an ubringen, 
über die Zablungsvorfihläge bes chuldners 
mit. diefem zw uñnterhandein und ben darauf 
gu faffenden B:fhlußsgu gernedmen.. 

Die ausbleibeneen Glaubiger werben bey 
* —⸗ Verfahren nicht berüd, 
Hiiget.. 

Hilders ben 26: Januar 1829.- 
Königlides Landegride 
Element, Lndrchir 

Wintzheimer 


(Hi. Betfanntmahung. 

Um die DVerlaffenfhaft tes babdier der: 
lebten Barthel Winier berichtigen su fönnen, 
IR zu mwiffen nötdig,. welche Paff.ven auf die, 
felde haften. 

E werben bdader alle jene, melde eine 
rechtliche Borberung an viefelbe zu machen ha; 
ben,. zur Ungabe derſelben * Freytag ben 
20. Februar d. J. früh’ 8 Uhr unter dem Rad. 
— Burn: — 

ammelburg am 24. Januar 1829, 
Königtihes Banbseriät, 
5 AGoößmann, Landr. 

tedermayer, aus. j. 


(2) 2 Ebtetal: Ladung: 

„ Jobann Endres von Holjfuhhaufen bat 
ſich beute tem von mehreren Öläub’gern be: 
antragten Bantverfahren unterworfen; wefihalb 
anmit In Erwägung: der Geringfügigkeit ber 
Moffe und ter unterm: 18. Februar o. J. 
auf Ebictal-Ladung bereits geſchehenen Schul⸗ 
bemEonfignation zur Anmeldung und geböri, 
gen re Gorberungen: an: den⸗ 


* 
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felben, fo mie zur ſchlüßlichen Verbandlung 
bierüber —— Edictstag auf Wontag den 
25. Februar I. I. früh 9 Uhr anberaumt 
wird, wo dann auch über bie Verwerthung 
bed auf 177 fl. tarirten Grunddermögens 
Gfläubtgerbefdhluß gefaßt werten foll. 
ierju werten bed oben Genannten 
fänmilise Gläubiger unter Hinweifung auf 
die Befannimadinng vom 28 Februar v. 3. 
(Kreis:Intelligenzblatt St. 37) anmit unter 
dem Rechtsnachtheile vorgelaten, baß der Aus: 
bfeibente den Ausfhluß von ber Maffe 
felbfi zuzuſchreiben habe. 
Heibenfeld am 22. Jänner 1829. 


Königlihed Landgericht Homburg, 
Huberti. 
Henkel. 


Bekannt achung. 

Im Wege der lisvollftreckung gegen 
Michael Heck von Seufertshof werden te 
gende Grundſtücke befjelben, als: 

1 1/2 Mrg. 2 1/4 Rth. Wiefen im Ohr⸗ 
bachsgrund, neben Johann Menig von 
Öingenrein, 

2/4 Mrg. 7 1/2 Rth. allda, bie Büttner: 

—wleſe, neben Hand Kohl von + 

2 ein balb Vlertel Dirg. 6 Rth. Artfeld 
am Seuferlshof, neben dem Wleſengrund, 
der Büttnersrück genannt, 

4 dritthalb Viertel Mrg. 10 Rth. ber 
Marktiteinader, neben HE Schneider Pop» 
Denröder von Geroda, 

2/4 Dirg. 14 Rth. das Seufertöfelb, nes 
ben Adam Mud von Geroda, 

anı Montag den 16. Februar l. J. Nahmit: 
tags 2 Ur im Wirthihaufe zu Haſſenbach 
nad ten Bellimmungen bes F. 64 des Hyr 
potbefengefeged und ter Executlonsordnung 
öffentlich verkauft werden. 

Kiſſingen am 20. Jänner 1820. 

Königlihes Landgericht. 
Boveri, Lantr. 








Befanntmadung. 

Johann Glückſteln ledig von Saal, wel: 
her Alters balber ſchon mebrere Jahre bad 
Drt nit verlaffen hat, wird nun feit bem 
29. Jänner I. 3. vermißt, ohne angeben zu 
können, welche Richtung berfelbe vom Dite 
aus genommen. Saͤmmiliche Polizenbebörben 
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merben baber erfucht, jur Auffindung deſſel— 
ben mitjumirfen, und im Entdeckungsfalle 
Nachricht bieder zu geben. 
Königdhofen am 5. Februur 1829. 
— Landgericht. 
andrichter Greb. 
Friedrich. 


Signalement. 

Jobann Glückſtein ledig, if 68 Jahre 

alt, 6 Schub hoch, bat ſchwarze Haare, ein 
laͤngliches Geſicht, gelbe Geſichtefarbe, aroße 
Naſe, etwas großen Mund, ſpitziges Kinn, 
ing ſehr eingebogen und entkräftet. Der: 
elbe trug eine bunfelblau tuchene Jade, einen 
dregefigen Bauernhut, eine leterne Hofe, 
weiß woͤllene Strümpfe und alte Schuhe. 


3) 3. 
6) eter Blendel von Großlangheim hat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger ans 
getragen , un benfelben ein Rachlaß- und Stün, 
dungs-Gefud) vorzulegen. Zur ones diefes 
Gefuches fo wie zur Verhandlung über ben 
zu bewitkenden Nachlaß- und Stündungs Der; 
trag iſt Tagfahrt auf Mittwoch ben 18. Fe 
bruar früd 9 Uhr unter dem Regtsnachtheile 
anberaumt, baß ber Nichterſcheinende dem 
Beſchluſſe und der Verhandlung der Mehr: 
beit der Erſchlenenen ald beptretend ange: 
ſehen werben foll. 

or ten 23. Jınuar 1829, 

öntaliches Landgericht. 
Maper, Landr. 

Leiſtner, Rechtspr. 


(3)2. GlAubiger:Borlabung. 

Andreas Deppiſch aus Hopferſtadt bat 
nach dem am 8. d. Ms. mit feinen Gläubi— 
gern abgeſchloſſenen Nachſichts-Vertrage auf 
die Befugniß, fernere Schulden zu contrahi— 
ren, und Veraͤußerungen vorzunehmen, ver— 
zichtet, was biemit zur öffentliden Kenntnig 
gebradt wird. 

Ochſenfurt ben 20. Januar 1829. 
Königlihes Landgericht. 
Walter, Zantr. 

K. Kreß. 


(5) 5. Befanntmahbung. 
Wer als Erde oder aus irgend einem 

andern Rechtsgrunde einen Anſpruch an ben 

Rachlaß des —*8* Karle in» Fladunzen 





u ee 
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machen will, bat foldien am Dinstag ben 17. 
f. Di. früh um 9 Uhr vabler anzubringen, mid: 
rigenfalld bey ber meitern Behandlung und 
Bertbeilung dieſes Nadlaffes barauf feine 
KRüdliht genommen wird. 
Mellerichfladt am 14. Januar 4829, 
aa Fe Zandgeridt. 
erner, Landr. 
Geigel. 





(3) 3. _ Belanntmadung. 
Dad zur Eoncurdmaffe des Georg Lend— 
ner zu Stammheim gebörente Grundvermö— 
gen, beiiebend aus einem Wohnbaufe, mehreren 
Meinbergen, Blrtfelbern und W’efen, deren 
Verzethniß tägli dahler und bey dem Vor: 
fieber zu Stammheim eingefeben werden Eann, 
wird nah Mafgabe bed Hypothekengeſetzes 
und dem Untrage der Glaͤubiger entſprechend, 

Samstag ten 14. Februar jum Aflenmal, 

Samstag den 28, Sebruar zum 2tenmal unb 

Samstag den 7. März I. 3. zum 3tenmal, 
jebesmal Mitta;s 1 Uhr auf dem Gemeinde: 
hauſe zu Stammheim unter ben noch befonders 
befannt gemacht werbenben Bedingniffen zum 
oͤffentlichen Strihe aufgelegt. 

Volkach den 14. Jänner 1829. 
Königlidhes Landgericht. 
Bey. leg. Verb. des Landr. 
Greb, Actuar. 
; Dergdo. 


» Gläubiger: Dolabung. 

Daß unterzeichnete —B— bat 
in bem Schuldenweſen tes Kafpdar Schul; von 
Zrennfelb auf deffen eigenen Antrag den Uni⸗ 
verfal-Concurs ertannt, * 

Es werden baher bie Ebictätage , 

ter zur Anmeltung ber Forderungen und 
ihreö eimaigen Vorzugsrechtes, bann zur 

* Nachweiſung auf Mittwoch den 

4. 13; 

2ter zur Vorbringung ber Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen, ſo wie 
zu ben Schlußhanklungen auf Montag 

ten 6. April db. J., 
jebeömal früh g Uhr fefigefeht und hlezu ſäͤmmt⸗ 
liche Oläubiger bes Gemeinſcholdners hiemlt 
oͤffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgela— 
den, daß das Nichterſcheinen am Aten Edlets— 
tage bie. Ausfchliefung ber Forderung von 
ber gegenwärtigen Eoncursmaffe, das Richt: 
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erfheinen am 2ten Ebictätage aber ben Aus; 
ſchluß mit den an demfelben vorzunehmenden 
Handlungen jur Folge bat. 

Zugleih werden birjenigen, mweldye etwas 
von dem MDermögen beö Gemeinfouldneis in 
Händen haben , bey Vermeidung bed nochma: 
ligen Erſatzes aufgeforbert , ſolches unter tem 
Morbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Schlüßlich wird bemerkt, bag bie Glaͤu— 
biger ihre Ant-äge rüdjichtlih der Verwer— 
tbung der Güter am Uen Edictstage gleich— 
falld anzubringen haben, und diejenigen, mei: 
he fich hierüber ribt erklären, der Stimmens 
mebrbeit für beptretend werten gghalten werten. 

Kreugmertheim am 31. Januar 1829. 

Bürflih Löwenſteiniſches Herr: 
ſchaftsgericht. 
Fürther, H:W. 
König, Rechtẽpr. 


Haus⸗-Verkauf. 

Das Wohnhaus ſub Nro.60, ſammt 
etwas Hofraum und Pflanzengarten des Abra—⸗ 
ham Spandauer, Metzgermelſters allhier, nos 
auf 15 fr. Grundzins und die Handlohnbar⸗ 
keit baften, fol auf Antrag eined Hypothe⸗ 
kenglaͤubigers 

Frehtag ben 27. dieſes 
Nachmittags 2 Uhr allhier öffentlich verſtrichen 


werben. 
Zeitlofd ben 2. Februar 1829. 
Frepherrlich von Thüngenſches 
Datrimonlal: Geridt. 
Pollich 


Llimpert, Akt. 


(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Der Shubmader Kilian Kempf von Binte 
flur hat fi) dem Concursverfahren unterworfen 
und werben bie gefeplihen Edietstage, mie 
folgt, ausgeſchrieben: 

a) ber Ite zu Anmeldung ber Forberun: 

en und deren gebörigen Nachweis auf 
ittwod) den 18. Februar d. F., 

b) ber Ilte zu DVorbringung ber Einreben 

egen bie angemeldeten Forderungen auf 
ittwoch ben 18: März t. I. und 

ec) der Ulte zu den Schlußverhandlungen 

auf Mittwöch den 15. April d. J., 
jedesmal Morgens 9 Hbr fefigefegt, und biezu 
fämmtliche unbekannte &läubiger bed Gemein: 
ſchuldners hiermit öffentiip unter dem Rechtẽ⸗ 





39 
nachtheile vorgeladen, baß —* Nichterſcheinen 
am erſten Edictdtage bie Ausfhließung ber 
Forderung. von ber gegenwärtigen Eoncurds 
maffe,. das Niöterfibelnen an: ben übrigen. 
Ebictötagen aber. bie Ausſchließung mit dem 
an benfelben. vorzunehmenden Hantlungen 
zur Zolge bat.. 

ugleih werben: biejenigen, welche irgenb- 
etwas von: dem Dermögen bed Gemeinſchuld⸗ 
nerd in Hänben haben, bey Vermeldung bes 
a de Erfages aufgeforbert,. foldyed- un: 
ter. Vorbehalt ihrer: Rechte bey Gericht zu 


übergeben.. 
Miberispapfen ben 21. Januar 1829 
& 0. Patrim.:Geridt. 
Schneider, P. R. 
Spieß. 





Warnung: 

Der Mitnachbar Andreas Appel zu Ditt: 
fofsrod hat ſich frepmwillig ber Euratel feines: 
künftigen: 
borıjelbfi unterworfen,. daher man ſich hüten 
möge," ohne Eonfens bed Zepteren in: laͤſtige 
Derbältniffe mit dem. Erfieren. einzugeben ;. 
indem. foldye in. und. außer: Gericht. ſhre Wu⸗ 
kung verlieren. müffen. : 

Beitlofs den 3. Februar 1829; 

Frepberrlich von BERn LET 
Patrimonial: Geridt. 
Dollid, PR: 

. Limpert, Act. 
3) 2 Bekanntmachunq. 
Dad: Bauerngut bed Johannes Schmitt: 
gu Thüngen, wozu gehört: ein Wohpnbans, 
Steuer und Stallungen, 33 3/4 Tagwerk 86. 
Ruthen Uderland , 1/4 Tagwerk 55. Rutben 
Krautfeld, 3/4 Tagwerk 82 Rurhen Wiefen, 
5/4 Tagwerk. 15. Muthen Weinberg, nebit 
dem Gemeinderecht, fol. Mittwoch den 25.. 
k. M. im Orte Thüngen an. den Meifibietens. 
ben verfauft. werben, 

Hölrih am. 15. Jänner 1829 
Brepberrlid von Thüngenſches 
Patrimontalgerigt.. 
Klüber,. Amtmann. 

Diezel,a s.. 


(2: Betamatmadung. 
Michel Brand ,. Bauer bahier, kann von: 
aun:an: keine Deräußerungen und läfligen Ver⸗ 





wiegervaterd- Peter Schipper 
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träge: obne Zufimmung feiner Ehefrau und 
bes Gemeinbevorflieherd Georg Klingler dahier 
mehr abſchließen. 

Bu Jedermanns Warnung: mwirb biefes 
biemit. befannt —— und zugleich zur Li, 
quid rung ber Schuldforberungen an bemelb: 
ten Michel Brand: Tagfabrt auf Donnerstag 
ben 19. E. Wonats früh um 9 Uhr ande: 
saumf , wozu beffen. Gläubiger unter bem 
Nacıtheile, daß ter Ausbleibende nid)t weis 
ter berüdfldtigt: werben. fönne ,. vorgeladen 
werben: ; 

Steinbadr ben 30: Januar 1829: 
Srepberrlih von Huttenſches Pa: 

trimonial-Geridt, ? 
3 Klüpfel, P.Richter. 
Sheiner. 


1Betanntmaydung. 

D:r Steinbreder Georg. Fuchs in Wä— 
flenwelöberg bat die Bebingniffe, unter mel:: 
hen feine Gläubiger am 17. Februar 1825 
ihm. ein Gjäpriged: Moratorium bemilligten, 
nit erfüllt, wrfbalb nunmehr zum Verkaufe 
bes Grundvermögens geſchritien werden muß, 

— beſteht in en 

einem Sölbengute: gu. Wüfenmwelsberg mit: 

Wohngebäude ,. i 

Stallungen .. 

Scheuer, 

12 3/4 Acker Feld, 

3. Morgen Wieswachs, 
belaſtet mit 4fl. 47 1/% Er.. Erbzins, ber 
Hant lohn⸗ und Zrhntbarkeit. 

Der Verſtrich wird am. Donnerdtag ben 
5: März I. 3. Vormittags im. Geridisjim: 
mer dahier abgehalten, und ber Hinſchlag er 
folgt ſogleich nach erreidter Taxe. 

Merzbach den 29. Januar 1829. 
Gräfiih von. Rotenbanifhes Pa: 
ee — 1. Cl. 

ill. 


Keßler. 








(5) 2 Naturalien⸗-Verkauf. 

Bey dem unterfertigten: Reniamte wer⸗ 
ben unter Vorbehalt der Genehmigung ber 
Strichs zebote am Montag ben. 16. diefes 
Monats: früh 10 Upr 

100 Schffl. Dinkel, 1828er Ernte, 
500.6 l. Kora,. und. 
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200 Säffl. Haber aus ter 1827er Ernte, 
& Er 
4 — Stroh 
oͤffenilich verſtrichen, welches den Kaufslleb⸗ 
babern betannt aemadt wind. 


Roͤttingen am 2. Februar 1829. 
Königl. le bh Röttingen. 
ep. 





3)2. Bekanntmachung. 
1 Dinslag den 17. Februar I. 53. früh 9 
Ubr werten am Sipe tes unierzeichneien Rent: 
amies beyiä fiq 
co Schaͤffel Gerfe, 

vom Epeiver <u Volkach in ſchicklichen Ab— 
tbeilunjen salva ralilcatione öffentl: der⸗ 
fieigert, mwelwed jur allgemeinen Kenntntß 
bringt 

Volkach den 5 Februar 1829. 

das tönıglide Rentamt allba. 
Sauer. 


(5) 2. Gerſten⸗Verſtrich. 
vo Schaͤffel Gerſte 1828er guten Gewaͤch⸗ 
ſes verkauft in tem GBarhaufe zum weißen 
Roffe zu Heıl’geiscorf am 
Montag ten 16. Februar 1829 
Nachmittags 1 Uhr 
Die frepgberlih von Bibra'ſche Nen- 
tey Hellgersporf im Unter: Main 
Freife des Königreigs Bapern. 
Welſch, Rentbeamter. 
Wagner. 








Tidhtamtlide Artikel, 





Dermietbungen. 


1) (3) Im 1. Difte. Nro. 278 in der 
Bonesmäpl Baffe ift ein Duartier, beſtehend 
in 2 begbaren Zimmern, Köche, Abtritt nebft 
einem geräumigen Borplage zum Holzlegen, 
an eine fille Haushaltung auf den ı. May 
ju veimiethen, 


2) (3) Eine f[höne, geräumige, mit allen 
Bequemlichkeiten verfehene Wohnung im 
Haufe Rro. 239 2. Diftr., eine Stiege body, 
fann,da der ‚gegenmärtige Befländner von 
hier weggieht, amderwärts an eine folide 
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Haushaltung Mm: Beiland überloffen, und 
gegen Ende Moy beogen werden, Weis 
tere Auskunft darüber wird in gebadyter 
Wohnung e:theilt. 


2) (2) In Rro. 309 eätft dem Gonber- 
tbor it der untere Stock von 5 Zimmern, 
Küchr, Kammern, Keller und andern Brquems 
lichkeiten, auf den 5. May ‚u sermiethen. 

4) 42) Es ift ein Logis gu vermiethen, 
beflehend aus 4 heigbaren Zimmern, Rüde, 
Keller und fonftigen Bequemlichkeiten, Platts 
nersgoffe Neo, 113. 

5: (2) Im 4. Difle. Neo. 255 in der 
RotbenLöwenBaffe ift auf den May ein 
Logis zw dermiethen; es beſteht in ı heitzba⸗ 
sen Zimmer und Nebenzimmer nebft nod 
einem Zimmer, Küche und Keller, Antheil 
om Waſchhaus, und fann auch fogleid, bes 
zogen werden, 

6) (2) Im 2. Difle, Neo. 83 in der 
obern Wöllergaffe ift ein Quattier auf den 
4. Mag u vermiethen, 

7) (2) Im 3. Difte. Neo, 183 unten an 
der Domgafje iſt auf den ı. May für eine 
file Haushaltung tin Duartier, beflehend 
in 2 hegbaren Zimmern, Kühe, Holjlagır, 
Magd’ammer, Antheil am Wafhhaufe zu 
vermiethen; auch köngen nuf Berlangen 3 
heigbare Zimmer gegeben werden. 

8) 2) Im 2. Difte, Neo, 153 iſt ein 
Logis von 3 heigbaren Zimmern, Küche, 
Bodenlammer und SHoljlager, auf den ı. 
May zu vermiethen, 

9) (3) Sogleid oder auf den 1. May 
iA für eine ruhige Haushaltung ein Duars 
tier, beitehend in 5 heitzbaten Zimmern, 4 
Mesanen, Eleinem Bärthen und fonffigen 
Bequemlichkeiten zu vermiethen; das Nähere 
ift im Intell⸗Comptoit zu erfragen, 

10) (3) Ya der Böüttnergaffe 3 Dies 
Nro. 289 nähf dem Schwan lift auf ı, 
May der untereÖtod zu verlehnen, melder 
auch zur Witthſchaft geeignet iſt; ferner ift 


- in diefem Haufe der ganze obere Stock zu 


verlehnen, 

411) (3) Eine durchaus helle gefunde 
Wohnung an der Sommerfeite, von Sineins 
ondergehenden heigbaren Zimmern, Küche, 
Kekh Bodenfammer, gemeinfhaftligem 
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Waſchhauſe und Brunnen nebft allen fonftis 
gen Eıforderniffen ift auf den ı. May billig 
zu vermiethen im ı. Difte. Nro. 109, Ötropgaffe. 

12) (2) Im 3. Difte, Neo. 317 nächſt 
dem Schwan iſt im ıten Stocke ein Helles, 
gefundes, angenehmes Quartier auf den 1. 
Mag oder fogleih zu vermiethen; aach ift 
in dem nämlichen Haufe ein ſchönes möblir: 
tes heißbares Zimmer ju haben, 

15) (3) Im 3. Difle. Neo, 205 in der 
Woblfartsgaife ift ein Duartier, beftehend 
in 3 ineinandergebenden Zimmern, wovon 
eines heitzbat, nebft verihliefbarem Bor 

lage mit einer Eleinen Küdye und andern 
Brauemlicpteiten auf den 1. May gu wer 
lehnen. “ 

14) (3) Im 4. Difte. Neo. 241, Gans 
Bergafje, ift ein Duaıtier, beſtehend in 4 
beinbaren und ı unheisbaren Jimmer, wovon 
2 neu fape,irt, die andern, fo wie ein dabey 
Brfiedliches Cobinett nebfl Aloven gemalt 
find, Kühe, Abtritt, Garten, Ploß im Kel— 
lec, Gewöiben, Pfeideftallung, gemeinſchaft 
lihem Waſchhauſe und andern Bequemlid« 
Reiten, auf 1. May ı829, oder auch fogleidh 
gu vrrmiethen, = 

30 demfelben Haufe fub Niro. 237 ge 

en die Rofengaffe ift ein weiteres Quartier, 
eflehend aus 3 brigbaren Zimmern, einer 
Küche, mit Magdlammer, gefondertem Ab» 
tritt, einer Bodenfammer mit Borplap, 
und einem Holjlager, nebft Pla im Keller, 
auf den 1. Map ıx2g billig zu vermiethen 

Fa dem nämlidyen Haufe fub Nto. 238 

egen Die Rofengafje ift ein Quartier, be: 
hend in 2 heißbaren und ı unbeigbaren 
Zimmer, einer Küche, einem Abtritt, einer 
Bodenkammer mit Bodenmweif, und einem 
Holjloger, auf den ı. May 1879 billig ‚u 
Bermiethen, 

Nähere Auskunft iff in dem nämliden 
Haufe fub Nıo. 240 eine Stiege hoch zu 
erholen. 

15) (3) Im r. Difle. Neo. ı61 in der 
Gemmelsgoffe iſt der obere Gtod auf den 


ı. May an vermiethen; ferner iftein Quarz » 


tier von 3 Meganenzimmern und eineı Kücht 
gu vermiethen. 

16) (3) @in Quartier von 4 ineinanders 
grbenden Zimmern nebft einer Garderobe 
und übrigen Erforderniffen ift füc eine a» 
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milie auf den 1.May gu vermietben. Wo? 


erfährt man im 4. Diflr. Neo. 20, 

17) (3) Im 2. Difte, Neo. 374 neben 
der Teumünfter: Schule ift eine freundliche 
Wohnung von 4 Zimmern nebf übrigen Er—⸗ 
forderniffen, fogleid oder bis 1. May gu 
bermiethen, 

15) (3) Im 2. Diſtr. Neo, 361 auf dem 
Maıkte ift ein Logie von 2 großen, einem 
Beinen Nebenjimmer, Bodenfammer, Küdye, 
Holzlager und Antpeil am Keller, an eine 
file Hausbaltung auf den 1. May 182) 
au dermiethen. \ 

19) (3) Im 3 Difte, Neo. 250 in der 
Glodengafje find 2 Duattiere im zweyten 
Stode u verlehnen. 

20) (3) Beym Schneidermeifter Walter 
nächſt dem Katharinen. Bäder ift ein Bleines 
Logis zu vermiethen ; es können auch Ötallung 
und Heuboden dazu gegeben meiden. 

21) (3) Ein ſchönes Logis mit 3 isein, 
andergehenden heigbarın Zımmern, Küche, 
Gpeifefammer, Barderobrzimmer, Kammer, 
Holjlager, Wafhhaus, Keller, auch kann 
nody ı heißbares Zimmer eine Ötiege böper 
daju gegrben werden, ift auf 1. May zu 
vermiefhen im 2. Difte. Neo. Sr, obere: 
Wöllergoffe. 

22) (2) m 2. Difte. Nro. 145 im innern 
Graben ijt ein ſchönes Quartier von Zinein. 
andergehenden heißbaren Zimmern, Küche, 
2 Menonfammern, Holjlager, gemeinfdyofts 
lichen Waſchhauſe, ſtündlich oder bis den 
1. Map gu veimiethen, 


23) (3) Ya der untern Kopuzinergaffe 
r. Difte, Neo, 40 ift ein Quartier zu der 
miethen, beftebend in a Zimmern, beller Küche 
geräumiger Kammer, verfchliegbarem Hol; 
lager, Gebtauch des Waſchhauſes und Höf 
chens; ſolches ift auf den ı. Map zu ver 
miethen. Das Nähere eıfährt man 2 Stie 
gen hoch. 

24) (2) Beym Hutmacher M. Wittſtadt 
3. Diſte. Neo. 253 bey der Blode ifl ein 
möblirtes Zimmer auf den 1. März ju vers 
mıethen, 





(Hiezu Bogen Beplage.) 
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Beylage zum Mu Stüf 
de6 
IntelligenzBlattes 
für den 


Unter-Mainkreis Des Koͤnigreichs Bayern. 





Den 10. Februar 1829. 





Snelligenzwefen, 
Umelide Artökel. 


Deffentlide Bekanntmadung. 
Ja der Naht vom 19. auf den 20. vorl; 
en Monats wurde aus einer Mühle bey 
Üntertatt, k. Banbgerihts Alzenau, ein Sad 
mit 94 Pfund Roggenmebl durch ausgezeich— 
neten Diebflahl enfwentet. Der Sat war 
von gewöhnlichen Gadzeuge; übrigens be: 
fanden fi auf feiner Deitte tie Buchſtaben 
—* Br ei dunkelblauem Tuche gefihniiten, 

aufgen v 

Sämmtlihe Juſtiz⸗ und Poltzenbebörden 
werben erſucht, auf bad enimwendete Object 
ſowehl ald auf dem bisher unbefannten Tha— 
fer geeignete Spaͤhe zu halten , und im Ent; 

befungsfalle Nachricht. ander zu ertheilen. 
Aſchaffenburg am 3 bed Februars 1829. 
Königl, Kreids wnd Stadigerigt 

Reuter, Director. 

ö Gett. 








Diebſtabte— Anzeige. 
An 29; des Januars d. 38. find im ber 
Beitgmiek von 4 bis 10 Uhr Abends einer 
lenfimagd dabier aus ihrer unverſchloſſen ger 
wefehen Kammer nachfolgende Kleibungsjlüre 
entwendet worden : s 
ein dunkelblauer baumwollener Rod und 
Mühen mit gelben Streifen, 
ein weißer fattunener Rod und Müpden 
mit roten Blümchen, 
ein gely und roth gemürfeltes ſeidenes Hals⸗ 
tur) mit Franzen, 
ein baummollene® Halsluch, roth und weiß 
rewürfelt, - 


Zahrgang ıdagr“ 


ein weißes Halstuch mit Spigen, 

ein weißes Halstuch mit Nr. 36 gezeichnet, 

ein weißes Halstuch mit rothen Blümken, 
mit C: g eichnet, 

— * ——8 mit rothen und blauen 

reifen, 

ein weißes Halstuch, an 2 Enden mit 
fidten Blumen, er 

ein weißes Halstuch mit Streifen, 

ein ſchwarzer feitener Schürz mit filber; 
nen Krappen, 

ein ſchwarjer feidener Schürg mit einem 
‚sd — —** ee 

ein: beilbfauer Fattuner t& mit hell⸗ 
blauem Bante, . ” 

ein grüner fattunener Schürz, 

ein roth und gelb gewürfelter baumwolle⸗ 
ner Schürz, 

ein weißer durchbrochener Schür; . 

ein Paar baummollene Strümpfe mit R, 

-& W. gezeichnet, 

ein weiß * Schürz, 

ein weißes Kopftuch, 

ein welßes Sacktuch mit rothen Streifen, 

ein weißes Jakonet⸗-Halẽtuch, 

ein Paar Ariane f 

eine halbe Ele Kattun, 

Man dringt Lirfen Diebſtahl mit dem 
Erſuchen an alle j: und Polizeydehörden 
yar öffentlichen Kenntniß, um zur Entdedung 
der entwendefen Sachen und bes Thäters 
mitzuwirken und im Entvelungsfalle Nachricht 
ander zu erfheilen, 

— am 1. bed Februars 1829. 
Könlgliches Kreis- uw Stadgericht. 
Keuter, Director. 

Gett. 


R1 
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Bekanntmachung. 

Um 19. db. M. wurde aus einer Woh—⸗ 
nung ju Großbeubach, Eönigl. Landgerichts 
Klingenberg, eine Flinte, ein fogenannter 
Stugen , mit altem Laufe und ſchwachem 
Schloſſe, mittelft ausgezichneten Diebſtabls 
entwendet. 

Saͤmmttiche Jug und Polizepbebörben 
werben von biefem Diebfiahle mit bem Erfus 
den in Kenntniß gefept, auf dad entwenbete 
Dbject ſowohl, ald auf den bisher unbefanns 
ten Zbäter geeignete Spähe zu halten und 
im Entdelungsfalle Nachricht anher zu erthellen. 

Aſchaffenburg am 31. bed Fanuars 1829. 
Königl. Kreis: und Stabtgeridt. 

Reuter, Director. 
Bett. 





(2)1. Befanntmadung. 

In der Gantſache bed Gtorg Debrlein 
von Margeispöhbelm wird bas Irioritdtse 
Erfenntni am Dinstag ben 24. Februar im 
Geriäptsnorjimmer in Kraft der Verkündung 
auf 60 Tage angeheftet. 

Würzburg den 3. Februar 1829. 

Königl. Landgericht l.d, M. 

- Ehen, 2.:©.:Uctuar, 
Goldmaper, . pi. 


(5) 4.  Gläubiger:Labung. 

Wer an die Verlaſſenſchaft des unlangſt 
verflorbenen Peter Herbert alt, Wittwers zu 
Erlabrunn, aus irgend einem Rechtsgrunde 
eine Forderung zu machen bat, muß folde 

Mittwod den 4. März b. 3. 
Dormittand 8 Uhr 
dabler liquibiren, mitrigenfalld er bey Aus⸗ 
— ber Verlaſſenſchaft nicht wei⸗ 
ter berückſichtigt werten ſoll. 

Wurzburg den 4. Februar 1829. 
Königlides Landgeridt l. d. M. 
Then, Landger.Act. 

Boveri,j. pr 








(1. Betfanntmadung 

Noe Elias Deffauer, jübifher Lehrer 
von Heibingäfeld , iſt vor einiger Zeit geflor— 
ben, und bat feinen Bruber Seligmann Def 
fauer in einem errichteten Teflamente ald Erben 


feines gefammten Nachlaſſes eingefept; auf 


Antrag bed Leptern werten nun alle jene, 
melde an die ermäpnte Derlaffenfhaft als 


RR 


252 


Erben. oder aud fonfl irgend einem Grunde 
einen rechtlichen Anſpruch maden Fönnen, 
aufgefordert, ibre Anſprüche bey unterzeidhnes 
tem Gerihte Montag den 9. März; Vormit: 
tagd 8 Ubr geltenb zu madhen, mwidrigeng fle 
bey Behandlung dieſer Verlaſſenſchaftsſache 
nicht weiter berudfichtigt werben und bie Ver: 
lafferfhaft an ten legitimirenden ‚Erben 
überlaffen werben fell. 

Würzburg den 31. Januar 1829. 
Köntglides Lanbgeridt I. d. Me. 
Then, Lanbger.:Actuar. 

Geldern. 





(2) 4 Befanntmadung. 

Im Concurſe des Andreas Kraft don 
Gerbrunn wird 1 4/2 Morgen Weinberg in 
der Heinrihälelten auf Würzburger Mar: 
fung nebfl nody anderem Grundvermögen am 

Dindtag ben 24. Februar I, 3. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf 4 Martintzielfriften auf dem Gemeinde⸗ 
—— Gerbrunn wiederholt zum Verſtriche 
aufgelegt. 

Gr) berfelben Steidhstagfahrt werben 
auch benldufig 13 Eimer Moſt und ein 30eime:- 
riged Faß des Gemeinfhulbners gegen glei 
baare Zahlung verfleigert. 

Wurzburg den 5, Februar 1829, 


Königliches Landgericht rechts d. M. 
aiglich HH chts 


Cammerer, Jule Kit. aſe ſ * 
a 





Sladubiger-Vorladung. 

Die Erben bes verlebten Andreas Schaf⸗ 
lein, ledig, zu Versbach, wollen die Verlaſſen⸗ 
ſchaft unter ſich tbeifen. 

Er biefer Abſicht wirb auf mn ben 
923. Sebruar d. Is. früb 9 Uhr zur Schul» 
den: Eonfignation Tagfahrt anberaumt, an 
melder diejenigen, weldhe an bie Derlaflen: 
ſchaftsmaſſe Anſprüche zu maden gebenfen, 
gu erfcheinen haben, unter dem Rechtsnach⸗ 
tbeile, bey Audeinanberfegung der Theilung 
unberüdfihtiget gelaffen zu werben. 

Würzburg ben 4. Februar 1829. 


Böniglipehäanägeriöt rechtéss d. Du 


[| e SH «R [9 effor. 
Chmmeren, BEER. a. 
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(3) 2. Befanntmadhun 
Im ante bes 
Erlabrunn wird das Eflaffene Privritäts Er; 
kenntniß am Freytag ben 6. Februar I. 38. 
publicationis loco Im Vorplatze bed Gerichte: 
simmerd angeheftet, welches ben Betheilig— 
ten zur Nachricht dient. 
loch Sanbgeriht Würjt 
Königliches Landger rzbur 
⸗ links des Mains. 
Lisbler, Verweſer. 
Seitz, a. s. j. 
)2. Bekanntmachung. 
Apollonia Goͤtz ledig von Thüngersheim 
dat ſich freywillig dem Eoncursverfahren un» 
fetworfen. Es wird daher wegen Geringfü⸗— 
gigkeit — einziger@dictdtag auf 
Mittwoch ten 25. Februar I. 9. 
früh 9 Ubr zur Anmeltung ber Forberungen 
und Vorrechte, dann berfelben gehörigen Nadı: 
mwelfung , zur Dernebmlaffung und Pflegung 
der Sdlußhandlungen fehgelest, woju die 
fämmtlihen Gläubiger ver Apollonia Götz 
unter Androhung bes Ausfchluffrd mit ihren 
Gorberungen von ber Goncursmaffe , refpect. 
mit ben treffenden Handlungen hierdurch vor 
faben werben. 
. Mürjburg ben 15. Jänner 1829. 
ll a r. d. M. 


Eimme rer, Ihz.Affe or. 
Emmerid, Röütepr. 


Betanntmadhung. 








. (8) 2 
( Im Gante des Geora Bärmann alt von 
Erlabrunn wird das erlaffere Vorzugs + Er: 
fenniniß am Freytag ben 6. Februar I. 3b. 
ſtatt der Ve:fündung im Vorplatze bed Ges 
richts zimmers angebefiet und 60 Zage lang 
bängen bleiven, was den Beıbeiligien zur 
Nachricht dient. 

—— ben 20. Januar 1829. 
Königliches Landaeridt |. d. Ms. 
Liebler, Verweſer. 

Seiß, a5 


()2. Bekanntmachung. 

. Die Georg Kuorziſchen Eheleute von 
Rimpar wollen ihr fämmilihes Vermoͤgen 
unter Vorbehalt eines Nahrungs : Huszuges 
am Ihre Kinder abtreten. Da a dem⸗ 





g. 
bilipp Müller von 
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felben mehrere Paffiva haften, fo If ed nd« 
tbig, bie Gläubiger hierüber zu — —— 
ed ſteht daher Tagfabrt jur Shulben.Eorfigs 
nation feſt auf Montag den 23. Februar [, 
3. früb 9 Ubr, wodey alle Gläubiger unter 
dem Rechtsnachtbeile zu erfcheinen haben, dag 
a ne ann ald in die Stimmen» 
mebrbeit ber Erſchlenenen einmwill! 

* Bern. : einwilligenb erach⸗ 
jburg ben 26. Januar 4829. 
Königlihed Lanbgerigt r. vd. Ms. 
B8.dR% 


Eämmere r, Fr Kit.-Uffeffor. 
& Widmann. 


Bläubiger: Ladung. 

Kafpar Röder von Rottendorf hat ſich 
fregmillig dem Concursverfabren unterworfen. 

Wegen Geringfügigkeit ber Maffe wirb 
are Edictstag zur Anmeldung und Rich: 
tialelung ter Forderungen, beren DVorzugss 
Nachweis, Vorbringen allenfallfiger Einres 
den und zur fblüßlihen Verbanblung auf 
Mittwoch den 18, Februar d. J. früh 9 Uhr 
anberaumf,, ‚wozu fomohl bie befannten, als 
unbefannten Oläubiger unter dem Prajubize 
anber vorgeladen werben, baß fie Im Nicht: 
erfheinungsfalle von ber Maffe, und refpect. 
mit ben treffenden Handlungen ausgeſchloſ⸗ 
fen werben. 

Der. Würzburg ben 16. Jänner 1820, 


Königlides ren r. db. Ms, 


* m. “ ” 
Edämmerer, Iſtz.⸗-Kil.Aſſeſſor. 
r Hal, Rechtspract. 


(2) 1. Glaͤublger-Vortadung. 


Die Jobann Rüdlingiſchen Eheleute von 
hier baben ſich frepwillig dem Gantverfahren 
unterworfen ; ed wird fonad) einziger Edicts⸗ 
tag zur —— ber Forderungen ſammt 
Vorzugsrecht und deren gehörigen Rachweis, 
fo wie gur DVorbringung von Einwendungen 

egen tiefelben unb benberfeitigen Sdluß 
anblung auf. Den ben 5. Mär; fruͤh 
8 Ubr unter bem Rechtsnachtbhelle bes Aus» 
fhluffed von der Maffe, refp. mit ber tref⸗ 
fenden Handlung babler anberaumt. 

Detielbach den 30. Jänner 1829. 


Königlided Sandgericht. 
Küttenbaum, Landr. 
9) 





(5) 3. 
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)5. Befanntmahung. 

Unter den gerichtlich dabier hinterlegten 
Geldern befinden fih noch 49 fl 62 fr., welde 
ber verichte Oberbürgermeifler Adam Straub 
dahier ald Strihsfhiling bed Elifabetha 
Srerfhmänn’fden Krautbeets zur Zilgun 
Ihrer Paffiven am 21. März 1805 — 
dinterlegt hat. 


Aus Abgang beſonderer Acten hlerüber 


wird bie abwefende Eliſabetha Gretfhmann 
son bier, oder wer immer auf obiges Depoſi⸗ 
tum rechtliche Anſprüche machen zu können 
glaubt, hiemit öffentlich aufgefordert, ſolche 
binnen 6 Wochen von heute an dahler geltend 
zu maden, widrigens bas Depofitum als 
derrnlos vemFf Fifcus wirb adjudicirt werben. 
Dec. Bifhofdheim am 9. Januar 1829. 
Könlaliches Landgericht. 
Mohr, Landrichter. 
reifd). 


Betfanntmadung. 

In Sadıen bed Ehriflian Kraus von Neu» 
ſes gegen Andreas Rechtfertig von Brüd we⸗ 
33 einer Obligationsforderung werden nad: 

ebenbe Realitaͤten 

a) ein Wohnhaus sub Nro. 45 ſammt Kalter, 

b) 2 1/4 Dra. Weinberg am Schreiner, 

ec) 1/2 Mrg. Weinberg am Hofmanneberg, 

d) 1/2 Mrg. allta, 
auf Montag den 16. Februar d. 3. dad Er» 
fiemal, Breptag den 20. d. M. das Zweptes 
mal und Mittwoch ben 25. d. M. bas Dritt- 
semal, wo ber unbebingte Zuſchlag erfolgt, 
im Orte Brüd oͤffentlich verfirihen , welches 
den Liebhabern befannt gemadt wird. 

Dettelbah am 3. Februar 1829, 

Köntglihes Landgericht. 


i. j. o. 
Franz, Landger.Act. 
Schaͤfer, Reätipract. 


(2) 2. WigubigerWosiabung. 

Fobann Blank von Mainſtockheim hat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger an» 
getragen, um eine Zahlungsnachſicht von ben» 
ſelben zu erlangen. 

Da nun zu biefem Zwecke Tagfabrt auf 
Sreptag ben 20. Februar d. Is. früb 8 Uhr 
babier anderaumt iſt, fo werden ſaͤmmtliche 
Slaubiger dee genannten Fobann Blank zur 
Liquidation und Erklarung unter den Rechts⸗ 
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nachtheile vorgelabden, daß bie Uu’blelbenten 
nicht beachtet, reſp. mit ber zu Stande kom— 
menden Vereinigung als einverſtanden betrad» 
tet werben follen. 
Dettelbah am 22. Januar 1829. 
Königlides Bandbgerigt. 


i. j. 0. 
Franz, Landger.-Actuar. 
Schäfer, Rechtspr. 


(2) 2. Glaͤubiger-Ladung. 

- Da das königl. Kreis: und Stadtgericht 
Schmeinfurt die Auseinanderjzgung ber Hin: 
terlaffenf&haft des zu Prölsdorf verlebten Par 
rerd Jakob Kuchenbrod ber unterzeichneten 
Bebörbe überlaffen hat, p werben fämmtlide 
Gläubiger deffelben aufgefordert , fünftigen 
— ittwoch den =. k. — 
Ihre Forderungen babier gedörig anzubringen, 
nachzuweiſen und ſich auf bie Vergleihsvor: 
ſchlaͤge zu erflären, außerbem felbe bey ber 
Mertheilung ber Maffe unberückſichtigt bleiben, 
oder refp. ald beptretenb ber Erklärung ber 
Ron angefeben werben. 

Itmann den 20. Januar 1829. 
K öniglibes Landgericht. 
WB. A. Kumer, Lkndrchtr. 
Geyer 








5) Betfanntmadung. 

Deit Schmitt, Müllermeifler zu Unter⸗ 
merzbach, bat ſich heute als zablungeunfäbig 
erklärt, und dem antverfahren freymillig 
unterworfen, . 

Wegen Geringfügigkelt ber Maſſe wird 
Bemnad einziger Edictdtag auf ben 

25. Selen d. J. früh 8 Uhr 
beflimmt, in welchem alle jene, bie an ben 
gebachten Schmitt eine Forderung zu maden 
glauben, bey bem unterfertigten Gectdhte ihre 
Anſprüche gehörig anzubringen, nachzuweiſen 
und auszuhandeln haben, außerdem fle ben 
ber einfligen Vertheilung ber Maffe nidt 
mehr berüdfichtiget werben fönnten. 

Dabep werben biejenigen, melde allen» 
falls zur Veaffe gebörige Segenflände in Hän- 
den haben, hiedurch aufgefordert, dieſe bey 

efeplihem Rachtheile fofort bieher ausjulie- 
ern unb anzujeigen, und wirb bemerft, baß, 
auf dem vorbintenen Vermögen 3230 fl. Hy⸗ 
potpeffhulten mit Zinfen haften. 
Dad Grundvermögen bed Schuldners, 
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befiehend In einer Mabl: Meble zu Unter: 
merzbach nebſt Dekonomie » Gebäuden, eimaß 
Urtfeld und Wieſen, aud einigen ledigen 
Grunbflüden, fol übrigens am 

20 Febdınar Mittags 12 Uhr 
im Haufe bed Gaflwirthes Schramm zu ger 
badıtem Untermer;zbach Lem öffentlidien Der: 
kaufe untergtellt werben, was ben allenfallfl: 
gen Liebhabern mit dem Bepfügen diedurch 
befannt gemadt wird, daß die Verkaufs⸗Be⸗ 
bingungen im -Zermire ſelbſt, bis zu mel» 
chem ihnen auch bie Einfiht ber Derfaufs; 
©rgenflände frep ſteht, bekannt gemadjt werden, 

- &bern am 22. Jänner 1829. 
Königlides Landgericht. 
Rob, Lantr. 





(5) 2. Holz-Verſtelgerung. 

Montag den 23. Februar d. J. Mittags 
41 Uhr werden zu Abtswind auf dem dafigen 
Gremeinbebaufe bie Fichten: und Forlenſtaͤmme, 
melde ber Gemeinoe- , fogenannte Mönd:, 
wald , in feinem Diſtricte Srärigerüget von 
70—112 Fuß Länge mit 4—12 Zoll mittle: 
ren Durchmeffer enthält, parthieenweis ober 
aud im Ganzen zum Verkaufe dem öffentii: 
ben WYuftirihe unter den hiebey nod zu er 
öffnenden Bebingniffen ausgefept , wozu Kaufe, 
liebhaber einlabet und kie von ihnen Inzwis 
fihen zu nehmende Local Einſicht anempfieplt 

Gerolzbofen am 3. Januar 1829. 

bas Eönigl. Zanbdbgeridı daſelbſt. 
Söämitt, Landr. 
Barack, Rechtspr. 





(5) 2. ———— 

Ueber bie Verlaſſenſchaft ber Jakob Doͤrf⸗ 
leinifhen Ebeleute zu Neuwirthsbaus ift ber 
Eoncarsproced rechtefräftig eingeleitet, und zu 
dem Ente wegen Beringfügigteit ber Maffe 
einziger Ebictötag auf 

Freytag den 27. k. M. Februar 
früh 9 Udrangefegt , wo alfo alle diejenigen, 
mweldye auß irgend einem rechtlichen Grunde 
eine Forderung an bie gedachten Eheleute 
gu maden gebenfen , aufgelorbert werben, 
folde tabler entweder In Perfon ober 
durch gehörig Bevollmädtigte anzubringen, 
unb gehörig zu erweifen; im Verfaͤumungs⸗ 
falle des einen ober ded andern tritt der Aus: 
ſchluß mit der anzen Forderung ein, 

Zugleich wird jedem, ber etwas zu ber 
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Gantmaffe Gehörige® In Hinten hat, be 


‚beutet , ſolches vorbehaltlich feiner Rechte, 


und zwar ben Strafe bes nochmallgen Erfas 
Bes bey Gericht zu übergeben. 
Decr. Hammelburg den 20. Januar 1829. 
ek Landgericht. 
. A. Gößmann. 
Horlacher. 


(5)1. Bekanntmachung. 

Das zur Debitmaſſe des Kaſpar Freyer 
von Seiferts gehörlge Grundvermögen, bes 
ſtehend in Wieſen, Art- und Krautfeldern, 
wird auf Antrag des Schuldners 

Mittwoch den 26. d. M. 
zum Erſtenmale, und 
— ben 4. März d. I. 
um Zweytenmale jebesmal Vormittagd 10 
br in dem Wirthöhaufe zu Seiferts üffent; 
Li) verfleigert, und bey ber zweyten Derflei- 


—— eiſtbleltenden ſogleich zugeſchlagen. 
ie Bedingniſſe werben beh ber Ver⸗ 
fleigerungs-Zagfahrt eröffnet. 


Hilbers ben 3. Februar 1829. 
Königliches LZandgeridt. 
Element, Lnudrehtr. 





2)4. Befanntmagung 
* Zum Auffiriche des zur Concurtmaſſe 
bed Metzgermeifters Michael Berberih zu 
Lengfurt gehörigen Örunbvermögens an einem, 
MWohnhanfe, mehreren Weinbergen und etwas 
Artfeld wird Zagfahrr auf 
Montag ben 2. März I. 3. 
Nahmittagd 2 Uhr auf dem Gemeindehauſe 
zu Lengfurt anderaumt, an welcher die Strichs⸗ 
Bedingniſſe dekannt gemacht, und auch ber 
Bufarg ertheilt werben fol. 
DMet.:Heibenfelb ben 3. Februar 1829, 
Königliches ZLanbgerihs Homburg. 
Auberti. 
Lindner. 





(3) 5 Raub, 

Heute Morgend zwiſchen 65-6 Uhr wur- 
be einem Feberbänbler aus Böhmen auf ber 
Straße zwiſchen Mainbernheim und Kipingen 
ein Geldgurt raͤuberiſcher Weiſe abgenommen, 
Darin befanden fih 900 fl. an ganzen, halben 
und elerteld Kronentbalern, 740 fl. an 7 
franzöfifhen Goldiſtücken, zu of: jeben, barım 
an preußiſchen Oeſdſtäcken, jedes zu 10 fir 
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bey beyden Sorten ben Werth nad dem Ver: 
Fehre berechnet. 

Da_über die Perfon der Räuber nichts 
angegeben werben Fonnte, fo werben die be: 
treffenden Behörden erſucht, zur Entdeckung 
ber Thaͤter Spaͤhe zu verfügen und gerignes 
ten Falles Rachricht bieber zu geben. 

Kipingen ben 18. Jänner 1829. 

Königliches Landgeridt. 
AResır, Landr. 
Weinkamer, Röätspr. 


(5) 2 Sekangtmachu 


ng. 
Im Gante bes Midel tt alt zu 


Erlenbach iſt das Locations-Urtheil erlaffen , 


unb wird anflatt ber Verkündung Freytag den 
6. Februar I. J. an bie Gerichtsthüre geheftet. 
Klingenberg am 28. FJanugg, 1829. 
Königlides Landgkkicht. 
Wagner, Lantr. 
K. Eſchborn. 


(3) 3. Glaubiger-Ladung. 
In ber Debitfahe bed Georg Schmitt 
von Rehſtadt haben fämmtlidie Gldubiger 
am 18. k. M. früh 8 Uhr 
thre Forberungen babier anzumelden, und fi 
auf den vorgeleat werdenden nr an 
u erklären, bey Dermelbung ber Richtberück⸗ 
chtigung und refp. für einmwilligend in bie 
Beſchlüſſe ber Mehrheit ber Erſchienenen ger 
halten gu werben. 
Karlflabt am 21. Januar 1829. 
Königlides Landgeridt. 
-- 9 Hörmmann. 
Branzı u. ». 


()5_ Gläubiger : ?abung. 

Wer an bie Verlaſſenſchaft bed Wal; 
tin Zanghirt von Laudenbach einen Anſpruch 
zu maden bat, muß folden 

am 18. k. M. I. Is früh 8 Uhr 
babier anmelden bey DVermeibung ber Richt 
berückſichtigung. 
arlſſadt am 21. Januar 1829. 
Königliches Landgericht. 
v. Hörmann. 
Franz, 4. s. j. 


(3) 4. Glaudiger Voriabung. 
Die Gläubiger des Adam Senſenſtein 


son Poppenlauer haben Montag ben 25, Ze 
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- druar. 1. J. früb 8 Uhr bahier ihre. Forde⸗ 


rungen zu liquibiren, und ſich auf bie beabfich: 
tigte Güter: Veräußerung unter dem Bebroben 
ber Nichtberückſichtigung zu erflären. 
Münnerfiadt ben 50. Januar 1829, 
Königlihes Landgericht. 
j. o. 1. abs, 

%bg.:Xkct. 

Kempf. 


(3)5. ®läubtger:-Borlabung. 

Der Ortsnachbar Johann Bernarb Gott: 
mwalb von Unsleben bat auf Zufammenberu: 
fung feiner Gläubiger, um ihnen einen Zab⸗ 
lungsplan vorzulegen, angetragen. Sämmtlis 
be Gläubiger teffelben haben baher zur Li⸗ 
quidation ihrer Forderungen und Erklärung 
auf den grfiellten Antrag am 

Mittwoch den 18. Februar l. 3. 
früb 8 Ubr unter dem Rechtsnachtheile ber 
Nichtberückſtchtigung bey Einleitung des wei: 
teren Verfahrens , reſp. ber Einwilligung in 
sen von ber Mehrzahl ber Gläubiger gefaßt 
werbenden Beſchluß, babier zu erfcheinen. 

Neufladt a /S. den 22. Fanuar 1829. 

Königlides Landgericht. 

eifner. 


‚ teutbeder, Rechtepr. 


(3)2. Ebictal»sEitation. 

Der ledige Bauertſohn Adam Oft von 
Branfenwinheim , welcher wegen Diebflahls: 
Verbrechens dezüchtiget, aber abweſend if, 
wird andurch gemäß hoben Erkenntniſſes des 
könlal. Eriminalgerichts vorgeladen, innerhalb 
3 Monaten dor unterzeichnetem Gerichte zu 
erfcheinen und ſich wegen ter mwiber ihn vor: 
bandenen Anſchuldigung bed Diebilahls zu 
verantworten. 

Volkach den 9. Fanuar 1829, 

aaa a 1, Landgericht. 


n. 
Greb, 2bg.: Het. 


(2) 2. Gläubiger:-Labung. 

Midel Kubnd Wittwe von Gernad will 
freywillig (br Vermögen an ihre Glaͤubiger 
abireten. Um nun beflimmen zu können, wie 
bie Befriedigung berfelden am zͤweckgemaͤßeffen 
wu beſchaͤftigen ſey, werben fämmtlidhe Glaͤu— 
er — Wittwe zur Liquidation und Er 

au 


Sambaber, 
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Freytag den 20. Febraar I. J. 
früh 8 Uhr bieher unter dem Rechtsnachtbeile, 
ala einwilligend im ben gefaßt werbenben Be: 
Schluß geba.ten zu werden, verbefchieben. 
Dolfah den 265 Jänner 1829. 
KRönigtihes Landgericht. 
B. l. V. d. 8. 
Gredb, Actuar. 
BVergho. 


— — — — 
(65)5. Edicetal:Ladbung. 

Das k. Landgericht Volkach hat gegen 
Georg Leadner, geweſenen Gemeinte-Borfeh: 
er ju Stammbeim , ben Eoncurs erkannt, und 
fegt num folgende Edictstage fehl: 

ten zur Anmeldung ber Forderungen fammt 

Bemweismitteln und Vorzugsrechten auf 

Montag ben 16. Zebruar I. 3, 

2ten zur DVorbringung etwaiger Einreben 

gegen bie Itquidirten Forderungen auf 

—— ———ã— uf 

Sten jur beyderſeitigen ung a 

Iontag den 6. April 1. J., 0 
jebedmal früb 8 Uhr, an welden Zerminen 
fämmtlide Glaäubieer bed obigen Gemein 
ſchuldners unter dem Rechtsnachtheile zu er; 
feinen haben, daß das Ausbleiben am iten 
Edictetage ben Ausſchluß von der gegenmwär- 
tigen Maſſe; das Nichterfcheinen an ben üb» 
rigen Tagen den Ausſchluß mit den treffen 
ben — jur Folge babe. 

Wer etwas zur obigen Gantmaſſe Gehör 
renbes in Händen hat, bat ſolches vorbepalt: 
ih feiner Rechte dem Eoncursgerichte bey 
Strafe des boppelten Erfaped zu übergeben. 

Bolkach den i4. Januar 1829. 


Königliches Landgericht. 
B. l. V. d. 2. 
Greb, Ldg.⸗Act. 
Bergho. 
(3) 1. Gläubiger: Borlabung. 
Franz Joſeph Berberih zu Weilbad hat 
fl freyminig dem Eoncurd: Verfahren unter; 
worfen. Wegen Unbebeutenheit ber Maffe 


iſt daher einziger Etictötag auf 
Dinstag den 24. Februar dieſes Jahrs 
früb 9 U 





br 
zur Wnmelbung ber Forderungen mit Bor 
wgerehhten und beren Nachreis, mie jur 
Hölieplichen Derbanblung hierüber unter bem 
Rechisnachtheile dabier anberaumt, baß bie 
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ausbleibenden Gläubiger ben Ausſchluß von 
ber Maffe und refp. betreffenden Handlung 
gu gemärtigen haben. 
Amoꝛdach ten 22 Jänner 1829. 
Fürſtl. a —— Herrfdafts: 
eridt. 

Streng, 9:8. 

Stein, H, ac. s. j. 


(3)1. Betfanntmadung. 

Um bie Verlaſſenſchaftsſache ber Daniel 
Steigerwaltd Wittid Namen? Magdalena Kur 
nigunda gebornen Anſorgin von hier außeinan: 
derſetzen zu koͤnnen, werben alle etwaigen Glaͤu⸗ 
biger berfeiben aufgeforbert am 

Montag ten 2. März b#. Is. 
früh 9 Uhr 
ihre Forderungen bey Vermeidung bed Pra—⸗ 
judizes ber Nichtberuͤckſichtlgung bey Dertheis 
lung der Nachlaßmaſſe zu liquitiren. 

Sommerbaufen den 29. Januar 1829, 

Gräfl. Herrſchaftégericht. 
Mayer, Herrfbaftsrichter. 


(3). Ebdictal-Ladung. N 
Johann Gutmann, Sohn bed Gaſtwirths 
Johann Gutmann und beffen Frau Elifabeiha 
vu Gersfeld, ging im Jabre 1795 in einem 
Iter von 16 ober 47 Fahren ald Schreiner 
md Mufifus nad Amerifa und gab in eis 
nem Briefe vom 6. Jänner 1801 aus Kentaki 
Sranffurt die legte Nachricht von fid. 
Da bemfelben inzwifden 300 fl. Der: 
mögen aus ber Derlaffenfhaft ver Marla 
Bohn zu Mosbach erbfhaftlih angefallen 
find, welche feinen befannten nädhflen Ver⸗ 
wandten gegen Eaution überlaffen wurden, 
ß ergebt auf deren Antrag an gedachten Jo: 
ann Gutmann refp. beffen etwaige Lelbdes⸗ 
Erben bieburd die Aufforderung, ſich perföns 
ld), oder durch gehörig Bevollmächtigte bin> 
nen 1 /4tel Jahresfriſt und a er bis zum 
Donnerdtag den 9. Äpril 
diefes Fahre früh 8 Uhr zur Webernebmung 
biefed erbidafılihen Vermögens ier zu 
fielen , widrigens bie biefür befiellte Eaution 
gelöfbt und er für tobt erklärt werbe. 
Decretum Gersfeid im LUntermainkreife 
des Königreichs Bayern am 7. Januar 1829. 
Graͤfl. zopbergiräet Herrſchafts⸗ 


Reulb . D fpaftöriäter 
a Püls, Actuar. 


263 


5. Eiden:Rinden:Verfrid 

® im Forflamte Orb. 
Samdtag ben 28. f. Mid. Morgens 10: 
Uhr wirb in dem Gefhäftszimmer unterfer- 
tigter Stelle die Eichen: Lohrinde, welche im 
den für 1828/29 zum Hiebe kommenden Nie⸗ 
derwalbtiflricten Winterleite und Schwarzen: 
berg, Mevierd Burgjos , von circa 313 Klaf⸗ 
tern gewonnen werben fann, unter ben beym 
trihe eröffnet werdenden Bebingungen öfr 
entlich verſteigert, welches man anburd 'mit 
dem Beyſatze verkündet, daß, Falls beym 
Striche annehmbare Gebote geſchehen, bie 
Schaͤlholzhiebe um 150 Klafter vermebrt wer» 
ben fönnen » und zwar im Diftricte Greten⸗ 
berg, Reviers Alsberg. 

Außer dem Fortamtöbezirke wohnende 
Stricholie bhaber haben ſich vor der Verſteige⸗ 
zung mit legalen Zahlungsfahigkeits⸗Aiteſten 
auszuweiſen. 

Orb den 23. Jänner 1829 
Köntglihes Forſtamt allde 
Klipfein, Forklmeifor. 

Molter, Actuar. 


3 Getreid:Verfeigerung. 
Montag ben 16: Februar früb um 10' 
— eg mit Vorbehalt ber hoͤchſten Ge—⸗ 
nehmigung 
* Sdaffel ee 18287 Früdte, 
babier zum Striche gebradt. Per Schäffel 
iſt eine Daraufyabe von 30 Er. ſogleich zu ers 
begen, wenn bad Grbot berüdfichtigt werben 


Euerborf am 1. Februar 18:9. 
Köntglides Rentamt, 
Sauer, Rntbtr. 


5): 3- Befanntmadung. 

Dinstag ben 24, Februm I. 3. Vormit: 
tags 9 Uhr wird: bey- dem unterfertigten kgl 
Rentamte das berrfhaftlihe Hofr und Schä: 
ferepgut zu Burgjvs entweder in einen zwoͤlf⸗ 
jährigen Zeitpahf oder audy in einen Erbber 
Kand Fe an den Meiſtbietenden ver: 

ext: 

Diefes Gut befieht außer ben nötbigem 
Wohn, Dekonomie- und Schäferengebäuden in 
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"395 Morg. Aeckern, 
49 Dr Wiefen, | u gebnt: 
3 Morg. Gärten, 
bann In einem Schäfereyrehte von 1600 Stüf 
alten Vieded und in verfhledenen@Emolumenten, 

Auswärtige, bem k. Rentamte unbekannte 
Steigerer haben ſich durch gerichtliche Zeug: 
nıffe über ihre Vermögens Derbältniffe und 
ee Kenntniffe gehörig aus: 

weiten. 

Die näheren Bebingniffe werben vor ber 
Derfteigerung befannt gemadt, fo wie bie 
ade audy täglidy bahier eingefehen werben 

nnen. 
Drb am 22. Fanuar 1829, 
Königlihes Rentamt. 
F. DOftenberger, Rentbeamter. 


(5) 3. Früchten-Verſtröch. 
Freytag ten 45. I. MW. frub um 9-10 
Uhr werben bey bem: unterfestigten Fönigl. 
ntamte 
300 Schäffel Korn von ber letzten Ernte, 
300 r aber, bann ungefähr 
40 5 erfle, einige Mepen Erbr 
fen, unb 
15 Schober Kornfrop, _ | 
mit Vorbehalt ver höchſten Genehmigung tm 
ſchicklichen Partpieen an: den Meifivietenden 
Öffentlidy veiſleigert. 
Karlſtadt den 4. Februar 1829: 
Königlides Rentamt Kartflabt. 
Degenbarb, 








5): _Bekanntmadn ug. 
Es fol die eichene Rinde zu Gerberloh 
In der Stabtwalbung allhier 
Dinstag ben 24 Februar a, ci 
Vormittags 10 Uhr auf dem Rathhaufe all» 
er, an ben Meifibietenden verfauft werben, 
ozu Lufltragende eingeladen werten. 
Uns unbekannte Perfonen haben ihre 
KunastdnigPeis nadjjumeifen. Tags zuvor 
an ber Walddiſtrict in Augenſchein genom: 
men werden. 
Königäberg In Franken ben 20. Januar 
’ 


Bürgermeifter und Rath. 
Weigant. 
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Intellig 1n3 Blatt 


ven 





für 
Unters Mainkreis 


reiſchs Bayern 





Ne 18, . 
Würzburg. ° Donnerstag den 12. Yebruar 1909. 


EEE —— — — — 


Berfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Wrus, praes 8144. Nrus, exp. 7601. 
etanntmadumd. 
Bermächmiß der verlebten Margavetha Alfter, ledig, von Lohr betr.) 
Im Ramen Seiner Majeflät des Könige, 

Die vor Kurzem zu Lohr verfiorbene Margaretha Alſter, ledig, bat In ihrem binter- 
laſſenen Tefamente nebſt ber Stiftung eines Jahrtages In ber Pfarrkucche zu Lohr noch 
weiters ein Legat von 100 fl. für bie daſtgen Stadtarmen beſtimmt, welche wohlihätige Hand» 
lung hiemit zur öffentlihen. Kenntniß gebracht wird. 

Würzburg den 3. Februar 1829. 

Königlide Regierung bed Unter: Mainkreifes, 
Kemmer bes Innern. 


Trepberr o. Zurbein, Praͤſident. J 
—S — — — — — —ꝰ ⸗ 
id) E. 2: 
— — der Pfarrey Weiſſenkirchberg Betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Durch dad Libſterben des Pfarrers Spieß iſt bie Pfarrey Weiffenkichberg In Deca- 
nate Leuterdhaufen erledigt worden, beren jaͤdriiche Einkünfte und Zaflen in ber noch nicht 
definitiv" abgefihloffenen Faffion vom Jahre 1815 im Nachſtehenden berechnet find. 

4. hr Händigem Gehalt . “ . . 208 R. 21 f, 








Sröpfte. 


l 1210 fl. 6 3 
2 Seidl Dinkel A 5 fl’, und 6 Shffi, 6 Ms- 
3 Dig. 2 Seidl Haber à 4 Fri 


Jahrgang 1829. Si 


RR. 50 | 
462 tr. Gelbanfihlag von 9 Shffl 
. * * F En S 


1% 
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AH DB 3/4 Er. dersl. von 4 Schbr. 45 Br. halb fangen ala > : - 

ü “+ Eurgen Strohes, wii; av 
204 fl. 21 fr. m. o. 

2. Aus Realitäten, wozu außer ben gu 50 fl. veranſchlagten Pfartge⸗ 
bäubden 1 * Tagw. Garten, 1/6 Mig. Acker und 2 Tgw. 
Wieſen gebören, - i ; . i 

5. Aus Rechten, welche in 18 fl. 4 Er. Geldgülten, 23 fl. Zaubemien, 
459 fl. 30 1/4 Er. zehntherrlichen Bezuͤgen und 25 fl. Forſtrechts⸗ 


fl. MB. 


rirag i A } ; . Me 7 M ir. 
4) An Stolgebühren mit Einſchluß von 82 fl. 40 fr. Beichtgeldern, 200 fl. 27 kr. 
6) Un Kirchwelhbroden, Sammelfiachs und Eyern . 458 — kr. 
f . un in 7795 52 1/4 Fr. 
Nah Abzug der Paffivreiäniffe und Perceptiond:Koflen mit 17 fi. 44 Er 
Do fi die reinen Einkünfte auf : F 777 fl. 48 1/4 fr. 

bar, 

-» Die Bewerber haben fi binnen 6 Wochen vorfhriftämdgig. zu melben. 
Ansbach, ben 31. Januar 1829. . 5 
Köntglides PEOIEHEn TEE Eonfiftortum. 
v. Zur. 

ee Memminger. 





Intelligenzwefen 


Amtliche Artikel. 
| 


(2) 2. Befanntmahung. — 

Die beſtehenden landesherrlichen Verordnungen vom a3ten Derember 1687, Alten 
October 1700, 26ten Map 1705, 16'en May 1762 und 18. September 1777, daß alle Eon: 
fracte über Befikveränterungen von Haͤuſern und Grunbflüden auf Würzburger Markung 
nit nur bey unjerer Schaßunge-, fondern aud bey unferer Steuer: Einnahme binnen vier 
Wochen vom Tage ihres Abſchluſſes an angezeigt werben müſſen, wibrigens ſowohl Verkäufer 
als Käufer, jeber eine Strafe von 5 fl. von jedem Hundert Gulden des Kaufſchillings zu 
erlegen bat, wurde bis jept fehr oft nicht beobactet. 

Da jedoch die Nichtbeobachtung biefer Lantesherrlihen Verorbdnungen theild Wermir: 
rung In den Anlazsbühern unferer genannten Einnahmöflellen, theils Anfhwellen von Mb; 


gaben-Rüdfländen heroorbringt, fo werden biefe Verordnungen aumit wiederholt jur Dar; 
nachach! ung befannt gemacht. 


Wuͤrzburg ben 3. Februar 1829. 
Der Stabt- Magiflrat. 
I. Bürgermeifter, Behr. 





Werner 


Bekanntmachung. Vertrag wird in Gemaͤſbeit bed Geſetzes oom 

Das Proclama über den wegen ber wel- 4. Junp di am Donnerdfag ben 12. Ge: 
teren Derepelichung bed bieflgen Dürgerd und bruar d, 35. an bie bey dem Eingätige zum 
Schubmachermeiſters Michael Dorndran mit I: Kreis: und Stabtgerichte befindlide Ge: 
ber —— Bauerstochter — Nößner ribtätafel auf acht Tage angeheftet, bamit 





von Grünsfeld errichteten Einkindſchaftungzs- In dleſem Bettraume Jedermann -Einfiht ba 
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son nehmen, unb feine etmalgen Einwen⸗ 
dungen unter bem Redtsnachtheile des us: 
ſchluſſes antringen fönne. 

m Sreptag ben 20: Februar b. 3. Vor 
mittags 10 Ubr wird ſodann, wenn: feine 
Einwentunzen erfolgt find, der Einfindfihaf, 
tungs : Vertrag beflätigt werten, 

Würj;burg ben. 10. Februar 189. 
Königl. Kreis: und Stadigeriät. 
Stautner, Director. 
Zw ad. 


(1 Befanmntmabumg. 

Im Wege ber Hülfsoollſtreckung wird 
bad dem Meßgermeiſter Michael Erelmann 
bahier gehörige Grundſtück zu 2 2/4: Mor 
en ım untern Mündsoverg, refp. ın der 
8* Sandgrube , zum: Zpeil Weinberg, 
um Theil Kleefeld, und auch mit: ein’gen 
bibäumrn: befept, am Mutwod ben. 25: 
Februar Morgens 10 Uhr bey unterjeichnster 
Gerichlsſtelle nah G. 64 des KHypu heten⸗ 
Gefeges dem öffentliden. Stride ausgefigt,- 





wozu Kaufsliebyaber hiemit eingeladen werben... 


räburg ben 9. Febr. 1829: 
Ring Kreis: und Stadtgericht. 
Siautner, Director. 

KILL 





Bekanntmahung.. 
Im Verlaufe vorigen Sommers wurden: 
Babier folgente Effecten entwendet :- 

4). vier ganz neue. Kopfkiffenüberjüge von 

-Baummollentud, mil brriten Herrnpuler 
Bändern zum ÖStriden verfehen, 

2. eine Eglafbaude von Bartifi mit einge: 
näpten Borden, 

5) ein gelb und blau gefreifte® ſeidenes ⸗ 
Halstuch mit. Branzen.- 

Died wird zur Entdeckung bed Thaͤters 
und ber entwendeien Gffecten. andurch öffent⸗ 
lich bekanni gemacht. 

Würzburg am 10: Februar: 1829; 
Königliches Kreis- wStatbgeriät. 
Stautiner, Director. . 

Müplpofer.. 


Bekanntmachung 
Am Mittwoch den 18. Febınar Nahmit: 
tags 1 Uhr werten im Gerihtöfocale bie 
sum‘ Nahlaffe dır -Dienfimagb Eva Erthel 


Bahler gehörigen Effecten , beiehen. auß vers: 


— 
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fhießenen Kleldungsflüden , gegen gleich baare 
Zablung oͤffentlich derfiriden-, welches diemit 
befannf gemacht wird. 

Würzburg den 10 Februar 1829, 
Königle Kreis: und & tadtgericht. 
Stautner, Director, 

Müplpofer. 


(2) 2. G (äubiger-Vorlabung, 

Ale diejenigen, melde an ben Nahlag 
bes im biefigen Diilitär-Spitale verflorbenen 
Andreas Biunlein von Kleinfleinad, £. Yanb, 
gerichts Haßfurt, geweſenen Solvaten im £. 
b. 12ten Linien» Jufüanterie: Yegiment dahler, 
aus irgend einem Grunde techtlie Forde. 
rungen machen zu können glauden, werden 
btemit aufgefordert, folde am Muiwod den 
18: Februar Bormittags 9: Ubr hieroriß ans 
zumelden, und gehöng nachzuweiſen, wibdris 
genfalls diefelben dep Auselnanderfegung ber’ 
Verlaſſenſchaft nict: berürffichtigt werben. 

. %Burjburg den 23, Jänner 1829; 
König Kreis: und Stadtgeridt. 
Stautner, Director. 

Müblhofer. 
— — 





Bietwaltien; reife 
ber königlich baperi den Aatr 
Würzburg: 
fürden Monat Februar 18229. 
Gleifhr Tage. 

Das Pfund Ochſenleſſch . ME. 
z 7 Kuͤhfleiſch * . 63 er. 

Zunge und Leber . EA er. 


⸗ 


— —— ⸗ [2 ar 
u 3. u 2 * “ 
Das Pfund Vi ch —— 4 er. 
- Lunge, keberr . . 64 Er. 
⸗ ⸗ Gefröfe . . 64 fr. 
en Kopf — — 64 Er. 
Das Pfund Namenfeifg \ 2 dh fr. 
und: . . 
: F ammelfleiidh' . — fr 


s ürfte befferer Sorte B Er. 
s  bitto nieberer: Sorte 12 Er, 
» Kopf “ . 34 fr. 


2 Fuße [u “ , 
Ein ganzes Sammeld-Gelüng; beſtehend 
——— und Miz, 42 .. 
Das Pfund Schweinefleifch . 8 Er. 
- =. Bratwürile zu 3 Paar 45: Er. 
WLeberwürſte juq¶ Giucke 40: fr. 
a3 4: . J 


—— 


- 


— 
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Das Pfund Grievenwürflezu2Stüde 10 fr. Hühner, alte, bad Stück — fl. 16 fr. — HF. 
5 Scdjmeer . ; ’ 15 Er. : junge, ; NR. 20 kr. — +. 
Brodtare und Gewicht. Rapaunın, -» + — A. 40 fr. — pf. 
Ein Lalb Roggenbrodes für Tauben, alte, = = —f. 5 fr, — pi. 
185 fr. muß wiegen . « 61b. — 2. — Dt. ⸗ jung, = « — AH. 9 er. — pf. 
Ein bitte fürgfr. . » . 57 7° — ss: af 15 ir — pf. 
Ein bitto füräfe. -_- — +31: 3° ebhühner, : : A 7 — pf. 
Eine Wage weißen Brodes Krammetsoögel, 4Stüd — fl. 18 fr. — Pf. 
fürs . + Seo 1 u Shmal;. das Pfund, —.f- 20 fr. — ef 
Ein Kümmelbrod für 84 fr. 1:16 : — * Butter, > > — fl. 14 fr. — pf. 
Ein bitte fürs fr. . -. 1: 1: 7— > Eyer, dad Stüd ft kr. — pf. 
Ein bitto für 5. . : — 446 2— Erpäpfel, der Merken . — fi. ih fr. — pf. 
Ein bitto für 2 fr. . —* il :— : —— das Pfunb — ft. 7 — pf- 
Ein PaarSemmeln für fr. — » 11 = — * ich, die Maß .—f 4 kr. — Pi 
. —— Be 1 B .— 5 : 2 5 
Sin Semmet für 4 fr. . — :5 = 3)1. Betanntmadung. 
Ein Dilwel für 2 fr... — 1153 | Der Verfirich des von dem verflorbenen , 
Ein bitte — Bi = e * : 2 > sun Sn bewohnten Ser * 
em Zeufeldthore dat bie höchſte Genehmigun 
Das Pfund gegoſſener Liter, . . 19 Kt. nid —— BEINE ae 
= = gejogener bitie, 17 Kr. €3 wird daher ein weiterer Verfirihäter- 
Bier:Zare min, wab zwar der einzige anf ben 26. biefes 
Die Maß biefigen Lager: Biers — Kr. früh 11 Udr fefigefegt. Ä 
:  ».' biefigen gewöhnlichen Biere 5 kr. Würzburg am 10. Februar 1829. 
Fiſch-Taze. Königithes Stadtrentamt. 
Das Pfund Farpfen.4616 Kr. Dad. 
2 5  Göleyen, 16 = — — 7— 
erfinge 20 ⸗ (2) 1. Betanntmahung. 
0! u arben, :- kr Dinstag den 24. Februar früh 10 Ude 
s Greffen, s ; 9 ⸗ werben im Wackermainkeller 8 in Eıfen ae: 
Weißfiſche, - a 8 : bunbene , zwiſchen 4—6 Fuder haltende Faͤſ⸗ 


Die Mai kleiner Tıfhe, - . 12 
Nichttaxirte Gegenflänbe. 
Getreib: Preife. 


Dis Schaffel Weigen, 17 fi. 13 fr. 
⸗ ⸗ Roggen, 11 fl. 47 kr. 
⸗ Fr ; ö 4 fl. 37 Er. 
eißen-Mehl. 
Der Centner Schwungmehl, 10 fl. 24 Er. 
Das Pfund betto, . 1.65 Er. 
Der Eentner ordinär Mehl, Bf. au Fr. 
Dis Piund betto, — fl. 55 fr. 
Der Eentner Nachmehl, 6 fl. 24 fr. 
Das Pfund?  detlo,. . —M. 4 ir. 
| RMoggen⸗Mehl. 
Der Gentner reinen Roggen— 
Mehls, 6 fl. 30 Er. 
Dis Pfund betto, — f. 4 kr. 
VBictualien überhaupt. 
Ginje, dad Stud — fl. 42 Er. — Pf. 
Enten, 77 3 — pf. 


fer , vordedaltlich hoͤchſier Genehmigung ver 
firihen werben. 
Würzburg am 40. Zebruar 1829. 
Königl. u Mentamt. 
ap. 


—— —— 
(3) 1- Befanntmahung. 

Michel Wrißenberger von Huntöbad) hat 

ſich freomillig unter Guratel geſtellt; ed fann 

demnach jedes mit Ihm ohne Zuflimmung ſei⸗ 

ned Gurators , des Nitlaus Mäder von Dat: 

tenfoll, eingegangen Giſchaͤft für nichtig er: 

Plärt werden, was man biemit zur öffentli- 

den Kenntaiß bringt. 
Arnilein am 9. Februar 1829. 
Könielinet —— 
eller, Lorchtr. 
A. Herrlein. 


— —— 
(5) 2. ®läubiger: Zabung. 
Um ermeffen zu können, welcheb Ber: 


# 
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; dabiefigen Schiff ann 3 1. ® t d e 
pn Kap Fe ag ’ en ‘ *4 — von 


@ 
fümmili? Gläudiger au 
ebruar 1. J 
— zu liquibiren und auf bie gemacht wer» 
enden Zablungs Vorſchlage ih zu erklären, 
im Musdleibungsfalle aber zu gemwärtigen, taß 
fie dem aus Ihrem Nichterſcheinen zugehend 
Schaden ih felbil benzumeffen haben. 
Muarktheidentelb 25 Jänner 1829. 
Königlides He Homburg. 
ube 


berti, 
Linbner 


— — — 
4. Slaubtger-Ladung. 
8 Zur Ermittelung des gezen Nitlaus Wach⸗ 
ter von Burglauer einzuleitenten Merfahrens 
n deſſen Gläubiger ihre ——— 
—X ben 11. r; 1. 38. früb 8 Ubr 
unter bem Rebtönachibeie ber Nichtberück ſich⸗ 
tiaung dahier anzubringen. 
* — den 3. Februar 1829. 
Königlides Yandgeridt. 
j. o. I. abs. 
Sambaber, Ldg. Actuar. 
Kempf. 


. 


(3)1 Befanntmahung. 

Der Tanchermeiſter Johann Leheritter zu 
Frickenhauſen, welchem beute von feinen 
täubigern eine brepjäbtige Stündung br- 
williget wurbe , bat fid des Rechtes ferner» 
bin Schulden zw contrabiren und über fein 
Vermögen zu verfügen , ausbrädiid begeben. 

Dfenfut am 4. Februar 1829. 

Königlides Kandgerigi. 
Geffner, Log. Art. 

z B. B. vd, DB. 
@)1i. Epdietal:Labung. 
Zur 2 gildation der Paffıven bed Niko» 
faus Witinger von Bieberehren iſt Tafahrt 
auf Mittwoh ven 25. d. Ms. früb 8 Uhr 
dabier beflimmt, wodey befjen fämmtlide 
Gläubiger unter dem Rechtsnahthelle zu er: 
fheinen haben , baß fle anfonft in ben Be: 
fhluß der Stimmenmehrheit der Erfäienenen 
willigend angefehen werden, refp. ben ben 

rneren Verhandlungen unberüdfiätigt biei: 
ben follen. _ 

Yub am 6. Februar 1829. 

Königlihes Landgeriät. 
€. Linder, Landr. 
Sähäfer, Rechtsͤpr. 


ontag ben 23.- 
F früh 8 Uhr ihre Forderungen 


Aubſiadt ing vor allenfalls 40 Jadren als 
Schreiner Leht ling in die Welt, fpdierbin um: 
ter das franzöfffhe Militär und foll unter 
Bonaparie's Urmer den Feldzug in Aegyp⸗ 
tem mitgemacht baben. Ueber 25 Fahre bat 
berfelbe nichts von ſich hören laffen. Da nun 
fein leiblicher Bruder; Jobann Kafpar Ren- 
ninger, auf Ueberlaſſung feines in bepläufig 2 
Adler Artfelves in jevem Flur, bann in 50f- 
Darlehen fammt mehrjährigen Zinfen beileb: 
enden Vermögent angetragen bat, fo wirb 
ber Erfigenannte oder feine etwaigen Erben 
biemit aufgefordert, innerhalb 5 Monaten zu 
erfheinen und bad MVermögen in Empfang 
iu nehmen, wibeigens ſolches feinem nähen 
Merbandten, feinem gedachten Bruder, ohne 
GEaution üverlaffen werben folle. 

Kleine bſtabt am 30. Januar 1829 
Königlih bayertfhrs Patrimonfals 
Geriht Irmelöbaufen im Unter— 
Mainkreife. 

M. Reder, P. Richter. 

U. Pfaff, s, j. 


(5) 1. Bekanntmachung. 

Am Fteytag ben 135. März d. J. Vor: 
mitrags um 9 Uhr wird das auf 1995 fl. ge: 
fdägte Wirthshaus mit mehreren Aeder- und 
Wieſenſtucken, wie folde ın ber bieffeitigen 
Brfanntmadfung vom 7. Jan. v. J (Kıris: 
Sntelligenz- Blatt Rro. 12 Srite 188) beſchrie⸗ 
ben find, nach Vorſchrift ber Eprecutions: 








+ Dibnung mit Berüdfihtigung des Hppdotbes 
kengeſeßes $s 64 an befip: und zablungsfdy. 


ige Liebhaber verſtrichen. 

Leuzendorf am 4. Februar 1829. 
Srepberri. v. Ehrtbalifes Patrim. 
Gericht Aer Elaffe dahler. 

j Biffert. 





(5) 4. Belanntmadung. 

Das Lorenz Hartwigs Gaſthaus zum gol⸗ 
denen Stern Nro. 56 mit Real, Schild: und 
Braugerechtigkeit fammt Brauhaus, Keller, 
Etallung, Scheuer, Zelfenteler und Pump: 
brunnen vor dem Haufe, fonnte am 29. De: 
cember v. I. wegen zu geringen Gebotes nicht 
abgegeben werben ; baber wird nad) bem Hy: 
Eraser * 64 eine zweyte Strichſtag- 
tagfahrt au ittwoch ben 4. März d. I. 


2 


Bormittaa#9g.llbr im Gente indehauſe zu Maln · 
ſtockbe im andurch anberaumt. 

Mainſonddeim am: 7. Februar 1829. 
Trepderri. von Bedhtolsbeim. Par— 
trimo»tal:Geridet t. Elaffe. 

Borſt, Ptr.Rechtr. 


Nees, Actuar. 


)2. Befanntmadung: 
— Freytag den: 27. Februar l. J. und ben: 
folgenden Tag jedesmal früh um 10 Uhr wer⸗ 
den auf dem 
das Wohnhaus mit; ben Schildgerechtigkeit zum- 
Adler und Dekononie: Gebäuben,. dann bie 
Büter des Franz Bundſchuhe verfleigert: 
Miltenberg am 17. Jänner 1829.. 
Fürſtlich Relningiſches Herrfhaftd“ 
gericht. 


Kurz DR. 
3)1. Verfeigerumg. 
© Donnerstag den 19. db. M. früh. 10 Uhr⸗ 
wirb das In ber herrſchaftlichen Zehntſcheuer 





7 Neubeffingen befindliche Geſtröh zu beps. 
aͤufig 


45 Säober 30: Bund Roggen- 


26 » , 350 0 Welpen, 
7 4. 830 „BGerſten, 
12 u — „Haber., 
19 2 — [7} nemifähtes‘, ‘ 
3. 7) — [7 Erbſen⸗ * 
5 " 30 Lioſen : Sirob,. 
50 Werrbüſchel 


2. [2 „ 
in bem Orte Neubeffngen, und zwar in.bem: 
dortigen Wirthéhauſe oͤffentlich an den Meik: 
bietenten verfleigert werden. 
Urntiein am 8: Frebruar 1829: 
K.öniglibes Rentamt.. 
Englert: 








(3%. Bekanntmachumg. 
‚Die fogenannten vormalisen Schäferep: 
miefen zu Tbunborf, mamentlid : 
12 1/4 Worg. 12 Nutb. in: ber Hohnart, 
auf Tbundorfer Markung, 
10 Morg 28 Ruth. tie fogenanntemr 101 
Hrder und 
53/4 Morg: 14 Ruth; bie fogenannten: 
6 Weder in ber Rannebachsmarkung, 
werben: 
Mittwoch ven 18: Februar li... 


Mormittage 9-Uhr beym Rentamtöfige dapier: 


emeinbebaufe zu Neukirchen: 


29r 


im: Garen: und nad) Abthei’ungen „ und zwar: 
bie Hohnartöwiefen verfauft-, unb bie in der 
NRanrsbadismarkung auf 3 Jahre perpaiter. 
Poppenlauer ben 7. Februar 4829, 
Königk Rentamt Münnerfiadt. 
Gutwill 





(3) 
Brp dem unterfertigten Rentamte werben 
Donneistag. den: 19. Februar. I. Vormit- 
tage 9: lipr 
100: Schäffel Korm., 
- 100 =  SHaber, wovon: 36:-Shäf: 
fel in Echernau, bie‘ übrigen- bapier aufge 
fpeichert ; dann 


9 Schaͤffel 35 Mep Welpen, 
13: ‘ — 9 Korn, 
6: : 3 : Haber auf-tem 
Speider zu = ae — ferner 
23 oder Ben: 
263 . ig n { Elrob ’ 


i ⸗ ei ; 
. cheen JWeirſtod, 
5 Mp.. Aefterich, 

18 Körbe Süd und ° 
20 Körbe Spreu, vom: gefammelten 


Getveid:Verleigerung. 


' Bbente dabier mit- Vorbepalt. pörhfler. Gr: 


nedmigung öffentlich verſtelgert. 
Dettelbad am: 9: Februar 1829. 
Könfaliches Rentamt. 
Seuffert;,. Mominikirater.. 


(5)'3: ®erfien: Verürid. 

70 Shäffel Gerfle 1825er guten Gewach⸗ 
ſes verkauft: in tem Gaipaufe zum weißen 
Boffe zu Hel’ge scorf am- 

Montag ten 16: Februar 1820 
Nachmittags 1. Udr 
die frepberlid von Bibra'ſche Rem 
tey Zeilgeröbost im Unter:M-ain: 
£reife bed KRönigreiws Bapern. 
Wel ſich, Wentbeamte. 
— Waqner. 


Mieſch tanmet liſche Wreikel, 
Beilbietungen. 


1) (3) Nachflehende sum Radiish das 
berlibten Herrn Pfarters Fiſchet zu. Bögen. 
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beim#gebö.igem, ‚sein und gut gehaltenen Be. bıfldhend in 3 Heigbaren Fimmern, 


Beine, ale: 
— 23 Eimer 18⸗22er, 

3 Zuder g Eimer 1626er 

3 Zuder 2 Eimer 1825er, 

ı Fuder 11 '@imer 1828er, 

13 Eimer ı8tıer und ı8aaer, 

Mifdling, 
13 Eimer 1827er, Bobenfeger, 
6 Eimer 1826er, Hohenfeher, 

ü 4 Eimer Tifhwein, 
werden Dinsfag den 10 Mär; ®. 9%. Bor: 
mittags 10 Uhr im Pfarrhaufe zu re 
beim in ſchicklichen Abtheilungen meiftbieten 
verflrihen, und zugleich auch mehrere größe 
tentheils in Eifen gebundene, weingrüne af: 
fer von 2 bis 30 Eimer halten® dem öffent: 
lien Striche ausgefeßt, J 
Defanntmardhung. 

2) (1, Ya dem ſtark bevölkerten Orte 
Dbernbreit flieht ein Backhaus mit der da> 
rauf haftenden Back-Gerechtigkeit, womit ſich 
der Erwerber eine fihere Nohrung verfpres 
hen kann, aus fteyer Hand zu: verfaufen 
oder zu verpadten. Auch Fann ein Theil 
- Des Kauffgillingse Darauf ſtehen bleiben. 
Das Nähere iſt bey mir zu erfahren. 

Kettler, Drtsvorficher, 

8 (rn) Unterzeichneter zeigt Hiermit an, 
daß bey ibm in drr allgemeinen großen Bant, 
Btand Nıo 2, befländig gutes Rin dfleiſch 
per_Pfd, nm a Er. unter der Polizey:Zare 
zu haben ift, und bittet um genrigten Zu. 


uns 4 Hieſch Fleiſchmana 
Bürger und Metzgermeiſter. 
4) 1) Bey Untergeinetem find gan 
Achte Emmenthaler Räje angelommen un 
aim billige Preife zu haben, 
us. ,Jofepb Anton Endres, 
Köfehändler, Urfulinergaffe Neo. 200. 
5) (1) m 3. Diſtr. Nre. 220 in der 
Bothengäffe find gute Kartoffeln, Die Meg zu 
42 &c. gu oerfaufen. 





Bermietbungen 


Diet 2 (@) 4. % u 3 a Se 
‚Kir enüber, «in Als 
«irre —— Statt gegen die Straße 


_— 


2 


ämmet'i mit Nachtläden verfrben, dan 
Kammern, Holglager, Keller, Küche, Abteitt, 
nebit datan anfteßendem Boden, gemein, 
ſchaftlichem Brunnen und Waſchhoufe, auf 
den ı May cder Jacobi ;u vrrmiethen, 
Das Weitere bierüber -ift im 3. Difte. Rro, 
167 in der..pintern Steengaffe im iten Stode 
zu en * 

2) 1). ma. Diſte. Neo, 176, Hauger—⸗ 
Pfaffengoffr, ıfl der obete oder uch 
mit alem Zugebör, auf den ı. May zu 
Dermiethen, Das Weitere bey der Einficht, 

3) (1) Im 3. Diſtt. Neo, 251, Bloden, 
safe, iſt eine Wohnung, beftebend in 2 in: 
einandergehenden beigbaren Zimmern, einem 
Beinen Rebenzimmer,, Kühe und Abttitt, 
Dodenfommer, Holjlager und Plag im 
Keller, ju vermiethen, 

Ay 1) Im 2 Diſte. Nro. 267 in der 
Rotbarinengaffe if ein Pogis auf den m 
May ju verlehnen. 

5) ’2) Ym 4. Diſtr. Neo. 30 in der 
Peters. Pfarrgaffe ift der obere Stod mit 
allen Erforderniffen, fogleih oder auf den 
1. Map zu vermiethen, 

6)(3) Im 4. Difte, iſt ein Quartier, 
beftehend aus 3 ineigandergehenden heißba:- 
ten Zimmern, 2 Kommern, Küche, Holjlas 
ger, Keller, Ubteitt, Waſchhaus ıc,, Brunnen, 
für-eine ruhige Hauspaltung auf den ı. May 
su vermiethen. Nährres im Jatell. Comptoir, 

7) (3) Im 1. Difte, Neo, 10 zunächſt 
dem NeuemThore iſt ein Quartier, befiebend 
aus 2 heigbaren und ı unhrigbaren Zimmer, 
beler Kühe und KHol,lager, ſogleſch ‘oder 
bis ı Mag zu vermiekhen, 

8) (3Im eirſten Stod Neo. 364 des 3, 
Difteicts, find 4 aub 5 ineinander chende 
beigbare Zimmer mit Rüde, Keller, Bodens 
kammer uud gemeinſchaftlichem Waſchhauſe 
auf den 4. May gu vermiethen. 

9) (2) a Ber unteren Kopiziuerga 
Neo 39 iſt ein Meines Quartier — 
* May zu vermiethen. 2. 

10) (2) Ym 3. Difte. Ro. 166, -Gtern, 
safe, ift ein fchönes Quartier von 5 Zim, . 
mern, nebfl. allen Erfordecniffen, an "eine 
fohde Haushaltung zu vermieten; ud ift 
eben. da noch ‚sin ande; Qupctier ꝓoa 4 
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Zimmern, gut Wirthſch aft gerianet, ju ver⸗ 

miethen. 
41) (1) Im 2. Difte, Treo, a5ı nächſt 
obere Stock flünd«» 


der Moariä:FKopelle iſt der 
lich oder. auf. den 3. May zu vermiethen. 


42) (r) Im 4 Difte. Pro. 92 find 2 
Duartiere, eines ju 4, das andere ju 2 bei 
baren Zimmern mit Küden, Kelleen und 
andern Bequemlichkeiten, fogielch gu vermies 
then, und Fann das Heimere für ledige Pew 
fonen möblitt werden. 

43) (1) Im 2. Difte. Neo, 326 hinter 
‚der Mariärfapelle iſt ein ſchoͤnes Omartier, 
mit allen Bequemlichkeiten auf Wen t. May 
gu vermietpen. 

Auch iſt in demſelben Hauſe ein waſſer· 
freyer Keller ohne Gäffer ſtundlich gu der⸗ 
miethen. 

14) (r) 1. Difte. Neo, a5 ıfa, 
Reißgrubengaffe, Mt ein Pogis für eine Heine 
Baushaltung auf den 1. Moy zu ver mitthem 

15, (1) Im i. Diſtt. Neo. 193 in der 
Stroßgaffe Hit em Haus auf den 1. May 

reine, auch = Portbieen zu vermiethen, 
Das Nähere ift ju erfragen in der Semmelo⸗ 
gaffe Rio. 1254 

46) (1) Im 5. Diftr. Rro. Zfind 3hei bare 
Meganen,immer und Rüde zw vermielhen:. 

17) () Im 3. Diffe. Nro. 45 närhft dem 
Bayerifhen Hofe if ein Duactier für eine 
Alle Haueholtung, Beflehend in 4 heitzbaten 
——— einer ſtüch 

eller und gemeinſchaftlichem Waſchhauſe, for 
gleich oder auf den Tr. May zu vermisthem 

48) ır) Im 2. Dıfle. Nro. aı9 in der 
untern Wöllergaffe ift ein Duartier, ' De 
ſtehend in einem heigbaren und eintm unheitz⸗ 
baren Zimmer, Küche und Holjkager, auf den 
». Moy zu vermirthen. 

19) (3) Im 3. Difte, Neo. 190: in der 
Sranzıscanergafft find auf das nächte Ziel 
3 Beine Auattiere für vuhige Haushaltuns 
gen zu vermieten. * 

20) (1) Im a. Difte Nro. 500 auf dem 
Fiſchmarkte ift ein Dunıtier auf den 1. May 
zu dermiethen. 

21) (3) Im m Difte. Neo. 245 im der 
alten Por naͤchſt dem Dominicanerplage iſt 
ein ganzer Stock von 4 oder 6 Zimmeen, 


| 


noch ein 


e, Bodenfammer, etwas, 
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Kühe, Speiſe⸗ und Magdtammer, Kelten, 
u... und Waſchhaus, mit oder obtie 
tadlung zu vermieten. Auch iſt doſelbſt 
Logis von 2 bie3 Zimmern, che 
ꝛc. ju vermieten. . 
22) (5) Im 1. Difle, Nes. 379, Bärber- 
gaffe, iſt ein Dudrtier, beſtehend in 3 inein 
andergehenden heigbaren, dann 2 unheitzba⸗ 
ten Zimmern, Aatheil am Waſchhauſe, Pump» 
brunnen Holgremife, Abtritt und gemeinſch aft⸗ 
lihem Hofe, auf den 1. Mag ge vermiethen. 


——— — — —— 
Bermiſchte Anzeigen. 


V (4) Am Donnerstag den 12. d. M. 
ist Wanzgesellschaft im Harmonie · Saale; 
s Der Anfang um 6 Uhr, ' 
Die auf Donnerstag den 26. d, M ange- 
kündigte Tanzgesellschaft finder am Do 

nerstag den’ ıg. d. M. Statt. 
Nürzburg am g. Februar 180g. 

Der Vorstand der Harmonie. 
2) (1) Alle jene, welche an die Ber» 
laſſenfchafi der am 1. Gebruar d. %. dahiet 
Derfiorbenen. ledigen Dorothea Brent aus 
Waldsroth irgend eine rechtliche Gorderung 
maden zu fönnen "glauben, werden biemit 
aufgefordert, ihre Anfpıüche binnen ı4 Tar 
gen. beym Zeflamentariate 4. Difir. Nro,065 
geltend zu maden, die anfonft nah Ber» 
lauf dirfes Termine ben Berichtigung dieſet 
Berlaffenfhaftunberüfjihtigt bleiben wer den. 

Würzburg den i1 Fehrugar 1829. 

3) 60) 300 fl. Bormundegeld find ge 
gen binlänglihe Birfiherung ündlich aus⸗ 
Jdultihen. Das Nähere iſt im Jotell. Compe 
toic zu erfragen. Ine 

4) (3) zoo fl. Bormundsgelder find ge 
gen gerichtliche Brfiderung auszuleiben. 
— in der Pleihader Gerbergafle Nıo. 
5) (1) Mittwod den 08. d. M. wurde 
im: biefigen Sq auſpielhauſe ein Damenfälr 
chen gefunden. Doffelbr kann im 1, Difte, 
Trco, 465 abgeholt werden. ı + 


i» ale — —— — 


...(Hlejuh Wagen Boplage-) 
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2 ter Mainkreiß 


DES Königreihd Bayern. 





Den 12. Februar 1829. 





ntetlige nzwefen. 
‚Ymtlide Artikel, 


5 Beranntmahung. | 
(2 Auf YRequlfitiön bed koͤn. Landgerichts 
- Würzburg links des Malns wird ber dem Das 
fentin Rudpenmeilter zu Zeil gehörige 1 Mor: 
‚gen Weirberg in ber zwiſchen 
Peter 








chellenau, 


cutionsordnung In dem Geſchaͤftslacale 
ber unterzeichneten Behoͤrde am Donnersta 
„ben Gebtnar l. Jaahrs früb 10 Upe ö 
„fenitid) verfleigert, wozu Kaufsliedpaber hie; 
. wit ‚eingeladen merben. 
Würzburg am 4. Februar 1829. 





Königls Kreid- und Stadigerißt. 
nn Stautner, Director. er 
Er Zmad. 
Di. Bekannfmadhung:. 


Andreas Lohfin? von Lengfelb will das 
von feiner Mutter ererbte, mit mehreren 
Schulden —5 Vermögen ſeinem Bruder 
Johann Lohfink abtreten. „Da bie Zuſtimmung 
ber Släubiger hiezu nothwenbig ıi, fo liebt 
Zapfabıt feſt aff 

Donnerstag ben 26. Februar I. Is. 
fräh 9 Uhr unter dem Rechténachthelle für 
‚bie nicht erfpeinenden Glaͤubiger, daß fie ver 
Stimmenmehrheit der erfihienenen als beytre: 
fend erachtet werben follen. 

Würjburg ben 6 Februar. 1829 
Königlides Landgeriätr d%. Maing 
v. Edart, Pntıätr. 

& Widmann, 


Jahrgang 1829. 


Bed und Michael Röhr, auf Würz ' 
burger Markung liegend, nah Maßgabe ter 


a. 


3) 3. Gläubiger: Borlabun 
Wer an die Verlaſſenſchaft ber — Dauß⸗ 


ackers Wittib von Thüngersbeim aus irgend 


einem Rechtsgrunde eine Forderung machen 
zu koͤnnen glaubt, bat folde 
Mittwor) den 18. d. M. früh glipr 
unter dem Rechtsnachtheile zu kinuibiren, dag 
er anfonft bey Uuseinanberfegung und Berich 


"tigung biefer Derlaffenfhaft underückſichtiget 


bleiben jol. 
Würzburg ben 5: Februar 1829, 
Königl. Landgerınder. d. M. 
I. 3.8. L 


€ e, IR Rul.Ufeffor. 
— ee 





Bekanntmachung. 
Die Ehriſtoph Kreuzers Wittib zu Veits— 
böchbelm will ihre Guter veräußern. Da der 


Schuldenſtand vor Allem zu erheben it, fo 


‚werden bie betheiligten Gläubiger auf Mon: 
tag den 9. März EI. früh 9 Ubr unter dem 
Rechtsnachtheile ber Nichtberückſichtigung an: 
ber vorgeladen. z | 
Würzburg ben 7. Februar 1829. ' 
Könige. Landgericht, rechts des Maine. 
v. Eckart, kndrchtr. 
Widmann. 


(8) 1. Slaͤubiger-Vorladung. 

Die Philiph Neß Wittib von Erla— 
brunn bat auf Zuſammenberufung ihrer Gldu-⸗ 
ber angetragen, um ibnen ein Etündungäges 





ſuch vorzulegen ; ed wird fofort —F Anmel⸗ 


dung der Forderungen gegen dieſelbe, ſo wie 

zur Vorlage des Stündungsplanes und Er: 

klärung von Geite ber Gläubiger bierüber 

Tagfahrt auf Mittwoch ven 14, März ©. Is. 
5° 
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4: 8 Un unter dem Renate aube⸗ 


beraumt, daß bie nicht erſchelvenden Gluubi 
er nr in ben Beſchluß der Mebrheit ber Err 


Ich Ki re u 2 follen. 
— anigeriot Burn 
a5, Ihe n, Big Mt, 
Gelfr a. vV. 


— — — — 
ODtebſtahls » Anzeige, 
In ber Naht vom 27. auf den 28.9. M. 
wurden aus dem Peter Franz Thevelin’fhen 
aufe zu. Kotben. mittelſt @intleigens folgende 

Grgenflänbe: entwendet : 

1) ein. £upferner Branntwelngefölrr Hut 
nur Röhren, 20 Pfb. ſchwer und 40 fl. 
wer 

2 meffingen um. Brannt: 

ee vnehöR im m Wertbe. au.2.flı 

3) ein tio.,etmas kleiner, 48: fr, werth, 

4) ein alter Weberwurf ju —7 Reitſattel, 
mit Bärenpel; verſehen, 1 fi. werth, 

5) ce noch — guies Leintuch, mit⸗ 
selfein „ 4 

6)-ein ordindrer Strobfat, 1 fl. mwertb, 

7) 4wey weiß plattirte Leuchter, von mitt; 
lerer Größe, die ih von einander ſchrau⸗ 
ben ließen, 5 fl_wertb 

8) zwey meflingene, gegoffene Leuchter, aus. 
Br raubbar, ganz fein gerippt, 


* * —J— * langes Waſch⸗ 
eih, 
40° zmen Ehatfenfiffen mit bellgelbem Tu: 
de überzogen und Roßbaaren gefüllt, 
Sf wertd. Inden Kıffen befanden ſich 
eini s Sdcabenlöcher. 
n flellt an bie einſchlagigen Be hör⸗ 
ten das ——* zur Entdeckung bed Thaä— 
texs, Wieberbabbaftwerbung ber entwendeien 
Segenſtaͤnde geeignet mitzumirfen, und ent: 
ſorechende — ultate alsbald anher mitzutheilen. 
Drüdenau den 4. Februar 1829. 
—— Landgericht. 
hy 


app. 
Sdneiber, Rötöpr, 
m ⸗úm 7ͥ——ñ—— 
(2) 1. Wländbjger-Vorlabung. 
Lorenz; Schmitt, Bürger-babier,. hat * 
Zuſammenderufung feiner Gläubiger ange 
tragen, um eatweder mit benfelben einen 


’ 
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Nachſichts Vertrag ab efien 
—— feiner Ghter ablung zu re 


deſſen fämmtlide Gl * ge 


„gu ber un Sen Rage * 6. Mar 
8 I * 
na A ber Mi a chtigun eh * 


die Nichterſchienenen mit ber zu Stan 


‚ menten :Dereinigung, für einserfanden ge) 
f ten ; en — a r aben. 
Dettelbad) ben 6. unr 1829. 


Königlihed Bandgeriät, 
7 33 a, ch 


——— 
Br fer, Rate 


DiebſtahlsAnzeige. 
In ber Nacht vom 26. auf den M. v. M 
wurden aus dem Rentamts Gebaͤude zu 
mershag mittels —* einer — 
eines ——— chens 
-a) ſechs Stangen u, en —— 14* 
Stangen:waren und zwar I 
ben auf ber einen Seite —* runde Kraͤnze 
in welchen ſich Rofenzwe ee Ar und 
— an einem En 
ere Kreuzer und — ia th 
— Sue e zu 5, und 
28 — Sta Er he 
und ein r L 
oder etwas Eleiner, ber 'britte aber ein 
franzöfifher war , entwendet. 
Rit biefer —5* 
ee 
"polebehercn —* * 


ung des Thaͤters 
Wiedererlangung ber a A 
verbunten. 


Brüdenau ben 16. Ianuar 1829. 
Königlihes Landgerlcht, 
Kapp. Ä 


BRenf, 


(3)1. Belanntmadmnag. 

In ber Macht vom ED. ben 31» 0 
Br. wurden aus der Scheuer bed Joban ne. 
Er von Gerlachshauſen mittel rbrejung 

Thüre folgende Gegenfiände von einem 
Wagen entwendet: 

4) wwey Spreigfetten, 

8) — Burtfeite, 

5) zwey Kotbfäaufeln, 


dr Fat 


mwirfung 
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| mit 2HeinenmRingen, - 


Se 


er a 
Karin, Nöättpr. 


a: * & * an ju Unter; 
mental, "aan — Jablungsunfäbig 






dem Gantoe tfapren frepmwillig 









alle * be an ben 


fpr ‚ anzubringen ,. nady;umeifen 
\ Bahn Auferben fe 
tigen. Bertbeilu: 
perükffähtiget werbe Kinn a 
) j „welche allen, 


— in Haͤn⸗ 









| Mehl 


Bedäuben, etwas. 
Biefen, au 
N ‚übe ‘ 


einigen "febigen 
am 








macht werben: 


; mi — b:8 gu mel: 
1 ber Verkaufs⸗ 


2: Borladun 
ifden &pektut: m. 


— „der Dali: vird 
J— u 3. hp 8 Uhr 


em antrfatlgn igten —3— 


uldners 
a a. Unter: 


fl: 
ügen hieburd): 
——— 
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lleni adlung 
—— —— nn 
Hier * 
biger Ihre —33 N ue Slau 
De. früb 8 Liber 


Donnersiag den 26..6: Wi, 
unter bem Nachteile ber Rich 
bahier — und — iu tiellen.- 


Zum Yu £ 
fahrt: [in Moni. u 25:b.. M. ng: 
tags 1 Uhr in bem Ge immer zu Werrn; 
eld anberaumt.. Das erztichniß deffelden: 


an ber Gerichtäiufel. Sohle i 

R Sadfenbeim u 5, —8— 

— N Gemünden. 
> Heim, 


Schüler, Rchtsdr. 


(2) 1. Strids; Befanntmadung; 

Das zur Eoneursmaffe der Jobann- & 
Wittwe zu Sabfenbeim gebörl —* 
moͤgen, wovon, das Wer ni on ber 
richtstafel babier —8 — Ss 
Kata ı ht * —— *— 

m 1 m ritods hau a - 
auf 6 Martinifrifien_ * * 


—— ; wozu. Stel —E cngelaben 


. Sad beim ben 7.. Februar 
enheim 
Königl. Sanbperidt —R 
eim,. Landr. 
ut Pr. ji. 


OL Bekannt 
Um die Verlaffenfhaft. * 34 der⸗ 
lebten Barthel Winter beri su können, 
5 — en nötbig, welde ven auf: bie, 
e baflen. 
’ Es werben baber alle jene, welche eine 
rechtliche Forberung an hg machen ba; 
ben, zur Angabe berfelben Öreptag ben 
20: Februar ð 3. früh 8 Uhr —— dem Rad): 
theile bed Ausſchluſſes vorgeladen. 
mmelburg am: 24: Januar 1829. 
Könlatides Landgerlicht. 
5.4 Göpmann, Lontr. 
Niebermaper, as j. 
3) 5. Moflitr 
* Auf * des —2 Stiftungapfie- 
8 Kranz Stephan Rottermaan: zu Fricken⸗ 
——— gegen mehrere Reſtanten werben Don: 
neröfag den 1% Bene du Ib. Wormista ;s- 
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9 Uhr auf dem Gemelnbehaufe zu Ber 
sure bepläufig 18 Fuder 182807 Moſt in 
verfihiebenen Wotheilüngen, wie ſolcher bey 
den einzelnen Reſtanten unter Siegel gelegt 
ward, im Erecuftondwege öffentli) verfirtiden ; 
woju Strichslie bbaber eingeladen werben. 
Ochſenfurt am 24 Janvar 1829. 
Konigliches Landgerlcht. 
Geßner; —— re 
BBd. B. 
Bekanntmachung— 
Wer an dem Nadlaſſe der Unna Schi: 
fer ledig zu Katzenbach eine Forderung I 
maden bat, wird aufgetorbert, ſolche am 
) Sreptig ben 6. Mir; I. Is. 
früb 9 U 


dr 
babier geltend zu machen fonft ber Nachlaß 
an bie Erben; obne Rückſicht auf den Aus 
bleibenden, ubermade wird. 
Kiffingen ven 15. Jänner 1829. 
BER Yandgerimt. 
overi, Ranbr. 
Pfiſter. 








Bekänntmachun 
Andreas Schell yon Aſchach 
fammenberufung feiner Glaubiger gebelen 
am mit ihnen Zaͤhlungsvorſchlaͤge zu verab⸗ 
reden. Es werden baber alle Bldubiger bef- 
felben zur Ungabe ihrer Forderungen und Er; 
Flärung über den Bahlungedorfd en auf 
Freptäg den 15. März i. 3. frühg Uhr 
unter: vem Rechténachtheile geladen, daß ter 
YAusbleibemde bey Beurtbeilung des einzuſchla⸗ 
gen Berfahrens nicht beachtet; ei der 
simmenmebrheit bepgejählt werben fol. 
Kiffingen am 26. Jänner 1820. 
onialiches Landgericht. 
Boberi, Landr. 


‚€. Pfiſter. 


— — — — 
() 4. Edictal-Badbunmg. 

VWegen Johann Pfiſter zu Uaterelfenbeim 
wurde bie Husfchagung erkannt , und, ba ſich 
kerfelbe diefer untermarf, eine einzige Cdiets⸗ 
tagfahrt auf Dinstag den 10 79 d. Jahrs 
frip 8 Uhr feſtgeſezi, wodey die ſaͤmmilichen 
Gläubiger beffeiden zu erfiheinen, ihre Forde⸗ 
rungen mit Bewelsmitteln und Vorjüsen an- 
juoringen, dagegen gu ercipiren und ſchlüßlich 
bey Verluſt der isorderung zu handeln haben. - 


. öffentlichen Stiihe a 


dr um Bu: 


lung ba 
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Das zur Actlomaſſe gehoͤrige Grundoermoͤgen 
an Haus und Feitgüsern wirb am Srepta 
ven 6. März d. 38. Nachmittags 1 Uhr a 
dem Gemeindebaufe Untereifenheim dem 
gelegt und bep annehm⸗ 
ſogleich hingeſchlagen 


werden. 
Volkach ben 50. Janner 1829. 
Königlihes Landgericht. 
Bep. leg. Verb. des Landt. 
Gred, Actuar. 
Dttenweller. 


— 
Ehriftiopb Hoͤſch von Gaibach will feinen 
Gtläubigern Zahlungs »-Vorfhläge maben. , 
Zu diefem Ende werben ſolche auf 
Donnerdtag ben 5. kommenden Monats 
rü 


b B Ubr 
zur Dernehmung berfelben unb Erklärung 
pierauf zum Landgerichte unter dem Recht 
nachthelle —583 eben, daß der Ausbleibende 
nicht beröctſichtigt werben folle. 
Bolkach den 5. Februar 1829, 
Köntglihed Landgericht. * 
Ehlen. —— 


baren Geboten auch 





» * 


t 
1. Epictal:tabung "7 
NG rdara öhm Wittwe zu Unte bmwappadh 
bat fi bem oncursverfahren — une 
terworfen ; ed wird baher wegen Beringfügtgs / 
feit ber Maſſe einziger Edictẽ tag zur Anmel⸗ 
dung ber Forderungen mit Bew —— a 
Vorzugsrechten, act, etwaiger 
reben da egen 7 jur" ſchlußlichen Derpankı. 
er auf 7°: BB. GEN 
Dinstag den 10. März d. I. aa 
Uhr unter dem Rechtsnachtheile bes 





früh 9 


u ffed von gegenwärtiger Eoncarsmaffe , 
fehgetent: "N 0” 0 nei ae 
suljheim ben 29. Januar 1835," 

ü 


ı gürfl.. er 


2 
‚und Tazifges Ner 
ee 
Ei; errid.: N 
N gone 


„ra 


ı® 





Betanntmahung. y 
Bor einiger Zeit in der Sohn des verfiorber 
nen Buhdindermeitiers Kilfner von bier, Ra: 
mens Michael Kifiner, welcher als Schub: 
madher in die Lehre gegeben warı entlaufen, 
und fein Aufenthalt dermalen undekaunt.“ 


273 - 
eibe Male 
tem Bei vn ae ' ——— 
daß er⸗ 
um fr f und —*8 
* De und im . in (anal 
fe Bier Ber at ade Ion 
—J Januar 1829. 
srafliern Wr: ug 
eure IRRE 
Der Kifiner If 14 Jahre alt 
later © epter Statur, 
r Be | er € —8 Naſe, 


5 


Erf vr 


aan, . 
und fährt 








einen porgebeugten Gang. 
n blauen furzen Obertod, 
blaue Bei un ei eine Müge ohne Schirm, 
Er wis? ıtma 
In * or; * J. Site 
Andre ing von da, w. Horberung, 


Ye auf Samstag den 28. 


tar > 


(3) 1. — — 
Im Wege 
Sr ha “a ben 10. März laufenden Fahre früh 
8 Wohnhaus nebfl MHluiterbau des 

rn — babier Follo 96, Nro. 1 
des buchs, in ber Miltenderger Ca 
kcadı werden — den an ber —— hrt * 
annt werdenden Bebi & ver 
I u — —3— 
—5 den 22. Fdnner-1899. . 
eat —— Herefgaftt 


‚ Stren ’ M. 
— u,“ 


Wohnhaufes des 


der Hülfsvollfiredung w. 


* —* 56 e— Kofbar 
€ a | 
Gsrmer von’ Bir tenf gr r Grund - 
vermögen Mont * 1.3. fräd 
9 Uhr in — er Bl 12 —— 
Mes. eld am-4, Web 
—— * Gerist 
e 
J— H *. Aeruat 


u were ; — 


be Ba yernguf der Gottfried Zi 


4* X et ee ol Don 
nerstag den Pi? Bd, üb 10 U Pr be * 
tem jwenten Verftr! — 

ſuch zugleid mit —* — 


3722 


— 


RL, 


DE und La. 


t den 
a 2 Kia Die die —36 Una} wen 
den vor dem Striche eröffnet. 

Zeithofs den 2. Februar 1829. 
Frepderriich von Thüngenfdet 
Patrimonial: Geriht. 
— 


“if 


imp ert, En 


9 n— in Bir ww an“ 4. Stdantger:Dorladung. 


Der Schmiebmeilter Jobann Müller * 
dies. * 9 fregwillig dem Eoncurſe 
werben aper die gefeplüihen 


Freytag den 6. März; l. 
der Forderungen und 


— e; und zwar: 


iter, € ur al auf 
En hugkte u 


oter a U Dinbte ben 7. April 


ur Vorbringung der. Einreben vie 
on eradten, Borberungen und Berzuge, 


Ster —34 zur —* Derdentlurs 
Auf Freytag den 24. April 1. 

—— rüh 5 Die 

echlsnachtheile anber 
feinen beym erſten Edtetstage ken Au 
von’ der Gantmaſſe, an ben übrigen 
tagen uber ——— von. ‚ben treffenben 
Han "jur Bo 


2* 


und zwar unter dem 
ei 


von —8 Mermögen ned Gantſchaldners Im 


i —2** — —* ideri , ſolches bey. Der: 


dimaligen Erſaßes vorbebalt: 


aumt , daß bad Niditer- 
icets 


— — 


unters 


jorlegung der Bewelte 


‚bat, ; 
J ei. ercen ai bene, « «weiche etwas 


’ 


(93. 
den unter. Vorbehalt: ber Genehmigung, 


— 
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8 ifrer — —— abzur 


Bimbach ben 
Fre berriid.o ——— —— ie 
"Shmitt, P 
Aſcher· 


NRaturalien-DBerkauf. 





Bey dem unterfertigten: Rentamte* * 
u mn ontag: .ben: eſes 
—— Dre Ernte, 

20. Som ö r u det 182768" Ernte⸗ 


4 — Stroh‘ 
öffentlich verſtrichen 58 ber Kaufslieb⸗ 
habern befannt gemacht w 
Roͤttingen aut 2. ehr 1829: 
Königl: — Röttingen 
ep 





2 Beta Dernetgering- 
m Freytag ben. 20. di M. wirb' das‘ 
gehn pro: 1828/29. in. ber Revier Par⸗ 
enftein ‚ehe in: und berells nummerirte‘ 
eben 
MS si 


⸗ s angendo 
: rk RB un ; 
chenhol 
Morgens um ii ed alfangend, in a. 
Me zu Porle mein oͤffentlich 
verfieigert werde 
Loͤhr ben 6: ebkifar 1829. 
Ba Us mi.Lohr 
egoid ,, Bortimelilr, 
er funct;: Hetwar.. 


Du HolyrDVerfleigerung: 

Mittwoch ven 25. d. Mitt: Morgens 10) 
Ur werben zu Erlenbach —— — 
weißen Roß nachſtebende H Gr der For⸗ 
fiey — 

1 
77% Klafter Erterföclnige 
7250: berley: Belle 
2 aus: bem Difltiste. Harzgofenſchlag 


ter- 
Bobo Bea ee 0. 
Hol — und: kann 


Dief 
taͤglich ein gefehen- werbe 
nburg- ben 7; 189. 
Könd "Borland Baftensure. 


50: Burg, Actuar. 


(3)5 Beranntmadung. 
Uhr werden um Ele &e unfejeläneten Bene 
amtes —7 * 


vom: Speider zu — in ſchicklichen Ab: 
tbeilüngen salva' ratihicatione öffentl: vers 
—— welches zur- allgemeinen Kenntaif 


fadj den 3. Bebruar 1829. 
das OR ERS en — alt 


ie ver —— zu et A 





er. s 4125, 
ih — . 
is — ⸗ ı 4 - 
istlern Preißr 2 
60 : ES Mnb.Shff. 16fi: sr. - 
83. er ı Ds — BR —* 
e, 1% Ad en BE ; . 30 ir, 
Haber, 32; tiefen Preuu est 
en 1 
gelten, 1 Säff.— We.b.Cäff: 14f. 5. 
Kom, LI 2 #6 D 1 or 
Serie, * —— , Si. 
Haber, D 4 D B) sn’ 


Gerile, * 


De ——— 
er — 
En gel daude. 


— Berfei Auen, 
= —* —— in, dei Ge⸗ 
, IB Eich 


me inde waldes von mer: 
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zu Baus und Nupho'z geeignet, oͤffentlich 
derſteigert. 
Kleintinderfeld den 5. Februar 4829. 
Bauer, Popp, 
‚dgl. Revierfoͤrſter. Gemẽ inde dorſteher. 





amtierte 
Seilbietungen. 
* 
Sekanacmachumg · 
4) (3) Die zum Dite Zleinfleina im 
—————— —— und 
- Gchaeid:Müple, Die Vıterles. ühl — fammt 
Wohn und Delonomie.@ebäuden (zu 2150 fl. 
in der ‚Gewer-Afferuranz) mif Oemeis derecht, 
Bann 3’ Morgen .. nedft 1 /a Morgen 
Rrastgaften in”’der Um 
en, und anderthalb Acket Artfeld — iſt 
ündlid aus freger Hand zu veilaufen. 


Aubf Dem’ fämmilihen Grund,Eigentpum 
haftet weiter Peine Taf als! der Brund,ins 


au en 26. fr, 
€ ung beträgt 13 Er. in Gimplo. 
Kau phaber baben ſich bey Unter 
‚gipnetim auf der’ beregten Pet⸗rles · Müpte 
gu nielddn ;’ bey annehmbarem Bebote wird 
Der Berkauf ohne Weiteres abgefchloffen, 
Die Gorderungen der Hppotpelar:Bläubiger 
werden mittelſt dea Kaufſchilliags ‚befriedigt ; 
darüber wird noch insbefondere ‚bemerkt, 
Daß Einer der Hyprthelar,Blänbiger 1000 fl. 
-auf eine Meihe;mon Jahren dem Käufer 
dieſer Mühle gegen ‚gerichtlihe Hypothek 
Darauf: dasgelirhen lafjen ‚molle, 
Kieinfleinadg den 2. Febtuat 1829. 
Georg Paulus Totzſauer. 
Versteigerung. 

9) (2) Freytag den’ 13. d. M. Nach- 
mittags 2 Uhr werden in dem Locale-des un- 
terfertigten Bureau mehrere Ballen Druck- 
papier an den Meisthietenden öffentlich ver- 
steigert „wozu Liebhaber eingeladen werden, 

‚Würzburg den 9. Februar ne > 
Das Commissions- Bureau. 
Michel, 
VBerkauf. 

3) (2) Aechte Maunheimet⸗Waſſer wer» 
Laufe ih die bayerifhe Maß A r fl. ı2 Er, 
Arac de Batavia ı fl. ı2 ke. und ı fl. 36 8c., 


fer —22. 
An‘. 4, das Schachtsl son kirta: 50@ 
Sturt à ofl. en — 


—8 


ebung "der Mühle "Org 


2 
von Soeller und) Somp. 


1 


77.13. Begmkin junior, 
. in ingen; 
4)L2) Im — Neo. 157 findgute 


MNario fein zu Br fen.: 





Bermiberdungen. 

m 1.’ Difie. ro. 278 im dır 

ſſe ift ein Daattier beftihedn 

in 2 heigbaren Zimmern, Küche, Abıritt ned 

einem gerängigen Borplage zum Hüljlegen, 

‚am iae flille Hanspaltung aufıden 2. Mdy 
vermiethen. 


'zu . R 
2) (3) Eine ſchoͤne, geräumige, mitallte 
leiten ‚verfebene Wohnung im 
Haufe Neo, 239 2, Dife., ‚sine Stiege'hod, 
kann —— ———————— wre 
t n seine ſolide 
Saushaltung in — re u 
‚gegen Mnde. May. bejogen werden. TWBes 
ere Auskunft Darüber wird in; 
Wohnung eripeilt. 
3) (3) Gogleid oder auf. Dem ı.;‘ 
ift für eine sußlae —254 ein. A 
tier, beſtehend in 5 heigbaren Zimmern, 4 
Metzanen, Meinem Bärthen und, fonfligem 
Dequemlicpkriten, gu. vermiiethen; das Nähere 
IR im Jatell»Comptoir ju erfragen, ; 
.4) (3) In der Bültnergaffe 3 Dies 
Nro. 289 nähfl dem Schwan auf 1% 
May der unfere Stock zu. verlehnen, welcher 
auch zur Wirthſchaft geeignet iſt; ferner 
in dieſem Haufe der gange Dbere Stock zu 
verlehnen. * 


5) (3) Ja der untern Ktapuliner 
1. Difte, ie 40 ift ein Quartier un 
miethen, beflebend in 2 Zimmern, heller Küche 
etäumiger Kammer, gerfhllegbarem Hol; 
ager, Gebtauch des Waſchh auſes und Höf 
shens; ſolches iſt auf den 1. May zu 'ver 
mietben. Das Nähere erfährt man 2 Öties 
gen hoch. nn 
6) (3) -Ein gan; waſſerfreyer abgrfon, 
derter Keller mit Fäſfern verfchiedener , mel» 
fiens mittlerer Größe, beyläufig 80 Fuder 
baltend, Die durchaus in‘ Eifen gebunden, 


r 
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mad) exfk: unlängft von Wein Jentleert: wor⸗ 

den find, iſt ia dem Haufen. Mco. 
108 (innere Brabengaffe, gegen billigen Zins, 
‚auf-beliebige Beil sw vermietben, und kann 
ohne: weitere Zubereitung fogleid benugt 

‘ werden. 

7) (2) Im 3 Difte. Nro, 206 206 ift eine 
sollftändi Woßnung an den gangbarften 
"Straßen Kr 4 
Berge igbaren Zimmern, e, Hol; 
lager, el Er Fr Heid Er 
. wie.;auf dem- Speicher nebſt fonfligen Bes 

‚ quemlidpfeiten , auf das nächſte Ziel an eine 

‚zupige Hauspaltung su vermiethen, 

8) (2) Ian. Difte. Te: 273 in der Dronn⸗ 
«baden Baffe ift eim Logis mit 2 beigbanen 


Zimmern “len andern Oequsmlcpäuinn af 


‚A Map zu, nermiethen, 
! 9).(2) Im 3. Difie. Rev. 4 auf der 
‚Domgaffe if «in Laden mit Badengimmer 
‚auf den: 1. Map gu vermiethen. 
40 (2) Yard. Difie, Me. 34 ia der Jo⸗ 
haugitergaſſe ift * eine Perſon ein en 
“zes Zinmer mit Hi auf dm 1. May zu 
been, . ! 
(3) Auf der Reubaugaffe ifl ein ans 

genehmes Logis, beftehend in 4 beikbaren 
om, Küche, Speifrfammer, nebfi Holz» 
"lager, Keller, Bodrofammer und allen übri 
gen Grforderniffen, fogleiy vder auf x. Man 
"zu vermieten, Näheres neben der Brief: 
poſt Neo. Tär 

12 69. sm Jagolſtadter Hof.z. Diftr, 
"Pro. 585. if ein Logis von 3 Zimmern, Kom: 
mier, Hölzlager nebit Küche, Keller und ver. 
fhliesbacem  Dorplaße auf den-ı. May zu 
vermſethen. 


13):(3). Im. 2. Difte, Mo. 242 in der 
Dominicanergafie it «in Logis.von 6 beitz · 
baten und 3 unheisbaren Fimnyerm, ‚ciner 
Epfifelammer, Kühr, Keller, Ubtritl, Boden, 
gemeinfbaftlihen Bebiaud, ders, Walhbau: 
fes, verfchließbarem Holjlager, auf Verrlans 
gen. Stallung zu 2 Pferden, fogleih odır 
auf den 1. May zu vermirthen, 


143.(3).30 2er Semmelsgaife, Nee, 124 

it rin Quaıtiar, für eirie, folide Hatabaltung, 

mit allen Brqurmlicteifen, füozlig oder 
auf den 1. May ju 'D# tmierpen, 


Gtaät, Geflehend In 5 ineiaanr 


7280 


— Bermifäte neigen 





ar:  Belanntmahung. 

1) (3) als jene, welde an die Ders _ 
laſſenſchaft des dm 24. Januat d. J. daher 
verſtotbenen Hrn. Pater Auguftiia Schmitt, 
vormaligen Schaffners der Hartsaufe lm 
‚Hsadyiegend eine uedjtliche Gorderung maden 
su Fönnen glauben, werden hiemit 2 dr; 
dert, ihce Yofpeı e De 3 — im 
Sterbp fe ı. Diſit. Ro. 176 geltend zw 
machen, weil nad“ "Ablauf dDiefec Zeit das 
„Bermögen‘ dem Teftaments. Erben wird ver⸗ 

gt werden. . ' 

"Bürburg den 4 Sebrwar 1829. 

Das Teftamentariar. 


' 5 (a) Untergeichnete, welche das von 
.ibcer feligen Tante Ysına Wohlfarth bettle⸗ 
bene Befchäft des Spigenwofhend und Ta: 
‚ deins, fostfrgt, macht Hiermit befannt, daß 
fie ihr. bisheriges Logis beym Hrn. Bud» 
„Binder » Meifler Gieffer ‚verlaffen, und 4 

„anderes in der Behauſung des Heren Recht⸗⸗ 
edwaltes Geifiied 2. Difte. Mro. 371 dit 
‚Meumünfler» Schule gegenüber bezogen b 

wobey ſie aicht unterläßf, für das ii —34 
„gelhenkte Zuttauen verbindlihft ju dankes, 
‚und um gütige Sortjegung deſſelben ergebenft 


bitten. . 
* Urna G:fäwind. 


3) 5) Indem ich mich hiemit beehre, 
ergehbenst anzuzeigen, dafs ich auf bewar- 
stehende Maskenbälle' wieder " in grölster 
Auswaltt eine Pärthie behrschöner Floren- 
"tier Larven erhalten häbe, bringe: ich 
zugleich zur Nächricht, dafs ich auch ganz 
net verfertigte Maskenkleider besitae, wel«- 
‘che ich- nicht nur allein in ganzen Anzü- 
gen, sondern auch einzelne Gegenstände 
zw .ılen möglichst — Preisen ver-, 
-miethe, 

NM, Wirsching, - 
Domstralse 2 Distr. Nr. 557. 


4) (3) Bär ein ſolides Geſchaͤft wird 
ein Lehrling gefucht, wilder unter annehm- 
baren Bedingungen fogleih einterten Fann, 
Täheres im Zutell.»Gompteir. 


er j wo; 
— ts — — 
r - 4, “ 


ı. 
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Intelligenz-Blatt 
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reichs Bayern 





Würzburg. Samoetag den 14. Februar 1929. 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 


Nrus. praes, 8123. Nrus, exp. 7798. 
Den Unfang der Vorlefungen für Aerzte und Hufbeſchlagſchmiede im nüchſten Sommer betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtat des Königs, 


— — von ber königlichen Eentral⸗Thier⸗Ar zney Schule zu Münden erlaffene 
Ausſchreibungen, ven Anfang der Vorfefungen für Werste und 
hen eg werben rc zur Wiffenfchaft * und für Quſſchiere he 
Würzburg den 2, Februar 1829. 
Königliche Negterung bes Unter: Mainkreifes, 
Kammerdes Innern 
. Freyherr von Zurbein, Prafibent. 


Fröblich. 
— 5 
(Den Beſuch der koͤniglichen ECentral-Veterinar⸗Schule von Seite der angehenden Aerzte betr.) 
Das organiſche Edict über das Veterinär. Weſen vom 1. Februar 1810 (m. f. das 
königliche Negierungtblatt 1810 VI. Stück) enthält $. 15 folgende Beflimmung: 
„Diejenigen Aerzte, welde die mebicinifhen Wiſſenſchaften nad den — Ge⸗ 
„ſetzen auf einer Landes-Univerſttat abſolvint haben, und feiner Zeit in den Staatöbienfl 
„steten wollen, find verbunden, während ber anberaumten swepjäbrigen practifchen Laufbahn 
„einen Curs berjenigen Bäder an ber Föniglidhen Eentral: Beterinär:-Schule zu bören, melde 
„an ben mediciniſchen Sectionen ber Univerflidten nicht genügend und vollfändia gegeben 
„merben Bonnien, worunder vorzüglich die Zootomie, bie Dperationd:Lebre, die Lehre von 
„ten Seudyen und bie Veterinär: Prazis in dem Tpierfpital_begriffen fepn follen. Zum Ein: 
„tritt in bie Dorlefungen haben fi die Aerzte bey dem Chef ber Anflalt und ben Profef: 
„ſoren zu melden , und erhalten von den leptern über bie gehörten Gegenflände ein Frequen- 
„tations Zeugniß,' . 
Die ſe VBerprdaung wisd hiemit In Erinnetung gebracht, und zugleich bemerkt, daß tie 


Jahrgang 1829, — 


” 
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“on ben angehenden Herten zu frequentirenden Vorleſungen immer in dem Sommer⸗Seme⸗ 
Ber gehalten werben, und daß ſolches mit dem Monate April alljaͤhrlich ſeinen Anfang nehme, 


Mundyen den 18. Januar 1829. 


Königlih bayerifhe Central: VBeterindr- Säule. 


Frhr. v. Kedling. 


Weymar, Staabs- Rath. 





. —Bekanntmachung. 
( Den Sommer-Lehrcurs für Bie — ⏑— bep ber koͤnlglichen Eentraf : Beterinär: 
uie ireitend. . 
Die unterzeidinete Stelle macht biemtt befannt, baß ber SommersZehrcurd für bie 
Huf beſchlagſchmiede mit dem 1. April feinen Anfang nimmt. Rn 
Ale diejenigen, welche ber geſeblich vorgefhriebenen Prüfung und Approbation bebürs 


fen, baben bey dieſem Eurfe um fo fiherer an genanrtem Tage zu erfheinen, als * 
nad Eröffnung des Unterrichts nicht medr angenommen werben koͤnnen, ſondern bis au 
wieder beginnenden Winterlehrcurs, welcher am 1ten November feinen Anfang nimmt, ohne 


weilerd verwieſen werden müffen. 
Münden den 18. Januar 18 


ben 


29. 
a bayerifhe Gentral:Beterindr- Säule, 
r 


br. v. Kesling. 


Wepmar, Staabb: Rath. 





Sntelligen;wefenm. 





Amtlide Artifel 
ao | 


r 
Mit tem 22. Februar endigt fi bie Jagdzeit d es Bärfen baber von biefem Zeitpuncte 


am weber Hafen, noch Feldbühner bey G'rafe ber 


Würjburg ben 10. Februar 1829. 


onfißcation zu Markt gebracht werben. 


Der Stabi. Magikrat. 


Behr, 


Bürgermeifler. " 
Shirmer. 





Befanntmahung. 

Am Freptag den 6. Februar Vormittags 
zwiſchen 10 und 11 Uhr bat eine unbekannte, 
unten nüber befdriebene Mannsperfon eine 
Dienfimagd im Garten, unfern bes Pleicha⸗ 
her Zhored, thaͤllich mißhandelt unb berfel: 
ben ihre Baarſchaft u 17 Er. abgenommen. 

Sämmtliche Juſtiz- und Polizepbebörden 
werben erfudt, — dieſer Manns⸗ 
derſon geeignet mitzuwliken, dieſelde im Be: 
Iretungdfalle zu verbaften und ſodann anher 
abzultefern, ” 

Würzburg am 10 Februar 1829. 


Königl. Kreis: und Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 
WR 8wack, Prot. 


Beſchreibung der unbekannien 
Mannsperſon. 
Diefelbe iſt gegen 40 Jahre alt, von 
oßer , jedoch mehr dicker Statur, hat blons 
e Haare, ein großes Gefiht, Flecken „in 
bemfelben unb an ber linken Seite am untern 
Theil feiner@Bange einen braunen ſogenann⸗ 
ten Kubflieden von der Größe eines halben 
Kreuzerd. 

Diefe Mankperfon trag bamald eine 
mit Wachstuch überzogene fogenannre ruffis 
{he Kappe mit einem ſchwarz ledernen Schil⸗ 
be, einen alten zerriſſenen Soldateninantel, 
einen langen, bis auf bie Knoͤcheln herabrel⸗ 
enden , blau tuchenen Ueberrock und fehr 
abgetragene Stiefel, 
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(3)1. _ Bekanntmahung 

In ber Werlaffenfhaft ber babier ver: 
Rorbenen Wittwe Maroaretba Stumpf mwer- 
ken bie rorbantenen Efferten In Betten, mel» 
Gem Zeuge, Kleidungsfiuden, Zinn, Rus 
pfer, Eifen- und Holzwaaren beflegend, am 

Donnerstag den 19. Febetuar 
Nachmittags 2 Uhr, und an ben folgenben 
Tagen jedesmal um biefelbe Zeit im Gierb; 
taufe 5. Diſtr. Nro. 144 gegen baare Zah⸗ 
fung Öffentt & Heıflridhen. 

Zum Verſtriche des Meines, beflebend 
in eiwa 10 Eimer 1827er Gewächs und bey» 
läufig 5 Fater 10 Eimer 1828er Gewächs, 
wird ahrt auf 

ontag den 25. Februar 
Rahmittags 1/23 Uhr im Sterbhaufe angefept. 

BZuoteih werben alle biejenigen, melde 
auf den Nachlaß aus irgend einem Grunde 
Yinforühe ju mahben haben, zur Anmeldung 
und Neachweiſung berfelben auf 

Montag ten 2. März früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anber vorgelaben, 
daß die QAusbleibenten bey Vertbeilung bes 
Nachlaſſes nicht berückſichtigt werben. 
Wuͤr burg den 11. Februar 1829. 
Königl. Kreis⸗- und Stadtgericht. 

Stautner, Director. 
Bmwad. 





Befanntmadung. 

In ter Drrlaffenfhaftsfade ter Poſt— 
eonbucteurd · Wirtwe Katharina Gleixner ta: 
bier werden am Donnerstag den 19. Yebruar 
Nahmittaps 2 Uhr in tem Wohnbaufe 5. 
Difir. Mro 117 mehrere Mobilien, old: Ber: 
ten, Weißjeug » Manns: und Frauenfleiter, 
Schreinerwaaren und verfihiedene Küden: 
und Hausgerätbifbaften an den Meilibieten: 
ben gegen baare Zabfung öffentlich vertirihen 
unb biezu die Kaufstiebpaber eingeladen. 

Wurjburg ben 13. Februar 1829: 
König. Kreis, und Stadtgericht. 

Stautner, Director. 
Zwad. 





(5) 2 Befanntmadung. 

In der Verlaſſenſchafts ſache bes Lohn- 
bebienten Franz; Adelmann bahier wird das 
vorhandene Mobilarvermögen am Mittwoch 
ten 18. Februar Nachmittags 2 Uhr Im 2. 
Difr, Nro. 217 gegen gleih baare Zahlung 
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an ben Meifibietenden verſtrichen. Eben fo 
werben am Donnerstag ven 25. Februur Dors 
mittagd 11 Uhr anderthalb Worgen. Welns 
berg im — zebet⸗ und handlohnfrey, 
auf tem Gerichtslocale unter den behm Stri— 
de befannt gemacht werdenden Bedingniffen 
sum öffentlihen Strihe aufgelegt , wozu 
Striböluflige biemit eingeladen werben. 
Würzburg den 14. Februar 1829. 
Königlibes Kreis: u. Stadigeridt. 
Stautner, Director. 
Mühlhbofer. 


Bekanntmachung. 

Vermoͤge Requifition des k.Bezrks In⸗ 

ge fol der Bedarf der Müpitteine für 

as laufende Etats-Jahr, welcher aus 15 Paar 
beſtehen folt, und welche von dem Harbacher 
Steinbrude f yn müſſen, an den Wenigfinep- 
menben verfiriben werben. 

Hiezu wird Strichstagfahrt auf 
Samstag ben 21. Februar I. J 
Morgens 9 Uhr 
auf dem Polijey-Bureau auberaumf, wo bie 
meitern Bedingungen vor bem Stride noch 
befannt gemadt werten. Hiezu werden bie 
Strichsliebhaber eingeladen, k 

Kö burg ben 15 Webr. 1829. 

er Stabt-Magifirat. 

ler Bürgermeiſter Benferr. 
Schirmer. 

(5) 41. Hola: Verfteigerung. 

Um Donnerdtag ben 19. Februar I. J. 
Vermittags 9 Uhr werben am Ultenfee:Ranz 
gen im Bifhwinder Flure bey Heiligersporf 

270 Kiefern und Fidten, 
zu Bauholz; und Bludern braugbar, im Ein: 
jelnen und im Ganzen verkleigert. 

Tür auswärtige Kaufsliebhaber bemerf 
man, bas im Gemeindebezirke Heiligersdor 
fi zwey Schneidmühlen befinden. 

Heiligersborf am 7. Februar 1829. 
Srenberrfih v. Bibraifhes Patri: 
monial»Geridt, als Forſtamt im Pf, 
bayer. Zandgeriht8-Bezirte Ebern. 

Welſch, Patr. R. 
Wagner, Act. 


(5) 41. Stammbolz-Verkauf. 
Mittwoch den 35. d$ Mi. früh g Uhr 
werden 80 — weiche in den 
2 T1 
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Nevieren Gramſchatz und Bindfelb anzefal- 
Ien, und wovon 46 zu Hollänberholz, bie 
übrigen zu Bau» und Mußholz tauglıd find, 
an den Meifibietenben verfleigert und iſt das 
einjhlägige Revierperfonal angewleſen, ſolche 
ben ſich meldenden Kaufsliebdabern vorzuzeis: 
gen. Die Zufammenfunft ber Steigerer mit 
tem unterferttgten kgl. Forſtamte findet bey 
bem neuen Jaͤgerhaͤuschen an ber Kä.nerfira: 
fe Statt. 
Veitshoͤchheim ben 12 Februar 1829 
Königlihes Forſtamt Rimpar. 
Dittmann. 





Belanntmadung. 
Mittmoh am 18. d. Me. früh 10 Uhr 
folen im Rentamtölocale zu Lohr gegen 
5 Schffl. Gerſte vom Speicher zu Lohr, und 
Donnerstag am 19. I, Mts. zu Rieneck früh 
10 Ubr gegen 
50 Shffl. Korn vom Speicher zu Wobnroth, 
50 Shffl. Haber vom Jahre 1827 vom 
Speicher zu Fellen, 
5 Metzen Gerſte, und 
10 Schffl. Heidekorn von den Spelchern zu 
Riened, Fellen und Wohnroth, 
in ſchicklichen Adtheilungen öffentlich verflei: 
gert werben, wozu bie Liebhaber einlabet 
Lohr am 10. Februar 1820. 
Königlihes Rentamt Rohr. 
Kaufdinger, Adminiſtr. 


Lotto:-QAnzjeige 

Die 1246te Ziehung in Münden iſt Dins: 

tag den 10. Februar 1829 unter den gemöhn: 
lichen Sormalttäten vor fi gegangen, wobey 
nachſtehende Nummern zum Vorſchein Famen: 

76. 05. 79. 69, 33. 

Die 1247te Ziehung wirb ten 10. März, 

und inzwiſchen die 867te Regenẽ burger 5 
ben 19., und bie 2.6te Nürnberger Ziehung 
ben 28. Februar vor fi) geben. 





am» 


Tiıihrtamtlide Artikel, 
Feilbietungen. 





Bekanatmachung. 
1) (Cr) Am Mittwoch den 18. Februar 
Mittags ı Uhr will die Bemeindeverwal: 


——⸗ ⸗ 
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fung Winterhauſen nad eingeholter Etlaub— 
niß auf ihrem Gemeindewald am Bromber 
25 bis 30 Stämme Eichen, auf dem Sto 
gegen baare Zahlung verfleigern laſſen; 
woju man Liebhaber einladet, 

2) 13) Donnerstag den 19. d. M. Mad: 
mitffags um 2 lihr werden im 2 Difte, Ro, 
228 in der unten Wöllergoffe, einige Bets 
ten, ı Eommod, ı Öcranf, einige Bettlas 
den und fonflige Haus: Gerätbfhaften ge— 

en glech baare Zahlung dem öffentlidyen 
ttiche ausgefeßt, zu welchem Striche Die 
Strichs Liebhaber höflichſt eingeladen werden, 

3) 65) Freytag den 20. d Nachmittags 
2 Uhr wird das Wohnhaus det Schuhma⸗ 
chermeifter Thomas Rumrotts Bittib im 
2. Difie. Neo, 228 im oben beſagten Haufe 
unter den feflgefeßten Gtridys: Bedingniffen 
dem öffentlihen Striche ausgeſetzt, und, wenn 
ein annehmlihes Gebot fält, auch ſogleich 
zugeſchlagen. 

Zu dieſem Striche werden Kaufoluſtige 
höflichſt eingeladen. 

Haus» und Güter⸗Verkauf. 

4) (2) Der Unterjeicgnete ift beauftragt, 
die hietrnach befchriebenen Realitäten mittelft 
öffentlchen Streichen ju verkaufen, ale: 

ein Wohn; , cefp. Backhaus ‚unähft am Gis 
chersdorfer Thote mit eingehörigen 2/4 
Meg. jährlich piebbacen Laubhol,regpt, 

ı Mg. Weinberg zu Gichersdorf, 

2 Meg. Artfeld gwifchen den 2 Lerchen⸗ 
grüben, 

afı Mg. Krautfeld im Flürlein, 

ı Meg. dfto allda, 

andeıthaib Biertel Meg, ferner daſelbſt, 

pierthalb Viertel Meg. Actfeld hinter dem 

Bifhofsberg. 

Zur Berfteigerung iſt Dinstag der 
10. Märg 2. Ye. in dem beſagten Haufe 
anberaumf; wozu Die Liebhaber mit dem 
Bemetken eingeladen werden, Daß hiebey 
die annebmbaren Verkaufe- und Zahlungs» 
Bedingniffe näher bekannt gemacht, inzwi⸗ 
fen audp die Berfaufs.Dbjecte auf Der 
langen vorgezeigf werden follen. 

Arnſtein den 7 Febtuar 1829. 

GStadtfhreiber Fuchs, 
Mandatar Bes Eigrnthümers. 

5) (ıYa Morgen Weinberg im Zurüd, 
an den Gteinweinbergen anfloßend, im be: 
fen Zuflande, in diefem Winter durchaus 
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gedängf und mit Erde beſchüttet, find aus 
freger Hand auf 3 Zielfriften zu verkaufen. 
Die Kaufsliebpaber haben fi wegen Ein- 
fit deffelben an dem Steramicth Münd 
in Unterdürcbacdh zu wenden. 


6) (1) Michel Rößner zw Rimbach, Land» 
gerichts Volkach, ift Willens, fein eigenthüm: 
liches Wirthebaus dahier zum öffentlichen 
Stripe auf 24. ®. Mes. vorzulegen; diefes 
Wirthehaus liegt an einem ſehr gelegenen 
Plog, mo viele Fuhtleute und Reifende Dot» 
bey pafficen: das Witthohous hat einen 
gefchloffenen Hof mit einer Scheuer und 
Stalung, und gehören zur Hoftieth 4 Mor: 
gen Bartenfeld, welche glei an die Hof: 
rieth amgrängen. Uebrigen® ift noch eine ver» 
bundene Hub u 9 1/2 MorgemX:tfeld da» 
bey, menn ſich Liebhaber dazu einfinden, 
folche dazu im flreichen. Der Strid wird am 
Dinstag den zjten Kebruar Mittags 12 
Uhr im Locale diefes BWirthehaufes abgehal, 
ten, und die Bedin niffe werden beym Stri⸗ 
che bekannt gemacht; wozu die Liebhaber 
Ho flichſt eingeladen werden. 

Tadyt:äglich wird bemerkt, daß in, die 
fen Birtyshaufe auch die Einrichtung für ei« 
nen Bäder angebiadht, auch ein geräumigee 
Platz vorhanden ift, worin die Bıauerey fan 
eingerichtet werden, und daß im Dete ſich 
nur dirfes einzige Wirthehaus befindet, 

Rimbach den 4 Gebruar 1829. 


7)(1) Im 4 Difie. Neo. 216 in der 
Korngaffe ift flündlih ein Haus zu perlau: 
fen; es bejicht aus 3 Duartieren nebfi Kür 
chen und Kammern, 5 Bodentfammeın, einem 
Keller, Holjlager, Schmeinftal und einem 
@ärtgen. Kaufsliebpaber werden eingeladen, 


8)) Wegen a ri, eines Staats⸗ 
Bieners find einige Möbeln zum Verkaufe 
ſtehen geblieben, unter diefen ein Büchere 
oder Kleiderkofien von Nußbaumpelz; mit 
Slasthüren und ein Schreibe⸗ und zugleich 
Sommodtaften mit einem Gdreibpulte und 
einem Büchergeftelle. Davon kann tä lich 
Einfiht genommen merden im 2. Diflciet 
Pro. 345 über zwey Ötiegen, 


9) (2) Bey dem Högner im Wablfiſch 
nähf der Fleiſchbank find friſche Weſtphä— 
linger Würfte zu haben, 
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DBermiethungen 


41) (3. Im 3. Difte, Reo. 287 im der 
Büttnergoffe iſt im zwegten Stode ein Logis 
von 3 heigbaren Zimmern, heller Kühe, 
Boden und Bodenlammer auf den 1. May 
gu vermiethen. 

2) (2) Im 8. Difle. Pro, 167 in Ber 
Sterngajfe ift der obere Ötod, beftehend aus 
6 heigbaren und 2 unpeigbaren Zimmern, 
melde ſaͤmmtlich mit Winterfenfteca verfehen 
find, eıner Küche, Speiſekammer, Boden, 
Hol,lager, Keller, Abtritt, Brunnen, nebft 
gemeinfpaftligem Waſchhauſe und Rrgen: 
mwaffer, auf ı. May zu permiethen, und das 
Nahere bey dem Haus» Eigentümer zu er⸗ 
fragen. 

3)(2) Im Wohnpaufe 1. Difte. Rec. 201 
nächſt am Geänkifhen Hofe iſt der untere 
Stod, welder aug in wey ſchickliche 4b: 
theilungen abgefondeit werden fand, an 
folide Hauspaltungen entweder fogleid oder 
auf den ı. May zu vermielben; derſelbe 
befteht in 6 meinandergehenden Zimmern, 
movon 3 heigbar und 3 unheigbar find, 
mebteren Kammern, zwey Küchen, Abtrilt, 
geräumigem Borplag und gemeinfhoftliern 
Wajchpaufe; auch kaun auf Berlangen ein 
Kılec dazu gegeben werden. e 

4) (1) Im 1. Difte, Neo. 370 in der 
Bärengaffe ift ein Duaıtier auf, den 1. May 
ju vermiethen. 


5) (1) Im fogrnannten Wallfiſch ſiad 
zweh Quattiere nebjt einem Laden ftündlich 
oder auf den 1. May zu permiethben. Das 
Feitere iſt gu eıfragen bey Georg Müllers 
Elıin, Gaftgeber zum goldenen Stotch 


6) (1) Im 2. Diſte. Neo, 48 in der 
Eihhoragaffe ift ein Duartier mit 2 oder 3 
peigbaren Zimmern, nebfi Küde, Boden- 
tammer, Holzhaus, Keller, Waldhaus, 4b: 
ititt, ſogleich oder auf Ben 1. May ju vers 
miethın. 


7) (2) Ja 3. Diftr. Neo. ı66, Ötern; 
goffe, ift ein ſchoͤnes Duartier von 5 Zim⸗ 
mern, nebſt allen Erferderniffen, on eine 
folide Hauspaltung zu vermietben; and Ift 
ebın da no ein anderes Quartier von 4 
Zimmern, qui BWirthfhaft-gerignet, zu ver⸗ 
miriben, 
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Hildburghausen und New-York, 
Encyelopaedie 
der neuern 
Deutschen Classiker; 
eine 
(grölstentheils von den Verfassern selbst 
besorgte), 
Auswahl des WVortrefflichſten 
aus ben Gefammtwerken 
ber neuern claffifden Sıriftfeller 
Deutſchlands. 
Mit den 
Biographien und den Porträts der Verfasser, 
letztere gestochen von Fleischmann , Meno 
Haas u, den besten englischen Künstlern, 


Dieses unser neues Unternehmen, die 
Encyclopaedie der deutschen. Classiker, 
schliest sich in Gestalt und Ausstattung der 
nun in dritthalb Millionen Bänden ver- 
breiteren Bibliothek der deutschen 
Classiker genau an, und ihre Tendenz: 
Feredlung der Folksbildung mittelst der 
allpemeinsten Verbreitung der guten Merhe 
unserer elassischen Schriftsteller ist auch 
dieselbe. Wie jene aber vorzüglich un- 
sereältern Classiker umfalst, wird diese 
hauptsächlich die grofsen Geister der Ge- 
genwart, die herrlichsten Erzeugnisse der 
neuesten.Literatur, theils ganz, theils 
im Auszuge, der grofsen Lesewelt vorfüh- 
ren, aber keine von ihren Schöpfungen, 
kein Werk ganz aufnehmen, ohne 
die Genehmigung von den Verlegern, 
oder das Ferlagsrecht dafür von den Ver- 
fussern selbst erworben zu haben. 
Diesen, den gesetzlichen Weg fortschrei- 
tend, werden wir keine Regierung in den 
Fall bringen, unter ihren Verwalteten die 
Theilnahme für ein Unternehmen zu er- 
schweren, dessen grölstmöglichstes Gedeihen 
mit den Wünschen jedes Fürsten, dem wahr- 
hafte Volksbildung am Herzen liegt, nur 
in Einklang stehen kann. . 

Die Eucyelopaedie tritt in drey For- 
maten, nämlich: 

der Miniatar- Ausgabe in 16. 

der Cabinets- „ „ 12. 

‚der Pracht- „ nd. 
ansLicht, Format, Papier und Druck 
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ganz wie bey der Bibliothek; aber die 
ände bedeutend staerker. 

Die Encyclopädie erscheint in Se 
rien von ı2 Bänden, Man subscribirt 
stets nur auf Eine Serie. 

Die Subscriptionspreise für jeden Band 
sind folgende; 

Miniatur- Ausgabe in 16. brochirt 3 
Groshen Conv. (3 rn Silbergr. 15 ı fa kr, 
rhein 
Cabinets- Ausgabe iu AR schön in Pappe 
gebunden, 6 Gr. Conv. (7 4f2 Silbergr, 
27 kr. rhein.) 

Pracht- oder Handausgabe in 8, in Halb- 
frauzbd. mit Gold und -Arabesken, der 
Doppelband (2 Bände in einem gebunden) 
s Thls, Conv. (s Thlr. Pr, Ct, oder ı Fl, 

4# kr.) 

Man bezahlt für jede Lieferung erst 
bey deren Empfang: also nicht zum 
Voraus. 

Sämmtliche Ausgaben sind auf das 
schönste Velin mit ganz neuen deutschen 
Leitern gedruckt, .. 

Der Versandt der bereits im Druck ber 
findlichen ersten Lieferung erfolgt sobald 
die Summe von 10,000 Unterzeiehnern voll 
ist, Bis heute haben wir 8290 Subscriben- 
ten, Für alle spätern Öubscribentem 
tritt der um die Hälfte höhere zweyte Preis 
inKraßi. Vom Tage des Erscheinens der ersr - 
ten 5 Binde an, geben wir jeden Manat 
eine wenigstens gleichstarke Lie 
ferung. Die gröfste liegsimäsig- 
keit im Erscheinen ist durch eine größere 
Erweiterung tnserer Druckerey und Buch« 
binderwerkstätten gesichert 
xr Die Encyclopädie der Dentschen 

Glassiker nimmt kein Werk weder ganz 

noch im Auszuge auf, was in der Bib- 

liothek der Deutschen Glassi- 
ker (welche ununterbrochen fortge- 
setzt wird), erschien, oder später 
erscheinen wird. Beyde Sammlungen 
sind getrennt, eine jede besteht als 

Werk für sich. Der S$ubscribent 

für die Bibliothek also, der auf die 

Encyclopädie unterzeichnet, wird 

sich nun auch die besten neuesten 

Werke theils ganz, theils im Auszuge 

aneignen, von unserer Gesammt liter 

ratur überhaupt aber das Herrlichste 
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fortan in weit schnellerer Folgewer- 

schaffen können als bisher, ein Wunsch, 

den Tausende gegen uns äusserten, wel» 
chen die Bibliothek allein nicht 
rasch genug vorrückte, 

** Subscribentensammiler erhalten 
auf 6 Exemplare ein ytes umsonst. Auf- 
träge von 50 Exemplaren aber genies- 
sen. alle im Buchhandel gewöhnlichen 
Vortheile. 

Die Subscriptionspreise hören auf 

und ein doppelter Ladenpreis tritt ein, 60- 

bald die Zahl von 20,000 Unterzeichnungen 

woll ist. 

Hildburghausen und New-York, 
im Januar 18 
F Bibliographisches 

Institut, 

2) (3) Die Anzeige des Hitſch Fleiſch⸗ 
ana in Rro, ı8 des SYntelligenz: Blattes, 
das Pfund gutes Rındfleifhy um ı Pr. unter 
dee Polijeytaore abgeben zu wollen, veran: 
faßt uns, das verehrliche Publifum aufmenk: 
fam jw machen, saß es um diefen geringen 
Preis wohl nichts anderes als Kuh» und 
Rmderfleifdp zw gemärfigen habe, meldes 
der Polizehtöre gemäß auch von allen übrie 
gen Meßgern Datum abgegeben werden muß. 

Der Verein der Menger. 


3) (3) Alle diejenigen, weldye aus it⸗ 
end einem Brunde eine Fordetung an die 
erlaffenfchaft des Herem geheimen Rathes 

Grafen von Werßowetz dahier machen zu 
Tönnen glauben, werden aufgefordet, ſich 
in 30 Tagen a dato in dem Gterbhaufe des⸗ 
ſelben @ Diſtt. Mo 76 zu melden, und 
ihre Anfprüche geltend ju machen, außet: 
dem haben dieſe zu gewärtigen, daß auf 
die Forderung feine Rückſicht gemodt, uns 
das Bermögen an Die eingefegten Erben 
ertiadirt werde, 

Würgbürg den 12. Februar 1829. 

Das’ Zeftämenta:iat 
Befanntwädhung. 

4343) Ale jene, wriche an die Der> 
lafſenſchaft des am 24. Januar d. J. dapier 
verfiocbenen Hrn. Pater Auguſtin Schmitt, 
oormaligen Schoffners der Kocthauſe lm» 
bad) irgend eine techtlihe Zocderung magen 
zu fönnen en, werden hiemit aufgefot: 
Bert, ihte Anfprüge binnen 3 Bogen im 


‚Die unferem un 


3:0 


Sterbhaufe 1. Diſtr. Neo, 176 geltend zu 
maden, weil nad Ablauf dieſer Zeit das 
Beemögen dem Teflaments:Eiben wird ver 
abfolgt werden. 

Würjburg den 4 Februar 1829. 

Das Teftamentariat, 

5) (3) Wer immer an die Berlaffens 
ſchaftomaſſe der Schuhmochermeiſters Thor 
mas Rumroths Wıttib eine techtliche Fot de⸗ 
zung zu machen bat, derjenige wird hiermit 
aufgefordert, fih bey dem Polizey: Corpos 
zal Alör dahier wegen feiner Korderung bins 
nen 14 Zagen ju melden, mwidsigenfalls ohne 
alle Brrüdfihtigung mit der Eprtradirung 
der Berlofjenfgaftsmafje foıtgefapren wird, 

6) (1) Dasam 10, dieses Mittags ı Uhr 
—— Hinscheiden meiner geliebten Gat- 
tin RK. Sara zeige ich meinen verehrten 
Gönnern mit der Bitte an, mich mit allen 
Beyleidsbezeugungen zu verschonen. 

Würzburg den ı2. Februar ı829 

J. F. Hirsch. 
Toses-Anzeige 

7) (1) Mit dem innigfien Schmerzge⸗ 
fühle machen wir allen unferen geehrteſſen 
Derwandten, Freunden und Belannten die 
Staurige Anzeige, daß die mürgende sen 
des unerbitiliden Todes die irdifche Lauf: 
bahn unferes innigfi geliebten Baters, Ni— 
klaus Miendel, Wittibers und Drisnadhbars 
dahier, endete. Derfelbe flarb nach einem 
Burgen Acantenlager an dem Folgen eines 
Schleimſchluges im 5äften Lebensjahre, ganz 
ergeben in den Willen Gottes, und berußs 
igt darch Die Troftmittel der Religion, übers 
haupt mit der fhönften und tröſtlichſten Vor⸗ 
beieitung zu diefem fo wichtigen Schritte in 
die Emigkeit am 31. Januar I. J Nachts 
11 Ubhr 

Groß iſt der Yammer bey dem weh 
muthevollen Andenken Ber in’s Reich des 
Briedens fo bald hinüber gegangenen Eltern 
der fünf hinterlaffenen und verwaiflen Kine 
der, wopon 4 noch unperforgt find, — Gie 
weinen, ‚fie beten für fie. — 

Mit diefer Anzeige bitten wir unfere ge> 
ehrtiften Fteunde, unferem verftiorbenen Das 
ter auch öfters ein Gebeth zu ſchenken. 

Zugleich fiatten wir auch Kneßgau’s 
«dien Brwohnern unferen innigften Dank für 
eßlich en Voter in feinem 
Reben, Leiden und Sterben erwieſenen Dienſte 
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öffentlich ab, und verſichern, daß wir ſowohl 
fie, als au ihre fhönen und edlen Thaten 
felbft in den ferneren Zonen ſtets im theuern 
Andenken erhalten werden, 
Knekacu am 6. Februar 1829. 
Johann Nıllaus Mendel, 
in Dankenfeld. 
Georg Mendel. 
Niklaus Mendel. 
Martha und 
Kunigunda Mendel, 


Mastenball: Anzeige 

8) (1) Faſchings-Sonntag den 1.Märj 
merde ich den bereits angefündeten großen 
Masten» Ball im Theater: Gebäude veran» 
ftalten, und lade hiezu ein hochgeehttes Pub: 
iikum ergebenft ein. 

Der Anfang ift nady 7 Uber, die Ein 
teittsfarten gu ı fl für die Perfon, wovon 
ı2 &c. für Be Armen, find am Tage im 
Sheater»Kaffebons, und Abends an der Eoffe 
zu baben. Die Logen merdgn nebfl den 


Bebrer 


j 


@intrittefaeten noch befonders bejoblt, und 


zwor zu dem berabgefrgten Preife von ı fl. 
für eine einfache Loge ohne Unterſchied, um 
in Allem den verehrten Wünſchen entgegen 
au fommen. Der Logenmeifter übergibt dem: 
jenigen, der eine Loge miethet, den Schlöſſel 
hiegu gegen 24 Er, welche bey Rückgobe 
des Shlüffels wirder erftaftet werden. Da 
meine & fundheit mic wieder erlaubt, meine 
Kräfte aan: dem Vergnügen eines hochver- 
ehrten Publitums zu widmen, fo babe id 
"weder Mähe noch Koöften gefpart, um die 
fen Ball durch viele neue Vecſchönerungen 
und zweckmäßigere Einricdytungen äuf das 
angenehmfte zu empfehlen. Der Eingang 


ift diegmal vom Theaferhofe aus durdy die ' 


Getenthüre, mit Beleuchtung binlänglich be 
zeichnet, und zwar: am in Berbindung mit 
den im Theater: Saal getroffenen Borkehrun: 
'gen ollen Luftzug zu vermeiden, un® dadurch 
"dem gangen Pocale eine angenehmete gleiche 
Beheigung ermöglichen gu können, Die zu 
einem Gortidor decorirf gelangt man durch 
den DBorploß, für die Aufbewohrung der 
Garderobe gegen 6 Er. für das Stück, be 

nders geheitzt, und durch das anfiufende 
en mo die Caſſe befindlich, in dos 
untere Ball Locale; dry große Aimmemin 
Berbindung wit: dem Oaulen, Gaal »ida 
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Vauxhall neu decorict und mit farbiger Bla, 
Beleuhfung, ia der Art, Daß der bey 
den frühern Bällen fäflige Dampf, -fo wie 
jeder Quftzug vermieden ift, gewähren dem 
Ballgäften einen fehr angenehmen Aufent- 
balt, belebt durch ein eigenes Muſikchot; 
drey Dideflec-Eböre vom ıaten Res 
giment fpielen auf diefem Ball gu gleicher 
Zeit in drey verſchiedenen Sälen, und war : 
der Eiſte Ehor in dem Gäulen: Gaal, der 
Zwegte in dem jum ZangGaol umgefhafı 
fenen Theater, und der Dritte Chor in dem 
oben auf das Eleganfefte bergerichteten Balls 
Locale. Bey den verſchiedenen Buffets wer: 
den Speiſen und Eifiifhungen aller Art auf 
das beſte und billigfie abgereidyt, für eine 
prompte Bedienung ift bejlens grforgt; jeder 
Aufwärter ift mil einem numericten Schild 
verfehen, wodurch der Llnternebmer im Stande 
ifl, jede Klage feiner verehrten Gäſte auf das 
[hnelfte abjubelfen. Zum Demastiren iſt 
das Eabineit neben dem vormaligen Thear - 
ter» Buffet auf das bequemſte eingerichtet, 
Ich glaube auf diefe Art, das, Bergnis 
gen dieſes Balls in den verfhiedenen Locali; 
täten und in allen Zweigen mit aller mögli» 
hen Aufmerkſamkeit beforgt.zu haben, um 
Den vorzüglihften Zweck meines Öteebens 
‚die Zufsiedenbeit eines hochverehrten Publi- 
kums ju etreichen, und erlaube mir demnady 
meine ergebenfte Einladung zu einer zahle 
reihen Theilnahme zu wiederholen, 
Ludwig Wiefen, 
61) Untergeihneter made ergebenft 
bitannt, daß zukünftigen Dinstag den ı7. 
» IM. wieder, wie gewöhnlich, in dem Limb⸗ 
ifchen Saale eine Tanyäbung Statt finden 


werde, 
Sirſch, Mufil: und Tanjmeifter. 

10) (1) Es wird ein bedecktes oder auch 
unbederftes Char a banc gefucht. Im intel» 
ligenz @omptoir iſt zu eıfohren, von wen? 

11) (3: 200 fl. Bormundsgelder find ges 
gen getichtliche Berfiherung auszuleihen, 
Näheres in der Pleihadher Gerbergaffe Nro. 
Be — — 

- J ng : s 

BT — ç— — — 
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Beylage zum u Stüd 
des 


Sintellig 


enz3- Blattes 


für ben 


Unter-Mainfreis Des Königreih& Bayern, 





Den 14. Yebrırar 1829. 





Sntelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 


(5) 1. Wiewbiger Euindeng 
Gegen Peter Buſch von Oberlelnach iſt 
bie Einleitung des en Debitverfahrens 
erkannt, und vorerfi eine genaue Kenntnif 
feiner fämmtlihen Paffiven nothwendig. 
Es wird Zarfaprt auf Montag den 30. 
März; früb 8 Uhr zur Geltendmachung etwa: 
er an ben Gemeinfchuidner zu madenten 
— ————— unler rem Rechtsnachthelle ans 


deraumt, daß die Ausbleibenden mit ihren 


eren Unſprüchen unberückſichtigt bleiben 


w. 
Wür burg den 7. Februar 1829. 
Königliches Landgerto itnts d. MB, 
“ ben, Ld4. / Act. 
Geldern— 


(2) 2 Bekanntmachung. 
Anbre:6 Rockenmaier, Konrads Sohn, 
von R:mpar, will einen Theil feiner Guͤter 
veräußern. Es find daber deſſen Schulden zu 
—— — Aufnahme berfelben ſtebt Tag: 
fahrt au _ | 
Montagten 23. Sebruar I. 3. früh 9 Uhr, 
unter dem Rechtsnachtheile ver Nichtberück— 
ſichtigung für ben ausbleibenden Gläubizer, 
MWürjburg den 29. Januar 1829. 
Röniglided Landgericht r. d. Me. 


B. V. b. 2. 
Cammerer, Iſtz.⸗-Kyjl.-⸗Aſſeſſor. 
Widmann, 


()1._Ber t & i 
Wer an bie Bertaffenfhaftsmaffe ber 


Jahrgang 180 


verlebten Barbara. Kneitz Wittib zu Thän— 
ie aus irgend einem Grunde rechtiſche 
nfprüde machen zu können glaubt, hat tier 
felben am 
„. Donnerstag den 5. März l. J. 
früh 9 Uhr unter dem Rechtsnachidetle ter 
Nihiberüdfichtigung bey Auseinanderfegung 
der Maſſe bahier anzumelden. 
BZu,;letdh werten alle di jenigen, melde e‘s 
Bad aus dem Vermögen ber Erbiaffertn in Hän- 
ben haben, aufgeforbers, dafjelbe bis tayın bey 
Strafe boppelten Erfages anber zu teponirer, 
Würjdurg ben 7. Februar 1829. 
Königliches ——— rechts d. M. 


IA Kyt Ufer. 
apres,i.pi. 


Edmmerer, 





5 Betanntmadung — 
Apollonia Goͤtz ledig von T-hüngersheim 
bat ſich frepmillig dem Concurdverfahren uns 
termorfen. Es wird baher wegen Geringfü- 
aigken ver Muffe einziger Edtetstag auf 
„.„ Mittwod den 25, Februar I, J. 
früäb 9 Uhr zur Anmeldung der Borberungen 
und Vorrechte, bann berfelben gehörigen Rad- 
welfung ‚, zur Vernehmlaſſung ımd Pflegung 
ber Schlußdandlungen fetigefegt, wozu bie 
ſaͤmmtlichen Gläubiger der Anollonia Gög 
unter Androhung bed Nusfchluffes mit ihrem 
Borderungen von ber Concursmaffe , refpect, 
mit den treffenden Handlungen hierdurd vor: 
geladen werben, 
Würzburg den 15: Jänner 1829. 
Königlides ie r.d. M. 


Edmmerer — Ja·Aſſeſſor. 
Emmerich, Rehtspr⸗ 
-7 u 
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()5 Bekanntmachung. 

. Die Georg Kaorzifhen Eheleute von 
Nimpar wollen ihr fämmtlides Vermögen 
unter Vorbehalt eines Nahrungs: Auszuged 
an ihre Kinder abtreten. Da aber auf dem: 
ſelben mehrere Paſſiva haften, fo ifl ed nö» 
big, bie Gläudiger bieruber zu vernebmenz 
ed flieht daher Tagfahrt zur Schulten-Eonfigs 
nation fell auf Montag ten 23. Februar I. 
3. früb 9 Uhr, wodey alle Gläubiger unter 
bem Rechtsnachtheile zu erfheinen haben, daß 
bie Nichterſcheinenden ald in bie Stimmen: 
mehrheit ter Erfihienenen einwilligend erach⸗ 
tet werben. 

Würzburg ben 26. Januar 1829. 
Königlihes Landgericht r. d. Mi. 
3.90% 


Cämmerer, Fr Kil-Uffe or. 
8 W 


ibmann. 





(2) > Befanntmadung. 
£ Im Eonrurfe bed Andreas Kraft von 
Gerbrunn wird 1 1/2 Morgen Weinberg in 
ber Heinribsleiten auf Würzburger War: 
fung nebft noch anderem Grundvermögen am 
Dindtag den 24. Februar I. 3 
Nachmittags 2 Uhr 
auf 4 Martintzielfriſten auf dem Gemeinde, 
baufe ju Gerbsunn wiederholt zum Verſtriche 
aufgelegt. . 
Bey berfelben Streichötagfahrt werben 
„ au bepläufiy 13 Eimer Moſt unb ein 30eimes 
riges Faß bed Gemeinſchuldners gegen gieich 
baare Zahlung verfleigert. 
Wurjburg den 5. Februar 1829. 


Königlides A Ne rechts d. M. 


.Vd. 2. 
Caͤmmerer, Juſtu: Kil. ſſe ſo. 
aprez. 


(66) 4. Strichs-Bekanntmachung. 

Im Concurſe gegen Andreas Molitor, 
Zaubermällers bey Müdesheim, wird deſſen 
ſaͤmmtliches Grundvermoͤgen, beſtehend in et: 
ner Hofrietb, worauf eine Mahlmuhte, dann 
Scheuer und Stallung gebaut iſt, nebfl ten 
dazu gehörigen Artfeltern und Wieſen, Don: 
nerbtag ten 5. März I. Is. Nachmittags 2 
Uhr im Gemeindehauſe zu Mübdesheim zum 
legten öffentlichen Striche nad ber Beltims 
nung des Hypothekengeſetzes gebracht werben, 





* etwaigen Stricht luſtigen zur Rachricht 


ent. 
Auswärtige haben ſich mit Zeugniſſen 
über ihre Zahlungsfählgkeit zu verfehen, 
Arnſtein am 28. Jänner 1829. 
Königlihes Landgericht. 
Keller, 2anbr. 


(2) 2. Gläubiger:Borlabung - 

Alle diejenigen, welde an bie Theilungs« 
maffe des Georg Marquard, Müllermeiflers 
zu Beil, und beffen Ehefrau Anna Maria 
eine Forberung zu machen haben, werben 


hiemit aufgefordert , folde am 


. Montag den 23. k. Ms. früh 8 Uhr 
dabier anzubringen und nachzuwelſen, außer 
dem bev Bersbeilung ber Mafle darauf feine 
MRückſicht genommen wird, 
Eltmann ben 28. Januar 1829, _ 
Königlibes Lanbgerıdt. 
W. A. Kumer, Lantr. 





(3)2. _ Gläubiger:2abung. 
Auf ben Antrag bed Johann Georg Näs 
r zu Elfershauſen werben beffen ſaͤmmtliche 
— zur Ungabe und Richtigſtellung ih⸗ 
rer Forberungen, fort zur 
den vorgelegt werdenden Zahlungsplan auf 
Dindtag den 24. Februar I. J. 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile hleher 
vorgelaben, daß die Ausbleibenden als ben 
Beihlüffen ber Mehrzahl ber Erſcheinenden 
beyſtimmend angefeben werben. 
Euerborf am 19. Januar 1829. 
BARIBEIBEE EPIBEHIEN, 


Erklärung über 





ei 
Zn ter Gantfahe gegen Joſeph Adam 
Wander zu Helmflatt mwirb das DBorzugs: 
Erfenntniß am 

Dinstag ben 17. db. M. 
ſtatt ber Verkündung im Gerlchtsvorplatze an: 


beitet, 
Marftheitenfeld am 40. Februar 1829, 
Königlihes Lanbgeriht Homburg. 
Quberti, Landr. 
Sindner. 





3) 14 Bläubiger:Labung. 
i de an bie Verlaſſen⸗ 
a ee eolgen Moe 


-(9) 2. 


225 


von Karkburg find aur 
6. ?. Mis. früh 9 Uhr 
dabier anzubringen, fonft werben fie bey dem 
Tpeilungsgeihäfte nicht berückſichtigt. 
Karlſtatt am 5 Februar 1829. 
Königlicheß Landgericht. 
v. Hörmann. 
Franz, as 








Bekanntmachung.; 

Bernard Traubs Wittwe von Wüöſſen⸗ 
gel will ihr fämmtlihes Vermögen nad Ber 
ng id:er Gläubiger an Ihre Kinder ab⸗ 
treten. Es werden babrr alle jene, melde 
an die obige Bernarb Traube Wittwe Irgend 
eine Forberung zu machen haben, zur Anzeige 
ihrer — auf 

onnerstag ben 24 Februar I. J 
gr 8 Uber unter dem Rechtsnachtheile ber 
ichtberückſichtlgung ander vorbefdhieten. 

Mnkıheidenfeld den 30 Januar 1829. 


Könlgliches Landgericht Homburg. 
Huberti. 
Lindner. 


(5) Edbictal:Labung 

Kaſpar Hegmann zu Homburg bat fid 
freywillig dem Eoncursverfahren unterworfen, 
und wird meyen Geringfüzigkeit der Maſſa 
einziger Ebictstag auf 

Donnerstag ben 26 Februar I. J. 
Bormittagd 8 Uhr anderaumt, und hiezu ale; 
melde irgend eine Korberung an ben Gemein: 
—— zu machen habem, jur Anzeige ihrer 

orderungen mit Vorrechten/ den gehörigen Be: 
mweismitteln, dann zur Vorbringung von Ein: 
reden gegen bie Forderungen und angeſpro— 
chenen Vorrechte und Pfiegung ſchließlicher 
VBerhandlungen unter dem Rechtsnadtheile 
vorbeſchieden, daß bad Ausbleiben ben Aus— 
ſchluß mit. der Forderung. von ber Maſſe jur 
gefeglihen Folge habe. 

Wer etwas von dem Vermögen bed Ge: 
meinfhulbners in Händen bat, wird aufge: 
fordert, foldyes mit Vorbehalt feiner darauf 
babenten Rechte anber bey Vermeidung des 
nothmaligen Erſatzes zu übergeben. 

Met.:Heidenfeld%en 26. Jänner 1829: 
Königlihes Lanbgerigi Homburg. 

Huberti. 





Lindner 
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(3) 2. Gläubiger: Vorladung. 

Die Gläubiger des Adam Senfenflcin 
von Poppenlauer haben Montag den 25. Fe; 
druar 1... früb 8 Ubr dahler ihre Forces 
rungen ju tiquitiren, und ſich auf bie beabſtche 
tigte Suter: Veräußerung unter dem Bedrehen 
der Nichtberückſichtigung zu erklären, 

Münnerfiadt ten 30. Januar 1829, 

Königlides anbgerign 
o. I, abs, 


j⸗ 
Sampaber, Ldg. Act. 
Kempf 


(32.Befanntmadung. 
Das biefige Kapuzinertloſter, deſſen Be: 
flandtbeile unten befhrieben find, fol am. 
Donnerötag den 26. Februar I. 3. 
früb 10 Uhr unter den beym Aufitrihe dekannt 
ju madenten Bedingniffen, welche. inzwiſchen 
auch zur Eiaſicht bereit legen, auf dem Rath» 
baufe_dabier öffentlich verſtrichen werten. 
Ochſenfurt den 28. Zanuar 1829. 
Königliches Lanvgerigr. 
— In tr. j 
er, Rebtäpract. 
Befhreibung. * 
Das Kloſter, außerhald der Stadt auf 
ter Straße nad) Ansbach gelegen , beflebt 
A) aus bem eigentliden WBobnaebäute, im 
Umfange > 3/4 Mirg. 11 Ruth. Nürn⸗ 
beger Moped, und bas 
a) im untern Stode: 
1) ein WRefectorium, 
2) eine Küde, 
5) zwey Speifefammern , 
4) ein Wafthaus mit Einrichtung, 
5) ein Holzhaus mit Kalter, 
6) eine Halle zum Gemüßeinfdlagen, 
7) zwey Kıller zu 40 Fuder; 
b) im . ar 
4) zwanzig acht Zellen, wovon 4 beipbar, 
2) eine Krantendaprüe, ENG 
3) bas Local für die Klofler:Bidliotheh, 
4) eine Kammer zur Aufbewahrung 
ber Waͤſche, daun J 
c) ein geräumiged Bodenwerk zum Auf 
fpeidhern von Getreid und zur Unten 
bringung ſonſtiger Gegenflände ; 
B) aus ber am Kloſter angebauten Kirche 
mit Kapelle; die Klrche iſt mit Einfluß 
tes Chores 158 Sch. lang, 42 Sch. breit 
und. 30 SH. hoch. By encle 20 Sch. 
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Jang , 15 Sch. breit und 18 Sch. hob Die 
Ketche ſowobl, als bie übrigen Grbäuce 
find maffıo von Steinen gebaut und gut 
erbalten ; 

C) aus dem großen Kloflergarten, 3 5/4 
Morg. 2 Rih , und dem Eonpenfögarien, 
8 Ruth.bhaliend , die fummt den Gedäulich— 

keiten mit einer 12 Sch. hoben Maurr 
elugeſchloſſen find. 





— 


(5) Bekanntmachung. 

Der unten ſignaliſirte ledige Kufergefell 
Wendel Franfenderger vun Bürgllacı, mel: 
her ſich des Verbrechens eines ausgezeichne⸗ 
ten Diebſtahls verdachtig gemacht bat, iſt 
flüchtig geworben; ed mird taher jede Poli⸗ 
zews erfucht, denfelben im Berretungs: 

alle zu arreliren und bieper tranzportiren zu 
Jaffen. 

Miltenberg ben 4. Februar 1829. 
Fürſtlich Leiningen'ſches Herr: 
eree 

Kurz, N: R. 
Braun. 


Perfonal: Befhreibung. 

Wendel Franfenverger von benläufig 30 
Yabren hat 5 Shup 9 Zoll, ein tängligtes 
Geſicht, blonde Haare, lange Nafe, dräunlis 
&e Geſichtsfarbe, einen fchlanfen, etwas vor 
ſich bängenden Körperbau und ‘einen biden 
Hals; er ſpricht ſchnell und adgebrochen. 
Seine gewoͤhnliche Kleidung iſt eine fogenannte 
Auffenkappe don ſcwarzer Farbe mit einem 
Shilve, ein dunteldbiau tuchener Wammes 
und eine eben ſolche lange Hofe. 

Derſelbe bejigt übrigens ein vom bieß: 
feitiyen Gerichte unterm 16. Auguſt 4823 aus: 
gerertigtes Wanderduch, weldes am 26. No: 
vember v. J. dieſſeits oiliet wurbe. 


(3) 1. Ebictal: Citation. 

MWentel Aranfenberger , lediger Küfer- 
gefel von Bürgfiadt, wird biemit vorgeladen, 
innerbalb 3 Monaten vor Gericht dabter zu 
erſcheinen und ji wegen ber witer ihn. vore 
bandenen Anſchuldigung eined ausgezeichneten 
Diebiiapls zu verantworten. 

„ Wiltenberg am 4. Februar 1829. 
Sürfilig Leiningifhbes Herrfchafte— 
gerid 


t, 
Kürz t H. Rehir. 





Braun. 
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Bekanntmachung. 

Auf Antteven eines Hppotvefengläubizers 
werden dem Leonhard Herrſchaft von Klein» 
beubad mehrere, einer Hypothek über 750 fl. 
unterflellte MRealitäten, auf : 

M:itwod) den 11. März b. I. 
früh 9 Udr auf bem Rathhauſe daſelbſt df: 
fenilich verſteigert. 

Klelaheubach den 5. Februar 1829. 
Fürſtlich Zöwenfleinifges Herr: 
ſchaftsgericht. 
Schattenmann, H.-R. 
Reinfürt, Rchtepr. 


(5) 2. Bekanntmachung. 

Am 13. dieſes Monats wurde in ber 
an bie Straße von bier nach Bürgſtadt anſto— 
fenten Scheuer des Müller Anoreas Weis 
dert von ber kön. Wendarmerie ein verfledtes 
Delfaß mit 161 Pfd. Schnupftaback entdeckt, 
welches karz vor der Entdeckung durch einen 
entwichenen Unbekannten dadin geführt wor:, 
den war. 

Da nun ber Eigenthümer der Scheuer 
von dem Eıinbringer dieſes Tabacks Feine Wif- 
fenfhaft ju-baben behaupiet, uno biemit ber 
Verdacht ter Ginfhwärzung Les Tabacts be: 
pause iſt, ſi 





v wird der Eigenthumer hiedon 
n Gemaßheli des königl. Zollgeſehes biemit 
Öffentlich aufgefordert, ſich von heute an über 
ſechs Monate über feine Eigenthums; Anz 
ſprüche, und bie ridtige Verzollung biefee 
Waare um fo gewiffer ausjuweifen, als dem: 
nächſt derſelben Confifcatton ausgefproden 
wirt. 

Miltenberg am 30. December 1828. 


Fürſtlich Leinigenſches Herrſchafts— 
Gericht. 
Kurz, DR. 





(3)5 Gläubtger:Borlabung. 

Der Schubmader Kilian Kempf von I nt 
flur hat fich dem Concursverfahren unterworfen 
und werben Pen RER Evictdtage, wie 

olat, ausgeſchrieben: 

' — der de gu Anmeldung ber Zorberun: 
en und Deren gebörigen Nadyweis auf 
dittwoch den 18. Februar d. J., 

b) ter Ute zu DVorbringung der Einreden 
egen die anzemeidet-n Forderungen auf 
ittwoch ven 18. Mrz dt. J und 
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c) ber Iljfe zu ben Schlußverhandlungen 
auf Mittmoh den 45. Upril d. J, 
jedesmal Morgens 9 Uhr fegefegt, und hiezu 
fämmtlide unbefannte Glaͤubiger des Geme ns 
ſchuldners hiermit öffentlich unter dem Redis- 
nachtbeile vorgeladen, daß das Nicdhterfheinen 
am erfien Gbictitage bie Ausſchließung ber 
Forderung von ver gegenwärtigen Eoncurs- 
maffe, das Nidterfheinen an ben übrigen 
Edietetagen aber tie Ausjchließung mit den 
an benfelben vorjunehmenten Hantlungen 

zur Folge bat. 


Zugleih werben biejenigen,-weldhe irgend 


etwas von dem Dermögen bed Gemeinfduld- 
nerd in Hänben haben, bey Vermeidung bes 
no&maligen Erfages aufgefordert, ſolches un: 
ter Vorbehalt iprer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. De 
a - * ae 1829. 
. dv. . a r m.:; e it. 
Schneider, P. R. 
Spieß. 


(3) 2. Gläubiger: Borlabung. 

Franz Joſeph Berberih ju Weilbach hat 
fi fregmillig dem Eoncurd:Derfahren unter: 
worfen. Wegen Undedeutenheit ber Maffe 
iſt daher einziger Erxictdtag auf 

Dinsiag den 24. Februar diefed Jahrs 
früb 9 Uhr 

zur Anmeldung der Forderungen mit Bor 
zugtrechten und deren Nahmeid, wie zur 
ſchließlichen Verhandlung bterüber unter bem 
Rechtsnachlheile dahler anberaumt, daß bie 
ausbleidenten Graͤubiger ben Ausſchluß von 
ber Maffe und refp. betreffenden Handlung 
zu gemärtigrn baben. 

Amorbach ten 22 TFänner 1829. 





Fürfil. Leiningenfhes Herrſchafts— 
- Gericht. 


Streng, H:R. 

Stein, 1. act. s. j. 

(3)5 Befanntmadhung. 
Michel Brand, Bauer bahier, Fann don 
nun an feine Veräußerungen und läfligen Ver⸗ 
träge ohne Zuflimmung feiner Ehefrau und 
bed Gemeindevorſtehers Georg Klingler bahier 
mehr abfhließen. 
Zu Iedermannd Warnung. wirb biefrs 
biemit bekannt gemacht, wab zugleich zur Li: 
quidtrung ber. Schultforderungen an bemelb: 
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ten Michel Brand Tagfahrt auf Donrerdtag 
ken 19 €. Wonats frub um 9 Uhr ande: 
raum , wozu beffen Gläubiger unter dem 
Nachthelle, daß der Ausbleibende nicht wei: 


1) 


ter berüdfihtigt werden fönne, vorgeladen 


werden. 
Stelnbach ben 30. Januar 1829. 


Frepherrhich von Huttenſches Pa 


trimonial-Gericht. 
J. Klüpfel, P.Richter. 
Scheiner. 


(5) 2. Bekanntmachung. 
Auf Antrag eines Hypothekarglaͤubigers 
werden 
Freytag den 27. Februar d. J. 
früb 9 U 


r 
am Gerichtsſtßze dahler nachfolgende, dem 
Bauern Georg Schanz daſelbſt zugebörige 
Grundrealitäten nah ten Beſtimmungen der 
Erecuitonsordnung öffentlich an den Meiſt— 
bietenden verfiriden: 

a) ein Woondaus fub Nro. 28 mit Scheu⸗ 

er, Stallung und Holjremife, i 

b) 14 Morgen Artfeid auf biefiger Flur: 

Markung In verſchtedenen Lagen, 
<) 5 1/2 Morgen Wiefen am fogenanaten 
Burjarund dahier, 
d) das Holzrecht, 
wozu bie Kaufslufligen eingelaben werben. 
Leugenborf ben 22. Januar 1829. 
Srepberrlih von Ertbalifdes Pa 
Krimonial: Bereit 1. Elaffe dabier. 
Biffert. | 








6)2. Befanntmadung. 

Dir Steinbreder Georg Fuchs in Wir 
flenwelsberg bat die Bebingniffe, unter wel: 
chen feine Gläubiger am 17. Februar 1825 
ibm ein Sjähriged Moratorium bemilligten, 
nicht erfüllt, wefbalb nunmehr zum Verkaufe 
bed Grundvermögens gefhritten werben muß. 

Solches befieht in 

einem Gölbengute zu Wüflenmweldberg mit 

Mohngebäute, 

Stallungen, 

Scheuer, 

12 3/4 Acker Feld, 

3 Morgen Wieswachs, 
belaftet mit 4 fl. 47 1/4 fr. Erbjind, ber 
Hantlohn: und Zehntharkelt. 
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Der Verſtrich wird am Donnerstag ten 
5. März l. 3. Vormittags im Gerichiszim⸗ 
mer dahler abgebalten, und. ber Hinſchlag er» 
folgt ſogleich nady erreihter Taxe. 

Merzbach ben 29. Januar 1829. 
Bräfiih von Rotenhanifhes Pa 
A il 1. Cl. 

t 


Keßler. 


(5) 2 Berſteigerung. 

In der Dritttbeilungsfahe der Johann 
Georg Fößels Wittib von Unterlauter wird 
nad Beſtimmung der Gläubiger und nad 
Maßgabe bed Hppotbekengefeged F. 64 das 
efihloffene Gut im Ir oder theilweife 
I brepjähr'gen Briffenzablungen am 

Donnerstag den 26. Februar d. Is. 

früb 10 Uhr 
im Wirtböhaufe zu Unterlauter öffentlid ver» 
kauft; wozu Stridsliebhaber einlabet 

Sleifenau am 22. Jänner 1829. 
Frepherrlich von Groß'ſches Patri: 

monlal:Gerict. 
Schneider, P.:Ridter. 
Berwind,= ss 
Benennung ber.Realitäten: 
er un frepbertl. v. Groß. Lehen, bes 
ebt in 
a) einem Wohnbau mit Scheuer, 
b) 25 Morgen Artfeld, 
c) 4 Morgen Wiefen, 
d) 12 1/2 Morgen Hol; , _ 
gibt jährlich 6 fl. 34 4/2 Er, Erbzind und 
4 Simra alt Bamberger Maß Korngilt. 


(3)2. Getreid:VBerfeigerung. 
Ben dem unterfertinten Rentamte werten 
——— den 49. Februar I. Is. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr 
I 00 Sihäffel Korn, 
100°: KHaber, wonen 36 Schaf: 
fel in Schernau, tie übrigen tahier aufge 
fpeichert ; dann 
j 9 Schaͤffel 3 Mep Weiten, 
13 ⸗ — ⸗ Korn, 
6 > 35 : SHaber auf dem 
Speicher zu N ufed a/B. ; ferner 


23 Schober Weigens 
7 N ! Strop, 
ii » 20 H Werrfivop, 


2 : 
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5 Mh. Aefterich, 4 
418 Körbe Süd unb 
20 Körbe Spreu, vom geſammelten 


‚ Behente babier mit Vorbehalt höchſter Ge— 


nedmiaung öffentlich verfteigert. 
Dertelbab am 9. Februar 1829. 
Königlidhed Rentamt. 
Seuffert, Adminiſtrator. 


(3)2 Verffeigerung. 
Donnerstag ten 19: d. M. früh 10 Uhr 

wird das in ber berrfhaftlihen Zehntſcheuer 

hr Neubeffingen befindliche Gefiröp zu bey 


ung 
— Schober 30 Bund Roggen⸗, 
2 


”„ 80 0 Wripens, 
r 3 u  Geriften:, 
2 A — * At 5 
9 — em es 
3 — is Erbfen. ‚ j 
5 m 30 Linſen-Stroh, 


„ 30 + Werrküfcel 
In bem Drte Neubeffingen, und zwar in dem 
dortigen Wirtbshaufe öffentlid) an ven Meißt⸗ 
bietenten verfleigert werben. 
Arnftein am 8. Februar 1829: 
Königliches Rentamt.. 
Englert. 


(5) 2, Bekanntmachung. 
Die ſogenannten vormalisen Schäfereg: 
wiefen zu Thundorf, namentlich) : 
12 1/4 Morg. 12 Nutd.. in ber Hohnart, 
auf Thunborfer Markung, 
10 Morg. 28. Ruth. die fogenannten 40 
Arder und 
5 3/4 Morg. 14 Ruth. bie fogenannten 
6 Weder in ber Rannsbadhämarfung, 
werben 
Mittwoch ten 18. Februar l. J. 
Vormittags 9 Uhr beym Rentamtefize dahler 
im Ganzen und nad) Mbtheitungen, unb zwar 
bie Hobnartömwiefen verkauft, und bie in ber 
RMannsbachsmarkung auf 3 Jahre verpadtet. 
Poppenlaurr ten 7. Rebruar 1829. 
Königl. Rentamt Münnerflabt. 
Gutwill. 





(5) 2. Holz-Verſtelgerung. 
Mittwoch den 25. d. Mes. Morgens 10 
Upr werben zu Erlendach im WBirtköpaufe zum 
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‚weißen Roß nachſtehende Hölzer aus ber For⸗ 
ey Erlendach meiſtbietend öffentlich derſteigert; 
4) aus dem Diſtricie Schippacher-Eck 
774 Klafter Kiefernfcheltholg , 
7250 derley Wellen, 
2) aus dem Diftricte Harzofenſchlag 
493 Klafter Kiefernſcheltholz⸗ 
5900 bergl. ellen. 
Diefrs Holz ift nummerirt und Fann 
taͤglich eingefehen werben. 
Aſchaffenburg den 7. Februar 1829. 
Königl Borsant Afchaffenburg. 
e 


od. 
5. 9. Lurz, Actuar. 


Getreldpreiſe auf der Schranne zu Ochſen⸗ 
furt von den Dinsdtagen den 97. Januar 
u Dr — 

m n reid: 

DBelgen, 154 er Shape 178. — fr. 

Kom, — ⸗ ⸗ .— kr. 

Haber, 6 ⸗ 4fl. 45 kr. 
m mittlern Bye 

Meitzen, 50 Schffl., d. Schäffel 16 fl. 30 Fr. 

Kom, 32 = : 12f.—fr. 

aber, 17 = - . 4 fl.30 Er. 

Im niebrigfien Preis: 

Weitzen, 70 Schäffel, ber Schaͤffel 16 fl. — Er. 

Korn, — ⸗ ⸗ — 

— fr. 


Schffl. 








aber, —— I 8 — 
— der verkauften Früchte, 329 
Königliches Landgericht. 
Walter. 
Vollerth, Schrannemeiſter, 


(2) 2. Stammhbholz-Perſtelgerung. 
Am Donnerstag den 19, d. MS. früh 9 
Uhr werden im Dillricte Buhlrain, bes Ge: 
meindemalded von Kirchheim, 18 Eichſtaͤmme, 
gu Bau: und Nupbolz geeignet, öffentlich 
verfleigert. ae 
Kleinrinderfelb ten 5. Februar 1829. 





Bauer, 0pP, 
tal. Revierförker. Gemeinbevorfleher. 
(3) 5. Befanntmahung. 


Es fol die eihene Rinde zu Gerberlod 
in ber Stabtwalbung allhier 
Dindtag din 24. Februar a. c. 
Bormittags 10 Ubr auf dem Rathhaufe all⸗ 
bier an den Meiſtbietenden verkauft werben‘ 
woju Luſttragende eingelaten werben. 


0 
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Und unbefannte Perfonen haben ihre 
Bahlungsfänigkeit nachzüweiſen. Tags zuvor 
kann der Walddiſtriet in Augenfhein genom⸗ 
men merben. 


Königöberg In Franken den 20. Januar 
4829. 


Bürgermeifler und Rath. 
Weigand. 


Nicht amtliche 








Artikel. 
Fellbiletungen. 





Bekanntmachung. 


1) (3) Die zum Dite Kleinſteinach im 
Landgerichte Haßfurt eingehörige Mahl» und 
Edyneid: Mühle, die Peterles Mühl — ſammt 
Wohn. und Delonomie. Bebänden (zu 2150 fl. 
in dee euer: Affecuranz) mit Gemeinderecht, 
dann 3 Morgen Wieſen nebft ı/2 Morgen 
Krautgarten in der Umgebung der Mühle 
gelegen, und anderthalb Ader Artfeld — ift 
ftündlıh aus freyer Hand zu verkaufen. 

Auf dem fämmtliden Grund.Eigenthum 
haftet weiter keine Laft als der Grundzins 
ju ı fl. 26 ir. 

Die Schatzung beträgt 13 kr. in Simplo. 

Kaufsliebhaber haben fid bey Linter 
zeichnetem auf der beregten Peterles»Müple 
zu melden; bey annebmbarem Gebote wird 
der Derkauf ohne Weiteres abgeſchloſſen. 
Die Forderungen der Hypothefar- Gläubiger 
merden mittel des Kauffchillings befriedigt; 
darüber wird noch insbefondere bemerkt, 
daß Einer der Hypothefar. Gläubiger 1000 fl. 
ouf eine Weihe von Jahren dem Käufer 
dieſer Mühle gegen gerichtlihe Hypothek 
darauf dargeliehen laffen wolle, 

Kleinfteinadp den 2. Februar 1829. 

Georg Paulus Totzſauer. 

2) (2) Unterzeichneter zeigt hiermit an, 
daß ben ihm in der allgemeinen großen Bank, 
Stand Tiro. 2, befländig gutes Rindfleiſch 
per Pfd, um 1 Er. unter der Polizey:Tare 
zu haben ift, un® bittet um geneigten Zus 


ſptuch. 
Hirſch Sleifhmann, 
Bürger und Metz germeiſtet. 
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Bermietbungen. 





4) (3) Ein ganz wafferfreger abgefons 
Dertec Keller mit Fäſſern verſchiedener, mei» 
Rıns mittlerer Größe, beylänfig Bo Fuder 
baltend, die durchaus in Eifen gebunden, 
ond erſt unlängft von Wein entleert wor: 
den fin®, ift in dem Haufe m, Difle. Nıo, 


108 (innere Brabengaffe. gegen biligen Zins, - 


auf beliebige Zeit zu vetmiethen, und kann 
ohne weitere Zubereitung ſogleich bemußt 
werden. 

2) (3) Auf der Meubaugaffe ift ein am: 

enehmes Logis, beftehend in 4 beitzbaren 
Simmern, Küche, Speifrfammer nebft Holz» 
lager, Keller, Bodenfammer und allen übti: 
gen Eıforderniffen, ſogleich oder auf. May 
gu vermiethen. Täheres meben der Brief. 
poft Neo ı4z 

3) (3) Im Jagolſtadter Hof a, Diſte. 
Neo. 585 ift ein Logis von 3 Zimmern, Kam: 
mer, Holzlager nebfl Küche, Keller und vers 
 fhlirgbarem Vorplage auf den n May zu 
vermiethen, 

4) (3) Im 2 Difle, Rıo, 242 in der 
Dominicanergaffe ift rin Logis von 6 heiß 
Sarın und 3 unheigbaren Zınmece, einer 
Speifefammer, Kühe, Keller, Abtritt, Boden, 
gemeinſchoftlichem Gebrauch des Waſchhau— 
fee, verichtiräbarem Holjlager, auf Verlan⸗ 
gen Gtallung zu 2 Pferden, fogleid oder 
auf den ı. May zw vermiethen. 

5) (3) In ver Semmelsgaſfe Nro. 124 
ift «in Quartier für eine folide Haushaltung, 
mit alten Bıqwemlidykeitn, flündlid oder 
auf den 1. May zu vermiethen, 

6) (3) Im 4. Difte. Neo. 157 iſt eim 
Logis von 2, 3, oder 4 Zimmern mit Rüde 
und übrigen. Erforderniffen zu vermiethen. 

< Belanntmadung. 

7) ) Fmm 5. Difte Neo. 173 ift ein 
Laden, welcher unfteeifig in der frequentes 
fien Lage des Diftriete hegt, und fid wor: 
jügli bey einem jwedmäßigen Betriebe 
einer Öpejreeyghandlung gut renfiren wird, 
mit allen nöthigen Einrichtungen, einem Bor» 
Keller und ®ewölbe, dann einer benchube: 
zen Ladenſtube mit Küche ır., ſogleich oder 
auf dran 1. May 1829 zu vermiethen. 

Dirfre Locale. läßt fi übrigens andy 
nad jeiner Lage und feinem Umfange mit 
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wenig Kofler gu einem wollfländigen Quar⸗ 
tier nebft bequemem Laden umd zu einem 
jrden andern Gewerbe zweckmäß berichten. 

Ga demfelben Haufe iſt zuglrih*aud 
noch ein Zimmer mit Alfoven fiändlid mit 
oder ohne Möbela zu vermietben, 

Nähere Nachricht erhält man im Haufe 
felbft. — 

8) (2) Im r. Diſtr. Neo. 348, der 
Peichacher⸗Kitche gegenüber, iſt ein Duats 
tier im oberſten Stocke gegen die Ötcaße 
ziehend, beftehend in 3 heitzbaren Zimmern, 
fänmtlidy mit Nachtläden verfehen, dann 


4 Kammern, Holylager, Keller, Küche, Abtritt, 


nebit daran anftogendem Boden, ; gemein» 
ſchaftlichem Brunnen und Waſchhauſe, auf 
den 1 Moy oder Jacobi ju vermiethen. 
Das Weitere hierüber ift im 3. Difte. Neo, 
167 in der Hintern Sterngaffe im ıten Ötode 
ju erfragen, 

. 9).2) Im 4. Diflr, Neo. 30 in der 
Peters: Pfarrgoffe ift der obere Stock mit 
allen Erforderniffen, fogleig, oder auf den 
r. Mag u vermiethen. . 

10) (3) Im 4 Difte. iff ein Quartier, 
befiehend aus 3 ineinandergehrnden heißbas 
ten Zimmern, 2 Kommera, Küde, Holyjlas 


“ger, Keller, Abtritt, Waſchhaus re, Brunnen, 


für eine ruhige Haushaltung auf den r. Mey 
gu vermiefhen. Näheres im Jatell. Eomptoir. 

11) (3) Im r. Difte, Neo. 101 junächſt 
dem Neuen⸗Thote ift ein Quartier, beſtehend 
aus 2 beißbaren und z unheißbaren Zimmer, 
heller Küöche und Holjlager, fogleid oder 


bis ı Mag gu vermiethen. 


12) 13) Im eirſten Stock Nio. 364 des 3. 
Diffiicts find 4 auch 5 ineinandergehende 
heitzbate Zimmer mit Küche, Keller, Bodens 
fammer un® gemeinſchoftſichem Wafhhaufe 
auf den ı, Map ge vermieipen. 


13) (2) In der unteren Kapuzinergaffe 
Treo. 3g iſt ein Meines Duartier auf den 
ı. Map gu vermiethen, 


14) (3) Im 3. Difte Nro. 190 in der 
Sranziscanergajfe find auf das nächſte Ziel 


2 Meine Duartiere für ruhige Haushaltun- 


gen gu vermielhen. 
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reichs Bayern. 








Würzburg. Dinstag den 17. Februar 1829. 


Berflgungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus. praes. 7266. Nrus. exp. 7887. 


(Die Superrevifion. der ee 5 fönigl, Landgerichts Geroljhofen pro 1937/28 


Im Namen Seiner Majeftät des Rönigs, 


Die oben rubrlcirte Diſtriets-Rechnung Il ben ber Superrevifion mi 
a) ber Einnahme zu 2061 fl. 15 Er. 41/3 Dfg. ’ ſ 
b) ber Ausgabe zu 1824 fl. 49 fr. 3 pf 
e) und einem Receſſe zu 236 fl. 23 fr. 1 1/3 pfg. unter Vorbehal 
en datt der Erfetigung eineh 
Mad) der Anlage beträgt dad Difrictd: Steuer : Simplum 
564 fl. 7 fr. 1 —33— welches ſünffach Im Geſammtbetrage zu 
41820 fl. 56 fr. 2 7/8 pfg. eingehoben mwurbe, 
on ben Ausgaben wurden 
a) gu nothwenbigen , 1705 fl. 11 fr. 5 pfg. unbr 
b) zw nügliden Zweden 119 fl..58 fr. verwendet. 


Würzburg ben 27. Jaͤnner 1829. 


Königlihe Regierung bes Unter: Matnfreifes, 
Kammer bed Innern. 


Freyberr von Zurhein, Präfdent, 


| | Tröprig. 
Jahrgang 1809. ui 


= 


515 516 
Ueder i sur Dikriett: Caſſe⸗Rehnung $ von n @eroflihofen dro 1827/28 
















































; Betrag De Yrwums Betrau Beira 
E Benennung hu — Summe derLei⸗ der Ausgabern der a abe 
* Po Steuer- Jungen on D -jür notbmend nüglid)e 
= d | Einplumd. Jürtets Unlagen] ige Zwede. wede. 
F Drtfhaften. von jeber einzel: 
* nen Gemeinde. 
fl. |Er.| p jEr.| pas] A- |E fl. jEr.| pfg- 
Abtswind /4 1 10315511 7 19|— 61562 2/3 
2] Altenfhönbadh 6]28]i 321211 301171 2| 711 1/5 
sl Altnanndbprf 23513 12|48]3 11/562 —15011 
4] Bimbadı 213413 1f2 12| 3|2 —150/2 1/5 
51 Bifhwind 3b36|2 1/2 16/541 — 1]50|3 
6| Breitbadg 612212 1/2 29149] 2 2] 4/1 1/3 
71 Brünau 513712 26/2013 1|30|2 4/3 
8 Dingolshauſen 23443532 119 4— 713913 
gl Düttingefelb 21914 4/ 10/5211 —|4511 1/3 
10] Zranfenwinpelm 26.16 A1/. 122157] — 818al1 1/3 
11|Öeroljbofen 93/5112 1/ 4392712 30/5912 2/5 
12] Seesvorf 4151| 1/4 22]46/1 1136]1 
13]Geusfelb 5146| — 27| 3la 1153|5 1/3 
14] Hanttbal 3135| 1% 16) 1 — 1| 715 1/5 
15Heinachs hof —| 6/4 1/2 — 1282 107 
46 er ı| 2]2 5/8 45312 1202 
47] 31mbad) —|53j2 1/8 411/35 er 
18] Rammerforft 215214 13,29 — — 56/1 1/3 
18Kirchſchönbach 69314 2859 — 2j—|1 1/5 
golfüfsfeld 10|13]2 4/2 47 513 3120\1 1/5 
21] Michelau 12151 1/2 60! 9/2 41181— 
22] Wupenroth 32613 16,10% 1 8/2 
* Neudauſen 2lı6|2 10 37.2 —14412 
1Neudorf —/52l1 1/2 4 71— —Hh7il 15 
Nıufes 2/4411 1/2 1251— 7-53 11% 
6] Oberfambah 1 —l1slı 1 308 —I 61 
Z1Qpe fümar; ach 21/3813 1/8 101|2112 711213 
ze ihienfladt 18/1412 3/4 2612 6/—|— 
29|: rüßberg 252|2 1156|= | 15213 19 
30 Küdern 112713 1/4 6521 — 12813 
31 Saudrachshof 1115| — 5'524 — 12413 
32! Schallfeld 18|44|2 871471 645/12 2/3 
351 Schönaid 315812 18|40|9 41|1913.1/5 
341 Siegenborf 8/1313 385213 2 4412 1/5 
35] Unterfambac 4 51 10 8iz 1|21]2 2/5 
36 — 1 2 441 gr 2 J 
71Wiebelsber Al5llı 1/4 2214612 = 
381 Wuſloi⸗l : a 3912713 24111 1/5 
391 Zabelffein —| 315 4/. — 1191— —| 11119 
401 Altenſchönbach die Guts herr⸗ 
ſchaft alızla 1/2] @ri26l3 ayal 20| 613 112515 
41] Bimbach die Gutäbaerfhaft J 2|2613 ayal 12l1alı s/.] 11j20]# —|3915 
421 Dingolshpaufen die Graf von 
Ingribeimifchen Befigungen] 112313 615813 61311 — — 12712 
4 | Srfl.o, Shönborn. Befigungen] 111911 6136/41 JE SAFT — 2515 1/3 
44 Ebetebrun 81 613 40333 37159|2 2|56|3 1/5 
07 Sumıma [36%] 711 3/011820136]2 7/01170611115 ⏑ 


— ———— 
— — — 


u 
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Nrus, praesı 8048. Nrus, exp. 7914. 
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(Die Erftehung, der Lehrs und Wanderjahre durch Iſraeliten betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Es liegen newerlide Anzeigen barüber vor, daß Ffraeliten, bie ih bem Gewerbs; 
Betriebe wıbmen wollen, ben gerestiden Borbedingungen zur Erlangung einer Eoneeffion nur 


formell genügen, unb befire 


t find, biefefben im Wefen zw umgeben; intem fie während 


ber Behrjahre nur wenige Tage in ber Woche mit Ardeit jubringen, und füch während ter 


—*— Ben * 
er re 
—* —— Gewerbeleuten 
Gewerbs 


eigenthümlichen Erwerbsjweige zu verwenden. 


ndelögefibäften ihrer Eitern over fonfligen Yin ebörige f 

ng tie Wanbderjahre aber bäufi gehörigen wibmen, nad) 
urücklegen, 
thaͤtigkeit Nachſicht und Gelegenheit finden, die meifle Zeit jur Ausübung d er Ihnen 


bey gübifhen Meiflern oder vers 
bep ren Pic fie für ihre Abneigung gegen 


dem bie unterzeichnete k. Stelle die Polizey: Behörden bes Kreiſes biera , 
fan Be; werben birfelben beaufiragt, foldem orbnungswidrigen Werfahrn —* ee 


eigneten 


Anordnungen mit Nahdrud zu begegnen, und fumobt gegen die Lernenden ala 


auch gegen die Sanbwerks:Mrifter in vortommenden Fällen mit Strenge einjufchreiten. 


Winburg den 9. Februar 1829. 


Königlide Regierung des Unter: Mainkreifeg, 
ammer bed Innern. 
Frepbert v. Zurbein, Präfibent. 


nn ng 


Sntelligengwefen 
Amtliche Artikel. 


3). Sekanntmachunng. 

Im Wege der — wirb 
Bas dem Diepgermeiffer Michael Edelmann 
dabier gehörtge Grundſtück zu 2 2/4 Mor— 

m im unterm Munchsderg, reſp. in ber 
ren Sandgrube , zum Zeil Weinberg, 
um Zheit Kieefelb, und auch mit einigen 
Do@bdumen befept, am Mittwoch den 25 
—— Morgens 10 Uhr bey unterzeichneter 

chtsſtelle nah Gi 64 ked Hnvotbefen: 
Crfepes dem öffentihen Striche ausgefrpr, 
toner biemit eingeladen werben, 
Königl Kreis: und Stadtgeridr, 
Stautner, Director. 

8wack. 


— ——— 
I. Bet t 
0 Gerd Belfagr 0 Seen Dante 


an werben auf den Antrag einir 
* Gläubiger bie nachbenannten Realitäten 
Genieinfägufbners „ ald: 


4) ein Wohnhaus Nro. 195 mit Nebenger 
—2 ge Relern —8* 1 Kalter,» 
gr: Morg. 8 Ruth. KBeinderg im: Oals 

v 


Froͤhlich 


9 Morg. 4 Ruth. Welaberg im Meu⸗ 


Or 

4) anderthalb Viertel Dfora. We 

J 4 Ruth. Welns 
org. Weinberg Im Herrnwel 

6) 4 halb Vrth. Dorn u im — 

7) — Ruth. Wieſen anter ber Ohfen⸗ 


w r 
8) 4 balb Vril. Morg. 5 Ruth. Wiefen 
n 


allda, ziedet in Wain, 

9) 1 halb Berl. Morg. 19 Ruth. Wiefen 
unter bem Mehlengraben, 

10) * halb Wett. Morg 19 Rutp. Wieſen 


a D 
Ir) anderthalb Wert, 
* irrt Morg. 6 Us Ruth. 
DE ne; 

ba, lieber ir Main, — — 
m. bald Brit. Morg. 4 Ruth. Wiefen 


f, 
15) 3 div DrH. Morg. 14 Ruth. Wiefin 
16 18 Kuf . Mi da l J 
* 2 1/% Ku — — 


197 4 2/5 Ruth. dio. , 
20) 4 2/5 Ruth 


r Nangeredgarren 
21) 41/2 2 Kraufelt oberm Dorf, 
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22) 14 Ruth. bio. allta, 
23) 5 Rath. bio. im Ganbgarten, 
24) 1/4 Morg.8 Ruth. Ader im Sandflur, 
25) 1/4 Morg. 19 Ruth. Ader mit Bäumen, 
26) 1 balb rel. Morg. 5 Ruth. Ader 
unter bem Meblengraben , 
27) 1 balb Vrtl. Morg. 14 Ruth. Baum- 
unb Graßzarten bey der Schillergaſſe, 
am Donnerdtag ben 26. Februar Vormittags 
9 Uhr in bem Drte Erlabrunn nad Vor» 
ſchrift des S. 64 bes Hypothekengeſetzes öf— 
fenllich verſtrichen, und hiezu zahlungsfähbige 
Kaufsliebhaber eingeladen, mit dem Bemer⸗ 
fen, daß nach den Strichsbedingungen unter 
andern auch Zablungsfriiten Start finden. 
MWürjburg am 12. Februar 1829. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
0 Bwad, 


(2)1. Betanntmadung. 


In bder Merlaffenfchaftsfache des Be: 
dienten Johann Heß dabier wird deſſen Nach⸗ 
B, beſtehend in einigen alten Kleibdungsſtü⸗— 
en, Hemden, einer filbernen Uhr und einis 
Er Pfeifenköpfen, am Donnerstag ben 26. 
ebruse Nachmittags 2 Udr im Gelchäfts: 
locale unterfertigter Bebörbe gegen baare Zah⸗ 
lung verfirihen, welches Kaufsiufligen zur 
Nachricht dient. 
Zugieih werben alle jene, melde auf 
biefen Nachlaß Anſprüche zu machen haben, 
biemit aufgefordert , folhe am Montag ben 
4 März früh 9 Uhr bey bieffeitiger Stelle 
anjumelden und gehörig nadzumeifen, und 
iwar unter dem Rechtsnachtbeile, daß mwitri- 
re auf biefelben bep Vertheilung bes 
achlaffes feine Rüdfibt genommen mwerbe. 
Würzburg am 12. Februar 1829. 
Königl. Kreid, und Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 





Zmwad. 


3)2.Befanntmadhung. 


In ber Verlaffenfhaftsfahe bed Herrn 
Eapitulars Bernard Hahn bahier werben bie 
zur Maffa gehörigen Mobilien , beſtehend in 
Shreinerwaaren, Kupfer Bledh: und Eifen» 
waaren, Weißzeug und Silber, am Montag 
ben 23. Februar Nachmittags 2 Uhr im Sterb⸗ 
baufe, 4. Difir, Nero, 216, dem öffentlichen 
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Stride gegen ſogleich baar zu leiſtende Zah⸗ 
lung ausgeſetzt, unb Strichsliebbaber biezu 
anburd eingeladen. 

Würzburg am 31. Januar 1829. 
Königl. Kreis- und Stadtgericht. 
Stautner, Dir. 
Mühlhofer. 


Diebſtahls⸗Anzeige. 

In der Naht vom 8. auf ben 9. Febru— 
ar db. J. murben aus einem vor ter btefigen 
Stabt gelegenen Bartenhäuschen mittelft Ein: 
fhlagung eines Fenſters und E’nfleigung eine 
Brunnenfette , ungefähr 40 Schub lang, eis 
ne böfzerne Rolle und eiferner Nagel nebſt 
Eifen von ben an ber Keite angefäämiebeten 
Eimern ‚ein Hammer, Zange, Gartenmeffer, 
Baumfäge und ag el ein Malterfad, 
gezeihnet mit F. H., und mit einem Kranz 
umfhlungen, ein Stüd Kette, ungefähr 9 
Schuh lang, und ein Schneibmeffer entwentet. 

Diefer Diebflapl wird mit dem Erſuchen 
an alle Eriminal: und Polijepbehörben Far 
öffentlichen Kenntniß gebracht, um auf Ents 
befung bed Thaͤters und der entwendeten 
Sachen mitzuwirken und im Entdeckungs falle 
Nachricht ander mitzutbeilen. 

Aſchaffenburg am 13. bed Februars 1829. 
Königl. Kreid: und Stabigerigt. 

Reuter, Director, 
Get 


BGetreid:Berktauf 
aufbem Marfte zu Würzburg 
ben 14. Februar 1829. 








Im böhften Preis: 
Wegen, 5 Sohffl. der Schffl. 18f. — Er. 
rn, ” s 12f.15 kr. 
Haber, 2 — 5 l. — fr. 
Gerfe, 12 ⸗ ⸗ gf.50h. . 
Im mittleren Preis: 
Melpen, 703 Shffl., ber 17 fl. 10 kr. 
Korn, 5 ⸗ 11 f.ööfr. 
aber, 60 + D 411.37 kr. 
erfie, — ⸗ ⸗ 9fl. 10 kr 
Im re Preis: 
Weisen, A13CSHffl., ber Schffl. 15 fl. 20 Er. 
Kom, 12 ⸗ 1iuifll. 40 kr. 
82 35 ⸗ ⸗ 4fl. 36 kr. 
erſte, 8 ⸗ ⸗ 9f.— Er. 


Summe aller verkauften Früchte: 2283 Schäffel. 
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77 Schäffel Weipen, 56 Schäffel Korn, 
595 Shäffel Haber, 20 Schäffel Gerfle. 
Stadt:-Magiftrat. 
U. Bürgermeifter Benkert. 
\ 





(2)1. Bekanntmachung. 

Mehrere im Debitweſen der Stephan 
Lutziſchen Eheleute von Margetshoͤchheim auf 
das Wohnhaus des Gemeinfhulbnerd einge: 
wiefene Hppothefar:Öldäubiger haben auf Der: 
firich deſſelben angetragen. Es wird demnad) 
Za;fahrt zum Aufſtrich deſſelben auf Mitt: 
woch den 25. Februar Nachmittags 2 Uhr 
auf bem Gemeinbehaufe zu Margetshöchheim 
anberaumt, wozu Strichsllebhaber eingeladen 
werben. 

Wuürzburg ben 4. Februar 1829. 
Königlibes Landgeriht I. d. Ms. 
Ehen, 2.:®.: Actuar. 

- Seitz, 4. 6. j. 








Bekanntmachung. 
Im Gante bed Deit Pfriem zu Berglt⸗ 
beim foll_ das Prioritäts : Erfenntnig 
Donnerötag ben 26. I. Mts. 
auf die Dauer von 60 Zagen flatı der Der: 
Fünbung an bie Gerichtstafel dahier angebefiet 
werben. 
Arnſtein am 12. Februar 1829. 
Köntglides Landgericht. 
Keller, Landrichter. 


(3)4. Bekanntmachung. 

Nicolaus Gödel von Bergtdelim hat ſich 
ter Euratel ſeines Bruders Adam Göbel da— 
ſelbſt unterworfen ; ed werden deßhalb alle von 
Nicolaus Göbel ohne — feined Bru⸗ 
ders eingegangen werdenden lätligen Rechts— 
gefhäfte ald unverbintlih für benfelben 
erklärt. 

Aryſtein am 12. Februar 1829. 

Königliches Landgeridt, 
Keller, Landrichter. 


(3) 1. Släubiger:Borladbung. 

Die Karl Pabflifhen Eheleute zu Neu: 
chelheim haben frepmillig auf Zufammenberu: 
fung ihrer Gläubiger angetragen. 

Es wird demnadh zur Eonfignation ihrer 
Paſſiven und zur Beihlußfaffung über das 
weiter gegen biefelben einguleitende Verfah⸗ 
ren Tagfahrt auf 
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Donnerstag ben 12. Mär . I. 7 
Mormtitagd 8 Uhr mit dem Bemerfen dahier 
feftgefept , daß bie Ausbleibenden mit ihren 
Forderungen unberüdfichtigt bleiben werben. 
Yrnflein am 10. Februar 1829. 
Könignlides Landgericht. 


Keller, Lnbritr. 
G. Herrlein, Rehtspr. 


(2) 1. Glaͤublger-Vorladung. 

Die Johenn Blaß Wittib, Margaretba, 
von Hoͤrbach hat. auf Zuſammenberufung ibrer 
Gläubiger angetragen, um benfelben Zah: 
Lungs-Vorfeläge u maden. 

Sämmtlide Gläubiger ger werben 
baber auf Freytag ben 13. März 1829 früh 
9 Uber unter dem Rechtsnachtheile der Richt: 
berüfihtigung , refp. daß bie Ausblelbenden 
mit ber zu Stante fommenden Bereinigung 
als einverflanden eradhiet werben, ad liqui- 
dandum anher vorgelaben. 

Dettelbadh ven 10. Februar 1829. 

Königliches Landgeridt. 
B.D.5®. 


ran, 2dg.:Xkt. | 
a, Söäfer, Rehtspr. 


Glaͤubiger-Vorladuang.“ 

am u der Regulirung ber von 
ber Witwe Barbara Jakob babier mit ihren 
Kindern gepflogenen Grunbtheilung iſt bie 
Eonflatirung des Schuldenſtandes ber gedach— 
ten Jakob nothwendig; wer daher irgend eine 
Forderung ober konfige Anſprüche an jene 
ju maden bat, bat folde am 5. März Vor 
m'ttagd 8 Uhr bey dem hleſtgen Zantgeridhte, 
zu liquidiren. 

Der Ausbleibende mwirb ben Aubelnan⸗ 
berfegung ber Theilungsmaſſe nit berückſich⸗ 
tigt werben. 

Ebern am 12. Februar 1829. 

Königliches Landgericht. 
Koch, Landr. 


Verſteigerung. 

Das zur Goncursmalfe bes Johann Stumpf 
zu Kirchſchönbach gehörige Grunbvermögen, 
beflebend in einem Wohnbaufe , auf welchem 
feither bie Gaſtwirthſchaft ausgeübt worden, 
mit Nebengebäuten, bann 25 1/2 Morgen 
25 Ruthen an 18 einzelnen Feldgrundſtücken, 
wird am Mittwoch den 25. Februar I. Is. 
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küb 10 Uhr im Gemeinbehaufe au Kirch: 
ſchoͤnbach nah dem Antrage ber Gläubiger 
zum Drittenmale dem öffentlichen Aufſtriche 
nusgefegt und folk zugleich ber befinitive Zus 
fihlag ertheilt werben. 
Geroljhofen am 31. Januar 1829, 
Königliches Landgericht. 
Schmitt, Landr. 





A Tre 
Adam Broda zu Altmannsborf hat ſich 
bem®antverfahren unterworfen. 

Die Concursmaſſe if auf 700 fl. abge⸗ 
ſchaͤßt, bie bekannten Paſſiven betragen 814 fl. ; 
ed wirb daher wegen Geringfügigkeit ber Maf: 
fe ger —— der Forderungen, deren 
gehörigen Nadjmelfung „ zur —— et⸗ 
walger Einreben „ fo mie zu ben: Schlußver⸗ 
bandfungen einziger Edictstag auf Dinstag 
ben 10. März I. 36. früh 9 Uhr beflimmt, 
und diejenigen, welde bie erwähnte Maffe 
in Anſpruch nehmen, unter dem Nachtheile 
bes Ausſchluſſes von. folder, refp.. mit: ber 
treffenden: Handlung. zur unterfertigten: Be⸗ 


‚börbe 
3 Zugleich eroͤffnet man , daß bad zur Maſ⸗ 
fe gevörige Grundvermögen , beflebend in ei- 
nem Wohnhaufe und bepläufig 19 Morgen 
irtfeld und Wiefen am Mittwoch den 11. 
März d. 3. Nachmittags 1 Uhr im Wirtbs⸗ 
baufe zu Altmannsborf öffentlich verſtrichen 
werde. 
@erolzbofen am 21. Januar 1829: 
Königlides Landbgerigt. 
Hmitt, Lnbrotr. 


(2) 1.Deffentliige Befanntmahung. 
ber Concursfache gegen Nikolaus 

Fiſcher von Pertflabt wird baderlaffene Bor: 

zugs Ertenntniß anfatt ber Verkündung 

= — ——— el 

n dem Worplatz itigen Amtsſtube 

auf 60: Tage — werben. * 

Baunach am: 15; Februar 1829.. 
Königl. Landgericht Gleusdorf. 


Dr. Frener. 
Bey leg. Verbind. des Lanbr. 
(Hr Verkauf von Birkenreifſte ckem 


Mittwoch ben 25: 6. M., Rahmittags um: 
& Udt anfangend, werden: im. Reviere Bin 
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feld am ber Stelle, wo ber Stroßmeg am Di⸗ 
— ——— über den Hohen⸗Richt⸗ 
weg zieht, 
8 Zaufenb Birkenreiffteden , 
unter ben beym Verkaufe bekannt gemacht 
werdenden Bebingniffen verfleigert. Kaufs⸗ 
luflige können ſich Diefelben von dem ein— 
ſchlaͤgigen Revterperfonale vor der Verſteige⸗ 
rung vorzeigen. laffen.. 
Meitshöhhelm den 14. Februar 1829: 
Königlided Forſtamt Rimpar. 
ftmann. 





Bekanntmachung. 

Nachdem an bie Stelle des verlebten Wer- 
walters Roth zu Fladungen ald Zinfen:@ins 
nebmer für bie von Dries’fdie Stipenbiens 
fiftung dahler mit hoͤchſter Genehmigung, Egl. 
Regierung » Kammer bed Innern, vom: 18. 
Rovember vor. Js. der Lehrer Michel Schmitt 
su Bifhofsbetm aufgeflellt, und als folder 
am: 3, db. Mis. eingewiefen worden iſt, ſo 
werben bie Eapitaljchufoner der son: Dries- 
iſchen Stiftung in ben Brjirken: ber Bat. Land» 

erihte Bifhofsbeim,. Nılters und Mellerich⸗ 
abt mit dem Bedeuten bievon in Kenntniß 
efept , bie bereits fälligen: und: künftig vers 
enden infen, fo wie bie abgetragen wer 
denden Kapitalien nunmehr an. den: genann- 
ten Lehrer Schmitt zw Bifhofspeim zu. bes 


fen.. 
ur Würzburg am 15: Februar 1829. 
Verwaltung ber v. Dries’jden 
tiftung, 
Shäffer. 


Kugasdburger Börfe 


ruar 1829. 
Gourfe ber Staatd:Papiere. 


Tr et —** Pr —— 
* a . . . 
Obhigat.%4 pr&..mit Goup.|100- 4/2|100 1/4 
bio. Apr. » J1o6 1/2l105 4 
Lott. Looſe BE--M prompt 400 108 3/4 
be. : » FM. 
bto. unvderzindl. » 10 fi. 127 
bio. dto. Ambf. | 17 
2100. | 





1 
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bio, bio. 121. 
— — ———— — — 
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Tihtamelihe Artikel 
gellibietungen. 


4) (2) Beym Gran; Göpfert, Wildprets. 
Händler, find ganz frifhe Hafen, ohne Balg 
Das Gtüd zu 24 Fr., fo wir aud frifhes 
Schwar wildytet und Friſchllage um billigen 
Preis gu haben, 

2) (1) Untergeichnete empfehlen fidy den 
-werehrlihen Einwohnern Würzburgs mit 
einer fhönen Auswahl verfertigten men: 
putes. — Durch langzeitigen Betrieb Diefes 
HR: es zu Frankfurt —— haben fie immer 
Die (hönften und neuften Foçoas; fie erbitten 
fi daher einen zahlreihen Beſuch, um fo> 
wohl hievon, ale auch won den billigen Prei: 
fen, die fie machen werden, Deweife geben zu 
Zönnen. Sie .. Erabe — 
el, neben der Fle anf. 
er er R, und Ph. Goldſchmidt. 





Dermietbungen 
— — — 


1) (3) In der Lochgaſſe Nro. 22 find 
2 ineinandergehende möblirte Zimmer flünd; 
th zu verlehnenz auch iſt ebenda ein Mei: 
nes Quattier bis 1. May zu veriehnen, 

2) ı3) Im 2. Difte. in der Eichhorn» 
gaffe ift ein Duartier zu vermisthen. Bey 
wen? ift zu eıfragen im 3. Difte. Niro. 205. 

350) Jm a. Difte Neo. 26: dem 
Hohmenhof gegenüber iſt der obere Stod, 
beſtehend in 3 heigbaren Zımmern, Küde, 
2 Bodenlammern, Abtıitt, Holzlager, Ab⸗ 
sheilung im Keller, auf den 1.May gu ver: 
miethen. 

4) (1) Im 2. Difle. Neo. 78, Theaters 
Straße, iſt der gange Zte Stock auf den 1. 
May zu vermietben. Das Weitere im Haufe 
feibf.“ 

A) (2: Ya der Karthaufe iſt ein gegen 
die ©: mmerfeite gelegenes angen:hmes Duar» 
tier vom 3 beinbaren und ı unheigbaren 
Zimmer, ſammt Rüde, Keller und fonfligen 

Bequemlikeiten auf den 1. May ju ver: 
miethen.. Das Nähere im Fatell »Eomptoir., 

6/3) Im 2 Difle. Nro. 242 in der 
Domisisunergaffe ift ein Logis von 6 heiß» 


———3 


3:6 


Garen und 3 unbeiäbaren Fimmern, einer 
Speiſekammer, Rüde, Kıller Abtritt, Boden, 
gemeinfchaftlihem Gebraud des Waſchhau⸗ 
fes, verfrhliegbarem Holjlager, auf Berlans 
gen Gtallung zu 2 Pferden, ſogleich oder 


auf den 1. Map ju vermiethen, 


7) ı2 Ein Laden nebjt einer Werkſtätte 
mit einer Geuereffe, wie auch eine Wohnung 
aus 3 Zimmern beſtehend, mebft allen übri: 
gen Bequemlichkeiten, ift auf den ı. Auguſt 
zu vermiethen. Nähere Auskunft hierüber 
giebt C. 2. Bolleimann, Hutmacher. 

8) (3) Im 2 Difie. Nıo. 374 neben 
Der Neumünfter. Schule iſt eine freundlidye 
Wohnung von 4 Zimmern nehbft übrigen Er: 
forderniffen, fogleih oder bis 1. May gu 
vermiethen. 

9) (1) Im 2. Diſtr. Neo. 245 in der 
Sand gaſſe find ein großes und ein Bleines 
Logis zu vermirthen; aud) ift dafelbfl Stall» 
ung ju vermirthen, 

10) (1) Im fogenannten Wallfiſch find 
zwey QDuaıtiere nebfi einem Laden ftündlicy 
oder auf den 1. May zu vermiethen. Das 
Deitere ıft zu eıfragen bey Georg Müllers 
Mlein, Boftgeber zum goldenen Storch. 

11) (1) Ja der Gemmelsgaffe 1. Difle, 
Neo. 166 ift der obere Stock, mit 3 heigbas 
sen Zimmern, dann im Bintern Haufe ein 
geräumiges Logis vebſt einer Werkſtätte par⸗ 
terre, auf den ı. May gu vermiethen, 

12) (3) Im 1. Difte, Neo, 109 iſt eine 
freundlihe und grfunde Wohnung an der 
Gommerfeite von 5 ineinandergehenden Fim; 
mern, mit allen fonfligen Erforderniffen bilig 
auf den ı. May zu vermiethen, 


— O —r —— — — — — ——— 


Vermiſchte Anzeigen. 
1)(2) Subſeriptions-Aunzeige 
auf 


32 Präludien 
ausden gewöhnlichſten Dur- un® Moll-Zönen, 
"Jen jungen Lehrern und Drganiften gewidmet 

von S Mablmeifter. 
(Subfer. » Pr. 36 Er. — Ladenpr, 48 Er.) 
Bey dem fo geringen Preife diefer Dr; 
gel» Borfpiele ſieht mon leiht, Daß ge: 
wiß ein gemeinnnügiger Ginn’den Berfafe 
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fer zur Herausgabe bewog. Ecmuntert durch 
das günflige Ürtheil mehrerer Kenner, auf: 
gefordert vom vielen meiner Amtsbrüder, die 
fih aud ſogleich beym Anblide des Diigi- 
nals fubferibirten, glaube ig nichte mehr zur 
Empfehlung beyfügen zu brauden, als die 
fes, daß fi genannte Borfpiele vortheilhaft 
duch Befeitigung aller unnötpigen Schwies 
rigfeiten ausgeihnen, ohne den fehr einfa— 
hen Gontrapunck , die regelmäßige Fort: 
fhreitung , Bindung ꝛc. zu beeinträchtigen. 
Bey Abnahme von 6 Eremplaren wid das 
fiebente unentgeldlich beygegeben, Bis zur 
E:fcheinung, wrldye ungefähr in der Mitte des 
Märzes Gtatf finden kann, fubfeibirt man 
fi bey Uaterzeichnetem oder bry tn. Pis 
thographen Scheiner zu Würzburg in der 
Eihhoragaffe Neo. 357. 

Gal;, Landgerigts Neuftadt a/G. den 


6. Februar 182 
ung — Mahlmeiſter, Lehrer. 


Gläubiger-⸗-Vorladung. 

2) (1) Ale jene, welche an die Ber: 
loffenfhaftsmaife des Gebaftian Egſtein, les 
digen Kutfheıs Gr, Er,ellen; des Kern 
KHofmarfhals Fteyhetrn von Späth dahier, 
aus irgend sinem ®runde Anſprüche machen 
zu können glauben, haben ſolche am Dins» 
tag den 24. d. Mts. früh 9 Uhr bey dem 
Teflamentariate gehörig geltend zu machen, 
mwidrigenfalls foldye bey Bertheilung der Ber» 
laffenfhaftsmaffe nit berüdjichtiget werden, 
. Bürjburg den 16 Sebruar 1829 

Das Teflamentariat 


im 3. Difte, Neo, 107. . 


5) (1) Unterzeichnete empfiehlt ſich im 
Weißnäben und Patzmachen nad dem neu: 
‚flen Befhmade, befonders in Sauber, Hü— 
ten, Ehemifetten und dergleichen Gegenſtän⸗ 
den. Schnelle and billige Bedienung, fo 
wie [höne Arbeit werden ihr vorzäglidftes 
Augenmerk feyn, weßhalb fie um recht zahl. 
zeichen Zufprud bittet, 

Bahmann, 


Induſttielehretin, 
Reo. 64, der Univerfität 
gegenüber, 


Belanntmadung. 


4) (1) Morig Großkopf jünger, Beben 


meifter, wohnhaft auf der Neubaugaffe 4. 
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Diſtriet Neo. 67, bittet um geneigten Zus 

fprud. Bey ihm können allerley Arbeiten 

vecfertigt werden, als: Tiſchzeug, Handtü: 

her, Servietten von Baumwolle, grobe 

und feine Leinwand; er verfpridyt Die Bilige 

ſten Preife und beſte Bedienung, 
Anzeige. 

5) (2) Die Herren Gubfccibenten auf 
das vom mic früher angezeigte Eruzifir-Bild 
werden böflichfi erfucht, daffelbe für den Sub; 
feripfionspreis zu ı fl. abzuholen, 

Würgburg den 13. Februar 182 

J. B. ARE 


Lithograph. 

6) (2) Die Lönigl, bayer. privilegicte 
Streoßput: Fabrik des Andreas Köberlein im 
Bürjburg empfiehlt fi bis 1. März mit 
einer vorzüglid fhönen Auswahl Gchmeis 
jer» und Slorentiner: Strohhüten für Da: 
men und Mädchen nad den neurften oe; 
men, dann aller Gattungen feiner, mittlere 
und grober Benetianer Hüte auf Slorentiner 
Art zu den billigften Preifen, 

Aud werden von heute an alle Gattun— 
gen von Strohhüten zum Waſchen und Aps 
preficen angenommen, wofür man garan, 
titt, daß diefelben auf das ſchoͤnſte hergerichtet 
werden; Der Preis für das Gtüd ifi 33 fr, 
wenn die Ausbefferung micht zu bedeutend if, 

Auf einen fehr japlreihen Zufpruch, wos 
bey ich mid) jedergeit befleißen we⸗de, Den 
Wünfchen jeder meiner verehrteften Abnehmer 
gu entfpregen, empfiehlt fi ergebenft 

Andreas Köberlein, 
wohnt bey J. 8. Hefler, Buchbinder 
am Kürfhnerpofe, 2. Difte, Nco, 395. 

7) (1) Bor einigen Tagen wurde ein 
Pfandhauszeftel gefunden. Der Eigenthüs 
mer erhält denfelben gegen Erfag der Eins 
rödungs: Gebühr zurüd, Wo? fagt das 
Jatell.:Eomptoir, 

8) (2) goo bis 1000 Qulden find gegen 
binlänglie gerichtliche Veiſicherung auf ein 
Haus dahier, oder an eine Gemeinde auge 
suleihen; den Darleiper eıfährt man im a. 
tell» Eomptoir. 


. — — — 


Giezu 1 Bogen Anhang.) 
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Anhang su N“ 20 
Sntelligenz-DBlatteg 
für ben. 


Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Bayern. 
Dinstag den 17. Yebritar 1929. 








Intelligenzwefen 
Umtlide Artikel. 


(5 3. Belanatmadung. 
(9 In ber Verlaffenfiaftsfache bed Lohn⸗ 
bebienten Fronz Adelmann dahier wird das 
vorhandene Mobilarvermögen am Mittwoch 
‚ben 18. Februar Nachmitiags 2 Uhr im 2. 
Diſtr. Nro. 217 gegen gleih baare Zahlung 
-an ben Meiflbietenden verfirichen. Eben fo 
werben am Donnerdtag ben 26. Februar Vor⸗ 
mittagd“ 11- Uhr anderthalb Worgen Wein 
berg Im Mausberg, zehnt⸗ und handlohnfreh, 
auf dem Gerichtslocale unter den beym Skri⸗ 
che bekannt gemacht werdenden Bedingniffen 
um. Öffentlihen Striche aufgelegt , wozu 
teldhöluflige biemit eingeladen werben, 

» Würjburg ben 11. Februar 1829. 
Königlihes Kreis; u. Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Müplpofer. 


(3) 2. Befanntmadung. 

In ber Werlaffenfchaft ber babier vers 
Rorbenen Wittwe Margaretha Stumpf wer; 
‚den bie vorbanbenen Effeeten in Beiten, weis 
km euge, Kleidungsflüden, Zinn, Rus 

fer, Eifen- und Holzwaaren befiebend, am 
Donnerstag den 19. Februar 
Tachmiltags 2 Uhr, und an ben folgenden 
Zagen jedesmal um biefelbe Zeit im Sierb 
baufe 5. Dir. Nro. 144 gegen baare Zah: 
lung öffentlich verfirichen. 
Zum Verſtriche des Meines, beflebend 
in etwa 10 Eimer 1827er Gewachs und bey» 
Idufig 5 Zuter 10 Eimer 1828er Gemäds, 
Jahrgang 1829. 





wird Tagfabrt auf 
a ben 23. Febtuar 
Nachmittags 1/23 Uhr im Gterbhaufe angefept, 
Bugleidh werben alle diejenigen, melde 
auf den Rachlaß aus irgend einem Grunde 
Anſprüche zu maden haben, zur Anmeldung 
und Nachweiſung berfelben auf - 
Montag ben 2. März früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anber vorgelaben, 
daß bie Ausbleibenten bey Mertheilung tes’ 
Nachlaſſes nicht berüdfihtigt werben. 
er * * er 11. .. 1829, 
n rei6- und adtgericht. 
Stautner, Director. —— 
8wack. 





Bekanntmachung. 

In ver Verlaſſe nſchafts ſache ter Pof. 
eonburteurd » Witte Katharina Gletrner da. 
bier werben alle tiejenigen, welde an biefe 
Verlaſſenſchaftsmaſſe aus irgend einem Grun:- 
be eine rechtliche Forderung maden zu fünnen 
glauben , biemit aufgefordert, foldhe am Drns 
nerötag den 5. März; Dormittagd 9 Uhr bier, 
orts anzumelten und gehörig nadjumeifen, 
widrigenfalls dieſelben bey dem mweitern Ver; 


“fahren nicht berückſichtigt werben 


Würzburg am 13. Februar 1829, . 
Königl. Kreis: und Stabigerigt, 

| Stautner, Director. 
8wac. 


(2) 2. Befanntmahbung. 

Vermöge Mequifition bes E Bez'rks In— 
—— ſoll der Bedarf der Mühlſteine für 
as laufende Etats⸗Jahr, welcher aus 15 Paar 
beſtehen ſoll, und melde von den Harbacher 
Steinbrude ſeyn müffen, an ben Wenigfineh- 
menden verfirihen werten. 


Q1 


107 


Hiezu wirb Strihstagfahrt auf 
Samstag ten 21. Februar I. J. 
Morgens 9 Uhr 
auf dem Polizep-Bureau anberaumt, wo bie 
weitern Bedingungen vor bem Striche noch 
befannt gemacht werben. Hiezu werden bie 

Strichsliebhaber eingeladen, 
— ben 13. Febr. 1829. 
er Stabt-Magiftrat. 
ter Bürgermeifler Benkert. 
Säirmer. 


(3)2. Befanntmadhung. 

Der Verfirich ded von dem verflorbenen 
Capitularen Hahn bewohnten Hofes naͤchſt 
bem Teufelsthore hat tie höchſte Genehmigung 
nicht erhalten, 

Es wird daher ein weiterer Verſtrichster⸗ 
min, unb zwar der einzige auf ben 26. biefes 
frud 11 Uhr fefigefegt. 

Würzburg am 10. Februar 1829. 

— tadtrentamt. 

ap. 








(2)2. Betanntmadung. 
Dinstag ben 24. Februar früh. 10 Uhr 
werben im WRüdermainfeller 8 in Eiſen ge: 
bundene , zwiſchen 4—6 uber haltende Fäf: 
fer , vorbebaltith höchſter Genehmigung vers 
ſtrichen werben. . 
Würzburg am 10. Februar 1829. 
Königl. — Rentamt. 
ap. 





(2) 1. Befanntmahung. ⸗ 

In dem Eoneurfe des Baͤckermeiſters Er: 
hard Blaß von Rottendorf wird dad Priori: 
tätd-Erfeaniniß kommenden Samstag ten 14. 
1. M. früh 8 Uhr der Gerichtstafel 60 Tage 
lang zur Eiufiht der Berbeiligten angebeftet, 
was biemit öffentlich befannt gemacht wird. 
+ Deer. Würzburg am 12. Februar 1829. 
Königlihes Kandgeriht Würgburg 
i rechts d. M. 

v. Edart, Yanbriäter. 


K. Schwab, Redhtöpract. 


(5)1 Befanntmadhung. 

Johann rip von Gerbrunn auf Zu; 
fammenberufung —— Glaͤubiger = be 
am einen Stündungs⸗Vertrag mit ihnen ab» 
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ſchließen zu Fönnen. Es if baber Tagfahrt 
zur Schulten,Eonfignation unb Erfiärung 
über ben Gtündungs: Vertrag anberaumt auf 
Montag den 9. März I. I früh 9 Uhr, wo: 
bey bie Eldubiger unter bem Rechtsnachthelle 
der Nichtberückſichtlgung refp. ber Einwilli- 
gung in den Beſchluß der Mehrheit zu er 
feinen haben. 

Würzburg ben 12, Bebruar 1829. 

Königl: Landgeridtr. d. M. 

B. Bodb. 2. 
Cammerer, Iſtz. Kil.Aſſeſſor. 
G. Widmann, j. pr. 





(5) 2. Ebdictal-Labung. 

In ber Ganlſache des Johann Georg Herr: 
lein von Unterleinach werben, nachdem das Er- 
kenntniß auf Concurd» Eröffnung bie Rechts⸗ 
fraft erlangt bat , bie Edicistage, wie folgt, 
beflimmt : 

der erfie zur Geltendmachung ber Forberun: 

g und deren Vorzugsrechte, fo wie zum 

ahmelfe bierüber auf. Mittwoch ben 4. 
März d. J., * 

der zwehte und dritte zur Vorbringung ber 

Einwendungen .bagegen, fo mie Her bey⸗ 

der ſeitigen Schlußhandlung auf Miltwoch 

ben 1. April d. J., und zwar jebedmal 
früh 8 Uhr. 

Das RNichterſcheinen am sten Ediets⸗ 

tage bat ten Aus ſchlug von der Maſſe, bas 

Uusbleiben an ben folgenden Ebictstagen ben 
mit den treffenden Handlungen zur Folge. 
Würzburg ben 28. Januar 1829. : 

Königlides Landgericht. 
links bed Mains. 

Then, LGActuar. 

@elbern. 





Moſtſtriſch. 

Im Wege der Executton werden dem 
Michel Oehriein von Lengfeld kommenden 
Montag den 25. Februar I F Nachmittags 
2 Uhr auf dem &emeintehaufe zu Lengfeib 
4 bid 5 Fuder Moſt gegen baare Zahlung 
öffentlich v-rfirichen , wozu jahlungsfähıge Lieb; 
baber eingelaben werben. 

Decr. Würzburg ben 13. Februar 1829. 
Königliches Landgericht rechts d. M. 
v. Edart, Landr. 

K. Schwab, Röätöpr. 
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6) 1. 


Geor 
ſich dem 
Es wird demnach wegen Unbebeutenpeit 
der Maſſe einziger Edletstag auf 
Mittwod ben — b. J. 
r 


früh 9 
te Liquibirun 


Edietal:2abung,. 
Lepmeifter von Heidingsfeld bat 
oncursverfahren unterworfen. 


der Forderungen unb zur 
chlüßlichen Verhantfung tarüber unter Strafe 
ed Uusfchluffed von ber Maſſe und refpect. 
wit den treffenden, Handlungen feilgefegt. 
Wür burg den 6. Februar 1829. 
Königlide Landgericht lin?s d. M. 
iebler, Berwefer. 
Zbambufd, pr. 


(3) 2. Slaubiger⸗-⸗Vorladung. 


Elifaberba Endres von Haſſelbach hat 
auf Zufammenberufung ihrer Gläubiger an: 
getragen, um mit ihnen eine Uebereinkunft 
gu treffen. 

Es werben demnach alle, melde aus ir⸗ 

nb einem Rechtstitel eine Forderung an bie 
Semeinf&ufdnerin ju machen haben, 
auf Monta - a März. J. 


r hr 

unter dem Rechtsnachtheile bieher vorgelaben, 
daß die Ausbleibenden für einwilligend in den 

Beſchluß der Mehrheit erachtet werden. 

Biſchofsheim den 23. Januar 1829. 

Königliches Landgericht. 
Mohr, Landr 
Wirth, Nehtöpr. 
DBerfleigerung. 

In ber Verlaſſenſchaftsſache bes zu Alten⸗ 
münßer verlebten Ehrifitan Fnied wird zur 
Derfeigerung des Grundvermoͤgens und des 
Mobilars Termin auf Donnerstag den 26. 
biefes Vormittags feſtgeſetzt; wozu Strichs⸗ 
Hebhaber eingeladen werben. 

beim ben 41. zuar 1829. 

Königliches Landgericht. 

. 3. G. Leo Stecher, Landr. 
Dietz j. pr. 


Realitäten: Derkauf. 
Gämmtlide zur Eoncurdmafle bed Mi: 
chael Sudfül jung von Premich gebörigen 
Mealstäten an Haus, Wiefen und Wedern, 
werben auf ben Autrag ber &läubiger mie: 
berbolt am 
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Montag ben 9. Mär; I. 38. 
Rahmittazs 1 Uhr im Wirthsbauſe zu Pre, 
mid zum oͤffentlchen Verkaufe gebraht wer, 
ve. was biemit allgemein befannt gemacht 
wird, 

Ki nn 74 —5* 1829. 
n es Landgericht. 
Bovert, Eandr. " 
Haller. 


Gläubiger sLabung. 

Midel Dep Schwarz; von Katzenbach 
* fein Vermoͤgen an ſeine Glaͤubiger ab: 
reten. 
Wer daher an denſelben aus irgend ei; 
nem Rechtstitel einen Anſpruch zu maden 
gedenkt, bat ſolchen am 

Donnerstag ben 5 März I. 38. 
Vormittags 8 Uor 
unter dem Rechts nachtbeile bed Ausſchluſſes 
bierort8 anzubringen und richtig zu flellen. 

Killingen am 29. Jänner 1829. 

Önialihes Landgericht. 
Boveri, Landr. 
Haller. 


Betanntmadung 

Um 7. Februar 1829 wurbe einem flüd, 

tig gegangenen Schwärzer 11 Pfd. ſchwarz⸗— 

üned Tach auf Rotbhäufer — Abends 

Uhr abgejagt. Wer ſich nun als Eigen— 

thümer dieſes Wollentuches legitimiren kann, 

bat ſich bis zum 10. Auguſt I. Is. früb 10 

Uhr babier ie melden unb gebörig über die 

Erfüllung feiner Zollverbinblichkeit aus zuwel⸗ 

fen, wibrigenfalld nad F. 106 bed Zoll G. 
verfaören wird. 

——— ben 10. Februar 4829. 
Königlides Landgerigt. 
Landr. Greb. 

Roſt, Logkictuar. 


(a) . Bekanntmachung. 
Das Concurs-Erkenntniß gegen bie Witt⸗ 
e Margaretva Heil mit tem Bepnamen 
Sambowr von KHetienbaufen bat die Rechts⸗ 
kraft beſchritten; ed wird ſonach bey Gering⸗ 

fügigkeit ber Maſſe einziger Etietdtag Auf 
‚ Montag ben 23. Mär; 1829 
früh 8 Uhr 

dahter mberaumt, an welchem fämmtlide 
@läubiger — Heil in Perſon oder 








ft 


durch gehörle Bebollmachtige ihre Forderun⸗ 
N a ie und nachzuweiſen, fofort 
fhlüßlih darüber zu verhandeln haben, bey 
Vermeidung des Ausfchluffes von gegenwär: 
tiger Eoncursmaffe. 

Diejenigen, welde von der Wittwe Heil 
etwas befigen, haben foldyes bey Vermeidung 
bes Erfapes unter Vorbehalt iprer Rechte an: 
ber zu übergeben. 

Uebrigens wird bemerkt, daß der gefammte 
Dermögensfland auf 152 fl. abgeihäpt If, 
und der befannte Schuldenfland 209 fl. 14 Fr. 
an Augpateeteufäulben beträgt. 

eiberd den 9. Februar 1829. 

Königliches Landgericht. 
Albert, Lantr, 
Ammersbacher, Rechtépr. 


— e— ai 
(2) 1. Glaubiger-Vorladung. 

Der Undrang ber Gläubiger ded Müllers 
meiflerd und Ho zhändlers Georg Gottfhall 
auf der Laimbachsmuhle iñ fo groß, und ge: 
nen benfeiben liegen ſchon fo viele Schulden 
vor, daß es zweifelhaft erſcheint, welches Der: 
fahren gegen ben Debitor einzuleiten fep. 

Es wird daher zur Undbringung fämmtli: 
—— dieſes Georg —8X— Tag⸗ 
adrt au 

Dinstag den 24. März d. Js. 
Dorm. 9 Uhr angefept, an welben Tape 
fämmtlide Gläubiger, welche aus irgend eis 
nem Rechtsgrunde gegen biefen Gotifchall el: 
ne Forderung zu maden gedenken, ju ers: 
feinen und ipre Forderung geſehlich anzu⸗ 
bringen haben, und zwar unter dem Rechte, 
nabihelle, Daß von ben nicht erfchienenen 
befannten Släubigern angenommen werte, als 
treten fie ber Stimmenmehrheit ber erfihlene* 
nen bep, bie nicht erfhienenen unbekannten 
Glaͤub ger aber bey dem noch einzuleitenden 
Derfabren unberädjihtigt bleiben. 

Baunach am 9. Februar 182. 
Königliches Landgeriht Gleusborf. 
Rottlauf. 
Döhla, Rechtspract. 


(2)1. ODeffentlicheBekanntmachung. 
In der Concursſache gegen Michael Schäd« 
lers Wittwe zu Neubrunn wird bad erlaſſe⸗ 
ne Vorzugs-Erkenntniß j 
Montag den 16. d. Mts. Bormittans 
im Borplage der bieffeitigen Amtsſtube auf 
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60 Zage anflaft ber MWerfünbung angeheftet . 


werden, 
Baunach am 9. Februar 1829. : 
Königliches Landgericht Gleusdorf. 
Rottlau * nd 
| Schmidt, ».j. 
3) 1. Ebictal » Labung. ; 
8) Nachdem gegen bie Andreas Baueriſchen 
Eheleute zu Unleraltertheim ber Univerſal⸗ 
concurs erfannt if, werden bie gefepliden.: 
Evictstage biemit anberaumi, unb zwar 
4ter zur Anbringung ber Forberungen und 
beren gehörigen Rachweiſung auf ben 24, 
Februar, 
gter zur Vorbringung ber Einreden Fun 
bie angebradten —— auf den 
24. März, 
ter zur Schlußverhanblung , und zwar 
a) zur Replik auf ten 7. u 
b) jur Duplif auf den 21 April, 
jebedmal Vormittags 9 Uhr, wozu alle bie, 
jenigen, welche irgend einen Anfprud an ben 
Gemeinfpulbner zu machen haben ‚ biemit: 
vorgelaber ‚werben , und zwar. bey Bermeis 
bung des Rechtnachtheils, daß das Ausblei⸗ 
ben am Aten Ebictstage ben Ausſchluß von: 
ber Mafje, das Austfeiben an ben übrigew 
Edictötagen ben Ausſchluß ber teireffenden 
Handlungen zur Folge baden würde. 

Alle diejenigen, melde an bie gemein: 
ſchuldner ſchen Eheleute irgend etwas zu lei: 
ften ober von ihnen in Händen haben, haben 
b.y Wermeibung boppelter Leiflung den Bes 
trag blos zu Geridhtehänden abzuliefern , vor: 
bepaltiich etwaiger befonberer Rechte. : 

Remlingen ben 28. Januar 1820, * 
Graͤflich Caſtelliſches Herrſchaftée⸗ 
Gericht. 

B. A. d. V. 
Poͤhlmann, G.:Xct. 24 
Karmann, Rchtepract. 

— — — — — > 

3)2. Befanntmahwng. 

Der Gaſtwirth und Mepgermeiter Jo: 
hann Erbhardt Guntzenheymer, vulgo neuer Wirth 
u Memmelsdorf, bat bie Vorladung feiner 
WBläubiger beantragt, um mit denfelben bie 
Schulbentilgung auf gütlibem Wege zu ver⸗ 
ſuchen. Zu biefem gnede wirb Zagfaprt auf 

Freytag den 6. März d. -. - ı 
früp 9 Uhr babier Im Gerichsſitze anberaumts 
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moben bie Betheiligten perfönitd oder burdh ge: 
hörig Benvollmächtigte zu erſche inen, bie For⸗ 
derungen und allenfallfige —— an⸗ 
zumelden, zu beſche inigen und bie Beweis: 
mittel zu den Acten zu übergeben haben, in: 
dem biefer Zermin auf ben Fall, als eine 
ütliche —J— nicht zu Stande kaͤme, in 
Berüfihtigun er vorliegenden Ueberſchul⸗ 
dung an bie Stelle bed 1ten Edictstages im 
förmlichen Goncursprogefie zu treten bat. 

Die -NRichterfheinenden trifft ber Nadı: 
tdeil, daß fie, wenn ein —2* Abkommen 
erreicht wird, bem- Befhluffe der Mehrzahl 
ter Gläubiger , nad den Summen ber * 
derungen gerechnet , ſich gefallen laſſen müſſen. 
Dagegen baben diefelben den gänzlichen Ylus: 
{hfuß von bem gegenwärtigen, den Umſtaͤn⸗ 
ten nad förmlich zu behandelnden Concurſe 
zu gewärligen, ' 

Auf diefen Ball werden 
reptag den 24. WUpril I. J. 
diete iag zum Vorbringen ber Ein: 


—2 65. ug & 

ur ran icyen Berbandlung bey Bermelbung 
bes usfhluffes dieſer Handlungen ande 
raumt. — 

Signat. Gereuth am 27. Jänner 1829. 

Adelih von Hirſchiſches Patrimp 
nial:Geriht Bereuth ıter Elaffe 

im kgl. —— — Mainkreiſe. 


Sdq ind belm. 


Glaͤubiger-Vorladumg. 
In der Schudenſache des Johann Georg 
Sgerrmann VI. von Steinfeld iſt zu einer 
ütlihen Webereinfunft mit ber Gläubiger: 
haft Zagfahrt auf Mittwoch den 14. März 
1. 3. früh 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
babıer anbersumt, baß ber Ausbleibende ben 
Seſchlüſſen der erjchlenenen. Gläubiger für 
beyflimmend gehalten werde. 
Rothenfels am 9. Februar 1829. 
Zuͤrſtlich Lömwenfieinifhes Kerr: 
ſchaftsgericht. 
Bey leg. Verd. bes Vorſt. 
Smwanziger, H⸗G.Actuar. 


als 2ter 
reden un 





ahl. 





(3) 3. Berfeigerungn 
In der Drititpellungsfahe, der Johann 
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Georg Foͤßels Wittib son Unterfauter wirb 
nad Bellimmung ber Glaͤubiger und nad 
Maßgabe bed Hppotbekengefeged F. 64 daB, 
gefüloffene But im Ganzen ober theilweife , 
n ——— Friſte nzahlungen am 
Donnerstag den 26. Februar d. Is. 
früb 10 Uhr 
im Wirthshauſe zu Unterlauter öffentlid ver 
kauft; wozu Stridsliebhaber einlabet 
Gleiſenau am 22. Jänner 1829, ) 
Frepherrlich von Örofihes Patri 
monlal: Geridt. 
Schneider, P.:Ridter. 
Berwind,. 6. 
Benennung ber Realitäten: 
— a frepherrl. v. Groß. Leben, bes 
n 
a) einem Wohnhaus mit Scheuer, 
b) 25 Morgen Urtfelb, 
c) 4 Morgen Wiefen, 
d) 12 1/2 Morgen Holz, 
gibt jaͤhrlich 6 fl. 34 1/2 Er, Erbzind unb 
4 Simra alt Bamberger Maß Korngilt. 


Haud-Berkauf. 


Auf Antrag eined —— 
ſollen Mittwoch den 44. März früh 9 Uhr 
vor biefigem Gerlichte nachſtebende Gebaͤude 
der Gedrüber Moſes und Simon Kirſch da⸗ 
hier öffentlich verſtrichen werben: 

a) ein halbes Wohnhaus fub Nro 57, wo⸗ 
rauf 1 fl. 30 fr. Grunbzind und bie 
SHanblohnbarkeit haften; . 

b) ein zmepflödiges Wohnhaus fub Mro. 58 
mit 15 fr. Grundzins und Handlohn⸗ 


barkeit. 
Zeitlof3 den 7. Februar 1829. 
repberrlihd von Thüngen'ſches 
’ atrimontat: —R 
Pollich, PR. 
Limpert, Aet. 


(3) 2. Stammholz-Verkauf. 
Mittwoch ben 25. d. Ms. früb 9 Uhr 
werden 80 Eichen⸗Abſchnitte, welhe in den 
Rebleren Gramſchatz und Binsfeld angefals 
len, und wovon 46 zu Kollänberbolz, bie 
übrigen zu Bau» und Nupbolz tauglich find, 
an den Meiibietenden verleigert und iſt dae 
einfchlägige Revlerperfonal angemwiefen, ſolche 
ben fi) melbenten Kaufsliebhabern vorzuzeis 





— 
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en. Die Zufammenfunft ber Steigerer mit 
em unterfertigten al. Sorflamte findet bey 
dem neuen Jaͤgerhaͤuschen an ber Kärnerfira: 


e Statt. 
Veitshoͤchheim ben 12. Februar 1829, 
Koͤnigliches Forſtamt Rimpar. 





Dittmann. 
5) 2. 0f5:Derfleigerung. 
© Am Donnerdtag den 19. Februar l. J. 


Vormittags 9 Uhr werben am Altenfee:Ran- 
gen Im Biſchwinder Flure bey Heiligersborf 
270 Kiefern und Fichten, 


gu Bauhol; und Bludern brauhbar, im Eins. 


zelnen und im Ganzen verfleigert. 
Für auswärtige Kaufsllebhaber bemerkt 
man, bad im Gemeinbebezirfe Heiligersborf 
gwep Schneidmühlen befinden, 
Heiligerdborf am 7. Februar 1829. 
Srepberrlih v. Bibraifhes Patri: 
montal-Geriht, als Forſtamt im ER. 
bayer. a EEE HASE Ebern. 
3 ‚ Palr.:! 
Wagner, Act. 





()4. Bekanntmachung. 

WMontag ben 2. er? frub um 10 pr, 

werben mit Vorbehalt höhfter Genehmigung 
n 45 Fuder 1828er Bebntmofl, dann bie 
dön ——— — werdende Hefe 
er dffentlih aufgeſtrichen. 

* — —————— Gebote iſt per Eimer 

so fr Daraufgabe fogleid zu erlegen, 

Euerdorf am 13. Februar 1829. 

Königliches Rentamt. 
Sauzr, Rentbeamter. 





Früchten-Verſteigerung. 
Montag ben 25. Februar I. Is. Vor— 
mittagd 10 Udr verkauft bad biefige Rent- 
amt aus ber letzten Ernte 
Mr Shäffel Weitzen, 
4 


, Korn, 


209: ⸗ aber , 
welche zum Theil zu Gahsheim unb zum 
— — 
er rungs ung- 
Hie zu ladet bie Stribslutigen ein — 
Schweinfurt am 12. Febr. 1829. 


das königliche Rentamt. 
Hüdert. 
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015: Verfleigerung. 
Am BuL zn, u Sebruar 1.9. 
Morgend um 9 Uhr werten im Diſtrict 
Difenau bes Revier SKleinrinderfeld 26 
Buchen-Wagnerſtangen, 241 Klafter Buchen⸗ 
Scheit-, Knorj:, Aſt- und Stangenbol; , 
unter melden erfieren ſich 2 Klafter 7ſchuh⸗ 
—— befinden, dann 24 Klafter Eichen Scheit⸗, 
norz: und Aſtbolz, endlich 11400 Hundert 
Bund Wellen von obigen Holzgattungen durch 
unterzeichnete Stelle oͤffentlich verſtrichen. 
idingsfeld ben 15. Februar 1829. 
Königl. Forſtamt Hetdingsfelt. 
Gebfattet. e 


Truchſeß, 3. Aet: 


nn 
(3) 4. Holz: VBerfrid. 
Montag am 25: 6. M. und bie folgen 


den Zage, jebeömal früh 9 Uhr anfangen, 
werben, und zwar zuerſt 


168 baperifihe Klafter Bud 
aperifde Klafter Buchenſcheitho 
47 Klafter Eichenſcheit, ſaeicen 

8500 Bund Schlagwellen, 

9000 =  budhene und eichene Afiwellen, 
in dem Heidingsfelder Gemeindewalde am 
Wege nad Kiſt verſtrichen. 

KHeibingsfeld am 14. Februar 1829. 
Der Stabt: Magifirat. 
Fleiſchmann, Brarmilr. 

gun. Stdtfchrbr. 


Bekanntmachung. 

Am 27. d. M., Vormittags 9 Uhr an; 

a ke len biefigen guisherr: 
en eier { ücht 

—8 n befindliche Früchtenvorrath, 


148 Malter Korn, 
75 — Wei n, 


39 ® @er er 
72 0° aber, 
5 z bfen ’ 
2 ⸗ Linſen ’ 


6 +. Wilen ober Gemang, 
Sulzfelber Gemäß, in ſchicklichen Abtheilun⸗ 
gen veräußert, womit zugleich der Verkauf von 


i 4 Pferben, Sf 
7 ar Bu 
2 a — * 
11 Küben, 


4 Jaͤhrlingen, 
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5 Kälbern und 
170 Stüden Hammelvieh, 

verbunden mwirb. ' 

Die Bebingungen werben bep dem Stri- 
che, welcher im guteberrlihen Schloſſe bapier 
befchäftigt wirb, eröffnet. 

MWalterdhaufen am 13. Februar 1829. 
Die gutöberrl. Rentvermwaltung. 








Nichtamtliche Artikel, 
Feilbietungen 


4% (3) Donnerstag den 19.5. M. Rad: 
mittags um 2 Uhr werden im 2. Difte, Neo, 
208 in der untern Wöllergoffe, einige Bet» 
ten, ı Eommod, ı Gchrant, einige Bettlas 
dem und fonflige Haus: Beräthfhaften, ges 
gen glei baare Zahlung dem öffentlichen 
Striche ausgefeht, zu welchem Striche die 
Strichs. Lieb haber höflichſt eingeladen werden, 

2) (3) Freytag den 20. d Nachmittags 
2 Uhr wird das Wohnhaus der Schuhma⸗ 

. shermeifter Thomas Rumtoths Wittib im 
e. Difte. Nto. 228 im oben befagten Haufe 
unter dem fefigefegten Strichs-Bedingniſſen 
dem öffentlichen Striche ausgefent, und, wenn 
ein annehmlihes Gebot fällt, auch ſogleich 
sugefhlagen. 

Zu diefem Striche werden Kaufsluftige 
böflihft eingeladen, Au; 

Hauss und Güter: Derfauf, 

5, (2) Dee Unterjeignete iſt beauftragt, 
die hiernach beſchtiebenen Realitäten mittelft 
öffentſchen Striches ju verkaufen, als: 

ein Wohn-, refp."Bofhaus zunächſt am Gi» 
chersdorfet Thote mit eingebhörigen 2/4 
Meg. jähtlich Hiebbaren Laubholzrecht, 

ı Meg. Weinberg zu Gichersdorf, 

= Meg Actfeld zwifchen den 2 Lerchen⸗ 
gräben, 

2 Meg. Krautfeld im Flürlein, 

ı Meg. dtto alda, 

anderthalb Biertel Meg. ferner dafelbfk, 

wiertbalb Biertel Meg. Artfeld hinter dem 

Bifhofsberg. 


Zur Berftieigerung ifl —— der 


10. März; d. je. in dem beſagten Haufe 
anberaumt; wozu diejLiebhaber mit dem 
Bemerten eingeladen werden, daß hiebey 


+ 
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die annehmbaren Berkaufs: und Zahlungse 
Bedingniffe näher belannt gemacht, ingtwis 
ſchen auch die Dertaufs. Drjecte auf Ders 
langen vorgezeigt werden follen, 
Arnftein den 7 Febtuar 1829. 
Sta dtſchreiber Fuchs, 
Mandatar des Eigenthämers, 
4) (2) Im 2. Difte, Neo, 219 im aten 
Stode find Eommode, Bettflätten, Geffels, 
Zifge und große ZBafhgelten und dergleis 
chen, gegen baare Zahlung fogleidy ju vers 
kaufen. 
5) (2) Bey dem Högner im Wall 
naͤchſt der Fleiſchbank find frifche 33 
linger Würſte gu haben. 





Vermiethungen. 


1) (1) Im innerm. Graben 2. Diſte. 
Rro. 110 find 2 Wohnungen auf den ı. 
May zu vermietpen; die eine beſteht in 5, 
die andere in 3 ineinandergebenden heigbä; 
ten Zimmern und fonftigen Gemächlichkeiten. 

2) (ı) Im 4 Diſtr. Nro. 197 nä 
dem Reueter⸗Kloſter ift der obere Slot 8 
allen Bequemlichkeiten, an eine ruhige Haus⸗ 
baltuag, ſogleich oder auf den ı. May im 
vermiethen. 

3) (1) Im 2. Diſtr. Ro. 235 iſt ein 
waſſerfteyer Keller mit 40 Fuder weingrüs 
nen Fäſſera auf den 1. May zu vermiethen; 
auch iſt allda ein heitzbates Zimmer gu haben, 

4) (1) Im 2. Dfir. Nıo. 180 im Hößl: 
riegel find auf den ı. May 2 Quartiere 
ju vermiethen, ö 

5) (1) Eine Kammer im unterftien Gtode, 
wohl verfhliegbar, ift im 3. Diſte. Nto. 194 
in der Lirfulinergoffe zu vermiethen. Nähe— 
res im ı. Diftr, Neo. 178 in der Gtifthaue 
ger Pfoffengoffe täglich Mittags ı Uhe. 

6) (3) Im 2. Difte, Neo. 178 Im £öll« 
riegel ift auf den 1. Map ein großes. zur 
Witthſchaft geeignetes Logis mit 2 heitzh a⸗ 
ren und 2 unbeißbaren Jimmern, dann ein 
Bleines zu wermiethen, ' 

7) (a) Es if ein Quartier zu vermie⸗ 
ther, beitehend im 4 Zimmern, Magdkam⸗ 
mer, Kühe und fonftigen Bequemlichkr tem 
in der Plattneısgaffe 3. Diſir, Nto. 119, 


x 6 find 4 auch 5 ineinandergehende *4 
are Zimmer mit Küche, Keller, Boden, , 
„Sammer und gemeinfheftihen Wafhhaufe 


* 
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-- 8) (2) In der Karmelitengaſſe, dem 
‚Poligeg-Bebäude gegenüber ift ftündlich, oder 
„auch auf den ı May ein Laden mit Gtübs 
chen zu verlehnen. 

9) (1) Im 4, Difte, Nro. 313 in der 

Gandergajje ift ein Dvartier von 4 heißbaren 
‚Bimmern, Käde, Holjlager, Waſchkeſſfel und 
fonftigen Bequemlichkeiten ländlich oder auf 
‚a. Map ju vermiethen, 
' 40) (3) Im 3. Dife. Neo. 257 In der 
"Bütfnergaffe ift im 10eyten Stode ein Logis 
von 3 heißbaren Zimmern, beller Küche, 
Boden und Bodenlammer auf den ı. May 
‚gu vermiethen. ; 

41) (2) Im 3. Difle, Rıo, 167 in der 
Gterngaffe ift der obere Stock, beſtehend aus 
6 ee und a unheinbaren Fimmern, 
welche fämmtlicy mit Winterfenftern werfehen 
find, einer Rüde, Gpeifefammer, Boden, 
Holjlager, Keller, Abtritt, Brunnen, nebft 
gemeinfhaftliihem Wafhhaufe und Regen: 
‚waffer, auf 1. May zu vermiethen, und das 
‚Nähere bey dem Haus» Eigentümer guer- 
„fragen. 

42)(2) Im Wohnpaufe 1. Difir. Re, 201 
nächſt om Fränkiſchen Hofe ifi der untere 
Stock, welcher au in zwey ſchickliche Ab: 
‚theilungen abgefondrıt werden kann, an 
folide Haushalturigen entweder fogleid oder 
auf den. ı. May zu vermiethen; deıfelbe 


‚befteht in 6 ineinandergehenden FJimmern, » 
wovon 3 beißbar und 3 unheigbar find, 


“mehreren Kammern, zwey Rüden, Abtıitt, 
"geräumigem Borplag und gemeinſchaftlichem 
Maicpoufe; auch Fann auf Derlangen ein 
"Keller Dazu gegeben werden. 
13) (3) Im ı. Difte. Neo, ıor yumddft 

‘Dem TeuensThore ift ein Quartier, beflehend 
aus 2 heigbaren und ı unheiäbaren Zimmer, 

edler Kühe und Hoklager, fogleih oder 
"bis 1. May zu vermiethen. 

14 m 3. Diſte. Neo. 190 in dee 
ae find ge das Na Ziel 
S kleſne Quattiere füc ruhige Haushaltun⸗ 
‚nen zu vermiethen. 


415) (3) Im erſten Stock Rio, 364 des 3. 


auf den. 1. May zu vermiethen, 
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46) (3) Im 4er Diſte. iſt rein Duartier, 
befiehend aus 3 ineinandergehenden heitzba⸗ 
ren Zimmern, 2 Kammern, Kühe, Holjlas 
ger, Keller, Abtritt, Woſchhaus ır., Brunnen, 
für eine ruhige Haushaltung auf den 1. May 
zu vermiethen, Näheres im Jatell. Comptoir. 





DBermifädte Anzeigen. 


"s DAS). Die Anzeige des Hirſch Fleiſch⸗ 
mann in Rco. ı8 des Tntelligeng: Blattes, 
das Pfund gutes Rindfleifh um ı Er. unter 
dec Polizeytare abgeben gu wollen, veran: 
laßt uns, das verehrlihe Publitum qufmerk— 


‚fam gu maden, daß es um diefen geringen 


Preis wohl nichts anderes als Kuh» und 


.Riederfleifcp.. zu gemärtigen babe, welches 


der Polijeytaxe gemäß aus von allen üb i» 


‚gen Meggern darum abgegeben werden muß. 
i De * 


er eia der Metzger. 

Belanstmadung, 
2) (3) Das unterfectigte Rentamt bes 
darf einen im Rechnungsweſen wohl unter; 


‚richteten Amtsgehülfen; es werden annehm⸗ 
liche Bedingaiffe zugefihert, vorzüglich wird 
‚der Ausweis über fittlihes Betragen, 


gu 
und Treue, dann der Eintritt bis 1. Map 
d. J bedingt, i 
Röttingen am 10. Februar ı 

Mes, k Rentbeamter. 
5) (3) Indem ich mich hiemit beehre, 
ergebenst anzuzeigen, dafs ich auf bevor- 
stehende Maskenbälle wieder in gröfster 


‚Auswahl eine Parthie sehr schöner Floren- 


tiner Larven erhalten habe, bringe ich 

zugleich zur Nachricht, dafs ich auch ganz 

neu verfertigte Maskenkleider besitze, wel. 

che ich nicht nur allein in ganzen Anzü- 

gen, sondern auch einzelne Gegenstände 

zu, den möglichst billigen Preisen ver- 
miethe, 

M. Wirsching, 
Domstralse 2. Distr. Nr. 557. 
4) (3) 200 fl. Bormundsgelder find gt 


vgen.. gerihtlihe Berfiherung auszuleiben, 


Näperes in der Pleihaher Gerbergaffe Neo, 





(Hieju 4 Bogen, Beplage.) 
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Beylage zum De Stüd 
bed 
Intelligenz ⸗Blattes 
für den 


unter-Mainkreis des Königreihs Bayern. 


Den 17. Yebruar 1829. 





Sntelligenzmwefen. 


Ymtlide Artikel 
5. Befanntmadhung. 
Im Gante bed Poilipp rüler von 
Erlabrunn wirb das erlaffene Prioritäts: Er: 
kenntniß am Freytag ben 6. Februar I. Is. 
publicationis loco im Borplage bed Gerichts⸗ 
gimmerd rt welches ben Betpeilig: 
ten zur Nachricht dient. 
u. | . * zn. u» ; 
öni ed Zandger rıbur 
hi 7 Buudandenäue 


Liebler, Verweſer. 
eiß, a 8, j. 





—— — 


(5)5. Bekanatmachung. 
Im Gante des Georg Baͤrmann alt von 
Erlabrunn wird das erlaffene Vorzug» Er: 
Eenntniß am Freytag ben 6. Februar I. 36. 
ſtatt ber Derkünbung im Vorplatze bed Ge⸗ 
richtsimmers angebeftet und 60 Tage lang 
dingen bieiden, was ben Bethelligten zur 
Nachricht dient. 
Wuürzdurg ben 20. Januar 1829. 
Köntglides Landgerigt I. d, Ms. 
er giebler, efer. 
Selig, a8 


(2)2.. Befanntmadung, 

Andreas Lohfink von Lengfeld will das 
von feiner Mutter ererbte, mit mehreren 
Säutven belaflete Vermögen feinem Bruder 
Den — — * Bunt 
er Gläubiger biezu nothwendig il, fo fie 
Tagfabrt- fei auf e 3* 


— ç —— — 
Jahrgang 1809. 





Donnerstag ben 26. Februar I. Js. 
üb 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile für 
bie nicht erſcheinenden Glaͤubiger, baß fie der 
Stimmenmehrheit der erſchlenenen als beptre; 
tenb erachtet werben follen. 

Würzburg ben 6. Februar.1829 
Königlides Landgerihtr. d. Mains 
dv. Edart, 2ntrotr. 

G. Wibmann. 


()2.Betanntmadung. 
Samstag ben 28: d. M. Nachmittags q 
Uhr werben auf bem Gemeindehaufe zu Leng» 
feld fämmtlide zur Markus Heckelmaänniſchen 
Eoncurdmaffe gehörige Realitäten, befiebenb 
in einem Haufe und halber Scheuer 
nebft mehreren einzelnen Grunbflüden , wo: 
runter au 4 2/4 Derg. 14 Kid. Weinberg 
im Greinberg und 1 2/4 Mrg. Artfeib am 
Ellend find , dem öffenılihen Berſtriche na 
ber Erecutiond:Orbnung vom Jahre 1808 au 
gelegt und biezu Strichsluſtige eingelaben. 
Fr ben 6. Februar 1829. 
Königlihes Landgeridt r. b. Ms. 


Gämmere r ’ FRz:Kl effor. 
Hal, Rehtöpraet. 


2%. Betfanntmadung. 

In der Gantſache bed Georg Debrlein 
von Margels höchhelm wird bad Prioritats⸗ 
Erkenntniß am Dinstag ben 24. Februar im 
Gerichtsvorzimmer in Kraft der Verkundung 
auf 60 Tage angeheftet. 

rer ben 3. Februar 1829 

di 1 Landgericht l. d. M. 

ben, 8.G. Actuar. 
Goldmaper, j. p. j. 
va | 
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(3) 3. Bläubiger:Labung. 

Auf ben Antrag bes Johann Georg Rü- 
ger zu@lfershaufen werden deſſen fammtliche 
Gläubiger zur Angabe und Richtigſtellung ib: 
rer Forderungen, fofort zur Erklärung über 
ben vorgelegt werdenden Zahlungsplan auf 

.. .„ Dindtag den 24. Februar I. 3. 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachthee hieher 
—2 — daß die Ausblelbenden als den 
Beſchlüſſen ber Mehrzahl ber Erſcheinenden 
bepflimmenb angefeben werben. 

Euerborf am 19. Januar 1829. 





(5) 3. Holz-Verſteigerung. 
Montag den 23. Februar d. J. Mittags 
41 Uhr werben zu Abtswinb auf dem bdafigen 
Grmeinbebaufe bie Fichten: und Forlenflämme, 
melde ber Gemeinde, , fogenannte Mönchs⸗ 
wald, in feinem Diſtricte Fichtigsflügel von 
70— 112 Fuß Länge mit 4—12 Zul mittle: 
ren Durchmeffer entpält,- parthieenmeid ober 
auch ım Ganzen zum Berkaufe dem öffentit: 


ben Aufftriche unter ben hiebey noch zu ers - 


öffnenden Bedingniffen ausgefegt ‚ wozu Kaufe: 
liebhaber einladet und bie von ihnen inzwts 
fihen zu nehmende Focal Einfiht anempfiehlt 
Geroljpofen am 3. Januar 1829 
bas Eönignl. Landgericht bafelbf. 
Shmitt, 2anbr. 
Barak, Rechtspr. 


(2) 2. Ebictal:2abung, 

Nachdem das gegen Thomas Schraut von 
Helmſtadt am 19. v. Ms. erlaffene und ver: 
füntete Concurs⸗Erkenntniß bie Rechtskraft 
befdhritten bat, fo wirb 

iter Evrctdtag jur Anmelbung und gehört: 
gen Nachweiſung der Forberungen auf 

Donnerstag ten 26. Februar ; ſodann 

ater und Jepier Edietstag zur Vorbringung 
und Nachweiſung von Einreben und ſchlüß— 
liher Verhandlang hierüber auf Montag 
den 23 März tl. % 
jetesmal früh 9 Uhr anmit anberanmt, mo 
olle jene, melde an ten gedachten Thomas 
Schraut aus irgend einem Rechtsgrunde eine 
Borberung machen zu können glauben, um fo 
gewiſſer zu erfheinen und an dem erſten Evicts: 
tage mit den zu Gebot ſtehenden Bemweismit: 
sein fi zu verfehen haben, ald das Ausblei⸗ 
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ben am erſten Edictstage ben Ausſchluß von 
ber Maſſa, am zweyten Etictötage aber ten 


Verluſt der treffenden Hantlung zur redhilis 


hen Folge bat. 

Am erſten Ebictötage foll_ zugleich bie 
Merwerthungdart bed zur Maſſa gehörigen, 
unb auf 1500 fl. faristen Gruntvermögens 


befchloffen werben. 
arftheibenfelb am 23. Jänner 1829. 
Königl. Landgericht Homburg. 
. Quberti, 2anpr. 





Henkel, 


(3)2. Befanntmadung. 
Das zur Debitmaffe tes Kafpar Freyer 
von Seifexts gebörige Grundvermögen, be: 
ſtehend in Wieſen, Art- unb ‚Krautfeldern, 
wird auf Antrag des Schuldners 
Mittwoch den 25. d. M. 
gum Erfienmale, und 
Mittwoch ten 4. März d. 9. 
um Zweptenmale jedesmal Vormittags 10 
br in dem Wirthsbauſe zu Seiferts offenr- 
lid verfleigert, und bey der zweyten Verſtei⸗ 
gerung den Meiſtbietenden ſogleich zugefchlagen. 
Die VBebingniffe werben bep der Ders 
fleigerungs-Zagfahrt eröffnet, 
Hilders ben 5. Februar 1829. 
KRöntglihes Landgericht. 
Element, Lndritr. 


(2) 2. Strichs-Bekanntmachung. 
Das zur Eoncurdmaffe ber Johann Febns 
Wittwe zu Sahfenbeim gehörige Grunbver- 
mögen, wovon dad Verzeihniß an ber Ge: 
richtetafel dahier eingefeben werben kann, 
wird VDonnerötag ben 26. Februar db. 8, 
Nahmiticas 1 Uhr im Wirthshauſe babier 
auf 6 Martinifriien an ven Meijibietenden 
verkauft; wozu Strichsliebhaber eingeladen 
werben: · 
Sadfenheim ben 7. Februar 1829. 
Königi. Landgertcht Gemünden. 
Heim, Landr. 
Schüler, j. pr. j. 


(5)5. Befanntmadung. 

Um vie Derluffenfhaft bes babier ver; 
lebten Barthel Winter berichtigen zu Fönnen, 
iſt zu wiſſen nötbig, welche. Paffiven auf bie: 
felde bafien. * 

Es werden daher alle jene, welche eine 
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echtliche Korberung an biefelbe zu machen ba: 
ng nad "nee, berfelben ae Brig de 
20. Februar d. J früh 8 Uhr unter dem Rad): 
Seile des Ausfchluffes vordeladen. 
Hammelburg am 24. Januar 1829. 
Königlides Landgericht. 
5 U Gößmann, Lantr. 
Niebermayer,a s.j. 








(3) 2. Bekanntmadunkg, 

Um 30.0. Ms. warf ein Unbekannter zwi⸗ 
ſchen Unterrückers bach und Aura bey Anlic- 
Sigwerbunn eines Gensdarmen einen Sad 
mit 25 nd weißen Zufer im 3 Hüten ab 
und entflob, indem er durch bie Alter fprang.. 
Ja Gemäßheit bes Zollgefrkes $. 106 wirb 
ber Eigentümer zur Meldung und Reditfer: 
tigung babier von heute an in 6 Monaten 
— widrigenfalls nad) Ablauf die⸗ 
fer Zeit ber oben erwähnte Zucker ala einge: 
Fbmwärjt angefrben und die Confifcation defr 
felben ausgeſprochen werben wird. 

Hilders am 31. December 1828. 

Köntglidhes Landgericht. 
lement, Landr. 





(3) 2 Gläubtger-Lardung. " 
Joſeph Heßdörfer alt von Bellingen will 
fein Grundvermögen auf Friſten deräußern, 
und feine Gläubiger damit befriedigen. 
Etwaige Forderungen find baber 
am 27.8. DM. früh 9 Uhr 
Bahier anzumelden, widrigenfalls auf dieſelben 
Peine Rüdfidt genommen wird. 
Karlſtadt am 23. Jänner 1829: 
Königlihes Landgerigt. 
v Hörmann. 
Franz, ans j 


— ç — — — 
H3 Edbictal:Labun g. 
Kaſpar Hegmann zu Homburg hat ſich 
freywillig dem Eoncursverfahren unterworfen, 
und wird wegen Geringfügigkeit ber Maſſa 
einziger Edictstag auf 
Donnerstag: den 26 Februar I. J. 
Vormittags 8 Uhr anberaumt, und biezu alle, 
welde irgend eine Forderung an den Gemein: 
Mulbner zu machen haben, zur Anzeige ıbrer 
rberungen mit Vorrechten / den gehörigen Be: 
mweismitteln, dann zur Vorbringung von Ein- 
seben gegen: die Forderungen und angefpro: 


mwelfung 


— — 
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chenen Vorrechte und Pflegung ſchließlicher 


Verhandlungen uner dem Rechtsnachthelle 
vorbeſchieden, daß das Ausbleiben — Fr 
fbluß mit der Forberung von ber Maffe jur 
gefentien Bolge .. 

Wer etwas von dem Vermögen br s 
meinftulbner® in Händen hat, al — 
fordert, ſolches mit Vorbehalt feiner darauf. 
babenben Rechte ander bey Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes zu übergeben. 

DEt.:Heidenfeld den 26. Jänner 1829. 
Königliches ganbgerigı Homburg, 

Auberti, | 
Lindner. 





(5) 3. Diele m. 

Ueber bie erlaffenfhaft der Jakob Doͤrf⸗ 
leiniſchen Eheleute zu Neuwirthsdaus if ber 
Eoncarsproceß rechtskräftig eingeleitet, und zu 
dem Ente wegen Geringfügigkeit. der Diaffe 
einziger Ebictstag auf 

Frehtag ben 27. £. M. Bebruar 
früh 9Übr angeſetzt, wo alfo alle biejenigen, 
welche aus irgend einem rechtlichen Grunde 
eine Forderung an die edachten Eheleute 
u maden gedenken , aufgefordert werben, 
(de babler entweder in Perfon ober 
durch gehörig Bevollmädtigte anzubringen, 
unb gehörig: zu erweifen ; im Derfäumungs: 
falle des einen: ober be# andern fritt ber Aus: 

flug mit der ganzen Borderung ein. 

Zugle ich wird jedem, ber etwas au ber 
Gantmaffe Gehöriges in Händen bat, bes 
beutet „ ſolches vorbehaltlich feiner Rechte, 
und zwar bey Strafe des nochmaligen Erfas 
Bes bey Gericht zu übergeben. 

Deer. Hammelburg.den 20. Januar 1829. 
Königlides Landgerigt. 
» Gößmann. 
Horlader. 


(O Gläubiger: Borladung. 
Das unterfertigte Bandgericht baf gegen 
ben Kafpar Stebling babier auf beffen ae: 


nen Antrag den Univerfal-Concurs erkannt. 


Wegen Geringfügigkeit ber Maffe wird 
einziger Edictstag auf Donnerstag. den 5. 
März d. F. früh 9 Uhr anderaumt und ſaͤmmt⸗ 
ide unbekannte Gläubiger bed Schuldners 
werben zur Qnmeltung ihrer Borderungen 
mit ——— und beren gehörigen Nach 


orbringung ber @inreben gegen: 
FR) 
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die angemeldeten Forberungen und Vorrechte, 
und zur ſchlüßlichen Werbanblung ver Sade 
dazu unter dem Rechtsnachtheile bed Aus⸗ 
ſchluſſes mit ihren Forderungen und mit ben 
fie treffenden KHanblungen vorgelaben. 
Zugleich werben diejenigen, welche etwas 
von bem Dermögrn bes Gemeinfhulbnerg 
in Händen haben, aufgeforbert, ſolches bey 
—— des nochmaligen Erſatzes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu über: 


‚geben. 
Hilbers ben 17. Januar 1829. 
—— Landgericht. 
- &lement, Landr. 
€. Häd. 


(3)5. Bläubiger:Labung 
Um ermeffen zu Fönnen, melded Der: 
fairen gegen ten babiefigen Schiffer Johann 
eorg Vaͤth —— ſey, baben deſſen 
mmiliche Glaͤubiger auf Montag ben 23. 
ebruar 1. 3. früb 8 Uhr ihre Forderungen 
dahier zu liquibiren und auf bie gemacht wer⸗ 
denden Zahiungs Vorſchlaͤge ſich zu erblaͤren⸗ 
im Uusdie bungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß 
fie den aus ihrem Nichterſchelnen zugehenden 
Schaden id ſelbſt beygumeſſen haben. 
Marktheibenfeld 23. Jänner 1829. 
Königlides Landgericht Homburg. 
Huberti. 





Lindner. 


(2)2. Befanntmadung. 

Zum Auffirihe des zur Eoncurtmaffe 
des Mepgermeiflerd Michael Berberih zu 
Lengfurt gehörigen Grunbvermögend an einem 
MWohnhanfe, mehreren Weinbergen und etwas 
Wrtfeld wird Zagfahrt auf 

Montag den 2, März I. J. 

Nahmittagd 2 Uhr auf dem Gemeindehaufe 
ufengfurt anberaumt, an welcher bie Strid$- 
Bedingniffe befannt gemadt, unb aud ber 
Burg ertheilt werben foll. 

Met »Heibenfelb den 3. Februar 1829. 
Königlides Landgeriht Homburg. 

Huberti. 


Lindner. 


(3) 3, Gläubiger-Borlabung. 


Die Gläubiger des Adam Senfenflein 
von Poppenlauer haben Montag den 25. des 
drune I, 3. früh 8 Uhr dahier ihre Korbes 
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zunzen gu liqult iren, und ſich auf bie beabſich⸗ 
tigte © ter: Beräußerung unter bem Bedrohen 
ber Nichtberückſichtigung zu erklaͤren. 
Münnerfiabt den 30. Januar 1829. 
Königlihes Lanbgerigı. 
j. o. 1, abs, 
Sambaber, kdg. Uct. 
—* Kempf. 


)5.Befanntmadung,. 
Das biefige Kapuzinerklofler , deſſen Ber 
ſtandtbeile unten befärieben find , foll am 
Donnerdtag den 26. Februar L. 
früh 10 Uhr unter den beym Aufſtriche befannt. 
gu machenden Betingnilte. weiche inzwiſchen 
auch zur Einſicht bereit Liegen, auf dem Rath⸗ 
hauſe babier öffentlich verſtrichen werden. 
Dbdhfenfurt den 28. Januar 1829. 
Königlihes Landgericht. 
alter, Lödrchtr. 
Schäffer, Rechtspract. 
Beſchreibung. 
Das Kloſter, außerhalb der Stadt auf 
der Straße nach Ansbach gegen: beflebt 
A) aus bem eigentlihen Wohngebäude, im 
Umfange zu 3/4 Morg. 11 Ruth. Rürns 
beger Maßes, und bat 
a) im untern Stode: 
1 ein Refectorium, _ 
2) eine Küde, 
5) zwey Speifefammern, 
4) ein Waſchhaus mit Einrichtung, 
5) ein Holzhaus mit Kalter, 
. 6) eine Halle zum Gemüßeinfhlagen, 
7) zwey Keller zu 40 Buber ; 
b) im oberen Stode : 
1) — Bellen, wovon 4 heipbar, 
2) eine Krankenkapelle, 
3) das Local für die Klofler:Bibliothek, 
4) eine Kammer zur Aufbewahrung 
der Waͤſche, dann 
c) ein geräumiged Bodenwerk zum Wuf- 
fpeichern von Getreib und jur Unter- 
bringung fonfiger Gegentlänte ; 
B) aus ber am Kloſter angebauten. Kirche 
mit Kapelle; bie Kirche iſt mit Einſchluß 
bes Chores 158 Sch. lang, 42 Sch. breit 
und 30 SH. hoch. Die Kapelle 20 Sch. 
lang , 45 Sch. breit und 18 Sch. hoch. Die 
Kirche ſowohl, ald bie übrigen Gebäude 
find maffis von Steinen gebaut und guf 
erhalten ; 
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C) aus tem großen Kioflergarten, 3 3/4 
Morg. 2 Rtb-, unb dem Conventögarien, 
3 Rurp.haltend , die fammt ben Gebãulich⸗ 

feiten mit einer 12 SH. hohen Mauer 


eingefchloffen find. 


2) 2. Ehbicetal:Labung. 
u ur Liquidation ber Paffiven bed Niko 
{aus -Uttinger von Bieberebren if Tafahrt 
auf Mittwoch ben 25. d. MS. früb 8 Uhr 
dabler beflimmi , wobey befien fämmtlidye 
Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile zu er: 
ſcheinen haben ‚ bag ſie anfonfl in ben Be: 
ſchluß ber Stimmenmehrheit ber Erſchienenen 
wiiugend angefeben werben, refp. bey ben 
ferneren Verhandlungen unberüdfiötigt blei⸗ 
ben follen. 
Hub am 6. Februar 1829. 
Köntglided ganbgeridi. 
E. Linder, Lanbr. 
Schäfer, Rehtöpr. 


(5) 2. Ladung. 
Martin Seußinger von Stammbhelm bat 
.auf Zufammenberufung feiner ſammtlichen 
Glaudiger, um mit ihnen einen Stündungs⸗ 
vertag zu errihten , angetragen. 
u biefem Zmwede haben deſſen Glaͤubi⸗ 
er — Liquidation ihrer Forderungen und 
& ung auf ben Mintrag am 





ontag ven 2 März d. J. 
po 8 ühr unter dem Nachteile, daß bie 
usbleibenden In den getaft werdenden Be: 
flug als einmilligend gehalten werben, das 
bier zu erfheinen, 
olfady den 23. Jänner 1829. 
Königlides Landagericht. 
Bey leg. Verh. des Landr. 
reb, Actuar. 
Barazzi, u % 
— 
(2) 2. Bekanntmahung.. 

7 A der Concursſache bed Leinwandhbaͤnd⸗ 
lets Johann Menz von Thalau wird das ge⸗ 
ſammte Vermögen 

Deontag ben 23. Februar 1829 
früh 9 Uhr In der Wohnung des Johann Menz 
ju Thalau , und gmar das undewegliche Der 
mögen zuerfl, dann bas bewegliche oͤffentlich 


verfirichen. 
Das unbewegliche Vermögen beftebt in ei: 
nem Wohnhaufe, nebſt Stall Scheuer und 





— 
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Hofrleth , In einem Nebenhaufe mit 2 Weh _ 
nungen, KHofrtcth und Backofen, in einen 
Pflanzen: und 2 ®rasgärten, in 11 Aeckern 
und vier Wiefen; das bemweglide in einigen 
Küben, Hubnern ,_ in verfhiebenen ag 
rätbfcpaften von Holz und Eifen, in zwey 
Betten, einem Wedſtubl, awep Tuchgeſchlrren, 
in einem Leiterwagen, Pflug unb 2 Eguen, 
in etwas Korn, Haber, Gerfie, Lein, Kars 
toffeln , Heu und Strob. 

Das Gruntvermögen id dismembrirt, 
und wird zum Zheile nzeln verſtrichen; bie, 
Einfiht u a ann dur den Maſſecura⸗ 
tor, &emeinbevorfieher Fatnung gu Thalau, 
bewertaeng werden. 

Der Hinſchlag vom unbewegllchen, fo wie 
vom deweglichen Vermoͤgen erfolgt foglei, 
bey bem erfleren jedoch nicht unter dem Schi: 
gungspreife ; bie übrigen Strihsbebingnrfle 
werben an ber Tagfahrt befannt gemacht. 

Unbekannte Sirichsliebhaber haben ihre 
Zahlungs· und Benzfadgeen nachzuweiſen. 

Weihers ben 17. Jänner 1829. 

Königliches Landgericht. 
Albert, Lndrchtr. 
Gutmanng, a. 6. 


— —— 

Eoa Gerber ledig von —E bat 
ſich dem Gantverfabren unterworfen; es wirb 
baber und zwar megen Geringfügigkeit ber 
Maffe zur Anbringung ber Forderungen und 
beren DVorredhte, Vorlage ber Beweismittel 
und zu ben ———— unter dem 
Rechtsnachtheile bed Ausſchluſſes von der 
Maſſe * mit ben betreffenden Handlungen 
einziger Edictstag auf 

ıttwoch den 25. Februar früh 9 Uhr 

angefept. 

Sowelnfurt ben 24. Januar 1829. 
Königlides Landgericht. 
Kleiner. 

Grobe, j. pr. 


| — — — 
(5) 2. Derfirihd:Betanntmahung. 
Donnerstag den 26. Februgr d. 3. Dor: 
mittags 9 Uhr wirb auf ben Antrag des Trieb: 
ri) Senbner von —— im Wege 
ber Eprecution gegen Nikolaus Brand von 
Dampfach auf dem Gemeindehaufe allda öf- 


fentlicy verfiriden 
ein Wohnphaus Nro. 18 mit allen Zuge 
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börungen , ald: eine eingerichtete Schmieb;- 


werkHatt, Stallung, Halle mit Heubo; 
den, Hofriety und Garten, dann Gemein: 
derecht mit ben vertheilten Gemeinte- 
rünben . 
4 Morg. Feld in der Dieböfleig, Wahlers, 
‚4 Morg. 18 Ruth. Feld alba, 
3/4 Morg. Feld im Huhn, 
1/2 Morg. Feld am Speiersbaume, Diebe: 
i . 


Eutzbeim ben 20. Januar: 1829. 
ü Shurns und Tarifhes Herr— 
Fürſtlich —S— H | 
Herrſchaftsrich ter. 
— Schlotter, Rechtspr. 


GB) Bekanatmachunng. 

Die Wittwe des Haͤckers Michael Diet⸗ 
mayer in Winterhauſen bat ihr Imniobilar: 
vermögen. zur Befriedigung ihrer Gläubiger 
abgetreten. — gemaͤß werden alle ihre 
Glaͤubiger aufgefordert am 

Srepfag ben 27. Februar d. Is 
Vormittags 9. Uhr dahler zu erſcheinen, ihre 
rberungen zu liquidiren und ſich über dieſe 
dtretung und das weiter einzuleitende Ver: 
fahren zu erklaͤren. 

Der Ausbleibende wird als dem Be— 
ſchluſſe ber Mebrbelt beptrend erachtet werben. 

ira Ber 46 Bun ia 
Gräftide errſchafts Gercſcht. 

* Maper, H.⸗Ridter. 


5) 2. Befanntmadung. 

Am 29.. December I. 3. Nachmittags 
wifihen 3 unb 4 Uhr wurden im Bürgflatter 
DBatte don zwey unbekannten Burfiben auf 
Erbliden: eines endarmen zwey Eäde Kaffe 
im Gewichte zu 122 Po. hinwegaeworfen. 
Diejenigen, welche irgend einen Aaſpruch an 

dieſen Kaffe machen wollen, baben binnen 





6 Monaten bey bem- unferzeihneten @rricte 


foldyen anzubringen, mwidrigenfalls der Kaffe 
als eingefhwärztes Gut confiäcirt werte.. 
Miltenberg. am 34.. December 4828. 
Fürſthich Seüningifches Herrſchaͤfts— 
Gericht. 
Ku:z, H:R. 


‘ nn] 
(5) 35. Gläubiger: Borladung. 
ram Jofeph Ber derich zu Meilbad hat 


— 


ſich freywilllg dem Eoncurd:Verfahrem unter⸗ 
worfen. Wegen Undebemenden der Maſſe 


iſt daber einziger Edietstag auf 
Dinstag den 24. Februar biefes Jahrs 
trüb 9 Uhr 


sur Anmeldung der Gorderungen mit Vor⸗ 
äugeredten und beren Nadmeis, mie. zur 
ſchlleßlichen Vrrbandlung hierüber unter dem: 
Rechtsnachtheile dabier anberaumt, daß bie 
ausbleldenden Gläubiger ken Ausſchluß von: 
ber Muffe und refp, betreffenden. Handlung. 
zu gemättigen: haben. 

Umorbüd den 22 Fänner 1829: 
Fürſtl. Letningenſqhes Herrſchafte 

Gericht. 


Streng, HR 
’ Stein, IL. act. s: ji. 


— — — — 
(3. Amortifationd-Ebict. 
Die Shifer und Handelsleute Jacob 


Hofmann und Eonforten zu Wörth im Unter 
Veainfreife des Königreide Bayern, baben 
vermoͤge eines zu Frankfurt a / M. unterm: 
28 Junius 1796+mir £. f, uuD Reichs Ge⸗ 
neral : Kriegs: Commiffariate abgefhleffenen 
und don bem k. k. öſterreichiſchen eld: War: 
fall Lieutenant Freyherrn: von Lilien appro: 
birten. Vertrags, eine Holzlieferung von 1622 
ıbein. Kloftern zu 45 fl. 30: Er. an: bie Fe» 
fung Mainz. übernommen. 

Hierauf ſiad von ten Uebernebmern 862' 
Klafter im Betrage gu 15561 fl. Neihawäb:: 
rung abgeliefert. worden, über weile Eumme 
benfelben. am 17. November 1796. von dem 
Mainzer Appropifionnemenid, Mayazin ein: 
Sauldſchein, unterzeichnet von tem Haupt: 
manne Hayek und dem Verpflegsat juncten 
Olf aus eſtellt und birtnaͤdſt am 25, aruar 
1797 eine Abſchlagszahlung von 1500 fl. ges 
leitet wurce,. fo daß ein — reſt von 
11861 fl veiblieb, welder ta bie Umfiände 
deſſen Berictiaung aus bem Neihiärar nit 
erlaubten, die Vormerfung unter ven Reicht⸗ 
Operations Coffe-Schulten erhielt. 

In ter Folge ging diefer Ouginalſchulb⸗ 
fihein vertoren, weßhald ben befagten. Holz: 
Lieferanten vun tem £ F. Geheimen Staats; 
und Gonferen;:WRato von Bußbender, als ebe: 
mali,en kaiſeilichen Reichs Örneral: Kriegs: 
Commiffär am 4. Julo 1808 ein Eertificat 
über bie QBo;merfung ihrer fortbeftehenden 
Neflforderung, von 11861 fl, in dem Reichs⸗ 
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Dperationd.Eaffr-Shulden- Protocol! mit dem 
Bemerken ertheilt wurbe, baß, da ber Drt: 
inalfhultfchein verioren gegangen fen, bey 
6: £üunftig eintretenden Bezahlung ber Reiche: 
Dperationd » Eaffe: Schulden, auf ben vermiß: 
ten Originalſchuldſhein Feine Rückſicht ge: 
nommen, fonbern biefed Certificat als ber 
wirkliche Schult ſchein betrachtet werben m 
Da nunmehr jur B grüntung der Reclas 
mation vorbenannter Holj:Lieferanten bey ber 
boben deutſchen Bunbesverfammlung bie Auf» 
Jage erfolgt til, eine gerihtliche Amortifattong: 
Urkunde dinſichtlich des verloren gegangenen 
Schuldſcheines vom 17. November 1796 By: 
ubrinsen: fo werden, auf ten Antrag ter 
ntereffenten Jacob Hofmann und Evnfors 
ten, alle unbekannten Inhaber jenes Original; 
Documents hiermit evictaliter aufaeforbert, 
baffelbe binnen 3 Monaten vom Zage ber 
erfien Infertion gegenwärtigen Ebictd, um 
fo gewiffer bey dem unterzeidineten Gerichte 
vorzulegen , und ihre allenfallfigen Anſprüche 
darauf geltend zu machen, als fonft diefer 
Schuldſcheln für amortifirt erklärt und ledig: 
lich das obenerwaͤhate Gertificat vom 4. Jus 
lius 1808, als ber wirkliche Schuldſchein er; 
Bannt werben fol. : 

Kleinheubad ten 20. December 1828. 
ärſtlich Lömenflein Roſenbergi— 
ches Herrſchafts-Gericht im Unter— 

Mainkreiſe des Königreichs 

Bapern. 


Schattenmann, Herrfhaftsriäter. 
Reinfurt, Rechtspr. 


(3) 3. Bekanntmachung. 

Das Bauerngut des Fohannrd Schmitt 
zu Thüngen, „wozu gebört: ein Wohnbaus, 
Steuer und Stallungen,, 33 3/4 Tagwerf 86 
Ruthen Aderland, 1/4 Tagwerk 55 Ruthen 
Krautfeld, 3/4 Tagwerk 82 Ruthen Wiefen, 
3/4 Tagwerk 15 Ruthen Weinberg, nebſt 
dem Gemeintereht, fol Mitwoch den 25; 
f. M. im Orte Thüngen an den Meifibieten: 
ben verfauft werden. 

Hölrih am 45. Jänner 1829. 
Zrepberrlid von Thüngen’fdes 
Patrimonialgeridt. 
Klüber, Amtmann. 


Diejel,as 





— —— — 
—_ [0 
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3,3. Befanntmahung. 
Auf Antrag eines Hypothekarglaͤubigers 
werden 
Freptag den 27. — d. J. 


früh 9 Uor 
am Gerichtsſtze dahier nachfolgende , dem 
Bauero Georg Scan; daſelbſt zugehörige 
Grundrealitäten nad den Beſtimmungen ber 
Erecutionsorbnung öffentlid an den Meifts 
bietenden verfiridhen: 
a, ein Wohnhaus fub Nro. 28 mit Scheu: 
er, Stallung und Holjremife , 
b) 14 Morgen Artteld auf biefiger Zlur: 
Marfung in verfbiebenen Lagen, 
c) 5 4/2 Morgen Wiefen am fogenannten 
Wuürjarund bahler, 
d) das Holzrecht, 
wozu tie Kaufsluſtigen eingelaben werben. 
2eußenborf den 22. Januar 1829. 
Freyberrlich von Erthaliſches Pa 
trimonial: ®eridr 1. Elaffe N 
Biffert. 


(3) . Gldubiger:Vorlabung. 

Die bekannten ſowohl ald unbekannten. _ 
Gläubiger des Midel Müller zu Burgfinz 
werden au 

reytag den 27. Februar 
zur Liquidation der habenden Forderungen 
unter dem Rechtsnachtheile ge daf 
das Nichterſcheinen ven Ausflug von ber 
Maffe zur Folge haben wirb. 

Hoͤllrich am 23. Januar 1829, 
Freyherrlich v. Thüngenſches Patris 

: montal:Geridt. ? 

Klüber, Amtmann, 
Diezel,a. s. 





3)5. Befanntmadung. 
Freytag den 27, Februar I. J. und ben 
folgenden Zag jebeömal früh um 10 Uhr wer: 
ben auf bem &emeinbehaufe zu Neukirchen 
das Wohnhaus mit ber ee op zum 
Adler unb Defonomie: Gebäuden, bann bie 
Güter des Franz Bundſchuhe verfleigert. 
Miltenberg am 17. Jänner 1829, 


Fürflih Leiningifhes Herrſchafts— 
geriet. 
Kurz Do. 


Sl 


(3)2. Befanntmadung. 

Um bie Verlaffenfhaftsfadhe ber Daniel 

Steigerwalbs Wirtib Namens Diagbalena Ku- 

nigunda gebornen Anſorgin von hier auseinan⸗ 

berfepen zu fönnen, werben alle etwaigen Glaͤu⸗ 

biger berfeiten aufgefordert am 

Montag ben 2. März do. 38. 

ihre Ford zug idung bed Praͤ⸗ 

re Forderungen ermeibun 

jubized ber Aihterädfihtigung dep Verthei⸗ 

kung ber Nachlaßmaſſe zu Tiquibiren, 

EGSommerhauſen ben 29. Januar 1829. 
Gräfl. Herrſchaftsgericht. 

Maper, Herrfhafterichter. 


(5)3. Getreid-Verſtelgerung. 
Bey dem unterfertigten Rentamte werden 
Donnerstag den 19. Februar I. Is. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr 
100 Schäffel Korn, 
3 Haber wovon 36 Shäf: 


100 
fel in Schernau, bie übrigen dahier aufge 


ihert ; bann 
Bade '9 Schaͤffel 5 Metz Weitzen, 





13 » Korn, 
6 > 5 » SHaber auf bem 
Speicher ge — = 3, ferner ® 
o elßen⸗ 
254 Pi Korn: $ Stroh ’ 
13 ⸗ 


2 ⸗ Korn⸗ 

3 Mp. Aefterich, 

48 Körbe Süd und 

20. Körbe Spreu, vom gefammelten 
Bebente dabier mit Vorbehalt höchſter Ge» 
nehmigung öffentlich verfleigert. 

Deitelbah am 9. Februar 1829. 
Königliches Rentamt. 
Seuft ert, Adminiſtrator. 


(6) 3. Belanntmadung. 
.. ‚Die fogenannten vormaligen Schäferep: 
wiefen zu Thundorf, namentlich : 

12 1/4 Morg. 12 Ruth. in der Hohnart, 
» auf Zhunborfer Markung, 

410 Morg. 28 Ruth. bie — — 10 

ecker und 

5 3/4 Morg. 14 Ruth. die fogenannten 
— Weder in ber Rannsbachsmarkung, 
e 





MWeigen 3 Werrfirop, 


3i2 


Mittwoh den 18. Februar I. J. 
Vormittags 9 Uhr beym Kentamtefige babier 
Im Ganzen und nad) Übtheitungen, und zwar 
bie Hobnartswiefen verkauft, und bie in ter 
Rannsbachsmarkung auf 3 Fahre verpachtet. 

Poppenlauer den 7. Februar 1829. 
Königl. Rentamt Münnerflabt. 
Gutwill. 


(5) 5. Berſteigerung. 

Donnerstag ben 19. d. M. früh 10 Uhr 
wird das in ber berrfcpaftlichen Zehntſcheuer 
ig Reubeffingen befindliche Geſiröh zu bey» 
du 


g 
“ Schober 30 Bund Roggen: , 





vn 30 u eißen⸗ 
7 ff) 0 u Gerften:, 
12 7) — nn SHaber:, 
91 u  — u Em ’ 
3 n — — rbfen: , 
5 v». 30 u  Rinfen:Streb, 


2 vv 30 u. Werrbüſchel 
In dem Orte Neubeffingen, unb zwar in bem 
tortigen Wirthshauſe öffentlich an den Meift: 
bietenden verfleigert werben. 
Urnflein am 8. Februar 1829. 
Königlihdes Rentamt, 
Englert. 





(3,3. Holz⸗Verſtelgerung— 
Mittwod ben 25. d. Mid. Morgens 10 
Uhr werben zu Erlendach im Wirthshauſe zum 
weißen Roß nahflebende Hölzer aus der For» 
Rep Erlenbach meiſtbietend öffentlich verfeigert : 
1) aus dem Diſtricie Schippacher-Eck 
77% Klafter Kiefernfchelthol; , 
— —* liete Harzofenſchl 
2) aus dem siche Harzofen 
493 Klafter Kiefernſcheithoͤlz, — 
5900 dergl. Wellen. 
Diefes Hol; if nummerirt und Fann 
täglich eingefehen werben. 
Aſchaffendurg ven 7. Februar 1829. 


Köntgl. eaeabeik 
5. 9. Lurz, Actuar. 
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enil ’ b 2e der 
en ren Bank Liber | 

Auch bat fi feither veroffe 
Geſchaͤfte aufbürben; 


832 


nfte bie Sonntags: $dule fehr nachlaͤßig, obgleich 
raft wurden. 8 | 

art, dad Wäter-tpre Söhne und Meifler ihre Zehrjungen 
felöf vom Schul »LUnterrite abhalten, indem le ihnen 


jur Beit ber Unterrigte» Öiunten 


Sämmtlihe Bürger und Meiſter hieſiger Stadt werden bep ben ihnen obliegenden 


Pflichten aufgeforbert, 
Sungen beſtens angel 
rt mitzuwirken, da 


& die gute Erziebu 
en ſeyn zu laffen, und 
e ber gur Kirche und 
nachgeben, und fich felbit überzeugen, pb au 
leidifinnige und nadläßige Knabe würbe durch 


ihrer Söhne oder jur Lehre anvertranten 
für den fiel u 


figen Schulbeſuch derſelben in der 
ule abgeftpidten ugend von Zeit zu Beit 
Kirde und Schule befucht werbe. ander 
fofches Mitwirken fogleih zur Strafe gezogen 


werden fönnen, Imd diefes Mitwirken würde für die Schulen guten Erfolg baben. 


Da bie 3 


fihreibens in der Schule gebiltet werden muf 


15. 


baben, fo wird künfti 
befundenen Schüler ein 
o:.,r Sollte aber gegen alled € 

Schul⸗Unterrichte abgehalten; oder ein 


die Schul: Infpec 


ebruar 1818 ausbrüdlich befiehlt, daß w 
die Sonntags: Schulen an allen Sonn: und B 


ugend in den für fie fo ndıhigen Kenniniffen des Richtigrechnens und Recht⸗ 
‚ und bie boͤnigl. allerhoͤchſte Berordnung vom 
ie Knaben b'8 zum vollendeten 18ten 
periagen ununterbroden mit Fleiß zu 
ion. alle —T— Derzeit 

i@en, welche fodann empfindlihe Strafen erhalten werben. 

twarten fi) ergeben , daß ein Vater feinen Sobn ſelbſt vom 
brjunge von ſeinem Meiſter zur 
Unterrichtes Gefchafte übertragen erbalten habe, und 


abre 
den 
ein Verzeichniß ver nachlaͤßig 


Beit bes Schul⸗ 
baburdd von dem Swul: Unterrichte 


abgehalten worben fey, ſo wirb gegen den pflihtwibrig handelnden Vater oder Echrmelfter 


jedesmal eine Geldfirafe von 1 Rth 
werden. 


Würzburg ben 12. Februar 1829. 


er Stadt Maglfrak., nn rl usa 
BE — 
f ’ „= 13 19.28 i 


r. und nad Umflänten noch firengere Ahnbung verhängt 


J 


Schirmer. 


‘ 





(5. Befonntmadung. 


In ber Verlaffenfhaftsfahe des Herrn 


Gapitulard Bernarb 


ahn babier werben bie 
+ Maſſa gebörigen 


obifien ‚, beſtehend in 


&reinerwaaren,, Kupfer:, Blech⸗ und Eifens 


waaren, Weißzeug und Silber, am Montag 
den 23. Februar Nachmittags 2Uhr im Sterb⸗ 
‚baufe , 1. Diflr. Nro. 216, dem öffentlidhen 
Strihe gegen ſogleich baar zu leiflende Zah⸗ 
lung außgerept, und Strigsliebhaber hiezu 
anburd eingeladen. 
Würjburg am 31. Januar 1829. 
Königl. Kreis» und —A 
r. 


Stautner, 
Müphlhofer. 


Debannimeavng 
Das Proclama über ben wegen ber wel 
teren — ber Chriflina Feſer, Wit⸗ 
tib bed Wnkerwiribe Michael Feſer babier, 
mit dem ledigen Michael Haaf ermei⸗ 

er von Büttbarb, errichteten Einkinpfhaf: 





tunge-Vertrag wird in ®emäßheit bed 
ed vomı4. Juny 1822 am Dennerdtag 
19. Februar 1829 an bie bey dem Gingange zums 
kon. Kreis: und Stadtgerichte befinblide Ge⸗ 
richtslafel auf acht Tage angeheftet, damlt im 
biefem Zeitraume Jedermann Einſicht bavon 
vehmen, und feine etwaigen Einwendungen 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausihlufes 
— koͤnne. 
Freytag ben 27. Februar DB. M. 
40 Uhr wird fobann, wenn feine @inwenbun» 
erfofgt find, der! Einkinbfchafts Vertrag 
Beat werben. 
ürgburg ‚ben 17. Februar 1899. 
Königl. Kreids unb Stabtgeriät. 
Stautner, Dir. 
Zwack, Protocollif. 





(3) Betanntmahung. 


le diejenigen , welche auf ben Mala 
bed am 6 December 1828 bahier verflorbenen 
penflonirten Bönigl. Hauptmannes Fran Sie 


— — ef 


- ber dem Intefiat:Erbreite ober ſonſt eis 
*2* Anſprüche machen zu können 
glauben; werben aufgeforbert , ihre beffallfi, 
gen Forderungen am Montag den:2. März 
d. I. früb Uhr dahier anzumelden und ges 
börig nadzumeifen , ug tirfelben bey 
der Bebanblimg. dieſer Berlaffenihaft niet 
berüdjitigt werden, unb bie Maſſa an tie 
ſich legitimirenden naͤch ſen Anverwanbten, 
ober, wenn ſich Niemand melden foll’e, an 
den königlichen Fiscus aufgrliefert warden foll, 
Würzburg am 5. ebruar 1829. 
Kön. Kreis: und Gtabdtgeridt. 
Stawtner, Director, 
Müptlho fer. 


2 EdietalsLabung. 
Gegen ten Nachlaß tes k. Landrichters 
ofevp Behr babier wirb wegen bebeutenter 
Elerfauteung ter Unlverſaleoncurs biemit 
f. ’ 


eröffnet. - 
Es werben bemmadh bie gefeßlichen Ediets⸗ 
tage f nämlid): 
Ater zus Anmeldung der Forberungen mit Wors 
zug unb beren gehörigen u ea auf 
tz; 0:5 , 





gun rat 
gter zur Dorbeingung ter Einreben gegen’ 


bie angemeldeten Forberungen auf 
Montag den & Mpril; 
Ster zur Schiußverhanblung auf 
Montag den 11. Map; 
— früh 8 Udr fehlgefept, und fämmts 
ide Gläubiger biezu-unter vem Rechtsnach⸗ 
sheile ——— daß bad Nichterſcheinen 
am Aten Edictstage ten Ausſchluß der For⸗ 
er don ber — Eoncursmaffe, 
bas Nichterſchelnen an den übrigen Erictdtagen 
aber ten. Yusfhluß mit den vorzuneomenden 
SKanblungen zur Yolge bat, 
Würzburg ben 23. Jänner 1829. 
Königl. Kreis: u Stadtgeriät. 
Stautner, Director. 
’ B wald, Prot. 


6) 4. Probigalitärs: Erklärung. 

Don dem unterfertigten fol, Kreis: und 
Gtabtgerihte wird andurch zur öffentlichen 
Kenntniß gedreht, baf. mittelft Erkenntniſſes 
vom. Heutigen der dahleſige Bürger und Han: 
delsmann Heimih Douque wegen feiner ſchoa 
län —* andauernden ungeregelten kLebens⸗ 
—* De 





rfchwender förmild. erklärt wur 


—— 


Aedoch deſſen Ehefrau bie Handels und 
—— wie blsher PB irn fort: 
ten wird; andep wird zjugleih Febermann 
gewarstt, mit Heinrich Dougue von nun an 
weter Hantels- no fonftige Gefhäfte, wo: 
durch derſelbe auf irgend Fine Art verpflichteg 
wird, einzugeben „ ba alle bieraus entfiedenden 
Anfprüde birzortd unberüdfichtigt bleiben wer; 
ben, aud eben. fd wenig an benfelben irgend 
eine aus feinem bieberigen SHandelöperkehre 

entjpringende Zahlung zu leiſten. 

Aſchaffendurg am 15. Webruar 1829, 

Könige Kreid: und Stadtgerigt, 

Reuter, Dirertor. 
Krankel. 


* A ’ s 
1.‘ verlebte würdige , hochwohlgeb 
ne Herr Anfelm Friebridy Freyberr en 
u Zeofau , Dechant des aufgelöften Doms 
fi8 zu Eichflädt, Gapitwlar zc. ıe., bat m 
feinem binterlaffenen amente Mh 
daß jaͤhrlich 50 fh. dem älteflen Armen mähn- 
Ba er I —* rn —* weib: 
n e ’ tabt ⸗ 
reicht un fen. a 
e ejlgen Armen, welde 
Yafpruch machen wollen, haben Ka — 
unterzelchneten Stelle durch Vorlage legaler 
Beuaniffe über Alten und Vermö engtoffateit 
% u. Tide En me a . 
ur;bu en 16. ruar 1829 
Der Armen »-Pflesfhaffds: Ratb. 


ebr, 
M. E. Beckev. 


(2) 4. Befanntmadung 

Der Berpadhtungsfirich ter obern Kanals 
müble tabter bat bie höchſte Genehmigung 
nicht erhalten ;; ed wird baber Tagfahrk zur 
meitern Berpadtung auf Montag den 23. d. 
M. früo 14 Uhr am Gipe bes k. Rentamtes 
hiermit feitgefegt. ’ 

Würzburg am 47. Februar 1829. 

Königl. —— — 
ap: 





@) 1. Bekanntmadhung. 

Trentag den 6, Mär; d. 36. Machmit⸗ 

tags 3 Uhr wird auf Aattag eines Gläubi- 

ers auf dem Gemeindehauſe zu Rantersader 

fe vorjährige *8* Ertraz des Johann: 
* L 
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MöLfeaht Ser. bon ta, In Benläufig 4 Tundt . 


8 Einier beſtehend, dem äffenslihen Der: 
ſtriche aufgelegt, und Strich llebhaber hiezu 
ein 3 
Würzburg ben 16. tuat 4829, . _' 

Röniglies — rechte db. M. 


a .D.D, 
m merer, HK -Mffeffor. 
ne Da, Neitöptärk. 


w —————— * 
(5) 4. Slaubtger-Vorladung—, 
Anton Schaͤfer, Ortsnachbar von Gün— 
derbleben, hat bie Zufammenberufung feiner 
Öläubiger beantragt, um mit denfelben einen 
— n Stündungs⸗, reſp. Nachlaßdertrag 
u re en., ‚po 8 ET 
Dieſerthalb wird: gur Anmeldung ber 
Sötderungen und refp. Abgabe der Erklärung 
ber Öläubiger über ben vorgeleut werdenden 
Eründungs: und.refp. Nahlaßvertrag Tayfabet 
auf Montag den 9. März b I. 
Ü5,,9 Ubr anderaumt.und biefelben unter 
‚Rehlönachhtheile, In den Beſchluß ber 
Hienenen für einwilligend gehalten zu wer: 
ben, ander vorgelaben. —— — 
;, _ Würzburg am 14. Februar 1829. 
Königlides Landgerlcht r. d. Me. 


f} D d. ur 
Cämmerer, Iſtz.⸗Kil.⸗ Affeffor. . 
‘ e Dad, pP 





(2)2. Befanntmahung. 

Mehrere im Debitwefen ber Stephan 
Lupifben Eheleute von Margetshöchheim auf 
das Wohnhaus des Gemetnfhulbners einge: 
wiefene Hppotvefar. Gläubiger haben auf Ver: 
Ärtdy deffelben angetragen. Es wird demnach 
Tagfahrt zum Aufſtrich deſſelben auf Mitt: 
woch ben. 25. Februar Nadımittags 2 Uhr 
auf. dem Gemeinbehaufe zu Margetipöhbeim 
anberaumt , wozu Strichsliebhaber eingeladen 
werben. 

Würzburg ben 4. Februar 1829 
Königlides Landgericht I. d. Ma. 
Then, %.:®. : Actuar. 

Seitz, a. s. j. 


(5)2. Bekanntmachung. 

Wer an tie Verlaſſenſchaftsmaſſe ber 
perlebten Barbara Seneig Wittib zu Thün— 
geröheim aus irgend einem Grunde rechtliche 





4 
— — 
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afprũde machen’ zu’ könen glaubt / hat die⸗ 
—*— am 2* "3 ” men dl I an 
Donnerstag Ben 5. Mirp ti di 
früh 9 Udhr unter dem Rechtenachthelle ber 
Nichtderückſtchtiagung bey Auseinariberfeftung 
ber Maffe dahler anzumelden, u ©. 
Zugleich werben alle die jeriigen ‚welche etz 
was aus bem Siermöfen ber Erbtafferinin Hin) 
ben haben, aufgefordert, daſſelbe bis bapin'beg 
Strafe doppelten Erfages anber zu deponiten. 
Mürzburg ben 7. Februar 18%, 


Königliches Kandgericht ‘sets d. M. 
—ãA——— 


‚ SAmmeser, Iſh. Kil.Aſſeſſor. 
ER apreiuipi 
8)2. Strih3-Befanhimadfung, 
Im Eonceurfe gegen Undreas Molitor 
Zaubermüllers ‚bey Müdesheim, wird befji 
fämmtliches Grundvermögen ‚ beflebend in 
ner Hofrieth, worauf eine Mahlmühte, kann 
Scheuer und Stallung gebaut if, nebft den 
dazu gehörigen Artfeidermunb Wie ſen, Don 
——— 1. 38. Rachmitlag 2 
br in Gemeindehauſe zu Müdesheim zum 
legten Öffenilihen Stride nah der Beflim- 
mung bed Hypothekenge ſetzes aebracht werden, 
was etwaigen Strichs luſtigen zur Rachricht 


bient. Ä . 
Auswärtige haben fib mit Beugniffen 
über: ihre »Bablungsfäbigfeit zu verſehen. 
:Wenflein am:28.-Fänner 1829. . 
Könlaliches Landgericht. 
Keller, Lanbr. 





(2) 1. Betanntmadhung. — 

Ueber bie Brückenauer Mineral quelle 
ſoll ein frey ſtehendes, auf 8 Saͤulen ruhen ⸗ 
bee Dach nad) allerhöchſten Anorbnungen ber: 
geſtellt werden. Man bat zur Verſteigerung 
der Herriotung an den MWenigfinehmenden 
Zaafahrt auf Montag den 2. März I. Te. 
früh 9 Uhr anberaumt, wo ſich bie Siride: 
ftebvhaber in dem Wirthehauſe am Bade ein- 
finden fönnen. 4 

Zur" Aufklärung wird vorläufig binfiäf: 
lich des zu erridtenden Brunnen » Tempels 
befannt bekannt gemacht, da folder 32 Fuß 
Durchmeſſer, 15 Zus Stodvöhe und 11 Tut 
ſenkrechte Höhe im Dache bat, in ein Ucht- 
et aufgeführt und mit einer sunden Kuppel, 


leptere an gewälztemEifenbleh bedeckt, ver: 
fehen wird. — — 

Die 8.Säulen don Steln find bereits 
vorhanden und werben zu benfelben noch bie 
Säutenfiühle Von Quadern gefertigt und bie 
alte Balufrabe zwiſchen denſelben auf einer 
neuen Sockelſchicht wieder aufgefept: 

Das geckigte Haupigefims, fo wie das 
Ster no ebcik wird von Fichtenholz errichtet 
und jur Formirung der Kuppel werden Bohr 
lenſparne angewendet. l 

Die Dede des Brunnentempeld wirb in 
Ba Selen und: mit einfachen Geſimſten 
umso BRAIN 

' e Eifenblehbebadhung beträgt gegen 
41400 Diabratfuß' und muß bie Eindeckung 
und Berfbalung nach ruſſiſcher Art geſcheben. 

‚Der Plan und Koftenanfchlag kann täg- 
lich ben dem Ef. Bezirfö:Ingenieur zu Mün— 
nerflabt eingefeben werben und bie näheren 
Pedingungen wird man an ber Stridetagfahrt 
feld bekannt maden. 

Brückenau ven 45. Februar 1829. 

- Köninlihes Landgericht. 

app, Dermefer. 
(5) 4. Betanntmahung.- 

Nichel Marx von Merlesau hat fi mit 
Zuſtimmung feiner Ehefrau ber eigenen Ver: 
waltung feine® Vermoͤgens — Suprten, 
und es ſind ſofort die dortigen beyben Orts⸗ 
nachbatn- Kaſpar Luz und Peter Köbler als 
Euratoren für benjelden beſtellt worden, ohne 
welche mit diefem Marx fein Vertrag irgend 
einer oneröfen Art abgeſchloſſen werben fann; 
mad man biemit zur öffentlihden Kenntnig 
bringt. 

>, Hammelburg am 3. Februar 1829. 

— Königlihes Landgericht. 

— S. A. Goͤßmann, Landr. 





Schriefer. 
+) ® f t + 
9 "at uw Debitmaffe RER, Freyer 


bon Seiferts fi börige runbvermögen , be: 
diebend in Wiefen, Urt- und Krautfeldern, 
wirb auf Antrag des Schuldners 
Mittwoch ben 25. d. M. 

zum Erſtenmale, und 

Mittwoch ten. 4. März b. I. 

um Zmweptenmale jetedmal Vormittags 10 
Upr in dem Wirthshaufe zu Seiferts offene: 


li verfleigert, unb bey der zweyten Verſtei— 

grund ben Meifivierenden fogleich zugefhlage.. 
ie Bedingniffe werben beh a Verl 

ſtelgerungs · Tagfahrt eröffnet, 

Hilders den 3. Februar 1829. 

Königlihes Fandgerigt. . 
Clement, Inbrotr, 
Bekanntmahung. 

Im Concurfe gegen Michael Heſſelbach 
von Wefibeim wird das Locations Skenntniß 
am 28. Februar vd. Is. an bie Gerichtstafel 
flatt der Verkündung affigiet; ‚was den Br: 
tbeiligten zum Willen bient. 

KHammelburg am 31. Januar 1829. 

Königtides Landgericht. 
5 AGoßmann, Yanbr.. „. 
Henfe I, 





5)1 Befanntmadung. 
Der Ditönadhbar Michael Weißenberger 
aus Rohrbach Bat ſich freymillig ber Euratel 
bes Johann Schüpfer von ba unterworfen ; 
ed wird baber foldes mit bem Bemerken 


"öffentlih bekannt gemadt, daß Midjael Wei: 


Benberger ohne Zullimmung be? Curators Jo: 
bann Schüpfer kein Rechtsgeſchaͤft bey Strafe 
der Nichtigkeit vornehmen könne. 
Karlſtadt am 6. Februar 1829. 
Königlidhes Landgericht. 
». Hörmann. 





Franz, a4a. 6. 


(3)2. Ebictal:Labung. 
Cornel Schmitt zu Niedernberg bat ſich 
dem Eoncurfe freymillig unterwerfen ; es wer: 
den daher bie gefeglihen Ebictdtage , nämlich: 
iter zur Anmeldung der Forderungen und . 
teren gebörigen Nadmelfung a 
Mitiwoch den 4. März b. J., 
2ter zur DVorbringung der Einreden gegen » 
die angemeldeten Forderungen auf 
Mittwod ben 41. April d. 3., 
ter zur Schlußverbanblung auf 
Mittwöch den 22. April d. J., 
jedesmal Morgens 8 Uhr_feitgefegt und bie: 
zu fämmtlihe unbekannte Gidubiger te3 Ger 
meinfchulbners hiermit unter dem Rechtsnach⸗ 
tbeile vorgeladen , baß das Nichterſchetnen 
am erflen Ebdictstage die Ausfbleßung ber. - 
Forterung von ber gegenwärtigen Concurd: 
maſſe, das Nichterſcheinen an den übrigen 


39 
Edirrötagen ader bie Ausfhliegung mit dem 
am benfelben vorzunehmenben Hanblungen jur 
Folge haben wird. 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von bem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Händen haben, bey Dermeltung des 
—— Erſatzes aufgefordert, ſolches un⸗ 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 


ag 
rnburg am 8. Januar 1829. 
j Königliches Landgerik 
Haus, BDerwefer. 
Weber, funot. Actuar. 


6) + B ekantmandung. 
Auf den Antrag bed abelihen Damenflif- 
tes zu — ‚ ald Hypothekargläubiger, 





wird dad gefhloffene Hofgut des Kilian Gles⸗ 
übel zu Järkenvorf, beftebenb aus ber 
Hofrlety sub Lit, N. mit Haus, Scheuer 
und Küdengarten, 
64 3/4. Morgen 30 1/4 Ruthen Atfeld, 
9 4/4. Morgen 16 1/2 Ruthen Wiefen, 
4 Morgen 10 Ruthen Wrinberg.- 
5 4/4 Morgen 38 1/2 Ruth Bufabolz- 
32 Ruthen Weiher, 
unter Zugrunblegung von 4 Martinifriflen 
auf dem Gemeindehaufe zu Jaͤrkendorf 
Montag den 9. März zum Erftenmale, 
Buepias den 20. März zum Zmweptenmal und: 
entag ten 30. März jum Drittenmal. 
iedesmal Mittags 2 Ubr unter den no be; 
nbers befannt gemadyt werbenten Beding— 
niffen öffentlich verfirichen. 
Volkach ben 11. Februar 1829: 
Königliches Landgericht. 
Bey leg. Verb. d. Landr. 
Greb, Act 
Vergho— 





(2) 1. Bekanntmadhung. 

Der. vormalige Gemeindebaͤcker Michel 
Koberflein zu Hirſchfeld tat fid freywillig un: 
ter bie Eurafel tes Ortsvorſtehers Kafpar 
Meder allda geitellt, weßhalb alle von. Mi, 
bel Koberflein odne Zuslehung feines Cura⸗ 
tors abgeſchleſſen werdenden Verträge keine 
Rechtsgültigkelt haben. 

Zu,lech wird zur Liquidation etwaiger 
Borberungen. an Michel Koberflein Tagfahrt 


Su 


Mittwoch Ken 4. Mär; früh 8 Uhr bey 
Strafe bes Verluſtes angefegt. * 
Schweinfurt den 14. ruar 1829: 
Königliches Lanbgerigı. 
Kleiner. 


— 
Befanntmadang 
Ein junger lebiger Mann ,. welcher im 
königlichen Militär gedient , gebörig lefen und 
fehreiben kann, und ſich durch ordentliches Be⸗ 
tragen ausgezeichnet hat, kann ald Polizey⸗ 

Diener dahſer Unterfunft finden. 
Wieſentheid den 12: Februar 182% 
WIELORENBITH RER D EL EINE 


ertdt. 
Haberfack, Herrfäaftdrihter- - »: 


(LO Bebanntmadhung. 
Montag den 2. Mär;, frubum 1oUhr, 
werben: mit Vorbehalt. höhfter Genehmigung, 
en 45 Fuder 1828:r Behntmof ,. tann bie 
ri von ſaͤmmtlichen ergeben. werdente Hefe 
dabier öffentlich aufgeſtrichen. 
Zur Befeſtigung der Gebote iſt per Eimer 
50-Er. Daraufgabe ſogleich zu erlegen. 
Euerborf am 13. Februar 1829: 
Königlides Rentamt. 
Sauer, Rentbeamter. 





Holzverwerthung 
im koͤn. Foͤrſtamte Neufladt a/S,. 
Am Donnerstag ten 26, d. M. fıüh 10: 
Uhr werben im Difiricte Mehlberg ber Re 
vier Ebersbach 178 Eihflämme , theils zu. Com⸗ 
merjial , theils zu Bau: und Nupbolz taug⸗ 


. Hd, unter den am. Tage ber Verſteſgerung 


näber befannt gemadt werdenden Bedinguns 
gen öffentlich an den Meifibietenten verſteigert. 

Strichsliebhaber, welche von dem zu ver: 
werthenden Materlale Einfiht: zu nehmen 
wünſchen, haben ſich an das k. Nevierperfonal 
zu Ebersbach zu wenden, welches deßhalb ges _ 
eignete Inflruciton erhalten hat, und ed-wer: 
ben nur folde Individuen zum Striche ge 
laſſen, welche mit einem gerichtlichen — 
über ihre Zahlungsfäpigkeit ſich gehörig. aus 
weijen Fönnen. 

Neuflsdt am 15. Februar 1829. 

Köntigl. Forſtamt Neuflabt. 

v. Haller, 5 A. Abminifr. 
Ball, 5. U. Act. 
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grihtamtlihe Artikel, 


Bermietbungen 


4) (2) Ja der Böttnergafle nädft dem 
Shwan ift auf den ı. May im mittlern 
GStod eine große Stube, Stuben» Kammer, 
Altopen, Nugung im Keller ju vermiethen ; 
welch es *2 für Schreiner, Glafer und 
Wirthe gerignet ifl. 

...2)-(3) Auf der Neubauflrafe 4 Diftr, 
Nro 5g ift eine Wohnung, befiehend in 3 
Heigbaren Zimmern, I Saal, ı Altoven, ı 
Er ı 2leinen Küche mit Sparofen, Ab⸗ 

Stallung zu 4 Pferden, Heuboden, 
Gpaifen» Remife, gemeinfhaftlihem Woſch⸗ 

ufe und Brunnen, auf den 1, May oder 
aud flündli zu vermietpen, 

"Das. Nähere ıft gu erfahren im Schild⸗ 
höfhen 4 Difte. Neo. 62. 

3) (9) In der Tpeaterfiraße 2ten 
Difie, Ro. = it «ine Wohnung im obern 


 heigbaren Zimmern, 
einem Altove 


tritt, 


n, einem Öaale, in welchem eine 
Barderobefammer angebradt it, einem 
Holzlager, Gtallung für Pferde und einer 
Bodenlammer, ju vermiethen ; diefe Woh⸗ 
aung fann zu jeder Zrit eingejehen werden, 
und ift’das Rähere bey Hecın Koffewirth 
Ghmwägerl bey der Gtodftiege zu erfahren, 


4) (3) Im 4° Difie, No. 225 in der 
Rofengafl? ift ein freger obere Gtod, ge 
en die Sommerfeite, wobey alle Ausſichten 


n Gärten geben, beftehend aus 3 beigbaren 
immerm, heller Rüde, Abteitt, Holjlager, 
odentammer, auch auf Berlangen einem 

Beinen Keller, webft andern Bequemligkeiten, 

auf den 1. May zu vermiethen. 

5) (2) Im 3. Dift. Nro. 166, Sterne 
gafie, it ein ſchoͤne⸗ Duartier von 5 Zim» 
mern, eigens veifhließbar und mit allen 
Bequemligkeiten verfehen, zu vermiethem, 

6) (2) Im 3. Difte, Neo, 317, Bütts 
nergalie, nädft dem Schwan, iſt ein anges 
nehmes Quartier auf Ben 1. May zu ver 
lehnen, und kann auch fogleich bezogen were 
den; es bejicht in 2 heißbacen und einem 
unheisbaren Zimmer, 2 Altoven, Küche, gros 
em Borplage, Brunnen, Waſchhaue und 
fonftigen Gemägligkeiten ; auch ifi noch rin 
ſchoͤnes heitzbatis Zimmer für ein lediges 
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. Srauenzimmer oder für einen Herrn, wit oder 
ohne Möbeln zu vermiethen. 
7 (1) r Difie, Reo, 
! er —2 re ag — —— je 
— auf den 1. Moy zu vermlethen. 
) (3) Diſit. Reo. 43, 
befe zum — —— a 
zubige Haushaltuag ein Logis auf den 1. 
May zu vermiethen. 
9) (a . Diftr. Pro, 
un eh —— Bern Be 
Map ywey Beine Duautiere zu vermiethen, 





Bermifdte Ungeligen 


4) (a) Eine mit guten Zeugniffen über 
Geſchicklichteit und Treue veıfehene Köchin 
wird Bebie 15 das nädfle Ziel Oſtern ge 
ſucht. Das Näpere meldet das Intelligenz⸗ 
Comptoir. 

2) ı3) Die Sammlung der t 
Wöürzburgifhen Landes. — 2 83 
Theile, gebunden, ſiad um billigen Preis 
zu verfaufen. Wo? erfährt wian Im Jatelie 
gen„Eompkoir, 


Subfceriptions- Anzeige 
für 


eine Sammlun agdfjenen. 
3) (1) Der a a En. dies 
Uchen Darftellungen aus dem Gebiete des 
edlen Weidwerks veranlaßte Uatergeichneten 
que —— dieſer Sammlung, 
Zwar lieferten Riedinger, Dinter 
u. Ü. mand’ trefflides Blatt Diefer Art; 
allein meiftens betraf die Darfielung mehr 
die verfchiedenen Wildgaftungen, als die Yags 
den felbft, und dieſe, der damaligen Zeit 
entfprechend, eignen ſich nicht mehr für die 
jegige Periode. 
Die Zufamenkunft jur Jagd, ein Treie 
ben auf Rotpwild, der Entenfall, eim 
großes eingeftelltes Jagen, die Hühs 
nerfuche und das ae Ts ie bilden 
das erfte Heft Diefer Sammlung, wor 
von mit jedem Monate ein Blatt ex, 
D Susf —* Preis für di 
er Gubferiptiong: Preis für dieje ſechs 
Blätter iſt 3 fl., per Blatt a ni 
bey jedesmaligem Empfange enttichtet. 


3545 
Der Preis für einzelne Blätter iſt 4e 
Kreuzer. B* 
Gteiiäße, welche ſich für die Verbreitung 
dhefer Blätter verwenden, erhalten das fies 
brinte Ererplar gratis 


*. Gabferiptioh und Aufträge übernimmt 


die E. Streckenſſche Runft; Bach» und Mufi- 
taliem Handlung in Würzburg. 
Münden, den 3 Febrgart 1829. 
rn. EMS Förtſch. 
Den’ Handlinge-Comis Fried, 


. 2 

Earl Dies dus Kleinofiktim, bey Afchaffens 

bur habe ig fon im Monat Auguſt vorig. 
abrs, aus meinem Dienfle entlaffen. Da’ 


derſelbe imz wiſchen noch Belder für meine 
Rechnung ein züziehen gewagt hat, fo warne 
id) pays mit dem ich im Rehmung, firhs, für 
mei 8; — eine Zahlung an Denfelben 
a lei ER eine ſolch⸗ Zahlung ale 
für EN Derbihiali nie aneıfennen werde. 
; ürgdürg der ı8. Gebruar 1829. 
KEN Mart. Joſ. Sleifhsann. 
Ren rfonderie Orfündpäitsfühlen gegen Rhec⸗ 
a m chend Boddgra. 


5 6) Darach mi Ufer det añgeſteen g· 


tes ee eiftigfte Bemühungru.ge 
lang e i ich duch die an mir felbft ge 
achte A Ar auch nachher Bu 
Anmsp? bey andern daran leidenden Kran: 
Een ein, Mütiel audszhfinden, ee unter 
en Fi ‚iät befanafen Mitfeln gegen obbe⸗ 
naon e Heaot iten fi Gm wiripfften be: 
Bieten Dan; Bingen N Hi hebege in den oben 
ihnten Gefundpritsfoplen. Ein zweckmaßi— 
— 52 — iſt noch jedesmal hin. 
gend geivefen, die längmwierigfien cheumar 
ef en, gichtiſchen und podagraifhyen Beſchwer 
en, ala: Bliederfpmerjen, peciodifchen Kopf, 
dab: u9d Dhreumwep, Augenentzündungen, 
Ragendrhbden, Bläbuhgstehfen, u dal. m 
zu peufteiben und zu beilen, ohne side Spur 
ipres. einjligen Dafeyns wveüd;ulaffen, und 
20: ‚immer gehen zu meiner inuigften Sreude 
antbate Beflätigungen von den htilfamen 
Dirfungen derſelben ein; indeffen ift ihre 
ap uErmanigkrit von vielen berühmten Aerz 
ten bereits anerdennt, welches durch die zu- 
ne läßigfien Zeugniffe züt Genüge kann be 
wieſta me: den. 
Zur Kenntnig, wie dieſe Brfandheitsfoh: 
len angewendet tverdin follen und zum Bei 
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wiis'dde tohhten Aechthele Ieufelen, iſt jede! 
Paar mit einer Gebrauche Anweiſun umge 
ben, und did Erfinder And Gäbrilant der: 
felben mit meinem Petfaft und eigen haͤn⸗ 
gen Namenszug vetſehen. ne 
Dieſe Sefundheitbfoßlen find in "Wörj: 
burg einzig ädit bey Herrn X M, Schöne: 
der in det Domftcage; das. Paar zu x fl. 


fe. zu haben. 

Rn mer. 
> 5) (1) Ich mache ae derehtadgeinüc: 
digen Püblitum bekannt, dag’ Icdy eine Dedden: 
wirthſchaft erdffnet Habe, güten Moft gu © 
und Wein zu 8 und 16 Er. werzapfe, --umd) 
bitte um geneigten Juſpruch. 2m}: 
n * Röglein , Schloſſermeiſter 
" Woßithaft ih Der Plettnersgaffe im Beaune⸗ 

_ böfdyen 3. Diſte Mro 1a, u 
7) 67) Eirterjeichnetie macht Hiemik bei 
fannt, daß ein Drcheufendät lim‘ hm) 
Bein 'penfionirter Dberliestendat Zllini dabier 
beftshe; mit dem Bemeiten, daß Niemand 
Ray beygeben kaffen wolle, . demſelben, von 
wein es auch fe, unser wine andere ſolch 
uaderigneten Adceſſe iegend- sine Zufbrft 
yorufiehlen ; war, zum Abavendung jeo x Ja⸗ 
esmstion und Ubmeifung füht en· ſoll. 
"Wörsburg Den 17.’ Gelteyar, 1825: 
v Dierlieitenant Illini. 
5) (6(3) In einem'foliten Geſchaͤft wird 
eim Lehtling von 34 bis ı6 Jahren ohne 
Lehrgelo geſucht Nähere Auskunft ertpeils 
das ntell »Eompteir. . —— nz 
9) (3) &s find beiy einer Stiftung rinige 
Zaufend Gulden ‚auf einge getichtliche etñe 
Hybothek dahier aussuleihen. 
10) (1), 100 fl. Vormundsgeld [ind ge⸗ 
gen gerichtliche Berficherung ausjuleihen. 
Das Naͤhere im ntellı:Comptoir, 
#1) (2), ı000 fl. Votmundegelder fin» 
in Der Auguftinergaffe Ro. 222 ausjuleihen. 
12 (2) goo bis 1000 Bulden find gegrd 
binlänglihe gerihtlihe Barficherung auf ein 
Haus dahier, oder an eine Gemeinde aus 
leihen; den Darleiher erfährt man im In⸗ 
t:l.@eamptoir. ” . 
15) () Yu der obern Bodegafft 3. Diffe, 
To, 2ıo find Grundbirnen zu berkaufen; 


die Mitz für ı@ Er. 





(Hie zu 1·Bogen Beplage.) 


> 
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Beylage zum 2 Stüd 
bes 
Sntelligenz- dlatteg 
für den 


Unter-Mainfreis des KönigreihS Bayern 





Den 19. Yebruar 1829. 





Intelligengwefen 
Amtliche Artikel. 


(5) 3 Bekangtmachung. 

In ber —5* ber babier ver⸗ 
florbenen Wittwe Margaretha Stumpf wer 
ben bie vorhandenen Efferten in Betten; wel» 

Zeuge , Kleivungsitüuden, Zinn, Ku 
pfer, Eifen» und Holzwaaren befiegend, am 

Donnerstag den 19: Februar 
Nachmittags 2 Uhr, und an ben folgenden 
Zagen jebedmal um biefelbe Zeit im Sterb: 
daufe 5. Diſtr. Nro. 144 gegen baare abs 
lung oͤffentlich verſtrichen. 

Zum Verſtriche des Weines, beflchend 
in etwa 10 Eimer 1827er Gewachs und dep» 
kdufig 5 Futer 10 Eimer 18287 Gewähh, 
wird Zagfabrt auf 
Deontag ben 23. Februar 
Machmittags 1/2 3 Uhr im Sterbhaufe angefrpt. 

Zus leich werben alle diejenigen, welche 
auf den Nachlaß aus irgend einem Grunde 
Binfprfihe ju machen haben, zue Anmeldung 
und *21 derſelben auf 

* 2. Maͤrz früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anber vorgeladen, 
daß die Ausblelbenden bey Dersheilung des 
Naͤchlaſſes nicht berückſichtigt werben. 

Wuür burg ben 11. Februar 1829. 
Königl. Kreid- und Stadtgericht. 

Stautner, Director. 





Bwad. 


(3) 5. Betfanntmadung. 
Samstag den 28. d. M. Nachmittags q 
Uhr werden auf dem Gemeindehaufe ju Leng⸗ 


Jahrgang 1829, 





* ſaͤmmtliche zur Markus Heckelmaͤnniſchen 
oncursmaſſe gehörige Realitäten, beſtehend 
In einem balben Haufe und halber Scheuer 
nebf mehreren einzelnen Grunbflüden , wo: 
sunter auch 4 2/4 Mrg. 14 Rih. Weinberg 
Im ®reinberg und 1 2/4 Mrg. Artfelb ar 
Ellend find , dem öffenilichen Verſtriche na 

ber Ezeruttond:Örbnung vom Jahre 1808 aufs 
gelegt und biezu Strichsluſtige eingeladen. 

Würzburg ben 6. Februar 1829. 


Königliches Lanbgerider. d. Me, 


“ * d. ⸗ 
Caͤmmerer, Il Kil:Affeffor. 
Ye} riet. 


(3) 41. Glaͤublger-Vorladung. 
Georg Franz Engelhard jung von Hels 
Syn bat auf Bufenmueoberafung feiner 
Gläubiger Behufs eines Stünbungs» und 
Nachlaßvertrags den Antrag geflelli. Ed wird 
sun zur Vorlegung eines Stündbungsplaned 
—2 — ar der Glaͤubiger hierüber 
absl au 
Mittwoch den 18. März d. J. 
ag 9 Uhr anderaumt , unter bem Nacditheir 
das die nihferfcheinenven Gläubiger für 
einwilligend in ben. Beſchluß der Mehrheit 
ber erſchlenenen angeſehen werben. 
er gburg den 14. Febt. 1829. _ 
Königlihes Landgeridt 1. 5. Me. 
ben, Landger. Actuar. 
Hemmerid, 


(3). 4. Gläubiger: Dorlabung. 
Drartin Hrrrlein von, Oberle inach hat 

um Bebufe einer zu treffenden Stünbung auf 

Ei fanmenkirufen feiner ſämmtlichen Sfaubis 


ger bey Gericht ven Antrag geflelt. Dem , 


Di 


d18 


zufolge murbe zurß Worlage elnes Bablungs: 
planes von Seiten bed Schuldners und zur 
Grilärung bierüber von Seiten ter Gläubl- 
ger Zugfahrt auf 0 
. Mittwoch ten 8 Aprii b. Is. 
früh 8 Ubr unter dem Rechtenahıh ıle fiflge: 
ſetzt, daß die biebep nicht erſcheinenden Sidu- 
biger ald einwilligend in ten Beſchluß ber er 
ſchienenen angefehen und in beffen Folge weis 
ter vorgefabren werben. fol. 
MWürj;burg den 14. Februar 1829.- 
Könial Landgerihbt l. d. M. 
- Then, 2.:G.:Mctuar. r 
Hemmerid, Rhiepr, 


(2) 1. Släubiger-Borlabung. 

Wer an die Derlaffenfhaft ver Stephan 
Roͤhm's Wittib von Thüngeröheim Afpruüdhe 
machen ju fönnen «laudt, muß foldye fommenz 
den Donnerstag den 26, Februar I. Ifrüh 
8 Uhr unter bem Redtsnachtbeile der Nicht⸗ 
deruckſichtigung bey WUuseinanderf gung ber 
Maſſe bierorts liquidiren. 

Der. Wurzburg den 16 Februar 1829 
Königliches Landgericht rechts d. M. 
v. Eckari, Landr. 

K. Sſch w ab, Rehtspr. 


(5) 4. Bekfanntmahung. — 

In Sache des Malthes Wiener‘ von 
Bergtbrim gecen Johann - Mıops Schneider 
von da, Forderung betreffend, wird auf neu— 
erlihe Imploration des Gläuvigers ter Gast 
flrih gegen- Job. Rloys Schneider erkannt, 
und folen tefjen Reatiiäten , welche bem Hrn, 
‚Kreisaerichta : Affeffor Stunmer zu Würzburg 
laut Dbliyation vom 48. Dit. 1821 verpfän: 
det find, auf er 

Donnerstag ten 26 März I. I 
MBormittagg 9 Uhr auf dem Gemeindehaufe 
zu Bergtveim öffentli verfiriben werden. , 

Urntein am 10 Frbruar 1829... 

Koͤnigliches Landgericht. 
Keller, Landrichter. 
G. Herrlein, Rohbtspr. 
(3) 1. Befanntmadhung. 

Jobann Schmittroth, alt, von Gauaſchach 
und deſſen Ehefrau Barbara, wollen ihr ſammt⸗ 
liches bewegliches und unbemeglihes Dermd: 
gen an Ihren Sohn Johann Schmittreih ab» 

teten, 








em 
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- Da es deßhalb nothmwenbig wird, ben 
Shultenfland diefer Eheleute kennen zu ler 
nen, fo werben bie Gläubiger berjelben mit 
dem Bemerken dievon in Kenntniß grfept, 
bag jur Anmeltung ihrer Forderungen und 
Erklärung über den vörliegenten Gufsabtre; 
tungs⸗ Vertrag, Tagfahrt auf Donnerstag 
den 12. März I. 38. Dormittags, unter bem 
Rechtsnachtheile babier antiehe, daß ver Aus; 
bleibende bey der Bellätigung bes Vertrages 
nicht werbe berüdfichtiget werben. 

Yrnflein am 4. Februar 1829. 
Koniglihes Landgericht. 
Keller, Landr. 

©. Herrlein, Rätipr, 


(2) 4.  Biebanntmadung. 

Die Paul Schmittifiben Ebeleute von 
Relterswiefen bürfen fernerbin obne Zuſtim— 
mung thres älietten Sohnes Unten auf, keine 
Meife über ihr Vermögen verfügen ober 
Schulden contrabiren, mad ju jetermanns 
Darnachacht ang öffentl:d befannt gemacht wird, 

Eserdorf am 3. Februar 1829. 

Könialidhes Landgericht. 
Fpl, Randger Act. 





Banborf. 
(3)41. Gläubiger» DBorlabung. 
Malerin Ebert von Haslob bat ſich 
unterm 10: db. Mid. vabler erfläret, fein 
fämmtlihrs Vermögen 'zur Befriedigung fets 
ner Gläubiger abjutreten; es wird bemnad 
ur Anbringung fänmtlider Forderungen mit 
Ipren allenfalligen Vorzugsrchten, dann den 
Beweismitteln fo, wie zur Vorbrinqung ber 
Einreben und Pflegung „ver Schlußhantiun: 
gen ein einjiner Evieistag auf 
Miltwochden 11 März 
d. Is. frub.8 Uhr 
anberaumt, ‚ben welchem ſammtliche Glaͤubi⸗ 
ger unter Strafe des Ausſchlaſſes zu erſchei⸗ 
nen haben. no: 
*Sadfenbeim ben 14. Februar 1829. 
Das koͤnigliche Landgericht 
Bemünden. 
Heim, Landr. 
Schülher, j. pr. j. 





(3)4. Beten sim 
Der vormalige Gemeindepfleger , Dauer 
Johann Kaifer von DOberihulda, unb beffen 
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Ehefrau Anna Maria, baben ſich anbeute frey: 
millia unter bie‘ Euratel bes Bauers Mira: 
el Katfer don Oberthulba begeben, und: kön: 
nen fofort,cbne biefen_ibren Eurator ferner: 
bin feine Berbindlidkeiten eingeben, mas zu 
Febermanns Darnachachtung befannt grmacht 


wirb. 
Dagegen befagte Eheleute bedeutende 
Paſſiden vorktegen Und nur aus einer allze⸗ 
meinen Shultenl’auitat'on das weitere Der, 
fabren beinefien werben kann, fo haben zu 
tiefer Linuitatıon umd zu einer etwetgen Ber: 
ein'gung fämmtlidie Gtänti er auf Donner, 
tag ten 5. März I. I. früb 8 Lihr vabier zu 
erjheinen , anfonft fie bey Einleitung des fer: 
neren Derfabrens nicht berüdfichtiat und als 
ber eima zu Stand fommenden Uebereinkunft 

beptretenb angefehen werben. 

Euertorf am 5. Februar 1829. 
Königfides Landgertcht. 
B. 8.2 2. 
Shl. 

Banborf. 


BDefanntmadung. 

Das im ber DVerlaffenfhaft der Therefe 
Gräfe Witwe don bier erlaffene Elaffenur, 
tbe:l wird am 419. Bebruar d. 8. ſtatt der 
Merfündung an bie biefige Gerichtätafel an: 
gebängt; was ben Intereffenten zum Wiſſen 
dient 


Hammelburg am 31. Januar 1829. 
Königlidb bapyer. Landgericht. 


5. 9. Söfmann, Lantr. 
Henkel, 





—nnnnnnm 
Befanntmadung. 


Dem Lorenz; Schuliheis dabter find am 


Sonntag den 25. v. Mid. Abends mittelſt 
Einfleigend durch das Fenſter der Nebenſtube, 
ſtehende Effecten entwendet worden, als: 

4) ein abgeblaßtes jigened Bettcouvert von 
weißem Grunde und grumen Blüwchen 
mit einer Garntrung vom nämlidjen Big, 
wertb 1 fl. 30 Er., ; 

2) ein ſoiches noch neues von aſchgrauem 
Grunde mit. rothen und meißen burd): 
laufenden Streifen, werth 3 fl., 

5) drey weiße mouffelinene Zenfler: Bors 
bänge, wertb 1 fl. 30 fr., 

4) ein Mätden-Red von hausgemachtem 

werth 2 fl., 3 


meißen 


ug 
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5) ein neues Betttuch von grobem Leinen, 


wertb 1 fl. 24 Fr., 


“ 6) jwep dio. ſchon gebraudite von mittels 


feinem einen, werth 1 fl. 50 :r., 


6,5 6187 Piund Zalglihter, werth 4 A. 
r 


biefen Diebſtahl zur allge- 


Mın bringt 
‚, warnt dor dem Ankaufe 


meinen Kenntni 


btefer Stude, und erfuht fämmtliche Zuflizr 


und Polizepbebörben, bep Enldeckung einer 


Spur über tiefe entwendeten Gegenfiänte: 


uber den Thaͤter ſchleunige YUnzei | 
—— zu — 4 en — 
ammelburg am 3. Februar 4829. 
Königltdes —— — 
F. A. Gößmann. 
Säriefer 


— — — 
RR IE. 
e der Grunbtbellung bed 
Meber, Saufers von Undsrrribul, ng 
nen 3 Stie 


26 b. M. früb 10 Uhr im Orte Untererthal 
bem öffentlichen Verſtriche ausgefept, wo bie 
Sirihöbebingungen, fo mie zu 'verfaufenden 
Objecte nachber befannt Fe werben follen. 
Zugleih wird zur Liquidation ber Paſſi⸗ 
ven Xapfabrt auf Frediag den 27. I. Mis. 
fäb 8 Ubr unter bem Rechtsnachtheile ber 
Nidtberüdfihtigung bey ber weiteren Theis 
lung dabier anberaumt. 
KHammelburg ben 14 Februar 1829, 
Königliches Landgericht. 
F. A. Goßmaan, Lanbr. 
—— ——— — — m Sqhn e ib er. 
(3) 3 Eldubiger-Labung. 
Joſeph Heßdörfer alt von Bellingen wilf 
fein Grurtvermögen auf Friſten veräußern, 
und feine Gläubiger bamit befriebigen, 
Etwaige Forderungen find baber 
anr 27.8. M. früb 


9 libr 
dabier anzumelden, wibrigenfals auf dieſelben 


feine Rüdfiht genommen wird. 
Karlſtadt am 25. Jaͤnner 1829. 
Königliches Banbdgertgt. 
v. Hörmann. 
j Franz, a5 jr 
YAusfärefben 
Am 40. db. M. In ber Vormittagszeit 
wurden mittelf Ep “ ber Wohnung, 


r mit fels 
finbern wird bas gefammte be— 
und unbeweglide Vermögen Donnerstag den 


— 
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bes Benjamin Burgunder zu Euerbach 57 
preußifde Thaler, mworunter einige 1/ätel 
Thalerſtücke, und 3 fl. an bayeriſcher Seide: 
münze entwendet. — Was mit dem Erſuchen 
an bie Zufliz: und Pollzep:-Bebörben befannt 
emacht wird, Späbe zu verfügen und Falls 
ch zur DVerbadits- Begründung gegen ben 
Entwenber oder Wiebererlangung des ige: 
fioblenen Geldes etwas ergeben. follte, fo: 
gleich bie geeignete Einfhreitungen zu treffen, 
und bem Unterfuhungs:Gerihte Nachricht 
zufommen zu laffen. 
Werneck ben 12. Februar 1829. 
Köntglidhes Landgericht. 
?imb, Landrichter. 


(2) 1. Ebictal: u. 
Die Wiltwe bed Bauerd Konrod Manz 
vos DOberfütter, Gemeindebezicks —— 
den meitern Ehe fchreiten, welches bie 
Eonflatirung bes Paſſibſtandes ihres verlebten 
Ehemannes nothwendig macht. 
werben baber biejenigen , welche das 

Vermoͤgen des verlebten Bauers Konrad Manz 
9. nunmehr deſſen Wittwe aus irgend einem 

runde anſprechen zu Fönnen glauben, aufs 
geforbert, ihre Mufprücde am 

Freytag den 6. März d. 3. früh 8 Uhr 

dahler unter bem Nachtheile anzumelben, daß 
ber Ausbleibende den ſich durch bie unterlaf:- 
fene Anmeldung zugebenden Shaben felbf 
beyzumeffen bat, 

Welhers am 15. Februar 1829. 
Köntiglibes Landgericht. 
Albert, LZantr. 

Mezler, Rechtspract. 


(5) 5. Verſtrichs-Bekanntmachung. 
Donnerstag den 26, Februar d. J. Vor: 
mittags 9 Uhr wird auf den Antrag bes Trieb: ' 
rid Senbner von Dinnolshaufen im Wege 
ber Execution gegen Nikolaus Brand von 
mpfab auf dem Gemeindehaufe allda öf— 
fentlich verfirichen 
ein Wohnhhaus Mro. 48 mit allen Zuge: 
Dörungen ‚als : eine eingerichtete Schmied: 
werffatt, Stallung, Halle mit Heubos 
ben, Hofrieth und Garten, bann Gemein, 
derecht mit ben, vertpeilten Gemeinde 
gründen, , , , 
5/4 DMorg. Selb in der Diebötleig, Wahlers, 
4 Morg. 18 Ruth. Geld alda,, 
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| . Gelb im Hubn, | 
Y Dart. en ———— Dieb: 


eig. 
is je = ns 4 if 4*5 er 
vr (aafis Beridr 

an —— Rechlspr. 


(5)3. Betanntmadhung. 

Die Wittwe bed Haͤckers Michael Diet: 
mayer in Winterhauſen bat ihr Immobilar— 
vermögen jur Befriedigung ihrer Gläublaer 
abgetreten. Diefem gemäß werben alle jene. 
Gläubiger aufgeforbert am 

repfag ben 27. Februar b. 3. 
Vormittags 9 Uhr bahier zu vr nen, Ihre 
—— gu liquidiren und über biefe 
btrefung und das weiter einzuleitende Vers 

fahren zu erklären. 

Der Ausblelbende wirb als dem Bes 
falufe ber Mebrbeit beptrenb erachtet werben. 
ommerbaufen ben 16.. Januar 1829. 
Gräfliges HerrſchafteGericht. 


Mayer, H-Ricter 


3) 3. Bläubiger-Dorlabun 
© Die at —* 9 nich 








werben au 

reptag ben. 27. Februar 
zur Ziquibation ber habenden Forderungen 
unter dem Rechtsnachthelle vorgeladen, baf 
das. Nichterſcheinen den Ausſchluß von ber 
Maffe zur Folge haben mirb. 

Hoͤllrich am 25 Januar 1829. 
Brepberrlid ». Thüngenſches Patri 
monial:®@eridt. 

Klüber, Ansmann. 
Diesel, a «. 


(3) 2. Ebictal»Rabung. 

Nachdem gegen. bie. Andreas Bauerifchen 
Ebeleute zu Unleraltertheim ber ilniverfal; 
concurs erkannt. if, ‚werben bie griepliden 
Evictötage biemit anberaumt , und zwar 

iter zur Unbringung ‚ber. Korberungen unb 
beren gehörigen Nadiweifung auf ben 24. 
Februar, 

2ter zur Borbringung der Einreben gen 
bie EIER Forderungen ne en 

24. März, 


| Gläubiger bed Michel Müller zu Burgfinn 
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ter zur Schlußverhanblung, und zwar 

a) zur Neplif auf den 7. April, 

1% ur Duplik auf ben 21. April, 
jebeöm ormittags 9 Uhr, woju alle bie; 
jenigen, melde irgend einen Anſpruch an ben 
BGemeinſchuldner zu machen haben ‚, biemit 

vorgelater werben, unb zwar * Vermei⸗ 
bung bed Rechtnachtheils, daß das Ausblei— 
ben am Uen Ebictdtage ben Ausſchluß von 
ber Maſſe, das Ausbleiben an den übrigen 
Ebictötagen ben Ausfhluß der betreffenden 
Handlungen zur Folge haben mwürbe. 

Alle biejen'gen, welche an biegigemein: 
ſchuldneriſchen Eheleute irgend etwas zu lei: 
fien oder von ihnen in Händen baben, baben 
bey Dermeibung doppelter Leiflung den Be- 
trag bloß zu Gerichtshanden Khrnlichen ‚ vor: 
behaltlich etwaiger befonberer Rechte. 

Remlingen ben 28. Januar 1829. 
Graͤflhich Caſtelliſches Herrfhafts: 

Geridt, 


B. A. d. V. 
Poͤhlmann, G.Xkt. 
Karmann, Röätöpract. 


— — — — — 

(3)2. Betfanntmadung. 

Der unten fignalifiete ledige Küfergefell 
Wendel Frankenberger von Burgfladt, wel: 
er ſich des Verbrechens eines ausgejeichne: 
ten Diebſtahls * gemacht bat, if 
—— es wird daher jede 
eybehorde erſucht, denſelben im Betretuͤngs⸗ 
ie zu arreiiten und hieber fransportiren zu 
affen. 

Miltenberg ben 4. Februar 1829. 
Fürſilſch V (neh Herr: 
fhaft3: Geriät. 

ur, H:R. 
Derf (:Befbreib Braun. 
erfonal : Befhreibung. 

MWenbel Zranfenberaer von be — 30 
Jahren hat 5 Schub 9 Zoll, ein Länglihtes 
Geſicht, blonde Haare, lange Nafe, bräunlis 
be Gefidtöfarbe, einen ſchlaͤnken, etwas vor 
ſich bingenden Körperbau und einen bien 
a. ; Fer fpriht ſchnell und abgebrochen. 
eine Ren eine ——— 
Ruſſenkappe von ſchwarzer Farbe mit einem 
Schilde, ein dunkelblauͤ tuchener Wammes 

und eine eben ſolche lange Hofe: 
Derfelbe, befipt übrigens ein dom bieß; 


feitigen Gerich e unterm 16. Yugufl 1823 aus 


Polis . 
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efertigtes Wanderbuch, welches am 26. No⸗ 
are v. 3. bieffeits oiffer wurde. 





(5) 3. Stammbolz-Verkauf. 

Mittwoch ben 25. db. Me. * 9 Uhr 
werben 80 Eichen⸗Abſchnitte, weiche in den 
Nevieren Gramfhap und Binsfeld angefal: 
len, und wovon 46 zu Nolländerhol;, bie 
übrigen zu Bau» und Nupbolz tauglich find, 
an den Meittbietenden verfieigert und iſt das 
einfchlägige Revierperfonal angemwiefen,, ſolche 
ben fi meldenten Kaufsliebhabern vorjugeis 
gen. Die Zufammenfunft der Steigerer mit 
dem unterfertigten kal. Borflamte * bey 
Pi —— Jaͤgerhaͤuschen an ber Kaͤrnerſtra⸗ 
e ati. 

Veitshoͤchhelm den 12. Februar 1829, 

Königlided an Nimpar. 
mann. 





(2) 1. Holg: DVerfleigerung. 
Montag am 2. März und bie barauffol: 
enben Tage, jebedmal bed Morgens von 8 
dr an, werben von unterzeichneter Stelle 
im Difirict Schenfenfee des Deniers Höchberg 
10 Haufen Suchen-Wagnerſtangen, 


117 Klafter Buchen: Scheithol;, 
— — lde ndolj u. 
136» 8 of 
12 ⸗ 3 Ser An 
245 ⸗ .» Mfboli. 
2 anbrüuchiges —— 
48 ’ Be Eilchen⸗Scheit⸗ 
olz 
146 » Iden-Säeitbotz, 
34 : » SKnorzholz, 
127 ⸗ ⸗Aſtholz, 
69 =» _ anbrüdiges Elchenbolz, 


dann 30,000 Bund Wellen von obigen Holjr 

ge en Öffentlich verſtrichen, und vor dem 

erfirihe die Bebingungen befannt gemadır. 
Heibingsfelb ben 17. Februar 1829. 


. t idingsfeld. 
Königl ——— ngöfe 
Truchſeß. 


(2)2. Verkauf von Birkenreifleten. 

Mittwoch ben 25.6. M., Nachmittags um 
4 Uhr anfangend, werben im Reviere Bins— 
feld an ber Stelle, wo ber Strohweg am Dis 
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‘cte Rehflabterrangen über ben Hoden⸗Richt⸗ Im mittlern Preld: | 
* Weitzen, 31Schff. 4 Mtz./d. Schff. i6 fl. 22 kt. 

8 Zaufend Birfenreiffleden , m; 2 ss 4» s 4afl.ııh. 
unter ben deym Werfaufe befannt gemadt Gele, 2 : — + ’ 4 27 kr. 
derdenden Bedingniſſen verfleigert. Kaufe», Haber, 17 3⸗ 4ffl. 29 kt. 

Im_tieftten Preis: 


fuflige können fi dieſelben vun tem ein: 
ſchägigen Wevierverfonale vor der Berjleige: 
zung vorzeigen laffen. 
Beitsbochbelm hen 14. Februar 1829. 
Königlides Forſtamt Rimpar. 
Dittmann. 





(2) 1. Frũchten-Verſteigerung. 
40 Schäffel Weipen, 
450 Schaͤffel Korn, 
4155 Schäffel Gerſte, 
150 Shäffel ber, 
3 Schaͤffel Erbfen, 
1 ST Linſen, 
werben ben 26. Februar d. Is. Vormittags 
9 Uhr vorbehaltlih böbrrer Genehmigung 
an dem Amtsſitz oͤffentlich verfiriden; wozu 
Liebhaber eingeladen werben. 
Haßfurt den 15. Februar 1829. 
Königl. Univerfitäts.Rentamt. 
U. Unger. 


(3).2 Holz Verſtrich. 

Montag am 23. d. M. und bie folgen: 
ben Tage; jetesmal früh 9 Uhr anfangent, 
werben, und zwar zuerfi : 

70 Ein enfiämme, 'barn 
455 bayeriſche Klafter Buchenſcheitholz, 
47 Klafter Eichenfheit, * 

8500 Bund Schlagwellen, 

9000 's budene undelchene Aſtwellen, 
in dem SHelbingdfelber Gemeindewalde am 
Wege nah Kit verfiriden. 

Heidingsfeld am 14. Februar 1829. 

Der Stabt:-Magiffrat. 
Sleifhmann, Brarmfir. 
Luft, Stbfärbe. 


Fruchtdreiſe auf ber Schranne zu Schweinfurt, 
den 11. unb 14. Februar 1829, 
‘ Im bödtien Preis: 
Wrigen, 3Schff. 3 Me. d.Schff. 17. — 
Korn, 2 3 — ⸗- » 42fl.30 
®erfle — 20 ’ 8 fl. 30 
Kader, 1: » Ad 


et. 

fr. 
⸗ er. 
⸗ kr. 


- Marburg. 


Weisen, 8 Schff. — Mß./d. Schff. 15 1.45 fr. 
Korn, I — 2 ⸗ 11 fl. 45 ẽ. 
Gerfie, 3 871.24 fr. 
— 9 Bi ⸗ 4 f. — Er. 
umma aller verkauften Früchte: 142 Schffl. 
41 Mp. als: 43 Schffl. 1 Mg. Weigen, 
35 Schufl. 4 Dis. Korn, 25 Schffl. — wWip-‘ 
Ger 38 Schffl. 2 Mi. Haber. 
Der Stabt:Magıflrat. 
Flchtel, Bürgermeiiter. 
Engelbarbt. 


.— 4 s 


— 


Nichtamtliche Artikel. 
Beildbietungen. 


Bein, Berfieigerung. 

1) (3) Untergeichneter hat ſich entſchloſ⸗ 
fen, am Mittwoch den 25 Februar! Yahıs 
früh um 9 Uhr anfangend, aus freger Han» 
feine nadhflehenden volllommen gut und tein 
gehaltenen Weine eigenen Wadysthums und 
größfentheils von den beſten Lagen hiefiger 
einer öffentlihen Verſteigerung 
auszjufegen, und Ddiefelben berg annehmbaren 
Geboten den Meifibietenden zu übeılaffen. 
Die Verſteigerung wird im Gafthofe zum 
Kleebaum dahier abgehalten. Bey der Ders 
fleigerung werden die Weinproben gegeben, 
fo wie die näheren Stridabedinyniffe felbft 
befannt gemacht. 
Mo. Zuder. Eimer, 











Iter Keller: 


1. 2 4 1828er, Gcalfsberger. 
2 2 18:6er, Schallsberger. 
3: 2 4 1823er, Stein. 
4 3 — 1622er, Ötein 
5. 2 = 18.7er, Schallsberger. 
6. 1 4 1822er, Hegbühl. 
; 1 4 1628er, Schalksbergee. 
2— 1623er, Stein. 
Iter Keller: 
1. 2 6 1818er, Stein. 
5 4 — 1827er, Ötein, 


Pro. Fuder. Eimer, 
3 5 — 182ber, Stein. 
4 2 6 ıdıger, Schalksberger. 
5. 2 7 1827er, Scaltsberger. 
6. 2 7 1826er, Scholksberger. 
7. 2 6 1627er, Schalkoberger. 
8. N 2 Mifdling. 
- Lilter Keller: 
1. 4 Mifgling 
2. 21826er, Gras. 
3. — 1826er, Schalkeberger. 
3. — 1686er, Lindelsberger, 
5 3 ıBaber, Schalfoberger, 
6. 3 ı823e, Schalksbeiger. 
7 7 1827er, Gtas. 
B. 6 1827er, Huppland, 
Ivter Keller! 
2. — 1823er, Gras. 
3. — 1823er, Huppland. 
4 — 1826er, Bias. 
— 132780, Schalfeberger. 
6. — Miſchling. 


Vter Keller: 
1828er, Huppland 
1328er, Scalleberger. 
1828er, Lindeleberger, 
1828er, Schaltsberger, 
1828er, Schalkeberger. 
1828er, Schalfaberger. 
1826et, Stern 
ı 323er, Schalkeberget. 
18.807, B:as. 
— Bader, Öten. 
Zu Diefem Steige ladet die Liebhaber 
Höfl chſt ein. 
“— — Würjburg den 23. Januar 1829. 
obann Yeiblein, 
Eigenthümer des Bafihofs zum 
Kleebaum. 
2) (3) Nochſl hende zum Nachlaß des 


un 
“ 
VB Ba—nnn WOW UDO AS tmcn ” 
elalwwlef. 


verlebten Herta Pfarcers Fiſcher zu BöGen 


heim gehörige, rein und gut gehaltene Weine, 
als: 
i — 23 Eimer 1622er, 

Fuder g Eimer 182687, 

Fuder 2 Eimer 182587, 

ı Suder 11 Eimer ı82Ber, 
A ı3 Eimer 18011er und 1822er, 
Miſchling, 

13 Eimer 1827er, Hohenſetzer, 
6 Eimer ıda6er, Hohenfeper, 
4 Eimer Tiſchwein, 
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werden Dinetag den 10 Märı d 9%. Bors . 
mittaas 10 Uhr im Pfarshaufe zu Bögen 
beim in ſchiduchen Abtheilungen meiftbietn® 
werfttichen, und jugleich auch mehrere größe 
tentheils in Eiien gebundene, weingrünr Fäſ— 
fer von. 2 bis 30 Eimer haltend dem öffent; 
lihen Stiche ausyrfegt 

3) (3) Donnerstag den 19.8. M.Nad: 
mittags um 2 Uhr werden im 2 Difte, Neo, 
228 in der unten Wöllergoffe, einige Bet⸗ 
ten, ı Commod, ı Schrank, einige Bettlas 
den und fonftige Haus: Beräthfdaften, ge: 
gen gleich baate Zahlung dem öffentlichen 
Striche ausgefegt, zu welchem Striche die 
Striche Fiebhaber höfligft eingeladen werden, 

4) (3) Sregfag den 20. d Nachmittags 
2 Uhr wi.d dos Wohnhaus der Schuhmar 
hermefter Thomas Rumretts Wittib im 
8. Diftr. Nıo. 228 im oben brfagien Haufe 
unter den feſtgeſetzten Strichs-Bedingniſſen 
dem öffentlichen Stiche ausgefeßt, und, wenn 
ein annehmlihes Gebot fält, au ſogleich 
zugefhlagen. 

Zu diefem Striche werden Kaufsluftige 
böfl-hft eingeladen 

5) (2) Im 2. Difle. Nero, 219 im ofen 
Stocke find Cemmede, Battflätten, Seſſeln, 
Tifhe und große Woſchgelten und derglei— 
den, gegen baaıe Zahlung fogleih u vers 
faufen. j 

6) (23 Beym Fran; Böpfert, Wildprets. 
händler, find ganz frifihe Hafen, ohne Balg 
das Stück zu 24 Er., fo wie auch friſches 
Schmwar;mwildpret und Friſchliage um billigen 
Preis zu hoben. 


— — — — — — — 
Dermietbungen 

1) (3 Im 2. Difte. Neo. 178 Im Höls 
riegel ift auf dem 1. May ein großes jur 
Wirtbichaft' gerignetes Logis mit 2 heitzba⸗ 
ren und 2 unherhbaren Zımmein, dann ein 
Heines zu vermirthen, 

2) (a) Es ift ein Duartier zu vermies 
tber, beſtehend in 4 Zimmern, Mogdlam» 
mer, Rüde und fonftigen Brquemligkeiten 
in der Plattnersgaffe 3. Diflr. To, 113. 

3) (2) Ja der Karmelitengaffe, dem 
Polizey. Gebäude gegenüber iſt fländlid, oder 
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auch auf den ıtem May ein Laden gu vers 
lehnen. j 

4) (3) Ym 3. Difte. Neo, 257 im der 
Büttnergoffe iſt im iwegten Stode ein Logis 
von 3 heigbaren Zimmern, heller Rüde, 
Boden und Bodentammer auf den ı. May 
gu. vermiethen. 

5) (3) Ja der Lochgaffe Nro. 22 find 
2 ineinandergehende möblirte Zimmer flünd 
li zu verlehnen; auch iſt ebenda ein klei» 
nes Quattier bis 1. May zu verlehnen, 

6) (3) Im =. Difle, in der Eihhorns 
gaffe ift ein Quartier zu vermiethen, Bey 
wem? ift gu eıfragen im 3. Difte. Rro. 205. 

7) (3) Im 2. Dife, Neo. 242 in der 
Dominicanergoffe ift ein Logis von 6 heitz⸗ 
baren und 3 unbeigbaren Zınımern, einet 
Gpeifefammer, Rüde, Keller, Abtritt, Boden, 
gem einſchaftlich · Gebraud des Waſchhau⸗ 
fes, verſchließbatenn Holzlager, auf Berlan⸗ 
gen Gtaltung zu 2 Pferden, ſogleich oder 
auf den 1. May zu vermiethen. 


8) ı2 Ein Laden aebſt einer Werkſtätte 
mit einer Feuereſſe, wie auch eine Wohnung 
ous 3 Zimmern beftehend, mebft allen übti 
gen Bıqu mlichkeiten, ift auf den 1. Auguft 
zu vermiethen, Nähere Auskunft hierüber 
giebt C. E. Bollermonn, Hutmacher. 


9) (3) = Difle, Rıo. 374 neben 
der Teumünfler- Schule ift eine freundliche 
Wohnung von 4 Zimmern nebft übrigen Ec: 
ee, fogleihy oder bis 1, Mag zu 
Deimieihen, 





Bermiſchte Anzeigen. 


41) (3) Wer immer an die Berlaffen, 
ſchaftomaſſe der Schuhmachermeiſters Tho 
mas Rumteths Wittib eine rechtliche Go: des 
zung. gu machen hot, derjenige wird hiermit 
aufgefordrıt, ji bey dem Polizey: Eorpo» 
ral Klör dahier wegen feiner Forderung bin, 
nen 14 Tagen zu melden, widsigenfalle ohne 
alle Berüdhchtigung mit der Erttadicung 
Dec Berloffenfgaftsmaffe fortgefahren wir®, 

Bläubiger» Bortadung, 

2)Cı) Alle jene, meldye an die Ber: 

daffenfhaftsmafie des Sebaflian Egfien, Ip 
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digen Kutfchers Gr. Excellenz des Herrn 
Hofmarfhalls Freyhertn von Späth dahier, 
aus irgend rinem Grunde Unfpiühe machen 
su fönnen glauben, haben folhe am Dias, 
tag den 24. d. Mts. früb g Uhr bey dem 


‚Zeflamentagiate gehörig geltend zu machen, 


midrigenfalls folde bey Bertheilung der Ber» 
taffenfdaftsmaffe nigt betückſichtiget werden. 
Würzburg den 16 Bebruar 1829. , 
Das Teflamentariaf 
im 3. Difte, Rro, 107. 
Belanetmadhung. 
5) (3) Das unterfertigte Rentamt be 
darf einen im Rechnungeweſen wohl unter; 
richteten Amtsgehülfen; es werden annehm: 
liche Bedingniffe zugefichert, borzäglid wird 
der Auarmeis über —** Betragen, Kes 
und Treue, dann der Eintritt bis 1. y 
d. J bedingt, 
Roͤttingen am 10. Februar 629. 
Metz, k Rentbeamter. 
4) (2) Die Herren Subſctibenten auf 
dae von mir früher angezeigte Eruzifir⸗Bild 
merdem höflichſt erfucht, daffelbe für den Gub; 
fetiptiomspreis gu ı fl. abzuholen. 
Würzburg dem 13. Gebruar 1829. 
I. Bi Sheiser, 

Lirhograpb. 

6) (a) Die königf. Bayer, — 
Strohput, Rabrit des Andreas Köberlein in 
Würgburg empfiehlt fih bis 1. Märy mit 
einer vorsüglid ſchönen Auswahl GSchmeis 
jer» und Slorentiner: Steoßhüten für Das 
men und Mädchen nad dem meurften For; 
men, dann aller Gattungen feiner, mittter 
und grober Benetianer Hüte auf lorentiner 
Art zu den biligften Preifen. 

NAuch werden von heute am alle Baftons 
gen von. Steobhüten zum Waſchen un® Aps 
ptetiten angenommen, wofür man garan> 
tirt, daß diefelben auf das ſchönſte hergerichtet 
werden; der Preis für das Gtüd ifl 33 kr., 
wenn die Ausbefferung nicht zu bedeutend ifl, 

Auf einen fehr zahlteichen Zufprud, wo: 


‚bey ich mich jederzeit befleißen werde, den 


Wünfhen jeder meiner verehtteſten Abnehmer 


u entſprechen, empfiehlt ſich ergebenft 


Andreas Köberlein, 
wohnt bey J. F. Heller, Budbinder 
am Kürfhnechofe, 2. Diſte. Ro, 395. 


— —— — — — — 
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Intelligenz-Blatt 


den 






Mainkreis 
des K onig= 





Wäͤrzburg. | Samstag den ar. Februar 1829. 








Verfügungen der Föniglichen höchften Kreiöftellen. 


Nrus. praes. 8126. Nrus. exp. 8214. 
— Bekanntmachung. 


CEegate des Auguſtin Schmitt dghier, vormaligen Vrofeſſen der Karthauſe Ilmbach, Betr.) 
* Im Namen Seiner Majeſtat des Königs, 
Der vor Kurzem dadier verſtorbene Auguſtin Schmitt, Profeß ter ehemaligen Kar: 
thaufe Ilmbach, bat in feinem binterlaffenen Teſtamente 
25 fl. den Armen zu Ilmbach, bann 
500 fl. dem Bürgerfpifale dahter, jedoch in ber Art ald Legat beflinint, daß bie Zinfen 
von dieſem Eapitale zu 4 Procent. einer feiner babier fid) aufbaltenden Anverwandien auf 
Lebendbauer oerabreldt werben follen. Diefe wohltpätigen Handlungen werben bieturd zum 
ebrenden Andenken bed Werlebten äffentlich befannt gemacht. 
Würzburg ben 12. Februar 1829. 
Königlihe Regierung bed Unter» Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 
Grepberr von Zurhein, Präfident. 
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Nrus. praes. 7542. Nrus. exp. 7778. 
(Die Superrebiſton der Diſtricts ⸗ Umlage ⸗ Rechnung des k. Landgerichts Dettelbach pro 1027/28 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die oben bezeidinete Rechnung iſt bep der Superreniflon mit einer Einnahme 
von 1252 fl. 9 kr. 1 pfa., Ausgabe 
von 1251 fl. 47 Er. 2 Dfg., und mit einer Meceffe 


u 24 Er. 3 Hfg. nah dem unterm Heutigen an dad genannte fal. Landgericht 
erlaffenen befontern Referipte für richtig befunden worten. i 
Die ganze Einnahme wurde durch Umlagen ju 3 1/2 Simpien per 357fl, 45 Er, 2pfg. 
Jahrgang 1829, | Wai 


⸗ 
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srhoben; und bie ſammtlichen Ausgaben wurden aut ſchließend zu nothwendigen Zwecken ver: 
wenbet, mie dieß die Anlage näher ausweiſt. — 
Würzburg ben 30. Jänner 1829, . 
Königlihe Regierung bes Unter Mainfreifes, 
Kammer des Innerh. | 


Grepberr ». Zurbein, Praſtdent. 


KKlrchgeßner. 










efammidetrag 
ber Leiflungen 

au nothmwenbigen 
meden. 






——— Namen ber Ortſchaften. 








pP * [3 

11 30! — Albertshofen r . R 40|15 

33 Treyberr d. Bechtolßheim 13 or 
41 37/1 iebergau e ; e . 4014041 24/: : 

1551 |omaialten Orunbpoiten wa elaslı 28 

1 55/1 gl. Univerfir, rjburg . . 

5 8 Brüd — 1715813 24/48 
12 1812 Diva a . . . “ * 3 — 
7,18) 24/48] ẽffidorf j N 2513314 86/ 
— 115 Kal. Univerfität Würzburg a z — hr 
10 59|4 30/48] Euerfeld } j » : 37 2 3 er 
10 10/2 36/48] Gerlahspaufen j / h 3518714 S0/48 

7| 5]4 16/48 and a A . 24141|2 32 ae 

231 3 ainfonbheim ? . R a 8151 3 

2,25] 25/48] Frebbert d. Bechtolshelm J 812015 3 
—|30 2 19/48 Kameral-GütersiBefiger s . — 1/12) 19/48 
3151| 24/48 Mainllockhe im J 111 28 5 36/48 
* 6) 12/48 er v. —— — 21 42/36 

1: 9i2 ünſter ſchwarza 

2) 211 24/48] Das Kloflergus ; s - 31/8814 12/48 

1150/35 24/48] Meubof ; j : 6,18] 42/48 
2212613 24/46] Neufes a/B » » i 8 341 12/48 

55 q Neufeg . » Ä 1 s 1 

59| 62 34/481 Sbelpleichfeld ; 5 E 156 63 36/48 
55] 912 24/48] Sirofelöhelm : i } Ri 11 : 2 56/4 

62211 üſſensheim 2211715 24/48 
12|23|3 24/48] Schernau ’ . . 43123|2 12/48 

1/2813 Herr von Romann . : : 5 10 2 24/48 
— 15% 1 oormal. Jefuiten Grunbholden . J 3 24/48 

a|s4 a Schnepfendach 27 — 

8 16/2 Schwarzenau — 
—125/4 28/481 Graf von Ingelheim . } * lass 26/48 
12/2214 24/48] Selgenitabt : ; . j 4 18 1 12/4 

61251 — Stadtſchwarzach m - 2 

_ 1j16|2 Schui hof - 3 
66714511 44/0 Sum nn ö — I A 


549 


Nrus praes: 7770) Nrus; “2 8520: 


350) 


efanuntmadung. 
(Die Befegung: des AltarıBeneficiums ad B. M. Virginem und der Frühmeffe zu Sroßoſtheim bet.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachdem bie ven Patronen bed vereinigten rauen» Altar» und Frühmeß : Benefictums 
w Großoſtbeim, Landgerichts Obernburg, nämlid dem Pfarrer und dem Gemeinbe-Vorfleber 


afelbit, für den termalicen Erledigungsfall zuflehende 


räfentation zu Gunften bes geprüften 


Prarramts: Canbibaten Friedrich Roth, bermalen Caplan zu Lohr, bie Beflätigung erhalten 


dat ;. fo wird folches bieburdy befannt gemacht, 


Würzburı den 14. Februar 1829: 


Köntglide Regierung bed Unter Mainfreifes, 


Kammer bed 


Innern. 


Freyherr vom Zurbein, Präfident. 


——————ee — — —— — — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


5) Betanntmadung. 

Im Wege ter Hülfsvollftredung wirb’ 
Bas dem: Mepgermeifter Michael Evelmann: 
Babier. gehörige Gruadſtück zu 2 2/4 Mor» 

n: im: untern- u refp.. in: der’ 
uger Sanbgrube ‚. zum: Theil Weinberg ,- 
m: Theil! Kleefelb, und auch mit einigen: 
Goflaumen befegt, am Mittwoch den 25: 
— Morgens 10 Uhr bey unterzeichneter 
erichtsſtelle nach SG. 64 des Hypotheken⸗ 
Geſetzes dem öffentlichen Striche ausgeſetzt, 
wo;u Kaufsllebhaber hiemit-eingeladen werden. 


Königl Kreis: und Stabtgeridt: 
Stautner, Director. 








8wack. 





(2) 2. Befanntmadung. 


In ter Verlaſſenſchaftsſache des Ber 


dienten Johann Heß bahier wird deſſen Nach⸗ 
laß beiiebend im einigen alten Kleidungsſtü⸗ 
den, Hemden, einer filbernen Uhr und eini⸗ 


Kr Pfeifenköpfen, am: Donnerstag den 26. 


ebruar Madjmittags 2 Uhr im Geſchäfts⸗ 
locale unterfrertigter Bebörbe gegen baare Zah⸗ 
lung verſtrichen, welches Kaufslufligen zur 
Nachricht bient.- 


Zugleich werben alle jene, melde auf 
biefen ala Unfprüde zu machen haben, 
biemit: aufgeforbert ,. folhe am Monta — 

J 


4. März. frub' 9 Uhr bey dieſſeitiger 
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amumelben und: gehörig: nachzuweiſen, und 
zwar unter bem Rechtsnachtheile, daß widri— 
genton auf biefelben bey Vertheilung "bes 
achla ſſes Feine Rüdfibt genommen werde. 
Würzburg am 12. Gebruar 1829. 
Königl. Kreis, und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Zwack. 





Bekanntmachung. 
(Die Verthellung des ſogenannten Jungfern⸗ 
eldes betreffend.) 

Dem Stiftungsjmede gemäß find bie Ab⸗ 
zinſen von den Baunachiſchen Stiftungs Ea- 
pitalien jaͤhrlich an babiefine Bürgersföhne 
ober Töchter, melde fid ſtets fromm und 
rechtſchaffen betragen baben, nad 3/4 Zah: 
ren, dom: Tage ter Eopulation angerechnet, 
ald Heimſteuer zu verabreidyen. 

Diejenigen verehellhten Bürgerdfühne 
oder Töchter, welche auf biefe Stiftung Un: 
ſpruch mahen zu. fönnen glauben und ſich 
bierum bewerben wollen, werben angemiefen.- 
Samstag ben 7. März l. 3: Vermittags 10 
Uhr bey unterfertigter Beborbe zu erfcheinen 
und. ben Tag ibrer Verehelichuug burd ein 
pfarramtliches Atteſt, fo wie ihre Yufführung 
und ſonſtigen Verbaltniffe durch ein Zeugniß 
—— Diſtriets· Commiſſion nachzu⸗ 
weiſen. 

Würzburg ben 17. Februar 1829. 

Der Stadt: Magifirat. 
Iter Bürgermeifler Behr. 


(2) 2: Befanntmadung: 
Der — ber odern Kanal⸗ 
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mübhle babier hat bie höhſte Genehmigung 
nicht erhalten; ed wird baber Tagfahrt zur 
weitern Verpachtung auf Montag ben 23. d. 
M. früh 11 Uhr am Sitze bes F. Rentamtes 
biermit feſtgeſeßt. 

WBürzburg am 47. Bebruar 1829. 

Königl. a LIE u 

ap. 


(5)3. Befanntmadung. 

Der Verſtrich des von dem verflorbenen 
Eapitularen ig bewohnten Hofes naͤchſt 
dem Zeufelstbote hat die höchſte Genehmigung 
nicht erhalten, 

Es wird daher ein weiterer Verfirichäter- 
min, uad zwar der einzige auf ben 26. dieſes 
früh 11 Uhr fefigefegt. 

Würzburg am 10. Februar 1829. 

BURISEGE ELTA NEIERIEME 

ap. 


(3)1. Brühten»Derfleigerung. 

reptag ben 27. biefed Vormittags um 
40 Uhr werben bey dem endesgefegten Nentamte 
45 Schäffel Weigen, 


100 Korn, 
350 ⸗ Haber, 
20 ⸗ Gerſte, 
2 : 2 Mepen Erbſen und 
— — 4 Linſen, salva 


ratificatione verfiriden. 
Würzburg am 19. Februar 1829. 
Königl. Univerftiräts:Rentamt. 
Sauer. 


(3)2. Gläubiger:Zabung. 

Mer an bie Berlaffenihaft des unlängfl 
verfiorbenen Peter Herbert alt, Wittwerd zu 
Erlabrunn, aus irgend einem Rechtsgrunde 
eine Forderung zu maden bat, muß folde 

Mittwoh ten 4. März d. J. 
Dormittags 8 br 
babier liquibiren, mitrigenfals er bey Aut, 
einanberfegung ber Verlaſſenſchaft nicht weis 
ter derückſichtigt werben foll. 

Würzburg ben 4. Februar 1829. 
Königlihes Landgeridtil.d.M, 
Then, Landger.Act. 

Boverl, j. P+ 


(3)1. Getreib:-Verfleigerung. 
Donnerstag ten 5. künftigen Monats 
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Mär; Dorm'itigd 10 Uber merben gegen 
518 Schäffel gut erbaltenes Magazins Korn 
aus ben Jahren 1819 und 1825 in Ihidlidhen 
Partbieen salva ratif. verfleigert. 
Kaufsluflige wollen ſich zur gegebenen 


Stunde im rentamtliden Gefhäftszimmer eins 


finden, und bie Proben einfehen. 
Würzburg am 19. Februar 1829. 
Königl. Rentamt |, d. MB. 
Eblen. 


Befanntmadung. 
Michel Schneider Schul von Geroda hat 
einen Theil feines Grundvermogens veräußert. 
Um nun zu wiffen , welche Paffıva bier» 
auf baften , wird Liquibationdiagtabrt auf 
Dinstag ben 17. März. d 3. früb 8 Ubr an» 
beraumt, wo die Gläubiger badier zu eiſchei⸗ 
nen unb ſich über bie Vorſchlaͤge des Schuld, 
ners zu erklären haben, anfonfl fie ald dem 
Beichluffe der Meprheit ber Erſchienenen bey: 

tretenb angefeben werben. 
Brüdenau am 18. Yebruar 4829. 
Königlihes Landgericht. 
Kapp, Verweſer. 

Schneider, Rechtspr. 


(2) 2. ee = 

Ueber bie Brüdenauer Wineralquelle 
foU ein frep ſtehendes, auf 8 Säulen ruhen» 
des Dach nad allerhöchſten Unorbnungen ber: 
geflellt werden. Dan bat zur Derfleigerung 
der Herridtung an ben Wenigſtnehmenden 
Zagfahrt auf Montag ben 2. März I. 38. 
früh 9 Uhr anberaumf, mo fi) tie Strichs⸗ 
liebhaber in dem Wirthshauſe am Babe ein- 
finden Bönnen. - 

Zur Aufklärung wirb vorläufig binficht: 
(ih des zu erridhtenden Brunnen » Tempels 
bekannt gemacht, daß folder 32 Fuß Durd- 
meller, 15 Fuß. Stodpöbe und 11 Bus 
ſentrechte Höbe im Dache bat, in ein Acht: 
ef aufgeführt und mit einer runden Kuppel, 
legtere mit gemwäljtem Eiſenblech bebedt , ver: 
ſehen wird, 

Die 8 Säulen von Stein find bereits. 
vorhanden und werben zu benfelben noch bie 
Säulenflühle von Quadern gefertigt und bie 
alte Baluſtrade zwiſchen benfelben auf einer 
neuen Sockelſchicht wieder aufgefept. 

Das Bedigte Hauptgefims, fo mie das 
Sterngebält wird von öichtenholz errichtet 
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und zur Formirung ber Kuppel werben Boh- 
lenfparne angewendet, 

Die Dede bed Brunnentempeld wirb in 
Ratten gefhlagen und mit einfachen Gefimfen 
umzogen. j 
Die Eifenblehbebahung beträgt gegen 
4400 Duabratfuß und muß die Eindeckung 
und DVerfhalung nach ruffifher Art gefheben. 

Der Wlan und Koftenanfhlag kann täg: 
lich bey. bem k. Bezirks Ingenieur zu Mün— 
nerflabt eingefeben werben und bie näheren 
Bedingungen wird man an ber Strichstagfahrt 
felbft befannt machen. 

Brüdenau ben 15. Februar 1829. 

Königlihes Landgericht. 
Kapp, Verweſer. 








(2) 2. Gläubiger-Dorlabung. 
Die Jobann Nüdlingifhen Ebeleute don 
. bier baben ſich frepmillig dem Gantverfabren 
unterworfen ; ed wird fonad) einziger Edicit: 
tag jur Anmeldung der Forderungen fammt 
Vorzugsrecht und deren gehörigen Nachweis, 
fo mie zur Vorbringung von Einwendungen 
gegen tiefelben und benberfeitigen Schluß: 
banblung auf Donnerstag ben 5. Mär; früh 
8 Uhr unter dem Redtsnachthelle des Aus: 
fäluffes von der Maffe, refp. mit ber tref⸗ 
fenden Handlung dabier anberaumt. 
Deitelbadh den 30. Jänner 1829. 
Königlides Landgericht. 
Küttenbaum, LZanbr. 


(5)1- Betanntmadung. 

Michel Eiermann zu Pfarrbaufen 
ift das Concursverfahren rechtöfräftig erfannt 
und erfier Ebietätag auf ben 16. Märi zur 
Angabe und Begründung ber Forderungen, 
der zweyte und dritte Edletstag zur Erception 
und Aushandfung aber auf den 30. März, 
jebesmal früb 8 Uhr, und zwar bey Dermeis 
dung bes Ausichluffes mit ten treffenden 
Handlungen beſtimmt. 

Zugleich werden biejenigen, welche etwa 
Dermögensflüre vom Schuldner befipen , auf: 
- geforbert, biefelbe vorſchriftsmaͤßig anzuzeigen. 

Zum Verkaufe des Grundvermögens, be: 
febend ö 

1) aus einer Mahlmühle mit 2 Gängen, 
einer Schneibmüble nebſt Wobnbaus Nro. 

74, Dekonomiegebäuten , ſammtlich Im 

Srandkataſter verfidert, dazu gehörigen 


(5) 1. 
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Bärten, badon 5 Morgen Wieſen, See 
und Krautland und 3 Morgen Artfeid, 

11) einem gefüto enen Gutscomdler von 
16 1/2 Mrg. Geld und 3 1/2 Meg. 
Mieten ohne Haus, 

N in 8 ledigen Felbgrunbflüden von bey: 
Aufig 33 rg. eld, 3/4 Derg. Wiefen, 

IV) ein einzelnes Wohnhaus Nro. 73 mit 1 
6/4 Mrg Feld, 

V) in bem vierten Theil Schaͤferehrecht mit 


Bugebör, 
wirb Werfteigerungstagfahrt auf ben 10ten 
—* Mittags 1 Upr in Pfarrwelſach abge⸗ 
alten. 
Ebern am 16. Februar 1829. 
Königlihed Lanbgeriät. 
Koh, Lanbr. 


Befanntmahung. 

Ben einer von ber k. Gensbarmerie uns 
welt Tckartshaufen auf eine Rotte Schmärzer 
gemadten Altaque wurden 262 Pfv. Ka 
und 275 Pfd. — welche in Saͤcken ver⸗ 
padt von ben Schwärzern abgeworfen wurden, 
aufgegriffen. 

Der Eigenthümer biefer Handelsgüter 
wird daher gemäß bed $. 106 der Zollord» 
nung biemit aufgeforbert, innerhalb 6 Mo: 
naten von heute an fein Eigentbum nad» und 
über die Verzollung ſich ausjumelfen, wibri« 
genfalls nad Merlauf biefer Zeit bie Ein: 
jiehung biefer Waaren erfolgt. 

Ebern am 16. Februar 1829. 
Königlihes Landgericht. 


(5) 3. Befanntmahung. 
Montag den 2. März, fruͤh um 10Upr, 
werben mit Vorbehalt böbfler Genehmigung 
sen 45 Fuder 1828er Zehntmoſt, dann bie 
von ſämmtlichen ergeben werdende Hefe 
dabier öffentlich aufgeſtrichen. 
Zur Befeſtigung der Gebote iſt per Eimer 
30 fr. Daraufgabe fogleidh zu erlegen. 
Euerborf am 13. Februar 1829. 
Königlihes Rentamt.— 
Sauer, Rentbeamter. 














Bekanntmadung. 

. Die Viehmärkte zu Hammelburg werben 
für dieſes Fahr auf nachſtehenden Tagen allda 
abgehalten , als; 


Iter auf Montag ben 23. Mär; 
Nter auf bio. ben 6. April. 
Hiter auf Dindtag den 24 April, 
Ivter auf Montag. ben: 4. Map,. 

Vter auf bio. ten 18 Map,- 
Viter auf dto. ben 1. Juny, 
wozu fomobl Verkäufer mit binreldhentem Dieb, 
als aud Käufer zur moͤglichſten Beförberung: 
berfelben mit tem Bemerfen eingelaben wer— 
den, daß alles ein: und auspaffirende Dieb 
vom Brüdfens und Pflaſtergeld frey belaffen: 
wird, auch nach Gutbefinden noch mebrere Vor⸗ 
theile zur Zeit vom Magiſtrate beſtimmt werben.. 
Hammelburg am: 18.. Februar 1829.. 
Der Stabtmagiflrat. 

B. Rlenecker, Brormflr.. 





nl 
Mäücht amt biche Artikel 
Geilbtetungen. 


4) (1) Ich Habe die Ehre anyuzeigen,. 
daß ich in meinem Kurbaufe alle Spezerey⸗ 
MWaaren, Raub» und Schnupf-Tabak, in: 
und ausländifhe Weine billigft verfaufe, und» 
ampfehle mich. 

Ludwigsbad den 19: Februar 1829 

J. B. Herold, 
Kaufmann und: Eigenthümer 
som Qudmwigsbad bey Wipfeld. 

2) (1) Beym Kaufmann Herold in Ber. 
Marktgaffe find feifche füge Büdinge, neue 
holl Häringe ze. und Weſtphäliſche Würfte- 
nebft befter Ehocolade billigft: zu. haben. 

Belannfmadung: 

3) (2) Mehrere Hundert Meger gut 
gehaltene Kartoffeln, zum Kochen geeignet, 
find im Ganzen, aud) in. Heinern Parthieen- 
um billigen Preis im Gaftpaufe zum Zrller: 
hau. zu verfaufen.. 


|——— ——— — — 
Vermiethungen. 


1) (1) In der Semmelsgaffe r. Difte:. 
Nto. bo ift ein geräumiger Laden, vorzüg— 
lid für einen Häfner geeignet, ſogleich billig: 
ju: vermiethen, 

2) (3) 5: Difte, Nro. 116 gunädft' 
dert 2. Hi gu: seemietlun:: a 
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a) eim Duartier,.beflehen® aus einem heiße 
baren Zimmer mit Nebenzimmer, einet 
Kühe, Plaß zum Holzlegen, und Ab— 
tritt, auf den 1. May: oder fogleid; 

b) eine Scheuer mit zwey Bierteln, und 
doppeltem Gebälke, auf künftige Dftern;. 

c): ein mit Mauer und Zaun eingefchlofe 
fenes- Ga-tenfeld® mit vielen Bäumen 
guter Dofiforten befegt, dann mit meh: 
reten Öpargelbeeten gu r ı/2 Morgen 
sorm Zelletthore zwiſchen Herim Admi— 
niſtrator Bauer und dem Bierwirthe: 
Göder, Auch fiößt auf die Rüdfeite ein 
Adler zu: ı Morgen,. weldher ebenfalls: 
su: dem brfagten Bartenfelde gegeben: 
werden kann. 

37 (2: Ym 2; Difte, Neo: 567° in der 
Blafiusgaffe ift ein Logis von: ı Zimmer und 
1 Küche, wie auch ein heinbarer Laden, flünds- 
lich zu vermiethen.. 

4) (r) Im 2; Diffe. Neor 261 dem Hah⸗ 
nenbof gegenüber iſt der obere Stod, bes 
ſtehend in 3: beigbaren Zimmern, Küche, 
2 Bodenfammern, Abtritt, Holzlager, Ab⸗ 
fheilung im Keller,. auf. den- 1... May zu ver 
mietben:. 

6) (1) Yan rn, Difte,. Neo: 186 dem: 
GtifthaugersPfarchofe gegenüber ift auf 1. 
May d 5% die Wohnung der zfın Etage,. 
aus. 3 heißbaren: und: einem: unbeißbaren: 
Zimmer, Rüde, Abtcitt, fernen 4. beigbaren 
Zimmern und einer unheigbaren Kammer in 
der Manfarde vbeſtehend, mit‘ befonderem: 
Holjlager,. Plag im Keller, gemeinfdyaftlis 
chem Brunnen: und Wafhhaus zu vermie⸗ 
then: Das Nähere fann- im Haufe: felbft 
bey jeßigem Herrin Bewohner erfahren werden,- 

6' (1) Es ift ein Logis in der Münze 
saffe Rio. 294,. der mittlere Stod, beſtehend 
in 3. Zimmern, wopom das eine heißbar 
und zwey unheißbar find, ſammt Küche und 
Holjlager gu vermiethen, 

7) (Cr) In der Kopuzinerfiraße Nro.34: 
find 2: ineinandergrbende Zimmer mit Mös 
beln flündlid oder bis r. May gu vermiethen, 

8) (2) Im 3. Difte. Neo, 317; Bütte 
nergajfe, nädft dem Schwan, iſt ein ange 
nebmes Quartier auf den 1: May gu Ders 
lehnen, und kann auch ſogleich bezogen wer= 
den; es beftcht in a heitzbaten und einem: 
unheigbaren Zimmer, 2-Altoven, Küche, gro⸗ 
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Gem Borplage, Beunam, Waſqhhau⸗ und , oder vorher bey dem 


fonftigen Gemäglihkeiten; auch ift no ein 
ſchönes heigbares Zimmer für «in Tediges 
Srauerjimmer:oder für einen Herrn, mit oder 
ohne Möbeln zu vermirtpen. 

9) (1) Im 1. Difte. Nero. 161 in der 
Gemmelsgaffe iſt der obere Gtod auf den 
1. May zu vermielhen,; ferner iftein Quar⸗ 
sier von2 oder 3 Meßanenjimmern und einer 
Küche zu vermiethen. — 
10) (1) Im 4. Difte, Nro. 197 mi 
a RR it der obere Stod mit 
‚alen Bequemlichkeiten an eine ruhige Haus 
haltung fogleiy oder auf den 1. May zu 
»ermiethen, 

11)(1) Im 2. Difte. Neo. 180 im öl. 
ziegel find auf den 1. May yivey Quartiere 
ju vermiethen, 

12) (1) Im 3. Difte. Neo. 162 iſt ein 
Logis von 3 in einander gehenden Zimmern 
im ıten Stocke ju vermiethen, 

13) (7) Im 3. Difte. Neo, 113 ift ein 
Duartier von 4 Zimmern, Magdlanımer, 
Kühe und fonfligen Bequemlichkeiten gu vers 
miethen. 

— — —— — — — — — — — 

Vermiſchte Anzeigen. 

1) (2) Eine mit guten Zeugniffen über 
Geſchicklichkeit und Treue Derfehene Koͤchin 
wird dahier für das nächſte Ziel Dftern ges 
ſucht. Das Nähere meldet das Zntelligenzs 
Gomptoir. 

2) (1) Zum Gebrauche während der 
5. Saftenzeit ift bey dem biſchöfl. Drd.»Budh: 
ee J. Dorbatp 4. Diftr. Neo. 130 zu 

en: 


a : 

rad bey dem Beſuche des 5. Rreujs 
weges ic. — DBierte mit Befängen vers 
mebrfe Auflage; verfaßt vom H. Ultſch. 
Pieis 3 tr, 

3) (ı) Der an die Berlaffenfhaftes 
moffe der verwittweten Dberforfimeifterin 
Freyftau von Tpüngen, geb. Zr. von Alten, 
ftein, irgend eine Gorderung gu haben glaubt, 
wird andurd aufgefordert, ſolche am Mons 
tag den 23. Märy I. J. bey Seren Patris 
monial-Rigter Schmidt zu Burgpteppach, 
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unfergeichneten Tefla» 
mins Erecutor zu BWurjbuig anzumelden, 
widtigenfalls werden diefe Goıderungen bry 
der weiteren Behandlung der Berlaffenfdaft 
nicht berückſichtigt werden, 

Zugsleich werden Ale, welche jur Erb» 
maffe gehörige Grgenftände in Händen ha» 
ben, erſucht, folde gleihfals bey Herren 
Patrimonial:Rigter Schmidt zu Burgpreps» 
pad oder dem unterzeichneten Tefiaments: 
Ere utor ju Würzburg abzugeben, 

Ditterswind den 16. Februar 1829. 

Phil. v. Thüngen, 
kal. bayer, Kämmerer, 


4) (3) Ale jene, welche an die Ber: 
Inffenfhaftsmaffe des verlebten P. Aloys 
Goldftein, wormaligen Schaffners der Kar- 
thaufe Engelgarten, dahier rechtliche Forde⸗ 
rungen zu machen haben, werden biemit 
aufgefordert, ihre Forderungen binnen 14 
Zagen bey deſſen angeordnetem Teflomentas 
riate im 2. Difte, Neo. 326 anyubringen, 
mwidrigenfalis ohne alle Berüdfigtigung mit 
der Berlaffenfhaftsmoffe fortgrfahren wird 

don Teflamentariats wegen, 


5) (N Uafere am 17. d. M. volljogene 
eheliche Berbindung zeigen wir hiemit unfern 
verehrten Bönnern und Sreunden ergebenft 
an, und empfehlen uns ihrem ferneren gütis 
gen Wohlwollen. 

Joſeph Borfter, 
Eifengerichfsdiener beym PB, b. 
Kreis: und Stadtgerichte Würz: 


Burg. 
Elifabetha Forſter, geborne 
Koch aus Poppenlauer, 
Entrer»Ball»Anzeige, 

6) (2) Dadem ich mich beebre, meinen 
bochſchatzbaren Gönnern für den jo sahlreis 
——— Beſuch meines jüngſt gegebe— 
nen Balles meinen herzlichſten Dank andurch 
abiuſtotten, verbinde ich fogleich die fernere 
Anzeige, daß ih am Fafhinge-Montäge den 
2. Niärz einen großen EntreesBal in den 
Limbifhen Gälen zum allgemeinen Bergaü- 
gen des hochverehtten Publitums zu verans 
flalten das Bergnügen habe, und über: 
par mein eiftigfles Beflceben dahin gehen 
afjen werde, die allgemeine vollſte Zuftie⸗ 
denheit mir zu erwerben, 
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De Anfang Diefes Balls iſt an diefem 
beflimmten Tage Abends um 6 Uhr, und 
Einteitts.Rarten ſiad in meiner Behaufung 
der Stodfliege gegenüber bis dahin täglich 
wm 36 fc. per Gtüd zu haben, und zwar 
mit dem Bemerken, doß nur an der Eaffe 
Billette um 45 kt. per Stüd abgegeben wer» 
den können. 

Es wird mic überhaupt zum befondern 
Bergnügen gereihen, die vollfie Zuftiedens 
heit eines hochverehtlichen Publitums zu er: 
zweden, und mic dadurch befonders zu em: 
pfeblen. 

Leonhard Schwägerl, Eaffetier. 


7) (1) Untergeichneter macht ergebenft 
bekannt, daß zukünftigen Dinsfag den 24. 
vd. M. wie gewöhnlid in dem Limbifdyen 
Saale eine Tanyübung Statt finden werde. 

Hicſch, Mufit: und Zanjmeifter. 


8) (2) Die königl. bayer. ptivilegirte 
Gtrohut » Zabrit des Andreas Köberlein in 
Würzburg empfiehlt fi duch eigene Fabti— 
cation bis Monat März mit einer vorzũg⸗ 
ich ſchönen Auswahl Schweizer⸗ und los 
rentiner « Strophüten für Damen und Mad: 

en nad) den neusften Formen, dann aller 
Gattungen feiner, mittler und grober Bene; 
tianer Hüte auf Slorentiner Art ju den bils 
jaften Preijen. 
nor us — von heute an alle Battun: 
gen von Strohhüten zum Wafıhen und Ap» 
ptefiren angenommen, wofür man garan» 
firt, daß diefelben auf das [hönfte herges 
richtet werden; der Preis für das Stüd ifl 
33 kr., wenn Die Ausbefferung nicht zu be: 
deutend iſt. 
Auf einen ſehr zahlreichen Zuſpruch, wor 
bey ich mich jederzeit befleißen werde, den 
Wuͤͤnſchen jeder meiner verehrteflen Abnehmer 
zu eatſptechen, empfiehlt fi ergebenft 
Andreas Köberlein,, 
mohnt bey I. &. Heller, Bukhbinder 
am Kürfhnerhof, 2 Difte, Nıo. 395. 


9) (1) Unterzeichnete empfiehlt fih in 
TWeißnähen und Pugmahen nad dem neu: 
ften Gefhmade, befonders in Hauben, Hür 
fen, Chemifelten und dergleichen Gegenſtän⸗ 
den. Öchnelle und billige Bedienung, fo 
wie [höne Arbeit werden ihre vorzüglichſtes 


“ 
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Yugenmerk ſeyn, weßhalb fie um recht zahl: 
reihen Zufprud bittet. | 
Badırann, 
Anduftrielehrerin, 
Pro. 64, der Univerfität 
gegenüber. 
Bekanntmachung. 

40) (1) Mehrere Capitalien in kleinen 
und grolsen Summen sind gegen gericht- 
liche Versicherung auf Realitäten in hiesi- 
ger Stadt oder auf dem Lande durch das 
unterfertigte Bureau auszuleihen, was hie- 
mit zur Kenntnils gebracht wird, 

Würzburg den 20. Februar ı829. 

| Das Commissions- Bureau. 
G. 3. Michel, 
441) (1) Ein Menfh von 26 ab: 
ren, der über feine Gitten die beſten Zeug. 
niffe vorzeigen Tann, mwünfht bey einer 
Herrfchaft bier oder auf dem Lande als 
Bebienter unterzulommen. Das Nähere im 

ntell.:EComptoir, — 

12) (1) Ein unverheiratheter Faßztaub en⸗ 
— welcher in dieſem Fache vollkommen 

ewanderf, und dur Zeugniſſe ſich darü— 
ber ausjumwelfen im Stande iſt, wird nad 
Warfhau im Königreihe Polen gegen fehr 
vortheilpafte Bedingniffe gefucht, us 


ertheilt 
Math. Huth, 
im r, Difte, Rıo. 113 ı/a, 
Strobgaffe in Würyburg. 
®ärtner:Gefud. 

15) (3) Es wird auf das künffige Dfier 
jiel ein gefeßter, folider Menſch geſucht, der 
die Daum» und Defonomie: Bärtaereg ver⸗ 
fiedt, auch mit Mıfibeeten umgeben kann; 
von wem? fagt das ntell.»Eomptoir, 


14) (1) Ya der Arytlade, zunädhft der 
Platinersgaffe ift guter Moft gu 4 und 
Wein vom Jahrgang 1927 ju 6 fr. zu haben. 

15) (1) Es find ein Rofenfranz und ein 
Halstuh gefunden wotden; wer diefe Ge: 
genftäde verloren hat, kann diejelben gegen 
die Einrüdungs Gebühr im a. Diſte. Nıo 379 
auf dem Kütſchnerhofe bey der Wittwe AU- 
geger erhalten. 


— — — —— — 


(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 


529 


330 


Beylage zum Du Stüd 


Sntellige 


bed 


az Blattes 


für den 
Unter: Mainfreis des Königreih8 Bayern. 





Den 21. Yebruar 1929. 





Sntelligenzgwefen 
—Amtliche Artikel. 


(2)2 Bekanntmachung. 

In der Debitſache bed Sebuflian Gunkel 
von Erlabrunn werden auf ben Antrag eini- 
ger Gldubtger die nachbenannten Realitäten 
des Gemeinſchuldners, als: 

1) ein Wohnhaus Nro. 195 mit Nebenge: 
bäude nebſt 2 Kelletrn und 1 Kalter, 
2, 1/4 Morg: 8 Katy. Weinberg im Gal⸗ 


gelein , 
8) * Morg. 4 Ruth. Weinberg im Neu⸗ 


u enderg, 
4) anderthalb Viertel Morg. 4 Ruth. Wein: 
berg In. der Steig, 
5) 2 Morg. Weinberg im KHertnweinberg, 
6) 1 balb Vrtl. Morg. Eller im Efelömeg, 
7) 14 3/4 Ruth. Wiefen unter ber Ochſen⸗ 


" wiefe, 
8) 1 halb Vrtl. Morg. 5 Ruth. Wiefen 
alba, ziehet in ain, ie 
9) 1 bald Dril. Morg. 19 Ruth. Wiefen 
unter dem Meblengraben , 
. a0): halb Verl. Moͤrg. 19 Ruth. Wieſen 
allda, 
41) anterthalb Vrti. Morg. 6 2/3 Ruth 
Wieſen daſelbſt, 8 * 
42) 12 Ruth. Wieſen im Sautrock, 
15) 1/4 Morg. 15 1/2 Ruth. Wi fen all, 
da, ziebet in Main, 
34) 1 balb Vrtl. Morg. 4 Ruth. Wiefen 


alltort , 
45) 1 balb Brei. Morg. 14 Ruth. Wiefen 


a ’ 
16) 18 Ruth. Wiefen bafelbit, 
in, 
"Jahrgang ı859.' 





—— 


17) 2 1/4 Ruth, Kappesgarten, 
18) 4 1ofı2 Ruth. bto., 
19) 1 2/3 Rutb, bto., 
20) 4 2/3 Rutb, Rangeteganten, 
21) 4 1/2 Rutd. Krautfeld oberm Dorf, 
22) 11 Ruth. bio, allta, 
23) 5 Rutd, dio. im Sandgarten, 
24) 1/4 Morg 8Ruto. Ader ım Santflur, 
25) 1/4 Morg. 19 Ruth. Ader mit Bäumen, 
26) 1 balb Brit. Morg. 5 Kurd. Yıfır 
unter dem Meblergraben, 
27) 1balb Dril. Morg. 14 Ruth. Baum 
und Graß;arten bey der Scillergaffe, : 
am Donnerdtag bem 26. Februar Vormittags 
9 Uhr in dem Orte Erlabrumnn nad Dor- 
fhrift des $. 64 bed Hppoihefengefeges of: 
fentfih verfirihen, und biezu zadluͤnzsfähige 
Kaufsliebhaber eingelaben, mit dem Bemers 
Ben, daß nad) ben Strichsbedingungen unter 
andern auch Zablüungefriften Statt finden, 
Würzburg am 12. Februar 1829. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Zwad, 


(3) 2. Öläubiger-Borladung. 
« _ Gegen bie Markus Hedelmännifche Ber; 
laſſenſchaftsmaſſe zu Lengfurt wurde ber Eon» 
curs erkannt. 
Es wirb baber 
iter Edietstag zur Anmelbung und Richtige 
flellung ber Forderungen und BerenMor- 
sug auf Donnerstag den 5. März {, 3e,, 
Uter und Iliter-Edictetag zum Vorbringen 
der. Einreben und zur ſchlüßlichen Mer: 
bandlung auf Montag ben 6. Uprilk. 3s,, 
jedesmal früp 9 Uhr. 
anberaumt. 
Bi 
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Et werben baber fomohl alle befannten 
sad unbefammten Bläubio:r um fo gewiffer an- 
her vorgeladen, als biefelben bepm Nidt.r- 
fheinen am erilen Ebdictötage ter Kusſchlut 
mt ibsen Forderungen von ber Waffe, bepm 
Niöteriheinen am 2ten und 3ten Ebictttage 
aber ter Aueſchluß mit ben treffenden Hands 
Lungen trifft. 

Deer. en burg ben 50, z 
Königlides Landger rechts db. M. 

ET Ekart Land. j 
Hock, j. p. 


— — — — 
(5) 2 Berfanntmadung. 
Margarita Schwab Wiitib von Mars 
getsböhhrim will ihr ſaͤmmtliches Grundver⸗ 
mögen jur Befriebisung idrer Glaͤubiger auf 
ielfeiften verfireiben laffen. _ Zur Eruirung 
es Schultenfiandes wirb Tagfabrt auf Mitt: 
mod ben 4: Mär; d. Is. fıüh 8 Uhr anbe⸗ 
raumt, an welcher bie Glaͤubiger ibre orbe: 
tungen zu liquidiren, und ibre Erf aͤrung auf 
odiged Vorhaben um fo gemiffr zu geben bas 
ben, als bie Musbleibenden ald einwilligenb 
in ben Gefchluß ber Mehrheit ber Erſchiene⸗ 
nen erachtet werben follen, 
Würzburg den 30. Januar 1829. 
Königtihes Landgericht, links d. Mi. 
giebler, Verweſer. 
‘ Se i B, a. 8. 
2) 2. Befanntmadung. 
““ Fa dem Eoncurfe bes KBädtrmeiflert Er: 
hard Blaß von Mottenborf wud dad Priori: 
tätd-Erfenntniß fommenden Samdtag ten 14. 
1. M. früb 8 Uhr ber Serichtstafel 60 Zuge 
lang zur Einfiht ter Berbeiligten angebeftet, 
was biemit öffentlich befannt gemacht wird. 
Deer. Würzburg am 12. Februar 1829. 
Königliches —— * Wäürzburg 
r 


echts db. M. 
v. Edart, Laabriäter. 
K. Schwab, Rehtöpract. 








(a). Belanntmadung. 

- Indem Eoncurfe des Johann Graͤtz von 
Gerbrunn wird deffen Grundpermösen, 1/2 
Mra. Weinberg am Berglein Nro. 1055, 
4 1f2 Mrg. Weinberg an ber Biedtrieb No. 
4205 und deſfen Wohnhaus No. 73 nebfl 17 
Duabratrutben und 2 Duabraifgup Hau 
garten, auf 4 Martinifrifen 
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Montag den 23 Mär; Mittags 2 Uhr 
auf dem Bemeintebaufe = Gerbrunn nad 
dem KHnpotbefengefege verſtrichen. 

se % — sone 1829. en 

n e anbgeridt r. b. 
ee CR 


Eämmerer — Jij-Affeffor. 
ebm. 





(2) 2. Släubiger-Vorlabung. J 
Wer an bie Verlaſſenſchaft der Stephan 
Roͤhm's Wittib von Thüngersheim Anſpruche 
madjen zu fönnen glaubt, muß folde fommens 
den Donnerdiag den 26. Februar I. I_früh 
8 Ubr unter dem Rechtsnachthelle ter Nik: 
beugnbligung bey Ausetnanderſetzung ber 
Maſſe dierottd Liquibiren. 
Der. Würzburg ben 16. Februar 1829. 
Königtihbes Landgericht rechts d. M. 
v». Edart, Landr. 
K. Schwab, Rätöpr. 


(3) 4. Gläubiger-Vorladung. 
Johaan Neubert von Erbshaufen hat auf 
Bufammenberufung feiner Gläubiger ange: 
Iragen, um mit denfelben eine gütlide Uer 
bereintunft zu treffen. Es wird baber zur 
Bufnahme feiner ig ri Vorlegung eines 
Zahlungeplanes von feiner Seite und Ders 
nebmurg der Gläubiger Zaofahrt auf 
Donnerstag ben 26. März I. J. 
ater dem Nechienatibeile dahier fegef 
unter bem Rechtsna e dahier feflgefeßt, 
daß bie Yusbleibenden bey etwa zu PAR 
kommendem Ürrangement unberädfitigt biel- 
ben werten. 

Arnſteln am 13. Februar 1829. 
Könlaliches Landgericht. 
Keller, Ludrchtr. 

G. Herrlein, Rechtepr. 


(5) 2. Befanntmahung. 

Der Eigenihümer ber am 19. b. Mt. 
von jwey Bollgensvarmen in dem Wieſen⸗ 
grunde zwifihen Albertspaufen und Marolds⸗ 
weifah im Schnee vergraben gefundenen , in 
einem Safe vervadten ſechs Hüte weißen * 





ders wirb gemäß bes F. 106 der neuen Zoll⸗ 
orbnung hiermit aufg echs 
Monaten von heute an fein Eigenthum nach⸗ 
und über bie Entrihtun det Belgefdke es 
auszumelfen, wibrigenfals nad Wblauf ber 


rbert, innerbalb 


„ anberaumt. 


333 

fehemonatliden Friſt die Einziehung biefer 

Waare verfügt werben wirb. 
Ebern om 27. Januar 1829. 


önigliches Landgericht. 
— 





(5)1. Bekanntmachung. 
In ter Nacht vom 9. auf den 10. d. M. 
wifhen 8—10 Uhr wurde ter Michel Haun 
—8 dahier, dermalen auf ber Erlenbacher 
Hachenlochmühle wohnend, darch die Fenſter 
mittelſt Einſtelgens über 80 fl. an Geld, be: 
ſtehend in 2 ganzen Kronen, mehreren halben 
und 1/Ateld Kronen, aus mehreren preußi⸗ 
(den Thalern, Dritteln , Sechſteln und Zwölf» 
teln, 6 fl. an Dierundzmwanzigern und dann 
Sheidemünzen, jugleih mit ber ſtark mit 
Eifen befchlagenen unb mit einer alten Zahrzabl 
verfehenen Kiſte entwentet, worin daffelbe 
wobl verwahrt war. 

Bebufs der allgemeinen ihätigen Mitwir; 
fung zur Entdelung ber Thäter und ber ents 
mwendeten @egenflänte bringt man biefen Dieb» 
ſtahl de öffentliden Kenntniß. 

arktheibenfelb am 11. Februar 1829. 
Königlides Landgeriht Homburg. 
Aubertt. 

Ranjenberger. 


Släubiger:Borlabung. 

Um ermeffen zu können, mie gegen Di. 
el Waſſer aus Hub weiter - einzufchreiten 
iſt, iſt die Kenntniß deſſen Paſſiven nö:big 
und werten nunmehr deſſen Gläubiger auf 

Freytag ben 13. März 1. 9. 
fröb 9 Uhr bieder vorgefaden, um ihre For» 
derungen gebörig zu Liquibirrn und ihre weis 
teren Anträge zu ſtellen. 

D. Kön’gshofen den 11. Februar 4829. 
Königlihed Landbgerigt. 
gantr. Greb. 

Roſt, Log.Uctuar. 


(Di. Epdictal:Ladung. 

Johann Joſeph Kieit, Nachbar zu Beng- 
furt, bat fih bem Concursverfahren unters 
worfen unb megen.geringer Zahl ber jept be: 
Bannten Gläubiger mwirb einziger Ebictätag 
auf Montag ten 8. März i J. früh 8 Uhr 
Ä Un diefer Tagfaht haben fämmt- 

liche Gläubiger unter tem Rechtsnachtheile 
bes Ausſchluſſes von ber Mofle ihre Borbe 
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ee > * —— 
anzuzeigen, über Liquiditaͤt un i 
freiten und ſchlüßlich zu ee om 
er etwas von dem Vermögen bed Ye; 
meinfchulbners befigt, hat foldhed unter Bor: 
bebalt feiner Rechte bey Vermeidung. bes 
nochmaligen Erfages dey bem Gerichte ja 
eligert feld Ja 
Mar enfeld am 16. Januar 4829, 
Königl. Landgeridt Hombura. 
Quberti, A — 
Ranzenberger. 


8 N! 
er an bie Theilungsmaſſa der & 
ser rg —— Au aufn ve 
orberung zu machen hat, w 
* ER af ‚ wird aufgeforbert, 
nstag ben 17. März I. 3. 
ftüh 9 Udr anberaumten Tagfanrt — Vor⸗ 
lage der Beweismittel gehörig zu liquibiren, 
Ken ey har oa 
eibenden bey YAuseinanberfegung b 
Beine Rüdfiht genommen ig MITTEN 
Kiffingen den 29: Jänner 1829, 
öniglides Landgericht, 
sveri, dr. 


€ Pfiker. 


(3)2. Betfanntmadung. 

Im Sante des Michael Schmitt zu Er, 
lenbad) wird bad zur Maffe gehörige, ſchon 
in dem Ausfchreiben vom 26. July 1825, Ins 
——* Blatt No. 91 vom 11. Auguſ 1835, 
bejelchnete Wirthshaus zur Krone In Erlen: 
bad auf bemba gr Gemeinbepaufe Mittwoch 
* — * Mittags 1 UHr zum Sri. 

e aufgelegt und bey einem annehmbar 
bote ter Zufchlag ertpeilt. EEE; 
Klingenberg ben 20. Janner 1829. 
Königlided Landgericht. 
Wagner, Lanpr, 


(3)35. Ebfcetal:Labung. 

In ber vergangenen Naht zwiſchen tz 
— 4 Uhr wurden von ber F, Gensbarmerie 2 
unbekannte Schmwärzer betreten, melde auf th: 
vor Flucht in ter Mihe von Neullädtlek eir 
nen Ballen verließen, ber nadı zollamtlicher 
Beſichtigung 3 Stüde Wollentud von tlau: 
er, grauer unb arüner Karbe, ein Stür Fla— 
nel unb ein Stu Mancırler enipä.t. 

"ser KB 
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Der unbekannte Einenthämer wirb auf: 
gelorbert , feine Anfprüde auf dieſe Waaren 
in 6 Monaten von heute geltend zu maden, 
unter dem Nachtheile, daß ſolche anſonſt nad 
$. 106 ber Zollordnung bebandelt werben. 

Mellerichſtadt am 4. Deeember 1828. 
Königlihes Landgericht. 
Werner, Landr. 
König, Landger.Actuar. 


— — r — — 
Bekanntmachung. 

Zur dritten Verſteigerung der jur Con— 
eurdmafje des Gaflwirthd und Schiffers Edri⸗ 
flopp Seelig dahſer gepörigen Immobilien, al®: 

1) dad Gafldaus zum Schwan Nro. 101 
nebi radicirter Schildgerechtigkeit und 

1/2 Mrg. Hausäderlein , 

2) Lı/2 * Weinberg im Langen, 
3) 1 Meg. Weinberg im Schippach, 
4) Mig. Kleeacker im Weidner, 
5) 1/2 Wrg. Acker in der Sep, 
6) Äif2 Meg. Adler im Monnenhof, 
werden Kaufsluſtige auf ben 
235. Februar. N. M. 2 Uhr 
auf dem :Hathhaufe bier eingeladen, 

Steft den 9. Februar 1829. 
Köntglihes Landgericht. 
Hauff. 

Groß. 
(24. Dilebſtahls⸗ Ausſchreilben. 
In der Naht vom 10. auf den 11. d. 

HR. wurden dem Revierförfter Michael Schmitt 
auf tem Broͤnnbofe 
2 — ———— und 6 große Griefen⸗ 

mwürke, im Werthe zu 2, 
kann in der Nacht vom 42, auf ten 15. 

4 Schinken, jeder zwiſchen 8—10 Pfd., das 
fo. zu 18 Er., ein ganzer Haſe zu 1 fl. 


6 fr., 

7—8 Riemen Dürrfleifh , das Stüd zu ef 
ma 6 Pfr. und jeber etwa 56 fr. werid, 

5 Spedriemen , 5 fl. werth, 

2 ae — * Er., A 

ein Hafen uhſchmier zu 1 fl., 

2 Po. Shnupftabad In Bley, ba eine 
„Bolongaro“* zu 42fr. das andere „Lotz: 
beck* zu 1 fl., 

2 De: Rauchtaback zu 20 fr., 

mittel? gewaltfamen Eindruchs entwenbet. 
Sämmtlicdye Jufliz: und 
den ſeht man hienon in Kenntniß, um ſowohl 


— — 


(5) 3- 


olizepbehör: 
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Auf bie entwenbeten Gegenflänte, als ten 

Tpäter Ihr Augenmerk zu richten unb etwa 

aufgefunbene fahtienfame Spuren anber mit: 
theilen Fi wollen. j 

Schweinfurt ben 14. Februar 1829. 
Königlihes Landgerlcht. 
Kleiner. 203 
Schmidt, Aätöpr. 


— — — — 
Edictal-Badung. 

In der nun rechtskräftig gegen Unton 
Senbner zu Sommerad) erfannien Ausſcha⸗ 
gung werten folgente Eoictötage anberaumt : 
- dter zur Anmeldung der Forderungen und 

NRanmeis derfelben und beren Vorrecht auf 

Mittwoch den 11. kom. Mis. März, 
gter und Ster zur Vorbringung ter Einre; 
ben unb egung Khlüglider Verhand⸗ 


—* au 
ittwoch ben 8. April db. Is. 
An diefen haben fämmtlihe Gläubiger 
bed Gemeinhuldnerd jedesmal früh 8 Ubr 
am Lanbgerihte unter dem Rechtsnachtheile 
gu erfheinen, daß ber am Atem Edictdtage 
Qusbleidende ben Ausfhluß von tem Eon: 
surfe und der am 2ten unb Bien :Ebictsiage 
nicht Erſcheinende den Ausſchluß mit der be: 
sreffenden Handlung zu gemärtigen habe. 
Das zur Maffe gehörige Grundvermögen 
an einem Wobnbaufe, 3 1/2 Morgen Wein: 
berg , eiwas Wiefen, Baum: und Wrtfeld, 
‚nebit beyläufig 27 bis 28 Eimer Moſt werben 
Freytag den 13. kom. Mid. Mär; 
Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemelndehauſe 
wu Sommerach unter den bey dem Aufſtriche 
efannt zu madenten Bebingniffen öffentlich 
aufgeſtrichen. 
Volkach am 10. Februar 1829. 
Königliches Landgericht. 
Eblen. 





Ladung. 

Martin Seußinger von Stammheim bat 
auf Zufammenberufung feiner ſaͤmmtlichen 
Gfäudiger , um mit ihnen einen Stündungs⸗ 
vertag ju errichten , angefragen. 

u biefem Zwecke haben beffen Glaͤubi— 


“ger zur Liquitation ihrer Zorderangen und 


rklaͤrung auf ben Antrag am 
Montag ben 2 März b. J. 
früb 8 ühr unter dem Nactheile, daß bie 
Yusbleibenden in ben gefaßt werdenden Be: 
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ſchluß als einmiltigenb grbalten werben, das 
bier zu erfdieinen, 
—8 den 23. Jaͤnner 1829. 
Königlihed LZandgerıdt, 
Ben leg. Berb. des Lanbr. 
Greb, Vetuar. 
Barazzi, us 


(2) 2. Ebdictal: Zabung. 

Die Wittme ded Bauers Konrad Manz 
don Oberlütter, Gemeindebezirks Ebersberg, 
will zur weitern Ehe fhreiten, welches bie 
Eonfatirung des Paſſivſtandes ihres verlebten 
Ehemannes nothwendig macht. 

Es werden daher diejenigen, welche das 
Vermoͤgen des verlebten Bauers Konrad Manz 
und nunmehr deſſen Witwe aus irgend einem 
Grunde anſprechen zu können glauben, auf 
geforbert, ihre Auſprüche am 

Freytag den 6. März d. J. früb 8 Uhr 
dabier unter bem Nachtheile anzumelben, af 








der Ausbleibende ven fh durch bie unterlafs 
fene Anmeldung jugehenden Schaden felb 
beyzumeffen bat. 
Welhers am 13. Februar 1829. 
Königlides Landgericht. 
Albert, Lanbr. 
Mezler, Rechtspract. 


HJ» Belanntmadhung. 

Auf Anflehen eines Hppptbefargläubigers 
werben bem Leonbarb Herrfchaft von Klein: 
beubadd mehrere, einer Hppoihek über 750 fl. 
unterflellte Realitäten au 

Mittwoch den 11. Mär; d. J. 
frübd 9 Uhr auf dem Ralhhauſe daſelbſt öf- 
ſentlich verfleigert. 

Kleinheubach ben 5. Februar 1829. 
gürflih LZöwenfleinifhes Herr: 
ſchaftsgericht. 

Schatten mann, H.⸗R. 

Reinfurt, Rehtsͤpr. 





(3) 2. Dorladung. 

Johann Georg Leonhard Englert aus Wie: 
fentheib iſt im Fahre 1792 mit ben k. E.öller: 
reihifhen Truppen von Würzburg aus nad) 
Oſt Sallizien gezogen unb hat feit 1801 feine 
Nachricht von feinem Leben gegeben. 

Auf Untrag feiner Werwandten labet 
man nun benfelben oder feine etwaigen Lei⸗ 
beserben biemit öffentlich. vor , ſich innnerhalb 


(2) 2. $läubig 
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ſechs Monaten von heute an bed ber unter. 
geihneten Bebörbe zu melben, außerbem ber; 
feibe für verſchollen erklärt, und fein, bepldus 
fig in 900 fi. beſte hendes Bermögen ohne &au: 
tion an feine nächſten Inteflaterben ausge; 
bänbigt werben wird. 

Wieſentheld am 29. Januar 1829. 


Graäͤfl Schönborniſches Herrſchafts— 


Gericht Wieſentheid im UnterMaln— 
kreiſe des Königreicht Bayern. 
Haberfal, Ce 

. Kilp, Rechtepract. 


Bekanntmachung. 

In Sache der Anton Vaͤthiſchen VBormunb: 
ſchaft gegen Michel Joſeph Baͤth wird die Bahn⸗ 
brückenmühle nebſt den dazu gehörenden Wie: 
fen, an dem fürfil. Lowenſteſniſchen Speſſart, 
1M Stunde oberbalb Windbeim gelegen, 

amstag ben 7. März 1.3. früb 9 Uhr vor 
a biefigen Herrfchaffägerichte öffentlich ver- 
eigert. 
9 otbenfels am 12. Februar 1829. 
Bürflih Löwenflein. Herrſchafts— 
Gericht. 


3 er l. ER * Het * 
wan Erd: .s . * 

ei Kabl. 
(3) 1 Gldubiger-Dorlabung. 

Der Bauerdmann Leonhard Hahn in Lin⸗ 
delbach, Ehenachfolger bes Loren; Weltner, 
bat bie Zuſammenberufung feiner Eldubiger 
zur Morlage feiner. Zablungsvorfählige an- 


geltagen. 
iefem gemäß werben diejenigen Perfo: 
nen, melde eine Forderung an bie Hahn: 


fhen Eheleute haben, zu ber biezu beflimm: 
ten Zagfabrt am Mittwod ben 18. März 
db. I. Dorm. 9 Uhr mit bem Prajubize vor⸗ 
eladen, baß ber Nichterſcheinende dem Be: 
Hluffe der Mehrheit beptretend erachtet wer: 
ben wirb. 
Sommerhaufen ten 6. Februar 1829. 
Gräflides ———— 
Maher, H LT 
BGltendgel, Act. 





er⸗Ladung. 
Der Schnittwaarenhaͤndler Lim Nathan 


Schloß von Schweinshaupten hat auf Zuſam⸗ 


menberufung feiner Gläubiger angefragen, 
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um ihnen einen Bablungeplan Hörjulegen, 
ur Schuldenaufnadme und Vorlage biefes 
ans iſt nun * auf Donnerstag ben 
5. März d. I. frab 8 Uhr anberaumt , wo 
alle die, melde irgenb einen Anſpruch an 
Schloß zu maden gebenfen, foldien um fo 
ewiſſer geltend machen müffen, als fie außer: 
En nit berückſichtigt, vefp. der Simmens 
mebrbeit ald beptretenb geachtet werten. 
* —— —* — u f 
repberrl. von Fu e atri» 
! moönial⸗Gericht Per 
Schmitt, Patr-Ridter. 
Heym, Heck. 


6) 2. Betanntmahung. 

Das Lorenz Hartwigs Gaſthaͤus zum gol- 
denen Stern Niro. 56 mit Real, Schub: und 
Braugeredhtigkeit fammt Brauhaus, Keller, 
Stallung, Scheuer, Belfenfeler und Pump 
Brunnen vor dem Haufe, fonnte am 29. De: 
cember v. J. wegen zu geringen Gebotes nicht 
abgegeben werben ; baber wird nad bem Hy: 
a 64 eine zwehte Strichstag⸗ 
tagfabrt au ittwoch ben 4. März d. 8. 
Bormittags 9 Uhr im Gemeindehaufe zu Main 
ſtockhelm andurch anberaumt. 

Mainſondheim am 7. Februar 1829. 
Erepberri. von Bechtolsheim. Pa 

trimontal:Geridti. Elaffe 

Borf, Mr Rätr. 
Nee, Actuar. 


(5) 5. Edietal +» Labung. 

Nachdem gegen bie Andreas Baueriſchen 
Eheleute zu Unteraltertheim der Univerfal: 
eoncurs erkannt Hi, werden bie geſetzlichen 
Ediets tage hlemit anberaumt, und zwar 

4ter zur Anbringung der Forderungen und 

u gehörigen Rachweiſung auf ben 24. 

ebruar, 

gter zur Vorbringung der Einreben re 
bie —— Forderungen au 

24. M tr 

Ster jur Schlußverhandlung, und zwar 

a) zur Reodlik auf ben 7. April, 

b) zur Duplik auf den 21 April, 
jebesmal Dormittags 9 Uhr, mozu alle Dies 
jenigen, welche irgend einen Anſpruch an ben 

me inſchuldner zu maden haben ‚, biemit 
vorgelaber werben, unb zwar bey Bermeis 
bung bed Rechtnachtheilsz, daß dad Ausblei⸗ 
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ben am Aten Ebichdtage ben Ausſchluß von 
ber Maffe, bad Ausbleiben an den übrigen 
Ebictötagen ben Ausſchluß der betreffenden 
Handlungen zur Folge be. 
Alle diejenigen, melde an bie gemeins 
— —— beleute irgend etwas zu lei⸗ 
em ober von ihnen in Händen baben , haben 
bey Vermeldung boppelter Leiſtung ben Be 
trag blos zu Gerichtshänden abzuliefern , vors 
behaltlich etwaiger befonderer Rechte. 
Remlingen den 28. Januar 1829, 
Graͤflich —— 68 Herrfſchaftt⸗ 
ericht. 


J B. U. db. m. 
Pohlmann, G.Act. 
Karmann, Röätöpract. 
(3) Gläubiger: Borladung. 
Der Schmiebmeider Johann Müller das 
bier bat ſich freymwillig bem Concurfe unters 
worfen. Es werben baper die gefeplihen 
Edictötage; und zwar: ® 
ter Edictötag auf Freytag ten 6. Mär. 
#. zur Anmeldung ter Forderungen und 
orzugerechte mit Vorlegung der Beweis⸗ 
mittel- bierüber ; 
ater Edictötag auf Dinstag ben 7. April 
zur Borbringung ber Einreden gegen tie 
angebraditen Forderungen unb Voͤrzugs⸗ 


rehfe, um — 
Ster Edletstag zur ſchlüßlichen Verhandlung 
auf Freytag den 24. Upril I. J., 
jebesmal früb 9 Uhr, und zwar unter bem 
Rechtsnachtheile anberaumt , Daß das Nichter⸗ 
fheinen-beym erſten Edtetstage ben Ausflug 
von ber Gantmafle, an ben übrigen Ebicis; 
tagen aber ten Ausfhluß von ben treffenden 
Handlungen zur Bolge bat. 

Zugleich werten alle jene, melde etwas 
von dem Vermögen des Gantfhultners in 
Haͤnden haben , aufgeforbert , ſolches bey Ver: 
meidbung bes nodhmaligen Erfages vorbebalts 
ua ihrer Rechte an dad Eoncursgericht abzu⸗ 

efern. 

Bimbad) ben 24 Jänner 1829. 
Grepberrlid von Fuchsiſches Patri 

monial:Geridt. 





Schmitt, PR. 
Fiſcher. 
2) 2, FräüchtenBerſtelgerung. 
a ns 


54 


150 Shäffel Korn, 
455 Shäffel Gerfle, 
450 Scyäffel Haber, 
3 Shä el Erbfen, 
1 Shäffel Zinfen, 
merben ben 26. Februar b. 3. Dormittags 
9 Ubr vorbebaltlid böberer Genehmigung 
an bem Amtsfig öffentlid verſtrichen; wozu 
Xıebbaber eingeladen werben. 
Haßfurt ben 15. Hedruar 1829. 
Königl.Univer tätsRentämt. 
A. Unger. 


har — 
Holzoerwerthung 
im kon Foͤrſtamte Neuſtadt 
Um Donnerefag ten 26. d. DW. früh 10 
Uhr werten im Diflricte Mehlberg ber Re» 
sier Ebersbaih 178 Eihflämme , theild zu Com⸗ 
merzial: , theils zu Bau: und Nupbolz; taug— 
ih, unter dem am Tage ber Derfieigerung 
näber bekannt gemacht werdenden Bedingun⸗ 
gen *78 anden Meiſtbletenden verfleigert. 
richöliebhaber, welde von bem zu ver: 
wertbenben Materiale Einfiht zu nehmen 
wünfdhen ‚: baben fid an das f. Ktevierperfonal 
zu Ebersbach zu menden , welches defbalb ge: 
eignete Inſiruction erhalten bat, und ed wer: 
ten nur folde‘ Individuen zum Stride ger 
laffen, welche mit einem gertchtlichen Atteſte 
über ihre Zablungsfäbigkeit fih gehörig aus; 
weifen koͤnnen. 
Neuflabt am 15. Webruar 1829. 
Königi. Sorflamt Neufiabt. 
v, Haller, 8 2%. Abmintiir. 
Ball, 5 9 Art. 


(5) 3 Holz: Berkrih. 
Montag am 23. d. M. und bie folgen: 
den Tage, jedesmal früh 9 Uhr anfangend, 
werben, und zwar juerfl 
70 Eidenflämme, bann 
455 bayerifhe Klafter Buchenſcheitholz, 
437 Klafter Eichenſcheit, ; 
8569 Bund Schlagwellen, 
9000 :  bußene undeihene Allwellen, 
in tem Heidingöfelder Gemeinbewalde am 
Wege nah Kiſt verfirien. 

Heidingefeld am 14. Februar 1829. 
Der Stabt:Magifirat. 
Slelfhmann, Brermflr. 

Lufı, Stdtſcherbr. 


— — —r — 
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Nichtamtliche Artikel. 
Dermiethpungen 


4) (3 Sim 2. Di . Ro. ⸗ 
riegel ift auf den —— — * 
rege ei en Logis mit 2 —* 

un i 
en — oe Simmern, dann ein 


2) (3) In der Pochgaffe Nco, 22 find 
2 ineinandergehende möblirte Zimmer flünd; 
lich zu verlehnen; auch iſt ebenda ein klei⸗ 
nes Duartier bis 1. May zu verlehnen. 

5) (3) 2. Diſtr. in der Eichhorn⸗ 
gaffe ift ein Quartier zu vermiethen. Bey: 
wen? ift gu eıfragen im 3, Difte, Nro. 205, 

4) (3) Im 2. Difr. Nro. 242 im der 
Dominicanergaffe iſt ein Logis von 6 heiß» 
baren und 3 unpeigbaren Zimmern, einer 
Speifefammer, Küche, Keller, Abteitt, Boden 
gemeinfhaftligem Gebrauch des Wafhhaus 
fes, en rt auf Berlars 
gen Gtallung zu 2 Pferden, foglei 
auf den 1. May zu en BD NR 


5) (3) Jm 2 Diſit. Neo, | 
der Neumünſter Saal ie —* sale 
—— ———— nebft übrigen Er⸗ 
—— „ſogleich oder bis 1, May gu 
6) (=) In der Bürt 
Schwan iſt auf * * in en 
Stock eine große Stube, Stuben: Kammer 
— ——— 
or > 
ee ee. * 4 f t Schreiner, Blafer und 
7) (3) Auf der Reub 
Treo. 59 ift * ne Be 
beigbaren Zimmern, ı Saal, ı Altoven, ı 
Kammer, ı Beinen Küde mit Sparofen, ib 
feitt, GStalung zu 4 Pferden, Heuboden 
Epaifen»Remife, gemeinfhaftlichem Wafd- 
baufe und Bıunnen, auf den ı. Man oder 
— Ai betmiethen, 
a ere i 
— Pa er — im Schild⸗ 
8) (3 d 
Diſit. —3 Br — Rn 
Stocke, befichend in 4 heigbaren Zimmern 
einem Alloven, einem Saale,’ in weldyem sine 
Gardrerobelammen angebragt if, einem 
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Holjlager, Stellung fürya. Pferde „und einer 
Bodenfammer, ju dermietben; Diefe Wobh: 
nung fann gu jeder Zeit eingefehen werden, 
und ift das Nähere bey Heren Kaffewirth 
Schmwägerl bey der Stockſtiege zu erfahren, 


93) Im 4 Difle, Neo. 225 in der 
Rofengoife it ein frıyer: obere Gtof, ge 


gen die Sommerſeite, wobey sale Ausfichten‘ 
in Gärten geben, beſtehend aus 3 beigbaren: 


mern hellem Küche; Abtritt, Holzlager, 
Sodentammer, aud auf. Berlangen einem 
Eleinen,Keller, nebft andern Bequemlidpkeiten, 
auf den, 2. Mah jzu vermiethen. 


ID (2) mn... Diffe. Neo, 166, Stern· 
gaffe, iſt ein ſchönes Dsartier von 5 Zins 


mern, #igens verſchließbar und mit allen 


Bequemlicpkeiten verfehen ,. gu dermiethen. 

11) (3) Im 2. Difle, Neo, 43, dem Bafls 
hofe zum RKlerbaum gegenüber iſt am eine 
rabige Haushaltung ein Logis auf den ı. 
May gu vermiethen. 

12).(2) Ym 1..Diftr. Neo. 20, erfle Ab⸗ 
tbeilung, in der. Kartbaufr, find auf den ı, 
May zwey kleine Quautiere zu, vermiethen, 





‚Bermufidte An jeigen 


m.) Ale: Diejenigen, melde aus ir 
gendr einem; Öcunde ‚eine «Forderung on die 
Berlofienfhaft. des Heren geheimen Rathes 
afen: von Werfomwes. dabier machen zu 
—— glauben, werden aufgefordeuf, ſich 
in 30 Tagen a dato in dem Öterbhaufe des; 
ſelben =. Diſic. N:o- 76. zu melden, und 
ihre. Anfprühe geltend zu maden, außer: 
dem haben dieſe zu geiwärtigen, daß auf 
ie Fotderung feine Rüdfiht gemagt, und 
a6 Vermögen, an, die eingefeften, Erben 
3 — geb : * ER 
ürgburg den, ı2. Sebtuar 1829... 
er RW Das —— 
DON: Wer immer an die Verlaſſen⸗ 
ſchafto maſſe der Schuhmachermeiſters Tho⸗ 
mas Rumfothe Wittib eine rechtliche Go: der 
zung „un machen bat, ‚derjenige wird biermit 
‚aufgefordert, ſich bey dem. Polizey Cocpo/ 
zal Klör dahier wegen ſeinet Gouderung bin, 


„’erı' 


7 % aYııl! . " 


> 
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nen 14 Tagen zu melden, widrigenfalls ohne 
ale Brrüdfihtigung mit der Erfcadirung 
dec Berlaffenfhaftsmaffe fortgefahren wird. 


Gläubiger» Boriadumg. 

3) (1) Ale jene, welche an die Ber: 
laffenfhaftsmaffe des Gebaftian Egflein,, les 
digen Kutfheıs Gr. Ercellen; des Hera 
Hofmarfhalls Freyberen von Späth dapier, 
aus irgend Frinem Grunde Anfprühe machen 
su fönnen glauben, haben ſoiche am Dins» 
tag den 24 d. Mits. früh g Ube bey dem 
Teftamentariate gehörig geltend zu machen, 
midrigenfalle foldye bey Bertheilung der Ber» 
laffenfchoftsmaffe nit berüdfichtiget werden, 

 .Würgburg den 16 Zebruar 1829. 
as Zeflamentariat,.. 
im 3. Difte. Nro, 107: 


Belanntmadhung. 

4) (3) Das unterfertigte Rentamt bes 
darf einen im Rechnungsweſen wohl unters 
ridyteten Amtsaehälfen; es werden annehm⸗ 
liche Bedingniffe pugeſichert, vorzüglich. wied 
der Ausweis über ſittliches Betraͤgen, Fleitz 
und Treue, dann der Satutt bis, 1, Niap 
dv —— 2 

Roͤttingen am 10. Februar. 1899. 

a N t: Rentbeamter, 


5 (3) Den Hondlungs.Commis "Fried, 
Earl Dries aus Kleinofiheim, bey Aſchaffen⸗ 
burg, babe id ſchon im Monat Auguft vorig: 

abre,, aus miinem Dienfle rotloffen. Da 
derfelbe inzwiſchen nch Gelder für meine 
Rrhnung einzugehen gewagt hat, fo worne 
id) jeden, mit dem ich in Rechnung flehe, für 
meine Rechnung Feine Zahlung an denfrlben 
au leiften, indem ich eine ſolche Zahlung ald 
üc mid verbindlih nie anerfennen werde. 

Würgburg den 18. Februat 1929. 

Matt... Joſ. Fleiſchmannm. 
6 (5) In einem foliden Gejchäft wird 
ein Lehrling von 14 bis ıG: Fahren ohne 
Lehrgeld geſucht Nähere Aunkunfe erteilt 
das intel «Eompktoir, 

7) (3) Es find bey riner Stiftung einige 
Zaufend Gulden auf eine gerichtliche Ber: © 
Sppothel Bahier auszuleipen, 

} u — — ——— — 


— — — — 


361 — 


562 


Sutelligeng-Bleat 
für CAR) dem 


* 


BY te Es 





Mainfreig 


Des Könige NDS teihs Bayern 


Würzburg. Dinstag den 24. Februar 192g, 


Verfügungen der Foniglichen böchften Kreisftellen, 


Neus, praes, 9297. _ Nrus, exp. 8419. | 


Befanntmahung, 
. (Die Erledigung der Pfarrey Ochfenfure betr.) 
St 
en n dem Yanbgerichte en Namens, iſt bur e rbe⸗ 
rang des rigen Pfarrers in Erledigun —322 Sie deſchränkt fidd auf den — 
mit 1996 Seelen, und hat mit einem Hül priefler 3 Schulen zu refpiriren ; auch beilept eine 
— ibteriaie ee Im Odfenfurt. 
De —A ir ud 112g fl 58 Er. 3 pfg., und bie darauf baftenten Laſten auf 
* r. * ad em e * i 
r R Die Benebr ** die ſe Vorſtellungen mit ben vorſchriftsmaßigen Beylagen inner⸗ 
Halb 5 Bochen bep ber k. Regierung einzureichen, 
Würgbung den 14. Februar 1329, | 
. Königlihe Regierung des Unter: Mainkreifeg, 
ammer bes Innern, 
Srepperr von ZJurbein, Präfibent. 


Lommel. 


2 “ Nrus. exp. 8326. 
Nrus. — ey Masse de Dihriets Rechnung von Hammelburg pro 1826/27 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die rubrichrte Rechnung iſt dep der vorgenommenen Superreoifion mit einer 
Einnahme gu 241° fl.. 48 Pr. 5 Hfg-, mit: einer — 
Ausgabe zu 158 fl. 44 fr. 3 Pfas, ‚einem 


Receſſe ur 85M. 4 Er. — Hfg,, für richtig befunden worden, 
' Liefer A nung wurbe ein halbes Steuerfimplum im Betrage zu 189 fl. 25 Fr. 
— x 


drgang ıg2g, 1 


303 | Ben 2 | 364 


2 vfg. durch en nad Ausweis ber Anlage erhoben und durchgehends ju nothwendigen 
Swecten veriwend 


ar —— 10. Februar 1829. 
Ki Öniglide Regierung bed Unter: Mainkreifes, 
Kammer des Innern. 


Freyhert v. Burhein, Präfdent. , 









Sröpli, 
Pr Namen der Beptragspfl ijtigen. | —— 














Er. (Pf oe er.|pfg, 
6| 2| 60JDiebbad -. r 17|3|11 
2147| ı| —][Ditoferoth . 6125| 2 
9114| 3] 3olfeuertbal . j . . 4137| 2 
9| 7) 2] 97] $ranfenbrunn » . . 4157| 2 
23137)— = — — 611491 — 
1116| 2 . , —|38| 2 

—|49| 3 ” Furinefpialifge Reafitäten aua — 261 
3146 s| 54 etzlos 1,55] 2 
2327| 41 78] Huntäfelb . . ‚ . » 11145] 5 
9147| —[Morlesau . . . . 4153| 2 
—|30/—| 5u] Fuliusfpitälifche Wiefen alba . . » —|15} 2 
15137|—| 97] Dbererihal . R . . 714715 

17154| 2| 39] Dberafhenbad ; . 8471 4. 
248 — I 116,9 
10,521 — Pfaffenhaufen z ; . . 61261 — 
4124 3 FA eith . . . . 2lı2) q 
1011! 3] 61 —2— elbach — 6163 
—— ® ® ’ . —|42)— 
44 20 4 11Thulb 2 7 10 — 
1252] 3] 31 Unterafenbad . . E » 6126120 
1153| 2| — —— Beſthungen alba . . —56| 5 
12:54 2] 55 — 6i27| 2 
—i19] 4] — —2 Befigungen alte - f ‚ —1 919 
3127| —| 501 Frepbof allda R . ; 11441 — 
7141| 3] 251 Weitzenbach . > R . 3151]— 
3135, 1| 87 un allda A R z : —|471 2 
41157) a| —Bınd . . 5158| 2 
6/24| 2| 80 —— Beſthungen alida . . 31131 — 
421i—]| — a erg » . 2/10) 2 
3]18|;—| —I’Beligungen der Brepberren von Thangen 1139| — 








Nrus. praes. 7551. Nrus exp. 8458. 
(Die Superrevifion der Diftriets,Eoneurrenz Rechnung des f. Landgerichts Weihers pro ıg27/a8 sur). 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die oben genannte Rechnung wurbe heute mit einer 
Einnahme von 8621 fi 52 fr. 71/100 fa. 1 mit einer 
Yusgabe von 8475 fl. 35 Er. 1 pf, einer 


Mehreinnahme von 146 fl» 18 Er. 3 71/100 pfg. fuperrediforifä genehmigt, 


P [ _ — nn 
Das Difirictd » Steuer: Simplum beträgt z11-f. 59 fr. — dig, an Umlagen wurbe 
nichts erhoben, fondern bie Einnahme bildete fih aus dem Receſſe aus voriger Redinung, 
aud Abzinfen von Actio: Eapitalten, aus abgetragenen Uctio.Capitalien, und aus erhobenen 
ditern Nödfländen. Won ten Ausgaben find 2150 fl. zu nüglicen Zwedın (Eavitok Anlagen) 
und 6325 fl. 35 Pr. 1 Pfa.-zur Heimzablung von Paffiven und zur Dedung der Beiträge 
für bie —X des Gerichtsarztes verwendet worden. 
Würzburg den 10. Februar 1829. 
Königlihe Regierung des Unter-Malnkreiſes, 
Kammer. bed Innern. 
Freyberr von Zurhein, Prafibent. 
. Zommet, 


zz — — — — — — — — — — — 
J e—e— 
Amtliche Artitel. 
Dankſa 


und. N 
Der verfedte s. Tit. pl. Herr Graf von dserf omep bat in feinem Teflamente dem 
Babdiefigen Infiitute für erkrankte Gefellen und Lehrlinge ein Legat von ein Hunbert 








Sotden binterlaffen, melde woblthätige Handlung andurch im dankbarer Anerkennung zur 


Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Würzburg den 48. Gebruar 1829. 


Der Ötabt- Magiffrat. 


k Bürgermeißer, Bebr. 


Werner, Ser, 





Befanntmadhung, 
Dor einigen Wochen find dabier folgende 
Effecten entwendet worden, nämlid: 

1) * ig Merino-Haldtudy , im Werthe 
su 5 fl. er 

2) 7 Weibshemben von ———— Le in⸗ 
wand mit eckigen Aermeln, und oben 
einem runden Ausfänitt, mit A. B. ger 
zeichnet, zu 14 fl;, 

5) 2 feine leinene Hemten, an ben er: 
mein unb unten am Gtod mit Frifur 
von bemfelden Zeug, zu 6 fl., 

4) a ar von rothem Bernflein, 

u . 
By ie metallene Halskette, zu 4 fl., 
6) ein goldener Fingerring von glatter Fa: 


n, ui flo, 

8 metallsne Vorſtecknabeln mit grünen 
Steinen, gu 12 Er., 

8) ein ſchwarz cattunener Schürz. mit: weis 
Ben Zuppen, zuifl, | 

9) 2 Paar weiße baummollene Etrümpfe, 
wovon bas eine Paar neu, bad andere 
fon getragen, iu 2 fl, 


10) ein re mit weißen leinenem Flecken, 
45 Er. 


u 

Dies wird zur Entbefung bed Thaͤters 
in ber entfommenen Gegentiänbe hiemit zur 
öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Würzburg am 20. Februar 1829. 
Königl. Kreid; und Stadigertäf. 
Stautner, Dir. 

Zwack. 


— r— —ñ —— — 

(3)4. Deffemtlide Befanntmahung. 

Da Karl Bed, Handeldmann und Glass 
fabricant zu Kahl im graäfl. Schönbornifchen 
Patrimontafgerihte Krombad , bereit® mit 
bem meiſten Theile feiner Glaͤubiger ainen 
Nachlaßvertrag unterm 17. Jänner 1898 au: 
ßergerichtlich abgefhloffen hat, mwoburd be; 
fonders bie Yusfpielung bes Kabler Glas; 
wert unaufgebalten ihren Fortgang behaltet 
und nun gur Vervollſtandigung biefer Ueber⸗ 
einfunft um gerihtlihe Befdtigung anfland, 
o wird zum allgemeinen gerichtlihen Mb: 
luffe und rückſichtlich zur Beflätigung. der 
Uebereintunft ws auf. Donnerstag ben 26. 

a. 4 
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Deärz; 1. 3. früh 10 Uhr angefept, wozu bie 
Beckiſchen Gläubiger und beſonders jene, wel; 
&e der befragten außergerihtlichen Ueberein⸗ 
Zunft vom 17. Fänner vor. 38. nod nicht bey- 
getreten find, unter bem Rechtsnachthelle vor: 
geladen werben, baß anfonft die Ausbleiben: 
ben als biefer Uebereinkunft bepgetreten ange⸗ 


feben und bierauf die Stimmenmehrbrit be: . 


rechnet, fofort nad dem Ausſchlage für biefe 


Aebereinfunft , ſolche gerichtlich beflätigt und’ -- 


nad ihr verfahren werden wird. 
Aſchaffenburg den 11. Drmen 1829. 
Köntgl. Rreis: und Stabtgeridt. 
Reuter, Director. 


x Wagarı.- 


——— — 
(5)41. Belanntmadgung 


In der Brunbtbeilungefahe, bei Bafle 


wirths Wittwe Barbara Maffa dabier werden 
alle diejenigen, welche an das zu theilende 
Vermögen aus irgend einem Grunde Anfprüde 
maden Ir £önnen glauben, hiemit aufgefor: 
dert, foldde bey ber auf 

Montag ben 23 Mär; Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Zagfaprt anzumelden , und ge: 

zig aachzuweiſen, wibrigenfalls fle bey ber 


unebmenben Gru 


» 
nbtbeilung nit weiter 


— a Don om 
r . Hebruar . 
Königl. Rreid- und GStadtgeridt. 
| Stautuer, Director. 
— 8wack. 
—r— t— 
6G) Befanntmahung. 
Das vormalige Wohnhaus ber Doms 


Organiſtin im Ingolfladter Höfchen, 2. Diftr, 
Nro 582, wird Donnerdtag den 12. März 
d. J. früb 11 Uhr am Sige bes unterzeih: 
neten Rentamtes vorbehaltlich hoͤchſter Ge: 
et sum Erflens und Letztenmal ver: 
richen. 


Würzburg ben 21. Februar 1829. 
| Königliges Stabt-Wentamt, 
ap. 





Befanntmadung. 
In der Debitſache bed Johann Vöglein 
von Dippad) werben Montag ten 9. März 
d. 38. früh 10 Uhr auf dem Bemeinbehanfe 
u Olppach folgende Realitäten, binnen 9 
Gahresfsihenzap ar, Öffentlich verfiridhen, ald: 
a) ein Wohnhaus mit halber Mofrieth, hal⸗ 


— 
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Her Scheuer und Garten, zwiſchen Ri: 
kolaus Lömpe: und Johann Hertlein, 

b) beyläufig 16 Morg. Brifeld, 

c) 4 Morg. Hol; am Buſchholz und im 


Bann. 
d) 1 Morg. Wieſen am Püffensprimer 
und Bleichfelder Weg. 

Welches Strichsllebbabern befannt ge⸗ 


t wirb.. 
HD mm 17. Behruer 1809. 


j Rbnigliges Pe da Te 


Franz, Zanbger.-Xet. 

.4 . Eier, Röälspr. 
(3) 1. Sidubiger-Labun 
9 Son sm en Dutienbrunn bat ſich 
dem Concurs Verfahren unterworfen, und wer: 





den daher folgende Edictstage ausgeſchrieben 


äter zur Anmeldung ber Forderungen und 

MWorjugsrehte und deren Nahmeifung 

“auf 4. April lauf. Jahrs, 
älter zur DBorbringung von Einwendungen 

and ſchlüßlichen Berhandlung 

auf 22. deſſelben Monats, 
jebetmal früh 8 Ubr. 

Sammtliche Gläubiger bed Georg Bald 
werben. biezu unter dem PP Ajubize vorgelas 
den, daß bas Richterſchelnen am Iten Ebicte- 
tage den Ausſchluß von der Maſſe, jenes am 
Ilten Ebictötagt aber den Ausflug mit ben 
treffenden Handlungen zur Fo ine babe. 

Zum Auffride des ſammtlichen Grund: 
vermögend * . 64 und 69 ber Hopothe⸗ 
ken⸗Ordnung if Zagfabrt auf 10. Märzi. Fe, 
zu 9 Uhr. in loco Duttenbrunn auf dem 

meinbehaufe anberaumt. 

Karlftadt am 18. Februar 1829, 

Königlihes Yanbgerigt. 
v. Hörmann. 
Brang,as.j. 


— — nd 
Bekanntmachung. 

Unterm 11. Februar I. Is. wurde zwi⸗ 
ſchen Joſeph Scheublein, unmünbigem Sobne 
des verlebten Mauerermeiſters Jobaun Sche ub⸗ 
fein refp. deſſen Vormund Joſeph Memmel 
zu Merkershauſen, und Barbara Lurz von 
da, Schwägerin des Verlebten Johann Scheu⸗ 
blein, einRabrungs : und Guts Abtretungs · 
dertrag, welcher bie gerichtliche Beſtaligung 
erlangte, abgeſchloſſen. Laut biefes Derirags 


569 
fol berepte Barbara die Erjiehung bes 
minderjährigen _Jofepd ein überneh- 


men, unb beffen Vermoͤgen bis zu feiner 
DBojäprigfeit verwalten, ſedoch mit ber Der 
binblichtelt, feine Schulden zu contrabiren, 
— zu —5 ober ſonſtige Handlun⸗ 
* wodurch dem Vermoͤgen bed Münbeld 
edlem ugeben könnte, Vorzunebmen, was 
ns & um jedermann vor Schaden zu 


’ kei 34 
— ei 
Kunde bringt. 


Königöhofen am 16. Februar 1829. 
önialidhed Landgericht. 
gi abrichter Brer. 9 
Berlenz. 





Betanntmahung. 
Das Elaffenurtheil Im Bante gegen Ge: 
org BR 8 Arkendotf wird ſtatt der Eröff: 
nung am Dinstag den 24. dieſes früh 8 Upr 


vor Pr babier an won et DE 





Volkach den 17. ruar 1829, 
Rönisitget Rufe Ga — 
Brot Actunar. 

Barazi, a.» 
Betanntmahung. 

Das zur Ausfchapungsmaffe ber Michael 
Ball ittwe zu Järkernbo ige 
Grunbbermögen an einem gef) en Hof: 
gute, in Haus unb Gütern belepend, kann 
an einzelnen Lehe wird 


8 
Dormitt h 9 Uhr am Sipe des babiefigen 
Zanbdger um Sten and deßten Aufftriche 
gebracht; w meldet ben befannf gemacht wirb. 
Volkach ben 19. Februar 1829. 
u a andgericht. 
en. 





Stedbrief. 

— ber Nacht vom 18. auf ben 19. Ja: 

d. 3. dat der unten fignalfirte Burfihe 

8 eines Diebſtahls ben Philipp Zink zu 
Wenſchdorf verbädtig gemacht. Die entwen⸗ 
deten nde kamen durch den Verkauf 
an andere Perſonen mwieber an den Eigen: 
(hümer mit Ausnahme einer gefiridten wolle» 
nen Kappe , zweyer helltothen Sacttücher mir 
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gelbem Kranz; und eined rofben Sacktuches; 
nen Thaͤter ſelbſt wurde nidt 
erg 

Man erſucht nun alle Polizepbehörben, 
tenfelben im —S —— und 
hieher liefern zu laſſe 

Miltenberg am gerru 
a — ——— 


Kr * ER 
Signalement. 
Derfelbe iſt ungefähr 21—26 Yabre alt, 
6 Schub 8 Zoll groß von bunfeln far; ab: 
lan De auen Augen, fpiger 
afe, laͤnglichtem te von gefunder Far: 
be unb unterfegter Statur, trag eine bunfle 
ge rufifhe Kappe er =. Schilde, 
einen bunfelbiauen —— 
* eine ſchwarz ei Weſte 


Bekanntmachung. 
Auf U ber Gemein wi 
fenbran — mehrere — — alba, 


R ont den 9. Mir d. 38. 
ag 4 an 3 
au — 


Gerathſcha 
im Executlonswege Enid g sen en gleich baare 
— — und Kaufsliebhaber hie; 
i 
— Sädenhaufen ben 18. Februar 1829. 


Braftid wereltiige Herrſchafts⸗ 
*33 des Vorſt. 


ürſt, Actuar. 
Klein. 





Bekanntmachung. 
Wer aus d einem —* 
verſtorbenen 
—— dabier gu madhen glaubt, hat folde 


Dindtag ben 10. März 1. J. 
MBormittags 10 Upr, 
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unter Stsafe ed Ausfhluffes, In vechtlicher 
Drbnung ju liquidiren, und nachzuweifen. 
Giebelſtadt den 14. Februar 1829. 
repberrlih von Zobel'ſches Patrk 
sun mondtal:Geriidt L 6 
' Hirfch. 








(3) 4. Getreid⸗Verſteigerung 
Donnerstag ben 5. März I. I. Vormit⸗ 
tagd 40 Uhr werben auf dem bürgerfpitält- 
fen Amthaufe zu Laub unter Vorbehalt höhe 
erer Genehmigung bie bort aufgefpeiderten 
5 Schäffel Welpen, j 
4 » Korn und 
4 =»  Gerfievon 1828er Ernte, dann 
65  » Korn von 4827er Ernte, 
unter ben beym Striche zu eröffnenden Ber 
Bingniffen- öffentlich verfleigers, wozu bie Lieb» 
baber einladet 
Würzburg den 16 Februar 1829: 
dad KRentamt bed Bürgerbofpitals. 
Ungemad. 





Bekanntmadung. 

Dindtag ben 10. März d. 3. Vormiltags 
9 Uhr werben in dem Dippacher Revier : Di: 
frict Schwarzbol; 

250 Fichten » und Klefernſtaͤnme, 

gu Bau: und Blöcherholz, an bie Meiflbieten: 
ben verſtrichen. 

Birkenfeld ben 17. Februar 1829, 

repberri. v. Wöllwartbiſche Forſt— 
s en Ment + Verwaltung, 
Weicard. 





Auasburger Börfe 
Den 19. Februar 1829. 
Courſe ber Staats-Papiere. 


Bor und auf ber Börfe: | Am Schluf. 
Königl. bayeriſche. | Briefe.| Geid. 
Dbligat.& 4 prE. mit Eoup.|100 1/2100 1/4 


bio. Abe 5 105 1/2]105 1/4 
@ott.:?oofe EM prompt * 108 3/4 
dio. = =: 2 Met] 
to. unverzindl. a 10 fl. | 128. 
Bio. dt. af | 118 
bio, bio. a 100 fl. | 121 


— — —— — — 


— 
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cht amtliche Artikel. 
Feilbietungen. 


1) (2) Freeytag den 27. d. M. Noch⸗ 
mittags um 2 Uhr wird das jur Berlaifem- 
fhaft der Schuhmachermeiſter Thomas Rum» 
zothe Wittib gehörige im 2. Difte. Neo, 228 _ 
in der unfern Wöllergaffe gelegene Wohn, 
haus im befagten Haufe dem weitern öfjentlis 
hen Striche ausgefegt, zu welchem Striche die 
Steihsliebgaber höfüchſt eingeladen werden, 


50 ee er 
1) Gm 4. Difte. Neo. gı, in der 
PERS STeelchier Rupert fein Wohn» 
haus duch die Stadtbau⸗Geſchwornen tariren 
laffen, und fol auf Donnerstog den 26. dies 
fes öjfentlih in feinem eigenen Wohnhauſe 
verfleigert werden; das Haus ift a Stockwerk 
Boch, bat im erflen Stode ein Zimmer nıbft 
Kammer, Küche und Borplag, im jweinfen 
Stode 2 Zimmer, 2 Rüden, ı Kammer und 
Borplaß, 4 Bodenfammern nebft- oberm Bo; 
den, ı Bärtden, Abtcitt, Schweinſtall und 
Keller ohne Fäſſer. .. 
3) 1) Untergeichnete empfehlen ſich dem 
verehrlihen Einwohnern Würzburgs mit eir 
ner fhönen Auswahl werfertigten Damen, 
pußes. — Dur langjeitigen Betrieb diefes 
Befchäften zu Frankfurt a/M., haben fie im» 
mer die ſchönſten und neuften Kocons; fie ers - 
bitten. fidy daher einen gahlerichen Befud, 
um ſowohl bievon, ale au von den billigen 
Preifen, die fie machen werden, Beweife ge: 
ben zw tännen, Gie verlaufen bey Kan. 
Geilermeiflen Stengel, neben. der leifhbank: 
8. und Pb. Goldſchmidt. 


Befanntmadung. 
4) (2) Mehrere Hunderte Meßen- gut 
Boltene Kartoffeln, zum Kochen gerignet, 
find im Ganzen, aud in Mleinern Parthieen 
um billigen Preis im Gaſthauſe zum Zeller: 
bau ju verlaufen. 


Ri 





Dermiethbungen. 


1) (2) Im 4. Difte. Neo, 168 in der 
unfern ohannitergaffe find 2 Meganens 
Quartiere auf den I. May zu vermiethen. 
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2) fa) Ym 3. Difte, Neo, 364 der Fran⸗ 
ziscaneclicche gegenüber iſt der erjle Gtod 
von 4 bis 5 ineinandergebenden heißbaren 
Zimmern, nebſt Küche, Speifelammer, Mega: 
nenjimmer, Keller und andern Bequemlids 
keiten auf den 1. May zu vermiethen. 

5) (2) a der Karmelitengaffe, dem 


Polijeyg:Bebäude gegenüber, ifl ftündlid), oder, 


auch auf den ı. May ein Laden gu verlehnen, 

4)(3) Auf der Neubaugaſſe iſt ein am 
genehmes Logis, beflehend in 4 heigbaren 
Zimmern, Küche, Speifelammer nebft Holj» 
lager, Keller, Bodentammer und allen übel» 

en Erforderniffen, fogleih oder auf den ı. 
Map zu vermiethen. Näheres neben Dex 
Poſt Nro. 142. . 

5) (1) Sm 2. Dfe, Reo. 319 iſt ein 
möblirtes: Zimmer täglih zw vermirthen. 

6) (1) Im 2. Diftr, Neo. 76, Theater 
fieaße, in dem Streitifhen Haufe iſt der 
ganze obere Stock, mit allen mögligden Bew 
legenheiten verſehen, auf den ı, May zu 
verlehnen, Das Weitere im nämligen Kaufe 
pat tette. 

7) (1) Im 5. Diſir. Neo. ao J ein 
Duartier von 3 heigbaren Zimmern, Küche, 
Keller, auf den 1. May, oder für ledige 
Hertn flündlih zu permiethen. 

8) (1) Im a. Diflr. N 
Dominicaner- Kirche ift ein ſchẽ 
Zimmer ftündlid zu vermieden, 








ober der 
möblirtes 


EEE 
Bermifhte Ungeigen 


Befanntmdhung. 

1) (3) Ale diejenigen, welde an die 
Berlafienfhaftsmalfe des am 31. Januar d. J. 
Bahier veifiotbenen, vormals fürfll. Würzb. 
Geldgerichts, Affefjors, und ſtädtiſchen Holy 
unteifäufers Johann Ygnaz Schmitt irgend 
eine rechtliche Forderung machen zu können 
glauben, werden hiemit aufgefotdert, ſolche 
binnen 30 Tagen bey dem aufgeſtellten Ze: 
flaments:Erecutor geltend zu maden, weil 
nad Ablauf diefes Termins die Berlaffen, 
ſchaft an die Erben verobfolgt werden wird. 

Nicht minder werden alle diejenigen, 
welche etwas zu dieſer Meffe Grhöriges in 


⸗e 
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Hürden haben, aufgefordert, ſolches eben “ 
dort und „innerhalb des nämlichen Termine 
anzumelden und beyzubringen. 

Zu diefem Ende wird der Teflamentss 
Erecutor täglih Vormittags von ı0 bis ız 
Uhr, und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr im 
Haufe Neo. 75 1. Diftciets in der Semmels⸗ 
gaſſe anyutceffen feyn. 

TWürgburg am ı8. Februat 1829. - 

Der Zeftaments:Erecufor. 


2)ı) Mit tief bewegtem Herzen erfüllen 
wir die traurige Pfliht, allen unfern geehr⸗ 
ten Berwandten und Freunden anzuzeigen, 
daß unfer innigft geliebter einziger Sohn, 
Bruder und Schwager 

Hohann Baptift 
gefiern Abend nach g Uhr im ftiller Ergebung 
in den Willen des Alerhöchften und mit allen 
beitigen Gactamenten verfehen, an einer 
Brufitranktpeit im abſten Jahre feines Alters 
rubig und fanft in ein befferes Leben hinüber 
ſchlummerte. 

Wer den theuern Verblichenen näher 
tannte, wird das Unerfeglihe unfers Dera 
(ufles mit uns fühlen, unferm unausfpred* 
lichen Schmerz eine ſtille Theilnahme nid 
verfagen und ihn mit uns fernerm wohl» 
wollenden Andenken: empfohlen ſeyn lafjen, 

Würzburg am 23. $ebruar 1829. 

Felix Benkert. 
Margaretha Benkert, geb. Limb, 


Eliſabeth, 
Sabine, | Sowie 
Kunigunde,verebel. Klett, 


Jacob Klett, Schwager. 


TZrauers Anzeige 

3) (1) Noch find es keine zwey Jahre, 
dog wir durdp den Tod unfers innigſt ges 
liebten Gatten, Bates wand Bruders dem 
unerfelichften Verluſt erlitten, fo flahen wir 
fon wieder am Grabe des beſten Bruders, 
Gämagers und Dntels, des k. Pfarrers zu 
Thpüngersheim Herrn Ludwig Gorg. Er vers 
fhie® am ı6. d. M. an einer Abzehrung, 
fanft wie fein ganzes Leben war. 

Allen unfern lieben Berwandten, Sreuns 
den und Belannten bringen wir im tiefften 
Schmerjgefühl diefe An;eige, und Bitten un 
file Theilnahme und Fortdauer pre Liebe 
und Freundſchaft. 
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Sugleih danfen wie den Hochwürdigen 
Herten Beſſtlichen der Unmgegend, und der 
Gemeinde Ehüngeroheim für die letzte Ehre, 
der fie den Derbligenen am Begräbnigtage 


srzeigten. Die Hinterbliebenen, 


Ball Anzeige, 

4) (3) — er fi — 
enzujeigen, daß am bings:-Dinstage 
ers März einen —— abhalten 
merde, wozu fie das geehrtefie Publitum 
zoͤflichſt einladet, wobey fie nicht ermangeln 
wird, die Zufriedenheit aller derer, die fie 
mit ihrem Beſuche deehten, zu. erwerben ; 
für gute Speifen und Getränke wird beilens 
geforgt feygn Der Anfang des Balls ift um 
6 Uhr, den Eintrittspreis * 36 Er. 

, Eva Himmelflein, 
Vaftgeberin zum Kronprinzem 
bon Bayern, 


- 5)63) Din dlungs.Commis Ftied. 
Earl Dries aus KHleinofibeim, bey Afchaffen, 
bürg, habe ich fon im Monat Auguftvorig. 
Jabes, aus meinem Dienfte entlaffın, Da 
Derfefbe inzwiſchen ncdh Gelder für meine 
Rechnung: einzuziehen gewagt hat, fo 'warne 


idy jeden, mit dem ich in Rechaung ſtehe, für- 


meine Rechnung Feine Zahlung an Benfelben 
zu leiften, indem idy eine foldye Zahlung als 
für mid verbindlidy en werde. 

Würgburg: den 18. tuar 1892 

> «. Mart, Sof, — 
Bekanntmachumg— 

6) (3) Der Unterzeihnete hat in Es 
fabrung gebradt, daf auf feinen Namen 
eim Reifender Gefhäfte in Pulver gu ma: 
chen fuht un® fogar Gelder aufnimmt; er 
warnt daher vor diefenr Betrüger und ver; 
fihert‘, 806 er feine Geſchäfte in Perfon un» 
niemals ohne Paf made. 

Amorbad; den 15, Gebrum 1629 

iederich Breunig, 
Pulver. Fabrifant, 


2.7 0) Unferzeichnete empfirhle fi im 
Weßnähen und Potzmmachen nad dem neu> 
fien. efhmade, befonders in Hauben, Hü« 
ten, Ehemifeiten und dergleichen Gegenſtän⸗ 
den. Odeelle und billige Bedienung, fo 
wie jhöne Arbeit werden ipr vorzügũchſtes 
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Augenmerk ſeyn, weßbalb fie uns recht zahl. 
reichen — bittet. ß . 
Bahırzanm, 
Fnduftcielebrerin, 
Neo. 64, der Univerfität 
gegenüber, 
Anzeige, 

8)(2) Unterzeichneter besorgt, wie im 
vorigen Jahre, alle Gattungen Herren- und 
Damen-Strohhüte zur Wasch- und Repara« 
tur-Anstalt nach Nürnberg. 

J. Manz, 

9 (1) Geſuch. Ein Schweiger, der 

fowopl Limburger als Schweizerfäfe gu mas 
den verjteht, und, fidy über feine Brauchbar⸗ 
keit in diefer Gabeikation binlänglid ausju: 
meifen vermag, Fann auf kommende Dfterm 
einen guten Dienft erhalten. Wo? erfährt 
man bey der Erpedition diefes Blattes, 
10) 61) Ein Menf vom 16 Jahren 
und von güfer Aufführung münfdt bey 
einen: Zinngießer in die. Lehre zw feeten, 
welcher jedod; wegen Armut Lehrgeld zu 
sahen außer Stand if, und daher durdy 
längere Lehrzeit Vergütung leiſten wolle, 
Das Näpere erfährt man im Yatellingenz« 
Comptoir. 

1) (Cr) Es wũnſcht Frmand Unterricht 
für Kinder jm Redinen, ſchön und orthos 
grapbijch ben, auch in der deuffchen 
Gpiade gu . Wer? erfährt-man int 
4 Difte. Neo. Sim Zwinger. 

12)’ 2) Im Theater: Gebäude imaten Stode 
Nes. ı4 find Masten Anzüge zu vermiethen, 

13) (3) 400 oder 500 ff Vormunds geld 
ſiad auf erſte Hypothek eines hieſtgen Hau⸗ 
ſes zu 5 pı@t. auszoleihen. Wo? erfäpıe 
man im Yntelligen;: Comptoir, 

Befanntmadung. 
- 414) (1) Am Dinstag den ı7. I M. Vor⸗ 
mittags wurde ein goldener Giegelring vers 
loren, worauf ein flüchtiger Hitſch, und ober 
demfelben ein Hirſch-⸗Kopf ſich befinden, Der 
redlihe Finder wird erfucht, foldhen gegen 
Belohnung von a bayerifche Thalern, im Eidg. 
horawirthshaufe gurüd;ugeben. 
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Anhang zu Re" 25 
Ineeltigeng Blattes 
für ben it 


Unter: Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern 
— — — — — — — —— 


Dinstag deu 24. Februar 1829. 





intelligenzwefen. 
Amtliche Urtilel, 


(2) 4.  Diebfahls: Anzeige. 
Um Sonntag den 15. 844 1.:98. 
Abends Hi dem babieflgen Weinbergsmann 
FJobannes Kreile während bes Betriebs einer 
—* gende Eye Sad von re 
ler, durch Rötpelkift mit I. 9 

—2 mit ben. barin —43* De 
egen —* pe unter der Stiege im 
Dorplape fi — in der Wolfsgaſſe 
geſtanden —— bifcher Weiſe er 


Um bie alſsbaldige Anze ige etwa ſich er; 
— Spuren über den Diebitahl ſelbſt, 
oder bie Perſon des Diebes zu veranlaffen, 
fo wie vor bem Ankaufe bes Öefiöblenen zu 
warnen, wird ber erwaͤhnte Diebſtahl hiems 
gut — Kr ebracht. 

rt am 418. Februar 1829. 
Köni * Kreiſs⸗ und Stadtzericht. 
ron 2 Gebfartel, zuon 








Kauffmann. 
nn 
Otäubdiger 5538 
Der Orsaachbar Jakob Böpner Wald: 
* will mit feinen Kindern Srundther ; 
lung pflegen und wird deßhalb bie Kennintd 
feines uldenſtandes nethwenbt 


emnach „werben bie Slkubiger | bie: 
Gotzner zu dem 'piemis auf Mittwoch den 


Dad d. J. frũh 8 Uhr —e Zen 

mine vorgeladen, um ihre 

bör anzumelden , über die vorhabende Abe Orund: 

sbeilung Erf iu geben, ° widsigend fie 
Japıgangıgag, 


Ah ſelbſt bepzumefien haben, menn fie bey 

Bebanblung bes ——7 — sgeſchaͤfts nicht 

beachtet werden und nach —32 Folgen aus 
at Unterlafjang 1% TR tigen baben. 

Köntsiigen Hi nbgeridr BB 

nit nie anbger ribur 

. 6 bed Mains; ‚ s 

en Berweier. 
eiß,a.9.j. 


(3) 2. arödten »Derffeigerung, 
Freytag ben 27. biefed Vormitiags um 
1ouhr *88 ihr dem enbedgefedten Rentamte 
4 


äffel Wei gen, 
100 =» Kom, 
500 « SHaber, 
20 +  Gerfie, 
2 ° » 2 Mepen Erbfen und 


— ⸗ 4 ⸗ 
— verfiridhen. 
erg 3 am 49. Februar 1829. 
ka a A ed Dit 12 
Sauer. 


Zinfen, salva 





(5) 5. Blaͤubiger⸗Ladung. 

Wer an die Verlaſſenſchaft J unfängft 
verfiorbenen Peter Herbert alt, Wittwers zu 
—— aus —— —— 
eine er ma at, muß fo 

—— ben 4. Mär; d. J. 
Vormittags 8 Ubr 
da bie Banken, en — —— por 
a. dan erlaſſenſchaft ni weir 


Bebruar 1829. 

EZ eintaria: l. d. M. 
den,ð 
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(2) 1. Bekannt (2)12 —— 
Der Schubmadermeilter in "Rah | Mon! m 2. Mä b bie d 
von Mecenried dat ſich freywillig ed. J den —— He Fa en a 


$n sagen hl feine we (par MC ne af 2a Bee 100 neter * 


Kenntnid gebracht, Ba * Jede —— 24 * lafter ER 
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dann ; % enner, 

27 Eimer Wein vom m 1827er a ' ehe 
— ‚Et *9 Br me —* 
ntlich verflei — Ta ad, numm 
jur allgemeinen "gt (Or ng ang An Horsbein Bier 


Arnſte in am 48, 3 N ar —38 eo a * ‚ag Sal 
Koöntalſches Menftamt. Ki er a F Bit 9 an — 
Englert, a 


0) WB arderobefammer 'angebradt 'ift, einem 


d in =: Gtallun füri2 Pferde und kiner , 
odenfammer, en: diefe Wop: 














Her ffe . 
a Storftiege ju erfähten, 
= Müller, en m | Dit, Itco. m05 ia der 


BEE bes Bert ift ein freger obere Gtod, ge: 


* Pe mmerfeite, wobey alle Ausfigten gi 
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Hide U er ET. Aürpe, Aber 


Bodenka 
bu Ing en = -_ Heinen Kellfr, 
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m Difte, Neo, 116 zunägft j 
—— ft gu vermiethen: of 


: an N 
Nebenzimmee, einen * a * Ki Me 1. 
holjlegen, und Abe " =. 3 


1.0. May 7 er ib; = 
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heint 17. Februar 1829. 
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"und = ein | g = , 
vielen 7 (3) —* welche an die Betr 
* dann-mit smehz / he) u Spar P. Alohs 
E Morgen, Sana, era? der Kars 
; Eng —— Forde⸗ 
dem Biesmicipe tungen au fperdeh- diemit 
F auf die Rüdffeite ein, _ aufgrfordedt, 34 rungen. bihne 
— Tagen Bey deſſen angeotdnefem Dr Zn 
ku Bartenfelde gegeben - riate im ©, Difle, Nico, 326 anyubringen, 
—24 ohne ale Berückſichtigung -mit 
— 109 ift eine der, Berlafjenfchaftsmoffe forigefahten wird 








peung an der ‚von Se Deiereı wegen, - 
Kr Ar een Dig ärtne * ; | 
j . rg et ⸗ © F (3) ie mir Kr: inf un Di 
M- * * Fiel ein geſetzter, et ‚der 









cafe 4 Die, i tonomie. Be 
nung, yx befteßend in 3 — ern Ditenomir — 
mio ee nz von wem? fagt das \atell»Eomptoir. 
w tech p se —E D 5) In > le RR wird 
Ing von sn abten 
Meinfgaftiäem Mfg, — fucht dabere Auskunft — 
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r auf den 1. . May oder 
rer - 4) (3) Es find bry einer Stflüng F ge 
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345 Ä 346 
Beylage zum Ve Stüd 
veöß 
Intelligenz Blattes 
fürden 
Unter-Mainfreis Des Königreih8 Bayern. 
Den 24. Yebruar 1829. 





intelligenzmwefen. 
Amtliche Artikel, 


3)2. Belanntm —— 
In Sache des Buchbindermeiſters Do: 
minicus Klamm und Conſorten gegen den ab⸗ 
weſenden Franz Bernard Lurz vun Rothen⸗ 
feld, Verſchollenbeits-Erklärung betr. , wer⸗ 
ten alle tiejenigen, melde an ben Legaten, 
welche ben deyden Brüdern Michael Joſeph 
unb Ben Bernard Zur; von Rothenfels aus 
ber Berlaffenfchaft ber am 1. November 
4805 dahier verlebten Strumpfitriderswittwe 
Dorothea Amon, gebornen urz —— —— 
find, als Inteflaterben ber Gebräber Zur 
Yafprüdıe machen zu fönnen glauben, anduri 
aufgeforbert, dieſe ihre Anſprüche binnen 3 
Monaten bey unterfertigter Stelle anzubrin: 
gen unb nachzuweiſen, und zwar unter bem 
Seihtönastbeite, daß anfonil auf ſolche Fein 
Bedacht mehr genommen unb bie gebadıten 
&raate den Ünteflaterben, welche J bereits 
„legitimiert haben, nah abgelegtem Verſchollen⸗ 
heits- Eide ausgehaͤndigt werden folle. 
Würzburg am. 30. December 1828. 
KRöntiglides Kreis: u. Stadtgeribt. 
Stautner, Director. 
no Mühlhofer. 


(22. Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaftsfache ter Poſt⸗ 
eonbucteurd » Wittwe Katharina Gleirner ba: 
bier werben alle biejenigen, welche an biefe 
Verlaſſenſchaftsmaſſe aus irgend einem Grun: 
be eine rechtliche Forderung machen zu fünnen 
‚glauben , biemit aufgeforbert,, ſolche am Don: 


Jahrgang 1829, 








nerötag ben 5. März Vormittagd 9 Uhr bier. 

ort6 anzumelden und gebörig nadjuweifen, 

wibrigenfalld biefelben bey dem weitern Ver: 
fahren nicht berüdfihtigt werben. 
Würzburg am. 13. Februar 1829, - 

Königl. Kreis: unb Stadtfericht. 

Stautner, Director. 
8wack. 





(5)5. Bekanntmachung. 

Alle diejenigen, welche auf ben Nachlaß 
bed am 6 December 1828 dahier verſtorbenen 
—— koͤnigl. Hauptmannes Fran; Sie⸗ 

r aus dem Inteflat:Erbredhte ober ſonſt ei⸗ 
nem Grunde Anfpräde machen zu fönnen 


"glauben, werben aufgeforbert , ihre beffalli- 


n Forderungen am Montag den 2. März 
: 53. früp 9 Uhr bahier anzumelden und ges 
börig nachzuweiſen, widrigens tiefelben bey 
der Bebandfung biefer Verlaſſenſchaft nicht 
berüdfichtigt werden, unb bie Maffa an tie 
ſich legitimirenden naͤchſten Anverwandten, 
oder, wenn ſich Niemanb melden follie, an 
den —*— Fiscus ausgeliefert werben ſoll. 

Würzburg am 5. Februar 1829. 
Kön. Kreid- und Stabtgeriär. 
‚ Stautner, Director. 
Mühlbofer. 


(66) 35. Bekanntmachung. 
Johann Roͤhr von Zell beſißt mit An- 
dreas Stamminger von ba 1/2 Morgen Wein⸗ 
berg im Zanbgagel , worauf ber frübere Be- 
fiper Thomas Becholt unterm 29. Decemver 
4774 dem vormaltgen Viertelmeiſter Jakob 
Gottfried Huber dadier eine Hypothek wegen 
eined Darlehens su-Ao fl; kraͤnk conflituirt bat. 
Da nun biefes Eapital nad) Angabe laͤngſt 
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bezahlt, im älteren Hypothekenbuche aber 
no eingetragen ıft, und bie Jakod Gottfried 
Huberiſchen Erben nicht ausgemittelt werben 
konnten, fo bat Jehann Röhr den Antrag 
Auf Umortificung biefer Hypothek geſtellt. 

Es werben taber alle biejenigen, welche 
ald Erben bes Jakob Gotifried Huber oter 
aus einem andern rechtlichen Grunde wegen 
obiger Hypothefforberung einen Anſpruch auf 
vorermähntes Grundſtück zu maden haben, 
biemit aufgeforbert, benfelben binnen 6 Mo; 
naten bierorts geltenb zu machen und gehö— 
rig nachzuveiſen, unter dem Rechtsnachtdeile, 
daß fie mwibrigenfall® mit ihren Anfprüden 
ausgefhloffen werden und bie im Lager: und 
Hypothekenbuche eingetragene Hyppihek ger 
loͤſcht werde, ’ 

Bü m. ben 9. December 1828. 
Könifl. reids und Stabdtgericht. 
Stautner, Director 

Bwad. 


(5)3. Edictal:-%abung. 

Gegen den Nahlaf tes k. Zanbridters 
Joſeph Bebr babier wirb wegen bebeufender 
— ter Univerſalconcurs biemit 
eröffnet. 

Es werben bemnad) bie geſetzlichen Ediets⸗ 
tage, naͤmlich: 

iter jur Unmeldung ber Forberungen mit Bor; 
jug und teren gehörigen Nadmeifung auf 
Montag benz. März i. J.; 
ater zur Worbringung ber Einreben gegen 
bie angemelbeten Forberungen auf 
Montag den 6. April; 
Ster jur Schlüßverhandlung auf 
Montag den 11. Map; : 
jrdesmal früb 8 Udr feiigefegt, und fdmmt; 
liche Gläubiger biezu unser dem Rechtsnach⸗ 
tbeile vorgelaten , daß dad Nichterſcheinen 
am Aten Edictstage den Ausſchluß der For 
—— von ber gegenwaärt gen Concursmaſſe, 
das Nchterſcheinen an den Übrigen Edictsiagen 
abrr ten Ausſchluß mit den vorzunehmenden 
Handlungen jur Zolge bat. 

-  Wurjbura ben 23. Jänner 18929. 
Königl. Kreis: u, Stabtgeridt. 
Stautner, Dirertor. 

3 wad, Prot. 


(3) 2. Probigalitdts: Erfldrung. 
Don dem unterfertigten kgl. Kreis, und 
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Stadtgerlchte wird anturd zur öffentlichen 


Kenntnig gebracht, daß mittelſt Erfenntniffes 
vom Heutſgen ber babi ſige Bürger und Han: 
delsmann Heinzih Dougue wegen feiner fon 
länger: Zeit anbauernden ungeregelten Lebens: 
weife als Verſchwender förmlich erfiärt wur: 
de , jedoch biffen Ehefrau die Handels: und 
ee wie bisher ununterbrochen fort: 
übıen wird; anbey wird zugleich Federmann 
gewarnt, mit Helntich Douqué von nun an 
weber Handele⸗ noch ſonſtige Geſchäfte, wor 
durch berfelbe auf irgend eine Ari verpflichtet 
wirb, einzugeben , ba alle Hieraus entflependen 
Anfprüde birrortd unberüdfichtigt bfeiben wer: 
ben , auch eben ſo wenig an benfrlben irgend 
eine aus feinem bisherigen Handelsverfehre 
entfpringenbe Zahlung zu leiflen. 

— — am 15. Februar 1829. 
Königh Kreid: und Stadtgericht. 
Reuter, Director. 

Krankel. 


(5)5. Bekanntmachung. 

Wer an die Verlaſſenſchaftsmaͤſſe ber 
verlebten Barbara Kneitz iltib zu Thün⸗ 
— aus irgend einem Grunde rechtlich⸗ 

aſpruche machen zu können glaubt , bat bie: 
ſelben am ° | 
Donnerstag ben 5.-Mär; I. J. 
früh 9 Udr unter bem Rechtsnachtheile ber 
Nichtbe ückſichtigung bey Auseinanderfepun, 
ber Maffe babier anzumelden. 

Buyleid werben alle bh jeuigen, melde et» 
mas aus dem Bermögen ber Erblafferin in Haͤn⸗ 
ben haben, aufgeforbert, baffelbe bis dahin bey 
Sirafe doppelten Erfages anber zu beponiren. 

Würzburg den 7. Februar 1829. 
KRönıglidhes Bert rechts d. M. 


Cammerer, Iſ. A fefr. F 


(5) 2. BeLanntmachung. 
Andreas Schirling von Gundersleben bat 
ſich —— dem Coneurſe unterworfen, Ein; 
siger Ebictötag flebt feſt auf 
Donnerstag den 5. März 1. J. 
früh 9 Uhr, wodey die Forderungen nebſt 
Vorzugsrechten angemeldet unb gehörig li: 
quibirt, bie Einreden vorgebradt und fhlüß: 
liche Verhandlungen gepflogen werben müffen. 
Die Richterſcheinenden werben von ber gegen: 





— 
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ärtisen Concurdmaffe 
treffenden Handlung aus geſchloſſen. 
Wür burg ben 29 Januar 1829. 
Königliches ——A rx. d. Ms. 


Sämmerer, Zufip Kite, 





(3) 3: Edictal:Labung. 
In der Gantſache bes Johann Georg Herr; 
fein von Unterleinach werden, nachdem bas Er» 
Penntnig auf Eoncurd , Eröffnung die Rechts⸗ 
Braft erlangt hat, die Edicistage, wie folgt, 
Beflimmit : 
ber eiſie zur Geltendmachung ber Forberum: 
en und deren Vorzugsrechte, fo wie zum 
——8c hieruͤber auf Mittwoch ven 4. 
März d. Ir 
Ber zwehte unb dritte zur Morbringung ber 
Ginwendungen bagegen, fo mie jur bepr 
derfeitigen Shlußpandlung auf Mittwoch 
vn 1 Ki db, 
ü r. 
f Das Nichterſcheinen am Item Eticrt: 
Sage bat den Ausschluß von ber Maffe, das 
BYusbleiben an ben folgenden Ebictötagen ben 
wit: den treffenden Handlungen zur Folge. 
Würzburg ben 28. Januar 1829; 
Königlihes Landgericht. 
links des Mains. 
Ehen, B.G.Actuar. 
Gelbern. 


J., und zwar jeda smal 





(3) 5. Glaͤubiger⸗Vorladung. 

Gegen. die Markus Hedelmännifhe Ber: 
laſſenſchafts maſſe zu Zengfurt wurde der Con» 
eurs erkannt. 

Es wirb baber 

Iter Edietstag zur Anmeldung und Ridtig: 
ſtellung der Forderungen und teren Vor; 
zug auf Donnerstag den 5. März. Fe., 

Uter und Iliter Edictstag zum Vorbringen 
der Einreden und zur falüßlihen Ber: 

dandlung auf Montag ben 6. Aprild.J38.r 
jebesmal früp 9 Upr. 
anberaumt. 

Es werben baher fomohl alle befanntew 
und unbefannten Gläubiger um fo gewiffer ans 
. ber vorgelaven, als biefelben beym Nichter⸗ 

feinen am erſten gehe ber Ausſchluß 

mit ihren Forderungen von: der Maffe, beym 
Nichterſchelnen am Men und Sten Edictstage 


unb reſp. mit ber 
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aber ber Ausſchluß mit den treffenten Sant; 
Lungen trifft. 

‘“ Deer. Würzburg bei 30. Januar 1829, 
Königlihes Landgericht rechts db. M.. 
v. Eckart Lantr. 


Hock, j. p 


(3)3. Bekanntmachung. 

Margaretha Schwab Wittib von Mar— 
getsböchbeim will ihr fämmtlihes runter: 
mögen zur Befrietigung ihrer Gläubiger auf 
Zielfriſten verſtreichen iaſſen. Zur Eruirung 
der Schuldenſtandes wird Tagfahrt auf Mitts 
woch ben 4. Mär; db. 38. ud 8 Udr ande; 
raumt, an mwelder bie Gläubiger ibre Forde— 
tungen zu liquidiren, und ihre Erf ärung auf 
obiged Vorhaben um fo gewiffer zu geben ba» 
ben , ald bie Ausbleibenden ald einmilligend 
in ben Beſchluß der Mebrheit der Erſchiene⸗ 
nen erachtet werben follen. 

Würzburg den 30. Januar 1829, 
Koͤnigliches Landgericht links b. Mi, 
Liebler, Bermefer. 

Seid, 


(2) Bekanntmachung. 
Freytag den 6, März db. Is. Nachmit⸗ 





tags 2 Line wirb auf Antrag eines Gläubis 


gers auf bem Gemeindehauſe zu Rantersader 
der vorjährige Herbſt-Ertrag des Johann 
Wolfram sen. von da, in beylaͤufig 4 Fuder 
& Eimer beſtehend, bem öffentiihen Ders 
firtde aufgelegt r und Strigsliedpaber hiezu 
eingeladen. 

Würjdurg deu 16. Februar 1829. 


öntalihesLandaerihtrehrie d. M. 
Köntglid re: 


* » d. — 
Sämmerer, Inz.⸗Kzel.Aſſeſſor. 
Hock, Rechtspract. 


(3) 2. Bekanntmachung. 

Nitolaus Göbel von Zergtbeim bat ſich 
ber Euratel feines Brubers; Adam Göbel das 
En: unterworfen ; ed wert. en deßbalb alle von 

icolaus Göbel ohne Zuzichung feines Bru: 
ders eingegangen wertenden lälligen Rechts⸗ 
* als unverbindlich für benfelben 
erklaͤrt. 

Urnſteln am 12. Fehruar 1829. 
Königlihed Lanbgeridt. 
Keller, Landrichter. 

*8* 
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5)3. Steichs⸗Bekanntmachung— 

Im Eoncurfe Regen Andreas Meolitor, 
Zaubermüllers bey Mübesheim, wird deffen 
ſammtliches Grundvermögen , beflebend in ei: 
ner Hofrielb, worauf eine Mahlmühte, tann 
Scheuer und Stallung gebaut if, nebſt den 
dazu gehörigen Artfeltern und MWiefen, Don: 
neröfag ben 5 März I. Is Nachmittags -2 
Uhr im Gemeinbebaufe zu Mudes heim zum 
legten Öffentlichen Striche nad der Beflims 
nıung bes Hypothekengeſetzes gebracht werben, 
—* etwatgen Strichsluſtigen zur Rachricht 

ent. 

Auswärtige haben fib mit Zeugniffen 
über ihre Zahlungsfähigfeit zu verfehen. 

Arnfiein am 28. Fänner 1829, 

Könlgliches Landgericht. 
Keller, Landr. 





(3) 2. Befanntmahung. 

Michel Weißenberger von Hundsbach hat 
ſich freywillig unter Curatel gefiellt; es kann 
demnach jedes mit ihm ohne Zuſtimmung ſei⸗ 
ned Curators, bed Niklaus Mäcer von Dat⸗ 
tenfoll, eingegangene Geſchaͤft für nichtig er: 
Plärt werben, was man biemit Zur öffentlie 
en Kenntaif bringt. s 
Arunuſtein am 9. Frbruar 1829. 
Königlibes Kandgericht. 
Keller, Lorchtt. 

A. Herrlein. 


(3)3. Gläubiger-Borlabung. 
Elifaber'ha Enpres von Haſſelbach hat 
auf Zufammnberufung ihrer Gläubiger an: 
gelragen, un mit ihnen eine Webereinfunft 
au treffen. 
Es werden: temnad) alle, welche auß Ir: 
ge einem Rehtätitel eine Forberung an bie 
emeinfhulbne rin zu machen haben, 
auf Won tag den 2. März tl. 3. 


früh 8 Uhr 
unfer dem Recht Inachtheile bieher vorgelaben, 
daß die Ausbfeib enden für einwilligend. in den 
Befhluß der Me, hrbeit erachtet werben. 
Biſcho“ heim ben 23. Januar 1829. 
Königlii des Landgericht. 
Mirhr, LZanbr. 
Wirth, Rehtspr. 


(2) 2. Slaubigaer-Vorladugg. 
Lorenz; Schmitt, ı Bürger babier, bat auf 
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Bufammenberufung felner Glaͤublger ange: 
tragen, um entweder mit benfelben einer 
—— — abzuſchllieſſen oder durch 
Merkauf feiner Güter Zahlung zu bemwirker- 
beffen ſaͤmmtliche Gläubiger werben daher 
gu ber auf — 6. Mär; d. Is früp 
HUhr beitimmten Tagfahrt unter dem Rechts 
nachtheile ber Nichtcherückſichtigung, refp. Laß 
bie Nichterſchienenen mit ber ju Stande fom: 
menten Bereinigung für einverflanden gehal: 
ten werben, anber vorgelaten. 
Dettelbady ten 5. Februar 1829. 
Königliches Landgericht. 
* B. V. 3* 
ranz, %dg.:Act, 
Schäfer, Rchtspret. 


(3)2.. Befanntmadung. 

Der vormalige Gemeinbepfleger , Bauer 
Johann Kaifer von Oberthulba, und beffen 
Edefrau Anna Maria haben fi anheute frep« 
willig unter bie Curatel des Bauers Midas 
el Kalfer von Oberthulba begeben, und fön: 
nen fofort obne biefen ihren Eurator ferner: 
bin feine Verbindlichkeiten eingeben, was zu 
— Darnachachtung bekannt gemacht 
wird. 

Da gegen beſagte Eheleute bedeutende 
Paffiven vorliegen und nur aus einer allge 
meinen Schuldenliquidatlon bas ‚weitere Ver⸗ 
fahren bemeffen werden kann, fo haben zu 
biefer Liquidation und zu einer etwaigen Ber: 
eintgung fämmtlidde Glänbijer auf Donners- 
tag den 5 März I. 3. früb 8 Uhr dahier zu 
erſcheinen, anſonſt fie bey Einleitung des fers 
neren Berfahrens nit berüdjichtigt und als 
ber etwa zu Stand fommenden Uebereinkunft 
beptretend angefehen werten. 

* Euerborf am 5 Februar 1829. 
Königlides Landgericht. 
B. L. 

Banborf. 


(5) 3. Bläubiger:Borlabung. 
Das unterfertigte Landgericht bat gegen 
ben Kafpar Stehling babier auf beffen eige— 
nen Wntrag den LUniverfal-Concur® erkannt.‘ 

Wegen Geringfügigkeit der Maffe wirb 
einziger Edicistag auf Donnerstag ben 5. 
März d. 3. früh 9 Uhr anberaumt und fämmt» 
liche unbekannte Gläubiger des Schuldners 
! 
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werben zur Anmeldung Ihrer Forberangen 
mit Vorzugsrechten und beren von Nach⸗ 
mweifung, Vorbriogung ber Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen und Vorrechte, 
und zur ſchlüßlichen Verhandlung ber Sache 
dazu unter bem Rechtsnachtheile bed Aus⸗ 
f&lufjes mit ihren Forderungen und mit bea 
fie treffenden Handlungen vorgelaben. 
Zugleih werben diejenigen, melde etwas 
von tem Vermögen bed. Gemeinſchuldners 
in Händen haben, aufgeforbert , - foldhes bey 
MWermeidung bed nochmaligen Erfaßes unter. 
Worbehalt Ihrer Rechte bey Gericht zu über 


eben. 

: Hilders ben 17. Januar 1829. 
Königliches Landgericht. 
Element, Lanbdr. 

® e ö C. Hack. 





(2) 2 Befanntmabun. 

Die Paul Schmitsifchen eleute. von 
Neiterswielen dürfen. fernerbin. obne Zuſtim⸗ 
mung ihres älteflen Sohnes Anton auf keine 
Welfe über ihr Vermögen verfügen ober 
dulden contrablren, was zu jedermanns 
Darnachachtung öffentlich bekannt gemacht wird. 

Euerborf am 5. Februar 1829. 

Königlihes Landgericht. 
Ihl, Landger.⸗Att. 
Bandorf. 


(5) 3. Bekanntmachung. 

Im Gante des Michael Schmitt gu Er 
lenbach wird das zur Maſſe gebörige, ſchon 
in dem Ausſchrelben vom 26 July 1825, Ins 
telligenz Blatt No. 91 vom 11. Auguſt 1826, 
bezeidynete Wirthshaus zur Krone in Erlen; 
bach auf bem bafigen Gemeinbebaufe Mittwoch 
ben 4. März db. T Mittags 1 Uhr zum Stri⸗ 
che aufgelegt und bey einem annehmbaren Ges 
bote ber Zufchlag ertheilt. 

*6* ten 20. Jänner 1829. 

Königlibes Landgericht. 


Wagner, Banpr. 


(2) 2. Ebietal:Labung. 

Suse Joſeph Kiett, Nachbar zu Leng⸗ 
furt, hat ſich dem Concursverfahren I 
worfen und wegen geringer Zahi der jetzt be: 
kannten Gläubiger wird einziger Ebictätag 
auf Montag den 8. Maͤrz I. 3. früh 8 Uhr 
nberaumti Un dieſer Tagfaht baden, ſaͤmmt⸗ 
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lihe Glaͤubiger unter dem Rechksnacht helle 
tes Ausſchlaſſes von ber Maſſe ihre Forde— 
sungen mit ben erforberlihen Bewelsmitteln 
anzuzeigen , über Ligwbität und Priorität zw 
reiten und ſchlüßlich zu handeln. 
Wer etwas von bem Vermögen bed Ge; 
meinfchulbners befigt, bat ſolches unter Bor: 
bebalt feiner Rechte bey Vermeidung bes 
nodhmaligen Erfuped bey dem Gerichte zu 
übergeben. | 
Marktheidenfeld am 416. Januar 1829. 
Königl. Fanpgeridt Homburg. 
Quberti, Landr. 

Ranzenberger 


(3)2. Bekfanntmadhung. : -, 
Michel Marz von Merfesau hat fih mit 
Zuflimmung feiner Ebefrau der eigenen Ders 
waltung feines Vermögens freywillig begeben, 
unb ed find fofort tie bortigen beyden Drtör 
nachbarn Kafpar Luz und ‚die Köbler als 
Euratoren für denſelden beflellt worden, ohne 
welche mit diefem Mare fein Vertrag irgend 
einer oneröfen Art abgeſchloſſen werben kann; 
-- . biemit zus Kenntni 
ringt. 
Hammelburg am 3. Februar 1829. 
Königliches Landgericht. 
5 U. Goͤßmann, Landr. 
Schrlefer. 


(5) 2 Bekanntmachung. 

Der Ortsnachbar Michael Weifenberger 
aus Mohrbach hat ſich freywillig der Curatel 
tes Johann Schüpſer von da unterworfen; 
ed wird baber ſolches mit dem Bemerken 
öffentlich befannt gemacht, daß Michael Wet: 
fenderger ohne Zuflimmung be? Gurators Jos 
dann Schüpfer Fein Rechtsgeſchaft bey Strafe 
der Nichtigkeit vornehmen könne. 

Karlflabt am-6. Februar 1829. 

Königlihes Landgericht. - 
v. Hörmann. 
Tra nis a. 6. 


3)2. Ed ictal⸗Sadung. 

In der Nacht vom 18. auf den 19. die⸗ 
ſes gegen a Ubr warfen 4 Männer , vie auf 
einem Schleichwege vom Auslande ber gegen 
— augingenr folgende Gegenfiände 


von Id: , as . 
1) 35 Pfd. Eihoriew Kaffe: 
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2) 34 de Rauchtaback, 
3) 7 Did. Eleine Siccbalge, 
4) 54 Pfd. Schmied⸗ und Schloſſerarbeiten, 


6) derſchledene Hol waaren, uad. entflohen 
den Genddarmen. Auf UAntrag bes k. Ober⸗ 
ollamtes dabler wird jeder unbekannte Eigen: 
—* obiger Gegenſtaͤnde aufgefordert, im 
6 Monaten von beute ſich zu melden, anſonſt 
had) der Zollorbnung ber Erlöd aus denjelden 
eonfifeirt wird. 
Melterihflabt am 19. Janvar 1829: 
Könialiches Landgericht. 
Werner, Lorchtr. 
König, Ldg.⸗Actuar. 


(3) 3. Bekanntmachung. 
Im Gante bed: Michel Schmitt alt zu 
Erlenbach if das Locationd:lrtheil erlaffen, 
und wird anfatt ber Verkündung Freptag. den 
6. Februar I. I. an bie Gerichtsthüre geheftet. 
Klingenberg am 28: Januar 1829. 
Königlides Landgericht. 
| Wagner, Lanpr. 








K. Efhborn. 
(32. Blaͤubiger-Ladung. 
Etwaige Forderungen an bie Verlaffen: 


ſchaftsmaſſe der Margaretha Loſchert Wittib 
von Karldurg find am Ä 
babier anzubringen, fonft werben fle bey dem 
Theilungẽgeſchafte nicht berückſichtigt. 
RKariſiadt am 5. Februar 1829. 
Koͤnigliches Landgericht. 
vr Hörmanm 
Franz, ss 


(3,2. Edictal ⸗adung. 
Nachbemerkte auslandiſche Zollpflichtige, 


Michael Hartmann vom Höchſt a / M. 
Leondard Hartmann: allda. in: Großher⸗ 
zogthume Raffau, 
Jacob Schmidt von Goben, 
obann Müller von Wallenroth, 
acob Maul von —— 
Johann Hausmann von Gerreib-rund 
Tarl Weſſel von Stetnau: in Kurheſſen, 
ei bey den betreffönven Poſtirungen ihre 
—ãe—— nicht abgelegtı'nerden 
v 1 


dahen au dert, ſich deßh 
—— in 5 Aa 


um fogewiffer zu verantworten, ala anſonſt 
gegen fie in contwmaciam eingefhhritten wer: 
den fulle. 
Orb am. 22: Januar 1829: 
Koͤnigliches Landgericht Orb: 
Debes. 


Kerm, 4. 5. 





(72% Bekanntmachung 
Der Tünchermeiſter Johann Leheritter zu 
ickenhauſen, welchem beute von feinen 
äubigern eine dreyjaͤh ice Stüntung be» 
williget wurde, bat ſich des Rechtes „ ferners 
bin Schulden ju contrahiren und über fein 
Vermögen gu verfügen , ausdrücklich begeben. 
Ochſenfunt am 4. Februar 1829: . 
Köntglides Landgericht. 
‚  @effner, Lda.Act. 
B. ®B: b, 8. 








375 Edictal-Ladung—. 

Eornel: Schmitt zu Niebernberg bat. ſich 
bem Eoneurfe freymillig_ unterworfen ; rö wer; 
den-baber die gefeglihen Ebdictstage , namlich: 

iter zur Anmeldung der Forderungen und 
beren: gehörigen Nachweiſung auf 
Mitiwoch den 4. Mär; b, 


236. 


% 


z2ter zur Borbringung: der Einreden gegen - 


bie angemelbeten: Forberungen auf 
Mittwoch den 1. April d. J., 

Ster zur Schlußverbandlung auf _ 
Mutwoch den ı22. Uprd d.9.,. - 
jebeämat Morgens 8 Uhr fefigefept und hie: 
gu ſammtliche unbekannte Gidubiger ted Ges 
melnſchuldners hiermit unter bem Rechtsnach⸗ 
theile :vorgelaben,. baß: das Michterfiheinen 
am.erflen Evictdtage die Ausſchleßung ber 
Forberung von: ter gegandetigen Eonrurds 
maſſe, das Niterfheinen an- den übrigen 
Edietstagen aber bie Ausſchließung mit den 


an benfelben vorjumehmenben Handlungen jur 


Folge baben: wird; 

Zugleich werben biejenigen ‚ welche irgend 
etwas von dem Bermögen bes Gemeinſchuld⸗ 
nerd in Händen haben, bey Vermeidung be 
nodmaligenErfapes aufgefordert, ſolches une 
Vorbehalt ihrer Mechte bey, Gericht zu 


ben. 
Dbernbarg om 8. Januar 1829. 
sKöntglihes Landgericht. 
Dausß, er. 
Weber, funct. Actuar. 


- 
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2, Edi 4 [»Labun . 
(5) %. ien 3o Sn Pfifer zu bein 


wurbe die Ausſchatzung e,kannt, und, ba fl 
berfelbe vieler untermarf, eine einzige Erictes 
tagfahrt auf Dinstag den 10. Mär; db. Jahrs 
frub 8 Uhr fefigefept ı wobep die fämmilihen 
Gläubiger teffelben zu erfiheinen, ihre Horde: 
rungen mit Beweißmitteln und Vorzüigen an 
zubringen, tage ien zu epcipiren und ſchlüßlich 
bey Derfufl der Zorderung zu handeln haben. 
Das zur Uctlomaſſe gebörige Grundvermöyen 
an Haus und Yeldguiern wird am Freylag 
den 6. März b. 3%: Nachmittags 1 Uhr auf 
dent Grmeindebaufe ju Untereifenheim dem 
öffentlichen Striche au gelegt und dey annebm: 
baren Geboten auch ſogleich hingeſchlagen 
werben. 
Vvolkach ten 30, Jänner 1829. 
Königlides Landgericht. 
Dep. leg. Verb. des Landr. 
(Hreb, Actuar. 
Dttenweller. 


— — — — 
(2)2.Deffentlide Bekfanntmadhung. 
In der Goncurdfade gegen ikolaus 
Biſcher von Petttlatt wird bad erlafiene Bor; 
jugs:Erkenntn:ß anflatt ber Derfündung 
Mittwod den 18: dicſes Monats 
In dem MBorplape ber biefleitigen Amtsſtuhe 
auf 60 Tage angebeftet werden. 
Baunad am 13 Fedbruar 1829. 
Könıgi. Landgericht Gleuspdorf. 
Dr. Srener. - 
Bey leg. Verbind. bed Banbr. 
— — — — 


5) 2. Betanntmahung. 
032 Dem Michael Weber von Zrennfurt 
werten am Montag ten 9. März d. 3. früh 
9 Uhr auf bem bortigen Rarbyaufe feine für 
ein Gap tal von 1076 fl. vopotdekariſch ver, 
pfänbeie balbe S.fiiety nebſt mehreren Gi: 
terfüden Öffentlich verſtelgert. 
Kieinyeudbadd ben 27. Jänner 1829. 
Sürklib Lömenkeih: Rofenberg. 
m err(haftd Gexrigt. 
hattennann, SW 
NReinfurt, Rätöpr. 
u — — ——— 
(3) 3. Betanntmahung. 
Der unten fignalifirte ledi Kufergefell 
Wendel Brankenderger von Burgtladt, wel: 
er ſich bei Berdbrechens eines ausgezeichne⸗ 
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ten Diebſtahls verdachtig gemacht datı if 
flüchtig geworben; «8 wird daher jede Poli» 
zeybehorde etſucht, denſelben im Betretungs⸗ 
falle ju arreliren und bieper transporfiren zu 


Jaffen. 
Miltenberg den 4. Zebruar 1829. 


Fürſtlich einingen’fdhes Herr— 
ſchafts⸗Gericht. 
Kurz, H M. 


Braun. 
Perfonat:Befhreibung. 

Wendel Zranfenberger von beyläufig 30 
Jahren hat 5 Schub 9 Zoll, ein laänglichtes 
Woeſicht, blonde Haare, Lange Nafe, bräunlis 
be Geficbtöfarbe, einen fehlanfen , etwas vor 
fid bängenden Körperbau und einen biden 
Hals, er ſpricht ſchnell und ab ebrocdhen. 
Seine gewöhnliche Kleidung iſt eine Ponenannte 
Nuffenfappe von ſchwarzer Farbe mit einem 
Shulde, ein duntelblau tuchener Wammed 
und eine eben folde lange Hoſe. 

Derfelbe befigt übrigens ein vom bieß: 
feitigen Gerichte unterm 16. Auguft 1825 aus⸗ 
gefertigted Wanderbud , welches am 26. Ne 
vember vd. 3. bieffeitd vifirt wurde. 

— — — 


(3) 3. Befanntmahung. 

Um die Verlaſſenſchafts ſache ber Danlel 
Steigerwalts Wittib Ramens Magdalena Ku 
nigunba gebornen Anſorgin von bier außeinan: 
derfegen zu können, werben alle etwaigen Glaͤu⸗ 
biger derſelden aufgeforbert am 

Diontag ben 2. März bb. Is. 

frab 9 Uhr 
ihre Forberungen be Bermeibung bed Pra⸗ 
jubized ber Nicptberudfihtigung bey Verihel⸗ 
dung ber Nachl aßmaſſe zu liquidiren. 

Sommerhauſen den 29. Januar 1829. 

Gräfl. Herrfhaftsgeriät. 
Diayer, Herrſchaftsrichter. 








(6). Gläubtger-Dorlabung. 

Der Simiebmeitier Johann Müller ba 
dier dat fi frepmillig dem Goncurfe unter; 
worfen. Es werben baber die gefeglihen 
Ebictötage; und zwar: 

Ater Enietstag auf Freytag ben 6- 
Fe, jur Anmeldun 
Dorjugsrehte mit 
mittel bieruber ; 

2ter Edicistag auf Dindlag ben 7. 


mei. 
April 


rlegung ber 


959 


ur Borbringung ber -Einreben bie 

engebrabien Borberungen unb ren 

rede, und 
‚ Ster Ebictötag zur ſchlüßlichen Verhandlung 

auf Freptag ben 24. April 1. J., 

ee üb 9 Uhr, und 

echtönachtbeile anberaumt , daß bad Niditer: 
feinen beym erflen Edtetstage ben Ausſchluß 
von ber Gantmaffe , an ben übrigen Ebdicts, 
tagen aber ben Ausſchluß von ben treffenden 
Handlungen zur Folge bat. 

Bugleih werben alle jene, welche etwas 
von dem Dermögen bes Gantſchuldners in 
Haͤnden haben , aufgefordert , ſoiches bey Der: 
meidung bed nodmaligen Erfapes vorbebalt: 
—8 ihrer Rechte an dad Concursgericht abzu⸗ 
liefern. 

Bimbach den 24. Jaͤnner 1829. 
Frepherrlich von —V Patri— 
monial-Gericht. 

Schmitt, PR. 
Bifher. 


5)5. Befanntmadung. 
Der Gaſtwirth und Mepgermeilter Jo— 
bannErhardtGungenbeymer, vulgo neuerWirih 
u DMemmeldborf, bat die Worladung feiner 
Gläubiger beanfragt, um mit Benfelben die 
Scufventilgung auf gütlibem Wege ju vers 
ſuchen. Bu diefem Zwede wird Tagfahrt auf 
Freytag ben 6. März d. 3, 5 
fräb 9 Uhr dabler im Gerichsſiße anberaumt, 
wobey bie Betheiligten perfönild) oder burd) ge: 
börig Bevvollmädhtigte zu erſcheinen, die Foͤr⸗ 
derungen und allenfallſige Vorzugsredhte an: 
jumelden, zu beſcheinigen und bie .Bemeid- 
‚mittel gu den Acten zu übergeben haben, in: 
dem biefer Termin’ auf ben Fall, als eine 
ütliche Abfindung nicht zu Stande käme, in 
Serüsfitigung ber. vorliegenden Ueberſchul⸗ 
bung an bie Stelle bes Uen Edictstages im 
förmliden Concursprozeſſe zu treten bat. 
Die Nichterfheinenden trifft der Nach— 
tbeil, baß fie, wenn ein gütlidhes Abkommen 
erreicht wird, dem Befhluffe ber Mehrzahl 
der Gläubiger, nah ten Summen der Kor; 
berungen gerechnet, ſich gefallen laſſen müffen. 
‚Dagegen haben biefelden ben gänzslihen Aus: 
Shluß von dem gegenwärtigen, den Umflän: 
‚ben nad förmlid zu behandelnden Eoncurfe 
au gewärtigen. 


war unter bem 





- 


— 


Auf diefen Fall werben 

Sretag ben 24, April L. J. 
ald 2ter Edietetag zum Vorbringen der Ein: 
reben und 

— 15. Map 1. J. 
sur fblüplihen Verhandlung bey Dermeibung 
des Feiſoluſſe⸗ dieſer 3 
raum 


Signat, Gereuth am 27. Janner 1899. 
Adelih von Hirfhifhes Patrimo— 
nial;-Geriht Gereuth iter Elaffe 

im kgl. bayer. arten: Mainfreife, 


Schindhelhm. 


6G) 5. Sekanntmachung. 

Das Lorenz Hartwigs Gaſthaus zum gol⸗ 
denen Stern Nro. 56 mit Real, Shit, Es 
Braugerechtigkeit ſammt Brauhaus, Keller, 
Stallung, Scheuer, Felſenkeller und Pump: 
brunnen vor dem Haufe, konnte am 29. Des 
cember 9. J. wegen zu geringen ®ebotes nicht 
abgegeben werben ; baber wird nad) bem Hy: 
Pen as; 64 eine zwehte Strichs lag⸗ 
agfahrt- au itwod ben 4. März b. % 
Vormittags 9 Uhr im Gemeindepaufe zu Dat 
ſtockheim andurch anberaumt, 

Mainſondbeim am 7. Februar 1829. 
Srepberri. von Bedhtoldbeim Pa; 

trimontal-Geridt ı. elaffer 

. B or ft, Jr. Rechtr. 
Nres, Netuar. 


(3) 2. Befanntmahung. 

m Wege ber Hülfsvollſtreckung wird 
Dinsiag ben 16. März laufenden Jahre frü 
9 Uhr das Wohnhaus nebſt Hinterbau bes 
Georg Breunig babier Folio 96, Nro. 400 


anblungen ande; 


bed Lagerbuchs, in ber Miltenberger Gaffe 
gelegen, unter ben an ber Strichttagfahrt be: 


annt werbenden Bedingungen öffentlich ver: 
ſtelgert; mad anmit zur allgemeinen Kennt: 
niß gebradit wird, 
Amorbad ben 22. Jänner 1829. 
Gürfiih Leiningifhes Herrſchafte— 
v4 Gerrit. 


Streng. HR. 
"Eis, ll. act, a, j. 


FELGE. 
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37. — 0378 
Ssutelligeng- Blatt 
Mainkreis 


reichs Bayern. 








| N 24, 
Würzburg. Donnerstag den 26. Februar 1829. 


Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 9209, Nrus. exp. 8445. 

2 es RE — s 
Die wohlthätigerr Vermächeniffe des f. f. öſſerreichiſchen KRänıne erd und Ritters . f 
— Grafen von Werſowed betr.) RER — SofephhDröent, 


Im Namen Seiner Majeltät des Königs, 

Der vor Kurzem dabier verfiorbene £.-E, oͤſterrt ichiſche Kämmerer und Ritter bes groß⸗ 
Ve, einen St. Zofeph; Ordens Kart Graf von Werfomeß hat in feinem binter: 
affenen Zeflamente 

150 fl. dem biefigen Armen:Intlitute, 
100 fi. ben Pranfen Grfellen im Zulius:Hofpitale, und 
100 fl. dem Walſenhauſe, 
u et Eegat beflimmt, melde mohlthätige Handlung hlemlt zur oͤffentlichen Kenntnig 
acht wirb. 
— Würzburg den 18 Februar 1829. 
—W— ar ee bes Unter» Mainrkeifeg, 
ammer bes Innern. 
örepherr von Zurbein, SPräfibent. 
Lommel. 


Ba Intelligengzwefen. 
 Amtlide ÜrtikeL 





Betfanntmadung. 
(Anzeige der Benträge zu der Altborfer Seminar:Stiftung betreffend. ) 
ag, DU DEr zu gründenden Seminar; Stiftung zu Altdorf, aus welcher anlebensweife ſolche 
bürftige und mürkige Züglinge bed Fönigl, proteflantifhen Schullebrer » Seminariums unter: 
ee — — 


Jahrgang 1929, ß YA 
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feine Eitern, Anverwandte 


den 
1 


Stiftung. 


flüpt werden ſollen, für welche bad Staats:Stipendium nicht binreichend iſt und bie überbiea 


d Freunde haben , von denen fle eine Unterfligung e: 
können, find ſchon folgehbe Bepiedge eingegangen , melde 2 die freubige — —— 


mäbren, daß unfer Unternehmen geli d weit Bil { ; 
des vaterländifchen Volfsf er — A ae liche Theilnahme bep ben Freun 


50 fir — Sr. von einer Bönigl. Behörde jur Begründung ber wohlthätig wirkenden Seminar: 
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un) ges 


25 fl. — fr. von einem Lehrer de3 Semirariums. 


J. 48 £r. von 
fl. — fr. von 


er. von der 
Er. von ber 


fion bafelbfl. 


373fr, von 
1 


farrgemeinde zu Sct. nr . 
» von unbefannfen Schulfreunden zu Fürth durch bie königl. Local ⸗Schul⸗Commiſ— 


era, Conſiſtorlalrath Roth zu Ansbach. 

ern Buchdrucker Heffel babier. 

44 Er. von ber Pfarrgemeinde ju Dttenfoos. 
arrgemeinde ju Nieberpappenheim. 


er. von ber Gemeinde zu Poppenreuth, - 
. von einem unbekannten Freunde bed Seminariums zu Ansbach. 
fr, von — Dr, und Decan Lehmus zu Ansbach. 

errn Profeſſor Zimmermann und feiner Claſſe zu Undbad, 


. 14 fr. von Herrn Dr. und Vorbereltungs Lehrer Hofmann zu Ansbach. 


fl 
fl 
fl 
fl 
fl 


Ylivorf den 17. Fıbruar 1829. 


fl 40 fr, 
Der Empfang wirb hiermit unter dem herzlichſten Dante befceint. 


Königlide Infpection bes Sähullehrer: Seminariumsß, 
als BAMINAEIOSLIIORBEIINEEBELISGE 
er;. 





(2) 1. Bekanntmachung. 

Im Wege ber Hülfsvollſtreckung mirb 
das tem Lohnkutſcher Earl Henneberger bar 
bier gehörige Grundſtück zu anderthalb Mor: 
gen Weinberg im innern Grad am 

Donnerstag den 5. März Vormittags 


40 Ubr 

im Gerichtslocale nah Vorſchrift ded Hypo: 
thetem:Gefeped $.64 dem Öffentlichen Stride 
antgefept, wozu Kaufslufige hiemit eingela: 

den werben. 

Würjburg am 23. Februar 1829. 

Köntgl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. : 
wa ® 


(3) 4. Gläubiger:Borlabnng. 

In der Verlaſſenſchaftsſache des Herrn 
Eapitulard Bernard Habn von hier über: 
fhretten nad ber von dem Teſtaments-Exe— 
eutor, tönigl. Adoocaten Knecht, am 5. Fe⸗ 
bruar gemachten Anzeige bie Paffiven das 
derbandene Activvermögen. 

Bur Anmeldung ber Schulden und beren 


Nahmweifung , fo wie zur Erflärung hinſicht⸗ 
lid ber nod) zu veräußernden Gegenſtaͤnde ber 
Maſſe, und eventuell zur gütliden Vereinl⸗ 
gung ber Gläubiger über bie Urt ber zu erhal, 
tenden Befriebigung werben baher ſaͤmmtliche 
Gläubiger biemit auf 

Miıtwod) den 18. März früh 9 Uhr 
unter bem Recdhtönachtheile anher vorgelaben, 
daß die Nichterſchelnenden bey dem meiteren 
Derfabren nicht berückſichtigt werben ſollen. 

Würzburg ben 19. Februar 1899. 


KRönigl. Kreis- unb Stabtgeridt. 


Gtautner, Director. 
Zwack. 





(3)1. Befanntmahunmg. 

In der Verlaffenfchaftsfade bed Han⸗ 
delsmannes Anton ih von bier werben 
nachverzeichnete, der Verlaſſenſchaftsmaſſe an 
Zablungsitätt überlaffene 

4500 Ellen Zip 

56 Kleiver, 

224 Halstüder, 
15 Shanis, 


naren, als; 
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320 Ellen MWeflenzeuge, 

400 Ellen-Barege, 

650 Ellen Merino’, 

40 Ellen Kaflmir , 

101 2. er 

498 Stu ermeffer, 
- 420 Raftımeffer u. bel. 
in fbirlihen Adiheilungen am Mittworh ben 
48. März und ben darauf folgenden Tagen 
Nachmit 2 Uhr In dem Locale des Com⸗ 
mifftond: Bureau dabier gegen baate Zablung 
erichtlih dem öffentlihen Striche ausge: 

pt, wozu Stridsllebhaber biemit eingsladen 

werben. 

Würzburg ben 19. Bebruar 1829. 
Königk Kreis: und Stabtgeriät. 
Stautner, Director. 

mad, 





(5)1. Betanntmadung. 

le jene, welche an bie Verlaſſenſchaft 
des Michael Büttner von Wirmsthal Un; 
forüdye zu maden gedenken , baben ſolche 
Dinstag ben 17. März I. I. früb 8 Uhr ba: 
dabier anzubringen; w 
einanberfegung ber Verlaſſenſchaft nicht bes 


uerborf am 13. ebruar 1829. _ 





Königliches Landgertät. 
Ko, Rechtspr. 
(2) 2. Bekanntmachung—. 


Der vormalige Gemeindebaͤcer Michel 
Koberfiein zu Sitſchfeld bat ſich frepmillig un⸗ 
ter bie Euratel ted Drisvorfiebers Kafpır 
Deder allda geſtellt, wefhald alle von Mi⸗ 
del Koberfiein ohne Zuziehung feines‘ Eura⸗ 
ſtors abgeſchloſſen werdenden 
Rechtsgültigkeit baden. 

Zugleih wird zur Aquidatlon rn 
Zorberungen an Michel Koberflein Tagfahrt 
auf Mitiwoh den 4. März früb 8 Uhr’ bep 
Strafe des Verluſtes angefept. 

Schweinfurt ben 14. Bebruar 1829, 

Königlided Lanbgeri@t. 
Kleiner 


— — — — 
ME Bekanatmachung. 
Um 9 Mär b. J. N. M. 2 Uhr wer: 


dem auf dem hiefigen Rathhauſe folgende Wel⸗ 


U 


rigenfalls fie bey Aus: 


ririge feine _ 
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m Öffentlich an ben Meiſtbletenben verfeigert: 


1) 13 Eimer 1783er 
2) 28 » 4794er 
3) 47 + 4804er 
3 ide ar A 
u gleicher ‚werben mehrere guf ges 
baftene, theild in Eifen , theils in eo ve 
bundene Fäffer, 4 iu 48 Eimer, 2 zu 47 Eis 
mer, mebrere ju 29, 28 Eimer u. f. w. öß 
fentlih gegen baare Bezahlung verfleigert. 
- Gtefft den 20. Februar 1829. . 
Königlihes Landgericht. 


B. V. d. V. 
Hauff, Lg. 


Wein, 


Het. | 
Groß ° 





(3) 4. 
Das zur Michel Schäferifhen Concurs⸗ 


Befanntmadung. 


. maffe zu Urfpringen gebörige, aus 60 Mor» 


gen Feld beſtehende, gräfl. von Ingelheim» 
ĩſche re tarirf auf 2000 fl, wird 
nah Maßgabe neuen Hypotheken : @efes 
r öffentlich an ben Meifivietenten in loco 
rfpringen, und zwar im Gafldaufe zum 

ro Baum verfleigert werben, unb wird 
tezu Zagfahrt auf ben 4. März, Nachmil⸗ 
tags von 2—6 Ubr anberaumt. Der Zuſchlag 
erfolgt, fo bald die Taze erreicht wirb, uns 
dedingt; außerbem mwirb zum zweyten Strich 
gefritten, wozu blemit fogleıh Tagfahrt auf 
den 11. März Nahmittagg von 2—6 Uhr 
feRochs! wird. Sollten auch an dleſem Zage - 
ie Angebote bie Tare nicht erreidhen, fo 
wird Tagfabrt zum dritten und legten Ders 
ſtrich, nebſt Zuſchlag um jedes Angebot, blos 
bordebaltlich der Rechte der Pfandalaubiger 
acht Tage vom Strich an, auf ben 17. Mart 
anberaumt 

Die weiteren Strichsbedingungen, bes 
fonderd bie geflattet werdenden Zahlungsfris 
fien, werden in termino befannt gemacht 
werden, befgleihen die auf dem Gute haf⸗ 
tenben- Baflen. | 

Fremde Streicher haben ſich über ihre 
Dahlunge faͤdigte lt bey dem Stride gehörig 
ausjumelfen. 

Nemlingen ben 21. Februar 1829. 


Graͤflich Caſtelliſches Herrfchafté— 
Gericht. 
Schöner, He R. 


Karmamn, Rechtspr. 
Di 
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(3) 2. Bekanntmachung. 
‚Montag ben 2. März d.' J. wird in 
Kleinlangheim mieber ber erde” Viehmarkt 


abgebalten, und fo von 14 zu 14 Tagen fort: 
abren. 


oe — ben 17. Februar 1829. 


üller, ©.:DBorfleher. 


Bauer, G,Schrbr, 
Nichtamtliche Artikel 
Geilbietungen. 











- Belanntmadhung, 

1) (3) Mittwod am 4. Märg und Die 
folgenden Zage, jedesmal Rochmittags a Lipr 
werden Die zur Verlaſſenſchaft des werlebten 
Sra, P. Auguſtin Schmitt, Schaffnets der 
aufgelöften Karthaufe Imbach, gehörigen 
Effecten, beftebend in einer Saduhr, weis 
‚Gem Zeuge, Schreinerwaaren, Bildern und 
‚andern Dingen, fo wie aud am Freytage 
‚als den 6, März um die nämlie Stunde 
Beine Duantitäten an 1825, t811 und 1827er 
Wein nebfi den dazu gehörigen Fäßchen, 
dem Öffentlichen Striche gegen glei baare 
Bezahlung ausgefegt; über die hinterlaffenen 
Büder wird no eigene Strihabeftimmung 
nadhfolgen, 

Dos Teftamentariat, 

2) (2) Sreytag den 27. d. M Nach—⸗ 
mittags um 2 Uhr wird das zur Deilaffen- 
ſchaft der Shupmagermeifter Thomas Rum» 
roths Wittib gehörige im 2. Difte. Neo. 228 
in der untern Wöllergoffe gelegene Wohn, 
haus im befagten Haufe dem weiter öffentlis 
en Ötrihe ausgefeßt, zu welchem Steiche die 
Strichsliebhaber höfuüchſt eingeladen werden, 


Belanntmadhung. . 

3) (3) Am künftigen Mittwod den 
4. Mär; und die darauffolgenden Tage 
werden von den zu der Berlafjenfchaft des 
vormaligen Affeffors, und Hol,unterkäufers 
Jonay Schmitt gehörigen Mobilien in dem 
Sterbhaufe in der Semmelsgaſſe ı. Diftr, 
Neo. 75, mehrere Stod» und Gaduhren, 
verfhiedenes Gilbergeräthe, Zinn:, Rupfer;, 
Mefling-, Eifen, und Blehwaaren, Blas, 
Porcelain und Steingut, Weißjeug aller 
Art, Beiten, Kleidungsftüde, Gemälde, Ku; 


4 


= 
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pfeıflihe, Commode, Schränke und andere 
Doljwaren ꝛc, gegen gleidy baare Briahlung 


an den Neiftbietenden verfitihen. Der Ans ° 


fang ift jedesmal Nachmittags 2 Uhr. 
ladet böflichſt ein 
Würgburg den 23. Februar 1829. 
der Zeflaments. Erecutor. 
4) (3) Nachſtehende zum Nadlaf des 
erlebten Herrn Pfarrers Fiſcher zu Bößen» 
- gehörige, tein und gut gehaltene Being, 
nis; k 


Hiezu 


— 23 Eimer 1822er, 
3 Fuder g Eimer 1826er, 
3 Suder 2 Eimer 1825er, 
1 Fuder ıı @imer 1028er, 
13 Eimer 1811ex und 1Bager, 
on Miſchling, 
18 Eimer itza7er, Hohenſetzer, 
6 Eimer ıdaber, Hohenfeger, 
— 4 Eimer Tiſchwein, R 
werden Dinstag den ı6. Mär; d. J. Bors 
mittags 10 Uhr im Pfarıhaufe zu Bößen- 


beim in ſchicklichen Abtheilungen meifibietend 


perfltichen, und zugleich auch mehrere größ- 
tentpeils in Eifen gebundene, weingrüns Bäf: 
fer von 2 bis 30 Eimer halten» dem öffent: 
lien Striche ausgeſetzt. 


5) (3) Um mic einige Erleichterung in 
den feit dem Ableben meines Mannes auf 
mir laftenden Geſchäften zu verfchaffen, habe 
ih mid entichloffen, mein Weinlager mitteljt 
öffentliher Berfleigerung in ſchicklichen Ab⸗ 
theiluagen zu veräußern. 

Daſſelbe befteht mus felbft gebauten, 
gang reinen Weinen von vorsüglider @üte 
und ausgezeichneten Pagen, als: 

Te. circa Fud. Eim, 

N : 4 2 ıBıde, Gommerader 
Katzenkopf, nebft einem 
Beyfaß von 


1818er, Rödeljreer, _ 
18197, Dürrbager Pfafs 
fenberg.. 
1818er, Rödelferr. 
Iörger, Sommeracher. 
ibißer, Nordheimer. 
1822er; Gommerager. 
ıgıBer,.. dffo, 
1818er, Zeiller. 
ibider, Randersaderer. 


oo nn m» 
ollsooa auw 


— 
— 
— 


— 
» 
wunNngao@oa au | 


« 


585 
} 

Ne. circa Fud. Eim. 

1 ⸗ 


3 3 73 18t 1er, dtto. 

i4. 4 2 1iber, Gäͤnteroleber. 

15 3 8 ıßıge, dtto. 

16 =: 4 2  adıder, dtto. 

7 ’ ı 5 181 Ber,&ibelftadter, al: | 

ü ten Berg. 

16 2 4 ıöı8er,  Ddfto. 

20 F 7 —  ıBı8er, Sommeracher. 

21 7 —  ıdıge, Dürrbader 
Heinrichsleiten, 

24 s 2 5  ı8ı8er, Güntersleber, 

25 + 5 6 ıBıger, Rößelfeer. 

6 5 — 1ıdıger, Düctbacher 
Albertsleiten. 


Die Berfteigerung wird in meinem Wohn; 
haufe in der Theaoterſttraße 2. Difte. No. 8 
om 'ı6. März d. J. früh 9 Uhr anfangen, 
und dabey werden die näheren Strichsbe⸗ 
dingniffe befannt gemacht. 

Würzburg den 25. Februar 1829. 
Johann Georg Stümmer’s Wittwe, 


Belanntmadhung. 

6) (1) Beym Philipp Sturm, Högner 
in der Augoflinergaffe, find Barten, Pfoften 
und Zaunflidel zu verlaufen. 

7) (1) 50 bis 6o Metzen Horafpäne als 
vorzöglihes Dungmittel find billig zu wer: 
kaufen bey Drebermeifipe A, J. Bödede im 
der Eihhorngaffe,  _ 


— rs — — — — 
Dermietbungen 


1) (3) Im a. Diſtr. Nıo, 242 In der 
Dominicanergoffe ift ein Logis von 6 heiß: 
baten und 3 unheißbaren Zimmern, einer 
Gpeifefaommer, Küche, Keller, Abtritt, Boden, 
gemeinfchoftlihem Grbraud des Waſchhau— 

ſes, verfhließbarem Holjlager, auf Berlan; 
gern Gtallung zu 2 Pferden, fogleiy oder 
auf den 1. May gu vermiethen. 


2) (1) Im 2. Diſte. Rıq. 267 in der 
Katharinengoffe find zwey Duartiere, ‘das 
eine mit 2 Zimmern, Alloven und Küche, das 
andere mit ı Zimmer, Alloven, Küche, Bo» 
denfammer und Holjlager auf den 1. May 
au verlehnen, 


3) (3) Im 5. Difte, Neo, 116 zunäcdfl 
der Deutſchhauskirche ift gu vermiethen: 
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a). ein Duartier,-beflebend aus einem heiß: 
baren Zimmer mit Nebengimmer, einer 
Kühe, Plag zum Holjlegen, und Ab: 
feitt, auf den 1. May oder fogleich; 

b) eine Scheuer mit zwey DBierteln, und 
Doppeltem Gebälke, auf fünftige Oſtern; 

c) ein mit Mauer und Zaun eingefchlofe 
fenes Ga tenfeld, mit vielen Bäumen 

guter Döflforten befegt, dann mit mebs 
teren Öpargelberten gu ı 1/2 Morgen 
vorm Zelleithore zwifchen — Admis 
niflcator Bauer und dem Bierwirtbhe 
Göder, Auch ſtößt auf die Rüdfeite ein 
Acker gu ı Morgen, weldher ebenfalls 
iu dem befagfen Bartenfelde gegeben 
werden fann. ä 
4) (2) Im 3. Diffe. Neo. 364 der Scan» 

siscanerfirche gegenüber ift der erfie Stock 
von 4 bis 5 ineinandergebenden wen 
Zimmern, nebſt Küche, Speifefammer, etz a⸗ 
nenzimmer, Keller und andern Bequemlich⸗ 
keiten auf den 1. May gu vermieten, 


5) (1) Ym 1. Difle Neo 186 dem 
Gtifthauger-Pfarchofe gegenüber ift auf 1. 
May d %. die Wohnung der aten Etage, 
aus 3 beigbaren und einem unbeißbaren 
—5* Käche, Abtritt, ferner 4 heißbaren 

immern und einer unheitzbaren Kammer in 
der Manfarde befiehend, mit befonderem 
Holzlager, Platz im Keller, gemeinfchaftlis 
chem Brunnen und Wafhhaus gu vermies 
then. Das Nähere kann im Haufe felbft 
bey jeßigem Herta Bewohner erfahren werden, 


6) (3) In der Gemmelsftraße Nro. 124 
ift ein Duartier mit allen Bequemlichkeiten, 
fogleidy oder auf den May für eine folide 
Haushaltung zu vermiethen, 


— ——ñ —ñ — —ñ —ñ ⸗ —j — —ñ —— 
Vermiſchte Anzeigen. 


An die verehrlichen Mitglieder der 
Harmonie. 

4) (1) Am Montag den 2. März’ ist 
Ball im Harmonie-Saale. Der Anfang um 
6 Uhr. . 

Dabey ist anständigen Masken der Zu- 
tritt gegen Einlafskarten gestattet, welche 
am ı. März Vormittags 9g—ı@ Uhr in dem 
Geschäftszimmer des Inspectors nur von Mit- 
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gliedern der Gesellschaft in Empfang ge» 
»ommen und gebraucht werden können, 
Würzburg am 24. Februar 1829. 
Der Vorstand der Harmonie, 
Belanntmadung. 
2) (3) Allen Titl. Hercen Öubfcribenten 


auf das 
Ydrıf: Bud 
der & 5. Kreis» Hauptfladt Bürp 
burg ı829, 

dienet hiemit zur Nachticht, daß daffelbe ber 
reits die Preffe verlaffen hat, und bis Mon: 
tag den 2. März beliebigft in untergeihnes 
ter Buchdruderen abgeholt werden kann. 

Die ſtatke Bogenzahl, und die vielen 
aicht vorherzufehenden Binderniffe verzögers 
ten den Drud auf einige Wochen. Da ins 
deſſen Alles aufgeboten wurde, diefem Werke, 
Das als dringendes Bedürfnig gefühlt wurde, 
Die größte Bolfländigkeit zu geben, fo wie 
aud die äußere Ausflatfung durdy elegan» 
ten Drud mit aeuen Leitern auf ſchönem 
Papier mit gefhmadtoollem Umfglage, und 
die erflen fünf Bogen, fo weit die fünf 
Diſtricte gehen, mit Schreibpapier durch⸗ 
ſchoſſen; fo glaubt der Unterzeichnete, Alles 
geleiftet zu baben, 
fland, um die geehrten Tel. Herren Gubjferi: 
benten, fo wie überhaupt ein geehrtes Publis 
tum beftmöglichft. zu befriedigen. 

Die Bogenzahl ift 16 nebft Umfhlag 
in fleifem Einband. 
=, Der Gubfcripfionspreis auf Drudpapise 
ı fl. 18 Er. Ladenpreis ı fl. 36 kr, auf 
fſchönem Schreibpapier ı fl. 48 kr., Laden: 
preis 2 fl. 12 kr. 

Diefes Adref» Bud wird nun ununfers 
brochen bey Unterzeichnetem fottgeſetzt; ins 
dem nämlidy die Einrichtung gefro 
Daß der Kalender alljäprig herausgenom. 
men, un» ſtatt deffen der neue mit den im 
verfloffenen Jahre in der Kceis:Hauptftadt 


Würgburg vorgefallenen Beränderungen ein». 


zogen werden kann; bis endlich nach Ver⸗ 
Eu mebıerer Jahre das Ganze mieder volls 
fländig aufgelegt wird. Es ift demnad dem 
edlen Bewohnern Würjburgs und der Um— 
gegend ein Werk in Handen gegeben, defien 
Nugen ſich nicht vorübergehend auf die Bes: 
genmart befhränft. 
Nach der Ankündigung enthält daffelbe: 
a) einen Kalender, melden zugleich die 


mas in feinen Kräften 


en if, 
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Genealogie des k. 5. Haufes, Antunft 
und Abgang der Boten, eine Bergleis 
hung des preußifchen Geldes zum baye⸗ 
rifchen, eine Kronenthaler- Warftabele, 
und die Refolvirung des mwürtembergi 
fen Maßes und Gewichtes zum bay» 

— riſchen, Zinfenberehnung und Stempel: 
tore enthält, b) die 5 Gtadtdiflciete 
nad ihren Nummern und mit Angabe 
der Haus» Eigenthümer, und der Ötta: 
Gen; ©) ein DBerzeihniß fämmtlicher 
dahier befindlichen fönigl , ſtädtiſchen 
und Stiftungsbehörden; ch ein Bergeich» 
niß der bey der £. Yulius-Marimilian® 
- Univerfität beftehenden Gakuläten nebfl 
ihren Mitgliedern, fo wie auch des k. 
Gpmnofiums uad der übrigen Stu— 
dien» und Lehr-Anftalten; e) ein Bere 
zeichaiß der öffentlihen Befhäftsmäns 
ner, Aerzte, Advocaten, Handelsleutr, 
Künfte und Gewerbe, u, dgl., E) ein 
alphabetiſches Berzeihnig aller darin 
befindlicher Perſonen; g) endlich ein 
Vetzeichniß der ſehenswürdigſten Ge⸗ 
genſtände im der Stadt und deren 
Umgebung u. ſ. m.; 


um 
Bequemen Bebrauh für die höch— 
fien und bopen Zandesfiellen, für 
den Bürger und Gefhäftsmann 
fo wie auch fürjeden Fremden. 
Würgburg den 24. Februar 1829. 
Gran Bauer, 
Buchdruderen » Befiger , 
wohnhaft ar der Mainbıüde, am 
Eingange der Büttnergaffe 3. Difte. 
Niro. 269. 


Befanntmdhunmg,. 

3) (3) Alle diejenigen, welde an Die 
Berlaffenfhaftsmaffe des am 3ı. Yanuar d. J. 
dabier verfiorbenen, vormals fü.ftll. Würd, 
Seldgerihts;Affeffors, und ſtädtiſchen Hotzs 
unterläufers Johann Ygnaz Schmitt irgend 
eine rechtlige Forderung maden zu tönnen 
glauben, werden biemit aufgefordert, ſolch e 
binnen 30. Tagen bey dem aufgeſtellten Ze: 
flamwents: Erecutor geltend zu machen, weil 
nad; Ablauf diefeg Termins die Berlaffen» 
(haft an die Erbin verabfolgt werden wic®, 

Nicht minder werden alle Diejenigen, 
welche etwas gu dieſer Maſſe Gehöriges in 
Händen haben, aufgefordert, foldes eben 
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dort und innerhaib des nämlichen Termins 
anzumelden und beyjubringen, 

Zu diefem Ende wird der Teflamentss 
Erseutor täglih Bormitfags von 10 bis ı2 
Uhr, und Nadmittags von 2 bis 4 Uhr im 
Haufe Neo, 75 1. Diſtriets in der Gemmels; 
goſſe anguteeffen feyn. 

Würzburg am ı8 Februar 1829. 

Der Teftaments;Erecutor, 


4) (3) Ale jene, welche an die Der: 
laffenfhaftsmaffe des verlebten P. Aloys 
Goldſtein, sormaligen Schaffners der Kara 
thauſe Engelgarten, dahier rechtlie Forde⸗ 
zungen zu machen baben, werden hiemit 
aufgefordert, ihre Gorderungen binnen 14 
Zagen bey deffen añ geot dnetem Teflomensg> 
riate im 2. Difte, No. 326 anzubringen, 
midrigenfalls ohne alle Berüdjihtigung mit 
Der Berlaffenfhaftsmoffe fortgefahren wird 

von Teflamentariats wegen. 

- Theater - Nachricht, 

6) (1) Kommenden Freytag den 97, 
. Februar 1829 wird zum Vortheil des Un- 

terzeichneten im hiesigen Theater aufgeführt: 
 Kabale und Liebe, 

Trauerspiel in 5 Aufzügen von Friedrich 
von Schiller, 

Herr Weyl wird als Ferdinand von Walter 
zum Erstenmal als Gast auftreten, 
und 

Herr Brand die Rollen des Hofmarschalls 
von Kalb und Secretär Wurm zusam- 
men spielen, 

Der Unterzeichnete, vertrauend der 
bekannten Theilnahme eines hohen Adels 
und verehrungswlürdigen Publikums, ladet 
hiezu ergebenst ein und erlaubt sich bey 
dieser Veranlassung zugleich seinen erge- 
bensten innigsten Dank für das ihm während 
seines hiesigen Aufenthalts gütigst geschenkte 
Woliwolten öffentlich auszusprechen, 

Mit ausgezeichneter Hochachtung em- 
pfiehlt sich 2 

. Würzburg den 17. Februar 1829. 
ganz ergebenst 

- errmann Haas, 

DBallsAnzeige 

6) (1) Untergeichneter hat die Ehre, den 
perebrlihen Schützen⸗Mitgliedern und dem ges 
bildeten Publitum hiermit befannt zu mas 
hen, daß er Faſtnachte⸗Dinstag ale den 
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3 März in dem Schügen. Saale einen Ball 
ju geben die Ehre haben wird, 
Der Gubfciptionspreis ift 30 Er, und 


- an der Coſſe der Eintrittspreis 36 fr. 


Der Anfang drifelben ift Abends 4Uhr. 
gür gut Speifen und Getränke, fo wie 
für gute Muſik wird beftens geforgt werden. 
Hiezu ladet ergebenft ein 
Johann Mesler, . 
Pächter auf dem Schießplatze 
, dabier, 
Maskenball-Anzeige 
7)(1) Kommenden Sonntag den 4. März ist 
der bereits im Intelligenzblatt Nro. 19. aus 
führlich angezeigta grosse Maskenball 
im Theaterbause, und zwar mit drey Mu- 
sikchören in drey verschiedenen Sälen, 
Der Anfang nach 7 Uhr. Die Eintritts« 
karten zu Einem Gulden rhn. für die Per- 
son, wovon 12 kr. für die Armen, sind 
em Tage im Theater-Kaffehaus und Abends 
an der Kassa zu haben, 
Zu einer zahlreichen Theilnahme la- 
det ergebenst ein 
Ludwig Wiesen, 


Ball-Anzjeige 

8) (3) Unterzeichnete gibt fi die Ehre, 
anyuzeigen, daß fie am Fafchinge-Dinstage 
als den 3. Märg einen Entree-Bal abhalten 
werde: wozu fie das geebrtefie Publıtum 
böfichit einladet, wobey fie nicht ermangela 
wird, die Zufriedenheit aller derer, die fie 
mit ihrem Beſuche beehren, zu erwerben ; 
füc gute Speifen und Getränke wird beflens 
geforgt feon. Der Anfang des Balls ift um 
6 Uhr, der Eintrittspreis ift 36 ke. 

Eva Himmelftein, 
Baftgeberin zum Kronprinzen 
con Bayern. 

9) (2) Auf Ben Faſtnachte-Sonatag 
und Miontag wird in dem Baflhaufe zuc 
Baperifchen Krone in Roftendoıf Tanz-Un- 
terbaltung Statt finden; welches einem body» 
verebelihen Publifum unter ergebenfter Eins 
ladung bierduch gehorfamft angezeigt wird, 

Empfehlung 
eines Schön- und Gesundheits - Wassers 
in Würzbu’g 

10) (1) Genanntes Wasser, aus köstli» 
chen Ingredienzien zusammengesetzt, ganz 
dem berühmten ächr Köllnischen gleich, 
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vorzüglich den Damen anzuempfehlen, fa- 
brieirt Unterzeichneter nach erlangter ob- 
rigkeitlicher Erlaubnils, geprüft und che- 
misch untersucht von Herrn Medicinalrath 
Doctor und Professor Pickel allbier, 

Er enthält sich, dasselbe noch mehr 
Zu rühmen, indem das kostbare ächt kölln, 
Wasser nach seinen Bestandtheilen, guten 
Eigenschaften, wirksamen innerlichen, als 
äulserlichen Gebrauch nur zu bekannt ist. 

Dasselbe ist in Gläser wohlverwahrt 
mit Etiquette und mit einem seinen Na- 
men führenden Petschafte versehen , in 
ineinem Hanse 8. Distr. Nro. 290 nächst 
dem Schwanthor um billigen Preis zu haben. 

Noch bemerkt er bey Ankauf und 
Gebrauch des trefflich feinen wohlriechen- 


den Wassers , das Glas gut gestopft immer 


aufrecht zu stellen, dafs dann der letzte 

Tropfen, wie der letzte, sich gleich bleibt, 
fällige Abnahme bittet 

ze, Gustav Schuber 


41) (2) Ih babe die Eprr, einem hohen 


Adel und vecehrlihen Publitum ergebenft 
anzuzeigen, daß ich jeht mein eigenes Gr 
ſchäft überanmmen babe, und bitte, mir das 
(feit meiner Rüdreife aus Fraukceich) bey 
meinem DBater bisher gefchenkte Zutrauen, 
noch ferner zu übertragen. 

Meine Wohnung ıfl in Ber Bronnba, 
chergaſſe, 2. Difte. Neo. 171 aächſt dem 


Bronnbader Hofe. — 
Hetren⸗ und Damen» Schub: 


machermeifter, . 
i Anzeige. 

42)(2) Unterzeichneter besorgt, wie im 
vorigen Jahre, alle Gattungen Herren- und 
Damen-Strohhüte zur Wasch- und Repara- 
tur-Anstalt nach Nürnberg. 

J. Manz, 

13) (3) 400 oder 500 fl. Bormundsgeld 
find auf erfle Hypothek eines hieſtgen Hau: 
fes zu 5 pıE@t. auszuleihen. Wo? erfäpıt 
man im Tfntelligen :Gomptoir. 

14) (2) Im Theater:Gebäude im aten Stode 
Neo, 14 find Masten Anzüge zu vermiethen, 

15) (1) Es wird aufs Land von einer 
adeligen Herrfchaft ein Kutſchet gefucht, der 
gut fährt, die Pferde tüchtig verfteht, ſich 


\ 
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über einen moralifdy gutem Pebenswandel 
ausmeifen kaum, ledigen Standes, und mitt 
lern Alters iſt, dann Ber auch nebenbey den 
Bedientendienft zu verfehen im Stande ifl; 
endlid muß er proteftantifhe: Religion feyn. 


Befanntmahung. 

86) (3) Der Unterieihnete hat ia Er 
faprung gebradt, daß auf feinen Namen 
ein Reifender Gefhäfte im Pulver gu ma: 
hen fuht und fogar Gelder aufnimmt; er 
warnt daher vor diefem Betrüger und ver» 
fihert,, Daß er feine Giſchäfte in Peifon un® 
niemals ohne Paß made. 

Amorbady den 15. Gebruar 1829. 

Feiederich Breunig, 
Pulver: Fabrikant. 


Bärtner:®efud. 

17) (3) Es wird auf das künftige Ofler 
giel ein gefegter, folider Menſch gefucht, der 
die Baum: und Dekonomie-Gäcigerey ver» 
ſteht, auch "mit Mıflbeeten umgeben kann; 
bon wem? ſagt das atell»Eomptoir, 


Befanntmadhung. 

18) (2) Im goldenen Trauben in der 
Blofiusgaffe wird ein ſehr guter firner Wein 
aus geſchenkt, welcher binfichtlich feiner Güte 
und Reinheit, im Berpältnißg des fo gerin- 
gen Preifes, die Moß ju 6 Er., verdient, jur 
allgemeinen Belanntmahung : gebrahf zu 
werden, Nebſt den ſchon belannten Weinen 
wird auch ſeht guier Moft verzapft. 

Bürjburg den 27 Februar ı929. 


19) (3) Es werden abgeſetzte Röllaifcye 
Bläfer zu kaufen gefuht. Büttnergajje Niro, 
290 nächſt dem Schwanenthore, eine Ötiege 
hoch. 


20) (1) Montag den 23. Februar Abends 
5 Uhe if ein braungelber mit ſchwatzen 
Hoarjpißen und gelben Ertremitäten, gerad» 
beinigter Dadhshund m.t einem Irdernen Hals» 
bande, in welchem ein tiefer Meſſer-Einſchnitt 
ift, entlaufen, Er trägt die etwas langhaa; 
rige Ruthe gerollt. Wer davon Auskunft 
gu geben weiß, wird höflichſt erſucht, die An: 
jeige im intel» Comptoic zu machen, 
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Beylayge zum Yu Stud 
des 


Fntellige 


nunz⸗Blattes 


für den 
Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 
— — — > 


Den 26. Februar 1829. 


ö———ñ G — — — — — — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 
BetreideWBerkauf 


auf dem Markte zu Würgburg 
den 21. Februar 1829. 


Be non 
' 1 1 — ih 
Korn, 1 ⸗ 121.15 kr. 
Haber, 5 u D 4.45 fr. 
Gerfle, 5 5» ⸗ 9fl. 15 kr. 
Weigen —— — 
‘ 1 ‚ber 1 . . 
Kom, 72 ⸗ ⸗ 11 fl. 47 fe. 
aber, 4195 ⸗ f 4fl.36 Pr. 
— ⸗ 8 gfl. 5Er 

Im tiefen Dreis; 

Mieigen 4 Säffl., der Schffl. 13 f.40 fr. 
Korn, 164 » ⸗ 11 fli zo fr. 
aber, 2 ⸗ 4fl. 24 kr. 

erſte 91. ⸗ 


_- ⸗ g9f.— fr. 
umme aller verfauften Früchte: 661 Schäffel. 
858 Schäffel Weipen, 894 Schäffel Korn, 
201 Schäffel Haber, 124 Schäffel Geiſie. 

tadt-Magıflrat. 
U. Bürgermeiſter Benfert. 


erg 
(2) 1. zelannaima@ung 5 

Die Engelvert Tänchers Wittib von 
Lengfeld will ihr fämmtlidhes Orundvermögen 
an ihren Sohn und ihren Schmiegerfohn ab: 


treten. 
Es iſt deßhalb die Kenntniß keren 
- Söäulden nötbig, und wird zu deren Con: 
fignafion Tapfahrt auf Montag den 16. März 
d. 3. früh 9 Uhr anderaumt,- wozu fämmt: 


Jahrgang 190g, 


lihe Gläubiger berfelben unter dem Rechts. 
nachtheile der Nichtberückſichtigung anber vor, 
gelaben werben. 

Würzburg ben 20. Februar 1829, 
Königlides unterlag r. d. Main, 


BD. db, 
Cämmerer, Jufiz.-Kzl.-Affeffor. 
Seuffert, Rötspr. 


(3)5. Früchten-Verſteigerung. 
reptag ben 27. dlieſes Ormittags um 
40 Uhr werden bey bem enbesgefegten Rentamte 
45 Schäffel Weigen, 
100 ⸗ orn, 
an: 
erfie, 
7 Metzen * en unb 
— ⸗ nien, salva 
ratihicatione verfiridhen. : 
rg. am 19. Februar 1829, 
Königl. ainerfiiäts-Rentamt. 
auer. 


— —— —— 
(G)a Getreid:Verfleigerung. 
Donnerstag ten 5. künfligen Monats ° 
März Vormittags 10 Uhr merden gegen 
6518 Schäffel gut erhaltenes Magazins. Korn 
aus den Jahren 1819 und 1825 in fialihen 
Parthieen salva ratif. verfleigert. 
Kaufsluflige wollen ſich zur gegebenen 
Stunde im rentamtliden Geſchaͤftszimmer ein: 
finden, und die Proben einfeben. 
Würjburg am 19 Februar 1829. 
Königl. Rentamt |, d. Ms. 
Eblen. 


30 ® 
20 ⸗ 
2 ⸗ 


(3) 1. Blaͤubiger-Laduna—. 
Dorothea Eckert, Wittwe bes Michael 
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dert jung von Erlabrunn Hat mwieberbolt 
den Antrag gejlellt, zur Vorlage elned Nach— 
laß: Geſuches ihre fämmilihen Gldubiger zu: 
fammen zu berufen, 

Es werden bemnad bie fämmilidhen Glaͤu⸗ 
biger berfelben zur Erklärung refp, Bellim: 
mung be3 welter einzuleitenden Verfahrens auf 

Mittwoch ben 1. April b. 38. 


rüb 9 Uhr 
unter bem Rechtsnachtheile hieher geladen, 
bad die Nichterſcheinenden ald einwilligend In 
den Befchluß der Erſchienenen angefehen wers 
ben follen. 
Würzburg ben 18. Februar 1829. 
Königliche — — links des 
8 


alns. 
Liebler, Verweſer. 
ambuſch, pr. 





(5) 1. Befanntmadung: 


Im Wege ber Rechtsbülfe wird Donnerstag 
den 26. Maͤrz d. Is. Nachmittags Q Uhr das 
Wohnbaus des Bierbrauerd Jobann Enbres 
zu MWalbbüttelbrunn sub Nro. 79 mit einer 
Real-Brau: und Schenkgerechtizkeit, ſammt 
neuerbauter Stallung und Nebengebäuben auf 
dem bafigen Gemeinbehaufe öffentlich verfirts 
den, mwozu jablunss: und bejigfäbige Strei⸗ 
&er eingelaten werben, 

MWurjburg ben 18. Februar 1829. 
Königlihes Landgericht links d. ME. 
Liebler, Verweſer. 

Thambouſch, Rehtspr. 


(3) 3. Bekanntmachung. 
Andreas Schirling von Gündersleben bat 
ſich — dem Eoncurfe unterworfen. Ein, 
ziger Ebdictötag fiebt feil auf 
.. Donnerstag ben 5. März I. 3. 
früh 9 Uhr, mobeg die Forderungen nebſt 
WVorzugsrechten angemelbet und gehörig li: 
quibirt, bie Einreven vorgebradt und fhLüß- 
kihe Verbanblungen gepflogen werben müffen. 
Die Michterſcheinenden werben von ber gegen: 
wärtigen Concurdmaffe und refp. mit ber 
treffenden Handlung oT 
Würzburg den 29. Januar. 1829. 


Königlihes Landgericht r. b. ME. 


. B. b. L. 
Caͤmmerer, ST, r 
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(3)2. ®läubiger:Werlabung. 
Anton Schäfer , Ortsnachbar von Gün— 
dersteben, bat bie Zufammenberufung feiner 
Gläubiger beantragt, um mit benfelben einen 
neuerlihen Stündungs⸗, refp. Nachlaßvertraz 
gu-bereben. 
Diefertpalb wird zur Anmelbung ber 
Borkerungen und refp. Abgabe der Erklärung 
ber Gläubiger über den vorgelegt werbenben 
Stündungs: und refp. Nachlaßpertrag Tagfahrt 
auf Montag den 9. März d. J. 
rüh 9 Uhr anberaumt und diefelben unter 
m WRecdhtönadhtheile, In ben Beſchluß der 
Erfchienenen für einwilligenb gehalten ju wer 
den, anber vorgelaben, 
Würzburg am 14. Februar 4829. 
Königliches —— — r. d. MB. 


Eämmere r, F;.: Kil.: Affefor. 
Had, J. P 





(2) 2. Betanntmadung. 

Die Chriſtoph Kreuzerd Wittib ju Veits⸗ 
böchheim will ihre Güter veräußern. Da ber 
Shuldenfand vor Allem zu erheben if, fo 
werden bie betheiligten Gläubiger auf Mon: 
tag ben 9. März I. 3. früb 9 Ubr unter dem 
Rechtsnacht heile ber Nichtderückſichtigung an: 
her vorgeladen. 

Bürzburg den 7. Februar 1829. 
Königl. arg Bade ade rechts bes Maine 
o. Edart, Lnbräfr. 

Wibmann. 
’ — — — —— 
(5) 2. Gläubiger-Vorlabung. 

Fobann Neubert von Erbshauſen hat auf 
Bufammenberufung feiner Gläubiger ange 
tragen, um mit denfelben eine gütliche Ue⸗ 
bereinfunft zu treffen. Es wird daher zur 
Aufnahme feiner Paſſiven, Vorlegung eines 
Zablungsplanes von feiner Seite und Ders 
nebmung der Gläubiger Zaafabrt auf 

Donnerstag ben 26. März I. I. 
Vormittags 8 Uhr 
unter bem Rechtsnachtdeile dahier fefigefenk, 
daß bie Ausbleibenden bey etwa zu Stanbe 
fommendem Arrangement unberücſichtigt bleis 
ben werben. 
Arnſteln am 13. Februar 1820. 
Königlihes Landgericht. 
F Keller, Enbrötr. 
en ©. Herrlein, Rätspr. 
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(2) 4: Släubiger-Borlabung, 

Fohann Kolb von Veitsböhheim bat auf 
Zufammenterufung feiner ®läubiger angetra» 
gen, um tenfelben — — zu ma⸗ 
ben, reſp. von ſolchen eine Zahlungsnach⸗ 
ſicht zu erhalten. 

& flebt ſonach zu biefem Zwede Tag: 
fahrt auf Montag ben 16. März d. I. früb 
9 Uhr fe, wozu bie ſaͤmmtlichen Gläubiger 
des vorgenannten Schuldners bey Dermei: 
bung des Rechtsnachtheils, daß der Yusblel- 
bende ald ber Mebhrbeit ber erſchienenen Glaͤu⸗ 
biger ſich anfhließend betrachtet werben fulle, 
vorbeſchleden werben. 

. wir burg - — 105. a 

Bn ed Landger r. d. . 

Ar RAR 


Sämmerer, Mj:Kil.:Affeffor. 
" Ströblein, j. m 


(3). Belanntmahung. 
Der vormalige Gemeindepfleger, Bauer 
Johann Katfer von Oberthulba, und deſſen 
Ehefrau Anna Maria haben ſich anbeute frey⸗ 
willig unter bie Euratel des Bauers Midas 
ei Kaifer von Oberthulba begeben, und koͤn⸗ 
nen fofort obne biefen ihren Eurator ferners 
bin feine Verbindlichkeiten eingehen , mad zu 
— Darnachachtung bekannt gemacht 
wird. 

Da gegen befagte Eheleute bebeutenbe 
Paffiven vorliegen und nur aus einer allge, 
meinen Schulbdenllquidation bas weitere Ver⸗ 
ku bemeffen werden Bann, fo baben zu 
iefer Liquidation und zu einer etwaigen Ber 
einigung fämmtlidye Glänbiger auf Donners⸗ 
tag den 5 März I. I. früh 8 Uhr dahler zu 
ericheinen , anfonft fie bey Einleitung bes fer: 
neren Derfabrens nit berückſtchtigk und als 
ber etwa zu Stand fommenben Uebereinkunft 
beptretenb angefeben werben. 

Euerborf am 5. Februar 1829. 

Königlides Landgeridt. 
DB. K. d. 8. 





Bandorf. 


(5) 2. Befanntmadung. 
Gegen Michel Elermann u Pfarrweiſach 

iſt das Concursverfahren recht 

und erſter Edictstag auf ben 16. März zur 

Angadbe und Begründung ber Zorberungen, 





Präftig erkannt ° 
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ber zweyte und brifte Edictstag zur Erceptiow 
und Aushandlung aber auf den 30. März 
jedesmal früb 8 Uhr, und zwar bey DVermeis 
ung bed Ausſchluſſes mit ben treffenden 
Handlungen beflimmt. 

Zugleich werben biejenigen, melde etwa 
Dermögenäflüde vom Schuldner befipen , auf: 
geforbert, biefelbe vorſchriftsmaͤßig anzuzeigen. 
” Zum Verkaufe bed Grundvermögens, be 

eben 
1) aus einer Mahlmühle mit 2 Gängen, 
einer Schneibmühle nebit Wohnhaus Rro. 

74, Dekonomiegebäuden , ſaͤmmtlich im 

Branbfatafler verfibert, bazu gebörtgen 

Arten, bavon 5 Morgen Wieſen, See: 

und Krautland und 3 Morgen Artfeld, 

11) einem a Butscompler von 

16 1/2 Dirg. Gelb und 5 1/2 Meg. 

Wieſen ohne Haus, 

11) in 8 lebigen Keldgrundflüden von bey: 

(dufiz 35 Wrg. Heid, 3/4 Derg. Wiefen, 

IV) ein einzelnes Wohnhaus Nro. 73 mit £ 

5/4 Meg. Geld, 

V) in * vierten Thell Schaͤfereyrecht mit 
ugebör, 
wird MWerfleigerungstagfahrt auf ten 10ten 
Br Mittags 1 Uhr in Pfarrweiſach abge» 
en 


Ebern am 16. Februar 1829. 
Königlides Landgericht. 
Koch, Yanbr. 


(2)2 Bekanntmachung. 

Der Schubmadermeilter Heinrih Lang 
von Mechenried bat fih frepwillig unter Cura. 
tel —— —— und feines Waters Kaſpar 

geſtellt. 

E wird demnach dieſes zur allgemeinen 
Kenntnißtz gebracht, damit ſich Jedermann für 
Nachtheil ju wahren: habe, indem derſeibe 
ohne Einwilligung feiner Curatoren rechts— 
gültig weber Verträge abſchließen, noch Schuls 
contrabiren barf. 

Haßfurt am 20. Februar 1829. 

8 u gandgeridt. 
refer, Zanbr. 





Gernert. 


Diebſtahls⸗Anzeige. 
In der Nacht vom 18. auf ben 19. 1. 
ME. wurben aus einem * zu Homburg 
naßfolgende — — abs: 
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1) ein arün kuchener Mannsoberrod mit 
von Beiden überfponnenen Kuöpfen, im 
Werthe zu 24 fl., 

- 2) eine fülberfarbige geflreifte, fommerzeus 
gene Hofe, noch ganz neu, im Werthe 


surf, 
8) ein ſchwarz ſeidenes Halstuch, gleich» 
falls no neu, im Werthe zu 1 fl, 
4) ein halb Dupend feine leinene Mannd- 
bemben, im Werthe zu 12 fl., 
: 5) ein afchgraues Frauenhalstuh im Wer: 


the zu 1 fl., 

6) ein ſchwarzes levantinenes Frauenkleid, 
im Werthe au 18 fl., 

7) ein bunfelblau tuchener Frauenoberrock, 
im MWertbe zu 15 fl. 

Man fielt an fämmtlihe Juſtiz- unh 
Poligepbehörden-das Erſuchen, zur Entbedung 
der entwenbeten Grgenflände und bes Thäters 
geeignet mitzuwirken und befonberd genaue 
Späbe auf die unten, näher fignalifirte Mannd» 
verfon, welche ſich biefes Diebſtabls in bobem 
Grade verbächrig gemacht bat, zu haben unb 
A im Betreisungsfalle ander einliefern zu 
affen. 

Markt heidenfeld am 20. Februar 1829. 
Königlides Zandbgeriht Homburg. 

Huberti. 
Lindner, j. p. 
— Signalement. 

Die fragliche Mannsperſon, angeblich 
Philipp Schreck von Roͤllbach ober Muͤnch⸗ 
berg, k. 2%. ©. Klingenberg, iſt ungefähr_26 


r 
bis 27 Fahre alt, 5 Schub 10 bis 12 Zoll - 


groß , bat ſchwarze Hıare, derley Augenbraus 
nen, ſpitzige Naſe, gewöhnlichen Mund, längs: 
lichte Geſichtsbildung, etwas blaſſe Geſichts— 
farbe, ſchwarzen Bart und ſchlanken Körperbau. 

Derfelbe trug zur kritiſchen Zeit eine buns 
felblaue Kappe, fo mie foldhe die Kanoniere 
tragen , einen bunfelblauen Spenfer,, ſchwarze 
Weite, ſchwarz ſeidenes Halstuch, dunkelblau 
tuhene Pantalon mit rotbem Pasbol, gleich— 
falls, wie ſolche Kanoniere tragen. 


(3) 1. Släubiger»DBorlabung. 
Nachdem dad gegen Johann Möhring zu 
Kleinſteinach erlaffene Eoncurs:Erkenntniß bie 
Rechtskraft befäpritten bat, fo mwirb wegen 
Geringfügigfeit der Maffe i 
einziger Evdicktdrag _. 
zur Anmelbung der Forderungen mit Beweids 
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mitteln und Vorzugsrechen, Vorbrin gung et 
waiger Einreden gegen die Nichtigkeit und 
ange ſprochenen Vorzunsrechte, dann allerfeits 
ſchiüßlichen Verhandlung auf 
Montag den 23. März d. J. 
früh 9 Ubr unter bem Rechtsnachthelle des 
Ausſchluſſes von ter gegenwärtigen Maffe, 
—* * der treffenden Handlung hlemit aus⸗ 
geſchrieben. — 
D. Haßfurt am 14. Februar 1829. 
ed Landgericht. 
refer, £onbröfe, 
Joͤr g. 





Diebſtabls-Anzeige. 

In der Racht vom 16. auf ben 17. dieſes 
find dem Nik. Hartmann und Johann Mat: 
tbed in Dippach nachſtehende Stücke entwen: 
bet worben, und zwar bem Eriteren 

4) eine Wagkelte, werth 4 fl., und 
2) eine Spannfette, werth 1 fl. 15 fr. , 
bem 2epteren aber 
4) zwey Wagketten, welche als Folge meb: 
rerer Reparaturen verfrhiebenartige Glie⸗ 
ber hatten, werth 1 fl. 50 Er,, 
2) eine noch neue Spannfette, wertd 1 fl. 


° 50 L7y} 

3) 100 Pfd. Schweinefleifh und Sped, 
welcher im Salze, bis zum Räudern 
fertig, gelegen batıe, werth 12 fl. , 

4) drey Häfen mit ausgelaffener Butter 
ju 4 Maß, wertb 3 fl., und 

nn halber frifher Butterweck, werth 


0 fr. 

Beyde Diebflähle find mittel Ein: 
bruches verübt worden, welches man anburd) 
öffentlich) befannt macht und ſaͤmmtliche Ju: 
ſtiz- und SPolizenbehörben erfuht, bey ir: 
gend einer entbedten Spur über bie noch un» 
befannten Thäter ober bie entwenbeten Ge⸗ 
genflände felbit gefällige Anzelge bieher ge- 
langen zu Taffen. 

Hammelburg am 19. Februar 1829. 

Königliches Landgericht. 

F. A. Gößmann, Landr. 
Schriefer. 


(3) 1. a Lk 

Chriſtoph Knapp von Laudenbach hat ſich 

dem Gantverfabren unterworfen. 
Die Gläubiger beffelten merben daher 

wegen Nichtbebeutenheit ter Maſſe auf 
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als einzigen Ebictötag zur Anmelbung ihrer 
Forderungen fammt Vorzugsrechte und ſchlüß⸗ 
lider Berbandlung unter dem Präjudize bed 
Ausſchluſſes von ber Mnffe und refp. mit 
ben treffenden Handlungen hieher vorgelaben, 
Zugleich wirb jeber, der etwas von dem 
Mermögen bed Gemeinfhulbners in 
bat, aufgefordert , ſolches vorbehaltlidy feiner 
Rechte bey Vermeldung bes boppelten Erſa⸗ 
ges bis zum Ebictstage dem Concursgerichte an: 
u en, 
ß Rabe am 16. Februar 1829. 
Königlides Yanbgeridt. 
v. Hörmann. 

Franz, as, 





(3) 2. Gläubiger »Labung. 
Zur Ermittelung ded gegen Niklaus Wach⸗ 
ter von Burglauer einzuleitenden Derfahrend 
baben beflen Gläubiger ihre Forberungen 
Mittwoch den 11. März I. 38. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile ber Nichtberückſich⸗ 
tigung dahier anzubringen. 
AR ünnerfabt ben 3. Februar 1829, 
Königliches Landgericht. 
j. o. 1. abs, 
Sambaber, kdg. Actuar. 
Kempif. 





(3) 3. Glaubiger-Ladung. 
Etwaige Forderungen an bie Werlaffen- 
ſchaftsmaſſe der Margaretha Loſchert Wirtib 
vor Karlburg find am 
6. f. Mts. früh 9 Uhr - 
dabier anzubringen, fonft werben fie bey dem 
Theilungsgeſchafte nicht berüdfichtigt. 
Karlitatt am 5. Februar 1329. 
Königlihed Landgericht. 
v. Hörmann. 
Franz, as 


(3)3. Ebictal»Labung. 

Gegen Johann Pfilter zu Untereifenheim 
wurbe die Ausfchagung erfannt , und, ba ſich 
berfelbe dieſer untermarf, eine einzige Ebdicts: 
tagfabrt auf Dinstag den 10. März b. Jahre 
früh 8 Uhr feiigefegt , wobey bie fämmilidhen 
Gläubiger beffelben zu erfcheinen, ihre Forde— 
rungen mit Beweismitteln und Vorzügen an« 
zubringen, bagegen zu ereipiren und ſchlüßlich 
bey Verluſt ber Forderung zu handeln haben, 
Das zur Activmaſſe gehörige Grundvermögen 





Händen . 
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an Haus und Feldgütern wirb am Freyta 
ten 6. März b, Je. Nachmittags 1 ihr au 
dem Gemeindebaufe Untereifenbeim dem 
öffentlihen Stridhe aufgelegt und bey annehm: 
.. Geboten auch ſogleich hingeſchlagen 
werden. 
Volkach den 30. Jaͤnner 1829. 
Königliches Landgericht. 
Bey. leg. Verh. des Landr. 
Greb, Actuar. 
Ottenweller. 


(5)1. Ebictal:-Babung. 
Nachverzeichnete Perfonen , weiche ſchon 
feit mehreren Fahre nachrichtlos über ihr. Les 
ben ober ihren Aufenthaltsort abwefend find, 
ober beren Peibederben werben auf Antrag 
ber naͤchſten Verwandten aufgeforbert, bin: 
nne brey Monaten von heute an bey uns» 
terfertigtem Landgerichte zu erſcheinen unb 
ihr Vermögen in Empfang zu nehmen, wid» 
rigenfalls vaffelbe ten ſich legitimirenden naͤch⸗ 
fien Verwandten gegen Sicherheit verabfolgt 





wirb. 
Ochſenfurt am 13. Februar 1829. 


Köninlides Landgeridt, 
Geffner, — 
B. V. d. B. 
D. Brand. 
Namen ber Abweſenden. 

41) Michael Klein von Hoheflabt if im 
Fahre 1812 mit ten großherzogl. Würz- 
burgifhen Truppen gegen Rußland mar: 
f&irt, Vermögen 66 * 

2) Nikolaus Staubigel von Hoher 
flabt, im Jabre 1786 geb., ging dor 20 
Fahren als Schuftergefell in bie Fremd, 
Dermögen 182 fl. 40 4/7 fr. ; 

3) Midhael Staudigel von Hobeflabt 
wohnte tem Kriegszuge der großherzogl. 
MWürzburgifhen Truppen gegen Rußland 
im Jahre 1812 bey; Dermögen 182 fl. 
40:4/7 fr. 


(2)2. Befanntmadung. 
Das zur Debitmaffe bes Schwanenwirths 
Geora Schüp zu Burgebrach gehörige Grund» 

und Mobtlarvermögen 

I) erfleres beſtehend aus bem zwenflödi- 
en Schmanen » Wirtbäbaufe im biefigen 
arte , mit Scheune , Pferd: und Rind⸗ 
diehſtallung Brauhaus, Mofraum, 1A 





Eye 


Morg. Hopfengarten , Felfenkeller 4 
ra Gemeinde-, —— Saft: vo 
Brauredht, bann in 18 walzenden Grund» 


üden 
nf legtered befiebenb aus Haus⸗, Brau⸗ 
erep:Gerätbidaften, Betten, weißem Zeug, 
Died: und Bauerepgeräthen,, 


wirb am 
Donnerstag ben 5. März l. J. V. M. 
vorbehaltlich der Genehmigung bed gläubiger: 
ſchaftlichen Ausſchuſſes meifibietend verkauft. 
Kaufsliebhpaber mögen fi) biebey einfin> 


ben, ihre Angebote zu Protocol legen, unb 


den Hinſchlag gemärtigen. 
urgebrad am 24. Jänner 1829. 
Königlihes Landgericht. 
Sr. v. Kreß. 


Ausſchreiben. 

Wer an ben geringen Nachlaß ber Bars 
dara Bep zu Wipfeld eine Forderung macht, 
bat ſolche Donnerstag ben 12. März bey Ge: 
wärtigung weiterer Nichtberückſichtigung dis 
bier anzubringen. 

Werneck am 14. Februar 1829. 

Königliches Landgericht. 
Zimb, Zanbr. 





Bekanntmachung. 
Aus ber Adam Günther'ſchen Verlaſſen⸗ 
ſchaft bier werben 
Dinttag ben 10. März 
Nachmittags 2 Uhr 
3/4 Morg. Weinberg im Stein, 
2 «Meinberg im Hof, 
Bann Donnerstag ben 26:, Freytag ben 27. 
und ben 30. März fortgefept, in dem Haufe 
auf dem Markfte Möbeln und Hausgeräth: 
ſchaften jeder Art, Weißzeug, Schöne Beiten, 
Küchengeſchirr ıc. verfirihen und Kaufsluſtige 
hie zu eingelaten, 
Marktbreit am 18. Februar 1829, 
Färſthich Shwargenbergifdes Herr 
ee ® 
elſch. 
Wagner, 
Betfanntmadhung. 
Im Erecutionswege gegen ben lebigen 


Pa Hennig von Weilbach merben am 
atag den 16. fünftigen Monats Rachmit⸗ 
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tags 2 Uhr mehrere giegenfiheften Auf dem 
Gemeindehbaufe zu Weilbach offentlih ver 
kauft, beren Befhreibung am Gerichts brette 
dahler taͤglich eingeſehen werben kann. 
Amorbach ten 43 Februar 1829, 
Fürſtl. — —— Herrſchafts— 
ericht. 


Streng, H.-R. 
Klein 


(3) 1. Strichs-Bekanntmachung 

Wer irgend eine Forderung an ben Nach⸗ 
faß ber verfiorbenen Jübtn Benjamin Schloß 
MWittib dadier zu mahen bat, bat folde am 

cas Da 20. März be. 8. 
ormittags 9 Uhr 
babier zu. liquibiren, außerbem bey ber Aus: 
einanberfegung ber Veslaffenfhaft keine Rüd: 
fiht mehr genommen werben mwirb. 

Zugleih wird zum Verkauf eined balben 
Wohnhaufes und ber zum Nachlaß gehörigen _ 
Mobilien, Termin au 

Donnerdtag den 19, Mär; 


früh 8 Uhr 
anberaumt, und haben fih bie Kaufslufilgen 
im Sterbhaufe einzufinden. 
Sommerhaufen den 8. Februar 1829. 
Graͤfl. Herrfhafts-Geriät. 
Mayer, HR. 








(2) 2. BG bäubiger-Vorlabung- 

Der Bauer Ludwig Majer zu Alberts— 
baufen will fein Schulbenwejen orbnen und 
bat deßhalb auf Vorladung feiner. ſaͤmmtlichen 
Glaͤubiger angetragen. Diefe Vorladung er 
gebt nun biermit auf 
Dindtag den 10. Mär; d. J. 
früh 9 Uhr, 
wo die Forderungen an kudwig Majer be 
Bermeibung des Ausfhluffed anzumelden un 
gehörig zu liquibiren find. 

Aiberithaufen den 29. Yebruar 1829. 
Sreyberri. v. Wolfskeel. Patrim- 
Sch — N. 
neiber, P.⸗ 

Spiek 





(3)5: Betfanntmadbung. 

Der Steinbreder Georg Fuchs In Wü: 
flenmwelsberg bat bie Bedingniſſe, unter wel: 
hen feine Gläubiger am 17. Februar 1826 
ihm ein Gjähriged Meratorium bemilligten, 
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nicht erfüllt, weßbalb nunmehr zum Verkaufe 
des Srundvermögens gefhritien werben muß, 
Solches beſteht in 
einem Soͤldengute zu Wüſtenwelsberg mit 
Wohngebäude, 
Stallungen, 
Scheuer, 
12 3/4 Acker Feld, 
3 Morgen Wieswachs, 
belafter mit 4 fl. 47 1/4 Er, Erbjind, ber 
Handlohn⸗- und Zebntbarkeit. 
Der Berflrih wiıb am Donnerdtag ben 
5. März 1. 3. Vormittags im Geridig;im: 
mer dahler abgehalten, und ber Hinfhlag er 
folgt foglrich nad erreichter Taxe. 
Merzbach ben 29. Januar 1829. 





Gräftih von Rotenbanifhed Pa 
trimonial:Geridt J. EL. 
Dill. 

Kepler. 
Ebictal:Labung. 


Der Ifraelite Levi Brüdner zu Sriefenhaus 
fen hat Ah dem Eoncurfe freymwillig unterworfen, 

Es wird daher wegen Örringfügigkeit ber 
Maſſe einziger Edicterag auf Montag ben 
6. April I. F. früh 8 Uhr feſtgeſetzt, wozu 
faͤmmtliche Gläubiger beffelben jur Anmel⸗ 
dung ihrer Forderungen, Vorlage ber Br 
weismittel, Worbringung ber Einreben gegen 
die angemelteten Forderungen und Pflegung 
ter Schlußbanblungen unter dem Rewtönad)s 
nachtheile öffentlich vorgelaben werben, daß 
ber Nichterſcheinende von ter Eoncurömaffe 
ausgefdloffen, bie unterlaffene Vorlage ber 
Beweismittel die Abmweifung von ter Maffe, 
und die Nichtvornahme der übrigen Hands 
lungen den Ausſcluß damit zur Folge bas 
ben wird. 

Zugfeih werben alle jene, melde etwas 
zur Deaffe Gchöriged In Hinten baben, auf: 
geforberi, ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte 
anher ausjuliefern. 

Frieſenhauſen ten 12. Februar 1829. 
Brepberrlid von Dalbergiſches 
Patrimonial:Gerigt. 
Sheffer, PR. 

Diezel. 


(5)4. Verſtrichs-Bekanntmachung. 
Freytag ben 20, März d. I. Vormittags 
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9 Uhr werben nach bem Anfrage bed Pönigt. 
Damenſtifts⸗Rentamtes zu Würzburg am Ge: 
re tefipe dahler die dem Bauern und Wirth 
Heinrlch Dietz allda gehörigen Gruntrealitds 
ten, beſtehend in 
I Artfeldern: 
a) 5 Mrg. — Rth. der Hundsberg genannt, 
b) 1— ⸗ die Eſpigs-Lelden, 


c,i =: 29 s alba, . 
d)1 = 45 + bafelbfl, . 
e) 7 *» 47 » imEfpig am grünen Hof, 


43 » 38 s daſelb b ee 
(barına Weiden ii R neben ber Kos 


II. Wiefen. 
g) 35 Mro. 36 Rth. auf Abermannsborfer 
Markung, 
im Wege ber Hülfsvollſtreckung nad) ber Exe⸗ 
eutionsorbnung öffentlich verſtrichen. 
Leuzendorf am 6. Februar 41829. 
Freyberrlich von Erthalifhed Pa: 
trimonial: Gericht Iter Elaffe babier. 
Biffert. 





(3)1. Befanntmadung. 

Der in der Bekanntmachung vom 9. Sep⸗ 
tember 1828, (Würzburger Intelligenzblatt 
Mro. 107) mit feinen Beflanbthellen und as 
ſten bereits befchriebene und zur Vollſtreckung 
ber Nehtebulfe feil gebotene Gülthof bes 
— Fiſcher zu Albersdorf, wird mit 

ugrundlegung des erzielten Gebotes von 
950 


1 
geſtelltem Antrage gemäß hiedurch nochmals 
zum Verſtriche und unbedingtem Hinſchlage auf 

Freytag den 20 März I. J. 
dabier im Gerichtsſitze ausgeſetzt, wozu bie 
Kaufsliebhaber einladet 
Gereuth den 14 Februar 1829. 
Adel. vo Hirfhifhes Patrimonial 
u FR ah 1. €. 


Säinbhelm. 


2) = a un. — 
e zur Schäferey Hof gehörigen Reali⸗ 
taͤten, beſtehend 
a) an Gebaͤuden: 

4, in einem einſtöckigen, aus Steinen er: 
bauten, mit Ziegeln gebeten Wohnhaufe 
ſammt angebautem Badofen und Schwein; 
fall, 

* 
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2) in einem einflödigen, auß Steinen er: 
bauten und gleichfalls mit Ziegeln ge: 
deckten Schafllalle , 

melde Objecte fih in bem beſten bauliden 
Stande befinden; 
b) an Grunbflüden: 

4) in einem Grasgarten zu 3/4 Jauchert 
von guter Lage, unb zum Theil mit 
Obſtbaumen befept, 

2) in einem geringen Baus und Wurzgar: 
ten mit Hofrieth, 

werben gemäß —— — vom 9. 

d. Mts. unter den normalmäßigen Bedingun⸗ 

gen bem mieberboften öffentlichen Verkaufe 

audgefept, und Termin biezu am Gige ber 

unterfertigten Bebörbe auf 

Donnerstag den 12. Mär; I. 3. 

ormittags 

anberaumt, zugleich aber aud eine Verpach⸗ 

tung biefer Realitäten verſucht. 

Sowohl Kaufs⸗ ald Pahıtliebhaber Fön: 
nen vor bem Strichsſstermine Einfiht ber Ob: 
jecte erhalten, uab baben ſich deßhalb an den 
Steuervorgeber Scheurer in Bud zu wenden. 

Burgmwindheim ben 19. Februar 1849. 
Königlihed Rentamt Burgebrad. 

v. Hornberg. 


L00ß.. 





65)2. Bekauntmachung., 
Donnerstag den 5. März 1. & früh 
9 Uhr werben bey dem unterfertigten kgl. 
Rentamte 


51 Schaͤffel Gerſte, 
8 2 Maetz Erbſen, 

2 s 5 +» Linfen, 

— 5 » Wilden, 

144 s 5 » ®emang, 

— ⸗65 : Mefteid, 


dann 
27 Eimer Wein vom 1827er Jahrgang und 
27 Fuder 5 Eimer 1828er Moſt, 
Öffentlich verfleigert werben, welches hledurch 
gur allgemeinen Kenntniß gebradt wird. 
Urnſtein am 18. Februar 1829. 
Königlihdes Rentamt. 
Englert. 





(2732. Holj:Derfleigerung. 
Dindtag den 3. Mär; Morgens 9 Uhr 
werben In dem Diftticte Schlagwiefe, Wind; 
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beimer Revier, 24 Stüde vorzüglicher Ei; 
den: Commerzial ⸗ und Nupbolzffdämme, bann 
31 Kiftr. 825 Wellen. Abfalbol; bievon öffent: 
lich verfirihen. Die Stämme find nummerirt 
und abgelängt, Eönnen ſohin vor dem Stris 
de eingefehen werben. 
Wolfsmünſter gr 28. Ra 1829, 
. * p 
Bobltg. 


Fruchtpreiſe auf der Schranne zu Schweinfurt, 
ben 18. und 21. Februar 1829. 
Im vs reis: 

Welpen, 28h Kama, Mb d.Schff. En 
Sr s ⸗ ⸗ 4 . 
erfle, ⸗— ⸗ d fl. 48 kr. 

u Im mittlern Preis 

m mittlern Preis: 

Welpen; 21Schff. 5 Sf. 16. 
Kom, 28 :s 1 

Gerſte, 28 j 

Haber, 21 


> 
nn 


2 
8 
.ı 4 
15 


Gerſte, 5 ; 
= — fr. 


D ch — Dig. Haber. 

Der Stadt-Magiſtrat. 

Fichtel, Bürgermeifter. 
Engelbarbt, 


(3) 2. Getreid:Verfleigerung.  - 
Donnerstag ben 5. März 1.9. Vormit⸗ 
tage 10 Uhr werben auf bem bürgerfpitäli 
fdyen Zu zu * ee re 
erer Genebmigung bie dort aufgefpeicdherten 
3 Schäffel Weitzen, .. 
48 ». Korn und : 

4  :  Gerflevon 1828er Ernte, dana 
65 s Korn von 1827er Ernte, 
unter ben beym Striche zu eröffnenden .Be- 
dingniffen öffentlich verfleigert, wozu die Lieb: 
baber einlabet . 

Mürzburg ben 16. Februar 1829. 
das Wentamt des Bürgerbofpitalk, 
BP Ungemad. 





— 394 


Blatt 


den 


Mainkreis 


reichs Bayern. 


395 
Intelli 


für 






unte't;z 


des König: 





Würzburg. Ganstag den 28. Februar 1929. 








Verfügungen der Fbniglichen höchften Kreisftellen. 


Wrus, praes. 9632. Nrus. exp. 8588. 
efanntmadung. 
(Die Erledigung der Gchullehreritelle zu Oberleichtersbadh betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät des 234* 
Die Squllehrerſtelle iu Oberleichtersbach, kal. Landgerichts Bruͤckenau, im Ertrage 
gu 300 & ‚ If durch bie Derfepung bed Lehrers daſelbſt in Erledigung gekommen. 
ürjburg den 29. Februar 1829. 
Königlihe Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
Kammer be Innern, 
Be Werbinberung 0e6 k. Rag8. + Präfienten. 
v. Mep, Director. 





Fröhlich. 


Das Praſidium der königlichen Regierung des Ober:Donaufreifes 
an 


fämmtlidhe königliche Stellen unb Behörben, und an alle für Wittels; 
bachs Ausſchmückung — daperiſche Staatsbürger. 

Jenſeits des Leches, in dem Umfange der —— Grafſchaft Scheyern und in 
der Naͤhe des durch manchfaltige Beziehungen denkwürdigen Staͤdtchens Aichach lebt in fliller - 
Einfamfeit eine Bevölkerung von 20 bid 25 Familien. Ihre Eleinen aber reinliden Hütten 
gruppiren nic zu einem hoͤchſt romantifhen Bilde, ihre Herben ziehen efi auf ben lieber: 
reften ehemaliger Hochſtraßen und an ber weſtlichen Seite ihres Dorfes erhebt ſich ein regel: 
mäßig geformtier Hügel —* Geſtalt und umgebende Gräben verfünbend, - daß nicht ſtets 
Hütten feinen Rüden bebedten, und daß ber nun einfam baflebende dormittelalterliche Dom 
wohl einft Zeuge regeren Lebens geweſen fepn mag. we 

Ziefes Gefükl ergreift den Wanderer fon an und für fi bey dem Unbtice der Ge: 
gend. Das Malerifhe bes Ortes, bie freundliche‘ Wegetation ber Beinen Dorffluren in 


Jahrgang 1929. „ir 





895 ae 895 
Mitterraup,fchelnender Umgebungen, ende Obſtmaſſen und bunte Gaͤrtchen, *Hermifßit 
mit bunfeln Hößren und Fihten, 2 überraſchend zu Auge und Gemüt, und aus wer 
25* Aoge ſAoſfenheit des Ganzen, aus den impoſanten Formen der Kirche im Gegenſaße 
u ber Armuth der Wohnungen, aus dem Gontrafle ehemaliger Größe unb gegenwärtiger 
rabesflile meht jeder fühlenden Seele ein Hauch wehmuthövoller Ahnung entgegen. 

Wie viel böber aber fiötägt bad Herz, wenn Name und Geſchichte zu ſprechen, 
welche Bedeutſamkelt wird dem Orte, wenn ber Mund bes ſchlichten Führers Andeutungen 
früherer Tage zu 3 beginnt. ' 

- Hier, wo nun Moos über Trümmern fi verbreitet , fand einft Wittel$bad), bie 
Burg der bayerifchen Herzoge, bier wo nun aedalihteit fi in ihrem Kreife bewegt, flieg 
aus ihrer Wiege empor eine ber älteflen und glorreidften Dpnaftien Europa’s, beflimmt in 

en, Annalen der Geſchlchte als Vorbild jedes Edeln und ald Schub zu glänzen des Glau—⸗ 
end, des Rechtes und ber geſetzlichen Freybeit. 

Dieſe einfame Stelle umſchließt daher nicht nur für jeden Bayer, ſondern auch für 
bie Edlen aller Länder und aller Zeiten Erinnerungen heiliger Art. Wen Bürflen: Übel 
und Fürfiens Tugend, wem Moltes,lüd, Volkeswuürde und vorfdhreitende Eiviiifetion werth 
und theuer find, ber weilt danfenb an dem Puncte, an deſſen einflige Größe fo viele fegnende 
Erden, Kalſer Fubwigs leuchtendes Daſeyn, König Marimilian Jofepps milter 
Siern md K = Ludwigs weithiſtoriſches Wirken, ver Kunfte Flor, bes ffens Leuchte und 
unter tauſend Wohlthaten feldft bad in der Entwicklungs-Geſchlihte ber geſammten Menſch⸗ 
beit wichtige Benfpiel einer auf teulſchem Boben fell wurzelnden, in ber innigfien Verbindung 
pon Thron und Wolfe gebeibenben Wepräfentativ : Verfaflung fi reiben. - 

Der Bapern treue diedere Nation ieht in dem Begriffe Wiltelsbachs Ruinen in eine 
federliche Urtunde ihrer Liebe umzuwandeln. Der ehemalige Burgplap wird nicht ans fremd⸗ 
artige Bürde tragen; in feinem Geſammt Umfange, oder body in feinen vwichtigſften Puncten 
— 3 —ß und Stallungen befteyt; ſoll er wieder ſichtbar werben ben Bli⸗ 
cken des Beſchauers. 

Der alte Dom, dieſer alleinige Ueberreſt ber ehemallgen Veſte, biefer einzige noch 
lebende Zeuge längft verflungener Momente, fiebt ſich zurüdgegeben ber Herrlichkeit feiner 
Jugendzeit, gerettet durch feine heilige Beſtimmung felbit in jener ernflen Stunde, ald dad 
Haupt des Wittelsbach'ſchen Haufed ben Herb feiner Väter zu großer Sübne zerbrad, 
enıpfängt er nun jene alterthuͤmliche Altaͤre wieder, die bayerifhe Herjoge ihm gegeben, von 
denen fe ihr Gedeth zum Allmächtigen erhoben, und beren Verluſt erſt bie eiſten Augenbl’de 
biefes Jahrhundertes berbengefüuhrt hatten. Die uralte Statue ber Patronin Bapernd fomohl 
als der Burgkirche zu Witrelöbad, die auf bem Hodaltare — imago beatae mariae 
virginis de victoria tnrcarum, mahnend an bie Sereuzzüge ber erlaudhten SB ıttelsbacher , ges 
winnt wieder ihre urfprüngliden Umgebungen, Glasgemälte, Schnigwerfe eilen vonallen Seis 
ten berbey zu Schmuck und Zierbe; aften, Rüftungen und Fahnen ſfuchen ihre Stelle In 
ben Hallen des Chores, Stgdänfe gebildet aus Trümmern ehemaliger Bauzierben treten mit 
dem Frühlinge diefes Jahres an die ihnen beflimmten Pläpe, das auf bem Mittelpunfte bes 
Bauplatzes ju errichtende Monument endlich wird durdy ein in feiner Nähe entfiebendes Schul: 
gebaude der Welt verfünben, daß flebend auf dem Boden einer durch Jahrhunderte —— 
Geſchichte, die Furflen aus Otto des Großen Geſchlechte, in der intellectuellen und moraliſchen 
Po. ibred Volkes eines ber willkommenſten Denkmäler ihres Ruhmes finden. 

ine Sammlung zu biefem Zwede ift von Seiner Beet dem NE ri 
migt. Ein baperifher in dem Dber:Donaufreife geborner Künitter, ber k. Profeffor Eber⸗ 
bar, übernimmf bie Reftauration der Kirche, der k. geheime Rath 0. Klenze, ber f. Im 
fpector Gärtner, ber Architect Gutenſo hin, und andere ausgezeichnete Männer des 
Inlandes, widmen ihre Sorgfalt bem Entivürfe ded Monumented, und der Blid des Mor 
narchen ſelbſt wirb nad) gehörtem Gutachten der k. Mcademie der bildenden Künfle über Aus⸗ 
wahl und Feſtſtellung deſſelben entſcheiden. 

Das unterzeihnete Präfidium beeilt ſich, bie Edeldenkenden aller Kreiſe des Reichs 
von dieſen allerhöchſten Beſchlüſſen in Kenntniß zu ſetzen. 
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as Loca 


igen Denkmals in lithographirter 
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Darfellung anfhaulid zw 


de r ſammtlichen koͤniglichen Behörde 
gend Ic* An — fänntliden khnigtigen Bedörden bie Topograbie der Ge, 


maden- 
Möge jeder Bayer nad Kräften mitwirken, zu bem erbabenen in jeder Beziehung aͤcht 
natlonellen Beginnen ; 3 zahlreiche, eutweder an das Erpebitiond: Amt ber königl. Regie 
rat; 


rung ober an den Magifl 
rümben, zu würdevoller Ausführ 
Denkmal ber Sammlung bald hinü 


u Aichach gefenbete Beyträge bald und freudig bie Fonds bes 
ung eines würdevoll begonnenen Unternehmens, möge tag 
erbiiden auf das alte Scheyern und auf Sendlings ber 


rebte Hügel, und möge Dad, was fid zu Wittelsbach ereignet, die Mit und Rachwelt über 
Das belehren, was in ben Herzen von 4 Millionen birberer Deutſchen wohnt, und was glän⸗ 
ſich offenbart, ſo oft Anlaͤſſe irgend einer Art auch nur eine ferne Möglichkeit bes ſich 


end 
— gewähren. *) 


Augsburg ben 31. Januar 1829. 


Bere Dettingen Wallerflein, 
k. General » Comimiffär, Regierungs-Praͤſident. 


Wilpelm, & PrafivialSecretär. 


Bemerkung. 
#) Die Lite ber Benträge wird. durch das Jatelligenzblatt des Ober, Donaufreifes oͤffentlich 


befannt gemadt werben, 


En 


Sntelligengwefen 
AUmtlide Artikeh 


Bekauntmachung. 

Aus einem. Hauſe daher wurden vor ei» 

nigen Wochen mittelſt Deffaung zweher Ebar 

toullen und eines Koffer nahbenannfe Ge 
genſtaͤnde entwendet: 

ein Kronthaler, 

b). ein goldener Ring. mit einem bunfelror 
then Steinden, 

c) ein grünes Steinden mit Gold einge 

. faßt, als Gebäng eines Dbıringg dienend, 

M neun Pr. weiße baummollene Strümpfe, 

jzum Speile ganz neu, zum Theile fibon 
getragen ; fieben Daare hatten tie Nums 

mern 6, 10, 418 , 19, 21, 22, 23, mit 
rothem Garne gezeichnet , 

e) ſechs Frauenzimmerbemden von hausge⸗ 
machtem Zude, wovon vier oben am 
Aus ſchnitte mit 1, 4, 6, 7, zmep aber 
nicht gezeichnet waren, - 

. 8) vier weiße Teinene Sadtüder, von be: 
nen eines ein rothed Streifen an ben 
Enden batte, 

8) ein Korfett von Barchent, 

D eine boppelt gebrochene Brauenzimmer 
Ehemifette , 





k) ein Stückchen neues Leinentuch zu 
ui 4 Ellen, ns 
1) ein filberner neuer Strickring. — Ferner 
entfamen aus dem Dorplage und ber 
Kühe befjelben Hauſes 
3— = — Ihn a EB elenstune, 
‚n) ein zipened bolzfarbig eib mit geb 
ben Streifen und Blumen , s 
0) ein dergl. von Iillafarbigem Zitze, 
p) ein bto, von rotb quabrillirtem Jafonet, 
g) ein Oberrock von braunem Merino, 
r) ein zinnener Leuchter. 

Dran- bringt diefen Diebflapl zur Ent 
deckung bes Thaͤters ſowohl, al der entkoms 
er —— diemit zur öffentlichen: 

enntniß. 
Würzburg am 26. Februar 1829: 
Königl. Kreis: u, Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
8wack, Prot. 


— — —— — 
Bekanntmachung. 
Die in den Regierungsblättern erſchlene⸗ 
nen allerhoͤchſten Werorbnungen über 
ben Grenzverkehr, 
bie Eompetenz ber, Zollbehörben » 
die Pıivat-Miederlagen und 
bie über bie Grenze gebenben und une 
verkauft zurüdfommenben inländte 


ſchen Sreaeui ' 
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ben In Fol 
ge allerhöchften Referints vom 


%. beſonders, jedoch in vorſtehender 
Reihenfolge aufammenhängend ‚, abgebrudt und 
find bep allen Oberzoll: und Hallämter. des 
bieffeitigen Bezirks für ben Bedarf bed Pub» 
likums um ben F von 12 Kreuzern per 
Bogen zum Verkauf vorraͤthig, welches bier: 
mit om gemadt wirb, 36 
affenburg am 25. Februar 1829. 
Kön. Bezirks:Dbergoll-Infpection. 
Rumpler. 
Ebert. 


* een 
m aller inte vom 10.6, M. 
gemäß find bey ee * —— ** 


bie in ben Regierungs : t { 
Ne ungs⸗ Blättern erſchlenenen 


über ben Grenzenverkehr, 
bie Eompetenz ber Zollbeboͤrden, 
bie Privat-Niederlagen und 
bie über bie Grenze gebenden und 
unverfauft zurüädfommenben inläns 
diſchen Er;eugnifie, 
Päuflid zu haben und f' ber Preis pr. Bo: 
gen auf 12 Er, fefigefept. 
. Schweinfurt am 25. Februar 1829. 
Kön. Bezirks Oberzoll⸗Juſpection. 
* G. A. Bauer. 








Berſtrich von Eichenrinden. 
Der — ————— aus ben beurl 
Hol zhieben in eichenen Stangenbol; : Beflän- 
den der föniglihen Staats: Walpungen bes 
bieffeitigen Horfamtd, Bezirkes fol an fol 
e Zaafahrten jedesmal früh um 10 Uhr 
n ben treffenden Difiricten ber öffentlidyen 
Derfleigerung ausgefept werben, und zwar 

Donnerstag den 12, kommenden Monats 
März im Walddiſtricte Mothleite, Bü: 
N, ua Reviers, beyläufig 12000 Bäfchel, 


Montag den 16. ejusd. in den Difieicten 
Bapelelte und Sanderſchlag auf Euer: 
borfer Wevier gegen 18000 Büſchel, 

— 


reptag ben Soten ej im Bifricte 
— —ã— —2* — 
11000 Büſchel. 

Dieß wird ben Strichsluſtigen mit dem 
Bepfuͤnen eröffnet, daß bie Enirindung des 
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Geſtaͤngs ben Steigerern auf ihre Koſten über- 
laffen wird. 
Hammelburg den 24. Februar 1829. 
Königlides Forfamt, - 
Braun, Forflmeifer. 





(3)3. Getreib,Ber gelgerang 
Donnerstag ben 5. März I. I. Borm': 
tagd 410 Uhr werben auf bem bürgerfpitält« 
ſchen Amthauſe zu Laub unter Vorbehalt höp: 
erer rg N bie bort aufgefpeidherten 
3 Shäffel Welpen, 
»s Korn und 
4 s _ Gerfievon 1828er Ernte, dann 
65  » Korn von 1827er Ernte, 
unter ben beym Striche zu eröffnenden Be- 
bingniffen öffentlich verfleigert, wozu bie Lieb» 
baber einladet 
Würzburg ben 16. Februar 1829. 
dad Rentamt des Bürgerbofpitals. 
P. Ungemad. 





Nichtamtliche Artikel. 
Feilbtetungen. | 


4) (1) Im 1. Difie, Neo. 289 in der 
Sackgaſſe ift ein Haus aus freyer Hand zw 
verkaufen, beftchend im iten Stocke; es be; 
ſteht in einem heitzbaten Zimmer nebfl eis 
nem Sebengimmer, einer Küche und einem 
Beinen Keller; im aten Stode einem heitzba⸗ 
ren Zimmer, Nebenzimmer und Küde, dann 
im 3ten Stocke aus einem heigbaren Zimmer, 
Teben,immer, 1 Kammer und Kücyenfam: 
mer, nebft noch einem unheigbaren Zimmer, 
dann einem Meinen Boden, und kann flünds 
lidy eingefehen werden 


2)(ı, Untergeichnrfer macht einem hohen 
Adel und geehtten Publitum ergebenfl die 
Anzeige, dag bey ihm von morgen Sonn» 
tag den z. März an Berliner PfannensKus 
chen oder Faſtnachts-Krapfen zu haben ſeyen. 

Yulius Wöiffel, Eonditer, 


3) (2) In dem Locale des unterzeich- 
neten Bureau wird , 
Samstag den 7. und dr 
Mittwoch den st. März 
jedesmal Nachmittags 2 Uhr eine bedeutende 
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Parthie Musikalien für die Violin ver- 
steigert. 

Sämmtliche Werke sind noch sehr gut 
ehalten, bestehen aus Solos, Duetts, Trios, 
uart-, Quintetten und Concerten. Sie sind 

von vorzüglichen Meistern, als: Baillot, 
Foclor, Gyrowetz, Spohr etc. 

Aufträge hierauf werden von dem 
Bureau angenommen, 

Würzburg den 26. Februar 1829. 

Das Commissions-Bureau, 

G. J. Michel, 

4) (1) Im 3. Difie. Neo. 253 in der 

8 ae find 8 Sorten Bla 

Eonfert, das Pfo. zu ı fl. ım &r., ferner 

eihte Ronnenfemmeln, das pro. zu 48 kr., 

and Zwiebad mit dem feinften Gewürz, das 
Pfund zu 32 kr., zu haben. 

— — — — — —— — 

Bermiethungen. 


4. Diſit. Neo. 168 in d 
— entre —* R — 
Duartiere auf den 1. May zu vermiethen. 
4 i Difte. 
— tee re 3 FR 
mwölbe einzeln oder miteinander auf den 1. 
May zw vermiethen, 2 
5) (1) Im 4 Dir. N. 197 nähft dem 
Kewerer-KRiofter iſt der obere Stock mit allen 
Bequemlichkeiten an eine ruhige Hauspaltung 
fogleicy oder auf den 1. May zu vermielpen, 
)(ı) Im 2. Difte, Neo. 319g iſt ein 
möblirtes Zimmer täglidy zu vermieten. 
5) (1) Jm a. Difte, Rco. 180 im Hol. 
riegel find auf den 1. May zwey Quartiere 
zu vermiethen, 


— —— — — — — — — 
Bermiſchte Anzeigen. 


Belanntmadung. 
1) (2) Allen Titl. Herren Subferibenten 
auf das 


— 


Adre ß :Bu ch 
Der & bi Kreis. Hauptfiadt Würze 
burg 1829, 
Dienet hiemit zur Nahricht, daß daffelbe be» 
ceite die Preffe oerlaffen Hat, und bis Mon: 


[U - 
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tag den 2. Märy bei "fa untergeichnes 
ter Buchdruderen ** lu ri 

Die ſtatke Bogenzapl, und die vielen 
nicht vorherzufehenden Binderniffe vergöger» 
ten den Drud auf einige Wochen. Da ins 
Deffen Alles aufgeboten wurde, diefem Werke, 
das als dringendes Bedücfnig gefühlt wurde, 
die größte Bolftändigkeit gu geben, fo wie 
aud die äußere Ausflattung durdy elegan⸗ 
ten Drud mit neuen Leitern auf ſchönem 
Papier mit gefhmadoollem Umfdlage, und 
die erflen fünf Bogen, fo weit die fünf 
Difiricte gehen, mit Schreibpapier dur; 
ſchoſſen; fo any der Lintergeichnete, Alles 
— su baben, was in feinen Kräften 

and, um die *22 Ttl. Herren Subſeri⸗ 

benten, fo wie überhaupt ein geehrtes Publis 
kam een u erg a j 
e Dogenza 16 n mfcdla 

in fleifem Einband. " ” Fine 

Der Subfcriptionspreis auf Drudpapier 
ı fl, 18 Er, Ladenpreis ı fl. 36 r., auf 
fhönem Gcreibpapier ı fl. 48 Er, Ladens 
preis a fl, ia Er. 

Diefes Adreß: Buch wird num ununfes - 
brocden bey Linterzeichnetemm fortgefegt; ine 
dem nämlid »ie Einrichtung getroffen iſt, 
daß der Kalender alljäprig berausgenoms 
men, und flait Deffen Der neue mit den m 
verfloffenen Jahre in der Kreis.hauptiads 
Würzburg gg rer eins 

ejogen tverden kann; a n 
— —5* Jahre a ee 
fländig aufgelegt wird. Es iſt demnad dem 
edlen Bewohnern Würzbargse und der Um⸗ 
ge ein Werk in Handen gegeben, deſſen 

ugen ſich nicht vorübergehend auf die Ge⸗ 
genwart beſchränkt. 

Nach der Ankündigung enthält daffelbe: 

a) einen Kalender, welcher zugleid die 
Genealogie des k. b. 2* Ankunft 
und Abgang der Boten, eine Wergleis 
hung des preußifchen Geldes zum bayes 
riſchen, eine Kronenthaler-ZWurftabelle, 
und die Refolvicung des würtembergis 
ſchen Mafes und Gewichtes zum baye 
riſchen, Zinfenberehnung und Stempel 
tore enthält, b) die 5 Gtadtdiftricte 
nach ihren Itummern und mit Angabe 
der Haus» Eigenthümer, und der Ötra: 
Gen; c) ein Verzeichniß fämmtlidyer 
dahler befindlichen Lönigl,, ſtädtiſchen 


w  . 


und» Sriftungebtbörden; Ajeiz eich⸗ 
niß der bey der k. Julius ⸗Maximilfune⸗ 
Univerfität beſtehen den Fakulaten nebſt 
ihten Mitgliedern, fo wie auch dd 
©ymnafiums uad der übrigen Stu— 
dien» und Pehr-Anftalten; e)' ein. Bere 
zeichniß der üffentlihen Gefchäftamän⸗ 
ner, Aerzte, Adpocaten, Handelsleute 
Künfte und Gewerbe, u. dal., E) ein 
alphabetiſches Bergeihniß aller darin 
befindlicher Perfonen; g) endlich ein 
Verzeichniß Der fehenswürdigften Ge; 
genjtände in der Öfadt und deren 
Umgebung u. [.m; — 


zum — 
bequemen head für die häch⸗ 
fien und hohen gandesftellen, für 
den Bürger und Gefgäftsmann 

‚ fo wie aud fürjeden $remden, 
Würzburg den 24. Februar 1829 i 

+, Srang Bauer, - 

‚Buchdruderen » Befißer,, ı 
, — an Ci a 
Zingange der Büttnergaffe' 3. Difte, 


Uugeige' 2 
2) (1), Unsergeichnete finden ..fih vers 
pflitef, anzujeigen, daß fie das Geſchaͤft 
ihres verftorbenen -Gntten und Vaters Ftang 
Rauter, Schloffermeifters , auch ıferneipim 
fortführen werden und. empfeblen ſich einem 

Becebrungsmikdig n Publikum, 
Barbara Rauter, Wittwe. 
Ludwig Rauter, Gohn, 

Danks agung.— 

3) (r) In dem grofsen uns betroffe» 
nen Unglücksfall, haben wir so. viele herz- 
liche Theilnahme und freundliche Gesin« 
nungen, — sowohl, und insbesondere in der 
feyerlichen Begleitung unsers verblichenen 
geliebten Sohnes auf. dem. letzten. Erden- 
wege, durch seing Freunde und Bekannte 
von der Handlung, als auch in.der so zahl: 
reichen Vereinigung bey den Gebeten für 
seine Seele — aufs Neue bewährt gefun- 
den, dafs wir inunserm tiefen Schmerz da- 

durch Linderung. und. Trost fühlen 
Da wir unsern innigsten. Dank nicht 
persönlich allen. denen ausdrücken können, 
welche sich so gerechte Ansprüche darauf 
erworben haben, so wählen wir diesen: Weg, 
um uns: dieser heiligen Pflicht zu. eutledi- 
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gew, und Sie,Alle. am · die Erbätuog. dies 
ser Gesinnungen zu bitten. 
Würzburg am 27. Februar 
Felix Benkert, 
Margaretha Benkert, 
geborna Limb,; 
und imNamen unserer 
4) n) — Kinder, 
r n 3 Saflnadıtstagen ift 
Zanzmufib im Raifergarten‘; wozu hoͤflichſt 


einladet 
j M. Weiler, Raifermirth. 
5). (r) Unterzeichneter macht ergebenst 
bekannt, dals zukünftigen Dinstag, den 3 
März, wie gewöhnlich. eine Tanzüdung, im 
dem, Liimbischen, Saale Statt Anden. werde, 
Hirsch, Musik-- und Tauzmeister, 
Gelanntmadhung. ’ 
6) (1) Nut allen, in die vormaligen 
Gefhäfte des gemefenen Handelsmannts E; 
PH. Mauder zu Wipfeld einfchlägigen Briefe _ 
sufendungen Rünftig derſchont zu bleiben, ers 
bittet fi 
Opferbaum am 27. Februgt 1829 
Johann Mauer, Gchullehrer, 
7) (1) An, den drey Saftnachtstagen iſt 
in. der. Aumühle Lanymufil, mozu böfldfe 
einladet, 


* 43* 
—9 2 Bermöge der. häufigen Anfragen, 
ob ich no Bier⸗Kteuzer⸗Weine verzopfe * 
made ich no nachttaglich Befannr, daß’ ich 
immerwährend 1820. Wein, fo wie auß 
Moft, die Maß ju 4 Er. berzapfe, und em» 
#fehle mich zur geneigten Abnahme. 

König, Rofenwirth. 

Weißes Bier. 

9) 1); Handelsmana. %. M. Mope in 
der Bültnergaffe Nıo, 317 hat wieder weis 
Bes Ber erhalten. 

Anleiben.Gefud, Zu 

10).(3) Ein Mühl. und Gutsbefiger im 

Bejitke des k. Landgerichtes Eltmann ſucht 

ein Anlehen vom. 2000fl, gegen 4 pr&t. Zinfen 

und Berpfändung feines, @rundserwögens 
im Werthe zu fl 

Darleiger merden erfuchk, ihre deßfallſi⸗ 
gen Anerbiefungen. bey dem &, Langerigte 

tmann zu machen. 

11) (3) 75- fl. thu. Bormundfchaftsgeld 
find. gegen: gerichtliche, genügende, Ber 
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dung fogleich auszuleihen. Auskunft biech: 
bei i der Schneidermeifter Römtr im 2, 
Difie, Nero, 597- S 

RN (1) * fl: find gegen Berſicherung 
in hleſiger Stadt zu 4 Procent ausguleihen, 
Bon Wem? fagt das ntell»Eomptoir. 

13) (1) Im Gacten ober der Kicche des 
— ominicaner» nun Auguſtiner⸗ 

lofters-fann in diefem Jahre wieder Wäſche 
zum Bleichen oder Trodnen eingelegt wer» 
den. Beflellung hierauf geſchieht im Haufe 

egenüber Rro. 239. 

14) (1) In einer gefunden und ſchönen 
Gegend auf dem Lande, von wo aus man 
wöcentlidy zwey mal nad Würjburg hin und 
ber bequem fahren kann, ift ein angeneh: 
mes Logis für einen Herrn mit oder ohne 
Möbeln, wo auf zugleid die Koft abge 
geteiht werden kann, flündlih ju vermier 
then; das Nähere hierüber erfährt man im 
Satelligen; Comptoit, 

15) (1) Es wird ein Kutfcher gefucht, 
Der yzugleid dem Keldbau vorfiehen kann, 
derselbe fann ſo gleich eintreten, Nähere Auss 
Bunft im 1. Difte, Rro, Zio. 

16) (2) Zu einem angenehmen Geſchäfte 
swird ein Lehrling gefugt. Näheres im a, 
telligen mptoir. 

17) Cı) Es wünfht Jemand als Kinds: 
magd bey einer Hertſchaft einen Dienft auf 
DOftern, Näheres im ntell. Comptoit. 

418) (1) Eine Sackuhr ifi am ı8. d. M. 
gefunden worden, welche der Cigenthümer 
gegen Entrichtung der Einrüdungsgebühr gu» 
zöd erhält. Don wen? kann im Inteilligenz⸗ 
Gomptoir erfragt werden, 








Bepölferungs : Anzelge 
vom Monate Januar ıöag. 


Geberne: 


74. 
Zum Bürgerrecht Aufgenommene. 
Andreas Naſtvogel von Troßenfurt, Taglöhner. 
Sriedrih Mallenſtätter von Guttenderg, Stube 
macermeifter. 
* Moangold von Pfändhauſen, Schteiner⸗ 
meiſter. 
an. Behr von Sonderhofen, Schuhmacher⸗ 


meifter. 
Moritz Großkopf von Strubendorf, Weber: 
meiſter. 


— — 
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Siog Tomas Gel von Waldbüftelbtunn, 

Büttnermeifter, . 2 i 

ur — von Fiſchbach, BGürſtenbinder⸗ 

a Rudolph von Obervolkach, Seifine 
er. 


Valentin Schubert von Wollbach, 

Kilian Anab von bier, Een Ne. 

Sodann Joſeph * bi si —— 
oha ader, Kärner, 

x —— na rg ——— 
aton Rewmigius Hofer, Spezereyhändler mit 
M. Urſula Silimmer 

eg — 
oſeph Killan Hoernes, Julius-Spitals. Ad- 
miniſtrations/Regiſtrator, mit 

IR ind, —— Pi * 
alent ummer, Schuhm 
Barbara Schmitt, von Nu Ann 

Johann Valentin Brehm, Häcker, mit Anna 
N: Schneiderstochter von Lrus 

€ 2 

Michael Sünther, Schmiedmei r 

bara Bartenftcin, —— Ber 

Morig Großkopf, Webermeifter, mit Margarerha 
Schmitt, Bauerstochter von Großenbrach. 

Georg Thomas Beil, Büttnermeiſter, mit Bar- 

— At — dadier, 

art Denke, pract. Arzt zu Kitzingen, mit 

ö —— Schlenker, Buͤrgerstochter von 
ndreas gel, Hausknecht und 
mit Elifaderha Küberich, ni CT rer 

Michael Wittſtadt, Hutmachermeiſter, mie Mar. 
—— Wagenhaäuſer, Weinwirthstochter 


Co 
Johana Halbig, Wattmacher, mit Eva Keitel 
nm von Biſchoſoheim vor der 
Konrad Mangold, Schreinermei er, mit M. 
Katharina Margaretha —— Be 
Rafpar Fiſcher, Händler, mit Katharina Eliſa⸗ 
berha Hohmann, Jügerstochter von bier, 
Geiedrih Wallenfläiter, Schuhmahermeifter, mie 
—— Thekla Fechſer, Büttnerstochter von 


hier. > \ 
Johann Markus Kraft, Sergea t, mit 
Regina Schubert, — ——— * 


* Ka — 

Branm Kaufmann, Schreinetmeiſter, mi 

—* Pfeiffer, Dürgeefiohter Sam en 
tg. 
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Johann König, Ganswirth, mit Barbara Weiß, 
Bauerstochter von Hollſtadt. 

Andreas Behr, Schuhmahermeifter, mit M. 
Barbara Benz, Banerstochter von Sonter⸗ 


GSeſtorbene. 
Barbara Mekel, Schreinersfrau, 78 J. alt. 
u. Kamberger, Shubmahersfohn, 6 M. 
2 W. alt. 
Gran; Schulz, Gürtlermeiſter, 48 J. 6 M. alt. 
Barbara Reinhart, Mil. Actuarsfrau, 57 J. alt. 
Carl Pfefferl, Arbeitshausiträfling, 39 I. alt. 
Katharina Hl, Tünchergefellenfrau, 67 I. alt, 
Maximiliana Gräfin von Taffis, erfte Schlüſſel⸗ 
dame Ihrer Maj. ber Königin Wittwe, 58 


J. alt. 
Phillpp Endres, Kärnersfohn, 57 3. alt. 
Katharina Gleixner, Pofcondusteurswittwe, 30 
3.5 M. alt. 
Eva Elifaberha Demper, Conſiſtorialrathswitt⸗ 
we, 74 3. alt. 
Magdalena Gundermann, Bürgerfpital-Pfründ« 
'nerin, 88 5. alt. 
Anna Heller, Metzgerstochter, 28 J. alt. 
Franz Debon, Gcäloffermeifter, Jo J. 2 M. 


1 W. alt. 
Otilia Köhler, Büttneretochtrr, ı J. 3 M. alt. 
Magdalena Reichert, Zimmermannotochter, 62 


alt. 

Amalia Hartmann, Lohnkutſchersfrau, 50 3.1 
WM. alt. 

Maria Thereſta von Halbritter, k. Regler „Dis 
rectors⸗Gattin, 42 I. all. 
rang Leopold Sreinfelder, 
70 J. 1ı M. alt. 

Auna Molonari, Unterarjiswittwe, Bg J. alt. 
Therefla Maas, Handelsmannstogter, 11 M. 


alt, 
Adam Schnarr, ehemal. Dienſtknecht, 85 J. 
alt 


Katharina Laubmaier, Ehehaltenhaus: Pfründ: 

nerin, J. alt. 
Chriſtina Wiſtfelder, dtto 54 J. alt. 
Margarerda Stumpf, Häderswittwe, 66 J. alt. 
Sodann Hemmerich, Handlungs.Commis, 24 J. 


alt. 

Margaretha Trautner, Soldatentochter, 56 J. 
alt. 

Agnes Oppmann, Schuhmachetstochter, ı I. 


4 T. alt ‚ 
Agnes Weidinger, Hubertépflege⸗Pftündnerin, 
74 I. alt. 


Tündermeifter, 
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Dtmar Lang, Schneibersfohn, a 3. 11 M.alt, 
Dad — Stabibaudienerstochter, 
. alt. 
Kunigunda Heelein, Müllerstochter, 50 J. aft. 
P. Auguftin Schmitt, penf, Karchäufer-Klofter» 
Geiftliher, 74 3. alt. 
Anton Hod, Rothzerberolehrjung, 17 J. alt, 
Amalia Maffe, Kaufmannswittwe, 82 53. alt. 
Urſula Keißer, Sadträgersfrau, 46 5. alt. 
mo. iiher, Ehehaltenhaus s Pfründnerin, 
7 . alt, j 
Barbara — Dienſtmagd, 58 9. alt. 
Barbara Schiller, Ehehaltenhaus: Pfründnerin, 
50 J. alt. 
Andreas Kohl, Arbeitshrusfträfling, 31 J. alt. 
Andreas Hinterfteuer, Geometer, 45 J. alt. 
Margaretha Daißenberger , k. Landesdirections⸗ 
Rathstochter, 44 3. alt. 
Brany Philipp Löhr, k. Appell.Get.Kanzliſt, 
6o 3. alt. 
Anton Ludwig Bollermann, k. Regier.sBecre 
‚tar, 753 6 M. al. 
Joh. Janaz Symitt, F. W. Feldgerichts⸗Aſſeſ⸗ 
ſor, 85 J. alt. 
—— Ackermann, Friſeurswittwe, 8Bo J. 
alt. f 
Katharina Schmitt, Dienftmagd, 25 5%, alt. 
Anna Mar. Het, Kärnerswittwe, 64 5. alt. 
Johann Rockenmaier, Polizeyioldat, 36 J. alt. 
Lorenz Stahr, Bürger, 56 & alt, 
Er Neumann, Jul.Spital Pfründnerin, 72 
„alt, 
Margarerha Beringer, Dienfimagd, 56 J. alt. 
Nicvlaus Wil, Kaplan, 27 J. 5 M. alt. 
Gran; Adelmann, Lohnbedienter, 57 5. alt. 
Dorothea Hornung, ehemal. Dienftmagd, 66 
alt 


Anna Der. Werner, Zul.:Spital,:Pfründnerin, 
bo 3. alt. 

Georg Mingelmann, Iul. Spital: Pfrindner, 
go J. «it. . 

Margaretja Schweickert von Rottenbauer, 21 


J. alt. 
Margaretha Englert, Jul.Spital⸗Pfründnerin, 
80 J alt. 
Katharina Lindwurm, Dienſtmagd. * 
Georg Röll, Gendatm.«Beligadier, 33 J. alt. 


Adam Keiner, DOberfiuerwerker, 46 J. alt, 





(iezu 1 Bogen Beplage.) 
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Beplage zum Zu Stud 
des 


Intellig 


eng 


für den 


Blattes 


Unter-Mainfreis des Königreichs Bayern. 
Den 28. Yebrıtar 1929. 


Sntelligengwefen. 
Amtliche Artikel. 


(3)1. Diebflapld: Ungelge, 

Am Mittwoh den 48. Febrear 1. J. 
wurden aus einem Wohnhaufe zu Kürnach 
folgende Begentlände entwendet, nämlich: 

ein Niemen gebörttes Rendfleiſch, im Aber: 
tbe zu 30 fr,, 

ein Riemen Schwelnfleiſch, im Werthe 
zu 24 fr., , 

ein Leib Brod, 18 fr. werth, 

ein ſchwarz ſeldenes Halstuh mit rothen 
Sırelfen, 3 fl. werty, 

ein ſchwarz feivenes Halstud, gezeichnet mit 
D,M., werb 3 fl, 

ein türkifchrotyes Tuch, werth 2 fl., 

ein Stück mit 20 Ellen gebleihtem Tuche, 

bie Elle im Werthe zu 30 Er., und 4 

Ellen baummwolenem Tuche, die Elle ım 

Werthe zu 36 fr. 

Dieß wird zum Zwecke ter Ausfinbig: 
wmachung des Zhäterd und ber entwendeten 
Gegentiände hiermit bekannt gemacht, 

Würzburg den 23. Februar 1829, 
Köntglides sg igt rechts d. M. 


DB. 2. 
Edmmerer, Iſtz-Kzl.Aſſeſſor. 
et re 


(8) 2_Gläubiger:Borfabung. 

- Die Philipp Neß Witrib von Erla: 
brunm dat auf Zufammenberufung ihrer Gldus 
ber angetragen, um ibnen ein Stündungsge⸗ 

vorzulegen; ed wird ſofort * Anmel⸗ 
Bufg ber Forderungen gegen dieſeibe, fo wie 


Jahrgang 183g, 





— — 


zur Vorlage des Stündungsplanes und Er: 
klaͤrung von Seite der ——— bierüber 
Zarfaprt auf Mittwoch ben 11. ärz d. 38, 
früd 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile ander 
beraumt, baß die nicht erfcheirenden Glaͤubi⸗ 
er ald in den Befhluß ber Meprheit der Gr: 
—J einwilligend gehalten werden ſollen. 
Wurzburg ben 4. Kran 1829. 
Königlihes Zandgerigt Wurzburg 
links des Maing. 

Shen, Ltg.:Actuar, 

. & € i Br 4. 7 


(65) Belanntmadung  . 
Im Eoncurfe des Michael Scheckenbach 

gu Rottendorf iſt das Elaffenurtpeil nebfl dem 

Distributionsbefcheide unter Bem Heutigen 

ber Gerichtsthüre angebefiet worden, 
Müzburg ven 5. Februar 1829. 

Königlihes Yandgeridt r. d. Me, 

B3.DB.0%. 


Cämmerer, Iſtz. Kzl. Aſſeſſor. 
Widmann. 
— — — — — 
(3)2. Befanntmadung,. 

‚Ne Elias Deſſ⸗uer, jübifher Lehrer 
von Heldingsfeld, ifi vor einiger Zeit yetlors 
ben, und bat feinen Bruber Seligmann Def; 
fauer in einem errichteten Tefamenie afd Erben 
feined gefammten Nachlaſſes eingefegt; auf 
Antrag des Letztern werden nun alle jene, 


-welde an die erwähnte Derlaffenfhafi als 


Erben ober aus ſonſt irgend einem Grunde 
einen rechtlichen Anſpruch machen fönnen 
aufgefordert, ihre Anfprüce bep unterzeichne! 
tem Gertchte Diontag den 9. März Dormit: 
tagd 8 Lihr geltend zu maden, widrigens fie 


bep Behandlung dieſer Derlaffenidaftsfage 


31 


5:9 


vwitt weiter berüdfihtigt werben und bie Wer: 
laflesfoft an ten ſich Legitimirenden Erben 
uberlaſſen werben fol. 

Würzburg ten 31 Januar 1829. 
Königliches Landgericht l. d. Ms. 
Then, Landger.Actuar. 

Geldern. 





(3) 2. Bekanntmachung. 

Fobann Frig von Gerbrunn bat auf Zus 
fammenberufung feiner Gläubiger angetragen, 
um einen Stündungd-Dertrag mit ibnen ab» 
ſchließen zu können. Es iſt daher Tagfahrt 
zur Schulden-Conſignation und Erftärung 
‚aber den Stündungs.Berfrag anberaumt auf 
Montag den 9. März I. I frü. 9U-r, wer 
ben bie Öldub'ger unter dem Rechtsnachtheile 
ber Nichtberückſichtlgang reſp. der Eruwilli— 
gung in ben Beſchluß ber Mehrbeit zu er 
feinen haben. 

° Würzburg ben 12, Februar 1829 

Königl. —— r. d. M. 


Caͤmmert Fiz.-Kl-Affeffor. 
& Widmann, j. pr. 





(6)2 - Ebictal;Labung. 
Georg Lepmeifter von Heivingsfelb bat 
fih tem Concursoerfahren unterworfen. 
Es wird demnach wegen LUnbebeutenpeit 
ber Muffe einziger Ed'ctstan auf 
VWittwod den 11. März d. 3. 
früh 9 Uhr 
ur Liquidirung ber Forderungen unb zur 
{6laßtiben Derbantlung baräber unter Strafe 
ed Ausfchluffes von der Maffe und refpect. 
mit ben treffenden Handlungen feflgefegt. 
Würzburg den 6. Februar 1829, 
Königlihes Landgericht lin?d db. M. 
N Ktebler, DBermefer. 
Thambuſch, pr. 


(3)5. ®läubiger:Dorladbung. 

Anton Schäfer , Ortsnachbar von Gün: 
beröfeben,, bat bie Zufammenberufung feiner 
Bläubiger beantragt, um mit benfelben einen 
neuerliben Stündungs⸗, refp. Nachlaßvertrag 
iu bereben. 

Diefertgalb wirb zur Anmeldung ter 
Borberungen und refp. Ubgabe ber Erfidrgng 
ber Gläubiger über ben vorgelegt werdenten 
Stündungs: und refp. Nahlapvertrag Tagfahrt 
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auf Montag ben 9. März d. J. 
ftüh 9 Ubr anberaumt und biefelben unter 
tem Rechtsnachtheile, in ben Beſchluß ber 
Erfihienenen für einwilligenb gehalten zu wer: 
ben, anher vorgelaben. 

— am 14. Februar 1829. 
Königliches Landgericht r. db. MA. 


Eämmere r, Zhz.: Kl: Affeffor. 
Had, J. P 
(3)3. Getreib:DBerfleigerung. 


Donnerstag ben 5. Fünftigen Monats 
März; Dormittagg 10 Ubr merben gegen 
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aus den Jahren 1819 und 1825 in fhidlichen 
Parthieen salva rauf. verfieigert. 
Kaufeluslige wollen fi zur gegebenen 
Etunde im rentamtliden Gefhäftszimmer ein: 
finden, ind tie Proben einfeben. 
Würzburg am 19. Februar 1829. 
Königl. Rentamtel. d. Di. 
E bien. 





(5)2. Ebtctal:2abung. 

Auf Antrag ber Edefrau bes Ündreas 
Ulrih von Albſtadt in Betreff ter Adam 
Kerkeriſchen Debitſache werden alle diejeni⸗ 
gen, welche an die gedachte Debitmaſſe recht⸗ 
mäßige Anſprüche zu haben glauben, aufge 
fordert, Mittwoch den 11. Mär; früh 9 Uhr 
bab'er zu erſcheinen, und ihre Anſpruche gels 
tend zu machen, widrigenfalld der nach ter Rech⸗ 
nung bed Euratord, Gemeinde. Vorſlehers Ries 
denthal, vom 4. Juny 1816 fi ergebenze Activ⸗ 
Reit zu 63 Gulten 43 2/3 fr. an baarem 
Gelte, und 68 fl. 31 fr. an Yusflanten, ber 
Andreas Ulltichs Ehefrau ausgeliefert, refp. 
uberwielen werden foll. 

Aljenau den 23. Jänner 1829. 

Königlides Landgericht. 
J. 8. Burkardt, Landr. 
Dömling, Rechtspret. 


(5) 1. Gläubiger-Vorladung. 

Die Konrad Staabs Wittwe von Hof: 
fletten bat dahler erklärt, ihr ſämmtliches 
Vermögen an ihre Kinder abireten zu wollen. 
Wegen ver deßhalb zu befhäftigenven Grund⸗ 
theilung werben daher fämmtlihe ®ldubiger 
ber gedachten Konrad Staads Wittwe zu Hofs 
fletten aufgefordert, auf 


3814 
Dinstag ben 14. März I. J. 
Arte früb 8 Uhr * 


ihre an beren Vermögen babenben Anfprüde 
anzujeigen, und gebörig zu liquibiren, als 
bep ber Wermögend » Bertpeilung anſonſten 
Beine Rückſicht auf beifelben genommen wird. 
Slienau ben 16. Februar 1829. 
Könialides ganbgeridt. 
5.8. Burkardt, Zanbr. 





(5) 3. Befanntmadung' 

Der Eigenthümer ber am 19. b. Ms. 
von zwey Zollgensdarmen in bem Wieſen— 
runde zwifhen Albertöbaufen und Marolds— 
weifab im Schnee vergraben gefundenen, in 
einem Sade verpadten ſechs Hüte weißen Zu: 
ders wird gemäß des F. 106. ber neuen Zoll: 
ordnung, hiermit aufgefordert, innerhalb ſechs 
Monaten von beute an fein Eigentbum nad)» 
und über die Entrihtung de Zullgefälles ſich 
auszumweifen , wibrigenfals nad Ablauf der 
fehömonatiigen Friſt die Einziehung die ſer 
Waare verfügt werden wird. 

Ebern am 27. Januar 1829. 
Königlides Landgericht. 
Kod, Landr. 

(3) 2. Befanntmahung. 
einer von ber k. Genäbarmerie un: 
weit Eckartẽ hauſen auf eine Rotte Schmwärjer 
gemadten Attaque wurten 262 Pfd. Kaffe 
und 275 Pfd: Zuder, melde in Säden ver: 
padt von den Schwärzern. abgeworfen wurden, 
aufgegriffen. F 
er Eigenthümer biefer Handelsgüter 
wirb daher gemäß des S. 106 der Zolloro> 
nung biemif aufgefordert, innerhalb 6 Mo: 
naten von heute an fein Eigentbum nad); und 
über bie Verzollung ſich ausjumelf-n, widri— 
genfalld nad Werlauf biefer Zeit die Ein; 
depung biefer Waaꝛten Eifuigtr 
Ebern am 16 Webruar 1829. 
Königlihes Landgeridt 
Koh, Lantr. 


(3) 1. Gelanntmabung. 
Am 15. d. M. wurden in einem uaber⸗ 
— * — AA zn 
en®enbarmerie 259 . er 
in Säden — aufgefunden. — 
Da der Eigenthümer jenes Stalles von- 








mem 


ü 862 
baudter, fo mirb ber Eigentbindl,baden ber 
ders gemäß $: 106 der Zull-Ordnung bierfmz 
aufgefordert, binnen 6 Monaten von heute 
an, fein Eigentbum nad: und über bie Ber: 
sollung fih auszuweiſen, mibrigenfalld nad 

blauf diefer Fri bie Einziehung jener 
Waare erfolgt. 

Etern am 20. Februar 1829. 
Königlihes Landgericht. 
Koh, Landr. 





(3) 3. Bekanntmachung. 

Nicolaus Göbel von Bergtbeim bat ſich 
ber Euratel feines Bruders Adam Göbel das 
felbſt unterworfen ; ed werben befibalb alle von: 
Nicolaus Göbel obne Zuziehung ſeines Bru— 
ders eingegangen werdenden lätligen Rechts— 
gefhäfte ald unverbintlih für benfelben: 
erklärt. _ 
Urnſteln am 12. Februar 1829. 

Königlided Landgericht. 
Keller, Landrichter. 





(3) 3. Befanntmahung. 

Michel Weißenberger von Hundsbach hat‘ 
fi frepmillig unter Euratel geftellt; es kann 
demnad jedes mit ibm ohne Zuffimmung feis 
ned Curatord , bed Niklaus Mäder von Dats 
tenfoll, eingegangene Gefchäft für nichtig er⸗ 
Hlärt werben, was man biemit zur öffentli- 
den Kenntniß bringt. 

Arnſtein am 9. Februar 1829. 

Könialibhes Lanbgericht. 
« Keller, Zordtr. 
U. Herrleln. 





Derfieigerung 
Am Mittwoch ben 18. März d. I. Mit: 
teg? 42 Uhr wird das jur Georg Vvitljen' 
Coneurbmaſſe zu Unter ſambach gehörige Grund, 
vermögen-, befiebend in einem Wohnbaufe und 
bepläufig 8. Morgen Artfeld und Wiefen in: 
dem bortigen Gemeindehaufe} wiederholt dem: 
öffentlihen Aufſtriche ausgefept. 
Geroljbofen am 9: Februar 1829: 
Königlihes Landgericht 
Shmitt, Landr. 


H5 Bekanntmachung 
Wichel Diurp von ae bat- Ag miti 
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ges. ru der eigenen Der: 
Beflmmung feingk nögens freymillig begeben, 
er una sth" fofort die dortigen bepden Drts: 
Hahbarn Kafpar ui und Peter Köhler als 
Euratoren für benfelben befiellt worden, obne 
welde mit biefem Marx fein Vertrag irgend 
einer oneröfen Art abgefhloffen werben kann; 
ne os biemit zur öffentlihen Kenntniß 
ringt. 
KHammelburg am 3. Februar 1829. 
Königliches Lantgeridt. 
F. 9. Goßmann, Landr. 
Schriefer. 


Bekanntmachung. 

In der Ausſchatzung gegen Nikolaus Freus 
benberger zu Erlenbady wird das Prioritäts— 
Ertenntnid Montag ben 2. März I, 3. flatt 
be Bertanung an ber Gerichtötafel ange: 

€ e * 

Murftheitenfelb am 21. Februar 1829, 
Königlides Landgericht Homburg. 
Huberti. 

2inbner, j. p- 





Befanntmahung. 
Am heutigen Morgen früh 3 Uhr wurden 
2 entflohenen Schwärjern 43 Pfd. Kaffe in 
2 Siden und ein Bauern» Mantel zwiſchen 
Euershaufen und Ipthaufen abgenommen. 
er Eigenthbumd: Unfprüde bierauf gel: 
tend maden fann, bat bdiefen innerhalb. 6 
Monaten und fohin bid zum 19. Hug. 1829 
bey Vermeidung der Rechtsfolge bes Zolge: 
ſehes 106 dadier einzubringen. 
önigshofen den 18. Jänner 1829. 
Köntglihed Landgericht. 


Landr. Greb. 
Roſt, Log -Xet, 


(3) 2. Släubiger-Labung __ 
Georg Bald von Duttenbrung bat ſich 
bem Eoncurd:Verfahren unterworfen, und wer: 
ben daher folgende Ebictötage ausgeſchtieben- 
kter zur Anmeldung ber Forderungen und 
Voͤrzugsrechte und deren Nahmeifung 
auf 1. April lauf. Jahrs, 
Uter zur Vorbringung von Einwenbungen 
und fchlüslihen Verhandlung 
auf 22. deſſelben Monat?, 
jebesmal früh 8 Uhr. 
Simmtlihe Gläubiger bis Georg Bald 
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werben hlezu unter dem Praͤjudlze borgela⸗ 
ben, daß das Nichterſcheinen am Iten Edicts— 
tage ten Ausflug von ber Maſſe, jened am 
Ilten Ebictstage aber ben Ausſchluß mit kı.. 
treffenden Handlungen zur Folge habe. 
um Aufſtriche bed fämmtliden Grund: 
vermögend nad 2. 64 und 69 ber Hypothe⸗ 
ken⸗Ordnung iſt Zagfabrt auf 10. Märzi. 38. 
früh 9 Uhr in loco Duttenbrunn auf dem 
Gemeindebaufe anberaumt. 
Karlfladt am 18. Februar 1829. 
Königliches Zanbgerigt, 
v. Hörmann. 
Franz, a4. 5. j. 


Bekanntmachunmg. 

Im Wege der Hülfsvollſtrekung werben 
bie dem Michel Reulbach von Frauenroth ges 
börigen und nachbeſchriebenen Grunbflüde 

Mittwod ben 18 März l. I. 
Nachmittags 1 Uhr im Drte Frauenroth dem 
öffentlichen Stride ausgefept und Stridälu: 
flige biezu gelaben. 

Kiffingen den 17. Februar 1829. 

Königliches Landgericht. 

⁊ Boveri, Lorchtr. 
Pfiſfter. 


Beſchreibung der Grundſtücke. 
Un Wiefen. 

Anderthalb Vrtl. Mrg. 16 Rth. in ber 
obern Wollbach an Johann Zede von 
GStangenrotb ‚ 

anderthalb Brtl. Mig. 16 Ruth. in ber un: 
tern Wollbad an Johann Streitenberger 
zu Wollbach, 

1/4 Dirg. 17 Rth. in ber untern Aſpen 
an dem Bade, 

2/4 rg. in ver Steinwiefe an Michel Bol, 

2/4 Mig. allda am Wege. 

\ An Artfeld. 

2/4 Mrg. 18 1/5 Rid. Im 2ten Gewend 
hinterin Klotter an Erhard Wehner , 
2fk Mrg. 13 Rib. in ber Dalle an demfeiben, 
i Derg. bey der Blanken an Jobann Schmitt, 
4 Dirg. am rothenHecken an Michael Gludler, 
anbertbaib Vetl. Derg. 14 Rth. in ver Dalle 

an Peter Kirchner zu Wollbad , 

2/4 Dirg. 4 Ruth. Kraufgarten unten am 
Ziegelader an Kafpar Shreiner, 

3 Mg. 16 Rh. am Kleintrieblein an Mi: 
del Gluclers Witlib, 





— 
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drlttbalb Vril. Mrg. 6 Rth. allda an bie: 


fer Wittib, 
1 Mrg. am Mühlberg an Johann Herold, 





Befanntmadhung. 
Michael Drefher von Eſcherndorf har 
fid) dem Concurdverfahren unfermorfen, und 
werben nun folgende Ebictötage feilgefegt: 
4) sur Anmeldung ber Forderungen mif 
Bemwelömitseln und Vorzugsrechten 
Dindtag ber 24. Mär; d. J., 
2) zur Vorbringung ber Einreden bagegen 
und zur fhlüßlichen Handlung ber Sache 
Dindtag der 14. April db. J., 
jeberzeit früb 8 Uhr. 
ad Ausbleiben am iten Ebictötage hat 


den Ausſchluß ber Forberung , jened am 2ten 


aber ten Ausſchluß mit ben treffendeu Hand; 
lungen zur Folge. 

Wer übrigens von bed Schuldners Der: 
mögen etwas befipt, bat ſolches unter Vor⸗ 
bepalt feiner Rechte und Strafe bed Erfapes 
dem Gerichte zu übergeben. 

Die zur Actiomafje gehörigen Realitäten 
an Haus unb Gutern, beren freuififes Der: 
geichmiß babier unb bey bem Vorſteher zu 
Efihernborf eingefeben werben kann, mwirb am 

Montag ten 23. März d. J. zum Atenmal, 

Dindtag ben 7. April d. 3. zum 2tenmal, 

Montag den 13. April d. J. zum Stenmal, 
jeberzeit Nachmittags 2 Uhr auf bem Gemein; 
bebaufe zu Efcherndorf dem öffentlichen Stri⸗ 
che ausgefept werden. 

Volkach ben 21. Februar 1829, 


Koͤnigliches Landgericht. 
ge 


Greb, Xctuar. 
Barazji, a.» 


Befanntmahung. 

Zur öffentliden DVerfleigerung bed, tem 
ga Marſtaller zu Mainbernheim gehörigen 
chwamberger Lebens ifl Termin auf ben 
20, März N. M. 2 Uhr 
angefept ; Kaufsluftige werben biezu nad) dem 
Ratbbaufe zu Mainbernheim eingeladen. 

Stefft den 6. Februar 1829. 


Königliches Ranbgeridt. 
Hauff. 


Groß. 
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(5) 4. Bekanntmachung. 

Die Befugniß der geoßgährigen Gebrũ— 
ber Chriſtoph und Michael Rauch zu Sickers⸗ 
haufen, ibr Bermögen ſelbſt zu verwalten, ift 
ber Beſchraänkung unterworfen, daß bie Gül: 
tigkeit ihrer Handlungen, mwoburd fie über 
ihr Vermögen verfügen, von ber ®enehmi: 
gung bes erg Gr a zu 
Sideröbaufen abhängen, und obne biefe Bein 
rechtsbefländiger Darlehns⸗- ober ein Anderer 
bad Vermögen betheiligenber Dertrag Statt 
finden fönne. 

Mkt. Steft am 40. Februar 1829. 
Königlidhes Landgericht. 
Stöhr, Landr. 

Steiner. 





Bekanntmachung. 

Auf Anruf eines Glaͤubigers bed Niko— 
laus Wagner zu Sickershauſen werden deſſen 
nachbenannte Immobilien, nämlid: 

1) die Hälfte eines Wohnhauſes Nro, 17 
mit eingebörigem 1/4 Morgen Haudader 
und 1/8. ARorg. hillingsader, 

2) 1/4 Morg. u 9 im Jungenberg, 

3) 2 4 Vril. Morg. Ader in der lan» 

en Yäng, 

EV Morg. Ader im Lindig, 

5) 2 1/2 BVril. Morg. Ader im Hohen: 
felver Weg, 

6) 1/2 Morg. Ader im Krauffeld, 

7) 3/4 Morg. Wiefen im untern Rietp, 

8) 1/4 Morg. Wiefen in ber Mühimwiefe, 

9) 1/4 Morg. Holz im Deich, 

10) 1/2 Brtl. Morg. Ader im Seehol;, 

41) 1/2 Vrtl. Morg. Acker daſelbſt, und 

12) 3/4 Morg. Ader in ber langen Laͤng, 


23. Mir; N. M. 2 Ubr 
auf bem Gemeindehbaufe zu Sickershauſen 
— —— an den Meiſtbletenden verſteigert; 
aufsluſtige werben hiezu eingeladen. 

Stefft den 16. Februar 1829. 
Königliches Landgericht. 
Hauff, edg.Act. 

Groß. 





(3) 2 Bekanntmachung. 

Das jur Michel Schäferiſchen Concurs— 
maſſe zu Urſpringen gehörige, aus 60 Mor⸗ 
gen Feld beſtehende, gräfl. von Ingelheim⸗ 
iſche Erbbeflandgut, tarirt auf 2000 fl., wird 
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nad Maßgade bed neuen Hypotheken-Geſe⸗ 
= öffentlich an den Meifibietenden in loco 
r{dringen, und zwar im Gaſthauſe zum 
rünen Baum verfleigert werben, unb mird 
lezu Tagfahrt auf ben 4. weg N Nachmit⸗ 
tags von 2—6 Uhr anberaumt. Der Zuſchlag 
ef, fo balb die Taxe erreicht wirb, uns 
bebingt;. außerbem wird zum zweyten Strich 
efpritten, wozu biemit fogleih Tagfabrt auf 
en 11. Mär; Nachmittags von 2—6 Uhr 
— wird. Sollten auch an biefem Tage 
ie Angebote bie Zare nit erreichen, to 
wirb Sagfohrt zum britten unb lepten Der; 
ri), nebſt Zuſchlag um jedes Angebot, bloß 
vorbebaltlih ber Rechte der Pfanbaläubiger 
acht Tage vom Strid an, auf ben 17. März 
anberaumt. 

Die weiteren Stridebebingungen , be: 
onderd bie geflattet werdenden Zahlungsfri: 
en, mwerben in termino bekannt gemacht 
werben, deßgleichen Lie auf dem Gute hafı 
tenben Laſten 

Fremde Streiher haben fih über ihre 
Zahlungsfänigkeit bey dem Striche gehörig. 
ausjumeifen.. 

Remlingen ben 21. Februar 1829; 
Geraͤflich Caſtelliſches Herrſchafts— 

Gericht. 


Schöner, H. R 
Karmann, Rechtspr. 


(3) 1. Früchten⸗-Verſtelgerung. 
Montag den 9: März I: I. früb 10 Uhr 
werben ben bem unterfertigten k. Rentamte 
400 Sihäffel Korn, unb 
400 Schäffel Haber, 
oͤffentlich an die Meilibietenben- verfleigert 
merben; wozu man Stridsliebhaber einlater,. 
Arnſteln am 24. Februar 1829. 
Königliches Rentamt. 
Englert, 


5 Befanntmadung. 
Donnerstag ben 5. Mi I. 5 
9 Uhr werben. bey bem. unterfertigten: 


tamte 

51 Schaͤffel Gerſte, 

5 2 Mep Erbſen, 
: 5 s Rinfen, 
Widen rv 
Gemang. 


Aefterich 


Dr 


1321260 
vv 


hs 
5 >» 
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dann 
27 Eimer Wein vom 1827er Jahrgang und 
27 Fuder 5 Eimer 1828er Mofl, j2 „wert : 
Öffentlich verfleigert werben, welches biedurch 
zur allgemeinen Kenntniß gebradt wird. 
Urnflein am 18. Februar 1829: 
Köntglides Rentamt. 
Englert. 


3). Betfanntmadhung. 
Mittwoch ben 18. März d. J. Vormit: 
tags 9 Uhr werben vorbehaltlih höherer Ges 
nedmigung am Amtafige 
40 uber Zebent:, 
» 9 ” Bultmofl, 
nebR ber ſich ergebenden Hefe öffentli ver: 
firidden , wozu Liebhaber eingelaten werben.. 
Haßfurt am 25. Februar 1829, 
Königl. Univerfitäts :Rentamk 
A. Unger. 





Getreibpreife auf der Schranne zu Ochſen⸗ 
furt von ben PDindtagen ten 410, und 
17. Februar > 

reid: 


Im bödh 
rn ’ s Ei 


— —fll.— kr. 
Haber, 84 > 4 fl. 40 kr. 
Im mittlern Preis: 
Weitzen, 37 Schffl., d. Schäffel 16fl. 45 Er. 
Kom, 2 5 5 12f.— fr.. 
Saber, 31 > ⸗ 4fl. 36 fr. 
Im niebrigften Preis: 
—— 32 Schäffel, der Schaͤffel 16 fl. 30 — 
orn; — —⸗ ⸗ — (en 


— 4 „: 4 fl: 30 Er. 
amma ber verkauften Früchte, 308 Schffl. 
Königlibes Landgericht. 
Walter. 
Vollerth, Schrannemelfer. 





(5) 3: Bekfanntmadhung. i 

Montag ben 2. Mär; d. 3. wirb in 
Kleinlangheim wieder der erfle Viehmarkt 
abgebalten, und fo von 14 ju 14 Tagen forts- 


en. 
Kleinlangheim ten 17. Februar 1829.- 
Müller, G. Vorſteher. 
Bauer, &,Shrbn. 
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NRichtamtliche Artikel 
Zeildbietungen. 


Befanntmahyung. 

4) (3) Mittwoh am 4. Märg und bie 
folgenden Tage, jedesmalNadmittags 2 Lihr 
erden Die zur Berlaffenfhaft des serlebten 
Hto. P. Augufiin Schmitt, Scoffners der 
aufgelöften Karthaufe Ilmbach, ‚gehörigen 
@ffecten, beflebend in einer Gadupr, weis 
Sem Zeuge, Öcreinerwaaren, Bildern und 
ondern Dingen, fo wie auch am Freytage 
als den 6. Märg um die nämlide Stunde 
#leine Quantitäten an 1925, 1811 und 1827er 
Wein nebft den dazu gehörigen Fäßchen, 
dem öffentlichen Sttiche gegen gleidy baase 
Bejablung ausgeſetzt; über die hinterlaffenen 
Bücher wird noch eigene Strichsbeſtimmung 


aadfolgen. * 
Das Teftamentariat, 


Belanntmadung. 
2) (3) Am künftigen Mittwoch den 
4. März und die darauffolgenden Tage 
werden von den zu der Berloffenfchaft des 
—— Aſſeſſots, und Holjunterkäufers 
Pe hmitt gehörigen Mobilien in dem 
terbhaufe in der Gemmelsgaffe ı. Difle. 
Fo. 75, mebrere Stock⸗ und Sackuhren, 
vetſchiedenes Silbetgetäthe, Jinn-⸗, Kupfer⸗, 
Meſſing⸗, Eifen» und Blehmaaren, Glas, 
Dorrelain und Steingut, Weiß,eug aller 
Yıt, Betten, Kleidungsftüde, Gemälde, Fu 
pfeiflihe, Commode, Schränke und andere 
Holzwaren ıc, gegen glei baare Besahlung 
an den Meifibietenden verſttichen. Der An» 
fang ift jedesmal Nadymittags 2 Uhr. Hiezu 
‚Jadet böflichfi ein 

Würzburg den 23, Februar 1829. 

der Teflaments: Erecufor, 


— — — — — — ——— — 


DBormietbungem 


DI In der Semmelsflraße Neo. 124 
ift ein Duaxtier mit allen Beguemlichkeiten, 
fogleih oder auf den May für eine folid 
Haushaltung zu vermiethen. vi 

2) (3) Jm a PDifte. Neo. 242 in der 
Dominicanergaffe ift ein Logis von 6 heiß: 
baten und 3 unheigbasen Zimmern, einer 
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Speifefommer, Rüde, Kıller, Abtritt, Boden, 
gemeinfchaftlihdem Grbraud des Waſchhau⸗ 
fes, verſchließbbatem Holtlager, auf Verlan⸗ 
gen Stallung zu 2 Pferden, fogleiy ode 
auf den i. May gu vermiethen. 


3)(3) Auf der Neubaugaſſe iſt ein aus 
genehmes Logis, beflehend in 4 beigbaren 
Zimmern, Kühe, Speiſekammet nebft Kolja 
lager, Keller, Bodenfammer und allen übrie 
gen Erforderniffen,, fogleich oder auf den 1. 
Moy zu wermiethen, Näheres neben der 
Poſt Nro. 142. 

4) (3) Im ı. Difte, Neo, 109 ift eine 
freundlihe und gefunde Wohnung an der 
Sommerfeite von 5 ineinandergehenden Zim; 
mern, mit allen fonftigen Erforderniffen billig 
ouf den 1. May zu vermiethen. 


— — — — — — — — 


BVermiſcchte Anzeigen. 





Belanntmdhung. 

4) (3) Aue diejenigen, welde an die 
Berlaffenfhaftsmaffe des am-31. Januar ®. J- 
dahler veiftorbenen, vormals füsfil. Bürb 
Seldgerichts, Aſſeſſors, und ſtädtiſchen Hole 
unterfäufers Johann Ygnaz Schmitt irgend 
eine rechtliche Korderung machen zu können 
glauben, werden hiemit aufgefordert, folde 
binnen 30 Zagen bey dem aufgeflellten Te: 
fiaments: Erecutor geltend zu machen, weil 
nach Ablauf diefes Termine die Berlaffen, 
(dyaft an die Erben werabfolgt werden wir®., 

Nicht minder werden alle Birjenigen, 
welche etwas zu Diefer Mojfe Brböriges In 
Härden haben, aufgefordert, ſolches eben 
dort und innerhalb des nämlihen Zermins 
anzumelden und beyjubringen. 

Zu diefem Ende wird der Teflamentss 
Erecutor täglid Vormittags von 10 bie 12 
Uhr, und Nachmittags von 2 bie 4 Uber im 
Haufe Neo. 75 1. Diftciets in der Semmels⸗ 
gaffe anyuftrffen ſeyn. 

Würzburg am ı8. Februat 1829. 

Der Teftaments. Erecufor, 


2) (3) Ale diejenigen, welde aus ite 
gend einem Grunde eine Zorderung an die 
Berlaffenfhaft des Herrn geheimen Rathes 
Grafen von Werſowetz dahier machen ju 


"tönnen glauben, werden aufgefordert, ſich 
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In 30 Tagen a dato in dem Sterbhauſe des; 
ſelben, 2. Diſtr. Neo, 76, zu melden, und 
ihre Anſprüche geltend gu machen, aufer: 
den haben dieſe gu gemärtigen, daß auf 
die Gorderung keine Rückſicht gemacht, und 
das DBermögen an die eingrfehten Erben 
ertradirt werde, 
Würzburg den 12. Bes: 1829. 
Das Teflamentariat. 


Entree»Bdall»Ungeige, 
3) (2) Jadem ich mich beebre, meinen 
‚ bodfhäsbaren Bönnern für den fo gaplceis 
‚hen gütigften Beſuch meines jüngfi gegrbes 
‚aen Balles meinen herzlichſten Danf andurd 
abzuflatten, verbinde ich ſogleich die fernere 
Anzeige, daß ih am Salhinge Montage den 
2. März einen großen Entree:Ball in den 
Limbifhen Gälen zum allgemeinen Vergnü— 
gen des hochverehtten Publitums gu veran> 
ftalten das DBergnügen babe, und über: 
haupt mein eiftigftes Beflceben dahin gehes 
laffen werde, die allgemeine vollſte Zuftie 
Denheit mic gu erweiben. 
Der Anfang diefes Balls iſt an diefem 
‘ ‚Beflimmten Tage Abends um 6 Uhr, und 
EinfeittssRarten find in meiner Behaufung 
Der Ötodfliege grgenüber bis dahin räglidy 
wm 36 8. per Gtüd zu haben, und zwar 
‚mit dem Bemerken, daß nur am der Cafe 
‘Billette um 48 ix. per Stüf abgegeben wer» 
"Bed können, 
Es mwicd mir überhaupf gum befondern 
Dergnügen gereihen, die vollfte Zuftiedens 


«beit eines bochverebrlihen Publitums gu er: ' 


‚gueden, und midy dadurch befonders zu em: 


bien, 
ef : * Leonhard Schwägetl, Coffetier. 


BallAnzelge. 

4) (3) Unterzeichnete gibt ſich die Ehre, 
‚onzuzeigen, daß fie am Safhings:Dinstage 
“ als den 3. März einen Entre» Ball abhalten 
werde: wozu fie das geehtteſte Publitum 
böflichft einladet, woben fie nicht ermangeln 
mwicd, die Zufriedenheit aller derer, die fie 
mit ihrem Befuche beebren, zu erwerben; 
für gute Speifen und Getränke wicd beflens 
geforgt feygn. Der Anfang des Balls ift um 
6 Uhr, der Eintrittspreis ift 36 Er. 

Eva Himmelftein, 
GBaftigeberin zum Kronprinzen 
‚von Bayern, 


ni 


Bronnbacher Hofe. 
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5) (2) Auf den Saflnadhts » Sonntag 
und Monfag wird in dem Gaflhaufe zur 
Bagerifden Krone in Kottendorf Zanzlins 
terhaltung Statt finden; welches einem hoch⸗ 
verebrlidhen Publitum unter ergebenfter Eins 
ladung hierdurch gehorfamft angezeigt wird, 

6) (2 Ich babe die Ehre, einem hohen 
Adel und verebrlidhen Publifum ergebenft 
anzuzeigen, daß ich jest mein eigenes Ge 
ſchäft übernommen habe, und bitte, mir das 
(feit meinee Rödreife aus Fraokceich) bey 
meinem Bater bisher gefchenkte Zutrauen, 
noch ferner gu übertragen, 

Meine Wohnung ift im Ber Bronnba- 
chergaſſe, 2. Difte, Neo, 171 nädhft dem 


Jakob Metzger, 
Herren» und Damen-Schuh— 
madermeifter. 

7) (3) 400,oder 500 fl. Bormundsgeld 
find auf erſte Hypothek eines hieſtgen Hau: 
feo zu 5 pi&t. ausjuleihen, Wo? erfäpıt 
man im ntelligen Comptoit. 

Befanntmadung. 

8) (3) Der Unterzeichhnete bat in Er 
fabrung gebradht, daß auf feinen Namen 
ein Reifender Gefchäfte in Pulver gu ma: 
chen ſucht und fogar Gelder aufnimmt; er 


twatat daher vor diefem Betrüger und ver» 


fihert, daß er feine & fchäfte in Petſon un® 
niemals ohne Pag made. 

Amotbach den 15. Februar 1829. 

Giirderih Breunig, 
Pulver Zabritant. 
Belanntmadhung. 

9) (2) Im goldenen Trauben in der 
Blafiusgajje wird ein ſehr guter firner Dein 
ausgeichenkt, welcher binfitlich feiner Büste 
und Reinheit, im Berpältniß des fo gerins 
gen Preifes, die Maß gu 6 fr., verdient, jur 
allgemeinen Belanntmadhung gebradt zu 
werden, Nebſt den ſchon bekannten Beinen 
wird auch fehr güter Moft vergapft, 

Würzburg den 27. Sebruar 1829. 


10) (3) Es werden abgefegte Köllnifche 
Bläfer zu kaufen geſucht. Bültuergaffe Neo, 
* nächſt dem Schwanenthote, eine Stiege 

om, 


— — Et — — 


409 — um 410 
Intelligenz-Blatt 


ug Burgen 
n Rn)» ven 


für 












Würzburg. Dinstag den 3. März 1829. 








| Mtügungen der Eöniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus, praes, 7557. Nrus. exp. 6505. 
(Die Superrepifion der Diſtriets Umlagen / Rechnung ded f. Landgerichts Kiſſingen pre 1827/28 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs— 


Sie oben bejeldinste Rechnung wurde nady dem an bad k. Landgericht unterm Keutigen 
erlaffenen befondern Nefcripte mit dem Beirage s Heutig 
a) der Einnahme zu 3477 fi. 49 fr. 7/16 Pf. 
b) der Uusgabe zu 3243 fl. 16 Fr. 414/16 pfa./ 
- c) des Meceffed su 254 fl 52 Er. 5 9/16 pfe- 
ſuperrediſoriſch genehmiget. 

Das Difriett-Steuerfimplum betrug in biefem Rechnungsjahre 504 fl. 46 Er. 1 pfg., 
und wurbe fünffadh mittelft Umlagen im Betrage zu 2525 fl. 51 Er. 1 pfg. erhoben, welder 
Beitrag, mie bie Anlage ausweiſet, fo wie ber von ber Pal, Saline zu Kiffingen (dlüplig 
eingegangene Beytrag gu 837 fl. zu nothwenbizen Zweden verwendet wurbe, 


Wuͤrzburg den 10. Februar 1829. - 3 


Königlihe Regierung bes Unter: Dlainfreifes, 
Kammerbed Innerm 


Freyherr von Zurbein, Praäftent. 


ie | Xommel, 
Yahrgang 1829. \ 32 


Namen v. Xweiabes 


oder 
Concurrenʒoflichtigen. 





1] Avertsbaufen . 
Hoch . * 
3IBodlet . 
Al Burfardroth 
8 Ze 
Beil . 
; Geroda 


1 


2, u, 


: Gro — 
enbach 
Hi . 


ohn 
Katzenbach 
131 Kiſſingen 
141. Rleindradh 
45lRauter , 
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Premich 


ı u u 


47]2angenfeiten w. 

pi A Pr 
Platz 

z Doppenroth ’ 

zıl’Premid . R 

22 — a von 9 — 

251Sandberg wegen Premi 

241Schlimpfhof 

25 — 

26] Stangenroth 

27] Steinbof 

28 —— iö 

3 Waldberg wegen Prem 
304 Waldfenſter — * 

311Winkels. 

321 Wollbach 

3513ahlbach 

34] Kafpar Faulſtich 

35IGraf Eoudenhoven 

561 rend. v. Heuslein 

37Peter Bolzano 


Hlezu bad Staatd-Merar v0 
mainengut zu Hauſſen 
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erg | sie 3 
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012 
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1111512 se| 7ia 
1 504j4611 1 2523]js1j1 


413 


Brus, praes, 9412. Nrus. exp. 8773. 
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Bekanntmachumg. 


leEin von der verlebten Moritz Gtepfs Wittib zu Schweinfurt beftellted Legat ad pias cansas betr.) | 


m Namen 


Seiner Majeität des Königs. 


Die Fürjli zu Schmeinfurt verlebte Witiwe ded Kaufmanns Morig Stepf hat Im 


ihrem binterlaffenen Zeflamente ben 


Armen zu Schweinfurt ein Legat von 300 fl. mit ber 


Belllmmung ausgeſeßt, daß biefe Eumme ald befländige Armenfliftung ausgelteben, unb bie 
* —E 8 ————— an ſoiche Urme, die nicht mebr arbeiien fönnen, nad) 


dem Ermeffen und der Beflimmung bed Armen- 


flegſchafis⸗Rathes vertbeilt werben follen, 


welche wohltbätige Handlung biemit zur öffentliden: Kenntniß gebradt wird. 


Würzburg den 24. Februar 1829. 


Königlide Regierung bed Unter-Mainrkeifes, 


Kammer des Innern. 


Srepberr von Zurbein, Präfibent. 


Froöblich 





Intelligenzweſen.— 
Amtlide Urtikek 


Hum. 558. 





Befanntmadung 


Die zu Oberwittbach, fürſtlichen Herrſchaftsgerichts Ereußwrrthelm, verflorbene Wittwe 


eter 


des 
Zahlung des Schulgelded ober zur 


bem 


och von ba, bat fünfzig Gulben zu dem Zwede legirt, daß bie Zinfen derſelben 
Anſchaffung von Schulbüchern für arme Kinder auf 
Kirchfpiele Micheltieth, vorzugsweife aus Oberwittbach, jäprlidy verwendet werben follen, 


weiche wohltpätige Handlung andurch zur öffentliden Kenntnif gebracht wird. 


Ereujmwertbeim ben 94. Februar 1829. 


Bürflih Lömwenfeinifhe Reglerungs⸗ und Fuflis-Ganzlep- 


Kahl, Direstor. 


Strauß. 





@) 1. Befanntmadung. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird ber 

bem Mepaermeifler Andreas Braun kahier 

gebörige Weinberg zu anderthald Morgen im 
eglein 


am Montag ben 10: Mär; Morgens 10 Ubr 
bey ber unterzeichneten Gerichteſtelle nach Vor: 
förift des Hypotheken⸗Geſetzes F. 64 dem: 
ffentliben Striche auögefept ; wozu Kauft⸗ 
buflige biemit: eingeladen werben. 
ürgburg ben 28. Februar 1829: 
Königl. Kreis: und Stabtgeridt 
Stautner, Dir, 
Imal. 





HL Bekfanntmadung.. 
Auf höchſten Befehl ber Fönigl. Regle— 
mag, Kammer ber Binanzen, follen bie 1% 


Morgen aͤrariallſche Miefen nähft der Au 
mäble, melde am £. April d. F. padtlos: 
werben, enimeber verfauff, oder auf meitere' 
6 Jahre wieder verpachtet werben, wie ſich 
bie Birbhaber dazu einfinden. 

Bur Befolgung biefed boppelten Befehls‘ 
wirb Dindtag der 47. März d. 3. früh 10' 
Uhr am: Gige ded unterzeichneten Rentamtes: 

gefegt, wozu bie Liebhaber hiermit einger 
wden werben. 

Würzburg ben 28. Februar 1829: 

Königl. Stabt-Rentamk. 


Day. | 
HL Befanntmadung: 
Montag ben 23: März 1829 früh gUhr 
werben im Befafe, Soc ber unten: ge» 





P4 


415 


re Eingang ber neuen 
erne a — 
- 4) verſchiedene alte Monturflüde , als: 
ute, Eadquetd, Mäntel, Röcke, Bein⸗ 
kleider, Stiefel, Schuhe ac. »c.; 

2) Reit: und Zuggefdirr von noch befon- 
ders guter und brauchbarer Befchaffen: 
beit, und zwar: 

Sättel Ehabraquen, Sattelpelze, wolle: 
ne Deden, Kummete, Stränge, Gur: 
te, Stangen, Zrenfen, fall jebe Art 
Riemen ꝛc. ı0.; 
3) mebrere Zentner altes Eifen, zum Theil 
beſtehend in Requifiten ; 
als zum militairifhen Gebraͤuche nicht mehr 
geeignet, an den Meiflbietenden gegen glei 
baare Bezahlung virfeigert, wozu Steige: 
zungsluflige einlabet - N 
Würjburg ben 25, Februar 1829 
bie Pgl. Miltitär:Local:Derpfleg % 
Eommiffion. 
Seekirchner, Major. 
y Friedrich, Rehnungsführer. 


(3) 4. Strihsd- Befanntmadung. 
Im Conecurſe des Bidermeiflerd Michael 
Fiſcher zu Arnſtein wird das gefammte Grurb; 
vermögen , befiebend in einem Wohnbaufe 
s. N. 183 auf dem Markt zwiſchen Kıiltan 
Ruf und ber hoben Gaffe , worauf das Bad: 
recht haftet, dann Weinbergen, Gärten, ‚Art: 
feldern, MWiefen und perſchiedenen Holjpars 





zellen, worüber das Verzeichniß täglih dey 


Bericht eingefehen werben. Bann , 

Montag den 16. März I. 3. 

j Nachmittags 2 Uor 
am Sipe bed unterfertigten Landgerlchts per 
firtchen und hiebey die Bekanntmachung der 
Strihsbedingungen erfolgen, 

Arnſtein am 7. Februar 1829. 
Königlides Landgericht. 
Keller, kndrchtt. 





Betfanntmadung. 

Die Leonard Werberichs Wuͤtib babier 
bat, um ihre Dermögens:Berhältniffe genau 
bertiellen zu £önnen, den Antrag geflellt ‚- unter 
Zeitung des unferfertigten Landgerichts, Ihr 
fämmtlidyes de» und undewegliches Vermögen 
öffentlich verſtreichen zu laffen. 

bat baber zur Derfleigerung ber 
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Mob'lien, beſtedend in 3 Paar Dchfen, 1 
— Sıieren, 2 Rüben, 2Schweinen, Wa 
en, Pfügen, Bäffern, Früchten, Yutter, 


‚ Strob und -fonfligen Dobilien, auch 1827er 


Wein und Moft 
—* auf Mittwoch ben 14. März früh 
fr 
gut Derfteigerung ber Immobilien, beflebenb 
Haus mit —— Gärten, Artfeldern, 
Wieſen und Weinbergen aber ie 
Termin auf Montag ben 16. März I. 3. 
früh 8 Uhr angelegt, welches hiemit bes 
kannt gemacht wirb, und wozu Strihälrftig, 
eingeladen werben. 
Hammelburg ben 97. Februar 1829. 
Königliches Lanbdgeridt. 
5: A. oͤß ann, P 
Schulthels, s. a. j. 


— — — —— 
(5) 4. Dliebſtahls-Anzetge. 

I ter Nacht vom 6. auf ben 7. d. M, 
wurbe aus dem Schafſtalle bed Stephan Ger: 
ling In Stabelhofen ein zwepjähriges traͤchti⸗ 
ges Mutterfhaf von weider * welches 
an dem linken Obre bad Zeichen eined laͤng⸗ 
lichen Loches ausgeſchlagen hatte, entwendet. 

Auch wurden tn der Naht vom 14 auf 
ten 415. d. M. aus dem Swafflalle des Ge-⸗ 
org Loſchert, gleichfalls Ortenachdarn zu Star 
beihofen , zwey Fährlingelämmer, Merinos 
Baſtarde, weißfarbtg, woͤdon jedoch das eine 
braunbadia war und In dem rechten Ohre 
das obige Zeichen eingeichlagen hatte, auch an 
tem linten Schenkel mit einem ſchwarzen 
Kreife bezeichnet war, entwendet. 

Saͤmmtliche Juſtiz- und Polizenbebörben 
werben von biefen bepben Diebflählen mit 
dem Eiſuchen in Kenntnif gefept, ‚zur Wie⸗ 
bererlangung ber entwenbeten Schafe, fo wie 


— des bis jetzt noch unbekannten 


bäters gefalligſt mitzuwirken und im etwa⸗ 
igen Entbeckungäfalle ſogleich Anzeige anher 


—9 u laſſen. 


arlſadt am 20. Februar 1829, 
Das Föntgl. Landgertcht Karlflabt. 
Ä v. Hörmann. . 





Betanntmabung. 
Wer von-ten Georg Beptfhen Epeleusen 
Fed — etwas eingunehnten Hat, rat; 
efe 
Dindtag ben 17. Mär; I.feubädlhr 
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dahler unter bem Rechtsnacht elle anzumelden, 
daß fontt auf ihn bey Wuseinanberfegung ber 
Derlaffenfhaft diefer Eheleute Feine Růuck ſicht 
genommen wird. 

Königshofen. ten 23. Februar 1829. 
Köntglibes Landgericht. 
Landrichter Greb. 

Roſt, Landger.: Art. 


(5) 1- Edictales. 
Una bie Hinterlaſſenſchaft ber Margaretba 
Gernert Wittwe von hier mit Sicherheit aus- 
einanderfegen zu können, iſt zu wiſſen erfors 
verlid, ob auf biefeibe feine Schulden laſten. 
E$ wirb bemnah Termin auf Mittwoch) 
den 11. März I. 38. Vormittags feſtgeſeht, 
wo tie Gernertifchen Gläubiger babier zu er; 
(deinen und ihre etwaigen Forderungen zu 
Protocol zu liguidiren haben , unter dem 
Ktebtönactheile , daß auf bie Nichterſcheinen⸗ 
ben bey Vertbeilung ber Maffe unter bie Er 
ben Feine Nüdfiht genommen merbe. 
Dtünnerfiabt ben 24. Februar 1829. 
Königlihes Landgeridt, 
j. 0, J. a 8. 
Sambaber, —— 
Strauß: j. pr- 
Beranntmadung. 
Die hiefigen Viehmaͤrkte werben Im lau⸗ 
fenden Jabre an —— Tagen abgebalten; 
den 3., 17:1 31. ärz, 14. 28. April, 
49., 26. Map. 9 , 25. Juny, 7., 21. Fulp, 
[. 48. Argufl, 4; 15. September, 1. 15. 
und 27. October, welches dem dafür ſich 
intereflirenden Publikum zur: Nachricht dient. 
Zeitlofd ben 21. Bebruar 1829. 
Srepberrlih von Zbünaewfded 
; Patrimontal:Geriät, 
Pollid, P-R. 
(2)1. Befanntmadung, 
Die jur Derlaffenfhaftsmalle bed Bür, 
re und Sattlerd Martin Siffert bier ge: 
drigen Realitäten an Haut, Weinbergen und 


rtfelbern, wovon bad Verzeichniß in ber 


Gerichtscanzley und am Rathhaufe bier ein- 
gefehen werben Bann , werden am / 
Donnerdtag den 12. März I. 38. 
-Bormittagd 10 Uhr 
auf dem hiefigen Ratbhaufe dem MVerfirihe 
ausgefept, und befigs und zahlungsfaͤdige Lieb: 
daber mit dem Bemerfen hieju eingeladen, 
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bafi bie annehmbaren Bebingniffe Im obigen 
Termine befannt cmadt werden. 

Zugleich werden alle jene, welche an bie 
gedachte Berlaffenfhaftsmaffe aus was im: 
mer für einem Grund eine Sorberung machen 
zu Eönnen — aufgeforberf, ſolche am 

— * 8 März 
rüh r 
por dem unferfertigten Gerichte unter dem 
Nachtheile der Nichtberückſichtigung geltend 
zu machen. 
Decretum Marktbreit am 14. Februar 


41829. 
ürſtlich S bergi 
ae ae Re 
— Wagner. 





Dektanntmadung. 

Das zur Eoncurdmaffe ded Johann Kil⸗ 
Singer von Rödelſee gehörige Grunbvermögen, 
wie ed unten befchrieben iſt, wird 

Montag den 16. März 1829 
fiüh 10 Ubr - 
zum Dritten; und Zeptenmale nad 
dem Hypotbekengefege verfleigert, 

Zugle ich werben auch zwey 1: und 1 1/2: 
fuderige Faͤſſer gegen glei baare Bablung 
mit verkauft, 

Hiezu werben zahlungs⸗ und befigfäbige 
Käufer gelaten, 

Ritdenhaufen ben 27. Februar 1829. 
Graͤfl. Caſtell Herrſchafts-Gericht. 
Wal A, d. V. 

Fürſt, Act. — 
Kleiner. 
Befbreibung ber Güter. 

4) Ein Wohnhaus Mro. 64 fammt Soms 
mergarten nebft 4/2 Derg. Ader am Ip⸗ 
böfer Zandgraben, gibt 37 1/2 Er. Grund⸗ 
ging, * Caſteil. Lehen, 

2) 4 org. Grad» und Baumgarten 
am Möndetpor, Eönigl. Lehen, gibt ©. 
3/4 fr. Grundzins, 

3) 1Dirg. Ader in ber Siljenau, gl Leben, 

4) 1 Meg. 38 Rtb. Weinberg und Erb: 
a am Pfaffenberg, zehntbar nad 

phofen, 

5) 1 1/4 Mig. 23 Rth. Meinberg am 
Nechenberg , Iphöfer —— aibt 1 
Eimer 24 Maß Weingult ind Bürger 
fpital nach Iphofen, 
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O1 1/4 Morg. Weinberg in der Melden, 


. eben, 
1f2 Mrg. Weinberg im Meuenber 
—E U. gehen nbers — 


(3) 2. Strichs-Bekanntmachung 
Wer irgend eine Forderung an ben Nab- 


laß ber verfiorbenen FJüdtn Benjamin Schloß 
Wittib babier zu machen bat, dat folde am . 


Freytag den 20. März be. Is. 
{ — 9 Uhr 
dahier zu liquidiren, außerdem bey ber Mus: 
einanberfegung ber Verlaffenfchaft feine Rüd- 
fidt mehr genommen werden wird. 

Zugleih wird zum Verkauf eines balben 
Wohnhanfes und ber zum Nachlaß gehörigen 
Mobilien,. Termin au 

Donnerstag den 19, März 


früb 8 Uhr 
anberaumt, und baden fid bie Kaufsluſtigen 
im Sterbhaufe einjufinben. 
Sommerhaufen den 8. Februar 1829, 
Graͤfl. Herrfhafts-Gerigt. 


Mayer, H. R 





Bekanntmachuna. 
Kommenden Donnerdtag den 5. Mar; 
db. 38. Vormittags 9 Uhr werben am Sige 
des biefigen Rentamtes 


S bKorn 
= * Haber und . 


300 ⸗ Weitzen, 
vorbehaltlich boͤbſter Genehmigung oͤffentli 
derfirichen, wozu Liebhaber eingelaben werben. 

SOrpfenfurt am 20. Februar 1829, 

Königliches Rentamt. 

Schäffer, Rntbir. 








1. Befanntmahung. 
P) Dindtag den 10. März l. Si, Vormit⸗ 
tags 10 Ubr werben beyläufig 

66 Fuder 1828er Zebntmöfle, dann 
bie bey dem Abdtliihe & ergebenbe Hefe, mit 
Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung öffentlich 
verſtrichen. 


Dettelbach ben 28. Februar 1829, 
Königlibes Rentamı. 
Seuffert, Abm. 





(Jr Lobrinden:Werfridi 
Am 13 Märzd, J. wird des Morgens früp) 
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9 Uhr im Mirtbspaufe zum Engel zu Lan⸗ 
ee das Ergebniß von beyläufig 40,000: 

Indenbüfheln von Eien ; Heiferbol;, aus 
benr Diftrict Ohenhaaggrund, Revierg Fangen. 
prozekten, unter ben gewoͤbnlichen Bebingnif: . 
fen gg verfieigert. 

“ Boing ben 25, Februar 1829. 
Königliges Forſtamt Gemünden. 

Kod, Borfimftr. 





(5)4. Befanntma dung. 
Mittwoch den 11. I, M. Vormittags 10 

Uhr werben am Siße bes unterfertigten kal. 
Nentamts von dem auf bem herrſchaftlichen 
Fruchtſpeicher zu Neubrunn befindlichen Brut: 
Dorratbe aus ber 1828er Ernte 

100 Stäffel Korn, 

80. Schäffel Dinkel, und 

150 Schäffel Hader 
vorbehaltlich höchſter Genehmigung oͤffentlich 
verfielgert, wozu Kaufsluffige mit dem Ber 
merken eingeladen werden, daß auswärtige, 
bem Amte als zablungsfäpig nidt bekannte 
Stelgerer thre Strichsgebole tur eine ent- 
fpre * Paten — — 

omburg am Main den 1. März 1829: 
Königliges Rentamt. 
obf. = 





(5) 2. tn hung 
Mittwoch ben 18. März d. J. Bormit 
ags 9 Uhr werben vorbehalillch höherer @e- 
nehmigung am Amts ſitze 
40 Fuder Zebent:, 


I + Guültmof, 
nebR ber fi ergebenden Hefe öffentlich ver: 
firiden , wozu Liebhaber eingeladen werben. 
Haffurs am 25. Februar 1829. 
Königl, Univerfität8:Rentamt 
‚ Unger 


() 4. Verffeigerung 
Montag ben 9. März I. J. Vormittaqs 
40 Uhr werden im Antö;immer bed Bürge- 
ſpitals babier 
40 Schaͤffel Gerſte, 
3; Schaffel Mopn, und 
33 Schäffel Reps von 1828er Ernte ; dann 
12 Soih Erbfen, und 





6 Schäffel Linfen, und. 
& Schaͤffel Wilden, 
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unter Dorbebalt ber Genehmigung derfleigert; | 
wo;u Liebhuber einlater 
Würzburg den 27. Februır 1829. 


pad Nentant bed Bürgerfpitald. 
P. Ungemad. 





— 


Nichtamtliche Artäkel. 
Zeilbtetungen. 


1) (23 Ya Der Handlung des Linfer: 
reichneten find gan frifh angefommen: neue 
Hod. Hätinge, füße Bollbüdinge, gefoljener 
Lahs, Bremer Briden, Laperdan, tod: 
file, Gardellen und Kopern; auch em— 
pfiehle folcher zugleich feine Achten ab gelege⸗ 
nen holl. Rauchtabake in den belichteflen 
Gattungen, wie auch feinflen Portorico im 
Rollen und gefchnitten nad dem Gewichte, 
ferner feine Liqueurs in Bonteillen, als: 
Vanille, Maraschino, Curagao, Persico, 
Absynthe ıc. ıc., ächten Arac de Batavia, 
Rum de Jamaika, Schweijerkirſchengeiſt im 
Boufeillen, dann Rosolis, als: Pomeranjen, 
Eitronen, Mannpeimerwoffer, Zwetſchken und 
anderen Branntmwein, pr. Moß, Zogradigen 
DWeingeift, feinfte Vanille» und Geſundheits⸗ 
Gpocolade, beſten Emmenthaler: Schweizer 
tas, Parifee Senf, koͤllniſch Woſſer ıc. ic., 
und veıfihert beh prompter reeler Bedie 
nung die billigften Preife ſowohl in vorbe: 
sarnten, als aud im feinen übrigen führen» 
den Daaren, 

Würzburg dın 3. Märg 1829. 

Carl Ant, Pfirfhing, 
in der Auguftinergeffe. 

2) (2) Das Haus im Höllriegel 2 Difte. 
Neo, 180 ift aus freyer Hand zu verkaufen, 
und kaan fiöndlid eingefehen werden. 

3) (2) Im 2 Difte. Neo. 174 in der 
Ulmergoffe bepg Matbes Berthold ift Kao— 
shenmehl, der Zentnec ju 2 fl. 30 Er. zu 
Haben. 

(1) Es ift ein_B.» Elarinet gu wer: 
Baufen. Näheres im Jatell⸗Comptoir., 

5) (2) Ein güf dreffirter, ſchoͤn gezjeich⸗ 
nefer Hühnerhund weiblichen Geſchlechts iſt 
billig zu verfaufen, Näheres im Jatelligenz⸗ 
&omptoir, 


— — ⸗ 


Käüche und fonfligen Bequemlichkeiten 


a422 
Dermietpungen 


1) (3) Im 3. Difie. Nro. 190 in der ram 
siecanergoffe find auf das nächſte Ziel 2 Meine 
Duartiere für ruhige Hauspaltungen zu 
vermiethen. 


2 
—— ns Rn — 
ju ver⸗ 
miethen. , 
3 ⸗ Di “ “ 
der ee, Sa TR ds —8 
Wohnung von 4 Zimmern nebft übrigen Er— 
forderniffen, fogleih oder auf 1. May jw 
vermiethen. 


4) (1) Im 4. Diſir. In der Rofengaffe 
Treo. 225 ift auf der Sommerfeite ein freyer 
oberer Stock, befiehend aus 3 beisbaren 
Zimmern, heller Kühe, Abtritt, Holjlogen 
Bodenlammer, auf Detlangen einem Beinern 
Reller, nebft andern Bequemlichkeiten auf den 
1. Map gu vermiethen, 





Dermifdte Anzeigen 


41) (1) Ber an die Berloffenfhoft des 
verlebten Herrn Pfarrers Ludwig Gorg ju 
Thüngersheim irgend eine Anforderung jw 
machen hat, wird biemit aufgefordert, dies 
felde Mittwod den 1. Aprif I. Js. im Pfarr⸗ 
baufe doſelbſt vorzulegen. 

Nah Berlauf dieſes Termins wird die 
Berlaffenfhaft ohne weitere Rüdfigt an die 
ernannte Hauplerbin abgegeben, 

Thüngersheim den 28. Gebruar 1829. 

Das Teflamentariaf, 


DallsAnzeige 
2) (1) Unterzeichneter zeigt den verehr« 


Hidden Schützen⸗Mitgliedern und dem gebildes 


ten Publitum hiermit ergebenft an, daß er 
beute in dem SÖhügen: Saale einen Ball zu 
geben die Ehre haben wird. 

Der Eintrittspreis für Herren iſt an der 
Caſſe 36 kr. — der Subfcriptionspreis 30 ke. — 
Frauenzimmer find frey. 

Der Anfang deſſelben iſt Abends 4Uhr. 

Durch gute Speiſen und Getränke, fo 
wie durch gute Muſik und ptompte Bedienung 
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die Zufriedenheit feiner werehrlichen Bäfte 
— * wird ſich — — 
Johann Metzler, 
Paͤchter auf dem Schießplatze 
dahier. 


3) (1) Unterzeihnete bringt ergebenſt 

ur Anzeige, daß fie mi? mes als ge: 

—8 betannten Werkführ..s.das Lalir 
Befchäft ihres verfiorkienen Mannes fort: 


ſetze und emmpfieple‘fich zu recht vielen Auftcä- 
gen mit der Berfiherung der beften und 


billigfien Bedienung 

+ Barbara Uli, 
Labırers» Wittwe, wohnhaft im 
fogenapnten Frejfer, der Gemir 
natiumskirche gegenüber; 

4) (1 Ich zeige ergebenft am, daß ich 
"meinen Häfners Laden auf dem grünen Maiıte 
serlaffen‘, umd dagegen einen andern begm 


Hrn, Ledechändler Leplein im 2, Difte. Nro. 


415 nädhfl dem Schhmaljmarkte begogen babe, 
und empfehle mein wir bisher geführtes gus 
tes Kochgefhier, und bitte um geneigten 


upruch. 
3efr ’ Diülia Bayer, Wittwe. 
5) (2) Ich Untergerzeichneter made bes 
kannt, daß ih Portraite in Dei, Miniatur, 
Paſtell, Tuſch, Kreide ic. ꝛc. arbeite, und 
Bann vetfidiern, daß ih durch pünktlichſte 
Aehnlichkeit und fleißige Ausarbeitung dem 
Wunſche meiner Gönner im firengfien Ginne 
entſprtechen werde j , 
Auch ertheile ih gründlichen Unterricht 
im Zeichnen, in und außer meiner Wohnung. 
Hierzu habe ich claſſiſche Werke von berühm» 
‚ten Meiftern, ale: Borlegbläfter, Contouten 
nad den meiflen Gemälden Rapbaels und 
aus dem baticanifchen Palaft zu Rom, Land: 
fhaften, Thierſtücke, Blumen, Srüdte, Ara» 
besten oder Brotesten cc. 'ıc., alles in der 
fhönften Auswapf. 
iefes und Acheiten vom meiner Hand 
find in meinem Logis 2, Difte. Nro, 434 bey 
Hera Kaufmann’ Steinam auf dem Matkte 
Bormitfags von g bis ız Uhr einzufehen. 
9. Wärhter aus Bamberg. 
‚Deffentlide: Belanntmahung. 
67 (1) Wegen eingetcetener wichtiger 
Berhältniffe finde ich mid veranlaft, alle 
dDejenigen aufzufordern, welche feit einem 
Jah.e jemand etwas auf meinen Namen 


424 


gelehnt, oder gar Berfäge vom mir in Hans, 
den, oder Zufiherungen auf foldye von dem» 
jenigen erhalten haben, daß, fie ſich binnen 
14 Zagen von heute an bey. mir mielden 
wollen, um ermeffen zu können, wie weit 
ihte Sorderung gegründet ift, indem nad 
Berlauf Diefes Inmine Nientand mehr ber 
tüdfichfigt wird, , 
Gerolzpofen den 3. Märg 16829. 
.& Stöhr, Spitalvermalter, 
T)(3 Die Beforgungen desLeinen zur 
Heilbronner Bleiche, melde im vergangenen 
Jahte, feit der Zollvereinigung mit Würtems 
berg jum Eıfienmale wieder benüßt werden 


‚£onnte, und alles vollkommen qufrieden ftellte, 


übernehmen aud für Biefes Gabe 

— Se nad Fehner 

im Bronnbaderhofe, 
Dienfles-Anerbieten. 

- 8) (3) Ein in allen rentamtlihen Ge⸗ 
fhäften bewanderter Kentamts: Behülfe fucht, 
duch beſondete Berhältniffe bewogen, eine 
‚omdermweite Beförderung, indem er "feine bie 
beige Stelle, in weldyer er über 7 1/2 Jahre 
geftanden, bis Ende des Monats April 1.. 
iw verlaffen gedenft, 

Auf beliebige Anfragen wird das In— 
Kelligen;. Eomptoir das Weitere beforgen, 


® ee.“ . 

90) (1) Ein * renfis aus dem 
Saͤchſiſchen mit hinlänglichen höhern Schul: 
Benntoiffen und Atteſten über feln fittliches 
Betragen, ſucht ale Hduslehrer oder Ödyreis 
bee baldigft unteizulommen. Näheres gibt 
auf portofrege Anfragen die Erpedition die 
fes Blattes unter Fer Adreſſe: A, R. in H. 


10) (ı) Zu einer Hertſchaft wird ſogleich 
ein Rutfcher geſucht mit guten Zeugnijfen ; im 
1. Difte, Nco. 23ı wird, man das Tlähere 


‚erftogen, . 


11) (2) 800 fl. find gegen Berfigerung 
in biefiger Stadt ju 4 Procent auszuleihen, 
Bon Wem? fagt das Jatell »Gomptoir. 

12) (1) Lohnkutſcher Yohann Bader, 
wohnhaft neben dem Gaſthauſe zum Unter, 
fährt am Mittwoch; den 4 d. IM mit einer 
Epaifenady Bamberg und wüaſcht Mitreifende, 





(Hleju 1/2 Bogen Anhang.) 
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Anhang zu NR" 2% 


de® 


Sntelligenz- Blatte 
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8 


für ben 
— Unter-Mainfreis des Königreih8 Bayern. 





Dinstag den 3. März 1829. 





Intelligenzwefen 
Amtliche Artikel 


(3)2. Bekanntmachung. 

Das vormalige Wohnbaus ber Dom: 
Drganiflin im Jagolſtadter Höfchen, 2. Diſtr. 
Niro 582, wird Donnerstag ben 12. März 
d. I. früh 14 Uhr am Sige bes unterzeich 
neten Rentamtes vorbebhaltlih hoöchſter Ge 
37* zum Erſten⸗ und Letztenmal vers 
r n. 


Würzburg ben 21. Februar 1829. 
——— 
ad: 


(3) 2 Oläubiger:-Borlabung. 

Die Karl Pabflifhen Eheleute ju Neu: 
chelhe im epwillig auf Zuſammenberu, 
fung ihrer Gläubiger angetragen, 

Es wird bemnad) zur Gonfignation ihrer 
Paffiven und zur Beſchlußfaſſung über das 
weiter gegen biefelben. einzuleitende. Verfah⸗ 
ren Zaafahrt auf 
Donnerstag ben 12. März 1. I. 
Vormtttags 8 Uhr mit dem Bemerken babier 
feilgefept, baß die Ausbleibenben mit ihren 
Forderungen unberüdjichtigt bleiben werten. 
Yınflein am 10. Februar 1829, 
Könialiches Landbgeridi, 
Keller, Lkndrchtr. 
®. Herriein, Rchtspr. 


(3) 2. Gläubiger:Borlabung. 
Die Konrad Staabs Witwe von Hof 
fleiten hat babier- erklärt, ihr ſämmtliches 














Dermögen- an ihre Rinder abtreten zu wollen 


Jahrgang 1829, 


‚Wegen ber deßhalb zu befchäftigenven Grund: 


tbeilung werben daher fämmtlihe Bläubiger 
der gedachten Konrad Staabs Wittwe zu a 
fetten aufgeforbert, auf 
Dindtag ben 14. März I. I, 
frub 8 Ubr 


ihre an beren Dermögen habenden Anſprüche 
anzuzeigen, und gebörig zu liquibiren, als 
bey ber re erthellung anfonflen 
Beine Roͤckſicht auf deiſelben genommen wird, 
YAljenau ben 16. Februar 1829. 
Königlices. Landgericht. 
J. BV. Buckardt, Landr. 


GSlaͤubiger-Vorladung. 

Die nunmeyr verlebte Unna Benkerts 
Wiitib von Sulgfeid bat ibr Grund: Vermö; 
gen verſtreſchen laffen, und find- daher ihre 
Gläubiger einzuweiſen. 

Wer nun von: befagter Anna Benkerts 
MWiitib- etwas einzuchmen bat, wirb aufgefor; 


dert 
Dinsdtag den 17. März 
fiub 8 Ubr 
dahler einzufinten, feine Forderungen ju fl: 
ne und ber Einweiſung enigegen zu 


ehen.- 
Die Nihterfheinenden werben von ber 
Maſſe ausgefchloffen, 

Köntgshofen den 23. Februar 1829. 
Königliches Landgericht. 
andrichter Greb. 

Roſt, Lbg⸗Act. 


Diebſtahls-Anzetge. 
Da nachbenannte Würzburger Pfand— 
baußzetiel, von denen die Numern nicht an— 
gegeben werben Fonnen, dahier entwendet 


S1 
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wurden, worauf bie bedgeſchriebenen Gegen⸗ 
flinde als verpfaͤndet benannt find, fo wird 
dieſes zur Warnung gegen ben Ankauf bekannt 
acht, und werben jene, welde bievon 
 Kenntniß haben, ober noth erhalten, zur 
baldigen Anzeige bieher durch Ihre Amts⸗ 
behörben aufgeforbert. 

Kitzingen den 26. Februar 1829. 
Königlihed Landgericht. 
Mayer, Landridter. 

Weinkamer, Rätöpr. 
Befchreibung der Pfanbzettel. 
In dem ten Pfandzettel find verpfaͤndet: 
a) ein fhwarz ſeidenes Halstuch mit rothen 


treifen ; 
b) ein carmeifinrothes Halstach mit weißen 
Streifen, beybe Halstücher 9/4 groß; 
e) ein blau zigener Schürz mit blauen 


Streifen; das Darlehen auf biefe Pfäns 


ber war 2 fl. 30 fr; 
bie Merpfändung geſchah im März 


v. J.; 
im aten Pfandzettel: 
a) zwey meflingene Ziegel, ein großer und 
ein Eleiner; : 
b) Nr Pr au ein großes unb ein 
eines; 
die Daraufgabe auf biefe Pfänber 
konnte nit genau angegeben merben, 
jedoch foll dieſelbe fi) auf 3 fl. ober 2fl. 
50 fr. belaufen; 
J die Zeit der Berpfändung war 8 Tage 
vor ber Kirchweihe im Movember 1827; 
im 3t n Pfantzettel: 
a) ein Rofenfranz von ®ranaten mit fil: 
bernen Waterunfern, einem. filbernen 
Kreusdien und 4 Eleinen fllbernen Pater⸗ 


den; a 

b) ein blau und weiß zigener Schürg mit 
blauen gefchlängelten Streifen; 

«) ein Bauernwelbsmühzchen, blau, mit 
röthlichen Blumen, oben mit einem ro; 
tben Banbe eingefaft ; 

auf biefe Pfänter wurbe 1 fl. gege: 
ben; bie Verpfänbung geſchah im Sep: 
tember v. J.; 
im Aten Pfandzettel: 

a) ein baummollener Schürz mit rothen 
fhmalen Streifen; 

b) ein Stück hausgemachtes Tuch, fhmwarz: 
olau, mit rothen Streifgp; 
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e) ein blauer Schürg mit rothen Streifen 


von Baummolle; 

ob in biefem Pfantzettel niht noch 
ein Pfand verzeichnet 9 konnle nicht 
angegeben werden; doch ſollen darauf 
3 fl. gegeben worden 33 

die Verpfaͤndung geſchah angeblich im 
September, zwey Tage vor der Ver— 
pfandung ber im 3ten Pfandzettel ver: 
zeichneten Gegenſtaͤnde. I 


(2)1.-_, Diebflabl. 

Dem Bürger und Tuchmachermeiſter Joſeph 
Röder aud Bifhofsheim wurden bey feiner 
Durdreife dabier, als berfelde übernadtete, 
von feinem “ offener Straße ſtehenden und 
mit Tuch beladenen Wegen nachſtehende Ef: 
fecten mittelſt Abſchneidung ber an dem Aa; - 
gen befindlihen Packſtricke entwendet. 

Dan bringt dieſe Tuchentwendung zur 
öffentlichen allgemeinen Kenntniß mit der Auf⸗ 
forberung an faͤmmtliche Polizepbehörben, zur 
——— bes Thaͤters und des entfrembeien 
Tuches mitzuwirken. 

Neuſtadt a/S. ben 25. Februar 1829. 
Königlidhes baner. Landgericht. 

Meıiner. 

Befhreibung. 

1) 26 „Würzburger Ellen bouteillengrünes 
Zul” jeinerer Sorte, per Ele 1fl. 50 fr, 

2) 3 zn dunfelblaues Tuch, per Elle 
1 fl. 20 kr., 

3) bepläufig 22 Ellen bunfelblaues Tuch ge 
ringerer Sorte, per Ele 1 fl. 12 Er., 

4) 14 Ellen dto. deßgleihen nod geringerer 
Sorte, tie Elle zu 1 fl. 5 fr., 

5) 10 Ellen bepläufig , hellblaues Tuch, per 
Elle 1 fl. fr 


20 Ir. 

Um fämmtlibe biefer Tücher war Be- 
hufs ber Sauberhaltung berfelben’ ein 4 Ellen 
grüner Azor ſchweter ‚Arbeit, per Elle 50 Er. 

Weber tiefe Azordecke befand fih noch 


‘ein blaues grobes lernened Tuch, welches am 


Ende einen 1 4/4 langen leinenen Spebel 
hatte, wertb 1 fl. 

An jedem Stüde Zub und zwar am 
Mantel befindet ſich in belblauer Farbe das 
Nro. und ber Namendzug 3. R. (Joſeph Roͤ⸗ 
ber) verfehlungen eingenädt. 


(5) 4. Ebirtal-Yadbung. 
stadt m gegen die Johann Antreaz Ban— 
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derifhen Eheleute von Steinbach ter Univer 
falconcurs tehtskräftig erkannt worden if, 
fo werben bie gefeglihen Edictalien biemit, 
wie folgt, anberaumt: 
gter zur Anbringung und ge örigen Nach⸗ 
weifung der Surberungen auf ben 6 März, 
gter zur Dorbringung ber Einreben gegen 
die angemeldeten Borberungen und Rad): 
meifung derſelben auf ben 2. Mpril, 
ter zur Schlußverbanblung und zwar 
a) zur Replik auf ben 14. pril, 
b) zur Duplif auf den 28. April, 
jetesmal Vormittags 8 Uhr. j 
Hiezu werden alle biejenige welche ir 
end einen Anfpruh an die Maſſa zu machen 
aben, biemit vorgelaben , und zwar bey Ver⸗ 
meldung bed Rechisnachthells daß das Aus⸗ 
bleiben am Aten Edictdtuge ben Ausflug von 
ber Mafle, das Ausbleiben an ben übrigen 
Ebictdtagen ten Ausflug mit ben betreffen: 
ben — zur Folge baben würde. 
emlingen am 25. Bebruar 1829. 


. Ki a 
Sräftlid —— Herrfhafts 


Shöner, :R. 
Rarmann. 





6) 2. Belanntmahung. 

Am Frepytag den 13. März d. J. Vor⸗ 
mittags um.9 Uhr wird das a 1995 fl. ges 
fägte Wirthshaus mit mehreren Meder, unb 
Wiefenftüden, mie foldje ın ber bieffeitigen 
Befanntmadhung vom 7. Jan. d. J. (Kreis: 
Sntelligenz- Blatt Rro. 12 Seite 188 beſchrie⸗ 
den find, nah Vorſchrift ter xecutions⸗ 
Sidnung mit Berückſichtigung des Hypothe⸗ 
Eengefeged F. 64 an beſitz⸗ und zablungafäp: 
ige Liebhaber verſtrichen. 

Leuzenborf am 4. Februar 1829. 
Srepberrt. v. Ebrtbalifes Patrtim, 
Gericht ater Elaffe dabier. 

Biffert. 





(2 4. Holj:Verkeigerung 

Am 12. März db. J. werden des Mor: 
gend köh 40 Uhr anfangend Im Wirthshaufe 
zum Engel in Zangenprogelten nachbenannte 
Hölzer aus ber Redier Ruppertshütten meift« 
b.etend öffentiid verfleigert, als: 
im Diftriet Sohlrain, 405 Klafter Bu: 
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chen ⸗Scheit, 98 Klafter dergleichen knor⸗ 
ziged, 130 Klafter Alt, 1/2 Klafter Prü- 
gel: und: 3/4 Klftr. eichen gemifchtes Holz; 
im Difirict Katbarinenbild, 32 Ei 
ſiamme zu Brandholz geeignet, (werben 
auf bem Stode nachſtebend verfleigert ;) 
in mehreren Difiricten an Winddauch⸗ 
holz, 6.1/4 Klafter eichen abfländig ge 
mifht Brennholz, 1 1/2 Klafter derglel⸗ 
den Bucendol; und 5 Eidhen geler, 
im Rienefer Herrnvald, tfirfet 
Herrnfeld, 58 Klafter Buchen⸗Scheit, 
77/8 RKieſter derglelchen kaorziges, 15 
Klafter Aſtholz, 33 eichene heiter zu 
Bau- und Ratzbolz und 10 dergleichen zu 
Branbholz geeignet; 
ferner — Difrict Alterub, 
46 3/4 Klafter Buhen : Seit, 8 1/4 
Klafier dergleichen Enorziges und 14 1/4 
Klafler Wibolj, dann noch 30 elchene 
Heilier, zu Bau und Rußtzholz, und 7 bers 
gleichen zu Branbholz geeignet. 
Zwing den 25. Februar 1829. 


Königlides Forſtamt Gemünden. 
Koh, Forfimfr. 
— — —— — 

(5 4. Holz,Verwerthung 

in dem Gemeindewalde zu Euerdorf, Land» 
gerichts Euerdorf. 

Am Dinstag ben 10. März 1829 werben 
in dem Gemeinde Bauholze zu Euerdorf 210 
Eiäflämme , tbeild zu Gommerzial: , theils zu 
Bau: und Nurholz tauglid, unter ben am 
Tage ber Berfleigerung näber befannt gemacht 
mwerbenden Bedingungen Öffentlich) an den Meif: 
bietenben verfleigert. 

Unter den Commerzial: Stämmen befinden 
fid ſolche, die ſich durch ihre Dicke und Stärke 
beſonders auszeichnen. 

Sirlchsliebhaber werben hiezu mit ber 
Bemerkung eingeladen , baß fie fih, wenn fie 
nicht ſchon als zahlungsfähig bieroris bekannt 
find, mit Atteften über ihre Zahlungsfähigfeit 
ausjumelfen haben. 

Euerborf an der Saale bey Kiffingen am 
26. Februar 1829. 


andelömannn Weibenbu 
* Ortsoorfeher. ARM 
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Nichtamtliche Artikel, 


Seilbietungen. 
Belanntmadhung. 


4) (3) Mittwod am 4. Mlärg und die 


folgenden Tage, jedesmal Nachmittags 2 Uhr 
werden die zut Berloffenfchaft des verlebten 
Hrn, P. Auguſtin Schmitt, Schaffners der 
aufgelöften Kartbaufe Iimbach, gehörigen 


Effecten, befiebend in einer Gadfuhr, weis 


Gem Zeuge, Screinerwaaren, Bildern und 
"andern Dingen, fo mie auch am Freytage 
als den 6. März um die nämlihe Gtunde 
Beine Duaotitäten an 1825, ı811 und 1827er 
Wein nebfl den dazu gehörigen Fäßchen, 
dem. öffentlihen Striche gegen glei baate 
Bezahlung ausgefegt; über die hinterlaffenen 


Bücher wird noch eigene Öteihebeflimmumg 


nacfolgen, 
er. Das Teftamentariat, 
Belfanntmahung. 
2) (3» Am künftigen Mittwoh den 
4. Mär; und die darauffolgenden Tage 
werden von den zu der Berlaffemfchaft des 
vormaligen Affrffors, und Holzunterfäufers 
gnag Schmitt grhörigen Mobilien in dem 
terbhaufe im der Gemmelsgaffe ı. Difie, 
Rıro. 75. mehrere Gtod» und Gaduhren, 
verfchiedenes Silberget äthe, Zinn, Kupfer⸗, 
Meſſiag⸗, Eiſen- und Blehwaaren,. Glas, 
Porcellain und Öteiugut, Weißjeug aller 
Yıt, Betten, Kleidungsflüde, Gemälde, Ku 
pferſtiche, Commode, Schränke und andere 
Holymaren ꝛc, gegen gleidy baare Bezahlung 
an den Meiſtbietenden verſttichen. Der Un» 
fong iſt jrdesmal Nachmittags 2 Uhr. Hiezu 
ladet hoͤflichſt ein 
Wrt; butg den 23. Febtuar 1829. 
der Teflaments.Erecutor. 
3) (a) In dem Locale des unterzeich- 
neten Bureau wird 
Samstag den 7. und 
Mittwoch den 11. März 
jedesmal Nachmittags 2 Uhr eine bedeutende 
Parthie Musikalien für die Violin ver 
steigert. 
Simmtliche Werke sind noch sehr gut 
ehalten, bestehen aus Solos, Duetts, Trios, 
aut, Quintetten und Conterten, Sie sind 
von vorzüglichen Meistern, als: Baillot, 
Foclor, Gyrowetz, Spohr etc, 
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Aufträge hierauf werden von dem 
Bureau angenommen, 
Würzburg den 26, Februar 1829. 
Das Commissions-Bureau, 
G. J. Michel, 





Bermietbungen. 


1) (2) Ya der Auguflinergaffe 3. Diflr. 
Neo, 208 find einLaden und ein großes Ges 
mölbe, einzeln oder miteinander auf den 1. 
May zu vermiethen, 

2) (3) In der Semmeloſtraße Neo. 124 
ift ein Duartier mit allen Bequemlichkeiten, 
fogleich oder auf den May für eine folide 
Haushgalfung zu vermiethen. 

3) (3) Im 2. Difte, Nio. 242 in dır 
Dominicanergaffe ift ein Logis von 6 het 
baren und 3 unbeißbaren Zimmern, einız 
Speifefammer, Küche, Keller, Abtritt, Boden, 
gemeinfchaftlihen Gebrauch des Wafhhau: 
fea, verfchliegbarem Holjlager, auf Berlans 
gen Gtallung zu,a Pferden, fogleih oder 
auf den i. Map gu vermietpen. 








Bermifhte AUngeigen 


Anleiben,Befud,. j 

1) (3) Ein Mühl. und Gutsbefiger im 
Bejicke Des k. Landgeridhtes Eitmann ſucht 
ein Anleher von 2000fl, gegen 4 pr&t. Ziafen 
und Berpfändung feines Grundsermögene 
im Werthe gu 9000 fl 

Darleiher merden erfucht, ihre deßfalliis 
> Anerbietungen bey dem E. Langerichte 

Itmann gu maden, 

2) (3) 75 fl. tha. Bormundfchaftsgeld 
find gegen gerichtliche genügende Verpfän— 
dung fogleih ausjuleihen. Ausfunft bierd: 
ber gibt der Schne;dermeifter Römer im 2. 
Difte, Neo. 597. 

3) (3) Es merden abgeſetzte Rölloifche 
Bläfer zu kaufen geſucht. Büttaergaſſe Neo, 
— nächſt dem Schwanenthote, tine Stiege 

och. 





(Glezu 1 Bogen Beyplage.) 
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Beplage sum Hu Stüd 


394 


des 


Intellig 


unter-Mainkreis 


en z ⸗,Blattes 
für den . 
Des Königreih$ Bayern. 


Den 3. März 1829. 


Sntellige nzwefen— 
Amtlhiche Artikel. 


(2) 2. 
In Wege dem Hülfsvoliirefung wird 
bad tem ——— Carl * bas 
bier geörige Grimdflät zu andertvaib Mor 
gen Weinberg im Innern Gras am 
Donnerstag den 5. März Dormittagd 


10 
21885* nad Bor Örift des Hypo⸗ 
Gefetzes F. 64 dem Öffentlichen Stride 
— Bl Kaufsiuftge biemit eingela: 
den. 


we 
 WBärjburg am 25. Februar 1829, 
Köntgl. Kreis: und Stabtgeridt, 
Stautner, Direstor. 








Belanntmadung. 


wad. 


Diebflapis: Anzeige. 
In der Zwifhenzeit vom 418. bis zum 
= —* ken d. 35. wurden al — 
rmacher aus feiner verſchloſſen ae: 
weſenen Helmut folgente Gegentlände Fr 


1) eine fı e udene Gofe mit Stegen 
von fdwarz lacktrtem Reber, 

». 9) ehne fülderne Saduhr mit blauen Stahl. 

J em, worauf ber Name „Leonard 

& Würzburg‘ eingravlrt ıfl, ein 

emilorener Schlüffet mit einem meißen 

ine an einem ſchwarz feibenen 


ben 
3) eine ui feltene Börfe mit 12 fl. Gelb, 
4) ein Taſchenmeſſer mis einem Feue rahl, 


"Fahıyong 1839. 


und Nachweiſung ber Paffiven, fi 





Federmeſſer, Stopferzieher und Pfeifen 
raumer, 


5) ein roth und gelb ſeldenes Sacktuch, 

6 4 — mit dem Buchflaben P. roth 
eze ichne 

—* roth und ſchwarz gewürfelte Sadtüder, 

8) 2 rg Halstüder, wie Fiſchgraten 


\ (4 f 
9) eine Sommerhofe von weiß gefreiftens 
Barchent. 


Man beingt dieſen Diebfabf mit dem 
Erſuchen an olle Criminal: und Polizepbes 
börben zur öffentlihen Kenatnif, um zur 
Entdedung bed Thaͤlers und bed Gefloblenen 
mitzuwirken und im Entbetungsfalle Nachricht 
ander zu ettbeilen, 

Aldaffenburg am 24. bed Februar 1829, 
Königi. Kreis: und Stadtgericht. 
Reuter, Director. 

Get, 





Bekanntmachung— 

In ter Werlaſſenſchafteſache des zu Heſ⸗ 
felbach verflorbenen Herrn Pfarrers Ündreaß 
Weckert wird bey vorliegender großer Leber: 
ſculdung der Nachlaßmaſſe zur Unmeldung 

o mie zur 
etwaigen Derbandfung hierüber Tagfahrt auf 
Dinstag ben 17. Mär; 1829 früb 9 ihr an: 
beraumt, wozu fi fämmilidhe Gläubiger des . 
Merlebten um fo gemiffer einjufinden unb bie 
oben bezeichntten Handlungen ju pflegen ba 
ben, als fie anfonfl bey Auscinanderſetzung 
u. —— nicht weiter werden be— 
rückſichtigt werben. 
gr —* wird ten ſaͤmmillichen . 
ten eröffnet, daß tie Nachlaßmeſſe nur im 
en 42 


943 


106 fl. 37 Er. obme Abzug der Gerichtskoſten 
bexedt. 


Derretum Shmeinfurt am 30. Januar 


29. | 

Königl. Kreisr und Stadtgericht. 

- Sehr 9, Gebfattel, Director. 
Kauffmann. 


(5)1.Diebfabis:N nzeige 
Fregtag ten 13. b. Me. um Pr 6 Uhr 
in ber Ftühe wurden ben Johann Fraͤßliſchen 
Ebeleuten von Versbach ‚nachfolgende Gegen⸗ 
fiänbe mittelſt Einbrudes entwendet, ald: 
—— Spinntuch im Werthe 
zu “ho. 
29 Riemen dürres Schweinenfleifhb im Wer: 
the zu 12 fl., 
: A Shwartenmagen zu 4 Pfd., im Werthe 


1 fl., 
4 — mit Schmalz, beyldufig 4 Pfd, 
50 fr 


. im Werthe zu a fl . 
Indem man dieſen Diebflapl zur öf⸗ 


fentlichen Kenntniß bringt, ſtellt man an alle. 


Civils und Polijepbehörden das Eiſuchen, 
gur Entdeckung bed Entwendeten fomoyl, als 
es noch unbekannten Thaͤters mitzuwirken 
und etwaige Reſultate hieher gefaͤlligſt mit: 
zuthellen. | 

MWiürgburg ten 26. Februar 1829, 
Königlihes Landgericht r. db. Me. 


EAmmerer, Juſtiz⸗Kil.Aſſeſſor. 
Hack, j. p. 
(5) 5. Edictal-Ladbung. 
Beorg Leymeiſter von Heidingsfeld hat 
ſich dem Concursverfahren unterworfen. 
8 wird demnach wegen Unbedeutenhelt 
ber Maſſe einziger Edictoͤtag auf 
Mitiwod den 11. März d. I. 
ftüh 9 Uhr 
ur Piquidirung ber Forderungen unb zur 
Hölügtihen Derhantlung barüber unter Strafe 
bed Ausſchluſſes von ber Maffe und refpect. 
mit ben treffenden Handlungen feftgefegt. 
Würjburg ten 6. Februar 1829. 
Königlihes Landgericht links d. M. 
- Fiebler, Bermefer. 
Thambuſch, pr. 


(5) 2. Gläubiger: Borlabung. 
Georg Franz Engelhard jung don Hels 
Eingöfeld hat auf Zufammenderufung feiner 





fe _  — 
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Siaͤublger Behufs eines Stünbungs, und 


Nachlaßoertrags den ng Sehe Es wird 
Kun zur Worlegung .eined Stündungsplanes 
und zur ErfiÄrung‘ ber Gläubiger ‚hierüber 
Tagfabtt auf ! 
7 Mittwödh den 18. Maͤrz d. J. — 
früh 9 Uhr anberaumt , unter dem Nachthei⸗ 
fe, daß die nichterfheinenoen Gläubiger f.r 
einwlligend in ben Befhluß der Meprprit 
ber erfdienenen angefegen werben. 
er .Mür Ye > 14 Ya "a A 
öniglide andgeridt r 
— Then, Landger. Actuar. Us 
Hemmerid, 


(2) 2. Släubiger:Borfadung. 

Johann Kolb von Veitsboöchheim hat auf 
Zuſammenberufung feiner Gläubiger angetra⸗ 
gen, um denſelden Zahlungsoorſchiäge zu mas 
den, reip. von tolden eine Zablaungs nach⸗ 
ſicht zu erhalten. 

8 ſteht ſonach zu dieſem Zwecke Tag— 
fahrt auf Montag ben 16. Mär; d. J. fıü 
9 Uhr feſt, wozu die ſaͤmmtlichen Gläubiger 
bes vorgenannten Schuldners bey Vernmei— 
bung des Rechtsnachtheils, daß cer Yusbleis 
bende ald ver Mebrpeit ber erfpienenen Glaͤu⸗ 
biger fi anſchlleßend betrachtet werten folle, 
vorbefb:eben werten. 

BB rgburg ben 44. Zebruar 1829, 
Köntglides —— — r. d. Ms. 


Eämmerer r Flz.-Kil.. Affeffor. 
Sıröblein, j. p. 





(5) 3. Bekanntmachung. 
Johann Fritz von Gerbrunn bat auf Zu⸗ 
fammenberufung feiner Glaͤubiger angetragen, 
um einen Stündungs⸗Vettrag mit ibnen ab» 
ſchließen zu fönnen. Es if daher Tagfahrt 
jur Schulden, Eonfignation und Erkiärung 
über ben Stünbungs: Vertrag anberaumt auf 
Montag den 9. März I. 3 früa 9 Udr, wor 
bey die Glaͤubiger unter dem Rechtsnachtheile 
ber. Nichtberückſichtlgung rejp. ber Einwillis 
ung in ben Beſchluß ber Mehrheit zu er 
rn haben. X 
Wärzburg ben 12. Februar 1829. 
Abnigl. ——— rd M. 


Ei er, Hr: KilAfeffor 
| — — h pr. 


5. Befaunntmadung. Reſt zu 63- Gulden 43-23 fr. am baarem 
I Shoe Eins Bieffaner, jühiher Sehr Gehe ud 68h. BI Ir. de Wagener nn 


von Heibingsfeld , iſt vor einiger Zeit gettor; 
Ben, und hat frinen Bruber Seligmann Def; 
fuer in einem errichteten Zriiamente ald Erben 
feines gefummten Nactaffes eingejept ; auf 
Antrag des Letztern werten nun olle_ jene, 
welche an die erwähnte Derlaffenfaft ald 
Erben oder aus fonfl irgend einem Grunde 
einen rechtlichen Anſpruch maden können, 
aufgeforbert, ibre Anfprüce ben unterjeichne; 
tem Gerichte Montag ten 9. Mär; Vormit: 
tagd A pr geltend zu machen, witilgend fie 
bey Behandlung dieſer Verlaſſenſchaflsſache 
nicht weiter berüdfihtigt werten und bie Der: 
Lofferfhaft an ten ſich legitimirenden Erben 
überlaffen werben fol. 
Würzburg ben 54 Janıar 1829. 
- Königkibed Landgericht I. vd. ME. 
Then, Landger.:Aciuar. 
Geldern. 





(3) 3. Glaͤubiger⸗Vorladung⸗ 
Die Phillpp Neß Wittib von Erla— 
brunn hat auf Zufammenberufung ihrer Glaͤu⸗ 
ber angetragen, um ihnen ein Stündungsge⸗ 
ſuch vorzulegen ; ed wird fofort zur Winmel 
bung ber Borberungen gegen biefelbe , fo wie 
zur Vorlage bed Stündungsplanes und Er: 
drung von Seite ber Gläubiger hierüber 
Kae auf Mittwoch den 11. März d. 38. 
früb 3 Uhr unter dem Nechtsnachtheile ander 
beraumt, baß die nicht erfiheinenden Gläubi— 
er ald in ben Beſchluß ber Mehrheit der Er 
Teheran ciuniligent ebalten werten follen. 

Würgburg ben 4: Sebruar 41829. 
Königliches Landgeriht Wurzburg 

links des Mains. 

Shen, 2bg.-Uctuar. 
! Selig; ae 


5 Edhtetal:L2ab 
ur Ka a abun 





gen, welde an bie gebadhte Debitmafle recht: 
mäßige Anſprüche zu baben glauben, u 
fordert, Mittwoch den 11. März fräh 9 Uhr 
© gu erſcheinen/ und ihre Uinfprüdhe gel» 
tent’ zumadhen, — 21 der as ber Res 
nung bed Guratord; Gemeinde: Vorſtehers Ries 
—* vom 4 Juny 1816 ſich ergebende Attlv⸗ 


- 


der Ehefrau bes Andreas: 
Ullrich von Albſtadt in Betreff‘ ber Adam: 
Kerkeriſchen Debitſache werben alle biejents- 


Auer as Ullrichs Ehefrau ausgeliefer 
uberwefen werten foll. er 
Alzenau ten 23. Jänner 1829. 
agiars Landgericht. 
J. V. Burfardt, vLandr. 
Dömling, Rechtsprett 


(2341. Bekanntmachung. 

Um ermeſſen zu können, welches refht- 
Ide Verfahren gegen tie Balcntin Sterzbach— 
Ifhen Eheleute zu Maintivabeım Statt fins 
def, mutte eine allgemeine Schulden-Liqui⸗ 
bation g’gen dieſelben veichloffen. 

Wer temnad an gebamte Eheleute etwas 
zu fordern bat, fol feine Forderung bep ter: 
auf Freytag den 27. Dlärz d. 3 fıob 8 Uir 
beflinnmien Tagfahrt unter dem Rechtsnach— 
theile, daß ber Richterſcheinende bey Bellins 
mung tes weitern Verfahrens nicht berädjid: 
tigt werde, gebörig anzeigen und liquidirem 

Deitelbah am 23. Februar 1829, 

Königlides Landgerigt. 
3.85% 


Stanz, Zander. ‚Ach 
aan Shäfer, Redtöpract. 


2) _GEbdictal » Labeng. 

Wer Erbfchafts:Anfprüde auf bie Mer 
laſſenſchaft der unmünbig dabier verflorbenen 
Magdalena Königer, außerebeligen Tochter 
der Margaretha Koͤniger, bie 1823 ledig ba; 
bier verflorben, zu machen gebenft, wird vor» 

elaben,:biefelben innerhalb 3 Monaten von 
* an bey ter unterferligten Behörde vors 
ubringen, wibrigenfalld. er biemit ausgefhlof: 
fen und benjenigen bie Erbſchaft, fo einige 
4100: Gulden beträgt. eingehändlget. werden: 
ſoll, welche ſich als bie näbltın ter angemel: 
beten Erben ab intestato werben legitimiremi- 
Geroljhofen am 21. Januar 1829, 
Königlides — 





chmitt, Yan 
Barack, Rechtspr. 
a1. Ebdictal:Lapung. | 
Joſeph Bader zu Lengfurt bat ſich fred⸗ 


willig der Ausſchaßzung unterworfen und wird 
daher zur Anmeldung ber Fotderungen und 
Vorzugẽrechte derſelben mit ‚den gehoͤrigen 
Bewelömitteln ;. dann Ir uk von: 
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Elnreben n Forberung und Vorzugbrecht, 
fo wie zur fegung Pat licher —— * 
gen may Edictötag au 
. ontag ben 30. März 1. H 

früh 8 Uhr anberaumt und biezu ſämmtliche 
Gläubiger des Gemeinfhulpners bey Strafe 
bed Ausfhluffes von ber Maffe ander vor: 
beſchieden werben. 

Wer irgend etwas von dem Dermögen 
bed Gemeinjhuldners in Händen hat, mirb 

eforbert, folched mit Vorbehalt feiner allen; 
fallfigen Rechte barauf bep Vermeidung bes 
boppelten Erfages bis zum obigen Edictötage 
hierher abjuliefern. | 

Marftpeidenfeld ben 21. Februar 1829. 
Röniglihes Eandbgeridı Homburg. 
Hubertil. 





Bekanntmachung, 

Auf Andringen eines Hopolbekarglaubi⸗ 
un wird bie dem Paul Zipperidy zu Seit, 
n gehörige, unten näher befehriebene Muͤhle, 
bann niebrere Grundflüde, im Wege amtlicher 
Hülfe Montag den 23. März |. 5. Vormit⸗ 
tagd 9 Uhr auf dem Gemeindebaufe zu Son 
Pirden nad) Borfärift ded Hrpoihekengefeped 
Öffentlich aufgefttiden, 
Markibeibenfeld 
Königlides Landgeriht Homburg. 

| Huberti. 
«pP. 


Linbner, 
Befhreibung ver Mühle. 

Die iu verfleigernde Muͤhle, bie foge- 
nannte Bibperihsmüple zu 2 hat 
2 Madigänge und einen Schalgang. Auf 
erfierem Bönnen in 24 Stunben 10 Malter 
ruht gemahlen werben und es fehlt ber 

hfe niemals an bem nöthigen Waller. Zur 


Mühle gehören außer den gerdumigen Pfer: 
ber, Minbvieh : und Schmweinftdlien;, dann 
Sheuern ; welche Gebäude fämmtlidde tm 


beſten bäufijen Stande find, noch s Morgen 
Wiefen und 3 Morgen Artfeld und bafien 
En br seodifiär Coapıng Her Tre 
gewöhnlidien Scatzung keine fon 
Zaflen und Biebigfeiten vn. x u 
.... Dad Vergeihniß der übrigen Grundſtück⸗ 
kann täglich tahier eingefeben werben. 


« Gläubiger: Borlädung „ 
= Wateatin Ehert son Gusto her ſich 





ben 24. Februar 1829, 
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unterm 10. b. Mid. babler erfläret, fein 
ſaͤmmtliches Vermögen zur Befriebigung fel 
ner Gläubiger — es wird demnach 
ur Anbringung ſaͤmmtlicher Forderungen mit 
Ihren allenfallfigen Vorzugsſsrechten, bann ben 
Beweismitteln ſo wie jur Vorbringung ber 
Einreber und Pflegung ber Schlußhanplun: 
gen ein einziger Edicts ag auf 
Miltwoch den 41. März 
d. 38. früh 8 Uhr 
anberaumt, bey welchem ſaͤmmtliche Glaͤubl⸗ 
ger unter Strafe des Ausſchluſſes zu erſchel⸗ 
nen baben. 
Sadfenbeim ben 14. Bebruar 41829. 
Das föniglide Landgericht 
Semünpden. 
Heim, Zanbr. 
Sıüler, j. pro 


(5)5. Ebictal»Babung. 
igen Yanbarrltebenifes, eiagobn bet hir 
tigen Landgericht ‚ei n bed Mit 
nachbars Georg Weller allda und rd 
weibes Elifabeth, gebornen Baier ‚. geboren 
* — 477 2 if — bre * 
ebergeſell In die Fremd gegangen, u 

bei feit biefer Zeit nichts mehr von hören 
la N. r ._3°77 

- Da nun beffen ir auf bie Yuß, 
folgung feines in 176 fl. 49 Er. befiebenden, 
vormundfchaftlid verwalteten Dermögens , den 
eeigneten Antrag geflellt haben, fo wird. ber: 
—* ober deſſen Leibeserben aufgeforbert, in 
einer ausfhlüßliben Friſt von 6 Monaten 
a dato enfweber perfönlih ober durch Beboll⸗ 
maͤchligte bey —— ‚Stelle zu er 
fheinen und das Vermögen. in Empfang 
zu nehmen, ober zu gewärtigen, baf nad) de: 
ren Verfluß damit nah»ben Grfepen verfab: 
ren mwerbe. 

Hammelburg am 6. December4828. 

Königlides Landgericht 
5 4. Göfmann Lande. + 
Niedermapeng 2,8, 

(3)5: Befanntmadung 

Der Drtönachbar Michael Weißenberger 
aud Rohrbach har ſich frepwillig. der Eurasel 
bes Johann Schüpfer ‚vom .ba.untermorfem; 
ed wird baber foldes, mit dem, Bemerten 
öffentlich, bekannt gemadıt,. daß Diidask Re: 
Benberzer ohne Ziſtlmmung ter Eurators Jo: 
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gan. er Fein Rechtsgeſchaͤft bey Sun⸗ 
it vornehmen fönne. 
ae am 6. Februar 1829. 
rinistiaet Zanbdgeridt. 

». Hörmann. ..; 
Branzı us. 


— 
(3) 2 Gläubiger-Babung. 

Georg Bald von Duftenbrann | bat ih 
dem Eoncurd: Verfahren unterworfen, und wer; 
den daher folgende Edictstage ausgefärieben : 

iter jur Mamelbung ber Forderungen und 
Bosjugeteßte unb teren tie 
. auf 4. April lauf, Jahre, 
unler zur. Dorbringung von Einmenbungen 
und fhlüßlihen Verbanblung 
* nr —3 Monats, Ts 
jebesmal jıu 
— des Georg Bald 
den biezu unter dem P-Ajubtzje vorgela- 
ben, Ber as —— de am Uen Ediets⸗ 
Bi uß von ber Maffe, jened am 
In ehte dtage aber ben he 2 Un 


— eine a Er Pong Bıund- 


eg: „ 64 und 69 ber Dopotbe 
Feat nung | agfa rt aof 10. März. 8. 
früh 9 Uhr im loco Duttenbrunn auf bem 


Gemein anberaumt 
— am 18: ebruar 1829. 


Königli andgericht. 
—13 — 
* Franz, as). 





Befanntmadung. 
Wer an den Nachlaß bes Wilhelm Simon, 
—— Rathgliedes dabler irgend einen 
aſpruch machen will, bat ſolchen am Dine⸗ 
fag ben 24. k. M. früh um 9 Uhr babier 
‚anzumelten, , wibrigenfalld bep DBertheilung 
—— darauf feine Ruͤckſicht genommen 


wi 
Mellerichſtadt ben 19. Februar 1829. 
22668 Landgericht. 
— Werxner, Zanbr. 
a9 Geizel. 


— Belanntmahu 

he ——* der u Gebrü: 
„ber flopp und Michael Rauch zu Sickers 
deitz ibr Vermögen ſelbſt zu verwalten, Iſt 
der Beſchrantung unterworfen, daß die Gül: 


. — 


„übel zu. 
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tigkeit Ihrer Handlungen, wodurch fle über 
ihr Vermögen verfügen, von ber Genehmi⸗ 
kun bed A ltmenpfegthafte: Ausfhuffes zu 
ideröhaufen abhängen, und ohne diefe fein 
redhtäbefländiger Darlehns- ober ein anderer 
Pe — betheiligender Vertrag Statt 
nben 
Mkt. Steft am 10. Februar 1829. 
— Banbgeridt. 
Stöhr, Zanbr. 
Steinen 





6) 3. Gläubiger ‚Sabun- 

Zur Ermittelung bed gegen Ri 6 Bahr 
ter von Burglauer en Derfahrens 
baben deſſen Gläubi ihre berungen 
Mittwoch ben 11. Mär 9* Is. früh 8 Ubr 
unter bem gerne ber Nichtberückſich⸗ 
aguan. —* —— * 

ünner en 3. Februar 1 

—— —— 





— — ** —RX u 

re Kenif. 

on Rn — 

N. NM. 2 Uhr wer: 

den Den ufe folgende Wei⸗ 

ne öffentlich an ben Meifivietenben Herfleigert: 
Run 
4) 47 » Fri 


it werben 
—* ra Een ’ tbeils in "in Anl ge 
bunbene Faͤſſer, 4 zu 48 Eimer, 2 .. 


mer, mebrere gu 29, 28 Eimer u. f. mw. & 
— en baare rung Bi verleigent. 
t ben 20. Be 


— — — — — 


d. V. 
ei „Met. 
Seit, ‘ Groß. 





(8) 2. Bekantmachung. 


N Antrag bes abelidhen ee 
tes zu 


ürzburg, als Hypothekarglau 

wird Bas geſchlo ene at des Rilan ei 

SJärkendorf , beſte hend aus der 

Höftleth sub Lit, N. mit, Yan, Scheuer 
und Küchengarten, 


64. 3/4 Morgen 30 .1/4-Rutben Artfeld,. 
9 nn Morgen 16 —9 Ruthen wWieſen 


1 —55— 8 4 ara — 
5 1/4 röen 3 2 Ruth. Buſchholg 
4 n 32° -Rütben Weiber 


unter Zigrundlegung von 4 Märfinifriften 
auf dem Gemeintehaufe zu Jarkentorf 
Montag, ben.G März; zum. Erffenmale," 
Freytag den 20. Mär; zum Zweytenmal und 
Montaq den 30. März zum Dritfenmal, 
jedesmal Mittags 2 ihr unter ben noch be: 
onbers bekannt gemacht werbenden Bebing: 
niffen öffentlich, veririden. 
Volkach den 11. Februar 1829. 
Königlides Landgert it. 
Bey len: Verb. db. Landr. 
©reb,. Akt. 
| Vergho 


(3) 5. Gläubiger:Borlabung. 
Andreas Deppifh aus Hopferſtadt bat‘ 
nach dem am 8. b. MB. mit feinen Glaͤubi⸗ 

ern abgefbloffenen. Nachſſchts Vertrage auf 
die Befugniß, fernere Schulden zu contrabis 





ren, und Deräußerungen een. der; 
zichtet, wad biemit zur öffentlichen. Kenntnif 
gebradt wird. i \ 
Ochſenfurt ben 20. Fanuar 1829, 
Königlidhes Landgericht. 


alter, Bantr. 
*. Kreß. 





(3) 3- Befanntmahung. 

Der Tünchermeiſter Jobann Zeberitter zw 
i@enbaufen , welchem beute von feinen 
(äubigern eine brepjährige Stünbung be, 

"williget wurte , hat ſich bed Rechtes, ferner 
bin Schulden zu contrahiren und über fein- 
Dermögen zu verfügen , ausbrüdlich begeben. 

Defenfurt am 4. Februar 1829. 

Königlides Landgericht. 
Geffner, Los Act: 
B. V. b. 


— 








Ausſchreiben. 

Aus der Wohnung bes Johann Neubert 
- Garflabt wurden F Sonntag ben 15. db, 
, folgente Gegenſtande entwendet: _ 
4 dunkelblau tuhene Mannshoſe, werth 


3 fl. 
4 Beliögemathte: Bittside, roth: und blau: 


gegittert, werth A. fer 


u 


4 grobe. gedruckle Bettziche mit blauen Blu; 
men, wertb 2 fl. 


4 —— Weib? bilderſchuhe 1 f% 


. 

+ Ro don Beydergemang, wert fl... 

‚4 flanelener —2* wert’ 1 fl. v 4 
7Weibebuderdemd wertb 45 fr., 

1 Pass nsefepte Weſhcbnder Sirumdle. 
wer N PT 
5 Örtefenwürfte , wert 30 Er.,: 

3 als dürres Fleiſch, zu 36. fr... 

4 Leib Brob zu 15 fr, 

4. Pak Meipenmehl , werth 30 Fr’). 

4 weißer Weidenkorbe, werth 45 

al Diebſtahls iſt eine Weibiperfon- 
derdaͤchtig / welche anı 8. d. M. von Neubert: 
aushülfsmweife in Dienf genommen wurde 
und am 15. fich deimlich entfernt hat; 
hiife Weibäperfon. nannte fih Dorotbea U 

‚.gab Oberbürrbady ald ihre Hetmath an, 
iR etwa 30 Jahre alt, fleiner Statut, hat 
in breites Geſicht, foipiges Kinn,: große 
55 ſchwarze Haare, Zahnlücke und ih 
Mean ſtellt dad Erſuchen an alle Fufklfs- und 
Molizepbehörden um Spabeverfügung, fomohf 
wegen der entwenbeten Gegenjlände , ald ber 
bezeichneten Perfon, fofort um: geeignete- 
Einfdreitung: ‚vu 

Werned ben 25. Februar 1829: _ 

SKöniglided Landgericht. 
Limba Landrichter. 





(3) 2: Befanntmadhung: 

Das Concurs-Erkenntniß gegen ben’ Gla— 
fer Stephan Schellenbderger von Götzenloch, 
Gemeinbebezirtd8 Schmalnau‘; bat die Nehtp- 
kraft befihritten ;. e6 werdem daher die @dichH, 
tage, wie age. anberaumt: 

iter zur. Anmeldung und Rachweiſung ber 

Forderungen auf Dinstag ben 10: März 

diefed Jahres, 

Aer zur ſchlüßlichen Verhandlung auf Dins⸗ 

tug ben 7. April d. 38. 

Sämmıtihe Gläubiger de Glaſers Ste: 
phan ie ee ı er ' —— 

r 7 n ober bur rig 
—Aã— e bey —— des 
nachthells dahler gu erſcheinen, daß ben Auß⸗ 
beibenden am Aten Edictstage der Ausſchluß 


von ber gegenwärtigen Eoncurdmaffe und am: 


— 


ats 


atın Edeetstage mit der zu pflegenden Hands 


trifft. 

Diejenigen, welche von dem Gemein 

Schuldner ewas befigen, "baten ſolches bey 

Strafe bed nochmaligen Erfaged unb unter 

—— erg —* an das unterzeichnete 
oncurdgeridht außzulisfern. 

Did Dermögen ted Gemeinfchulbners, 

m't Ausnahme bed nicht bebeutenben bemeg- 

lichen, if auf 600 fl. abgeſchaͤtzt, und beffen 

befannter Schuldenflandb beträgt ohne Einrech⸗ 
nung der Zinfen 850 fl. 

Weihers ben 26. Jänner 1829, 
Köntalihes Landgerigt. 
Albert, LZanbiidter, 

Butmann, a. 


lung 





(2)2. DeffentliheBefan —— 
In ber Concursſache gegen Michael Schab⸗ 
lers Witiwe zu Neubrunn wird das erlaſſe⸗ 


ne Vorzugs Erkenntniß 


Montag den 16. d. Mis. Vormittags 
im Vorplaßtze * en Amtsſtube auf 
60 Zap anflatt ber nbung angehefiet 
werben. .·. 

Baunadd am 9, Februar 1829. 
Königliches Landgericht Gleustorf, 
Rottlauf. 


Ä Hmibt, .j. 
6) 4 Betanntmadung.. 

In der Nacht vom 6. auf ben 7. biefes 
Monats wurden von ber fön. Gendarmerie 
am Mainufer dahier ein Sack Kaffe und Zu: 
Wer, zwey Kiſften Eanbid, ein Hanbfhlitien 
und ein Beil aufgegriffen, welche unmittel- 
Bat "vorher von mehreren unbekannten Burs 
ſchen verlaffen worden waren. In Gemäßpeit 
des $. 106 des Zollgefeged: vom 16. Auzuf 
por. Jahrs wird ver Eigentbümer biefer Ges 

Hände biemit aufgeforbert,. feine Einen, 
ĩdums Anſprüche von heute an binnen 6 Mo⸗ 
naten um fo gewiffer zu rechtfertigen, als 
fonft bie Eonfifeation berfelben ausgeſprochen 
werben folle. ı ; ? ‚ 

Miltenberg am 20. Februar ‚1829. 
Sürklid 2eiataaiines Herıfhaftd 

+. ger y BE BILD ZE 


Küärz, DR. 


(6) 2. Ebdietamhatung. 
Barbara Höhn Wittwe zu Unterſchwappach 


u“ ur 
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bat fi dem Concurk berfahren frenmillig un 
terworfen je wird baber wegen Geringfügig« 


keit. ber Muffe einziger Evietstag zur Anmels 
dung der Forderungen mit Beweltnitteln und 


Vorzugstechten, Borbringung etwaiger Ein» 
reden ba egen und zur ſchlußl chen Verhand⸗ 
lung da auf 


Dinstag ben 10. März d. J. 
früh. 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile des 
Ausfchluffes von gegenwärtiger Eoncardmaffe 
feftgefent- 
uljheim den 29. Januar 1829. 
Fürſtl. 832 und Taxiſches 
is ——— 
Shlotter. 


(5) 3. Bekanntmachunmg. 

Dem Michael Weber von — 
werden am Montag den 9. Maͤrz d. J. früh 
9 Uhr auf dem dortigen Rathdauſe feine für 
ein Eap tal von 1076 fl. bupothefarifd vers 
Pfändete Halbe Hofriety ned mebreren Gü⸗ 
terfüden öffentlich verfieigert. 

Kleinheubach ben 27. Jänner 4829. 
Fürſtlich Lömwenflein: Rofenberg. 
ä errſchafts-Gericht. 

chattenmann, H.R. 
Reinfurt, Rehtspr. 


(5)535. Bekanntmachung. 

Auf Anſtehen eines Hoppthekarglaͤubigers 
werben dem Leonhard Herrſchaft von Klein— 
beubach mehrere, einer Hopolhek über 750 fl. 
unterflellte Realitäten au 
früh 9 Uhr auf Bafög 

u r auf bem Rathhau afe 
—R verſtelgert. 

Kleinheubach den 5. Februar 1629. 
Fürſtlich Löwenſteiniſches Herr 
ſchaftsgericht. 

Schakten mann, H.-R. 

Reinfurt, Röttpr, 


(3) 3 AA AERTN EAN, 

Im Wege ber Hülfsvolliiredung wird 
Dindtag ten io. März laufenden Jahre früh 
9 Uhr das Wehnhaus nebſt Hinterbau des 
Georg Breugig dahier Folio 96, Nro. 190 
bed Lagerbuchs, in ter Millenberger Gaſſe 
gelegen unter den an ber Strichstagfahrt ve; 


Kern 





nnt erdenden Bedingungen Öffentlich ver⸗ 
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eigert; waß anmit a 
— *— wird. sur. allgemeinen Kennt, 
Umorbad) ben 22. Jänner 1829. 


iningl | ⸗ 
Fürſtlich Be Re derſqatie 


Streng. HR. 
tein, Ih, act, 8, j. 


(5)2. Befanntmadung. 

Der In ber Bekanntmachung vom 9. Sch, 
tember 1828, (Würzburger Intelligenzblart 
Mio. 107) mit ſeinen Beflanbtheilen und La: 


fen. bereits — und zur Dre. 


ber Rechtshulfe feit gebotene Guͤlthof 
tebrih Fiſcher zu Albersdorf, wird mit 
Bernd ung des erzielten Gebotes von 


geſtelltem Aritage gemäß hieburch nochmals 


jum Verſtriche und unbedin — dlage auf 
Freytag ben 20. Wär 
babier im —æ ausge 
Kaufsliebbaber einlabet 
Gereuth den 14. Februar 1829. 
Adel. b Hirfbifhes Patrrimontal; 
Geriht Sereutp 4 EL. 
B. Bil 


l. 
Schindhelm. 


(65) 2. Bortapdbung 
Hans Valtin Ne Philipps von 
Aubſtadt gina vor altenfalld 40 Fahıen als 
Schreiner Lehrling in bie Weit, fpdt-rhin un: 
ter das 5 Militär und ſoll unter 
Bonaparied Armee ben Feldzug In Aegpp⸗ 
ten mitgemadt baben. Weber 25 Jahre bat 
derſelbe nichts von ſich hören laffen. Da nun 
fein leiblicher Bruder, Johann Kafpar Nen« 
ninger, auf Ueberlaſſung feines in beyläufig 2 
Adler Artfeldes in De Bar, bana in 50fl. 
Darlehen fammt mehrjährigen Zinfen bereb: 
enden Dermögen® angetragen bat, fo wird 
der Erfigenannte ober feine etwaigen Erben 
biemit aufgeforbert, innerhalb 3 Monaten zu 
erſchelaen und dad Dermögen in Empfang 
u nehmen, wibrtgend ſolches frinem naächſten 
Bermantten, feinem gedadten Bruder, ohne 
ution üderlaffen werben folle. . h 
Kleineibfladt am 30. Fanuar 1829. 
—— bayerifhes Parrimonlals 
Geriht Irmelsbaufen im Unter: 
5 Mainfreife . _ 
M. Meder, P. Richter. 
A. Pfaff, a s. j. 


t, wozu die 
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Mr. Bekanntmachung. 
Die zur Schäferey Ho 

* 665 ferey Hof gebörigen Reali⸗ 

7, a) an Gebäuben: 

4, in einem einfödigen, aus Steinen er: 
bauten, mit Ziegeln gebeten Wohnhaufe 
—— ange dautem Backofen und Schwein⸗ 


Rau, 

2) In einem einfödigen, aus Steinen er. 
bauten unb 44 alls mit Ziegeln ges 
dedten Scyaftlalle, 

melde Dbjerte ſich in bem befien baulidyen 

Stante befinden; 

b) an Grmpflüden: a 
4) in einem Grasgarten :zu 3/4 Jauchert 
“von guter Lage, und zum Shell mit 

Odſtbadumen befept, 

2) in einem geringen Bau: und Wurzgar 
ten mit. Hofrtelh, : 
werben gemäß -Negierungd-Weifung vom 9, 
db. Mis. unter ben normalmäßigen Bebingums 
ge dem wieberboften tlichen Verkaufe 

gefetzt, und Termin hiezu am! Sitze ber 

er ie Brhörbe —— 1.9 

on ta den 12. .” ’ 
Worm tags s 


. it 
änberaumt; - zugleich - —* eine Verpach⸗ 
fung diefer Realſtaten bt. 

Sowohl Kauft: ald Parhtliebhaber koͤn⸗ 
nen. vor dem Strichttermine @infiht ter Ob: 
g e erhalten, und baben ſich deßhalb an ben 


teuervorgeber Scheurer in Buch zu wenben. 
Burgmindhelm ben 19. ‚Februar 1829. 
Königlihed Rentamt Burgebrad. 
v. Hornberg. 
3 L004. 


(3) 2. Srüdten-Verfleigerung. 124 
Montag den  März-I. I. früb 10 Uhr 
werben bey bem üunterfertigten k. Rentamte 
400 Shäffel Korn, und 
400 Schäffel Haber, 

öffentlich au die Meiſtbietenden verfleigert 
werben; wozu man Stridsliebhaber einladet; 
Arnſtein am 24. Februar 1829. . 

Köntglihed Rentamt. 
Englert. 





Intelligenz-⸗Blatt 


ven 


Mainkreis 


reichs Bapern. 








— ——— — 
Wäürzburg. Donnerstag den 5. März 1829. 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus. praes, 10145. Nrus, exp. 8952. 
An fämmtlihe Difrictd:PoligeysBebörden. 


i af Do d { der Candidaten zum Landrathe aus der Kläffe der w i 
—— — Gutsbeſiter —— —* Fein) * ol Eriter 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Es Mi bereitd verfügt, daß bie hg: Son pn der zur Wahl ber Eanbibater für ben 
Landrald aus ber Klaffe der mahlfähigen Stäbte und ber Gutöbefiper ohne Gerihtöbarkeir 
einderufenen Wahlmänner nady denfelben Beflimmungen zu bemeffen, und zu berichtigen fey, 
welde im Winlaffe ber Stänte: Wahl unterm 13. Auguſt 1824 ( Kreisblatt Nr. 95) und 
unterm 27. Januar 1825 ( Kreisblatt Mr. 15) gegeben worden find. 

Diefen Beflimmungen , namentlid jener vom 27. Januar 1825 wirb nun bier zur Be: 
feltigung von Anfragen noch bengefeßt: ° 

4) die den obenbezeichneten Wahlmännern auf ihr Anfortern zu billigenden Taggelder 
dürfen mit Einfluß des Gefährtes drey Gulten für den Tag nicht überfleigen ; 

2) bie Wahlmänner aus ber Klaffe der mwahlfähigen Städte haben ſich in ber Kreis: 
bauptfladt zwey Tage , jene aus ber Klaffe ber Gutsbeſiher ohne Gerichtsbarkeit aber 
bey ber a Wahl drey Tage und bep ber zweyten Wahl einen und einen halben Tag 
im Unlaffe des Wadlgeſchaͤftes aufzuhalten, 

Würzburg ben 27.. Februar 1829. 


Königlihe Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 


Freyherr von Zurbein, Praͤſident. 
Lommel. 
Jahrgang 1829. ur 32 sr 


427 


Arus, praes. 10076. Nrus exp. 8925. 
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Betanntmahung. 
(Die Erledigung der Pfarrey Thulba betr.) 


Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs. 


Die arrey Thulba im Landgerihte Hammelburg iſt durd) Beförderung ded bisherigen 


Pfarrers in Erledigung gekommen. 


mit 560, Reith mit 180 
Eindven Seshof mit 28, 


eelen; Frankenbrunn und Reith find 4/2, 


dagegen auf 59 fl. 30 Er. ausgemittelt. 


ie Bewerber um diefe Stelle haben ihre 


Cie erfiredi fih nebſt dem Pfarrorte von 790 Seelen über bie 
Dbererihal mit 360 und Hetzlos mit 230, 
Jagdhaus mit 5 und 


Filiale Frankenbrunn 
dann die Hoͤfe und 
Reithermühle mit 16, im Ganzen auf 196 


Dbererthal, Seshof und Reithermühle 1 gan;e, 

Heplos 4 1/4 und Jagdhaus 2 Stunden von dem 
Die Marrep hat 3. Birden und 4 Shufen zu r 

prieſter bepgegeben, und bie Erträgniffe find auf 6 


Pfarrorte entlegen. 
efpiciren; dem Pfarrer iſt fein Hülfs— 
. 58 er., bie darauf baftenden Kalten 


Geſuche mit den vorfriftämägigen Bey 





lagen innerhalb 3 Boden bey ber k. Reglerung, Kammer bes Innern, einzureiden. 


Würzburg den 26. Februar 1829. 


Königliche Regterung bes Unter: Mainfreifes, 


Kammer des 


Innern. 


Freyberr von Zurhein, Prafitent. 


ZommeL 


ng 


SIntelligenzwefen. 
Amtliche Artikel 


Befanntmadhung. 
In der Sache des Büttnermeiftere Mir 


chael Gernert dahier wegen Amortifirung der 


auf beffen Weinderg in der Sanderau einges 
fragenen Hypotbekenrechte werden auf Antra 
bes Weihael Gernert vom 15. Januar biefe 
Jahres in Gemäßbeit des Öffenılihen Aus: 
fhreibens vom 8. Febr. 1828 und bed barin 
angebrobten Rechts nachtheiles, nadhdem- in 
dem beuimmten halbjäprigen Termine Feine 
Anfprübe geltend gemad)t worden find, fol 
gende 2 Forderungen: 

a) bie Forderung des Ludwig Zürrfein aus 
Nölfingen, zu 37 fl. 30 fr., auf Schuld⸗ 
dein vom 21. Auguft 1778, 

b) die Forderung tes Franz Hufnagel aus 
Efienfeld zu 58 fl., 

mit ben biefür auf den Weinberg des Mi, 
chael Gernert in der Sanderau eingetragenen 
Hypothekenrechten, als erloſchen erklärt, und 
wird demnach bie Loͤſchung berfelben im Hp 
porhefenbuche hiemit verfügt. 


Diefes wird nad Vorſchrift des Hypo— 


tbefen : Geſetes vom 1. Junp 1822 9 82 
öffentlich befannt gemacht. 
Würzburg am 25. Januar 1829, 
Königl. Kreis; und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
j Zwack. 


15)2 Bekanntmachung. 

Auf böchſten Befehl der koönigl' Regle⸗ 
rung, Kummer der Finanzen, ſollen die 12 
Morgen Ararialifhe Wieſen nähe der Aus 
mühle, melde am 4. April d. I. padtlos 
werben, entweber verfauft, ober auf meitere 
6 Jahre wieder verpachtet werben, mie füh 
bie Liebhaber dazu einfinden. 

Bur Befolgung dieſes boppelten Befehls 
rolrdb Dinstag der 17. März d. I. früh 10 
Uhr am Sißze des unterzeichneten Rentamtes 
feſtgeſetzt, wogu bie Liebhaber hiermit einge⸗ 
Jaben werben. 

MWürgburg ben 28. Februar 1829. 

Königl. Biabte Kentaml. 
ap: 








Befanntmadung. 

Die Vizinalſtraße von Heibingsfelb in 
ten Dähfenfurter Gau erfordert dringende 
Reparaturen und follen bie dazu nothwendi— 
gen Steinfuhren, fo mie das Klopfen ber 
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{ben: mittelſt öffentlichen Strichs an dem 
a bingelaffen werben. Hie⸗ 
bat das ‚unterfertigte E. Landgericht Tag: 
hri auf Mittwoh ben 11. E. Ms. März 
rüb 8 Uhr beflimmt, wo fi Unternehmer 
iefer Arbeiten einzufinten , bie Bebinpniffe 
w vernehmen und den Zufchlag zu gewärtigen 


aben.. | 
Würzburg u = Ge Rt j 
folidhed Landger ürzsburg 
— links Geh Paint. s 3 
Liebler, Berwefer. 
Seid,» 3jr 


Bekanntmahung. 
Nah dem Antrage ber Glaͤublgerſchaft 
fol! das zur Debitmaſſe des Philipp Hegel 
zu ———— gehoͤrige Grundbermögen 
nochmal verſteigert und zur Zablung: bes Kauf⸗ 
ſchillings Zielftifien vorbebatten werden. 
GHleʒu IR Zugfahrt auf Montag ben 23, 
Mär; Nahmittage 2 Uhr im Gemeindehaufe- 
Br Langenprozelten anberaumk 
Lohr! an: 26: Februar 1829. 
önigliches Landgeridt. 
Anſelm, Landrichter. 
einong, 


Tin — — 
@)1 Glaͤubiger⸗Vorladung. 
BGeoxg Bonfg,-. Müller von Unsleben 
bat auf Bufammenberufung feiner Gläubiger 
222 mit denſelben zu liquidiren, 
» ihnen Zahlungs-Vorſchlaͤge zu machen 
Es wird demnach Tagfabıt-zur Schul: 
den⸗ Llquldatlon auf Frehtag ben 27. März: 
I. 38.. früh: 8: Ubr anberaumt, wo fofort: 
fämmtlidie Gläubiger des Georg. Boͤnfig, 
Müllers: von Unsleben, unter dem NRedts, 
nachtheiſd ber; Richtberückſichtigung babier zu 
—— und- Ihre Forderungen liquib ju 
ni 
Der. Neuflabt ben 23. Februar 1829.. 
Königlides Landgeridt.. 
Meiner. 


——— —— —— 
BE Edicetales. 
Um bie Hinterlaſſenſchaft der Margaretha: 
Gernert Wittwe von: hier mitSiderbeit auge: 
einanberfegen zu können, iſt zu: willen erfor: 
berlidh, ob: aufidiefeibe keine Schulben laflen.- 


Es wird demnah Termin: auf Mit / woch 


ben: 14. März 1. Is. Wormutags feſigeſett, 


[2 


G. Actuar: 
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wo bie Gernertiſchen Gläubiger dahirr zu e — 
ſcheinen und ihre etwaigen —— * 
rotocoll zu liquidiren haben , unter dem 
Rechtsnachthelle, daß auf bie Nichterſcheinen. 
ben bey Verthellung ber Maſſe unter die Er 
ben Feine Rüdfiht genommen werbe. 
DMünnerflabt ben 24. Februar 1829, 
Königlides ganbgeridt, 
- j. 0, ], abs. 
Sambaber, Landger.-Yet. 


Strauß, j. pr: 


en — 
Früchten-Verſtetgerung. 
Dinstag ben 10. März; Vormittags 10 
Ubr werben bep bem unterzeichneten Rentamte 
salva' ratificatione' 
50 Schäffel Welpen ,- 
250° ⸗ Korn N 
100 


JAN, Haber, 

in ſchicklichen Parthiren dem oͤffentlichen Stri: 

che aufgelegt. 

Hlezu ladet Strichsliebhaber ein 

un Are ben 2 er 1829. 

nigt. Rentamt Neufadı a/5, 

Schubert, Ratbır.- ya 
EEE, 


(54 Bekanntmahung 
‚Der beym babiefigen Rentante im Herb⸗ 
fe 1828 gefammelte: Zehntmoſt zu bepläuftg 
122 Eimer, nebfl ber deym Ybrlide ſich erge⸗ 
benden Hefe, wirty 
Samstag den 14. März 1. J. 
Vormittags 10 Uhr beym Rentamtsſfitze dahler 
in Parth en zu 6 Eimer verfirichen , wobep 
jeder Streider per Eimer 30° Er.. Daraufgabe 
baar zu erlegen bat. 
Poppenlauer ben 2: März; 1829, 
Königl. Nentamt Münnerflapt. 
Gutmwill, 
— — — —— 
(5) 2. Befanntmadung. 
Mittwoch den: 11. 1. M. Vormittags 10 
Uhr werben am Sige bes unterfertigten kgl. 
Rentamts von. dem auf dem herrfchaftiichen 
ruchifpeiher zu Neubrunn befindlichen Frucht 
prraibe aus ber 1828er Ernie 
. 400 Sihäffel: Korn .- 
80 Schaffel Dinkel, und 
150 Schaͤffel Hadee 
vorbehaltlich hödner Genehmigung oöſſentlich 
verſtelgert, wozu Kaufsluſtige mit dem Ber 
merken eingeladen we daß auswärtige, 
2. 


das 


dem Amte ald zablungsfaͤhig nit bekannte 
Steigerer ihre Sirichsgebote turd eine ent: 
ſprechende Daraufgabe zu ſichern baben. 
Homburg am Main ben 1. Mär; 1829. 
a ET 
obf. 





(3) 2. Bekanntmachung. 
Dinstag den 10. März l. Gi, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr werben beylaͤufig 
66 Fuder 1828er Zebntmöfle, dann 
bie bey dem Mbflihe fich ergebende Hefe, mit 
Vorbehalt höchſter 
verfirichen. 
Dettelbach den 28. Februar 1829, 
KRöniglides Rentamt. 
Seuffert, Adm. 


(2) 2. Lobrinden-VBerſtrlch. 
Am 12, Maͤrz d. J. wird des Morgens früh 
9 Uhr im Wirtbshauſe zum Eng: ju Ran’ 
enprogelten bad Ergebniß von beyläufig 10,000 
indenbüfcheln von, Eichen-Helſterholz, aus 
dem Diſtrict Dpenbaaggrund, Reviers Langen⸗ 
prozelten, unter ben gewoͤhnlichen Bebingnif; 
fen — verſteigert. 
Zuwing ben 25. Februar 1829. 
Königlihed Gorfamt Gemünben, 
Bo, Sorfimfr. 


Früchten-Verſteigerung. 
Am Dinstag den 10. d. M. Vormiitags 
40 Uhr werben auf dem: Fruchtſpeicher gu 
Göffenbeim 
so Shäffel 1 Mg. Gerfle, 
— Shäffel 2 1/2 Mh. Erbfen, 
1 Shäffel 2 1 Mp. Kinfen, _ 
3 Schäffel 1 1/2 Mg. Widen, unb 
— Schäffel 4 1/2 MB. Aefterich in (did: 
lihen Parthieen salva ratilicatione öffentlich 
perfieigert. s 
emünben ben 5. März 1829. 
Königlibes Rentamt, 
Bufd. 








3)2. VBerfieigerung | 
Montag den 9. März I. 3. Vormittags 
40 Uhr werden im Amtäzimmer bed Bürger 
ſpitals babier 
10 Shäffel Gerſte, 
3; Schaffel Mohn, und j 
3: Schäffel Reps von 1828er Ernte; dann 
12 Staffel Erbfen, und 


enebmigung öffentlich 


6 Schaͤffel Linfen, und 

5 Shäffel Widen, 
unter Vorbehalt der Genehmigung verfleigert ; 
wozu Liebhuber einlader 

Würzburg den 27. Februar 1829. 


dad Rentamt bed Bürgerfpitale, 


P. Ungemad. 








Uugsburger Börfe 
Den 26. Februar 1899. 
Eourfe ber Staats: Papiere 
Bor und ei der Börfe: | Am Schluß. 
Königl. bayertſche. Briefe.| Geid. 
Dbligat.& 4 pr&, mir Eoup.|100 1/2100 1/8 
bio, Ab pr. + 105 1/4 105 
Pott. ;Eoofe EM prompt |108 5/8|108 3/8 
0. 


e : 2 Met. 
bto. unverzindl. a 10 fi. | 128 
bio. - bio. a fl. 118 . 
Be. bi. A100 f. | 121 





—— — nn — 


Nichtamtliche Artikel. 
Zeilbietungen. 


Realitäten-Berfleigerung. 

1) (3) Mittwod den u6. Märy-l. % 
Nachmittags 2 Uhr werden im 5. Diftr, 
Nıo, 172 

a) das Wohnhaus im 5. Diſtr. Neo. 171 
und 172 an der Zellerfiraße neben dem 
3’Rronenwirthehaufe, ‚ 

b) 2 Morgen Weinberg in der Leiſten ne» 
ben Heren Pıofeffor Rau und Stasi. 
turgen reis, 

c) ı Morgen Art» und Kleefeld in der 


Buhlleite neben Leimfieder Maier und 


Mofcyerpächter Öteigerwald, 

d) 2 Morgen Kleefeld in der Tränk, außer; 
halb der Aumüple, neben Banquier Mopr 
und Detonomen Pfülf, 

e) 2 Morgen Weinberg in der Mars, ne: 
ben Weinwirth Srang Hubeıt, 

£) ı Morgen Baumfeld alda, neben u 
der Hoffmann, Wittwe, 

g) 2 Morgen Klee, cefp. Baumfeld allda, 
neben Chtiſtoph Böpfert, 

mittelft öffentlichen Stride aus freyer Sand 
verfauft, und bey annepmbarem Gebote dem 
Meiftbietenden ſogleich zugeſchlagen werden, 

Die näheren Bedingaiffe und, die Ab: 


453. 


gaben dirfer Realitäten werden bey der 
Gtrichetagfahıt oder auch auf Berlangen 
früher eröffnet; wozu Ötrihsliebhaber höf> 
lichſt einladet 

Würzburg den 28. Gebruar 1829. 

Gtranjisca Bernhard, Wittwe. 
Befhreibung des Wohnhauſes. 

Das Wohnhaus ift zwegflödig, liegt un. 
ſteeitig in der frequenteften Cage des Difteicte, 
und rentict fid vorgügli gut bey einem 
swedmäßigen Betciebe eines offenen Bewer» 

‚ it in gang gutem Zuflande, bequem 

Allem, hat parterze einen geräumigen 
Baden, wozu alle nöthige Einrichtung zu 
einer Gpezersghandlung zu haben ift, einen 
Borkeler, ein Gewöld, eine bewohnbare 
Padenftube mit Küche ıc., dieſer Theil des 
Hauſes kann mit wenigen Koften ju einem 
volftändigen Quartiere oder einem jeden an« 
dern Gewerbe zweckmäßig hergerichtet werden, 

Zwifchen dem vordern und hintern Haufe 
Befindet ſich ein Höfen, unterm hinterm 
Haufe ein geräumiger und gutet Keller ıc., 
und ein Wofhhaus. 

Der zweyte Stock faßt ein angenehmes 
Duartier von 3 heigbaren Ineinandergebens 
den Zimmern und einer hellen Rüge ıc. in ſich. 

Das hintere Haus hat 2 heigbare Zim⸗ 
mer und eine Küche ıc. - 

Beyde Häufer fliehen in einer beque⸗ 
men Berbindung mit einander und haben 
geräumiges Bodenwerk. 

Die Einfiht ann täglih im Haufe ge: 
nommen werden, 


2) (3) Um mir einige Erleihterung in 
den feit Dem Ableben meines Mannes auf 
mir laftenden Gefhäften zu verſchaffen, habe 
ih mich entigloffen, mein Weinlager mittelft 
öffentlicher Berfieigerung in ſchicklichen Ab» 
theilungen zu veräußern. 

Doffelbe beſteht aus felbft gebauten, 


ganz reinen Weinen von vorzüglider Güte 


und ausgejeichneten Lagen, als: 
He. circa Zud. Eim, 


1 s» 4 2 ıdıder, Gommerader 
Katzenkopf, nebft einem 
Beyfaß von 
»ı —- 3 5 
2 ⸗ 5 3 1idbder, Rödelferer. 
3 56 


idigre, Drrbachet Pfaf⸗ 
fenberg. 
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Pr, circa Sud. Eim. 
4» 5 6 Bier, Rödelfeer. 
5 : 5 9 ıöıger, Sommerachet. 
6 ⸗ 5 5 ı8ıder, Nordheimet. 
8 . 6 5 1822er, Sommeracher. 
9 ⸗ 7 — 1818er, dito. 
11 3 — ıBıöer, Zeller. 
12 . 3 6  ıBıder, Randersaderer. 
3 » 3 74 ıdtıe, dito, 
14 s 4 = ıdıder, Güntersleber. 
5 3 8 1ı8ıge, dtto. 
16 Pi 4 2  ı8dıder, Dito, 
17 m 255 ıB18er,Eibelfladter, al; 
ten Berg. 

ı8 ⸗ 2 4 ıdıöe, dtto. * 
— 7 — ibiber, Sommeracher. 
21 7 —  ı8ıger, Dütrbacher 

Heinrichslelten. 
24 ⸗ 2 5 1818er, GBüntersleber. 
25 ’ 5 6 idiger, Röpdelfeer. 
6 =: 5 — ibiger, Dürcbadher 

Albertsleiten. 


Die Berfteigerung wird in meinem Wohn⸗ 
baufe in der Theaterftrage 2. Difte. Neo, 8 
am ı6. März d. J. früh g Uhr anfangen, 
und dabey werden die näheren Strichsbe⸗ 
dingniffe bekannt gemacht. 

Würzburg den 25. Sebruar 1829. 

Fohann Georg Stümmers Wittwe. 


5) (2) Das 1 im Hölltiegel 2. Diftr. 
Nro. 180 iſt aus freger Hand zu verlaufen, 
und Bann ftündlidy eingefehen werden. 


4) (2) 2 Moigen Beinberg im Jurüd, 
an den GSteinweinbergen anſtoßend, welde 
gine, und lehenfrey And, find zu verlaufen; 
der Derkäufer ift im 2. Diſtt. No, 506 gu 
erfragen. 


5) (1) Freytag den 6.Märyd J. Nach⸗ 
mittags um 2 Ubr wird das zur Verlaſſen⸗ 
(haft der Schuhmachermeiſter Thomas Rum- 
rothbs Wittib gehörige im 2, Difle. Neo. 228 
in der untern Wöllergoffe gelegene Wohn: 
haus im oben beſagten Haufe Dem Zten und 
legten Striche ausgefegt, zu weldem Striche 
die Kg — böflipft eingeladen 
werden. 


6 (1) Samstag den 7. März Nachmit- 
tags Q Uhr wird in dem Locale des unter- 
zeichneten Bureau ı sehr schönes Forte-Piano 
mit 6 Octaven und 8 ‚Veränderungen dem 
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öffentlichen Striche ausgestellt werden, wo» 
zu die Tiiebhaber eingeladen werden; 

Würzburg den 4. März 1829. 

Das Commissions-Bureau., 
G. J. Michel 

7) (1) Ya der Horſchiſchen Gprgereye 
Handlung in der Marktgaſſe find feiſch ge 
falgene Hechte, Laperdan. und gefaljener 
Lachs angefommen: 

8: (3) Ein fchöner Hausaltar mit Car 
non:Tofeln, einem Pult und Meßbuch mit 
2. meffingenen Einhänglewdjtern und einigem: 
‚Blumenflöden, der auch in eine Heine Kirche 
zu gebrauchen ift, täglid im neuen Zeller. 
bofe eingefehen werden kann, ift aus freyer 
Hand zu verkaufen. 

9) (2) Im 2: Difle, Neo, 174 In der 
Ulmergoffe bey Matbes Berthold ift Kno— 
chenmehl, der Zentner zu 2 fl, 30 Er. zw 

oben, 

10) (1) Ein meues modernes Carapıe 
mit fehs Seſſela von Kirf&baumbolz, mit 
fhmwargem Moire überzogen, iff zu verkaufen. 
Mo? erfährt man im Jatell⸗Comptoir. 

11) (2) Ein gut dreffirter, fhön gereich: 
nefer Hühnerhund weiblichen Geſchlechts if 
Billig gu verlaufen... Näheres im ntelligenz> 
Gompfoir,. 





Dermiethbenrgem 


4): (2): Sm 3. Difte, Neo. 113 in der . 


-Mattnersgaffe iſt ein Duartier von 4 Fims 
mern, Magdkammer, Küche und fonfligen: 
Bequemligfeiten zu vermiethen.. 

2) 3) Im 3. Diite. Nro. 1g0 ie der gran: 
3iscanergaffe find auf das nächſte Ziel z Bleine 
Auartiece- für wubige Haushaltungen zu— 
vermiethen. 

3) (3) Im 2. Diſte. Rto. 374: neben 
der Neumänfter: Schule ift eine freundlide- 
Wohnung von 4 Fimmern nebft: übrigen Er 
forderniffen, ſogltich oder auf ı. May ju: 
vermietben. 





Dermifäte Anzeigen. 


1) 13) Die Sammlung der hochfürſtl. 
Wärgburgifchen. Landes: Berordnungen, 3: 
Theile, gebunden, find um billigen Preis 
gu verkaufen. Wo? erfährt man im atellis- 
gen; Comptoit. 


456 


- I (5Jr Anzeige. i 
Erbawungs» und Gebethbüder 
für die 
Charwoche und das Oſterfeſt, 
melde in unferjeinetet Berlagspandlung 
za haben find 

Der Chrift im der Einfamteit, bu 
trachtend den Tod — das Gericht — 
Himmel und: Höle; Bon Fürft Alrrans 
* — Hohenlohe: groß: 8., broſchitt 
24 &. 

Undadt, welhein Leiden, Drang 
falen, Krankheiten und Körbe 
der Gere und: des: Leibes im dem feflem 
Zuttauen auf die Kraft des heiligſten 
Namens Yıfı heilſamft geübt werden 
kann. Bon Alepandrr Fürſt vom Ho h⸗ 
enlobe: 8: geheftet, 9 fr. 

Die Klagelieder des Prophbretem 
Yeremias Zur Geyer der Chatwoche 
Als Einleitung geht verheo ein kutzer Des 
richt über den Untergaug dena jädifchen 
Gtaate, dan auch über die Weis 

ungen und Gdidjale des Proppeten.. 
Dr. 4 %. Onymus. (Mit bifhöfl.. 
Upprobation;) 8: ,- gefaljt ie Er.. 
Die Geyer Ben heiligen Abend» 
. - mabhle,inshefomdere den eritem 
Eommunicanfemgemidmet: Bow 
Benfelben Verfaſſet. — Mit: Benehmis 
gung. des hochw. Didinariats; — Aufi 
Schreibpapier, 8, ‚gefaljt 6 kei: (Bey: 
Abnahme son r odec mehieren-Dußens 
den, das Errmplar 3. Er.); en 

Defuche des Kreugweges Yefuum 
fers Erlöfers in viergebn Sta: 
tionen... (Nrubrarbeitet.) Bon deme 
felben Berf. 10., broſchiet 9 ®e.,. unge- 
bunden dos Dutzend' 48 kr. 

Die erfte kinder: Eommuniom. Ein: 
Geſcheuk für die Hrifftatholifcdhe SYugend,. 
Bon einem Patholifhen Pfarrer im Uns. 
ter Mainkteife. (Mit Benchmigung des: 
bohwürdfgfien. bifhöfl. Dicariatsi) re, 
Pteis: gefalzt 6: &r;, in Dougenden das: 
Eremplar 4 kt. . 

€ % Bonitas'ſche Verlage: 
handlung und Bachdtuckerey⸗ 
ia: Würzburg: 


Bekanntmadung: 
3) (1). Alen Ziel. Herren Subferibenten: 
auf. das: 


. 
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Ypref- Bu 
Der td Reris» Hauptitadt Würz 
burg 1829, 
Dienet Biemit zur Na icht, Daß Doffribe ber 
xzeits Dir Preſſe verlaffen bat, und tägl 
beliebigft in untergeichneter Buchdruckerey ab: 
geholt werden Bann, 

Die ſtarke Bogenzahl, und die vielen 
nicht vorhetzuſthenden Kindern fje v-rzöger> 
ten den Drud auf einige Wochen. Da ins 
deſſen Alles anfgebotenpurde, diefem Werke, 
Dos als dringendes Bedinfrig gefühlt wu de, 
Die größte Bellſtändigkeit zu geben, fo wie 
auch die äußete Ausflattung Durdy rlegan» 
den Druf mit neuen Lettern auf ſchönem 
Papier mit gefhmadoollem Umfdlage, und 
Die erſten fünf Bogen, fo weit die fünf 
Diftricte gehen, mit Gchreibpapier dundy; 
fhoffen; fo glaubt der Linterzeichnete, Alles 
‚geleiftet zu haben, was in feinen Kräften 
ftand, um die geehtten Tel. Herren Gubfcti: 
benten, fo wie überhaupt ein geehrtes Publis 
tum beftmöglihfl zu befriedigen. 

Die Bogenzapl ift 16 nebft Umfhlag 
in fleifem Einband. 

Der Gubferiptionepreis auf Druckpapier 
ı fl. 18 &,, 2adenpteis ı fl. 36 Er. auf 
fdönem Schteibpapier ı fl. 48 kt., Laden: 
preis a fl, ım ir, 

Diefes Adreß-Buch wird nua ununters 
brochen bey Lintergeichnetem fortgefeßt; ins 
dem nämli die Einrichtung getroffen if, 
Daß der Kalender olljährlidy herausgenoms 
men, und flatt deſſen der neue ‚mit den im 
»erfloffenen Jahre in der Kreis. Hauptfladt 
Würzburg vorgefallenen Beränderungen eins 
gezogen werden kann; bis endlich nach Ders 
lauf mehrerer Fahre das Bange wieder volls 
fländig aufgelegt wird. Es iſt demnach den 
edlen Bewohnern Würgsurgs und der Lim: 
gegend ein Werk in Handın gegeben, deſſen 
Nugen fi nicht vorübergehend auf Die Ge; 
genwart befshränkt. 

Nad) der Ankündigung enthält daffelbe: 

a) einen Kalender, welcher zugleich die 
Genealogie des k. b. Haufes, Ankunft 
und Abgang der Boten, eine Bergleis 
hung des preußifchen Geldes ‚zum baye⸗ 
tifhen, eine Kronenthaler: Wurftabele, 
und Die Refolvirung des würtembergi: 
ſchen Moßes und Gewichtes jum bay 
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tiſchen, Zinferberehnung und Stempel: 
tore enthält, b) die 5 Gtadtdiftchete 
nar ihren Nummern und mit Angabe 
der Haus» Eigrnthümer, und der Ötca: 
gen; c) ein Verzeichniß fämmtlicher 
dahier befindlichen königl., ſtädtiſchen 
"und Stiftungsbehörden;; d) ein Bergeich» 
niß der bey der E, Julius-Maximilans⸗ 
Univerfität beftehenden Gakultäten nebft 
ihren Mitgliedern, fo wie auch des k. 
Gpymnafiums und der übrigen Stu— 
dien: und Pebr-Anfialten ; e) ein Ders 
zeichniß der öffentlihen Gefhäftsmän: 
ner, Aerzte, Advocaten, Handelsleute, 
Künfte und Gewerbe, w. dgl., f) ein 
alphabetifhes Berzeihniß oller darin 
befindlier Perfonen; g) endlih ein 
Berzeihnig -der febenswürdigfien Gr⸗ 
genftände in der-Ötadt und deren Um— 
gebung u. f. w.; 


zum 
Gequemen Gebraud für die höchfter und hoben- 
Landesſtellen, für den Bürger und Geſchäfts— 
mann, fo wie aud) für jeden Fremden. 
Würzburg den 4. März 1829. 
Franz Bauer, 
Buchdruderey : Brfiger, 
wohnhaft an der Mainbrüde, am 
Eingange der Bültnergaffe 3. Diſte. 
Nıo, 269. 


4) (3) Wer immer an die DBerlaffen, 
fchaft der dahier verlebten ledigen Anna 
Maria Köllerin, von Kitchheim gebürtig, techt⸗ 
lihe Anfprühe machen zu Fönnen glaubt, 
der wird hiermit aufgefordert, diefelben bins 
nen 14 Tagen bey deren angeordnetem Te— 
ftamentariate im 2, Dijte. Niro, 326 geltend 
zu maden, widtigenfalls ohne alle Berück— 
fichtigung mit Auseinanderfegung dieſer ges 


aingen Berlafjenfhaft forfgefahren wird 


von Teflamentariats wegen. 


5) (1) Wir erfüllen hiermit die traurige 
Pfliht, unfern in: und ausländifhen Ver— 
wandten und Sreunden anzuzeigen, daß ts 
dem Allerhöchſten gefallen habe, unfern vielge: 
liebten Batten und Bater 

Johang Rüb, Handelsmann, 
am 2ı. Sebruar ftüh 3 Uhr im 5gten Jahre 
in ein befjeres Leben abyurufen, 

Ar unferm unerfeßlihen DBerluft und 
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Gchmerjgefühlen Bitten mir um flille Theil» 
nobme. Zugleich haben wir die Epre, den; 
felben Die Gortfegung der bisherigen Gr 
fehäfte anzuzeigen, mit der Bitte, mit dem 
unferm verftorbenen Gatten und Bater ge 
fhenkten Bertrauen ferner auch uns zu bes 
ehren; biebey empfehlen wir uns ihrem fer: 

nern Wohlwollen. 
Langenprogelten den 29. Gebruar 1829. 
Die Hinterlaffenen, 


6) (ı) Sämmtlige Rangſchiffer machen 
ergebenft befannt, daß bereits der Anfang 
zum Einladen gemacht urd den 6, März 
das erfie Rangſchiff, Schiffer Georg Joſeph 
Schön dahier abfährt, die übrigen Rang» 
ſchiffer vermög Rangordnung dann alle ıo 
Zage abfahren. 


7) (2) Ich Untergerzeichneter made bes 
Bannt, daß ic Porfraite in Del, Miniatur, 
Poaftel, Tuſch, Kreide ic. ıc. aıbeite, und 
Tann verfiheen, daß ih duch pünktlichſte 
Aehnlichkeit und. fleißige Ausarbeitung dem 
Wunſche meiner Gönner im firengfien Ginne 
entfprechen werde 

Auch ertheile ih gründlichen Unterricht 
Im Zeidhaen, in und außer meiner Wohnung. 


Hierzu Habe ich cloffifhe Werke von berühm⸗ 


ten Meiftern, als: Borlegblätter, Confouren 
nod den meiflen Gemälden Rapbaels und 
aus dem dvaticanifchen Palaft zu Rom, Land: 
fhaften, Thierſtücke, Blumen, Früchte, Aras 
beofen oder ©rotesfen ıc, ı., alles in der 
fhönften Auswahl. 

Diefes und Arbeiten won meiner Hand 
find im meinem Logis 2. Diſtr. Nto. 434 bey 


Herrn Kaufmann Steinam auf dem Maılte 


Vormittags von g bis 12 Uhr einzufehen, 
%g. Wächter aus Bamberg. 


8) (3) Für die Bleibe der Herren An: 
guſt Orth und Eomp. in Heilbrunn am Ne— 
Bar, welche fih durch ſchöne Ausbleichung 
der Leinen und Garne bey guter Erhaltung 
und billiger Behandlung vor vielen andern 
Bleichen ausgeichnet, beforgt der Uaterzeich⸗ 
nefe Die prompteſte Beförderung dahin und 
empfiehlt fi dem benachbotten verehrlihen 
Publitum zu geneigten Aufträgen. 

Maxkiftıfft afIR. im Monat März 1829. 


David Rueppredt, 
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Anleiben-Befud. 

9) (3) Ein Mühl» und Qutsbefiger im 
Bejicte Des k. Landgerichtes Eltmann ſucht 
ein Anlehen von 2000 fl, gegen 4 ptCt. Zinfen 
und DBerpfändung feines Grundsermögens 
im Werthe yu fl 

Darleiher werden erfucht, ihre deßfallſi⸗ 
gen Anerbietungen bey dem EB, Langerichte 

Itmann zu machen, 


Dienfies,Anerbietem. 

10) (3) Ein in alien renfamtlihen ®es 
fpäften bewanderfer Rentamts:Gehülfe ſucht, 
dur befondere Berhältniffe bewogen, eine 
amderweite Beförderung, indem er feine bis» 
berige Stelle, in weldyer er über 7 1/2 Jahre 
geflanden, bis Ende des Monats April 1. J. 
su verlaffen gedenft, 

Auf beliebige Anfragen wicd das a: 
telligen;.Eomptole das Weitere beforgen. 


Anzeige. 

41) (r) Ein Kunftgärtner, fedigen Stan. 
des, wünſcht bey einer Herrfhaft in Dienfte 
gu treten. Das Nähere ettheilt das Jntelli⸗ 
gen; Eomptoir, 


12) (3) 700 — 800 fl. Bormundfhafte, 
gelder find gegen hinlänglihe Berfigerung 
auszjuleihen, 230? erfährt man im Jatell.⸗ 
Comptoir. 


15) (5) 75 fl. rin, Vormundſchaftogeld 
find gegen getichtliche genügende Berpfän; 
dung ſogleich auszjwieihen. Auskunft hierä- 
ber gibt der Gchneidermeifter Römer im 2, 
Diſtr. Neo, 597. 


44) (r) Ein Bracelett von Bronce und 
brauner Seide wurde am 2. diefes im Bar» 
monie2ocale verloren. Der redliche Finder 
wird gebeten, es im IntellComptoit abe 
zugeben. x 


15) (Tr) Bergangenen Sonntag wurde ein 
Zabatsbeutel verloren. Wer ihn gefunden 
bat, wird gebeten, ihn gegen eine angemeffene 
Belohnung im 4. Difte Neo, 131 über eine 
Otiege abzugeben. 





(H'eju 1 Bogen Beplage.) 
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409 7 
Beylagegum 2m Sit üſck 
des . | 
Sntelligenz Blattes 
für den 


Unter-Mainfreis des Königreih8 Bayern. | 





Den 5. März 1829: 





&ntelligen;zwefen. 
BAmtlide Artikel, 


(335: Befanntmaedun * 

In Sache des Buchbindermeiſters Do: 
minicus Klamm und Eonforten gegen ben ab: 
wefenden Franz Bernard Lurz von Rotbens 
feld, Derfhollenheitd-Erflärung betr. , wer⸗ 
den alle diejenlgen, melde an den Legaten, 
welche ben deyden Brübern Michael Joſeph 
und Franz Bernard Lurz von- Rothenfels aus 
ter: Verlaſſenſchaft der am 41.- November 
- 4805 babier veriebten Strumpfflriderswittwe 
Dorothea: Amon, gebornen: Zur; ,- piefaben 
find," als Inteflaterben ber Gebruͤder Lurz. 
Anſprüche un fönnen glauben, anburdy: 
aufgeforberf‘,. dleſe ihre — binnen 5 
Monaten bey unterfertigter Stelle anzubrin: 

en und nachzuweiſen, und zwar unter bem’ 
—— „daß anſonſt auf ſolche Fein: 
Bedacht mehr genommen und die gedachten 
Legate ven’ Inteſtaterben, welche 9— bereits 
en haben ‚: nach adgelegtem Berfihollen: 
deits · Eide ausgehändigt werten folle.: 

Würzburg am 30. December 1828. 
Höntglihes Kreis: u. Stabtgeridt. 

Stautner, Director: 
Mühlhofer. 


Biebſtahls⸗AaAnzeigen 
Am 24. ted Fetruars d. J. Abents zwi⸗ 
ſchen 7 und 8 Uhr wurden bahier aus el: 
F verſchloſſenen Kammer einebraune tu: 
ene 
Weſte, zwedy ſchwaͤrz tuchene reue Weiten, 
eine neue ——— eia roth gewürfeltes 
Halstuch, ein geſtreifteß Haldtuch; ein blau ge⸗ 


Jahrgang 18094 


Hofe »- eine grüne und meiß geſtreifte 


firidter Wammes, ein Paar Halbfiefel, ein’ 

aar weiß wollene Soden, ein blau: gewürs‘ 

ltes Halstuch, zwey mwe-Be. Hals uͤcher, ein 
— ſeidenes Halstuch ein geſticktes 

bemifettäjen, gmep werrigene Seintächer mit 
A. L. pre ein grüner tuchener Manns⸗ 
rock, ein-alter braun Iucdener Rod mit feide: 
nem Futter, eine grüne tudyene Hofe, eine 
weiß barchente Sommerbofe , eine gelbe Ran: 
quinhofe ‚ eine roth und gelb geflreifte Werir,. 
eine alte geflreifte Weſte, ein aufgenäbtes: 
Chemiſettchen, ein’ weiß’ gefreifter Wammes,- 
eine bunfelblaue Kappe, ein Paar baummols 
lene Strümpfe ‚ entwenbet: 

Diefer Diebſtahl wird: bietmit mit tem 
Erfuden an alle Criminal: und Boligepbehörs 
ben, um zur Entdedung bes Thäters und 
ber gelobfenen Sachen mitjumifen und im 
Entdetungsfalle Nachricht anher zu ertpeilen, 
zur öffentlihen Kenntniß gebradt. j 

Aſchaffenburg den 26; bed Februars 1829.- 
Königl Kreis: und Stfadtgerſichſ. 

Reuter, Director. _ 
Gett.- 


Getreid-Derkbauf 
auf dem Marfte zu Würzburg 
‚ ben 28. Februar 1829. 


, Im ER Bit: 
Welpen, nr Säffl., der Schffl. 15. — kr. 





Korn, bh ’ 12 fl. 15 fr. 
aber, 6. ‚ 4 fl. 50 Er, 
Gerfle, ‚ 5 ⸗ ⸗ gf. 30 kr. 
z Im mittleren Preis: 
MWelgen, 1814 Shffl.,ver Schffl. 17. str 
Korn, 34; 6 3 a1fl.59 fr. 
Saber, 4311: + s 41.37 kr. 
Gerſte, 3» ⸗ 8fl.34Fr.- 
32: 
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Im tiefflen Preis: einwilljgend in ten Beſchluß ver Mehrheit 
zu 7 Schiffl., RR 15f.— fr. ver erfhienenen angefehen werben. vr 
orn, 353 5 ⸗ 41 fl. 40 kr. ten 14. Febr. 1829. 
SHaber, 3 D s 4fl.27 er. Königlides Landgericht. i. d, Ms, 


\ —— 8 8f. 15 kr. 
urame aller derkauften Früchte: 4084 Schäffel.- 
Dr Sgaffel Weitzen, 524 Schäffel Korn, 
1044 Saöäjfel Hater, 14 Schäffel Gerſte. 

Sıadı-Magifirat, 
1. Bürgermeifter Benkert. 

3 Befanntmuadung. 

Das vormalige Wohnbaus ber Dom; 
Drganiflin im Ingolliadter Höfchen, 2. Diſtr. 
Nro 582, wird Donnerstag ben 12. März 
d. 3. früd 11 Uhr am Gige bed unterjeid: 
neten Rentamtes vorbehaltlih bödfler Ge: 
—5 zum Erſten- und Yeptenmal vers: 

rien. 





Würzburg ben 21. Februar 1829. 
Königlihes Stadt-Rentaämt. 
Bay. 
5)1. Bläubiger:-VBorladbung. 
Phbilibo Krafts Wirtib von ZU hat um 
Bufammenberufung ihrer ſammtlichen Gidubis 
ger gebeien, um ihnen zum Behufe eines: et; 
wa zu treffenden GStüntungsoertrage einen 
Bablungsplan vorzulegen. Zur Vorlage dies 
ſes Planes, fo we zur Ertidrung berfelben 
@läubiger hierüber wird hiem:t Tagfahrt auf 
Diittwohb den 18. Mär a. c. früb 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheſſe anderaumt, daß 
die nicht erfcheinenten Gläubiger in ven Be: 
fbiuß ver Mehrheit ver Erſchlenenen einwil 

ligend angeſehen werten follen. 

Würjburg ten 15. Februar 1829. 
Königtihed Landgericht I. d. MB. 
Shen, 2.:®.: Actuar. 

Seig,asj. 


6G) 3. Oläubiger-Borlabung. 

Georg Franz Engeldard jung von Hei— 
dingsfeld hat auf Zufammenberufung feiner 
Sldubiger Behufs eines Stündungs» und 
Nachlaßvertrags den Antrag geitelt. Es wird 
run zur Vorlegung eined Stündungeplanes 
und zur GErflirung ber Gläublger hierüber 
Tagfadrt auf 

WMittwoch ben 18. März d, 3. . 
früh 9 Uhr anberaumt , unter dem Nadithei: 
le, daß die nichterfheinenoen Oldubiger für 





hen, Landger Ackuar. 
Hemmerich. 


(5) 3. Blaͤublger-Vorladung. 

‚Die Karl Pabſtiſchen Eheleute zu Reu— 
chelhelm haben fregwillig auf-Zufammenberus 
fung ibrer Gläubiger angetragen. 

Es wird demaad zur Eonflgnation ihrer 
Paffiven und zur Befhlußfaffung über das 
weiter gegen biefelben einzuleitende Verfah⸗ 
ren Zagfahrt auf 

Donnerstag ben 12. März I. 9. 
Dormtttags 8 Uhr mit tem Bemerfen bahier 
eflgefegt, daß bie Ausdleibenden mit ihren 

orberumgen unberückſichtigt bleiben werden. 

Arnſtein am 10. Februar 1829, 

Königliches Landgericht. 

Keller, Lndrchtr. 
©. Herrlein, Rchtspr. 


(5) 3. Gläubiger:Dorfabung. 

Die Konrad Staabs Witwe von Hof: 
fleiten bat dahier erklärt, ihr fämmtlihes 
Dermögen an ihre Kinder abtreten zu wollen. 
Wegen ter deßhalb zu befhäftigenven Grund: 
tbeilung werben baber fämmtlihe Gläubiger 
ber gedachten Konrad Staabs Wittwe ju Hufs 
fletten aufgefordert, auf 

Dinttag den 14. März 1. 9, 
früb 8 Ubr 
ihre an beren Vermögen habenden Anſprüche 
anzuzeigen, und gebörig zu liquibiren, als 
bey ter Wermögend : Vertdeilung anfonften 
feine Rückſicht auf beifelben genommen wird. 

Alzenau ben 16 Februar 1829. 

Königlibes Landgeridt. 
3. ©. Burkardt, Landr. 


(5) 1. Verſtrichs-Bekanntmachung. 

Das von Balthafar Gög_ von Repbah 

erfaufte gefchloffene Gut bes Dalentin Herr: 

fein auf dem Sachſerhofe, beflebend in einer . 

Hoft ieth mit Wehndaus, Scheuer, Stalupg ıc., 

6 Morgen 35 Ruthen Wieſen, 

4 anberibalb Viertel Morgen 8. Nutpen 
Krautfeld, 

69 * Morgen 7 Ruthen Artfeld in 3 

uren, 
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5/4 Morgen Wiefen, bie Sachſer Ger 
Lan der Gihäfere 
r 12le an ber äferepgeredhtig: 
kell mit Gebäulichfeiten, EN 
wird zur Erjlelung des don dem Käufer noch 
zu zahlenden Kaufſchillingsreſtes 
Mittwoch ben 18. März I. J. 
Nachmittags 2 Ude 
auf tem ®emeindepaufe zu Büchold nad 
*58 bes Hopotheken⸗Geſetzes verſtrichen, 
wo ſich Kaufilieohaber einzufinten haben. 
Arnſtein den 24. Fan. 1829. 
Königliches Landgericht 
Keller, Landr. 


—ü— r — — — 

(3)1. DIRBNIRCE eEicDund: 
Nachdem gegen Johann KRumpek auf tem 
Aupverrzainter Hofe bey Ganheim ber Unt« 
verfal-Eoncurd rechiskraftig erkannt if, wer⸗ 

den die Gdictdtage in Folgendem fefigefest: 
4ter jur Anmeldung und gehörigen Rad. 
weifung ber Forderungeu und ihrer et: 
wargen Vorzuztredie auf Mittwoch ten 

8. April, 

Zter zur Vorbringung von Einwentungen 
gegen bie angejeigten Forderungen und 
leichmaͤßiger Begründung derjelben auf 
itiwoch den 6. May und 
Ster zur gegenfeitig ſchlüſſigen Verband» 
lung su Mutlwoch den 3. Zunp I. Ib, 
jebesmal Bormittags 8 Uhr. 

Das Ausbleiben am erflen Etictötage 
dat ben Aurfhluß von gegenwärtigem Eon; 
curfe, das Nichterſcheinen an ben übrigen 
Zerminen ten Berlufl ter treffenten Hand» 
— aus 5— Folge 

ugle 
chen des Gemeinſchulbners in Händen haben, 
aufgefordert, ſolche bey Vermedung nochma⸗ 
itgen Erfaged am erſten Edictstage dem Ceu— 
cursgerichte zu übergeben. 

Urnſteln am 16. Februar 1829, 

Königlides Landgerigk. 
Keller, Yantr. 


(3)41. Gläubiger: Borlabung. 

DZoſeph Hayvon Halsheim hat auf Zuſam⸗ 
menberufung feiner Glaͤubiger angelragen, um 
denſelben einen; Schulventilgungsplan vorzu⸗ 
legen. Es wird daber zur Aufnahme feiner Paſ⸗ 
fiiven ſowohl, als zur Bernehmung ber Öldubiger 
über das meitere gegen denſelden einzuleltente 
Verfahren —* auf 


werben diefenigen, welche Sa⸗ 
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Donnerstag den 2. April I. 38, 

— — 8 Ubr 

nter dem Rechtsnachthele dahler 

—* die Ausbleibenden bey ei A 

ommendem Arrangement unberü 

den —— Be IRRE BEN 
rnflein am 17. Februar 1820. 
Königlihed Landgericht. 

Keller, Lanpr, ® 
G. Herrlein, Rebtöpr. 





(3) 3 — ————— 
ohann mittroth, alt, von 
und teffen Ehefrau Barbara, wollen euafihadh 
liches beweglides und unbewegliches Barns, 
— Ihren Sobn Johann Schmittrosp ab» 
Da ed befbalb nothwendig wi 
Schult enſtand diefer Eheleute —— F 
nen, fo werden bie Glaͤubiger berfelden mie 
bem Bemerken, bievon in Kennin’ß gefege 
daß zur Anmelbung ihrer Borberungen und 
Erklärung über den vorliegenden Gutsabtre. 
tungs» Vertrag, Tagfahrt auf Donnerstag ’ 
ben 12. März I. Is. Vormittags, unter dem 
Rechtsnachtteſle babier anftehe, daß der Aus 
bleibende ben ber Beſtaͤtigun des Vertrages 
nit werbe berückſichtiget werben. 
a er J Bee 1829, 
onig es Landgericht. 
Keiler, dr, — 
G. Herrlein, Rehhtepr. 


(35) 2.Bekanatmachunq. 
Ale jene, welde an die Verlaffenſchaft 
bes Michael Büttner von Wirmstdal Uns 
ſprüche zu maden getenfen , haben foldye 
Dinsiag den 17. März I. I. frub 8 Uhr da- 
—— — ———— fie bey Aus: 
nanberfegung ter Derlaffen 
Yülffictigt werten. ſſe ſchaft nicht be⸗ 
Euerborf am 13. Februar 1829. 
a LET 


” . K 0% r Rechtspr. 


— N AT 

e Fobann Georg erfhen Ehel 

ringen baben fi heute — 
Concut ſe unterworfen; zur Bebhandlung 

deſſelben werden dader folgende Edictstagẽ 


immt; 
u) 
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iter auf Pontag ben 30. März I. It, 
—— — Ulter auf Miltwoch den 22. April 


Jjeteömal früh 8 Uhr, 

wozu die fämmtlihen Gläubiger ber os 
bann Rüger’jben Eheleute unter Androhung 
bes Ausſchluſſes mit ihren Forderungen von 
ber Maſſe refp. mit ben fie treffenden Hands 
‚ Hungen vorgelaten «werben. 

@uertorf am 24. Februar 1829. 
Königlig gaper Bandgeriät. 


3» F erg.: ct. 
(5)3. Gläubiger: VBorlabung. 


Valentin Edert von Hasloch dat ih 


wnterm 40. db. Mid. dahler erkläret, fein 
ſaͤmmtliches Vermögen zur Befrieotgung fel- 
ner Gläubiger abjutreten; es wird demnach 
ser Anbringung fämmtliher Forderungen, mit 
ihren allenfalljigen Borzugärrchten , .bana den 
Bemwelömitteln ‚fo wie zur Worbringung ber 
Eınreben und Pflegung der Schlußpandlun: 
‚gen ein einziger Evictdiag auf 
Mittwoch den 11. März 
b. 38. früh 8 Upr - 
‚anberaumt, bey welchem fämmtlidhe GSlaͤubl⸗ 
ger unter Sirafe bes Ausfchluffes zu erſchel⸗ 
‚nen baben. 
Sadfenpeim ben 141. Februar 1829. 
Das königlihe Landgerſcht 
Öemünben. 
Heim, Lanbr. 
Sdäler, j. pr. j. 


Bekanntmahung. 


Nachdem in Felqe des jünaſten Geſetzes 
vom 15. Auguſt 1823 die Sompetenz in der 


Verlaſſenſchaftsſache des verilorbenen Haut: 
boiften Johann Hahn von Warlmannsroth 
auf das biefige Gericht übergegangen und bie 
Acten ertradirt morben find, wurde nad) vor» 
beriger Revifion und Approbation dee Vor: 
mundbſchaftsrechnung von ber unterzeldineten 
Stelle ber Concurs erkannt und flieht einziger 
Edictstag auf 
Freytag ben 20. März I. J. 

früh 10 Uhr an. 

» Mer am bie gedachte MWerlaffenfchaft ei: 
ne rechtliche Forderung zu machen gebenft, 
bat dieſe an dem angefegten Termine bey 


Strafe bes Verluſtes verfelben anzu,eigen 
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und zu begründen. Bigleldh: ſiad an dem; 
felben Zage die Einreden gegen bie angezeig⸗ 
ten Forberun;en, fo wie bie treffenden Schlaf - 
füge bey Siuafe bed Ausſchluſſes abzugebe . 

Wer eimas aus bem zur Maſſe gehörigen 
Mermö,en in Händen ‚bat, wird aufgcforber‘s 
ee bls zum einzigen Ebdictötage bey Stras 
fe doppelten Ecſatzes vorbehal:lich aller Rechts⸗ 
zuſtaͤndigkelten ‚einzubringen. 

Es wird bieben bemerkt, daß ber Artivs 
fland 67 R. 41 3/4 fr., bie bereitd angejeig« 
ten Paffiven aber in Summa 204 fl. 17 fr. 
‚beiragen. 

Bammcldurg am 20. Februar 1829, 
 Königithed Landgericht. 

3 4. Gößmann, Landr. 
3 A.Och, a. aꝓ. j. 


(8) 2. Slaubiger-Ladung. 
CEbhriſtoph Knapp von Laudendach hat fi 
tem Gantoerfshren unterworfen, 
Die Gläubiger deſſelben werben daher 
wegen Nihibebeutenheit ter Maffe auf 
M. früh 8 Uhr 





| 20. £. M. 
als einzigen Evictstan zur Anmelbung ihrer 


Borderungen fammt Vorzugsrechte und flüge 
Ucher Derbanblung unter tem Präjuti;e des 
Ausſchluſſes von der Muffe und refp. mit 
den treffenden Handlungen hieher vorgelaven. 
Zugleich wird jeder , der etwas von bem 
Vermögen bed Gemelnſchuldners In Händen 
bat, aufgeforbert , foldes vorbehaltlid) feiner 
Rechte bey Vermeidung bes doppelten Erfa« 
bed bis zum Edictstage dem Concurögerichte ans 
‚useigen. 
Kırllabt am 16. Februar 1829. 
Königlidhes Landgerict. 
v. Hörmann. 
ü Franz, a. 6. 


Ebdbictal-Labung. 

Die Jörg Adam Höflings Wittib zu Lohr 
bat fi freywillig dem Guntverfahren unter: 
worfen und find hiezu nachſtehende Edietstage 
beflimmt : 

 iter Evirtätag pur Anmeldung ber Forbe: 
rung und Vorzugsrechte unter Angabe 
ber Beweiſe auf 
Mittwoch den 18. März, 
ater Edictstag zur Dorbringung ber Ein- 
reden au 
Mitmod den 45. April, unb 
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: ter ju den Schlußhandlungen auf 
Mittwoh ten 13 Map:b. J., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Diejenigen Gläubiger, welche im Aten 
Gtictdiaze nit erfheinen, haben ‚ben Aus: 
ſchlaß von der Maffe ‚ die Nichterſcheinenden 
an den übrigen Edictötagen den Verluſt ter 
ir. ffenden Hantlungen zu gemärligen. 

Loor am 47. Februar 1829. 
Königiiches Landgeridt, 
MUnfelm, Lorchtr. 
Meinong, Edg. Act. 


)3. Befanntmahung. 
Die Befugniß der geoßjährigen ‘Gebrü: 
der Chriſtopb und Michael Rauch zu Siderb- 
baufen, ‚ihr Vermözen ſelbſt zu verwalten, iſt 





ber Beſchraͤnkung unterworfen, daß bie Gül⸗ 


tigkeit ihrer Handlungen, wodurch fie über 
ihr Vermögen verfügen, von ber Genehmi⸗ 
ung bed Armenpilepfhafts: Ausfhuffes zu 
Siterspaufen abhängen, ‚und ‚ohne bieje fein 
sechtöbeflänbiger Darlehnd- ober ein anderer 
das Dermögen .betheiligenber Vertrag Statt 
finden fönne. 
Mkt. Steft am 10. Februar 4899. 
Königliches Bandgexidt. 
Stöhr, Landr. | 
Steiner. 


.G3)4 Diebfahls »Ausfhreiben. 

Montag ben. 16. Februar db. J. Vor; 
mittags während des Gotteöblenfled wurden 
aus einer Wohnung in Sulzdorf eilf Gulden, 
beflebent, aus ſechs Stücken vierteld Kronen, 
acht bid neun vierundgwanzig Kreujer- Stüs 
den, dann aus. zwölf und ſechs Kreuzer Stü⸗ 
den, deren Zahl nit angegeben werben Eann, 
entwenbet. 

Die fämmtliden Polizey- und Eriminal; 
Behörden werten erfuht, auf ben Dieben und 
bas entwenbete Geld Spähe zu halten, unbim 
Entdeckungsfalle Eines oder des Undern Nach 
richt anber zu geben. 
Ochſenfurt den 23. Februar 1829. 





Königliches Lantdgeridiı. 
"Watiner, 2 bier. ® 
B. W. d. 


Dr. Brand, 4. 8. j. 





3) % Bet anntmadhung. 
Meinta, bean 9, Fihruar d. 3. Boımi.r 
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tags zwiſchen 10 und 412 Uhr wurbe bem or 
ıdann Michael Krämer aus Reuſch, unweit ver 
rothen Brüde auf Ochſenfurier Markung, 
‚von ‚einem ihm.unbefannten Manne, ber ihm 
‚fein Geld abforberte, das rechte Bein ent: 
azwey guide en. 

Saͤmmtliche Criminal⸗ und Poligepbehörs 
:ben werben erſucht, ‚etwaige ihnen ‚über bie: 
fen Vorgang und ben unbekannten Teaͤter 
‚sulommende Notizen :unver;üglih anber mit« 
‚gutheilen , aud) ‚auf bie nach ber nothdürfligen 
Beſchreibung des Vulneraten unten fignalis 
—— Manndperfon Spaͤhe zu halten, fie im 
— arret iren und anher ‚abliefern 
su laflen. 

bfenfurt den 927. Februar 1829, 
" Königlides Laändgericht. 
G eh ner 1] x Yale 
B. V. d. B. 
Signalıment. 

Die Mannsperfon iſt mittlerer Statur, 
‚mehr ſchlank als unterfept, bat ein laͤnglich⸗ 
tes bleiches Angefiht und einen *3* 
Bart; bie weitere Befhaffenbeit konnte VBul⸗ 
nerat nicht bemerken, «weil der Meni feine 
Kappe weit über das Gefiht herein gejogen 
batte. Die Kleidung befland in einem grau 
Auchenen, vorne-übereinanber gefnöpften, ſchon 
sehr flark abgetragenen Weberrof, einer runs 
den ſchon abgetragenen Kappe von naͤmlichem 
Zude mit lebernem Schirme, einer weiten 
Aleberbofe aon ungebleichter grober Leinwand 
und Schuhen. 


Belanntmadung. 

Auf Anflehen eined Glaͤubigers wird ber 
dem Michel Hupel zu Lohr degehinge Erb: 
beftands : Aıder ar tem Baltinus » Berge 
Samstag den 21. März ſrüh 10 Uhr na 
Vorſchrift der Ezecutiond-Orbnung öffentl! 
verfleigerf. 

Lohr am 25. Februar 1829. 
Köntglid baver. Landgericht Lohr. 

Anſelm, Landr, ’ 
Gräff, Actuar. 


(5) 3. Befantmahung. 
Auf ben Antrag bes. abelihen Damenflif: 
tes gu Würzburg, als Hppothekargläubiger, 
wirb das g chloſſene Hofgut des Kilian Gies 
über zu Jaͤrkendorf, heſtedend aus ber 
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Hofrietd sub Lit. N. mit Haus, Scheuer 
und Küdengarten, 

64 3/4 Morgen 30 1/4 Rutben Artfeld, 

. 9 4/4 Worgen 16 1/2 Rutben Wieſen, 


4 Morgen 10 Rutben XBeinberg, 
3 1/4 Morgen 38 1/2 Ruty. Bufbol;, 
52 Nutden Weiber, 


unter Zunrunblegung von 4 Martinifrifien 
auf dem Gemeindehaufe ju Jaͤrkendorf 
Montag den 9. März zum Erſtenmale, 
Treptag den 20. März; zum Zweytenmal unb 
Montag den 30. März; jum Drittenmal, 
desmal Mittags 2 Uhr unter den noch bei 
onberd bekannt gemacht werdenden Beding— 
niffen öffentlich veritrihen. * 
Volkach den 11. Februar 1829. _ 
Königlidhes Landgerächt. 
Bey a. b. Landr. 


reb, Act. 
Vergho. 


(2) 1. Strichs-Ausſchreiben. 

Im Gante bed Thomas Schindelmann 
zu Piändhaufen wird das ſaͤmmtliche Grund: 
vermögen an Wohnhaus und Feldgütern Dins— 
tag den 24. März früh 9 Udr auf-dem bor: 





tigen Gemeindehauſe dem öffentliden Striche 


3 

. „Gchmeinfurt ben 27. Februar 1829, 

Königlidesd Landgericht. 
Kleiner. 





(3) 3. Befanntmadhung. 

Das Concurd,Erfenntniß gegen den Gla: 
fer Stephan Schellenderger vom Göpenlot, 
Gemeinbebejirfd Schmalnau , hat bie Rechts: 
Braft beihritten,; es werten daher bie Edicte— 
tage, wie folgt, anberaumt: : 

‚ 4er zur Anmeldung und Nachweiſung ber 
Forderungen auf Dinstag den 10 März 
bivfes Jahres, 

Zter zur ſchlußlichen Verbanblung auf Dins⸗ 

tag den 7. Abril d. 38. 

Sämmtliche Gläubiger des Glaſers Ste: 
dhan Shellenberger baden treju, jetesmal 
frud 8 Uhr, in Perfon oder tur gebörig 

evollmähtigte bey Dermeitung des Rechts 
nadtdeild dahier zu erſcheinen, daß ten Aus» 
beibenden am A1len Edictetage ter Ausſchluß 
von ber gegenwaͤrtigen Coneusmaſſe und am 

Aen Ed’ciötoge mil der zu pilegeuden Qand; 

lung tnffi. —— 


Jod 
Diejenigen , weldie von bem Gemel:s 
Fhuldner ewas bejigen, baben foldhes bey 
Etrafe des nodmaligen Erfaged und unter 
Vorbehalt feiner Rechie an das unierzeichneie 
Eoncursgeriht arszuliefern 

Das Dermögen des Gemeinfhulbners, 
mit Auönabme des nicht bedeutenden beweg« 
lichen, id auf 600 fl. abgeſchaͤtzt, und befjen 
befannter Schuldenſtand beträgt ohne Einrech 
nung der Zinfen 850 fl. 

Weihers ben 26. Jänner 1820, 
Köntalihes Landgericht. 
Albert, Landelchter. 
Gutmann, 2. 4. 


(5 Ebictal:2abung. 

Barbara Höhn Wittwe zu Unter ſchwappach 
bat fih bem Concursverfapren frepwillig uns 
terworfen ; es wirb daher wegen Geringfügt 
feit der Maſſe einziger Edictstag zur Anmel- 
tung ber Forderungen mit Beweltmitteln und 
Vorzugstechten, Borbringung etwaiger Ein« 
reden Tagegen und zur fehlußl den Verhand⸗ 
lung darüber auf 

Dindtag ben 10. März. I. - 

früh 9 Ubr unter. dem Mechtänachthelle bes 
— — von gegenwaͤrtiger Concurs maſſe 
feſtgeſetzt. 
eu beim ben 29 Januar 1829. 








ürflt. en» d Taxi ⸗ 
Er 
. Ley, Herrſch.-Richter. 
Sälotter. 
(3): Bekanntmachun 


$- 

Das zur Diel Schäferiſchen Concurs⸗ 
maffe zu Urſpringen gevörige, aus 60 Bior⸗ 
gen Feld beſtehende, gräf. von Ingelheim 
iſche Erbbeflandgut, taxirt auf 2000 fi., werd 
nah Maß ade des neuen Hppoideken: Geſe— 
es öffentlich an ten WMeıfibietenten in Ioco 

springen, und zwar im Gafihaufe zum 


primen Baum verfleigert werten, und wirb 


iezu Tagfahrt auf. ten 4. März, Nubmite 
tags von 2—6 Uhr anderaumt. Der Zufhlag 
erfolgt, ſo dald tie Tape erreiht wurd, uns 
bedingt; außerbem wird zum zweyten Strich 
perpeiten. wozu biemit ſogleich Tagfahtt auf 

n it. März Nachmittags don 2—6 Uhr 
feſtgeſetzt wird Sollten aud an diefem Ta 
bie Angebote die Taxe nicht erreichen, 


wieb Zagfaprt zum britien yab lehten Den 


421 


(ri), nebſt Zuſchlag um jebed Angebot , blos 
vorbebalilih ber Rechte der Pfandsläubiger 


acht Tage vom Strid an, auf ben 17. Diärz 


anberaumt i 

Die weiteren Stridsbebingungen , ber 
fonders bie geflattet werdenden Zablungsfrl⸗ 
len, werben in termino brfannt gemacht 
werben, beßgleihen die auf dem Gute haf. 
tenten Laſten. 

Fremde Streicher haben ſich über ihre 
Zablunzsrähigteit bey dem Striche "gehörig 
ausjumelfen. i 

Remlingen ten 21. Februar 1829. . 
Gräflih Eafellifhes Herrſchafts— 

FE Gericht. 


Schöner, H. R. 
9 AR ann, Rechtspr. 


(3) 2 Ebdictal»-Ladung. 

Nachdem gegen bie Johann Andreas Lan⸗ 
dekiſchen Eheleute 
faltoncurd rechtskräftig. erkannt worden il, 
fo werden bie gefeglidhen Edictalien biemit, 
wie folgt, anberaumt: 

ter zur Anbringung und gehörigen Nads 
mweıfung ber Forderungen auften 6 März, 
gter zur Borbringung der Einreden gegen 
bie angemelbeten Forderungen und Nach⸗ 
welfung berfelden auf den 2. April, 
Ster zur Schlußderbanblung und zwar 
a) zur Replik auf den 14. April, 
b) zur Duplik auf den 28. Mpril, 
jetedmal Vormittags 8 Uhr. 

Hiezu werden alle biejenigen, welche ir 
gend einen Anfprud an die Maſſa zu machen 
paben, diemit vorgeluben , und zwar bey Ders 
meidung des Rechisnachthells, daß bad Aufs 
bleiben am Aten Edictstage ben Aueſchluß von 
der Maffe, bad Ausbleiben an den übrigen 
Ebictöragen ten Ausfchluß mit ben beireffens 
den Handlungen jur Folge haben würde. 
Remlingen am 25. Webruar 1829. 


ih Caſtelliſches | s 
Graͤfhich nz Herrfhafts 


Schöner, H.-R. 
_ Karmann. 
(3) 1. Gläubiger :Borlabung. 
Georg Konrad Hübner jun. ‚von Wie 
fenbrunn bat um Zufammenderufung ſeiner 
Gläubiger gebeten, um mit ihnen einen Stün: 





dungs⸗ ober Nahlaßvertrag abzufpließen. 


von Steinbach der Univers 
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E3 werben bemnadh beffen ſaͤmmtliche un« 
befannte Gläubiger zur Liquidation ihrer Fors 
berungen und Erklärung über die deantragte 
Stündung auf 

ontag ben 30. März 1829 
früh 9 Uhr unter bem Rechtsnachtheile bies 
ber vorgelaben, baß bie Ausbleibenden bey 
einem allenfalfigen Vergleiche unberückſichtigt 
— geb 
üdenhaufen ben 27. Februar 1829. 
Gräflid Herrſchafts⸗ 
ericht. 


B. l. A. d. 
Fürſt, Act. 


Klein. 
— — — — — 
(3) 1. Bekanntmachung. 
Behufs der Thellung des Nachlaſſes des 


Buchbinders Benedict Dörner dahier werde 
am Frepytag ben 20. künftigen Monats fr 
9 Uhr das Wohnhaus und tie übrigen Lie: 
genſchaften unter den bey ber Strichstagfahtt 
u eröffnenden Bibingungen öffentiih ver⸗ 
auft. Die Verlaſſenſchafte Gläubiger haben 
ihre Forderungen aber am Dinstag ben 24. 
fünfttgen Monats früb 9 Upr:bep Dermeis 
dung der Nichtberückſichtigung anzumelden und 
ar zu fiellen. 

morbad) ten 16. Februar 1829.  . 
Bürflih Zeiningifhes Herrſchafts⸗— 

Gericht 


Streng: HR. 
s Stein, 1, act. s, j. 


(3) 1. Släubiger:Borladung. 

Alle Forderungen, melde an ble Ver: 
faffenfhaft bes Kafpar ‚Harileb bahier ge; 
macht werten wollen, find am 
Montag ven 25. März b. J. 


früh 9 Uhr 
bey DVermeibung der Nihtberüdfihtigung da; 
bier, anzumelben. 
Maroldsweiſach ben 23. Februar 1829. 
repberrtih Horned v. Weinbeimis 
ches Patrimonil:Geridr J. Elaffe 
babier. 
Biffert. 
—— —— — — 
(65)1 Befanntmahung 
Montag ben 16. März I. Je. Vormit⸗ 
tags 10 Ubr werben bep dem unferfertigten 
Rentamte bepläufig 
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100 Schaͤffel Gerſte 
aus der Ernte 1828 öffentlich an ben Meilt- 
bietenben s. r. verfleigert, wozu Liebhaber 


mit dem Bemerfen eingelaven merden , baf: 


jeder außeramtlihe Streider fein Meiſtgebol 


durch eine Dataufgabe von 30 fr. per Schäf;- 


fel gu befefligen babe. 
Hammelburg am 28: Februar 1829; 
Köntiglides Rentamt. 
Söäleretp. 


(2), 2. Holz: Derfleigerung.. 


Am 412. Mär; b: 9. werben bed‘ Mor: 


gend früh 10 Uhr anfangend im Wirthshauſe 


el: in Yangenprogelten nachbenannte 


2 
ler aus ber Revier Rupperts hütten meiſt⸗ 
bietenb öffentlich verfleigert-, als: 
km Difrict Sohlraim 403 Klafter Bu; 
chen · Scheit, 98: Klafter dergleichen: knor⸗ 
ziges, 130 Klafter Alle, 1/2. Klafter Prü⸗ 
gel: und 3/4 Klftr. eichen gemiſchies Hol; ;: 
im Difirict KRatbarinenbild, 32. Eıd- 
flämme zu Brandholz gerignet,. (werten: 
auf dem Stode nachſtehend verfleigert ;) 
in mehreren Difiricten an Winddauch⸗ 
bol;, 61/4 Klafter eichen abtländig ge: 
miſcht Brennholz, 1 1/2: Klafter bergleis 
den Buchenholz und 3 Eichen: Heifter ;- . 
tm Rienefer Herrnvald, ifriet 
Herrnfelb, 38 Klafter Buchen⸗Scheit, 
7 7/8 Klafter dergleichen: knorziges, 15 
Klafter Aſtholz, 33. eichene Heiſter zu 
Bau⸗ und Nupbolz und 10-bergleidyen zu: 
Branbbolz geeignet ; . 
ferner daſelbſt Difrict Wlterub, 
«48: 3/4. Klafter Buchen-Scheit, 8 1/4: 
. „ Klafier dergleichen: Enorgiges und 14 1/4- 
Klafter Aſiholz, dann. no 30. eldhene 


eifter, gu Baur und Nupbolz, und 7 der⸗ 


gleichen zu: Brandholz geeigner. 
Zwing ben 25. Februar 1829; 
Königlides Forſtamt Gemünben.- 
f Koh, Forſtmſtr. 


Fruchtprelſe auf ber Schranne zu Schwelnfurt,. 
ben 25. und 28. Februar 1829. 


Im böhfien Preis: 
Welpen, 6 Sch — Mðz., d. Schff 17 fl. 15 — 
Kın, 2 5 — 5 s 421.24 fr, 
Gefe, 1: 4» ⸗ d fl. zo kr. 
Haber re 1 — ⸗ ” ñ. — fr. 
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| Im: mittlern Preis: 
Weißen, 36 Schff. — ME. d.Shff- 16 fl. 44 Er. 
Kom, 31: — ⸗ .s A2f. 6. 
Gerſte, 19 5 1 ⸗ Lu 8fl.22 fr, 
Huber, 7 » 3 + . » Af.göhe 

i Im tiefen Preis: 
Welpen, 5 Schff. — Me.,b.Sıhff. 15 1.48 kr. 
0m, 3: 2 — ⸗ s 10f.45 fr. 
Gerfe, 5 — ⸗ D zus 


—— 1 ⸗ 5fl.40 fr. 

umma aller verkauften Früditer 140 Syffl. 
2 Mp. aldı * = Pr . 5* 
36 Schffl. — . om, ⸗ 8. 

Gertie, 29 Schffl. 5 Me. Haber. 

Der Stadt-Magiftat. 
Fichtel, Bürgermeiſter. 


Engelhardt. 


(3) 3. Früchten⸗-Verſteigerung. 
Montag ben 9. März 1.9, —* 10 Uhr 


werben- bey bem. unterfertigten. £. Rentamte 
4 i 


00 Shäffel Korn, und 
400 Schäffel Haber,- 
oͤffentlih an die Meſſtbietenden verfleigert 


werden ;. wozu man Sirichsliebhaber einladet,- . 


Arnſtein am 24. Februar 1829, 
Königlihes Rentamt. 
Englert.. 





(5 2. Hol Verwertung 
in dem: ®emeindewalde zu: Euerborf, Land⸗ 
gerichts Euerdorf.. 


Am Dinsiag den 10. März 1829 werben 


in: bem- Gemeinde. Biudölze zu Euerdorf 210 
Eichſtäͤmme, theild zu: Eommetrzial⸗, theils zu 
Bau: und Nupholz: tauglich, unter: ben am 
Tage der Verſtelgerung näher befannt gemacht 
werbenben Bebingungen öffentlich an ben Meit⸗ 
bietenden verfl 


—— 
Unter ben Commerzial Stämmen befinden: 
dıfe 


ſich ſolche, die ſich durch ihre Die und 
befonderd: auszeichnen. 
Strichsllebhaber werben biezu mit, ber 
Bemerkung: eingeladen , daß fie ſich, wenn fie 
nit ſchon als zablungsfähig bierorts bekannt 
find, mit Atteſten über ipre Zahlungsfähigkert 
auszjumeifen baben- · . 
Euerdorf an ber Saale bey Kiffingen am 
26; Februar 1829; 
Sandelimannn Weibenbufd, 
Ortövortieher. 





— 
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Autelligenz- Blatt 


für Den 
Mainkfreis 


reichs Bayern 








(nenn 
Würzburg. | Gamstag den 7. März 1829. 
tn 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus, praes, 9745, Nrus. exp. 8924, 
Betantmadung. 
(Den Pulverhandel betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Da bey iebenen Veranlaffungen wahrgenommen worben i#. daß bei ber Erthel⸗ 
fung ber Erlaubnig zum Pulderbandel nicht  allentpalben nad) gleiden Srunbfägen vers 
fahren, und daß folder fogar vielfältig ohne befondere Eonceffion betrieben mwerbe; fo bat 
bas F. Staats» Minikerium des Innern zur Erzielung eines aleichheitlichen Derfaprens und 
gur Befeitigung ber deßfalls eingefhlihenen Mißbrauche nachſtebende Vorſchriften ertheilt: 

1) In Erwägung ber vielen Gefahren, melde durch Unvorfihtigfeit bey der Aufde, 
wahrung und bey bem Verkaufe des — für bie Sichetrbelt der Perfonen und des Eigen: 
thums entſtehen können, barf das Pulver nit als Gegenſtand des unbefchränften Derkehrs 
— nit als ein — jetem concefflonirten Krämer und Handeldmann ohne weiters freygege⸗ 
bener Handelsartikel betrachtet, ſondern die Bewilligung zum Pulverhanbel muß bey ben zur 
per beigen Bons Gewerbs⸗Gonceſſtonen Überhaupt competenten Behörden immer fpeciei nad; 

werben. ‚ 

s 2) Die Machwelſung eines erde Seumunbed und ber zur Aufbewahrung des Pulvers 
nad Derhältniß der Dluantität erforberliden, — in jeder Hinfiht binlänglihe Sicherheit 
ewaͤhrenden Zoralität gebört zu den erfien unerläßlidhen Vorbedingungen ber Grftattung bes 
verbanbeld, und. es iſt ſich dießfalld auf das Genauefle nach F. 8, dann $. 6 Nro. 2 ber 
afruction zu den Orunbbeflimmungen für dad Gemwerbömefen in ben fieben dltern Kreifen 
des Königreihe vom.28. Dec. 1825 zu abten. —— if bie in dem leptbezeihneten $. 
vergrfähriebene Tafuns auch auf die nötbige Kenntniß ber verſchledenen Pulveramen und 
auf bie bey ber Uufbewahrung und Abgabe zu beobachtenden Vorſichtsmaßregeln zu erfireden. 

5) Da die Gefahr, melde mit tem —— verbunden if, ihren hauptſaͤchlichen 
Grund in ben großen Quantttaten hat, welche die Hanteldleute zum Verkaufe bezieben, und 
in ihren WBohnungen aufbewahren: fo wird befitmmt , daß zum Hanbverfaufe im Haufe Fein 
größeres Quantum vorräthtg gehalten werden bürfe, als in den jeben Ortöbeflebenten euer; 
—S — —— —ñ —ñ— 


Jahrgang 192g, €z 
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Vollzey Orbnungen zu führen zuläßte erPlärt if, und bie & Zeuphäufer werben daher ju einer 


niit ihren Dienſt Derhäliniffen und Localitäten nur Immer! 
Mulver aus denfelben beziehen, angemwiefen werben. 


jenigen Hondelsleute, melde daß 


vertraͤglichen Detatl:Abgabe an bie: 


4) Die Ueberfretungen ber über ben Pulverhanbel getroffenen Anorbnungen werben 
mit Geldſtrafen big zu dem Betrage von 10 Reichsthalern und in MWiederholungsfällen nach 
Umflänten mit der Wegnahme bes Pulvers und Einziehung der Eonceffion beflraft. 


Indem bie unterzeichnete Fönigl. Stelle dieſe 


eſtimmungen zur öffentlichen Kenntniß 


bringt, werben die Polizey Behörden zugleich angemwiefen, zum Vollzuge derfelben nad) ben be: 
flehenben Competenz:Berhältntffen geeignet zu verfügen. ö 


Würzburg den 27. Februar 1829. 


Fönigliche Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
n Kammer bed Innern. 


Srepberr v. Zurhein, Präfibent. 


— 


Nrus. praes. 10035. Nrus. exp, 9010 


gommel, 





Die Erledigung des Phyſitats Laufen betr,) 
Im Namen Beiner Majeftät des Königs, 
Das Phoficat Laufen im Ffa’Ereife iſt burd) den Tod des Gerichisarzted Doctors Raab 


erlebiat. 


Die Bewerber um biefe Stelle haben ihre Geſuche bey ber königlichen Regierung 


bes Iſarkreiſes mit ben erforderlichen Zeugniffen einzureiden, 


Würzburg ten 27. Februar 1829. 


Königliche Reaterung bed Unter-Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 
Srepberr von Zurbein, Präfident. 


Lommel. 





Intelligenzweſen. 
Amttihe Artikel, 


Bictualien:Preife 
königlich bayeriſchen Stadt 


ürzburg 
für ben Monat März 1829. 








ber 


Sleifd:Zare 
Das Pfund Ochfenfeif er 
= =: Kübfeifih . . 68 
s»s : Lunge und Leber 33 fr. 
⸗ ⸗ Eulje F . . 54 fr. 
⸗ ⸗ Sup. . . 21 fr. 
Das Pfund Kalbileifch 6 Ri. 
0: unge, Leber 6 Er. 
ss Beiröfe 6 Er. 
»  : 0 Korf 0 6 fr. 
⸗ ⸗ Buße . . 5 fr. 
Das Pfund Raupenfeifh . 5 Er. 


Für bad Hammelfleiſch wird Feine Taze be: 
Himmt, weil zur gegenwärtigen Jahreszeit 


fetted Hammelvieh felten if, und big 
Dreife der geringern Sorte der Taxe nicht 


a Dans ne eek fönnen. us 
as Pfund weineflei R ı&, 
eo: Bratnürte zu 3 Paar 15 fr. 


e «  LeberwürflejusStüde 10 Er. 
Dad Pfund Grievenwürflezu2Stüde 10 Er. 
z 63 Schmeer * . . 15 er, 
Brobdtare und Gewidt. 
Ein Laib Roggenbrobes für 


185 Er. muß wiegen . . 6lb. —Lth. —At. 
Ein bitto fürgi fr. .. Sim en 
Ein bitto für fr. — 9 : 1: 


Eine Wage weißen Brodes 


für 175 Er. “ re er 3 2— —— — 
Ein Kümmelbrod für 83fr. 1:16 = — » 
Ein bitto für 6 fr. . is 1: — ⸗- 
Ein ditto für 3 kr. . z — 3 16 * 2 [3 
Ein bitto für 2. .. — ⸗41⸗ — 4 
Ein PaarSemmeln fürzfr. — 11 =: — : 
Ein Semmel firrif. . — 5: 2: 
Ein Semmel fürs .. — 2: 3. 
Ein Ditwed frz un. — 11: — ⸗ 
Ein dito fr ie. . . — +: 55 2; 
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Lgihter:Zapge- - 

Das Pfund gegoffener Lihter . » 19.Kr. 
= 5. gejögener bitte, - 17 Kr. 
Bier-Lare. 

Die Maß bieligen Lager: Biere — fir. 


bieligen gewöhnlichen Biers 44 Kr. 


3% f ch s zZ a F e. . 
Dad Pfund Karpfen, -» » 16 Ar. 
: : Shleyen, » ." 416 > 
s B ge . . 20 
. 0: arben, . u 


⸗ ⸗ Weißfiſche, 8 

Die Maß kleiner Fiſche,. . 42 

Nichttaxirte Gegenflänbe. 
Getreid:Preife 


s 
s 
Greffen, . . g ⸗ 
z 


Der Ehäffel Weipen, 17 fl. 3 fr 
Moggen, . 111. 49 kr. 
s s Habe, . . 0 AH 364kr, 
Weißen-⸗Mehl. 
Der Centner Schwuͤngmehl, 10 fl. 24 kr. 
Das fund detto, . IM: kr. 
Der Eentner ordinär Mehl, Bf. 40 Fr. 
Das Pfund beifo, — fl. 51 kr. 
Der Centner Rachmehl, 6 fl. 24 fr. 
Das Pfund detto,. — it Ar 
' Roggen: Mebt. 
Der Eentner reinen Roggen: 
Mehls, fl. 30 kr. 
Das Pfund betto, --» —f. 4 kr. 


Dictualien überhaupt. 
Bänfe, das Stüd — fl 40 Er. — pf. 
Enten, ⸗ — — fl. 28 kr. — pf. 
Hühner, alte, das Stück — fl. 16 fr. — nf. 


P junge, = — 1.18 fr. — in 
Kaͤpaunen, . — fl. 54 kr. — pf. 
Tauben, alte, > = — 4 4er, — pf. 


⸗ unge, N. 6 — pf. 
Schmalz, das Pfund, — fl. 8 fr. — Pf. 
Butter, > : — fl. 15 fr. — pf. 
Epyer, 5 Stuͤck ——— fl. 6 fr. — pf. 
Erdaͤpfel, der Metzen. — fl. 20 fr. — pf. 
Ben, das Pfund — fl. 8 fr. — pf- 

ilch, die Maß. .—f 4 kr. — pf. 


Bekanntmachung. 

Zum öffentlichen VBerſtriche der zur Gant⸗ 
maſſe der verwittibten Rotbgerbermeiſterin Ka⸗ 
tharina Goͤtz dahier gebörigen, in der Öffentlt: 
den Brkanntmadhung vum 21. November 1828 
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beſchriebenen Realitäten wird wieberholt Tem 
min ouf Dinstag den 10. März. J. Vormittags 
46 Ubr dahler anberaumt, und Strichsliebhaber 
biesu mit dem Bemerken eingeladen, daß nad 
creditorf:daftliber Webereinfunft, ven am au— 
beraunten Termine Meifibietenden ber Zu 
fhlag unbedingt ertheilt werben wird. 

Deer. Schweinfurt den 27. Februar 1829, 
Kön. bay. Kreis: und Stabtgertgr. 
Schr. dv. Gebſattel, Director. 

von Segnitz. 





Gläubiger - Vorlabung. 

Um erm-fjen zu fühnen, auf welde 
Melfe gegen Konrad Kaıfer von Rimpar ein: 
zuſchreifen fey, if Kenntnig deſſen Schulden; 
fiandes nötb'g; wer demnach an genannten 
Konrad Katjer aus irgend einem Grunde For- 
berungen zu machen bat, muß folde kommen; 
ten Mittwoch ven 11. März 1.3. früh & 
Ubr dierorts anmelden und feine Erklärung 
über bad einzuieitende Verfahren unter dem 
Nehtenahtbeile der Nihiberädfinrigung zu 
Protocol erfldren. i 

Deer. Wur;burg ben 27. Februar 1829. 

Königk. Kandgeridte.. M. 

v. Eckart, Lanbr, 
K. Schwab, Rchtspr. 
(3) 3. Edictales. F 

Um bie Hinterlaſſenſchaft der Margaretha 
Gernert Witwe von hier mit Sicherheit aus: 
einanderfeßen zw Eönnen, iſt zu wiffen erfors 
derlich, ob auf diefelbe feine Schulten laſten. 

E3 wird demnah Termin auf Mittwod) 
ben 11. März ı. Is. Vormittags fefgefegt, 
wo die Gernertifhen Gläubiger dabier zu er: 
fheinen und ihre etwaigen Forderungen zu 
2... zu liquitiren haben , unter. bem 
s —— daß auf die Nichterſcheinen⸗ 
ben bey Vertbellung ter Maſſe unter die Er 
ben Feine Nüdfjihf genommen werde. 

Münnertiadt den 24. Februar 1829, 

Koͤnigliches ——u 
aAbs- 
— *— 
trauß, j. pr 





j. o.1 
Sambaber, 








(5) 2. Bekanntmachung. 

Der beym dabiefiaen Rentamte im Herb⸗ 
fie 1828 gefammelte Zebntmoſt zu beylaufig 
122 Eimer, nebſt der w- Mbflice fi erge⸗ 
2 
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benden Hefe, wirb j 
Samstag den 14. Mir I. I. 
Vormittags 10 Uhr bepm Rentamtsflge dahler 
in Parthieen zu 6 Eimer verfiridhen , mwoben 


er. Streider per Eimer 30 Pr. Daranfgabe 
ar zu erlegen bat, 


Poppenlauer ben 2. März; 1829. 
Königl Rentamt Münnerflabt. 
Gutwill. 


Bekanntmachung. 
Die ein Y Shäfereywiefen zu Thun; 





borf und jene im Ramsbachſsgrunde, mie folde 
berelts im bießjährigen SKreidsIntelligengs 
Blatte 18ten Stüd Seite 291 bezeichnet —* 
werben erſtere Dinstag ben 47. März I. J. 
Vormittags 8 Uhr im Drte Zhunborf, unb 
legtere Nachmittags 1 Ubr auf bem Ramds 
— nochmal oͤffentlich verkauft und ver: 
Poppenlaaer ben 3. März; 1829. 

Königl. Rentamt Wünnerfiabt. 

Sutwill. 





(5) 1. nel nerkeigsrung im 


Am 17. und 18. I. Mts., jedesmal fruͤh 


9 Uhr anfangend, werben zu Robrbrunn 
auß den umliegenden Wevieren Erlenfurt, 
Biſchbrunn, Wltenbuh, Krauſenbach und 
KRobrbrunn: 
528 Eichen · und 50 Buden Bau: Nups 
und Merfholz - Abfchnitte, 
12 Klafter dreyſchuhiges Elchen⸗Nutzholz, 
1685 Klafter Buchenſcheitholz, 

521 Klafter Bucenflogholz, 

117 Klafter Buchenaſtholz, 

129 Klafter Eichenfbeitbolz , 

55 Klafter Eichenkloßbolz, 

59 Klafter Eihenafipolz, und 

41 Klafter Birkenfiheitbolz, 
Öffentlich vertteigert. 

Sämmtlihes Gehölz, wovon ber größte 
—* gut abgefahren werben fann, ſſt bes 
reitd nammerirt, und mwirb ben Kaufslufligen 
auf Verlangen vom Ireffenten k. Revierper: 
fonale gezeigt werben. 

Uebrigend wird noch befonber8 bemerft, 
daß fih unter den Eichen- Bau: Nups und 
Werkholz-Abſchnitten ſoiche Stämme befinden; 


> 
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bie zu ſtarkem und gutem Schiff: und Muͤhl⸗ 
baubolze derwenbet werben können. 
Aſchaffenburg am 1. März 1829. 
a ei orfiamt — 
ündermahler, Forſtmeiſter. 
attinger, et. 
(3) 3. Befanntmahung. 
Dinstag ben 10. März I. Ge. Dormit; 
tags 10 Uhr werben bepläufig 
66 uber 1828er Zebntmöfle, dann 
bie bep dem Abſtiche fich ergebende Hefe, mit 
Vorbehalt Höchfler Genehmigung oͤffentlich 
verfiridyen. 


Dettelbach den 28. Februar 1820. 
Rönislides Rentamt. 
Seuffert, Abm. 


(5) 3. VBerfleigerung 

Montag ben 9. März I. J. Vormittags 
40 Ubr werben im Amtözimmer bes Bürger, 
ſpitals babier 


{ Mohn , unb 
33 SchäffelReps von 1828er Ernte ; bann 
12 Schäffel Erbfen, und 
6 Schäffel Linſen, unb 
5 Schäffel Widen, 
unter —— ber Genehmigung verfleigert 
wozu Liebhuber einlabet 
Würzburg den 27. Februar 1829. 
bad Rentamt bed Bürgerfpltali, 
P. Ungemach. 


(2) 1: ER erung. 
Auf Wontag ben 25. März d. 3. früh 
40 Uhr werben im Gaflhaufe zum Stern in 
Gerlachsheim verfleigert: 
30 Malter Welpen, 
250 Malter Korn, 
200 Malter Dinkel, 
100 Malter Haber, 
20 Malter Gemaͤſch, 
6 Malter Gerſie, 
5 Malter Linfen, 
6 —— eig 
5 Walter. Erbfen. 
Bey annehmbaren Geboten kann bie Ra: 
tification noh am naͤmlichen Tage erfolgen. 
Gerlahsheim den 25. Februar 1829. 
Fürſtlich Salm'ſches Rentamt. 
Dernfeld. 


— —— — 
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Nichtamtliche Artikel 
Beilbietungem 


Berfteigerung. 

1)(3) Montag den 23. diefes Monats und 
die folgenden Tage jedesmal Nadhmittags 
2 Uhr werden im 2, Difte. Neo. 78 in der 
Theaterftraße, wegen Berfeßung eines Staats; 
Diengrs, mehrere Möbeln, als: ein Schreib: 
pult von Mahagonihoſz, dann Commode: 
täften, Bettflätten, Tifhe und ein Sopha mit 
6 Seſſeln von Kitſchbaumholz; ferner ver 
fhiedenes Haus: und Küchengeräthe, gegen 
baare Bezahlung an Die Meifibietenden 
nerfleigert. 

2) (1) Ein Haus, meldes 
ſchaft gut eingerichtet iſt, guten 
22 bat, ift zu verkaufen oder gu vermiethen, 

as Nähere Darüber sıfähıs man im Jntell.⸗ 
Comptolt. 


Laudenbach. 
Wirthſchafto-and Büternertauf. 

3) (1) Der Ualeririchnete iſt en, 
feine dahier befigende Wirthſchaft und Büter 
aus freger Hand miftelfi öffentliden Aufs 
ſtrichs gu veikaufen. 

Die Wirthſchaft beſteht in dem Wirths: 
baufe jur Krone, welches zweyſtöckig und 
. wovon der untere Stock maffıo por Öfeinen 
erbaut iſt. Daffelbe it 70 Schuh fang und 
30 Schub breit und hat einen gewölbten 
Keller zu 25 Würtemberger Eimer. 

Dozü gehört eine Scheuer von 42 Schub 
in der Länge und 32 Schuh in der Breite, 
an welche ein Gemüßgatten flößt; ferner ein 
Geitenbau, 80 Schuh lang und 15 Schuh 
breit, worin eine Ötallung, Holzlager und ein 
Kalterhaus, dann ein gemölbter Keller zu 
100 Würtemberger Eimer befindlich iſt; dann 


we Wirth 


ein gwenfer Gritenbau, do Schub lang und 


18 Schuh breit, worin ein Pfecds und Rind; 
viebflall und eine Zutterlammer ſich befindet, 
endli ein Waſchhaus und Gchmeinftälle, 
Sämmtlihe Gebäude find neu und können 
in den Ötallungen 36 bis 40 Pferde unter 
gebrocht werden, 

Die Güter, welche mit dem Wirchfhofte: 


en. abgegeben werden, beftehen in 6r: 
auber: Morgen Aeckern, Birfen, Weinbergen, 


Gras: , Krart: un® Baumgätten, 
Zur Birjtrigerung ift 
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Mittwoch der 1. April Ä 
anberaumf und werden die Liebhaber, wel: 
che inywifhen das Ganze in Augenfdein 
nehmen Zönnen, biemit eingeladen, fi zur 
beflimmten Zeit im Kronenmwirthshaufe dahier 
einjufinden, wo fie die Bedingungen erfah⸗ 
zen können. DBorläufig wird bemerkt, daß 
Die Hälfte des Kaufigillings binnen 4 Wo⸗ 
shen nad) der Denehmigung des Kaufs baar 
bezahlt werden muß, die übrige Hälfte aber 
3 bis 4 Jahre gegen Sprocentige Berjinfung 
auf den Berkaufsobjecten fiehen bleiben kann 
und Daß Auswärtige ſich mit gerichtlichen 
ne Zeugniffen gehörig ausjumweifen 

a en, 


Da der Marktflecken Laudenbach an der 
von Mergentheim nad Rothenburg und Ans» 
bach ziehenden Straße liegt, fo darf ſich der 
Käufer im Boraus einer guten Einkehr wer 


fihert halten, 
Kronenwirth Lohner. 
90 rg gr ung. . 

5 e zu der Holjunterkäufer 
na; Gchmit’jdhen Beriokeeipafe ce 
Gilberwaaren, Stock. und Sackuhren, Gpie: 
gel und Lüfter Lommen künftigen Dias 
tag den 10, d. IM. Nachmittags 2 Uhr zum _ 
Striche. 


Würzburg am 5. Märy 1029. 

6) (1) Daurch Öfteres Nachfragen finde 
id mid veranlaßt, ergebenft gu bemerken, 
Daß die Berliner Pfannentucdhen die Sonn 
und Faſttage bis Dfiern bey mir zu haben 
find. Julius Wölffel, Eonditor. 

6) (2) Um vielfeitigen Nachfragen zu 
entfpredhen, zeige ich hiemit ergebenjt an, dag 
fowopl auf meiner Mähle zu Heidingsfeld, 
fo mie auf meinem Lager nädft meinem Haufe 
fortwährend gemahlener @ips in befter Dua; 
lität und billigften Preifen zu haben ſey. 

Würzburg am 5. März; 1829. 

Bernard Ehrenburg, 
am Fiſchmarkte. 

7)Cı) Jm nr Difte. Neo, 251 ıa ff 
ein Schreib: Secretaire mit 2 Schubladen für 
Weißjeug oder Kleider, und 2 ſchwarjen 
Gänlen, zu verkaufen. 

8) (1) Bey U. B. LKlingers,Erb Bier, . 
fliehen mehrere Anker billigft zu verlaufen, 

9) (3) Ein Blasbalg iſt zu verkaufen 
für einen leichten Geuerarbeiter in der uns 
teın Bocksgaſſe 3, Difle, Neo. 309. 
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Beratern 
——— 124417 

1) (2) Im 3. Diſtre Neo, i66, Stern⸗ 
goſſe, iſt ein ſchönes Quattier von 4 — 5 Zim⸗ 
mern, Küche, Keller, Bodenkammer ꝛca, zu 
vermiethen, und kang auch fogleich bezogen 
merden, = 
2) (2) Im 3. Difte, Nero. 13 nächſt 
der Michaelekiche ift ein f$Öönıs möbliıtes 
Zimmer fogleih oder auf 1. April gu vers 
miethen., — EN 

3) (1) Sm 4 Difle, Nro. a63 if ein 
Keller mit 37 Fuder meingrünen Faſſern, im 
E fen gebunden, ftündlidy zw vermiethen, 

4) (1) Im 3. Difie. Nro, ıgı im der 
Grangiscansrgaffe ift ſtündlich cin Quattier 
au vermielben; audb: ift alda auf dem r. 
May ein Quartier von: ı heiße und 2 une 
heigbaren Zimmern, Kühe, Kammer, Boden 
nebſt andera Bequemtihkeiten ju vermiethen. 

5) (2) Im 3. Difte, Neo, 113 in der 
PDlatineregojie iſt ein Quartier von 4 Zims 
mern, Magdkammer, Kühe und 
Beguemlickeiten zu vermielben,. 

6) (3) Im 3. Dife. Neo. 190 in der Stans 
ziscanergaffe ſad auf das nächſte Ziel z Eleine 
Duartiere für ruhige Hauspaltungen jur 
wermiethen. 

7) (3) Im 2. Diſtr. Neo, 374 neben. 
der Neumünfter: Schule iſt eine freundlide 
' Wohnung von 4 Zimmere nebjt übrigen Er: 

fordeiniffen, fogleid oder auf 1. May zu 
Dermiethen. 





— 


Bermiſchte Anzeigen. 


1) (4) In der Sartot ius ſchen Buch— 
druderey in Würzburg, iſterſchienen und gegen 
— Einfentung von AB. Er. geheftet zu 

oben: 





Die erkäutcrte 
bayerifde 
Geridts:-Drdbmung 
in ‚bürgerlichen Rechts Streitigkeiten ; 
ed oder 
ormem 


. tie: ® u 
weiche im ganzen Proceß · Verfahren von. ber 


—, 


fonyigen | 
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Parteyanıfonsshl als sun dem Nichter beob⸗ 


* 


achtet warden muͤſſen. 


Ein Handbduch 


zu 

Beförderung bed mündlichen Gerichte-Verfah— 

rens für Rechrnskundige wie für Rechts— 

unkundige, damit jene das Nachſchlagen 

der vielen einzelnen Geſeßſtellen, die ſe aber 

die Anwälle in ihren meiſten Rechts-Angele— 
genheiten er paren können. 

Den Inhalt erflät folgendes Vorwort. 

ormwort&, 

Bisher mußte niht nur der Rechtsun- 
kundige, fondern felbit der Rechtslundige, 
der ſich nit mit wojern Gerichte: formen im 
bejtändigee Liebung erhielt, einen Führec 
haben, um den Weg zum Tempel der Ge— 
rechtigkeit- gu firden. Soll es beſſer werden, 
fo muß die Zeit kommen, mo. ihn jeder all 
ein finden‘, wo er einen Vertreter entbeh— 
ren und wo er fih verjiihert halten kann, 
daß ibm auf feinen ſchlichten mündlidhen und 
funftlofen Bortrag das gebührende Recht 
werde mitgetheile werden. 

- Dieg ift menigfiens fon geraume Zeit 
Binduch das Beftreben unferer väterlichen 
Regierung, welche beſonders dur das Ber. 
ſetz vom 22, July 1919: einige Derbefferungen. 
der Getichtoerdnung betreffend, einen mädtis 
gen Schritt dazu gethan bat. : 

Allein die Erreichung Biefes ſchönen Jiels 
ft daran bedingt, daß jedem Gelegenheit 
ve.fchafjt werde, ohne Mühe das Wiffens 
würdigfte im Prozeforfahren Fennen zw 
lernen, damit ec nicht Bifohe laufe, wegen 
unterlaffener Formen Das Recht felbfi, olfo; 
aus formellem Rechte das materielle ju ver— 
liecen, und wie leicht dieſes geſchehen könne, 
hierüber mag folgende Thatſache zum mars, 
nenden Benfpile dienen: . 

Es ijt unter Andeın vorgeſchtieben, dog. 
jeder „der etwas bıy einem Eoncurfe einklagen. 
will, feine Beweis. UiEunden gleich am erjlem, 
Esictstage bey Gtiafe des Ausfchluffes wor» 
Iegen muͤſſe. Ein ehrlicher ſchlichtet Bauersa 
mann Konrad Gtiipf ift fein Name), der 
diefes nicht. wußte, ſchickte, weil er megen 
Krankheit nicht abfommen Bonnte, feinen 
Nachbar wor Bericht und ließ feine Fot de⸗ 
tung, im Betrage zu. 5000 fl, zwar einlla; 
gen, aber er veıfäumte es, dieſem die Be— 
weis. Urkunden mit,ugeben, Die übrigen 


- 
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Creditoten, Die Das Geſetz beſſer Pannen, 
drangen fogleih auf die Borlegung der Lkr: 
kunden, und, da der Bevollmächtigte diefes 
nicht erfüllen konnte, auf den Ausflug von 
der Concursmaffe, welder auch wirklich ers 
Bannt wurde, morüber ındefjen heute noch 
progeht wird. 

Un» fo gibt es nod gar viele Dinge, 
Die derjenige, der dor Gericht erfheinen will, 
zu reiffen nötbig bat, wenn er nicht in un; 
abfehbaren Schaden und Nachtheil kommen 
mil, 

Unfere. ®erihtsordnung: (Codex juris 
bavarici judiciari) ein Meifterflüd zu feiner 
Zeit, ift in einer nicht allen Öfänden ver: 
fändliyen Sprache geſchtieben; fie hat in 
der Golge Abänderungen, Modificafionen 
und Zufäße erhalten; Diefe find ın vielen 
Regierungsblättern zerfireut und «0 gebricht 
alfo an einer Schrift, welche Die Projeßr 
Drdnung, fo wie fie jeßt befteht uad geftal» 
tet iſt, in ihrem ganzen Limfange darſtellt, 

Wir haben uns bemüht, eine foldye zu 
Kiefern und. übergeben fie dem Publikum, 
worzüglidy aber Euch, liebe Lardleute! Die 
Ihr entfernt von den Gtädten, Eud 
Des Rathes eines Rechtsgelehrten entweder 
gar nicht oder nur mit ſchweren Koſten ber 
dienen. könnt, Schlaget darin nah, fo off 
Ihr Diefe oder jene Handlung bey Gericht 
vorzunehmen habt, und hr werdet für alle 
Sälle, wo hr entweder zu Magen oder Eu 
zu vertheidigen, mo Ihr entweder zu bewei⸗ 
fen oder Euch gegen Beweife zu ſchötzen habt, 
wo hr entweder einen Concurs von Eud) 
abtiwenden oder bey einem Concurje etwas 
eintlagen wollt, überall den richtigen Weg— 
weifer finden, fo daß br nicht zu biſorgen 
Babt, allenfalls durch Derfäumung Diefer 
oder jener Fotm um Euer Redt zu fommen, 
wie e8 dem unglüdlidyen Steipf begegnet iſt. 

Mag auch den Vätern noch mandes 
unwerfiändlich erfheinen, fo werden es doch 
ben Dem verbeffeten Schul » Unterrichte Die 
Söhae bald leınen und dann exit ifi der 
Zeitpunct gelommen, #en unfere Regierung 
herbey zu führen wünſcht, nämlich Liefer, 
daß Geder obne Linterjchied des Standes 
perfönlig vor Gericht erſcheint; daß er nur 
den Thatbeftand vorttägte Die Aurmittlurg 
Des Rechts aber geiroſt dem Richter überläßt, 


u 


und daß alſo die heilige Jaſtiz um einen 
großen Theil mohlfeiler zu fichen kommt. 

Wir haben gan; die Didnung des Code 
jur. bay. begbehalten ; wir haben bey jedem 
Saße in den Noten die Geſetzſtellen anges 
führt, worauf er fi gründe, wir haben 
b.fonders herausgehoben, melde Folgen die 
Berfäumung dirfer oder jener Form nad ſich 
siehe; und, um darauf noch mehr aufmerk 
fam zu machen, dieſes durch ein Handgeichen 
a bezeichnet, wir haben ein Regifler über 
die Haupt: Maferien angefertigt und am 
Schluſſe aud noch eime Erklärung der fremd“ 
artigen Wörter beygelügf, damit die Schrift 
allen Bolfs:Elafjen verjiändlich fey und glaus 
ben alfo, an der Bervollftändigung nidts 
verabfäumt zu haben, 

Mögen aud vielleicht nad) drey Jahren, 
bey der nädyften Ötändeverfammlung, einige 
Abänderungen eintreten, fo können diefe nur uns 
bedeutend, oder leicht vorzumerken ſeyn und 
die Schrift wird dadurd an ihrem Werthe 
wenig oder nichts verlieren, 

Ben Abnahme von 10 Eremplaren wirb 
ein Frep:Eremplar gegeben. 

Die Herren Subfcribenten werben erſucht, 
bie beflellten Exemplare in Empfang zu nehmen. 


2) (1) Unfere am 2. März volljogene 
ehelihe Derbindung zeigen wir hiemit un: 
fern verehiten Bönnern und Freunden er 
gebenft an, und empfehlen uns ihrem ferne: 
zen gültigen Wohlwollen. 

Miharl Borndran, Schuhmader, 
meifter und Diſtriets⸗Vorſtehet. 
Walburga Vorndran, gebocne 
Röjfaer. 
Daffertrüdinger:Bleicdhe, 
3) (3) Zur Beforgung aller Blei: Ges 
enflände an Diefe, mit allgemeinere Zu; 
Frirdenpeit und Beyfall beftehende Anftalt 
empfiehlt fi auch dieſes Jahr wieder 
Carl Anton Pfirfping, 
Handelsmann, 
in der Auguflinergaffe. 
‚ Empfehlung 
eines Schön- und Gesundheits - Wassers 
in Würzburg, 

4) (1) Genanntes Wasser, aus köstli» 
chen Ingredienzien zusammengesetzt, ganz 
dem berühmten ächt Köllnischen gleich, 
vorzüglich den Damen auzuemipichlen, fa» 


autteten. 
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bricirt Unterzeichneter nach erlangter ob- 
rigkeitlicher Erlaubnils, geprüft und che- 
misch untersucht von Herrn Medicinalrath 
Doctor und Professor Pickel allhier. 

Er enthält sich, dasselbe noch mehr 
an rühmen, indem Jas kostbare ächt kölln, 
Wasser nach seinen Bestandtheilen, guten 
Eigerschaften, wirksamen innerlichen, als 
äufserlichen Gebrauch nur zu bekannt ist, 
* Dasselbe ist in Gläsern wohlverwahrt 
mit Etiquette und mit einem seinen Na- 
men führenden Petschafte versehen , in 
seinem Hause 3. Distr. Nro; 290 nächst 
dem Schwanthor um billigen Preis zu haben, 

Noch bemerkt er bey Ankauf und 
Gebrauch des trefflich feinen wohlriechen« 
den Wassers, das Glas gut gestopft immer 
aufrecht zu stellen, dafs dann der letzte 
Tropfen, wie der erste, sich gleich: bleibt, 

Um gefällige Abnahme bittet 

Gastav Schubert, 


Deffentlige Barnung. 

5) (1) Wer meinem Sohn Jofeph Geis- 
fer, welcher die ApothelersKunft erlernt, un® 
ich dermalen zu Wür;burg befindet, um 

barmacep zu flndiren, auf meinen Na: 
men oder auf meine Rechnung irgen® etwas 
borgt, es mag foldyes befichen, worin es 
immer wolle, der befommt von mir feige 
Baplung, meldyes ich qu jrdeımanns Wars 
nung hledurch öffentlich befannt made. 

Werneck den 2, März 1829. 

@risler, Rentbeamter, 


6) (1) In -ein Haus dahier wird 
für das nädhfte Ziel Oſtern, eine mit guien 
Feugniffen über Fleiß und Aufführung wer: 
fehene Hausmagd gegen gufen Lohn geſucht. 
Das Naähere erfährt man im Satelligeng 
Eomptoir, 


7) (2) Ein geprüfter Rechtéepracticant 
wünfht täglid bey einem k. Landgerichte 
wieder unter annehmlichen Bedingniffen eins 
Den Namen nennt das Intelligenz⸗ 
Eomptoir, 


8) (2) Geſuch. Ein Mädchen von gu: 
fer Erziehung, welches jedoch im Hoden nody 
unerfahren ift, fucht in einem birfigen honetz 
ten Haufe in dienfiligden Berhältnifjfen em 
foldy:s Uaterkommen, meldyes ibm Belegen: 
beit verfhafft, ſich Kochkenntniſſe erwerben 


“find im 
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au lönoen, Die Ecreihung diefes Jieles j 

Auge abend, ſieht es nicht auf —* 
nung, und verfieht ſich übrigens zu jeder 
Acheit. Das gefuchte LUinterlommen fBnell 
zu finden, maden ihm feine äußern Umftäns 
de zum befondern Wunfhe Rähere Aus: 
Bunft deßbalb gibt die Erpedition diefes 
Blattes, 

Dienftes-Anerbieten, 

9” (3) Ein in ollen ventamtlihen @es 
ſchaͤften bemanderter Rentamts:Gepülfe ſucht, 
durch beſondere Verhältaiſſe bewögen, eine 
anderweite Beförderung, indem er feine bis, 
herige Stelle, in meldyer er über 7 1/2 Jahre 
geflanden, bis Ende des Monats April l. J. 
au vetlaſſen gedenkt. 

Auf beliebige Anfragen wird das Far 
felligen;.Comptoir das Weitere beforgen. 


10) (1) Da. num einige Mädchen bey 
mic in Gertigung weiblicher Atbeiten bereite 
ausgeleent haben, fo wünfde ich nod meh» 
tere um billigen Preis hierin zu unterrichten, 
auch werde ih mid bemühen, ſchön und 
billig zu arbeiten. Näberen erfähıt man im 


der Boshengaffe im 3 Difte. No, 323. 


11) (r) Es wünscht jemand Schulkin- 
der, Vo:bereitungs- oder Gymmasial-Schi» 
ler zu unterrichten, Näheres im Intell,« 
Coniptoir, 


12) (3) Es wünſcht jeman® einen Jum⸗ 
gen ton honetten Eltern im die Lehre, ju einer 
ſchönen Profeffion. Das Nahete im ntel,a 
Eumptoir, 


15) (3) 700 — 800 fl. Bormundfhaftes 
gelder fin® gegen hinlangliche Berfiherung 
auszuleihen. Wo? erfährt man im Jatell⸗ 
Comptoit. 


14) (1) 150 fl. vormundſchaftliches Geld 
4. Difte, Neo, 22 gegen gerichtliche 
Sicherheit verzinslich auszuleihen, 

15) (1) Am Zaftnahts: Montag wurden 
bon oben der Neubauftraße bis in die Aue 
BreRm ein Paar goldene Dprringe mit 

ofetten verloren. Der redliche Finder wird 
gebeten, diefelben gegen-eine angemeffene Bei 
lopaung im ntell.-Comptoir abzugeben. 





(Hlezu 1 Bogen Beplage.) 


425 


426 


Beylage zum Wu Stüd 


des 


Sutelligenz 


„Blattes 


für den 
Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 





Den 7. März 1929. 





Yntelligenzwefen 
Amtliche Artikel, 


2) Bekanntmachung. 

Im Wege ver Hülfsvollſtreckung wird ber 
bem Mepgermeifler Andreas Braun babier 
gebörige einberg zu anderthald Morgen in 

teglein 

am Montag ben 10. März Morgens 10 hr 
bey ber unterzeichneten Gerichteſtelle nach Vor; 
ſchrift des — :&efeped F. 64 dem 
Öffentlichen Striche audgefept ; wozu Kaufd: 
tuflige biemit eingelaven werben. 

Mürzburg ben 28. Webruar 1829. 
Königl. Kreid: und Stadigericht. 

Stautner, Dir. 
3 wack. 


4)% Bekanntmachung. 
Montag ven 23. März 1829 früh 9Uhr 
werten im Geſchaͤfts-Locale der unten ge⸗ 











nannten Eommiffion (9ter Eingang der neuen 


Caferne) | 
3) verſchiedene alte Monturſtücke, ald: 
üte, Casquets, Mäntel, Röde, Bein; 
eider, Stiefel, Schuhe ze. ꝛc.; 

2) Reit: und Zuggeſchirr von noch beſon⸗ 

ders gufer und brauchbarer Beſchaſſen⸗ 
beit, und gmwar: 
Sättel Chabraquen, Sattelpelje, wolle: 
ne Deden, Kummete, Stränge, Gur— 
te, Stangen, Trenſen, fa jebe Art 
Riemen zıc. ıc.; 

3) mehrere Zentner altes Eifen, zum Theil 
beſtehend in Requifiten ; 


als zum mikttairifdhen Gebrauche nicht mehr 


Jehrgang 1809, 


geeignet ‚ an ben Meifibiefenden gegen gleidy 

aare Bezahlung verfleigert, wozu Steige: 
rungsluſtige einlabet — 

Würzburg den 25. Februar 1829 

die Egli. Milttär:Local:Berpflegs: 

ommiffton. 
Seekirchner, Maior. 
Friedrich, Rechnungsführer. 


(5) 2. ®läubiger:Dorlabung. 
Philipp Krafis Wittib von Zell bat um 
Bufammenberufang ihrer fAmmtlihen Gläubt« 
ger gebeten, um ihnen zum Behufe eines et: 
wa zu freffenden Stündungsverfrage einen 
ahlungsplan vorzulegen. Zur Vorlage dies 
s Planed, fo we zur Erklärung berfelben 
@läubiger hierüber wird biemit Zagfahrt auf 
Mittwoch ben 18. März a. c. früb 8 Uhr 
Unter dem Rechtsnachtheſie anberaumt, baf 
die nicht erfcheinenden Gläubiger in den Be: 
ſchluß der Diehrpeit ter Erfihienenen einwils 
Hgend angefeben werben follen. 
— —— her — 108. * 
ni ed Landger . db. MB. 
— Then, L.G.⸗Actuar. 
Seitz, a. 8, j. 


w. Diebfiabl8:Anzgeige 

- Dem Kafpar Lug zu Zell wurden Sams; 
füg den 24. d, M. Abends zwiſchen 7 und 
8 Uhr aus einer offen geflandenen Kammer 
nachverzelchnete Gegenflände entwendet: 

1) ein dunkelblauer Doerrod mit ſo warz fans 
metem Kragen, buben feiden gefponnenen 
Knöpfen; ber obere Theil ift mit dun. 
keiblau gefärbter Leinwand, bie Aermel 
aber find weiß gefüttert, 12 fl.-werth, 

2) ein Gebetbud, unb 
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5) ein Mofenfrang, melde in dem Rode 
laden, das Gebelbuch bat einen groben 
Drud, iſt in Kalblever gebunden, und 
in gemöhnlidhem Drtavformate , der Kos 
fenfrauz iſt gefettet und bat ein kleines 
Erujifig von Meſſing; 

das Gebetbuch iſt 15 En werth, eben 
fo der Rofenfrang; 

4) eine gelb, blau unb roth geflreifte 
Weite ohne Knöpfe, von glattem Zeuge, 
ganz; neu, wertb 2 fl., 

5) eine bunfelblaue tuchene Hofe, ſchon 
ſtark getragen, werth 24 fr. 

Simmtlide Juſtit⸗ und Polizehbebor⸗ 
ten werben von biefem Diedilahle mit dem 
Erſuchen in Kenntniß gefegt, zur Entdeckung 
bed Thaͤters, fo wie ber entwendeten Effecten 
geeignet mitzuwirken, und etwaige, jur Uns 
erfadang dienlihe Refultste ander mitju: 

€ en, 

Würzburg ben 28. Februar 1829. 
Köntglides Landgeridt |. d. Mi. 
Then, Ranger. Actuar. 

Zbambufd, pr 


(3)1. Befanntmadung. 

Gegen 15 Fuder Moll , Erlabrunner Ges 
waͤchs, werten reptag ben 15. b. M. Bor: 
nuiftags 10 Uhr aus babiefigem Amtskeller 
parthleenweis verfleigert. 

Kaufsluſtige wollen an obigem Zage zur 
beſtimmten Zeit im Gefbäftölocale bes unter: 
fersigten Rentamtes ſich einfinden und bie 
vorgefeßten Proben verkoflen. 

Wu ;burg am 5. März; 1829. 

Königl. Rentamt |, d. Ma. 
Eblen. 


————————— 
(8) 2. Strichs⸗Bekanntmachung. 
Im Eoncurfe des Backermeiſters Michael 
Fiſcher zu Arnſtein wird bas gefammte Grund: 
vermögen , befledend in einem Wohnbaufe 
*. N. 185 auf dem Markt zwiſchen Kilian 
Aufl und der hoben Gaffe, worauf dad Bad 
recht haftet, dann Weinbergen, Gärten, Yrt: 
felvern, / Wleſen und verfhiebenen Holjpar; 
edlen, worüber das Verzeichniß taͤglich bey 
Gericht eingefehen werden kann, 
Montag den 16. März l. 9, 
Nahmittage 2 Wpr 
am Sitze bed unterfertigten Landgerichts ver: 
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firihen und biebep bie Bekanntmachung ber 
Strihsbebingungen erfolgen, 
Arnſtein am 7. Februar 1829. 
Königlides Landgericht, 
Keller, kndrchtr. 





(5) 2. Derfirih3: Befanntmadhung. 
Das don — Götz von Regbach 
erkaufte geſchloſſene Gut des Valentin Herr: 
lein auf dem Sachſerhofe, beſtehend in einer 
Hoftieth mit Wohnhaus, Scheuer, Stallung ıc., 
6 Morgen 36 Ruthen Wiefen, 
4 anbertbalb Viertel Morgen 8 Ruthen 
Krautfela, 
— Morgen 7 Ruthen Artfeld in 5 
yren, 
3/4 Morgen Wiefen, bie Sachſer See 
wiefe genannt, 
ber 121e Theil an ber Schafereygerechtig⸗ 
keit mit Gebaͤulichkeiten, 
wirb zur Erzielung bed von dem Käufer noch 
ju zahlenden Kaufſchillingsreſtes 
Mittwoh den 18. März I. J. 
Rachmittags 2 Ubr 
auf dem Gemeindebauſe zu Büchold nad 
Vorſchrift des Hypotheken⸗Geſetzes verſtrichen, 
wo ſich Kaufsliebhaber einzufinden haben. 
Arnſtein ben 24. Fun. 1829. 
Königlihes Lanbgeriät, 
Keller, Zanbr. 





(6) 4. Bekanntmachung. 

Zur Auseinanderſetzung ber Verlaſſen⸗ 
ſchaft des Chriſtoph Hofmann zu Gauaſchach 
werben alle Glaͤubiger deſſelben zur Wnzeige 
ihrer Forderungen auf 

Montag ben 16. März I. I. 
Vormittags 9 Udr 
unter dem Rechtsnachtheile anher vorgelaben, 
daß anſonſt auf ſie bey Ausantwortung der 
Verlaſſenſchaft keine Ruͤckſicht werde genom⸗ 
men werben. 

Bhenitein am 15. Januar 1829, 

Königliches Landgericht. 
Keller, Landr. 


(3) 3. Befanntmadung. 

Johann Schmittroth, alt, von Gauaſchach 
und beffen Ehefrau Barbara, wollen ihr fämmt; 
liches dewegliches und undewegliches Vermoͤ⸗ 
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gen an ihren Eohn Jodann Schmittroth ab» 
ireten. 

Da ed tefbalb nothwendig wird, ben 
Schuldenſtand biefer Eheleute kennen zu ler: 
nen, fo werben die Gläubiger berfelben mit 
dem Bemerken bievon in Kenntniß gefept, 
daß zur Anmelbung ihrer Forberungen und 
Erklärung über ben vorliegenden Gutdabtre; 
tungs- Derirag, Tagfabhrt auf Donnerstag 
den 12. März I. Is. Dormittagd, unter bem 


Rechlsnachthelle babier anfiehe, daß der Aus: . 


bleibende " ber Bellätigung des Versrages 
nicht werbe berückſichliget werben. 

Arnſtein am A. Februar 1829, 
Koniglides Landgericht. 
Keller, Lanbr. 

®. Herrlein, Röätspr. 


(3) 1. Gläubiger: Vorlabung. 

Auf Antrag einiger Gidubiger ber Ge— 
org H Henbrands MWittib von Sandberg wer» 
den fämmtlihe Gläubiger ber Gemeinſchuld⸗ 
nerin,, um ermeffen zu fönnen, weites Ber; 
fahren gegen biefelbe einzuleiten ſey, auf 
Montag den 30. Mär; I. 33. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile bieber vorgeladen, 





daß bie Ausbleibenden als ber Stimmenmehrs 


beit beytretend erachtet werben. 

Deer. Bifhofshelm ben 26. Febr. 1829. 
Köntglihes Landgerichi. 
Mohr, Landrichter. 

s Wirth, Rechtspret. 


(5) 3. Befanntmaduna. 

Alle jene, welche an bie Verlaſſenſchaft 
des Michael Büttner von Wirmsthal Ans 
ſprüche zu maden gebenfen, baben ſolche 
Dinstag ben 17. een 8 f. 3. früb 8 Uhr das 
babier anzubringen ; widrigenfalls fie bey Aus⸗ 
einanberfegung ber Verlaſſenſchaft nicht be: 
südfihtigt werben. 





Euerborf am 13. Februar 1829. 
Königlihes Landgericht. 
Koh, Rechtspr. 


(2) 2 &läubiger-Borlabung. 


Die Johann Blaß Wittib, Margarethu, . 


von Hoͤrbach hat auf Zufammenberufung tbrer 
Gläubiger angetragen, um benfelben Zah—⸗ 
lungs· Vorſchlaͤge zu machen. 

Sammtliche Öläudiger berfelben werden 
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baber auf- Frehtag ben 13. Mär; 1829 früh 
9 Ubr unter bem Rechtsnachtheile ber Nicht: 
berufibtigung , refp. daß bie Wusbleibenten 
mit ber zu Gtante kommenden Vereinigung ' 
als einverflanden erachtet werben, ad liqui« 
dandum anher vorgelaben. 
Dettelbach ten 10. Februar 1829, 
Königlihes Landgeridr. 
B. V. d. B 


Franz, &bi Het. 
i 56 äfer, Rchtspr. 


(5) 5. Befanntmadung. 
Gegen Michel Eiermann zu Pfarrweiſach 
iſt das Concursverfahren rechiäfräftig erkannt 
und erſter Edietstag auf den 16. Mär; zur 
Angabe und Begründung ber Forderungen, 
ber zweyte und brifte Edictötag jur Egception 
und Aushandlung aber auf den 30. März, 
jebedmal trüb 8 Uhr, und zwar bey Vermei» 
dung tes Ausſchluſſes mit ven treffenven 
Handlungen beftimmt. 
Zugleich werden biejenigen, welche etwa 
Vermögensſtücke vom Scoldner befigen , auf: 
geforbert, biefelbe vorfhrifismäßig anzuzeigen. 
deb Zum Werkaufe des Grundvermögens, bes 
ebend 
1) aus einer Mahlmühle mit 2 Gängen, 
einer Schneibmühle nebſt Wohnhaus Nro. 
74, Drkonvmiegebäuben , fämmtlid im - 
Branbfatafler verfihert, baza gehörigen 
Gärten, davon 5 Morgen Wiefen, Se 
und Krautland und 3 Morgen Artfeld, 


N) einem — Gutscomplex von 
16 1/2 Wera. Seid und 8 ı M 
lee obne Spaub, ! r yes 


1) in 8 ledigen nee von bey» 
laufig 33 Dora. Feld, 3/4 Mrg. Witfen; 

IV) ein einzelnes Wohnhaus Nro. 73 mit 4 

5/4 Derg. Gelb, 
ae in vierten Theil Schäferepreiht mit 

ugebor ug ıf 

wirb ——— auf ben IWten 
Peer Mittags 1 Uhr in Pfarrwetſach abge 

alten, J 

Ebern am 16. Februar 1829. 
Königliches Landgericht. 





Koch, Landr. 
Diebſtabls-Anzelge. — 
Am 25. db. Mi. Nachts n7 bi 
mes babier 


3/4 9 Uhr find dem “en 
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mittelfi gewaltfamenEinbruchs folgende Gegen: 
fiänbe entwendet worden, ald: _ 

4) eine goldene Prager Weiberbaube mit 
weißen und rothen guten boͤhmiſchen Stei: 
nen garnirt und mit weißen guten Spi⸗ 
ten, werth 100 fl., . 

2) eine filberne Nachtlampe in ber Größe 
einer Eleinen Kaffeſchale. Um ben Rand 
berum mar eine lateinifdye Schrift ein» 
gravirt, werth 9 


3) cin weiß feibener geflridter Beutel mit. 


— von blauer, rotber und grüner 

rbe und einer Kurbel mit Quafien von 
Silber, werth 4 fi., 

4) eine fülberne Sackuhr in ter Größe ei- 
ned Kronthalerse in einem einfahren Ge: 
bäufe mit arabifhen Zahlen am Ziffer 
blatte, am 3 fferblatte war dieſelbe, wo 
fie aufgezogen wird, ein- wenig ausge: 
fprengt, werd 5 fl., 

5) eine bitto in einem boppeiten und ſil⸗ 
bernen Gebäufe mit römifdhen Zahlen 
und engliſcher Facon, weil fie untenber 
aufgezogen wurbe , wertb 5 fl., 

6) 4 Schnüre guter Granaten, werth 6 fl. 

7) eine ſchwarze ſolche von falfhen Gra—⸗ 
naten, wertb 15 fr., . 

8) ein fübernes Kreuz, ungefähr 2 1/2 
Zol hoch, ber Querdalken fnapp 2 Zoll 
breit, mit weißen böhmiſchen Steinen, 
von welchen am obern Balken einer aus⸗ 
gefallen war, werth 3-fl. , 

9) eine goldene Haarnabel mit einem von 
—— — deſezten goldenen Krauze, 
werth 4 fi., , 

10) ein Paar lange Beinkleider von pflinb. 
Nanquin, werth 2 fl., 

41) ein Mannshemd von feiner Leinwand 
mit baummollenem Einſchlag, werth 2fl., 

12) ein Stüd weißer Eannefaß von 20 El: 
len, mit verfötebenartigen weißen Strel; 
fen, wertb 10 fl., 

‘25)-ein Stüd von.9 Ellen Leinengeug mit 
einem,fehmalen blauen: und: dann wieder 
einem gelben Streif, werth 3 fi. 30 Er., 

34) ein Stuck Handtücher , deren Ellenzahl 
nicht beſtimmt werden kann, werth 4 fl. 


15) ziwey lange Tiſchtücher von Bildzeug, 


eines aber-von Damaſt, werth 4 fl., 
16) 2 Bettzichen und 4 Kopftkiſſenzichen von 

ungebleidter  Zeinwand. und bazwılden 

laufenden rothen Stie.fen., werip 7 flı 
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7) eine leinene Bettziche von eben folder 

hausgemachter Leinwand, mit einfadyen 
blauen Streifen, wertb-2 fl., 

48) ein großes über zwey Beten reichen 
bes leinenes Bett⸗Couvert, wertb 2 fl, 

419) 4 Bettjüge mit 2 Kopffiffenzügen von 
gewöhnlicher Größe, auch jwey fulden 
kleinern von weißem einen mit (malen 
rothen Streifen, zwiſchen welchen ein 
blauer verlauft, werth 16 fl., 

20) einige dreißig Paar M ffer und Ga: 
bein mit birfäbeinenen und böljernen 
Stielen mit jwer großen Tranfhirmeffern 
mit ebenfalld birfehbeinenen Stielen, werıh 


2. f., 

21) einige zwanzig Stüd. zinnene Speife: 
Löffel u. ſechs zinnene Kaffelöffel, werth 
1 fl. 30 fr., 

22) ei Vorrath alter filberner Münzen, 
weidyer in einer ſchwarz ladirten bleche⸗ 
nen Büchſe. in dem Beplaͤdchen gefledt 

atte, unter weldhen Münzen fid) eine be: 
* mit einem verſchobenen Viered, auf 
welchem ein arabifiher 7 ſtand, werth 10 fi. 
Indem man dieſen Diebflahl zur all: 
emeinen Kenntniß brrngt, vor ben Unkauf 
ie entwenteten Stüde warnt, werben alle 
—— und Poltzeydthörden erſucht, bey 
Tnideckung einer Spur über ben Thaͤter ober 
bie entwenbeten Gegenſtände ſelbſt alsbald 
ſchleunige Anzeige anher gelangen laſſen zu 
ollen. 
Hammelburg am 25. Febraur 1829. 
Königlides Sandgericht. 
59. Goͤßmann. 
Schrlefer. 


Befanntmadung. 

Am 19. diefed Abendé nad) 8 Uhr mur: 
den. vor ber Stabt 5 Burſchen von eınem f. 
Gjendbarmen angebalten, melde bey ihrem 
Entfpringen einen Hutzucker ju 6 3/4 Pfb. 
von fi warfen. _ cc er 

Der Eigenthümer dieſes Zuderd mirb 
baber öffentlid vorgelaten, ſich über bie Er: 
füllung ber Bollvorfäprifien 

binnen 6 Monaten " 
dahler zu rechtfertigen, wibrigenfalld nad) Ab⸗ 
lauf biefer Friſt bie Eonfiscation erkannt wird. 

Lohr am 22. Februar 1829. 

Königliches Landgeridt. 
Anſelm, Landr. 
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Befanntmadung. 
Geftern Nachts 9 Uhr ging auf Gtod; 
beimer Murfung beym fogenannten Sulzſtege 
eine Perfon, als he ben in ber Naͤhe aufs 
lavernden Genddarmen Sprengler von Will: 
- mars gewahr wurbe, unter Zurüdlaffung ei» 


nes Packes, flühtig, in bem fi folgende . 


Waaren vorfanben , 
ein Paͤckchen mit Kaffe zu 26 Pfb., 
jwey Bıod Melis:Zuder ju 15 Pfb., 
brey Paͤckchen Shnupftabad zu 2 Pfb., 
ein Paͤckgen mit robem Schwefel zu 1Pfd. 
Es wird biefer Vorfall zur öffentlichen 
Kenntniß gebrabt, bamit ſich der unbekannte 
Eigenthümer diefer Waaren binnen ſechs Mo: 
naten vom Datum ber Befanntmadung an 
um fo 86 dabier anmelde und redhifertige, 
ald anſonſt bie Eonfifcation ber Lepteren ers 
fannt wirb. 
Mellerihflabt ben 24. Februar 1829. 
Königlides Landgericht. 
erner, 2nbrotr. 
Hippeli 


(3)1. Befanntmadhung. 

Dor einiger Zeit wurben bem Jörg Schir⸗ 
ber von Dberfireu aus bem ehemaligen Un 
terpropflep: Gebäube in Wenterswinkel fünf 
ganze und ein halbes enter mittelſt Einſtel⸗ 
gen® gefloblen. Die Fenfler waren fämmtlich 
noch gut confervirt, hatten fchöne große Tas 
felfhelben, welche in Bley eingelaffen waren. 
Nah Angabe des Damnificaten waren bie 
Fenſter pr. Stud 10 fl. werth. 

Diefer Diebflapl wird zur Entdeckung des 
Zhäterd und bes entwenbeten Gegenflandes 
öffentlid befannt gemacht. 

Mellerihflabt ben 27. Februar 1829. 

Königiihes Landgeridt. 
Scheuerer, ctuar. 
Geigel. 


()1. Betfanntmadbung. 
Am Mittwoch ben 22. April 1. I. Nach⸗ 
mittags 1 Uhr wird in Flabungen das zum 
Nachlaſſe der allda verlebten Kalharina Lin? 
MWittiv gehörige Grundvermögen, befiebenb 
in ber fogenannten Mittelmühle mit Hof: 
rielh, Scheuer und Stallungen, bann 6 1/2 
Morgen Artfeld und Wieſen an ben Mei: 
bietenten verſlrichen. 

Kaufsliebhader können bie Mühle taͤglich 
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bey dem Beſtändner terjelben und das Der; 
eihniß ber Güter bey bem unterfertigten 
Kandgeridte und dem Vorfleher zu Fladungen 
einfeben. Die Bedingungen werben vor ber 
Derfleigerung befannt gemadt. _ 
Mellerichſtadt ben 21. Februar 1829. 
Königliches Landgericht. 
Werner, Pantridter. 
Scheuerer, Actuar. 


(3)1. Diebſtahls-Ausſchreiben, 

- In ber Nacht bes 21. Februars d. 38. 
wurde aus einem Haufe zu. Eibelflabt mitlelſt 
Einbruchs ein eiferner.Dfen , beftebend aus 
drey Seiten: unb einer Bodenplatte, wovon 
bie Letztere zweymal, die xechte und linke 
Seitenplatte einmal geſprungen, bie vordere 
Platte aber ganz:neu war und an welchem 
die vorbere Sa ng mit 4 Schrauben. befefligef 
war, entwenbet. 

Sämmtlide Eriminal: und Polizepbebörs 
ben werben erſucht, auf ben geitohlenen Ges 
enſtand, fo wie den zur Zeit noch unbe: 
annten Dieben Späbe zu balten, leptern 
im Fr a arretiren und anber liefern 

u laſſen. 

⸗ chſenfurt am 1. März 1829. 
Königliches Landgericht. 
Beßner, LandgeraAct. 

B. B. d. B. 


(5)1.Betanntmadung. 

n ber Nacht vom 25. auf ben 26. bie: 
fed Wonats wurde auß bem Haufe bed Hütt⸗ 
nerd Johann Georg Krönung von Poppens 
haufen mittelſt Addeckens eines Theild bes 
Daches ein Dberrod entwendet. 

Der Rod war von bunfelblauem Tuche, 
batte überfponnene Knöpfe von gleicher Far: 
be und umgelegten Kragen. 

Man macht biefen Diebflahl zur Entbe- 
&ung bed Dberrods und bed noch unbefanns 
ten Thälers befannt. 

Welhers den 28. Februar 1829, 
Königlihes Landgericht. 
Wibert, Landrichter. 

Gutmann, a. 








: Betfanntmadung. 
—In dem Spitale zu Trauſtadt iſt eine 
Pfruͤnde erledigte. Diejenigen, melde um 
Diefe Pfründe anſuchen wollen ; haben 


455 
46 Dindtag ben 24. Märg b. 7. 


üb 9 Uhr 
auf dem Gemeinbehauſe zu Trauſtadt zu ers 
feinen, und unter Dorlegung der Zeugniffe 
über Alter, Wohnort, Gerihtsbrzirk , Der: 
— und Familien Verhältniſſe, Arbeits» 
faͤhlgkeit, dann, ob fie früher im graͤflich Boit 
von Rlenedifhen Dienften geftanden find, bey 
ber Aufnahms-Commi'ſſion ihre Gefuhe ans 
zubringen. 
Suljbeim ben 24. Februar 1829. 


BEENDET und TZarifhesHern 


Hhafts- Gericht. 
Ley, Herrſchaftsrich ter. 
Schlotter, Rechlspr. 





* 


Bekanntmachungqg. 
BGeorg Michael Heilmanns Wittib von 
Rüdenau will idr ſämmtliches Grundvermögen 
an ihre Tochter um einen beſtimmten Un» 
flag veräußern. Da es zweifelhaft if, ob 
biefer Anfhlag zur Befriebiaung ihrer Schul: 
ben zureichen wird; fo wird vor der amtlts 
hen Beſtätigung dieſes Vertrags eing allge: 
meine Schulden Liquidation angeordnet, und 
alle diejenigen, melde an Georg Michael 
Hellmannd Wittib eine Forberung zu mas 
ben baben, auf Dinstag den 24. März 1. 3. 
früh 9 Ubr unter bem Nachtheile vorgelaben, 
baß ber Audbleibende bey bem weiteren Ber: 
fahren nicht berüdfihtiget werben folle. 
Miltenberg am 25. Februar 1829, 
Gürklih Leiningen’fhes Herr: 
fhaftsd: Geridt. 
Kurz, H.⸗R. 





(3) 1. Belanntmaduna. 

Die zur Johann Andreas Hörners Cop: 
eurdmaffe in Winterhauſen gehörigen Mobi— 
lien an Schreinerjeug und Bauereh⸗Geſchirr, 
bann circa 48 Eimer Moſt, werben 

Diontag ben 23 März 
früh 8 U 


br 
In ber Hörnerfhen Wohnung geaen glei 
baare Bejablung ; und bie sur Daffe gehörte 
u Boat ald: Hoft 
1) ein Wohnhaus mit ieth, angebau⸗ 
ter Scheune und Een: ee 
2) 5 Bril. 20 Ruth. Weinberg im Alten; 
berg und 4 Vrtl. dergleichen allda, 
5) 3 Drtl. 35. Ruth. Meinberg in der Hoell, 
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4) 2 Drfl. 27 Ruth. Uder im obern 
Schelnsberg, 

5) 2 Vrtl. 21 Ruth. Acker am hintern 
Roth, 


am 
Donnerstag ben, 16. April früb 9 Ubr 

im Rathhauſe zu Winterhaufen nah Map: | 

gabe des Hypotbekengeſetzes F. 64 an dem 

Meiſtbietenden öffentuch derkauft, und beſit⸗ 

und jahlungsfäbige Kaufsliebbaber eingeladen. 
Sommerhauſen ben 2. Mär; 1829. - 
Gräfl. Herrfhaftsgertät. 

Mapner, Herrfbaftsrichter. 


()4. Befanntmadung. 

Da bey der am 10. November vorigen - 
Jahrs abgehaltenen Derfleigerungs - Tagfabıt 
annehmbare Gebote nicht gelegt wurten, fo 
werten bie einem Hyvotheken-Capitale von 
800 fl. unterſtellten Realitäten des Fobann 
Adam Schmwanninger ju Weckbach auf Unra 
fen bed Gläubigerd am 

Montag ben 23. fünftigen Monats 
Nıdmittagd 2 Ubr wiederholt bem öffentl 
hen Striche außyefeht. 

Die Befihreibung bed Unterpfands, auf 
einem Haufe, Gärten, Aeckern und Wiefe 
beftebend , fann am Gerichtébrette babier 
taͤglich eingeſehen werben. 

Amorbach am 20. Februar 1629. 
Bürklid nn Herrfhaft 

er . 


BAD 
MWeidgerber, Wet. 
Stein,.IL 


(3)1. Befanntmedhung. 

Am 6. dieſes Monatd Rachts um 11 1/2 
Uhr wurbe ein unbefannter Wann, mit einer 
Bürbe beladen, in ber Sandgaffe bey ver 
fürftliben Reitſchule babier burdy bie könig— 
lie Gendarmerie betreffen, welder auf An: 
rufen unter Abwerfen feiner aus 13 Stück 
neuen Gerfen beilanbenen Laſt entflob. 

Da biefe Gezenſtaͤnde ats verlaffenes 
Handelsgut erſcheinen, und, daß das Zoullge 
fall in Beztehung auf diefelben verkürzt wor; 
ben fey, anjunebmen if; fo wird auf An: 
ſte hen bed königlichen Zollamts bahier ber 
unbekannte Elgenthümer zur Geltendmachung 
eg Anfprüde binnen 6 Monaten unter 

em Rechtönachtheile anher vorgelaben, daß 
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nad Ablauf Diefer Fri die Eonfiec, Hon aus. 
gefproden werde. | 

ebruar 1820, 


Amorbac ven 12. 
Färſtl. Zeiningenfhes Herrſchafts— 
Bericht. 


Stren ’ H.-MR. 
Stein, IL act. s. j. 


6)5. Edictal»Ladbung. 
Rachdem gegen bie Johann Andreas Zan: 

befifchen Eheleute von Sitinbach der Univer- 

ſalconeurs rechtskräftig ertennt worden if, 





fo werden bie gefeglihen Edictalien biemit, 


“wie folgt, anberaumt: 
uUer zur Unbringung und gehörigen Nach— 
weifung der Forderungen auf ten & März, 
zter jur Worbringung ber Einteden gegen 
bie angemeldeten Forbgungen und Nach⸗ 
weiſung berfelben auf ben 2. April, 
Zter zur Schlußverbantlung und zwar 
a) zur Replif auf den 14. April, 
b) jur Duplif auf den 28 April, 
jebedmal Vormittags 8 Uhr. 
Hiezu werben alle biejerigen, welde ir, 
enb einen Anſpruch an bie Maſſa zu maden 
ben, biemit vorgeliden, und zwar bep Der» 
meibung bed Rechtsnachtheils, daß bad Aus⸗ 
Weiben am Aten Edictdtage ven Ausfhluß von 
ber Maffe, das WYusbleiden an ıen übrigen 
Edictötagen ten Ausſchluß mit den beireffens 
ben Handlungen zur Folge baben mwürbe. 
Remlingen am 25. Februar 1829. 
Braflih Eafellifdes Herrſchafts— 
Gericht 


Schöner, H:R. 
. Karmann. 





2) 2 Betfanntmadung. 
Die zur Berlaffenfhafismalle bes Bür 
erd und Suitlerd Martin Sıffert bier ges 
tigen Realitäten an Haus, Weinbergen und 
Wrtfeldern, wovon das Verzeichniß in ber 
Gexichtscanzley und am Rathhaufe hier ein, 
geſehen wegden kann, werben am 
Ponrierätag den 12. Mär; I. 38. 
, Dormittags 10 Uhr 
auf bem hieſigen Rathbaufe dem Verſtriche 
außgefept, und befigs und zablungsfänige Lieb: 
baber mit dem Bemerken hieju eingeladen, 
baf bie annehmbaren Bedingniffe im obigen 
Termine befannt gemacht werben. 
Bugleih werden alle jene, melde an bie 
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gedachte Berloffenfafitmaffe aus mas im, 
mer für einem Örund eine Forderung machen 
zu lönnen glauben, aufgeforbert, folge am] 
Dinttag den 24. Märza Lu. 
früh 9 Uhr] [ 
vor bem unferfertigten Gerichte unter bem 
Nachtbeile ver Nigiberüdfihtigung geltend 
ju madıen. 
Decretum Marktbreit am 414. Februar 


4829. 

ürſtlich S b i ⸗ 

—— 
v. Kolb. 

Wagner, 


(5) 2 Blaͤubiger-Vorladung. 

Der Bauers mann Leonhard Hahn In Pin: 
delbach, Ehenachfolger bed Lorenz; Weltner, 
bat die Zuſammenberufung feiner Gläubiger 
sur Doriage feiner Zahluͤngsvorſchlaͤge an: 
gelragen. 

Diefem gemäß werben biejenigen Perſo⸗ 
nen, melde eine Forderung an die Hahn 
fen Eheleute haben, zu ber bieju beflimms 
ten Zagfabrt am Miliwoch ten 18, März 
d. I. Vorm. 9 Uhr mit dem Präjudije vor 

laden, daß ber Nidhterfheinente dem Bes 
chluſſe ver Mehrheit bepiretenb erachtet wers 
ben — — Feb 
ommerhauſen ben 6. Februar 1829. 
Bräflidhes Ders nalid:@eri@t. 
Mayer, HR. 
Stengel, kt. 


(3) 3. Befanntmahung. 

Am Breptag ben 15. März db. I. Vor⸗ 
mittags um 9. Uhr wirb das auf 1995 fl. ges 
ſchaäßle Wirthshaus mit mehreren Meder, und 
MWiefennude® mie, ſolche in ber bieffeitigen 
Bekanntmachung vom 7. Jan. v. 3: (Kreis⸗ 
Sat ligen;- Blatt Rio. 12 Seite 188) befihrie- 
ben find, na Vorſchrift ter Eyrecutions; 
Drbrnung mit Berüdfihtigung bes Hypothe⸗ 








kengeſehes $. 64 an beflgs und zablogosfad⸗ 


ige Liebhaber verſtrichen. 

Yeuzendorf am 4, Februar 1829. 
Freyhertl. v. Ebribatlifes Patrim— 
Gericht Aler Elaffe dahler. 

Biſſert. 





Eläublger-Vorladung. 
Um tie Grundthellung der Johannes Zir⸗ 
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kels Wittwe zu Mailed gehörig berichtigen 
ufönnen, wird bie Unterfuhung deren Schul: 
Benftandes nothwendig. 

Diejenigen, welche irgend eine Forderung 
an biefelbe zu machen haben, werden fohin 
aufgeforbert , ſolche am Donnerdiag ben 26. 
{. 38. früh 8 Ubr ben bem dahieſigen 


M 
Patrimönialgerihte gebörig zuliquibiren, wid⸗ 
igenf 


{ alls bie Michterfiheinenden bey Bertbei: 
kung der Maſſe —— bleiben müffen. 
Wesbhauſen· den 24. Februgr 1829. 
Srepberrlih von Truchſekiſches 
Parrimonial: Geridt. 
Shäffer, P.:% 
Diezel. 


(4 Betannfmadgung. 
bilidd Müller, Bortenmwirker zu Main⸗ 
ſlodbheim, will fein faͤmmtlichez Grundvermö⸗ 
gen ar Zahlungsſtatt an feine Gläubiger adtre⸗ 
ten. er demnach an gebadjten Müller eine 
derung 
2 als den 24. März db. J. früb um 8 Uhr 
bey unterfertigter Stelle anzubringen und 
richtig gu Nellen, auch ſich über bie anerbo: 
tene Butsabtretung zu erklären, unter dem 
Rechtsnachtheile ver Nichtberückſichtigung. 
Malnſondheim am 27. Februar 1829. 
Srepberrl. von Bedtolsbeim. Pa: 
trtmoniat:Geridt i. Elaffe 
orf, Ptr. Rechtr. 
Nees, Actuar. 


Bekanntmachung— 

Mittwoch am 18. März l. J. früh 9 Uhr 
werten vor behalilich höchſter — 
454 Schäffel Gerſte auf dem Speicher ju Orb, 

1 Schäffel 13 Meg deßgleichen, und 

454 Schäffel Haber, 
auf dem Spelcher zu Haufe Pam Rentamds 
fie dabler oͤffentlich verſteigert. 

Drb um 28. Februar 41820... 

Köntglihes Rehiamt. 
3. Oſtenberger, Rentbeamter. 





(3) 2 ee ng. 
Montag’ ten 16. März I. I8. Vormit; 
tags 10 Uhr werben bep dem unterfertigten 
Rentamte bepläufig 

100 Schaͤffel Gerffe, 


auß der Ernte 1828 öffentlich an den Meiſt- 


bietenden s. x. verfleigert, wozu Liebhaber 


zu machen gedenkt, bat ſolche Dins⸗ 
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mit bem Bemerfen eingelaben werden, daß 
jeder außeramtlide Streicher fein Meiſtgebot 
durd eine Daraufcabe von 30 Er. per Schäf: 
fel zu befefligen babe. 
KHammelburg am 28 Februar 1829. 
Königlides Rentamt. 
Shlereth. 





(5) 5. Betanntmadhung. 
Mittwod) den 11. I. DM. Vormittags 10 
Uhr werden am Sige bes unterfertigten fgl, 
er Pia —— De —— — 
u er zu rung befindlichen Frucht⸗ 
Vorrathe aus ber 1828er Ernte — 
100 Schaͤffel Korn, 
80 -Schäffel Dinkel, und 
150 Schäffel Kader 
dorbe haltlich Genehmigung oͤffentlich 
verſteigert, wozu Kaufsluſtige mit dem Be— 
merken eingeladen werden, daß auswaͤrtige, 
dem. Amte als zahlungsfaͤhig nicht bekannte 
Steigerer ihre Strichsgebote durch eine ent: 
ſpre —— pm Bien — 
omburg am Main ben 4. März 1829. 
a ae — 
+ oO Pr 





(3:5. Holz, Berwerthpung — 
in dem Gemeſndewalde zu Euerdorf, Land⸗ 
gerichts Euerdorf. 

Am Dlindiag den 10. März 1829 werden 
in bem Gemeinde Buuholje zu Euerdorf 210 
Eihflämme , theild zu Commerzial: ‚ theils zu 
Bau: und Mupholz tauglih, unter den am 
zuge —— —* —— —ã gemacht 
werdenden ngüngen öffentlich an ben Meiſt⸗ 
bietenden verftel Je > . — 

Unter den Commerzlial Stämmen befinden 
fi foldje, bie fh dur ihre Die und Stärke 
befonbers auszeichnen. 

Stridsliebhader werben Ylezu mit ber . 
Bemerkung eingeladen , daß fie fib, wenn fie 
nicht ſchon als zablungsfähig bierort® befannt 
find, mit Atteften über ipre Zahlangsfähigkeit 
auszumeifen haben. 

Euerborf an ber Saale bey Kiffingen am 
26. Februar 1829. 

Handelömannn Weidenbufd, 
Orts vorſte her. 
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Würzburg. Dinstag den 10, März 1829, 
—ee ——t —— ——— — — — 


Verfuͤgungen der köoͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus, praes. 9022. Nrus. exp. 9277. 
(Die Berwendung der den Wildfrevferm abgenommenen Gewehre Betr.) 

— Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

In Folge Referipts vom 20. Bebruar 1829 fol bie unterm Aten September v. I. 
ergangene Beflimmung, ‚gemäß welder bie ben Wildfrevfern in ven fünigl. Staats: Jagd; 
„bejtrfen abgenommenen &ewehre, im alle folhe Individuen durch die Gerichts: und Poli; 
„sed: Bebörben, ald Wildfrevfer anerkannt, und adgeurtbeiff worden find, nicht mehr vers 
„nitet und als altes Eifen verkauft, fondern dem betreffenden Forfl- und Jagbverfonale; 
„melde folde Gewehre den Wildfrevfern abgenommen, unentgeldlih überlaffen werden 
„sollen, ’ aud auf Privat: For, und Jagd: Bebiente Anwendung finden, welches ben koͤnig⸗ 
lichen Landgerichten, Forfiämtern und Herrſchafte⸗Gerichten zur Darnadadtung in vorkums 
menden Fällen andurch befannt gemacht wird, 

ürzburg ten 2. März 1829. 
Königlide Regterung bes Unter: Dehinfreifes, 
ammer ber Sinangen. " m 
Srepberr'von Zurhein, a 
. em _ 


“ 





int, 
” 


Nrus, praes, 9746,  Nrus, exp. 8953. Ei 
Befanntmadhung, 
(Die Beſetung der Pfarrev Maſſenbuch betr.) 
Im Namen Seiter Majeſtät des Königs. 
Nachdem die von dem Patrone für den gegenwärtigen Erledigungs-Fall ber Pfarrey 
Waſſenbuch, k. Laudgerichts Gemünden, Hoffpital-Verwalter Bauer dabler⸗ für ben Pfarr- 


Jahrgang eg je 2 


% 


amts» Eandibaten Jacob Günthef, biſher Eaplan bey Der Dompfarreh gu Würzburg, aus ge⸗ 
ſtellte Praſentativn bie Beſtatigang ethalten- hat; fo wird ſolches —* ——— jemadı, 
ürzburg ben 26. Februar 4829. ' 
Königlide Regierung des Unter: Mainfreifet, 
Kammer bed Innern. 
Freyberr von Zurbein, Prafident. 
Zommel, 





Nrus, praes, 8768. Nrus. exp. 9332. | 


nem ad ann 
(Die Erfagwah! eines Bürgermeifters zu Martriteft betr > 
Im Namen Geines Majeftät des Könige. 
Die außerordentliche Er ſatzwahlhandlung für bie Stelle eines ee gu Marft. 
fieft ift genehmigt, und der hiezu gewählte biäherige Vorüeder ber Geme nbe-Bevoflmädtgten, 
Kaufmann Ernſi Günther dortfelbft, als ſolcher beflätigt worden. - 
| Würzburg ben 2. März; 1829. 
Königiihe Regterumg des Unter Mailnfreifes, 
Kammer bes Innern. 

Brepberr von Zurhein, Praͤſident. 
Zommel. 





“ Nrus, praes. 9725. Nrus, exp. 7 
Bekannuntmachung. 


mach 
(Das Vermächtniß, ded Michael Zink zu — betr) 
Im Namen Seiner Mojeftät des Königs, 
Der gu Eilhfeib verflorbene DrtBnadibar Midael Zink bat dem ortespaufe bafeldff fünfzig 
Gulden oermacht, welche fromme Handlung hiermit zur öffrntlichen Kenntniß gebracht wirt. 
ürgbura ben 26 Februar 4829. 
Rönigit e Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 
Brepherr von Zurbein, Praſtdent. 


Sroͤblich. 





Ad Num, E. 2004, K. 2113. i 
Die Erledigung der Pfarrey Seenheim betr.) j . 
D di A ia di Hide Ange ee Beböheim If 
urch bie Weite zung cerd auf bie Pfarrep m 
bie — mit ber Filialpfarred Hubolshofen, Decanats Uffenbeim, erledigt 
zen, — jaͤhrliche Einkünfte und Laſten in ben Faſſionen von 1817 im Nachſtehenben 
erechnet find. 
4) Un flänbigem Gehalt . A F x 196 fl. 59 fr. 
ämlid 


r 45 fl. 28 fr. an baarem Gelbe unb 
181 fl. 31 Pr. Geldanfhlag von 8 Säfl. 5 Ma B. 2 Ett. 
Korn, 9Schffl. z Mp.2D.3 4/2 Shi. Dinfel und 
10 Shffl.5 Mk. 5 B. 3 1/2 Shi. Haber, 
—E — außer den zu 30 fl. veranſchlagten Pfarrge 
2) An Realitaͤten, wozu r ben zu 30 fl. vera en Pfarzge: _ 
bäuden, 9 1/4 Da, Yeler, 5 3/8 Meg. NBiefen, 7 Mrs. 
Garten unb 9 3/4 Dirg. Waltung gehören, . R 262 fl. 55 1/4 Tr. 


- 9 Uhr anberaumt, 
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Sdl. aber, 12 5 
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eööten, mworunter bie Gelbanfhläge von 15 Schffl. 2 M 
e en. Kan, 12 ShHffl. 2Mg. ı®. ı 
5 Me 


Dinkelgült und von 3 3/4 Kiftr, Sheithot; und 375 Std. 


Wellen, bann 169 fl. 45 1/4 Er. irhniberni, Beiüge begriffen find, er fl 49 fr. 


4) Un Gtolgebühren » . 


Nach Abzu * Laſten, worunter 74 fi. 5 
Anſchlag 


betragen bie reinen Einkünfte— 


. 44 34 fr. 


den Unterhalt bes Filialdienfipferbes begriffen find , von 173 5 1. EM 


845 fl, 6 1 f v 
e Bewerber — ſich —— Woden vorſchriftsmaͤßig ju melben, * 
——— ben 26. Februa 
Koͤnigliches —s8— Eonfiflorium. 
u 
Memminger, 
1 Getretd:Vertau 
Inte kisenz;w eſen. auf —— Wiriburs 
Pe ; en 7. Mär; 1829. 
Amtliche Artikel. —— FR 
efanntmadung EBEN ı der 17 fl. 50 fr. 
Im Wr e ber —— wird * 8 en , 121.15 fr. 
Bas ge Lohnkutfiher Carl Hennederger badier er — Bin 4fl. 50 Er, 
gebdre —— ——— m. = Im mittleren — 
rm ersia 
im Ser Zelben, 585 Cüfluber SA. 171.111 
——— nad) Vorfihrift des Hypotheken⸗ — 1065» » 11.44 a 
Grfehes G. 64 dem nodmaligen Öffentlichen 9: te 176 + - 4.1.36 a 
Stride ausgefegt, mozu Kaufsliebpaber hier te, 3m ttefn * 8f.47jfr, 
mit eingeladen werben. eigen m * 3 pre s PPOTTS 
—— eis % ist ige,  Komı j — * 1of. 3 
n reid: un adtgeridt. 
i Stautner, Director. aber , } ⸗ J 


8Zwack. 


(3)1: BSlaͤubiger-Vorladung. 

In der Verlaffenfbaftefahe bes Kunfl- 
feuermerkerd: Adam Wirth wird so Liquida⸗ 
fion fämmtlider vorhandenen Paffiven Tag: 
fahrt auf Montag den 235. März Vormittags 
bey: welder ſämmtli 
Glaͤubiger unter tem Rechtsnachtheile zu em 

einen und zu liquitiren haben, daß bie 

ichterfiheinenden bey ber Auseinanderſetzung 
ber Nachlaßmaſſe nicht weiters berüjichtigt 
werben follen. 

Würzburg ben 3. März 1829. 
Königl. —— und Stadtgericht. 


Freyh er Er twich. 
re err vor erim e 
i ; Zwal, 


erſte, 10 Ei 8fl. 4 
Summe aller verkauften Frääte: 7127 el. 
597 Schäffel Weipen, 1184 Schäffel Korn, 
191 Scäffel Haber, 16 Schäffel Gerſte. 
tadt-⸗Magiſtraf. 
1. Bürgermeiſter 8 enkert. 








(ML HotzUAnkaurf— 


Bey ber unterfertigten Commiſſion mer; 
den am 16. März biefed Jabts früh 9 Udr 
Peter Bettungs + Hölzer vor feuchten 

olz, al 
18 Ripphölzer, 14 Schuh 6 Zoll lang, 

und & Zoll im Quadrat; 

. KRipphi ler, 14 Schuh lang und 6 Boll 

m Quadrat; R 

84 Beitungs. Dielen, 10 Schub lang, 1 
Schuh breit, und A ꝓen 6 Linien dick; 

3. 
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‚ 4 Riegel, 4 Schuh fang, 8 Zoll 6 Linien 
im Quadrat; 
410 Pflotke, 3 Schub lang, am Kopfe 4 
Zell im Quadrat; an den Wenigfineb: 
menden in Zieferungsd» Mecord gegeben, wozu 
Steigerungslufiige biemit eingeladen werben. 
le weiteren Bebingniffe werben bey ber 
Derfleigerung befannt gemadt. 
Würzburg ben, 8. Mär; 1829. 
Die Detonomie: Commiffion bed 
kgl. 2ten Wrtillerie : Regiments. 
Ulmer, SDberfilieut. 
Siegl, Rgmntögrtrmftr, 


(3) 1. Befanntmahung. 

- Dindtag den 17. März'd. Is. wirb ber 
GBraswuchs auf den Feflungsgründen bahler 
für gegenwärtige Jahr an bie Meiflvietenben 
in mehreren Abthetlungen, melde bey ber 
Derieigerung,, fo wie die Bebingniffe, bes 
kanut gemagt werben , in Pacht gegeben. 

Die Eommiffion zu biefer Verhandlung 
verfammelt fih Vormittags 8 Uhr bey dem 
Garbiflenbau, wo mit ber Aften Abthellung 
ber Anfang gemacht und bis zur Beendigung 
fortgefahren wirb. 

Würzburg am 8. März 1829. 

Die Eöniglide, 
Militär: Local: Bau- Commiffton. 

GBroßbach, Plap Major 

Graf Wolkenflein, Ingen.Lietenanf 

funct. Plag:Ingenteur. 





(5) 1. LieferungsAccord betr. 
Die Dekonomie:Commiffion ber Egl. 7ten 

Gensvarmerie:Compagnie defhäftiget am 

Montag den 16. März d. 38. 

- MVormittagg 9—412 Uhr ten Abſtrich be 

Bebarfes an ladirten Lederwerken für bie 

Perioden von 1828/29 — 1831/32 inclusive, 

und ladet hiezu gemerbsberegtigte Eoncurs 


renten ein, indem fie bemerkt, daß ber bey» - 


läufige Bedarf für die angegebenen Zeit: 
raäume in 
600 Patrontafhen, 
600 + Riemen, 
600 Sibel:Kuppeln, 
600 Portb’epee:Riemen, 
beleben kann. 
Wurzburg ben 8. März 1829. 
Pfrebſchner, Eompagnie-Chef. 
8. Schneider, Kehnungsführer. 


* 
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(5) 4. _Gläublger:Labung. 

In dem Schuldenweſen ber Anna Marla 
Stannetterd Wittib von dahler werden ſaͤmmt⸗ 
liche Glaͤubiger derſelben auf den 
3. April früh 9 Uhr 
zur Unmelbung ihrer Forderungen und Erfid: 
rung über den vorgelegt werdenden Zahlungs: 
plan unter dem Präjubize der Nichtberückſich⸗ 
tigung und refp. ber Einwilligung In bie Be: 
(auf ber Mehrheit ver er bieber 


Karlſtadt am 25. Februar 1829. 
Königlibes Landgeridt. 
v. Hörmann. 


-vorgelaben. 


Franz, a 2% 


(5) 4. GBläubiger:Labung. 
Wer an den Joͤhann Pfiſter, Bäder zu 
Retzſtadt, eine Forderung zu machen hat, muß 


ſolche am 
3. April früh 8 Ubt 
babier anmelden und fid) über ben vorgelegt 
werbenden Arrangements: Plan erklären, font 
wird er nicht berüdfichtigt , refp. als einwil⸗ 
figend in die Beſchlüſſe ber Meprpeit ber er- 
ſchienenen Glaͤubiger angefehen. 
Karlſtadt am 25. Februar 1829. 
Königlies Landgerigt. 
2 v. Hörmann. 
Franz, a4. ⸗. 


Ausſchreiben. 
Saͤmmtliche Forderungen an den Michel 
Bonn, Häfnermeifter dahler, flub _ 
Donnerstag ben 2. April I. J. 
Vormittags 9 Uhr unter bem Reqctsnach—⸗ 
teile dee Nichtderückſichtigung bep dem weis 
tern Verfahren, refp. ber — wer⸗ 
denden Zuſtimmung in ben Beſchluß ber er⸗ 
ſchienenen Gläubiger dahier anzuzelgen und zu 
ligaibiren. 
Werne ben 27. Februar 1829. 
Königlides Zandgericht. 
Limb, korchtr. 





(3)1. Diebſtahls-Ausſchreiben. 
In der Nacht vom verwichenen Samstag 
ben 28. Februar auf den Sonntag ben 1. 
2 wurden aus einem Haufe ju Eßfeld 
mittellt Einbrachs 
a) fechszehn Niemen Schweinenflelſch, wel: 
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cheß erfi feit 5 zus im Rauchfange ges 
bangen war, im Wertde zu 9 Hl. 36 kr., 

b) eine mellingene Pfanne, etwa eine Maß 
baltend, fon geflidt, mit 3 elſernen 
Kran und einem ſolchen Griffe, werth 
45 fr., 

e) eine eiferne, etwa 2 Maß haltente 
Pfanne mit eifernen Beinen und Griffe, 
wertb 4 fl-ı 

d) eine Pfanne von Eifenbledh , bie etwa 
2 Maß hält, mit eifernen Beinen und 
Griffe, wovon jene aber etwas ungleich 
find, werth 45 kr., 


nbet. 
En Emmttiche Criminal: und Pollzep: Be: 
bhörben werden erſucht, auf bie no unbe: 
kannten Diebe und bie entwenbeten Gegen: 
fände Spähe zu balten, und etwaige ſach— 
dienlihe Entdeckungen ungefäumt anber mil: 
zutheilen. 
Ochſenfurt am 3. März; 1829. 

Binistinss Annbasnigk 
a 


er. 
Geßner. 


Gläublger-Ladung. 

Mer an ten Nachlaß des Handelkmanns 
Karl Philipp Mauder zu Wipfeld eine 
Forderung zu maden hat, mwird zu teren Oel» 
fendmachung auf Donnerstag den 26. März 
Mormittagd 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
anber vorbeſchieden, daß hierauf, Falle es 
nicht zur formlichen Gantverhandlung kommen 
ſolite, feine weitere Ruckſicht genommen wird. 

Werneck am 2. März; 1829. 

a Landgericht. 
imb, Lorchtr. 


Bekanntmachung. 

Auf Antrag eines Hppothefargläubigers 
wirb folgentes Grundvermögen ber Michel 
Hufnagels Wittme zu Rimbad), als: 

1) ein Wohnhaus sub Nro, 2 mit Hof: 
rieth, Scheuer, einem balben Morgen 
Garten, vier Morgen Feld und Wieſen 
und einem Gemeindetheile zu 34 Ruthen, 

2) eine gebundene Hube, bie Schüntlers- 
bube genannt, beſtehend aus 30 1/2 Mor⸗ 
gen 31 Ruthen Artfeld und 3/4 Mor: 
gen 9 Ruthen Wiefen, 

3) 1/2 Morgen 38 Ruthen Weinberg an 
ken 10 Aeckern, 


e 
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4) 1 3/4 Morgen 4 Ruthen Welnberg an 
ben 10 Aeckern im blein, 

5) 1/2 Morgen 16 Ruth. Wiefen im Dorfe, 
Dindtag ben 24. d, Me. 
Nachmittags 2 Ubr in dem Gemelnbehaufe 

zu Rimbad) öffentlich aufgeſtrichen. 
" Welches Strihsliebhabern zur Rachricht 
e 


nt. ‚ - 
Volkach ben 6. Mär; 1829. 
Königlibes Ländgericht. 
Ehlen. 





(3) 4. Edictal-8adung. 
Nachdem gegen bie Heinrich Florlſchen 
heleute zu eratteripeim der Unlverſal⸗ 
Concurs rechtskraͤftig erkannt worben ifl, wer; 
ben nunmehr bie gefeglihen Evictdtage anbe: 
raumt, unb jwar: 
ater zur Anbringung ber Forberungen unb 
m gehörigen Nachweifung auf ben 20. 
r5, 
2ter zur Anbringung und Nachwelſung ber 
Einreben gegen bie angemeldeten Forde⸗ 
zungen auf den 22. April, 
3ter zur Schlußverhanblung, und zwar 
a) zur Replik auf beh 5. May, 
b) jur Duplif auf ben 19. Map, 
jebedmal U. Di. 9 Uhr. 


Hiezu werden alle diejenigen , welche Un- 


ſprüche an die Muffe haben, vorgelaten, und 
zwar bey Vermeidung bed Rechtsnachtheiles, 
daß bad Ausbleiben am Aten Ebictdtage den 
Ausſchluß von der Maffe, bas Ausbleiben 
an ben übrigen Evdictstagen ben Ausſchluß 
mit den betreffenden Handlungen zur Folge 
haben würde. 

Wer irgend etwas zur Maſſe Gehöriges 
in Händen bat, wird aufgeforvert , foldes 
bey Vermeidung boppelter Leiſtung, jedoch 
vorbehaltlich ſeiner beſonderen Rechte, nun 
zu Gerichtshaͤnden abzugeben. 

Remlingen am 6: März 1829. 


Gräflih Caſtelliſches Herrſchafts— 
Gericht. 
Schöner, H:R. 
Karmann, Rehtöpragt. 


8) 3. Ebdicetal:Labung. 


Johann Gutmann, Sohn des Gaſtwirths 
Johann Gutmann und befjen Frau Eliſabetha 
iu Gersfeld, ging im Jahre 1795 in einem 


. 07 | — 


Alter vom 16 oder 17 Jahren. ald Schreiner 

und Nufitus nad) Amerika und gab in eis 
nem Briefe vom 6. Jänner 1801 aus Kentaki 

Frankfurt die legte richt von ſich. 

Da demſelben inzwifhen 300 fl. Der: 
mögen aus ber Fe An ber Tape 
Bohn zu Mosbach erbfhaftli angefallen 
find, melde feinen bekannten nädhflen Vers 


wandten gegen Eaution überlaffen wurden, 


fo ergebt auf beren Antrag am gebuchten Fo: 
bann Gutmann refp. deffen etwaige Leibes⸗ 
Erben bieburd bie Auffurberung, ſich perſön⸗ 
ch, oder durch gehörig Bevollmägtigte bin⸗ 
nen 1fatel Fahresfrift und Längitens bis zum 
Donnerdtag ten 9, April 


biefe® Jahrs früh 8 Uhr zur Uebernehmung 


diefes erbihaftlihen Wermögens dahler zu 

ſteüen, widrigens bie biefür beflellte Cautlon 

gelöfht und er für tobt erklärt werde, 
Decretum Gersfeld im Untermainfreife 

bed Königreihd Bayern am 7. Januar 1829. 

Gräfl. HE Herrfdafts- 
er 


Reulbad, Kenf daftsrichter. 
* Püls, etuar 


6Gya. BSekanntmachung 
Da bey der am 10: Rovember vorigen 





Jaht s abgebaltenen Verſteigerungs / Tagfabrt . 


annebmbare Gebote nicht gelegt wurden, ſo 
werden die einem Hypotheken⸗Capitale dom 
800 fl, unterſtellten Realitäten des Johann 
Ham Schwanninger zw Weckbach auf Anru⸗ 
fen des Glaͤubigers am 

Montag ben. 23. künftigen Monats 
Nachmittags 2 Uhr wiederholt dem öffentli- 
chen Striche außzefeßt. 

Die Befchreidung des Unterpfands, aus 
einem Haufe, Gärten, Aeckern und Wleſe 
befiebeno , ann anı Gerichtsbrette bahier 
täglich eingefehen werben. 

Amorbad) am 20, Februar 1829. 
Zürſilich Leiningfhes Herrſchafts— 

Gericht. 


DIN 18 ne 
eifigerber 4 
e ' Stein, I. 





3) 2. 
( e Ute Forderurgen, melde an bie Ver: 
laffenfhaft tes Kaſpar Harileb dahler ges 
macht werben wollen, find am 


Gläubiger-Borlabung: 
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Montag ben 25. Mär; d. J. 


SE rüh 9 Uhr 
bey, Vermeidung ber Nichtberückſichtigung da⸗ 
bier anzumelten. 
Maroldswelſach ben 23. Februar 1829; 
ANAL Horneld v. We inheimi— 
bes Patrimonial⸗Gericht LE laffe 
babier, 
Biffert. 


(2) 1. BEEIREIBELRELSEENNE 
Am Montag den 16. dieſes Morgend 9 

Uhr werben bey ber Unterfertigten nachbe⸗ 
nangte gut g’baltene Wrine vorbehaltlich gute⸗ 
herrlicher Genehmigung meiſtbietend verflei- 
gert werben, als: 

418 uber 1826er , 

20 ı» 1827er, 

50: 1828er, Zehnt und eigenes Ge: 


was, 
Es wirb diefer Strich mit dem Bemerfen 
jur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß unter 





iefen Weinen gute rothe Sorten und auch 


6 uber Höbeberger ſich befinden. 
Holjktiden am 7. März; 1829 
Die verzegli® Sadf.: Coburg. Do: 
meinen: Verwaltung Holzkirchen— 
Weber, Dom Rath. . 


Yugsbur 





er Börfe 
Den 5; März 1899. 
Eourfe ber Staats: Paptere 


Vor und 2 Bi all Um Schluß. 


Köntgl. — Briefe.) Geid. 
Obligat.d 4 pr.mit Coup. 100 M 100) 1/% 


bo. a5 5 105 104 3/% 
eott.:2oofe E—M prompt |108: 1/4] 108 
dt = : 2 Met. i 
dto. unverziodl. & 10 fl. |129 
bto. bio. a 25 fl. 120 
bio. bio. » 100 fl. |122 


— — ⏑ 1 
Nichtamtliche Artikel 


Feilbletungen. 








Garten⸗Strich. 
4) (2) Der zur Banquier Mohriſchen 
Berlaffenfgaft gehörige, Garten außerhalb 
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des Sander Thores, im mittleren Gand ge. 
legen, im Betrage zu ı Morgen 28 Rutphen, 
mıt einem großen Garfenhaufe und Bıun: 
nen verfehen, und von 3 Geiten mit Mauern 
umgeben, neben Joſeph Kuchenbrands Wittib 
und Anton Bes zu Ochſenfutt, wird am 
Samstag den ı4. März d. %. früh g Uhe 
in der Wohnung des vetlebten Danquier 
Mohr am guinen Markte 2. Difte, Neo, 
343 Öffentlih verfirihen; mozu Liebhaber 
ainladet 

Das Teflamentariat, 

2) (2) Dommtrstag Den ra. März 1. J. 
und die folgenden Tage Nachmittags = Udr 
werden im'2. Difte Nro. 409 auf dem Marffe 
eine Gtiege hoch, verfchiedene neumodifde 
feidene Shawls und Damenfüder, moderne 
Damenpüte, farbige feidıne und andere rein 
und gut geholtene Kleider, Weißzeug und 
verfchiedene Effecten gegen baare Bejahlung 
Öffentlich verftiichen; wozu Die Fiebhaber Höf: 
lichſt eingeladen werden, 

BaubolgBerftrid. _ 

3) (1) Donnerstag den ı2. März Vor⸗ 
mittags 9 Uhr foll Dahier auf Dem Zeug: 
bausplaße das bey Einlegung Des hiefigen 
Zepenthofgebäudes fi ergebene, nody in frhr 
gutem Zuftande ſich befindende Baubolj, als: 

ı0 Stüd große Durchzüge von do—45 
GYubLänge, und 12—ı9 Zoll in Qua⸗ 
trat Dide, ae 
1 vorzügliches Darpgefimms pon 100 
Schub Länge, 
70 Gtüd 38 Ehub lange Balfen, 
100 dto. eichene ftarke Bauſtöcke und 
dergleichen Riegelbolg, 
eine vorzügliche Quantität eichene Trag⸗ 
fäulen und Dergleihen Schwellen, 
ı große eichene Öfiege mit 70 vierkan⸗ 
figen Polunftern, 
Daun moch vieles anderes guf brauchbares 
Bauholg, Thüren mit Schloß und Band ic. ac., 
gegen baare Bezahluug prrfieigert werden, 
zwoyu man Sttichsluſtige hoͤflichſt einladet. 
Sqhweinfurt den 1. März 1829. 


4) (1) Befalgene Hechte find filh ans 


gelommen bey 
Carl Ant, Kinzinger, 
nächſt der Hauptwache. 
5, Eine Baumfchule von ungefähr 
3000 Stüs veredelten Aepfel und Ziraſtaͤmm⸗ 


|—— 
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Sen, lauter ausgefadhte Sorten, wonon ywey 
Dritttheile Yepfel, und 1/3 Theil Birne find,. 
von der Dicke eines Zolles bis zu einem kleinen 
Ginger, ifl entweder im Ganzen oder par» 
tbieenmweis billig gu verkaufen; Diefelben bes 
finden fib in einem Garten vor dem Zeller 
Thore, Arber die Sorten und Preife il Rach⸗ 
richt ju erhalten im 4. Diſtr. Nro. 59 im dem 
freyhertlich Von Broßifchen Hofe. 

6) (1) Ga Mitteljell bey Joſeph Schnete 
kers Wittwe find 7 junge Birnen um billis 
gen Preis zu verkaufen. 





Dermietbungen. 


4) (2) Im 3: Diſtr. Nero. 220 in der 
Botbengaffe ift ein Logis, gang für einem 
Detonomen geeignef, mit Stalung und Fut⸗ 
£erböden, nebft allen dazu erforderlichen Ge⸗ 
smächlihkeiten auf “Jacobi ju vermiethen. 

2) (ı) Im 2, Difte, Neo. 180 find auf 
Den ı. May a Dunıtiere mif allen Gemäch⸗ 
lichkeiten gu vermiethen. 

3) ı3) Im 2. Difle. Neo, 242 in Der 
Dominicanergaffe ift ein Pogis von 6 heitzba⸗ 
ren und Zumbeigbaren Zimmern, einer Speiſe⸗ 
2ammer, Keller, Abtritt, Boden, gemeinfdafts' 
dihem Gebrauch des Waſchhauſes, werfcpließe 
barem Holzlager, auf Berlangen Gtallung 
zu 2 Pfeiden, fogleı ‚oder auf den 1. May 
zu vermiethen, 





Bermiſchte Unzeigen. 


Aufforderung. 

4) (3) Ale diejenigen, welche an den 
Nachlaß der am 7. diefes Monats dabier 
perlebten Grau geheimen Räthin Amalia Sreys 
je von Redwiß, gebornen Freyin vom 

olfsteel auf Rottenbauer, eine gegründete 
Gorderung zu machen haben, werden auf 
Antrag der Herren Erben aufgefordert, dies 
felbe in Der Feiſt von 30 Tagen, vom Tage 
der erfien Befanntmahung Diefer Ladung 
angerechnet, bey dem unterzeichneten Teflas 
mentariofe 3. Difte. Nro. 215 anguzeigen, 
un» gehörig nachjumeijen, 

Würzburg den 25. Gebruar 182g. 

K. Appellationsgericdhts.Adoocaf 
Endzes, Leflamentan, 


art 
EoncerfsAmzeige. 

2) (1) Der Untergeichnete gibt fih die 
Ehre, einem hohen Adel und verehrten Pubs 
litum anzuzeigen, daß er auf feiner Rüdceife 
Donnerstag den 12. d. M. Abends 6 ı/2 
Uhr ein großes Vocal- und Ynftrumentals 
Eoncert in dem academifhen Mufiffaale ge 
ben wird. Billetts zum Gubfcriptionspreis 
son 36 Er. find im ſchwarzen Adler gu haben, 

Geine ergebenfte Einladung macht 

Würgburg den 8. Märy 1829. 
%. Raudentolb, 
erfler Bioloncellift der großber;z. 
Medlenburg: Shwerin’ihen Hof: 
Kapelle, 


5) (1) Die Ziehungslifte, der Rothfch IB; 
den Looſe von fl. 100 C. M. aus dem An: 
eben vom 20,800,000 fl. iſt angelommen, 
und kann das Schickſal der Loofe bey mir 
wnenfgeldli erfahren werden, _ 

J. J. son Hirtſch. 
Anzeige 

4) (3) Untergeichneter macht hiermit die 
ergebenfte Anzeige, daß er feine Wohnung 
im 3. Difle., Nco. 190 bey Tündpermeifter 
—Lutz verlaffen hat, und nun im 3. Difie. co, 
58, fogenannter Sreffer, dem geiflliden Ge 
minar gegenüber wohnt. Zugleih bat er 
die Ehre, einem Hochwerehrten Publikum fei 
nen bedeutenden Vorrath von fehr guten 
verfertigten Acheiten zu empfehlen, un® die 


Bemerkung zu machen, daß er unter Ber; : 


« fiherung der prompteften Bedienung und 
der billigften Preife, alle möglidyen Schreinere 
Arbeiten nach dem neueften Gefhmade vers 
fertige. Zu geneigten Aufträgen empfiehlt 
fi 


ergebenft 
Chriſtl. Wünfd, 
Schreinermeifter. 


5) (2) Ein geprüfter Rechtspracticant 


a en r —— | einige halbbrüchig gefhriebene Bogen, im 


wieder unter annehmlichen Bedingniffen ein» 
zutreten. Den Namen nennt das ntelligenz» 
Eomptoir, 

6) (1) Eime Perfon in den dreyßiger 
Jahren, melde mit guten Zeugniffen vers 


feben ift, und alle häuslichen Xcbeilen ver: . 


flept, aud gut kochen kann und alle möga 
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lichen Badwerke, Torten, Pafleten , Buljen 
und Befrornes magen Bann, auch fehr ſpar⸗ 
fam, ſowohl in häuslihen Gadyen als auch 
im Kochen ſich einrichten kann, (follte Dies 
fes nit beglaubigt werden, fo gibt fi fels 
bige ergebenft auf Probe), wünſcht bey eis 
nee Hecrſchaft oder einem ledigen Hecen 
unferzulommen. Das Näpere im Syntell, s 
Eomptoir zu erfragen, 


7) (2) Es wird ein ordentlicher Menfs, 
welcher fidy mit guten Atteften ausmweifen 
Bann, als Bärtner und Hausknecht in Dien: 
ſten zu nehmen gefucht; derſelbe kann ſogleich 
eintreten. Näheres iſt bey Antigwar Guibrtod 
in der Schuſtergaſſe zu erfahten. 


8) (2) 2000 fl. eh. find gegen gericht: 
liche Berfiherung auf ein Haus in hirfiger 
Stadt auszuleihen. Das Nähere ift im 
Jatel»Comptoir zu erfragen. 

9) (1) Von der Liniverfität bis zum 
Bruderbof ifl ein Bub „das Amecdoten, 
Erzählungen und Gedichte von ver 
fhiedenen Schriftfiellern enthält” 
verlorenworden, Der redliche Finder wird ge: 
beten, daſſelbe im ntell »Gomptoir abzugeben. 

10) (3) Zwey Stunden von Poffenpeim 
bis Würzburg verlor ich geflern 2 runde 
Hüte, wonon einer mit einer goldenen Treffe; 
begde waren in Wachetuch gebunden, Der 
Sinder erhält eine dem Werth angemeijene 
Belohnung, wenn er folde an Herra Stöhr 
im ſchwatzen Adler in Würzburg abliefere, 

Joh. Hartwigs von Parig, 

11) (2) Am Foſtnachts-Montag wurden 
von oben der Neubauflcaße bis in die Au 

uflinergaffe ein Paar goldene Dhrringe mit 
Skofetten verloren. Der redlihe Finder wird 

ebeten, diefelben gegen eine angemeffene Be 
—— im Intell Comptoit abzugeben. 

12) (1) Auf dem Wege von der San-⸗ 
Dergaffe bis zur Augaftinergaffe wurden 


klih Geſchichte d uden, l —9 
— Baker weh Yun mau, In 


ſelben in dem ntellaGomptoie abzugeben. 


— — — — 
(Hlezu 1/2 Bogen Anhang.) 


157 1 ————— 158 
a Anhang zu NR" 29. 
3 —V ——— | 
Intelligenz -Blatteg 
für ben , 


Untrer-Mainfreis des Königreih8 Bayern. 





Dinstag dem 10. März 1829. 





intelligenzwefen. 
Amtliche Artikel. 


(2) 2 Bekanntmachung. 

Gegen 15 Fuder Moſt, Erlabrunner Ge⸗ 
wächs, werben Freytag den 13. d. M. Vor— 
mittags 10 Uhr aus dahieſtgem Amtskeller 
parthleenweis verſteigert. 

aufsluſtige wollen an obigem Tage zur 
beſtimmten Zeit im Geſchaͤftslocale des unter: 
fertigten Rentamtes ſich einfinden und bie 
vorgefeßten: Proben verkoiten:. 

Bei burg am 5. Wär; 1829. 





nigl, Rentamt I. d. M3. 
Eblen. 
— — — — 

(3) 3. Befanntmahung 

Bey einer von ber k. Gensdarmerle un— 
weit Eckartshauſen auf eine Rotte Schwaͤrzer 
gemachten Attaque wurden 262 Pfd. Kaffe 
und 275 Pfd. Zucker, welche in Saͤcken ver: 
pockt von den Schwärzern abgeworfemmwurben, 
aufgeariffen. 

Der Eigenthümer tiefer Hanbeldgüter 
wirb baber gemäß des F. 106: der Zollorb- 
nung biemit aufgeforbert , innerhalb. 6 Mo: 
naten von beute an fein Eigenthum nad): und 
über bie ——— ſich auszuweiſen, wibrt« 
genfalls nach Werlauf dieſer Zeit die Ein: 
sehung dieſer Waaren erfolgt. 

Ebern am 16 Februar 1829. 
Königliches Landgericht. 
Koh, Lantr. 
— — — — 

6) 4. Glaͤubtger⸗VBorrad ung 
Um das gegen Johann Anſelm in Goß— 


Jahrgang ıgah, 


mannsborf einzuleitende Verfahren beflimmen 
zu können, werben beffen fämmtlide läubt: 
gr jur —— Iprer Forderungen auf 

ontag ben 16. Mär; b. 8. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anher vorgelaben, 
daß die Yusbleibenden unberückſichtigt bleiben. 


llen. 
w Ochſenfurt den 23 Februar 1829, 
Königlides Bandgeridt. - 
Walter, Lanbr. 
8. Kreß 


(2) & Etrids-Musfäreiden, 
Fm ante bed Thomas: Schindelm 
zu Pfändhaufen wird das ſaͤmmtliche Grund: 
vermögen an Wohnhaus und Feldgütern Ding 
tag ben 24. März früb 9 auf bem dor⸗ 
tigen — e dem oͤffentlichen Strige 
ausgeſezßt. 
—E Ee ten 97. Februar 1829. _ 
Köntglides Landgeridt. 
Kleiner. 





Oldubiger:Labung. 

Mer aus irgend einem Rechlstltel a@ 
dem Michael Heck In Seufertsbof eine For— 
berung zu maden hat, wird biemit aufgefor: 
dert, ſoͤlche unter dem Rechtsnachtheile bes 
Ausſchluſſes am 

Donnerstag ben 26, März l. 38, 
RE. DMormittags 8 Uhr 

bierort® gehörig zu Hauibirem. 

Rilfingen am 18. Februar 1829. 
Königlides bay. Landgerigt. 
Boveri, Lanbr. 

Haller 


Ti 
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(5) 3 Befanntmadu t 
Montag ben 16. März I. Is. Vormit: 
tags 10 Uhr werben bey dem unterfertigten 
Rentamte bepläufig 
Ar 100 Schäffel Gerſte, 

aus ber Ernte 1828 öffentlih an den Meiſt⸗ 

bietenden s. r. verfleigert, wozu Liebhaber 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, baß 
ieber außeramtlidhe Streicher fein Meiftgebot 
durch eine Daraufgabe von 30 Pr. per Schäf: 
fel zu befefligen babe. 

Hammelburg am 28. Februar 1829. 
Königülches Nentamt. 
Schlereth. 


(3) 3. Bekanntmachung. 

Der beym dahieſtgen Rentante im Herb» 
fle 1828 gefammelte Zebntmofl zu beyiäufig 
122 Eimer, nebfl ber beym Abſtiche fid erger 
benben Hefe, wird 

Samstag den 14. März I. I. 
Dormittags 10 Uhr beym Rentamtöfige dahier 
in Parthieen zu 6 Eimer verflrihen,, mobey 
eder Streicher per Eimer 30 fr. Daraufgabe 
aar zu —* bat. 

oppenlauer ben 2, Mär; 1829. 

Könige. Rentamt Münnerkabt. 
®utmwilt, 





(5) 2. Befanntmadung. 
; = men Shäferepmiefen ju Thun: 
orf un 

bereit8 im biefjäbrigen Kreis: Intelligenz: 
Dlatte 18ten Stüd Seite 291 bezeichnet find, 
. werben erſtere Dinstag den 17. März 1. 3, 
Vormittags 8 Uhr im Orte Thundorf, und 
legtere Nachmittags 4 Ubr auf dem Rams 
—— nochmal öffentlich verfauft und ver: 
xachtet. 

Poppenlaaer den 3. Mär; 1829. 

Königl: Rentamt Münnerfladt. 
Gutwill. 





Holz-Verſteigerung. 

Montag ben 16. März, von des Mor; 
gend 11 Uhr an, merben von unterzeid 
netem Forſtamte auf bem Reviere Stalldorf, 
Im Diſtriete Rößleinsholz, 14 Klafter Eidyen: 
ſcheitbolz, 9 Klafter Eichenaftpol; und 41 
Klafter Ufpenprügelbol;, dann 2300 Bund 
gemifhte und 200 Bund Eichen: Aftyoljwellen 
verfiriden. Berner werben am Dinstag ben 


I—— 


21. 1. 


ene im Ramsbachsgrunde, wie folche 
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47., Mittwod ben 48. und Freytag den 20. 
l. M , jedeömal bed Morgens von 8 Lipr an, 
im BDifricte Lindach veffelden Revier 759 
Klafter Eichenſcheit und Aſtholz, (mworunter 
fi) 13 Klafier fiedenfhuhiges Sheithol; des 
finden), 572 Klafter Birken, Afpen:, Lin: 
ten: und gemiſchtes Prügelbolz, dann 26460 
Bund gemifdte und 6800 Bund Eichen Ale 
bolz Wellen, fo wie 325 Stuck Birken Reif⸗ 
und Wagner-Stangen, gum üffentlihen Auf⸗ 
firihe gebracht; entlid am Samstag den 

FR. werben auf demfriben Reviere, von 
des Morgen? um 10 Uhr an, im Ditiricte 
Grafeneihig, 5 Klafter *2 2 
Klafter Aſpen-Prügelbolz, dann 1100 Bund 
emiſchte und 300 Bund Eichen⸗Afiholz. Wels 
Ien öffentlih verwerthet. 

Die Bebingungen werben jebeömal vor 
bem Verftriche befannt gemacht und mwırb hier 
nur bemerkt, daß tiejenigen Käufer, welde 
nit im bieffeitigen‘ Horflamte wohndaft find; 
vor dem Veiſtriche Hd über ihre Zahlungs 
fäbigkeit, und jene Käufer, melde für andere 
Holz in Auftrag Faufen wollen, fi bierüder 
durch eine fhriftlihe Vollmacht auszumeifen 

aben. 
’ Heidingsfelb den 7. März; 1829, 
Königl. Forſtamt Heidingefelt, 
Gebfattei. 
Truchſeß, 3.:Wet, 


3) 2. ol5:Berfleigerung i 
5) 9 della a Im 


‚Am 17. unb 18. I. Mts., jedesmal früh 
9 Uhr anfangend, werben zu Rohrbrunn 
auß ben. umliegenden Revieren Erlenfurt, 
Bifhbrunn, Altenbuch, Kraufendah und 
Mohrbrunn: 
528 Eichen» und 50 Buchen Bau- MNußz⸗ 
und Werkholz⸗-Abſchnitte, 
12 Klafter brepfhuhiges Eihen-Nuppolz, 
-1685 Klafter Buchenſcheitholz, 
621 Klafter Buchenfloghol;, 
117 Kläfter Buchenaſtholz 
129 Klafter Eichenſcheitbolz, 
55 Kiafter Eichenklogvolz, 
69 Klafter Eichenaftpol;, und 
41 Klafter Birkenfcbeitboiz, 
Öffentlich verfleigert. - 
Saͤmmtliches Gehölz,. wovon ber größte 
Theil gut abgefahren merten Farn, it ber 
reits nummerirt, und wird ben Kaufsluftigen 
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auf Derlangen vom treffenden k. Reblerder⸗ 
fonale gezeigt werben. 
-  UWebrigend wird noch beſonders bemerft, 
daß ſich unter ten Eihen Bau: Nuß- und 
Werkholz-⸗Abſchnitten ſoiche Stämme befinden, 
die zu Harkem und gutem Schiff: und' Müpl: 
baupolje verwendet werben Fönnen. 
Aſchaffenburg am 1. u 1829. 
Könialihes Korfamt 
ünbermabler, Borffmeifler. 
NRattinger, Ak. 





(3) 3. AAN A A 
Mittwoch den 18. März d. J. Vormit⸗ 
kagd 9 Uhr werben vorbehaltlih höherer Ge⸗ 
nehmigung am Amtsflge 
40 Fuder Zebent:, 
g +» ultmofl, 
nebft ber ſich ergebenden Hefe öffentlid ver: 
firiden , wozu Liebhaber eingeladen werben. 
Haßfuri am 25. Februar 1829. j 
Königl, Untverfitäts :Rentamt. 
A. Unger. 





1  Betanntmadung. 
Nahbenännte , dem Fönigl. Herrn Kaͤm⸗ 
merer Frepberren von Thüngen zu Zyüngen 
zufländige Realitäten, als: £ 

4) das Schloßgut zu Roßbach, 

2) ter fogenannte Hagbof am Dreyſtelz, 
weiche Grgenflänte ım Patrlmonialgerichte 
Brülofs und förigl. Landgetichts Bezirke Brü: 
ctenau liegeg, dann J 
5) bie Schaͤfereygerechtigkeit zu 5—600 Stück 

auf tem Mäusberge babier zu Burgfinn, 
follen auf 3 Jahre durch öffentlichen Auſſtrich 
"an ten Meifibietenden verpabtet werben, 
Hierzu mwirb Stridhstagfabrt auf 
Freytag ben 20. März b. J. 
Vormittaͤgs 9 Uhr in der Renterey: Wohnung 
dabier zu Burgfinn anberaumt. 
Zur Nachricht der Pachtliebhaber mirb 
bemerit:  - 
H vimnſichtlich des Schloßzuts zu Roßbach, 
—* ea außer den Detonomiegebäu: 
en in 
7 Morgen Baum, und Kücengarten, 
408 Morgen Urtfeib, wobey fib jedoch 
no mehrere Morgen wüſtes Zeld be» 
Äinten, und 
115 Morsen Wirfen verfhiedener Lage, 
theils zwe, und iheils einſchürig befieht. 


ifhbrunn. 


112 
2) En Brsbef befieht mit ben Hofgebäu- 
n 


n 
94 41/2 Morgen Artfeld, A 
37 Morgen Wiefen, theild zwed⸗ unb 
tbeild einfhürig und 
18 Morgen Hutweiben oter Wüſtungen. 
5) bat fid jeder — —— vor der Ver⸗ 
fleigerung mit einem gerichtlichen Atteſte 
über feinen moralifhen Zebendwanbel 
und baf er bie zur Pachtung erforberfi» 
* Kenntniſſe befige, auch über bie zu 
. ende Eaution auszjumeifen. 
Die Pacht: Bebingniffe werben vor ber 
Derfteigerung befannt gemadit. 
Burgfinn am 3. Mär; 1829. 


Freyh. o. Thängenſche Nenterey?2.?. 
Heinle, Renlverwalter. 





Nichtamtluiche Artitel. 
Geilbietungen. 


1) (2) Ian der Handlung des Uater⸗ 
zeichneten find ganz feifh angelommen: neue 
hol. Hätinge, füße Bolbädinge, gefaljzener 
Lade, Bremer Briden, Paperdan, Gtod; 
fiſche, Sardellen und Kapern; aub em» 
pfiehlt (older zugleich -feine ächten abgelege⸗ 
nen holl, Rauchtabake in den beliebteflen 
Gattungen, mie aud feinflen Portorico im 
Rollen und gefhnitten nach dem Gewichte, 
fernee feine Liqueurs in Bonteillen, als: 
Vanille, Maraschino, Curacao, Persico, 
Absynthe. ıc. ıe , ächten Arac de Batavia, 
Rum de Jamaika, Gchmeizerlirfchengeift im 


'Bouteillen, dann Rosolis, als: Pomeranzen, 


Eiteonen, Mannheimermwoffer, Zwetſchken und 
anderen Branntwein, pr. Maß, Zogradigen 
Weingeift, feinfte Vanille» und Gifundpeites 
Ehorolade, beſten Emmenthaler: Schweizer 
täs, Parifer Genf, köllniſch Waſſer ıc. ıc,, 
und verfichert bey prompter reeler Bedie 
nung die billigften Preife fowohl in vorbe; 
nannten, als auch im feinen übrigen führen, - 
den Waaren, 


Würzburg den 3. März 1829. 


Earl Ant, Pfirfchi 
in * FR Hi [2 
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2) (3) Ein fhöner Hausaltar mit Ca, 
nonsZafeln, einem Pult und Meßbud mit 
2 meffingenen Einhängleuchtern und einigen 

- Blumenftöden, der auch im eine Meine Kirche 

gebrauden iſt, täglid im neuen Zeller⸗ 

bore eingefehen meiden kann, ift aus freyer 
Hand zu verkaufen, 


8) (2) Um vieffeitigen Nahfragen zu ‘ 


n, jeigeich biemit ergebenjt an, d 
—— an —* J —E F— 


o mie auf meinem Lager naͤchſt meinem Haufe 


fortwährend gemahlener @ips in befler Qua; 
lität und biligfien Preifen ju haben fey. 
Würzbutg am 5. März 1829. 


Bernard Ehrenburg, 


am Gifdymaulte. 
4) (3). Ein Dlasbalg ift zu verkaufen 
für einen leichten Geuerarbeiter ‘in der un« 
tern Bodsgaffe 3. Diſtr. Nro. 309. 

5) (2) Im 2. Difle. Neo. 174 in der 
Ulmsrgaffe Bey Mathes Berthold ift Ran: 
chenmehl, der Zentner ju 2 fl. 30 fr. zw 
haben. 


— — — — — — 
Bermietbungen 


4)(3) Auf der Neubaugaffe ift ein am 
enehmes Logis, befiehend in 4 brißbaren 
immera , Rüde, Speifefanmer nebfi Hol,s 

lager, Keller, Bodenlammer und allen übrle 
gen Erforderniffen, fogleidy oder auf den ı, 
May zu vermiefben, Näheres. neben. der 
Poſt Neo. 142: 

2) (2) Im 3 Pifte. Neo. 166, Sterns 
gaffe, ift ein ſchönes Duartier von 4 —5 Zim⸗ 
» mern, Küche, Keller, Bodentammer ıc., zu 
vermielhen, und kang auch fogleidy Bezogen 
merden, 

5) (2) m 3. Diftr. Neo, 13 naͤchſt 
der Michaelskiche ift ein ſchönes möbliıteo 
Zimmer ſogleich oder auf 1. April zu vers 
miethen.- 





Dermifhte Anzeigen. 


1) (3) Wer immer an die Berlaffens 

aft Ber dahier perlebten ledigen Anna 
alla Köllecin, pon Kirchheim gebürtig, rest. 
liche Anfprühe machen zu lönnen glaudt, 
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der wird blermit aufgefordert, dieſelben bin 
gen 14 Tagen bey deren angeordnetem Te 
flamentariate im 2. Dijte. Nro. 326 geltend 
ju machen, midrigenfalls ohne alle Berürk: 
ſichtigug mit Auseinanderfegung dieſer ges 
tingen Berlaffenfhaft fortgefahten wird 
von Teflamentariats wegen, 
. 2) (3) Gür die Bleihe der Herren Au: 
auft = und Comp. in Heilbiunn am Ne— 
far, melde fid duch ſchöne Ausbleihung 
der Leinen und Garne bey guter Eıhaltung 
und billiger Behandlung vor vielen andern 
Bleichen auszeichnet, beforgf Ber Unterzeich⸗ 
nete die prompteſte Beförderung dahin und 
empfiehlt ſich dem benachbatten berehrlicyen 
Publifum ju geneigten Aufträgen. 
Martıftfjt af. im Monat März 1829. 
David Rueppredt. 
3) (3) Die Beforgungen des Leinen jur 


Heilbronner Bleiche, welche im vergangenen - 


‘Jahre, feit der Zollvereinigung mit Würtem« 
berg. zum Grftenmale wieder benüßgt werden 
konnte, und alles volllommen yufrieden ftellte, 


übernehmen auch für dieſes Tape 


Müller und Fehner 


im Bronnbaderhofr, ' 
4) (3) 700 -— 8oo: fl. Bormundfgaftes 


gelder find gegen binlänglide Berfiherung 


ansyuleihen. Wo? eıfährt man im Jatell⸗ | 


Eomptoir, 

5) (2) Befud, Ein Mädchen von gu; 
ter Eiziehung, welches jedoch Im Kochen no 
unerfabren ift, ſucht in einem birfigen honet- 
ten Haufe in dienſtlichen Berhältniffen ein 
foldyes Uaterkommen, weldyro ibm Belegen» 
heit verfihafft, fir Kochkenatniſſe erwerben 
u können, Die Erreichung dieſes Zieles im 
Yuge habend, ſieht eu nicht auf große Löh— 
nung, und verſteht ſich übrigens zu jeder 


Arbeit. Das gefachte Urterfommen ſchnaell 


zu finden, maden ihm feine äußern Umflän: 
de zum befondern Wuhldhr. Nähere Aus: 
kunft deßhalb gibt die Erpedition dieſes 
Blattes, f j 

6) (3) Es wünſcht jeman» einen Yun. 
gen von boneften Eiternin die Lehre, zu einer 
ſchönen Profefjion,. Das Nahere im Jatell 
Eomptoir, 





— — 
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Sntelfigen;wefen 
Amtlide Artikel 


(5)2. Slaͤubtger⸗Vorladung. 

In ber Verlaſſenſchafte ſache bed Herrn 
-Eapitulard Bernard Hahn von bier übers 
fihrelten nach ber von. dem Zeflaments : Ere: 
eutor ,. fönlgl. Aboocaten Knecht, am 5. Fer 
Bruar gemachten Anzelge die Pafliven das 
vorhandene Actlobermögen. 

Zur Anmeldung der Schulden und beren 
Nahmelfung, ſo wie zur Erklärung hinſicht⸗ 
Lich ber noch zu veräußernden Gegenſtaͤnde der 
Maſſe, und eventuell zur gütlichen DVereini: 
dung der Gläubiger über bie Urt ver zu erbals 
teraen Befriedigung werben daher (ämmtlicdhe 
Gläubiger hiemit auf 

Mitmod) den 18. März; früb 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachthelle anher vorgeladen, 
daß die Nichterſchelnenden bey dem weiteren 
Derfähren nicht berüdfictigt. werden fellen. 

Würzburg ben 19. Februar 1829, 
Königk Kreis, und Stabigeriädt: 

Stautner, Director. 
Zwad. 





(5)2. Bekanntmade: 


In ber Verlaffenfhaftsfade 3. Sans 


orn von bier werben ' 


belsmannes Anton 
nachverzeichnete, ber Verlaſſenſchaftsmaſſe an 
Zahlungsſtatt überlaſſene Waaren, alt: 
a4600 Ellen Sig, 

56 Kleider, 

224 Halstüder, 

15 Shawls, 

520 Ellen Wellenzeuge, 
ng, 


Jahrgang. 1829. 


400 Ellen Barege, 
650 Ellen Merino’s . 
40 Ellen Kaflmir, 
191 Een Wolentub, 
198 Stüd Febermeffer , 
. 4120 Rafirmeffer u. tal. 
In ſchlglichen Adtpeilungen am Mittwoch ben 
48. März und ben barauf folgenden Tagen 
Nahmittagd 2 Uhr in bem Locale des Coms- 
miffiond:Bureau dabier gegen baare Zahlung 
erihtlih dem öffentlichen Stride a 
st, wozu Striisliebpaber hiemit eingeladen: 
Würzburg ben 19: Februar 1829, 
Königl. Kreis: und Stabtgeriär. 
Stautner, Director. wert 
. 8wack 


(32: Deffentlige Bekanntmachun a. 
.. Da Karl Beck, Handelsmann ran 
abricant zu Kahl im gräfl. Schoönborniſchen 

atrimon ſalgerichte Kromdach, bereits mit‘ 
dem meiſlen Theile feiner Gläubiger einen: 
Nachlaßvertrag unterm 17. Fänner 1828 aus- 
Bergerihtlih abge ſchloſſen bat, woburd be; 
fonders bie Yusfpielung des Kahler Glas; 





werks unaufgebalten ibren Fortgang bebalter 


und nun jur Bervollländigung bdiefer Leber, 
einkunft um gerihtlihe Befdttgung- anftand,. 
fo wird zum allgemeinen: geriditlidher Mb: 
Gluſſe und rüdfiötlih zur Beflätigung ber 
Uebereinfunft Zag auf: Donnerstag ben 26; 
März l. 3. früb 10 Uhr angefegt, wozu bie 
Bedifchen Gläubiger und befonvers jene, mels 
me ber befranten außergeridhtlichen Ueberein 
Eunft- vom 17. Jänner vor. Is. no nicht bep+ 
getteten finb, unter bem Nechtsnahhtbeile vor: 
gulaben werben, daß anfonft bie Aukblelben, 
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den als biefer Uebereinkunft bepgetreten ange⸗ 
feden und dierauf bie Stimmenmehrheit bes 
rechnet, fofort nad tem Yusfchlage für dieſe 
Uebereinkunft , ſolche gerichtlich beflätigt und 
nad a verfahren werben mwirb. — 
x haffenburg ten 11. Hornung 182% 
Königl: Kreis: und Ötabtgeridt. 
Reuter, Director. 
agner. 


k VE —— 
(5) 5, Probigalitätd: Erklärung.‘ 
Bon bem unterfertigten Pol. Kreit, und 
tadtgerichte wird anturd zur ——— 
atniß —— daß mittelfi Erkenntniſſes 
vom Heutlgen ber bapirefige Bürger und Hans 
belsmann Heinrich Douque wegen feiner ſchon 


längere Zeit andauernden ungeregelten Lebens⸗ 


weiſe als Verſchwender förmlich. erflärt wur⸗ 
be ‚,_ jevod) deſſen Ehefrau bie Handels: und 
abrifgefhäfte wie bißyer ununterbroen fort: 
bren wird; * wird zugleich Jedermann 
gewarnt, mit Heinrich Douquẽ von nun au 
weber Handels⸗ noch fonft'ge Geſchaͤfte, wo: 
durch berfelbe auf irgend eine Art verpflichtet 
wird, einzugehen, ba alle hieraus entſtehe nden 
Anſorüche bierorts unberückſichtigt bleiben wer: 
den , audy cben fo wenig an tenfelben irgend 
eine aus feinem bisheri,en Hanbelöverkehre 

entipringenbe Zahlung zu leiten. 

Aſchaffendurg am 13. Februar 1829, 

Königl. Kreis: 

Reuter, - Director. 
‚KRranfel. 


(5) 5. Bläubiger:Borladbung, 
Philipp Krafts Wittib von 
Zuſammenberufung Ihrer ſammtlichen Gldubis 
‚ger gebelen, um idnen ium Behufe eines et: 
wa zu treffenden Stüntungsvertrags einen 
Zadlungsplan vorzulıgen. Zur Vorlage bier 
es Pianed, fo w'e zur Erklärung berfelben 
@läubiger hierüber wird biemit Tagfaprt auf 
Mittwoch den 18. Md’; a. c. früb 8 Uhr 
unter dem Redhtönachtbeile anberaumt, daß 
bie nicht ericheinenden Gläubiger in den Be: 
ſchlus der Mehrdeit ter Erfhienenen einwil⸗ 
ligend angejeben werben follen, 

Würzburg den 15. Februar 1829. 
Königlihes Landgericht l. d. Me. 
ben, 2.:©.: Vctuar. 

Seitz, Aa. 8. j. 


und Stadtgericht. hatte, 


ell bat um 
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(2)5. Befanantmadun 

Die Engeltert Zünders Wittib 590 
Zengfelb will Ihr ſammtliches Grunbvermögen 
an Ihren Sohn und ipren Schwiegerfohn ab: 


treten. 5 
Es If deßhalb bie‘ Kenntniß deren 
Schulden nötbig, und wird zu deren Con— 
Tagfahit auf Montag den 46. Mär 
d. I. früh 9 Upr anberaumt, wozu fdmmf: 
liche Bläubiger berfelben unter dem Rechte⸗ 
nachtheile der Nichtberückſichtigung ander vor, 
gelaten werben, 

Würzburg ben 20: Februar 48205, 
Königlides A ik d. Mainz, 


Eimmer * uflizs LU r. 
⸗ — Ben 


DiebſtablsAnzeige. 

Dem Franz; Weder, Bierbrauer zu Hei, 
dings feld, wurbe am Mbenbe des 28 ebruar 
wifhen 7 und 8 Uhr aus feinem Braubaufe 
I Kern eines meflingenen "Baßhahnens ent: 


wendet, 
- Der Kern il von Meffing, nod) nen, 
dat oben einen zirkelrunden ff ift 8 biö 
9 Pfd. ſhwer, und 9 fl. 'wertp. — 
ZFerner wurde demſelben einige T 
früher eine Kubkette,. im Werthe zu ıt. 
21 Er., melde Leine befonderen Kennzeichen 
e entwendet. | 
Diefer Diebilapl wird fdmmtlichen I 
fliz und Polizey Behörben mit tem Erfudhen 
m geeignete Mitwirkung jur Entb 
terß, fo wie ber — Begenfldubs 
zur Kenntniß gebradt. 

Würzburg ven 2. Mär; 1829. 
Königlides. Landgericht Links b. MR. 
Then, Ldg⸗Actuar. 

Thbamduſch, Pr. 


(5) 3. Strichs⸗,Bekanntmachung. 

Im Concurſe bed Baͤckermeiſters Michael 
Fiſcher zu Arnſtein wird bad geſammte Grund; 
vermögen ‚, beſte dend in einem Wohnbaufe 
s. N. 183 auf dem Markt zwiſchen Kilian 
Ruft und der hoben Guffe, worauf bad Back⸗ 
recht haftet, dann Weinbergen, Bärten, Urt: 
feldern, Wieſen unt — Holzpar: 

ellen, worüber bad Derzeihniß tägiid bey 
ericht eingefehen werten kann/ 


6pr. 


| 
} 


“ 
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Montag ben 16. März 1. J. 
Nachmittags 2 Uhr 
am Eipe bed unterfertigten Landgerichts ver- 
ſtrichen und biebey * Bekanntmachung ber 
Striche bedingungen erfolgen, 
Urnſle in am 7. Februar 1829, 
Königlides Landgeridr. 
Keiter, Ladrchtr. — 


— — ç e— — 
(5) 3. Berſtraͤhs Befanntmadung. 
Dad von Balrhafar Gög von NRepbad) 
erfaufte gefchloffene Gut des Valentin Herr: 
bein auf dem Sachſerhofe, beflcbend in einer 
KHofrieih miı Wohnhaus, Scheuer, Stallung ıc., 
6 Morgen 36 Rutben Wielen, 
4. anderthalb Wiertel Morgen 8 Ruthen 


... Krautfeld, " 
69 2/4 Morgen 7 Ruthen Urtfelb in 5 
Fluren, 


3/4 Morgen Wieſen, bie Sachſer See—⸗ 
wieſe genannt, 
ber 22te Tyeu an der Schafereygerechtig⸗ 
keit ee en, Kiuf ® 
wird zur elung des von dem Käufer no 
ablenden Kauffhillingsrelles 
vu Mittwod den 18: Mär; L.3. 
Nachmittags 2 Uhr 
muf bene Gemeindenaufe zu Bübold nad 
Vorſchrift des Hypotheken⸗Giſehes vertiriden, 
wo Kaufsliedhaber einzufinten haben. 
Arnſtein ben 24. Fun. 1829. 
Königlihes Yandgerigt. 
Keller, Lande 
— —⸗— — — 
3). Bekanntmachung— 
* Zur YAudeinanderfegung ber Berlaſſen⸗ 
ſchaft des Chriſtopd Hofmann zu Gauaſchach 


. werben alle Slaͤubiger deſſelben jur Wnzeige 
ihrer Forderungen auf 


a ben 16. März I. 38. 
- DBormiltags 9 Udr 
unter dem Rechtanach heile ander vorgelaben, 
daß anfonfl auf fie * YAusantwortung ber 
ſchaft Beine Ruͤckſicht werde genems- 
men werben, 
Menftein am 15. Fanuar 1829. 
Königlihes Landgericht 
Kebler, Zantr. 
— — — — 
—* anntmadun 
Im Wege der Hülfevoll gegen 


m 
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Ehristopp Wirth von bier werben mehrere 

Eernfelben gebörkge Weinberge, Artfelber und. 

Wieſen Montag den 30. E, Mta, Nachmit⸗ 

taas 2 Uhr dem öffentiidhen Verſtrich⸗ dadier 

ausgeſetzt, welches andurch zur allgemeinen 
Kenotniß gebracht wird, i 

Hammelburg am 27. Februar 1829. 

Königlides gandgeridı. 

-: 59. Gößmann. 

3. Ab. 08,2 5 f. 


Ebicetal-Labung. 

Der Jakob Fuß von Reith bat ſich dem 
Eoncursserfahren freymillig unterworfen und 
bierauf folgende Erictöiage feige: 
eßt: 


zur Anzeige und *88 Pal For⸗ 
erung auf Freytag ben 97, zb. I. 
frub & Ubr, — 
2ter und 3ter zur Abgabe ber Elnreden 
und ber Schlaͤßfatze auf Dinstag den 2%. 
Uprif d. J. früh 8 Uhr. Bu 
Wer om iten Edirtstage nicht erfcheint, 
bat ben Ausſchluß von ber Maffe, wer am 
2un und Zıen Etictötage ausbleibt , den Der: 
ni! ter Einreden, J Schlußſate zu ge 
wärtigen. 
er noch etwas vom bem zum Maffe ge: 
börigen Dermögen in Händen hat, wird aufs 
gefordert, ſolches mit Vorbehatt aller Rechts⸗ 
zuſt and igkeftten bey Strafe des nochmaligen 
Erſatzes d:8 zum item Ebictötage eimulieſern. 
Be wird gum Wuflirihe des zur 
Maſſe gebörigen Vermögens, befiebenb in 
Haus mit Hofrierd , Feldern und Wiefen 
und einigen Drvbilten, Tagfahrt aufMittwod 
den 4. April d. Is. Nachmittags 4 Ubr in 
bem Drte Reith angefept, wo bie näberen 
Stribovecingungen befannt gemabt werben 
ollen. 
ß Hammelburg am 24 Februar 1829. 
Königliches Landgerlcht. 
5 4. Gößmann. 


3. ab. Ddıasj. 


Diebfapfs-Anzeige, 

Seit dem 23. Fedruar 1. 9. vermißt ein 

Einwohner hirſtger Stabt eine Gakuhr, etwas: 

och, mit 2 flldernen Gehdufen, gelben mefs 
enen Zeigern,, mit dem Worte „London“ 

auf bem Innern Werke. Un der un 

ben, alcht wine Vefänehenen Uhrkette Ping. 
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ein filbernes BHO worauf ein. Stiefel, 
und B. K. geſtochen war, bann ein Schlüſſel 
mit ſil dernem Griffe. 

Seren ten Antzuf warnend , wird erſucht, 
Nachricht bieber zu geben, wenn Umflänbe 


Zemanten befannt werben, melde jur Ent⸗ 


deckung des Tbä’ers und zur Aufſindung biefer 
Uhr führen Fönnten. 
u Hr ben 3. Mär; 1829. 
önigliches Landgericht. 
Maper, Landr. 
Weinfamer, Rechtspr. 


(5)4. Ebictal -Fadung. 
Peter Blendel von Großlangbeim hat ſich 
dem Concurſe unterworfen; 

Iter Edielstag zur Anmeldung und Nad: 
weiſung ber Ferderungen il auf Mon⸗ 
sag den 30 März, 

Ilter zur ſchlüßlichen Bexbanblung apf Mon: 

i (ag deu 4. Day b. IE. früy 8 Uhr an: 


‚Kelept. 

Die am erften Edletsage Ausbleibenden 
baben den Auẽeſchluß von der Mafle, am 
—— den Verluſt der treffenden Handlung 
verwirkt. 





Den Gläubigern wirb unter Hinweiſung 


auf die Prioritdis- Drbnung IS. 52. und 35 
ſchon jept bemerkt, bad das Immobilar Der: 
mögen bed Blendel auf 1572 fl.. das Mobi⸗ 
lar:Dermögen auf 113 fl. 18 Er. gefhägt feyı 
daß auf eritered 2268 ji. 55 fr, in dem Hy⸗ 
pothenbuche ſich eingetragen finden, baß aber 
ber bereits bekannte Schuldenſtand anf 3740 fl. 
bepläutig fleige. x 
Wer einen zur Guntmaffe gehörigen Ge» 
genflanb —* bat ſolchen * Vermeidung 
des nochmaligen Erſaßes tem Concursgerichte 
zu übergeben. 
— ten 25. Februar 1829. 
öniglides Laudgericht. 
Mayer, Luntr. 


Leitlner, Rötöpr. 


Befanntmadun.g. 

Fn ber Nacht vom 2. I. Mid. um 1/2 
12 Uhr wurde auf Irmels haͤuſer Martung 
ein Zuckerhut im Gewichte zu 7 Pfd 
der von einigen Perfonen, welde auf Anru⸗ 
fen eined Gendarmen flühtig gegangen find, 
weggemorfen wurbe, aufgefunden. 

In Gemaͤßheit bes 3.:Gefeped S. 106 





- 


zn 


.f wel⸗ 
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wird daher ber Eigentbümer dieſes Zucker⸗ 
butes aka ſich —— — 
um ſo gewiſſer ler melden, un 
i ben porliegenten Serbact bes Schwaͤr⸗ 
jend ju derant.corlen, wibrigenfalld ber aufs, 
efundene Zuder nach ber beſtehenden zollge⸗ 
Feplihen. Bellimmun ald eingefhwärzt für . 
das Eat. Zollärar verfallen erklärt werden wird. 
‚Königshufen den 4. März 1829. 
Röniplides Landgericht. 
Lanhr. Greb. . ) 
Moſt, edg.⸗Act. 


(2) 4. Slaubiger-Ladung. 

Zur Beſtimmung bed gegen Andreas 
Pfetzer zu ger. einjuleitenden Derfahs 
vens iſt bie Kenntniß deſfen Schuldenſtandes 
nötbig. Es werben baber alle‘ jene, melde 
irgend eine Worterung an den obigen Ah 
bread Pfeper zu machen baben, zur Unzeige 
ihrer Forderung und Erkiärung auf bie ge: 
macht werdenden Vorſchlaͤge auf Donnertiag 
ten 26. März I. 38. Morgens 8 Ubr anber 
dorbefhieden und fol ver Ausbletbende nicht 

berüdfichtigt werben. 
. Marfipeidenfeld ben 27. Februar 1829. 
Köntglides Landgezicht Homburg. 
. AHuberti, Landr. 
ginbner, j. pr. 








(5) 5. Blänbiger:Labung. 
Chtiſtoph Knapp von Laubendad hat ſich 
dem Gantverfapeen unterworfen. ' | 
Die Gläubiger deſſelben werben babe 
wegen Nigıbedeuienheit ter Mafle auf 
20. k. M. früp 8 lihr 
als "einzigen Ediststag zur WUnmelbung ihrer. 
Forderungen fammt Vorzugörechte und [hlüße. 
licher Derbantlung unter dem Prajubize des 
Ausfhluffed von der Maſſe und vefp. mit 
den treffenden Handlungen hieher vorgelaben. 
Zugleich wird jeber, der etwas von dem, 
Mermögen bed Gemeinfhuldners In Känden 
bat, aufgefordert, ſol ves dorbdehalllich feiner, 
edle bey MDermeidung bed — 
tzes — zum Edittstage dem Koncurägeriäte an; 
wjeigen. Ä — 
* Raridatt am 46. Februar 1829. 
Königliches Landgericht. 
v. Hörmann. 
Franz/a. ®. 
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: Brefannfmadung. 

Um 21. Februar des Abenbs gegen 11 Uhr 
wurden an dem Wege bep ber Herrnmühle 
bahier zwey enffprungenen —— 50 Pfb. 
Kaffe, in zwey weggemorfenen Säden verpadt, 
- ‚ebgenommen, 

U-f gemachten Antrag bes k. Dberzoll» 
und Hallamtd dahier werben bie unbekannten 
Eizenthümer aufgefordert, fib binnen 6 Mo: 
naien um fo gemiffer zu flellen, als fonfl der 
Kuffe nad dem Zollgeſetze als eingefhwärzt 
eonfifeirt mird. 

Lohr am 94. Februar 1820. 
Königiiched bay. Landgericht. 
Anſelm, Landr. 

Weinong, Ldg. Uct. 


(65) Slaudger⸗ dung. 
Auf Antrag bes Georg Wehner von Haard 
haben befjen Glaͤubiger Mittwoch ten 8. 
prif 1.3. früh 8 Udr dabler ihre Forderun⸗ 
en gegen denſelben unter ber Rechtefolge 
ber Richtber ackſichtigung anzumelben und auf 
— * Beſriedlgungsart ſich zu 
erklären. 
Münnerfiabt den 26. Zebruar 1829. 
Wönigithee re — 
j. ©. I, abs, 
Samdaber, 2bg.:Act. 
Kempf. 





Bekanntmachung. 

Huf Antrag bed Valentin Rauſch von 
Euerbaufen werben alle diejenigen, welche an 
denfelden eine Forderung maden, auf Dind: 
tag ben 24: März d. I. früh 8. Ubr ‚ur Zi: 
quidation Ihrer Forderungen unter ten: Rad: 
theile anber vorgeladen, daß anſonſt die Aus; 
bleibenden in den Befhluß der erfhinenen 
Glaͤubiger willigend nebalt-n werben. 

Königl ea, Behr — — 
nigl. Landger ngen. 
C. 4 r 
Münd. 
Ausſchreiben. 
Freytag ben 27. v. Ms. fıüb um 1/25 


Uhr trafen bie Zollgenstarmen Fi b 
Setfer * Biegen — —— Fr 


keichenacker zwey Mannsperfonen, welde Ge: 


päde trugen. Uls bie Gendbarmen fih nad 
dem Inhalte ihrer Zaflen erkunbigten, ergrif- 
fen dieſe Perfonen die Flucht, ohne erkannt 


—— 


bier melden und re 


— —— 
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unb eingeholt "gu werten. Dlebey warfen fie 
—— worin ſich folgende Mauren vor⸗ 
anden: 
6 Brod Melid,uder und 
3 Paͤckchen Kandiszucker, beydes zuſam⸗ 
men im Gewichte zu 70 Pfd. , bann 
1 Padet Kaffe zu 22 Pb. 
In Gemäßpelt des F. 106 des neuflen 
Bengent wird biefer Vorfall Hiemit zur öfs 
entlihen Kenntniß gebracht, bamit fih bie 
undefannten Eigenthämer biefer verlaffenen 
Snanbeltgüter binnen 6 Monaten, vom Zage 
ber ga er gen | an, um fo gemwiffer ba» 
tfertigen, ald anfonft bie 
Eonfifcation berfelben erkannt wird. 
Melleribfladt den 2. März 1829. 
Königlich bayer. Landgerächt. 
Werner, Landrichter. 


(65) 2æ Bekanntmachung. 

Wer an den Nachlaß des Wilhelm Simon, 
—— Rathgliedes dahler, irgend einen 
nfprud machen will, bat ſolchen am Dint: 
tag den 24. f. M. früb um 9 Uhr babier 
anzumelden, wibrigenfalld bey Vertheilung 
ze barauf feine Rüdficht -genommen 

wird. 
Mellerichſtadt den 19. Februar 1829, 
Königlidbes Landgericht. 
Werner, Lanbr. 


3)3. Ebictal»Eitation. J 
Der ledige Buauersfobn Adam Dit von 
ern m, ‚welcher wegen Diebſtahls— 
rbrechens bejüdhtiget, aber abwelend uf, 
wird andurch gemäß boden Erfenntniffes bes‘ 
königl. Criminalgerichts vorgeladen,, innerhalb 
5 Monaten dor unterzeichnetem Gerichte zu 
erfcheinen und ſich wegen ter wider ihn vor 
banbenen Unſchuldigung bed Diebflahld zu 
verantworten. 
Wolkach ten 9. Januar 1829. 
Rbatgtines Landgericht. 
en. 

Greb, Ldg. Act. 


(3) 2% ec re 

Montag ben 9. Februar d. I. Bormite 
tags zwiſchen 10 und 42 Uhr wurbe bem Jos 
bann Michael Krämer aus Reuſch, unmeit ber 
sothen Brücke auf Ochſenfurter Markung, 
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von einem ihm unbefonnten Manne, ber ihm 


fein Gelo abforderte, das rechte Bein ent: 


zwey geſblagen. 

Saͤmmtliche Eriminaf: und — 
ben werden erſucht, etwalge ihnen über die— 
fen Vorgang und ben unbekannten Zoäter 
jufommente Notizen underzüglich anber mit- 

utheiien, auch auf die nach ber notpburfiigen 
Befpreibang des MWulreraten unten fignali: 
Se Dianneperfon Spaͤhe zu balten, fe im: 
etretunusfalle arretiren und anher abliefern. 
ga lafjen. 
Öfenfurt ben 27. Februar 1829, 
Königliches Ländgericht. 
— Ldg. AUct. 
Signalement. 

Die Mannsperſon iſt mittlerer Statur, 
mehr ſchlank als unterjegt, dat ein laͤnglich⸗ 
tes bleichts WAngefiht und einen firuppigen 
Bart, bie weitere Beſchaffenheit fonnte Vul⸗ 
nerat nicht bemerken, weıl ber Menſch feine 
Kappe mwrit über das Geſicht herein gejogen 
batte. Die Kleidung beflund in einem grau. 
tuchenen, vorne übereinanter gefaöpften, fibon 
fehr ſtark abgetra,enen Ueberrock, einer runs 
den fon abyetragenen Kappe von naͤmlichem 
Tuche mit levernem Schirme. einer weiten 
Ueberbofe ven ungebleichter grober Leinwand 
und Schuhen. 


(3) 2.  Bekanntmadung. 

Bebufd der Ihellung des Nachlaffes bes 
Buhbinderd Beneoict Dörner babier werben 
am Freytag ben 20. künftigen Monats früh 
9 Uhr das Wohnhaus und tie übrigen Lie: 
genſchaften unter ben bey ber Strichstagfahrt 
w eröfinenten Bedingungen öſſentlich ver- 
Fauft. Die Verlaffenfihafte: Gläubiger haben 
ihre Forderungen aber am Dinttag ten 24. 
künfiigen Monats früh 9 Uhr bep MWermei: 
bung der Nidiberädfihtigung anzumelden und: 
nd Te fielen: 

orbach ten 16 Februar 1829: 
Fürſſtlich Lelningiſches Herrſchafts⸗ 
Gericht. 


Streng. H-R. 
: — Il, act, s, j. 


6) 3. Strids: Befanntmadung. 


ei ben Rad» 
laß — ng Benjamin Schlof 
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Wittib dahler zu machen bat, bat folde am 
Freytag den 20. März be, Pe, 
Vormittags 9 Uhr 
babier zu liquidiren, außerbem be ber Hat: 
einanberfegung ber Verlaffenfihaft feine Rüd: 

fiHt meor genommen werden wirb. 

Zugleſch wird zum Verkauf eines halben 
Mobabaufes und ber — Nachlaß gehörigen 
Mobilien, Termin au 

—— ben 19. März 


früh 8 Uhr 
anberaumt, und baden fih tie Kaufztufligen 
im Sterbhaufe einzufinden. 
Sommerhaufen ben 8. Febcuar 1829. 
Gräfl Herrſchafts⸗Gericht. 
‚Maper, HR 





(5) 5 GläubtgersBorlabung., 
Der Bauerdmann Leonhard Hahn in Lin: 
deſbach, Chenachfolger des Lorenz Weltner, 
bat tie Zufammenberufung feiner Gläubiger 
ii Doriage feiner Zahlungsvorſchläge an- 
Diefem gemäß werben biejenigen Perfos 
nen, melde eine Forberung an bie *— 
ſchen Eheleute haben, zu ber biejw beſtimm⸗ 
ten Zagfabrt am Mittwodz ben 18. März 
db. 3. Borm. 9 Uhr mit dem Präjudtze vor» 
elaten, daß: der Ridterfcheinente tem Mes 
hluffe der Mehrheit beylretend erachtet wer⸗ 
den. wirb. A —— 
Sonmmerhauſen ben 6. Februar 1829. 
Braflimes Herrfchafts⸗Gericht. 


aher, *A· 
Stengel, Uct. 
Verlafſfenſchaft 


der Anton Fertige Wiw. zu Oberndorf 
Alle Fordetundea an die Verlaſſenſchaft 
ber Srton Fertig Wiw. Franciſca zu Obern: 
borf find unter dem Rechtsnachtheile der Richt. 
berüffihtigung Dinttay den 24. März I. 3. 
früh 9 Uhr dahier anzujeigen. 
EEE SEIT. Serien 
r € err a ‚, Wer 
Hader, HR 
Bekanntmahung.- 
In Sache Kaſpar Blap, Blerbrauers 
von Miltenberg, contra: Dorothea und Eva 
Müller von Windheim , Forderung befr., 
wird dem @läubiger verpfändetes Grunbver, 
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mögen, beſtehend in einem Wohnbaufe und 
mehreren Grundſtücken, deren Befchreibung 
im Gerichte : Worplape angebeftet fl, Sams: 
den 21. März J Nachmittägs 2 Uhr 
ax dem Gemeinteyaufe zu Wintheim ge: 
richtlich verſteigert. 
Notbenfels am 21. Tebruar 1829. 
Kürftl. Herrihalts- Gerigt. 
Häder. 





G)4: Betanntmadung. 
-. Mm Montag den 23. k. M, früh 9 Uhr 
werben die jur Verlaſſenſchaft der Jobann 
Unton- Brlotos EBittwe dahler gebörigen Lies 
enfhbaften, ald: ein Wohnhaus, Gärten, 
einberge, Weder und Wieſen, beren Be: 
reibung Kaufeliebbaber am Gerichtsbrette 
tabier täglid- einfrhen fönnen, unter ben an 
. obiger Tagfahet zu eröffnenden Bedingungen 
dem Öffentliben Striche ausgeſeßzt. 
Umorbah am 28. Gebruar 1829. 
Särfllih Leiningifhes Herrſchafts— 
Bericht. 
+ BU. 2 V. 
Welßgerber, Actuar. 
134 Stein 


(5) 83. Befanntmahbung. 

Hub ber Abam Sünthei’jten Verlaſſen⸗ 
ſchaft bier merben 
Dindtag den 10. März 
Ra 96 2 Ubr auf bem hieryen Rath: 


3/4 Morgen Weinberg im Steig: 
4 + Meinberg im Hof, 
dann nerdiag den 26 , Zreviag ben 97. 
and ben 39. Mär; gortgefent in tem 
auf dem Markte, Möbel und Hautgeräthr 
Sdaften jederArt, Weißzeug, fihöne Betten, 
Kühengefötrr ıc. veriicidien und Kaufslufige 
hiezu eingeladen. 
Birelia a am 18. er? —— 
x wargenbergifdes Herr 
fd afıs: BGericht. 
». Kolb. 








Wagner. 





Betanntmahuny. 

Am 13. Augufl vor. Jahrs wurben dem 
Cbwigl. Dberzoll: und Hallamte Lengfurt zwey 
Syanferkein überbracht,, roelbe im Walde bey 
Bettingen in einem Buſche verborgen gefun: 
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ten wurden und wahrſcheinlich unver;olt in 
tas Ausland folkten gebrcht werten, ta ein 
in der Nähe derfeiben fi befintender Menſch 
bey Anſicht ber herbey kommenden Gendbar: 
merie eilig auf einen Rebenweg ent- 
fernte. — Wer nun dieſe Spanferfeln ald Eis 
genthum anfpreden zu können glaubt , bat 
16 innerbalb 30 Zagen vor underzeichnetem 

erihte zu fiellen und —* Eigentyum dieran 
nachzuweiſen, widrigenfalls nad f dies 
fer Zeit ter Erlös aus dem Verkauf derſel⸗ 
ben nad ben Bellimmungen des alten Zoll» 
gefepes ber £. Staatskaſſa anhe im fallen wird, _ 

Kreujwertbeim am 28. Februar 1829. 
gürdlid en Herrſchafts⸗ 
er 


Bürtber, HR. 


6) 1. Strichs⸗Bekanntmachung. 
Auf Wnrufen de Michel Geisier vom 
*8*8* gegen Georı Kochs Wittwe zu Trau⸗ 
adt wird beren nachſtehendes Grunbvermögen 
Dinstag den 31. . d. J. 
Vormittags 10 Uer 
3 dem Gemeindehauſe zu Trauſtadt zum 
oͤffentlichen Striche aufgelegt. 
Das Grundvermögen beſteht in 
einem Wobnbaufe Nro. 12, Viehſtall, Baus, 
Grasgarten, Gemeinderecht, 30 Ruthen Ge— 
meindebeut, Hutrecht, 
41/2 Mig. 20 Ruih. Weinberg in ber Warth, 
4/4 Dirg. 28 Rtih. Weinberg eben ta, 
3/4 Mg. 5 Rıb. Artfeld am Kalkofen. 
Suljbeim ven 26. Februar 1829. ° 
Hürfll. Herrſchafts-Gericht. 


Ley, SHerrfchafterichter. 
| Edrlid, j.p.is 


()a. Berfris : Befanntmadung, 
Freytag ben 20. März d. I. Vormittags 
9 Uhr werben nad dem Äntrage bed fönigl. 
Damenftifts:Rentamted zu Wür;burg am Ge: 
richtöfige dahler die dem Bauern und Wirth 
Heiniy Dirtz allda gehörigen Grunbrealitä- 
ten, beflebend in 
1 Wrtfeldern: . 
a) 5 Mrg. — Rh. der Hundsberg genannt, 
b)i die Eſpigs⸗Leiden, 
c, 1 : : alta, 
AA = 45 + bafelbfl, 
e) 7 * 417 s ImEipigamgrüneh Hof⸗ 








— 3 
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, » 58 =» bafelb ben: b 
Ihardan Kein gu. — — 


Wieſen. 
8) Bi Dirg. 56 Rth. auf Abermannsborfer 


. arfung., 
im Wege —— nach der Exe⸗ 
cutlonſordaung oðffentlich verſtrichen. 
Leuxendorf am 6. Februar 4829: 
Freybẽetrlich von Ertbalifhed Pa; 
trimoniat: Gericht Iter Elaffe dahier. 
Biffert.. 





(3)3. Befanntmadung: 

Der in ber Bekanntmachung vom 9: Sep 
tember 1828, (Wurzburger Intelligenzblatt 
ro. 107) mit feinen Beifantibeilen und Ras 
fien bereits befchriebene und zur Vollſtreckung 
ber Rechtshulfe feil gebotene Gülthof be 

rledtich Fiſcher zu Albersdorf, wird mit 
ugrundlegung des erzielten Gebotes von 
960 


> 1 

elltem Antrage gemaͤß hieburch nochmals 

—* Verſtriche und unbedingrem Henſicblage auf 
Freytag den 20 Mär J. 

babier im Gerichtsſihe ausgefept, wozu bie 

Kaufsliebbaber einlatet 

Gereuth den 14 Februar 1829. 

Adel. 

| Gerigt Gereuth-4 Ei 
B. BI 


Schindhelm. 
Bekanntmachunge 


Thulba ge: 
relte⸗ under 


(3) 1: 
Die WUdenhülte, am Dor 
legen, von. 29' 9U Länge, 17' 


4 Stoc werk Höhe, aus gutem Eichenhol;, 


erbaut und mit 3 Schuh Sodel- Mauer un, 
termauert, folk nebſt bem- Plage, worauf bie: 
—— fiebt; und einem kupfernen Keſſel zu 

Imer, mit Borbepalt: der höchſten Genehmi: 
gung, nad ben normalmäßigen Bedingungen: 
in ber Urt verfauft werden, baßes dem Käu: 


fer überlaffen bleibt, biefelbe abzubreden 


aber. auf. eine andere: rechtiiche Art zu. bes. 


nußen. 
Zu biefem Verkaufe, weldher 
Dindiag ben 23. 1. Mis. 
Vormittags 4) Uhr 


beym unterfertigten Rentamte vorgenommen: 
werden full, ladet man Liebhaber. mit bem. 


— 


v Hirſchiſches Patrimonial: | 
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Bemerfen ein, daß außeramtliche dem Rent: 
amte nidt bekannte Kaufsliebhaber ſich über 
ihre Bablungsfäbigkeit gehörig autzumelfen 
ge — fie: zum Striche gelaffen wer⸗ 


mmelburg am 3. Mär; 1829. 
Königlidhes Rentamt.. 
Schlereth. 


(2) 4. Moſt⸗Verſtelgerung. 
Dindtag den 24: März 1829: werben: 
H Vormittags 10 Uhr babier im Gaflbaufe: 
zur Sonne auß dem biefigen Schloßfeller, 
9 Fuder Mofl, Schmahtenderger Eis 


enbau , 
Tr » imbacher Eigenbau, 
28 s Die, 
e" 10 = &ültmöfle, dann 
U) Machmittags 2 Uhr im herrſchaftlichen 
Schloſſe zu Halburg bey Boltady., 
208 Fader Moft, Eigenbau von ben 
- dortigen berrfchaftlihen Weinbergen, 
an ben Meifivietenbeir verfieigert. Vor dem. 
Stripe werven bie Proben: an ben Zäffern, 
In ten Gihlopkellern- abgegeben: Bep ans 
nebmliden Geboten: wird. ber Bufhlag for 





gleich — 2* 


Beiligheim bey Gahbach den 4. Mälz 


4829. 
GBriflig von Schönborniſches Do. 


malnen- Umt.. 
Merkel,. * 
Weniger, Eontroleur; 


* 





(2) 1: Gafbaus-Verpaßtung. _ 
Das dießherrſchaftliche Gaſthaus dahier, 
mit oder ohne dazu gehörigen Grundſücke mit‘ 
ober obne Brauerey und felfenkeller, je nach⸗ 
bem ſich Liebhaber finden, wird 
Montag den 16. März c. früh 8 Uhr 
auf 5 Jabze, vom 1. Wah c. an, vernadtert;: 
Die Pachtbedinaniſſe Fönnen täglidy das, 
bier eingejeben werden. ’ 
agtein fabet Liebbaber ein: 
onfurt bey Haßfart, den 4. Där; 1829; 
Srepperriih von Gedendorffildes 
—  Rentamt. 
Buchbeit, Verweſer. 





Intelligens- Blatt 


R-—, 
für er) 





ben 
Mainkreis 


reich Bayern. 








Fürgburg 7 | Ä Donnerstag den 12. Mär; 1929. 





Verfügungen der Foniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus. praes. 10624. Nrus exp. 9664. 
ekanntmachunmg— 
Die Erledigung der Pfarrey Erlenbach betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des König®. 

Die Parrep Erlenbach Im königlichen Fandgerichte Klingenberg ifi durch bie auf eigenen 

— a des bisdertgen Pfarrers erfolgte Verſetzung deſſelben In Quieſceng In Erlebtzung gekommen. 
Sie zählt in dem Pfarrorte 550, In dem eine halbe Stunde davon entfernten Filial- 

orte Mechenhart 356 und in ten weiteren Bilialen Streit 92, dann Neuhof 13 Seelen; 
Streit if eine Stunde und Neuhof 1 1/4 Stunde von bem Pfarrorte entlegen. 

Dem Pfarrer, welden fein Hülföpriefler benge — iſt, liegt bie Nefpictenz über 
zwey Kirchen und eine Eleine Kapelle, dann zwey Schulen ob. 
— ve Krträgnifie ber Pfarsen find auf 689 fl. 35 1/2 Pr., wovon 8 fl. für Laſten 

geben, fatirt 

Die Bewerber um biefe Stelle haben ihre Geſuche mit ben vorſchriftsmäßigen Atteflen 
innerhalb 3 Wochen bey ber gr Regierung , Kammer des Innern, einzuteichen. 

Würzburg ben 7. Mär; 1829. 

Königlige Regierung des Unter: Mainkreifes, 

3 | 3 ber som gu . Ans Ghröme f PB: 

repherr von Zurbein,; Praͤſident. 
! m ET j Froͤhllch. 


Nrus, praes. 9837, - Nrus. er. sin, JF 
un 8: 


Be 
(Die Verniͤchtniſſe der Wittwe Barbara Brit gu — zu trammmmen nn milden en betr.) 
Di Ph en a ee Ange be Vermaͤchtniſſe 
e zu Kitzingen verlebte Wittwe Unna Barbara 8 hat olgen e erm nifte 

fu frommen ums milden Bipeden in Iren! Teflamente Ietgetent 


| 
Jahrgang 1829, E 2 
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reg zu Kipingen, 

J 2) — deren Ab inſen, 
mit Baͤumen beſeßten Piatze⸗ 
auf bem fe 
Religion :vertbeilt werten füllen. 

3) 3000 fl. gur 4 
pernborf, dan 


4):60 fh zur aldbalbigen Vertheil 
ke Aal an re 
eligton. 


4, 800 fl. — Begründuga einer zweyten ſelbſtſidndigen droreſtantiſchen Stadt ⸗ 
gr in fo ferne ſolche wirbt 


sor ber Kirhe und 
ichenacker erforberlich find, an arme gebreglide Hausatme proteſtantiſcher 
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cum Unterhalte elnet umſchloſſenec 
eined Bearabniſſes mit Monumeni 


tiftung und Begründung einer eigenen proteflantifcdhen P arrep in Rep: 
n 


nad) dhrem Tode an die Stadt: Amen; unt zwar 
und zur ‚andern Hälfte an die Armen fathofı der 


Diefe, bag Anbenfen „ber Derlebten ehrenden Vermachtniſſe werben ſolchemnach 
en * ie erben 


biebursb ‘be£anaf. 
m Würjburg, den 5. Mär; 1829. 


Könıglide Reyterung b 


ed Unter: Mainfreifes, 


amıner dbed,snnern. 


Brepberr von Zurbdein, Praſident. 





Inteltigenzweftn 
AUmslihe Arzikel. 

3)2. Ber ’ 

5) In a Pd ed A ZU Gaf: 


wirths·Wittwe Barbara Maſſa dehier werben 
alle diejenigen, mefdt -an. ba6 zu the ilende 


Nermören aus irgend einem Grunde Yufprüche | 


machea zu fönnen glauten, hiemit aufyefor; 
dert, ſolche bep ber ayf - 

Montag ben 25 Mär; Bormittagdg Uhr 
anberaumten Tagfahrt anzumelben , unb: ge: 
börig .nadzumeilen, wihrigenfals fie dey der 
dorjunehmenden Grunbtpeilung nit weiter 
peruen werden. 

. Würzburg ben 16. Februar 4829, 
König, Kreis« und Stadtgericht. 

Stausner, Director. 


Betfanntmadung. 

Dor kn murben aus einem Haufe 
babier nobbefhriebene Efferten,, als: 

4) rin blau tuchener ock/ welcher 
nen umliegenden Kragen von bemfelben 
Tuqche bat, vorne übereinandergeht, mit 
2 Reiben yon Seide gefponnenen Kind: 
pfen und 
feben, dann am Rüden und ben er; 
mein mit 
befonbers 


Bwad, i 


el⸗ 


2 Taſchen in den Falten ver: 


grober Leinwand gefüttert und: 
daran krantlich iſt daß an ber 


„STEDTTA, 


odbern Math ted rechten Aermels die wel 
Ben Dee berausſe hen, im Werthe 
zu 16 
2) ein Wannddemb von halb baummollenem 
und halb flaͤchſenem Tuche mit franzöfis 
fen Mermeln, im Wertbe zu 1fl’30 Fr, 
entwendet. 

Indem man dieß zur oͤffentlichen Kennt: 
alfbringt, Belle man an die Pollzep und Eibu, 
bebörben bas Erfuhen, zur Entdeckung der 
eniwenteten Gegenſtände ſowohl, als bes 
noch unbrfannten Zoärers witjumirfen und 
elwalge Refultate ander mitzutbeilen, 

Würzburg om 9. März 1829.. 
Königlides Breit: m Dtabtgeriät 


"son Hertwid,. 
ee Heceffik, 


(2) 4. Bekannantmachung. 


Vor einigen Tagen wurden aus einem 
bleſigen Wohnhauſe folgende Kleibungsfläde 
entwendet; 


ein dunkelblau tuchener Mantel mit langem 
en, einem ſchwarzen mancheflernen 
— und weiß wollenem Unter⸗ 
utter, 

sin bellblau tuchenes Kamiſol mit ſchwarz 
5 Kragen und weißen bledenen 

nöpfen, A 

ein toth und gelp geblumtes baumwolleneß 

Hoelsiuch 
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ein weiß Baumwollenes roth geſtreiftes Hals; 


tu‘), 

—— tuchene runde Mutzen, 
jede mit einem: runden, außen fdwarz - 
innen’ grün. ladirtem Schilde. 

Die ſer Diebflapl wird jur Entbedung bes: 
Thaters und der entwenbeten Gegentlände 
biemit bekannt gemacht. 

Würzburg den: 10. März 1829. 
Königk, Kreis; w Stadtgericht. 
Stautner, Directer. 

Bwat. 





: Bekanntmachung. 

BEN eg — ** 
acker bon’ 9 rg en am 
Dinstag: ben 17. Brite 
Nachmittags: 2’ Uhr auf: dem Staͤdtgerichte⸗ 
Bocale mehrer. — und’ Hefte flaatdwirth: 
ſchaftlichen, cameratikifigen‘,- By 
unb politifhen Inhalte®, gegen baare Beſab⸗ 
Bung öffentlich: verfirihen‘ und: hiegu die Kaufss 

Hebhaber eingelaber: 
a den 7. Maͤrz 1829: 
Königl: Kreis: und Stadtgericht. 
B. m, b. B. 

Sreyherr von-Hertwid: 


Branz, 


8wa €. 





Diebfapls- Anzeige. 
u. Samstag: den 7. Marz Abends gegen 5 
Abr wurde: ein. Mantel von fdywarzgrauchr 
Zude mit: einem: langen- Kragen und einem: 
‚weiß plattirten Schlofje mit Hirfapköpfen von: 
ver breiteenen Wand eines Baumfeldes Im: 
mittleren -Sanb: entwenbet.- 
Died wird jur Enidefüng bes Manteld 
und des Thaters zur Öffentlichen: Kenntnif: 
gebracht 


Würzburg ben 9: Mir; 1829: 
Königl. Kreibr nad t⸗iaeti ot. 


Frepherr von Hertwig: 


Zwack. 


DE Beronnrtmadung. 
Auß bbqhſten · Befehl: der königt. Regie 
rung, Kammer ber inanzen,. follen die 12° 
Morgen Arartal ſche Wiefen achn ber Mu 
mühle, melde am: 1. April d. F: .padılos 
werben ,. entweber —2 ober auf weitere 





— — 


vwird Dinstap 
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6 Fahre wieber verpachtet werben, mie id 
bie Liebhaber dazu einfinden. 
Bur sefolgung dieſes doppelten Befehls 
er 47. März d. 3 fruh 10 
Ubr am Gipe ves unterzeichneten Nentamtes 
feftgefept - wozu bie ader hiermit einge, 
laden werbem. 
Würzburg ben 28, Februar 1829. 
Königt. N ‚Rentamt. 
ap: 








(3) & Bekannte Hung. 

Dindtag ben 47. Mär; d. Ps. wird ber 
Graswuchs auf den Seflungsgründen dahler 
für gegenwärtiged Jahr ar die Meifidietenden 
in mehreren Ubtheilungen, welde bey ber 
Verſteigerung, fo wie die Bebingniffe, be 
kannt gemacht werbem, in Pacht gegeben, 

Die Eommiffton zu biefer Verhandlung 
verfammelt ſich Bormittags 8: Uhr bey bem 
Garbiftenbau, wo mit ber Alien Abrheilung 
ber Anfang gemacht und bis zur Beendigung 
fortgefabren wird. } 

Würzburg amd. März 1829, 

Die köntalſche 
Militärs Rocal: Bau- Eommiffien, 
Großbach Plag: Major 
Graf Wolkenſtein Ingen.Lletenant, 
Mag: Ingenieur. 


(2) 1. ZieferungssAccorb betr. 

Die Liefering von 80 Stud mwollenen 
einmännigen Deren’ wirb am Montag ben 11. 
d. M. Vormittags 10' Uhr an den Wenigit; 
nehmenden überlaffen. Hiezwladet gemwerbe- 
beredjtig’e‘ Eonicurrenten ein- 

ar uegpburg am 10: März 1829: 
bie Defonomte:Eommiffion der E 

Zen Gensdarmerie: Compagnie, 
Weg. dienfil, Abweſ. d. Hrn. Hauptms, 
S St, Köpr,. Öberlieutenant, 

R. Schneider, Rechnungs führer 
(3) 2: Eieferungs-Wrcorb betr. 

Die Defonpnie-Eommiffion der Fol. 7ten 

Gensdarmerie-Cumpagnie befcbäftiget am 
Montag ben 16. Mär; d Is. 
Vormittags 9-12 Uhr ten Abſtrich bes 
Bevarfes an bafirten Pereriwerfen für die 
Perioden von 1828/29 — 1831/32 inchisive, 
und abet hiezu gewerbeberewtigte Eontur 
tenien ein, indem fie — daß der bey: 
262 


479 


Täufige Bebarf für bie angegebenen Zeit: 
riume In 
600 Patrontafdien, 
600 » Riemen, 
nn —— ein, 
00 Portb’epee:Rieme 
befleben kann. ® ” 
Würzburg ben 8. Maͤrz 1829. 
Pfregiäner, Eompagnie-Chef. 
8. Schneider, Rechnungsführer. 


c6)4. LleferungdsMccorb betr, 
Die Dekonomie:Commifffon 

ber köngl. 7ten Gendarmerte-Eompagnie ' 
bat. für dad Etats Jahr 1829/30 an Monturs⸗ 
Materialien bepläufig j 

1200 Ellen Raplgrünes, 

800 Ellen dunkelgraues, 
70 Ellen ſcharlachrothes Tuch, 

1800 Ellen Futter⸗Leinwand 
nörhig, uad befhäftiget den Abſſtrich am 
Mittwod ben 13. May db. Jahrs Bormit: 
tags von 9—12 Upr.. Lieferungsberechtigte 
ladet fie biezu ein, und bemerkt, daß bie Be: 
dingungen vor bem Abſtriche ven Eoncurrenten 
‚erö * zen 4 

ürzburg den 8. r; 1829. 
Pfreifhner, oe ühef. 
Schneider, Rehnungsführer. 











(>41  Belanntmahung. 

In dem Eoncurfe bed Johann Frig von 
Gerbrunn wird deffen ſaͤmmillches Grundver⸗ 
mögen, belebend aus einem Wohnhaufe, aus 
etwa 12 Netzen Weinberg, Art, Kleerjund 
Baumfelb!, Montag ben 30. März I. 8. 
Nachmittag 2 Uhr auf tem Gemeindehauſe 

Gerbrunn auf vier Dartinizleifriften und 
Rn bevm Striche weiter zu eröffnenden Be: 
Lingniffen öffentlich verfirihen. 

Würzburg den 9. März 1829.! 
Köntglihes Landgeridt r. d. Maind, 


ci * Taf Kl. Affefi 
mmerer ulllz.s * chor. 
9 Widmann. 


@)2. Hol;:-Ankauf. 

Ben ber unterfertigten Commiffion wer: 
ben am 16. März biefes Jahre früb 9 Uhr 
nachſtedende Bettungs ; Hölzer von : feuchten 
Holz, als: L u 
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48 Rippbölzer, 14. Schub 6 Zoll fang, 
und 6 Zoll im Quadrat; 3 — 
35 Ripnbölger » 14 Schub lang und 6 Zul 
im Duabrat ;: Ar nie 
84 Beltungs: Dielen, 10 Schub lang, 1 
Scuh breit, und 2: Zoll 6 Linien’bid , 
4 Nieget, 4 Schub lang, 8 Zul 6 Linien 
im Quadrqt; 5 
110 Piöde, 3 Schub lang, am Kopfe 4 
Zoll im Quadrat; an den Wenigſtneh⸗ 
menden in Lieferungs⸗Accord gegeben, wozu 
Steigerungdluflige biemit eingeladen merben. 
Die weiteren Bebingniffe werben bey ber 
Derfieigerung befannt gemadt. 
Würzburg den 8 März 1829. 

Die Defonomie: Eommiffion bes 
kal. 2ten Artillerie » Regiments. 
Ulmer, Oberſilieut. 

Giegl. ARamntsgrtemiir. 


(35 4 Bekanntmachung. 

Johann Friß von Gerbrunn hat ſich frey: 
willig dem Eoncursverfahren unterworfen ; es 
ift aber wegen — der Maſſe 
einziger Edleistag zur Ameldung der Forde⸗ 
rungen und Vorrechte, dann derſelben gebö- 
rigen Nachwelſung, Vernehmlaſſung und Pfle⸗ 
gung ber Schlußbandlung anberaumt auf 

Donnerstag.ben 2. April fl. J. 
früh 8 Upr, wozu bie fünmtliden her 
unter Strafe bed Ausſchluſſes von ber Con» 
cursmaffe,refp. mit ben treffenden Handlun⸗ 
gen —— werden. 
Wuͤrzburg den 9. März 1829. 
Königlides —* Hi rd Mi. 
Gämmerer, Hi.:Kil.:Afleffor. 
— — 





Strichs Patent. 
In ber Debitfache des Andres Sauer zu 


Scqhwenfeld wird das Grundvermögen, bee 


lebend in einem Wohnhauſe mit Nebenge⸗ 
bäuben ‚' einer Ziegelhütte und einem Garten, 
dann mehreren walzenden Gruntflüden und 
Weinbergen , Art; und Kleefeldern, dem Zten 
Auffriche auf dem Gemeinbehaufe gu Schwan: 
feld Samstag den 4. April Nachmittags 2 
Uhr audgefept. 
Werned ben 4. März 1829. 
Konigliches Landgericht. 
Zimb, Lorchtr. 
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(a)4. Betfanntma Hung. 
Ändreas Güntel ledig von Kothen Ifl zur 
Verwaltung feines Vermögens nüht geeignet, 
unb baher unter: bie Euratel bed Ortsnach⸗ 
bard Kafpar Bauer von Koshen efiellt wor: 
den, ohne deſſen Einwilligung feine, fein 
DMermögen belältigende Derträge abgefhloffen 
werben können. ' Ä 
..  Diefes wieb jur Warnung hiemit bekannt 
gemacht. x 
Brüdenau ben 97. Februar 1329. 
— Landgericht. 
app, Verweſer. 
J. Hornig. 


* 





Bekanntmachung. 

In der Nacht vom 2. auf. ben 3. d. Ms. 
wurden dem Gemeinde ⸗Vorſte her zu Grettſtadt 
aus einem in feinem Wohnzimmer flebenten 
Eommode bepläufig 60 fl. an ganzen und 
ben Kronenthalern, bann einige Gulden an 
Aheke.:Stüden entwendet. 

Man. bringt dieſen Diebflahl zur öffent: 
then Kentnif, damit zur Entdeckung bed 
noch unbekannten Thäterd allenthalben geeig: 
net mitgewirkt werde. 2 
Geroljhofen am 6. März 1829. 

: Röniglides Landgericht. 
. Bchmitt, Lanbridten 
(5) 1- Betanntmahung N 
Im Wege ber Haͤlfsvollſtreckung ‚gegen 
Georg Greßler zu Wechterswinkel wird def- 
fen Hofgut bafelbfl, 
—* e * Hofrieth und Wirthoͤſchafts ⸗Gehaͤu⸗ 
n, dann 
A Morgen 29 Ruthen Wiefen, 
68 V 16 Bertfeldb, 
— ⸗ 5.3 Krautland , 
11f + 4 Rleefeld, 
am Samstag ben 4. 8. M. ——— um 
-g Uhr im daſigen Wirthahauſe verfiriden. 
Metterichitabt den 3: März; 1829. 
: Königbidhes Baubgeriht. 
B. V. d. 8. 


 Sheuerer; Act. 
2 + Wagner. 





(2) 4. Bekauntuo dung 
Gegen: Peter Keilbach zu ieſentheid 
bat nunmehr bus Eoncurd : Erfenntniß bie 
Rechtskraft befgriften. ) 


befiebend in einem Wohn: — 


Mohr am 
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E wir daher undgwär wegen Gerings 
fügigfelt:ver Muffe nur ein — DR 
zur Atmeldung und-Rahmeifung Forde⸗ 
rungen, dann der Einreden und endlich ber 


- Shläfhandlungen auf - 


Dinstagiden SL März d. J. Vormittags 
anberaumt, und werben tiejenigen ; welche 
an biefem Tage nit erfheinen, ober einen 
ber Streitfäpe unterlaffen, mit ihren Forde— 
rungeh md refp. ber unterlaffenen Handlung 
Ausdefihtoffen. Zugleich wird jeder, ter etwas 
vom Vermögen ded Eridard in Händen: hat 
aufgeforbert , ſolches vorbebalilich einer Redie 
aber dep Vermeidung nochmaligen Erfages 
‚2 oa vemfeiden Termine haben ſich bie, 
Gtäubiger über bem definitiven Hinfchlag der 

on in’ vim executionis auögebotenen- Neas 

itäten gu erklären, und. werben bie Nicht⸗ 
erfche inenden in dieſer Hinſicht in bie Be⸗ 
ſchiüſſe der Glaubiger⸗Mehr helt für einwilll⸗ 
gend KEN werben. 
iefenthelb am 19. Webruar 4829[ : 
Graͤftich 9. Schönborntfhed Kerr: 
ſchafis-Gericht. 9 
Haber ſack, Herrſchaftsrichtet. 
— J. Kild, Rechtoͤpr. 


Reg — nn 


Kihtamtlige Artikel, 
geilbietungen 


a1. .7 Barten»Gteid. 
4) (2) Der zur Banquier Mohriſchen 
Berlafſenſchaft gehörige" Barfen außerhalb 
des Sander Thores, im mittleren Sand ges 
fegen, im. Betrage zu ı Morgen 28 Ruthen, 
mit einem großen Gartenhaufe und Bıuns 
nen verſehen, und von 3 Öriten mit Mauern 
umgeben, neben Joſeph Kuchenbrande Bittib 
und Anton Berg zu Dchfenfurt, wird am 
Gamstag den 14. März ®. 9. fröh 9 Uhr 
in der Wohnung des erlebten Banqulies 
grünen Marfte 2. Difte, Neo, 
343 öffentlid werfirigen; wozu £iebpaber 
einladet ’ 

das Trftamentariaf. 


2) (2) Donnerstag den 12. März 1.9. 
‚und. die folgenden Tage Nahmiltage @ Upe 
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werden im 2, Difie So. dog aufdem Markte 
eine Ötiege body, decſchie dene neumodifche 
feidene Shawls und® Damentücher, Moderne 
Damenpäte, farbige fridene,und- andere reio- 
und guf gehaltene Kleider, Weißzeng an) 
verfgirdene Effrrten; gegen: baage-Begahlung 
Öffentlichverflxichen ;; wozu die Lin öf 
lichſt eimgelgden werden. . nt 
Realitäten: Berffeigetung. 
3).(3) Mittwoch den 18: Märgıl: J. 
Radhmittags 2 Lpe werden im 5: Diſtt. 
Rıo.- ı kb EELTERGET, 
a) Das fogenannte Mafla’jce Wohakaua im 
. 5. Difte. Neo. 17: uadırzean der Zelle 
‘3 Mltaßernaben dem 3: Kronenmitbehaufe;,. 
6) 2 Morgen Beinkerg. in. der Leiften ne 
ben Hecen Profeffor Rau. und Gtadthis 
> Hungen Greis, i 
0) 2 Morgen Art- und Klerfel® im der 
4. Bublleite neben Leimfieder ien um 
Mofherpähter Gteigermalo, . ’ 
I)aMorgeni Klerfeld,ia Are Traaf außer: 
halb der-Aumüple, neben Banquien Mohr 
und Drlonomen Pfälf, 
& 2 Morgen Weinberg in der Macs, nes 
Ben Weinwirth: Frauj Hubert, 
£) 7 Mörgen Baumfeld allda, neben Hi 
der Hofmann , Wittwe 
g) 2 Morgeti Klee, reſp. Baumfeld allda,. 


y7 Li trgo, 2 er, » h ;_<p 
* tiger Side ri freger Haud 
verkauft, und: bey annehmharen: Gebote dem 
Meifibietenden foögleich zugefählugen werden. 
Die näheren Bedingniffe und: die Ab» 
en dieſet Realitäten‘ werden 8 der 
"Strihetagfahtt oder auch auf Wirlangen: 
früher —I wozu tidjatielpaben- Höf- 
üchſt einla det RAN 

burg im 28. Febtuar 1829 | 
Stamisca Bernhard, Wiltive:. 

hreibung des Wohnhaufſes. 

' ar er iſt geeyilödig, liegt um 
ſtreitig in der frequenteſten Tage des Diflticts; 
und dentitt ſich varzüglich gut. bey: «inem: 
weckmazi gen Betriebe eines offenen Gewer⸗ 
bes, fl ia ganz gutem Zuflande, bequem: 
ia Alem:, bat parterre einen geräumigen 
Laden, wozu ale nöthige Einrichtung zw 
einec Spejereyhandlung zu haben: ıft, einen 
Dorkitier, ein Gerndtb, wine bemopnbare 
Sadenſtube mit Rücpe- ıc , dieſer Theil des: 


Mio 


A 
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Saufes fan mit wenigen Koffen zır ine 
vollländigen Quartiere oder einem en * 
dera Gewerbe zweckmaͤßig hergerichtet werden. 
Zwxwiſchen dem vordern und bintern Haufe 
Befindet ſich ein Höfgen, unterm: Sintern: 
Seufe ein ‚geräumigen und guten: Keller :e.,. 
and. Ar Wa ſchhcrue. 

Der iwegte Stock faßt ein angenehmes: 
Üluartier von: 3: hrigbaren: ineinandergehen> 
den Zimmern und einer hellen Kücyr ıc: in fidy,- 

Das: hintere Haus hatıe: heitzbare Zim⸗ 
mer und eine Küche ıc. 

Beyde Häufer flehen in’ ‚einer beques 
wen: Berbindung mit einander und babem: 
geräumiges Bodenwerk 

Die Einfiht Tannıtäglich im Haufe ge 
sommen werden. 

Delanntmahung; 

4) (2) Auf Donnerstag: Ben:a6: März’ 
%..%: Vormittags um 8 und Nachmittags 
mady .z Uhr werden: in. der Wohnung Der 
Spitalderwalter Kramers Wittib‘ zw Arnflein- 
hachfiehende Grgenftände dem öffentlichen: 
Etriche auog eſetzi alex 

er zweyſtckges Haus mit Holzg erechtig⸗ 

keit, auf dem Marktplatze zu Arnfein,. 

weiches ſich ganz zu einem Handlungs⸗ 

gefchäfte zignet; daſſelbe befteht aus 4: 

heisbaren und 2 unheigbaten Zimmern,. 

einem gewölbten Keller , 

awey Speidyerm,. 

Almen Soljremife, 

einem Kalterbaufg, 

einem WDafchhaufe, 

umey Schweinftällen, 

einem KRubflall; danm s 

einem Tebengeböwdr, worin fih zheigbare 

und ein unbeigbares Zinmer, 2 Kam» 
men: und 2: Öpeither befinden; 
ferner 

Iwey Krautäder. 

Nach Berfteigerung der vorſtehen den 
Realitäten werden folgende Mobilien zum 
a. ‚gegen ‚glei -baare Begahlung. aufe 
gelegt; | E 

mehrere Bellen, ifo. 

mehrere gut gehaltene in Eifen gebundene 

weingrüne Gäffer; 

ein Kanape mit Roßpaarın, 

ſechs ganz neue Gtühle mit Roßhaaren- 

‚und, In, 

achtzehn gebrauchte dto., 
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‚mehrere Spiegel, © 
mehrere Betiſta tt⸗n, Tiſche Co mnmode, 
©. Scptänte and fonfige Holggerärhfihaften! 
“0. Die naheten Bedingeiffe hinfichtuch 
Des -Haufes und der Felder werden bed Seit 
Striche bekanut gemacht werden, jedsh'wird 
ſchon jet bumeott, daß von dem Hanekauf⸗ 
ſchilliug bm Der Ilrbernahme längſtens 4 
Doden nad dem. Striche nuf' dee vierte 
Tpil, Die übrigen drey Biertheile aber in 
Scey Mortinis chlten 1829 mit 31 unfer 
Berichtigung von 4 prüt, Inteteſſen, Daun 
unter Vorbehalt des Eigenthumarechtes zu 
bezahlen ſeyn. 

. Bıebhaber ſiod hoͤflichſt eingeladen, 
er) Es iſt ein Weinberg won fünf 
Bieetel Morgen inı'breiten ZBeg, gegenibaore 
Beyahlung aus f eyer Haud. ju onfanfen, 
Der Weinberg ill.iw gaten Stand, liegt uber; 

alb dem Pickelſchen Gatten, zwiſchen Hrm 

echfelgen.: Affeffor Wohler, und Meigermeis 
fter Sifher, worauf Gtridhstagfahit Dons 
neratag Den 26. Mär, Nachmittags 2 Uhr 
im Weinberge felbfl it. Kaufsliebhaber wer» 
den hiezs höflichit eingeladen, und, wenn ein 
annebmbares®ebot fällt mid deifelbe ſogleich 
zugefhlagen 

6) (17 Ein Barten, nabe am Gander 
Zhore gelegen, ift gu verkaufen oder gu ders 
miethen. Näheres im Fntel»Gomptoir. 

7) (a) Beym Aaterzeichneten find aber 
mals zur Ausfaat alle Gattungen Ftüchte, 
befonders Der Roth» oder Wedhfel» Zeigen, 
wie duch Wiefen, und Monate Klerfamen zu 
haben; da ſämmtliche Gattungen gan, ächt 
und fehr gut gehalten find, verbunden mit 
billigen Preifen, ſieht Techt vielen Beflelums 
gen entge 
alles FR: Rein. 


8. 

8) (2) 180 Schäffel, im Japız abas felbft 
erboute Berfie, liegt jum Verkaufe auf dem 
fregberrl. von Bodeckſchen Schloßgute Heis 
Denfeld bey Schweinfurt. 

8. 4. Müller, Dei.:Bw, 

9) (3) Beorg AKleiniſche Eheleute aus 
Bambad) wollen ihe dortſelbſt eigenthümlich 
befigendes Bafipaus zum föwen mit Scheuer, 
GStalung und fonfligen Zugehörungen aus 
fteger Hand verkaufen. 

Daſſelbe liegt an der Straße mitten im 


"gen Käufern zur 


abH 


Dorfe, und MM oorzaglſhenoch zur Chir 
tüng Unia Buapen — er jeden 
nt i 


Ya ab Mär , ‚ 
— Georg Klein. 
10) re SHausaltar mit Ca⸗ 
ndR Tafeln, einem Pulte und Meßbuch mit 
“= meflingeren Einpängleuchtirnuhd einigem 
Ylumenflöädken, der auch im dide Heine Kirche 
gebrauchen iſt, tä 2 im neden Zellere 
ofe eingeſehen —* nr, iſt ads freyer 
'änd zu verkaufen; 
11) (3) @in Slasbalg ift zu verlaufen 
für einen leichten Keuerarbeiter in der ums 


ten Bodsgajfe 3. Diflr. .Nro. 309. 





Bermir tpungen. 
— 


62) Auf dem‘ Markte find a Zimmer 
für Meßftemde zu vermiethen. Wo? ſagt 
Das Jatell Tomptoir. 

“ 2) (2) Im i. Diſtr. Seo, 161 in der 
Gemmelsgaffe ifl der obere Stock auf den 
1. May ju vermieten. 

3) ı@) Im 3.. Diftr. Neo, 200 in der 
Bothengaffe ft ein Logis, ganz für einem 
Delonomen getignef, mit Stallung und Fut⸗ 
terböden, nebfl allen dazu: erforderlichen Bes 
mädplicpkeiten auf “acobi zu Vermiethen. 

4) ı3) Im 2. Difie. No. ade in der 
Dominicanergaffe ift ein Logis von 6 heitz ba⸗ 
ten und 3 usheigbaren Zimmern, einer Speifes 
tommer;: Keller, Abtritt, Boden, gemeinfhafts 
lichem Bebraucd des Waſchhauſes, verſchließ⸗ 
barem Holzlager, auf Bertangen Stallung 
zu a Pferden, ſogleich oder anf den 1.May 
zu vermiethen, 





Dermifhte Anzelgen. 


1) (3) Der immer an die Verlaſſen⸗ 
ſchaft der dahier verlebten ledigen Anna 
Maria Köllerin, von Kirchheim gebürtig, zepfe 
liche. Anfprüche machen ju können glaub, 
der wird hiermit aufgefordert, Diefelben bin» 
men 14 Tagen bey deren angeordnetem Les 
flamentariate im 2, Dijle. Nro. 326 geltend 
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maden, widrigenfalls ohae alle Berüd, 

—— mit Yustinanderfegung di 

ringen Berlaffenfhaft Pr wird, 
‚ von Teflamentariats wegen, 


Aufforderung, 

- 9) (3) Alle diejenigen, weldhe an den 
Rachlaß der am 7. diefes Monats dahier 
periebten Sraü geheimen Räthin Amalia Frey⸗ 
ke“ von Redwig, gebornen Freyin von 

olfotrel auf Rottenbauer, eine gegründete 
Forderung gu machen haben, werden auf 
Antrag der Herren Erben aufgefordert, die 
en: in der Stift von 30 Tagen, vom Tage 

et eiften Befanntmahung dieſer Ladung 
amgeredynet, bey dem unterzeichneten Tefla> 
mentariafe 3...Difte, Nco, 215 anzuzeigen, 
und gehörig nadyjumeifen, 
Würzburg den 25. Februar 1829. 
8. Appellationsgerichts.Adoocat 
Egdres, Teftamentar, 


Ergebenfie Einladumg. 

3)(ı) Unterzeidhnete geben ſich die Ehre, 
ergeben erquieigen, daß fie bor ihrer Abs 
zeife, am Öamsfag den 14. Birfes im aca, 
demifhen Mufit» Saale 
ein großes Bocal» und Jaſtrumen— 
tal⸗Concert 
geben werden. 
Indem fie ihre ergebenfle Einladung 
gu demfelben maden, bemerken fie, daß in 
ihrem’ Logis, im innera Graben Neo. ıro, 
fd wie In der Streckerſſchen Buchhand— 
fung am Dom, Billetts zu 36 Er. zu haben 
find. Abends an der Eaffe ift der Eintritts- 


preis 48 Er. 
Isna; und Maria Friſch, 
‘ . Mitglieder der bhief, E, Bühne, 


4) (1) Ein in landgerichtlichen Adminis 
flrativ-@rfdyäften befonders dem Spottelwe⸗ 
jen erfahrener Gcribent, welcher eine ſchöne 
Handſchrift ſchreibt, und fid über ein gutes 
fittlihes Detragen ausmeifen wird, kann bis 
um 15. April I, %. beym Hettſchaftsgetichte 
Giefentbeid Unterkunft finden; auf porfos 
fregen Briefe follen die näheren Beding» 
niſſe eröffnet werden, - 

Wirfentheid den 5. März 1829. 


Herrſchaftotichter Haberſack. 


£. ges* 
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5) (3) Gür die Bleiche der Herren Au: 
uft Otth und Comp. in Seilbrunn am Te; 
ar,. welche fi duch ſchöne Ausbleihung - 

der Leinen und Garne bey guter Erhaltung 
und biliger Behandlung vor vielen andern 
Bleichen ausgeichnef, beforgt ‘der Unteczeich⸗ 
nefe die promptefle Beförderung dahin und 
empfiehlt ſich dem benachbarten verehrlichen 
Publitum zu geneigten Aufträgen. 
Markeftefft a/IR. im Monat März 1829. 
» David Rueppredt, 
Anzeige 
6) (1) Unterzeichneter iſt gefonnen, die 
im Harmonie» Maelen» Balle am 2, Mär 
d. J. aufgeführte Matrofen» Duadrille, für 
das Pinnoforte artangirt, im Gteindrud be: . 
taus zu geben, und ladet deßhalb das wer» 
ebrungsiwärdige Publitum zur gefälligen Gubs 
fetiption, wozu die Lifte bey ihm offen liegt, 
ein, * e 
Der Subſeriptionspreis iſt 24 Er. 
Würzburg am ı0. März 1829. 
% 3. Scheiner, 
Lithograph, 
Eichhoragoſſe Nro. 357. 
7) (3) Es wünſcht jemand einen Yuns 
gen von honetfen Eltern in die Lehre, ju einer 
ſchögen Profefjion. Das Nähere im Yatell 
Gompfoir, 


8) (1) Ein Defonomie.Gärtner, mit gu: 
ten Zeugniffen verfehen, kann Unterkunft fin» 
den. Das Nähere fogt Kellner im Klerbaum, 


9) (2) Es wird ein ordentlicher Menſch, 
welcher fi mit guten Attefien auswelſen 
kann, als Gärtner und Hausknecht in Dien: 
flen zu nehmen geſucht; derſelbe kann fogleich 
eintreten. Näheres ifi bey Antiquar Butbro® 
in der Schuſtecgaſſe zu erfahren. 


410) (r) Am 27. v. M. ift jemand ein 
Meiner weiß und ſchwarz geflediter Ganghund, 
männlidyen Geſchlechts, mit gefpaltener Rafe 
und ohne Gchweif, entlaufen. Der jetzige 
Befiger beliebe, ihn gegen eine angemefjene Be: 
lopnung im 1. Diſtr. Neo, 33 zurüd zu geben. 





(Heu 1 Bogen Beplage.) 
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Intellige 


er 


Beplage zum do" Stüd 
deß 


n3-Blatteß 
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für den 





Unter-Mainkreis des Königreihd Bayern. 
Den ı2. März 1829. | 





Xntelligenzmwefen 
Amtlide Artikel 


Deffentlihe Bekanntmachung. 
In der Verlaſſenſchafts ſache des am 97. 
December dv. 3. gu Lohr ohne legten Willen 
verlebten k. b. Herrn Oberzollbeamten Frey⸗ 
berrn von Neubel wird zur Anbringung et⸗ 
waiger Erbfhaftsanfprüde und Forderungen 
Tagfahrt auf —— ben 6. Apiil d. 38. 
MWormittagd 9 Uhr unter bem tsnachtheile 
angeorbnet , baß die Nichterſcheinenden bey 
weiterer Wusdetannberfegung ber MWerlaffen- 
ſchaft nicht berückſichtigt werden follen. 
Zugleich werden alle biejenigen ı welde 
etwas zur Maffe Geböriges in Haͤnden haben, 
aufgefordert, ſolches unter Morbebalt ihrer 
Rebtözufländigkeiten an bie unterzeichnete 
Derlaffenfihaftsbebörbe bey Vermeidung de 
Span ſchleunigſt einzuliefern. 
Aſchaffenburg am 27. Februar 1829. 
Königl. Kreis> und Stabtgerigt. 
Reuter, Director. 
Wagner 


Deffentlidhe —— 

In der Zwiſchenzeit vom 27. v. Mts. 
bis 4. März wurden, nebfl mehreren, nit 
näher zubenennenben, Gegenfländen an weißem 
Zeuge folaenbe Effecten, als: 

a) bie Todtenkleider einer Jubenfrau, be» 
lebend in einem weißen Kleide, zwey 
Hemden, einem meiden Schürze mit 
ſchwarzen Bäntern, unb einem weißen 
Halstuche von feinem bellänbifhen Tuche, 

b) 3 —— neue Spitzenhaube mit rothen 

ern, 


Jehcganꝗ j829, 


c) eine fon — weiße Haube von 
Moll mit einem weißen Spitzchen, 

d) ein kleines grau ſeidenes Halstuch mit 
rothen Streifen, 

e) ein befonderg feines leinened Tuch von 
5/4 Ellen in ber Länge, 

£) 3 Kinderchemiſetten von gefidttem Mod, 
) eine filberne Saduhr, 

8 ein Paar neue en 

i) eine zinnene Echüffel von etwa 3 Pfunden, 

aus einem Haufe gu Möndberg, k. Landge⸗ 

richt? Klingenberg, mittelſt ausgezeichneten 

Diebdflahld entwendet. 

Sämmtlide Jufligs und Pollzeybehör⸗ 
ben werben daher erſucht, auf biefe Gegen⸗ 
flänve ſowohl, ald ven bidher unbekannten 
Thäter geeignete Späbe zu balten, und im 
Entvertungsfalle Machricht anber zu ertheilen. 

Aſchaffenburg ben 6. Mär; 1829. 
Königl Kreid- und Stabigeridt. 

Reuter, Director. ° 
ett. 


(3)4. Bläubiger-Vorladung. 

Johann Nöth von Güntersleben bat auf 
Zufammenberufung feiner Glaͤubiger angeira- 
gen, umihnen Zablungs Vorfchläge zu machen. 

Wer daher einen rechtlichen Anſpruch an 
denfelben zu machen bat, wirb auf Mirtwod 
ten 1. April 1. I. früb 9 Uhr zur Unmel⸗ 
bung *8 unter bem Rechtsnachthele ber 
Niätberädfihtigung In dem gegenwärtigen 
Verfabren anher vorgeladen. 

Würzburg ben 27. Bebruar 1829. 


Königlides a r. db. Me. 


Eämmerer, JufigKl.:Affeffor. 
Emmerid, Rihtspr. 
€2 
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(2)4. Betfanntmaihbung 
In ber Debitfahe ber Johann Hein; 
becks Mittid zu Unterrbärrkah -wirb deren 
ſammtliches Grundoermögen, beſtehend aus 
I erde mit Kalter und einem Gaͤrt⸗ 
en, dann bepläufig 6 Morgen Weinberg, 
Klee und Krautfeld, meftens ‚auf ürjbars 
ger Markung, 
Mittwoch den 18. März I. I. 


Mittags-2 Uhr 
auf dem Gemeindebaefe zu Unterbürrbadd auf 


3 Michaelis Zielfriften und den beym Stride. 


meiter befannt zu madenden Bebingungen 
Öffentlich verſtrichen. 

— den 7. ep 1829. 
Königlie Ambaarid t rechts d. M. 


Ea Zinn Kal.»Affeffor. 
— —— "8. ER 


G)1. Befanntmadung. 

In ber Merlaffenfhaftsfache ber unlängf 
‚verfiotbenen Eva Lilbert ledig don Höcberg 
wird de Liquidation der Paffıoen Tagfaher 
auf Montag ben 30. :Mär; 1. I. Wormit: 
tags 8 Uhr unter bem Redisnadhtpeile ande: 
‚raumt, baß die nichterſcheinenden ‚Gläubiger 
bey Bebantlung der Berlaffenfchaftsfanpe nicht 
weiter beachtet werben follen. 

Würzburg ven 23. Februar 1829. 
Königlides Lanbgeriit I. d. MS, 
hen, Lanbger.:Actuar. 

Seig, a 8 Br 


(5) 4. Strihs-Patent. 

Auf Antrag der Gläubiger :der verfebten 
Barbara Knelg MWittib von Thüngerspeim 
wird beren fämmtlides Grunbvermögen am 

Dindtag ben 31. Fer! l. J. 
Nachmittags 3 Uhr 
unfer ben deym Stride befannt zu maden; 
ben Bedingungen auf bem ‚&emeindedaufe 
su Thüngershelm verfieigert. 

An bemfelben Tage werden ungefäbr 46 
Eimer 1823er Wein gegen gleich baare Zub: 
lung — Verſtriche aufgelegt. 

urjburg den 6. Maͤrz 1829. 
Königlihes Landgerit r. d. Me. 


Cämmerer, IA.: Kil.: Affeffor. 
.  Eapreiı j. p. 





— 
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5) 5. Betanntemachu 9 
Zur a nnberkegung ber DVerlaffens 
haft des Ehriftoph Hofmann zu Gauaſchach 
werden alle Gläubtger deſſelben zur Unjeige 
‚ihrer Borberungen.auf | 7 
m ben 16. März I. 3. 
Dormittagd 9 Udr 
inter dem Rechtsnadhiheile anher vorgelaben, 
"daß anfonft auf fie bey Musantwortung der - 
Verlaſſenſchaft keine Ruͤckſicht werde genom: 
men werden. 
Arnſtein am 15 Januar 1829 
Kögnlaliches Landgerıdt. 
Keller, Lantr, 





6)4. Befanntmadu 


.B 
r Dornahme eines Derfrie ber an 
ber Schule zu Findbad nöthigen Reparatur, 
zefp. Erweitrrung berfelben, an ben Wentgfl: 
nehmenben, Ast man Zagfahrt auf Montag 
‚ben 6: April v. I. Vormittags 9 Uhr dabier 
‚anberaumt , an welhem Tage Stricheltebha- 
ber ſich einzufinden haben, bis babin aber 
won ber Zeichnung und den bieffallfigen Ko: 
Ben Rosanfatigen täglih Einſicht nehmen 
nnem z 
Arnſteln am 5. Mär; 1820. 
Königlives Kandgericht. 
Keller, Lnbrätr. 
— —— — — 
DVerfeigerung. 
Am Mittwod den 1. April I. Is Mi: 
tags 12 Uhr werben auf dem Gemeindehaufe 
zu Unter ſambach nahbefhriebene der Jacob 
Aue bafelbfi zugehörige Reali⸗ 
säten, als: 
1 Wohnhaus mit Nebengebäuden, Gras: 
garten, Gemelndetechte, und eingehörigen 


12 — = Artfelb, dann. 
2 5/4 Morgen Artfelb an walzenden Grunb: 
üden, 
Im Esecutiondwrge ‚verfleigert. _ 
Gerolshofen am 24. Februar 4829. 


Königlides Lanbgeript. 
2 Bömitt, Landr. 





J 

Zur Vorlage des von dem Balthaſar 

Bauß zu Untererthal beantragten Zahluͤngs 

‚plans feiner Gläubiger wurde Tagſahrt zu 

deren Vernehmung auf 2 j 
Öreptag den 27. d. Mid. früh 9 Uhr 


—R 


efegt,: und werben baber. alle_biejenigen, 
wilör ge eine Forderung an biefen Bauß 


mädjen haben, aufgeforbert, an obigem Ter⸗ 
ps Sie u erfheinen und ihre Forderungen 
geböri 


bö idiren, widrigenfalld angenom: 
men 
ver 
gen 


7 u 
en würde , daß ſie ſich dem Beſchluß 
A belisſtimmen der Gläubiger anſchlie⸗ 
wollten 
Hammelburg den 4: März 1829. 
Königlides Zandgeriwi” 
Horfader. 


(ya Gläubiger-Worlabung: 
Nahdem das gegen Johann Möhring zu 
Kleinſtetnach erlaffene: Eoncurs:-Erfenntniß bie 
Rechtöfraftcbefchritten- bat, for wird: wegen 
Seringfügigkeit-ver Maffe: * 
eingiger Edictstag 
zur Anmeldung der: Forderungen mit Beweis-- 
mitteln und: Vorzugsrechen, Vorbringung et: 
soniger. Einreben: gegen bie Ridhtigkeu, und 
ange ſprohenen DVorzugsrechte , dann allerſeits 
jch lüßlichen Verhantlung auf 
re A ee * ve — 
üb’ 9 Uhr unter dem ts nachtheile des 
68 luſſes von ber gegenwärtigen Maſſe, 
reſoe mit der treffenden Handlung hiemit aus⸗ 
gefchrieben.- 
D: Hafifurt am’ 14. Bebruar 1829.- 
Königlihes Landgericht. 
&refer, Ladrotr.- 
. k J ö r $-- 


@)1. Betanntmadung. 

Im ante ber; Peter- Zengels Wittwe 
von Erlenbad) wird. bad Vorzugs : Eifenntnif: 
ſtatt der Verfündung am Donnerstag den 19,- 
d. Dis. für die Dauervon 60 Tagen an bie 
Gerichtsthüte angebeftet: | 

Dieß ben’ Betdeiltgien zur Wiſſenſchaft. 

— am 4. Mätz 1829. 

Köntglihed Lanpgeridt. 
Wagner, Landr. 
K. Eſchborn, Aıtäpr-- 


— —— — —— 
(s)l..  Musfhreiben 
Geflern Nachts 12 Uhr bemerkten 6 Z oll:- 


gendarmen bey ihrer Orenzpatroulle2 Manns⸗ 
fonen, welde- mit Gepack vom“ Auslande 


einpaffirten , und auf das Drt Willmard'zus- 
gingen. Als dırfe das Ort Willmars bereits. 
umpängen hatten , murden ſie die ihnen nach⸗ 
folgender Geadarnierie gewadt, und gingen 


— 
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unter Abwerfung Ihre Gepädes flüchtig, ohne: 
erfannt und eingeholt zu — öl 
Die zurüdgelaffenen Päde enthielten 47 
Stüt Barchent int Gewichte zu 110 Pfb. 
Man bringt biefen Vorfall zur öffentit: 
dem Kenntnif, bamit bie unbekannten Eigen: 
thümer biefer verkaffenen Waaren fi binnen 
ſechs Monaten‘ vom Tage der Bekanntma— 
Hung’ am um fo gemwiffer dahler melden und 
Pa —— an A —* eif des, 
4 er —e— nung, on 
tion terfelben erfannt wird. s ffenn 
Melerichſtadt ben-28: Februar 1829, 
Königlihes ZRandgericht. 
Werner, Landrichter. 


a Hippelt- 





TofepB Meier von Ada £ / 

0) er. von ach Fann zu Folge’ 
Yubizialverhanblung: vom Heutigen. —8 
—— unb: Genehmianng feiner: Ehefrau 
feinen‘ Vertrag irgend einer’ Art abſchließen, 
ober fonfltge Schulden: contrahiren , unter dem 
Rechtsnachthoile der Nichtigkeit und: refp. ber 


—— 
ADieß / wird zu: Jedermanne Wiſſenſchaft 
und Warnung hiemit öffenttidy bekannt gemacht. 
- Kiffingen am:15: Februar) 1829, 
öniglihed Landgericht. 
Boveri ,Endrote:- j 
Haller. 


— e— — —ñ— — 
PR ELTH 
m’ bie. ulus Se 
alt von bier mit feinen Kindern — 
können, iſt der Poſfioſtand zu / wiſſen nöchig. 
Mer daher eine Forderung: an dieſe Thei⸗ 
lungsmaſſe zu- machen hat; wird aufgefordert, 


folde am — 
Freytag den 10: Upril 
rü Uhr 


| früh 9 R 

unter Vorlage: der Beweismittel zu liquibi⸗ 
ren und bie welıern nötbigen Verhandlungen» 
— — ea 

er Ausble e be einanderſetzun 
beachtet wirb: tepung sit 

Rilaser am 5. Februar 1829. 
a... Landgericht. 
o dert, Landr. 


Hi Ehbietal⸗ad'ugag— 
Im Concurſe wesen Brohmann 
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en werben folgende Ebictätage feſt⸗ 
efept: 

— Iter zur Anmelbung und Nachweiſung ber 
Forderungen und ——————— auf Mitt⸗ 
woch ben 8. April 1829 fruͤh 8 Uhr, 

Ilter a m ſchlüßllchen Verhandlung auf Don: 

Me — 

erfien ctöfage n ⸗ 

ſcheint, wird von ber 

ausbleibt, mit ber vorzunehmenben Handiung 

ausgeſchloſſen. 

er einen zur Gantmaſſe gebörigen 

®egentiand befipt, muß folchen vorbehaltlich 
feiner Rechte dem Gerichte übergeben. 
Kitzingen den 25. Februar 1829. 
Königlies Landgerigt. 

Maper, Lanpr, 
geiflüer. 


(5)2. GläubigersBorladung. 
Um bas gegen Johann Anſelm in Goß: 
mannsborf einzuleitende Verfahren beftimmen 
su Fönnen, werben beffen fämmtlige Gläubt- 
& jur —— Ihrer Fordekungen auf 
ontag ben 16. Mär; d. Is. früb 8 Upr 
unfer bem Rechtsnachtheile anber vurgelaben, 
daß die Yusbleibenden underüdfidtigt bleiben 


len. 
Ochſenfurt den 23. Februar 1 
—— — 
Walter, Landr. 





K. Kreß. 


(2)1. Bekanntmaqchung. 


In ber Dritttheilungsſache des Joſeph 
Roth jung zu Murftieinad iſt gur Liguidas 
Hon ber Paſſiven Zagfabrt auf Mittwoch 
den 1. April früh 9 Uhr bey Strafe ber Nicht: 
berüdfichtigung beitimmt. 

Zur Maffe gehöriges Gruntvermögen an 
Wohnhaus und Feldgütern wird Dinstag den 
17. d. M. früh 9 Uhr auf tem Gemeinde: 
baufe u Marfiiteinadp öffentlidy aufgeſtrichen. 

chweinfurt ben 4. März 1829. 
u gandgerigt. 
einer, 








(3) 4. Glaͤubiger⸗-Vorladung. 

Der Nagelſchmledmeiſter Valentin Burg: 
bäufer von Och ſenfurt bat ſich frepivillig dem 
Eoncursverfapren unterworfen. 


Maffe, wer am 2ten. 
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Da —* Grund vermoͤgen In einem ein⸗ 
algen Weinberge, im Taxwerthe zu 60 fly 
worauf 70 fl. Hppotbefenfgufden haften, bes. 
ſteht, und deſſen Mobilarvermögen bepnahe 
ganz wertblos if, fo wird einziger Edichdtag 
zur Anmeldung ber Forberungen und beren. 
gebörigen Rachweiſung, dann zur Dorbrin- 
ung 7 Einreden und zur Schlußderhand⸗ 
ung au 
Donnerstag ben 2. April I. J. 
üb 8 Uhr angefept,, wobey fammtliche Glaͤu⸗ 
iger bey Strafe bed Ausſchluſſes von gegen: 
tiger Maffe dahier zu erfcheinen haben. 
er etwas von bem Vermögen des Ge⸗ 
neinſchuldners in Haͤnden hat, wird aufge 
fordert , ſolches bey Strafe des nocdhmali 
Erfaped, unter Vorbehalt feiner Rechte , dep 
Gericht zu übergeben. 
Odcſenfurt den 5. . 18%. 
Köntglided Landgericht. 
Walter, Lnbrotr, 


Schäffer, Rhtöpraet. 


ſelbach wird bas gefertigte Klaffen: 
som 7 d. M. 60 Zage lang, flatt der 
fünbung an ber Gerichtstafel angebeftet ſeyn. 
Ehmeinfurt den 7. März 1829. j 
Königiided Landgericht. 


Kleiner. 
Sähuibt, 


— r—r — — u 
Diebflapld: Anzeige. ° 
Ja ber Naht vom 27. auf den 28. v. 
M. mwurben der Margaretva Reuter Wittwe 
in Walbbrunn von ihrem in der uaverſchloſ⸗ 
fenen Scheuer fiehenden Wagen 
2 Spreipketten, 
4 Leuchſenringe, 
4 Reuchfenketten und i 
4 Lünen fammt den Hülfen, 
bann aus einem unverſchloſſenen Stalle 
änfe entwenbet. - 
Das obige Eifenwerk hatte Beine befon- 


k t * 
Im Per —— Une 
er: 


deren Merkmale; bie vier Bänfe waren vier: 


jährig , Abavon weiß, eine grau und bie vierte 


marz. 
“ Diefen Diebflabl macht man mit dem Er, 
fuden an jebe betreffende Behörde befannt, . 
gegen bie nod unbekannten Thäter und bie , 
entwendeten Gegenilände bie geeignete Spähe 
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eintreten zu laſſen und be fih ergebendem 
3 


Erfolg aefällige Anzeige bieber zu maden. 
M —844 8 5. März 1820. * 
Königliches Landgericht. 
Ehlen. 





G)2 Bekanntmachung. 
Das Conceurs:Ertenntniß gegen die Witt⸗ 
we: Margaretha Heil mit dem Beynamen 
Tambour don Hettenhauſen bat die Rechts⸗ 
Eraft beſchritten; ed wird ſonach bey Gering⸗ 
fügigkeit der Maffe einziger Edictstag auf 

Montag den 23. März 1829 

früh 8 Uhr 

dahler anberaumt, an welchem ſaͤmmtliche 
Gläubiger der Wittwe Heil in Perfon oder 
durd) geböria Bevolmädtige ihre Forderun⸗ 
en anzumelden und nadzumeifen, fofort 
chlüßlich darüber zu verbanbeln haben, bey 
Dermeldung bed Ausſchluſſes von gegenwär: 
tiger Eoncurömaffe. 

Diejenigen, welche von ber Wittwe Heil 
etwas befigen, baben foldyed bey Vermeidung 
bes Erfapes unter Vorbehalt ihrer Rechte an: 
der zu übergeben. 

Uebrigens wird bemerkt, baß ber gefammte 
Dermögensfland auf 152 fl. abgefwägt til, 
unb ber befannte Schuldenſtand 209 fl. 14 Er. 
an Hppothefenfhulden betraͤgt. 

Welhers ven 9. Februar 1829. 
Königlihes Landgericht. 
Albert, Zantr. 

Ammersbacher, Rechtspr. 





(3)2. Bekanntmachung. 

Die zur Johann Andreas Hörnerd Eon: 

eurdmaffe in Winterhaufen gebörgen Mobi, 

lien an Schreinerzeug und Bauereh⸗Geſchirr, 

dann circa 18 Eimer Moſt, werben 
Montag ben rn März 


früh 8 Uhr 

in der KHörner’fhen Wohnung gegen gleich 
baare Bejablung; und bie zur Maſſe gehört: 
gen Immobilien, als: 

1) ein Wohnhaus mit Hofrieth, angebau- 

ter Scheune unb * 

2) 3 Vrtl. 20 Ruth. Weinberg im Alten⸗ 

berg und 1 Vrtl. dergleichen allda, 

3) 3 Brtl. 36 Ruth. Weinberg In ber Hoell, 

2: Bril. 27 Ruth. Acker im obern 
Scheinsberg, 
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6) IB. 21 Ruth. Acker am dintern 


am 
Donnerstag den 16. April früb 9 Uhr 
Im Rathhaufe zu Winterbaufen nah Map: 
abe bes Hypothekengeſetzes F. 64 an den 
iffbietenden öffentiid) verkauft, und befig: 
und zablungsfäbige Kaufsliebbaber eingeladen. 
Sommerbaufen ben 2. Mär; 1829. 
Gräfl. Herrſchaftsgericht. 
Maper, Herrſchaftsrichter. 


(3)2. Betanntmadung. 

Am Montag ben 23. k. M, früh 9 Uhr 
werben bie zur Verlaſſenſchaft der Johann 
Uinton GSiloths Wittwe bahier gebörigen Lie⸗ 
genfüoften, ald: ein Wohnhaus, Gärten, 

nberge, Weder und Wiefen, beren Be: 
fchreibung Kaufsliebhaber am Gerichtsbrette 
babier täglich einfeben können, unter ben an 
obiger fahrt u eröffnenben ingungen 
bem öffentlichen Striche ausgefept. 3 

Amorbah am 28. Februar. 1829. 
Sürflih Beiningifhes Herrfſchafts⸗ 

Gerigt 





Weißgerber, üctuar. 
Stein. 








o Salub der Abe 1 8* ber Werlaff 
am ‘ s 
Sa Br ara athe;ꝰſchen en 
Dindtag ben 10. Mär 
Nachmittags 2 Uhr auf dem biefigen Rath: 


3/4 Morgen Weinberg Im Steig. 
ho» einberg im Hof, 
dann Donnerdtag ben 26., Freytag ben 97. 
und ben 30. März forsgefent in dem Haufe 
auf bem Marfte, Möbel und Hausgerath⸗ 
ſchaften jeber Art, WBeißzeug , fhöne Betten, 
Küchengeſchirr zc. verfirihen und Kaufsluflige 
biezu eingelaben. ' 
Marktbreit am 18, Februar 1829, | 
Fürſtlich Shwarzenbergifhes Herr 
v. Kolb. 
Wagner 


(2) 1. SGläubiger:Borlabung. 
Um ein] Ser ju können, ob bem zwiſchen 
dem Bauern Kafpar Klüber von Neuswarts 


a6: 


und dem Eheverlobten feinen Tochter, Johann: 
Fuß von da abgefhloffenen Gutsabtreiungs: 
und Nahrungs: Auszugs:Vertrage bie gericht⸗ 
liche · Beſtatigung zu erthellen Sep, it die Li⸗ 
quibation.. ber, Paſſiven des Kaſpar Klüber: 
nothwendig 

Es werben. demnach alle bekannten und 
unbetannten Gläubiger deſſelben zur, Anbrin⸗ 
gung ibrer Forderungen und, Angabe reſp. 
Morlage ber. Beweismittel, auf 

Dinstag, ben: 31.. März I. I 
früb: 8.4 


rub: br 
unter bem Rechtsnachthelle anher vorbeſchie 
ben,. daß bey. ber Beſtätigung bed oben er: 
wäßnten Vertrags, fo we ben ber efwalgen 
Einleitung eines Debitverfahrens auf die. Nicht: 
— keine Rückſicht genommen wer⸗ 
den soll, 

Decretum Tann ben 28: Februar 1829: 
Srepberrlih von Tanniſches Herr: 
ſchafts-Gericht. 

E. F. RENT ET HR. 


(ee, act, sub.. 





(5) 3. Verſtrichs-Bekanntmachung. 

Freytag den 20: März d. J. Vormittags 
9 Uhr werden nach dem Antrages bes koͤnigl. 
Damenfiftd:Rentamted zu Würzburg am Ge: 


richtsſthe bahier die den Bauern und Wirth 


Heinrich Diep: allba-gebörigen: Grumbreafitäe 
ten, beſtehen in 
I Artfeldern; * 
a) 5 Mrg /—Rtha ber Hundsberg genannt,- 
by). 7 — : bie Eſpigs⸗Leiten, 
c)4: = 29 = allta,. 

dydi = 415 ⸗ daſelbſt, 
e) 7 + 17 » ImEfpig am grünen Hof 
» MAdırı 38: » bafelbfl; neben der. Kar 
tharina.Wrldhen; Wirtid:. 

8) :53: Dirg: 56 Rtbi.auf Abermannsborfer: 


Markung .,_ 
im Wege ver Hülfsvollfredung nach ber Ee:: 
eutionserbnung. öffentlich verſtrichen. 
— 6. Februar 1 
Freyb 
trimonial⸗-Gericht Iter Claſſe dahler. 
Bilfert. 


— — — 


Befhanntmad.unM 


Zafepb : Kiügs: Watwe von. Helmſtadt 


hat: ihren: Rindern das Zwehthell gereicht 


829. 
rlib von. Ertbalifches Pa:- 


Zur Liquidation ber Paſſiven dleſer Thei⸗ 
lungẽmaſſe wtrd demnach Tagfahrt auf Don» 
nerstag den 26. März I. 3. früb,9 Uhr ba 
bier anberaumf , wozu alle jene, welche eine 
Forberung madyen ju Eönnen- glauben ‚. mit 
dem Benfage vorgelaten. werben, daß fie bey 
Auseinanberfegung biefer Maffe unberüdfih: 
tigt. ble:ben: müffen. 

Würzburg den 25: Februar: 1829. 
Sreyb.. von Bulretti PatrGericht 
Helmfiadt.. \ 


€ U... Framg. ? 
Stauter, —2 


(5).2: Befanntmahung. 

Die Aſchenhütte, am. Dorfe Thulba ges 
legen, von 29° 9’ Ränge,. 17’ Breite und 5*- 
4. Stodwerk Höhe, aus gutem Eihenbolz. 
erbaut und mit-53 Schuh: Sodel» Diauer uns 
termauert, fol nebſt dem. Plage, worauf die: 
—— ſteht, und einem eiſernen Keffel zu 21 /4+ 

imer; * —— rung wen bmis ' 
ung , nad) den’ normalm n n 
I ber Urt verkauft — er To 
fer überlaffen. bleibt, dieſelbe abzubredden» 
ober. auf eine andere: rechtliche Art zu ber 


nußen« j 
gu biefem Verkaufe, welcher 
Dıindtag.den 24: I. Mis. 
Dormittägs 10 Ubr- 
beym: unterfertigten Reutamte vorgenommen‘ 
werben: föll, ladet man Liebhaber: mit dem 
Bemerken ein» daß außeramiliche, bem Rent: 
amte nicht bekannte Kaufsllebbhaber ſich über 
ihre: Zablungsfaͤbigkeit · gehörig ausjuwelfen 
baben,. wenn ſie zum Striche: gelaſſen wer⸗ 


en wollen. 
Hammelburgnamı3. März 4629. 
Königliches Rentamt.- 
Shleretb.- 








(2) 1: 2ohrinden:Verfirid. 

Am: Donnerstag ben 26. db. M.. wird 
ber Rinbenertrag. von Eicyenbeiflerflangen aus 
dem, bießjährigen Holjbiebe im Olſiricte Rie d⸗ 
rain, k. Forfirevirnes, Ebersbach im Anſatze 
gu ‚cieca 30.000 Büfcheln, Morgens um 9 Udr 
anfangend, im Wurbshauſe zu Unter.Eberb; 
bach öffentlich verfieigert werten. 

Den Sfrichsluſtigen eröffnet: man biefe® 
mit: dem: Bemerken ,. deß bie. Faͤllung uad 


ath 
Entrindung des Gehölzes auf Koſten der 
Steigerer zu geſchehen babe. 
Meüfladt den 9. März 1829. 
Königlides Borflamt allda' 


v. Halter, Br. Aominifrator. 
Stumpf, Actuar. 





(5) 3. Bekanntmachung. 
Die fogenannten Schaͤfereywleſen zu Thun: 


borf und jene im Ramsbachsgrande, mie folde 


bereitd im bießjäbrigen Kreis⸗Intelligenz⸗ 
Blatte 1dten Stu Seite 291 bezeihnef find. 
werben eriiere Dindtag den 17. — i. J. 
Vormittaus 8 Uhr im Orte Thundorf, und 
lehtere Nachmittags 1 Udr auf dem Ram: 
bachshofe nochmal öffentlich verkauft und ver: 


pachtet. 
Poppenlaaer ben 3. Mär; 1829. 
Königl. Rentamt Münnerflabt, 





(3) 4 Holz: Berlleigerung. 

Am Wırthshaufe zum weißen Roß inEr- 
fenbah wird Wontag ben 23. d. M. Mor: 
mittags 40 Uhr nadilebendes Hol; aus ber 
rftep Erlendach meiſtbietend öffentlich 
verfleigert: 

2 aus bem Difiricte Unterfandrain: 
7 Keefern⸗Abſchnitte, 

83 Klafter Kie —— hol 


— 

219 dio. Kieferm-Scelihols ster Qualität, 
2; bio. Kiefern.Sceitholz Ater dto., 
9; bto. Buchen Sceitholz ter dio,, 

24 dito. Eichen: Sceitholz Zter bto., 
12 bio. Eichen: Sceitvolz ter dto., 
4 bio. Eichen⸗Pengelholz, 

4169 dert Kiefern: Wellen , 

20 bio. Buchen Wellen, 

2 bt. - Eichen: Wellen; 


2) aus bem Diftricte Buhmwalt: 
174 Klafter Buchen, Scheitholz 2ter Qua⸗ 
Lität, und ” 


u Buchen: Wellen. 
tefed Hol; kann in den benannten Di: 
firicten von den zum Ankaufe Lufitragenben 
täglich eingefehen werben. 
Afchaffenburg ben 8. März; 1829. 
Königl, For Sr Aſchaffenburg. 
€ 0». 
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5. Holz:VWerfeigerung i 
(3) Holz A sim 


Am 17. und 18. 1. Mis. jebesntal frũh 
9 Uhr anfangend, "werben zu Wobrbrunn 
euß ben: umliegenden Revieren Erlenfurt, 
Biſchbrunn, Altenbuch, Krauſenbach und 
Rohrbrunn⸗ 

528 Eichen⸗ und 50 Buchen Bau⸗Mutz⸗ 

und Werkholz⸗Abſchnitte, 
12 Klafter dreyſchuhiges Eichen ⸗ Nutzholz 
4685 Klafter Buchenſcheitholz, 

621 Klafter Buchenkloßholz, 

417 Klafter Buchenaſtholz, 

129 Klafter Eichenſcheitbolz, 

55 Kiafter Eichenfloßbolz, 

59 Klafter Eihenaftvol;‘, unb 

11 Klafter Birkenſcheitbolz, 
öffentlich verſteigert. 

Sänmmtliches Gehölz , «wovon ber größe 
Theil gur abgefahren ‚werben fann, iſt be: 
reits nummerich und wird ben Kaufslüfligen 
‚auf Verlangen vom treffenden k. Revierper⸗ 
fonale gezeigt werben. 

Uebrigens wird noch ‚befonberd bemerkt, 


daß ſich unter »den Eichen Bau: Nutz⸗ und 


Werkholz⸗Abſchnitten ſolche Staͤnme befinden, 
die zu ſtarkem und gutem Schiff: und Müubhl⸗ 
baubolze vermwenbet ‚werben können. 
Afchaffenburg am 1. Mär; 1829. j 
Königlihes Forſtamt Bifhbrunn, 
Sündermabhler, Forflmeifter. 
Rattinger, Act. 


Sruchtpreife auf ter Schranne zu Schweinfurt, 
ven 4. und 7. Mär; 1829. 

Im hoͤchſten Preis: 
Welpen, 1Schff. 4 MB., d. Schff. 17 ſſ. 20 ir. 
Korn, 8 * 12 ‚508, 





— ⸗ fl 
Gerfle, 6 — ⸗ ‘ 9. — 
Haber, 1°: — ⸗ A. bo tr. 
Im mittlern Preis: 
Weltzen, 70Schff. 3 Mtz . d. Schff. 16 fl. 80 Mr. 
m, A ⸗4 * ⸗ 42fl. 21:7 
Gerſte, 42: — + . Ben 
r, 11 .—— 1 ⸗ 4l. ab br. 
Im tiefflen Preis: 
Welpen, 1 re sl. 
Kotn, 9 ⸗— 3 » 1. 30 
fi — ⸗ 8n1. 16 kr. 
Haher, As — ⸗ 3 l.4b kr. 


a1 


Summa aller verkauften zreöne 205 Shit. 
5 36 73 Schffl. 1 . Weiten, 

636 tr? Korn, 65 Sch ne ME. 

Gerfie, 16 Shffl. — ME. Haber. 

Der Stabt:-Magiflrat. 
Fichtel, Bürgermeifter. 


Engelparbt. 





(2). Mof:Verfieigerung. 
Dindtag den 24. Mär; 1829 werben 
1) Vormittags 10 Uhr bahier im Baflbaufe 
jue Sonne aus dem biefigen Schloßkeller, 
9 Fuder Mof, —— Ei⸗ 


endau , 
7 ng" imbacher Eigenbau, 
28 * 5—— 
410 ⸗ Wültmötle, bann 
U) Rahmittags 2 Uhr im berrfäaftlichen 
Schloſſe zu Halburg ben Wolkach, 
20 Fuder Moſt, Eigenbau von ten 
bortigen berrfhaftliden Weinbergen, 
an ben Meifbietenden verfleigert. Bor dem 
Striche werben tie Proben an ben Faffern 
in den Schloßkellern abgegeben. Bey ans 
nehmlichen ®eboten wird ber Zuſchlag fo» 
gleich erfolgen. 
Beiligheim bey Gayhbach ben 4. März 


1829. 
Graͤflich von Schönborniſches Du 
mainen Amt. 
j j Merkel. 
Weniger, Eontroleur, 








()2. Bekanatmachung. 

Nahbenannte , bem königl. Herrn Kaͤm⸗ 
merer repberrn von Thüngen zu Thüngen 
zufländige Realitaͤten, ale: 

41) das Schloßgut zu Roßbach, 

2) ber fugenannte Hagbof am Drepflel;, 
melde Gegenſtände im ori en 
Zeiiteft und Eönigl, Landgerichts⸗Bezirke Brü⸗ 

nau liegen, bann 

5) die Schäferengeredhtigfeit gu 5—600 Stück 

auf bem Mäusberge babier zu Burgfinn, 
follen auf 3 Jahre durch öffentlichen Auffrich 
an ben Meifibierenben verpahtet werben. 
ODSletzu wird ge ya auf 
epfag ben 20. Wär; db. J. 
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Vormiltagd 9 Uhr in ber Rentereh⸗ 
dahler a Burgfinn ————— IN 
Zur Nachricht der Palptliebhaber wirb 
ig ſichtlich des Gihlofguts zu Roßdach 
4 n oßqu u Roßbdach, 
yes deffeibt außer ben — * 
en in 
7 Morgen Baum; und Küchengarten, 
408 Morgen UArtfeld, wobey ſich jedoch 
noch mehrere Morgen wüſtes Feld ber 
finden, und 
115 Morgen Wiefen verſchledener Rage, 
theils zwey⸗ und ibeils einfihürig —* 
2) wg desbo beſteht mit den Hofgebaͤu⸗ 
n 


94 1/2 Morgen Artfeld, 
57 Morgen Wiefen, theild zwey⸗ unb 
theild einfhürig und 
18 Morgen Huimweiden oder Wüflungen. 
3) bat ſich jeder Pachtliebhaber vor der Ver⸗ 
fleigerung mit einem gerichtlichen Atteſle 
über feinen moraliſchen Lebenswandel 
und daß er bie zur Pachtung erforberlis 
ben Kenntniffe befige, auch über die ju 
flellende Eaution auszjumeifen. 
Die Padıt : Bebingniffe werden vor ber 
Derfteigerung befannt gemadt. 
. Burgfion am 3. März 1829. 
Freyh. v. Thängen' ſche Renterey,2. 
Heinle, Rentvermalter. 





(2) 2. Gaflhaus-Verpahtung. 
Dis dießherefhaftlihe Gaſthaus babier, 
mit ober ohne dazu gebörigen Grundſtücke, mit 
ober obne Brauerep und Felfenfeller, je nad: 
dem fi Liebhaber finden, wird ü 
Montag den 16. März c. früb 8 Uhr 
auf 5 Jahre, vom 1. Map c. an, verpachtet. 
Die renden können taͤglich das 
bier eingejeben werben. 
Hlezu ladet Liebhaber ein 
Wonfurt bey Haßfurt, ben 4. März 1829. 
Greyberrlih von’ Sedenborffifhes 
Rentamt. 


Buchheit, Verweſer. 


— — 
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den 
Mainkreis 


reichs Bapern. 











Würzburg. f Samotag den 14. Mär; 1829, 
— — bh UN 


Verfügungen ber Föniglichen höchften Kreisſtellen. 


Nrus, praes, 40061. . Nrus, exp. 962L. 
Verbreitung der Zeitfchrift des Obfibaum-Freundes Betr‘) 
%.\.; Namen —8 — des Königs, 

Auf bie Wnzeige mebrerer Landgerichte, daß beflellte und bezahlte Erempfarien bes 
Obſibaum⸗ nbes micht einliefem, bat bie E. Oberpoflamts: Direction berlchtlich aufgeklärt, 
daß einige Landgerichte theild unmittelbar bey ber Rebaction bie Beflellung gemadt, theils 
«bey dem Öberpoflamte bahier ausbrüdlich hätten erklaͤren faffen, daß bie fraglihe Moden: 
förift durch Boten würde abgeholt werden, welches aber bis jeßt nicht gefcheben, und befpalb 
“die weiteren Verſendungen babier-unterblieben fepen. 

j nün mühe nur ben Behörben weit beauemer, fondern auch dem Geſchaͤftt gange 
weit augemeſſener iſt, mern en ie di ſtatehin bep der naͤchſten Fönigl. Polis 
Erpebition gemacht werben ; fo Haben ſich jene Poligey- Behörten, an melde ber beilellte 
Dpfibaums Freund nod nit abgeliefert worden, fi bep ben nädflen Pot, Ervedittonen 
u melden, und bors die geſchehene Zahlung zugleich nachzuweiſen. 

MWürzburg ben 7. Dan. | 

Königlihe Realerung bes Unter: Mainfreifes, 

Kammer des Innerm. 

Freyberr von Zurhein, Prafitent. 


Froblich. 





| ti Eapitulard Bernarb Hab von hier über: 
3 nteltı genzwe ſe n. ge Pi | —— —9* gig 
. r . » cu or, n . oocale ne ‚am 5 ⸗ 
Amstlide Artibel. Ah gemaßen Ynzeige die Paffiven * 
dorhandene vdermögen. 
(5)2: Bldubtger-Borladbung- ur Anmelbun ber Säulben und beren 
In ber Verlaffenfhaftsfahe bed Herrn Nadiwelfung, fo wie zur Erklärung Binfiht- 


Jahrgang 1829. 82 
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lid ber nob gu weräußernher der 
eu u evtuiuel gar AMlihen Metelnt: 
guny ter Gläubiger uber die Art ber zu erhal⸗ 
tenden Befriedigung merben daher ſaͤmmtliche 
Gläubiger hiemlt auf 
Mitwod ben 18. März früb 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachthelle anher vorgelaben, 
daß bie Nichterſchelnenden bey dem weiteren 
Verfabren nicht berüdfictigt werben follen. 
Würzburg ben 19. Februar 1829. 
Königl. Kreis- und Stadtgericht. 
Stäautnet, Director. 
Bwad. 





(3)3. Befanntmadhung. 
In der Berlaffenfhaftsfahe des Han- 
teldmannes Anton Horn von bier werden 
nachyergeiddnrte , der Verlaſſenſchaftsmaſſe An 
Zahlungsſtatt überlaffene NBaaten, als: 
4500 Ellen Zip, 
56 Kleider, 
224 Halstüder, 
15 Shawls, 
320 Ellen Weſtenzeuge, 
400 Elien Barege, 
650 Ellen Merino’d, 
40 Ellen Kaſtmit, 
491 Ellen Wollentuch, 
198 Stück Federmeffer, 
120 Rafitmeffer u. bel. 
in ſchicklichen Abrheilungen am Mittwoch ven 
18. März und ben barauf fülgenden Tagen 
Nachmittags 2 Uhr in dem Locale bed Com— 
miff ond-Bureau dahler gegen baare Bablung 
gerichtlich dem Öffenttihen Stride ausge: 
ſeht, wozu Strichsliedhaber hiemit eingeladen 
werden. 
Würzburg ben 19. Februar 4829. 
Königl. Kreis: und GStadtgeriät. 
Stautner, Ditertor. | 
8 wack. 


Befanntmahung. 

Am Sonntag ven SDR; dende zwi⸗ 
ſchen 7 und 8 Uhr wurden aus einem Haufe 
reip. Pferbefalle bahier folgende‘ egenflände 
entwentet, ald: 

1) ein neuer, grau fucheher, vorre über 
einandergebender und mit üngebleicdhter 

Hausleinwand gefütterter Oberrock mit 


einem Kragen und Köbbfen vom-ndm- 
lien Tuhe. Diefer Rod iſt beſonders 
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dadurch kenntlich, baß die Kaopfl 
nur auf Ber Linken Brite —— 
2) cine weiße wollene Plerbedece, ide 
in ber Mitte bereitd ein Lob bat, tumb 
an beyden Enden mit 5 bis 4 rotben 
Etreifen verfeben ill, unb 
3) ein grau banfened Sacktuch mit blauen " 
Streifen. ’ 
Diefed wird zur Entdeckung des Thäters 
unb ber entwendeten Gegenflände biemit be; 
kannt gemacht. 

Mürjburg ben 12. u! 12% 
Königl. Kreid: und Stadtgericht. 
B. B. d. B. 

Freyherr von Hertwich. 

Zwack. 
— ———— 
m Wege der vo ‘ 
der dem i Braun dabier 
gi: Weinderg zu anderthalb Morgen im 
ealein am \ 
Montag ben 23. März Morgens 10 Uhr 





bey ber unterfertigten Geric dr nad) Vor: 
an bes Hnpofhefen’® $: 64 dem - 
nochmaligen öffeniiiden Stride ausgefept, 
wozu Kaufeluftige 


ie ingelaben ben. 
Kö IR Ken 12 wir — * 

re : u. aD er . 
N 9 etantner; Director, 


Zwack. 


4) Bektanntmadung. 
Im Wege der Hulfſvollſtrecung werben 
die dem Bürger Johann Pebinger dahler 
börigen 4 Morgen Klerfeld tm außern Kür. 
nadherberge zwiſchen dem Dekonomen Adam 
itnadht ‚und bem Webermeifter Andreas 
Sog dm Möntag ten 23. Mär; Vormittags 
2 Uhr im Gexrichtslorale dem öffentlichen 
Striche ausgeſetzt, wozu Kaufsluflige hiemit 
eingeladen werden. 
Würzburg ben 11. März 1829. 
Köntgt. Kreis. und Stabtgertät. 
‚ Stautner, Dir. 
Dr. Friderich, Acceſſiſt. 


Bekanntmäachumg. 

Am Sonntag ben 4. Mär; wurde zur 
Nachtzeit auß einem Haufe dahler ein l⸗ 
Pd ‚ ganz wattirter und mit ſchwar⸗ 
sem Zufter von Jaconelt gefütterter Re 
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mantel ohne Aermel mit einem großen und 
Fieinen Kragen vom nämlichen Tuche, worum 
der erde mit blauem Seidenzeuge eingefaßt, 
und an bepben Eden ein Stüdden Tuch eins 
gefept iſt, eirtwendet. 

Dieſes wird zur Entdeckung bes Thaͤters 
und des entwendeien Gegenſtandes oͤffentlich 
bekannt gemacht. 

Würjburg ben 12. Maͤrz 1829: 

Köntgl. Kreis, und Stadtgeriht. 


9. Dr Di ie 
Feyherr von Hertwid Zwadt. 





4)5 Bebanntmachung. 
Drontag ben 23 März 1829 früh 9 Uhr 
werben im Geſchafts-Locale der unten ge: 
mannten Eommiffion (Yter Eingang der neuem 

Eaferne) 
1) verfipiedene alte Monturflüde , als 

N Cas uetd, Mäntel; Röcke, Bein⸗ 

elder fel, Schuhe ze ; 

2) Meit⸗ und Buggefhirr von noch befon: 
ders guter und: brauchbarer Beſchaffen⸗ 
beit, und zwar: 

Sättel Ehabraquen, Satielpelze, wolle 
ne Deden, Kummete, Stränge, Gur— 
te, Stangen, Trenfen, fafb jede Urt 
Riemen m. 5 ’ 

5); mehrere Zenitner altes Eifen, zum Theil 
befiebend in Requiſitem; 

als zum mißitairifhen Gebrauche nicht mehr 

geeignet , an ben Meifibietenden gegen gleich 

baare Bezahlung. verfleigert, wozu Steige⸗ 

rungsluflige einladet 

Würzburg den 25. Februar 1829: 

bie Pol, Militär: Local:Berpflegb: 

Eommiffton. 
Seekirchner, Major. 

Friedrich, Rechnungsführer. 





DE Bekanntmachung. 
Dinstag den 17. März d. Is. wirb ber 
Graswuchs auf ben Feſtungsgründen babier 
gegenwärtiged Jahr an die Meiſtbletenden 


mehreren 
—5 ſo wie die Bedingniſſe, ber 
Fannt —— t werden, in Pacht gegeben. 

ie Commiſſion zu: dieſer Verhandlung 
verfammelt ſich Vormittags 8 Uhr bey bem 
Garbiflenbaue mo: mit ber afien Abthellung 


theilungen, melde bey ber 
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ber Anfang gemacht und bis zur Beenbigung 
fortgefabren wird. 

Würzburg am 8. Maͤrz 1829. 

Die koͤnigliche 
Militär: Local⸗Bau⸗-Commifſfſion. 
Braf Woikenfeln, Segen bin 
ra olfenfetn, Lietena 
funct. Platz⸗ Ingenieur. * 


(2)2. Lieferungs: Mccorbd betr. 

Die Lieferung von 80 Stück wollenen 
einmännigen Decken wirb am Montag den 16. 
d. M. Vormittags 10 Uhr an den Wenigſi— 
nedwenben überlaffen. Hieju ladet grmerber 
bereibtig’e Concurrenten ein 

WBuürjburg am 10. März 1829. 
die Detonomie:-Eommiffiıon ber £ 
ü ze tt 4 Semzesnie. 

€ nftl. wei. d. Hrn. Hauptns. 

B5. St. Löpr, Er ehe eig fr 

K. Schneider, Rechnungsführer. 


(3) 3. Lieferumgs Accord betr. _ 
Die Debonomie-Commiffon der kgl. Tten 
Gensdarmerie:Cumpignie defihäftiger am 
‚Montag den 16: Mär; d. Je. 
Mormittagd 9—12 Upr den Abrich des 
Bebarfes an ladirten Pederwerfen für die 
Perioden von 1828/29 —— 1831/39 inclusive, 
und labet bieju gemwerböbecewtigte Eoncurs 
renten ein, Inden fie bemerkt, daß ber bey» 
läufige Bebarf für bie angegebenen Zeit 
riume im 
600 Patrontaſchen, 
600 =: men, 
600 Säbel:Kuppeln, 
600 Porst’epee Riemen, 
befleben kann. 
Würzburg ben 8: März; 1829 
Pfretzfchner, Eompagniv€ 
L. ee eng: 











(4 Holz DVerfeigerung. 

Um Montag und Dinstag ben 23. und 
24.5. M., jetesmal früh 9 Uhr werden in 
der juliue ſpitãl. Waldung bep Gabheim 

45 Eiden:Bauffämme, 
900 Budyen» 3 Wagner» und fonflige Nupr 
100 Etdien. $ flangen, 
1000 Aopfenfangen, 5 
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20 Rlafter Eichen, Daub- {: und 
"Stidelhols , Pi 


2 gern äbkholg , 
2 —— Corn} Fer Spälter, 
4.» BußenDrögel, 
20° Bude 
23368 z Anbolz, 
6 — Aſpen, 
20 Bund — 
⸗ ucenaſt⸗ 
200 # Flefern⸗ 
— 
e 


r Unfan IR im gebrennten Hölzlein 
mit den Kopfenlangen ® =. 


Würzburg ben 12. Mär; 1829. 


Rönigl. julius-fpitdl. Rentamt 
Muck. 


— — — 
\@)1. Früchten-Verſtelgerung. 
Um Donnerdtag ben 26. d. M. Vor 
wittagd 10 Uber werten 
"100 Schäffel Weitzen, 
4150 7) Korn, 
100 ET) Haber 
zum Striche aufgelest. 
Würzburg ben 12. Maͤrz 1829. 
Königl. jul.sfpitdl. KRentamt,! 
Mud. 


6)4. Bekanntmachung. 

Die der königlichen Univerfität puflehen⸗ 
ben 4 Morgen 6 Ruten Wieſen auf Hürb- 
fader Markung werben ben 23. biefes Bor: 
mitagd um 10 Uhr in dem Wirtböhaufe zu 
Hürblah auf weitere 6 Jahre durch öffent: 
then Sirich in Pacht erlaffen , wozu die Pacht: 
Iufigen eingelaben werten. ° 

Würzburg ben 10. März 1829. 

König!. Univerfitäts-Rentamt. 
Sauer. 








(5) 4. Betanntmadung. 
Johann Kaͤmmer von Gerbrunn bat auf 
Bufammenberufung ‚feiner Gläubiger angetras 
en. Diefelben werben zur Anmelbung ihrer 
orderungen auf Mittwoch ben 8. April li J. 


496 


früb 9 Ubr unter tem Rechtenachtheile b 
Nichtberückſichtigung anher —— — 
r — * 9 — — 
ntglide anbgeridt r. db. Me. 
8.8.5.2. 


 "Edmmerer, Iſtz. Kzl. A or. 
lee 3. m. 
nn 


Nichtamtliche Artikel: 


Seilbietungen. 


Bein» Berfleigerung. 

4) (2) Mittwoch den 13. März 1929, 
früh gUhr anfangend, werden uachbenannte 
zur Berlaffenfhaftsmaffe der Bäͤckers⸗Witt⸗ 
sve Katharina Schüll gehörige, gut und rein 
gehaltene Weine eigenen Wachothume in der 
Wohnung Der Berlebten 4. Diſir. Neo. 10x 
auf der Neubauflraße zum öffentlichen Strich e 
aufgelegt, und dem Meifibietenden bay anı 
nehmbarem Gebote zugeihlagen, Die Be 
kanntmachung der Sttichsbediagniſſe und 
die Abgebung der Proben geſchleht beym 


Strich. 

To. Fuder. ‚Eimer. 

1 2 1828er, Neuberg und brei⸗ 
ker Weg, 

ıör1er, Dito,, 

1823er, Dito,, 

10 ı81gec, Dito., 

1826er, dito, 

1826er, dtto., 


1 2 1827er, etto. 
Zu diefem Striche ladet 





- 
oo 


00.5 WR 
Da 


böflihft ein | 
Würjburg den ı2. März 1829: 
der Teftamentar, 
29) (3) Um mic einige Erleigterung in 
den feit dem Ableben meines Mannes auf 
mie laftenden Gefhäften zu verfhaffen, pabe 
ih. mich entſchloſſen, mein Weinlager mittelft 
Öffentlicher Berfleigerung in ſchicklichen Abs 
theilungen zu veräußern. 
Daffelbe beficht aus felbft gebauten, 
ang ceinen Weinen von vorzüglider Güte 
und ausgezeichneten Lagen, als: 
Ne. circa ud. Eim, 
1 ⸗ 4 2 18ider, Sommeracher 
Kotzenkopf, nebſt einem 


Bryfuß DORT.‘  - 
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Rr. circa Fud. Eim, 


3 ⸗ 
2 ⸗ 5 5 1ı8ı8er, Rödelfeeer, 
38 =: 5 %6  ı8ıgr, Dũttbacher Pfafr 
‘ fenberg. 
4 .. 5 6 -ıBıder, Rödelfeer. 
5 ⸗ 5 0  ı8ıger, Sommeracher. 
6 5 5 18er, Nordheimer. 
8 ß 6 5 ıHazer, SGommerager. 
9 3 7 — 188er, dito. 
au ei 3 —  ı8ıöer, Zeller, 
42 ’ 3 6  ıgıger, Randersaderer. 
45 5 3 74 38tıer, dito, 
14 ⸗ 4 2 18ı8er, Güntersleber, 
5 » 3 8 1B8ıgerc, dito. 
16 ⸗ 4 2 1818er, dtfo, , 
47 ⸗ ı 5 ıBıBer,@ibelladter, als 
den Berg. 
18 s 2 4 söıßer, dito. 
an 5: 7 —  ıdıßer, Sommerader. 
is 7 — 18iger,. Dürcrbader 
Heinricpsleiten, 
24 s ® 5  sBı8er, Büntersleber, 
25 » 5 6 »Bıger, Rõ delſeer. 
26 5 — ıöıge), Dürtbacher 


Albertsleiten. 
Die Berfieigerung wird in meinem Wohn: 
baufe in der Zheaterfirage =, Difie. Nro. 8 
am 16. März d. 5. früh g Uhr anfangen, 
‚und dabey werden die näheren Strichsbe⸗ 
Diogniffe Sefannt gemacht. 
Würzburg den 25. Sebruar 1829. 
Johann Georg Stümmer’s Witten 


Berfteigerung. 

5) (3) Montag den 23. diefıs Monats und 
Die folgenden Tage jedesmal Nahmittags 
2 Ube werden im 2. Difte. Neo, 78 in der 
Theaterfttaße, wegen Berfegung eines Staats; 
dieners, mehrere Möbeln, als: ein Schreib: 
pult von abagonipolj , dann Eommode: 
käſten, Bettflätten, Tifhe und sin Sopha mit 
6 Seffeln- von Kiıfhbaumbolj; ferner ver» 
fchiedenes Haus: und Kächengerätpe, gegen 
baare Bezahlung an die Meiftbietenden 
Derfleigert. 


- 4) (3: Da mir gegenwärtig eine große 
Parthie Tücher in fein ſchwarz, mollblau, 
mollgrün und mwolbraun, für deren gany 
ächte Garbe und Dualität wir bürgen, und 
morunter auch mehrere gur Kunftausfielung 
Hab Münden, beflimmt waren, aber wegen 
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verfpäteler Serfigung nit abyrfandt wur⸗ 
den, worrätbig befigen, fo empfehlen wir uns 
zur bevorfichenden Meffe ſowohl in benannten 
als aud allen andern Sorten Tücher, und ver. 
fpreden fowohl im Stüd als aud) im Aus 
ſchnitte die mo glichſt billigften Preife zu jtellem. 
Zugleih bemerken wir aud, dag wirnoh 
ein faces Lager von großen Wollen. Deden 
a ıo Pfd. fhw. 3 1/4 bet. und 4 1/4 lg. 
haben, welde, um damit zu räumen, wir 
unter dem Wetthe verkaufen. 
Henneberg u. Gebhardt, 
Zudfabritanten des königlichen 
Urbeitshaufes. 


®arten FZeilbietung. 

6) (1) In einer der angenehbmflen 2a: 
ge, nicht weit vom Ehebaltenhaufe auf drr 
Straße nach Randersader, links, ift ein-Bleis 
ner Garten aus freyer Hand ju verfaufen; 
der Eigenthümer hiedon ift im Yntell Comp: 
Soir zu erfragen, 


6) (4) Von dem berühmten Knochen- 
mehl, dessen nützliche und ‚vortreffliche 
Eigenschaften als Dungmittel allgemein an- 
erkannt sind, befindet sich eine Partlie 
in Kübeln von «circa 450 Pfd. im unter«- 
zeichneten Bureau, zu dessen Abnahme 
man sich, der Zentner zu 2 fl. 24 kr., hie 
nit bestens empfiehkt, 

Würzburg am ı3. März 1829. 

Das Conmmissions - Bureau, 
G. 1 Michel, 


7) (2) Eine vierfigige ganz gededte 
leichte und volllommen gut condfktonirte 
Epaife ifi zu verkaufen. Woriftim Jatell.⸗ 
Eomptoir ju erfragen. 

8) (2) Eine gute Schalen: Wage mit 
circa 6 bis 7 Zentaer Gewicht ift gu vor 
kaufen. Wo? ift im Jatell. Eomptoic gu 
erfahren. 

9) (1) Zwey Flügel, von ſchönſten Maha⸗ 
goniholz, in 7 Detaven, der eine mit 5, der 
andere mit 6 Mutationen, deren Dauer und 
Haltbarkeit aüf 5 und no mehrere Jahre 
garantiıt wird, dann ein Pianoforte in Ta: 
felform in 5ı /aDctav, nicht mehr neu, aber 
im beflen Stande, find zu verlaufen, und 
das Weitere iſt zu erfahren im 1. Difte. Nico, 


u .® Marfhal. 


# 
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10) (er) Beym Bärtner Laufer, in der 
olten Caſetagaſſe 5. Diſte. Nro, 103, fin» 
fhöne und gute Sorten dreyjährige Spar⸗ 
gelfechfer, wie auch gute Sämerey von Ge; 
möß un® Blumen um billigen Preis zu haben. 

11) (2) Es find rtlihe 60: Fahren weiße 
Gandfieine wegen Mangel ar Raum ju 
verfaufen., Dos Nähere ift im 4. Diſtr. Neb. 
123 zu erfragen, 

12) (1) Ein Branntweinfrffel vom circa 
6 Eimer mit Kranen und Gchlangenroößr, 
beynahe ganz med, vorzüglich gearbeitet, 
ift ſehr billig ju verkaufen, ee im ns 
telligenge &Comtpoic zu erfragen. 





Vermtiethbungen. 





1) (ı) Im a: Difte, Neo. 585 iſt ein 
Pogis von Zimmern, Kammer ,„ Küde, 
Plog zum Hol; und verfhließbarem Bors 
plage auf dem r. Mag zu vermiethen. 

Ri demfelben Haufe iſt auch ein Logis 
mit Möbeln am einen ledigen Herrn zu ver 
miethen.. 

2) (e) Im 3. Difte Neo. 189 ift ei 
heißbaces Zimmer gu vermiethen. 

3) (1) In der Kapuginergaffe 1. Difle, 
Neo. 34 find, a ineinandergebende Zimmer: 
mit Möbeln ftündli iu wermiethen, 

4) (t) Dbere Wöllergofje 2. Diftr. Neo, 

it ein Logis flündlih oder auf den 1. 

ap zu bermiethen, 

5) (1) t. Difir. Nero, 20 in de 
PUR H EEE m ift — welſches re] 
gi in a aud 3 Zimmern, Kühe, Mag 

ammer mebft allen dazu erforderlichen Ge» 
mägplichfeiten, aufden ı. May zu vermieten; 

6) (2) Auf dem Maıkte find 2 Zimmer 
für Meßfcemde zu vermietpen. Wo? fagt 
das Jatell⸗Comptoir. 

7) (2) Jm ı, Difle. Reo. 168 in der 
Gemmelsgaffe ift des obere Stock auf dım 
1. May. zu vermiethen, 

8) (I) Im 2. Diffe. Neo. ode im der 
Domihicanergaffe iſt ein Logis von 6 hrigbae 
ten und Zunheigbaren Fimmern, einer Speife: 
kammer, Keller, Abtritt, Boden, gemeinfchafts 
lichem Gebrauch des Wofhhaufes, veiſchließe 


—— 
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batem Holilager, auf Verlangen Stallung 
su 2 Pferden, ſogleich oder auf den 1. May 
zu vermietben. r 

97(3) Im 2. Die. Nro. 48 in der 
Eihhorngaffe ift ein Logis mit 3 beinboren 
Bimmern, 2 Bodenfammern webfl ondeen 
Bequemtihkeiten auf den r. Ray ju ven 
miethen, 

10) (3) Auf der Domftraße ifl eine freund: 
liche gefunde Wohnung an eine Beine ruhige 
Haushaltung zw vermiethen. Wo? erfäpee 
man im: ntell» Eomptoir. 

41) (1), In der oben; Brockegaſſe Niro, 
210 ift asia Quartier mit eiaer Gube, Kam⸗ 
mer, Küche und Holjager, läglid; oder ſtünd⸗ 


Lich gu: wermiethen, 


12%(ı) Im 3: Diſtr. Neo. 113: im der 
Plattnersgafje ift ein Duactien von 4 Zims 
mern, Niagölammer,. Kühe und fonftıgem 
Dequemligpkeiten auf den 1. May, zu. .vep« 
wiethen. 

Bermiföte Anzeigen. 

-P(r) Unfere heute dabiec.o 
eheliche Derbindung jeigem mic — — 


den und Beswanäten ;hienrit: ergebenſt am 
und empfehlen uns hzur ſetnern Feeundſchafi 





und Wehlwollen. 
Würzburg. den 9. März 1929: 
M. Zobft, königl Rentbeamter 


. omburg am Main, 
—R be ie 


geborne Roeſch, 
aus B mberg · 
2) 2) Ye der Eom· A; Bonltas ſcheu 


Berlagshandlung und Dtuckerey, Neo. 66- 
der Einiverfität gegenüber „ iſt gebunden um 
vg ki. su haben: 


Refolvirung 


f 
Bäder, Müllee und Mühlgäſte, 
‚ aus welcher nah Berfchiedenheit des 
Gewichtes von Weisen und Korn 
et ſichtlich If, wie viel der Müller MepL, 
Gtaubmepf und Kleyen zw liefen 
hat und wie viel demfjelben an Mig 
gebũhtet. 


Bon ı fa Metze bis zu nr Ghäffel, 
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ad-von Ta5 Pfdiibis 166 Pb. Groicht 
bom re RN — von 
115 . A f .. wi Dom 
Balkan Shö I %3 bee Mm: 


a 3) (8) Die Gammlung der hochförſil. 
MWärrburgifehrn Landes, Bererdnungen, 3 
- Theile, gebunden, find um billigen Preis 
au ve fanfen. Wo? erfährt man im atellir 
gen, Comptoit. he 5 
4) (6) Unjeige 
Erbauungs>» un? BGebethbüder 
18 


für 
Lharwoche und das Dfterfek, 
welche in unterzeigneter Berlagehandtung 
zu haben find, 

Der Chriſt in der Einfamleit, be 
trächtend den Todı— Bas Gericht — 
Himmel and. Hölle Bon Fürſt % . 
Zn Hohenlohe, geoß 8., beoſchitt 


‚a4 tk. 

YAndanht, melde.ia Beiden, Drang 

Salen, Krankheiten und Rötben 
Der Gerle und des Leſbes in dem feflen 
utrauen auf di Keoft des heiligſten 
amens —4 beiffumft geübt »merden 
Sarın. Boh Mrrandre Kürft von Hop: 
enlobe 8. gebeftet, 9 Fr. 
Die. Wiagelieder des Propheten 
Serrmias. ZurFeyer de. Chasmwarpe. 
Ya Einleitung geht veuher ei Rurger Des 
richt über den Lintergeng Dre jüdifhen 
Staats, dann aurb über die Weinfas 
‚guogen und — des Propheten. 
on De. A 3. Ond mus. (Mu biſchöfl. 
Abprobatlon.B, grfal;t ı2 #r. 

Die Geyer Deo heiligen Abend 
mable,inesbefonderr den erfien 
Eo mmunicranten gewidmet. Bon 
demſelben Derfager. — Mit Genchmi⸗ 
gung des hochw Drdinariate. — Auf 

- Gcesibpapier, 8, arfelt 6 Br. (Bey 
Abrabme von ı oder mehreren Dusken: 
‚den, das Er mplar 3 fr.) 

Bıfu bedes hi ae Yello um 
fero Erlöfers in dierjtbn Sta— 
tionen. (Neu Bearbeitet.) Bon dem⸗ 
f.Iben Beif. 12. broſchiet 9 dc, unge: 
bunden das Dugend 48 fr. 

"Dig erſte Rinder: Communior, Ein 
Geſchenk für die chriftkatholifche Jugend, 
Don einem Lathohfhen Pfarrer im Uns 


— 
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ter. Mainteilfe, (IM Beuchmigung de 
bochwũr diaſten bifdpöfl, rg F 
Preis: g * 6 8r., in Dotzen den das 

mplar 4 ®e. 
E. 4. Bonmit a v'ſche Berlags: 
Handlung und Bechdtucketey 
ia Würzburg. 


Fr ng. 
5) (a) Ule jene, welde an die Berlafe 
ſenſchaft der Bälermeifters: Wittwe Katha: 
tina Schöll eine rechtliche Fot detung zu mas 
Ken grösiten, werden "hiermit aüfgefnrdert, 
foldye binnen 30 Tagen won Heute an 
Dem aufgefirlten Zeflamentar im 2. Difk, 
Nro. 70 anzurnieden, widrigenfals fie zu 
a ar Fa ohne deren Berück. 
ſichtigun e Berla t austinanderge- 
fetzt 34 de — 
Wuüͤr zburg den 12. Maͤrz 1809. 
De Teſtamentar. 
KAufforderung, 

6) (3: Ale Biejenigen, Selche an dem 
Nachlaß der am 7. dieſes Monats dohler 
—— = geheimen Räfhin Amälia Step: 
frau von Redwitz, geboraen Kregia vom 
Bolfokeel auf Rottenbaurr, eine gegründete 
gorderung ‚zu machen haben, werden auf 

nftag der Du Erben aufgefordert, dies 
felde in der Stift von 30 Tagen, vom Zage 
Der erften Befapntmadung Pirfer Zadung 
angerechnet, bey dem, untergeichneten Teflas 
mentatiote 3. Diſtt. Mro. 215 anzuzeigen, 
and gehörig nadyjumeifen, 

WBürgburg den 95, Gebruar 1809. 

K. Appeliationsgerichts-Adoocat 
Endres, Teflamentar, 
Tıheater-Nachricht, 

7) 41) Kommenden Montag den 16. 
März 1829 wird zum Vortheil des Unter- 
zeichneten im hiesigen Theater aufgeführt : 

Kabale und Liebe, 
Trauerspiel io 5 Aufzügen von Friedrich 

von Schiller, 

#err Weyl wirdalsKerdinand von Walter 
zum Erstenmal als Gast auftreten, 
un 

Herr Brand die Rollen des Hofmarschalls 
von Kalb und Secretär Wurm zusam- 
men 'spielen. j 

Der Unterzeichnete, vertrauend der 
bekannten Theilnahme eines hohen Adels 
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und verehru 
hiezu ergebenst ein und erlaubt 
dieser Veranlassun 
bensten innigsten 

seines biesigen Aufenthalts gütigst geschenkte 

. Wohlwollen äffentlich auszusprechen, 
Mit ausgezeichneter Hochachtung em» 

pfiehlt sich 


n Publikerms 


ladet 
bey 


ganz meer 
errmann Haas, 


f Anzeige. 

8) (3) Untergeihneter macht hiermit die 
‚ ergebenfie Anzeige, daß er feine Wohnung 
im 3. Difle, Neo. 190 bey Tüacher meiſter 
Lutz verlaffen hat, und nun im 3. Diſtt. Nro. 
58, fogenanntem Freſſer, dem geiſtlichen Ges 
‚ misar gegenüber wohnt. Zugleich bat er 
die Ehre, einem hochverehrtea Puklitum fei. 
nen bedeutenden DBorrath von fehr guten 
werfertigten Acheiten zu empfehlen, und die 
Bemerkung gu maden, daß er unter Ber 
‚fiherung der prompteften Bedienung un» 
der biliigfien Preife, ale möglidgen Schreiner» 
Arbeiten nach dem meurften Gefhmade vers 
fertige. Zu geneigten Aufträgen empfiehlt 
ih | 


ergebenft 

: Epriftt. Wünfd, 
Schreinermeifter. 

9) (1) Adam Scherer, neu angenomme: 


- ner Bürger und Bädermeifter dahier, eröffnet 
feinen Laden am Gonnteg den. 15. Märjauf 


der Neubaugoffe in feinem erfauften Bad: 


baufe zur Schleife genannt, und verfpricht 
gute Bedienung und bittet um geneigten 
Zufprud. 
Wafſertrüdinger⸗Bleiche. 
40) (3) Zur Beſorgung alle Bleich-Ge⸗ 
" genflände an dieſe, mit allgemeiner Zu 
: Rliedenpeit und —— hg ge Anfalt 
it d i 
_ * * FA Br Dfirfehing, 
Sandelsmann, 
in der Auguflinergafie. 


41) (1) Der dem Heren Appellationsger.s 
Rath Endres zugehörige Borten au dem 
neuen Thore, 3/4 Morgen groß, mit den 
fhönften Dbft- Bäumen verfehen, ift ſtünd— 
lidy ju vermietpen, und das Näpere datü— 
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ber bey deſſen Mutter, 1. Difie, Nco. oz, 


‚au erfahren, 
zugleich seinen erge- . 
ank für das ihm während . 


42) (1) In dem unterzeichneten Bu- 
reau ist za haben: 
Hülfs - Tabelle zur Berechnung der Ge- 
‚ treide-Früchte nach den Normal-Preisen 
des Unter-Mainkreises pro ıBa8/2g. 
Das Exemplar zu 9 * 
Würzburg am 13. März ibaq. 
Das Commissions- Burean. 
G. 3. Michel, 


13) (1) Eine Perfon wünſcht in einem 
Herrfhafts» oder fonft in einem. bonetten 
Haufe als Köhin oder Kauspälterin auf 
rädhft fommendes Ziel Unterkunft, Nähe; 
zes im Tatell» Eomptoir, 


14) ® ichtliche Ber 
find ec m Age r a a 


Stadt auszuleihen, jedodh ohne Llaterhänd: 


ler; auch kann auf Berlangen mehr oder 
weniger abgegeben werden, Näheres im ja: 
felligeng: Eomptoit. F ' 


15) (2) Es find 1000 fl. gegen dreyfache 
Berfiherung und erfie Hypothet dapier aus 
zuleihen; von wen, erfährt man im atell.s 
Eomptoir, 

16) (1) Unterzeichuefer wünſcht zinen 
Jungen in die Lehre ju nehmiem. 

Ftonz Rom jun,, Coiffeur, 
2. Difte. Neo. 566, Blaſiusgaſſe. 


-17) (2) Außerhalb der Stadf, jwifhen 


‚dem Nennmweg- und Pleigadher, oder vor 


dem Zeller Thoce wird für nächſten Gommer 
ein Heiner Garten zu pachten gefugt. Bon 
wen? gibt das ntell:Eomptoir an, ° 


18) (1) Ludwig Roth, Lohnkutſcher, wohn: 
baft in der obern Bocksgaſſe Neo. 210, fährt 
Montag den 16. oder Dinsfag den 17. mit 
einer Ehaife nad Grauffurt und mwünfdt 
Mitreifende, 


19) (1) Es wünfdht jemand hier eine Eleine 
Meßbude zu kaufen; wer? ift in der Bütt: 


‚nergaffe Nco. 335 zu erfragen, 





| (Hiezu 1 Bogen Beplage.) _ 
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Bepylage zum il Stüd 
des 
Sntelligenz- Blattes 
für den 


Unter-Mainfreis des Königreihs: Bayern. 





Den 14. März; 1829: 





intelligenz;wefen. 
Amtlide Artikel. 








DE Belfanntmadung 
In dem Debitwefen ber Johann Hein: 
becks Wittib zw Unterrbürrbah wirb. deren 
ſammtliches ®rundvermögen, beſtehend aus 
einem Wohnhaufe mit Kalter und einem Gaͤrt⸗ 
den „ dann beyläufig 6 Morgen: Weinberg, 
Klee» und‘ Krautfeld, meiftens auf Würzbur« 
ger Markung, ce 
Mittwod ben: 18; März I. J. 
Mittagd 2 Uhr ? 


auf dem Gemeindebaufe zu Unterbürrbah auf: 


5. Midyaelid Zielfriften und ben beym Striche 
weiter befannt: F madenden. Bedingungen 
öffentlidy verſtilchen 

; Würbing ben 7. März 1829: 
Königliches Landgericht rechts d. M. 


Cammerer, — —— 





WBidmanm 
(3) 1. ®läubiger: Ladung. 
Lorenz; Fährer don Rottendorf hat auf 


Zufammenberufung feiner Gläubiger ange: 
tragen, um: vom ſolchen Zahlungsnachſicht zu 
erlangen „ ober, wenn fib folche hiezu nicht 
verleben follten, fein Dermögen an feine 
Blaͤubiger abzutreten. 


Es werden demnach ſaͤmmtliche Gläubiger’ 


be. vorgenannten Schuldners zur Anmeldung 
ihrer Forderungen und Pflegung der meiter. 
nöfgigen Berbantlungen auf 

j Mittwoch den 8. April db. J. 
früb 9 Uhr bey Vermeidung bed Rechtsnach— 


Jahrgang 1829, 


theils, daß ber nichterſcheinende Glaͤublger 
als ber Stimmenmehrheit der Erfchienenen ich 
auſchlleßend gebalten werben ſoll, vorbeſchleden. 

N 2“ 7* — 1829: ' j 
ntglidesfandgeriht rechts d. M. 
B * db. 2 — 


Cammerer, IAz-Kil-Affeffor. 
TS tröhlein, j. p. 


(1. Släubiger:Vorladung. 
Michael Kuhns Wittib von Oberleinach 
bat —— —— ſaͤmmtlichen Oldubi; 
ger gebeten/ um denſelben einen Stündungs. 
unb Ralafplan or ulegen.- a 
d buber Zagfahrt zur Anmelb 
ber Forberungen von Seite derfelben Sir 
biger, fo wie zur Vorlage des Stünbungs- 
und Nachlaßplanes und Erklärung ber Gliu. 
biger bierüber auf Mittwoch den 15. April 





. 6 33. früh Uhr unter dem Redisnadhtpeile 


anberaumf,. daß die nichterſcheinenden Gläu; 
biger in den: Befhluß ber Mehrheit ker Er: 
ſchlenenen einwilligend gehalten werben follen. 
pi — * —* ni 2 
"öniglide andgeript I. d. Ma. 
Then, 2.:©.: Actuar. 
Seig, a. 8, j. 


Bekanntmachung. 

Am 1. März d. Is. wurben in den Abenk 
Stunten zwiſchen 7 und 9 ihr aus‘ einem 
Woondaufe zu Ungeröhaufen folgende Gegen. 
fände mittelſt Einbruches entwenbet: 

1) ein Stück flächſenes Tuch, 16 Ellen 
entbaltend ,. im Werbe zu 6 fl. 24 Er; 
baffeldg mar grob flächſenes Tuch und 
bevläamm 1/2 Elle breit, 

2) ein Stück Zug, von Flachs und Werrig 
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gemiſcht, etwas gröber als tad vorige, 
4/2 Ele breit, und 14 Ellen in ber Länge, 
im Merthe gu 5 fl. 20 kr., 

5) ein Stück glatt werrtgenes Tuch, 1/2 
Elle breit, und 12 Elen in der Länge, 
im Werthe zu 2 fl. 48 Er., 

4) ein Stück Tuch gan; werrlgenes, nit 
weiß gebleichtes Tuch, 1/2 Ele breit, 
und 19 Eden in ber Länge, im Werthe 
zu 4 fl. 26 fr., 
au bemerken iſt bieben no, daß fänmf: 
liche Stüde Tuch nicht gezeichnet, fon: 
bern nur auf einer Seite gefaumt waren, 

5) Pr Aufſeßtüchlein, von dem gewöhn: 
lidhen Tüchleinstuch, von melden das 
eine am hintern Zipfel einen Ringel eig: 
seieihuch bat. Bepde Tüchlein find 4fl. 
werid, 

6) ein ſchwarz baummwollened Hoalstuch, Im 
Werthe zu 40 fr. 

Simmtlihe Polizeh⸗ und Gexichtsbe⸗ 

börden werden erſucht, zur Eutdeckung ter 

gefloblenen Effecten greignet mitzuwirken, unb 

ie treffenden Notizen anber mitjutheilen. 

Würjburg am 10. März; 1829. 

Könfgliges Landgericht links d. M. 

Liebler, Verweſer. 
Diar Zu Rhein. 


6) 1. Bekanntmachung. 

Von den dießamtlichen Zehntmöſten ſind 
einſtweilen gegen 460 Eimer zum Derkaufe 
beſtimmt und werben fanmt der beym Abſti—⸗ 
de fin ergebenden Hefe Freytag ben 27. b. 
ME. Vormittags 10 Uhr im Gefhäftslocale 
faßweis verfleigert. 

Don biefen Möften liegen 148 Eimer 
Im biefigen Keller und bie übrigen im Kel: 
fer zu Unterl⸗ inach. 

Würzburg ben 11. März 1829. 

Königl. Rentamt l. db. Mi. 

Eblen. 





(5) 1. Befanntmadhung. 
In Sache bed Victor Frank von Bonn- 
land. gegen Nikolaus König von Hundsbach, 
berung beir., wird bad allgemeine Ders 
abren gegen ben Schuldner eröffnet , fofort 
agfahrt zur Vernebmung feier Gläubiger 


unter dem Rechtsnachthelle ber Nichiberud: 
fihtigung auf 


—— 
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Mittwoch den 22. April 1. J. 
Dormirtage 8 Uhr 
babier feflgefept. 
Arntlein am 27. Februar 4829. 
Königlihes Landgerlicht. 
Keller, Zanbr. 
G. Herrlein, Rehtspr. 


@)1.Bekfanntmadung. 

Mer an bie Derlaffenfhaft ded Johann 
Bolum, Schneidermeifters von Deitgenfeld, eine 
Forderung u maden bat, muß foldhe bey 
Strafe ber Nihtberüdfihtigung bey WUutein> 
anterfegung ber Werlaffenfhaft Dindtag den 
7, Apruͤ it. 38. früh 8 Ubr dadier anbringen. 

Brüdenau den 28. Februar 1829. 

Fönigliches Landgericht. 
Kapp, Verweſer. 





Bekanntmachung— 

Mer an die Verlaſſenſchaft des verwllt⸗ 
weten Wuszjügerd Konrad Statt von Zün— 
dersbach eine Forderung machen will, bat dleſe 
Dinstag ben 7. April I. 3. früh 8-Uhr bep 
Strafe ber Nichtderückſichtigung babler zu 
ltquibiren. 

Brüdenau ben 26. Februar 4829. 
Könialiches Ländgericht. 

Kapp, Verweſer. 
N. Schuhmann, a. s. j. 
(2)4. Publicanbum. 

Mer an die Kafpar Vorbrand Wittwe 
zu Overmweifenbrunn eine Borberung zu mar 
hen gedenkt, bat foldhe bey der auf Dinstag 
ben 44. April I. 3. früh 9 Uhr babier anbe— 
raumten Zagfahrt unter dem Rechtsnachtheile 
u Itquidiren, baß bey ber vorjunehmenben 
Dermögenstheilung feine Rüdfiht darauf wirh 
genommen werben. 

Bifhofeheim ben 5. Mär; 1829, 

oe gandgeridt. 
obr, Landrichter. 
Wirth, Nehtöpr, 


()1. Betfanntmadung. 
Wer an bie Verlaſſenſchaft der Coa Wirth, 
Wittib * * — eine Forderung 
machen will, bat ſolche 
Dindtag ben 14. April I. Js. 
früb.8 Uhr 
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dahier anzubringen, widrigenfallz auf den 
Ausbleibenden bey Wuseinanderfegung ber 
Waſſe Feine Nüdfidyt genommen wird, 
Brückenau den 28. Februar 1829. 
— Ah Landgericht. 
app, Verweſer. 
J. Hornig, a. 8. j. 


6) 1. Bekantmachung. 

Karl Trapp zu Michelau hat den An— 
trag um Verſammlung feiner Gläubiger ge— 
fellt, damit er mit biefen einen Stünbungss 
ober Mablaßvertrag in ber Güte verabrede, 

ben: Falles das Fünftige Verfahren vortheils 
63 für ſich und feine Glaͤubigerſchaft we⸗ 
gen beten Befriedigung beſtimmen laffe, wo⸗ 
ju er bereits einen Auffiri feines Grund» 
vermögen® freywillig hat abhalten laffen. ; 

Demnad werten bed benannten Gemein, 
ſchuldners befannte und unbekannte Gläubiger 
andurch vorgeladen,, am 
u Breptag den 24. April d. 3. 

Dormittagd 9 Uhr 
entweber In Perfon ober durch Bebollmaͤch⸗ 
. Higte zu erfcheinen, ihre Forderungen zu Pros 
tocoll zu Liquibiren, ven Paffiofland mit je⸗ 
nem ber Activen zu vergleihen unb über 
bie zu flellenden Anträge des Gemeinſchulb⸗ 
ners fi zu erklären, unb zwar unter bem 
Rachthelle, daß auf bie Husbleibenden keine 
Rülfiht genommen, refp. diefz der Stim: 
menmebrbeit der Anweſenden beptretend ers 
achtet werben follen. 

Gerolzhofen am 5. März 1829, 
Könliglidhes Landgerigt. 
Schmitt, Landr. 

— — — — 
Gläubiger , Ladung. 

Bur Bemeffung des gegen Philipp Muͤh⸗ 
ling zu Erlenbad) einzufeitenden Verfahrens 
werben deſſen fämmtlihe Gldubiger zur Un: 
geige Ihrer Forderungen und Erfiärung über 
gemacht werbenbe —5 auf 
Samstag ben 28. März 1. I. 
früb 9 Uhr anber unter dem Rechtsnachtheile 
Ver Richtberückſichtigung des Ausbleibenden 
vorbeſchleden. 

rktheidenfeld ben 6. März 1829, 
Königliches Bandgerigt Homburg, 
Auberti, 


” 


Lindner, j. m 


# 


Derfletger 
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ung. 


Um Mittwoch ten 8. Zprit I. S, » 
mittags. 2 Ubr wird auf bem a. 
u Siegendvif das tem Georg Ruppert das 

(bi zugehörige Grundvermögen, befiepenb 
In einem Söldengute, ber fogenannte Zeiſen⸗ 
bof genannt, naͤmlich: in einem Wohnhaufe 
mit Defonomie:Gebäuben, 1/2 Morgen Gras, 
und Öenüßgarten, 7 3/4 Morgen Wiefen, 
54 Viorgen Urtfelb, Gemeinderedht und 2 
Diorgen Waldung, nad Vorfchrift der Exe⸗ 


eutiond. Ordaung verſteigert. 


Gerolzhoſen am 5. März 1829, 
Königlides Landgeriht, 
Schmitt, Se — 


— e —— 
(5)4 Öldubiger:Labung. 
Etwaige Borterungen gegen die Derlaf: 
fenfhafismaffe der Johann RNaeckers Wittib 


zu Zellingen müſſen 

am 10. f. M. früh 
Bahier angemeltet. werden, fo 
Abjchluffe des Thellungs⸗G 
Beine Rudfiht genommen. 


‚m, 
nH wird bey dem 
eihäftes darauf 


Karlſtadt am 6. März; 1829. s 
Königliches Bandgeridt. * 

—v. Hörmann. 
Franz, as, ? 


Bekanntmaſch 


ung 


3) 1. 
Johann Adam Hey, Müller zu Find 
bat fein fämmtlihes Vermögen 5 ——— 
Adam Mebler von Liebharde derkauft und 
von dem Kauffhillinge follen vor Allem bie 
Säulen des Berkäufers Johann Adam Hey 
efilgt werten; ed werben baher ſammtiſche 
Sldudtger beffelben zur Richtiglellung ihrer 


Borberungen und Ertlärung 


über den oben 


erwähnten Bertrag refp. Einwelſung auf den 


Kaufſchilling auf Donnersta 
db. I. früb & Ubr unter dem 
vorgelaben, daß man ohne 
ber Yusbleibznden nad) ben 
erfheinenben Gläubiger das 
lie verfügen werde. 


g ben 7. Mprif 
Reotönadtheite 
Berüdjihtigung 
Befchlüffen ber 
geeignete Recht⸗ 


Hilders ten 5. Mär; 1829. 
Köntglihes Landgeriät. 
Element, Landr. 


Glück. 





Beanntma ch 
Nachdem Valentin Gig 
, 


ung. 
von Haufen bie. 
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Berufung gegen tat Goncurd - Erfenntnid 
vom 21. Dctober v. IE. nicht ergriffen bat, 
fo ſtedt einziger Ebteistag auf 
Montag den 6. Ant L. 3. 

früh 9 Uhr, woben ſaͤmmtliche Forderungen 
unter Vorlage dev Beweismittel gebörig zu 
liquidiren and ſchlüßliche Handlungen zu * 
en find, unter tem Rechtsnachthelle des Aus— 
Ihluſſes von der Maſſe, refp. ven treffenden 
Handlungen. 

Zugleich werden alle jene, welche etwas 
von dem Vermoögen des Gemeinſchuldners in 
Handen haben. aufgefordert, daſſelbe vor: 
bepaltlid ihrer Rechie dem Eoncurögerite 
‚su übergeben. 

Kiſſingen ben 20. Februar 41829. 
Königlides Landgericht. 
Bopveri, Zabritr. 

SP fifer. 


Befanntmadbung. 
Johann Gundelach von Heſſenbach will 
‚feinen Glaͤubigern einen Zahlungsplan vorles 





gen und einen Stünbungsvertrag ſich erbitten.. 


u, E8 werben daher deſſen Oläubiger. zur 
a ihrer Forderungen und Richtig⸗ 
elung berfelden auf 
Montag den 15. April 1. I. 
Dormittagd 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
bed Ausfhluffes anher geladen. 
| ua 74) gm 23. Sebrua 1829. 
.  Königlides Landgericht. 
Boveri, Lanbr, 
Haller. 


(3) 1: „ Gläubiger» Labung. 

Auf Antrag des Georg Schmitt, Webers 
von Poppenlauer , haben veffen Gläubiger Bes 
hufs der Shulbenaufnapme unter Erklärung 
über ben vorzulegenden Zahlungsplan Mon» 
tag ben 43. Wprit I. Is. früh 8 Uhr unter 
der Rerhtöfolge der Nichtberädfihtigung ba: 
bier zu. erfdheinen. 

Münnerftabt ben 6. März 1829. 

Königlides Landgericht. 
j. 0. J. abs, 
Sambaber, %bg.-Mt. 
Kempf. 
(3)2. Ebietal-2Zabung. 


Nachverzelchnete Perfonen , melde. ſchon 
feit mehreren Jahren nachrichtlos über ihr Le⸗ 








U 
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‘ben cher Ihren Aufen thalitort abmwefenb firb, 


oder beren Leibeserben, werben auf Antrag 
ber nächſten Derwandten aufgeforbert, bin: 
nne drey Monaten von heute an bey un 
terfertigtem Landgerichte zu erfheinen und 
ihr Vermögen in *5 gu nehmen, mib: 
rigenfalls daſſelbt ben fi legitimirenden naͤch⸗ 
Se aeg gegen Sicherheit verabfolgt 
wir + 

Ochſenfurt am 13. Februar 1829. 

Könialihed Landgericht. 
Geffner, ——— 

B. V. . 


D. Brand. 
Namen der Abweſenden. 

a) Michael Klein vum Hoheſtadt iſt im 
Fahre 1812 mit den großberzogl. Würz- 
burgifden Truppen gegen Rußland ‚mar: 
ſchirt, Vermögen :66 fl. ; 

2) Nikolaus Staudigel von Hobe⸗ 
ſtadt, im Jahre 4786 geb., ging vor 20 
zehn als Schuſtergeſell in die Fremd, 

ermögen 482 fl. 40 4/7 fr. ; 

3) Michael Staudigel von Hoheſtadt 
mwobnte dem Kriegszuge ber großberzogl. 
Mürzdurgifhen Truppen gegen Rupland 
im Jahre 1812 bey; Mermögen 182 fl. 
40 4/7 Er. * 


— G — — — 
(3) 5. Glaͤubiger⸗Vorladung 
Um:bad gegen Iodann Defelein in Goßr 
mannsborf einzuleitende Verfahren beſtimmen 
zu können, werben beffen fämmtlide Gläubi⸗ 
ner zur Unmeldung ihrer Forderungen auf 
ontag ben 16. Mär; d. Is. früh 8 Ubr 
unter dem Rechtsnachtheile anber vorgeladen, 
daß die Ausbleibenden unberückſichtigt bleiben 
olen. 
j Ochſenfurt ben 23 Februar 1829, 
aunkune Landgericht. 
alter, Landr. 
K. Kreß. 


Glaͤubiger-Vorladung. 

Adam Gluͤcker von Bergrheinfeld will ſein 
ſammtliches allda beſtzendes Grundvermoͤgen 
‚veräußern, und nad Pferdborf, koͤnigl. Band: 
gericht Schweinfurt, überziehen, weß alb eine 
gpnaue —— beffen Schuldenſtandes noth⸗ 
wendig wirt. 

Saͤmmiliche Gläubiger des Adam Glü— 
der werben bemnach zur Liquiblrung ihrer 
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Korberung und Erflärung über ben von bem 
Schuldner zu machenden Einwelfungsplan auf 
Donnerstag den 26 I. M. früh 8 Uhr un 
ter tem Rechtsnachtheile anher vorgelaben, 
daß auf die Nichterſcheinenden bey ber fernern 
Behandlung biefed Debitwefens feine Rüd; 
ſicht genommen werden fol. 

erned ben 5 März 1829. 

Königiinet Landgericht. 


imb, Landr. 
Lamprecht. 


Ausſchreliben. 

Dem Johann End aus Sulzdorf, Haus⸗ 
knechte in dem Löwenwirthshauſe bdahler, 
wurde zwiſchen Samstag dem 28. vorigen und 


4.6. M. aus feinem Schlafgemache eine einge⸗ 


bäuflge filberne Sackuhr mit beutfchen Ziffern, 


woran füch eine ſchwere fllberne Kette mit 2fil- - 


be chaften, und 2 meſſingene Schlüſſel 
———— —— bringt 
man Bebufs der Entdeckung ber Uhr und des 
noch unbekannten Thaͤters zur oͤffentlichen 


‚Kenstn 
. erned ben 4. März 1829. 
Köntglided Landgericht. 
Limb, Landr. 





@etreibpreife auf ver Schranne zu Ochſen⸗ 
furt von ben Pindtagen den 24. Februar 
unb 3. Maͤrz 182% 

Im bödflen Preis: 

Welpen, 45 Säffl., der Schäffel 17. — Er. 
Habe, ii > 4f.4ö kr. 


Im mittlern Des: 
Weisen, — Schfil., d. Shäffel —f. — Er. 
Kom, 12 = : 1fl.—tr. 
Haber, 4fl. 40 kr. 


26 ⸗ ⸗ 
Im niebrigſten Preis: 
Weigen, — Schäffel, der Schäffel — ſl. — Er. 
— 1 — ⸗ 4 fl. 20 kr. 
umma ber verkauften Früchte, 1063 Schffl. 
Könlaliches Landgericht. 
Walter, Landr. 
Vollerth, Schrannemeiſter. 





(5) 2 Bekanntmachung. 

Poilipp Müller, Bortenwirker zu Main 
fiodheim, will fein fämmtlides Grundvermö⸗ 
gen a an feine Gläubiger abtres 
ten. er demnach an gedachten Müller eine 


Borberung zu machen gedenft, bat ſolche Dind: 


«(3 5 
— 
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tag als ben 24. Mär; d. 3 früb um 8 libr 
bey unterfertigter Stelle anzubringen unb 
itie zu fielen, aud ſich über bie anerbo⸗ 
‚tene Gutsabtretung zu erklären, unter bem 
Rechtsnachtbeile ver Nichtberückſichtigung. 
Mainfondheim am 27. Februar 1020. 
Brepberrl. von Bedhtoldbeim Pas 
trimontal:-Geridt il. Elaffe 
Borf, Pir. MRchtr. 
Meed, Actuar. 


eg 
fd ber Zhetfung bed Nachlaſſes bes 
gg —— S8 * In, 
am dr . DEN 20. en n 
9 ur a6 Wohnhaus ih bie übrigen Lies 
genſchaften unter den bey der Strichdtagfahrt 
wu eröffnenden Bebingungen öffentlih ver⸗ 
Tauft. Die VerlaſſenſchafisGlaͤubiger haben 
ihre _Forberungen aber am Dinttag ben 24. 
Fünftigen Monats früh 9 Uhr bey Dermel; 
bung ber Nichtberückſichtigung anzumelben unb 
ar. flellen: 
orbach ben 46. Februar 1829. 
Zürflih Leintngifhes Herrfhaftd- 
Geriht. ‘ 
Streng, DM. 
Stein, LU. act. 6. j 


G) 2. VWbdictal⸗Citation. 

Wendel Frankenberger, lediger Küfer⸗ 
geſell von Bürgſtadt, wird hiemit vorgeladen, 
innerbalb 3 Monaten vor Gericht dahier zw 
erſchelnen und nd wegen ber wider ihn vor⸗ 
bandenen Anſchulblgung eines ausgezeichneten 
Diebſtahls zu verantworten. 

Miltenberg am 4. Februar 1829, 
Fürſtlich ae Herrfhafts: 

eri 


Küry, HRftr. 





Braun. 





G)2. Edbictal-Pabung. 
Nachdem gegen bie Heinrih Floriſchen 
Eheleute zu Bberaltertbeim der Liniverfal: 
Concurs rechtskraͤftig erfannt worden ifl, wer: 
den nunmehr bie gefeplichen Edictstage ande: 
raumt, und zwar: 
ter zur Anbringung ber Forberungen unb 
beren gehörigen Nachweiſung auf ben 20. 


März, . 
ater zur. Anbringung und Nachweiſung ber 
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Einreben ge en die angemelbeten Forbe; 
rungen auf ben 22. April, 
3ter zus Schlußverhandlung, und zwar 
a) zur Replik auf den 5 Man, 
b) zur Duplik auf ben 19. Map, 
jebeömal B. M. 9 Uhr. 
Hie zu werben alle diejenigen, welche An: 


ſpruͤche an die Maffe haben, vorgelaben, und 


mar bey Vermeidung bed Rechtsnachtheiles, 

er bad Wusbleiben am iten Ebdictötage ben. 
Yusfhluß von der Maſſe, das Ausbleiben 
an ben übrigen Ebictätagen ben Ausfchluß 
mit ben betreffenden Handlungen zur Folge 
haben mwürbe. 

Wer Irgenb etwas zur Maffe Gehöriges 
in Händen bat, mirb aufgefordert, foldes 
bey Vermeldung boppelter Leiſtung, jedoch 
vorbehaltlich feiner befonderen Redte, nun 
su Gerichtshaͤnden abzugeben. 

Remlingen am 6. März 1829: . 
Gräflid ar Herrfhafts: 

ericht. 
Schöner, H.⸗M. 
Karmann, Rechtspract. 
—r — — — — 


(5) 3. VBorlabung 

Johann Georg Leonhard Englert aus Wie: 
fentheib iſt im Jabre 1792. mit den £. E. ötter; 
reihifhen Zruppen von Würzburg aus nad 
DON: Gallizien gezogen und hat feit 1801 Feine 
Nachricht von feinem Leben gegeben, 

Auf Antrag feiner Verwandten labeh 
man nun benfelben ober feine etwaigen Lei. 
beserben hiemit Öffentlich vor , fi innnerbalb: 
fehs Monaten von. heute an bep ber unter» 

ichneten Behörde zu melden, außerdem ber: 
—* für verſchollen erklärt, und fein, beyläus 
fig in 900 fl. beiiebenves Vermögen ohne Gau: 
tion an feine naͤchſten Fnteflaterben audge: 
bänbigt werben: wird. 

Wiefentheid am 29. Januar 1829; 
Bräfl. von Schöndbornifhes Herr— 
ſchafts-Gericht Wieſentheid imUn; 
ter-Matnkretſe des Königreichs 
Bayern. 

Haber ſack, Herrfhaftsriäter. 

I. Ktlp, Rechtspract. 


Bekanntmachung. 
Am Montag den 6. April Nachmittags 
4 Uhr werden ji Ushaufen die bier befdhrie> 
benen Grunbflüde des in Gant gerathenen. 
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Kafpar Berthold von da mwieberholt verfiri: 
Sen, naͤmlich; 


ein Haus mit Scheuer und Stallungen, ; 


45 1/2 Morgen Feld, 
2 -» Miefen, 
4/2 ss. Raubholz, 
3/4 Gemelntbeile, 
Bann an mwalzenden Grunbflüden - 
7 y Morgen Feld, 
4 


—AA iztheile. 
Die Bedingniſſe werden an ber Strichs⸗ 
kagfabrt befannt gemacht. 

Wieſentheid am 6. Mrz 1829. 
Gräftih v. Shönbornifhes Herr— 
Hadertan, Sersfhafitriöt 

aberfad, Her tsrichter. 
J. Kild, Rechtspr. 


Bekanntmachung. 
Das Gut des Wirthes Samuel Hofmann 
von Athauſen, wie deſſen Beſtandtheile im 
Krels⸗Intelligenz-Blatte 1829 Nro. 4. p. 6% 
verzeichnet find, wird wieberholt bem öffent» 
liden Berfaufe ausgeboten; ber Strich ſelbſt 
wird am _ 
Donnerd’ag ben 9. April 
Nahmittags 1 Uhr Im Drte Aghaufen abge: 
balten und Eönnen bier bie Kaufsliebhaber die 
näheren Bebingungen: bes Kaufes vernehmen. 
Wiefentheib am 6. Mär; 1829; 
Gräft. von Shönborntfhes Herr: 
“is I a 
aberfad, Herrſchaftsrichter. 
I: Kilp, Rchtspr. 


(34 Betanntmadung. 
Donnerstag ben 6. März I. 33. Bor: 
mittags 10 Uhr werden von dem babier aufs 
geſpeicherten ärarialifıhen Fruchtvorrathe von. 
der 1828er Ernte 
20 Schaͤffel Weigen, 
150 B Korn unb 





160 : Haber, 
in ſchicklichen Abthellungen s. r. öffentlich an 
ben Meifibietenden verfauft; wobeh man be» 
merkt, daß außeramtlidhe Kuufsliebbaber Ihre 
Meifigebote mit 30 Er. per Schäffel zu be: 
fefligen haben. 
Hammelburg am 10: März 1829: 


Königlides Rentamt. 
| Sälereih. 
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(3) 1. Bau: Nup: und Werfholz : Verfleige . 


rung im Forflamte Orb. 
Donnerstag ben 26. März b. 38, Mor: 
en? 10 Uhr anfangend, werten zu Alsberg in 
er Wohnung bes k. Devierförffers auß ver; 
ſchiedenen Diftrieten des Rıpierd Alsberg bey⸗ 


iaͤufig 196 Echen und 16 Buchen Abſchnitle 


und Klötze, dann aus tem Revier Bargjos 


Diftricte Waͤldchen 23 Eihen-Abfchnitte und _ 


Klöpe, gröftentbeild zu Nutzholz brauchbar, 
Öffentlid verfeigert. j 
Dieſes wird mit bem Anfügen zur öffent: 
lichen Kenniniß gebracht, daß fämmtliched Holz 
. bereitd numertrt Hi, und durch das dazu be: 
auftragte einihlägfge k. R:vierperfonalte den 
Kaufslie bhabern auf Berlangen vorgezeigt wers 
ten fann. 

Drb den 9. März 1829. 
Königlibes Forſtamt allda, 
Klipfein, Frümflr. 

Molter, Actuar. 








(3)1. Wein: Derfleigerung. 
Dinstag den 31. lauf. Mis. früh 9 Uhr 
werben bey bem unterfertigten Eönigl. Rent⸗ 
» amte beyläufig 
44 Fuber 1827er NBeine und 
60 Fuder Möfle, 
welche fid) theils in dem biefigen, theils in 
dem Eußenheimer und Himmeluadter herr⸗ 
chaftlichen Keller befinden, fo wie aud bie 
& bey dem Abflihe der ſaͤmmtlichen herr⸗ 
haftl. Möſte ergebende Hefe salvo rato unter 
—* gewoͤhniichen Bedingungen öfſentlich ver: 
eigert. 
illabt ben 11. Maͤrz 1929. 
Könlgliches Nentamt Karlſtadt. 
Degenbard. 
(5) 3. Bekanntmachung. 

Die Aſchenhütte, am Dorfe Thulba ges 
Segen, von 29' 9’ Ränge, 17' Breite und 5° 
41 Stodwerk Abbe, aus gutem Elchenholz 
erbaut und mit 3 Schuh Sockel-Mauer un⸗ 
termauert, foll nebſt dem Plage, worauf bie 
ſelbe fieht ; und einem eifernen Keffel au 21/4 
Eimer, mit Vorbejalt ber höchtten Genchmis 

ung, nad) ben normalmäßigen Bedingungen 
E ver Urt verkauft Werben, daß ed bem Kau⸗ 
fer überfaffen bleibt, biefelbe abzubredhen 
ober auf eine anbere rechtliche Art zu te 
außen. 
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Zu biefem Verkaufe, welder 
Dindtag ben 24. I. Mie, 
Vormittags 10 Uhr 
beym unterfertigten Kentamte vorgenommen 
werden ſoll, ladet man Liebhaber mit bem 
Bemerfen ein, daß außeramtliche, bem Rent: 
amte nit befannte Kaufsliebhaber fih über 
ihre Zahlungsfaͤdigkelt — aus zuwe iſen 
haben, wenn ſie zum Striche gelaſſen wer⸗ 
ben wollen. 
Hammelburg am 3. März 1829. 
Königlides Rentamt. 
Schlereth. 


(5) 2. Holz-Berſteigerung. 

Im Wirthshaufe zum weißen Roß in Er: 
lenbach wird Montag ben 23. d. M. Vor: 
mittags 10 Uhr nadflehenbes Holz; aus ber 
kgl. Forſtey Erlenbach meifibietend öffentlich 





verſteigert: 


4) aus bem Diſtricte Unterfanbrain: 
7 Kiefern Übfnitte, 
83 Klafter Kiefern: Pfäblhol; , 


219 bto. Kiefern — ıter Qualität, . 
23 bio. Kiefern: Scheithol; Zter.dto., 
9 bio. Buchen-Scheitholz 2ter dto,, 
21 dto. Eichen-Scheitholz 2ter bto., 
12 bio. Eidhen-Sceitholz 8ter dto. 
4 dto. Eichen⸗Pengelholz, 
169 Hundert Kieferñ-Wellen, 
20 bio. Buchen Wellen, 
2 bio. Eidyen: Wellen; 


2) aus dem Diſtriete Bußmwald: 
473 Riafter Buchen-Scheltholz 2ter Qua: 
lität, und 
—— Buchen-Wellen. 
iefed Holz kann in den benannten Di⸗ 
firicten von den zum Anfaufe Lufltragenden 
taͤglich eingefehen werben. 
Afdarfendurg den 8. März 1829. 
Könige Forſtamt Aldaffenburg. 
Deßloch 


F. v. Zurz, Actuar. 
(5)5. Bekanntmachung. 
Nachbenannte, dem königl. Herrn Kam⸗ 

merer Freyberrn von Thüngen zu Thüngen 
zuflänbige Realitäten, ald : 

4) das Schloßgut zu Roßbach, 

2) ber fogenannte Hoghof am Drepflelz , 
weile Gegenflände im Patrimonialgerlchte 
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geitlofs und Bönigl. Eandgerihts-Bezirke Brü- 
Fenau liegen, dann 
3) die ——— su 5—600 Stück 
auf dem Maͤusberge babier zu Burgfinn, 
ſollen auf 3 Jahre durch oͤffenillchen Auffiri: 
an ben Meifibietenden verpachtet werben. 
Hierzu wird — auf 
—88* ben 20. Maͤrz b. J. 
‚Wirmittags 9 Uhr in der Renterey Wohnung 
dahler zu Burgfinn anberaumt. 
S Zur Rachticht der Parhtliebhaber wird 


bemerft > 
1) dinfitlih bed Schloßguts zu Roßbach, 
—* —— außer ben DOekonomiegebäu—⸗ 
en in 
7 Morgen Baum: und Küchengarten, 
408 Morgen Urtfeld, wobey ſich jedoch) 
nod mehrere Morgen wüſtes Feld be» 


finden, unb 
4115 Morgen Wiefen verfihiebener Lage, 
theil$ zwep- und theils,einfchürtg beflebt. 
2) >= esb⸗ beſteht mit den Hofgebau⸗ 
en 


n 
94 Morgen Artfelbd, 
37 Morgen Wieſen, theils zwey ⸗ und 
theils einſchürig und X. 
18 ya utweiden ober Wuͤſtungen. 
3) bat ſich jeder Pachtliebhaber vor der Ber 
fleigerung mit einem gerichtlichen Atteſte 
über feinen moralifden Lebenswandel 
unb daß er bie zur Pachtung erforverlis 
chen Kenntniffe befige, auch über bie zu 
flellenze Eaution auszumeifen. 
Die Pacht: Bebingniffe werden, vor ber 
Merfteigerung bekannt — 
Burgfinn am 3. März 1829. 
reyh. b. Thängen'ſche Renterey L. L. 
u. Heinle, Rentvermalter. ? 





Bekfanntmadhung. 


Montag den 25. b. M. Vormittags 11 Uhr 
werben im YUmt.baufe dahier 
65 Shäffel Korn, 

135 Schäffel Haber, 

som Erntejahre 1825 vorbebaltlih ber berr- 
ſchaftlichen Genehmigung öffentlich verfiridhen, 
wazu man Strichellebhaber biemit einladet. 

Burgpreppach am 9. März 1829. 
Freyherrlich von Fuchſche Rent: 

Bermaltung. 
Schmitt, Amtmann. 
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(2) 2. a —— 

Am Montag ben 16. dieſes Morgens 9 
Ubr werben bey ber Lnterfertigten nachbe⸗ 
nannte gut —— Weine vorbehaltlich guts⸗ 
herrlicher Genehmigung meiſtbietend verſtel⸗ 
gert werden, als: 

48 Fuder 1826er , 
20 „ 4827er, 
30. 1028er, Zehnt und: eigenes Ge: 


waͤchs. 

Es wird dieſer Strich mit dem Bemerken 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß unter 
diefen. Weinen gute rothe Sorten und auch 
6 Fuder Höheberger ſich befinden. 

Helztihen am 7. März; 1829: 


Die perzogltd re Do: 
mainen: Bermwaltung Holzkirchen. 
Weber, Dom.Rath.. 





(2) 2. Frühten:Verfeigerung. 
Auf Montag: dem 25; März d. 3. früh 
40° Uhr werben: Im Gaflhaufe zum. Stern in 
Gerlachſsheim werde 
50 Malter Weiten, 
250 Malter Kor, 
200 Malter Dinfel, 
100 Malter Haber, 
20 Malter Gemäfd ,- 
6 Malter Gerfe, 
5 Matter Linſen, 
5 Malter Wien, 
5 Malter Erbfen. 
Ber annehmbaren Geboten kann bie Ra: 
tification noch am nämlidhen Zage erfolgen. 
Gerlachsheim ben 25. Februar 1829. 
Fürſtlich Salm'ſches Rentamt. 
Dernfeld. 





Lotto-NANnzeige 
Die 1247te Ziehung in Münden iſt Dins- 
tag den 10. März 1829 _ unter den gewoͤhn⸗ 
lien Formalitäten vor fih negangen, wodey 
nachfledende Nummern zum Vorſchein famen: 


31. 70. 35. 52, 56. 


Die 1248te Ziehung wirb ben 9. Moril, 
und inzwiſchen die 86dte Regensburger 322* 
ben 21., und bie 2,7 te Nürnberger Ziehung 
ben 31. März vor geben. 





— = Bi 
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Ye 32, 
Kürzburg. Dinstag den 17. März 1829. 











Verfügungen ber Fönigfichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Mrus; praes.. 10451. Nrus: * 9760:- — 
An fämmtliche Gerichts- und Impfärzterbes Kreiſes. 
(Behandlung der wiederholten Schugimpfung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Bejug auf diejenigen: Schupimpfungen, melde vorſichts. und_prüfungämelfe am 
folder Individuen: vorgenommen - werben _welde früher bereits bem Impfgeſehe Genüge 
leilleten, werden ſammtiiche Gerihtd- und Impfärzte angemiefen,_ den Erfolg folder zweyter 
Aupfungem,. kelneswegs ben vorforifismäßigen Tabellen ber geſetzlichen Erflimpfung einzu: 
verieiben , ſondern in befonders beardeiteten Tabellen „ mit Angabe ber erſten Impfjeit, 
Dafenn ober Mangel: ber Impfnarben, und teren Qualität, und befunderer Erſcheinungen, 
gen. Arten ber geſeblichen Erflimpfung alljährig. beyzugeben. s 

Würzburg, ben 6: März 1829. | 

Königlide Regierung bes Unter-Mainfreifes . 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Zurbein, Prafident. 





Sröhlid.. 





Nrusi. praesı. 9795:. Nrus. exp: 9889.. 
Befannfmadung 
(Biedtreinlöfung von Steinpelpapieren betr.) 
m Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Es ereignet. fi bisweilen, daß eine Gattung Stempelpapiers: bey einem Rentamte 
‚ober Commifflonäre feinen Abfap findet, und baher von dem’ Kreis ; Stempel »Berlagd : Amte‘ 
wleber zurdckgenommen werben muß. Für ſolche Bälle wurte durch Nejcript bed k. Staats: 

Minifterti ber Finanzen vom 28. 0. M. Folgendes feffgefept:' 
4) Wenn eine Gattung: Stempelpapiers bey: einem Rentamte oder Eommifflonär feinen 
Abfag findet, ſo unterliegt es feinem Anflande,. daß ber Vorrath an dieſer Gattung, 


Jahrgang 1829. & 2: 


507. — | 508 
bem Kreld,Stempel:Verlags-Unte wieber zurüdgegeben werbe, von welchem er bejogen 


worben if, 

2) Solde Stempelpapiere müffen aber volltommen tein und änverborben zurädgegeben 
werben; fo daß fie anbermärts wieder zum Verkaufe verwendet werben Fönnen. egen 
Auswehdlung perborbenen Stempelpapierd iſt fih nad ben gegebenen Vorſchriften zu 


achten, 

3) Zur Würeinanderbringung folder Fälle follen die Kreis, Stempel: Verlags » Aemter in 
ihren Material: Rechnungen einen Einnahnıs » Titel „an mieter eingelöflen Stempel: 
dableren“ und in ben Gelb; Redinungen einen Ausgabd : Zitel „ pin wieber eingelöfle 
Stempelpapiere‘' erbffnen. 

4) Die von dergleichen wieter eingelößen Pap'eren bezogenen Tantiemen müffen bey ber 
Derausgabung In ber Geld; Rechnung gehörig in Abzug gebracht werben, 

Würzburg ben 12. März 1829. 


Köntiglihe Regierung bes Unter Mainfreifes, 
Kammer ber Finanzen. - 
Brepberr von Zurpein, Gräfdent. 


Intelligenzwefem 
“mtlihe Artikel 


” 


(2) 1. Befanıntmaedung 


Bey ber bereitö vorgerüdten Jahreszeit wirb e6_nun bringenb nothwendig, dagß alle 
Hegen und Bäume fomohl in ber Stadt, ald auf ber Feldmarkung gehörig von ben Raupen: 
nefiern gereiniget werben. 

Bun wird ein Termin bid 4. k. M. April feſtgeſetzt, nad beffen Verfluß durch bie 
treffenden Diſtriets-Corporale und Feldhüter jene Orundbefiger, weldhe entweder gar nit, 
oder nur nadläßig geraupt haben, aufgezeichnet, und unnachfihtlic in die Girafe eines 
Reichsthalers verurtheilt werben. 

Berländner von Grunbflüden, auf denen fib Hegen, Geflräudhe ober Bäume befinden , 
baben, wenn bie Reinigung nit von ben Eigenthümern vermöge eined befonderen Contractes 
geſchehen muß. unter gleicher Strafe, und ohne Rüdfiht auf Einreben in- vorgefegten Ter⸗ 
minen gleihfald das Raupen tüchtig zu beforgen. 

iebey wird noch bemerkt, baß ed nit genügt, wenn bie Maupennefler von ben 
Bäumen ꝛc. abgeriffen, und auf bem Boben liegen gelaffen werben, vielmehr find felbe zu 
fammeln, zu verbrennen, ober zu vergraben, wenn felbe nicht im Waſſer ganz zernichtet 
werben fönnen, meil bie Erfahrung gelehrt bat, daß bie Raupen, wenn bie Neſter nicht 
gaͤnzlich — re nen 2 günfliger Witterung ausfriehen, und auf bie Pflan- 
ungen einwirken. 
— Da dieſe Anordnung für bad allgemeine Bee und bie Beförderung ber Obſtcultur erlaffen 
wird, fo gemärtiget man bie genauefle Befolgung, um biefem fi von Jahr zu Jahr auf: 
fallenb vermehrenden ſchaͤdlichen Ungeziefer Eräftig entgegen zu wirken. 

Wür;burg ben 15. Mär; 1829. 


Der Stabt-Magifrat. 
II, Bürgermeifler, Benkert. 





Seuffert. 





EEE 
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(@)1 Betfanntmadhung. 

m Wege der Hülfsvollſtreckung wird 
das = Mepgermellter. Michael Edelmann 
bahler nebörige Grundflüd —* 2 anderthalb 
Dieriel Morgen im untern Muͤnchsberg, reip. 
in der Hauget ren gum Theil Weins 
berg ,. zum Fpeit Kleefeld, und auch mit el» 
nigen Obſtbaumen befept, am Montag ben 
23. März Morgens 10 Uhr bep unterzeich⸗ 
neter Gerihtöflelle nad S. 64 bed Hppotbes 
‚Bengefeged bem nochmal igen öffentlichen Stri⸗ 
he ausgefept, / wozu Kaufsliedhaber hiemit 
eingelaten werben. : 

Würzburg ben 14. März 1829. 
Königl. Kreis: und Stabtgeriät. 
Stautner, Director. 

Bwad. 





(2) 1 Bekanntmachung. 
Andreas Sebelmaier, Tünchermeiſter ba: 
‚ bat auf Zufammenberufung feiner Glaͤu⸗ 
er angetragen, um mit ibnen einen Ders 
trag wegen jmepjähriger Baplungs : Rahfiht 
abzufchließe 


n. 
—E wird baber zur Anmeldung unb ges 
hörigen Nachweiſung der an Andreas Gebels 
maier gu madenden Forderungen, bann zur 
Erktärung über bie —— Zablungsnach⸗ 
t auf Montag den 30. März früb 9 Uhr 
fahrt angeorbnet, bey welcher ſaͤmmtliche 
@läubiger unter dem Rechtsnachtheile zu ers 
ſcheinen haben, baß bie Richterſcheinenden für 
invilligend in den Befhluß ber Mehrheit 
ber Erfipienenen follen gehalten werben. 
Würzburg ben 7. Mär; 1329. 
Königl. Kreis, und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
8wack. 
Bekanntmachung. 


In ber Grundtheilungſache ber Poſiſtall⸗ 

meiflerd- Witwe Babette Maſſa werben bie 

x Maſſa gebörigen Mobilien , beflebend in 

tten, Söhreinzeug, weißem Zeug, fonflis 

n Haus: und Küchengeräthſchaften, Wirth» 

baftögeräthen, dann 12 Eimer Moſt und bers 

leiden , an die Meiflbietenden gegen gleich 
aare Bezahlung öſſentlich verfiriden. 

iezu wirb Zagfabrt auf Montag ben 

5. Maͤrz Nachmittags 2 Uhr anberaumf, mo; 
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bey fi zahlungsfaͤhlge Kaufsliebhaber ein- 
finden mwollen. 
—— ben 13. . 1829. 
Königl. Kreis: Ban tadtgericht. 
Freyhert von 5 tvwich. 


Zwack. 





Im bhböchſten Dreis 
Welten, °21 Shhl ver @äfl usf.ıs!. 
Korn, 5 „® ⸗ 12fl. 5 kr. 
Haber, 4 J 4 fl. 60 kr. 
Gerſlte, 5 > s 8fl. 40kr. 
Im mittleren Preis: 
Welpen, 267 Säffl,ber Shffl. 17.26 Er. 
Kom, 99 ⸗ ⸗ 11 fl. 35 kr. 
rs 
' — Br ⸗ 
Im tiefflen Preis “ 
Welpen, 3 So som 14f. — Er. 
orn, ⸗ 5 re 
f} s — f} 
erfle, 2 ® ⸗ 4 ui 


A er. 
Summe aller verkauften Früchte: 5564 Schäffel. 
2723 Schäffel Weigen, 105 Schäffel a 
1713 Schäffel Haber, 74 Schäffel Gerfie. 
Stabt:Magtfirat. 
N, Bürgermeiſter Benkert. 


(66) 2 Fruͤhten-Verſtelgerung. 
Um Donnerstag ben 26. d. 
mittagd 40 Uhr werben 
100 Schäffel Welpen, 
450 » Kom, 
00 nn aus 
5 [7] rbſen, 
5 u Binfen, 
Widen 


. Bor 


2: u 
zum Stridye aufgelegt. 


Würzburg ben 13. März; 1829. 
Königl. jub site, Rentamt, 
ud. 





(3) 4. Släubiger-Worlabung. 

Um ermeflen zu Eönnen, auf melde 
Weiſe gegen Georg Zink alt von Rottendorf 
einzufäreiten fey, iſt Kenntniß deſſen Schul: 
denflanbes nöthig. 

Wer demnach m gesanten Georg Zink 
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lt Zorderungen zu machen bat, muß ſolche 
Donnerdfag ben 26. Diärz I. I. früg 8 Upr 
dierorts onmelden und fetne Erklärung über 
das einzuleitende Verfahren unter dem Rechts 
nachtheſle zu Protokoll erklären, daß die Nicht: 
etſchelnenden ald dem Befhluffe der Mebr- 
et ber Erfheinenden beytretend angefehen 
* ſollen. 

c. Würzburg den 97. Februar 1829. 
Königl. Landgericht rechis des Mains. 


£ 


KR. Shwad, Rechtsprct. 





13) 1. Bekanntmachung. 

Freytag den 27. Marz werben auf dem 
Bureau ber €. Stabt: und * s Comman⸗ 
dantſchaft Morgens 9 Uhr 700 Stück Palif 
faden zur Heiſtellung ver Wuffenpläne an 


ben Menigfinebmenden, vorbehaltlich ter al: . 


ler hoͤchſten Genehmigung verlirichen. 
MWürzburg'den 14. März 1829. 
Die königlide - 
Militär: Local: Bau- Eommiffion. 
Großbach, Plag- Major. 
Graf Wolkenſteln, Ingen.-Lietenant , 
funct. Plag:Ingenteur. 


Holzsverfrid in Dberihulba. 

Donnerdtaz den 26. d. Mi. und an bem 
barauffolgenden Tage werben in dem Gemeln⸗ 
dewalde ju Oberthulba 

155 Stüd vllänber: Stämme, 
225 Stück Bauholzflämme, 

‚27 Stüf Branbpoljfiämme, : 
verfirihen und wird mit dem Stridpe jebeömal 
früh 8 Upr angefangen. 

Strichsliebbaber haben fid) über ihre Zab- 
an a auszuweiſen. 

uerdorf am 14. Maͤrz 1829. — 

ee a ee ei 


Banborf. 








Betfanntmadhung. 

Das zur Debitfahe bed Michsel Doll 
von Premſch gebörige fämmtlihe Grundver⸗ 
mögen an Wiefen und Artfeld wirb Donners: 
tag ben 26. März I. 3. Nachmittags 2 Uhr 
durch ben Vorſteher von Premich dem öffent 
lichen Stride unter ben bekannt zu machen: 
den Bedingniffen aufgelegt und Mittwoch den 


NG). 


* 


8. Adril A. I Mittaas LUhE dom k. Rand» 
gerichte im Orte Prewich zugeſchlagen. 
Kiſſingen am 26. Februar 4829. 
Königliches Kandgericht. 
Boveri, Landr. 


Gläubiger Ladung. 

Auf Antrag bed Joh. Ab. Bauer In 
Suljborf werben beffen ſammtliche Gtäubiger 
zur Unmeldung Ihrer Forderungen und zur 
Erklärung über bie beantragte Zahlungsnadj; 
ſicht auf Montag den 50. dB. Die. früb 8 

br unter dem Rechtsnachtheile anber vorge 
laden, daß die Ausbleibenden für einwflligend 
in.bie von der Mebrheit ver Erfihienenen ge: 
faßten Beſchlüſſe gehalten werden follen: 

Obfenfurt ben 7.:Mdrz 4820. 
Königlides Landgericht. 

Walter 


K. Krb 





Beanntmadung. 

Sn Saben Andres 234 von 
feld gegen Adam Lang von Bir a 
Ford. betr., wird Samstag den 2B. I. Dis. 
früb 10 Ubr auf dem Gemeindepaufe zu Bir 
Zenfeld dad Wohnbaus bes Schuldners Numt, 
440, im Taxwerthe ju 2000 fl,, neben M 
el Troll und Michel Schmitt, daſelbſt 6 
entlich verfieigent. 
Notheniels am 12. März 1829. * 

Fürſtl. — ts⸗Gericht. 


A er, > N 
Säubert, j. P- 





@) 4. Bekanntmachumg. i 
Die bießjäprigen Diebmärkte dahier werben 
4) Dindtag ten 31. März, '- ig 
2) Dinstag den 28; — 
3) Dinſtag ben 1. September, und 
4) Donnerstag den 1. Detober, 
a } Mi 
„ Demlingen ben 13. rg 1829. 
Bürklih Zöwenleinfhes und 
lid BabslL re Ge 


ner, H. R. 


raͤf⸗ 
cht. 





(2) 2. Bekanntmachung. 

Gegen Peter Ketlbach zu Wieſentheld 
bat nunmehr das Goncurs : Erfenntniß - bie 
Rechtskraft befchritten. 

Es wird daher unb jwar wegen Öeripg- 


Heben 
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Tüatafelt der Moſſe nur ein, Edieſßtag, nämli 
——— und Nachweiſung der * 
rungen ı —* der — und endlich der 
Schlußhandlungen au 
bag den 34. März d. I. Vormittags 
anberaumt, und merden biejenigen, melde 
an biefem Tage nicht erf&einen, ober einen 
ber Streitfäge anterlaflen, mit ihren Forde⸗ 
23 Se la —— — 
ausgeſchloſſen · Zugtach jeder, der etwa 
en nt ya des Eribard in, Händen hat · 
228 ſolches vorhehalllich feiner Rechte 


Bermeidung nochmaligen Erſatzes 


aber 
Babier zu uüͤbergeden. ; 
/ An temfelben Termine haben fid) bie 

Glaͤubiger über den deſtnitiven Hinſchlag ber 
bon in vim 'exeentiorlis außgebotenen Ren: 
ifäten gu 'erflären, und werden bie Nicht⸗ 
erfiheinenben in dieſer Hinfiht in bie Be: 
fhlüffe der Gläubiger: Mehrheit für einwilt: 
‚gend "geachtet werben. 

gbiefentpeid am 19. Februar 1829. 

Graͤflich v. S dr sh ce Hert 


A —— —— 
ah a Kitp, Arhteßr. 


G)1L: Verfleigerung 
Das Wohnhaus Nro. 28 mit Hofrecht, 
dann 14 Morgen Artfeld, 31/2 Morgen 
Wieſen und Holzrecht bed Georg Sihanz za 
en sird Im Wege der Ererukion mel: 
ters au “ 
» Sreptag den 27. März d. J. 
vr. fröb 9 Uhr h 
tabier Im Gerichtöfige verſtrichen und um 
de gelegten Meiſtgebote bingefhlagen, wenn 
folde den Shägungswerth erreihen , 'erfolgt 
letzieres aber nicht, ſo iſt 
Dindtag ber 7. Aprtl d. J. 
Bormittags 9—12 Uhr - 
als Illter Strihstermin zum unbedtngten Hins 
flag nach F. 64 bes Hypotheken » Gefeges 
rengefebt; wozu Kaufsliebhaber einladet 
eujenborf den 27. Februar 1829. 
Srepberrlih von Ertbalifhes Par 
ini niabe Ge 1dt 1 ulasie bapier. 
iſſert. 
Bekanoitmachung. 
Donnerstag ben 26. d6s. Vormitttags 9 
Ahr werden 


Diſtricte Birkig 120 Klafter 
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c. 93 Säffl. mit dem auf dem k. Betreiben 
Leiser zu Oberfcheinfeld liegenten alten 
' Raga;in: Korn im Mündifhen Gafipaufe 
auda, und 
Sreytag den 27. d. Nachmittags 2 Uhr 
c. 44 Schffl. gleichmäßiges Magazinskorn 
im ya en Amthaufe Seinsheim, 
woſelbſt ſolches gelagert fi | 
vorbehaltlich hoͤchſter Regierungs: Genehmigung 
‚öffentlich verfirichen , wozu man bie Kaufs- 
Stebhaber hiemit einladet. 
Iphofen am 16. März 1829. 
Köoniglides Rentamt, 
Zinn. 





Früchten-Verſtetgerung. 
Don dem unterzeihneien k. Btentamte 
werben vorbebalttidh ber höchſten "Genehmigung - 
Donnerdtag den 26. d. M. früp 10 Udt 
a) im Amtölocale bahier 
4 Degen 3 Sechz. Weipen, 
35 Shäffel Korn unb 
* Schaffel * = 
db) im antern Wirthöhaufe gu Weiber, . 
— ben 27. d. ne. fröp 20 Upr 
4. Diepen 12 Sehr Gerſie, ä 
8 er H be * der E 
90 el Haber von der Ernte 1 
dem oͤffentlichen Meiſtgebote ausgefept jew 
aahlbare Liebhaber hlezu eingeladen, 
Römeshag den 14. März 1829, 
Königlides Rentamt. 
‚Sorp 


— — — 
(2) 1. Holz⸗Verſteigerungen. 
Don dem unterzeichneten Pol, Forſtamte 
werben nachbemerkte Holzfortinrente dem öf⸗ 
fentlihen Verkaufe ausgeſetzt and zwar 
3 er un —— en: 
am Freytag ben 20. d. M. früb 9 Uhr im 
Diftricte Thalwald 232 Klafter RA Eis 
chenholz und 7225 bergleihen Wellen und 4 
Elchen⸗Rußholzſtück; dann an demfelben Tas 
ge Nachmittags 2 Uhr im Diſtricte Weid⸗ 
tunnerwalb 76 Klafter Buchen» Eichen: und 
Afpenhol; und 4200 bergleicdhen Wellen, fobann 
im Reviere Gramſchatz 
den 24. db. M. früb 9 Uhr am 
uchenholz und 


am Samstag 


3600 Wellen; und enblid) 


‚am Dinstag den 24. bi, Don. früh 9 Uhr 


im Diſtriete Gereuth und auf der Dachs bau⸗ 
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j ſchneiſe 428 Klafter Buchen⸗, Elchen⸗, Birken⸗ 

und Aſpenholz und 14900 — Wellen. 
Veitshöchdeim den 16. u | 1829, 


Königlided Forſtamt impar, 
itmann. _ 


(5) 1. Mof: und Getreibs 
DVerfleigerung. 
Donnerdtag den 26. d. M. Vormittags 
9 Uhr werben im Amthauſe bahler s. r. ver 


firiden: 
4 Eimer Moſt, Eigengewaͤchs 
von den Weinbergen im Bromberg, 
5 Fuder 9 Eimer Zehnt- und Gültmof, 
dann die beym Abſtiche ſich ergebende Hefe, 


ferner: 
200 Shäftel Korn, 


40 
4 
2 


EFEISE 
= 


2 ⸗ en, 
wozu bie Liebhaber eingelabenEmwerben. 
Aibertöbaufen ben 13. März 1829. 
Srepherrt. v. Wolfskeel. Rentamt. 
Schneider, PR. 


Augsburger Böirfe 
" - Den 12. Wär; 1829. 
Eourfe ber StaaldsPapiere. 
Vor unb auf ber Börfe: | Um Säluf. 
Koͤnigl. baherlſche. Briefe.; @elb, 
Dbligat:& 4 pr&, mir Coup. in va 100 1/4 


gott.:Roofe E—M prompt |108 3/8108 4/8 
bio, > Me | 


h .» 2 
bto. unverzindl. A 10 fl. |129 
bto. bio. a 25 fl. j122 
bio. bio. a 100 fl. |122 





Kihtamtlide Artikel 


Beilblietungen 


Mobilien-Gtrid. 

172‘ Die sur Berlaffenfhaftsmaffe der BA; 
Bersmittwe Katharina Schöll gehörigen Mo; 
bilien, beflebend in Betten, Zian, Kupfer, 
weißen Zeug, mehreren Comnioden und fons 
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ſtigem Hausgeräthe, Stoduhren, etwas Gil, 
ber und Bold werden Montag den 23.1.1, 
und die darauffolgenden Tage Morgens 
von 9 bis ı2 Ußr und Nachmitags von a 
bis 6 Uhr in der Wohnung der Berlebten 
4. Difie, Neo. 01 auf der Reubaufiraße 
dem öffentlihen Striche ausgefeht, und dem 
Meiftbietenden gegen glei baare Zahlung 
abgegeben. 

Zu Diefem Steige werden Raufslichha 
ber böflihft eingeladen 
Waoöäriburg den ı2. Märg ıBog. 
Der Tejtamentar, 


Belanntmadhung. 

2) (3) Bon dem zu der Berlaffenfchaft 
des ehemaligen Holz⸗Unterkäufets Ygnaz 
Schmitt breen von ibm ſelbſt gejoge- 
nen, in Jico, 75 und 76 der Gemmelsgaffe 
ıten Dificicts lageraden Deinen, werden am 
Freytag den 26. d. M. Nachmittags 2 Uhe 
In dem eiſten der genannten Häuſer 
Faß. beyl. Fuder. Eimer. 

ee 6 1828er Gewächſes, 


B- — 1 3 1626ee 
3 ” I 2 1628et =: ” 
4 nn 8 6 . 1807er. " 
5 [1 — 1826er ” 
6 Pr ı 3 1826er “ 
7 — 6 1823er - 
8 „— 8 Mifbling „ 
10 Pr 2 4 1811 es 


27 ER Iß1 1er pr 
nebft ungefähre ad Maß Weingeifl an den 
Meiftbietenden verftrichen, und, wenn annehms 
bare Gebote fallen, ſogleich zugeſchlagen. 
Sollte das Geſchaft an dem benannten Tage 
nicht vollendet werden, fo wird am folgens 
den damit fortgefahren. 

Die Proben werden jedesmal beym 
Striche gereicht. 

Wärzbutg am 16. März 1829. 

er ZeflamentsErecutor, 


Belanntmadhung. 

8) (3: Die gu der Berlaffenfhaft des 
ehemaligen Holz: Unterläufers Jgnag Schmitt 
gehörigen . 

3 ı/a Morgen 10 Ruthen Aderfeld, links 
am Wege zu der Rimparer Steige, gleich 
über der neu erbauten fleinenen Brüde 
des Quelleabachs, 
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s Morgen 1/4 Ruthe Kierader,  gleih 
27. tor Ruben Weinb 3 

2 orgen 10 Ruiben Weinberg un 

’ u in der Rımparer Steige, Gaptı 
halder neben Kleideıhändler Kraus und 

. dem gemeinen Pfade, Flöhlbr. neben 
Metzger Pfiiem und dem Hauger Pfatr⸗ 
Weinberge, 

ı Morgen Weinbrrg im Kronbühl, Stadt, 
balber Adlerwirth Stöhr, Feldhlot. Bür⸗ 
ger Schießer, 

werden am Donnersfag den 26. d M. Nach— 
mittags 2 Uhr in dem Haufe Nro, 75 1. 
Difteicte in der Gemmelsgaffe an den Meift: 
birtenden verfirichen, und, wenn annehmbare 
Gebote follen, fogleih zugefhlagen. Die 
auf dlefen Gütern haftende Laflen werden 
beym Steiche bekannt gemacht. 
Würzburg am 16. Mär; 1829. 
Dee Teftaments, Erecutor. 
4) (1) Wegen Berfegung eines Staats: 
— A His ——— jum Verkaufe 
ſtehen geblieben, unter diefen ein Schreib⸗ und 
zugleih Commodfaflra mit einem Schreib 
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8) (3) Die königl. priv. Porzellan-Fab» 
rik in Regensburg macht hiemit bekannt, 
dafs sie in Würzburg bey 

Herrn Handelsmann M. Wirsching 
eine Niederlage ihrer Fabricate von feinem 
weilsen Porzellan, bestehend in Tafel-, 

„Kaffe- und vielen Gattungen anderm Ge- 
sghirr errichtet hat, und solches zu den 
festgestellten Fabrikpreisen abgibt. 

Man schmeichelt sich, dals die Schön« 
heit der Formen und die billig gestellten 
Preise, so wie die grölsere Dauer und Feu- 
erbeständigkeit des Porzellans, von dem 
zum Gebrauch üblichen Fayence und Stein» 
gut bald jenen Zuspruch verschaffen wird, 
dessen sich dieses Fabricat in andern Städten 
des Königreichs und Auslandes zu erfreuen 
hat, 

Bestellungen auf Formen von Geschirr« 
Gattungen, wie selbe nicht auf dem Lager 
vorräthig sind, werden ebenfalls vom Inha- 
ber der Niederlage angenommen, und man 
wird sich bemühen, durch prompte und 
billige Bedienung dem Vertrauen der ver« 


pulte und einem Büchergeftelle; davon fann« ehrten Abnehmer bestens zu entsprechen, 


täglidy Einfiht genommen werden im 2 Difte, 
Neo. 345 über zwey Stiegen. 

6) (1) DBeyläufig 3 Morgen Rieefeld in 
der untern Buphleite liegend, find zu verfau» 
fen oder auf mehrere Fahre zu vermietben; 
es iſt Zjähriger Monatollee; auch find 70 bis 
80 Schub rihenfteinene Gtiegentcitte billig 
zu verfaufen. Das Rähere hierüber im ı. 
Difte. Neo. 409g, PleihaderBiertel, 

6) (2) Zündermeiftee Sedelmayer ift 
‚gefonnen, feinen Weinberg im äußeren Gras 
aus freger Hand zu verlaufen, 

7) (1) Es if ein Weinberg vom fünf 
Viertel Morgen im breifen Weg, gegen baare 
Bezahlung aus freyer Hand zu verlaufen; 
der Weinberg ift im guten Stand, liegt ober- 
— dem Pickel'ſchen Garten, zwiſchen Hra. 

echfelger.:Aff-ffor Wahler, und Metz ger mei⸗ 
ſter Fiſcher, worauf Strichstagfahrt Don: 
‚nerstag den 26. Märg Nachmitage a, Uhr 
- im Beinberge felbft ift. KRaufsliebhaber wer- 
Den biezu böflihft eingeladen, und, wenn ein 
annehbmbares Gebot fällt, wird derfelbe. ſo⸗ 
gleich zuseſchlagen. 


Magdalena Michelin, Lobnkutfchers; - 


Bittib, Bültnersgaffe Neo, 264 





Bermietpu ngenm 


: ) (2) Ym 3. Difte, Neo. 194 in der 
Urfulinergaffe dabier, im untern Gtode, ift 
eine Kammer , wohl verfhließbar. und fros 
den, an einen Kleiderhändler oder Juden 
ſtündlich oder auf den 1. May zu vermſethen. 
Näperes in der Hauger Pfaffengaffe Nro. 
178über 2 Gtiegen täglih Nachmittags ı Uhr, 

2) (r) Fan der Plattnersgoffe 3. Difte, 
Neo. 124 ift ein Laden für bommende Meſſe 


ju vermiethen, mo au auf Verlangen Logis 
konn dazu gegeben werden, 





Dermifädte Anzeigen. 


4) (2) Ya der Eom.:Af. Bonitas’fhem 
er iſt gebunden um 24 fr, zu 
aben: 


Refolvirung 


für 
Bider, Müller und Süpigäfe, 
aus welcher nah Verſchiedenheit des 
Gewichtes von Weitzen und Korn 
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sefthefich ift, wie viel der Müller Mept, 4) (1) Alte jehe, wel ie Ders 
Staubmebl und Kleyen zu liefern AH Ai Rare ze Fa egal 
—— wie viel demſelben an Miß, GStadtpfarrers Michael Bolöftein dahler ir, 
ebühret. d ei li 
8 Bon ı/2 Mepe bis su ar Schaͤffel, Ünmen glauben. Be an Br 
und Salbız SM Dun vn Gewiht fit binnen 3 Wochen anber zu melden, wis 
vom. halben äffel Weißen, dann vono Brj u i ide 
115 PfD. bie 156 Pf. Gewiht vom fir wire ammıanzeBordrrungen feine üde 


halben Schäffel Korn berechnet. Gemünden am Main den 12. März ıdeg: 
2) (r) Soeben hat die Preffe verlaffen: Joſeph Büttner, 

KRepertori —— — Ber⸗ ea Teſtaments⸗ 

a as ern so 


Bayern betteffen den Gegenftänden, nebſt Vormundageld gegen gerichtliche Berfierung 
den bifchöflihe mwürgburgifgen, bis zum Ju 4 pro Cent auszuleihen, 
. Jahre 1829. erfchienenen, Diöcefan«Berord: 6) (3) 600 fl: Bormundfchafts: Belder 
nungen, 1, Abtheil. A.—J., 25. Bogen find in der Stadt gegen gerictlie Vetſiche⸗ 
. flact. Der Gubfetiptionspreis für diefe Fung ausjuleihen. Das Nährte im 2. Difte, 
Abtheilung ift ar F er Die verehe. Juo 314 
lichen Herren ubfcribenten wen 7) (CE) 9000 fl. find en: geſetzliche 
‚ den ſonach hiemit ergebenft erfuht, die Beefihesung Im — ar in sache 
befiellten Exemplare gefäligft bey Untera fiündli auszuleipen,. Näheres im: Jptel - 


jeichnetem abholen. Fi zu mollen, Gomptoir,, i 
äller, Domoicae, _ g)(2) Der Untergeichhetz-wünft einem 
Literariſche Anzeigen. gut gefiitefen. honetten Jungen: in die Lehte 
.3) (1) Bis Dfiern. erfheint in unferm, sw nehmen. Das Nähere bey ihm ſelb ſt. 
Vetlage: St Ausmäctige Anfragen: erbittet: ſich portofrey. 
ü Lericom i Markus Shudhbaurr 
des Meſſerfabrikant und Stahl⸗ 
Kürchenrechts galantetie- Arbeiter. 
und der ge 9), (2) Es wünfht Jemand einewHeinen 
eömifch- Fatholifhen Liturgie; — rer Morgen, jwis 


In Brilebung auf Erfleces mit. flirten fen dem Pleichacher⸗ u Neuentbore gu mies 
Rackſicht auf die neueflen Concordate, päbft; hen oder zu Laufen; daffelbe darf au am 
lichen lmfchteibungse» Bullen, und die ber Tale liegen, Das Näpere im 8, Difte, Rıo, 
fonderen Berhältniffe der katholiſchen Kirche: 162, Sleifhbantgaffr.. 
im. dem rear ee Staaten, 10), (1) @s wird ein übec 6: Zuder bat: 
———— EN tendes altes: unbrauchbares Foßß zu kaufen 
Domvicar, wu Archivar und Regiflrator bey. oeſucht. Bon wen? erfäht man im ns 
dem.bifhöflihen: Drdinariate zu Würzburg, telligenz: Comptoit. | . 
Erfter Ban?, ar. 8. 11) (1) Am Feſte der 5. 3 Könige ward 
Diejenigen verehrl, Bücherfreunde, wel: nach dem Amte zu Eßfeld von jemanden auf 
‚che bis: Ende d IM. darauf fubferibicen, ers dem Wege nad Giebelſtadt eine Sackuhr ge 
halten dos: complrtte Wert um den vier funden; wer dieſelbe verloren bat, kann bie: 
tem Epeil wohlſeiler, ala der Ladenpreis for Machticht im Pfarrhauje zu Epfeld er: 


ſeyn mird. :halten.. 
Würyburg, den 17. Mär; 1839: — — — — — 
Etlinger'ſche Buchhandiunmg, (Hieiu 1 Bögen Anhang.) 


— — — — — — — — — — — — 
(Donnerttag den 19. d. erſcheint fein Inteligenz» Blatt.) 
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Anhang zu N 32 

des 

Intelligenz⸗Blattes 

für den 


Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 
— — — — —— — — — — 


Dinstag den 17. März 1829. 





Intelligenzmwefen 
b Amctliche Artikel. 


.&9)5 Bekanntmachung. 

In der Srundtheilungsfache der Gaſt⸗ 
wirths Wittwe Barbara Mafia babier werden 
alle biejenigen, melde an das zu thetlende 








Dermögen auß irgend einem Grunde Mafprühe 


enge 3 — Reg biemit 
Montag ben 23. März Dormittaggglifr = 


anberaumfen Tagfahrt anzumelden , und ge 
u. 


börig nachzuwelſen, wibrigenfalld fie bey 
sorzunebmenben Grunbtheilung nicht weiter 
—— t werden. 

Würzburg den 18. Februar 1629. 
Königl. Kreis und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Zwack. 


— — — — — — 
DI. Bekanntmachung. 
Im Wege ver Hülfsvollſtreckung werben 
Bie dem Bürger Johann Ledinger dahler ges 
börigen. 4 Morgen Kleefeld im aͤußern Kür: 
naderberge zwiſchen dem Dekonomen Adam 
Mitnacht und tem Webermeiſter Andreas 
SH am Montag den 23. März; Vormlttags 
41 Uhr im Geridtsfocale dem öffentlichen 
Stride ausgefegt, wozu Kaufdluflige hiemit 
eingelaben werben. i 
Würzburg den 41. März. 1829. u - 
Königl. Kreis- und Stadtgeriät, 
Stautner, Dir, 
Dr. Friderich, Acceſſiſt. 


() 2 Bekanntmadung. 
Im Wege ber Hülfsoolftrekung wird 
Jahrgang 190g, 


ber bem Mepgermeifler Andreas Braun bahier 
gehörige Weinberg zu andertpalb Morgen im 
Steglein am 

Montag ben 23. März Dlorgens 40 Uhr 
bey der unterfertigten Gerichtsſtelle nach Vor⸗ 
ſchrift des Hypotheken» Grfeped $G. 64 bene 
nochmaligen öffentlichen Striche amtgefegt, 
wozu Kaufsluſtige biemit eingeladen werden. 

Würzburg den 12. März 1829, 

Königl. Kreis: u Stadtgericht. 

Stautner, Director, 
8wack. 


— — — — 
(5) 2 Slaubiger-Vorladung. 
In ber Verläſſenſchafts ſache bes Kunfl- 
feuerwerkerd Adam Wirth wird zur Liquida— 
tion fämmtlider voryantenen Pafliven Tag: 
fahrt auf Montag den 23. März; Vormittaas 
9 Uhr anberaumf, vs weicher fdmmtlide 
Gläubiger unter tem Rechtenachtheile zu ers 
feinen und zu Ilquitiren haben, daß bie 
Richterſcheinenden bey ber Auseinanderſetzung 
ber Nachlaßmaſſe nit weiters berückſichtigt 
werben follen. 
Würzburg ben 3. Mär; 1829. 

Köntgl. Kreis: und Stadtgericht. 

328.2 


Srepberr von Hertwid: 
Zwad. 


(3)5. Deffentlide Bekanntmachung. 

Da Karl Bed, Handelömann und Glas—⸗ 
fabricant zu Kahl Im gräfl Schönbornifihen 
Patrimontalgerihte Krombach, bereitd mit 
dem meillen Theile feiner Gläubiger einen 
Nachlaßoertrag unterm 17. Jaͤnner 1828 au: 
ßergerichtlich äbgeſchloſſen bat, wodurch be- 
ſonders bie Ausſplelung des Kahler Glas; 


ui 
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werks unaufgebalten ibren Bortgang bebaltet 
und nun zur Vervolliiändigung. biefer Leber 
einfunft um gerichtliche Berlätigung anfland, 
fo wird zum ‚allgemeinen gerichtlihen Mb: 
fhluffe und rüdfihtlih zur Beſtaͤtigung ber 
Uebereinfunft Zag auf Donnerstag den 26. 
März l. J. früb 10 Uhr angefept, woju bie 
Beckiſchen Gläubiger und befonters jene, wel: 
@e ber befragten außergeribtlichen Lieberein: 
Eunft vom 17. Jänner vor. Is. nod nicht bey⸗ 
getreten ſind, unter dem Rechtßnachtheile vor⸗ 
geladen werden, daß anſonſt die Ausbleiben: 
ben als biefer Uebereinkunft bepgetreten ange: 
. eben und bierauf bie Stimmenmehrheit be: 
rechnet , fofort nad) dem YAusfhlage für biefe 
Uebereinkunft, folde gerichtlich beſtaͤtigt und 
nach ihr verfahren werden wird. 
Aſchaffenburg den 11. Hornung 1829. 
Königt. Kreis: und Stabdtgerigt. 
Reuter, Director. 
er agner. 


(3) 1. Betanntmadung. 
Zu der von ter k. Stabt: und Feſſungs⸗ 
Commantantfhaft zu Würt durg anber über⸗ 
wie ſenen noch unerledigten Beriaſſen waft der 
am 27. September 1822 zu Königshufen pers 
fiorbenen Magdalena Hepdt ‚Witte bes fruber 
perlebten Regimentsarsis Michael € rifian 
Heydt, daben fi) medrere von bem Xehtern 
aus ber erfien und zweyten Ehe binterlaffene 
Kınder als Erben angemeltet, © eiches Veit⸗ 
Sbrecht fieht auch den depden Kindern Ir; 
ferda Juliana Hepdt, gedoren am 11. April 
1764, und Johann Michael Heitt, geboren 
ben 6. May 1785 zu, welche beybe Perfo: 
nen feit mehreren Yahren von item Wohn⸗ 
fige fi entfernten, opne Nawpribt von ihrem 
dermaligen Aufentdaltsorte ju exrtheilen. 
Diefe Zofepda Fultanı Heytt und beren 
Stiefdruder Johann Mibarl Heydt, bann 
Lie Erben der Magbalena Heppt ; “ gebornen 
ade welde mit ihrem erwapnten Edemanne, 
obne Kinder zu binterlaffen, in. ber britten 
Ehe febte, fowohl, ala die allenfalld nod um 
befannten Erben bed Re mentsarzts Michael 
Ehritiian Heydt von Kön gsbofen, werten ans 
mit öffentlid vergeladen, bis zum 50. Map 
. Is. glaubbafte Nahriht ven ihrem Leben 
und Aufenthalt hieber zu ertbeilen, refp. ihre 
Erbanfpruce unter Vorlegung ber beffallfigen 
egitimattong » Urkunden, geltenb zu maden, 
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widrigenfalld beren Erbantheile an tie übrigen 


Miterben gegen Cautions + ?eifiung eriradtrr, 
refp. die Anſprüche berfelden bey der MWerlafs 
senfheft.Westpeilung unberüdfihtigt bfeiben 
m en. . . . v i .. 4% 1 
Nr. Schweinfurt ben 23 Febr. 1829, 
Kön. bay. Kreis: und Staädtgericht. 
j Behr. v. Gebfattel, Director. 
— — von Segnitz. 


V4. Bekanntmachung. 
) Die berrfhaftlihe Kalter und das Was 
genhaus zu Randersacker follen von ker ver» 
Außerten Berg: Berwaltere-Wohnung getrennt 
d die nöthigen bäulihen Vorrichtungen an 
en Wenigfinetmenten vermittelt öffentlichen 
Striches veraccorbirt werben ; biega iR Tag: 
fahrt auf Dindtag ben 24. Mär; d. J. frub 
um 10 Uhr am biefjeitigen Fanbgertchtöfipe 
anberaumt, wo bie Strichsluſtigen zu erſchel⸗ 
nen un d die näheren Bebingniffe vor dem Siriche 
zu vernehmen vaben. — 

Würzburg ben 15. März 1 


andr. 
Straub, act, 8, j. 


(5) æ2. Gläubiger:Bolabung. 
Segen ‚Peter Buſch von Oberleinad A; 
bie Einleitung des allgemeinen Debitverfah 
erfannf, und vorerfl eine genaue Kenntniß 
feiner fämmtliben Paffiven notpwendig. ° 
Es wird Zarfahrt auf Montag ben 80. 
ärz früh 8 Uhr zur Geltendmachung etwas 
er an ben Gemeinſchuldner zu machenden 
orberungen unter tem Rechtsnachtheile an: 
beraumt, daß die Ausbleibenden mit ihren 
—7 Anſprüchen unberückſichtigt bleiben 
ollen. 
Würzburg ben 7. Februar 1829. 
Königlige Landgericht links db. Ms, 
en Then, Xbg.- ct. ” 
z — Geldern. 


829. 
Könlgliches Sand get t rechts d. M, 


o. Edari 








(3) 2. Befanntnahung. 
Im Wege ber Rehtspülfe wird Donnerst 
ben 26. März d. Is. Nachmittags q Uhr 
Wohnhaus des Bierbrauerd Johann Enbres 
u MWalbbüftelbrunn sub Nro. 79 mit einer 
eal-Braus und Schenkgerechtigkelt, ſamm 
neuerbauter Stallung und Nebengebäuben au 
bem daſtgen Gemeinbehaufe öffentlich verfirir 


4139 
Se mogu jablungd: und befigfähige Strei: 
Der einge 


aten werden. 
& . Mür burg * F rg FR 
ialiches Landgert infö d. 
au⸗ —— ————— 


Thambuſch, Rehtspr. 


()2 Stetchs Patent. 
Auf Antrag der SLäubfger der derlebten 
Barbara Kneip Witrib joın Thängerehe im 
wird beren ſammtliches — am 

Dindtag ben 31. März. J. 

3... Nahmittags 3 Upr Ar 
unter ben deym Siriche bekannt zu maden: 
den ‚Bebingungen duf dem Gemeinbehaufe 
iu ußngerehe m derfleige:e — — 5, 
Un demfelben Tage werten ungefähr 16 
Eimer 1823er Wein gegen glei; daate Ziy: 
lung zum MVerfirihe auf elegt. 
a Wür burg ven 6. Mir; 1829, A 
Königlide gandgeribit r. d ME: 


Tamimerer, iz: Kil::Affeffor. 
u - @aprej, pe 

(3) 2. Befanntmadung: ; 
Don ten dießamtlichen Zehntmöften find 


ein en gegen 460, Eimer zum Verkaufe 
di * —2 fammt ber beym Abſil⸗ 


ergebenden Hefe Frehtag ben 27. b; 
> % — 10 Uhr ım Geſchafts locale 
weis dertlei 


ert. 
Von birfen Möſten liegen 148 Eimer 
im biefigen Keller und bie ubrigen im Kek 
ler zu — 
Würzburg den 11. März 1829. 
Königl. Rentamt I; db, Me. 
Eblen. 


— — — — 
(5) 3. - Slaublger⸗Vorladung. 
Johann Neubert von Gıdsdanfen hai auf 
——66 feiner Gläubiger ange: 


zogen, um mil denſelben eine gütlide Le: 
bereinfunft zu it Es wird baher zur 
Aufnahme feiner Paffiven, Dorlegung eines 
lanes von feiner Seite und Ver; 
ig der ———— ag: 
 Donners en 413. 
* alarm U feigefept 
| na ıbier eßt, 
Baf. ie Mafbleie Kir 


nben bey cima zu 
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fommenbem Ürrangement unberüdjiätigt bfet; 
n werden. . » 

Arnfteln am 13. Februar 1829, 
Königlihes Landgerſcht. 
Keller, Ladrchtr. 

&. Herrlein, Rchtspr. 
mn 


5)2. Befanntmahung. 

In: Sache des Matthes Biener von 
Bergtbeim gegen Johann Alohs Schneider 
bon da, Forderung betreffend, wird auf neu: 
erlihe Imploration bes Glaͤudigers der Gant: 
firid gegen Joh. Alohs Schneider erkannt, 
upb follen deſſen Realitäten , welde dem Hrn. 

reisgerihtd: Affeffor Stümmer zu Würjdurg 
laut Dbligation vom 18. Det. 1821 derpfiin- 
Bet find, auf 
„ Donnersfag ben 26. März 1. 3. 
Vormittags 9 Uhr auf tem Wemeindehaufe 
su DBergebeiim öffentlich verfiridien werden. 

Urnfiein am 10 Februar 1829 

Königlidhes Yandgeridt, 

Keller, Lancrihter, 
G. Herriein, Rätöpr. 
(3) 2. Slaͤubiger⸗Vorladung. 
Auf Antrag einiger Glaͤubiger der Ge; 
org Hellenbrande Wittib von Sanbdbrrg wers 
ten fümmtlihe Gldubiger der Gemeinfhulb: 
nerin , um ermeffen zu fönnen ; weldes Ver; _ 


fabren gegen biefelbe einzufeiten ſey, auf 


ntag ben 30. Mär; I. Is. früy 8 Ubr 
unter dem Recbtönachrpetle bieder porgelaben, 
daß bie Ausbleidenben als ver Stimmenmepr: 
beit — erachtet werden. 
ect. Biſchofshetm den 26. Febr, 1829. 
Köntglidies Landgericht. 
ohr, Landrichter. 
* Wirth, Rechtspret. 


(2 Ebdbictal:Ladung. a 
Die Jodann Georg Rüger’fhen Eheleute 
ju Eifertpaufen baben ſich heute freywillig 
dem Concurfe unterworfen ; zur Bebanblung 
befjelben werben daher folgende Edietstage 
beitimmt: 
iter auf Diontag ben 30. Mär; I. Jt., 
Iter und Ulter auf Wittwod ben 22 April 


b: 38: N 
jetöömal früb 8 Uhr, 
wozu bie ſammtlichen Gläubiger ber 3 
bann ſchen Eheleute unter Undroyung 


* 
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des Ausſchluſſes mit ihren Forderungen von 


der Maſſe reſp. mit ben fie treffenten Hand⸗ 


dungen vorgelaben werben. 
Enerborf am 24. Februar 1829. 
Königlid —— —— icht. 


3 bi, 2dg.-Yct. 


68) 1 Gläubiger: DBorladung. 
Mermöge redytsträftigen Erkenntniffes vom 
18. Febr. L. J. wurte gegen Andreas Hart⸗ 
mann alt von Oberthulba der Concurs er: 
Fannt und werben daher folgende Edictstage 
anberaumf: 
Uer zur Anmeldung ber Forberungen unb 
Vorzugsrechte, deren gebörigen Nachweis 
fung, zur Pr über bie Derwer: 
tbung ber Mafle und Aufſtellung eines 
Maſſecurators auf 
Donnerstag ben 9. April I. 3, 
2ter jur Anbringung ber Einredben und Be 
mweismittel auf 
Dinsdtag den 12. May I. 3., 
r Re: und Duplik auf 
onnerstag ben 41. Iuny 1. F., 
jebesmal frün Slähr, wozu die Gläubiger uns 


3ter 


‘ser bem Rechtsnachtheile vorgelaten werben, 


baß bad Ausbleiben am iten Edictätage den 
Ausſchluß der Forderung von ber gegenwaͤrti⸗ 
gen Maffe zur Folge hat unb refp., baf ber 
nicht erfheinende Gläubiger angefeben wird, 


als flimme er mit ber Mehrheit ver Beſchlüſſe 


ber Anweſenden überein; baß bagegen bas 
Nichterfheinen an ben übrigen Ebdictstagen 
die Ausſchlleßung mit ben fie treffenden Hand⸗ 
lungen nab ſich giebt. 

Zugleidh werden alle. jene, welche etwas 
von dem Dermögen tes Gemeinfhulbners in 
Händen haben, aufgefordert, folches bey Ver: 
meidung bed nocdhmaligen Erfapes unter Bor; 
bebalguder. Rechte dem Gerichte zu übergeben. 
Die Mpothekenſchulden maden 588 fl. 384 fr. 
aus und der Acıtoflanb beträgt 1209 fi. 

Euerborf am 9. Mär; 1829. 

Königlidhes Landgericht. 


Koh ' Röätspr, 


(2) 1. JEITRPSSCERAR TEN. 

Die zur Eoncurdmaffe des Valentin Ebert 
von Halsbah gehörigen Haus- und Grund» 
ſtücke, deren Verjelchniß im Gerichtsborplatze 
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angeſchlagen if, werden Samstag den 21. 
März d. 3. Nachmittags 3 Uhr zu Halsbach 
bent erflen und Mittwoch ben 8. April d. J. 
Nahmittagd 5 Uhr dem zmwenten öffentlichen 
Striche nah geſetzlicher Vorſchrift ausgefzgt. 
Dilie Bedingungen werben bey ber Taͤg⸗ 
fahrt bekannt gemacht. — 
Sachſenhelm den 14. März 1820. 
"Röntigl. Tanbarria: Gemünten. 
a 


Kliem, Eog.-Üet. 
Schüler, Pract. 


— — — — 
(3) 3. Glaͤuubiger⸗Vorfadung. 
Nachdem das gegen Johann Möhring gu 
Kleinſtetnach erlaſſene Eoncurs; Erfenntni bie 
Rechtskraft befäpritten bat, fo wirb wegen 
Geringfügigkeit ber Maſſe 
einziger Ebdictötag 
zur Anmeldung der Forderungen mit Beweid- 
mitteln und Vorzugstechen, Vorbringung etz 
waiger Einreden gegen tie Nichtigkeit und 
angeſprochenen Vorzugsrechte, dann allerfeits 
fhıößliden Verbantlung auf 
Montag den 235. März b. J. 
rüb 9 Ubr unter dem Rechtsnachtheile deß 
ueſchluſſes von der gegenwärtigen Maffe, 
reſp. mit der treffenden Handlung hlemit aus⸗ 
geſchrieben. 
D. Haßfurt am 14. Februar 1829. 
Köoöͤnigliches Landgericht. 
Greſer, Lndrchtr. 
Jörg. 


(5) 3 Befanntmadhung. 


Michael Dreſcher von Eſcherndorf bat 
fi) dem Toncursberfahren unterworfen, und 
werben nun folgende Edictstage feflgefept: 

4) zur Anmeltung ber Forderungen mit 

Bemweismitteln und Vorzugsrechten 

Dinstag der 24. Mär; d. F., ö 
2) zur Vorbringung ter Einreben dagegen 
und * ſchlülichen Handlung der Sache 
instag der 44. April d. J., 
jederzelt früh 8 Uhr. 
as Ausbleiben am iten. Edictstage bat 
ben Ausfbluß ber Forderung, jened am 2ten 





‚aber ven Ausfchluß mit den treffendeu Hand« 


lungen zur Folge. | 
Wer übrigens von bed Sähulbuerd Ver: 
mögen etwas beſitzt, hat foldies unter Bor⸗ 
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Gehalt feiner Rechte uad Strafe bed Erfapes 
tem Gerichte zu übergeben. | 

Die jur Activmaſſe gehörigen Realitäten 
an Haus und utern , deren —15 Ber⸗ 
geichniß dabler uad bey dem Vorſteher zu 
Eſchernborf eingeſeden werden fann, wird am 

Montag ben 23. Mär; d. J. zum Atenmal, 

Dinttag ben 7. April d. J- zum 2tenmal, 

Montag ben 13. April d.3. zum Stenmal, 
jederzeit Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemein: 
tebaufe zu Efherndorf dem öffentlichen Stri⸗ 
che ausgeſetzt werden. 

Volkach ben 21. Februar 1829. 


Königlihes Landgericht. 
ae Bengaie 


Greb, Actuar. 
Barazzi, a.» 


65) 4. Blaubiger-Vortladuns. 
wegen Michel Walz Wittib von Werrn- 
feld ift der-Eoncurs erkannt worden und wird 
4 Geringfügigkeit der Maſſe einziger 
aga 
Donnerdtag den 26. März d. 9. 
b 8 Upr anberaumt, bey welchem beren 
ubiger zur Uagade und Rachwels ihrer 
eberungen mit bem Vorrechte, bann jur 
ehmlaffung und Schlußpandlungen unier 
dem Redtsnadsheile bed Ausfhluffes von ber 
 Santmaffe , reip den treffenten Handlungen 
dahler zu erfcheinen haben. 
Zum Verfirihe der zur Gantmaffa gebö- 
rigen Immobilien wird Tagfahrt auf 
Montag den 23. März d. I 


Nachmittags 2 Uhr im Gemeintewirthöhaufe 


zu Werrnfelb anberaumt. 
Sachfenheim den 28. Februar 1829. _ 
Das königl. Zandgeridı Gemünden. 
Heim, Lanbr. 
Schüler, Rechtspret. 
)2.  Epvictal:Labung. 

Joſeph Bader zu Lengjurt bat fi frep: 
willig ber Aus ſchatzung unterworfen und wirb 
daher zur Anmeldung ber Forderungen und 
Dorzugsrechte derfelben mit ben gehörigen 
Bemweigmitteln; bann zur Vorbringung von 
Einreten gegen Forderung und Dorzugdret, 
fo wie jur Pflegung Khlüptger Derpandluns 
gen einziger Edlelstag an 

Rärz I. 3. 





ontag der 7... 


k use 
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früh 8 Uhr anberaumt and biezu fdnmtifte 


- Gläubiger. des Gemeinfhulbners bey Strafe 


bed Ausſchluſſes von der Maſſe ander vow 
beſchleden werden. 

Wer irgend etwas von tem Vermögen 
tes Bemeinfhulbnerd in Händen bat, wird 
aufgefordert, folches mit Vorbehalt feiner allen: 
fallfigen Rechte darauf bey Dermelbung des 
beppelten ei Pi bis zum obigen Ebictdtage 
bierber abzuliefern. 

Marktheide nfeld ben 21. Februar 1829. 
Königlides. et Homburg. 

ubertt. ; 


rti 
Lind ner. 





Ausſchreiben. N 
Montag ben F April I. 3. Vormiltags 
9 Uhr find fämmtlie Forberungen an Die 
del König von Siettbach babier anzuzeige 
um unter dem Rechtsnachtheile bes Ausſchluſ⸗ 
fes, refp. ber Uebereinſtimmung für bie Auss 
bleibenden in ben Beſchluß ber erſchienenen 
@läubiger zu liquibiren. 

Mernel den 10. März; 1829. 
Königlihed Landgericht. 
Limb, Yanbr. 

— — — — ni 
(5) 2. Strichs⸗ Befanntmahung. 
Auf Unrufen bed Michel Geisler von 
Hamdbach gegen Georg Kochs Wiltwe zu Trau⸗ 
fadt wirb beren nachſtehendes Grundrermoͤgen 
Dinstag den 31. März d. J. 
Mormittagd 10 Ur 
auf dem Gemeinbehaufe zu Traufladt zum 
öffentlichen Striche aufgelegt. 
Das Grundvermögen befiebt in 
einem Wohnbaufe Nro. 12, Viebftall, Baus, 
Grasgarten, Gemeinderecht, 30 Ruthen Ge⸗ 
meinbebeut, Hutrecht, 
1/2 Mrg. 20 Ruth. Meinberg in ber Warth, 
4/2 Mrg. 28 Rih. Weinberg eben ba, 
3/4 Mrg: 5 Rih. Artfeld am Kalkofen. 
Suljbelm ven 26. Zebruar 1829. 
Fürſtl. Herrſchafts-Gericht. 
Ley, Herrſchaftsrichte. 
Eöͤrlich, j. p. j. 


(5) 3. Betanntmadung. 

Am 29. December 1. I. Rahmittags 
gwifchen 3 unb 4Ubr wurben im Bürgflabter 
Walde. pen wey unbekannten Burf auf 
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E bliden eines Gendarmen zwey Saͤcke Kaffe 
im Gewichte zu 122 Pfb. ve Bed nn 
Diejenigen, welche irgend einen Anfprud) an 
diefen Kaffe machen wollen, baben binnen 
6 Monaten bey dem unterzeiineten Gerichte 
ſolchen anzubringen, widrigenfalls ber Kaffe 
als eingefhwärzted Gut conflöcirt werde. 
Melltenberg am 31. December 1828. 
Fürſtlich? — Herrſchafts⸗ 
r * 


Kurs, H.: MR. 


Befanntmadhung. 2 
.. Die Befigungen bed in Gant gerathenen 
Martin Brandner von Upbaufen werben, wie 
biefelben im Kreid:Fntedigengblaite, —* & 
zu Nro. 1 pg. 5—6 beſchrieben find, hiemit 
wieberholt dem öffentlichen Verkaufe ausge 
fest, und baben ſich Kaufsllebbaber am 
Donnerstag den 16 J. J. 
Nachmittags 1 Uhr Y’ıa 
im Dete Apbbaufen einzufinden, und Pie bie 
näheren Bebingniffe zu bören. 
W efenthrid am 6. Mir; 1829. 
Gräfl. von Schönborn ifhes Herr 
verfad, — — 
aberfack, Herrſcha ter. 
» I. Kilp, Rytöpr 


(3) 3. Gläubiger: Borfadung. 

e Forberurgen, welche an bie Ver: 
laſſenſchaft des Kaſpar Harıleb babier ge: 
macht werben wollen, find am 

Montag ten 3 Mär; b. J. 


fra) 9 Ur 
bey Dermelbung der Nichtberückſtchtlgung ba: 
bier anzumelden. 
Maroldswelſach den 23. Februar 1829, 
HT HL, Hornel dv, Weinheimi- 
ches Patrimonial-Gericht I.Elaffe 
dadler. 
Biffert. 


(5) 2. Holz⸗Verſteigerung. 
Um Montag und Dinstag den 23. und 
24. d. M., jevesmial früh 9 Uhr werben in 
der juliusfpisal. Waldung bey Gadheim 
15 — 

900 Buchen⸗ agner⸗ und ſonſtige N 
100 Elchen ſtangen, Ber N 
4000 Ropfenflangen, 
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ao Klafter Eichen Daubs ; Pfäzls und 
seiefera: Pfäplbeti, 
—— glafte Spälter, 
—— rügel, . 
rg g lndolı, 

2 „ul ’ 
1500 Bund —2 
600 ⸗ —X | ce ; 


aaa 
».e u. 0m 


”„ 


52 Fr 55* 
—J er — Holziein 
FR Anfang iſt im gebrennten jlein 
mit ben opfenhä en. En 
' ehe Ku ie. Maͤrz 182. . 
König. juliudsfpitäl. Rentamt. 
Mud. ‚ 
Beiondtmadun. . 
Die ber koöniglichen Hoiverfität zuſte hen⸗ 
ben 4 Morgen 6 Ruthen MWiefen auf 
lacher Dearkung werben den Bee Dee 
mitagd um: 10 Hor In dem Wirkböhaufe zw 
Hurblach auf weitere 6 Fahre durch öffen®: 
Uchen Strid in Pacht erlaffen , wozu bie Pacht⸗ 
luſtigen eingelaten werden 
Würzburg ben 10: März 189. 
Abnigl. Univerfitätd:Rentamt: 
Sauer. 


(5) 2. 


Nichtamtliche Artitel. 
— —— ss — — 
Feilbietungen. 








Bein, Berfieigerung. 

4) (2) Mittwod den 16. Mär; 1829, 
früh glipe anfangend, werden nachbenannte » 
zuc Becloffenfchaftsmaffe der Bäckets-Witt⸗ 
we Katharina Schüll gehörige, gut und tein 

ehaffene Weine eigenen Wachsthums ia der 

obnung der Derlebten 4. Diſtt. No. ı0t 
auf der baufttaße zum öffentlichen Striche 
aufgelegt, und dem Meifibieteuden bey am: 
nehmbatenr @ebote zugefhlagn, Die Be 
Fanntar g der Gtiihsbedingniffe umd 
85* ng der Proben geſchiehi Deym 


»57 — 


Neo, et. Eimer, 
—— er “ "g sBeger, Neuberg und breis 
Tape ' ter Weg, i j 
181107 , Dito,, 
ı[BaRr,- dito, 
ıö1ger, Dito., 
Bater, Dito., 
1826’ 7, dtto., 


1 2 1827er, Ötto. 
- Zu diefem Striche latet höflichſt ein 
° ZBürjburg den 12. 


” 


Ilto» - 


“ . 
Nous 
DBO00o 


% 


dr; 1879. 
' der Teſtamentar. 

Realitäten: Berfteigerung. 

2) (3) Mittmod den 18 März 1. % 
Stachmitiage 2 he werden im 5. Diſtr. 
Pro, 172 “ Wr Na: 
“ a)dasfogenannte Moffa’fhe Wohnhaus im 

73. Difie. Neo. 17: und ı72 an der Zeller» 

firaße neben dem 3 Kronenwirthshaufe, 

b) 2 Morgen Weinberg in der Leiſten nes 

Ben Seren Preofeffor Rau und Stadichi⸗ 

turgen Greis, u N 

c) u Morgen Art» und Klerfeld in der 

Buhileite neben Leimfiedee Maier und 

Mofcherpäcter Steigerwald, u: 

d) 2 Morgen Kleefeld in der Tränt, außer; 

halb der Aumüple, neben Banquier Mohr 

und-Delonomen Pfülf, e ee 

e) 2 Morgen Weinberg -in der Mars, ums 

ben Weſawirth Franz Zube, , 

f) ı Morgen Baumfrld alda, neben Hä⸗ 
der Hoffmann, Wittwe, " de 

) 2 Morgen Kler, tefp. Baumfeld allda, 

neben Chtiſtoph Göpfert, 
mitteiſt öffentlichen Strichs aus freyer Hand 
derkauft, und ben annehmbaren: Gebote Dem 
Meifibietenden ſogleich zugeſchlagen werden, 
Die näheren Bedingniffe und die Ab» 

oben. di.-fer Realitäten werden bey Der 
trichetagfahıt oder auch auf Berlangen 
. früher eröffnet; wozu Gteiheliebhaber höf⸗ 

lihft einladet *4 
‘ — Würgburg den 28. Februar 1829. 
Stanyisca Bernhard, Wittme, 

Befhreibung des Wohohaufes. 

” Das Wohnhaus iſt zweyſtöckig, liegt uns 
flreitig in der frequenteften Lage des Diftricts, 
und dentirt fih vorzüglich guf bey einem 
smesmäßigen Betriebe eines offenen Gewer⸗ 
bes, ift in ganz gutem Zuflande, bequem 
in Alem, bat parferre einen geräumigen 
Faden, woju alle nötpige Einrichtung zu 


’ 


siner Spaerephandlung su haben if, einen 
BVorkeler, ein Gemölb, eine bewohnbare 
Ladenfiube mit Rüde ıc., Diefer Theil des 
Haufes fann mit wenigen Koflen ‘ju einem 
vollfiändigen Quartiere oder einem jeden an« 
Dern Bewerbejmelmäßig hergerichtet werden, 
y wifihen dem vorderen und bintern Haufe 
Befindet fih ein Höfen, unterm hintern 
Haufe ein gerdumiger und guter Keller ıc., 
und ein Wofhhaus. 
“7 Der zwegte Stock faßt ein angenehmes 
Duattier von 3 heigbaren ineinandergehems 
den Zimmern und reiner hellen Rüde ıc. in ſich. 
Das hintere Haug hat 2 heikbare Zim⸗ 
mer und eine Küdye ıc, 
Beyde Häuſer ſtehen in einer beque⸗ 
men Verbindung mit einander und haben 
geräumiges Bodenwmerl. — 
Dlie Einſicht kann täglich im Haufe ge: 
nommen. werden. * — 
Bekanntmachung. 
5) (2) Auf Donnerstag den ab. Mär 
»: Bormittage um 8 und Nachmittags 
nah zÖllhr werden in der Wohnung der 
Gpitalverwalter Kramers Wittib zw Arnſtein 
aachſtehende Begenflände dem öffentlichen 
Striche ausgeſetzt, alsı 
“ ein poeoflödiges Hans mit Holzgerechtig⸗ 
"keit, auf dem Martktplatze zn Acnſtein, 
velches ſich ganz zu einem Handlungs 
gefhäfte eignet; Daffelbe befteht aus 4 
beißbaten und 2 unheißbaren Zimmern, 
— gewölbten Keller, 
wey Speichern, 
eine —5 
einem Kalterhaufe, 
einem Waſchhauſe, 
iwey Schweinftälen, 
einem Kuhſtoll; dann 
einem Jtebengebäude, mworiafich 2 heitzbare 
und ein unfeigbares Zimmer, 2 Kam 
mera und 2 Öpeidyer befinden; 
ferner 
"weg Rraufäder, 
Nah Berfteigerung der vorfiehenden 
Realitäten werden folgende Mobilien gum 
on gegen glei baare Bezahlung auf» 


mebrere Betten, 

mehrere gut gehaltene in Eifen gebundene 
weingeune Faͤſſet, 

ein Kanape mit Roßpaaren, 
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fechs gang meue Stühle mit Roßhaaten 

und Gedern, j 
achtzehn gebrauchte dto,, 

‚ wehrere Spiegel, 
miehrere Bertflätten, Tifye, ‚Eommode, 
Schtaͤnke und forfiige Holjgeräthfchaften. 
Die näheren Bedingriffe hinſichtlich 
des Haufes und der Gelder werden bey dem 
Striche befannt gemacht werden, jedoch wird 
fchom jegt bemerkt, daß von dem Hauskauf⸗ 
Schilling bey der Llebernahme längfiens 4 
Do nach dem Striche nur der vierte 
Theil, die übrigen drey Biertheile aber in 
deey Maxtini«Sriften 1829 mit 31 unter 
Berichtigung von 4 pı&t ntereffen, dann 
‚ unter Bordrhalt des Eigenthuniscehtes zu 
bezablen ſeyen. 
Dealer ſiad bHöflifl eingeladen, 

4). (2) 180 Schaͤffel, im Jahre 1828 
felbft erbaute Gerfte, liegt zum Verkaufe 
auf dem ** — — Schloß⸗ 

te Heidenfeld be mweinfut . - 
u. er © 4. ——— ee Bm. 
Georg Kleiniſche Ehelegte aus 
RR Ber de dor tſelbſt —* 
beſitzen des Gaſthaus zum Laͤwen mit Scheuer, 
Stalung und ſonſtigen Zugehötungen aus 
freger Hand verkaufen, 

Daffelbe liegt an der Strafe mitten im 
Dorfe, und iſt vorzüglich nod zur Einridy: 
tung eines Vackhauſes geeignet, was etwai 
gen Käufern zue Nachticht bringt 

Gambah am 10. Mläry 1829. 

j Georg Klein. 

7) (2) Mehrere Zentaer Karpfen.Sıß: 
inge und Brut find zu haben in Hridenfeld 
bey Schweinfurt; mäfere Auskunft darüs 
ber ift bey der frenhecilih von Bodeck'ſchen 
Verwaltung dafelafl zu ei halten. 

81 (2) Es find etliche 60 Fuhren weiße 
Sandjfteine wegen Mangel an Raum zu 
verlaufen. Das Nähere iſt img. Diſtt. Neo. 
123 gu erfragen, 





Dermietbungen 


4) (2) Im 3. Difte Nero, 189 ift ein 
peigbares Zimmer gu vermiethen. 

2) (68) Im 2. Diffe. Neo. 48 in der 

Eichhoctagaſſe ift ein Logis mit 3 Heigbaren 


e 
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Zimmern, 2 Bodenlammern nebfk andern 


Bequemligpkeiten auf den ı, May gü ver- 


miethen, 


5) (3) Auf der Domftraße iſt eine freund- 
liche gefunde Bohrung an eine Kleine ruhige 
Haushaltuag zu vermiethen, Wo? erfährt 
man im Yatrll.Eomptoir, 





Bermifſchte Anzelgen. 


Aufforderumg. 

4) (a) Ale jene, melde an die Berlafs 
fenfhaft der Bädermeifiers: Witwe Katha— 
tina Schüll eine rechtliche Gorderung zu mas 
chen gedenken, werden hiemit aufgeforderf, 
folde binnen 30 Tagen von heute an bey 


dem. aufgefiellten Tejlgmentar im 2. Diſtr. 


co. 70 anzumelden, widrigenfalls fie zu 
grwärtigen haben, daß ohne deren Berück— 
ſichtigung die Berlaffenfhaft auseinanderge- 
fest wird, ; 
Würjburg den ı2. Mär; 1829. 
Der Zeftamentaor, 


- (3) Die Beforgungen des Leinen gur 
Heilbronner Bleiche, welche im vergangenen 
Jahre, feit der Zellvereinigung mit Bürtem« 
berg zum Erftenmale wieder benüßt werden 
Eonnte, und alles vollkommen quftieden ftellte, 


übernehmen auch für dieſes Japr 


Müller und Zehner 
im Broansagerhöfr. 


3) (2) Es find 1000 fl. gegen drepfoche 
Berfiherung und erfie Hypoihrẽ dahlet aus. 
zuleihen, von wen, erfährt man im Jatell 
Eompteir: 


4) (2) Außerhalb der Stadt, zwifchen 
dem Rennweg: und Pleichacher, oder por 
dem Zeller Thore wird für nächſten Sommer 
ein Meiner Garten zu padhten gefuht, Bon 
wen? gibt das Jatell⸗Comptoit an, 


5) (1) Ein Gtubenmäddhen wird auf 
das Dfierziel in Dienft zu nehmen geſucht, 
Das Nähere im 3. Diſtt. Nio. 71 im stm 
Stocke. 





— 


(GHiezu 1 Bogen Beplage.) 
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Beylagezum Au GStüd 
des 


Intel lbing 


en z3 ⸗Blattes 


für ben 


unter-Mainkreis des Königreihs Bayern. 
— Den 17. März 1829. 





Antelligenzmwefen. 
— — — — 
Amtliche Artikel. 

(HD Bekannımadung. 


An dem Eoncurfe des Johann Graͤß vom 


Gerbrunn wird deſſen Grundoetmögen , 1/2 
ra. Meinberg am Berglein Nro. 1055, 
4 1/2 Mrg- Weinberg. an der Viehtrieb No. 
4203: und beffen Wohnhaus No. 73. nebit 17 
Dinadratruthen und 2 Quadratſchuh Haus: 
garten , auf 4 Martinifriflen 

Montag den 23. März Mittags 2 Uhr 
auf dem Gemelnbebaufe zu. Gerbrunn nad 
‚tem Anpotbefengefege derſtrichen. 
".  MWürzburg am 19; Februar 1829: 
Königlides Kandgeridt r. d. M. 

BD. 8% 


E änrme rer 5 Jĩßz Aſſeſſor. 
Gehm. 





274: Bekannntmahung.. 

Wer an die Hinterlaffenfchaft des als 
Einfleber —— geweſenen Soldaten Adam 
Huih pon Veltshöchhelm einen. Anſpruch zu 
machen. bat, muß ſolchen 

Mittwoch ben 1. April I. J. 


früh g. Uber . * 
unter dem Rechtsnachtheile ber Nichtberück⸗ 


ſichtigung anher geltend madıen. 
Bun ben 13, März, 1829: 
Köntgligeh Landgeriht reits d. mM. 


ı DB: d. 8. 
Eiämmerer, „Sal. Affeffor: 


2 _ Beranntmadung. 
In: Sache bes Victor Sant von Bonn- 
Joßrgang 1829 


fand gegen Nikolaus König vom Hundsbach, 
Borderung betr., wird das allgemeine Mer 
teen gegen ben Schuldner eröffnet , fofort 


Zapfabrt zur Bernehmung feiner Oläybiger 


unter dem Rechtsnachtheile ter Nichtberud:- 
Atigung auf 
ittwod den 22. April f. F. 
Mormittage & Uhr 
bahier feflgefegt: 
Arnflein am 2% Februar 18209: 
gHöntgltöeh kandgericht. 
Keller, Landr. 
G. Herrlein, Rehtspr. 


— — — 
(a 2. Bekanntmachung. 

Andreas Gunkel — von Kothen if zur 
Derwaltung feines Vermögens nicht geeignet, 
unb baber unter die Guratel bed Ortsnach— 
bars Kofpar Bauer von Kothen geitellt wor: 
den, ohne beffen Einwilligung feine, fein 
Dermögen belätligende Verträge abgeſchloſſen 
werten: fönnen. 

Diefed: wird zur Warnung blemit bekannt 
gr 


macht. 
Brückenau ben 97. Februar 1829. 
Königliches Landgeridı. 
Kapp. Dermeier. 


J. Hornig. 


(2) 2 Betanntmadung. -. 
Um‘ ermeflen zu können, welches recht⸗ 
lie Derfahren gegen die Valentin Sterzbach⸗ 
iſchen Ebelente zu Mainſtockheim Statt fin« 
det, murte eine allgemeine Schulden: Ziquis 
bation gegen biefelden befchloffen. 

Wer demnach an gedachte Epeleute etwas 
zu fordern bat, foll feine Forderung bey ber 
auf Freptag dem 27. März d. I. fruh 8 Upr 

2 
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beflimmten Tagfahrt unter dem Rechtsnach⸗ 
theile, daß ber Nichterſchelnende bey Beflim- 
mung tes weitern Verfahrens nicht berüdfidh: 
tigt werbe, gehörig anzeigen und liquidiren. 
Dettelbah am 93. Februar 1829. - 
Königliches Lanbgerigt. 
B. V. d. V 


ran Re :antger. » Xet. 
N Ballen Rechtspraet. 


(2) 2. AAN TEA 

Im ante ber Peter Zengeld Wiltwe 
von Erlenbach wird das WVorjugs «Erkenntnif 
 Klatt ber Verkündung am Donnerstag ben 19. 
B. Mis. für die Dauer von 60 Tagen an bie 
Gerichtsthüre angeheftet. 

Dieß den Betbeiligten zur Wiffenfchaft. 

— am 4. März 1829. 

. Königlidhes Lanpdgeridt. 

Wagner, Landr. 
K. Eſchborn, Rcehtsp.⸗ 


(8)2. Ebictal:Babung. 
Peter Blendel von Großlanghein hat ſich 


dem Toncurſe unterworfen ; 
ler Edictötag zur Anmeldung und ad): 
meifung der Forderungen ill auf Mon: 


fag den 30. März, 
Iter zur fhlößlıchen Verhandlung — 
ſß tag deu 4. May d. 36. früh 8 Uhr an- 
gefegt. 

Die am erflen Evictdage Ausbleibenden 
baben den Aueſchluß von ber Maffe, am 
zweyten ben Verluſt der treffenden Handlung 
verwirkt. 

Den Gläubigern wirb unter Hinweifung 
auf bie Prioritdts: Dronung NS. 32 und 33 
ſchon jept bemerkt, bap dad Fmmobilar: Ber; 
moͤgen bed Blendel auf 1872 f., tas Mobi— 
lar: Vermögen auf 113 fl. 18 Ei. geibägt ſey, 
daß auf erſteres 2268 fl. 55 fr. in dem: Hy⸗ 
dothenbuche ſich eingetragen finden, daß aber 
ber bereits befannte Schuͤldenſtand auf 3740 fl. 
berläufig fleige. 

Wer einen zur Gantmaffe gehörigen Ges 
genfland beſtzt, dat ſolchen bey Vermeidung 
des nochmaligen Erſaßes dem Concursgerichte 
zu uübergeben. 

Kißingen den 25. Februaf 1829. 
Königlides Eandgeriht. 
Mayer, Lantr. 

Leitner, Rehtspr. 


— 
(9) 2. 


Ahr 
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Gläubiger »Labung, i 

Zur Bellimmung bed gegen. Anbreas 
Pfeger zu Homburg einzuleitenden Verfah⸗ 
eng iſt bie Kenntniß deſſen Schultenflandes 


„mötblg. Es werben daher „alle jene, e 


irgend eine Forderung an ben obigen An— 
dresd Pfeger zu machen baben , zur. Anzeige 
Burterung und He bie ge: 
macht werdenden Vorfhläge'auf Donnerstag 
ben” 26. März 1.38: 8 Ubr anher 
vorbeſchleden und foll ber Ausblelbende nicht 
berüdfichtigt. werben, _.. u. 00... 
Marktpeibenfeld den 27. Februar 1829, 
Köntgbihes Landgericht Homburg. 
’ Be Landr. — 
£inbner, j. pr, 


(8) 2. Gläubiger: Vorlabung, 
Georg Bonfig, Müller don Undleben, 
bat auf ——— feiner Gläubiger 
angefragen, um mit benfelben zu liquibiren, 
und ihnen Zahlungs : Vorfhläge zu machen. 
Es wird bemnad Tagfaprt jur Säul- 
en Elagiaetion auf Freytag ten 27. März 
. 38. früd_8 Uhr anberaumt, wo foforf 
fämmilihe Gläubiger des Georg Bonfig, 
Müllers yon Unsleben, unter bem Redie, 
nachtheile ber Nichtberückſichtlgung dahler zu 
—— und ihre Forderungen Liquid zu 
«len haben. ; 
Deere. Neuflabt ben 23. Februar 1829. 
Königlides LZandgeriät, 
Meifner. 








(3)3: Betanntmadung., 
Wer an den Rachlaß bes Wilhelm Simon, 
eweſenen Rathgliedes babier, irgend einen 
Ynfprus maden will, bat folden am Dind: 
tag ben 24. f. M. früd um 9 Uhr babier 
anzumelden, wibrigenfals a Bertheilung 
—— darauf Feine Rückſicht genommen 
wir " 


Mellerichſtadt ben 49. Februar 1829. 
Königlides Landgericht. 
Werner, Zanbr. 
Geigel, 





(2)2 Befanntmadung. 

In ber Dritttheilungsfade des Joſeph 
Roth jung zu Marktſtelnach if 7 Liquida⸗ 
kon ber Paſſiven Tagfahrt auf Millwoch 
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ten 1. April früh 9 Uhr bey Strafe der Nicht: 
— ung beſtimmt. dus; Hr 
ur 


fie geböriges Girunbvermögen an | 


Wohabaus und Frldginern wird Dindiag ven 
47. d. M. früb 9 Uhr auf bem Gemeinde⸗ 
baufe zu. Markıfeinady öffenttich aufgelirichen. 
Schweinfurt ben 4. März; 1829 
Köwiglides Landgericht. 
Kleiner. 
c(2) 4. . Gläubiger: Pabung. ’ 
Behufs der Einmeifung der Kauffchillinge 
des von Niklaus Zirkel von Oberndorf ver; 
firihenen Grundvermögend iſt Kenntniß ber 
Praffıven nöfbig. 
68 baden fonach ſaͤmmkliche Riklaus Fit⸗ 
keliſche Stäubiger zur Liquidation ihrer For— 
derungen Mittwoch ten 8. April frub 9 Uhr 
bep. trafe der Richtberückſichnigung zu er⸗ 


- Schweinfurt ten 9. März 1829. 
' Königliche Landgericht. 
Kleiner. 








Diebfapis: Anzeige. 


Geflern, alfo am 9. März 1829 wurden 


der ledigen Barbara Yang. von Sommerach 
and einer verſchloſſenen ibe, wabeſchein⸗ 
fi mittelſt Gebrauchs eined Nachſchlüſſels, 
ſolgende Gegenflände entwendet; 

Hein Paar große eſchliffene goldene 
Dbrringe in der Größe einer Viertels 
trone. Das eine bavon If am Dehr mil 
Silber gelöthet, ! 

a) ein ziemlich dicker, geldener Wing, wel» 
em auf ber inneren Flaͤche bie Bud» 
ra V. A. und M. A, eingradirt find. 
* Ring bat flatt bed Schildes eine 

ge ene Hand; ; 
die Ohrringe ſowohl, als ber Fin; 
rring waren in einem Fleinen, gewöhn: 
ben Schaͤchtelchen in Baumwolle ein 


gewickelt; 
5) ein ſehr großes Haletach vom Wollen: 
‚ im Grunde weiß, mis breiter Ro⸗ 


:Borbure, 
4) ein Bleined Halstu Ä 
Am weilen — u —— u 
Blumen , und mit weißen wolle 
——— Strümpfe 
oben mit fogenannten Sifäfhuppen. 
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6) ein gewöhnlihet Schaͤchtelchen mil eine 
Paar geichliffenen, fitbernen runden Dh 
ringen von ber. Groͤße eined Sehe: 
— nn —— filbernen, 
etwas erbabenen Knöpfen, und 

„wen Sütüfeibaden,, dann —— 

ein weitere elchen mit 2 Dutze 
überfponnenen Hemdknöpfen, = = 
Dutzend weiß metallenen Knöpfen. 
Sämmtliche Polijepbehörben erhalten 
bievon Kenntnif, um gegen den Thäter und 
bie entmwenbeten Gegenflände geeignete Späpe 
u verfügen, und allenfallfige Entdedungen 
eber mitjutheilen. 
Volkach den 10. März 1829. 
Könlgliches Landgericht. 
Eblen. 





Bekanntmachung. 

Aus dem Laden bes Ignaz Baumann zu 
Galbach wurden in der Nacht vom 7. auf den 
8 d. Mis. durch gewaltſamen Etndruch fol: 
gente —— entwendet, als: 

40 Pfd. ichter, 

42 Pd. Melis⸗-Zucker, 

40 & Kaffe, j 

50 Stüd NHäringe, 

4 Pd. Kandid, 

6 Pro. Seife, 

* —— —— Ft —— Farben, 

n meſſingenes bayer. Einſetzgewicht zu 1 
eine Duantisdı Faden von verſchle denen ae 
mebrerere Sorten Rauchtaback, ald: Schwarzen: 

Stern, Jagbportorifo, Kornähre, Stadt⸗ 

Anmierbam in 1/Apfünbigen Paqueten, 
5 * Schnupftaback in Bley an Pariſer, 
» Marino und $ogbei , 
7 fl. ungefähr an baarem Gelbe, an 6 Er, 
3 fr., 4 Pr. und Hellern. 
Dan bringt biefen Diebflahl zur Entte- 
ung des Thaͤters und der entwendeten Ge⸗ 
nflände jur öffenttihen Kenntniß mit dem 
Gefuden, im Entbedungöfalle geeignet eine 


fhreiten gu wollen. 
des 8a —X 
Rn e an eti@ir 
— 
Greb, Ah 
Wergho 


— — — — 
Öteblabls:Anzeige 
In der Racht vom — ben 7. d. M 
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wurden. aus bem Ha-fe bed Adam Kirb, 
Bauers zu Fabr, miitelit Eintleigens in eine 
Kanımer folgende Gegenflände entwendet: 

a, 6 Schwartenmägen, in fogenannte Rinds⸗ 
Endbärme gefüut, -— circa 1/2 Schuh 
lang und 3/4 Sub breit , 

b) 12 bi6 15 Grievenwürfte, zum Theil 1 
Sub, zum Theil 5/4 Schuh fang und 
gerdudert , 

<) 4 Stüchtden mit 4 1/4 Maß audgelaf: 
fener Schweinfhmeer. 

Dad Stühthen, von welchem ber De: 
‚el zurüdblieb , it ein fogenanntes Schmalz: 
ftüchichen von Eihenhol;, unten mweuer, als 
oben, unten mit einem Eifenreife, im Ueb: 
zigen aber mit Holzreifen gebunden. — Die 
Schmeer war nichteingegoffen, fonbern nur 

ein — 8 Mi 

d) 2 2eibe Woggenbrod, jeder zu 4 
gut ausy: * und von Thmarzer Rinde, 

©) 2 1/2 Mischen weiße Bohnen von ben 
ſonders guter Qualität, da fie jur Saat 
beflimmf waren, 

f) 3 ober 4 ſchon geflidte Saͤcke ohne be: 
fonbere Bezeidnung, 

8) 2 neue Mannshemden, ungtwaſchen, je 


hoch ebenralls ohne befonbere Bezeichnung. 


Der Verdacht fällt auf jwep undefannte 
Burſchen, welde in jener Racht zu Fahr be- 
me &t wurben. Einer bavon mar angedlich mit 
einem Mantel von duntler Farbe, nach bem 
Schnitte, wie ihn das MAtıdr traͤgt und mit. 
einer Kappe, wie fie. Solbaten fragen, bes 
Meitet. Eı war ſchlanken Körperbaurd und 
von mehr ald mi'tierer Munnsgröge. - Der 
Zweyte trug ein kurzes Kollsthen von mehr- 
ber, ale dunkler Farbe unb mar von flei« 
ner, bider, unterfvpter Statur. * 

Binde ſprachen die in ber hieſigen Ge— 
gend üblide Mundart. 

Weitere Bemerkungen konnten megen ber 
Dunkelheit ber Nacht nicht: gemacht werben 
und biefe binderte aud genaue Beobachtang 
der Kleidungstlüde. 2 

Sämmtliche Polizeybehörden erhalten hie⸗ 
von Kenninid, um fowopl auf die entwende— 
ten Gegentlände, als bie muthmaßlichen Thä— 
ter geeignete Spähe zu er und allen 
falf e Reſultate baldmöglichſt anzuzeigen. 

oltadı am 410. März 1829. 

Köntglihes Landgericht. 

Ehblen. 
\, . 


ı Köntglides Landgericht 


493: 


(2) 2. Gläubiger: Borladung, " 

Der — ber Glaͤubiger des Müller; 
meiſters und Hol zhandlers Georg Gottf hau 
auf der Lalmbachsmuhle iſt fo groß; und ge: 
gen benfeiben liegen Fe fo viele Schulden... 
vor , daß es zweifelhaft erfcheint , welches Ber: 
fahren gegen ben Debitor einzuleiten fey. 

Es wird ab: zur U ſaͤmnuli⸗ 
her Sculden dieſes Georg Gotiſchau Tag 
fahrt auf 
- Dindtag den 24. März bi. : 
Borm. 9 Uhr angeſetzt, an welchem Zage 
Sdnmtliche Gläubiger, welche aus degenb ei. 
mem Rechtsgrunde gegen biefen Gottfhall ei: 
3 —— * nn gu er⸗ 

einen unb ihre Fo ge an 
bringen baben, und zwar unter bem Weite, 
nachidelle, daß von ben nicht erfdhlenenen 
befannten Gläubigern angenommen werbe, al$ 
treien fie ber Stimmenmehrheit der erſchiene⸗ 
nen bey, die nit erfbienenen unbekannten 
Bidub ger aber bey dem nod) einzuleitenden 
Derfabren unberädjichtigt bleiben. 
Baunah am 9. Fe 1829. 
Bleusborf. 
Rottlauf, 


Döpla, Rechtspract 


— ĩ — — — 
(5) 1: SlAudiger⸗Vorladung. 

Ueber dad Nachlaß-Vermögen bed un- 
längfi verflorbenen Häders Johann Andreas 
Hörnerd, Wittwerd in WBinterhaufen, iſt we: 
gen Ueberſchuldung ber. Univerfal»Eoncurs 
erfannt worben. er 

Es werben »baher bie geſeßlichen Edicts: 
dage, nänlid: - . 

1) zur Unmelbung und Nachwelſung ber 

Forderungen 4— 

Dinẽtag den 14. April dB: Ie., 
:2) zum Vorbtingen der Eiawendungen wie: 
ber biefelben auf :  : 


Mittwoch den 15: Diay b8.. 38, 

3) zur Schlußverhanbiung auf 

nabend ben 15. Jund bs. Ic 
jebesmal Morgens 9: Uhr fefigeiept, wozu 
fämmtlide unbekannte Gläubiger biemit un: 
ter dem Kedhtönadhihelle dorgeladen werben, 
baß bad Nichterſcheinen am iten Edietstage 
bie Ausfchließung der Forderung von ber@on: 
eurdmaffe, in ven übrigen @pictötagen «aber 
die Ausſchließung mit der treffenden Hant- 
lung zur Folge bat. RR re 
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Zuogleich werten alle biejenigen, melde 
etrmas don tem Erblaffer in Hänten haben, 
aufgefurdert, ſolches bey Vermeitung noch⸗ 
malıgen Erſatzes binnen 4 Wochen umter Vor: 
— iprer Anſpröche bier bey Gericht zu 
erlegen. 
: Uebrigend wirb den Glaubigern vorläufig 
eröffnet, daß bad Activ⸗Vermoͤgen nad ber 
vorgenommenen Inventur auf 632 fl. 34 Er. 
‚gefbägt ft, wäyrend bie bis jept bekannten 
Baffıoen 1116 fl. 15 fr. betragen. 

. Soinmerhaufen ben 2. März 1829. 
Gräflides Herrfdafıs»Gerigt. 
Maper 





Betanntmahu ni 
Ga Gıhe Kaplanepfond Aſchaffenbur 
.<. Bartin Mebling in Winbbeim, 800 : 
‚Capital nebi Zinfen und Kollen betreffend, 
wirb bas der tlagenben Stiftung verpfändete 
Wermögen, befledend in Haus und Gütern, 


Samstag ben 4. Upril 1829 Mittags 2 Uhr 


im Gemeindebaufe de Wintherm verfleigert. 
Die Strihefhillinge werben bey ber Der: 
Hleigerung befannt ray © 
gurdtia = efaalıs Gerigt 
rt. 2 .. 
Häder, 9:8. 








Befanntmadung. 

In der Verlaſſenſchaflsſache des Johann 
Steaerwalb ‚, vomaligen Gemeindepflegers zu 
Birkenfeld, wird auf Untrag der Erben zur 
Liquidation ber auf. vorfiebende Derlaffenfbaft 
baftenden Forberungen Zagfahrt auf Mon 
tag ben 6. April 1. 9 früh 9 Uhr im Ges 
meindebaufe zu. Birkenfeld anberaumt; ber 
Ausbleibenbe wird bey Auseinanberfegung ber 
Derlaffenibaft nicht berudjichtigt. 

Rothenfeld am 7: Mär; 1829. 

Fürttl, Derridafts. Gerrit. 

Häder, HR. 





(2) 1 Befanntmadhung. 

Fonaz Straub von Wieſenthetd beabſich⸗ 
tigt, mit is Gäubigern einen Stündungs⸗ 
oder Rachlaß ⸗Vertrag adzuſchließen. 

&$ werben daher deſſen ſammtliche Glaͤu⸗ 
biger auf 
Mittwoch den 15. April I. J. 

Vormittags 


: 800 fl. unterſtellien 
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unb zwar unter tem Rechtsnachtheile vorge ⸗ 


laben, daß im Nichterſcheinungkfalle die uns 
bekannten Gläubiger außer Berädfihtigung 


** — befannten aber hinſichtlich der 


zaͤhlt werden ſollen. 


Wieſentheid am 7. Mär; 1829. 


ber Gtimmenmehrheit bepges 


Bräflid von Schönborn'ſches Herr 


fhaftd:@eridt. 
Haberfad, Herrfhaftsrichter. 


J. Kilp, Rechtipr. 





‚annehmbare Gebote nicht geist wurden, fo 
werben bie einem tbefen : Eapitale von 
alitäten des 


Adam i Weckb 
ed as 
Montag ben 28. künftigen Monats 


(5) 3 Belanntma ung. f 
Da ber am: 10.: Rovember vorigen 
Jabrs abgehaltenen Berfieigerungs+ Zagfabıt 


Johann , 
uf Anus 


Radmtitagd 2 Uhr wiederholt dem öffentli: . 


5 dreh des Unterpfanbs, aus 
e u ? 
«inem 6: ® a; Medern unb WBiefe 


mo am 20. 
Bürflig Stats 
34.08. 
Weidgerber, Ad. 


Stein, II, 





3)3 _Edbictal»Jabdun 
Nachd 3 


Cheleute zu 

Coneurs rehtäfzdftig erfannt 

dernunmehr bie gefeglichen 

raumt, unb zwar: > 
iter zur Anbringung 


worden ifl, wer: 


ngen unb 


achdem gegen bie Seit Btortäen 
deraltertheim der Univerfal- 


Ebictötage anbes : 


runr 1829 * 
agſhes Herrfhaftb, 
eridt. 


} 


. teren gehörigen Nachweifung auf ben 20. 


rz, 431 
er zut Anbringung und Nachweiſung der 


Einreden gegen bie angemeldeten Forbes: 
rungen auf den 22. April, 
Ster jur ußverhaudlung, und zwar 
a) jur lik auf den 5. Map, 


b LE auf ben 19. ' 
jevesmal dh. Ss u g 


* 


iegu werben alle die jenigen, welche iin: 


ride an bie Maffe haben, vorgelaben, und 


ph 
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zwar bey Vermeibung, bes Rechtsnachtheiles, 
taß bas Musbleiden am Aten Ebictdtage ben 
Ausſchluß von ber Maffe, das Ausbleiben 
an ben übrigen Ebictstagen ben Ausſchluß 
mit ben betreffenden Handlungen zur: Folge 
baben würde. ’ 

Wer irgend etwas zur Maſſe Gehöriges 
in Händen bat, mirb aufgefordert, foldes 
bey Vermeldung boppelter Leiſtung, jebod) 
vorbebaltlich-feiner befonderen Rechte, nun 
gu Gerihtöhänden abzugeben. 

Remlingen am 6. März 1829. 
Gräflih Eaflelkifhes Herrſchafts— 

BGerichd. 
Schöner, iR: 
Karmann, Rechtspract. 


3)35 Betanntmadung. 
Am Montag ben 23. &. M. früh 9 Uhr 
werben bie zur Derlaffenfchaft der Jobann. 
Anton —* Wittwe dahler gehoͤrigen Lie⸗ 
enſchaften, als; ein Wohnhaus, Gärten, 
GBeinberge, Weder und Wieſen, beren Be: 
ſchreibung Kaufsliebhaber am Gerichtsbrette 
bahler täglich einfehen Fönnen, unter ben an 


biger Zagfahrt u eröffnenden Bedingungen 


0) 
dem öffentlihen Striche ausgeſetzt. 
5; eh am 28. Februar 1829. 
BesPita-dete Herrſch afts⸗ 
Gericht. 


B. A. d. Di 
Welßgerber, Actuar. 


— — 
(3)4. Bekanntmachung 

+: In: der Schulbenſache der Wittwe Ka- 
tharina Barbara Finzel babier werben alle 





etwa nod unbekannten Gläubiger hiemit aufs . 


geforbert , ihre Borberungen 
Dinstag ben 7. Mpri d. Js. 
Vormlttags 18 Uhr 
Strafe bed Ausſchluſſes vor hieſigem Ge: 
richte gebörig anzumeiden und nadzumeifen.. 


m amı.6: ’ . 
Her zoglich bayer Patrime⸗Gericht 
ter Claſſo. 
Höplen, P:R. 


Enz — 
(Hs Betanntmadhung. 

Philipp Müller, Bortenwirker zu Main 
Rodpeim:;, will: fein fämmtlihes Grunbvermö: 
gen an Zahlungsſtatt an feine Gläubiger. abtre; 


— 


Stein. am 


ten. Wer demnach an gedachſen Müller eine 
Borberung zu machen gebenft, bat ſolche Dins: 
tag als den 24. März b. 3. früh um 8 Uhr 
bey unterfertigter Stelle anzubringen unb 
richtig zu flellen, aud fi über bie anerbor 
tene Gutsabtretung zu erklären, unter bem 
Mechtsnachthelle der Nichtberückſichtigung. 
WMalnſondheim am 27. Februar 1829, 
Gregberrl, von Bedtoisbeim Pa 
trimonial-Gericht 1. Elaffe. 
s Borf, Ptr.Rchtr. 
4 Need, UActuar. 


(3) 3. Befanntmahung. 

Die zur Johann Undreas Hörnerd Con⸗ 
cursmaſſe in Winterhaufen 2 Mobi, 
lien an Shreinerjeug und Bauereh⸗Geſchirr, 
dann circa 18 Eimer Moſt, werben 

‚Wontag den 23 März 


—F frub 8 Uhr j 
im ber Hörner’fhen Wohnung gegen glei 
baare Bejablung; und bie zur late 4 


gen Immobilien, als: 
.4). ein Wohnhaus mit Hofrieth, angebaus 
ter Sheune und Stallung, 
2) 3 Vril. 20 Ruth. Weinberg Im Alten 
: berg und 4 Bril. beraleihen allva, 
8) 3 Vrtl. 35 Ruth. Weinberg in ber HoelE, 
4) 2 Brtl. 27 Rut). Ader im oberm 
Scheinsberg, 
5) — u 21 Ruth. Ader am binterm 


r 


r 
" Donnerstag ben 16. April früh 9 Uhr 


im Ratbbaufe zu Winterbaufen nad Map: 


abe des MHppotdekensefeges F. 64 an dem 
Seifbietenden öffentlich derkauft,/ und befig« 
und zahlungsfaͤhige Kaufstiebhaber eingeladen. 
+ Sommerbaufen ben Mär; 1829, 
Gräfk- Herrfhaftsgerigt. 
Maper,. Herrſchafterichter. 


94 Gläubiger: Labung. 

Georg Kafpır Heumanns Winib Mar 
aretda Barbara, geborne Büttner von Früh- 
—— will An —— Im . 

en um einen babier a benen 
und unter Vorbehalt. eir.eh — —— 





außern. Um bie — gerichtliche Beſtaͤti⸗ 
gung on nnen, wird bie Kenntniß 
ed Paffoflandes nothwendig. Simmtliche 


unbefannte Gläubiger der Georg Kafpar Geu⸗ 


500. 
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mannd Wittib von Frödſlockhelm werben ba- 
der zur Liquidation ihrer Forderungen auf 
Mittwoch den 4 April I. 3. früh 9 Uhr ums 
ter dem Rechtsnachtheile ander vorgelaben, 
daß bie Ausgebliebenen bey Behandlung ber 
Sade nicht berückſichtigt werben und: bie ges 
richtliche Behdtigung erfolgen ſoll. 
Fröhſtockheim den 2. März 1829. 
repberrfiß von Erailsheimtfhes 
atrimonial:Geridt 1ter Elaffe. 
Schulte, Patr.-Riäter. 
Büvd’l, act. subst, j. 





(5)1. Betanntmadung. 
Das Lorenz Hertwigifhe Gaſthaus zum 
goldenen Stern Rro. mit Real: Schild: 
und Bram, Gerehtiafelt, fammt Brauhaus, 
Keller, Stellung, Scheuer, Felſenkeller und 
umpbrunnen vor dem Haufe zu Mainflod; 
heim konnte bey ben abgehaftenen Uen unb 
gten Strichstagfahrten wegen zu — Ge⸗ 
pote nicht abgegeben werden; daber wird nad 
dem Hppothifen:Gefrge G 64 dritte und letzte 
ne geh: ea auf Wontag den 6. April d. J. 
rüh um 9 Uhr im Gemeindehaaſe zu Mainflor; 
eim andurd anberaumf, wobey, unter Vor: 
bebalt des Einſtandsrechts ber Hypotheken⸗ 
Slaͤublger, der Zuſchlag geſchieht. 
Mainſondheim am 10. Wär; 1829. 
Arepkeri1i® von Bectolshbeimi— 
[de a er Wh Iter Elaſſe. 
Nees, Actuar. 


— — — —— 
(3)3- Holz-Verſteigerung. 
Im Wirths hauſe zum weißen Roß in Er; 
lenbach wird Montag ven 23. d. M. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr nachſtehendes Hol; aus der 
kal. Forſtey Erlenbach meiſtbietend öffentlich 
g 


orſt, 


verlleigert: 
1) aus dem Diftricte Unterfandrain; 


7 "Kiefern: Abfchnitte, 
.85 Kiafter Kiefern: Pföhlbolg, - 
219 bio. 


24 bio. Kiefern: Scheithoiz 2ter bio,, 
9: dto. Buchen Scheitholz 2ter bto., 
21 tiv. Eichen-Scheitholz 2ter tto., 
12 dto. Eiden:Sceitpof; äter bto., 
4 dto. Eichen-Pengelbolz, 


169 Hundert Kiefern. Wellen, 
20 bto. Buchen Wellen, 
2 bto. Eidyen: Wehen; 


iii 


Kiefern⸗Scheitholz Ater Qualität, 


>. 


2) aus dem Diſtriete Buchwald: 
173 Klafter Buchen: — Mi Dun 
‚un 
18,4, Hundert Buben: Wellen. 
338 Holz; kann in den benannten Di: 
firicten von ten zum Ankaufe Luſttragenden 
täglich eingefeben werben. i 
Aſchaffenburg den 8. März 1829: 
Könige. Forſamt Aſchaffenburg. 
Deßloch. 


F. v. Lurz, Actuar. 

u "ep ED 

(3)2. Befanntmadung. 
Donnerdlag ben 96. März 1. 4. Vor⸗ 





mittags 10 Uhr werben von dem dahier auf; 


g cherten ärarialifhen Fruchtvorrathe von 
ber 1828er Ernte — * 

20 Schaͤffel Welpen, 

150 3 Korn unb 


150 ⸗ Haber, 
in ſchlalichen Abtheilungen s. r. öffentlich an 
den Meitibietenden verkauft; wobeh man. ber 
merkt, daß außeramtlidhe Kaufsliebbaber ihre 
Meifigebote mit 30 Er. per Schäffel zu be; 


fefligen haben. 


KHammelburg am 10. März 1829. 


Königlides Rentamt. 
| Sälereth. 





(5)2. Wein: Berfleigerung. 

Dinstag ben 31. lauf. Mts. früh. 9- Uhr 
werben bey bem unterfertigten koͤnigl. Rent: 
amte bepläufi 

14 uber 1827er Meine und 

60 Fuder Möfle, 4 
welche ſich thells in dem biefigen, theils in 
dem Eußenheimer und Himmelſtadter herr⸗ 
ſchaftlichen Keller befinden, ſo wie auch die 
ſich bey dem Abſtiche der ſaͤmmtlichen herr⸗ 
ſchaftl. Möfle ergebende Hefe salyo rato unter 
u. — Bedingungen öffentlich vers. 

eigert. 

Karlſtadt den 11. März 1829, 

Königliches Rentamt Karlſtadt. 
Degenhbard. 





(3) 2. Bau: Nutz- und Werfholz : Verfleiges 
rung im orflamte Orb. 
Donnrrötag den 26. März d. Is. Mor: 
gend 10 Uhr anfangend, werden zu Alsberg In 
ter Wohnung des k. Revierförfiers aud ver 


Ba 0 2 


ſchiedenen Difrieten bed Nevierd Alsberg bey» 
6 Eichen und 16 Buchen Abfhnitte 
und Klöge, dann aus dem Wevier Burgjos 
Denise ar — — u 
. entbell® zu Nutzho 
Affenttiverket ext. , rg 
Diefes wirb mit bem Uufügen zur öffent: 
lien Kemntniß gebracht, daß ſammtiſches Hol; 
—— ale ———— 
ragte ein . nale 
Kaufslichjabee auf Verlangen vorgezeigt wer⸗ 
3 Dr ten 9. März 1829. 
Königliches Forſtamt allda, 
witr. 


8 Lipflein, 
s olter, Aetuar. 


(2 2 Lobhrinden:Verfirtd. 

Um. Donnerstag ben 26. db. M. wird 
der Minbenertrag von Eihhenbeifterfiangen aus 
dem bießjährigen Holzhiebe im Difiricte Ried: 
rain. k. Forſtrevieres Ebersbach: im Anfage 
gu citca 30000. Buͤſcheln, Morgend um 9 uhr 
anfangenb , im- Wirbshaufe sw Unter. Evers; 
da Öffenttih verfleigert werten. 

Den Strichsluſtigen eröffnet man biefes 
mit bem. Bemerken , baß. die Faͤlung und 
Entrinbung bed. Gehölze: auf Koflen ber 
Ste ige rer zu n babe. 

-Neuflabt 9. März 1829. 
Königliches Forſtamt allda. 
Haller, EU. Admlniſtrator. 

Stumpf, Actuar. 


EEE TEE VEREREEEE Da. arts Sul 
Betanntmadung, 
Montag den 30. Mär; Morgens: 10. Uhr 
werben zu Windheim ver — 10 
er Zehentmoſt aus dem berrichaftlicdhen 
Hier daſelbſt in Ganzen, ober nad Um: 
ſtänden füffer oder fuderweis öffentlich ver- 


ſtrichen 
Wolfsmünſter ben 12. März. 1829: 
Kön. jul.»fpitäl. Amt. 
Boblig. 








(5) 4. Bekanntmachumg. 

Mittwoch ben 8. April 1829. Vormittags 
40. Uhr werben von dem unterfertigten Rent- 
amte nachſtehende rein. gehaltene, ın eigenen 
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Weinbergen zu R gebaute Weine, 
ber frepbe A ea er Fi nun 


su Fröhſto m, 
» circa 
.. Nro, Fuder. Eimer: Jahrgang. 
16. 2 6 1794. 
23. 4 6 1798. 
41: 1 6 1801. 
20: 2 — 1807. 
15. 5 — 1811- 
6. 2 1 1818. 
10. 5 — 1819; 
26. 5 —— 1819. = 
29. 1 6 1822. 
26. 1 4 1842. 
6. 2 5. 1823. 
14. 5 2 1823. 
16. 1 10 123. 
2. 1 2 1826. 
9 5 9: 182%. 
30.-5 10 1020. 
38. 5 4 1826. 
51. 5 6 41897. 
12. 3. — 1827.. 
29: 5. — 4827. 
21. 5 2 1828, 
14, 5 9 4828, 
86. 4 — 1828. 
X 4 1828, 


sum Öffentliben Striche unter den hiebe ju 
eröffnenden Bedingungen mit Vorbehalt herr: 
THafrtider Genehmigung aufgelegt. 
Bemerft wird „ daß der Berſttich im 
Ganzen: und theilmelfe gefiheben fann. 
Diefe Weine, Rövelfeer Gewähles, be; 
bürfen Feines Lobes; fie empf bien ſich durch 
ihre vorzügllche Güte und Reinheit. 
‚Sröbflodpeim bey Kitßingen im Unter. 
Mainkreife bes Königreichs : ayern ben 5, 
Mär; 1829. 
Örepberrlid von Erailspeimifges 
Nentamt. 
Säultes, Amtmann, 
Büd'l, Amtsſchrbr. 


Tits — 


‘ 


unte tz 


des König- 








— ——— — — — —— — —— — — — 
Wurgturg. Samstag den ar. März; 1929. 
a — — ——— — 


Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreis ſtellen. 


Nrus. praes. 9797. Nrus. exp, 9955. a 
IIREASL IRA! —F 
Den Stempel bey Gant ⸗ Inventarien umd Prieritäch&rkermmnifien betr.) 
— —— * —————— ——— Könige. 
nachſft. den erldot des k. Staats-Miniſterki der Rinanzen vo .d. 
rudricirten Setreffe wird zur Darnachachtung bekannt gemacht. dinan⸗ hie 28. 9. M. im 
Würzburg ten 12. Mär; 1829. 
dniglide Regierung des Unter Wainkreifes, 
ammer ber Finanzen 
Brepherr von Burpein, V Anbent. 
Shin. 
| Zins. 
RW. 13060. 3 
/ Köntigreid Bayern 
Staatd:Miniflerium ber Finanzen. 
Auf bie mehrfach eingefommenen Anfragen, wie ſich — E bes Stempels bey 
Bant Inventarien, bey Privritäts: Erfenntniffen und Maſſa-Vertheilungs »Protocolfen su 
verbakten ſey, wird nad vorgängigem Benehmen mit dem koöͤnigl. Staatd: Deiniferiam ber 
Sulz befhloffen, wie folgt: 
) Rab $. 5 Lit. g. bed Stempelmankats vom Adten December 1812 unterliegen 
4 entarien bem Grapafiond-Stempel, jedoch nur nach ber Summe ded reinen Der, 
8. Da num in Gant;Berbandlungen gemöhnlih der Säultenfland den Dermbs 
Een int, ee ich ber reine Stand deffelben erſt nah gefäloffenen Gant- Vers 
u : —— affa» Dertpeilung herſtellen. 
aber” 


a)in allen Faͤllen wo eine offenbare Leberfhufbung bereits vorlieit, zum Inventar 
Bis au — gertguhien Derbandlungen lediglich der drey Kreuzer ie jeden 
u n5 


Jahrgang 1829, 92 


b) In Fällen, wo ſich ſpaͤter dennoch ein reines Bermögen ergeben follte 10 har 1reüoute 
— er Bein. — Art. IL des Geſetzes vom Allen Sept. 1825 iu den Äcten 

zutragen. | nn —— R en —* 

2) Die Prioritats/Erkenntniſſe enthalten bald beſtimmte bald unbeſtimmte Summen, 
und entſchetde nit blos über bie Größe derſelben, fonder» aud über Jbren Rang unb ihre 
Anſprüche auf die Santmaffe. Bey diefen Verbhältniffen, und ba es zweifelbaft erfheint, 
ob ber Gradationd: Stempel nad dem Maße der eingebungenen Forderungen pber ber wirß; 


lien Gantmaffe zu bemeffen komme, wird beflimmt, daß zu den Prioritäts:Erkennt: 


niffen. nar ber Sünfzehn Kreuger:Stempel angewendet werben bütfe. Dagegen. ifl: 
5) bey ben Mafjı: Vertheilungs: Protocollen ber Gradations-GStemdel don ber zur 

Vertheilung kommenden Gantmaffe ju abbibiren und von ben wirklih zum Zuge kommenden 
Erebitoren nah bem Maße ihrer Forderungen zu erheben, u 

+4) Bey ben’ in‘ Gant: Verhandlungen vorfommenten Erkenntniffen II, und Ulter 
Inflanz if fi übrigens, je nachdem biefelben blos über bie Priorität oder über die Liquf: 
bität einer Forderung entfheiden, genau nad der Vorſchrift des $. 5 Lit, d bed Stempel» 
manbatd von 1812 zu achten. Münden am 28. Februar 1829. 
Aus Seiner Majeſtat — allerhoͤchſter Speclal⸗Vollmacht 


FRARPPETE. Durd) ben Miniflet 
ber Beneral » Secretairg 
von Geiger. 


— 





Nrus, praes. 10583. Nrus, exp. 9849; 
Befanntmahung. 
(Das, Decanat zu Kleinlangheum betr.) 3 
Im Namen Seiner Majeität Des Königs, 

Dem Geſuche des königlichen, Decans Mauritit zu Kleinlangbeim entſprechenb, find 
bemfelben vermöge Refcriptd des königlichen Dberconfifforiumg pom 21. Januar biefes Jahre 
bie Decanald:Zunctionen abgenommen, und dem Pfarrer Wartig zu Markiſteft vom 4, dieſes 
Monats an übertragen mworben. 

Diefes wird hiermit zur Kenntniß ber treffenden Behörden gebracht. 

Würzburg ten 11. März 1829. 
Königlihe Regierung bed Unter-Mainkreifes, 
Kammer de —338 
reyherr von Zurbein, Praſident. 
ee pare neobita. 





Intelligenzweſen. 
Amsfihe Artikel 


(2) 2. Betannıtmadhung. Be 

)2 Bey ber bereits vorgerückten Jahreszeit wird es nun dringend nolpwendig, 2 Au 
Hegen und Bäume fomopl in ber Stadt, ald auf der Feldmatkung gehörig aga ben Raupen, 
neſtern gereiniget werben. —* 

Hiezu wird ein Termin bis 1. k. M. April feſtgeſetzt, nad veflöx Werfluf durch bie 
treffenden Difirietd: Corporale und Feldbüter jene Grundbeſther, melde entweder gar nidt, 
oder nur nadhläßig geraupt baden, aufgezeiinet, und unnabfihrlih in bie Strafe eines 
Reichsthalers verurtpeilt werben. 

Seſtandner von Grundflüden, aufbenen ſich Hegen, Geſtrauche ober Blume befinden, 


* 
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haben, wenn bie Reinfgung * * den er Be eo beianberen Contractes 
efcheben muß. wmier „leider Etrafe, und ohne Rü auf Einreben in vorgefe * 
u aleichfalls das Raupen tüchtig zu beforgen. riepten Zer 
Hiebey wird noch bemerkt, daß ed nicht genügt, wenn bie Naupennefer von ben 
Bäumen ı. abgeriffen, und auf dem Boden liegen gelıffen werben, vielmehr find felde 
fammeln, zu verbrennen; oder zw vergraben, mern feibe nicht im W ganı zernichtet 
werben können, weil die Erfahrung getehrt hat, daß bie Raupen, wenn bie een nit 
gänzlich zernichtet werben, dennoch beprgünffiger Witterung auskriechen, und auf bie: fein 
gungen höchſt ſchadlich einwirken. j X 
Da diefe Anordaung ſur das allgeme ine Beſte und bie Beförderung ber Obſteultur erlaffen 
wird, fo gemärtiget man bie geraueite Befölgung, um biefem ſich von Jahr zw Jahr aufs 
fallend —— ſchaͤdlichen —— —28 entgegen zu wirken. 


ürzburg ben: #5: Mär 
— er Stabt Magiſtrat. 
IE, Bürgermeifler, Benkert. 


— nn nn nice Se uffert. 
ER Befannthadung | 
> Rachatavfugen Dinstan den 24 Mär; 1809 wird zum: Wortpelle der Irmen im hle⸗ 


en Theater aufgeführt: N Ed 

Aigen! The Lu , Der Wafferträger, 
| , „Oper in PUcten von Ehberubiniy 
zu welcher Vorfellurig alle Freunde und MBohlthäter ber Armen’ mit dem Bemerken bieburd) 
eingeladen werben, baß bie Billere Dinstags früb von 9 bis 12 Uhr, dann Nahmittags 
Yon 2 bid 4 Uhr in ber Ganzlen ber’unferfertigten Behörde im Magifirats- Gebiute, dann 
ne um 5 Uhr an ber Kaffe im Theater: Gebäude um die gemöplidhen: Preife zu‘ haben 
e) De E „ 
Würzburg den 2 März 1829: _ 2. 
Der Ur menstteofäarte Rat he 
ebr. 


RE DE Beer, 





Henn Befsnitichung .. a are 
Um bie vorfriftömäßigen Abkieferungen gebörig beſchaftigen zu’ fönnen, werben‘, bey 
ber mit Ende biefed Monats ablaufenden erflen Hälfte des Etatsjahrd 18 + fämmtlide 
babiefige ſchatzungs⸗ und Heuerpflichtige Einwohner, welche nod) Feine Adſchlage zahlungen an 
“ aniterfertigte Stelle geleiilet. baben , blemit erinnert „ innerhalb’ 14 Zu Ihre zu letitenbe 
belt; beige Sqculdigkeit um fo gemiffer zu entribten, als man nad) Verlauf diefer Zeit im _ 
- bie unangenehme Nothwendißkeit verſeßzt wäre, bie fraglide Schuldigkeit bey ben, fi nwaͤr⸗ 
tiger Erinnerung nich — gebenben Individuen dureh Swangemtitel. erheben zu’ affen. 
B tz . 


ee adtifher 6 gungs: Amt, 
A t ID ee: apungs: Ami. , 
Sahm, Amimann. Köhler, Controleur. 


+ 






(1. Bekanntmahung ___ _ Sorten voh Farben‘ und in vorhandenen Tün 

) ‚ber Berlaffenfhaftäfache Bed Züner? hergerätbfhaften am Donnerstag ben 26. 
meiſters Sranz Steinfelter dabler werden die März Nachmittag 2 Uhr und an ben fol» 
vorhandenen Efferten in Betten , weißem Zeus genden Tagen Dem! um biefeibe Zeit in - 
‚ge, Kleidgngstüden „ Zinn, Meffing · Kul Stathaif, 3. Difr. Nro. 233, gegen: banre 
per» , Eifen: und Holswaaten, bann mehrere jahlung Mei, —— 
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um Merfiridie bed Meined, beflebend 
in 6. Fuder 1827er Gewaͤchs, 20 Fuber 1819er 
Gewächs, 6 Fuder 1818er und 4 Fuder 3 
Eimer 1807er Gewaͤchs, wird ZTagfabrt auf 
Montag den 6. April Nachmittags 2 Uhr im 
Eterbhaufe angefegt. 

Zugleich werben alle biejenigen, melde 
auf. den Nachlaß des Zündhermeifterd Franz 
Steinfelder aus irgend einem Grunde Anfprü- 
de zu machen haben, zur Anmeldung und 
Nachweiſung berfelben auf Mittwoch) ven 8. 
April Morgens 9 Uhr unter dem Rechtsnach⸗ 
theile anber vorgelaben , daß bie Richterſchel⸗ 
uienden bey ber Auseinanderſetzung ber Ver: 
laſſenſchaftsmaſſe nicht berückſichtigt werben. 

Würzburg den 18. u? 1829. 
Königl. Kreis» und Stadtgericht. 

gr A vs er ich 
eh Tr d. er w [2 
Dr. Friderich, Acceſſiſt. 


(5) 1. Befanntmadhung. 

Bufolge allerböhhfler Verordnung werben 
300 Stüd Euiraffier Pallaſch⸗ und 1200 Stüd 
Epevauziegerd:Säbel-Scheiden von Eiſenblech 
in Accorb»Lieferung gegeben. i 

Die näheren Bebingniffe für diefe Liefer 
zung werben bey der Zeugbaus:Haupt:Direcs 
tion babier, bann bey ben Zeughaus: Mer; 
waltungen zu Augsburg , Nürnberg und Würz: 
burg befannt gegeben, an melden Orten auch 
bie Muflerfheiten zur Einfiht vorliegen. - 

Es müffen ſaͤmmtliche zu liefernde Schei⸗ 
ben im Inlande erzeugt ſeyn, worüber bey 
* Ablieferung Legale Zeugniffe vorzuweiſen 

n 





Diejenigen, welche Luſt tragen, bie vor: 
benannte Lieferung in Accord zu nehmen, bas 
ben ihre Winerbietungen babier ober bey ben 
benannten — — zu * 
tocoli zu geben, und es wird als lehier Ter⸗ 
min zu ben protocollariſchen Angaben ber 14. 
April d. 38. beflimmt. 
en allerhöchſte Ratification wirb vorbe⸗ 
en. 


Münden ben 14. Mär; 1829. 
Kön. Zeugbaud: Haupt - Direction, 
Göſchl, Oberſt. 


hal 








3)1. Bekanntmaqhrung. 
Die Wirthſchaft im Schönbuſch bey Aſchaf⸗ 
fenburg wird am 30. Juny I. 3. leihfallig. 
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Unterfertigte Stelle macht ſolches andurch 
mit dem Bemerken bekannt, daß die Bedin— 
ungen der Wiederverleihung bey derſelben, 
0 wie. bey bem k. Dekonomierarhe Sodi im 
ſchaffenburg eingefehen werden Fönnen. 
Die Strihstagfahrt ber Verleihung wirb 
noch befannt gemadht werben. 
Würzburg ben 17. März 1829. 
Die 8. Abminifiration ber Pönigl. 
Schloͤſſer u. ——— bes Unter— 
Mai nn reifeß, 


al, 





()4. Belanntmahung. 
Im Concurſe bes Sebaflian Geyer von 
Burggrumbah murbe unterm Heutigen das 
rioritäts » Erßenntniß flatt der Verkündung 
m Gerichtsvorzimmer angeheftet. 
Würjburg ben 18. Mär; 1829. 
Königlides A r. d. Mains. 


Cammerer, ZufizKjl.Q effor. 
ö armuth. 


6) 1. Belanntmadhung. 

Am Samstag ben 28. März d. Id. Mor: 
gend 8 Uhr werben in dem Großheubacher 
Semeindewalbe, Diſtriet Dsbisrain, unge: 
fähr 5000, theild größere, theils tleinere Bu: - 
den, in 5 ober mehreren Mbtheilungen zum 
Striche auf a ; biefes den Strichellebhabern 
zur Wiſſenſchaft. 

Klingenberg ben 12. März 1829. 

Rönialides Landgericht. 
Wagner, Lanbr. 


Berfletgerung 
Künftigen Donnerätag den 26. dieſes 
Monats werben bepläufig 
Eimer Moft, 
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"Ertrag bed Stifungsweinberges im mittleren 


affenberge , in 2 Parthieen Nachmittags 2 
2b in Nro. 194 des 3ten Diflricte® in ber 
Urfulinerfiraße dahier salva ratificatione an 
den Meiſtbietenden verfteigert. 
Würzburg ven 20. März 1829. | 
Derwaliung der Heegeriſchen 
Stiftung. 
Shäffer. 





629 
Nichtamtliche Artikel. 
Geilbietungen. 


1) (1) Montag den 23 d. M. und die 
Darauf folgenden Tage werden jedesmal 
Mittag ı2 Uhr Bis Abends 5 Uhr in dem 
Dfarchaufe zu Thünge:sheim fämmtlide Mor» 
bilien aus freyer Hand gegen gleid, baare 
Bejaplung verſirichen; fie beftehen in Silber, 
einer Stoduhr, Spiegeln, Thermometer und 
Barometer, einigen Bemälden, Slinten, Weiß, 
zeug, Kleidungsflüden, Betten, Matrage, 

inn, Meffing und Eifen, dam einer modernen 
ttomane bon Kitſchbaumholz, durchaus mit 
Roßbaaren gefüllt, Commoden, Geffeln , Ti: 
ſchen, Schränken, Bettftätten, Geltengefgice 
und fonfligen Haus zeraͤthſchaften. 
Moft:Berfleigerung. 

2)(ı) Künftigen Donnerstag den a6fın 
3 M. Nahmittags 2 Uhr werden im Zten 
Diftrict Neo, 194 in der Uifuliner» Straße 
dahier beyläufig 

20 Eimer 1826er Moft vom mittleren Gras 
d 


wohn -Weisherge im 
den Heinrichsleiten 
zum öffentlihen Steiche aufgelegt. 


5) (2) Davis und Gumpert aus 
Dffenbach bey FSranffut am Main fliehen 
in bevorftehender Meffe im Laden der Pug: 
macherin Hofmann auf der Domgaffe und 
empfehlen ihr vollfiändiges, in allen Artikeln 

ang new affoıtirtes i 
hnift, und Mode: Waarenlager, 
befiehend in: einer großen Auswahl von 
Shawle und LUmfchlagefühen in allen 
Gattungen; ferner haben fie 
Geidenwaaren, 
Gros de Naples, Gros deBerlin, Gros Royal, 
Satin turc, Marceline, double Florence, Na- 
varinos, in allen Modefarben, ganz ſchwere 
fhwar; feidene Halobinden in allen Größen, 
Bleine Halstücher, lithographitte Fichus, oſtin- 
diſch⸗ſeidene Sacktücher, und m. a. A. 
. Bollenwaaren: 

ertca feine niederländifhe Tücher aus 
den beften Fabtiken, Drap Zephir, breite 
und fhmale Fircaffias, Toilinets zu Weften, 
eine große Auswahl deutfdye und franzöfifche 
Merinos, ſchmal und breit, in allen Garben, 


Sau 


achte Ginetd und Gefundhelts:lanelle, Mol- 
tons etc. e ‚ 

Reinenwaaren: 

feine Leinwand; die fo beliebte Leder: 

leinwand in derſchiedenen Qualitäten zu 18, 
eı und 27 Er. per Ele, weiße und farbige 

Gadtüher von verfhledener Größe und 
Qualität, Organdi, Cotte-pally, und m. a. 4. 

Baummwollenwaaren: 

die aeueſten Dessins frangöfifher und 


englifher Cattune, ſchmal ynd Meit, weiße 


und bunte Pique: Weften, eine große Aus— 
wahl glatte und wattitte Piques und Piques 
Deden, englifhe Stidbaummwolle in allen 
Nummern, eine große. Partie Borhangss 
frangen, alle Gattungen meiße Baaren, 
Batiftmouffelin, Jaconets, Mul und Monffes 
line ju Bochängen, weiße Halsbinden für 
Herren, und no ſehr viele in diefes Fach 
einſchlagende Artikel, 

Sie bitten um zahlreichen Befuch. 


4) (1) Zur Befriedigung der Nachfrage 
Dienet den geehrten Abnehmern des mwıgen 


: —— Güte fo beliebten Steingutes, daß ich 


ereits aus der eich der Daniel Treiber 
I, Wittwe in Regensbutg, für derſelben 
iederlage dahier zuc bevorfichenden Mitt: 
faften Meffe, mit neuere Sendung aller Gat; 
£ung diefeo Artikels, verfehen wurde, und um 
geneigten Zufprud bitte. 
F. Je Armbknecht, 
nächſt dem [hwarzen Adler, 
5) (2) Yfeael Ulmann aus Fürth ber 
zieht diefe Mieffe und empfiehlt fidy mit eis 
nem wohl affoıtirtem Band» und Schnitt 
mwaaren:Lager, beſonders in ächt farbigen 
franzöjifhen Belvetes in den beliebteſten 
Deffeins beftens. 
» Das Pager iſt im Baflbaufe 
am Grafeneder über eine Stiege. 
6) (3 Ricolaus Schönberger aus Aſch af⸗ 
— ** ſich ger Gorten Pors 
zelain zu den billigfien Preifen am Hirfchen: 
Kofleh 5 I oſt iſ Hitſch 


zur Roſe 


— 





Bermiethbungen 
1)(ı) Auf der Domgaſſe 3. Difte, Nr. 172 


nächſt dem Gternbäder find zwey Zimmer für 
Mepfremde zu vermierhen, 


* 


vor 


2)(1) Im 3 Dife. Iteo. 13 nädfl der 
Midaelstichhe ift ein ſchoͤnes möblirtes Fims 
mer ſogleich oder auf den 1. April gu vere 
mietpen, : 

3)(1) Im ı. Difte, Neo, gor nähft am 
Pleich acher Thor ift ein ſchoͤnes Duaztier vom 
ı heitzbaren und 2 unheißbaren Zimmern, 
heller Küche, Vorplatz, Boden, Holflager, 
Keller und Brunnen, auch nötpigen Folis einer 
Kammer, auf der 1. May zu vermiethen. 

4) (1) Jmz —— 160 im Hölliiegel 
iſt auf den 1. Map ein Qaartier zu vermiethen. 
6) Cı) Fr der obera Bodsgaffe nähf 

der Auguftinergaffe Re. 2024 ifl eine Stiege 
bo ein Zinimei an: einen‘ Meßfceniden gu 
vermielhen, 

6) (1) Im Diſit. Neo; 568 auf der 
Domgoſſe ift auf: die benorftrhende Meſſe ein 
Laden zu vermiethen. 


7) (2) Zür Mießfremde find mehrere eine, 


9er Büttnergaffe Neo 


8) (1) Jar 5 Difte. Neo, 183 nähfl 
dem: Hofſpitale find 2 ineinamdergebende 
Zimmer mit Möbeln zur ebenen Erde ſtünd⸗ 
lich zu vermietpen. 


9) (2) Im 2. Diſtr. Neo: 145.im innere’ 
Graben iſt ein fhönes Quacttiet von 3. heiß: 
baren Zimmern: nebſt andern Ecforderniſſen 
flündlid oder bis den 1. May zw vermiethen;. 


gelne Zimmer nebft billigem Zifdy zu haben in’ 
» 303; 





Bermifähte Wingeigen. 





1) (1) Samstag: den: 21. dieses ist die‘ 
erste musikalische Abend Unterhaltung. im: 
Harınonie-Öasle. Aufang um6Uhr, Mehr 
fache Erinnerungen wermochten bisher lei- 
der nicht, den. Mißsbrauch zu beseitigen „ 
welcher im Eintreten und Mitnehmen: un- 
befugter Personen in die Harmoniegesell- 
schaften Statt findet, und der Vorstand: sieht: 
sich defsbalb zur strengeren Mafsregel ge- 
nöthigt, In ne dieser ist augeordnet, 
dafs der Concert-Saal erst um 5 Uhr geöff- 
net und am Eingange zureichefd darüber 
gewacht wird, dals unberechtigte Persone» 
sowohl, als Kinder unter 17, resp. ı4lah-» 
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ren, welchender. $.2% der Statuten den:Eims 
tritt versagt5; unnachsichtlich zuräck g*- 
wiesen werden 
Würzburg den: 17. März rB29. 
Der Vorstand der Harmonie, 


Belanstmahung. 
2 (1) Diejenigen’ Perfonen, welde der 
Bieffeitigen Anfialt an Zel Walburgi ale 
Mitglieder beyqufreten wünfden, haben ihre 
mit den geſetzlichen Zeu gniſſen derfchenen GE 
füge Sinnen 4 Wochen gu übergeben, 
Die Statuten illter Auflage find. Bey) 
unfergeichnefer Stelle zu erhalten, j 
Nütaberg ani 15: Mär; ıyag: 
Die Adminifiration Ber allgemeinen‘ 
- Penfione: Anftall für Wittwen 
und Waifen aus allen Ständen. 
Kaſſier Baglew 


IO In ber Stahel’fiden Buchhand⸗ 
fung find folgende befonvers zum Gebrauch“ 
in ber heil Baflen: und Diergeit empfehlends' 
— Bebet: und Erbauungs⸗Büuther zw’ 
Schritte zur volllommenen Liebe Gottes durch 

die Vereinigung mit 3 fu, fomobk bed 

ber heit. fie als bey ver Heil. Commtu«’ 
nion, oder Def: und Communtonbuch für’ 
fromme Katholſken. 6te Ausg. mit 1.Kupf 

40 ir. Mit 4 Kupf. Schreibpap: 1 fl. 12 Er. 

-Dofl» oder Velpap. ı fl. 30. ft. Gebunden 

af ih, ae . 
Anbetung und Derebrung unferes leidenden 

Erlöferd in 7 verfchiedenen Meßgebeten,: 

oder 7. beil. Zagen zur Vollzlehung ted’ 

wichtigſten Geichaͤſtes für Zeit und Ewigs 
keit. Dom Verfaſſer des Gebetbuches Särits 
tex. Mit 4 Kupf. 15 kr. Gebund. in: 

Butt. 40: Pr. Ze — 
Maziinelli. Die heil. Charwoche, wie fie in’ 

ber kathol. Firdye gefepert wirb, ſammt 

den Erklaͤrungen ber vor Ihr angeorbneten 

Erremonien. Wit 9 Kupf. 1 fl. 12 Er. 
Püllenberg, F., kathoi. Gebetb: und Betrach⸗ 
rt mit befonderer Rückſicht auf bie 

Graͤndlichkeit und Richtigkeit der Religons⸗ 

wahrheiten. 3te verm: Aufl. Mit 1Kupf. 

45 Er. Schrbpap. 1 fl. 48. fr. Delp. af. 

458. GBebunden in Saffian 4 fl. 45 fr. 
Silbert, I. P., noltener Weibraubaltar, 

ober ®ebete der Seiligen Gottes. Ein voll: 

fländ. Batpol. Gebet⸗ und Andachtsbuch. 
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* —* gi Pop. mit 7 ſchönen Kapfen: 
Sildert, 3. P., € onbuch für from; 

.. 25* — * 8 Schriflen 
der Heiligen. Mit Kupf. 2 fl. 45 fr. 

— Gehriliget werde dein Name. Ein kath. 
Gebet: und Andachtsbuch. 2te verb. Aufl. 

mit 4 Kupf. 1. fl. 48 Er. Schreibpap. 2 fl. 
15 fr. Augsburger Ausgabe mit 4 Kupf. 
1 


Krüger; D-, kathol. Mabahtsbuh für das 
wetblihe Geflecht, Mit einer Abbildung 
der beil: Jungfrau unter dem Felſen. Velpap. 
1 fl: 24 Er. | 
Brand, 3., ber Chriſt in ber Andacht. Ein 
»sollländiged Gebetbud für Katholiken. Hte 
mit 5 Kupf. verfebene Ausg, 1 fl. 12 fr, 
In Saffian gebunden. 2 A. 42 Er. 
— Gotr iſt unfer Vater. Meine Andacht. 
zte verm. Aufl. Mit 4 Kupf. 56 fr. 
Haubers M vollſtand. hrifikatholifches Ge; 
*betbuch 5te Aufl. 54 Er. Veldap 2 42fr. 
— Katholifhes Gebethuch. Auszug aus def 
fen vollſtaͤnd. Gebeibud. Mi Kupf. af. 


24 fr. 

Braun von Braunthal, K. J., bie Himmels; 
arfe. Religtöfe Dichtungen ald Andachts⸗ 
uch für gebildete Ehrifien. Mit Kupf, 

45 te. In gepreßtem Lederband. 3 fl. 30 Er. 
Erhebungen bes Geilles und Herzens zu Gott. 
In elegantem gepreßten Lederband. 2fl. 36 fr. 
Außer. vorfiebend angezeigten Gebetbü— 
chern find: wir. mit einem volliändigem Lager 
ber auderlefenften. und ſchönſten Erbauungs: 
und Andachtsbücher, von welchen ein Theil 
bereitd geſchmackvoll gebunden if, verſehen, 
und empfehlen dieſelden zu geneigter Auswahl. 
Stahelfhe Buhbandlung. 


Antündigung. 

4) (2) KP Die. geehiten Till, Herren 
Abonnenten des Bürger» und BDauerm 
freundes, weflen Abonnement mit Ende 
Märg abläuft, werden biermit böflihft er: 
ſucht, ihre weltere Beftelungen recht bald 

efälıgft eingeben zu laffen, indem Die Aufs 
Ense des Drades datnach beflimmt wird. 

Zugleih mird Denfelben, fo wie einem 
gerbiten Publitum hiermit ergebenft befanet 
gemadjt, daß vom 14. Mär; angefangen, 
alle Samstage regelmäßig um den feitherigen 
Abonnementspreis vieıteljährig gu 45 ke., ein 
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eichrendes lUnterhaltungshlatt 

in fortlaufenden Rumere diefer Zeitfchrift 
beggegeben wird, und auch allein außer dem 
Yhonnement, als Duaıtol. Heft mit eigenen 
Umfdlage viert-ljährig um 24 Er. zu haben 
if. — Dieſe⸗s Unterhaltungsblatt micd 
fih im regelmäßigen Berlauf vorzüglich durch 
belehrende Laterholtungen und biflorifchen 
Erzählungen u. f. w. ausgeihnen, und dürfte 
ſpuach als eine freundlihe Erfcheinung den 

efera willkommen fegn. Mr 
Die Redaction des Bürger» 
und BDauernfreunden, 


Theater⸗Nachricht. 

5) (1) Sonntag den 2a März wird auf 
Hiefiger National» Bühne zum Bortpeil des 
Unterjzeichneten gegeben: - 

Camilla, 
große Dper in 3 Acten. Mufit von Paer; 
- wozu feine ergebenfte Einladung mat 
z Dswald Bürdl, 


Dangfagung. 
6) (1) Wir Uaterzeihnete halten ung 
**8 denjenigen Herren Academikern, 
welche das Andenken unferes verblichenen 
Sohnes und Berwandten Gebaflian Eulen, 

aupt als ihres Lniwerfitälsfteundes dur 
Abhaltung eines Traueramtes in der Mir 
chaelso⸗Kirche, und durch zahlteiche Theile 
nahme fegerfen, und ung Durch dieſe bewies 
ene Theilnahme an unſerm fchmerjlichen 
erlufte wahren Troft gewährten, den innig; 
fien Dank hiemit öffentlich abjuflatten, wos 
bep wir den Berblidenen dem frommen An; 
Denken, und uns der fortdauernden Freund⸗ 
ſchaft empfehlen. iu. 

Würjdurg den 18 März 1829. 
Die Eltern und Verwandten 
des Berblichenen, 


7) (1) Bom tieffien Schmerz durch drun⸗ 
gen machen wir unſern Verwandten und 
——— biermit die Anzeige, daß unfer ges 
iebter Bater, der kön. Hofgerichterath “Jos 
bann Adam Debninger, geftern Abends halb 
eilf Uhr an den Folgen einer Leberverhättung 
eftochen if. Kaum iſt ein Jahr werfloffen , 
—* uns die beſte Mutter enttiſſen wurde, 
Wir find überzeugt, daß alle, Die unfere 
theusin Eltern gelannt haben, ihr inniges 
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Mitgefühl uns nicht verfagen werden, und 
empfehlen uns zu fernerem Bohlmwollen, 

Würzburg den zo, März 1829. 

£ Die pinterlaffenen Kinder, 
Mertwürdige lebendige 
Naturerfheinung. 

8) (1) Man hat die Ehre zu benad: 
richtigen, daß die junge Marfeillerin, die 
ſhöne NRofalie genannt, 15 Jahre alt, 
und einziges Phänomen ihrer Art, in hiefis 
ger Stadt angelommen iſt. 5 

Sie ift von fehr angehmer Geftalt, bat 
weder Beine noch Schenkel, am deren Plag 
befinden ſich zwey fleifhigte Kugeln und an 
der Spitze derfelben zwey Knöpfe, Die fie 
nad Belieben bewegen kann, Gie hat an 
Der rechten Hand vier, uad an der linken 
ſechs Ginger, mit denen fie verſchiedene Mähe⸗ 
ze9: und Broderi® Arbeiten verrichtet, Dieß 
Frauenzimmer verdient Die Neugierde des 
Publitums yu ertegen, um fo viel meht, da 
fie mit ihren watürlihen Annehmlichkeiten 
nod verfhiedene Talente "verbindet: fie ift 
mufitelifh, walzt, und fühıt mehrere über. 
rafchende Bewegungen aus. 

Sie ift zu fehen von Morgens g bis 12 
und Nachmittags = bis 9 Uhr. 
Der Des sn se 
Erſter Plog 18 Pr.- Iweyter Platz 12 ir. 
— 3 Pins 6 kr, a 
Der Shauplap: 
Domgaffe, =. Diftr. Nco. 555. 

9) (2) 150 fl. find gegen gerichtliche Ber» 
fiherungiin der Stadt oder Ben beyden Land: 
gerichten dahier verzinslih auszuleipen. In 
Dem Intell.»Compktoir erfährt man, bey wım? 


10) (1) 9. Dufur aus Paris bat die 
Ehre, ein verehrten Publifum zu benachtich⸗ 
zichtigen., daß er dirfe Meffe wieder mil eis 
ner fhönen Auswahl goldener Bijouferier 
mwaaren, für deren Aechtheit er haftet, fo 
wie feiner ®alanteries und feiner Parifer 
Parfümeriewaaren, auch Zledkugeln und ei, 
ner Niederlage von elaftifchen Auffiedtäm: 
men von @lendstlauen,, die vortbeilhafter und 
befier, ale Schildkrotkämme find, bezieht, 
Er verkauft alles zu Den billigften Preifen, 
Auch bat er die Niederfage von den por: 
sheilhaft bekannten damaſcirten Raſier— 
meffern von der Erfindung des Herrn Ber 
mard, morüber derſelbe von Gr, Mojeſtät 
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dem Könige von Frankreich ein Erfindung, 
Dervolllommnungs: und Einfuhrpatent re: 
halten hat. Durch das eben. fo ſianteiche, 
als fhnelle Berfahten, das Herr Bernard 
mittelft eines neuen Mech anis mus bey der Fab⸗ 
rijicung dieſer Meſſer eingeführt Hat, erhält 
der Stahl weder dur Hülfe des Schmiedens 
nod der Seile, eine Härte, welche derjenigen 
des Diamanten gleih komme; feine Rafıers 
mefjer find daher von einer folden Dualität, 
mie. man dergleien bis jetzt no nicht ger 
fehen hat, Durch Diefe vorzüglihe Eigen: 
(haft ward denfelben daher auch von allen 
Kennern Die ‚Benennung: damafcener 
Rafiermeffer beygelegt, und Herr Ber: 
nard erhielt deßhalb von Gr. Majeftät dem 
Könige von Grankrei ein E:findungspatent, 
Der unumfiößlide Bewais ihrer Bolllomr 
menpeit und erprobten Aechtheit ifl der, daß 
fie nie nötig haben, auf einem Schleifſteine 

efhliffen zu werden, und daß ein gutes 

tceigleder vollkommen genügt, um ihnen 
immer die feinfle Schneide zu geben, „Nur 
wenn duch einen befondern Zufall etwa ei⸗ 
ne Scharfe verutſacht wurde, bedarf es wei⸗ 
ter nichts, als eines mit Dei beficidhenen 
Schleifſteiges, um die Schneide wieder herzu⸗ 
fielen. Der Ruf, den dieſe Rafiermefjer 
neuer Erfindung übrigens in Frankreich fo: 
wohl, als audy in italien bereite genießen, 
madt alle weitere Anpreifung überflüßig. 
Der Preis ift pr, Stück ı fl, 30 ir Gia 
Streichtiemen koſtet 468 kr., Elrinere Ja Er. 
Die Metalliquemaſſe 30 Er, 

Geine Boutique ift auf der Domfirafe 
vor dem Gternbruanen, 

Bitte 

11) (1) Am ı9. d. früh iſt que einem 
Haufe dahier ein zahmer Kanarienvogel ent: 
flohen. Wer ihn etwa aufgefangen haben 
folte, wird um gütige Rückgabe gegen eine 
Erkenntlichkeit gebeten, Näheres bey der 
Erpedition diefes Blattes. 

12) (1) Es ift ein mit Perlen geflridter 
Tabafobeutel verloren worden, Derredlide 
Binder wird Höflichit erfuchf, Denfelben gegen 
eine Belohnung im Lotto:Comptois des Hra, 
Stadler abzugeben, 





(Hlezu 2 Bogen Anhang.) 
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Anhang zu Ne 35 
de s 


Intellig 


en z⸗Blattes 


für ben 


Unter-Mainfreis des Königreihd Bayern. 
——— — — — — — — —— 
Samstag den ar. März 1829. 


— — — — — — ——————— —— 


Intellbigenzweſen. 
Amthiche Artikel. 


6 Bekanntmachung. 

Zn ber Verlaſſenſchaftaͤſache ber ledigen 
. "Zuflina Gothinger dabier wird beren Nachlaß, 
beitiebend in Betten, Weißzeug, Kleldungs⸗ 
Hufen, Möbeln. f. w., am Donnerstag ven 
2. Upril I. 38. Rachmittags 2 Uhr und an 
den folgenden Tagen, jedesmal um biefelbe 


eit im Sterbhaufe, 5 Dillr. Nro, 221, gegen 


aare Zahlung und das Wohnbaus am 

; Mittwoch ten 8. April 
Bormittagd 10 Uhr bey der unterzeichneten 
Gerihhisfiele öffentlich verfirihen , wozu man 
Kaufsliebbaber einladet. 

Zugleich werben alle jene, melde auf 
dieſen Nadlad Ansprache zu machen glauben, 
biemit ‚aufgefordert, am Montag ben 13, 
April früh 10 Uhr bey dieffeitiger Stelle felbe 
anzumelden und gehörig nahzumeifen, und 
zwar unter bem Rechtönadhtheile , baß widri⸗ 
genfalls_ auf dieſelben bey Mertheilung bes 
Rachlaſſes feine Rüdfiht genommen werbe, 

Würzburg den 12. März 1829. 
Königl. Kreis: und Stabigeridt. 

B. V. d. B 


Freybert von ert wid. 


Befdreibung bed Haufes. 
Dad Wohnhaus im 5. Diflr. Nro. 221 
it 49 Schup lang, 31 Schuh breit und 2 
Stock hoch, von Steinen erbaut, ud ein teut: 
ſches Dach und iſt mit Hoblziegeln gebedt. 
- Daffelbe hat einen gewölbten Keller ohne Faß. 


wad. 


Zur ebenen Erde oter im Aflen Stode 


befindet fi) ein heigbareg Zimmer, eine Kü— 
Yahıgang 1829, 


de, eine Holjlage und ein Borplap. 
- Gm zıen Stode befinden ſich 2 heipbare 
Zimmer , 1 Kabtnet, eine Kammer, eine Kü- 
Ye und Mbtritt. 
Die Megane enthält 2 heizbare Zimmer: 
und 2 Küden. 
- + Der Boten Ifl frep , nicht gebrettert, je 
doch daſeldſt eine Bodenkammer angebradt. 
Das Haus befindes ſi h in einem mittel 
mäßigen. Bavzuflante, — 


(6(5) 4. Bekannatnachung. 

Die jur Grundtheilungdmaffe. der Gafs 
wirtbd Wb. Barbara Maffa gebörigen Reali⸗ 
täten, nämlid : 
ay ein Wohnhaus Im 5 Diſtr. Mr, 143 unb 
3 7/4 Mrg. Weinberg im obern Spitel⸗ 

berg naͤchſt der obern Mainleite, 
werbenan bie Weifibietenben öffentlich verkauft. 

Hiezu wird Tagfahrt auf Donnerttag 
den & April Vormittags 11 Uhr anberaumt, 
mobep zahtungsfäbige Kaufsliebhaber ſich eins 
finden wollen. 

Sie Strichsbedingungen füllen im Tew 
mine befannt gemadt werten. 

Würzburg den 16. Mürz 1820. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
. 3.808 


Sreyberr von 5 e rt wie. 


Beſchreibung. 

Dad Wohnhaus im 5. Diflr. Rro. 145, 
auf weldem bisher die Gaſtwirthſchaft zum 
——— getrieben wurde, iſt 44 Schub 
lang, 52 Schuh tief und 2 Stockwerke how. 
Der 1te Stod if von Steinen, ber 2ie von - 
Holz erbaut. Das Haus hat ein deutſches, 
mit Breitzieln gedecktes Dach, einen großen ger 


DB} 


Zwack. 
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mölbten Keller mit beyfäufig 30 Fuber Tı 
in Eifen gebunden und eine 435* Pa 

Im erfien Stode befinden fih 2 heig: 
bare Zimmer, eine Stente, eine Küde mit 
einenr, Eupfernen eingemauerten Keffel und 
ein Abtrift; im jwepten Store brep heigbare 

‚mmer und ein Qbtritt. Unter dem Dade 
find eın be’gbaregd und 2 unbeipbare Zimmer, 
dann über Diefen ein freper Boden. 

Die 7/4 Morgen Weinberg find im obe: 
ren Spitelberg nähh ber oberen Mainleite, 
zwiſchen bem Weinberg bes Jakob Schmitt 
von Höcberg und Stabthalber am Fahrweg 
und Dedung geiegen und jebntfrey, Der Bus 


ben, die fage und die Be enbei s , 
wuchfes if Pen e Beſchaffenbeit des Wein 


— — — — 
DiebſtablsAnzeige. 

Vor eintgen Zajen — — Hand⸗ 
werksgeſellen aus feiner Schlafſtaͤtte eine vun; 
kelblau tuchene Pantafonbofe , eine Weile von 

ameelgarn mit rofenfarbenem Orunte, roth 
und gelb gegutert, nnd ein halbes weißes 
battiftenes Haletuch entwendet, 
4 ieh. wird jur Entvelung bes Thaͤters 
r enifommenen Effecten au 
ie gebracht. J — 
Wurzburg den 16. März; 1829. 
Könıglides Kreis: u.Stad erlcht. 
N Sa 
Frepherr vun Hertwid, 
Bmwad. 


(5)3. Gläubiger: Dorlabung. 

In ber Derlaffenfbaftsfahe des Kunfl, 
feuerwerfers Adam Wirth wird zur Liquida⸗ 
tion fämmtlider vorbanbenen ‚Daffiven Tag, 
fahrt auf Montag ben 23. März Vormittags 
9 Uhr anberaumt, bey welder ſaͤmmtliche 
Gläubiger unter tem Rechtsnachtheile zu er: 
feinen und * liquibiren baben, daß bie 
—— bey der Aus einanderſezung 

ala 
nt — e nicht weiters berückſichtigi 
— — den 3. er 1829. 
nigl. reis: und Stadtgericht. 
B. V. d. V. Bun 


Srepberr von Hertwich. 
Zwad. 


(2) 2. Bekfanntmadbung 
Im Wege ber Hülfsvolftredung wird 








— 
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das dem Mepgermeifter Michael Edelmann 
dahler gehörige Grunchüd zu 2 anderthalb 
Dierlel, Morgen im untern Diündhsberg, refp. 
in ber ** Sandgrube, zum, Theil Wein, 
berg, zum Tbeil Kleefeld, und auch mit ei: 
nigen Odſtbaäumen befept, am Montag ben 
23. März res 10 Uhr bep unterjeid: 
neter Gerichtsſtelle nad F. 64 des Hppotbe: 
Fengefeßed dem nochmaligen öffentlichen Sıri: 
che ausgefept, mozu Kaufsliebpaber hie mit 
eingelaten werben, 
Würzburg ben 14. März 1829. 
Königl. Kreis: und Stabtgeriät, 
- Gtautner, Pirector. 
| 8wag. 


—r — — 

(3) 4. Deffenthiche Vorladung. 
Johannes Fiſcher babier, geboren ten 
daten September 1785, Sohn bes verflorde; 
nen biefigen Fiſchermeiſters Friedrich Fiſcher, 
machte als Fourier bey dem Eönigl. bayerifchen 
40ten Pinien» Infanterie : Regimente ben Feld: 
— nach Rußland mit, wurde aber ſchon auf 
m Rückzug ber fönigl, baver. Truppen aus 


- Rußland im Jahre 1812vermift, und hat aud) 


feitdem nichts weiter von ſich Hören faffen. 
Auf ben Untrag feiner biefigen nächſten 
Verwandten wird baber berfelbe, oder feine 
allenfalijige eheliche Yeibeserben hiermit öfe 
— oorgeladen, fi binnen einem balben 
ahre a dato, sur Empfangnahme feines 
unter curatorfhaftlicher Verwaltung flehenden 
Dermögend um fo gewiffer dabier anzumel: 
den, als außertem baffelbe obne writere Be» 
xückſichtigung feiner Perfon ober feiner ebelts 
Shen Defcendenz feinen nädhfien Verwandten 
gegen Cautlon ausgeantwortet werben wirt, 
Decr. Schweinfurt ben 20. Februar 1829. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht, 
Frhr. v. Gebfattel, Director. 
von Segnipß. 
—— 
(4) Befanantmahung. 
Montag den 23. März 1829 früb 9 Uhr 
werben im Geſchafts-Locale der unten ge: 
re te (9ter Eingang ter neuen 
aferne 
1) verſchiedene alte Monturftüde , ald: 
Hüte, Eatquetd, Mäntel, Röde, Bein: 
klelder, Stiefel, Schuhe ıc. ıc.; 
2) Weit’; und Zuggefhirr von noch befon- 


_Dtasoby Google | 
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berd guter unb brauchbarer Befchaffen: 
beit, und zwar: 

- Cättel Chabraquen, Sattelpelje, wolle: 
ne Deden, Kummete, Stränge, Gur: 
te, Stangen, Zrenfen, fall jede Art 
Riemen ic: ic.; 

5) mebrere Zentnet altes Eıfen, zum Theil 
befieberd in Requifiten ; 

als zum militairiſchen Gebraäuche nicht mehr 

eeignet, an ben Weilibietenben genen glei) 

* Bezabluog verſteigert, wozu Gieiges 

rungsluſtige einladet 

Würzburg den 25. Februar 1829 

die Egf. Militär:Local:Derpflegb: 
. Kommiffion. 
Seefirdner, Maior. 
Zriebrid, Rechnungeführer. 


(5) 3. Srübten: Verkeigerun 
* Um Donnerstag ten 26. d. &. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr werden | 

100 


Schäffel Weipen; 
' 7) Korn, 
100 SHaber, 
5. 0 Erbfen; 
5 " Einfen, 


2 Wilden 
zum Stride aufgelegt. 
Würzburg den 13: März 1829. - 
Königl: Jet tpitäl Rentamt. 
ud, . 


— —— — e———— 
(3) 2. Bekanutmachung. 
Freytag ten 27. Mär; werden auf dem 
Bureau der E. Stadt: und FeſluagsComman⸗ 


dautſchaft u 9 Uhr 700 Stück Paliſ⸗ 


faben zur Herſtellung ber Wuffenpläne an 
den Menigſtnebmenden, vorbepaittiid der al: 
lerhöchtten Genehmigung verfirichen. 
Würzburg ben 14. März 1829: 
ie föniglide 


D R 
Militär: Local: Bau» Eommiffion, 


Broßbach, Plag: Major. 
Graf Wolke nf ei —— 
funct. Pag: Ingenieur. 


(3) 2 Gläubiger» orlabung. 

Um ermeffen zu fönnen, auf welde 
Meife gegen Georg inf alt von Rottendorf 
einzufßreiten fey, iſt Kenntniß deſſen Schul: 
tenflanbes nörhyıg. 

Wer demnach an genannten Georg Zink 


— — 
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alt Forderungen zu maten hat, muß folde 
Dönserdtag den 26. Yiarz I. 3. früh 8 Upr 
bierortd anmelden und jeine Erklärung über 
daS einzuleuende Verfauren unter bem Rechts 
nadipeile zu Protufou erklären, daß die Nichts 
erfheinenden ald dem Befhluffe ber Medrs: 
beit ber Erſcheinenden beptretend angefeben 
— fach: — Feb 
ec. Würzburg ben 97. Februar 1829, 

Königl. Zanbgeriht reis bes Brain. 
v. Edart, Indrotr, 

8. Schwab, Rechtspret. 


— nen 
(3)4. Befanntmadung, 
Das jur Waffe bes Peter Branz Ges; 
lin<im Kospen gr örige Örunivermoyen, wie 
es nahliehend verzeichatt ul, wird am Mrrr- 
wod den 8, April d. I. Borinittays 4 ilyr 
Im Orie Koiben unter ben bepin Sirıde ſel bſt 
befannt werdenden Bedingungen veraͤußert 
werten. * 
Brüdenau den 12. März 1829. 
önigliches Landgericht. 
Kappı RM 
ı euß, a 5 j. 
Beſchrelbung des Grundvermögens, 
1) ein Woonheus an ver Sirafe von Brü: 
denau nah Zuda, mit 10 — 12 Zimmern, 
— Speifefammef, zwep Kaltern und 
L 
3) Steuer, Pferbe:, Kühe: und Ehmein- 
Käle,, dann Brenn. und Baddaus =. : 
re, Dill, Gras: und Gemußgaͤrten 
abeh; 
4) Wieſen zu 10 Fuhren Futter, 
6) Wıfelo zu 10 Schaͤffel 2 Mepen Ausſaat. 


Betanntmadhung, 
Donnerstag den 2. April früp 40 Uhr 
—* * —* —e— — iu Rup⸗ 
pertshütten dem Johann Indermwies jimg all 
3 Stück Wieſen, und - a sr 
& Werförift der Errtuttend „Meran 
na orſchrift ber Ezecutiond : Mrordnung 
öffentlich verfleigert. 8 
: Kobr am 7. Mär; 1899. - 
Königlihes Landgericht. 
⸗ Unfelm, Landr. 


3) 2. Sa 





Oldudiger: Ladung. 
trag des Joh. Ad. Bauer in 


An 
‚Suljdor * ‚dellen Jammtliche Gläubiger 
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sur Anmeldung ihrer Forberungen unb 
Erklaͤrung über bie beantragte —ã— 
1° auf Montag den 30. dB. Dis. früb 8 
r unler bem Rechtsnachtheile anher vorge- 

laden , baß bie Ausbleibenden für einwilligendb 
in bie von ber Mebrheit der Erſchlenenen ges 

foßten Befhlüffe gehalten werben follen. 
* Ochſenfuri ben 7. März 1829. 

Kö — I Lanbgeridt. 

Da 


iter. . 
K. Kreß. 


(12)41. Bekanntmachung. 

Im Debitweſen des Anton Füchs von 
fen wird Mittwoch den 1. April 
d. I. früb 9 Übr deſſen fämmtlihes Grunb- 
vermögen bortfelbft zum öffentliden Striche 
gegeben, mas zur Kenntniß vient. 

Aub am 13. März 1829. 

Königl. ——— Wöttingen 
C. Linder 


Söhäfer, Rhlöpr. 


(5) 4. Ebicetalv,Labung. 

Der Bauer Valentin Weber am Dog: 
hauck, G:meindes Bezirkd Weihers, will Ge⸗ 
drechlichkeit halber fein bedeutendes Bauern; 

ar fahrender ‚Habe feiner Todjier vers 
en. 

Wer daher ben Valentin Weber ober 
beffen Güter aus irgend einem perſoͤnlichen 
ober dinglichen Grunde anſprechen zu fönnen 
glaudi, muß feine Anſprüche am 
Montag ten 6. April d. 3. früh8 Uhr 
unter dem Rachthelle dahier anmelden, daß 
auf ben Ausbleibenden eine Rückſicht bey Ber 
Hitigung des Vertrags nicht genommen wird, 
und er die Güter nicht mehr anfpredhen kann. 

Weihers am 9. März 1829. 

Königlihed Lanbgeridt.. 
Aldert, Landrichter. 
Mezler, Rehtspr. 





(5) 2. Berfieigerung. 
Das Wohnhaus Nro. 28 mit Hofrecht, 
dann 14 Morgen Artfeld, 3 1/2 Morgen 


Wiefen und —— bed Georg Schanz zu 
— wird im Wege ber Erecution wel: 
rd au 


Breptag ben 27. März d. J. 
früh 9 Uhr 
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babier im Geriähtöfige verſtrichen und um 
bie gelegien Meifiyeboie hingeſchlagen, wenn 
ſolche den Schägungsmertp erreichen, erfolgt 
legtered aber nicht, ſo if = 
Dindtag der 7. Mprtl d. I. 
Dormittagg 9—12 Uhr 
ald ter Stridötermin zum unbedingten Hin 
flag nad F. 64 des Gppotbefen » Gefeges 
feflgefegt ; mozu Kaufsliebhaber einladet 
Keuzenborf ben 27. Februar 41829, 
Brepherriih von Erthalifhes Pa 
trimonial:Geridt I. Elaffe bapier. 
Biffert. 


(2) 2. Bekanntmachung. 
Die dießjährigen Blehmaͤrkte dahler werden 
4) Dinstag ten 31. ee 
2) Dinstag den 28. April, 
5) Dinstag den 4. September, und 
4) Donnerötag ben 1. Detober, 
abgeba 


it [} 
Remlin en ben 45. Mär; 1829. 
ee Gerefdafts: Beriht‘ 
elt. Herrſchafts⸗Ger 
e Schöner, H. R. 





— Bekanntmachung. 

In Gemaͤßdelt hoͤchſter Welſung ber kgl. 
Regierung, Kammer der Finanzen, werben 
Montag den 30. b. Br, 

Dormittags 10 Uhr 
bey bem unterzeichneten $. Rentamte 

— Weitzen auf dem Birnfelder 

peicher 

134 Ael Gerfle auf 4 Speichern, 

1 Schäffel 2 Meg Erbfen in Birnfeld, dann 

176 Shäffel re re vom Jahre 

4825 in Rügbeim, 

126 Schäffel Haber vom Jahre 4827 in Birn; 

feld und Lauringen ; unb 

15 Shot Weipen- 9 in Mibhaufen 

Eee kiegend , 

*. a efept unb sal 
d tlihen Verſtriche au sal- 
ug ea an bie Meiftbietenden über: 


€ * * 
fl Diefes wird hiermit zur allgemeinen Kennt: 
niß gebradt. 
Eichelsdorf am 14. März 1829. 


Königlihes Nentamt Hofheim. 
Horn. 
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(2) 2. Holz: Berfleigerumgen. 

Bon dem. unterzeichneten Egl. Forſtamte 
werben nadbemerkte Holzfortimente bem öf⸗ 
fentlihen Verkaufe ausgefept , und zwar 

im Reviere —— en ude 

am edtag den 20. d. .f.ub 9 e Im 
Sina Zhalwalt 232 Klafter Buden:, Eis 
&enbol; und 7225 bergleiben Wellen und 4 
Eichen:Rugbolzflüd; dann an bemfelben Tas 
ge Nachmittags 2 Uhr im Diſtricte Weid⸗ 
brunnerwalb 76 Klafter Buchen Eiden: und 

- Afpenbolz und 4200 dergleichen Wellen, fobann 

im Reviere ars u 

am Samttag den 21. d. M. 9 Uhr am 
Diftricte Big 120 Klafter Buchenholz und 
3600 Wellen; und endlich 

am Dinttag ben 24. ds. Mon. früh 9 Uhr 
im Diflriete Gereuth umb auf der Dachsbau⸗ 
ſchneiſe 428 Klafter Buden: , Eichen⸗, Birken: 
und Aſpenholz und 14900 dergleichen Wellen. 

Beitshöchheim ben 16. Mir; 1829, 

Königlihed Forſtamt Rimpar. 
Dittmann. 





(5) 2. Mofl: und Getreib: 
DVerflleigerung. 
Donnerdtag den 26. d. M. Dormittags 
9 Uhr werben im Amthauſe dabier s. r. Here 


ichen: 
. Zuber 4 Eimer Mof, Eigengemädhs 
von den Weinbergen im Bromberg, 
3 Fuder 9 Eimer Zehnt- und Gültmokl, 


dann bie beym Abflihe ſich ergebende Hefe, 
ferner: \ 


100 Schaͤffel Korn, 
30 ⸗ 


Weitzen, 
40 ⸗ Haber } 
41 . Dinkel, 
2 : Gerſte, 
a. Zinfen, 


ĩ Wicken, 
wozu die Liebhaber eingeladen merben. 
Albertshauſen den 13. Mär; 1829. 
Srepberrt. v. Wolfskeel. Rentamt. 
F Schneider, P.R. 


Getreid-Verſtrich zu Stödad. 
Mittwoch den 1. Aoril d. Is. früh 10 
Uhr werden salva ratihicatione babier ders 


firiden: 
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* SEAnaffel Weitzen, 


76⸗ Habet. 
Stoͤckach bey Hofheim den 12. Maͤr, 1829. 
Breberrlid von Hutten'ſches 
Rentamı. Ä 
Biegler. . 








Nichtamtliche Artikel, 
Beilbietungen. 


4) (@) Donnerstag den 26. Mär 1.9, 
und die darauffolgenden Tage jedesmal Mach⸗ 
mittags 2 Uhr werden die zur Berlaffens 
fhaft der verlebten Freyftäuleln Carolina 
von Zyllenhardt, ehemaligen U:fulinerKlo- 
ftersfrau zu Kigingen, gehörigen Efferten an 
Leibwäfche, Kleidungsflüden, Spiegel, Schrän: 
ten, ECommoden, Eanape, einem vollfländie 
ger Bett u. d. gl., im 3. Die, Neo, 354, 

9 Hrn. Manwermeifter Bornkeller in der 
Urfulinergaffe gegen glei baare Bezahlung 
öffentlich verfleigert; wozu höflichſt eimladet 

das Zeftamentatiat. 


Mobilien:-Gtrid, 
- 2) ’2) Die yur Berlafjfenfihaftsmaffe der Bär 
@ersmittwe Katharina Shül gehörigen Mos 
bilien, beflehend in Betten, Zian, Kupfer, 
weißem Zeug, mehreren Eomnioden und fons 
fligem Hausgeräthe, Stoduhren, etwas Gil, 
ber und Bold werden Montag den 23. l. M. 





und Die darauffolgenden Tage Morgens 


von 9 bis ı2 Uhr und Radmittags von 2 
bis 6 Uhr in der Wohnung der Berlebten 
4. Difte. Neo. 101 auf der Neubaufizaße 
dem öffentliyen Striche ausgefeßt, und dem 
Meiftbietenden gegen gleih baare Zahlung 
abgegeben. 

Zu Diefem Striche werden Kaufsliehhas 
ber böflihft eingeladen 

Würzburg Den ı2. März 1829. 

Der Teftamentar, 


Belanntmadhung. 

. 5) (3) Bon den zu der Berlaffenfdyaft 
des ehemaligen Holz» Lnterkäuferse Ygaaz 
Schmitt gehörigen, von ihm felbft gejoge- 
nen, in Neo, 75 und 76 der Gemmelsgaffe 
sten Diftricts lagernden Weinen, werden am 


177 | | 
Scegtag den 27. d M. Nachmittags a Upr 


in dem erften der genannten Käufer 
Faß. bel. Zuder, Eimer 
1 1 


8 1826er Gewächſes, 

2 1 3 1626e« 

3 » I 2 1828er je 

4 * a 6 1627er 

? ” 2 — 1626er u 
a 1 3 1826er 4 

7 ha 6 1823er [7 

ö n„ , 9 Miſchling ” 

9 ” r 6 1807Ww.1818r „ 

10 2 4 18 ter PR 


11 ıöt1er je 
nebfl 


Meiftbietenden verfitichen; und, wenn antehrm: 


bare Gebote fallen, ſogleich zugefchlagen. 


Sollte das Gefhäft an dem bendnnten Tage 
nicht vollendet werden, fo rbird am folgen: 
den damit fo:tgefahren. j 
Die Proben, werden jedesmal beym 
Sti ich e gereicht. a . 5 J 
Würzburg am 16. März 1829. | 
Der Zeftarhents:Erecutor: 
Belaüntmöhune, 
4) (3 Die zu der Berlaffenfdyaft des 
ehemaligen Holy: Unterfäufers Jgnay Schmitt 
gehörigen ' 

3 ı/a Morgen 10 Ruthen Aderfeld, liats 
am Wege zu dec Rimparer Steige, glei 
über dec neu erbauten fieinenen Brüde 
des Duellenbadhs, 

1 Morgen 1/4 Rathe Kleeader, gleich 
daneben, 

3 2/4 Morgen 10 Rutben Weinberg und 
Klerfeld in der Rımpareı Öteiae, Stadt 
halber neben Rleiderhändler Kıaud und 
dem gemeinen Pfade, Zlöplbr neben 
Mepger Pfriem und dem Hauger Pfarr» 
Weinberge, 

ı Mörgen Weinberg im Kronbühl, Stadt, 
balber Adlerwirth Stöhr, Feidhlbe. Bür: 
ger Schiefer, 

werden am Donnerstag den 26.d M. Nach— 
mittags & Uhr in dem Haufe Tre, 75 1% 
Diffticts in der Gemmelsgaffe am den Meift- 
Birtenden verficidyen, und, wenn annehmbore 
Bibote falten, ſogleich zugefhlagen. Die 
auf dirfen Gütern Yaftenden Laften werden 
beym Steſche bekannt gemadht. 
Wörjburg om 16 Mãca 1829. 
De Teſtam ents⸗Erecutor. 


r 2 Be - 
ungefäht 28 Maß Weingelſt an den 
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Berfteigerung. 

5)(3) Montag den 23. diefea Monats und: 
die folgenden Tage jedesmal Nachmittags: 
2 Uhr werden im 2. Difte. Neo. 78 _in der 
Theaterſtraßze, a = Berfegung eines Ötaats; 
dieners, mehrere Möbeln, als: ein Schreib: 
pult von Mabagonihol; ; dann Commode; 
täten, Bettflätten, Tifhe und ein Sophä mit 
5 Seffeln von Kiefhbaumbol;; fernet vers 
fdiedenes Haus: und Kächengeräthe, gegen 
badre Bezahlung an die Meifibietenden 
derfleigert; 
gaudenbad. — 
Wirthſchafta- und Güterbertäauf. 
R (1) Der Uaterzeichaete ift gefonnen, 
feine »apier befigende Wirthſchaft und Güter . 
aus freger Hood mittelft- öffentlichen Aufa 
fitide zu de.faufen. 

Die Wicthſchaft beſteht in dem Wicthe; . 
baufe jur Krone, welches ywenftödig und 
wovon det untere Stock maſſiv bon Steinen 


. erbaut ifl. Daffelbe it 70 Schub hang und 


50 Schuh breit und hat einen gewölbten 
Keller zu 25 Würtemberger Eimer. — 

Dazo gehört eine Scheuer von 42 Schuh 
in der Länge urd 532 Schuh in der Breite, 
an welche ein Örmüßgaıten ſtößt; ferng- ein 
Geitenbau, Bo Schub fang und 15 Schah 
breit, worin eine Stallung, Holjlager und ein 
Kalterbaus, dann ein gemölbter Keller zu 
100 Würtembetger Eimer brfindlich ift ; dann 
ein poeyhter Gritenbau, 40 Schuh lang und 
i8 Schuh breit, worin «in Pfe:ds und Riad⸗ 
viehſtall und eine Futterkammer fih befindet, 
endlih ein Walhyaus und. Gchmweinflälle. 
Sämmtlihe Gebäude find neu und können 
in den Ötallungen 36 bis 40 Pferde unter 
gebtocht werden 

Die Güter, weiche mit dem Wirthfgafte; 
webäude abgegeben werden, befichen in 6r 
Zauber: Morgen Aecketn, Wieſen, Weinbergen, 
Gras , Kraut: un® Baumgäıten 

Zur Brifteigerung iſt 

Mittwoch der 1 April 


- anberaumt und werden die Liebhaber, wel: 


he in,wifhen das Banzıe in Augerfhein 
n-bmen können, biemit eingeladen, fi „ur 
beftinnmten Zeit im Kronemmirthehaufe dabıer 
ein;ufinden, mo fie die Bedingungen erfah 
rn fönnen Borläufig wird bemerkt, daß 
dir Hälfte des Kaufſchillings binnen. Wo⸗ 
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hen nad der Genehmigung des Kaufe haar 
beijoblt-werden muß, die übrige Hälfte aber 
3 bis 4 Jabee gegen 5prorentige Berjinfung 
auf den Beıfaufsobjecten fiehen bleiben fann 
und daß Auswärtige ſich mit gerichtliden 
Bermögens Zrugniffen gehörig üusjumeifen 
aben. i 

4 Da der Macktflecken Loudenbad an dir 
pon Mergentheim nad Rothenburg und Ans» 
bad) zirhenden Straße lirgt, fo Anıf fid der 
Käufer im Boraus einer guten Einkehr ver: 


eıt halten, 
Fpert Halten -Rronımwirth Lohner, 


Berfleigerung. : 

7) (1) Dinstag den 3:ı. Märı und Die 
folgenden Tage werden jedesmal Nadmit: 
tags a Uhr im 3. Difte. Nro, 89 im Taxi— 
fhen Hofe in der Schulgaſſe, mehrere Mös 
"bein nady dem neuejten Geſchmack, als: ‚Ge; 
erefaire, Commod Käften, Betrflätfen, Zifche, 
Gopha und Seſſeln pon Nuß- und Kirfche 
baumpol;, feiner Stocköhren, Spiegel, Luſter, 
wie auch Kleider; und Wafchsnuojien, nebft 
verſchie denen Hausgerätben gegen gleich 
baare Bezahlung an die Meiftdirtenden ver: 
ſtrich en. 


8) (3) Georg Aleiniſche Eheleute aus 
Gambach wellen ihr dortſelbſt eigenthümlich 
beiigendes Goſthaus zum Löwen mit Scheuer, 
Gtofung und fonfligen Zugehörungen aus 
freger Hand verkaufen, ' 

.  Doffelbe liegt aa der Straße mitten im 
Dosfr, und iſt vorzüglich nod jur Einridy; 
tung rines Backhauſes geeignet; was efwai: 
gen Räufern zur NRahridt bringt 
Gambach am ın Mlärg 1829. 
Beorg Klein, 
9) (5) Die königl. priv. Porzellau-Fab- 
rik in Regensburg maclıt hiemit bekannt, 
‚ dals sie in Würzburg bey 
Herrn Handelsmann M. Wirsching 
eine Niederlage ihrer Fabricate von feinem 
weilsen Porzellan, bestehend in Tafel-, 
Kaffe- und vielen Gattungen anderm Ge- 
 schirr errichtet hat, und solches zu den 
festgestellten Fabrikpreisen abgibt. | 
Man schmeichelt sich, dals die Schön- 
heit der Formen und die billig gestellten 
Preise, so wie die gröfsere Dauer und Feu- 
erbeständigkeit des Porzellans, von dem 
zum Gebrauch üblichen Fayence und Stein« 


bey Gchmeinfurt; 
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gut bald jenen Zuspruch verschaffen wird, 
dessen sich dieses Fabricat in andern Städten 
des Königreichs und Auslandes zu erfreuen 
hat. 
“Bestellungen auf Formen von Geschirr- 
Gattungen, wie selbe nicht auf dem Lager 
vorräthig sind, werden ebenfalls vom Inha« 
ber der Niederlage angenommen, und man 
wird sich Backen; durch prompte und 
billige Bedienung dem Vertrauen der ver« 
ehrten Abnehmer bestens zu entsprechen, 


10) (2) Tündermeifter Gedelmayer ift 
gefonnen, feinen Weinberg im äußeren Gras 
aus freger Hand zu verkaufen. 

11) (2) Mehrere Zentaer Karpfen. Gr6; 
linge und Brut find zu haben in Heidenfeld 
nähere Auskunft darüs 
ber iſt bey der freyhertlich vom Bodeck'ſchen 
Berwaltung dafelbfi zu erhalten, 

12) (21 Eine vierfigige gang gedeckte 
leihte und molllommen gut conditionirte 
Epaife ift gu verkaufen. Wo? iftim Jatell. 
Comptoit ju erfcagen. 

15) (2) Eine gute Schalen⸗Wage mit 


circa 6 bis 7 Fentner Gewicht iſt zu ver 
Zaufen, Wo? ift im Intell. Eomptoic zu 
erfahren, 


14) (2) Kaochenmehl, deffen Eigenſchaf⸗ 
fen als Dungmittel allgemein anertaant, 
verkaufe ip den Zentner gu 2 fl.a4 fr... 

3°, Dermwein junior, 

, in Rigingen, 

45) (2) Sofflor» Kerne und alle Sorten 
der ausgezeichneteften Blumen. und Gartens 
Samen find ftets frifh bey Jgnajz Hoffmann 
in der Maıftgaffe zu haben. 


16) (2) Beym Effigfieder Stephan Ber. 


. ber, wohnhaft hintzum Rewerer» Klofter Neo, 


222, ifl guter eigens gebauter letztjähriget 
Monatstlee» Same, fowohl jentner als 
pfurdweife am billigen Preis zu haben, 


17: (2) Mendel-Rofenbaum aus Untere 
gell wird die nädhfte Würzburger Meffe mit 
vielen Go:ıten eifernen und werjinnten Nä⸗ 
geln bedienen, in einer Boutique bey der 
Hitſch⸗ Apotheke, der Schuftergaffe gegenüs 
ber, und bittet um geneigten Zufprud im 
Details Beilauf und en gros, ne 


. misar gegenüber wohnt 


175 


176 
Dermietbungen. — Zu geneigten Aufttaͤgen empyfiehlt 
1) Difte, Neo. 4, im M ıb 
ger — Im 5 Dile if en vartier = m. Ehriftl. Wänſch, 


4 Zimmern, Rüde, Waſchküche und andern 
Bequemlichkeiten bis 1. May zu vermiethen, 
2)(2) Ya einer der gangbarften Straße, 
find ein Laden, Grwölb, Logis und fonflige 
Semaͤchlichkeiten auf 6 Jahre gu vermiethen, 
Das Nähere erfährt man im Yatell.: Somptoir, 
5) 3) Ja der Glodeagaffe 3. Difte, 
Rro. 246 find 2 Zimmer an Meffremde u 
vetmiethen. 
4). 0) Ja der Sterngaſſe 3 Diſte. Neo. 
166 find mehrere Zimmer mit guter Eintich— 
tung nebft Koft für M-Efcemde zu betomaen. 


6) (3). Im 2. Diſte. Neo. 48 in‘ der 
Eihhorngaffe iſt ein Logis mit 3 heißbaren 
Zimmern, 2 Bodentammern zebfl. andern 
Bequemlichkeiten auf den '. May zu ver 
miethen. : 
° 6) (3) Auf der Domftraße iſt eine freund: 
liche gefunde Bohrung an eine Beine ruhige 
Hauspaltung zu vermieten. Wo? erfäprt 
man im ntell.Eomptoir. 

7) (2) Im 3. Difte, Reo. 194 in der 
Uefislineegaffe dahler, im untern Gtode, ift 
eine Kammer , wohl verfchliefbar un» fros 
@en, an einen Kleiderhändler oder Juden 
ftündlich oder auf den 1. May zu vermirtben. 
Näheres in der Hauger Pfaffengaffe Neo. 
17Büber 2 Ötirgen täglih Nachmittags ı Uhr. 





Bermifdhte Anzeigen. 


Anzeige : 

1) (3) Unterzeidhneter macht hiermit die 
ergebenite Anzeige, daß er feine Wohnung 
im 3 Difte. Nro. 1go bey Tündpermeiflec 
Lutz verlaffen bat. und nun im 3. Diftr.Rro, 
58, fogenanntem Freſſer, dem geiſtlichen Se: 
Zugleih bat er 
die Ehre, einem hocwerehiten Publikum fei 
nen bedeutenden Borrath von fehr guten 
verfertigten Arbeiten zu empfehlen, und die 
Bemerkung zu maden, daß er unfer Ber 
fiherung der prompteften Bedienung und 
der billigften Preife, alle möglichen Schreiners 
Arheiten nad dem neuefien Geſchmacke vers 


Screigermeifter. 


Anzeige . 

2) (1) Sür die Bleihe des Heren Carl 
Ubl in Schwabach, welche fih duch vor 
gügliche Ausbleihung der Leinen und Barse 
bey guter Erhaltung und Billigfier Bedies 
nung, vor vielen andern Dleichen auszeiche 
net, beforgt der Untergeihurte die promps 
tefle Beförderung dahin, und empfiehlt ſich 
zu techt Dielen Aufträgen beſtens 

C. F · Grieninger, 
in Mit Stefft a/M. 
Baffertrüdinger:Bleidhe, 
5) (3) Zur Beforgung aller Blei: Ges 
flände an dieſe, mit. allgemeiner Ju: 
tiedenpeit und Beyfall beflehende Anfalt 
empfiehlt fi auch diefes Jahr wieder 
Earl Anton Pfirfping, 
Handelsmann, 
in der Auguftinergaffe. . 
4) (1) Seit dem 1. Kebruar 1828 ſtehen 
bey dem Würzburger Boten Zcang Dbers 
mager zu Münden, ı Fäßchen und ein Kofe 
fer, unter der Adrefie an Kun. Redteprastis 
conten Feledrich Fritſchz Der Eigenthämer, 
oder wer ſich ſonfi gehörig hlerwegen aus. 
erg im. Stande ift, wolle ſich baldigfl 
meiden, 

5) (2) Zufammen auf einen Poften oder 
im ſchicklichen Abtheilungen können 1600 fl. 
grgen binreichende gerichtliche Berfiherung 
in der Stadt gegen 4 pı@t., auf dem Lande 
aber gegen 5 pı@t, täglidy ausgeliehen were 
den; mo? erfährt man im Jetel.:Eomptok, 

6) (6) Im 2. Diſtt Nro: rt Be 500 fl. 
Bormundsgeld gegen gerichtliche Berficherung 
zu 4 pro Gent auszulrihen, 

7) (2 Es wünfdt Jemand einen Heinen 
Garten von obngefähr — Morgen jmis 
fhen dem Pleihader: u. Neuentpere gu mie 
then oder zu kaufen; dafjelbe daıf auch am 
alle liegen, Das Nähere im2 Difie. Nro. 
162, Sleifhbantgajfe. 





(Hleju 1 Bogen Beplage.) 
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Intellige 


— —f 


I. Anhang zum de Stuͤck 
des 


az ⸗Blattes 
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für den 


Unter-Mainfreis des Königreich Bayern. 
Den zr. März 1829. | 





{ntelligenzwefen 
‚YXmtlidbe Artikel 


Betamtmadung. 








2%‘ 
In der Grundt heilungſache der Poſiſtall⸗ 
meifterd-Wittwe Babette Maſſa ad bie 
Maſſa gebörigen Mobilien, befiehend in 
eiten, © 55 — weißem Zeug, ſonſti⸗ 
n Haus: und Küdengerätpfihaften, Wirth: 
N paftögeräthen, dann 12 Eimer Moſt und ber> 
leihen , am die Meiflbietenden gegen glei 
Gisre Bezahlung öffentlich verfirihen. - 
iezu wird Tagfayrt auf Montag ben 
80, Marz Nachmittags 2 Uhr im Wobnhauſe 
5. Diflr. Mro.143 anberaumt, wobey ſich zah⸗ 
Tangefabige Kaufsliebhaber einfinden wolien. 
Würzburg den 15. März 1829. 
König: Kreis: und Stabtgeridt. 
BD. B 


re err von ertwidh. 
Sreph 9 sie 





3)2. Betanntmadung. 

Zu ber vom ber k. Stabt- und Feſtungs⸗ 
Commandantſchaft zu Würzburg anher über⸗ 
wiefenen noch unerledigten Berlaffenfchaft ter 

m 27. September 1822 zu Köntgthofen ver⸗ 
denen Magdalena Heydt, Wittwe des früher 
perlebten Regimentsarzis Michael Chriſtian 
Heydt, baben fih mehrere von dem Erptern 
aus der erfien und zwey!: en Ehe binterlaffene 
Kinder als Erben angemelder. Geiches Dlit: 
erbredht ſieht auch ten beyden Kindern Jo: 
ſerha Juliana Heydt geboren am 114. April 
4764, und 
den 6. Mıy 1785 zu, welde 


Japrgangısag. 


yde Perſo⸗ 


Jobann Michael * geboren: 
? 


nen feit mehreren Jahren von ifrem Wohn- 
fige ji entfernten, obne Nachricht von ihrene 
dermaligen Aufentbaltdorte zu ertheilen. 
Diefe Joſepha Jullana Heydt und deren 
Stiefbruter Johann Michael Heydt, bann 
die Erben ber Magdalena Hepdt, gebornen 
Hacke, weldye mit ihrem erwähnten Ebemanne, 
ohne Kinder zu tinterlaffen, in ter britten 
Ehe lebte, ſowohl, ald die allenfalls noch uns 
befannten Erben bed Regimentsarzis Michark 
Chriſtlan Heydt von Königsbofen, werben ans 
mit öffentlich vorgelaben , dis zum 30. May ' 
t. 33. glaubhafte Nachricht von ihrem Leben 
und Aufenthalt bieber zu ertheilen, refp. ihre 
Erbanfprücde unter Dorlegung der beffalfigen 
Legitimationd ; Lirfunden; geltend zu madıen, 
widrtgenfulls beren Erbantbeile an tie übrigen 
Miterben gegen Eautiong : Zeiflung ertradirt, 
refp. bie Anfprüde derſelben bey der Verlaſ— 
ſeaſchafts⸗Verthellung unberückſichtigt bleiben 


n. 

Deer. Schweinfurt ben 23. Febr. 1829. 
Kön. bay. Kreid- und Stadtgericht. 
Sehr. v. Gebfattel, Director. 

von Segnip. 





(2,32. Belanntmadung. 

Andreas Sebelmaler, Tünchermeiſter ba: 
bier , hat auf Zufanmenberufung feiner Gläu— 
biger angetragen, um mit ibnen einen Ber: 
trag wegen zmwepjäpriger Zahlungs-Rachſicht 
abzuſclleßen. 

Es wird daher zur Anmeldung und ges 
hörlgen Nachweiſung ter an Andreas Sedel— 
maier zu machenden Forderungen, dann jur 
E-klärung uber die beantragte Zablungsnach⸗ 
fiht auf Montag ten 30, Wär; früy 9 Upr 


W2 


— ñws 
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—8 angeordnet, bey welcher ſaͤmmtliche 
Glaͤudiger unter dem Rechtsnachtheile zu ers 
ſcheinen haben, baß die Nichterſcheinenden für 
einmilligenb in ben Befhluß ber Mehrheit 
der Erfihienenen follen a-balten werben. 

Waorzburg den 7. März 1829. 
Königl. Kreis, und Stadtgericht. 

Stautner, Pirecor. - 
.. Zwad. 





(9 2. Befanntmadhung. 
Jobann Friß von Gerbrunn hat fidh frey: 
willig vem Eoncurdverfahren unterworfen ; es 
if daher wegen Geringfügigkett der Maſſe 
einziger Ediclstag jur Amtldung der Forde: 
fangen und Vorrechte, bann berfiiben gehö⸗— 
rigen Nachwetſung, Vernehmlaſſung und Pfle⸗ 
gung ber Schlußpantlung anberaumt auf 
„. „ Donnerstag ten 9. Mprill. I. 
früb 8 Uhr, wozu bie famm’liden Gläubiger 
unter Strafe bed Ausfchluffes von ber Eon: 
curdmaffe,refp. mit ben treffenden Hantluns 
gen vorgelaben werten, s 
- Würzburg den 9. März; 1829, 
Königliches Lanpgeridı r. db. ME, 
B. BV. d. 8* 


Eim 5 RL: or. 
— * 8 nice 





(8) 2. Befanntmadhung 
Jobann Kämmer von Gerbrunn bat auf 
Bufammenberufung feiner Gläubiger angefra: 
gen. Diefelben werden jur Anmeldung ihrer 
Borderungen auf Mittwoch ben 8. April I. J. 
früb 9 Uhr unter vem Rechtsnachtheile ber 
Richtberückſtchtigung ander vurgelaben. 
Wuürzburg den 9. März 1829. 
Köntglides Lanbgeridt r. d. Me. 
B. V. v. 2. 
Cämmerer, Iſt,. Kzl.Aſſeſſor. 
a Widmann, j. pr. 





(5) 2. Gldudiger:Borlabung. 
Martin Herrlein von Oberleinach bat 
sum Bebufe einer zu treffenden Stünbung auf 
Zufammenberufen feiner faͤmmtlichen Glaubts 
ger bey Gericht den Antrag geſtellt. Dem 
zufolge wurde jur Vorlage eines Zahlungs» 
Planes von Seiten bed Schultners und jur 
Erklärung bierüber von Seiten ber Gläubdi- 
ger Tagfahrt auf 
Mittwoch ben 8. April b. 3, 
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frib 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile feige 
ept , daß bie biebep nicht erfbeinenden Glaͤu⸗ 
biger als einmilligend in ben Beſchluß ber er» 
fihienenen angefehen und in befjen Folge weis 
fer vpraefabren werben foll, 
Würgburg ben 14. Februar 1829, 
Fönial Zandgeridt l.d. M. 
—Then, 2.6. Actuar. 
Hemmerid, Rehtspr. 


(5) 2 Gläubiger »?abung. 

Dorothea Eckert, Wittwe bed Michael 
Eckert jung von Erlabrunn bat wiederdolt 
den Anirag geſtellt, zur Vorlage eines Nach⸗ 
laß Geſuches thre ſaͤmmtlichen Glaͤubiger zu⸗ 
ſammen zu berufen, . 

Es werderdemnach die fämmtlihhen Glaͤu⸗ 
biger derſelben zur Erklaͤrung reſp. Beſtim⸗ 
mung des melter einzuleitenden Verfabrens auf 

Mittwoch > 1. April d. 36. 


früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile hieber gelaben, 
daß bie Nichterſcheinenden ald einmw’lligend in 
den Beſchluß der Erfhienenen angefehen wer: 
den follen. 

Würzburg ben 18. Februar 1829., - 
Köntglihed Landgeriht links bed 
Main. 

Liebler, Verweſer. 
Zambufd, pr. 
3)2. Bläubiger:-Vorlabung. 
( ) Johann Roͤth von Güntersleben hat auf 
Zuſammenderufung feiner Gläubiger angetra- 
gen, umihnen Zahlungs Dorkbläge su maden. 
- Mer daber einen rechtlichen Anſpruch an 
denfelben zu maden bat, wird auf Miſtwoch 
den 1. April I. 3. frib 9 Uhr jur Unmel— 
dung beffelben unter dem Rechtsnachtheile ber 
Nichtberüdfihtigung In bem gegenwärtigen 
Derfabren anher vorgelaben. : 
Würzburg ben 27. Februar 1829. 
Königlides — richt r. d. Mi. 


Caͤmmere 5, Jaſtl KRijl. Aſſeſſor. 
Emmertch, Rchtspr. 


— — — — — 








(2)2. Befannntmabung. 

Wer an die Hinterloffenfhaft bes als 
Einfteher eingereiht geweſenen Soldaten Adam 
Huth von Veitshöchheim einen Anſpruch zu 
machen bat, muß felden 
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Mittwoch den 4. April l. J 
früh 9 U 


4 br 
anfer dem Rechtsnachtheile ber Nichtberück⸗— 


tigung anher geltend machen. 
eesburg den 13. März 18%. 


Königlides umanseiie rechts d. M. 
ver —* A.Aſſe or. 
Eämme ‚3 N Eu ee 


mann, 





2. Slaͤubiger-Vorbladung. 
—2 May von Halsheim hat auf Zuſam⸗ 
menberufung feiner Gläubiger angetragen, um 
denfelden einen Scäulbent!igungsplan vorzu⸗ 
tegen. Es wird baber zur Aufnahme feiner Paſ⸗ 
fütven fomobl, als zur Bernehmung der®läubiger 
über bad eig — einzuleitende 

rfahren gfahrt au 
* — den 2. Apribel. 33, 

Vormittags 8 War 
unter dem Rechtsnacht heile dahier feſtgeſetzt, 
daß die Ausbleibenden bey eima zu Stande 
kommendem Arrangement unberädfihtigt wer; 
den gelaffen werben. 
rnilein am 17. Februar 1829. 
Königlihed Landgeridt. 
Keller, Landr. . 
G. Herrlein, Rehtöpr. 


6) 3 Gläubiger: Borlabung. 
Auf Antrag einiger Gläubiger der Ger 
org Hillendrands Wirtib von Sandberg wer⸗ 
den fämmtlihe Gläubiger der Gemeinſchuld⸗ 
nerin,, um ermeffen zu Eönnen, welches Der: 

dren gegen biefelbe einzuleiten ſey, auf 

ontag den 30, März I. Is. früy 8 Uhr 
unter dem Rechtönachtpeile bieder vorgelaben, 
daß bie Ausbleibenden als der Stimmenmehr: 
beit beptretend erachtet werden. 

Dert. Biſchofsheim dem 26. Febr. 1829 
Königlides Lanbgeridi. 
Mohr, Zanbridter. 

Wirth, Rechtspret. 


Bekanntmahung. 





(3) 2 
zehn Adam Hey, Müller zu Finblos, 
hat fein ſammtliches Vermögen an Johann. 
Adam Mehler von Llebhards verkauft und 
von dem Kaufſchlllinge follen vor Allem bie 
Schulden bes Verkäufers Johann Adam Hey 
getilgt. werten ; ed werben baber fämmtlide 


* 


162 


Gläubiger deſſelben zur Richtigflellun 
Dorderungen und Ertlärung er a —* 
— Vertrag reſp. Einweifung auf ben 
aufißilling auf Donnerstag den 7. pri 
b. 3. früb 5 Uhr unter dem Rechtsnachtheiie 
vorgelaben, baß man ohne Berüdfidtigung 
— ———— — ben Beſchluͤſſen ber 
erfbeinenden ubiger bad geeigne ⸗ 
liche berfügen werde. greignele Deiie 

— vn — min 1829. 
ni ed Landgericht. 

Olement, San ® 

3 - Slüd, 


(2) 2. Strichs⸗Bekanntmachung. 
Die zur Concursmaſſe des Balentin Eb 
von Halsbach gehörigen Haut» und —— 
ſtücka/ deren Verie ichniß im Gerihtsvorplage. 
—— iſt, werden Sumstag ben 21. 





März d. J. Rachmittags 3 Uhr zu Hatsbach 


bem erflen und Mittwoch den 8. Upril d. FT 

Nahmitiagd 5 Uhr dem zwetten öffentlichen 

Striche nad gefepliher Vorſchrift ausgefegt.. 

Die Bedingungen werben bey ber Tags 

fahrt befannt gemacht. 
Sadfenpeim den 21. März 1829. 

Königl. Banbgeriät ®emünten. 

fi 


Kliem, veda Aet. 
Schüler, Pract. 


Bekanntmachung. 

In der Ausſchazang gegen Kufpar Behl 

Lengfart wird dad Vorzugs, Erkenniniß 
att ver Verkündung Montag den 25. März 
1, 3. an der Gerichtstafel angebeftet.’ 
Marktheidenfeld den 17, März 1829. 
Königliche Landgeriht Homburg. 
Huberti, Landr. 
Zindner,j. pr, 
Publicandbum. 

Das im Gante gegen David Ulfamer 
bahier erlaffene: Priorisäts : Erfenntnig wird 
Montag ben 23. März I. 3. flatt der Wer: 
—— an ber Werichtetafel tabier anger 


eftet. 

ME. Heidenfeld ben 17. Mär; 1829. 
Königlihes Landgerigt Homburg. 
Auberti. 

Lindner, j. pi 
2.Wı 
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3)2,  Gläubiger:Fabung. beachtet und refp. ber Stimmenme 
en In dem Schuldenmefen der * Maria geqabit wird. " Drpelt beps 


Stannetterd Wittib von dahler werben fämmt: 
liche Gläubiger berfelben auf den 
3. April an Uhr 
zur Unmelbung ihrer Forderungen und Erflä; 
zung über den vorgelegt werbenben Zahlungs» 
plan unter bem Präjubize ber Nihiverüdfe P 
tigung unb refp. der Einwilligung in bie Ber 
fi ufe ber Mehrheit der Erfihienenen hieher 
vorgelaben. 
Karlſtadt am 25. Februar 1829. 
Königlidhes Landgericht. 
v. Hörmann. 
Branjıae, 


G)rL Epdictal:Labung. 
Nahbem Georg Balermann von Prap: 
vadı, bepläufig 79 Jahre alt, ober allenfal: 
fige Erben von ihm auf bie Edictal:abung 
vom 25. Aug. 1818 fo wenig in — er⸗ 
ſchlenen find, als fie ſich durch Bevollmaͤch⸗ 
tigte angemeldet haben, ſo wird dem geſtellten 
Antrage bes Lorenz; Baiermann, als einzig 
legitimirten Erben , gemäß, Georg Balermann 
oder Erben von ihm wiederholt hiemit öffent: 
lid) vorgeladen, binnen 3 Monaten vom Lage 
des Erſcheinens biefer Labung in öffentliden 
Blättern angerechnet, jur ug ned bes 
in 338 fl. 15 Er. rh. beflebenden Vermögens 
um fo gemiffer dahier gu erfcheinen, als bie: 
felben anfonjk für verſchollen erklärt und ba 
Dermögen an genannten nächſten Verwandten 
ohne — verabfolger werde. 
Haßfurt am 11. März 1829. 
Königlihes Landgericht. 
Greſer, Zanbridter. 
Jörg, Landger.Act, 


Bekanntmachung. 

Anna Marla Huppmann Wittib von 
Lauter iſt gefonnen, ihren Kindern bie Thet: 
lung zu geben. Um nun folde beflätigen zu 
können, merben alle, melde eine gegründete 
Borberung an biefelbe zu machen haben, aufs 
geforbert , folhe bey ber auf 

Dindtag den 14. April I. 38. - 
früb 9 Uhr anberaumten Tagfahrt unter Bor: 
Tage ber Beweismittel gebörig zu llquldiren 
unb über bie Theilung ber Schulden und vers 
ſelben Zahlung fih zu erPlären, unter dem 
Nehtönagptpeile, dag ber Ausbleibende nicht 


Kiffingen am 2. März 1829. 
a iges Bandgeriät. 
Bopveri, Lanpr. 





Befanntmadung. 
Da Elifabetha Albert, Wittwe bed Joa: 
lm Albert von Alsleben unterm 12. b. M. 
ihr Vermögen an ihre volljährigen Kinder 
abgetreten hat, fo erfheint die Kenninif des 
Säultenflandes berfefben als nothwendig, 
und wirb baber Zagfadrt zur Paffiven:Liguis 
dation auf PDonnerdtag ben 9, Bpril I. I. 
früh 8 Uhr anberaumt, woden faͤmmtliche 
Gläubiger ber Elifaberba Albert zu erfcheis 
nen, und ihre Forderungen anzumelden haben, 
als anfonft auf ſolche Feine Rückſicht genom: 
men werben wirb. 
Königshofen am 16. Mär; 1829. 
eh Landgeridgt. 
anbridter Greb. 
Berlenz, R⸗P. 


(3) 2. Blänbiger-Labung - 
Wer an ven Johann Pfiller, Bäder zu 


Parking eine Borberung zu machen bat, muß 


che am 
3. April früh 8 Uhr 
dabier anmelden und fih über ben vorgelegt 
werbenben Yrrangements: Plan erklären, ſonſi 
wirb er nicht berüdfichtigt‘, refp. als einwils 
ligend in bie Beſchlüſſe der Meprpeit der er⸗ 


ſchlenenen Gläub'ger angefehen. 


Karlfladt am 25. Februar 1829. 
Königlides Landgericht. 
v. Hörmann. 
Franz, a ss 


Bekanntmachung. 
Da bie Wittib bes verſtorbenen Lehrers 
Bus babier ſchon feit einiger Zeit an Gel: 
eöfhmwäde leidet, und befwegen unter Eu; 
ratel gefegt worden, fo _wirb biefes mit dem 
Anbange bekannt gemacht, baß ihr ber biefige, 
Lehrer Elfäffer ald Curator bepgegeben mwor« 
ben, ohne deffen Einwilligung biefelbe feine 
rechtöverbintlichen — eingehen kann. 
Lohr den 8. März 1829. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Anſelm, Landr. 
Graͤff/ Landger. Met. 


\ 
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63) 2. Bekanntmahung. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung gegen 
Georg Grepler zu Wechtergwinkel wirb def» 
fen Hofgut daſelbſt, befiebend in einem Wohn⸗ 
baufe mit Hofriety und Wirthöfhafts-Gebäu: 
den, bann 

8 1/4 Morgen 29 Ruthen Wleſen, 
63 > % ’ rtfelb, 
a1 41: Mleef 
am — ben 4. k. M. Vormittags um 
3 Uhr im baflaen Wirthshauſe verſtrichen. 
Melerichfladt den 3. März 1829. - 
Königliche Landgeridt. 
382. V. 


Sheuerer, Act. 





(3) 1. _Släudiger:Borlabung. 
Michel Wagner von 
Zufammenberufung feiner Gläubiger anges 
tragen, um mit denfelben wegen Stünbung 
und Minderung refp. Nachlaß der Zinſen eine 
Webereinkunft fr zu koͤnnen. 
Es werben bemnad) ſaͤmmtliche Gläubiger 
bed Richael Wagner aufgefordert, am 
Donnerstag den 9. April I. J. 
früh. 8 Uhr ihre Forderungen bahier gu llqul⸗ 
diren, und ſich auf bie Zahlungs-Vorſchlaͤge 
ihres Schuldners unter dem Rechtsnachtbelle 
zu erflären, baß bie Musbleidenden für ein: 
willigend in die von ber Mehrheit der Er 
ſchlenenen gefaßten Befchlüffe gehalten werben 


ollen. 
' Ochſenfurt den 12. März 1829. 
K — Landgericht. 
Walter, Zanpr. 
Eichinger, Pract. 


(3) 3 ee 

Montag den 9. Februar d. J. Wormits 
tags zwiſchen 10 und 412 Uhr wurbe dem Jos 
bann Michael Krämer aus Reuſch, unmeit ber 
rothen Brüde auf Ochſenfurier Markung, 
von einem ihm unbekannten Manne , ber ihm 





fein Geld abforberte, dad rechte Bein ent: . 


zwep geſchlagen. 

Sämmtlihe Eriminal: und Polijepbehörs 
den werben erfucht, etmalge ihnen über vie 
fen Vorgang und ben unbekannten Thäter 
zufommende Notizen unverzüglich anber mit- 
zutheilen, auch auf die nad) ber nothbürftigen 


Wagner. 


Seegnig bat auf. 
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Belhreibung bed Vulneraten unten ; 
Be Mannsperfon Spaͤhe zu halten, ui 
: — arretiren und anher ablieferm 
u laflen.- 

Öfenfurt ben 97. Februar 1829. 
Königlides Land re 
Gefner, 2bg.:Met. 
8.2.0.0. 


De © ee 

annsperfon iſt mittlerer Statur 
mehr ſchlank als unterfegt, hat ein Länglidh- 
ted bleiches Angefiht und einen firuppigen 
Bart; bie weitere Befhaffendeit konnte Vul⸗ 
nerat nicht bemerken, mell ber Menſch feine 
Kap weit über das Geſicht herein gezogen 
batte. Die Kleidung deſtand in einem grau 
tuchenen, vorne übereinander gefnöpften, ſchon 
fehr ſtark abgetragenen Ueberrock, einer run: 
den fon abgetragenen Kappe von nämlichem 
Zude mit lebernem Schirme, einer meiten 
Ueberbofe von ungebleichter grober Leinwand 
und Schuhen. 


u — —— — — 

(3) 4. Bekanntmachung. — 
Wer an den Nachlaß des Leonard Kreuzer 

zu Ingolſtadt irgend, eine Forberung zu mas, 
den hat, wird zur Ziquibatton berfethen auf. 
Montag ben 13. April d. 3. früh 8 Uhr unter 
Strafe ber Richtberückſichttgung anber vorge: 
Laden. Das zur Maffe gebörige Mobilar: Ver: 
mögen wird Mittwoch ben 8. April b. J. 
früh 8 Uhr in ber Behaufung des Kilian 


aa in Ingolflabt verſtrichen. 


chfenfurt den 11. Wär; 1829. 
Königli EA TRERIIEIOR 
a 


er. 
K. Kreß, R:P. 


(2) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um ermeſſen zu koͤnnen, ob dem zwiſchen 
dem Bauern Kaſpar Klüber von Neuswarts 
und dem Ebeverlobten dei Tochter, Jobann 
Zuß von da abgefhlofjenen Gutsabtrefungs: 
und Nahrungs: Auszugs:Vertrage bie gericht⸗ 
liche Bellätigung zu ertheilen Gen, ti bie Li: 
quibation ber Saffiven bed Kafpar Klüber 
nothmwenbig. 

Es werben bemnad) alle befannten und 
unbekannten Gläubizer beffelben zur Anbrin: 
gung ihrer Forderungen und Angabe refp. 
Dorlage ber Beweismittel auf 
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| Dindtag den 31. März E. J. 
früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachthelle anher vorbefchie: 
den, daß bey ber Berlätigung bed oben er— 
wäbnten Vertrags, fo wie ben ber etwalgen 
Einleitung eines Debitverfahrens auf bie Nicht: 
— keine Rüdfiht genommen wer⸗ 
den ſoll. 
— — * 28. — 1829. 
reyherr von Zannifde err⸗ 
ö ⸗ ſchafts-Gericht. 
€. F. Chr. Sondermann, HR. 








(3) 2. Gläubiger :Borlabung. 

Georg Konrad Hüfner jun. von Wie; 
fenbrunn hat um Zufammenderufung. feiner 
Glaͤubiger gebeten, um mit ihnen einen Stün⸗ 
dungs⸗ ober Nachlaßvertrag abzufchließen. 

Es werben demnach deffen ſämmtliche uns 
befannte Gläubiger jur Liquidation ihrer Fors 
derungen und Erflärung über die beantragte 
Stündung auf * 

ontag ben 30. März; 1829 | 
früh 9 Uhr unter dem Rectsnadtheile bie: 
ber vorgelaven, baß die Ausbleibenden bey 


einem allenfalfigen Vergleiche unberückſichtigt 


bleiben würden. 
- Rübenhaufen ben 27. Februar 1829. 
Sraͤflich ie Herrfhafte 
er . 


?Y F B. 
r ct. 
Kleim. 


Bekanatmachunag 
Fa Sade Rentamtmann Corneli Wiw. 
u Bohr c. Kafpar Stegerwald zu Birfenfeld, 
chuldford. betr., wird zur Vertleigerung des 





ber Klägerin gegen 300 fi. verpfändeten Der: 


wg Zagfabrt auf Montag den 43. April 

1. 3. frü) 9 Uyr im Grmeindepaufe zu Bir: 
kenfeld anberaumt. Die Bedingniffe 
an der Strihstayfahrt eröffne. 

Rotbenfeld am 15. März 1829. . 


uͤrſtliches ch  Geridt, 
Fürf ie Gericht. 


werden 





(5) 4. Bekanntmachung. 
Diejenigen Individuen, welche rechtliche 
Anfſprüche ober Forberungen an die Verlaſ⸗ 


J. Klee, act, sub. 
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ſenſchaft ber Lorenz Salins Wittib zu Thün⸗ 
en formiren wollen, werben auf 
Dindtag den 14. April früh 9 Uhr 
vorgelaben , um ſolche unter dem Rechtsnach⸗ 
theile geltend zu machen, baß außerdem bier 
felben ben ber Auseinanderfegang der Mıffa 
nachher nit nur nit berüdfidytigt werben 
Bönnen , fondern daß folden ſonach au ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werben fol. 
Hoͤllrich am 6. März 1829.. — 
Brepberrlid don Thüngenfhes 
Patrimoniatgeridt. 
Klüber, Amtmann, 
Diezel, a.» 





(5) 2 Gläubiger: fabung. 
‚Georg Kafpır Geumanns Witrib Mar: 
aretha Barbara, geborne Büttner von Frühe 
Kodıcim , will ihr ſämmtliches Immobilar⸗ 
mögen um einen.babıer angegevenen Preis 
und unter Vorbehalt eines Leibgebinges ver- 
Außern. Um bie gebetene gerichtliche Beſtati⸗ 
gung ertbeilen zu können, wird bie Kenntniß 
des Paſſivſtandes nothwendig. Saͤmmiliche 
unbekannte Gläubiger der Georg. Kaſpar Geu⸗ 
manns Wittid von Fröpflodheim werden da⸗ 
ber zur Ziquidation ihrer Forderungen auf 
Mittwod den 1. April.i. J. früh 9 Ups unr 
ter dem Rectsnachtheile ander vorgeladen, 
bad die Ausgebliedenen bey Bedandlung ber 
Sache nit berudfichtigt werben und bie ger 
richtliche Beſtaͤtigung erfolgen fell, 

Sröhtlodpeim ven 2, März 1829. 
reyberriih von Erailspeimifdes 
atrimpnial:Geridt 1ler Elarfe- 
Scultes, Patt.⸗Richler. _ 

Büb’l, act, subst, je 





()1. Ebdietol:dabung. 

Wegen Ueberſchuldung wurde gegen ben 
Nachlaß des Juden Mit Dürnberger ba: 
bier der Eoncurs eröffnet und find bie Tdiets⸗ 
tage, mie folgt, beilimmt: . 

iter jur Anmeldung ber ——— und 

Aanſpruch auf Vorzugsrecht mit Nachweis 

bey Bermeidung bed Ausſchluſſes von 

der Mafie auf 
Montag den 15. April d. J. 
früh 9 Uhr | 
2ter und 3ter jur BVorbringung ber Eimer. 
den und Schlußdandlung unter bem Rechts— 
nacht heile, daß bie Richterſche inenden mis 
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ten fie treffenden Handlungen ausge: 
ſchloſſen werden , auf 
Montag den 4. Map d. J. 


früh 8 Uhr. 

Zum Auffirihe der zue Maſſe gebörigen 
Wohnung — nah F. 64 bed Hopothekenge⸗ 
fees — wird Zagfahrt auf 

Montag den 6. April d. 36. 
VBormittags 9 Uhr 
an 


beraumt. 
Maroldbwelſach ben 9. März; 1829. 
Fredb. Horned o Weinbeimiſches 
Patrim.SGSexricht iter El. dahier. 
— — — — — 
'(8)1. Betanntmadung. 
Montag den 43. April foll das bem Als 
bredht Wolf zu Thüngen zugehörige Wohn: 
us im Wege der Hülfsvolliliedung im Drte 
büngen an den Meifbietenden verfauft wer: 
den, wozu die Strichsluſligen ein geladen werden. 
Hollrich am 9. März 1829. 
Krepherrlih von Thüngen’fded 
Patrimonial: Geridt. 
Klüber, Amtmann, 
Diezel, a. ↄ. 
———— 
G)1 Ebicetal:Labung 
Georg Keim ledig, Pachtmüller babier, 
iſt ohne Hinterlaffung einer letztwilllgen Der: 
fügung verfiorben. Es werben demnach alle 
jene, welde fomohl Erbanfprüde als Horde: 
rungen an bie Georg Keimiſche Verlaſſen ſchaft 
zu maden baben ‚aufgefordert , felde auf 
Dinstag den 21. April I. I 
Vormittags 9 Uhr babier anzubringen , unter 
dem Rechiänadhipeil, daß tie Rıchterfheinenden 
bey Wuseinanderfegung der Derlaffenfgaft 
nicht berüdfiätigt werben. 
ge Are 8. rn — 
repberr von Fuchsiſche atri; 
5 niet Gerigt ıter El, 
Schmitt, PR. 


— — 


Nichtamtliche Artikel, 


Bermiethungen. 





4) (3)- Ein Quartier, beſtehend aus 2 
großen Ziinmern, ı Alkoven, einer Boden. 


I [1 
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Fammer, Rüde, Meinem Keller und gemeins 
ſchaftlichem Waſchbauſe, ift im 3, Difte, Neo, 
158 auf den r. Map ju vermiethen. : 
2) (1) Ya Der Glodengaffe 3. Diſir. 
Pro, 251 iſt ein Zimmer zum WBaaren:Ber» 
Bauf für einen Meßfremden zu vermiethen. 
3) (1) Im 2. Dil. Neo. 23 in der Loch⸗ 
ffe ift ein großes möblirtes Zimmer nebft 
&lafjimmer an einen ledigen Herta flünds 
lid zu vermiethen. 


4) (1) In der beflen Meßlage iſt ein 
fehr geräumiger Laden zu ebener Erde flünd- 
zu vermiethen. Das Nähere im 3. Difte, 
Reo, 169. 


6) .ı) Im 1. Dife, Neo, 9258 ifl ein 
Duartier gu 2 Zimmern, einer Kammer, Küde, 
Holjlager, mit oder ohne Möbeln ſtündlich 
ju vermiethen. 

Ferner ift ein Logis mif 2 oder 3 inein« 
andergebenden Zimmern und Küche mit Mö⸗ 
bein flündli zw permiethen. 


————— — — 
Vermiſchte Anzeigen. 


Anzeige 

4) (1) Der Endesgefertigte gibt ſich hier: 
mit Die Ehre anjujeigen, daß er während Ber 
Meſſe bier 

Borftellungen in der höheren 
j Reitkunſt 

geben wird, Dbgleidy der Uaterzeichnete im 
einen Zeitraume von mehr als 30 Jahren 
mit feiner Geſellſchaft mehreremale Deutſch⸗ 
lan» bereiſte, fo gönnten ihm die Umſtände 
bis jest noch nie das Glüd, in Würzburg 
Borftelungen geben zu können, 

Es wird demnach bey feinem erſten Er; 
feinen bier weder Mühe noch Koften ſpa⸗ 
ten, um fid) fomopl jegt als für die Zukunft 
die Gewogenheit des hieſigen kunſtliebenden 
Publikums zu ſichern; befonders aber ſchmei⸗ 
chelt ſich der Unterzeichnete durch eine An⸗ 
yohl ſchöne und gut dreſſitte Race Pferde die 
Liebhaber der Reittunft angenehm zu übers 
raſchen. Die erſte Borfielung wird 

Gonnfag den 22. Märy 
ben eleganter Beleuchtung im tönigl, Reit: 
hauſe Statt finden. 

Zugleich etlaubt ſich ber Unterzeichnete, 


* 
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hLetaunt ja machen, daß er während feines 
YJufenthaltes hier Pferde, welche beym Huf: 
befhlag Fätifh oder miderfpeuflig find, im 
die Dreffur a und felbe nad der 
ia feinen begden Werken: der Hufbeſchlag 
ohne Zwang, und Unleitung die Pferde an 
dos Gewehr, euer, Zeommel uw, d. gl. zu 
eswöhnen, (Dresden Balterfhe Hofbuch⸗ 
Ponblung). öffentlich mitgetheilten Niethode, 
behandle, und auf Berlangen audy in die— 
fer Methode Uaterticht ertheile. 
Pe Auch wird Der Lintergeichnete- währen» 
"Der Dauer der Meffe j 
» Eine Sammlung. lebendiger und feltener 
Schlangen und Krokodille öfjenılid zur 
Sch ou aufficlen, 
Würzburg den 19. März 1829. 
: Ehriftopp de Ba, 
k. k. privileg. Kunft: und Schul⸗ 
bereiter von Wien, Ebrenftalimeis 
ften des herzoglichen Hauſes von 
" Parma rc. 
2) (3) Wer an die Berlaffenfchaft des 
om 7; März verflorbenen Hetta Eopitulars 
Johann Boldbady, etwas zu fordern hat, 
bot innerhalb 30 Tagen a dato feine Forde 
sung beym Zeftamentariat geltend zu ma- 
chen, oder gu gerbärtigen, daß nad Berlauf 
»irfes. Bermins die Berlaffenfhaft an dir Ec⸗ 
ben ohne weitere Rüdficht verabfolgt werde: 
Würzburg den ı7. März 1829. 
7 Hofeph Anton Schlier, 
Zeftamentor, 
mwohnhoft in der Gchmeijerey 
4 Difler Nero, 3. 


. 5) (1). Unterzeichneter findet fi bewo⸗ 
gran, die im Anhang zu To, 113 des Ja— 
teligenzblattes von 1828 gegen feinen Sohn 
Salomon Schroftter non B.ebergau ent 
baltene Warnung mil der E.Mäcuug zu 
mwidertufen, Daß dcrfelde von Run an 
wieder in feinem Namen und für ihn Bel: 
der einnehmen. und überhaupt unter feiner 
Verbindlichkent kaufen und verkaufen köane, 
Dirbergau den 10 Märy 1829. 
Jacob Gchrotter, 


4) (3) En Gehlfe, der ſchon mebreie 
Sabre bey föniglihen Rentämtern geftanden, 
über feine Geſchaäfis⸗Gewandtheit, fo wie 
über feine Moralität, fi$ volllommen aus— 
zumeifen vermag, wiid'längfiens bis den 1. 
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May d. J. eichutreten, geſacht; das Ja— 
telligenz · Comptoit gibt Aufſchloͤß. 


5) (2) Der Unterzeichnete wünſcht einem 
gut gejitteten honetten Jungen in die Lehre 
su nehmen. Das Nähere bey ihm felbft. 
Auswärtige Anfcagen erbittet fi portofrey 

Maıbss Shuhbaurr ° 
Mefferfabritant und Stahl⸗ 
galanterie - Arbeiter. 


6) (1) Es fücht eine Hertſchaft ein Mid; 
den, welches perfekt Kleider madyen, frificen, 
waſchen und bügeln fann und mit gutın 
Atteften verfehen if, Wo? erfährt man im 
Jotell. Gompteir, NB. Ftiſiten il die Haupte 
ſache. 

7) (1) Ein junger Menſch, ledigen Stam: 
des, der die Dbft: und Küchengärtaereg gut 
verfieht, auch im Jagdweſen erfahren. ift, mit 
Pferden umzugehen weiß, und ſich allen ans 
dern häuslichen Arbeiten gerne unterzieht, 
wönſcht in dieſer Eigenfhaft Linferkunft zu 
brlommen; zu erfcagen im3 Dijtr,Rco. 127. 


8) (3) Jemand ertheilt hier um billigen 
Preis fowohl im Elaoter, als auch im Stans 
zöſiſchen und Italieniſchen grändligen Lin» 
terticht. Das Nähere in der Gemmelsgaffe 
1. Diſit. Rro, 126 über ı Ötiege. 


9) (3) 600 fl. Bormundfhafts. Gelder 
find in der ‚Stadt gegen gerichtliche Berfiches 
rung auszuleiben. Das Nährte im 2, Dijie, 
Nro 384. 


10) (2) E 8, Bolfcum fel: Wittwe 
und Sohn von Hof im Ober, Mainkreife 
beziehen bevorfiehende Mitifafienmeffe aber; 
mals mit einem vollfiändigen Lager Frans 
zentüchern, ächt farbigen Sacktüchern, glat: 
ten und brochitten Ginghams, ſchafwollenen 
und. baummollenen Weſtenzeugen in den 
neueften Deffrine, glaften und brodirten 
baummollenen, leinenen und ſchafwollenen 
Sommerzeugen, baummollenen Bett;eugen, 
Garfenet, ächtfatbigen Halstühern für Her» 
ren tc., und empfebhles fi jur geneigten 
Abnahme, unter Verſprechung Der möglihft 
billigen Preife,. Haben ihr Lager bey Hertn 
Amtmaan Schneider auf dem Kütſchnerhofe. 
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Beylage zum Bu Stüd 


des 


Sntelligenz 


—Blattes 


fär den 
Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 





Den 21. März 1829. 





Intelligenzweſen. 
Amtlide Artikel. 


3,2. Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchafte ſache der unlaͤngſt 
verſtörbenen Eva Ülbert ledig von Hoͤchberg 
wird zur Liquidatlon der Paͤſſiven Zugfahrt 
auf Montag den 30. März I. 33. Woͤrmit⸗ 
tags 8 Mor unter bem Rechis nachtheile ande: 
zaumt, baß bie nichterfheinenden Gläubiger 
bey Behandlung ver Verlaſſenſchafts ſache nicht 
weiter beachtet werben follen. 

Würzburg ben 23. Februar 1829. 
Königlihes Landgericht L d,. Mi. 
Then, Landger.:Xetuar. 

Seitz, a. 8. j. 














(2) 2 Bekanntmachung. 

In dem Concurſe des Johann Fritz von 
Gerbrunn wird beffen ſaͤmmiliches Grundver⸗ 
mögen , beſtehend aus einem Wohnhauſe, aus 


etwa 12 Morgen Weinberg, Art⸗, Klee und. 


Baumfelb', Montag ven 30, März I. 38. 
Nahmittags 2 Uhr auf vem Gemeinbehaufe 
zu Gerbrunn auf vier Martinizielfriften und 


ven beym Striche weiter zu eröffnenden Be: 


kingniffen öffentlih verſtrichen 
Wür,burg den 9. März 1829. 
Köaigliges g a le d. Rain. 


Caͤmmerer Joi⸗Kal. Aſſeſſor. 
G Wipmann 


* 


ca). Betfanntmahung. 
Die berrfihaftlihe Kalter und das Wa- 
genbaus zu Randersacker follen von ber ver⸗ 


—ãâ 


Außerten Berg-Verwalterte ⸗Wohnung getrennt 
und bie nölbigen baͤulichen Vorrichtungen an 
ben Wenipfinehmenden vermittelß öffentlichen 
Striches veraccorbist werben ; biezu I Zap: 
fahrt auf Dinstag ben 24 Mär; d. J. früh 
um 10 Ubr am bieffeitigen Landgerichtsſitze 
anberaumt, wo bie Strichsluſtigen zu erfdei- 
nen und bie näheren Bebingniffe vor dem Siriche 
gu vernehmen haben, 

v Würzburg den 13 März 1829 
Köntglihes Landgericht reis b. M. 
v. Edart Landr. 

Straub, act. s, j. 


(3)3. Gläubiger: Bolabung. : 

Gegen Peter Bufh von DOberlrirad if 
bie Einleitung des allgemeinen Debitverfahrens 
erfannt, und vorerfl eine genaue Kenntniß 
feiner fämmtliben Paffiven nothwendig. 

Es wird Ta;faprt auf Montag den 30. 
März früb 8 Uhr jur Seliendmachung etwa; 
iger an ben Gemeinſchuldner zu machenden 
— * unter tem Rechtsnachtheile an— 
beraumt, daß bie Ausbleibenden mit ihren 
— Anſptüchen unberückſichtigt bdleiben 
ofen. ‘ 
Würzburg ben 7. Februar 4829. 
Königliches a links b. MB. 
⸗ Shen,” dg. » Het. 

Öelvern. 








(3) 3. Bekanntmachung. 

Im Wege ber Rechtsdülfe wird Donnerttag 
ben 26. März d. Js. Nachmittags 2 Uhr taß 
Wohnhaus des Bierbrauerd Johann Entres 
zu Walbbüttelbrunn sub Nro. 79 mit einer 
RealBrau: und Schenkgerechtigkeit, fammt 
neuerbauter Stallung und Nebengebäuden auf 
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tem bafigen @emeintehaufe öffentlich verſtri⸗ 
den, mozu zablungs und befipfähige Gtrei: 
ber eingelaten werben. 

Wurjburg ben 48. Februar 4829. 


Annigtides Sandae riet links 6, Ms. 


lebler, Verweſer. 
Thambuſch, Rchtöpr, 


Strichs ⸗Patent. 

Auf Antrag der @läudiger ber derlebten 
Barbara Mneig Nittib von Zhüngersheim 
wird deren ſaͤmmtliches Srunbvermögen am 

Dinstag den 31. März I. 9. 
Nachmittags 3 Uhr 
unfer ben beym Stride bekannt za machen; 
den Beringungen auf bem Gcmeindepaufg 
su Thüngershelm verfleigert. 

An demfelden Tage werden ungefähr 16 
Eimer 1823er Wein gegen gleih baare Zub: 
lung zum MVerfriche aufgelegt, 
— ben 6. Mär; 1829. 
Königlides —— r. d. MB. 


. B. d. 8, 
Lämmerer, Iſtz. Kil.: Aſſeſſor. 
 Eapres,j. p. 
(3) 3. Bekanntmachung, 

Dom ten dießamtlichen Zehntmoͤſten 
elnſtwellen gegen 460 Ei gu Bee 
beflimmt und werben fammt ber beym Abflt- 
be fih ergebenden Hefe Freytag ben 27. b, 
ME Mormittags 10 Uhr im Grfääftslocale 
fagweis verfleigert. | 

Don biefen Möflen Tiegen 148 Eimer 
im Diefigen Keller und Die ibrigen im Kel: 
ler zu Unterleinad). 

Würzburg ben 11. März 1829. 

Königl. Rentamtf, b. Me. 
Ebien. 


— ——— —— — 
(5) 35. Bekauntm, 
In Sache Be —A don 


Bergtbeim gegen Johann Atoys Schneider 
von da, Forderung betreffend, mirb auf neu: 
erlihe Imploration des Gläupigers der Gantı 
firih gegen Joh. Alohs Schneider erkannt, 
und follen deſſen Realitäten, welche bem Hrn. 
Kreisgerichts : Affeffor Stümmer zu Würzburg 
laut Obligation vom 48. Oct. 41821 verpfän« 
tet find, auf 
Donnerstag den 26, März 1. J. 
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DBormittagd 9 Uhr auf dem Gemeindehaufe 
su Bergtbeim öffentlich verſtriden werben. 
Arnflein am 10. Februar 1829 
Königlides Landgericht, 
Keller, Lantrister, 
B. Herrlein, Rätöpr 


(5. Ebictal;Badung. 

Die Jodann Georg Rügerſchen Eheleute 
au Elferspaufen baben ſich beute frepmwillig 
dem Soncurfe unterworfen ; zur Bebantlung 
1 ne werden baber folgende Edictätage 
beilimmt : 


Iter auf Montag ben 50. März I. I6., 


er u ter auf Mittwoch den’2g. Aprif- 
jebeömat fiäb 8 Uhr a 
wozu Ay (ämmtliden Bläubiger der Jos 
9 Nüger’fhen Eheleute unter Androhung 
es a affeh mit ihren Forderungen von 
der Maffe reip. mit ben fie Ireffenden Hand: 
Jungen vorgeladen werben. 
— eh er 
ön ayer Landger 
wenig B. 8.0.8 2 


IH, Log. Het. 


2 en Dr 

e an 

von Sürblad- Bere) das na ya am er 
Donnerstag den 26. März d. 3. 

—— Verkundung am Gerichtsbrette an⸗ 

pen Dettelbach am 25. Februar 1829. 
Köntglides Landgericht. 
 Kültendaum, Lantr. 

Herrmann, 


Bläubiger:-Vorfabung. ’ 
@ © n Midel Walz Wittib von Werrn⸗ 
felb if der Concurs erfannt worben und wird 
poegen derzuſaigten der Maſſe einziger 

dictstag auf 

e— —— den 26. Maͤrz d. J. 
früh 8 Uhr anberaumt, bey welchem beren 
Gläubiger zur Angabe und Nachweis ihrer 
Vorberungen mit dem Vorrechte, tann zur 
Dernebmlaffung und Schtußdanblungen unter 
bem Rechtsnachtheile bes Ausſchluſſes von ber, 
®antmaffe , refp. den treffenden Handlungen 





dahiler zu erfcheinen haben. 


Zum Verfirihe ber zur Gantmaſſa gehd; 
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rigen Immobilien. wirb fabrt auf. 
Montag ben 23. März d. 93. 
Machmittags 2 Uhr im Gemeindewirthshauſe 
zu Werrnfeld anberaunt, 

Sachſenheim ben 28. Februar 1829. 
Das Eönigl. Bandgeridr Gemünden. 

i Heim, Zanbr, 
Sſchüler, Rechtspret. 


Edictal abung— 
23 eter Blenbel von Großlangbeii bat fi 
dem Eoncurfe unterworfen ; 
Iter Edictdtag zur Anmeldung und Nach— 
“ weifung ber op erungen il auf Mon: 
„tag ben 30. März, 
Ater zur (hlüßlihen Derbandlung auf Don: 
4 tag beu 4. May d. Is. früh 8 Uhr ans 
g Pie am erfien Ediets age Wusbleidenden 
haben den Ausfchluß von der Maſſe, am 
—— ben Verluſt der treffenden Handlung 
irkt. 
— Glaͤubigern wird unter Hinweiſung 
Auf die Pridritais Ordnung 96, 32 und 35 
—* jeßt bemerkt, daß bad Immobilar; Der; 
mögen des Blendel auf 1872 fl., dad Mobts 
lar: Vermögen auf 113 fl. 18 Pr. gefbäpt fe: 
baß auf etſteres 2268 fl: 55 Er, In dem Hp 
pothenbuche ſich eingetragen finden, baß aber 
ber bereitd befannte Shuldenfland auf 3740 fl, 
depläufig fleige, 
‚Wer einen jur Banimife gebörigen Ge⸗ 
garunı befipt, bat ſolchen 2 Vermeidung 
ed nochmaligen Erfapes bem Eoncursgerichte 
zu übergeben. 
 Kißingen den 25. Februar 1829. 
Kökiglihes anbgeridt, 
Mayer, Lanbr. 
Zeifiner, Rechtspr. 


(2) 1. Befanntmahung, 

Zur nohmaligen Derfeigerung nachfol⸗ 

genber Weine, als: 
1) 13 Eimer 1783er, 
2) „ 4794er, 
8).47 ,„. 4804er, 
4)47 u Adler, 
dann mehrerer Säfler, theild in Eifen, theils 
Holz gebunden, 4 zu 48 Eimern, Qu 47 


mern, —— a 2 nu f. Mir 
werb aufsluflige a n 
a Apr 9. Ma Uhr 
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auf bad Rathbaus dab/ er ‚unter ter Bemer- 
ung eingeladen, daß tiefe bie legte Bertlets 
gerungstagfahrt fep, uno daß die Käufer den 
tnbedingten Zuſchlag fogieih_ zu erwarten 
baben, fo wie annehmbare Angebote erfolgt 


nb, 
- an A > — u. — — 
n es bayer es Landgericht. 
9 5.2 Br. ct — 
au 9. c . - 
i Groß, Röätspret. 


— — — — 

(5) 5. Glaubiger-Vorladung. 
Georg Bonfig, Müller von Unsleben, 
bat auf Sufamnienberufeng feiner Gläubiger 
angetragen, um mit benfe zu liquidiren, 
und ihnen Zahlungs : Vorfläge ju maden. 
Es wird bemnah Zagfadrt jur Ehul: 
den: Liquidation auf Freytag ten 27. März 
I. Is. früp 8 Uhr anberaumt, wo fofort 
—— Gläubiger des Georg Bonfig, 
üllers von Unsleben, unter bem Rechis⸗ 
hadıtheile der Nichtberückſihtigung dabier zu 
ah n und ihre Forderungen liquid zu 


fellen tt. 
Dect. Reuflabt den 23. Februar 1829. 
Königlides Landgericht. 
Meifner. 


— — — — 
Bekanntmachung. 
In der Macht dom 1. auf ben 2, biefe 
Monats wurden aus ben Kaufe des ae 
Wulf und Johann Köpler zu Untereifenpeim 
folgenbe eten , als: 
ein ganz neues DOberbett mit barchentem Ue⸗ 
vo und blauen Streifen, 

ein Unterbett mit zwilihenem Bezug, ber 
auf der einen Seite blaue Streife hatte, 
Auf der andern weiß war, 

ein ganz neuer Oberrock von bunfelbfauem 
Zude mit 2 Reihen Knöpfen, von vorne 
und in ber untern Seite mit Eramin, am 
Nüden und Wermeln mit Barchent gefüt⸗ 


tert, : 

ein bergleihen geringerer Öberrod, wie ber 
obige 
nf 4 ben, tdrunter eined von bhanfenem 
Zuge, bie andern vier von flähfenem Zus 
de, an ber Bruſt mit A, W, bejeihnei 
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gemachtes Zeug, dunkelblbau, roth unb 
weiß gellreift, _ 
2 Reſte banfened Tuch, das eine zu 1 Elle, 
ber antere zu 3/4 Ellen, bann nod einige 
Flecke zur Ausdefferung von Hemden, 
5/4 Mep weißes Mebl, 
En bringt biefen Diebflahl 
an brin en Diebflahl zur öffent: 
lichen Kenntnif mit dem Erfuhen: FA 
deckung bes Thaͤter unb ber Entwenbung mit: 
gumwirfen und in biefem Falle geeignet eins 
föreiten zu wollen. 
olfad ben 2 März 1829. 
Königlides Landgericht. 
Dep leg. Verhind. bed Lanbr. 
Greb, 


Attuar. 
Dergbo. 


Bekanntmachung. 
.Erxwein Böhnfein zu Galbach hat fi 
freywillig dem Eoncurfe unterworfen und wird 
zu dem Ende eine einzige Edictstagfahrt auf 
Montag ben 13, April db. J. 
fräh-8 Uhr fetigefept, bep weicher zugleich 
bie Gläubiger zu erfheinen und unter bem 
Nachtheile des Ausihluffes ihre Forberungen 
‚mit Beweismitteln und Vorzugstechten anzu« 
bringen, bagegen zw ezcipiren und fhlüßli 
"zu handeln baben. 
Volkach den 11. März 1829. 
Königliches Landgericht. 
Bey leg. Verb. d. Eee. 
®reb, 





Actuar. 
Barazzi, as 


(3) 1. Oeffentliche Bekanntmachung. 
Maler Weiß, geboren zu Rekkendorf 

im Jahre 1783, und bı en Schweſter Marianne 

Weiß, geboren in bemfelden Orte des Jahres 

41782, gingen vor 25 Jahren nad) Hamburg, 

und —* feit dieſer Zeit nichts weiter von 
ren. 

Auf Antrag ber naͤchſten Verwandten ber 
Abweſenden werben baher Maier Weiß und 
deffen Schweſſer, oder deren allenfallfige Lei: 
bes,Erben biermit öffentlich, /vorgelaben, ſich 
binnen 3 Monaten um fo gemiffer bep bem 
bieffeitigen Landgerichte zu melden, und fid 
zureichend über ihre Verwandiſchafts-Verhaͤlt 
niffe auszumeifen, ald nach Verlauf diefer Friſt 
das Dermögen der Abweſenden im eima'gen 
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Betrege zu 200 fl. ten ndäflen Verwandten 


berfeiben ohne Eaution vrrabfolgt wird. 
Baunach am 13. Mär; 1829. 


Königliches Landgeriht- Gleusborf. 
Rottlauf. 





ce 
Johann Rofdentfher jung von Rorbheim 
will feinen Gläubigern Zahlungs-Vor ſchlage 
maden, und dieſe zur Rachſicht vermögen. 
Dieſemnach werben alle jene, welde ge- 
gen biefen Schuldner Anſprüche begründen 
nnen, vor allem zur Ziquibation ihrer For: 
berung, bann zur Erklärung über bas einzu: 
leitende Derfahren auf 
Dindtag ben 7. April d. I. 
üb 8 Uhr hieber unter dem Rechtsnachtheile 
ür einmwilligenb in ben Befchluß ter Mehr: 
heit gebalten zu werden, vorbefchleben, 
Volkach den 11. März 1829. 
Kinistiäee Landgeridt. 
Bey leg. Verhind. des Landr. 
reb, Actuar. 
Vergho. 


(2) J. Bekanatmachung. 

Im Eoncurfe gegen die Wittwe bed Hütk 
nerd Nikolaus Galfyauer su Poppenbaufen 
wirb das zur Maſſe gehörige, unten befchries 
bene Grundvermögen am 

Mittwoch ben 8. April d. 33, 
Nachmittags 2 Uhr im Haufe ber Gemein: 
f&ulbnerin ſelbſt dem öffentlihen Striche aus: 
gefept und ſolches, wenn ber Schaͤtzungswerth 
erre ht wird, nah Vorſchrift des Hopothe⸗ 
kengeſetzes ſogleich hingeſchlagen. 

Die naͤheren Bebingungen werten un- 
mittelbar vor bem Stride befannt gemacht. 
Dieb Liebhabern zur Nahridt. 

MWeiherd ben 10 März; 1829. 

Königliches HA 

Albert, Lanbrichker. 

Megler, Rechtspr. 
4) Eine geſchloſſene Hütte zu Poppenbaufen, 
beiiebend aus einem Wohnhaufe m't zwey 
Wohnungen, Scheuer , einem Gemüs: und 
Obſigarten unter bem Haufe zu drep Haufen 
Heu, und einem Obfl- und Grasgarten ober 
dem Haufe zu 1 Fuhr Heu mit einem Ader 

taran ju 6 Maß Ausſaat, 
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2) zweh Gewend Ackerland am untern Kuhl, 

aneinander ſtoßend, zu drey Malter Ausſaat, 

3) eine Wieſe uuterm Dorf, zur Hälfte zu 
2 uhren Heu 


(3) 5. Strichs Befanntmahung. 
Auf Anrufen des Michel Gelder von 
Hambad gegen Georg Kochs Wittwe ju Trau- 
fiabt wirb beren nachſtehendes Grunbvermögen 
Dinstag den 31. März d. J. 
Mormittagd 10 Uar 
auf dem Gemeinbebaufe zu Trauſtadt zum 
öffentlichen Striche aufgelegt. 
Dad Grundvermögen beflebt In 
einem Wohnbaufe Rro. 12, Vlehſtall, Bau-, 
Grasgarten, Gemeinderecht, 30 Ruthen Ge⸗ 
meindebeut, Hutrecht, 
1/2 Virg. 20 Ruth. Weinberg in der Warth, 
42 Mrg. 28 Rtb. Weinberg eben ba, 
3/4 Mrg. 5 Rih. Urtfeld am Kaltofen. 
Sulzheim den 26. Februar 1829. 


Kärft. Herrſchafts-Gericht. 


j törichter. 
TI ET 





(65) 4. Betanntmadung. 
Mach einer Anzeige bed Schubmanergefellen 
tebrich Koerppen von Eibingen,  berzogl. 
affauifihen Amtes Rüdespeim, full ihm ein 
fremter unten beſchrlebener Schuhmacherge⸗ 
fe heute Nachts während des Sclafes Im 
Shönbrunnen-Wirthspaufe babier drey preu⸗ 
gifhe Thaler aus der Hoſentaſche, dann aus 
dem Zornifler durch Abſchneiden eine Bit 
roih, bfau, ſchwarz und gelb geflreifte Weſte 
von Wollen: Zeug, eine filberne Saduhr mit 
einem roth baummollenen Bändchen, woran 
anten etwas fläblerne Arbeit und ein meffin 
ener Uhrſchlüſſel war, dann eine filberne 
Gorkednadel mit einem fleinernen Ankereifen 
entwendet haben. Der Borſch fol angeges 
ben haben, daß er von Würzburg ſey, und 
nah Münden reife, wo er einen Bruder 
ald Feldwebel babe. 
Perfonal-Befhreibung: 24 Jah⸗ 
ze ali, 5 Schub einige Zoll groß, ſchwarze 
lockige Haare, ſchwarze Augen, rundes nicht 
fehr volles Geſicht, an ber Anterlippe ein 
Feines ſchwarzes Stupbärthen ohne Baden: 
bart, ſchlanker Statur. - 
Kleidung: eine ſchwarze Kappe mit 
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einem Schild, weißliches Halstuch, eine grün 
liche fon adbgetragene Wette, ſchwarzer Frad, 
ſchwarze lange Hofen mit ſchmalem Latz, zer 


Es wird jete Polizeybehörde erſucht, auf 
den angeblichen Thäter und bie entwendeten 
Gegenſtaͤnde Spähe zu halten, im Entdedungs: 
falle dad Geeignete vorzufehren, und Nach— 
richt darüber anher gu ertbeilen. 

Miltenberg am 11. Mär; 18209. 
Fürſilich Leiningen'ſches Herr; 
ſchaftsGericht. 

Kurs H.R. 


riſſene Stiefeln. 





(5) 1. Betanntmahung.- 

Da nad einflimmiger Erklärung ber in 
Folge der Edictaleitation vom 16. Januar d. J. 
im Kreis» Intelligenz Blatt Rro. 10 d. Mis. 
erfhienenen &läubiger der Eleonora Diet» 
meper, Wittib des verfiorbenen Michael Diet; 
meper in Winterbaufen, bie von ihr an Zah⸗ 
Iungsflatt. abgetretene Wetiomafle unter Ver: 
sichtleilung auf alles weitere gerichtliche Ber; 
ahren anzunehmen befchloffen wurde, fo wer» 
ben alle diejenigen, welche Anfpräde an bier 
e Maffe zu mahen haben, und in obiger 

gfahrt nicht erfchlenen find, aufgeforbert, am 
Sonnabend ben 4. Ypril b. JB. 
Vormittags 9 Uhr 
babier zu erſcheinen, und ihre Forderungen 
eltenb zu machen, mwibrigenfalld auf fie Beine 
—* mehr genommen, und die —* an 
bie bereitd befannten Gläubiger abgegeben 
werben mwirb. 

Sommerbaufen ben 28. Februar 1829. 

Gräflides Herrſchafts⸗Gericht. 
Mayer, HR. 
Stengel, Akt. 


g)1 Edictal-Ladung. 

Nachdem Simon Schäplein babier ſich 
freprolllig bem Concurs : Verfahren unterwor: 
fen hat, werben nunmehr bie gefeglichen Edicts⸗ 
tage anberaumt, und zwar: 

iter zur Anmeldung ver Forberungen und 
beren gebörigen Nahmelfung auf ten 
1. Apri — 

Uter zur Anbringung und Nachweiſung ber 
Einreden gegen bie angebrachten Forde⸗ 
rungen — den 29. April, 

ter zum Schluß⸗Verfahren und zwar : 
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a) zur Replik auf den 14, April, 
- b) zur Duplif auf ben 29. Map, 
jeb Bmal Vormittags 9 Uhr. 

Hiezu werben alle, bie irgend einen Un: 
ſpruch auf bie Maffe zu machen haben, vor⸗ 
geladen, und zwar bey Vermeidung bes Rechts, 
nadıtheild, daß dad Ausbleiben am Aten Ebictd; 
tage ben Ausſchluß ber Forberung von ber 

affe, das Ausbleiben an den übrigen Ebictö; 
tagen den Ausſchluß mit ber betreffenden Hand⸗ 
lung zur Folge baben würde; 

Aralinan den 7: März 4829. A 
Bürflid Zöwenfleinifdes und gräß 

Ih Caſtelliſches Herrfhafts: 

Geridt. . 
Shöner; H:R; 

Karmann; Rechtspract. 
— — — 


(2) 1. Bekaununtmachumg—. 


Im Wege der Höälfsvollſtreckung wirb 


bad dem Sebatlian Schneider von Rebweiler 
zugehörige Müplanmwefen Nro. 44 mit She 
er und Stallung fammt Garten und dazu ge 


rigen 
un 1/a Morgen Ader und 
2 Morgen Wieſen, 
am Montag ben 13. Upril b. Vs. 
früb 10 Uhr auf dem Gemeinbehaufe zu Reh: 
weiler öffentlich verfirichen, die Oenehmigung 
jedoch vorbebalten, wozu Strichetiebhaber ein: 
gelaben werben. : 
NRübendaufen ben 7. März 1829. 
Gräflig Eaftell Herrfhafts: 
Geridt. 
Neefer, H:R. 
Klein. 





Betanntmahung. 

Heinrich Knopf von bier will fein Grund⸗ 
vermögen an feine Kınber abtreten; wer fo« 
nad) aus irgend einem Grunde Anfprüde ba- 
van machen zu Eönnen glaubt, hat foldde auf 

Montaz den 6. April d. J. 
früb 10 Uhr 
mit Nachweis zu liquiviren, widrigens bie 
Sade ohne Berüdfihtigung berfelben behan⸗ 
beit werben wird. 

Maroltsweifah den 2. März 1829, 

4 HIT Hornel dv. Weindeimi 
de BALIMSRIAE Gerigt LElaffe 
er. 


da 
Biffert. 
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() i. Bekanntmadung. ui 
| eph Klüg’s Wittwe von Helmſtad 
bat te bad Zweyt heil — F 
Zur Liquidation ber Paffiven dieſer Thel⸗ 
lungsmaffa wird demnach Tagfahrt auf Don- 
neröfag ben 25. März I; 3: früh 9 Uhr der 
bier anberaumt ; wozu alle jene, welche eine 
Forderung maden zu können glauben; mwif 
bem Benfaße, vorgelaben werben ; daß fie bey 
Auseinanderſetzung biefer Maffa undberüdfihr 
tigt bleiben müflen. . .. 
Würjburg den 25. Februaar 1829. 

reyh. don Bultett: Patr:Gerid 

Ben Kasse 


E. * 
o Bu, ih 
un | 


K: 
Si Pıuplicanpum. 

Det zu ben Revenüen bes der biedfeiti 
gen Sequeflration unterfielten freyherrlich 
von Buchenauiſchen Lehenguts zu Kälberau 
gehörige Moflvorrath von bepläufig 80 Eimer; 
Kälberavier Gewaͤchſes, nebſt der beym Ab ⸗ 
ſtiche ſich ergebenen Hefe wird am 

Montag ben 6. April d. J. 
Vormittand 40 Uhr 
Art Gipe des unterzeldneten Rentamtd ſtück⸗ 
weiſe öffentlich Yerfleigert. 
- Aſchaffenburg ben 14. März 1820. 
Königl. Wentamt Afwalfendarg. 
ees. 





(65)4. Publicandbum. 
Dad unterzeichnete Rentamt verfieigert 
im Amtslocale 
j am Montag ben 6 April d. J. 
—— 10 Uhr 

von feinen Moſtvorrathen bedlaufig 

160 Eimer Hoͤrſteiner, und 

30 Eimer Michelbacher, 
flüdweife, nebſt ber beym Abſtiche fi ergebe 
* * Kaufsluſtige werben hlerzu ein» 
eladen. 
4 Ufchaffenburg den 14. m 


1829. _ 
Königl. Reutamt Afhaffendurg. 
Kees. 





Getreid:V erfleigerung. 
Montag den 30. März I. 3. Vormit: 
tags 9 Uhr werden am Sitze bes unterfertig: 
ten köntgl. Reutamtes 


‚400 Schäffel Welpen, ( aus ber 
50. vın, und Ernte 
SHaber, 1828, 


400 „ 

(auf den Speichern zu Koͤnigsboſen, Breiten; 

* fee und Suljfeld legend) 
öffentlich salv. ratif. verſtelgert, mit bem Be: 
merken, daß jeter auß’ramilide und dem f. 
Rentamte undefannte Streicher feine gelegten 
Bebote mit einer Daraufgabe von 1 fl. per 
3 zu verſichern habe, Wozu Striche; 
-Ttebhater einladet J 
Königshofen ten 16. März 1829. 
bas föniglide Nentamt alldg. 
Eſchenbach. 





(3)3. Wein-Berſtelgerung. 
Dinstag ben 31. lauf. Mts. früh 9 Uhr 
werben bey dem unterfertigten Eönigl. Rent: 
amte bepläufig 
44 Fuber 1827er Weine und 
60 Fuder Möfle, 
welche ſich theild in dem biefigen, theils in 
dem Eußenbeimer uno Himmelliabter herr 
fhaftlihen Keller befinden, fo mie and) bie 
ſich bey bem Abſtiche der fämmiliden herr⸗ 
ſchaftl. Woͤſte ergebende Hefe salı o rato unter 
Pi gewöhniiden Bedingungen oͤfſentlich ver; 
eigerf. . Er 
Karllabt den 11. Mär; 1R29. 
Königlihes Rentamt Kaılflabt. 
* Degenhard. 








(5) 3: Drtennimeneng 
ODonnerstag —* . März ı. 36. Vor⸗ 
miltage 40 br werben pon bem bahier aufs 
gefpeihherten drarialifhen Ftuchtvorrathe von 
der 1828er Ernte 
20 Schäffel Welpen, 
4550 ° s Korn und 
150 ⸗ Haber, 
in ſchidlichen Abtheilungen s. r. öffentli an 
ben Meiflbietenden verkauft; wobeh man be: 
merkt, baß außeramtliche Kaufstiebbaber Ihre 
Meifigebote mit 30 fr. ıper Schaͤffel zu be: 
fefligen haben. 
Hammelburg am 10. März 1829. 
Königlihes Nentamt. 
Schlereth. 


8) 5. Holj-Verfeigerung. 
Am Montag und Pindtag den 25. und 





- - 
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24.6. M. , jedesmal früh 9 Ihr in 
der — ute bep en 
15 Eihen:Baufämme, 


900 Buchen⸗ 2 Wagner» und fonflige Nutz⸗ 
100 Eichen. ſtangen, 
1000 Hopfenfangen, 
20 Rlafter U Daube, Pfahl⸗ und 
= —— dih . 
4 = Kiefern Pfäh bolj 
BE ihm g glafte Epälten, 
24 3 Bucen:Prägel, 
eng Mole 
6 x Wipen, F 
4500 Bund Budenfiangen: ) - - 
"600 + Budenafl- Wellen 
5200 ⸗ Eichenaſt⸗ a 
"200 ». Kiefern 
verfleigerf. ee 


Der —**63 iſt im gebrennten Hölzlein. 
mit ben Hopfenſtangen. 

- Würzburg ben 12. Mär; 1829. 
König. juliussfpttäl. Rentamt. 
* Mul 5 


* 


— — ————— 
(3) 3. Bau: Nup: und Werkbolz⸗ Verſtelge⸗ 
"0 rang im Borflamte Drd, 
Donnerdtag den 26. März d. Is. Mor: 
end 10 Uhr anfangend, werben > Qlöberg In 
der Wohnung bes k. Wevierförfierd aus vers 
fhiebenen Diktricten bed Revlers Aldberg bep« 
jäufig 196 Eichen und 16 Buden:Abfnitie 
und Klöge, dann ans dem Revier Burgjos 
Difiriete Waldchen 23 Elche n⸗ Abſchnitte und 
Klöge, größtentbeild zu Nutzholz brauchbar, 


Öffentlich _Herkeigert. 


Diefes wird mit bem Anfügen zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht, baf fämmtliches Holz 
bereitd numerirt iſt / und durch das dazu be: 
nuftragfe einfhlägige 'f. NRevierperfonale ben 
zu tebhabern auf Verlangen vorgezeigt wers 

13 ann. | 
ben Orb den 9. Maͤrz 1829. 

al RL a 

1 ein mitr. — 

prern kteir, Actuar— 





(5) 3. Betanntmadung. . 
Die der königlichen Untverfität äufleben» 
ten 4 Morgen 6 Ruthen Wiefen auf Hürb⸗ 
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arkung werben ben 23. bleſes Vor: 

es 40 Udr in dem Wirthöhaufe zur 

- Hürblah auf weitere 6 Jahre durch öffent: 

liden Sirich tn Pacht erlafjen , wozu bie Pacht⸗ 
Jufligen eingelaben perben. 

Würzburg den 10. März 1829. 
Rönigl. REES — 

auer. 





chtpreiſe auf der Schranne zu Schweinfurt, 

ig ud a und er Mir; 1829. 
en 
zusn ° 5»; B — 
3 a s Bfl. 15 kr. 
— ⸗ ffl. 50 kr. 

Im rn Preis: 

Weißtzen / 46 Schff. 3 Mp.,d.Schfl. He 18.8. 


- ». 
AR e 


5 
3 


56 fr. 


‘ 
5 ⸗ 
a aller verkauften e: 248 Schffl. 
68 41 Me. Welpen, 
a: A En 67 Sıhffl. 5 Mp- 
en MB. Haber. . 
ee mean 
er I 
le . Engelharbı. 
. &etreib; und Wein-Berfleigerung. 
a Rontag ben 30. März früp 10 Uhr wer: 


ben im Amthauſe dahier 
zo Shäffel Werpen , 
90 2 Korn und 
405 * aber, dann 
6 Zuber 10 Eimer Wein vom Jahrgang 1826, 
5 5 5 5: s 2 ⸗ 1827 ’ 


unb 
Br — : Mfl ss «1828, 
affentlich an die Meiſtbietenden verſtrichen. 
Bimbach den 12. März 1899. 
Srepberri.. von, Suhsfge Ment: 
TF Verwaltung. 
Schmitt. 


(3) 2. Bekanntmachung. 


Mittwoch ben 8. April 1829 Vormittags 
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10 Uhr werben von dem unterfertigten Rent- 
amte nachſtehende rein gehaltene, in eigenen - 
Weinbergen u Nöbelfee gebaute Weine, aus 
ber frepberrlic von 'Erailsheimifchen Kellerep. 
zu Fröbſtockheim, 


ald: circa 
Nro. uber. Eimer. Jahrgang. 
16. 2 6 1794. 
25. 1 6 1798. 
11. 1 6 1801. 
35. 2 N 41804.» 
8. 3 — 1811. 
16. 3 — 4811. 
6.02 1 1818. 
417. . 2 — 1816. 
10. 5 — 1819. 
12. 5 — 1819. 
26. 5. — 1819. 
22. 1 6 4822. 
26. 1 4 1822. 
6. 2 5 ‚4823. 
414. 5 2 1823, ' 
18. 1 410 1823, 
2. 4 2 4826. 
9 5 9 1826. 
50. 5 40 1826. 
52. 3 1 1826. 
51. 5 6 4827. 
12, 3 —— 1827. 
34. 2 — 4827, 
21. 35 2 4828, 
14. 5 9 1828; 
35. 4 — 1828. 
7. 4 2 1823. 


zum öffentlihen Striche unter ben biebep zu 
eröffnenden Bedingungen mit Vorbehalt herr: 
fbaftliher Genehmigung aufgeleit. 

Bemerkt wird , baß der Derfirih im 
Ganzen und theilweife gefcheben Fann. 

Diefe Weine, Röbelfeer &cwärhfes, bes 
bürfen feines Lobes; fie empfehlen ih durch 
ihre vorzüglihe Güte und Relnhelt. 

Fröbſtockheim bey Kigingen im Unter⸗ 
Mainfreife des Königreihs Bayern ben 5. 
Mär; 1829. 

Srepyberrlih von Crailsheimtſches 
Rentamt. 
Säultes, Amtmann. 
Bud'l, Amtöfhrbr. 


— —— 





den 


L.n £-e fx Mainkreis 


Bes König: rreichs Bapnerm 








nr 34. 
Würzburg: Dinstag. den 24. März 1829. 





Berfligungen der. Eöniglichen höchffen Kreisſtellen. 


Nrus, praes, 14166. Nrus. exp. 10270: 
Betarntnecedung 
An (ämmtlide Land- und Herrfhaftsgeridte:. 
(Die Wahl der Diſtriets⸗Caſſiere betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs; 
Unter Bezug auf. bie bieffeitige Anordnung vom 12. Jänn, 1824 (Kreisbl. N. 12) 
‚ über das Difrietd : Umlagen » Rechnungs : Weſen wird fämmtlidien Land» und Herrfchaftsge: 
richten die über die Wabl ter Eafflere für die Erhebung und Verrechnung der Diftricte: 
Umlagen unterm 10ten März. I. 38; ergangene allerhöchſte Entſchlleßung zur Nachachtung 
Hiemit: befannl end 
ürzburg ben 18; März 182% - 
Kiniglige Regierung bed Unte: Matinfreifesi. 
Rammer bed Innern. 


Freyherr von Zurhein, Praͤſident. 


göntgreid Bayerm, 
: Stantd-Minifterium bed Innern 
Huf den Bericht vom 19!en v. M., die Wahl ber Eaffiere für bie Erbebung und 
Herreinung von Diltrictd: Umlagen beir., wirb ber k. Regierung des Dber- Mainkreifes, 
Rd. 3, folgende Entfhließung ertbeilt: : 
1) die Wahl bes Caſſters flehet der nad 66. 4 und 5.bed Gefeges vom Aten Sept. 
4825: zu berufenden Diſtriets Berfammlung zu 
2). Da nur abfolute Etimmenmehrdeit denjenigen zu bezeichnen geetanet if, “welcher 
des Veriranend ber Mehrzahl fh zu erfreuen bat, jo fann bie relative Majorität bey ber 
vorzunehmenden Zahl nicht genügen. Zur Abkürzung der Wahlhanblung find bie C.timmen 
mündlich zu Protocolf: zu geben. \ 


Jahrgang 1829. 2 


Lommel. 
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3) Die Geſetze Haben die Waͤblbarkelt zur Stelle eines Diſtricis @äffier# durch bie 
Bejeühnung gewiſſer Hezu erforderlicher Eigenfhaften nitht beſchrankt; es iſt baher auch ben 
Diſtricts Berfammlungen biebey volle Freydeit zuzugeſtehen, auf bie rechtzeitige Rechnunge 
ablage aber von Amtswegen bie gehörige Hufmerkfamkeit zu richten. 
Münden den 10. Mär; 1829. _ 
Auf Seiner K. Majeſtaͤt allerhoͤchſten Befehl 
von Schenk. 


Durd ben Dinifer 
ber General ; Secretalt 
v. Gobell. 





Nrus, praes. 11174. Nrus, exp. 40489. 
Befanntmadung, 
(Die Erledigung der Pfarren Gemünden im Landgerichte gleichen Namens betr.) 
gie Mare) Beurer Tanagnciütr a) er rer Be a 
ren ünben e mit gi Benennung tn word das Abteben 
bed biöperigen Pfarrers im bay In Kanu, e zäblt 1410 Seden in bem Pfarrorte, 
bat nur eine Kirde, aber zwep und Seinen Hulfsprieſter. 
Die Nevenuen find auf 942 fl. 414 kr., die darauf haftenden Zaflen dagegen auf 36 fl. 
48 1/2 fr. ausgemittelt. 
Etwatge Bewerber um tiefe Stelle daben ihre Geſuche ‚mit den vorfchriftsmäßigen 
Beugniffen innerhalb drey Wochen dey ‘der ?. Wegterung einzureichen. —— 
Würzburg ben 16. Marz 1829. 
Königliche Regierung bed Inter: Mainfreifes, 
ammer bes Innern. 
Brepherr 9. Zurhetn, Prafident. 


Nrus. praes. 9618. Nrus. exp. 9482. 
(Die Superresifion der Diſtricts. Umlage des k. Landgerichts Haßfurt pro 1927/28 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die oben genannte Rechnung If fuperrevibirt, und mit einer 
Einnahme von 2424 fl. 5 fr. 5/4: pfa-, Ba 
Ausgabe von 12 fl. 20 fr. — pfg., dann mit einem 
Receſſe von 1311 f. 46 Pr. 3/4 pfg. für richtig befunden worben. 
i Bon obiger Einnahme mwurben unter Zugrundfage bed Dilirictd : Steuer : Simplums, 
welches 359 fl. 24 Er. 3 pfg. beträgt, überhaupt 762 fl. 44 Er. 5 1/2 pf. dur Umlageß 
erhoben ; bie übrige Einnahme beſteht aus dem Receſſe aus voriger Rechnung, aus Bep- 
frägen des Staatsaͤrars zu den Dagantenfuhren, und aus bem Erlöfe aus verkauften Ma; 
gazins⸗Saͤcken. Die fämmtltihen Yusgaben wurden nad) Auswels der Anlage burhgängig 
gu nothwendigen Zwecken verwenbet. j j j 
Würzburg den 5. Mürz 1829. 
Königlihe Regierung bed Unter-Mainfreifes, 
Rammer bes Innern. 


Frepherr von Zurhein, Präiibent. 


gommer. 


Gröplic. 
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3 


— — — — 





Namen ber Sieuer Ge⸗ Steuer; Contingent. Gfammt: 
Gemeinden und einzel] —_——— Summe 
nen Beilewerten. Dirert.  [rrieadtleuer 
— — — 
Terpfg go Tee pi: pl. Er.) Dfr 

Augsfeld. 10| 313 1/2] 10) 313 1/2 BEER 1/4 
Bud. „Ia2la 3/41 714213 3/Af 16, Blı 5/9 
Eſchenau. el al iyah 6| ıl if 12 55|3 3% 
Gädheim. ol 5la ıya] 91 512 1/2} 49 2lı 3/4 
Grefhaufen. 514712 514712 12| At 
Haßfurt. 7111013 3/al 7111013 5/4hı49| 7 5/6 
Heinerf. 5 811513 8115,35 1711712 1/2 
Sotibaufen, 4612214 ı/4al 11129 5 3fäl 2251| 5 

umpredtsbaufen. 12/3812 3/4] 12158 2 5/4] 26 150| 5. 

teinmänfter. sl16ls af] 5128 5 1/2] 1rlı7lı 1/4 
— 613811 5158.41 1581 1 
Kreujt alasls 1/2] 11945 1/2] 315911 1/4 
Krum. _ 1 6larls 1/4] 812715 1/4 1714515 1/8 
Martabur er | | 

Rentamt Kadfurt. | 311563 ijal 28365 1/2] 59159|1 1/4 
Mechenried. 1234 — 125512 1282— 
Sberbobenried. 21481 316 4/al olill 1/4 
Dbertdered glı6 a 1/4} 9.1612 I/ah 19\25|5 5/8 
9. Kretibmann. 10/17|2 10'17|2 21135/2478 
Dttendorf. 914312 1/a} 9145]2 AfA] 20122|1 3/8 
——— 16 1336 16] is 359292 

einbardswinden. 2511 32591 515913 1/2 
Romershofen. 6.294 3/41 7121 5/4} 12129|2 1/4 
Sechsthal. 849* 31491 — 715913 
Seileröhaufen. 612012. _# 6]2012 451613 . 
Silbadb. Alısı 3/4] 6143]1 1/4] %112715 b/8 
Steinsfeld. 61113 el 611115 3/2 12 6813 1/4 
ũchenbofen. J —— — 
Uinterhobenrieb. — Hi 3 1/4 
Untertheres. adazlı 1121484 2915 
—— 4 alıal — 3718. 
Wertheim. 16 pi afal 19\aalt 1/2 35 
MWonfurt. 1013713 — 5 
v. Serenborf. 6 alt 1fı 1 
Wülflingen. 1 511413 8/4 ji 

‘Summe 135912415 136911412 

















— nun nn 








Zwet ber feı 
flurgen. 


I. Rerlungen [Notbmwenvioe, 





fl. (Er pifs. 


21114 2 4/4 
16| 8 ı 5/s|den durd 





Bemerkungen. 


Fa dem 





— — — — 


Etatẽ⸗Jahre 1827/28 wur⸗ 
Dſt ets Umlagen fur nolh⸗ 


12135 3 vendiae Zwede erhoben 
19| 2 1 3/4] 369 fl. 41 fr. 2 vfa, an 1 Rriegd: 
Ea2l 711 feuer Simplum für die Kriege 
1409| 712 5/8 often : VWorfhußtafle im Würz- 
17117|2 S/21 . burg, Beite 3. A 
22151) 3/5] 25H. 48 Er. ald Beytrag zur 
26/50) 5/8 Maincgrrection bep Grafenrhein⸗ 
———ſfelo; Seite 5, und 
1ls8ld iyaf 279 A. 42 fr. 1 1/2 pia. an 1/2 
313911 1/4 Steuer: Simplum̃ zur Bellreitung 
1714515 1/8 der Di ictskoſten, Seite 7, ber 
5 ine \ 1827/28er Nehnung- 
y5glg 1/al * 
261214 Sl 762 f. 44 Er. & 1/2 Pig, Summe. 
s11l 1/A 
1925 5 3/8 
21135 2 1 
201221 5/4 
3315912 #/ 
515813 1/2 
12|29|2 1/4 
718913 
1311615 
1112713 5/8 
121585 
8 PR 2 m 
12 5415 
45 2913 Ka 
43711. 3/8 
571465 
3 
1 
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Intelligenzw efen 


Amtliche 


Artikel. 


fanntmadun 


figen Tpeater aufgeführt: 
Dper 
su weldier Morflellung a 
‚eingeladen werben, 8 
von 


aß die Billete 
2 bid, 4 Uhr in der Ganzlep ber 


(2) 2. Be 9. 
Naͤchſtkünftigen Dinstag ben 24. März 1829 wird zum VBortheile der Armen im die 


Der Wafferträ 
p in 5 Ücten 

le Freunde und WBohltbäter ber 
Dinstags früh von 
unterfertigten Bebörbe im Magifiratd » Gebäute, dann 


er, 


von Eberubini, 


Armen mit dem Bemerfen bieburd 
9 bis 12 Uhr, dann Nach mittags 


— um 5 Uhr an ber Kaffe im Thealer Bebaͤube um bie gewöhnlidien Preife ju haben 
e 


eyen. 
MWürgburg ben 18. Maͤtz 1829. 


Der Armenpflegfhafts: Rat. - 
Bepr. ’ 


M.E, Becker. 


an 


(3) 2. 


dahleſtge ſchatzungs. 
unterfertigte Stil 


Beta dung. e 
Um bie vorſchriſtsmaͤßlgen Ablieferungen gebörig beſchaftigen zu Bönnen, werben, bey 
der mit Ende biefes Monats ablaufenden erſten Haͤlfte 


des Etats jabhrs 1828/29, ſaͤmmtliche 


Einwohner, welche noch keine Abſchlagszahlungen an 
geleiſtet haben, biemit erinnert, innerhalb 14 


Zagen ihre zu leiflenbe 


balbjährige Schuldigkeit um fo gemiffer zu entribten, ald man nad Verlauf diefer Zeit in 
bie unangenehme Notbmwenbigkfeit verſetzt wäre, bie fragliche Schuldigkeit bep ben, gegenwaͤr⸗ 


tiger Erinnerung nit Fol 
Würzburg am 10. Mirz- 1829. 


€ gebenden Individuen durch Zwangsmtitel erheben au laſſen. 


Stadtiſches Shapungs:Amt. 


Sahm, Ammann. 


Köhler, Controleur. 


— —— —— — — — —— 


Edictal -Ladung. 

Mer als Inteſtaterbe des im Monate 
July vorigen Jahrs verflorbenen Kapuzinerg 
Pater Narciffus Ebert in ber Fabrik Schlel 
bad, kal. Landgerichts Eltmann, beffen un: 
bebeutended Hinterlaßthum anzufpredien ge 
benfet, bat fi von beute an Innerhalb 6 
Wochen bierüber gehörig zu lenitimiren. wi⸗ 
drigenfalls derſelbe unberückſichtigt bleibe, 
und bie Erbſchaft den ſich bereits Tegitimiren; 
ben Erben ausgehändiget werben folle. 2 

Decretum Schweinfurt ben 27. Februar 1829. 
Königlihes Kreis: u. Stabtgeridt. 
Frhe. v. Gebfattel, Director. 

Kauffmann. 


m — 
(3) 2. Eläubiger-Vorlabung. 
Der Nagelfchmiebmeifler Valentin Burg: 


bäufer von Ochſenfurt bat ſich 
Eoncursverfahren unterworfen. 
Da deffen Grundvermögen in einem eine 
sigen Weinberge, im Tarwerthe zu 60 fl, 
worauf 70 fl. Hppothekenfchulben baften, be: 
flebt, und beffen Mobilarvermögen bepnabe 
ganz werthlos if, ſo wird einziger Edietstag 
sur Anmelbung ber Borberungen und beren 
gebörigen Nahmelfung , bann. sur Vorbein, 
ung ber Einreben und zur Schlußverhand: 
ung auf 
Donnerstag ben 2. April 1. J. 
8 Uhr angefegt, wobey fämmtlihe Glaͤu⸗ 
iger bey Strafe bes Aus chluſſes von gegen: 
waͤrtlger Maſſe bapter zu erfiheinen haben. 
Wer etwas von dem Vermözen des Ge: 
meinſchuldners in Handen bat, roird aufge: 


freyiillig dem 


fordert, ſolches bey Strafe des nodmaliyen 
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Erfahes, unter Dorbehalt Telner: Rechte, bey 
‚Gericht zu üt.rgeben. 


Ochſenfurt den 5. März 1829. 
Königlided Lanbgeriät. 
Walter, Endröätr. 
Shäffer, Röätspract. 


Diebfabld-Anzeige 
Em 14. d. M. find aus ber unverfählofs 
ſſenen Kammer eined.Haufes zu Kleinheubach 
nachbenannte Waaren entkommen: 
3 97* baumwollene Halstücher, werth 


45 kr. 

6 rothe ‚grün geſtreifte dergleichen mit 

Franſen, 3 fl.. 

3 rotde baummallene Tücher, 1 fl. 12 Er. 
3 gelbe fbwarz geblumte dto., 1 fl. 48fr, 
2 blaue roth geflreifte bio. , 40 Er., 
5 roth und blau grffreifte bto., 2 fl. 

Die Bebörben werben um Verfügung ge: 
eigneter Späbe unb ee Benachrichtſgung 
im Entbelungsfalle erſucht. 

Kleinbeubad) ben 12. Mär; 1829. 
Zärſtlich Lömenfiein,: Rofenberg, 

Herrfhafts : Geridt. 
Shattenmann, H-R. 


Reinfurt, Rehtspr. 


0) 2 Epvictal:Labung. - 

Nachdem Simon Schäplein bahler ſich 
frepmillig bem Eoncurd: Verfahren unterwor« 
fen bat, werben nunmehr bie gefeplichen Edicts⸗ 
tage anberaumt, und zwar: 

Iter zur Anmeldung ver Forberungen und 

-_ gebörigen Nahmeifung auf ben 

1. pri 4 

Mer zur Anbringung und Nachweiſung ber 

Einreben gegen die angebrachten Furbe: 

rungen auf ten 29. April, 

Hiter zum Schloß-Verfahren und zwar: 
-a) jur Replik auf den 14. April, 
b) zur Duplif auf den 29 Map, ° 

jeb mal Vormittags 9 Uhr. 

Hlezu werben alle, die irgend einen An: 
ſpruch auf die Maffe zu maden haben, vor—⸗ 
geladen, und zwar bey Vermeldung bed Rechts⸗ 
nachthei's, daß das Ausbleiben am iten-EbictB; 
ige ben Autſchluß der Forberung von ber 

aſſe, das Ausbleiben an ven übrigen Edicts⸗ 
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tagen ben Ausſchluß mit ber betreffenten Hand⸗ 
lung zur Folge haben würde. 

Remlingen den 7. März; 1829. 
Fürſtlich Löwenſtelniſches und aräf: 
did Eafellifhes Herrfhafts: 

Geridt. 


Shöner, 9:R. 
Karmann, Rechtspract. 








Bekanntmachung. 

.,. Da im Betreffe der Geſuche um Unter: 
lügungen aus dem Zoll: Unterfiügungsfonve 
ein höchftes — k. General⸗Zoll Admini⸗ 
ſtration v. 7. d. M. anordnet, daß alle Un: 
terſtutzungs⸗ Geſuche ſowohl activer als qui⸗ 
escirter Zollbedlenſteter ober deren Hinterlaf: 
fenen bey bemjengen EFönigl. Ober: 
soll: ober Hallamte einzureidhen find, 
in beffen Bezirke die Bitiflelter ſich anfhaiten, 
— und wegen Einrichtung diefer Unterſtützungs⸗ 
geſuche und deren Begründung beflimmte Norm 
ggoeden wurbe, melde in jebem vom 4. 

prit db. I an einfommendenr Ge— 
fude — elngehalten werden 
muß, widrigenfalls folbe#unberüds 
ſichtigt gu den Acten genommen 
werben würde, fo wird bievon mit dem 
Bemerken öffentliche Kenntn'ß gegeben, Laß 
die bethetligien Individuen bey dem treffen« 
den Dberzoll; oter Hallamte weitere Wiſſen⸗ 
ſchaft im bezeichneten Betreffe einholen können. 

Schweinfurt ven 21. Maͤrz 1829. 
Kal. Bezirks—Oberzoll⸗Inſpectlton. 
©, A. Bauer. 





(2)2. Bekanntmachung. 

Montag den 30. Mär; Morgen? 10 Uhr 
werben zu Winpheim bey Hammelburg 10 
Fuder Zebentmofl aus dem herrſchaftlichen 
Keller daſelbſt im Ganzen, ober nah Um, 
—— oder fuderweis oͤffentlich ver⸗ 
furichen. 

Wolfsmünſter den 12. Maͤrz 1829. 

Königl. jul.:fpitäl, Amt 
Bohlig. 





Derfeigerung. 
Mittwod) ben 4. April, von des Mor: 
en 8 Uhr an, werben von unterzeichneter 
tele im Difiriete Ochſenau bed WReviers 
Kleinsinderfeld, 42 Stämme Elchen , zu Bau 
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und Nußzdolz geeignet, auf tem Stode ver: 
eg am Donnerstag ben 2. April 
werden im Difricte Häusleinfchlag deffelben 
Mevierd 10 Haufen Birken: und 2 Haufen‘ 
“ gipenflangen, 114 Kläfter- gewiſchtes Hol; 

und 296. Hundert Bund bergleiden Wellen 
öffentlid) derwerthet und‘ jederzeit vor bem 
Verſiriche die Bedingungen bekannt gemacht, 
dinſichtlich beren bier nur bemerft wird, daß 
derjenige, welder für einen andern Holz er 
faufen mil, fih über ben erhaltenen Auftrag 
durch eine ſchriftliche Vollmacht ausgumweifen: 


N geienafe Hy nt = 

Qg ram ei Dim elb, 

tie 
Druch ſeß, 5. He. 


— — 
Befanntfmaedhung. 
Dinstag den 31. März I. I. werben auf‘ 
dem juliusfpitäl. Getreibfpeiher zu Volkach 
6 Schaͤffel Weisen, 
65 1 om; 
35 m, Haber, 
salva ratificatione früh 10· Ubr öffentlich ver: 
ſtrichen, wozu die Liebhaber eingeladen. werben. 
Molfady ben 24. März 1829. 
Köntgl. juk»fpität. Rentamt. 
Häpnlein, aus Auftrag. 


Derfkeigerumg: a 
. en Donnerstag: ben 26: d. ME 
Machmittags 2 Uhr werden m Nro, 194 bed 
3. Diffr. in der Urfulinerfiraße babier, bem 
Zürkenwagnerthaufe gegenüber, bepläufig 
’ Ho — es. im mitileren 
etrag b tiftungsmeinberged im mittlere 
—— in 2 Partbieen nebfl der bey 
dem Abſtiche ſich ergebenden Hefe salvu rati- 
featione an den Meiſtbietenden verfieigert. 
Würzburg ben 20. März; 1829. 
Verwaltung der Heegerifhen 
Stiftung. 
Siyäffer. 


et —— — — 


Nichtamtliche Artikel. 


Künftt 





Zeilbietwngem 
SaunundBWeinberg- Berfieigerumg. 
1) (3) Radbenannte gar Berlaſſen 
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ſchaft⸗maſſe der Bädermeiflerswittwe Katha 
eine Schul gehörigen Realitäten, ale: 

1) ein Wohnhaus im 3. Difte, Reo.- 200 
in der Koingaffe, welches Haus aflödig 
iſt, mehrere‘ geräumige Zimnter, dann’ 
einen Boden, 2 gemöldte Keller und 
fonflige Brquemlichkeiten enthält; _ 

5) 2 Morgen Weinberg im innen Neuen 
berg,- St. Uhrchacher Bollermann, F. 
Kentamtmann Ungemad, wovon ı 
Morgen neu’gereutet iff und dirfes Jaht 
zum erſten Ausfchnitte kommt, aud bis 
zum’ Jahre 1837 incluſibe zehntftey iftz 

Zy ı Morgen Weinberg‘ Im breiten Weg, 
Gt. Mepgermeifter Adam’ Eifer, 8. 
Miggermeiftee Ederto Wittib, welcher 
Weinberg, fo wie der vorige, ſich im 

, Beften Ofande Befindet, _ 
werden Frehtag den 27. I. M. zum’ ıfın, 
Freytag den 3. April zum 2ten und Fteytag 
den 1i0 Uptil zum Ztenmale jedesmal Nady: 
mittags 2 Ubr in der Wohnung der Berleb⸗ 
ten- 4. Difte. Rio: 104 auf der Neubanftrage 
dem öffentlichen Sttidye ausgefeht, und bey 
annehmbaren Grboten an den Meiftbietens 
den abgegeben. Sollte ſchon bey dem. stem 
Steige ein annehmbures Gebat-gelegt wer: 
den, fo wird der Zuſchlag ſosleich ertheilt, 
Die Gttihsbedingwijje, fo wit die auf dem 
Realitäten haftenden Laften werden beym- 
Strige bekannt genacht. Die Einfiht vom‘ 
Haufe‘ Fann auf. Anmelden in dere Wohnung 
Ber Derlebten täglich Vormittags vom ıı 

bis 12 Uhr genomimen werden. 
Zahlungsfähige KRaufstiebhaber werden‘ 

zum Ötcide böflicyfi eingeladen. 

Würyburg den a3, März 1829. 

Der Tefiamentar.- 


Mofl:Berffeigerung. 
2) (2) Künftigen Donnerstag den 26. 
dieſes Monats Nadmittags 2 lipr werden 
im Neo 194 des Jten Diftcicts am Eingange 
zur Urfulinerfraße dahier beyläufig 
20 @imer Moft, Ertrag eines Weinberges 
im mittleren Gras, un® 
40 Eimer Moft, von einem Weinberge in 
der Heinticpsleiten , 
nebft der bey dem Anitiche fi ergebenden 
Hefe zum öÖffentliden Striche aufgelegt. 


5) (r) Aus der Berlaffenfhaft-des ver» 
febten Hercn ‚Eapitulars Goldbach follen 
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‚färamtliche Mobilten an Gihreinerwaaren, 
Weißgeug , Dettung, Kleider, etwas fülberne 
‚und -andere Geraäthſchaften, Uhren sc. 

“ Donnerstag und Freytag den 26. und 
27. Märcj Bormittags von g bis ı2 Lißr, 
Nochmitta gs von 2 bis 5 ihre im Sterbhauſe 
2, Die. Mio. 254 der Dominicanesliche 
‚gegenüber verficichen werden, 

* "Würzburg ‚den zı. Märy 1829. 

gar Das Tiftamentariaf. 

4) (3) Zu. vormals Taechſſchen Kaffe 
bauſe 2. Diftt, Nro. 2 im obern Stocke wer⸗ 
den Montag den 30 d. Mto. und die da 
rauffolgenden Tage Rachmittogs 2 Uhr ver: 
‚fchiedene Mobilien, Betten, Kleidungeflüde 
uf. w , öffentlich verfleigert, un® an den 
‚Meiftbietenden gegen baare Bezahlung ab: 
nn 


(3) Ja der Gandrran ft ein Gar» 
ten zu verlaufen, 2 ı /2 Morgen groß, mit 
‚einem Gartenpäushen und Pumpbrunnen; 
‘er beſteht meiftens in ZBeinfpaliern, Opargel: 
und Bemüßfeld dpgmwifchen, mebit bis 50 der 
beften Sorten frogbaren Dbfibaumen ; inner: 
halb des Barteris iſt au eine große auss 
'gemauerte Düngergrube angebragt ; ‚Die 
"Bälfte des Kauffhilinys kann iu 4 pr&t. 
darauf fliehen bleiben. Das Nähere ift im 
3 Difte. Neo. 239 au erfcagen. 
6) (1) Ungefähr 29 Eimer IBein, geringe: 
ter Sorten, merden Donmoerstag den ED. 
Märı Nachmittags um ı Ühr an den MAR 
bietenden gegen baare Bezahlung verfleigert 
‚In der Urfulinergaffe 3. Difte. Rio 194 
7) (1) Emdesuntergeldhneter mat dem 
Hochwerehrten Pubfitum bekannt, daß er bey 
feiner Durchteife in Eommiffion diefe bikannte, 
* berühmte Höhneraugenfalbe, das Büchsdyen 
u ı2 Er. bey dem Öaitenfabrifanten Anten 
GBeinand jum Veikaufe hinterlaffen bat. 
u 5% | Dioupkt. 
8) (1) S. M. Gütermann von Red» 
wis bejieht dirfe Meſſe zum Fmegtenmal 
mit einem in ollta Gorten beftehenden Wollen 
tudg: Lager, mehrentheils eigene Fabrikate, 
und bittet um geneigten Beſuch. 
Ec logirt in der blauen Glocke. 
9) (3) Jndem id ‚meine befannten eng⸗ 
fifden und deutfchen Steiagutgeſchiere, Cho» 
solade, Knaflertabate und chemiſche Lampen⸗ 
dochte zur gefäligen Bedienung von bier aus 
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sempfehffe, mache ich ıngleid Die weitere As⸗ 
geige, daũ in der Ebertfchen Soczeteyhand 
ang, Pleich ach at · Weĩ actbat gaſſe Nro. 424 
zu Bürzhburg, fortwährend menneChocolade 
und chem. Lampendochte zu ‚meinen Bers 
‚toufspreifen. zu haben fegen. Za recht he: 
»eufenden Aufträgen empfiehlt ſich boͤflichſt 
4. €. Emmeit in Schweinfutl. 
40) (r) Da ich verhindert bin, die gegen» 
sun Mittfaften: Meffe ſelbſt zu 4 
fo wird mein Hert NiedeclagsCommiſſionair 
5. %. Armbtaecht dahier, nidht in der Bous 
‚tique, mie früher, vor dem Haufe des Heren 
Rappert um Mohren auf dem Kürtſchnet⸗ 
'Bofe, fondern in der „Boutique ‚des Hera 
Alex. Halein, Paraplugemaders vor dem 
‚Haufe des. Hrn. Lotto-Gollestore Lorenz Müller 
‚auf der Domgafje mit meinem aus eigener 
Fabtile wegen feiner Güte fo berühmten 
Steinguts zu den Fabtikpteiſen diefe Meſſe 
halten. a ee j 
Daeo ſih diefes mein eigenes Fabtikat 
Durch feine Dauerhaftigkeit — [höne Weiße — 
'und die ‚neueflen Formen zur Zufiledenftelung 
der verehrlichen Abnehmer ausjeichnet, fo 
ſchmeichle id mir eines „zahleeihen Zufpru: 
des, woru köflichk einiadet —— 
Daniel Treiber ſel. Wittwe 
aus Regensburg. 
44) (3) Gebeũder Lepper, ‚Leinmandfob- 
itanten aus Bielifeld in Weflphalen, geben 
ſich die Ehre, anzugeigen, daf fie wieder die 
Mefie mit sinem wohl afforticten Waaren⸗ 
lager beziehen, welches beſteht in allen Sorten 
‚feiner Holländer, Bielefelder und TWaaren: 
dotfer; gebleichter und ungebleichter Bein: 
‚wand, fo wie auch anfleinwand und fei> 
nen weißen leinenen Sacktüchern, veitaufen 
gu den dußerfien Gabrifpreifen und bitten 
um geneigten Zufpruh; das Waarenlager 
befindet fi), wie gewöhnlid, im Gaſthef, 
sum Kleebaum, über ı Ötiege Zimmer N. ı, 


42) (2) Sried. Qrop. Hammerſchmidt von 
Hanau empfiehlt ſich diefe Meffe mit einem 
wohl affoıtiiten Wanrenlager in allen Gor: 
ten weißer und gefärbter Leinen und Baum⸗ 
wollenbändeln, Fotbhändern , Stifolet, dreys 
und vierdräptiger Gchlefier Näh- und Gtrir- 
garnen, Kloflsrgarn, Stopfgarn, Spina, Zei⸗ 
chen: und Türfengarn, ouch weißem und uns 
gebleichten ‚Einjhuß, weißer und farbiger 
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Afacher engt, Strickb aumwolle, weißer und 


farbiger, Hamburger, ſpaniſcher und Vigonia⸗ 


Wolle, ächten engl. Näh: und Stridnadeln, 
fo wie auch Karlabader und orinären Steck⸗ 
nadeln, feinen Gonnen: und Spigenknöpfen, 
allen möglihen Fatben Schweizer Näbfeide, 
ellen Sorten Brabantfer Näp: u. Strickzwitn, 
7/4 bis 3 zf4 lang, doppelten leinenen Neffel 
nebft mehreren Artikeln. Er verlauft um 
die billigften Preife. Seine Bude ift vor dem 
Haufe der Mad. Heim auf der Domftraße. 
G in Aufenthalt währt nur bis 4, April 
wegen der Mainzer Meffe. 





Bermietdbungem 


- 4) (r) Im 3. Difte, Nro. 317, Büttner: 
safe, nächſt dem Schwan, ift ein angeneh- 
mes Zimmer mit Möbeln für Meßteute gu 
vermietben, nad Belieben kann, auch #ie 
Koft dazu gegeben werden. 

2) (2) m der Hirfch» Apotheke it fo: 





gleih ein Zimmer mit Altoven zu vermielhen,, 


und nad der Meſſe noch ein’s, aber etwas 
Heiner, 

3) (2) Im =, Difle. Neo, 23 in der 
Lochgöſſe ift ein großes möblirtes Zimmer 
nebft Schlafjimmer am einen ledigen Herrn 
flündlich zu vermiethen. 

4) (1) Im 2. Difte, Ro, 46 in der Eich⸗ 
borngaffe ift ein (hönes Quartier mit 3 oder 
4 heigbaren Zimmern, Küche, Bodenfammer, 
Keller, Holjzhaus auf Ben: 1. May oder as 
sobi zu vermiethen. 





Vermiſchte Anzeigen 


Anzeige. 

1) (2) Auf die taglid erſchelnende 
Neue Würzburger Zeitung und bad 
damit wöchentlich zweymal verbundene Unter⸗ 
haltungsblatt Mnemoſyne kann man ſich 
— das naͤchſte Vierteljahr, als: die Monate 

dril, Map und Jung, in der Stahel'ſchen 
Buhbantlung bahier, fo wie bey jedem zus 
naͤchſt liegenden mohllöbl. Poſtamte mıt 1 fl. 
48 Er. abonniren. 
Würzburg ben 20. März 1829, 
Die Kebaction 
ber Neuen Würzburger Zeitung. 
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Ankündigung. 

2) (2) RK Die geehrten Till. Herren 
Abonnenten des Bürger» und Bauern. 
freundes, weflen Abonnement mit Ende 
März abläuft, werden hiermit höflichft er: 
fucht, ihte weitere Beflelungen recht bald 

efäligfl eingehen zw laffen, indem die Aufs 
age des Drudes darnadh beflimmt tird. 

Zugleih wird denfelben, fo wie einem 
geehiten Publitum hiermit ergebenft bekanat 
gemacht, daß vom 14. März angefangen, 
alle Samstage regelmäßig um den feitherigen 
Abonnementspreis vierteljährig zu 45 Pr., ein 
belcebrendes Imtechaltungsblatt, 
in fortlaufenden Numern diefer Zeitfchrift 
beygegeben mird, und auch allein außer dem 
Abonnement, als Duartal: Heft mit eigenen 
Umſchlage vierteljährig um 24 Er. zu haben 
iſt. — Diefeollntechaltungsblatt wird 
fid) im regelmäßigen Berlauf vorzüglid durch 
belehrende Unterbaltungen und biftorifchen 
Erzählungen u. f. w. ausgeidhnen, und dürfte 
ſonach ale eine fceundlihe Ecſcheinung den 
Leſeta willlommen feyn. 

Die Redactiom des Bürger» 
und Bauernfreunden, 


Mierhbfhaft. 

3) (2) Ein erſi hieher verfegter Milie 
tär: Beamter, ledigen Standes, ſucht ben ei» 
ner foliden. Samilie ein Duartier, beflehend 
in 2 ſchön möblicten mittleren Zimmern oder 
einem dergleichen Zimmer mit Altoven. Das 
Uebrige ift bey der Erpedtion d. BI. gu er⸗ 
fragen. 

4) (1) Ein junger Menfh, welcher im 
Adoocafuren und fonfligen Stellen längere 
Zeit gearbeitet hat und eine flüchtige correcte 
Hand ſchreibt, wünſcht Beſchäftigung im 
Abſchreibungen zu finden. 

Das Nähere erfährt man in der Bütt— 
nergaffe 3. Dift. ro. 335. 

5) (1) Es wünfht rin elternloſer Junge 
die Schreiner: oder Öpenglec: Profeffion un» 
entgeldlich zu erlernen, Näheres ifi im ns 
tel,:Comptoic zw erfragen. 

6) (1) Dem Mengermeiflee Philipp Ul— 
eih In Heidingafeld it am 15. März d, J. 
ein großer ſchwarzer Hund entlaufen; der 
redlihe Zinder wird Höfligft erfucht, denſel⸗ 
ben gegen eine Belohnung ab;ugeben, 


(Hieju 1 Bogen Anhang.) 
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Anhang gu N“ 34 


ve8ß 


Intelligenz⸗B 


lattes 


für der 
Unter-Moinfreis des Königreihs Bayer. 


Dinstag, den 24. März 1829. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


@)t Betanntmabhung. 

Im Wege ber Hülfsvollſtreckung wird 
bas dem Mepgermeifier Antreas Braun ba- 
biergebörige Wohnhaus im 2. Diflr. Nr. 49% 
nady dem Antrage ber betheiligten Hypothe— 
Fengläubiger ber nochmaligen: Verfleigerung 
bey ber untergeidineten Gerichtsſtelle ausge: 
fept „ und: wird: hiezu Tagfahrt auf 

Meittword; den 8. April 
Dormiftagd so Uhr anberaumf ; zugleldy wirt: 
bemerft daß bie Beichreidung bes fraglichen 
MWohnbaufes: bereitd; im Fntelligenzblatte vom 
27. November 1828: Nr. 135. entbaltem ift. 

Würzburg den 18, Mir; 1829, 
Königl, Kreis, und Stadtgericht. 

W. A. 6. W 


Freyherr von Hertwi di 3 








wad. 





FH: Bekanntmachung. 

In der Derlaffenfchaftsfahe tes Tüncher⸗ 
meiſters Franz Steinfelder dahler werden die 
vorhandenen Effecten in Betten, wrißem Zeu⸗ 
ge, Kleidungsſtücken, Zinn⸗, Meffıng ı Ku: 
pers, Eifen» und Holzwaaren, bann mebrere 
Sorten don Farben und In vorhandenen Tun: 
— ften. am Donnerstag ten 26. 

ärz mittagd 2 Uhr und an ben fol- 
— — gl ums diefelbe Zeit im 
Ster ı 3 A 
Bezahlung öffentli; verficidhen. 
tete 


nt um. 
177 1827er Gewaͤchs 20 Fuder 181988 
Jahrgang 1829, 


Nro. 235, gegen baare 


——— 6 Fuber 1818er und 4 Fuder 3 
mer 1807er Gewachs wird Zagfabrt auf 
Montag der 6. April Nahmittags 2 Uhr im. 
Sterbhauſe angefept.. 

Zugleid; werben alle biejenigen,, welde 
auf den: Rachlaß bed Tünchermeiſteis Franz 
Steinfelber aus * einem Grunde Anſpru⸗ 
de zu machen baden, jur Anmeldung und 
Nachweiſung berjelden auf Miltwoch den 8. 
April Morgens 9 Uhr unter dem Rechtsnach⸗ 
theile ander vorgelaben „ taß die Michterſchel⸗ 
nenten. bey. ter Auseinander ſetzung ber Mer: 
laſſenſchaſtsmaſſe nicht berüdjihtigt werben. 

Würjburg ben 18. m ON 
Köntgl, Kreide» und Staditgericht 

8.9.5.8 


Srepherr v. Hert wid: - 
Dr. Friderich, Acceſſiſt. 


—— 





Bekanntmachung. 

Mon heute an iſt bad in der Gantſache 
bed Paul Brand, ehedinigen ſtaͤdtiſchen Kent: 
meifier 8, unterm 13. März I. 8. ergangene 
Erfennmig datt Verfündigung an ber unters 
zeichneten Stelle öffentiid und auf 69 Tage 
angeſchlagen. 

Aſchaffenburg am 17. März 1829 
Könıgl. Kreis: und Städtgericht. 
Deuter, Director. 

Wagner. 
(3) £. Werſtrichs⸗Bekanntmachumg. 

Mittmwoch den 8. Abril d. Is. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr werden auf dem Gemeindehauſe 
tabier nachſtehende, dem Metzgermeifler Hein⸗ 
rich Degen babier gebörige und dem Uſali⸗ 
ner Klofler zw Würzburg verpfindete Reali⸗ 
täten , naͤmlich: 

W— 





PEPPER nz 4 
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das Saſthaus zum wilden Mann In ber 
Fallergaſſe mit »adienter Schilewirth— 
ſchaft, dann 


„1 3/4 Morgen Weinberg und r 
- 3 1f2 Morgen Artfeld, 
nad S 64 bed Hypothekengeſetzes zum zten⸗ 


mal tem öffentlihen Striche ausgıfegt und 
wisd ber unbebingte Zuſchlaqg erfolzen. 
Dettefbad ben 11 Mär; 1829. 
Köniatiches Landgerrcht. 
Küttenbaum, Zanbr, 


ae a A 
(5)4. Edictal:Labyng. 

. Heinrih Degen, Meßzermeiſter und With 
zum milden Manne bahier, hat jein Bermö— 
gen am frine Gläubiger" abgetreten und fi) 
bem Goncursverfahren unterworfen. &t wird 
Baher zur Anmeldung und Liquidation der 
BZorderungen mit Vorzugsrechten 2 

Ater Edictstag auf den 9. April, 

2ter zur Borbringung ber Einreden auf ben 

23 April und EEE EN R 
Ster zur Etndiingung' der Schlußhanblun: 

‘gen auf den 7. Map d. F, 
jedesmal fıüb 9 Ubr beffimmt, unter bem 
Rechtsnachtheile, daß jeves Derfäumniß an 
a Erictötagen ben Ausſchluß mit den 
treffenden Handlungen nad) ſich zieht. 

Zugleich werden jene, welche etwas von 
der Maſſe in Händen haben, aufgefordert, 
ſolches bis zum iten Edictstage mit Vorbe— 
balt ihrer befrallfizen Rechte bey Vermeldung 
des nochmaligen Erfages dem Gerichte zu 
Üdergeben. 

Dettelbad ben 10. März 1829. 

2 Könlglides Landgericht. 
Küttenbaum, Lanbr. 





Betfanntmadung,. 
Kunigunda Bäg ledig von Haldheim, 
welde ſchon zu mieberpuisenmalen wegen 
ſederlichen Herumfireunens unb Arbeitsſcheue 
& in ver Zwangsarbeitsanftalt zu Paffen- 
burg befand und gegenmärtig unter fpecielle 
Polizeyautficht gefrgt in, entfernte ſich am 8. 
biefes aus dem Drie Halsbeim, um fi an: 
ur bey einem Faͤrber zu Würzburg einen 
ock zu holen. 
da biefelbe bis jetzt aicht nah Haufe 
zurück gekehrt ifl und wabrfcheinjid ihre hıeter: 
liche Lebensmweife wieber fortjegt, fo erſucht mau 


— 
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alle Yell;enbehörken , bie nachbeſchrlebene Ka; 
nigunda Baͤtz im Betretungsfalle aufgreifen 
und anber abliefern zu laffen. 
Ar * irkr er 
n es Laͤndger 
elle, asbr, 
Beſchreibung. 
Kunigunda Baͤß ledig aus Hals helm ik 
31 Jabre air, mißt's Schub 7 Zoll, iſt von 
ſchlankem Wuchſe, bat ein länglſches Geſicht, 
blaſſe Geſichtsfatbe, ſchwarzbraune Haare. 
Diefelbe trag bey ihrer Entfernung eine neue 
fogenannte Kiginger Haube mit breiten ſchwar⸗ 
jen Bändern, ein gelb und rothes Halstuch, 
ein roth geſtrelftes, ſchon ausgebeffertes Müp: 
den von Zip, einen roibbraunen Ruf von 
Bepdergemang, einendrotd und weiß geffreiften 
baummollenen Schürz, bellblaue Zwideltirum: 
pfe und Schuhe, fogenannte Schleier, mit 
ſchwarzen Bändern eingefaßt: 
(5) 4. Betfannstmadung 
Dem Wirthe Johann Diel von Lauden⸗ 
bach wurden in der Racht vom 26 v. auf den 
1. d. Mis. aus feinem Schlacht hauſe 25 Pfp. 
Schweinen: und 15 Pfr. Rindfleiſch, dann 3 
Paar Brat: und 6 dito, Leberwürfle entwen 
det. Dad Schweinenfleifh befand aus dem 
Nüffel eines Schweines, 5 Riemen von dem 
vordern, 4 ..Riemen vom bintern ‚Biertel, 
bann 1 Kinnbaden und ben Knöchelchen von 
3 Füßen, das Rindfleifh war vom Hohrüden. 
Diefer Diebſtahl wird zur Öffentlichen 
Kenntniß gerad, und Im Balle ber Ausmitt: 
— haͤters um baldige Mittheilung 
erſucht. 
Karlſtadt ben 10 Mär; 1829 
Königlides Lanbgeridt. 
v. Hörmann. 
Brany, 4. 3, j. 


DiebſtablsAnzeige. 

In der Nacht vom 6. auf ten 7. b. M. 
rourben dem Müller Michel Helferich zu 
Steinbach aus dem Stalle 2 Schafe im Werthe 
von 17 fl. entwenbet. 

Das eine war ein Zeitbammel weißer 
Barbe, bad andere ein Zeitſcawaͤnzer mit ſchwar⸗ 
sem Kopfe und einer Biäffe. Benbe waren 
am rechten Schenkel mit einem ſchwarzen run« 
ben Flecken von Schifftheer bezeichnet, 


\ 
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Alle, Br 
Späte zu verfügen, 
Nieder mitjutheilen. 

Karlſtadt am 19. Mär; 1829. 

Köntglihesd Landgericht. 
v. Nörmann. A 
Franz, as. j. 


t, Hi 
—A 





371. Bekfanntmadung. 

Dem Salomon Hüttenbacher von Zhim: 
gen mwurben feit etwa 5 Wochen 4 Geißähwte 
von 6 f- Werth entwentet. 

Die eine Haut warganz ſchwarz und don 
einer Stupneiße, bie beyden übrigen Haͤute 
konnten nicht befchrieben werben. 

Ale Behörden werben erfucht, im Fale 
eined Ergebniffes ſogleich Mittpeilung davon 
bieder zu machen. 

Karlflatt am 18: März 1829: 

Köntiglibes Landgericht. 
v. Nörmann. 
Franz, » s. j. 


(3) 2. Bekanntmachung. 
Au Samstag ben 28. März d. Is. Mor⸗ 
gend 8 Uhr werden in tem Großheubacher 
Semeindewalde, Diſtrict Osbisrain, unge— 
fähr 3000, theils groͤßere, theils kleinere Bu⸗ 
ben, in 3 oder mehreren Abthellungen zum 
Siriche aufnelent ; dieſes den Strichslledhabera 
zur MWiffenfhaft. 
Kllagender ben 12. März; 1829. 
Könintihed Landgericht. 
Wagner, Lantr. 


— — 


Bekanatmachung. 

Wer an die Verlaſſenſchaft bes verſtor⸗ 
denen Nifolaus Waldmann zu Sickersdauſen 
Anfpruche zu machen bat, bat diefelben am 

5. April DB. M. 8 Uhr 
um ſo gewiffer. vor ber unterfertigten Behörde 
‚anzumelden , als ſonſt auf ihn bey Yuseinan: 
berfegung tiefer Sache feine Rüdfiht genom⸗ 
men-mwerben würde. 

Steft den 16. März; 1829: 

Königlides Landgeridf. 
Hauff. 


Groß. 





(3) . Gläubiger» Ladung. 
Auf Antrag des Joh. Mb. 
eu werben deſſen fänmtlihe Glaͤubiger 





ſchlag nad) 
‚fefigefept ; wozu Kaufsliebhaber einlaret 


auer m 


ur Anmeldung ihrer Forberungen u 
rilärung üder bie en —. 
ficht auf M ben 30. dB. Ms. früb 8 
Uhr unter dem Rechtsnachtheile anher vorges 
laben , daß bie Ausbleibenden für einwilligend 
in bie don ter Mebrheit ber Erſchlenenen ge, 
foßten Beſchluſſe gehalten werben follen. 
Ochſenfurt ben 7. März 1829, 
Kinistiäet Yanbgerige 
alt 


er, 
. | 8. Kreß. 
Stridspatent, : 
Das der Gemeinde Winfeld gebörige Klin⸗ 
enbergägut , aus bem 1/4tel Stunde von 
ipfeld enifernten, In einer ſehr ſchönen 
Maingegend gelegenen Schloſſe Klingenderg 
mit Nebengebduben, tann 10 1/4 Morgen 
Urtfeld, 15 Morgen Rangen- und Baumfeld 
und 2 Morgen Wiefen deſtehend, foll der 
MWerfeigerung vorbehalilih höher Genehmi 
gung k. WRepierung ausgsfept werben und if 
blerju ug ei auf 
onnerötag ben 9. April — 
Nachmittags 2.Uhr auf tem Gemeindehauſe 
zu. Wipfelb anberaumit. ” .n 
Dane er a men 1829. 
nigliches Randgericht. 
Limb, Lerchtr. 0 





(5) 3. Verſtelgerung— — 
Das Wohnhaus Rrto. 28 mit Hofrecht, 
Bann 44 Morgen Artfeld, 3 1/2 rgen' 


Wieſen und Holjredt bed Georg Schanz ju 
ze. wirb In Mege ber Erecution En 
ters au 
Freytag ben 27. Mär; db. J. 
e früb 9 Uhr 


babier im Gerichtöfige verfirihen und um 
die gelegten Meiſtzebote hingefblagen, wenn 
folge ven Schägungswersh erreichen , erfukgt 
leptere® aber nit, fo if 
Dinstag der 7. Uprtk d.. I. 
Vormittags 9— 12 Uhr 

als Iiker Strihötermin zum unbrdingten Hin - 
F. 64 bes Hopotheken⸗Geſetzes 


Leuzendorf ten 27. Febhtuac 1829, 
Freoberebich von Erthabiſches Pr 
srimunialb: Gericht 1. Elaffe dabter. 

Biffert. 
— — — — | 


2 W1 
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Tihtamtlide Artikel. 
Beilbietungen. 








Mobilien-Strich. 

1) (2) Am Montag den 6. April d. J. 
und die folgenden Tage mit Ausnahme des 
Gamstags jedesmal Naymittags um 2 Uhr 
werden ia der Wohnung des verlebten Ban: 
Auer Mohr am grünen Markte mehrere gu 
deſſen Berloffenfhaft gehörige Mobilien, und 
zwar Gilberwaoren,als: ı Kaffe, und Rahm: 
@anane, zoey Schläffeltinge, ein Eredenjteller, 
ein Schreibreug, 2Lichtſcheten u. dgl., dann 
Sto: und Saduhren, Kupferfliche, und Ge 
maͤlde, englifdyes Zinn, Brmehre und Piftor 
ien, wovon 2 damaszirt and mit Silber ein» 
gelegt find, Pfeifenföpfe aller Aıt, ächtes 
türlifhes Garn, Schreineriwnaren, Ledetwerk, 
Chaifengeug von rotem Sammet, Epaifens 
fenfter und @läfer in Gtadtwägen, 2 Mar: 
worplatten, mehteres Bauerey ⸗ und Beltens 
- gefier, tweingrüne Zäfßchen, jwey Defeldyen 
som Bledy, und mehrere andere Effecten, ge 
gen gleid baare Bezablung verftrichen, wor 
au Strichsllebhaber höflichfi einiadet 

Wäribug am 16. März 1829. 

das Teftamentariat, 

2) (2) &6 find aus fieger Hand zu 

»erlaufen: 

ein und ein halb Morgen Weinberg in der 

 Abteleiten, 

ein Morgen Weinberg im Meusberg, 

ein Morgen Weinberg in der Abtsleiten, 
das Nähere ift zu erfragen hinter dem Reue 
ter-Klofter Neo. 192. 


5) (3) Montag den Zn. und Dinstag 
den 3ı. März I. J. Nachmittags 2 Uhr wer⸗ 
den im 5. Diſtr. No. 172 in dem fogenann. 
fen Maffaifhen Haufe neben dem 3. Kronen. 
wirthshaufe dahier mehrere entbehrliche Mo: 
bilien, als: Betten, Zinn, Kupfer ıc. und 
vorzüglich mehrere Spezereyhändler : Beräth» 
haften ꝛc. gegen gleidy baare Zahlung öfs 
eatlich verſtrichen7 wozu Strichslieb haber 
höflichſt einlader, 

Würiburg den 20 März 1929. 

Branzifca Bernhard Wittwe. 

4) (3) Die königl.:priv. Porzellan-Fab- 
rik in Regensburg macht-hiemit bekannt, 
dafs sie in Würzburg bey, 
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Herrn.Handelsmann M. Wirsching 
‚eine Niederlage ihrer Fabricate von feinem 
weilsen Porzellan, bestehend in Tafel-, 
Kaffe- und vielen Gattungen anderm Ge- 
schirr errichtet. hat, und solches zu den 
festgestellten Fabrikpreisen abgibt. 

Man schmeichelt sich, dals die Schön- 
heit der Formen und die billig gestellten 
Preise, so wie die gröfsere Dauer und Feu- 
erbeständigkeit des Porzellans, vor -dem 
zum Gebrauch üblichen Fayence und Stein- 

ut bald jenen Zuspruch verschaffen wird, 
indie sich dieses Fabricat in andern Städten 
‚des Königreichs and Auslandes zu erfreuen 
hat, 

Bestellungen auf Formen von Geschirr- 
Gattungen, wie selbe nicht auf dem Lager 
vorräthig sind, werden:ebenfalls vom Inha- 
ber der Niederlage, angenommen, und man 
wird sich bemühen, durch prompte und 
billige Bedienung dem Vertrauen der ver- 
æhrten Abnehmer bestens zu entsprechen, 


Belanntmadhung, 

65) (2) Da mein ganz neu offortictes 
Baarenlagır mid in den Stand fest, mei 
me vetehrten Abnehmer mit vorzüglichfler 
Waare zu den billigfien Pieifen zu bedienen, 
erlaube ich mic, einige dieſer Artikel Bier 
aufzuführen, als: Zürkengarn, weiße, be, 
mittel: und Duntelblaue Einfhlag: und Jets 
telgarne, Flächſengatu, Gpinnhanf, ganz 
ächt weiße, melicte und macmoricte englifdhe 
Gtreidbaumtmolle, rothes und weißes leinen 
Stridgarn, ale Couleuts, 3, 4 und Srdctp. 
Wollengarne, Lichtergarne, fchwarze feidene 
Halsbiaden, alle Sorten Cambrics, Gare, 
Mole, Jaconetsıc., gang ſchwere 5/4 breite 
Hausleinen , roth und blau geffceifte Drillis 
he und Barchente, Canevaß, Garfinefs, 
Multon, Slanell, weiße, farbige, feinene 
und baummollene —— Kordein, Naͤhſei⸗ 
de Schleſier Zwirn, Leinenband , weiße und far; 
bigeNäbbaummolle, Patentgarn, ächtes Blatt 
garn, Gtid:, Näh⸗ und Gtramin Nüadelr, 
Zeihengarn, fo wie nodymehrere dahin ein» 
ſchlagende Artikel. 

id zur gütigen Abnahme empfehlend, 
zeichnet adtungsvoll 
Joh. Bapt. Giligmüler. 


6 D I ärtig eiı 
Parihıe Ba in (m fndan moihlan. 
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mollgrüs und mollbraun, für deren gamy 
ädhte Zarbe und Qualität wir bürgen, und 
morunter auch mehrere zur Kunflausflellung 
nah Münkhen beftimmf waren, aber wegen 
verfpäteter Fettiguag nicht abgefandt wars 
den, vorräthig befinen, fo empfehlen wir uns 
jur bevorftehenden Meſſe ſowohl in benannten 
als auch allen andern Sorten Tücher, und ver» 
fptegen fomohl im Stück als aud) im Aus» 
fhnitte.die mög'ihfi billigfien Preife zu teen. 

Augleih benerken wiraud, daß wirnod 
ein fiarkes Pagec von großen Wollen Deden 
a ıo Pfd. fhw. 3 1/4 brt. und 4 1/4 Ig. 
baben, weldyr, um damit zu räumen, wir 
unter dem Werthe verkaufen. g " 

Henneberg u. Gebhardt, _ 
Zudfabtilanten des königlichen 
Acbeitshaufes, 


Belanntmadgung. 

7) 2 Da idy mid erfreur, gegenwär: 
tige, Mefje zum Erfteninale zu beziehen, und 
‚mie ſchmeicheln zu dürfen glaube, meine ver 
ebrten Abnehmer zu voller Zufriedenheit gu 
‚bedienen ; ‚erlaube ich mic, fie auf einige Ar: 
titel meines Lagers vorzüglig aufmerktfam 
zu maden, als: verfertigte Gorfette, baum⸗ 
mwollene und Berke⸗Leſbchen, Obetröcke, 
Gchürzen ıc. fo wie oud während der Meſſe 
weiße und melicte engl. Steidbanmmolle und 
Kordeln, Meine Boutique iſt vor dem könial. 


Stadtgerihte. Ich bitte um geneigten Zu: 


d l 'benfl. 
I a Base, 
D amentletdermaiher, 


8). (ı) Ja Nordheim mitten im Dete 
- ift ein geräumiges Wohshaus, welches ſich 
brfonders für einen Metzger, Gärber, Bär» 
ber, deren es alldort gar keine gibt, eignet, 
aus freyer Hand zu verkaufen. Liebhaber 
melden fih bey Gran; Anton Gürſchiag in 
Nordheim, 

9) (2) Sofflors Kerne und alle Sorten 
der ausgezelchneteſten Blumen: und Bartens 
——— ſtets friſch bey Jgnaz Hoffmann 
iq der Marktgoffe zu haben, 

10) (2) Beym Eifigfieder Stephan Ger. 
ber, wohnhaft hinterm Reuecer⸗Kloſter Neo, 
222, ifl guter eigens gebauter.‚lebtjähriger 
Monatstiie: Same, ſowohl entaer⸗ ‚als 
pfundweiſe um billigen Preis ju haben, 
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10)43) Beintich Wültnee, Beinmands 
fabrifant aus Bielefeld in Weftphalen, gibt 
ſich die Ehre, fein Waarenlager beflens zu 
empfehlen, weldes in. einee Auswahl von 
feiner Holänder, Bidefelder und Waaten⸗ 
Dörfer gelbleiht: und ungebleiter feinwand 
Wefteht, deßgleichen aub Hanf: Leinwand 
und feinen, weißen, Teinenen Sacktüchern ıc, 
Ei xeele Bedienung und billige 

ceife. 

Di Waaceslager Befindet ſich bey 
Hrn, Wültart im Gaſthauſe zum Anker, Fine 


mer Nico. 2. 


412) (2) Eatharina Sumwiler, von 
Aug'in Ber Schweiz, empfirhlt ſich wit ſchö⸗ 
nem Schweiger: ‚als: allen Gosten 
Perkals, oder Monffelinbattift, allen Gattun- 
gen Mouffelin, oder Mull,  Garnitrungen, 
der Ötreifen von Perkal, Mull ud Gacem, 
geſtickten Schoͤrzen und Halstädere, geficeif 
ten, brofgirten Mowffelisen gu U 
fo wie auch Jaconet in allen Sortea, Hercene 
Hualsbinden, Ehemifelten, Sacktũchern, Rip; 
and Gtridbaunmmolle in drey⸗, vier, fünfe 
ſechs⸗, ſieben⸗ adtfädigen, Saum TBiene 
Fraurenzimmer⸗Schuhen, von einerorz 
guten Qualität, nebft mehreren anden Ar 
Titeln. Alles fo Billig, wie «u nuc Jemand 
geben fan, 

Hat ihre Boutique beym Sternbrannn. . 


15) (2) Yrael Ulmann aus Fürth be 
zieht diefe Meffe und empfiehlt fi mit «is 
nem wohl aſſortlirtem Band. und Gdnitt, 
swaaren«-Lager, befonders in ächt farbiger 
frangöjifhen Belvetes in den belichteften 
En Bogen 1a Im © lb Rof 

as Lager m Balibauje zur Ko 
am ®rafeneder über eine — * 


14)(2) J. ©, Braf aue dem fan: 
ton Gt. Ballen, bezieht dieſe Meſſe (zum 
Erfienmal) und empfiehle feine Schweizer 
Fobrikate zu fehr billigen Preifen, und in 
fhöner Auswahl, als: , | 

Glatte Baaren. h 
Zu Borhängen: Yacomels und Mou 


ine, 6/4 bis:ı9/4 breit, vom 14 Be. bis 34 fr. 


die Elle. Battifmouffeline ned Hamans, 6f4 
bis 16/4 breit, von 14 kc. bis.54 Er pr. Ele, 
glatte Mole, aconets „ Gaces, ganz ordi 
naire Gufter:Bacıs. Drgandi oder Boofa 
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breit, von 30 Fe. bis ı fi pr.@le. Die 
—— ſehr guten Schweiſer Hemden⸗ 
Percals, auch zu Rilfen-Ueberzägen gerignet, 
6/4 breit, die Elle zu 18, 20, 24 und Jo fr; 
ächten Leinen: oder Fadenbattiſt; auch foge: 
nannten ſchottiſchen oder Halbleinenen Battift, 
*4.* te Waaren | 
uflerte . 
— Jatonets u d. gl. Eroifieten 
Percal, megen feinee Breite un® Bäte zu 
Ueberdeden geeignet, 6/4 bie 7/4 breit, zu 
36 und 48 Er, pr. Elle; feine broch tte Molls 
jun Garniren u. d. gl.; farbige Herrenpals: 
tücher in Jaconet und Barege; glatteweiße 
Setrenbalstüher Af4, 5/4, 6/4 bis 8/4. groß, 
dos Dugend von 5fl. bis ı2 fl.; ſeht ge 
feile, gang feine glatte Mollteſte zum Gar: 
nieew = d. gl. gerignet. 
tidereyen. ’ 2 
aan a Häubchen für Kinder, Kin, 
der jãckchen; geflidte Garnicungen, ganz breite 
Bolans; Einfagftreifen, einfache und dep: 
pelte Auslegfrägen nah allen Schnitten in 
Mol, Gaconet und Gace; Pellerinktägen, 


Vergleichen Bleine in Jaconet für Mädchen; - 


benteägen, Fichüs, geflidte Kleider im 
en und ed ſowohl mit Borduren 
als ®arnirungen; geftidte Sacktüchet in Ya: 
eönet und Gadenbattift, glatfe und geſtickte 
Herren Ehemifelten mit und obne feftgenäh» 
ten Faältchen. Stickereyen in Digandi mit 
Blattflidh. j 

Nebfldem werden audy Beflellungen in 
allen Gattungen von —— nah beij⸗ 

egebenen Muſtern, oder vorliegender Stck⸗ 
uſter Karte angenommen, und ſchnell und 
billig geliefert. -— Die Preife find durdaus 
fefigefrgt. — Derkauft diefesmal auf der 
Domgoffe vorm Hın. Boldmeyer’s Kafirhaufe, 


14) (2) Davis und Bumpert aus 
Dffenbah bey Ftankfurt am Main fliehen 
in beon.ftehender Meffe im Laden der Putz 
maderin H:fmann auf der Domgoſſe und 
empfehlen ıbe vollſtändiges, in allen Artikeln 
ganz neu affortirtee 
Schnitt, und Mode:-Waatrntager 
beftehend in: einer großen Auswahl von 
Shomis und Umfhlagefühen im allen 
Galtungen; ferner haben fie 

Geideandaren, 
Gros de Naples, Gros de Berlin, Gros Royal, 
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Satin turc, Marceline, double F lorence, Na- 
varinos, in allen Modefarben, gang ſchwete 
fhwarz feidene Halsbinden in allen Größen, 
Heine Halstücher, bıthograppicte Fichus, oftins 
diſch » feidene Sadtüder, und m. a, 2. 
WVollenwaarei: r 

ertra feine niederländifche Tücher aus 
den beſten Fobriken, Drap Zephir, Breite 
und ſchmale Zircaffias, Zoilinete zu Wefter, 
eine gtoße Auswahl deutſche and fran öfifche 
Merinos, (mal urd beeit, in allen In, 
aͤchte Findts und Befun dpeits: Zlanelle, Mol- 
tons eic. : 
LCeinenmwanren: 

feine Leinwand; die fo’ Beliebte Leder⸗ 
leinwand in verſchiedenen Qualitäten au 18, 
@ı und 27 Er. per Elle, weiße und farbige 
Sadtüher von Dverfairdener Größe un» 
Qualität, Organdi, Cötte-pally, und m. & 9. 

Baummollenmwaaren: 

die aeueſten Dessins franzöflfcyet und 
englifder Cattune, ſchmal und breit, weiße 
un® bunte Pique: Bellen, rine große Au 
wahl glatte und wottirete Piques und Piques 
Decken, englifhe Gtiidbaummwolle in alleh 
Nummern, eine große Parthie Borpangm 
franzen, ale Saftungen meiße WBaaren, 
Batiftmouffelin, Faconıts, Muf und Mouffes 
line ju Borpängen, meiße Halsbinden für 
Herren, und no ſeht viele in diefes Gay 


‚einfcplagende Artikel, 


Gie bitten um zahlteichen Befuch. 

15) (3 Nicolaus Schönberger ans Aſch af⸗ 
fenburg empfiehlt ſich in allen Sorten Pora 
zelain zu den biligften Preifen am Hir ſchen⸗ 


Kaffehauſe. 
— — —— iii 


Bermterbungen. 





Cr) Im 2, Diſte. Neo. 326 bieter 
der Mariä Kapelle ift ein ſchönes Quartier 
mie allen Brgarmlihkeiten an eine flille Hause 
haltung auf den ı. May zu vermiethen, 

Auch ifl in demfelben Haufe ein waſſer⸗ 
freyer Keller ohne Fäſſer ſtündlich zu ver» 
miethen. 

2060) Gür Meßfremde find mehrere ein. 
gelne Zimmer nebft Billigem Tiſch su haben: in 
der Bültnergaffe Nco. 303, 
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5) (3) Ya der Pattnsisgaffe 3. Difle, 
Pro. 124 ift ein Laden fogleidy oder auf den 
1. May zu vermiefpen, wo au auf Der 
langen Logis kann Sozu gegeben werden, 


— — — — — — 
Bermiſhre Unyeligen. 





1) (1) Der Wuterzeiönete macht hledurch 
befannt / daß er feine neu einzerichtete Apo— 
tbefe bereits eröffnet habe, und empfieblt ſich 
dem alle eines verehrten Publikums, 

ommerhauſen ben 8. M 24008. 


. dd ? 
Apotheker zu Spmmerhaufen. 


Anzeige. 

2) (1), Ib habe bie Ehre, einem ver: 
ebrten & lifum mein 2. Difie. Nr. 44 
in der artengafje ‚errichtete Wein⸗ 
eſſig ⸗ Fabrit Dane gen — 

echter Weineſſin von geringfler bis zu 
beſter Sorte, fo wie auch Tafel und Burgun⸗ 
der:Effig ꝛc. ſowohl im Kleinen als Im Gro⸗ 
gen, ferner gutgerelnigter Branntwein, Spi⸗ 
ritus und verſchiedene Sorten angeſetzter 
Branntweine von der denen DI alı dı find 
ſtets bey mir zu baben. 


Da ich bie beflen und beteutenbflen Effig: ° 


— ſowohl des Ins als Auslandes be 
acht habe, und genau deren Verfahrungswenſe 
fenne, fo-bin ich 
defien Fobricate um die billigfien Pretfe zu 
liefern. Ih empfehle mich zu geneigten Auf: 
trägen » und mein Hauptbeſtreben wird fepn, 
dem mir geſchenkten Zutrauen auf das Moll» 


Eommenfle zu enipredhen. 
: K. 3. Knab, Eſſig⸗Fabrikant, 


3)(1) Anzeige. 
Mit obrigkeitlicher Bewilligun 


Thomas Gulley und Schmid, aus Sets, 


aben bie Epre, bie Liebhaber der Naturge⸗ 


ichle zu benadpeichtigen, daß fie in dieſtger 
Stabt mit fehr erfiaunungsmürbigen 
Natur: Probuctienen 
angetommen find; welde in 
fechs lebenbigen Schlangen 
von ber feltenflen Schönheit beleben. 
Dan fah noch niemals eine ſolche Samm⸗ 
fung von Ratur-Seltenheiten vereinigt. 


Bere 


waffnete Menſchen verfolgt, 


in den Stand geſeht, bie. 
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Die große Klapperſchlange aus Amerika. 
Die einzige, welde je nad Deutfchland fam. 
Sie wäre: die ;efährlichfe aller Schlangen , 
wenn nicht ihre Klappern dem Reifenten ber 
nachrichtigten, welcher glüdlih gewarnt durch 
biefed Getoͤne, fih. wobl flüchten kann. Die 
obige bat 8 Klappern, melde die Zufhauer 
bören können. Ste ift fo forgfältig als mög: 
lid in einem Käfig mit doppelter Erillage 


eingefpcrrt. . 
Die Meerſchlange, 
and Amerifa fommend, tie größte, die man 
noch bis jept gefeben. 
Diefe Wafferfhlange war beiiänbig zu ſehen 
mit der berüchtigten Schlange, die. fo viel 
Yufftand in den vereinigten Staaten Amerikaꝰs 
derurfachte. Ste ward lange durch 14 bes 
die fie endlich 
lebendig mit 3 andern fingen, bie aber waͤhrend 
ber üeberfahrt Narben. Man gibt In Engs 
land dieſe große Ghlange an iu — 160 Buß 
in der Länge. — Die Linne'ſche Geſellſchaft 
zu Lonton erkennt bie obige dem Pabl 
fum jur Schaurflehende als von berjelben 


Rage, 
Der große Boa, .. 
mit bem B:pnamen: ber Ermwürger, 

f von einer außerorbentlichen Größe und Dide. 

Er ift fo jahm, daß Jedes ihn ohne Furcht am 

greifen Eann, fehr zutraulich und aufn Er 

verf lang in Gegenwart Gr. Königl. ohelt 
bes Herra Herjogs von Orleans ein ledendi⸗ 
ges indiſches Huhn von 12 Pfund; zu Zille 
und Douai verfälang er 6 große Hübner unb 
dred Kaninben In Gegenwart bes Herru 
Maire’s und Polizey⸗ Commiſſars dieſer bey⸗ 
ben Städle. 
Der große Anaconda aus Java. 

Wenn er in feiner vollen Kraft if, fo gebt 

er auf bie wildeſten Thiere los; er ringelt 

fiö um fie ® erſtickt fie und macht fie ih zur 

Beute;: dad beherzteile Pferb vr. t, 

einem Drang zu widerflehen. Hr. uviers 

Önigl. Gartendirector , lieferte eine Beſchrei⸗ 
bung feiner herrlichen Farben, die alle Vor: 
flellungen übertreffen, und mit feinen als 
denen bed Negenbogens vergliden werben 
koͤnnen. 

Die Schlange Harlekln der Felſen aus Java, 

auch Hausfihlange genannt, 


trägt eine Ketie von derſchiedenen Barden, 
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vom Kopf bis zum dußerfien Ende bes 
Schwanzes. 

Ein großes Crokodll aus dem Nil, 
daſſelde welches ſeit acht Monaten in ber 
—— Menagerie zu London ausgeſetzt war 
Es It von derſelben Stärke, wie jenes , baß 
bey bem Brand bes Bazars mitverbrannt ill, 
Diefe fürdterlihen Amphyblen richten große 
Bermüflungen in ihren Umgebungen an. Die 
Einwohner werben oft bie Spfer Ihrer Wild: 
beit; fie unterfieben. ſich ſogar, bie wilbeffen: 
Thiere anzufalen, welche an das Ufer dieſes 
Bluffes kommen, um ſich zu erfeifhen. Wenn 
fie ausgewachſen find, meffen fie 24 bis 30 
—*— in. ber Länge. Das gegenwärtige it ſehr 

m. 
* Drep Eaimane ober Alligatore 
vom Umazonenfluß. = 
Sle find von verſchledener Größe und feh 
— obgleich in ihrer Heimath fehr 


. Unter andern wirb mam auch eine große i 
olland 


Zabl von Loris aus China und Reuh 
bemwunbern.. 
Diefet junge —ãA 92 er f 
eſes junge Fr n ik uß 6 Zoll hof. 
Sie if bie a und AA: AR ſechs Ge: 
fhwiflern. Der Beinfle threr Brüder migt 
— 7 Schub 2 Soll; er begleitet fie 
aufi Reife und t fi gegenwärtig 
bier. Diefe Familie iſt gebürtig aus Dfiftied« 
Land , das Engfand gehört und auf ber Seite 
bes Morbmeers Beat. Sie erregt bierkurd 
eben ſo großes Erſtaunen, als fie ſich durch 
idte ſchoͤne Haltung und zlerlichen Gang aus: 
jeichnet. Gie —* deutſch und frangöfifc 
mit Leichtigkeit. 
Preiſe ter Plaͤtze: 
Erſter Platz 24 Er. Zmwepter 12 Er. Dritter 6 kr. 
. Die Bube I von 10 Uhr Morgens bis 
Ubends 6 Uhr offen. 
Der Schaupiatz iſt neben dem SPolizen- 
Gebäsbe, und ifi Mittwodp ben 25. jum: 
erfienmal zw feben 


Mertwürdige lebendige 
Naturerſfch einung. 
4) (2) Man bat Die Ehre zu benach⸗ 

richtigen, daß die junge Marfeilterin, die 
fhöne Rofolie genannt, ı5 Fahre alt, 
und up Phänomen ihrer Art, in hieſi⸗ 
ger Stadt augefommen: ift, 


. 


mm 
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Sie ift von fehr angehmer Geflalt, Bat 
weder Beine noch Schenkel, an deren Plage 
befinden ſich zwey fleifchigte Kugeln und-on 
des Spitze derfelben zwey Koöpfe,- die fie 
nad Belieben bewegen kann, Gie hot an 
der rechten. Hand vier, und am der linken 
ſechs Ginger, mit denen fie verfhiedene Nähe» 
red: und Broderiesicbeitenwercichtet, Dieß 
Grauenjimmer verdient die Neugierde des 
Publitums- yı erregen, um fo viel mehr, da 
fie mit ihren natürlichen Annehmlichkeiten 
noch verfhiedene Talente verbindet: fie ifk 
muſikaliſch, woljt, und führt mehrere über» 
rafıhende Bewegungen aus, 

Sie iſt zu fehen von Morgens g bis 12 
und Nachmittags 2 bis g ihr. 

Der Eintrittspreis ifl: 


Erſter Plag 18 ke. Zweyter Platz ı2 fr. 


Dritter Plag 6 Er. 
Der Sgauplagr 
Domgaffe, fir. Neo, 555 


5) (2) 150 fl. find gegen gerichtliche Ber» 
fühernag in der Stadt oder den beyden fand» 
getichten dahier verzinelich auszuleipen. In 
dem Intell..Eomptoic erfährt man, bey: wem 


6) (1) Es ſucht Jemany 700 fi, 833 
gerichtliche Berfiherung bier in der Gtade 
ousjuleihen ; das Näpere ift im Jatell :Eompt.. 
iu erfragen. ' 

Ty(CH) Montag dem 16. diefen wurden 
dem Linterzeihneten zwey junge ‚Hühnses 
hunde von einem unbefannten Burfheentfährt. 

Beyde Hunte waren von einem WBurfe, 
6 Monate alt, dunkelbrauner Garbe, der eis 
ne jedod etwas Bleiner, ale der andere, 
Der kleinere hat ober der Naſe einen & Zoll 
langen weißen Streif und der größere ep 
weiße Bordertoßen, beyde eine weiße ruft. 
Indem der Lnterzeichnete vor den Anlauf 
dieſet Hunde warnt, erfucht er jeden, dem 
über foldye etwas zuc Kenntnig kommt , ge 
gen Eıftattung aller Koſten fdyleunige Rad: 
sicht bievon anher gelangen zw laſſen. 

Aub am 17. März 1829, 

Granz Bernard Gtiglig, 
Handılsmarn. 





(Hiezu 1 Bogen Bepfage.) 


x 
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Beylagezum Hu Stück 
| de s 
Inteltigenz⸗Blattes 
für den 


Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 





Den 24. März 1829. 





ntelligenzwefen. 
Ymtlide Arceibel 


- (3). 3 Befanntmadung. 

Freytag ben 27. März werden: auf bem 
Bureau der f. Stadt: und Feſtungs-Comman⸗ 
dantſchaft Morgens 9 Lhr 700 Stüd Palif: 





- faben zur: Heiſtellung der Waffenpläne an: 


den Menigfinebmenten , vorbehaltlich ber al: 
lerhochſten Genehmigung verſtrichen. 
Würzburg den 14. Mär; 1829. 
Die königliche 
Militärs: Locab: Baus Eommiffion, 
Großbad, Platz⸗Major. 
Graf Wolkenfein, Ingen.»Zietenant, 
funct. Plag: Ingenieur. 








3)1. Betfanntmadung. 

Im Gante der Martin Hofmanns Wb. 
von Beltshöchheim wurde heute bad Priort: 
tätd:Erfenntniß flatt ber Verkuͤndung im Ge: 
richtsvorzimmer angeheftet. 

Würzburg den 16. Maͤrz 1829. 
Königlides a r. db MB. 


B. . * - 
Sämmerer, Ih: Kal: Affeflor. - 
5 Warmut 





(@) 4. Gläubiger: Borlabung. 

Um bie von Andreas Stahl von Mühl: 
haufen beantragte Gutsabirefung an feine 
Kinder beflätigen zu können, iſt Kenntniß 
deffen etwaiger Paffıven nothwendlo. 

Zu biefem- Zwecke wird Tagfahrt ande: 
raumt auf 

Donnerdtag den 2, April l. J. 


Jahrgang 1529, 


früh 9 Uhr, unb find bey bderfelben alle an 
ben Gutsabtreter zu machenden Forberüngen 
unter dem Rechtsnachtheile anzumelden, daß 
anſonſt obne weitere Berüffihtigung ber bee 
— Vertrag gerichtlich deſtaͤtigt werben 
wird. 
Würzburg am 14. März; 1829. 
Köntglides Landgeridhtr. d. M. 


. V. ð. 2. 
Cammerer, Iſtz⸗. Kzl.Aſſe ſſor. 
Gehm. 





(2) 1. Gläubiger:Vorlabung. 
- Barthel Mohrs Wb. von Versbach will 
ihr fänmtliches Grundvermögen an ihre Kin: 
ber gegen Eonflituirung eines Nahrungs: Aus: 
zuges abtreten. 
Zu dieſem Zwede iſt DVernehmung ber 
Gläubiger notbmwentig und wird hiezu Tag— 
fahrt auf Mittwoch ven 8. April 1. J. früb 9 
Uhr unter dem Rechtsnachtheile anberaumt,. 
dag ter Nichterſcheinende dem durch Stim⸗ 
menmebhrheit ber Erfihlenenen gefaßten Be: 
fchluſſe beyſtimmend erachtet wird. 

Würzburg am 16. März 1829. 
Köntgläded A EBer N rechts d. M. 


Sämmerer, Iz.szl:Affeffor. 
Geh 


” 





(3) 3: Befanntmahung. 

Johann Frig von Gerbrunn hat fid) frey: 
willig dem Eoncurdverfahren unterworfen ; es 
iſt daher wegen Geringfügigeeh ber Muffe 
einziger Ebichötag zur Ameldung ber Horde: 
rungen und Vorrechte, dann berjelben gehö— 
rigen Nahmelfung , Dernehmlaffung und Pfle⸗ 
gung ber Schlußgandlung anderaumt au 


x 2. 
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Donnerstag; ten 4, April J. 
früb 8 Uhr, wozu die ſaͤmm iichen Gläubiger 
unter Strafe bed Ausfchluffes von der Com 
eurdmafle,refp. mit ten Ireffenten Handl yn- 
gen vorgelaben werben. 
Wuͤrzburg den 9. März 1829. 
Königlides ganbaerlar x. d. Me. 


Cimmerer, I;-8.1-Uffeffor. 
4 G. Widmann. 

— — — — 
(3) 3. Gläubiger-Borlabung. 
m ermeffen zu £önnen, 4 
Meife gegen. Georg 
einzuſchteſten fey, ii 


welche 
ne alt von Rottendorf 

enntniß befjen Schul: 
denſtandes nö pig. 


Wer bemnad an genannten Georg Zink 
alt Forberungen au machen bat, muß folde 
Donnerstag den 26. Diärz 1. 3. früh 8 ae 
bierort6 anmelden und feine Erklärung über 
bad einzuleitende Verfahren unter dem Recht; 
nachtheſle zu Protokoll erklären, daß die Nicht⸗ 
erſcheinenden als dem Befdluffe der Mebr- 
beit ber Erfceinenten beptretend angefeben 
mn. Er — — 

ec. Würzburg den 1829, 
Könige. Landgericht reis bes Mains, 
». Edart, 2nbrdtr. 

K. Schwab, Rechtsptet. 


— — ——— 
(3) 3. Slaubiger⸗Vorladung. 
Johann Roͤth von Güntersieben bat auf 
Bufammenberufung feiner ldubiger angetras 
gen, umibnen Zaolungs Vorſchlaͤge zu machen. 
Wer dahret einen rechilichen Aniprud a 
benfelben zu machen bat, wird auf Mirtwod 
ben 1. April 1. J. frub 9 Uhr ‚jur Unmel: 
bung. beffelben, uater dem Rechtsnachtheile der 
Nibtberudfihtigung in bem -gegenmwärtigen 
Derfabren anher vorgeladen.. 
Würzburg den 27. Februar. 1829, 
Königlihes Zandgeridt x. d. Ms. 
.u%, 
Cämmerer, Jufz;Sil.-ffeffor. - 
Emmerig, Rchtoepr. 


— — — — 

(3) 3. Befanntmadung 
In der Verlaffenfhaftsface ber unlängf 
verforbenen Eva ibert ledig von Hoͤchberg 
wird zur Liquidation ber Pafliven Tagfaprt 
auf Montag den 30, März I. I. Wormit: 
tags & Upr unter dem Rechts nachthelle ande, 
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raumt baß bie; nichter ſcheinenden Gläubiger 
bey Beband lung ber Verlaſfenſchaftoſache nit 
weiter beachtet werben ſolien. * 
wandutg ben 23, Febraar 1829. 
Köntglihed Landgeridt L d, Mi. 
Thben / Landger.:Actuar. 
Seis, a. 8. j. 


6) Slaubiger⸗Voladung. 
„._ Jobann. Ochs vun Gänheim hat auf Zu⸗ 
fammenberufung feiner Öldubiger angetragen. 
Es wird aber — 46 feiner Paſ⸗ 
fiven und Erklaͤrung der laͤublner Ta fahrt auf 
Mittwoch den 15. Wprit I. 3.. 
Vormittags 8 Uhr unter bem echtenachtheile 
badier feflgefegt, daß bie Nichterſcheinenden 





bey etwa zu Stande komme adem Arragement 
unberückſichtigt bleiben werben. 
Arnſtein am 20. Februar 1829. 


Königlihes Bandgerigt. 
Keller, Lndrchir. 


. ®. Herrlein, Rötöpr. 


@% Gläubiger Bpriabung. 
Doſedb Munch yon. Münfer.dat unterm 
13. d. M. bdarsuf; angeiragen, er: wolle fein 
Grundvermdgen., . in fo. weit als „ger Befrie⸗ 
digung feiner Glaͤubiger nothmwenbig (ey, ge 
richtlich verſtreichen Laffen. 
.,8% werben daher deſſen Glaͤubiger zur 
Anbraigung und. Rictigfellung ihrer Forbe- 
zungen mit etwaigem Vorzugẽörechte, dann 
ur Vernehmlaſſaug über die Verdugerungs- 
Bet ungen unter bem Nachtheile der Ric. 
——— auf Mittwoch ben 1. Upril 
d. Is, früh, 9 Uhr ander vorgeladen. 
_  Bum Verkaufe bed Grundgermödens wirb 
20 aort auf —— 2. April d. J 
ormittags 8 Udr im Gemeisdewirths haufe 
zu Münſter auberaumt , was Gtrihsliebha- 
bern ur Radricht dient. 
achſeabe im ben 47, März 1829. 
Königlidhes Zäudgerich Gemünden. 
= Heim, Lanpr. F 
Ä Sääler: j. p. j. 


3)5, Gläubt er: Vorladung. 
“” Gegen Michel Wal; Wittib von Werrn- 
feld iſt der Eoncurs erfannt worden unb mird 
wegen denheſagtgeit ber Maſſe einziger 
Evictttag au 

Donnerstag ben 26. März d. 3. 
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früb 8° Uhr anberaumt » bey welchem teren’ 
Gläubiger zur Angabe und Nachweis ihrer 
—— mit dem’ WVorrechte, dann jur 

ernrbmlaffung und Schlußbandlungen unier 
dem Rechts nachtdeile bes Ausfihluffes von ber 
Garitmaffe » refb den treffenden Handlungen‘ 
dahler zu erſchetnen baben .· 

Zum’ Verſitiche det zur Gantmaſſa gehö: 
rigen Immobilien wird Gapfaprı auf 
Montag ten 25. März-b. F 

NKahmittaus 2’ Uhr im Gemeintewirthshanfe 
zu Werrnfelb anberaumt. 

_  Gahfenheim ven’ 28. Febtuar 1829. 
Das köntgl. Landgerıdı Gemünden: 

Heim, 


’ Zandr. 24 
Schüler, Rechtspret 


>) ®läubl ger sZatung  _, 
Simmtlihe Glaͤublger des Anrreas Ehr: 





mann von Wieberehten werben nad feinem” 


Anteage zur Liquidation’ ihrer Borberungen 
an: denfelben‘ auf‘ Donnerdtäg: ben‘ 26: März‘ 
dv. 36 früh 8° Uhr hieber unter dem Rechts⸗ 
nadıheile vorgeladen ; daß die Ausbleiventen 
in ben Befhluß der Stimmenmehrbeit: der’ 
Erſchie nenen willigend angefeben werden ‚'refp: 
in ben weiteren Verpandlungen unberüdfühtigs 
bleiben follen. i an F 
Aub am 11: März 1829: u 
Köntiglihed Lanpgrridt. 
& .&inber, Rchispt. 
= ‘Schäfer, Rättpr. 
1 —— 
Befanntmadurg. 

Im’ ante. der Eva: Gerber zu Hirſch 
jelb wird das am 14. db. M. erlaſſene Klaffen: 
urtheil, vom 24: d. M, an, 60 Zage lang- 
flatt der Verkündung. an der Gerichtstafel 
angebeftet feon: — 

Sowelnfurt am 14. März 1629 

Könlglides Landgerigt: 

Kleiner. 





(3) 3. Gläudiger :VBorladung. 

Georg Konrad Hüßner jun.’ von Wie: 
fenbrunn hat um Bufanimenderufung- feiner 
Gläubiger gebeten, um mit (hnen einen Stün: 
dungs: ober Nachlaßverttag abzuſchließen. 

Es werden demnach deffen fammtlide un: 
bekannte Glaubiger zur Liquidation ihrer Fors 
berungen und Erklärung über bie beantragte 
- Gründung auf’ 
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’ Montag ben 30. Mär; 1829 
früh 9° Upr unter tem NRecrsnadidelle bie: 
* en or —— bep 
einem allenfallfigen Vergleiche und: i 
bleiben: wätben. a a 
Rüdenbaufen ben 27. Februar 1829. 
Bräflid Eafellifhes Herr 
\ Cry TA EIRTUR 
B. 1: A. d. B. 
Fürſt, er. 
Klein 
(2) 2. Befanntmadung. | 
Joſeph Klüg’s Wittwe von Dimlladt 
ihren Kindern dad Zveytheil gereicht. 
Zur Liquibatton'ber Paffiven biöfer Thei⸗ 
fungemaffa wird demnach Zuafabrt auf Don: 
nerdtag den 26: Mär; I» 3. früd 9 Uhr da— 
ier anberaumt , wozu alle jene, mweldye eine 
drberung machen zu können glauben, mit 
- — —3* * daß fie bey 
useinanderjrgung dieſer Maſſa unberü f 
tigt bleiben mäffen: — — 
* Würzburg dem 26. Februaar 1829. 
Freyb. von Buirert. Parr:Geridt 
Helmita bt. 
€ U: Sranpı. 
Stauder, a5, 
(2) 1 Betanntmadung. 
Donnetstag ben 2. Uprit d. % Vormit⸗ 
tags 10 Uhr werben bey dem unterzelchne⸗ 
ten WRentamte vonr berrſchaftlichen Fruchivor 
rothe dadier aus ber, Ernte 1828 - 
3500 Schaͤfft Korn, 


300 [7 ’ 
vorbehaltlich bochſier Genehmi iget 
und haben’ außeramtlidhe‘, dem — — 


als zahlungsfäbig bekannte Streicher ihre Ge⸗ 


bote durch eine Daraufgabe von 30 fr. 
Schaͤffel zu verſicheru * 
Afhah-ven 17. Märj 1829. 
Königithes Rentamt Kiffirgen:- 
Hipelius, WRntbtr. 


(2)1 Berſtrichs Bekanntmachung. 
Freytag ben 10: April Morgens 9 Uhr 
werden ın dem Wald » Diflricete Koppelhaut, 
Mindhelmer Revier, 
84’ K.efetu-Anfhniite zu Nupbolis 
45 **8 Kiefern⸗Pfabimüſſelholz zu 6 Sch. 


“za 
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72 Klftr. Kiefern: Brandholz, 
595 bitto Wellen, Ä 
öffentlich verfirichen. \ 
Wolfömänfter den 18. Mär; 1829. 
i R. j fp. Amt. 


Bopli g. 





(2)1. Holz⸗Verſteigerung. 

Montag ben 6. April Nachmittags 2 Uhr 
werben gu Gräfentorf 35 1/2 Klftr. Eichen: 
Pfablmüffelbolz zus Sch. hoch und weit, und 
6 Sch. Müffel Lange aus dem Hiebdiſtrlete 
Külmes öffentlih verſtrichen. 

Wolfsmünfter den 48. Mär; 1829. 

LKön. jul. fp. Rent: und Korfiamt. 
Boblig. 


1 Wein: Berfirid. 

Dinstag den 21. April d. F. Vormittags 

werden bapter auf dem-Rathhaufe 
ungefäpr 43 Fuder 4811er u. 

⸗ 6 Fuder 1818er Wein, 
bayerifchen Gemaͤßes, beyde Eorten fehr gut 
gebalten und vorzügliber Qualität, dem 
Bürgerfpital zu Hammelburg gebörig, entwe: 
der im Ganzen oder au in ſcicklichen Par: 
titen gegen baare Zahlung bey Abfolge ver: 
ſelben öffentlih an ven eifibietenden ver: 
Bauft, wozu geeignete Kaufsliebaber einladet 
ber Stadt: Wagifirat. 

Rienecker, Braͤrmſir. 





Holz: Verfieigerung. 

Samdlag den 28. d. Di. werben aus dem 
biefigen Gemeindewalde , Diftrict mittlere 
Shauertbal und Fünfjehntbal, 232 1/4 Klfie. 
Bucenfceit: und 151 1/2 Klftr. Budens 
Pengelbolz öffentiid) auf dem Rathhaufe das 
‚bier verkeigert. 

Steigerungs Liebhaber werben anmit mit 
dem Bemerfen eingelaben, baß ſaͤmmtliches 
Gehölz numerirt it und auf Verlangen von 
dem Forſtperſonale vorgeniefen wird. 

Rieneck den 18, Diärz; 1829. 

Breibenbad, k. Revlerfoͤrſter. 
Marz, Vorſteher. 





S)1. Schaferey ⸗Verpachtung. 
Die gutsherrlichen Schäferenen auf ven 

Markungen Wlbertshaufen , Geroldshauſen, 

Uengershauſen, Zindflur und Reichenderg wer- 


5 
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ten am 
Dindtag den 14. April d. 3. 

Vormittags 10 Uhr im Amthaufe dahler auf 
42 Fahre ber ——— mittelſt Strichẽ 
s. r. ausgeſeßt, wozu bie Liebhaber eingelas 
ben werben. 

Albertshaufen ben 18. März 1829. 
Brepberrl. v. Wolfskeel. Rentamt. 

chneider, PR. 





(8) 1. Biebmärfte zu Aub. 
Dinstag den 7. April wirb der erfie, 
Dindtag den 28. April wird ber zweyte, 
Dinstag den 19. May wird ber Dritte 

Diehmarfı abgehalten. 
lub den 4, Februar 1829, 

Die Öemeinbe » Verwaltung allba. 

Jakob Schmidt, Vorſtehet. 


(3) 2. Betreld- und Wein:Verfieigerung. 
Montag ben 30. März früp 10 Ubr wer: 
den im Amthaufe babıer 


20 Schäffel Weigen , 
90 ; Korn unb 
405 . aber, dann 
6 Fuder 10 Eimer Wein vom Jahrgang 1826, 
5 ⸗ 3 ⸗ ⸗ ⸗ — * 
un 


bo — ⸗Moſt ; . 4808, 
öffentlich an die Meifibietenben verſtrichen. 
Bimbad den 12. März 1829. 
Srepberri. von Fuchs'ſche Ment: 
Verwaltung. 
Schmitt. 





(5) 5. Bekanntmachung. 

Mittwoch ben 8. April 1829 Vormittags 
10 Uhr werben von bein unterfertigten Rent« 
amte nachſtedende rein gehaltene, in eigenen 
Weinbergen zu Rödelſee gebaute Weine, aus 
ber frepherrlih von Erailspeimifchen Kellerey 
zu Bröhffodheim, 


ald: circa 
Nro. Fuder. Eimer. Jahrgang. 
4. 2 6 1794. 
23. 1 6 1798. 
11. 1 6 1801. 
35. 2 — 1804. 
20. 2 — 1807. 
8. 3 — 1811. 
16. 5 — 1811 
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Nro, uber. Einer. Jahrgang. 
10. 5 — 4819. 
42, 3 — 1819. 
28. 5 —“ 1619. 
22. 1 6 1622. 
26. 1 4 1822. 
b. 2 5 1823. 
44. 5. 2 1823. 
48. 4 10 ‚4823. 
2. 1% 1826. 
9. 3 9 4826. 
50. 5 „ 10 1826. 
32. 3 4 1826. 
31. 5 6 1827. 
12. 5 —n 41827. 
29, 5 — 1827. 
54. 2 — 1827. 
21. 5 2 4828. 
14, 5 9 1828. 
35. 4 41828. 
4 2 41828. 


7» 
um öffentliben Striche unter ben hiebe 
5 Bedingungen mit Vorbehalt * 
ſchaftlicher Genebmigung aufgelegt. 
Bemerkt wird, baß ber Verſtrich im 
Ganzen und tdeilweiſe geſchehen kann. 
Diefe Meine, Rötelfeerr Gewüchſes, be: 
dürfen feines Lobes; fie empfehlen ih durch 
ihre vorzügliche Güte und Reinheit. 
Fröbfiockhelm bey Kipingen im Unter⸗ 
Mainkreife des Koͤnigreichs Bayern ben 5. 
Mär; 1829. 
Brepherrfih von Crailsheimiſches 
Rentamt. 
Schultes, Amtmann. 
Büd'l, Amtösſchrbr. 


—— —⏑ü — — 


Nichtamtliche 


Geilbietungen 


1) (2) Donnerstag den 26. Märs 1. J. 
und die darauffolgenden Tage jedesmalNady: 
mittags 2 Uhr werden die zur Berlaffen: 
ſchaft der veılebten Sregfräulein Carolina 
bon Zyllenhardt, ehemaligen Utſuliner⸗Klo⸗ 
flersfrau zu Kisingen, gehörigen Effecten an 
Leibwäfche,Kieidungsftüden, Spiegel, Schrän: 


Artikel. 





J 
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ten, Sommoden, Canape, einem vollſtändi— 
gen Bet u. d. gl, im 3 Difle, Neo, 354, 
bey Hrn. Mauermeifter Bornkeller in der 
Urfulinergafje gegen glei baare Bezahlung 
Öffentlich verfieigert; wozu höflichſt einloder 
das Teftamentaciat. 
Belanntmadung. 
2) (3) Bon den zu der Berlaffenfdyaft 
bes ehemaligen Holz» Linterkäufers Fgnaz 
Schmitt gehörigen, von ihm felbft gejoae- 
nen, in Rro. 75 und 76 der Gemmelsgaffe 
zten Diftcicts lagernden Weinen, werden am 
Sreyfag den 27. d M. Nachmittags 2 Uhr 
in dem erfien Der genannten Häufer ; 
Faß. beyl, Zuder, Eimer 
ıBaBer Gemwächfer, 


” 1626ec FF 
” 1828er er 
" 1827er * 
1626er * 
162b6er RR 
" ı823er 


Mfhling „ 

1807 u.1818C „ 

10ri er * 

1 Pr 2 ıB811ec' — 
ſaebſt ungefähr 08 Maß Weingeiſt an den 
Meiftbiefenden verficidhen, und, wenn annehm: 
bare Gebote fallen, fogleidy zugefchlagen. 
Sollte das Gefhäft an dem benannten Tage 
wit vollendet werden, fo wird am folgen: 
sen damit fortgefahren. 

Die Proben werden jedesmal beym 
Stelche gereicht. 

Würzbutg am 16. März 1829. 

Der Teftaments:Ereeutor. 
Belfanntmadung, 

3) (3) Die zu der Berlaffenfhafe Des 
«bemaligen Holy: Unterkäufers Ignaj Schmitt 
gehörigen 

3 ı/2 Morgen 10 Ruthen Aderfeld, links 
am Wege zu Der Rimparer Gteige, gleidy 
über der neu erbauten fieinenen Brüde 
des Quellenbachs, 

ı Morgen 1/4 Ruthe Kleeacker, glei 

Daneben, j 

3 2/4 Morgen 10 Rutben Weinberg und 
leefeld in der Rimparer Steige, Stadt: 
halber neben Kleiderhändler Kraus und 
dem gemeinen Pfade, Zlöhlbr. neben 

Mesger Pfriem und dem Hauger Pfarts 

Weinberge, 


2 
sllannaum 
laoo au lapr wo 


5 
r Morgen Weinberg im Kronbüpl, Stadt: 
balber Adlerwirth: Stöhr, Feldhler. Bir: 
‘ger Schießer, 
werden am Donnerstag den 26; d M. Nach⸗ 
mittags o Libre in dem Haufe Neo, 75 m 
Difteicts in Ber Senmelsgaffe an den Meift: 
bietenden verfttichen, und‘, wenn arnnehmbare 
. Gebote fallen, ſogleich zugefchtagen. Die 
auf dirfen Gütern: haftenden Paften: werden 
beym Steiche bekannt gemadpt! 
Würzburg am ı6° Mäty 1829; 
Der Eeftamente. Erecutor, 


4) (2) Kabchenmehl, deffen Eigenſchaf⸗ 
fen als‘ Dungmittel' allgemein‘ anerkaant,, 
verkaufe ich den Zentner gu 2 fi ag ii 

: 9. Dei wein junior, 
j in’ Rißiageh: 

5) (a) Gr Flachfeld' aus Fürth— 
begiebt dieſe benörflepende Meffe mund ver: 
kauft‘ wie gemöhnlid im goldenen Hirſchen 
bey Hectn Taffetl⸗ar Botznochſtehen de Artikel :' 

Shpamls: 
einergroße Auswahl’ feiner: Shawls und 
Umſchlagtücher in Tibet‘ und anderer Wolle, 
Bourte de’ foie tiffue und Erepe’de Ehine, daB 
Neueſte in Atleguin- und Gantafiv Gpamwis,. 
ferner Fichus Schleyer ıc z.;. 
Geidenwaoren: 

olle Modenfarben,. Gtos de Naples, 
Bros’de Mexico, Gros dr Berlin, Grow’des: 
indes; Bros d’Epingles, Gotta Turc, Satin 
Rüffie, Royal, Hellenienne, Marceliwe, Flo— 
rence, Levantin, Tıffg, Atlas, Plumeou Guffet, 
Perdenianer Geidenfammet, Hale: un®Gads 
türher,, dann’ eine große Auswapl'ia Mode: 
Bändern;. 

Dreimenwaarenm: 

alle Sorten Bielefelder, Warrendorfer' 
und fran öſſſcher Hanf» und Flachs-Lein⸗ 
wond und folder Refter, Zofelzeuge, Tiſch⸗ 
geuge und Handtücher m Gtüden und in 
Dutzend, Fadenbatt-ft: und dergleichen Bücher, 
Barnirtüll, Otgantin, uni’ und’ coritte Cote: 
Palg, geglättrte Leinenginghams; 

Bollenmwanrenm:. 

‚fein sorzüglichew Lager ftamöfifcher-und‘ 
niederländifcyer Tücher aus den beſten Gab: 
riten, in allen Zaıben, fowopl gong als'halb' 
fein, Drop 3; pbir, Tibet, breiteund ſchmale 
Eirenffias, Faftinge, die neurſten Deffins- in 
Schwantons und.Zoilinets. zu Weſten, ferner 


Tifhr, Bett: und Fußdecken, Sopha und 
Bettvorlagen, eine große Auswahl fran öſi 
ſchec, ſächſiſcher und engliſcher Merinos im 
allen Breiten, Morens, Everlafliags und 
andere Möbeljruge im allen’ Farben, ächte 
Sinets und Gefundheitsglanelle, Schuhleuge, 
Prunele it. it. 
‚Baummollenwauren:' 

die neweften Deffins’ fransöfifher, eng» 
liſcher un® Schweizer Cattune, eine große‘ 
Auswahl glatten und croificten Percals, Ya: 
conet, Mull, Saf'n, Rips, ECorfetjeuge, Be; 
flenpiques und TPiquideden, ale Rumern 
Strick- ‚und. Näpygam „ durähbrodene und’ 
glatte Strümpfe, Borhähgfränfen umd' noch 
fehr: viele in dieſes Fach einſchlagende Artikel, 

Ale’ dieſe Begenflände find au das’ 
ganze Jahr hindutch in feinem Haufe (zur 
Stadt Rütnberg gewennf) in: der Königs⸗ 
fitaße Neo. 266: in Fürth zu haben. 

6) (ea) €E SB: Wolfjrum fel Wittme’ 
und Sohn von Hof im Ober⸗Mannkteiſe 
bejiehen bevorſtehende Mittfaftenmeffe aber⸗ 
mals: mit‘ einem vollländigen Lager Scans 
jentühern, ächt' farbigen Sacktüchtra, glat:' 
ten und brochttten Ginghams, ſchafwollenen 
und 'baummwolenen Weſtenzeugen in den 
neueften Deffeins, glatten und brodjirten’ 
baumtmollenen,, leinenen und fihafwollenen’ 
Oommerjeugen, baumwollenen Bettjeugen, 
Sarſenet, ädtfarbigen Halstühern für Het⸗ 
ren ıc., und empfehlen ſich jur geneigten‘ 
Abnahme, unter Verſprechung der mögligft- 
billigen Preiſe. Haben ihr Lager bey Herım’ 
Amtwann Schneider auf dem Kürfhnerhofe. 

7 (2a) Mendel Rofenbaum aus Untets 
gell wird: die nähfle Würzburger Meſſe arit‘ 
vielen Gorten eifernen un® verjinnten Nä— 
gen bedienen, in einer Boutique bey: der: 
Hirfc + Apotheke, "der Gdyufiergaffe gegenür 
ber,. una bittet um geneigten Zufptudy im‘ 
Detail. Vertauf band. en gros; 





Bermtetfhuorgenm. 





4): 3) In: den Glock⸗ 3: Difte,: 
Neo. 6 7% @ —* ——5 


emniethem 


2 (3) Ein Quartler, Seflehen d aus =: 
„großen ‚Zimmern, ı Altoven , einer Boden. 


t, Rüde, Meinem-Kellercund: gemeins- 
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Ahaftlichem Waſchhauſe. iſt im 3. Difir,Neo, 
158 auf Den 1. Map zu vermietbhen. : 
3) (2) In einer der gangbarfien Ötroßen, 
find ein Laden, Gemölb, Logis und fonftige 
Semähtigkeiten auf 6 Jahre zw vermieten, 
Das Näpere srfährt;man im Jatell..Eomptoir, 


—— —— — 


WBermiſchte Anzeigen. 


V (3) Wer an Die Berlaffenichaft des . 


am 7. März verflorbenen Herrn Capıtulare 
Yohann Goldbah etwas zu foıdern hat, 
hat innechal» 30 Tagen a dato feine Forde⸗ 
rung beym Zeflamentariaf geltend zu ma» 
hen, oder zu gewärtigen, daß nad Berlauf 
Diefes Termins Die Derlaffenfhaft an Die Ers 
ben ohme meitere Rüdfidgt verabfolgt werde. 

Würzburg den 17. Mäız 1829. 

Yofepb Anton Slier, 
Zeftamentar, 

wohnhaft in ser Schweizetey 

4. Diſte. Rep, 3 

2) (3) Ein Gehülfr, der ſchon mehrere 
Jahre bey königlihen Rentämtern geftanden, 
Über feine Geſchäfis ⸗Oewandtheit, fo mie 
über feine Moralität, fig »olllommen aus 
jumweifen vermag, wicd längftens bio den m 
May, auch röthigenfalls fpäter einzutreten 
babe, gefuht; Das Jatelligenz⸗ Comptoit 
gibt Auſſchluß . 

3) (3) on ertheilt hier um billigen 
Preis fomopl im Elavier, als auch im Srans 
göfifhen und Italieaiſchen gründlichen lin» 
terciht. Das Tähere in der GSemmelsgaffe 
1. Difle, Neo, ı26 über z Ötiege. 

4) (3) 600 fl. Bormundidafts. Brlder 
find in der Stadt gegen gerichtlidge Bei ficher 
tung ausjuleihen. Das Nähıre im 2. Difte, 
Neo 31. 

5) (2) Zufammen auf einen Poften oder 
in ſchicküchen Abtheilungen Lönnen 1600 fl. 
gegen binzeicgende gerichtliche "Berfiherung 
in der Stadt gegen 4 pıEt., auf dem Bande 
aber gegen 5 pı&t. täglid ausgeliehen mer: 
Den; wo? eifahtt man im Jatell .Eomptoir, 

6) 6 Im 2. Difte Neo. 287 fied 500 fl. 


Bormundegeld gegen gerichtliche erfiherung 
zu 4 pto Gent ausyuleihen, 
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Bepdlkerun 8 > Anzeige 
vom Monate — abag. 
GBebeorner 


67 
Zum Bürgerrede Aufgenommen«. 

‚Georg Mernfinger von Wildersbah, Taglöhnet. 

— Auguſt Röſike von Berlin, Dreher⸗ 
‚meifter. 

Nicolaus Stahl von ‚hier, Schuhmachermeiſter. 

Franz Anton Rom von bier, Erifeunr. 

Sigmund Maroıd von hir, Spenglermeifter. 

Jacob Mebger von bier, Schuhmachermeiſter. 

Earl Nicolaus Schur von bier, Tünchergefell. 

Georg Demar von Ochſenfurt, Lohnbedienter. 

Joſeph Anton Hofmann von bier, Handels⸗ 
mann. ä 

Andread Mennig von Eifingen, Oekonom. 

Fran; Erwein Hofmann von hier, Schreiner 
‚meifter. 

Betraute, 

Valentin Schubert, Bürger, mit Eliſabetha 
Haubenreich, Bürgerswirtwe dahier. 

Bregor Zachatias Herbſt, unghergefel, mit 
Anna Kath. Holzberger, Samiederochter von 
Breitenlohr. ET \ 

Thomas Zacherl, k. Regierungsrarh und Gistaf, 
mis Euſabetha Bogner, k. Regierungsraths⸗ 

ochter dahier. 

Joſeph Forſter, Eifengerichtödiener , mit Elifas 

S beiha Rod, Bauersétochter von Poppenlauer. » 

Joh. Daniel Dörflein, Bütſtenbinder, mit Bar⸗ 

Sbara Krätz, Bürgerstochter von Homburg 


afM. 

— Eduard Kremer, Bürger, mit Joſepha 

Brecht, Buͤttnerstochter von Sternberg. 

Kilian Jacobd Sohn, Spenglermeifter, mit 
Johanna Schuchdauer, Bürgerstochter babier. 

Sigismund Marold, Spenglermeiſter, mit Jo⸗ 

fepha Margaretha Maier, Kupferſchmleds⸗ 
tochter dahier. 
acob Metzger, Schuhmachermeiſter, mit Eva 

Magdalena Deppiſch, Sqmiedstochtet dahier. 

Sranz Anton Rom, Friefeur, mit, Marg. Bars 
bara Neubert, Schuhmachetstochter von 
Ansbach. 

Friedaich Auguſt Röſike, Drehermeiſter, mit 

” Pucia Vornkeller dahier. 

oh. Peter Weninger, Schneidermeifter, mit 
Marg. Joſepha Hitzelberget, Wirthstochter 
von Veñshöchheim. 

Michael Peter, Hacker zu Retzbach, mit Bars 
dara Kuhn, Haͤckerstochter daſelbſt. 
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Kaſpar Hefdörfer, Häder zu Retzbach, mit 
- Dorothea Hagenauer, Büttnerstochter daſelbſt. 
Michael Joſeph Wirſching, Partikulier, mit 
Anna Barbara Pflaum, Eichhornwirthstoch⸗ 
ter dahier. 
ſt orbene. 


&e 

— Streng, BüttnermeiſtersWittwe, 
75 J. alt. 

Phil. Joſeph Wuͤſtefeld, Handelsmanns ſohn, 
6 M. alt. 


Suſanna Fuchs, 
hauſe, 48 J. al 

Mid. Ignaz Rüdel, Partikulier, 65 J, alt. 

Chriſtina Schön, Pfründnerin im Ehe halt en⸗ 
hauſe, 78 J. alt. 

Earl Popp, Schloſſer von Gößenheim, a8 J. 
kt. i 

Earl Graf von Werſowetz, vorm, geheime: 
Rath und Oberamimann, 83 9, alt, 

Andreas Strobel, Schuhmachersfohn, 4 T. alt. 

Franz Anton Heckelmann, Conditor, 57 J. alt. 

Sebaſtian Eggſtein, Kurfher, 54 I. alt. 

Anton Mark, Häcker, 64 3. alt. 

Amalia Greyfrau von Redwitz, geheime Raths⸗ 
Buttin, 57 I. alt, 

Juliana Saal, Pfründnerin im Ehehoftenhaufe, 
65 J. alt. 

Michael Baumann, Arbeitshausfteäfling, 69 J. 


alt, 

Agnes Kenlein, Schreinerstohter, ı J. 2 M; 
alt. 

Kafpar Herbert, Arbeitshauetträfling, 39 % 
alt, 

Kafpar Krug, Häcker, 85 J alt, 

Mariı Ritter, Soldatenwirtwe, 62 9. alt. 

Mirgaretda Keller, Pfründnerin in der Aus 
bertöpflege, 78 5. alt. 

Dorothea Kreßer, dtto. 77 J. alt. 

Sara, Gattin des Bang. 3. Jacob von Hirſch, 


Pieintness im Ehehalten- 


25 J. alt. 
P. Aloys Soldftein, ehem. Klofter: Geiftlicher, 
69 3, alt. 
Barbara Johanna Enbres, Sattlerstohhter, 6 
ME W. alt. \ 


Lorenz Göppner, Webermeifter, 77 J. alt, 

Ein nordgeraufies ehelihes Mädchen. 

I. Michael König, Gaftwirthsiohn, 4 M. alt, 

Darıhel Feuſtel, Zudıhausfträfling, 57 &. alt, 

Apollonia Harnifh, Beilenhauerstochter, 5 M. 
a W. alt. 

Anna Therefin Gaul, Schwefelhändlersftau, 
79 J. 4 M. alt. 
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Felicitas Linder, Metzgerefrau, 35 J. al 
en Sorhinger, Steuereinnehmerstochter, 
7 I. alt. 
Katharina Dorn, Schuhmahersfrau, 74 5. alt. 
Margarerha Endres, Wärterin, 5ı 9. alt. 
Magdalena Huth, Kofpoftillonswittwe, 68 J. 
alt, 
Granzifca Göbel, Bäckerswittwe, 74 93, alt. 
Eva Schmitt, Seifenfiederstochter, 04 J. alt. 
Ellſabetha Rigemer, Zigglätterstachter, Bı J. 
alt. 


Margaretha Neif, Pfrlindnerin in der Huberts⸗ 
pflege, 84 J. alt.. 

Juliana Demar, KHofmufituswittwe, 68 5, att. 

PD Mauter,. KHandelsmann von Wipfeld, 


Gertraud Schuchbauer, Zeugfchmiedsfrau, Ay 


. alt. 

M. Anna Heinrich, Pfründnerin: im Ehehale 
tenhaufe, 66 9. alt. 

M. Anna Rad, Pfründnerin in der Hubertss 
pflege, 76°. altı- 

Anna M. Kohler, Oekonomentochter, Bı J. alt. 

Dorothea Behr, Pfründnerin in der Huderts 
pflege, 90 3. alt... 

Bean; Rauter, Schloffermeifter, 44 I. alt. 

3 sun Benkert, Magiſtrats⸗Raths ſohn, 
25 J. alt. 

Andreas Wohlgemuth, Feldwebelsſohn, 15 J. 
6 M. alt. 


Balthaſar Schmitt, Stadtbaudiener, 55 J. alt, 

Georg Winter, Zuchthausfträfling, 57 J. alt. 

Dorothea Bür, Zeugſchmiedstochter, 5 W. alt. 

Adam Franz, Arbeitshausfträfling, 40 3. alt. 

Dorothea Brent, vorm. Kammerjungfer, da 
J. alt. 

Magdalena Klein, Pfeündnerin im Jul.Hoſpi— 
tale, 79 J. alt. 

Sabaſtian Foͤrſter, Pfründner daſelbſt, 90 J. 
alt 


Jgnaz Kahles, Pftündner daſtibſt, 70 I, alt. 
Franz Ebel, Waiſenknabe, 11 J. alt. 

Franz Betzwieſer, penſ. Foutier. 

Anna Megner, Dienſtmagd, 55 I. alt. 
Katharina Götz, Taglöhnersfrau, 73 I. alt. 


Matgaretha Krug, Soldatenwittwe, 78 I. alt, 


Barbara Herterih, Dienſtmagd, ai I. alt. 
Georg Hedenberger, Schneidergejell, 30 I. alt. 
Michael Greul, Eorporal, 28 I, 11 M. alt. 


u... 
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Würzburg. Donnerstag den 26. März; 1929 





Verfügungen der Eöniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Mrus, praos. 10344. Nrus. exp: 10128. 
(Den bayerifhen KriegesKalender des k. Hauptmanns von Purfard berr.) 


— Im Namen Seiner Majeltät des Königs. 
In ber Anton Weberifhen Buchdandlung zu Münden erfheint demnächſt ein bayeriſcher 
. Krtegsfalenber bes E. Haupfmanns v. Purkard. 

Da nad einer vorliegenden höchſten Entſchllegung bes k. Staate-Minifterit bes Innern 
vom 22. v. M. fämmtlihe Stabtfhulen zur Abnahme eined Eremplard bes bejeidhneten: 
Kalenber8 ermähtiat werben ſollen; fo wird foldjed den einfchlägigen Polizey:Bebörben mit 
bem Bemerken eröffnet ,. daß ſich dieſelben binfigtlih der Subferipfion an ven Herausgeber 

ſrlbſt zu wenden haben. N 

Würzburg den 16. Mär; 1829. 

Königligde Regierung bed Unter» MatnPreifes, 
Rammer bed Innern. 


Srepberr v. Zurbein, Praͤſident. 





gommel. 





Nrus, praes. 10923. Nrus. exp. 10107. — 
(Die Bekanntmachung der hinterlegten Beſchreſbungen xrivilegirter Entdeckungen, Erfindungen und Ver 
beſſeruñgen betr.) 
Im Namen Seiner, Majeität des Königs, 
Die Inſtruction zum Vollzuge des eng Ad ar bat in bem $. 59. beflimmt, daß 
den einfommenden Beſchrelbungen ber privilegirten Entdedungen, Erfindungen und Werbef: 
Ä ferangen nad Verlauf der eriien drey Jahre, vom Tage bet Bekanntmachung des verliehenen, 
rivifeglumsd an geredinet, bie ausgedehnteſte Publicttät verſchafft, und badurch ber beab- 
chtigte Zoe ‚Anregung tes Erfindungsgelſtes und Belebung ber Fnduftrie moͤglichſt 
befördert, einer Derlängerung biefed Zermind aber nur in außerorbentliden Fällen und bey 
Nachmelfung wichtiger Gründe für die längere Geheimhaltung. auf Anfuchen ver Privilegiumss 
Inhaber Statt gegeben werben folle. 


- Jahrgang 1829. 8% = 


935 


Es wird demnach in Gr eit eine 
PR. Saat. ee, bei * jur ö 
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unferm 6. d. MB. etgangenen Entfäliefung des 
48 Kenntniß * — 


k, ba bie geeigneten 


inleilungen getroffen ſehen, um von dem 4. May b. I. an yeenigen Beſchreibungen neuer 


—— Erfindungen und Verbeſſcrungen, für welche Pr 


Gewerbge 
drepjährigen Termins ducch den in M 


dilegien auf ben Grund bes 


etzes vom 41. September 1825 eribeilt worden find, nad Ablauf des feſtgeſetzten 
ünchen erſcheinenden wöchentlichen Anzeiger für Kunß 


und (Hewerbfleiß auf geeignete Weiſe ber Fubficität zu übergeben, 


Würjburg den 15. März 1829 


Köntglide Regierung bes Unter: Matlnfreifes 
ak ii ee Innern. — 


Freyberr von Zurbein, Praͤſident. 





Amtliche Artiket 


Bekangtmäachung. 

In der Verliſſer ſchafisfache der Doro. 
tbea. Hornung von Alileben, Pfründnerin 
ber Hubertspflege tabier ‚werben mebrere Ef: 
fecten, als: ein Bett, verſchledene Weibsklei 
ber und Hemden, Bettüberzüge, Holjmaaren 
u. b. gl., Freytag den 3, April Nachmittags 
2 Ubr im 2. Difir, Nr. 321. dem öffentlichen 
Striche gegen baare Zahlung ausyefept, 

Dann werden ale biejenigen, melde el: 
ne Forderung gegen die Merlebie geltend gı 
maden baben, auf Montag den 6. pri 
Vormittags 9 Uhr anber vorgeladen, um ihre 

aſprüche unter bem Rechtsnacht heile tes 
Aus ſchluſſes gehörig nachzuweiſen. 
Wurzburg den 20, Mär; 1829, 
Königl. ‚sit: U. Siadrgerthe 
d 


MM. — 
— zd Acceſſiſt. 


— — 
Bekanntmachumg. 

Das Proclama über den megen ber wel; 
teren Verehelichung beg Andreas Weißenber, 
ger, Büdermeifters babier,. mit Sranjifca 
————— hleſelbſt, errichteten Ein» 
Findf&aftungsvertrag wird in Gemaͤßbeit des 
Seſetzes dom 1. Junp 1822 am Donnerstag 
ten 26. Maͤrz Vormittags an die bey dem 
Eingange zum fol. Kreid: und Stabtgerichte 
befindlihe Gerichtstafel auf 8 Tage angebef: 
tet, damit in biefem Zeitraume — —— 
Einfiht davon nehmen und feine etwaigen 

“ 


Sntelligenzwefen 


Lommel. 





leer unter dem Rechtsnachtheile des 
Ausſchluſſes anbringen fönne. 
Um Freytag den 3. April 1829 Vormits 
lags 19 Usr iwird fodann, wenn feine Einwen, 
dungen erfolgt find, ber Einkindſchafts vertrag 
beſtaͤtigt werben. 
ürzburg den 23. u 1829. 
Königl, Kreis, und tadtgericht. 
me IJ. A. d. V. 
Freyherr von Hertwich. 
Bwat, 


(2) 2. Befanntmadung 
Im Wege ber Hülfsvollſtreckung mwirh 
das dem Mepgermeifier Andreas Braun ba- 
bier gehörige Wohnhaus im 2. Diflr. Nr, 494 
nah tem Untrage der betheiligten KHpnporbe: 
Pengläubiger der nodhmaligen DVerlieigerung 
bey ber unterzeichneten Gerkbtsttelle ausge: 
fegt, und wird hiejw Tagfapıt auf 
Mittwoch den 8. April 
Vormittags 10 Uhr anberaumt; zugleich wird 
bemerkt, daß die Befchreivung des fraglichen 
Wohnbaufes bereits im Fatelligenzblatte v0} 
27. November 1828 Nr. 135 enthalten if. 
Würzburg ben 18. März 1829. 


Königl. Kreis, und Stadtgericht. 
| W. A. d. V. 
Srepherr von Hertwi ch. 








3wadck 





3)1.Defanntmadung. 

* Gemaͤß allerhöchſter Verortnang ſoll das 
Relniſen (Walken) der wellenen Kaſern⸗ 
Beitveden, deren Zahl ſich jabriich ungefäpr 
auf 12 bis 1500 belaufen kann, an ben 
Wenigſtnehmenden in Accord gegeben werben; 
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wozu auf Mittwoch ben 22: April L. Se. 
Zernin unter dem Brmerfen biemit anbe: 
raumt wirb, daß diejenigen, melde einen bef- 
fallfigen Accord einzugehen geneigt ſtad, bier 
it aufjefordert werden, im Geſchafts Locale 
ber unterzeſchneten Commiſſion (9ter Eingang 
ber neuen Eaferne) am genannten Tage früh 
9 Uhr ſich einzufinden, i 
Würzburg ben. 23.. Mir; 1829. 
Die & Milkfär-£ocal: VBerpflegs: 
Commifſton. 
Seekirchner, Maior. 
Friedrich, Rechnungsführer. 
— — — — 
Geireid:Bertauf 


aufdem Markte zu Würzburg 


Im böchſten Preis: ; 

Wettzen, 4 Sch er) ber — 18 fl. — er: 
Korn, 4 ⸗ ⸗ 11R. 45 kr. 
Haber, 2⸗ 4 fl. 60 fr. 
Gerſte, 52 + # öf. 48 kr 

Im mittleren Preis: 2 
Weiten, 535 SchffL, der 16 fl. 151 r. 
Korn, 1413 = . Art.— fr. 
Habe, 216 +» ‚ 4fl. 33 tr. 
Gerſte, 5 — 84. 11 fr- 

Im ttefflen Preis: 
Kom, # ’ N) 40 fl. — ft. 
Saber, Ha ‘ 41.20 kr. 
Gefe, 7 5 s un. 1öfr 


Summe allen verkauften Fruchte 9925 Schäffer: 
539 Schaffel-QXeipen, 1404 Schäffel Koın, 
2232 Sqgaͤffel Haber, 65 Schaffel Gerfle- 

Stadt-Magiſtrat. 
u. Burgermeiſter Benkert. 





(2)1: Befanntmedung 
Um bie DWerläffenfiuft bes dahler ver 
lebten. Bürger Michel Grdpardt berichtigen 
u £önnen , iſt zu wiffen nöibig , melde Pafs 
ven.auf: diefelden haften; zur Liquidation der 
u: bat:man Zermin auf, 
Dinsfag ben 7. Apritıb, J. 
früh g 
rech 


chen · haben, ſolche unter dem echtsnachtheile 


aniubringen ſiad daß ſie anſonſi bey Auseinan⸗ 
* Muffe nit werben derückſich⸗ 


Derfepung. bes 
tigt: werben: 


Uhr :angefegt , wo alle jene, bie: eine: 
tliche —— * den Nablaf zu mar 


— — 
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Zugleid wird b⸗kannt gemacht, d 
vorbhandenen Mobilien smaht, ba bie 
onneretag ben 2, April 6. J. 
fröb 9 Ubr im Haufe : 
en nanliben ZageRad- 
mittags : rim Gerichtszimmer öffent: 
lid) verkauft wird. * — 
Hammelburg ten 21. März 1829. 
Königliches Landaericht. 
F. A. Gößmann. 
Henkel. 


— 
(27 4. Sekannatmachuna. 

Den bey ter Concursſache bes Säiffers 
und Gaſtwirths Chriftoph Seelig von * 
Betbeiltgten wird biermit befannt qemacht, 
daß das erlaſſene Zo nug. unbeũ am 


20. b. M, 
ſtatt ber Verfüntung an die Gerichtslafel an, 
geheftet werben ‚wird. 

Stefft den 1% Mr; 1929. 
Köntgliches Erudgerigt. 
B B d. V. 
Hauff— 
Groß. 
(2 22 Bekanntmachung. 
Zur nochmallgen Verſtelgerung nachfol— 
gender Weine, als: ges en 
1) 13 Eimer 1783er, 


2) 28 u  17y4er, 
5)47 ur  A8öder, 
4)47  „_ 4ödtier, 


danng mehrerer Fäffer, theild in Eifen, fheite 
in Holz; gebunten, 4 ju 48 Eimern, 2 zu 47 
Eimern; mebrere zu 29, 28 Eimern ır, f m. 
werben Kaufstuflige auf ben 

6. April M. M. 2 Uhr 
anf dad Rathhaus dahler unter der Bemer— 
ung eingeladen, daß dieſe bie legte Berſtel⸗ 
gerungstagfahrt fep, und daß bie Käufer ben 
unbebingten Zuſchlag fogleid zu erwarten 
baben, fo wie anmehmbare Angebote erfolgt 


nb, i 
Stefft den 10. Mär; 1829, 


Königlidesbayerifdes Sandgeridte 
Bd. 


Hsuff, Boge kt. 
24 Ph. Rötspter; 


des DVerledten, das 
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Betanntmadung. 
Sämmtlide zur Heinrich Floriſchen Eon: 
cursmaſſe zu Oberattertbeim gebörigen Grund» 
fiüde, insbeſondere das Wirthshaus mit 
Steuer und Nebengebäuden, tapirt auf 1400 fl 


werben nah Vorſchrift des neuen Hypothe⸗ 


Een. ®efepes öffentlih an ben Meifibietenden 
derſtrichen werden. 

Hiezu wird Tagfahrt auf Montag ben 
6. April anberaumt. Sollte bie Zare nicht 


erreicht unb ſonach der —8R nicht ertheilt 


werben, fo wird zugleid biemit Tagfahrt zum 
zten Strihe auf Montag den 13. und in 
eventum jum Sten und legten Striche auf 


Mittwoch ben 45. künftigen Monats jedes 


mal in Joco Oberalteripeim und zwar Abends 
6 Uhr anberaumt. 

Die Strihsbebingungen und bie nähere 
Beſchreibung können ati bahier ober auch 
beym Striche eingefeben werden. Fremde 
Streiher haben fi über Zaplungsfäpigkeit 
gehörig aus zuweiſen. 

Remlingen den 20. Mär; 1829. 


Graflich — — 


Shöner, H.R. | 
Karmann, Rechtép 


66) 5. Ebictal:Zabung. 


Nachdem Simon Shäplein dahier ſich 
ie dem Eoncurd : DBerfahren unterwor⸗ 
en bat, werben nunmeh: die gefeglidyen Edicts⸗ 
fage anberaumt, und zwar: . 

iter jur Anmeldung ver Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung auf ben 
1. April, 

Mer zur Anbringung und Nachweiſung ber 
Einreben gegen bie angebradten Horde; 
rungen auf ben 29. Wpril, 

Alter zum Schluß-Verfahren unb zwar: 

a) zur Replif auf ben 14. April, 
b) jur Duplif auf den 29. Map, - 
ſebesmal Vormittags 9 Uhr. 

Hiezu werben alle, bie irgend einen An: 
ſpruch auf die Maſſe zu machen haben, vor> 
geladen, und zwar bey Dermetdung bes Rechts⸗ 
nachtheils, daß bad Ausbleiben am Iten Edicts⸗ 
tage den Ausjchluß der Forderung von ber 

affe, dad Ausbleiben an den übrigen Ebicts; 





— 
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tagen ben Ausflug m't ber betreffenden Hank: 
lang zur Folge haben würbe, 

Remlingen den 7, März 1829. 
Fürflih Zöwenfleiniiges unb aräf 
luſch Enflellifdes Herrſchafts— 
Gericht. 


Schöner, H:R. 
Karmann, Rechtspract. 





(5) 2 Publicanbum. 

Der gu ben Revenüen bes ber dierſelti 
gen Sequeflration unterſtellten —— 
von Buchenauiſchen Lehenguts zu Kalberau 
gehörlge Moflvorrath von beyldufig 80 Eimer, 
Kätberauer Gewaͤchſes, nebfl ber beym Ab⸗ 
Rice ſich ergebenen Hefe wird am 

Montag ben 6. Upril d. J. 
- Vormittags 10 Uhr 
am Sitze bed unterzeichneten Rentamts fläd- 
weiſe öffentlich verfleigert. 

Aſchaffenburg ben 14. Mär; 1829. 

Königl. Wentamt üfelfendurg 
ee / 





(372. Bublicandbum 
Das unterzeichnete Rentamt verfleigert 
im UAmtslocale . 
am Montag ben 6 April b. J. 
Vormittags 10 Ubr 

von feinen Deotivorrärhen bepläuftg 

4160 Eimer Hörfteiner, und 

30 Eimer Michelbacher, 
flüdweife, nebft der beym Abflihe fi ergebe» 
nen Hefe. SKauföluflige werben bierzu ein 


gelaben. 
Ufchaffenburg ben 14. März 1829. 
Köntgl. Reniame Wide fenburg. 
ee» J 


(2)2. Berſtelgerung. 
Mittwoch den 1. April, von des Mor⸗ 
end 8 Uhr an , werden von unterjeidhneter 
tele im Diſtriete Ochſenau bed Reolers 
Kleinrinderfeld , 42 Stämme Eichen, zu Baw 
und Nugbolz geeignet, auf dem Stode ver 
firihen, fodann am Donnerstag ben 2. April 
werben im Diſtricte Haͤusleinſchlag —— 
Reviers 10 Haufen Birken: und 2 Haufen 
Afvenfiongen, 111 Klafter gemiſchtes Holz 
und 296 Hundert Bund bergleidien Wehen 
öffentlich verwertet und jeberjeit vor bem 





561 


Berſtriche tie Bebingungen befannt gemadt. 
dinfibtlidy deren bier nur bemerft wird, baß 
berjenige, melder für einen andern Hol; er: 
kaufen will, fih über ben erbaltenen Yuftrag 


Surd eine ſchriftliche Vollmacht auszumweifen 


abe. 

. Heibingefeld ben 22. März 41829. 
Königl. Gorfamt Heidingsfelb. 
©ebfattel. 

Truchſeß, FAct. 





„1. 8e tfanntmadung. 
Künftigen —— 2. Upril 1829 
früh 9 Uhr werden am &misfige 
25 Huder Zehntmoſt aus dem Keller zu 
N Güder BebntmoRl und 
ei 1/2 er Zebntmofl un 
. —* Gultnon aus dem Keller zu Eis 
elffabt, 
mit der beym Abflihe ſich ergebenden Hefe 
öffentlich derſteigert. 
Dohfenfurt den 22. März 1829. 
KRöntglihes Rentamt allda. 
Shäftrr, Nentbeamter 


(2)2. Verſtrichs- Befanntmahung 

Freytag den 10. April ag 9 Uhr 
werben in dem Wald , Diflricte 
—— —2 Nutzbol 

efern⸗ nitte zu Nupbol;, 
45 Klfir. Kiefern: Pfaplmüfleldolz zu6 Sch. 

im Würfel, 

72 Kiftr. Kiefera:Branbholz, 
3 5 ra — 
entlich verſtrichen. 

Wolfe munger ben 18. Mär; 1829. 
K. j. ſp Amt. 
Bodlig. 
— — — — 
Bekanntmachung, 

Am 30. März früh 9 Uhr werden 61/2 
Suber Wein, 1626er Gewaͤchſes, welcher ba: 
bier im Steuerfeller Liegt, auf dem Ratb> 
Haufe Kahier entwerer im Ganzen, ober Ipeit: 
weife an den Meifibietenden derſtrichen. 

Heidingsfeld am 23. März 1829. 

Der J— ⸗ — — 
feifhmanrn, Örgrmiir. 
® Luft, Stdtſchrbr. 





— —— 


ger 


(2) 1. Verfei ung. 
4 , April Vormittags 9 Bpr 


mi. M 


oppelhaut, 


den 31. 
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werten im Hoffdltalwalde beym Erbadhofe 

34 Klafter Eichen- und Stangenholz, 
4100 Bund gemiſchte eihene Wellen, 

dem öffentlihen Striche aufgelegt, wozu Liebr 

bhaber einlabet ‚ 
Würzburg den 25. März; 1829. 

die königl, MER SEEN 

auer. 


Kihtamtlidhe Artikel 
Geilbietungen 








Berfieigerung 
1) (3) Dinstag den 37. Märg ımd die 
folgenden Tage werden jedesmal Nadhmits 
tags 2 Uhr tm 3. Diftr. Nro. 89 im Tori⸗ 
ſchen Hofe in der Schulgaſſe, mehrere Mös 
bein nad) dem neueften Gefhmad, als: Ge 
eretaire, Commod⸗ Käſten, Bettftätten, Tiſche, 
Sopha und Seſſeln von Nuß⸗ und Kirſch 
baumholz, ferner Stockuhren, Spiegel, Qufter, 
wie audp Kleider, und Woſch!-Käſten, nebfl 
— —— Hausgeräthen gegen gvleich 
aare Bejaflung an die Meifibietenden vers 
ſtrichen. 
2) (2) ®s find aus freyer Hand gu 
verlaufen : 
ein und ein Halb Morgen Weinberg im der 
Abtsleiten, 
ein Morgen Weinberg im Meusbeig, 
ein Morgen Weinberg in der Abtsleiten, 
das Nähere iſt zu erfragen Hinter Dem Neuer 
ser: Klofier Neo, 192. 


3) (3) Montag den Zn. und Dinstag 
ar, 1. J. Nachmittags = Uhr mer» 
den im 5. Difte. No. 172 in dem fogenann 
ten Moffaifchyen Haufe neben dem 3:Rconen. 
wirtbshaufe dahier mehrere entbehrlihe Mo: 
bilien, als: Betten, Zinn, Kupfer ıe. und 
vorzüglich mehrere Spezereyhändler : Geräths 
fhaffen ac. gegen gleich baare Zahlung öf⸗ 
fentlid verſtrichen, wozu Gtrihsliebhaber 
hoͤflichſt einladet, | 
Würzburg den 2o März 1829. 
Stanzifca Bernhard Wiitwe. 


4) (3) Jm vormals Tacchiſchen Kaffe 
Haufe 2. Difte. Neo. 2 im obern Ötoge wen 
dem Montog den 30, ®. Mes, und die dm 


rauffofgenden Tage Nachmittags z Uhr Der: 
fhirdene Mobilien,) Betten, Kleidungsfude 
». few, öffentlıd berfleigert, und an den 
Meiftbietenden gegen baare Dejahling a6; 
stgeben, 
emerfung. 


B 

5) (ı) Der in Nro. 34 des Fntelingenzs 
blattes auf den 30 März; anberaumte Mos 
bilienſtrich in der Berlaffenfrhaft des Ban: 
guiens Mohr wird erfi am Monfag den 6. 
Apcil Nachmittags 2 Uhr begonnen, was 
biemit gu Berichtigun diegt, mp e 
auf Die folgende Cihedung orenile Bei 
. Das, Z-Ramentatiat, 

6) (3) Am der Sanderau ift ein Gar; 
ten zu verfaufen ‚2 ı/2 Roıgen groß, mif 
einem Gartenhäushen und Pumpbrunnen; 
er befleht meiflene in WBeinfpaliern, Spargel; 
und Bemögfeld dajwilden, nebji bis, 50 der 
beflen Sorten tragbären Dbfibäumen,, inner: 
halb des Gartens iſt auch eine große, augr, 


genausite Düngergrube angebragt , ie, 


Hälfte des Kauffhilinye Fann zu 4 prGt, 


darauf. ſteben blei en, Das Nabere id ı 


. Difie. No. 23 "ju eıfcogen, 
— —— —— 

7) (1) Ja dem ugteraichneten Bot⸗qu 
iſt eine große Patthie daummolleujeug ‚von, 
fehr ſchönen Muftern und befter Dualität an- 
gelpmmen , die formohl flüd: als wleamweije 
um den Gabrifpreis alda zu haben find, 
Zw gefäl, Bufptuc:empfieptiigig ' 

ütburg den 23 Mär; 1829 
das Eommiffiong ;Barea, 
® J. Midel, 
) Seintich Wültner, Pinwand, 


fabritant aus Bielefeld in. Weitphalen, gibt 


fi die Ehre, frin Woarenlager beftene zu 
empfehlen, tmweldes in einer, Auowohl von 
feiner Holländer, Bielefelder und. Daarens 
Dörfer gelbleicht und ungebleidrfer Reinmand 
befiebt, Deßgleidhen, auch ‚Hanf: Leinwand 
und fıinen, weißen, leinenen Sartädern :c. 
Berfprihe reelle Bedienung und, billige 

reife 


Das Woncerfager beſindet ſich bey 


Fra. Wültner im Goſthauſe zum Anker, Zims . 


mer Neo. 2, 
Gfeinguef 
9) (r' Ans Ber Fobrik von Dorfer und 
Eomp, zu Hirſchau, welches an Weiße, Halt 


barkeie und sefälligen Formen dem feinen, 
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Porgelain gleicht, wird waͤhrend graenmär: 
tiger Meffe in dec mittlern Houtique bey Arım 
Böftpofe um Mobren um Pie billigen 
Babr fpreife derfan’t, als: Zeiler zu 6,5 
und 4 Er, Kafjsojfen, cas Paar zu 6 ec, 


und fo woblfell ind verbaltnifmäßig ale 
anderen Gefäße. Zur gütigen Abnahme em; 


Pfeblen fid ergebenſt 
Dorfer md Eomp., 
Fabrikbeſttzer zu Ziufhau 
KR ım Regenkceife, 
IA EConraö Bee r 
aus 
Frankenthal 
bezieht gegenwä Feige Meffe mit einem 
wohl afjurtirten Lager von Grunftadter 


Vorcellaig. oder fogenanntem Steingu und , 


empfiehlt ſich zu zahlreichen Zuſpruche mit 
der Verſicherung der bilkigiten Preiſe. 


Seine Boutique iſt am Eingang in's 


Rathhaus naͤchſt dem Ze Kaffehaufe, 
u reije 


4 u flache uno. Suppenteller zu 1 fl. 


v, 


12 
1 — hoher Kaffetaſſen zu 1 fl. 12 | 
P att 


en, Terrinen, Salatſchuſſeln, Macht: 


toͤpfe, Kaffelannen zu den billigiten Preiſen. 


11) (2, Catharina Sumiler, von 
Zug in der Shmei,, empfi-bit fid mir [höz 


nen Schweizer Waaren,, als: allen Sorten _ 


Perkals, oder Monffelinhattift, allen Gottun⸗ 


gen Mouſſelin, oder Mull, Garnierongen, 


oder Öfreifen von Prrfal, Mall und Garen, 
geftidten Schürpen und Halstüchern, wellceife 
fen, broſchirten Mouffelinen zu Borhängen, 
fo wie au Joconet in allen Sorten, Sercens 
Halsbinden, Chemifetten Sacktüchern, Rap: 
nnd Sfridbaummwolle in Ören „ vier, fünfs 
fee», firben,, adıfädigen, dann Wiener 
Frauen zimmer ⸗Schuhen, don einer vorzüglich 


gufen Qualität, nebfl ürebreren andern Ars . 
fiteln. Alles fo bilig, wie es nur Jemand. 


geben Fann, 
Haf.ihre Boufigue beym Sternbrunnen, 


12) (2) Fried. Pröp, Hammerſchmidt von 
Hanau empfirple ſich Diefe Mefje mit einem 
wohl afforfirten Wanrenlager in allen Sor⸗ 
ten. weißer nad gefärhter Leinen. und Baum: 
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wollenbändeln, Botbkändern , Srifolet, drens 
pad vierdräptiger Schleſiet Näd» und Gtrid; 
garnen, Kloftergacn, Stopfga:n, Spinn;, Zei⸗ 
hen: und Türkengarn, oud weißem und uns 
gebleihten Eirfhuß, weißer und farbiger 
Afacher eagl. Strickbaumwolle, weißer Und 
farbiger, Hamburger, fponıfdyer und Bigonia» 
Bolle, ädhten engl. Nah - und Öteidnodeln, 
fo wie auch Karlsbader und ordinäien Steck— 


nadeln, feinen Sonnen und Gpigenfnöpfen, ° 


allen möglihen Fatben Schweijer Näbfeide, 
allen Sorten Brabanter Näh: u. Gtriid;mwirn, 
7/4 bie 3 2/4 lang, doppelten leinenen Neffel 
mebft mehreren Artikeln. Er verkauft um 
Die billisften Preife. Seine Bude ift vor dem 
Haufe der Mad. Heim onf der Duinfliaße. 
© in Aufentbalt währt nur bie 4. Apul 
wegen der Mainzer Meſſe. 
Belanntmadung, 

15) (1) ©g. Ledeter von Nürnberg 
besieht wie gewöhnlich auch dieſe Mittfaften: 
Meffe mit feinem feit mebr; ren Fahren fdyom 
befanntem Waatenlager, beſtehend in gufen 
Bold. und Duingualerie: Waaıen; ferner 
befigt derfelbe 

feine chemiſche Schminke, und 
Die bereits fo fehe beliebten Mundbar: 
monilen, don einem der porgüglichfien Ar: 
beiter verfertigt, mit 4, 6, 8 und ı6 Stimmen. 

inter Berfiherung billiger ınd reeler 
Bedienung bittet Berfribe um gentigten Zus 
fprud. Das Woarenlager ift in der Bude 
dem Haufe des Herrn Kaufmann Zelir Ben, 
kert gegenbüber, 

Würzburg den 23 März 1829. 

14) (1) Unterzeihnete Haben die Ehre, 
einem geehrten Publitum von ihrer. Ankunft 
allhier Nachticht zu: geben, und ſich mit ver» 
fhiedenen optiſchen Bläfren zu empfeblen. 

1) Sind zu befommen perfdieöene Con— 


fervationsbrilen, welche nah Kunft regel» . 


mäßig gefchliffen find. Ihte Brillen find nad 
Berfchhiedenpeit des Augenmaßes eingerichtet, 
ſowohl für Kurz und Beitfichtige, ale auch 
für folde Augen, die nicht in Der Nähe, 
ee in der Gerne fcharf fehen. Dirjerige 

rille, welche den Yugen, je nachdem fie 
befchaffen find, am angemeffenften und wohl» 
thätigſten iſt, wird fogleih nad den Regela 
pon ihnen beftimmt, fobald fie die Augen 
gefehben haben. Licht uud Deutliche Lnters 
fripung der Gegenſtaände wird wafehlbar 
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einem jeden über das Gefühl feiner hergeſteu 
ten, Gebkioft mit Freude erfüllen, wobey 
Riemoud beſotgen darf, daß die Augen ans 
gegriffen und noch mehr geſchwächt werden; 
Diefe Beforgnif findet blos bey Vergröße 


. zungsbrilten Etatt. Bielmebr zeigt ſich, wie 


ſchon geſogt, gerode das Gegentheil; Daher 
dieſe Dıilen auch Rıflauraficngbrillen heißen 
olten, r 
I 2) Brifchiedene Ferngläfer. 

3) Microscopia «omposita, wie auf 
Microscopia solaria, melde von 10 bis 
iC00,000 Mal wergiößern, 

4 Sipd oud zu befommen kurze und 
lange Peiſpectpe, wilde mit doppelten Ob⸗ 
jectivgläfern verfertigt find, die die Gonnens 
firaplen verwerfen. 

5) Andy wer mos Schadheftes won fol. 
hen Woaren zu ıepatiren bat, fonn um 
einen billigen. Preis bier bedient werden. — 
Auch bitten fie fi Kenner und Liebhaber aus, 

Ihte Bovtigue ift auf dem Kürſchner— 
bofe wor der Neunünſterkirche. 

Eads und Gomp., 

Dptici aus Matoldoweiſach in Bayeın, 

15) (1) Untergeichnefe geben fidy dir Ehre, 
mit ihrer porzüglichen neuen Auewahl vers 
feıtigten Damenpußes fi auch diefe Meſſe 
befiens zu empfehlen. Gie verſprechen hierin 
die billigflen Preife und Bitten daher um 
secht zahlreichen Bıfud, 

Gie verkaufen bey Hen. Geilermeifter 
Gtengel nıben der Fleiſchbank. 

K. und Ph. Goldſchmidt 
aus Thüngen. 

16) (3 Nicolaus Schönberger aus Aſchof⸗ 
fenburg empfiehlt ſich in allen. Sorten Pors 
selain zu den biligfien Preifen om Hirfchen: 
Aaffehauſe. 

— — — —ñ — —— 
Bermietbungen. 

41) (1) Außer dem Ganderthore find ſehr 
ſchöne Duooıtiere an Gtudirende, oder ouch 
an eine folide Haushaltung auf den 1, May 
zu vermiethen; wo? fagt das ntelligeng» 
Gomptpir, 

2) (3) Im 4. Difire. Nro, 70 iſt ein 
Logis von 4 hbeibbaren Zimmern, wovon 
eins patterte ift,nebfi Küche, Eprifefommer, 
Holjlagır, Abtritt, mebft übrigen Erforder: 
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wiffen, fogleich oder auf 2. May gu vermle⸗ 
ipeu. Näheres im 4. Difte. Reo. 140, 

5) (1) Im innercn Graben Niro. 155 1/4 
ft ein Dnastier von 3 oder 4 Zimmern, mit 
allen Bequemlichkeiten ju vermiethen, 

4) (3) In der ——— 3.,Difte, 
Reo. 124 ift ein Laden ſogleich oder auf den 
1. May zu vermieten, wo aud auf Ber» 
langen Logis kann dazu gegeben werden, 

5) (3) Ja der Glodengoffs 3. Difte. 
Neo. 246 find 2 Zimmer an Meßfremde gu 
nermiethen. 

6) (3) Ein Quartier, beflehend aus 2 
großen Zimmern, ı Alkoven, einer Boden 

ammer, Küche, Meinem Keller und gemeins 
ſchaftlichem Wafkhaufe, ift im 3. Diſit. Neo, 
‘158 auf den 1. May ju vermiethen. 





Dermifdte Anzeigen 





Anzeige 

4) (2) Auf die täglih erſcheinende 
Neue Würzburger Zeitung unb baß 
banıtt wöchentlich zweymal verbundene Unter⸗ 
haltungsblatt Mnemofyne kann man ſich 
das nachſte Vierteljahr, als: bie Monate 
pril, May und Juny, in der Stahel'ſchen 
* Buchhandlung dahler, fo wie bey jebem zus 
naͤchſt liegenden wohllöbl. Poſtamte mit. 1 fi. 

‘ 48 Er. abonniren. 

Würzburg den 20. März 1829: 
- Die Rebaction 
ber Neuen Würzburger Zeitung. 
ofbote au Franken. 

«H 2) (2) Mit Anfang des naͤchſten Mo: 
nats April beginnt ein neues vierteljährıges 
Abonnement aufbiefe täulich erſcheinende po Li 
tifhe Zeitung, welder mwödentlidh ein 
_ Unterbaltungdblatt unter bem Titel »Ertra- 
Staffettes bepgegeben wirb. Der Viertel: 
jahröbetrag für biefe beyden Blätter iſt ba- 
bier 1 fl. 30 f.— Die Beflellungen werben 
bey jedem in: und auslaändiſchen wohllöbt. Poll: 
amte, babier aber inber K. Strederiden 
Buchhandlung am Dom gemadt. — Die Re— 
daction wird fortan bemüht ſeyn, ben ver: 
ebrten Leſern immer das Allerneuere und 
Merktmwürbigafle aus ber politifhen und 
chtpolitiſchen Zeitgefbichte, welche bald, beym 
iederanfange des Krieged in Oſten, vom 
hönfen Jntereſſe ſeyn dürfle, aus der Gerne 
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und Nähe auf das fänellfle und In: reich⸗ 
baltigem Maße mitzutbeilen, bamtt fie ſich 
bed allgemeinen Beyfals würdig erhalte, 

R le uni — — 
aller Art werben gegen Zabluna von r. 
für die Zeile eingerückt. v. . 

Anzgige 
5) (2) Unseren werthesten Verwandten 
und Freunden machen wir die für uns 
höchst traurige Anzeige des am a2. d.M. 
Abends um 1/2 10 Uhr erfolgten Ablebens 


‚unserer geliebten Gattin, Mutter und $Schwie- 


germutter an einem Zehrfieber, _ 

Wir empfehlen die Verblichene ihrem 
frommen Andenken und bitten um gütige 
Fortsetzung ihres freundschaftlichen Wohl 
wollens. 

Würzburg den 25, März 1829. 

.  Assessor und Rechts - Anwalt, 
Dr. und Lt, Seyfried. 
Carl Seyfried, Provisor. 
Nanny Seuffert, geb, Seyfried, 
Georg Joseph Seuffert , königl. 
Kreis-. u. Stadtgerichtsraih, 

“4 Difle. Neo. 3 

4) (3) @in Gehülfe, der fhon mehrere 
Jahre bey königlichen Rentämtern geftanden, 
über feine Befhäfts« Gewandtheit, fo mie 
über feiae Moralität, fig volllommen auss 
zuweifen vermag, wird längftiens bis den 1. 
May, auch möthigenfols fpäter einzutreten 
babe, gefuht; das Jatelligenz⸗ Comptoic 
gibt Aufſchluß. 

- 5) (3) Jemand ertheilt bier um billigen 
Preis fowopi im Glavier, ale audy im rom 
zöſiſchen und talienifhen gründligen Uns 
terricht, Das Nähere in der Gemmelsgaffe 
1. Diſtr. Neo, ı26 über ı Gtiege, 

Miethſchaft, 

6) (2) Ein erſt hieher verſetzter Milie 
tär:Beamter, ledigen Staudes, fuht bey eis 
ner foliden Familie ein Quartier, beſtehend 
in 2 ſchön möblirten miftleren Zimmern oder 
einem dergleichen Zimmer mit Alkoben. Das 
Lebrige ift bey der Erpediion d. BI. gu er» 
fragen. 

7) (6) Im a, Difte. Neo. 287 find 500 fl. 
Bormundegeld gegen gerichtliche Verſichetung 
su 4 pro Gent ausjuleihen. 





(Hlezus Bogen Beplage.) 
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Beylage zum iu Stüd 
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des 


Intellige 


anz ⸗Blattes 


für den 
Unter-Mainfreis des Königreichs Bayern. 





Den 26. März 1829. 





intelligen;wefen 
Amtlide Artikel 





HE Bekanntmachung. 

Ja ber Verlaſſenſchaftsſache bed Tüncher⸗ 
meıflerd Franz Steinfelver dabler werden vie 

nbenen @ffecten: in Betten „ weißem Zeus 
ge, Kleidungsküren , Zinn, Mefling: Ku 
pfer» , Eifen« und Holgwaaren, dann mehrere 
Sorten von Farben. und in vorhandenen Zün: 

rätbfhaften am Donnerdtag ben 26; 
Nachmittags 2 Uhr und an ben fol 
genden Zagen rg um biefelbe Zeit im: 
Sierbpaufe, 3. Difir. Nro.. 935, gegen baare 
lung Öffentlich verſtrichen. 

m Derfrihe bed Meines , beflebend: 
in & uber 1827er Gewaͤchſs, 20 Fuder 181Yer 
Sewaͤchs, 6 uber 1818er und 4 Fuder 5 
Eimer 1807er Gewaͤchs, mwirb Zagfahrt auf 
Montag den. 6.Aprü Nachmittags 2.1pr im 
Gterbhaufe angefept. 

Zugleih werben alle diejenigen, welche 
auf den Machlaß des Tünchermeiſters Franz. 
Gieinfelder aus irgend einem ®runde Anfprüs 
&e zu maden haben , zur Anmeldung und 
Nachwelſung berfelden auf Mittwoch den 8, 
April Morgens 9 Uhr unter dem Reihtsnach⸗ 
tbeile ander vorgeladen , daß die Richterſchel⸗ 
nenten bey ber Yusetnanberfegung ber Ver: 
laſſenſchaftsmaſſe nicht: berüdjihtigt werben. 

Würzburg den 18 Mär; 1829. 
Königl. Kreid» und Stabtgertät. 


3868. 
Grepberr v. Hertwid: 
Ä Dr. Friderlch, Weceffik. 
Jahrgang 1829: | 


3,5 Gläubiger -Fabung. 

Dorothea Edert, Wittwe des Michael 
Eckert jung von Erlabrunn bat mwieberpuff 
den Antrag gefiellt, zur Vorlage eines Nach⸗ 
ab Geſuches ihre fämmtlihen Gläubiger zu⸗ 
fammen zu berufen. 

Es werben demnach bie fämmilichen Gläu- 
biger berfelben zur Erklärung refp. Beim; 
mung bed weiter einzuleitenden Verfahrens auf 

Mittwoch Bes 4. Aprik d. 36, 


b 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile hi laben, 
daß bie Richterſcheinenden AR iur 
ben Befchluß ber Erſchienenen angefehen wem 
ER | 
urg ben Pi 4 . 
Röniglides Band Htrrı late bes 


aind. 
Liebler, Verweſer. ) 
Zamdufd, pr. 


Gldubiger - Worlabung. 
Sammtliche quf Irgenb einen Reditögrund 
ſich flüpenden Forderungen gegen die Ber 
la ufgaftsmafie bed Johann Huth alt vom 
chelbach müffen. 
Mittwoch ben 15. Aprill. J. 
früh 9 Uhr bey Verme dung bes Auẽſchluſſes 
von ber Maſſe dahler angemeldet: und gehö— 
zig nachgewieſen werden. 
Alzenau den 9. Mär; i 
Königl. Landgeriht Alzenau. 
B. Burkarbt, Landr. 
Köbert, a 86. j. 





(Di. Edetal abunng. 
Nikolaus Scharf zu Schoͤnbach hat ſich 
dem Concursverfahren frehwillig unterworfen. 


y2 
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Ä Wegen Geringfügigkeit ber Maffe wird 
einziger Ebictötag auf ten 45. Wpril f, Is, 
früb 8 Uhr anberaumt , wo fämmtlide Bor: 
berungen mit dem erwaigen Vor zugsrechte an: 
gomelden und nachzuwe fon, die Eineden das 
gegen vorzubringen unb ſchlüßliche Werband: 
ungen zu pflegen find, unter Strafe bes 
Ausfhluffes von ber Maffe ober der Steffen: 
den Handlung, 
ugleidh wird Jedermann, ber etwas von 
dem Dermögen bed Bantirers in Sänben bat, 
aufgefordert , ſolches bey Dermeidung be 
boppelten Erfages dem Goncursgeridyie ju 
übergeben. g 
Eltmann den 13. März; 1829. 
Köntglihes Landgericht. 
W. A Kumer, Endeötr, 
Stier. 


— ⸗ — 
Gladubl er: Vorladung. 

— — — —— Jakob Schmerdach von 
bier bezweckt mit feinen ®läubigern £inen 
——— dieſelben werten baber 

ur Liquidation und Erflärung auf Dinslag 
en 14. April d. I. Vormittags 8 Uhr unter 
dem Redtsnadtpeife ber RNichtbeachtung an: 


ber vorgelaben, 
Dettelbach den 43. März 1829. 


Königlihes Lanbgeridt. 
NE Ne 


Stanz, "Bog.: Art. 
j Schäfer, Rqhtspr. 
(2) 1. Slaubtger⸗Zadupg. 

Alle diejenigen, melde an die Derlaffen. 
fdafısmaffe ver Valentin. Schenifihen Ehe⸗ 
leute zu Zell irgend eine Borbetung zu mas 
.. baben, werden biemit aufgeforbert, folde 


28. April früh 8 Uhr 
dahler gehörig anzumelden, &- ARE 
außerdem bey der useinanderfrgung biefer 
Maſſe darauf feine Rüdficht genommen wird. 

mann ben 11. Mär 1899. 
Königlidheg gandgertdt. 
Stier. 





@)1. Gläubiger, Ladung. | 

— an = 3 bed Mattin 
n n . 

Sen bat, hat felbe 4 re 
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45. Aprll 1. 3. früh 9 Uhr 

babier anzumelden und nachzuweifen, außer. 
beim wird bep Dertbeilung der Muffe darauf 
feine Rüdjiht genommen. ” — 

Eltmann ben 13. März 1820. 

; Königlides Landgericht. 

W. A. Kumer, — 

pileh 





(5)3. Bläubiger-Borlabung. 
( Stern May 008 KHalsheim hat auf Zuſam · 
menberufung feiner Blaͤubiger angetragen um 
benfelden eınen Säyuldentilgungsplan vorzus 
Segen. Es wird baber zur Aypfaahme feiner Paf: 
fltven ſowobl, als zur Bernckuuns der Glaͤubiger 
über das meitere.gegen denſelden einzufeitende 
Merfabren Yagfahrt auf 
Donnerslag den 2. April I. Js. 
VWormittags 8 Uhr ° 

unter bem Weötsnantpeile dabler feftgefept, 
daß die Ausblelbenden bey eıma zu Stande 
fommendem Arrangement unberüdfigtigt wer: 
ben gelaffen merden,. 
j Hrntlein am 47. Februar 1829. 

Königlided Landgericht. 

j Keller, Landr. 

G. Herriein, Rechtspr. 


(5) 2. Bekanatmachung. 

ur Vornahme elned Verſtrichs ber an 
ber Schule zu Binsbach nöthigen Reparatur, 
xeſd. Erweiterung berfelben, an ben Wenigſt⸗ 
nehmenben, hat man Zagfahre auf Montag 
ben 6. April b. I. Vormittags 9 Uhr babier 
‚anberaumt,, an welhem Tage Strihsliebpa- 
ber fi einzufinden haben, bis dabin aber 
son der Zeichnung und ten bieffallfigen Ko: 
den Dotpaf@lägen taͤglich Einſicht nehmen 


koͤnnen. 


Arnſten am 5. Mär; 1829. 


öniglided Landgericht. 
* Keller, Endreir. 


— O —— — 
(a) 2. MBläubtiger-Borlabung. 
Joſedh Munch von Mäünſter bat unterm 
45. d. M. darauf angetragen, er wolle fein 
Grunbvermögen , in fo weit ald zur Befrie- 
bigung feiner Gläubiger noihwenbig ſey, ges 


‚sitlidy. verflreichen laffen. 


Es werben baber deſſen Gläubiger zur 
Anbringung und Richtigſtellung ihrer Zurde- 
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rungen mit eimalgenn Vorzugsrechle, bann 
ur ——— — über die Veraͤußerungs⸗ 
edingungen unter dem Nachtheile ter Richt⸗ 
derückſichtlaung auf Mittwoch ben 1. April 
d. 36. früh 9 Ubr ander vorgeladen. 
R m Verkaufe bed Grundoermögens wirb 
Zagfapıt auf Donnerdfag den 2. April d. J. 
Vormittags 3 Uhr im Gemeinde wirthshauſe 
Münfler anberaumt , was Strichsliedha⸗ 
rn zur Nachricht dient: 
Sachfenpeim ben 17; März 1829; 
Königlihed Landgeridt Gemünden, 
Heim, Landr. 
. Schüler, j. P. j. 


— Zieß eagte ae 
Dem Georg Fella vn Weihersfeld wur: 
den am verftoffenen Donnerstag, als ben 12; 
d-M;, in ber Racht zwiſchen 4 und Q Uhr 
zwey Schweindlaufer don wei Farbe aus 
dem Stalle — deren Werth wirb auf 
. angegeben. a 273 
7 Iren. bringt biefen Diebſtaht zur allge 
reiner: Kenntni und erfucht ale Polijed⸗ 
und Juſtizbehoͤrden, anf, die entwendeten Ge⸗ 
nflände ſowohl, als ten Thbäter genaue 
äbe zu balten und im eimaigen Entdedung& 
falle ſchleuntge Anzeige ander zu machen. 
j Sachfenbetm den 17. Mär; 1829. 
Köntgl. Randgeriht Gemünden. 
Hein, Landr; 
Scdaler,/ Pr. 


3) 3. Betanntmadung . _. 
‘ ) Am Samstag ben 28. Mir, d. 38. Mor; 
er 8 Uhr werben im bem Großdeubacher 

emeiadewalde, Diſtriet Osblsrain, — 
fahr 3000, theils größere; theils klelnere 
‘Den, im 3 oder mehreren Mbtheilungen zum 
Striche aufı at ; dieſes den Strichsllebhabern 
gar Wiſſenfchaft. — 

Klingenberg ben 12. März 1829. 
‘ Königtidhes Landgericht, 
Wagner, Lande. 


Diebſtahls⸗Anzeige. 
BVerwichenen Dinskag den 5; b 
‘ Mitternacht ſind mittelſt Einbruchs im vers 
ſchledenen unen zu Morlesau nachſtehen⸗ 
de Bauereygeraͤthe, al 


vor 


%: 
4) eine Hemmtette mit einigen eingeflidten 
: i 


Ringen, werth 53 fl. 


Vorgebaben. 
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. 2) elne Spannfette mit laͤnglichen Glledern, 
werth 48 fr., 

3) eine Waganbängfette mit gebrehten Glie⸗ 
* —* — 4440 

4) ein neues Strohmeſſer, werth 1 fl. 45 fr 

5) eim dio. ſolches mit einem neuen Griff, 
werth 1 fl. 10 Er., 

6) nod ein dio, weldjed In der Mitte auf 
ben Rüden einen Pleinen Sprung und 
e.nen beym Ringe derfchundenen Griff 
batte, wertb 2 f., 

7) eine Aufhaltkette und ein eiferner Vor⸗ 

ſchlag, werth 45 fr., 

enfmender worben. Er 

: Inden man birfe Diebſtaͤhle hiemit öf, 
fentlich vefannt macht, werben zugleich fämmt; 
Ithe Juſtiz⸗ und Polizepbthörben erfucht, bey 
Entdıdung einer verbädjtigen Spur von ben 
entwendeten Gegenfländen oder ven unbefanns 
ten Thatern afsbaldige Anzeige dieher gelan- 

gen laffen zw wollen. 
Hammelburg am 9. März; 1829. 
Königlihes Randgeridt. 
8. QM: Gößmann. 
Sccriefer. 


(3) 5. Gtäubiger-Labung: 

In dem Schaldenweſen der Änna Marla 
Stannetters Wittib von bahier werben fämmts 
liche Ötdudiger berfeiben auf den 
5. April früh 9 Uhr 
gun Unmeldung ihrer Forderungen und Eefld- 


uw D 


dung über ben vorgelegt werbenben Zahlungs: 


plan unter dem Präjudige der Nihtverüdfich, 
ti ung unb refp. der Einwilligung In bie Be- 
feptuiffe der Mehrhelt der Erfchtenenen hieher 


Karlſtabt ani 25. Februar 1829. 
Königlides Landgerlcht. 
v, Hörmann. 

| RN ranfı ds 
— — — — 
(3)4. Blebſtahls-Ausſchreiben. 
Im ber Nacht vom Dopnerstag ben 12. 
auf Breptag ben 15. d. Mid. wurden ber 
Anna rid Fuchs aus Grebeliadt mittelſt 
Einſteigens in die neben ihrer Wohnjlube bes 
mes Kammer aus einer in felber figben: 
den : Er nachfolgende Gegenflände ent- 

wendet: " R 
) 4—25 fl. in einem weiß feinenen, 
oben eingefäunten f zum 4 Bol langen 
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und 3 1/2 Zoll breiten, in ber Mitte 
mit einer Naht, mund oben mit feınenen 
Baͤndeln zum Zuflriden verfebenen Gelb- 
ſaͤckchen; unter bem entwendeten Gelbe 
befinden fh 8 Stüd bayheriſche Kron⸗ 


thaler; 

2) ein bledjenes Gelbbüdtchen, wie es bie 
Bauersleute zu trage pflegen, in dem 
fi etwa 48 fr. in & 5: und 1 Kr.⸗Slü⸗ 
en befantden ; 

3) ein bergleihen Gelbbähschen, an bem 
bie beyden Deckel aud dem Gewerbe ges 
brochen waren; das eine Behältniß diefes 
Bihshens enthielt mehrere Gemwür;- 
nelten, das andere Hefte unb Schlingen 
von Eifenbrabt, mwerih 6 Er.; 

4) ein weiß wollened Muͤtzchen mit 2Reiben 
weiß metallener erbabener Knöpfen, 
unten runb abgefchnitten, mit einem weis 
Gen Bändchen eingefaßt, vben gleihfalis 
mit 2 leinenen Bänbihen, einen Zoll von 
einander entfernt, befegt, und vorne bo; 
genförmig ausgefchnliten, mwerib 24 fr, 

6) ein bunfelgrün tuchenes Muͤtzchen, mit 
2WReihen weiß metallener erbabener Knöpfe 
en, binten mit Heinen Schößchen, und 
burdaus mit 
Baͤndchen befept, werth 4 fl. 15.5; 

beyde Muͤßchen waren mit weiß wolle 
nem Beuge gefüttert; 

6) ein hausgemachter leinener, blau weiß 
und roth geflreifter en mit a Baͤn⸗ 
bern vom felben Zeuge, die mit einem 

acken und einer Schlinge verfeben 
waren, An dem Schürze war am obern 
Theile in ber Mitte ein Stückchen vom 
naͤmlichen Zeuge, nach unten fpigig zu: 
laufend eingefegt, und mit ausgewaſche⸗ 
nen blau — Bänbern befegt, 
wertb i fl; 

7) ein ſchwarzer Rod von Wollenzeug aus 
6 Blättern zufammengefept, nahe an 8 
Ellen weit, in Falten geſchlagen, unten 
berum mit einem banbbreiien Belege von 
rotbgelber Leinwand , una oden mit bem 
Rockzeuge eingefaßt, werth 2 fl. 50 kr., 

8) ein Rod. von veildenblauem Biber, 


unten mit einem hellblau floreffelbenen. 


Bändchen eingefaßt, und einem vielfar: 


bigen lelnenen Belege, etwa 2 Finger 
Breit; bie Weite deB Mods beträgt bep 


beiblauen floretfeidenen 
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5 Ellen und if ebenfalld in Falten ge 
feat, wirth 2 fl.; \ 
9) ein Geffel: Ueberzug von belltlau qua- 
- brillirter Leinwand, der am Hintertyelle 
mit einem neuern bergl, Zeuge gejlidt 
iſt, werth 6 Fr. 

Diefer Dliebſtahl wirb Behufs ber 
Entbedlung ber Thaͤter wie ber eniwenbeten 
Gegenflände mit ber Aufforderung an alle 
Criminal: und Poligepbehörben, im Falle der 
Entdeckung ein oder bed andern ber geflohle: 
nen Gegenflände fahdienlihe Notizen anher 
gelangen zu laffen, biemit öffentlid bekannt 


emadt. 

— Schſenfurt den 16. März 1829. 
Königlides Landgericht. 
lan ne Act. 

Schäffer, Rechtspret. 
(3)3. Blaͤublger-Ladung. 

Wer an den Jobdann Pfiſter, Bäder zu 
Retzſtadt, eine Forberung zu machen bat, muß 
ſolche am 

5. April früh 8 Uhr 
babier anmelden unb ſich über ben vorgelegt 
werdenden Arrangements: Plan erklären, ſonſi 
wird er nit berückſichtigt, refp. ald einwil⸗ 
Itgend in die Beſchlüſſe der Meprheit ber er» 
ſchlenenen Gläub’ger angefehen. 

Karlſtadt am 25. — — 1829. 

önigliches Zanpgerigt. 
v. Hörmann. 
Branzan 


(3) 3. Befanntmahung. 
Im Wege ber Hülfwelfsrkung 
Georg Greßler zu Wechterswinkel wird deſ⸗ 
fen Hofgut daſelbſt, beftebend in einem Wohn⸗ 
ufe mit Hofrieth und Wirthsſchafts⸗Gebaͤu⸗ 
en, bann 
8 1/4 Morgen 2 Ruthen u 
63 3 . 4 . rifeld, 
g a . 5 :  SKrautland, 
11f >» 4» Kleefeld, 
am Samdtag den 4. k. M. Vormittags um 
8 Uhr im bafleen Wirthöhaufe verſtrichen. 
Mellerihflabt den 3. März 1829. 
Königliches Lanbgeriht. 
i Pr D.- * u t R 
euerer, Het. 
. "TE Wagner. 
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6) 41. Diebſtahls Ausſchrefben. 
Donnerstag den 5. I. MI. Rachmittags 
zwiſchen 5 1/2 bid Abends 7 Uhr wurde von 
einem Fenſter des untern Gefchoßesd der Pfarr; 
seohnung zu Suljborf nachbeſchriebener aufer- 
bald bed Fenſters befindliche Compaß ent: 
wendet, mas Behufs der Enttedung bed et» 
waigen Thaͤters Mir mit zur Öffentlichen Kennt: 
niß gebracht wirt. 
te m To er . 
n e andgericht. 
di ER = cr. 


Schäffer, Rechtspret. 
Befäreibung. - m 

Der Eompaß Hi von Metall, in Feuer 
Hergoldet und achteckigt, ber Boden, auf bem 
die Magnetnadel ruht, der mit ben Abweich⸗ 
ungsgraden bezeichnet und beweglich If, ſcheint 
von Silber zu feyn; ber Kreis, worin bie 
Stunden gegraben find , iſt gleichfalls beweg⸗ 
ih, kann nietergebradt und mit einem Kid: 
“en feflgebaiten, bann > Gebrauch in bie 
Höbe gelaffen werben; durch bie Mitte bes 
metallenen Kreiſes geut ein Staͤngchen, an 
bem ein Pleiner Zeiger, der den Schatten 
wirft, angebracht ifl; auf ber einen Seite 
find die Grabe ber Polböhe nebfl einem klei⸗ 
nen Zeiger, auf der anbern Bebufs ber fenk 
rechten Stellung bed Gompaffed_ein Eleiner 
beweglicher Triangel mit einem Knöpfen an 
einem Drahtchen banzend, der auch aufgerich⸗ 
set, niebergebrüdt und mit einem Hädden 
befefligt werten Bann, angebradt, werth 6 fl. 





Belanhtmadung. 

Im Evncurfe ter Peter Wilhelm 3 
tzels Witt.d von Lohr wirb das Prioritaäts⸗ 
« Erfennind3 Freytag den 20. biefes flatt ber 
Merfüntigung auf 60 Zage am ſchwarzen 
Breite angebrftet. 

Lohr den 17. März 1829. 
Königlides Landgericht. 
Anfelm, Landr. 

Meınong, 2g.et. 


Betanntmadung. 
Mer an die Derlaffenfdaft bed am 3. 
“ December 1828 verforbenen Konrad Wolf 
von Deatnbernpeim aus irgend einem Örunde 
Anſprüche zu madyen hat, wird zur Anmel: 
Burg derſelden auf ben 
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2, April ®. M. 8 Uhr 
unter bem Rechtsnachtheile vorgelaben, daß 
auf ten Ausbleibenden bey Auseinanberfegung 
der Maffe keine Rüdfidyt genommen wird. 
t ben 415. März 182. 
öniglided Lanbdgeridt. 
B. V. b. 2. 
Hauff. 
&roß. 





(8) 4. 
Johann Kapenberger von Poppenlauer 
kann nad) einem mit feinen Gläubigern abge 
ſchloſſenen Stünbungsvertrage zu beren Nach⸗ 
theil Eeine weiteren Schulden mebr contrabiren, 
mas zur öffentlihen Kenntniß dringt 
Deünnerfiadt den 17 März; 1829, 
das fönignlide Landgericht. 


o 4. aus 
Sampaber, Ldg. Akt. 


m Sapenberger don D 


Kempf 


&) 4 _Gläubtiger-Borlabung. 
* Scheuring von Buchbrunn will zur 
Befriedigung ſeiner ſaͤmmtlichen Gläubiger 
gi Grundvermögen, in fo weit nötbig, vers 
aufen, und hat befhalb auf Zufammenberus 
fung feiner Gläubiger angetragen, um wegen 
ber Kaufsbebingungen mit ihnen eine Weberein» 
kunft zu erzielen; «6 wirb nun zur Verne 
mung ber Gläubiger Tagfahrt auf Montag 
den 13. April früb 8 Uhr unter dem Rechts- 
nachtheile anberaumt, daß bie Nihterfheinen- 
den ald dem Beſchluſſe der Mehrheit der Et⸗ 
ſchlenenen bepiretend angefehen werben, 
..n ben 15. r; 1829. 
sniaitaet Landgeridk 
aner, Landr. 
Zeifiner 


— — ——— 
Ausſchreiben. 
In der Naht vom 14. auf ben 15. b. 
M. wurden dem Dienffnehte Georg Pft: 
ler gu Bergrheinfeld aus feiner unverſchloſ⸗ 
fenen Kammer und Zrupe folgende Efferten 
entwendet: 

4 bunfelblauer noch guter Dberrod mit ge: 
fponnenen Knöpfen und dunkelblau ſamme⸗ 
tenem Kragen , im Werthe zu 6-fl., 

4 dunkelblau tuäene Jade, ſchon abgetras 
gen, mit eingefegten neuen Ellenbogen, 


wertb 2 fl., 
4 fhmarz feidenes Halstuch, werth 4 fer 
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4 dunkelgrün kuchene Kappe mit ledernem 
Schilde werb 1 fl, . 
3 ungewafchene hänfene Hemden, werth pr: 
Stu 1 fl. 30 fr. | 
Die, Juſtiz. und Poltzepbebörben wer⸗ 
ben erfücht, zur Entvedung bes Thaͤters und 
ber entwendeten Kleibangen geeignet mitju: 
mwirfen, und ein etwa günfliges Ergebniß als⸗ 
bald anber anzuzeigen. _ 
MWerned ten 16. Mär; 1829, 
Königlidies Landgerigt. 
Limb, Lundr, 





Diebfahid: Anzeige: . 
In der Naht vom 10, auf den 11.5. M. 
wurden mittelf® Einbruch aus dem Wurths⸗ 
baufe-ded Dalttin, Mdelmann zu Schwanfeld 
folgende Gegenflände enfwenbei : 
12 Mannshemden von hausgemachtem Zude, 
mit V. AU M roth gezeichnet, wertb 24 fl., 
15 Weibshemden von hausgemachtem Zu: 
de, we ‚pefonbered Zeichen, wertpio fi. 


Fer 
6 grobe Betttücher, wertb 9 fl. 
8 .bänfene dio. wertb 16 fl., 
6 Tiſchtücher, 2 gefireift, und 4 gemürfelt, 
werth 9 fl., j 
45 Kinverpembchen, thells mit MM Fheiid 
mit N, rotb gezeichnet, werth 15 fl., 
4 Bettziche, roth und weiß geſtreift, werth 
4 f., dann 
5 Manndhemben , feinem Knete ;gebörig. 
Mean bringt dieſen Diebflabl zur öf— 
fentithen Kunde, bamit Späbe verfügt, und 
ein etwaiged Erpebniß ber entfommenen Ge: 
genftände fomohl, als tes Thaͤters wegen, As⸗ 
balb anber mitgetbeilt mwerbe. 
MWerned_14. den März 1829. 
Königliches Landgericht. 
Limb, Landre 





(5) | Epictak. Labung. 

Der Bauer Valentin Weber. am Mog: 
hauck, Gemeinde⸗Bezirks Weihers, will Ge⸗ 
brechlichkeit balber fein:bebeutented Bauern⸗ 
gut nebii fahrender Habe feiner Tochter ver- 

n 


Wer baher -ben Walentin gen: ober 
deſſen Güter “aus irgend -einem perf nlidjen 
ober dinalichen Grunde anſprechen gunfönnen. 
glaubt, muß feine Anſprüche am 
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Diantag ben 6. April d; 3. früh &:tfpr 
ünter dem Machtbeite dahler — daß 
Auf ben Ausbleſbenden eine Rückſicht bey Be: 
flätigung des Vertrags nicht genommen wird, 
und er die Güter nicht mehr — fann, < 
eiberd am 9. März 1829. 
Koͤntaliches Landgericht. 
Albert, Landrichter. 
u... Mesler,; Rätsgr. 
(2) _ Glaubdiger: Ladung 5. 
Saͤmmtliche Gidubiger des Andreas Ehr⸗ 
mann von Beberehren werden nach ſeinem 
Antrage zur Liquidation ihrer Forberungen 
an benfelben auf Donnerstag dem 26. Märg 
db. Is. früh & Uhr bieder unter dem Rechts⸗ 
nachthelle vorgeladen, baß vie Ausbleidenden 
in ven Beſchluß der Stimmenmehrheit ber 
Erfchirnenen wiligend angefeben werben ‚ refp; 
in ten weiteren Derbhanblungen unberüffihtige 
bleiben follen. . ; 
Königlibes Landgeridi. 
€. Kinder, Rats. .,... 
Schäfer, Rchtepr. 


(2)2. Befanntmadung 
Im BDebitwefen bes Anton Fuchs von 
Molkshaufen wird Mittwoch ben 1. Aprit 
d. J. frub 9 Uhr beffen ſämmtliches Grund’ 
wermögen dortſelbſt um öffentithen Striche 
gegeben, was zur. Kenatn’ß vient: = 

Aub am 15. März 1529. 

Königl. — Roͤttingen. 
€. Linder. 
Schaͤfer, Köätipr. 


(3) 4. Strids:Befanntmadung. 


In ver Debitfadye der Adam Theinifjen 
Kinder von Dampfad wird auf Anrufen des 
Hupotpekargläubigers Niclaus Köberlein von 
Srafenrheinfeld zum Werſtriche bed Grund⸗ 
dermoͤgens Termin auf 

Dinstag den 14. April 


Nachmittags 2 Uhr anberaumt und auf dem 


Gemeindehauſe zu Dampfach zum Verſtriche 
aufgelegt; 
ein zwepfiöiged Wohnhaus Mo. 14 mit Zus 
gehörungen, Schäferep: und Gemeinderegt, 
2 Morgen Feld in ben ®ämsädern, 
2 Morgen Feld allda, 
2 Morgen Feld an ber Himmelsſtirn« 
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4 4a Morgen alba, 
3 Morgen Feld allda, 
4 Morgen Er im Brünnmweg, . 
2 Morgen Selb ter Stodigdader, 
t 1/2 Morgen allda, En. 

i/2 Morgen Zelt in ben Schönfenädern, 
4/2. Morgen in ben gereuten Eiern , 
Anberthalb Vrtl. mg Feld in Ber Sulzen, 
and rthalb Tri. Morgen im Löblein, 
41 1/2 Morgen Feld im Ellenbreit, 
1 if2 Morgen allda, 
1 


orgen im Pöblein, 
orgen im Wachlers, 

Peittbatb Dril. Morg. am Göbelöhölglein, 
3/4 Morgen 12 Ru’pen an der Rohrleiten, 
3/2 Morgen Feld tm Gengerts. 
“ Suljpeim ben 12. Mär; 1829. 
Bär . Herrfbaftd:Geriht, 

Bey, Herrfaftsrihter.. 

nr Evrlid, jpj 


(5)2_Betfanntmadgung. 
Das Lorenz Hertwigifhe Gaflbaus zum 
goldenen Stern Nro 56 mit Real: Schild 
und Brau- Beredtigkeit, fammt Brauhaus, 
Keller, Stallung, Scheuer, Selfenteller und 
Mumpbrunnen vor tem Haufe zu Mainflod; 
Im. fonnte bey ben abgehaltenen iten unb 
gten Strihstagfahrien wegen zu geringem Ger 
bote nicht abgegeben werten; baber wird na 
dem Hppotbefen:Gefege $. 64 dritte und legte 
‚Stribstagfaprt auf Montag den 6. April d. J. 
früh um Uhr im Gemeindebaaſe zu Mainfliott: 
beim andurd anberaumt, mobep, unter Bor: 
bebalt des Einflantsremis ber Hypotheken⸗ 
Slaͤudiger, der Zuſchlag gefhiebt. 
Diainfonbheim am 10. März 1829. 
Freyberrlich von Behtolspeiml: 
{des Patrimonial:Gerit Iter Elaffe. 
ch: Bor, PR . 
Reed, Actuar. 


(5) 2. Betanntmahung. 

N Da nah einfiimmiger Erflärung der in 
Folge ver Edictalcitation vom 16. Januar d. J. 

im Kreid: Intelligenz Blatt Rro. 10 d. Mis. 
erfdyienenen laubiger ber Eleonora Diet» 
meper, Wittib des verflorbenen Michael Diet; 
meher in Winterhaufen, bie von ihr an Zab- 
lungstlatt abgetretene Activmaſſe unter‘ Der; 
—— auf alles weitere gerichtliche Der: 

a ren anzunehmen befhloffen wurbe, ſo wer, 





* 


SD 


ben alle biejenigen, welche Anfpräde an tie: 
e Moffe zu maden baben, und in obiger 
Tagfahrt nicht erſchlenen find, aufgefordert, aın 
i Sonnabend den 4. Aprıl d. 33. 
Vormittags 9 Uhr °- " 
babier zu erfbeinen, und ihre Forberungen 
neltenb zu madyen, widrigenfalls auf fie feine 
Rüdfiht mehr venommen, und die Maffe an 
bie bereitd befannten Öldäubiger abgegeben 
werten wirb. u WER: 
ESommerhauſen den 28. Februar 1829. 
Graflides Herrſhafts-Gericht. 
— Mayer, DR. 
“ Gtengel, Act. 


(5)3. Bläubiger:-Labung. 
. Georg Kaſpar Deumdnns Wittib Mar: 
garetba Barbara, geburne Büttner von Früh 
* will ihr ſämmtliches Immobilar⸗ 
Vermoͤgen um einen babier angegebenen Preis 
und'unter Vorbehalt kined Leidgedinges ver- 
Außern. Um bie gebetene gerichtliche Befläti: 
gung erthellen zu £önnen, wird bie Kenninif 
es Paſſivſtandes nothwendig. Saämmiliche 
unbekannte Glaͤubiger der Georg Kaſpar Geu⸗ 
manns Wittid von Fröbliockheim werben da 
ber zur "Zlquitation ihrer Forderungen auf 
Mittwoch den 1 April I. 3. früb 9 Ühr um 
ter dem WRedtönachtueile anher vorgelaben, 
baß bie Wusgebliedenen bey Behandlung ber 
Sade nicht beruffichtigt werben und bie ge: 
xichtliche Belldtigung erfolgen fol. 
Fröhllockbeim ven 2. ai 1829. 
repberrlid von Erailspeimifhes 
Matrimontial:-Geriht A1ter Elaryfe. 
! Scyulted, Patr»Ridier, 





Süd'l, act. subst, j. 
(65) 2. Ebictal:-Labung. 
Wegen Wrberfchuldung wurde gegen ben 


Nahlad des Juden Moifrd Dürnberger ba: 
bier ber Eoncurs eröffnet und find bie Edictd- 
tage, wie folgt, beftimmt: _' 
Aiter zur Anmeldung ter Forderungen und 
Anfprud auf Vorzugeredt mit Nacdhmels 
bep”Dermeibung bed Ausſchluſſes von 
ber Maſſe auf | 
Montag den — d. J. 


r 9 T 
2ter unb Ster F Borbringung ber inte; 
den und Schlußhandlung unter dem Rechts⸗ 
nachtheile, daß bie Nicht erſche inenden mit 


ben Handl vorbehattli bödfter Genebmigung ve 
— — ie ' * ER UNE * * außeramtliche, dem rs ink Ai 


Montag ben 4. Map b. J. 
uff md — —— 
um Aufſir er zur Maſſe en 

—— — nah S. 64 des Hopoihekenge⸗ 
feged — wird Tagfabrt auf 

Din en 6. Upril d. Is. 

ormittags 9 Uhr 

anberaumt. 


aroltöweifadh ben 9. März 1829. 
Br Horned o. Beinbeimifhes 


trim.»Geriht 1ter EL. babier. 
* Biſſert. 





2. Bekanntmachung. 
@ In ber Schuldenſache ber Wittwe Ka⸗ 
tharina Barbara Finzel dahler werden. alle 
etwa noch unbefannten Gläubiger hiemit auf⸗ 
gefordert, ihre Forderungen 

Dinstag ben 7. April b. Is. 

Vormittags 40 Uhr 
bey Strafe des Ausfchluffes-vor biefigem Ge; 
richte gehörig anzumelden und nachzuweiſen. 
» Lahn am 6. Miärg 1829. 
Merzoglih bayer. —— — 
iter Claſſe. 
H Ögle rı M. 

6) 4 Befanntmahdung 

Dad in ber Beplage des 2Bten Stücks 
gum —*— Kreis: Intelligenzblatte pag; 
458 zum Verkaufe ausgefhriebene Wirthshaus 
mit Gütern bed Heinrih Dieg daher wirt auf 

Dinstag den 14. Ypril b. J. 
früh 9-12 Uhr am biefigen Gerichtsſitze bem. 
Zten Verſtriche nad bem Hypothekengeſetze 
und unter ten biebep beſonders befannt ge 
macht werbenden Bebingniffen audgefept, wo⸗ 
gu Liebhaber einlabet 

Leutzenderf ben 13. März 1829. 
Srenberrlih von Erihalifhes Par 
trimonial:Geridt 1. Elaffe babier, 

Biffert. 





— — — 

(2) 2 Bekanntmachung. 
Donnerstag den 2. April d. 5 Vormit⸗ 
tags 10 Uhr werben. bey dem unterjeichne- 
‚sen Rentamte vom berrſchaftlichen Fruͤchldor⸗ 
rathe bahier aus ber Ernte 1828. 

300 Shäffel Korn, 

500 n Haber, 


als zahlungsfaͤbig bekannte Streicher ihre Ge» 
bote durch eine Daraufgabe von 30 Er. per 
Schaͤffel zu verfihern. 
Aſchach den 17. März 1829. 
Köntglides Rentamt Kiffingen 
Hipeliud, Rntbtr. 





(3)4. Betannimadung. 

Dinsdtag den Qi. April d. J. früh 9 Uhe 
werben vorbehaltlich höch ſſer Genepmiuung ver 
k. General» Bergwerks: und Salinen:Ydmini: 
firation bep dem unterzeichneten Hıupt-Salj- 
amte bepläufig 40—69 Z:niner alte6 Pfan- 
nenblech, 20—25 Zentner altes Gußeiſen, 
bann gegen 1000 Stück alte Saljfäde und 
ungefähr 100 Pfd. Abfallleder zum öffentli- 
chen Aufſtriche gebracht , welches den Strids: 

kiebhabern andurch befannf gemacht wird. 
Saline bey Kıflingen ben 18. Mär; 1829. 
Königl. Haupt⸗Salzamt Kiffingen, 

Halbig, Infp. 
Gollwitzer. 


HE Holz-Verſteigerung. 

ggg Au 6. April Nachmittags 2 Uhr 
werben gu Gräfendorf 35 1/2 Kifte. Eichen: 
Hfahlmüffelbot; ws Sch. hoch und weit, und 
6 Sch. Müffel Länge aus dem Hiebbiflricte 
Külmes oͤffentlich verſtrichen. 

Wolfs münſter den 18. Mär; 1829. 
Kön. jul. [p. Rent: und Fortamt. 

Boblig. 


(5) 3. Getreid⸗ und Wein⸗Verſteigerung. 
Montag ben 30. März früp 10. Uhr wer 


ben im Umthaufe dahier 
20 Schäffel Weigen, 
0  » Korn und 
1065 »+ Haber, dann 
6 Fuder 10 Einer Wein vom Jahrgang 1826, 
A a 3 a s ⸗ ⸗ 1827, 


unb 


5b. — : Mo » ’ 482°, 
Öffentlih an bie Meiſtbietenden verfirichen. 
Bimbach ben 12. März 1829. 
Grepberri= von Fudefhe Kent 
Dermaltung. 


Schmitt. 
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Würzburg. Samotag den 28. März ıgag. 





Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus, praes, 111056. Nrus, exp. 10192. 
— Betanntmahung 
, Die Bermäctniffe der Anna Barbara Michels zu Kigingen zu frommen und milden Stiftungen betr.) 
m Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Die Bekanntmatung vom 5. d. M. ( Kreit» Intelligenz : Blatt Nro.30) wird dahin 
berihtigt , daß bie Stiftung der Anna Barbara Michels zu Kipingen jur B gründung einer 
— felbfiiändigen prokeſtantiſchen Stadtpfarrey zu Kipingen nicht 800, füntern 8000 fl 
igt 


agl. 
Würzburg den 15. März 1829. 
Königfihe Regierung bed UntersMainkreifes, 
Kammer des Innern. 


Sreyberr von Zurhein, BPräfibent. 





£ommel. 





Nrus. praes. 10252. Nrus, exp. 9890. 
Befanntmadbung. 
(Die sühmliche Rettung eines Menfhen durch den Dienitkuecht Kilian Mander von Stettbach Kerr.) 
Im Namen Geiner Majeflät des Königs, 

Um 3. Februar dieſes Jahrs Abdends zwiſchen 5 unb 6 Uhr fiel zu Werneck eine 
Frauensperſon beym Waſſerholen durch ein Verſehen in den 35 Schub tiefen Ziebbrunnen 
dres Wohnhauſes, und würde verloren geweſen ſeyn, wenn nicht der Dienſtknecht Kilian 
Mauder von Stettbach, dermalen zu Werneck dienend, eilends feine Hinablaffung in den 
Brunnen bewirkt, ſich felb der damaligen großen Kälte ungeachtet in bie Tiefe des Waſſers 
bis an er ei feines Körpers eingelaffen, die Verunglückte aufgegriffen, und hiedurch 

erettet bättz. . 
. Die Rettung geſchah, wie durch amtliche genaue Unterſuchung bergeftellt ifl, mit eigener 
Lebensſefahr bed Kilian Wauber, und gereicht bemfelben um fo mehr zum Ruhme, als er 


a . Jahrgang. 1529. 22 
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8 mebrmal da: Fallen ber Noth ſich auszelchnete, insbeſondere im Jahre 4822 ben vom 
Fe Beiindäten Kirchthurm zu <heilheim mit Pebensgefahr erflieg , und den Brand im Ents. 
n [7 ” 
Dirfe rühmlichen Handlungen werben, nachdem fie durch Geldbelohnungen anerkannt 
wurden zur öffentlichen Kenntniß gebradt. Ä 
ürzburg ben 10. Mär; 1829. 
Königlihe Regierung des Unter: Mainfreifes, 
Kammerbes Innern, 
i t. 
Freyberr von Zur bein, Praſiden Zebblid. 





K. 15901. 
Das Stadt: EaplaneysBeneficium zu Obereſchenbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät Des Königs, 


Das ſchon feit längerer Zeit erlebigte Stabt Caplaney⸗ Beneficium zu Obereſchenbach 
———— öberige Dermefer beffelben zur wirklichen Anflellung gelangt if; nunmehr. 
ailid Defeg werben, > 
Daffelbe Liegt in ber Pfarrep gleiches Namens Im Deiirke ded Landgerichts Klofler 
Hellsbronn , des Nural-Decanats Ornbau und ber Didcefe Eichſtaͤdt. 


Stine Einkünfte betra en 473 fl. 31 1/4 Pr. namentlich 
an flaͤndigem Gehalte . : . ri A . 


Ad Num, E. 12954. 


» a 834 fl 45 1/4 fr 

an Realitäten ° f P 32f. 2 . 

— hlten Dienſtderrichtungen i a 

an befonter ahlten Dlenſtderrichtungen 401 fl. 44 r 

an berfömmlichen Gaben a. 2 7 . r fl. — tr. 

— egen ſeine Laſten ſich nur auf F R J 6 fl. 67 er, 
en. 


Hiebey wird zugleich bemerkt, daß ber zeitlihe Caplanep: Beneficiat überbieß aud) bie: 
Bunctionen eines Eooperatord bey ber Stabtpfarrey Obereſchendach zu beforgen ‚hatte. 

Dad Befegungsrect fleht Seiner Majeftät dem Könige zu. 

Bewerber um biefe Stelle baben- ihre. vorfhriftsmdßig ‚belegten. Geſuche binnen 4 
Wochen hierorts einzureichen, 

Ansbach ben 10. März. 1829. 


Königlide Regierung bed Rezat:Kreifed, Kammer des Janern. 
9. Mieg, Präfltent. — 
F F 0 1} R 


Sntelligenz;wefen 
“melihe Artikel 


(3) 3. - - Befann J 

Um bie vorſchriftsmaͤßigen Ablieferungen ebörig befhäftigen zu können, werben, bee 
ber mir Ende ed — ——— Ser Gohifıe bes Etats jahrs 1828/29, ſdmutliche 
dahleſige ſchatzuſngs und fleuerpflichtige Einwohner, welche noch keine Abſchlaus jahlungen an 
unterfertigte Stelle geleiftet haben, biemit erinnert, innerhalb 14 Zagen ihre zu leidlende 
balbzäprige SHuldigeeit um fo gemwiffer zu enirihten, als man nad) Derlauf biefer geit in 


‘ 


madung. 
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"bie ulrasgruehie Rotbmwenbigkeit-Verfept;wäre, bie fragtiche Sähälbizkrit' Hey ben, gegend 


Tiger Eritinerung niit Folge gebenden Individuen durch Zwangsmittel erheben zu la 


MWürgburg am 18: Mär; 1829. 


en. 


Stäbtifdes — 


Sahnt, Amtmann. 
Hz Beranntinmahung 
Die Wirtbfhaft im Schöndufh hey Aſchaf⸗ 
fenburg wirb am 30, Junp I: F: leihfällig. 
Unterfertigte Stelle macht ſolches andurd 
mit dem Bemerfen befannt‘, daß bie Bedin: 
ungen ver Wieberverleifung bey berfelben, 
' wie bey dem — Sodi it 
affendurg: eingefeben’ werben können. 
& r —6 ber Verleihung wird’ 
noch befannt gemadt' werten: 
MWurjburg ben 17. Mär; 1829! 
Die f. ad der —5 — 
Shlöffer w Hofgärten des Unter— 
m» Mainkreiſes. 
EZ 
Die und-Bäauerey- Gefairr: Verfleigerung: 
Im Wege ber Eretution werten fommeni 
den Mittwoch ten 1: April 1. I: Nachmittags‘ 
2 Uhr auf dem Gemeindehauſt zu Rottendorf: 
ſechs Küde, einige Wägen und Bäffer ver: 
chiebener Ortsnachbarn gegen baate Zählung! 
ffentlich verdußert, wozw Strichsllebhaber 
einlade * 
Würzburg ben 21. Did’ 4829: \ 
Königl: Bandgericht rechts bed Mainz! 
GE — ans 
ER . Sowab, j. pe je 
BE Ebtet er. Fabung 
Wer immer ah bie Berlaſſenſchaft des‘ 
— 5* von ——— —— 
e Anſdrüche machen n glaubt, 
‚dat -foldıe * zu 


Mittwoih den 8: April d. F. früßiß Uhr 
unter dem’ Rechtsnadtheile dahler amumell 
den, daß anſonſt bey ſernerer Auseinanber 
ſeßung ber Sache keine Räckſicht auf ihn ge; 
nommen werben ſol.. 

Deer. Würzburg ben 43. März 1829. 
Köiniglihes: Landgericht links d. 
hen, Lẽdg.⸗Uct. 





F} 
2. 
> 

. 


Bapi- 


thetls, daß ber nichte / ſceinende 


öhler, Controleur. 





(HR Gläubiger: Ladung. 

. Lorenz; Fäbrer von Roitendorf hat auf 
Zufammenberufung feiner Öldubiger anges 
Iragen, um von 


erlangen, ober nr ee ie 
' ‚ wenn o e i 
xerfle den ſollten, fein Vermoͤgen F Es 
* abzutreten. 
5 9 werben demnach ſaͤmmtliche Glaͤubi 
des vorgenannten Schuldners * —— 
Ihrer Forderungen und Pflegung der weiter 
nötigen Verhandlungen auf 
zn Mittwoch den 8 April d. J. 
früh’ 9’ Upr bey Vermeidung bes Rechtsnach⸗ 
Gl 
als ber Stimmenmehrheit der ——— 6 
anſchllebend gehalten werden fol, vorbefihieben. 
ß ee — 5: Dedrz 1829. 
aiglices andgericht rechts d. M. 
B. BViub. 8. = 


Ed'm merer, Hz Kl Affeffor. 
u. Ströblein, j. pr 
| 
Betaunntmadung. | 
;, Dad Vorzugs:Erfenntniß im Gante 
Chriſtina Müllers Wirtib von ee 
roniag ben 30. Maͤrz [: F; flatt der Ders 
Fünbung an ber Gerihtätafel angedeftet. 
Marftheibenfeld den’ 24 Mär; 1829: 
Königliges Candgeriät Homburg. 
Huberti, Lande 
un... Fndner,j. pr 
— —— — 


.., Betanntmafung: 
In ber -Madfchragung gegen Mae Ber⸗ 
berich zu Lengfurt wird das Vorzugs⸗Erkennt⸗ 
ntB Halt der Werkühbung Montag den 30. 
ug F. am ber Geriäötstafel angeheftet.. 
Rarktheidenfeld dem 21. März . 
ſönigliches Sandgericht Homburg. 
Suberti, , 2 
Eindner, j. pr 


die 7 ersfadung. 
Auf Ant ves Se on, » 
as a a an Bu 


Im 
294 
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Aprilhl. J. früh 8 Uhr babier ihre Forberun⸗ 
gen gegen benfelben unter ber Rechtsfolge 


ter Nichtberückſichtigung anzumelden und auf 


a vorzuſchlagende Befriedigungsart ſich zu 
eıflären. 
Deünnerflabt ben 26. Februar 1829, 
Königlides Landgericht. 
j. o. l. abs, 
Sambaber, 2bg. Act. 
Kempf. 
Setreidpreiſe auf der Schranne zu Ochſen⸗ 
furt von den Dinstagen ben 10. und 17. 
März; 1829. 
Im bödylien Preis: 

Weltzen, 29 Schffl. der Schaͤffel 17 fl. 6 Er. 
Haber, 17° : : 4 fl. 35 kr. 
Im mittlern Preis: 

Weigen, 113 Schffl., d. Schäffel 16 fl. 30 fr. 
Korn, 3 : :  41fl.3oEr. 
Huber, 4 * 5 4 fl. 30 fr. 

- Im niebrigften Preis: 

Weitzen, 15 Schäffel, der Scyäffel 16 fl. — Er. 
Summa ber verkauften Früchte, 793 Schffl., 
ald: 554 Späffl Weißen, 3 Schäffel 

Korn, 21 Schäffel Haber. 

Königlihes Landgericht. 
Walter, Lanpr. 

Dollertb, Schrannemelfer. 


(3)3.: Publicandpum 
Der zu ben Revenüen bes ber birdfeiti. 
gen Sequefiration unterflelten frenberrlid 
von Buchenauiſchen Lehenguts zu Kilberan 
nevörige Moflvorrath von bepläufig 80 Eimer, 
Kälberauer Gewaͤchfes, nebil ber beym Ab⸗ 
ſtiche ſich ergebenen Hefe wird am 
Montag ben 6. April d. 3. 
Dormittagd 10 Uhr 
‚am Sitze bed unterjeiineten Rentamts flüd: 
weiſe öffentlich verfleigert. 
Aſchaffenburg den 14. März; 1820. 
Königl. ———— 
dees. 


(5)5. Publicandum. 
Das ünterzeichnete Rentamt verſteigert 
im Amtslocale 
am Montag ben 6. April d. J. 
Vormittags 10 Uhr 
von feinen Motivorrätben beuläufig 
160 Eimer Hörfleiner, und 
50 Eimer Michelbacher, 
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ftũckweiſe, nebſt der beym Abfliche ſich ergebe, 
— — Kaufsluſtige werben —— re 
eiaden. 
— Aſchaffenburg ben 14. März 1829. 
Köntgl. — and alfeabars 
ee 





(3) 2. EA ALT 
Künftigen Donnerstag ben 2. Äpril 1829 
früh 9 Uhr werben am Amtejige 
235 Fuder Zehntmoſt aus dem Keller zu 
Ochſenfurt, 
21 1/2 Fuder Zehntmoſt und 
u Fe Gültmoft aus bem Keller zu Eis 
elſtadt, 
mit der beym Abſtiche ſich ergebenden Hefe 
öffentlich verſteigert. 
Ochſenfurt ten 22. Mär; 1820. 
Königlihes Rentamt allda. 
Skhäftrr, Rentbeamter. 


(2)2. Berſteigerung. 
Um 3. k. M. April Vormittags 9 Hyr 
werden im Hoffpitalmalde bdehym Erbachhofe 
54 Klafter Eichen: und Stangenbol;, 
4100 Bund gemiſchte eichene Wellen, 
bem öffentlichen Sıride aufgelegt, wozu Lieb» 
baber einlatet 
Würzburg ten 23. März; 1829. 
die königl. Hoffpital:VBermaltung. 
Bauer. 





(5)1. Befanntmadung. 
Donnerstag den sten nächſten Monats 

April Vormittags 9 Uhr werben bep dem 

YAmtsfige dahier noch eine Parthie Gerſte, 


dann 

30 Schaͤffel Weitzen, 

100 Schaͤffel Korn, 

100 Shäff I Haber, ferner 

72 Eimer 1826er Weins ‚unb 

4120 Eimer 1828er Moſtes unter Vorbehalt 
ber Ratification in abgemefjenen Abtheilungen 
zum öffentlihen Aufſtrich gebracht, welches 
anmit zur allgemeinen Kenntniß gelangt. 
;  Buljbeim ben 24. März 1829. 

Fürſtlich Thurn und Taxiſches 

' entamt. 


Horn. 


— — 
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Nichtamtliche Artikel. 
Geilbletungen. 


Berfleigerung. 

1) (3) Dinstag den 3ı. Märg und die 
folgenden Tage werden jedesmal Nachmit- 
- tage 2 Uhe im 3, Difte. No. 89 im Tori» 
ſchen Hofe In der Schulgaffe, mehrere Mös 
bein nah dem neueſten Geſchmack, als: Se⸗ 
erstaire, Tommod⸗Kaſten, Bettfiätten, Tiſche, 
Sopha und Seſſela von Nuß- und Kitſch- 
- baumpolz, ferner Stockuhren, Spiegel, Luſter, 
wie audp Kleider» und Waſch⸗Käſten, nebfl 
verfhiedenen Hausgerätben gegen gleich 
baare Bezaplung an die Meifibietenden ver— 


fitiden, 
Mobilien: Gtrid. 

2) (2) Am Montag den 6. April d. J. 
und die folgenden Tage mit Ausnahme des 
Samstags jedesmal Nachmittags um 2 Uhr 
werden in der Wohnung Bes verlebten Ban 
quier Mohr am grünen Markte mehrere zu 
deſſen Berloffenfhaft gehörige Mobilien, und 
zwor Gilberwaaren, als: ı Kaffe, und Rahm: 
Tanne, zwey Schlöſſeltinge, ein Eredenjteller, 
ein Gchoribjeug, zLichtfheren u. dgl., dann 
Sto@ und Sackuhren, Kupferflidhe, und Ge⸗ 
mälde, engliſches Zinn, Gewehte und Piftos 
len, wovon 2 damasyzirt und mit Gilber ein» 
gelegt find, Pfeifentöpfe ofler Art, ächtes 
türkifches Garn, Schreinermaaren, Lederwerk, 
Epaifngeug von rothem Gammet, Ehaifen 


fenftec und G@läfer in Stadtwägen, 2 Mar; 


morplatten, mebreres Bauerey- und Welten» 
geſchitt. weingrüne Faäßchen, jwey Defelchen 
von Blech, und mehrere andere Efjecten, ge: 
gen gleich baate Bezahlung verftcihen, wo: 
zu Sirichsllebhaber Höflihft einladet 
Bürzbug am ı5. Märy 1829 
das Teftamentariaf. 


Berfirih veredelter Dbfibäume 
3)(1) Samstag den künft Monats April 
werden in dem erften, mit Zauaftideln um: 
faßfen Garten, unterhalb des Erercierplages 
der Pol, Artillerie auf dem Wege nah Sim: 
melspforten,, etliche. 1000 veredelte Äpfel: 
und: Bienflämme der ausgrfüchteften Sorten 
von 6 Schub Höpe, partbirenweis zu jedes= 
mal ı2 Ötüd,:. gegen gleich ‚Bnare Jahluns 
verfliihen. ' 
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4) (3) Montag den 30, und Dinstag 
en 3ı. März 1. J. Nachmittags 2 Uht were 


den im 5. Difle. No. 172 in dem fogenann» 


en Moffaifhen Haufe neben dem 3 Kronen 


wirtbshaufe dahier mehrere entbehrliche Mo: 
bilien, als: Betten, Zinn, Kupfer ıc und 
vorzüglich mehrere Sprjerepghändler Grräthe 
[haften ic. gegen gleih baare Zahlung öfe 
fentlich verftrihen , woju Strichsliebhaber 

böflidyft einladet, 
Würzburg den 20 März 1329. 
Sranzifca Bernhard Witte, 


5) (1) Ein neues modernes Ganape mit 
ſechs Seffeln ift zu verlaufen, Wo? eiftagt 
man im Jatell⸗Comptoir. 


6) (1) Friſche weſtphaͤl Schinken, neue 
hol. Häringe, Stodfifde ıc.,. wie auch bes 
Fannte Wiener Bleyſtifte find wieder in der 
Roͤſer'ſchen Spegeregpandlung zu haben. 





Dermietbungen. 


41) (2) Jme. Difte, Neo 15, dem Gaſt⸗ 
bofe zum Kleebaum gegenäber, find 2 hübſch 
möblirte Zimmer an folide Herren zu ver» 
miethen. 

2) (1) Im 5. Difie, Neo, 142 iſt ein 
Meganenzimmer mit Möbeln für einen le— 
digen Herta, oder opne Möbeln mit Küche 
und Kammer für eine Eleine Haushaltung, 
fogleih oder auf den 1. May zu vermirthen. 


3) (1) Im 2. Diftr. Neo. 16, dem Klee: 
Saum gegenüber, iſt ein Duartier von 3 
beigbaren Zimmern, 2 Bodenfammern, Holy 
lager, gemeinfhaftlihem Waſchplotze bis r. 
May oder auch noch früher zu vermiethen, 


4) (1) Im 5. Difte. Re. 4find 4 heigbare 
immer, nebft Küche, Holjlager , gemeinfgaofts 
lihem Waſchhauſe, Bodenfammer, ſogleich 
oder auf den May zu vermiethen. 


5) (1) Im Zten Difle. Neo. 23 in der 
Kettengoffe ift ein Duartier, beſtehend in eis 
ner Stube, Küche, Holjlager und anderen 
Bequemlichkeiten, auf den ı. Map ju ver 
miethen. ——— 

6) (1) Ja der Plattnersgaffe 3. Difte, 
Neo, 113 iſt ein Quattier von 4 Zimmern, 
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Kir, und fonfligen Bequswlickeiten auf 
den 1.,May zu veimisthen. j 

7) 62) Im. 2: Diſic. Nro: 273- in dar 
‚Bronnbahergoffe fiad 2 möblitte 2 
fogleih oder aufs nädfte Monat zu » 
miethen. 


8) (2 Auf der Neubaugaſſe Hi Diftt. 
Neo. 110 find 2 insinandergehende Zimmer 
mit oder one Möbeln ‚u vermiethen: 


9) 1) Im Zi Difie No 135: ift ein’ 
Duartier, befiebend in 2 Zimmern, Kammer, 
Holzlager,: Kellee und gemeinfhaftlidem’ 
Waſchhauſe, auf 1. Mary zu- vermieten, _ 


Bermifäte ingpeigem 


4) (4) Ami’ Dinstag: den 31. d! M. ist 
musikalische Abend- Unterhaltung.ind Har-' 
monie-Saale: 

. Der Anfang; umi 6 Uhr. 
Diels briggt den: verelinlichen Mitgliedern’ 
zur Kenntuifs’ 

Würzburg den 236. März «dag. 

der Vorstand der Harmonie,» » 

Poſtbote aus Franken. 

2) (2) Mit Aafang bed naͤchſten Mo: 
nat® April beginnt· ein meueß viertel jaͤhri 
Abönnementaufdiefetäilith erſcheinende p a lie 
tifhe Zettung, welcher wöthentlich ein 
Unterbaliungsdlatt unter dem Titel »Ertrar 
Staffettcs bepgegeben wird. "Der Miertel; 
japrsbeirag, für dieſe bepden Blister iſt da⸗ 
bier 1 fl 30 kr. — Die Beſtellungen werben: 
bev je dem in: uad auslãndiſchen wohllähl, er 
ante, dahier aber Inder . Sitrack er’fihen 
Buchdandlung aus Bonn gemacht —Die Wer 
tadtıon wird fortan bemüdt- fepn, den ver:- 
einten Lefern immer das Allerneweßße und 
Merkwürdiglte aus der pblitiichen: und 
nichtpolu⸗ ſchen itreftichte, welde bald, beym 
— — no. — vom 
höcht en Fuserefle,fenn dar fte auſs der Kerne‘ 
and Nahe auf-had.fihnelite ‚unb in relch⸗ 





deltigem Maße wlitzutbheilen, baaut· fie ſich 


bes all emnaines Maufalf würbig erhaltes- 
milide und Privatbefanntmadtngen‘ 
aller Art. werden gruen Zahlung von 2 fr. 
r tie Zeile eingerudti | 
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Anſuch e er Ir 
aa ſammttiche Pal, Diffricte- wr® 
Local:S5hut:Ynfpectionen und 
Eommiffionen 

5) (r) Bermöge rines allethöchſten Re: 
feripts und Befanntmadungen der kgl. Rei 
gierungen in den Kreis nteligen; « Blättern! 
haben Seine Mojrflät der König ſich berbo: 
gen gefunden, fämmtlide Schulen in den 
Städten und Mätkten des Königreiches die’ 
Urfhaffung: der im Berlage des Uaterzeidh* 
‚meten eıfäpeinenderr 

Fauna boica oder allgemeinn ügt: 
gen Naturgeſchichte der Thiede 
Bayerns, ne 
ausıden Schulmitteln alergaädigff gu geflat 
ten, da dir Nützlichkeit derſelben durch ein’ 
früperes allethöchſtes Refeript‘ alerhuldvolfk 
anerfannt wu: dr. 

Dieſes Werk erfcheint in mbnatlichen Lie‘ 
ferunsen, vom Monat Januar d. %: anfan: 
gend‘, jede mil 4.fein coloricten Zafeln und’ 
fa’ Bogen Gert mit faıbigem:Limfchlag' Fer’ 
de» Tafel koftet: 6 kr. und jedet Degen Textt 
4 Er, die Acmenfihulen in | den. Städten er⸗ 
halten esiaber unentgeidlich. 

Um: nun .den- Brjammtbedasf genau be: 
‚flimmen od Die Berfendungen brgihnen gu 
Sönnen, flelle ich au fümmtlihe tgl Diſteitto⸗ 
und:Locel-Shul Ynfpectionen und: Commif: 
fionen: das gehörfamfte Anfuchta, wir fo bald’ 
als möglicy gefälisft zu Fröffnen,, wie viel⸗ 
‚jede. derfelden Erempiace bedarf: 

Näraberg am 2a. Sıbruar 1809. 

Dr: Karl Wilhelm Hahn, : 
r Verfaſſer und: Verbeger Der 
Fauna. beioa. 

4) (3) Wie as die Virlaffenfchaft des 
amt 7. Mätz. verflochenen Hetta x: 
— ldbady etwas zu fordken hat, 

at innerhalb. 30 Tagen a dato feine Gorde; 
rung beym Teflamentariat‘ geltend zu mas 
den, oder zu gemärtigen, daß nahiBärkauf 
dieſes Termine Die Destoffenfcyaft an die Ee⸗ 
ban ‚ohne. weitsre Rũckſicht werabfolgt werde: 

Wärzbarg den 17. Mätziıgags Ä 

Joſeph Anton Schlier, 
Teſtamentar 
wohnhaft im Det Schweizeren· 

"Der an die‘ Berlaffenfchaft des 
Gern Pfarrers“ Lodwig Gocg jü- 


5) ( 
‚orrkebien 


{ 


| 
7 
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Zhüngersheim irgend eine Anforderung zu 
mwuchen bat, wird birmit aufgefordert, die⸗ 
filpe Mittwoch Den 1. April 1.56. im Pfarr 
haufe »ofelbft vorzulegen. 

* Nah Berlauf dieſes Termins wird Die 
Verlaſſenſchaft obne weitere Rüffiht an ‚die 
eınannte Haupterbin Er 

üngersheim den 2A Gebrunt 1829. 
ai Das Teftamentariat. 
Zodes» Anzeige. 

6) (4) Bom tiefften Schmerjgefühle durd» 
rungen eröffnen wir unfern geehrten Ver⸗ 
wondten, Freuaden und Bekannten die frauti: 
ge Nachticht, daß unfer innigſt geliehter Gatte 
und Boter, der föntel Forſtmeiſter Ybra> 
ham von Jakob von @erotzhofen, im 4öften 

abre feines thätigen Lebens am 23. 2. W. 
Zpenss 5 Ahr an den Kolgen einer Bruft: 
Fronkpeit geftorben if. drer Iheilnahme 
an diefen uns unerfeßlichen Berluft überzeugt, 
verbitfen mir uns olle Beyleids-Dezeugungen, 
empfehlen den Berlebten dem frommen Ans 
denken, uns aber ihrer ferneren Fceundſchaft 

wogenheit. 
en vie binterb'irbrrr Battin mit 
ihren beyden Töchtern, 
. Berpadhtuwg. 

7) (2) Das in Veitohö hheim ſich befins 
deade Gafihaus zum cothen Ochſen, deſſen 
gute Lage und Voetoeile janaıı b+fannt find, 
iR auf ein ‚oder mehrere Jahre zu verpach⸗ 
ten, und ‚mar mit dem Bemerfen, daß zw 
‚gleich Güter won nerfchiedener Dual;fication 
mit in den Eontract gegeben wetden töanen, 
meldyes jedoch Der Luft des Paͤchers anheim⸗ 
faͤlt. Nod Näheres iſt im ı Difte. N. Z10 
auf der untern Promenade beym Verpäch⸗ 
ter zu erfragen. 


Belannntmahung vod Einladung. 

8) (1) Ih Unterzeihneter made bies 
durch ergebenft befannt, doß ich den durch 
Seine [höne Lage, feine innere vorfrefilide 
Tintichtuag, fo mie durch fein früheren Bel: 
ten ols Bergnügungsorf, fo rähmlih bıfann- 
ten von Huttenſſchen Garten in Patt ge 
nommen habe und die Wirthſchaft in dem⸗ 
felßen erneut fortzufeßen beabfichtige. 

Da ih nun glauben zu Dürfen mie 
ſchmeichle, in meinen frühern, weit befhränk: 
teten Poralverhältniffen als Bartenwirth, ſtets 
Die beglügßende Zufciedenheit eines höchſt ver: 
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Abrlihen Publilums mic errungen au haben, 
fö werde ich es mir in dirfem ſchönen und 
‚einladenden Pocale gan; befonders angele 
geh fegn laffen, zu bemweilen, mie fehr es 
wein Beftceben ift, den Wünfchen meiner ver 
ehclichen Gäſte in jeder Deriehung zu entfpre- 
Ahen und durch eanſten Willen und räſche 
That meinen Worten Kraft zu geben; da 
zum werde ädy immer die reinfien Beine, das 
Hefte Bier, alle warmen Geitänke und Spei⸗ 
‚fen , fo wie vorzüglid am dem Freytagen die 
hiefigen Fiſchſotten zum Geuffe meiner Bäfte, 
in Bereitfheft Halten und ae Gonna und 
—— fo wie andy alle Freytage das 
Bergüngen durch eine gut befetzte Harmo— 
‚nie Mufit vom £, b. aten Artillerie Regimente 
au erhöhen ſuchen. 

So gut indeffen die Abſicht des Verle— 
gers it, fo hängt jedoch das Gelingen fol: 
er Iinternebmungen vor üglid von der 
Theilnahme ab, deren fie fih von Geite eis 
nes vereh-licdhen Publitums zu erfreuen has 
‚ben und darum made ich zu eindm geneig: 
sen recht häufigen Defuche meine gehorfamfte 
Einladung, ö 

Die erfie Bartenmufit Hat am erfien 


| Dftertage Statt. 


Würzburg den 25 März 1829. 
. Georg Gehring, 
9)(3) Den Inhabern von fürstlich Lei- 
ningen’schen fünfprocentigen Obliga- 
tionen ‚dient hiermit zur Nachricht, dals 
ich, da’ diese Papiere zur Rückzahlung be- 
‚stimmt #ind, deren Incasso ohne alle Ko- 
sten Aufrechnung besorge, wenn mir solche 
baldigt zu diesem Behufe eingeliefert 
werden 
Würzburg den a4. März aBag., 
Joel Jacob von Hirsch, 
3. Distr. Nro. 73. 


40) (3) Untergeichaeter empfirhlt auch in 
Diefem Jahre feine Bleiche zu vet häufiger 
Benüßung unter Berfiherung befler Bedie 
nunge Seer Groghändler Breitenbad in 
Würzburg wird die Beforgung der Leinwand 
übernrbmen, 

Möndspof den 21. März 1829. 
Sriedr. Lodter, 


41) (3) Daß ich meinen Laden auf der 
Domgaffe beym Goldarbeiter Buttenhöftt 
perlajfen, und’ Denfelben bey meinem Baier 
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Andreas Sohn, Spenglermeiſter, neben der 


Polizey Neo. 446, übernommen habe, wird 
hiemit öffentlih befannt gemacht. | 
Georg Sohn, 
GSpenglermeifter, 

Mertwürdige lebendige _ 

Naturerfheinung. 

12) (3) Man bat die Ehre zu benad: 
richtigen, daß die junge Marfeilerin, die 
fhöne Rofalie genannt, 15 Fahre alt, 
und einjiges Phänomen ihrer Art, in hieſi— 
ger Stadt angefommen ift. 

Sie iſt von fehr angenehmer Beflalt, hat 
weder Beine noh Schenkel, an deren Plag 
befinden ſich zwey fleifchigte Kugeln und an 
der Spitze derfelben weg Knöpfe, die fie 
nad Belieben bewegen Bann, Gie hat an 
der rechten Hand vier, und an der Iınfen 
ſechs Ginger, mit denen fie verfhiedene Nähe: 
sen und Broderieirbeiten verrichtet. Dieß 
Grauensimmer verdient die Nenugierde des 
Publitums gu erregen, um fo viel mehr, da 
fie mit ihren natürliden Annehmlichkeiten 
noch verſchiedene Talente verbindet: fie iſt 
mufitalifh, wal;t, und führt mehrere über: 
zafchende Brwegungen aus. 

Sie ift zu fehen von Morgens g bis ız 
und Nachmittags 2 bis g Lipr. 

Der Eintrittspreis if: 
Eifter Play ı8 kr. Zweyter Platz ı2 fr. 
Dritter Plog 6 Ei. 
er Shauplaspı: 
Domgaffe, 2. Difte, Rro, 555. 


13) (ı) Anzeige 
" Mit obrigkeitliher Bewilligung. 
Thomas Gulley und Schmid, aus London, 
haben die Epre, die Liebhaber der Naturge: 
ſchichte zu benachtichtigen, daß fir in hiefiger 
Stadt mit ſehr erſtaunungswürdigen 
Natur: Productionen 
angelommen find, melde 'in 
fedo lebendigen Schlangen 
von der feltenften Schönheit beftehen, 
Man ſah nod niemals eine folde Samm 
lung von Natur Geltenheiten vereinigt 
Die große Klappeıfhlange aus Amerika. 
Die einzige, welche je nach Deutfchland kam. 
Gie wäre die gefährlichfte aller Schlangen, 
wenn nit ihre Klappera dem Refenden bes 
nab:iht'gten, welcher glüdlih gewarnt durch 
dieſes Brtöne, fih wohl flüchten Bann, Die 


[| 


564 


obige et 8 Klappern, welche die Zuſchauer 
hören können. Sie ift fo forgfältig als mög: 
lid in einem Käfig mit doppelter Grillage 
eingefperit. 
Die Meerfhlange, aus Amerifa fommen?, 
die größte, die man nod big jegt ges 
fehen. 
Der große Boa, mit dem Beynamen: der 
Erwürger; von einec- außerordeatlichen 
Größe und Die. 
Der gioße Anaconda ans Java, 
Die Schlange Harlekin der Gelfen aus Java, 
auch Haueſchlange genanpf. 
Ein großes Erofodil aus dem Nil. 
Drey Eaimane oder Alligatore vom Ama» 
gonenfluß, 
ie junge Riefin, 
Preife Der Plöge: 
Erfler Plaß 24 Er. Zwepter 12 te. Dritter 6 Er 
Die Bude ift von 10 Upr Morgens bis 
Abends 6 Lihr offen, 


Der Scheuplaf ifl meben dem Polijey- 
Gebäude. 


14) (2) Ein junger Menſch mit nöthigen 
Borkermtniffen ausgerüflet, wird in eine be: 


deutende Handlung der Hauptſtadt Bayerns 


ouf 6 Jahre in die Lehre geſucht. Bon 
wem? erfährt man im Jatell. Comptnir, 


' 45) (3) Jemand ertheilt hier um billigen 
Preis ſowohl im Glavier, als auch im Fran⸗ 
söfifhen und Italieniſchen otũndlichen UüUa⸗ 
terticht. Das Nähere in der Gemmelsgajfe 
1. Diſttr. Neo. 126 über ı Stiege: 


16) (1) Bey Endesunferzeichnefem im 3: 
Difkeiet in der Kettengaſſe wird Moft, die 
Moß gu 4 Er., nebft andern beffern Gor: 
ten felbft gegogener Beine und Möfle ver; 
apft. 
n Jacob Zörfter, Mauerermeifter, 

7) Cı) Am 21. Mär d J. iſt jeman, 
den in dec Gegead vorn Wurzbarg ein gtos 
Ger, gang weßer Pudel, welcher apportirt, 
ing Woſſer gebt ıc., gugelaufen. Der wahre 
Eigenthümer ann ihn gegen Erfaß der Ein; 
rüfungs,Gebühr und übrigen Koften zu Be: 
tolgpofen Neo, 6 im erjten Bietel erhalten, 
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Anhang zu N" 36 
ves 


Snteltigenz- Blattes 
; für ben 


Unter-Mainfreis des Königreich Bayern. 
———— — —— nn 
Samstag den 28. März 1820. 


Nichtamt lide Artikel, mit den inzwiſchen gelegten Nachgeboten ber 
— — — tannt gemacht werden, welche jich fofort über 
Beilbietungen das ihnen vorbehaltene Einftaudscecht zu et ⸗ 
— — klären haben, wotauf fodann den Meiftbies 
4) (2) Mitwoch Bea tr. Aptil d J. tenden eröffnet werden wird, ob dir St:idye: 
werden im 2. Diflict N:o. 271 im neuen objecte abgegeben werden föhnen oder nicht. 
Zeuerbofe rtmos Gilber, Zinn, einige Baitten, Ynzmifdhen können an dirfem Termine auch 
einiges ZBeißgeug, einige Monnetlrider, rin hoch weitere Mehrgebote gelegt und hierdurch 
Rollo, sine Zerffour, ein Canopr, rinige Gef; ein wiederholter Be-flcid ecjielt: meıden, 
fel, Tiſche, vnd verſchiedene Schreinerwan: weßhalb GSteicheliebbober eingeladen werden. 
ren, dann am 2, April verfdiedene Mole: - Bey annehmbaren Geboten wird fodann Der 
regen, „wie auch eine Drgelslhe, und eine -befinitive Zuſchlog ertheilt. 
Upe mit einem Glockenſpiel, fernee am 3. Berner werden am Donnerstag den 2, 
April mit dem Verſtriche der weiteren Mo» April Nochmittags 2 Uhr 2 große ſchoͤne 
bein und Geltengefhirre fortgefahren. End. Gpirget mit Mapagonie.Rohmen, 2 &anape, 
lich om 4. April. jedrssmal Nachmittage von ein Zortepiano und fonftige Effecten gegen 
2 —5 Uhr verſchiedene theologifhe Bücher, baare Zahlung dutd öffentlihen Verſteich 
worunter ſich zwey fihöne Bibeln befinden, verkauft, wozu Steich oliebhab er höſlichſt ein» 
argen glei bonre Zahlung dem öffentliden ladet 


Steige ausgefeßt, am welchen Strichen die , E Franzisca Bernhard Wittwe. 
— Sitich iebhaber hoͤfl chſt eingeladen 3) 2) Ein zum Grmüße, Obſt und 
werden. —— Weinbau ſeht einttäͤglich angelegter Barten 

aloadung. außer dem Zellerthote, mit einem Brunnen 


2) (2) Matwoch den 1. Ypril 1. J. - 
und Sommer häuschen verfehen, gehent- gült: 
Raymittags 2 Uhr fillen im 5 Difte. Neo. und bandlopnfreg, iſt unter (ehr dans: 
72 die Stecicher der unterm 18 Dirfen um chen Zahlungs» Bedingungen zu verfaufen 
Striche ausgefrht gemefenen Realitäten, als: und das Näpere im nteligenze Gom tale 
a) des Wohnpaufte im 5. Diftr. Rio. 174 zu eifopeen: — p 


und 172, 
b) 2 Morgen Weinberg in der Peiflen, 5) (37 Ya der Gandırau ifi ein ®ars 
c).3/4 Morgen theils Klee⸗ und theils fen zu verfaufen, a 1 fa Morgen groß, mif 
Arifeld ia der Bubleiten, - einem Bartenhäuschen und Pumpbrunnen; 
d) anderthalb Dietel Morgen Kleefeld er befleht meiftens in Weinfpaliern, Spargel: 
in der Zränt, i und Bemüßfeld dajmwifhen, nebjt bis 50 der 
.e) ı 2/4 Weinberg in dee Mans, beflen Sorten trögbazen Dofibäumen , inners 
f) 2/4 Morgen Bauınfeld allda, und halb des Bartens ift auch eine große aus» 


4 Mor Baumfeld im Haſen⸗ gemoueite Düngergrube ongebrogt ; die 
ACH — 2 * Hälfte des Kaufſchillinzs kana ju 4 pı&t. 


— — — 
Jahrgang 1829. _ : i 


211 


darauf fleben bleiben, Das Nähere Ifl im 
3. Difte. Neo. 939 ıu erfcogen, 


Wein: Berfleigerung 
6) (3) Untergeihneter iſt gefonnen, vers 
‚mittelft öffentlicher Be: fleigerung, nachbezeſch⸗ 
nete gut und rein gehaltene Weine von den 
beflen Lagen zu veräußern, als: 
Neo, circa, Zuder. Eimer. 


1 * 3 — 1828er, Neuberger. 
2 1 1827er, dito. 
3 „ ı” — 18220, dtto. 
4 ⸗ 1 4 ı8!B8ec, Kreujs 
18 ertbeimer, 
5 * 2 — 16Ger und i801er, 
Frickenhäuſer 
Hoflingoberger, 
» 4 1 4 102ger, Stein. 
7 “ 1 4 ı8ııer,Meuberger, 
ö „ 1 — 16811er, dtto. ge 
frorner, 
9 ” 1 3 1ı8Boyer, Neuberger. 
10 ı7ö3er. 


nn Li — 

Die DBerfleigerung wird Dinsfag den 
14. Aptil ın feiner Wohnung im Haufe des 
Herrn Biudicetli 2, Difir. Nro. 403 früh um 
g Upe abgehalten, und dem Meijtbietenden 
bıy annebmbaren Geboten zugeſchlagen. 

Die Delanntmahung der Etcihsbeding« 
niffe fo wie Die. Berabreihung der Proben 
geſchieht beym Sttiche; mozu ergebenft 
einladet 
Würzburg den 24. Märg 1629 

Franz Zofepp Leiniager, 


Pobrinden:-Berftrid, 

7) (2) Am Dinstag den 7. April d. J. 
früh 9 Uhr wird in dem Privatwalde der 
Güterbefiger vormaliger fogen. Gemeinde 
Lindelbah zu Beroljhofen die Eihen: Rinde 
von 15 bis 2o Morgen Gtangenbhiebpols, 
wovon fäglid oder auch por dem Striche 
Einfiht genommen werden ann, öffentlich 
verfteigert. 

Hiezu ladet Strigsliebhaber höflichſt ein 

Berolsbofen am 13. März 1829. 

Stadtſchteiber Pörtner daſelbſt, 
als Rechngsfühc. d. Lindelbader 
Güter, Befißer. 

8) (3) Ya vormals Tachifhen Kaffe 
baufe 2. Difte. Nro, 2 im obern Stocke wer, 
den Montag den 30. d. Mts. und die das 
tauffolgenden Tage Nachmittags 2 Uhr wer; 


212 


ſchledene Mobllien, Betten, Kleidungsfiüde 
u. ſ. tw , Öffentlich verfteigert, und on den 
Meiftbirfenden gegen baace Be,ahlung ab; 
gegeben. 

9) (2) Endesunterjeichhneter macht hier: 
mit feinen hirfigen und auswärtigen Sceun; 
den und hoben Bönnern die ergebenfie Ans 
zeige, daß er wegen Gefhäfts: Berhinderung 
gegenwärtige Mittfaften: Meffe nicht bejirhem 
kann, fondern in feinem Haufe auf der eu: 
Baufteoße 4. Difle. Nero. 58 den Berkauf 
von Gpiegeln in verfdiedener Größe und 
Form, in vergoldeten und Holzrapmen, aud 
ouf Berlangen nach angegebenen Maße nad 
jeder Größe in Beflellung liefere. 

Ferner ift eine neue Auewahl von Ben: 
fter-Borbangs» Berzjierungen in Holzgeſchnit⸗ 
ten, gedtehten Nofelten und Bronce, dann 
neuefler Façons Kronleuchter u, Koffebretter 
gefertigt, 

Durch billige Preife, prompte Bedienung 
das bisher geſchenkte Zutrauen zu erhalten, 
wird flets fein Bejtceben fryn. 

Würjburg den 24. März 1829. 

Eınft Yof Wiefen, 
Bergolder und Ladirer, 


10) (3) Da wir gegenwärtig eine große 
Paıthie Tücher in fein fhwarg, mwolblau, 
mwollgrün und molbraun, für deren gamg 
ächte Farbe und Dualität wir bürgen, und 
morunter auf mehrere zur Kunftausftellung 
nah Münden beſtimmt waren, aber wegen 
verfpäteter Fertigung nice abgefandt murs 
den, vortätbig befißen, fo empfehlen wir ung 
zur bevorftehenden Meffe ſowohl in benannten 
als auch allen andern Sorten Tücher, und vers 
fpredhen fowohl im Stück als audy im Aus 
ſchnitte die moͤglichſt billigften Preife zu ftellen. 

Zugleid bemerken wir aud, daß wirnod 
ein ftarkes Lager von großen Wollen Decken 
a ıo Pfd. fhw. 3 1/4 bet. und 4 ı/4 lg. 
haben, weldhe, um damif zu räumen, wie 
unter dem Werthe verkaufen. 

Henneberg u. Gebbardt, 
Zugfabritanten des königlichen 
Arbeitshaufes, 


Belanntmadhung. 

11) /e) Da ih mid) erfreue, gegenmwär: 
tige Mefje zum Erftenmale gu beziehen, un» 
mie ſchmeicheln zu dürfen glaube, meine ver» 
ehtten Abnehmer zu voller Zufriedenheit zu 


— — —— 
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bedienen; erlanbe ſch mir, fir auf rinigr Ar; 
titel meines Lagers vorzüglid aufmerkffom 
gu madyen, alsı verfertigte Cotſette, baum⸗ 
mwollene und BerlosLeibhen , Dberröde, 
Ghür;en ıc.. fo wie auch mährend der Meſſe 
weiße und melirte engl. Stridbaummolle und 
Koıdeln, Meine Boutique iſt vor dem fönigl, 
Stadtgerichte. Ich bitte um geneigten Zu: 
fpruch und empfehle mich ergebenft. 
Chriſtian Drfauer, 
Damentleidermader, 


42) (3) Indem ih meine bekannten eng» 
liſchen und deutfihen Öteingutgejihiere, Cho— 
eolade, Knaftertabale und ſ chemiſche Pampen: 
dochte zur gefälligen Bedienung von hier aus 
empfehle. made ſch zugleidy die weitere Aa⸗ 
zeige, daß in der Ebect'ſchen Spejerryhand: 
lung, Pleihadher:Weißgerbergaifr Tiro. 424 
zu Würyburg, fortwährend meine Chocolade 
und chem. Lampendodte zu meinen Ber: 
Taufspreifen zu haben frgen. Za recht be: 
deutenden Aufträgen empfiehlt ſich böflichſt 

A. C. Emmeit in Schweinfurt, 


13) (3) Gebrüder Lepper, Leinwandfob: 
r'fanten aus Bielefeld in Wefphaler, geben 
ſich die Ehte, anzuzeigen, daß fie wieder die 
Meſſe mit einem mohl affsıtirten Woaten⸗ 
lager beziehen, welches befteht in allen Sorten 
feinee Helländer, Bielefelder und Waaren: 
döıfer, gebleichter und ungebleigter Leia— 
wand, ‘fo wie auch Hanfleinwand und fei— 
nen weißen leinenen Sacktüchern, verfaufen 
zu den äußerſten Zabrikpreijen und bitten 
um geneigten Zufpuuh; das Waarenlager 
befindet fi, mie gemöbali, im Gaſtbofe 
zum Kleebaum, über ı Ötiege Zimmer N. 1. 

Befanntmadung, 

44) (2) Da mein ganz neu afforfirtes 
Waarenlager mid; in den Gtand fest, mei: 
ne verehrten Abnehmer mit vorgüglichfier 
Waare zu den billigjten Preifen zu bedienen, 
erlaube ih mir, einige dirfer Artikel Bier 
aufzuführen, als: Türfergarn, weiße, bel, 
mittel und dunkelblaue Einfhlag: und Zets 
telgarne, Flächſengara, Gpinnhanf, ganz 
ächt weiße, melirte und marmoritte engliſche 
Sitickbaumwolle, rothes und weißes leinen 
GStridgain, alle Eouleurs, 3, 4 und 5-drth. 
Wollengarne, Lichtergarne, ſchwatze feidene 
Halsbinden, alle Sorten Cambrics, Bace, 
Mole, jaconets ıc,, ganz ſchwete 5f4 breite 


Veirſpticht “ceelle 
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Bausleinen,, roth und blau geftceifte Drillis 
be und Barcente, Ganevoß, Garfinets, 
Multon, Slanell, weiße, farbige, leinene 
un ummollene Gadffüdyer, Kor deln, Nähſei⸗ 
de Öchlefier Zwirn, Leinenband, weiße und far; 
bigeNäbbaummwolle, Patentgarn,ädtrs Blatt: 
gara, Gtid-, Näh-. und Stramin Nadeln, 
Zeihengarn, fo wie noch mehrere dahin ein« 
fhlagende Artikel. : 
‚„ Mid zur gütigen Abnahme empfehlend, 
zeichnet achtungsvoll 
Joh. Bapt. Siligmüller. 
45) (1) Untergeichneter empfiehlt ſich mit 
befonders guten weflphälifhen Gervelates 
Würften, weldye ec auf dem grünen Markte 
vor dem Haufe des Herrn Advocaten Wahre: 
muth zu den billigften Preifen verkauft. Im 
recht zahlteiches Zufpruch bitter 
W. Pröſcher, Meßgermeifler 
aus Schottea. 
16)703) Seinrich Wültaer, Leinwand⸗ 
fabtikant aus Bielefeld in Weſtphalen, gibt 
ſich die Ehre, frin Waarenlager beſtens zu 
empfehlen, welches in einer Auswohl von 
feiner Holländer, Bielefelder und Waarens 
dörfer gelbleicht und ungebleichter Peinwand 
beſteht, deßgleihen auch Hanf: Leinwand 
und feinen, weißen, leinenen Gartüdern rc, 
Bedienung und billige 
Preife. 
Dos Woaarenloger befindet fih / bey 
Hrn. Wültner im Bafihoufe zum Anker, Zims 
mer Pico. 2. 


17) (2) Jacob Gerſt aus Ansbad em: 
pfieplt fein Lager in Spiegela von allen Brös 
fen mit und ohne Rahmen, fo wie verfhie 
dene Nürnberger Krämerrgivaaren, verfpricht 
proinptefte und billigfie Bedienung und hot 
fein Lager auf der Btücke bey Hra. Sieb⸗ 
machermeifter Wirth. 

48) (2) % € Grofaus dem Kan 
tom St. Ballen, bericht dieſe Meife (um 
Erflenmol) und empfiehlt feine Schweizer 
Fabrikate zu fehr billigen Preifen, und im 
fhöner Auswahl, ale: 

Glatte Baaren. 
Zu Bochängen: Jaconets und Mouffe 
line, 6/4 bis g/4 breit, von 14 fc. bis 34 kr. 
die Elle. Batitfimouffeline und Hamans, 6/4 
bis ı6/4 breit, von 14 fr. bis 54 Pr pr. Elr, 
glatte Molls, Jaconets, Gaces, ganz ot di⸗ 
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naite Zutter Gaces. Drgandi oder Books, 
BfA breit, von 30 Er. bis ı fl. pc, EUe. Die 
befannten fehr guten Gdmei;er Hemien: 
Peccale, and zu Kiffen: Leberzügen a 
6/4 breit, die Eile zu 18, 20, 24 und 30 fr; 
achten Leinen, oder Fadenb attiſt; auch ſoge. 
nonnten ſchottiſchen oder halbleiarnen Battift, 
u. d. gl. — 
Gemuſterte Woaren. 


Gemuflerte Jaconets u d. gl. Eroificten 


Percal, wegen feiner Breite und Göte gu 


Urberdeden geeignet, 6/4 bie breit, zu 
35 und 48 © pt. FR Ra Bes -a 
ium Baıniren u. d. gl ; forbige Herrenbals 
tücher in Jaconet und Vatege; glafte weiße 
Hettenhalstücher 4/4, 5/4, 6/4 bis 8/4 groß, 
dus Dutzead von 5 fl bis ı2 fl.; ſeht wohl: 
feıle, ganz feine glatte Mollcefle jum Gar: 
nıen u. d. gl. geeignet. 
Gtiderrpen. 

Geſtickte Hauben; Häubchen- für Kinder, kin 
derjödchen, geftidte Barnitungen, ganz breite 


Volans; Einfagitieifen, einfache und dops 


velte Auelegfrägen nah ollen Gdnitten in 
Mol, Joconet und Bace; Pellerinkrägen, 
dergleichen Eleine in Yaconet für Mädchen ; 
Knabenträgen, Gichüs, geflidte Kleider in 
Moll und Faconet, fomohl mit Borduren 
als Barricungen, geflidte Gadtücher in Ja; 
contt und Gadenbattifl, glotte und geſtickte 
HreuenGhemifetten mit und ohne feſtgenah⸗ 
ten Bälthen, Gtideiegen in Digandi mit 
Blartitich, 

. Nebfidem werden aurb Beſtellungen in 
allen Gattungen von Ötideregen, nah bey» 
gegebenen Muflern, cdec vorliegender Gt d. 
Mufler Korte angenemmen, und ſchnell und 
billig gelisfeit. — Die Prerfe find durchaus 
fefigefeßt. — Verkauft dirfeemal auf der 
Domgojfe vorm Hrn. Boldmryer’s Raffehaufr. 


19) () In Bezug auf meine früheren 
Anzeigen im biefigen Yatelligenzblatte, nebme 
ih mir Bie Freyheit und empfeble mich. für 
diefe Meſſe mit meinen (bon brannten Optis 
ſchen Waoren, melde ic felbft verfertige, 
und mid, an der Fönigl. bayer, Uniderfität 
in diejem Fache ausgebildet babe, worüber 
ih mid mit meinen Univerfitäts » Zeugniffen 
ausmeifen fann, 


Eonfervarions.Brilten, durch melde die Au⸗ 


gen guf eıhalten, und ſchwache wieder geflä.ke 
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merden; fobald ih die Augen gefehen habr, 
wird diejenige Brille, melde denfelben nady 
ipeee Befchoffeaheit am angemeffenften und 
mwoplthätigften ift, fogleih nad den mathe⸗ 
matifhyen Berechnungen gegeben, 

Ale, an Augenfhwäce jeder Art Lei— 
dende, fo wie jeder, der das wohlthaͤtige 
Sehlicht ſchätzt und es zu erhalten wuͤnſcht. 
find ergebenſt eingeladen ſich durch mehrere 
vollgöltigſte Atteſtate von den berũhmten Uni⸗ 
bajitäten, fo wie von den angeſehenſten 
Heufhoften und Yergfen zu überzeugen. 

Empfohlen von der hirfigen Llniverfität, 
‘ Hete Medizinal» Rath und Prof, Dr, 
d’Outrepont. 

Herr Stadtohyſikus Vend und 

Herr Dr. Mur: 

"Bon der Univerfität Bonn: 
Ders Prof. Dr. von rn und 
Here Öeheimerath und Peof. Dr. Hauleg,. 
Bon der Univerfität Göttingen : 

Herr Hofrath und Prof. Dr, Mayer und 

Herr Hofraty und Prof. Dr. Langenbet, 
man fann fih mod von mehe ale Bundert 
foldyer Begenfiände überzeugen, welche in meie 
nem Lager offen liegen, 

Die Boutique ıft auf dem Kürcſchner— 
hofe unweit dem Gaſthaufe zum Mobten. 

Werthheimer, Dpticas 
aus Pridhferftadt, 
20) (1) Ich empfehle mich dem hoclöblis 
chen Adel und dem hochverehiten Publikum 
und mache bekannt, daß ich die hirfige Mitt 
faften. Meffe mit einer großen Auswahl neuer 
feiner Kupferſtiche von berühmten Meiftern 
im Preife von g fl. bis 6 &., nebfl Balan: 
terie- und Kinder, Öpielfachen, au Stiitmus 
flecn bejogen babe, und bitte ergebenft um 
eine gefällige Abnahme Meine Boufgue 
iſt beym Eingange des kgl. Keeis und Gtadt- 
gerichts. Gebäudes an der Domſtceoße. 
M. 8. Geitfhet 
aus Nüreberg. 
21) 1) Untergeihneter bezieht dirfe Mitte 
faflen Meſſe wieder mit einer Yasmatl Patifer 
Gtropftählen nad drm aeneſten Giſchmacke 
im Leihenhofe am Dom, 
J. 4. Seitz aus Aſchaffenburg 
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Unter-Mainfreis des KönigreihS Bayern 
Den 28. März 1829. 








Sntelligenzwefen. 
Amslihbe Artikel. 


(5) 2. Betfanntmadhung. 
Ya der Verlaffenfhaftsfadhe der lebigen 
Zufina Gotbinger dahter.wird deren Rachlaß, 
deſie hend in Belten, Weißzeug, Kleidungs⸗ 
iacten / Möbeln u. f. w., am Donnerstag ben 
g, Aprit I. 38. Nachmittags 2 Uhr und an 
den folgenden — jedesmal um biefelbe 
eit im Sterbdauſe, 6. Diſtr. Mro. 221, gegen 
aare Zahlung und bad Wohnhaus am 
Mittwoch ven 8. April 
Mormittagd 40 Uhr bey der unterzelöhneten 
Seriähtäßelle öffentlich verfirihen , wozu man 
Kaufstiebhaber einladel. 

Zugleih werben alle jene, welche auf 
biefen Rachlaß Anſprüche zu maden glauben, 
diemit aufgefordert, am Monta ben 13. 
Ypril früh 10 Uhr ben bieffeitiger Stelle felbe 
anzumelden und gebörlg nadzumeifen, und 
zwar unter dem Rechtsnachtheile, baß wibri: 

enfalld auf biefelben bey Mertheilung bed 
achla ſſes feine Rüdfiht genommen werbe. 

Würzburg ben 12. Didrz 1829. 
Königl. Kreids und Stadigerigt. 

B. B. d. B 


re herr von He twich. 
dr) er Zwad, 


Befhreibung bed Haufe. 

Dad Wohnhaus im 5. Diſtr. Nro. 221 

it 49 Schud lang, 31 Schub breit und 2 

Stof bob, von Steinen erbaut, hat ein teuf; 
ſches Zad und ift mis Hoblziegeln gebedt. 

* Da bat einen gewölbten Keller obne Feß. 

ur ebenen Erde ober im Aflen Giode 


— — — — — — 
Jahrgang 1899. 
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Befindet fi ein heipbares Zimmer, ei ür 
de, eine Moljlage und er u 
Im 2ten Stode befinden ſich 2 heipbare 
Zimmer, 4 Kabinet, eine Kammer, eine Kü- 
Ve Mirpnne enthält 
e Mepane en 2 bei 
er 2 Kuden _ z pbare Zimmer 
‚Der Boden ep, nicht gebreitert, je 
doch ey En Boventanmer — 
as Haus befindet eine i 
maͤßigen Bauzuſtande. ii 


(5) 2, Bekanntmachung. 
Die gur 'Grunbtheilungdmafle ber Gafls 
wirths Wo. Barbara Mafia gehörigen Reali⸗ 
Ben ei: © f 
a) e ohnhaus im 5. Diſtr. Ar. 143 und 
3 7/4 Mig. Weinberg im obern Spitel⸗ 
berg naͤchſt der obern Mainleite, 
werben an die Meifibietenben offentlicy verkauft. 
Hiezu wird Tagfahrt auf Donnerttag 
ben 2. April Vormittags 11 Uhr anberaumt, 
wobey zablungsfägige aufdliebhaber fi eins 
finden mollen. 
Sie Strihöbebingungen follen im Ter⸗ 
mine befannt gemadit werden. 
Würzburg den 16. Vlärz 1829. 
Köntgl. BES ARD EADIBAFENN: 


Sreyherr son Hertwid. 
Beidreibumn. 


Das ei im 5. Diſtr. Nro. 443, 
auf welchem bisber bie Safwirthfiaft, jum 


wad. 


Meidenbufih getrieben wurbe, if 44 Schub 


lang, 32 Schub fief und 2 Storfwerfe bo. 
Der Ale Sto@ if von Steinen, der 2fe von 


Hohs erbaut, Das Haus hat ein deutſcheb⸗ 


34 . 


—— 
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mit Breitzieln gedecktes Dad, einen großen ge⸗ 
wölbten Keller mit bepläufig 50 Fuber 8, 
In Eifen gebunden und eine Kalter im Keller. 

Im erfien Stode befinden ſich 2 beig: 
bare Bimmer, eine Schente, eine Kühe mıt 
inem Fupfernen eingemauerten Keffel unb 
ein Abtritt ; im * Stocke drey beißbare 
Zimmer und ein &btritt. -Unter bem Dade 
find ein bergbare® und 2 unbeigbare Zimmer, 
dann über dieſen ein freyer Boden. 

Die 7/4 Morgen Weinberg ſiad im ode⸗ 
ren Spitelber nd ber oberen Mainleite, 
zwiſchen em Weinberg bed Jakob Schmitt 
son Höchberg und Stadthalber am — 
und Dedung gelegen und. zebntfrep, r Bo. 
ben, die Lage und bie Befdaffenpeit bes Wein, 
wuchſes iſt gut. 


5)» Bekannatmachung, 

In ber Grundtheilungſache der Poſtſtall⸗ 
meiſters ⸗ Willwe Babette Maffa werben bie 
ur Maffa gehörigen Mobilien , befiebend in 

eiten, reinen ‚ weißem Zeug, fonfli: 
en Haus: und Kühengerätdfhaften ‚. Wirth: 
baftsgeräthen, dann 12 Eimer Moſt und ders 
gleihen , an die Meitibiefenden gegen: gleid) 
baare Bejahlung öffenttiih verfieihen. 

Hiezu wird Zagfabrt auf Montag ben 
30. Marz Nachmittags 2 Uhr im Wohnhaufe 
5. Diftr. Rro, 143 auberaumt, wobep fi zab: 
lungsfähige Kaufdliebhaber einfinden wollen. 

„ Würzburg den 13; März 1829. 
Königl. Kreis» und G tadigeriät. 
B. B. d. BV. 
Srepherr von Hertwich. 
Zwal. 


— 
(5) Bekanotmachumg. 

Don heute an if das im ber Gantſache 
bed Paul Brand, ehebinigen äbtifchen Rent: 
meiflers, unterm 13. März: k.. 38. ‚ergangene 
Erkenntniß Haut Verkündigung an ber unters 
— Stelle oͤffentlich unb auf 60 Tage 

n agen. — 

———— am 17. Mär; 1829. 

Königl:. Kreis: und Stabtgerigt, 
Meuter, Director. 


Wagner, 
(2)1.. Gläubiger :Labung. 
Kaſpar Katfer von Rottendorf hat au 


ar 
Zuſammenberufung 


ferner Gläubiger — 
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em, uam vom benfelden einen Nachlaß zu er; 
halten ‚ oler auf beffen Verwenden 
ein Vermögen an feine Glaͤubiger abzutreten, 
Es werben temnad jur Wernebmung über 
biefen YUnteag fämmtlihe Gläubiger bes vor: 
genannten Schultners auf ‚3 
Montag ben 27. April d. J. 

rüb 9 Uhr unter: bem Rechls nachthe le vorbe, 
bieden, daß ber Richterſcheinende ala der 
Stimmenmedrheif ber Erfienenen fig and 


fließend gehalten werben fol. 
i 1829. 
Königl Zanbgeriht r. d. MM. 


* urg ben 7, Mär 
ch es 
Cammerer, Iſtz.Kail.Aſſeſſor. 
—— 7 Ströplein 
Befanntmahung. 

Um ermeffen zu fönnen; welches Derfap: 
sen gegen bie Michael Proͤſtleriſchen Epeleute 
zu Veitshochheim einzuleiten, iſt es nöthig, 
beren Schuldenſland zu eruiren; es iſt daher 
Säulbenconfigna tions: Tagfahrı anberaumt auf 

Montag ben 97. Aprik 1... % 
früh 9 Ubr, wobey ſaͤmmtliche — un» 
ger dem Rechtsnachtheile ber Michtberudjih: 
tigung bey bem geilen Verfahren, reſp. ber 
Einwilligung in ben etwa zu Stande fommen: 
ben Stünbungsverfrag zu erfceinen haben, 

_. Würjburg ben 21.' Mär; 1829. 
Königliches —— r. 


d , Fu ; A * 
Eänmerer, Fuftige B | Den 
(3)2. Befanntm u 


dung. 

Im Gante der Martin Hofmanns Wb, 
von Beitöböhheim wurbe heute das Priori; 
tätd-Erkenntniß flatt ber Berfündung im Gr 
xichtsvorzimmer angebeftet. 

__ Würzburg ben 18. März 1829, / 
Königlihes Landbgeridt r. db. ME. 
, B. B. d. 8 


Ld | .: Kal. : Afeffor. 
—— ln ats, 


(2) 2. N ERIEMm. Einriehun 5 
enden ihre Kin: 

ber —— * Nahrungs: Aus; 

Ä en. 

"Bu dieſem wer if Vernehmung der 
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Gläubiger nothwenbig und mwirb ry Tag: 
fahrt auf Mutwoch den 8. April 1:3. früb 9 
Uhr unter, bem Rechtsnachthelle anberaumt; 
dag ber Nichterfcpeinende dem dur Siim— 
menniehrheit ber Erſchlenenen gefaßten Be 
ſdioſz bepfliimmend erachtet wird. 

ürgbarg am 16. Wärz 1829; 
Königties zetserigt rechts d. M. 


Edm merer; 86. Affeffor. 
Gchm: 





Stadublger⸗Vorlabung— 
bie von Andreas Stahl von Mühl; 
baufen. beanttagfe Gutsadtretung dan feine 
Kinder beflätigen zu Fönrien, it Kenntuig 
deſſen efwaiger Paffiven notpwendig, 

Bu dieſem Zwecke wird Tagfahrt ande: 
raumt auf 
ü Donnerdidg ben 9; Ayrilt. J. 
früh 9.Uhr, umd. find bep verfeiden alle an 
ben @uiöabtreter zu madhenden Borderungen 
unfe? dem Rechtsnachtheile anzumelden , daß 
anſonſt obne weitere Berückſichtigung ver be; 
— Vertrag gerichtlich befiätigt werden 
wird, + 
, Würzburg am 44. März 1829. 
Königlides Landgericht r. db. M. 


3.0 2. 
Cänimerer, IzsKjl-Affeffor. 
Gehm 


OEM 
m 


2)L: Bekangtmachun 

(m In dem Eoneurfe gegen —XX des 
Weinküſers Georg Rubenfai dahler wird dag 
Prioritäts + Erkenatnig flatt der Verkündung 
am 10. Upril d. Is. am Gerihtäbrette ange: 


Dettelbah ben 18. März 1829, 
Königlides Landgericht. 
Küttenbaum. 
(3) 2 Verßrichs⸗Bekanatmachung. 
Mittwoch den 8. Mprit d. I. Nadmit 
2 Ubr werben auf bem @emeinb aufe 
er nachftebende,, dem Mepgermeifier Hein; 
ri) Degen dahier ebörige und dem Urfult- 
ner: er zu Würzburg verpfändete Reali: 
säten, nämlıd: 
das Saſtdaus zum wilden Mann in ber 
—— mit radicitter Sqchildwirth⸗ 
Haft, dann 


ende Ebictstage fefigefegt: 
8 dter a ml s 


—— x 


558 
43/4 Morgen Weinber 
3 y Dorn Ab, * 
n . 64 ypothekengeſetzes 
nal Be een ent Ju Al 
wirb ber unbebingte Zuſchiag erfolgen, 
Dettelbady ben 11. März 1829. 
Königliches kandgericht. 
Küttenbaum, Labr. 


—ñ— —— e — 
— — 

n ber Concu 

* Bu abi ne * — 
[3 pr “ ” t 
Gerichisbrette angebeftet er Verkiatung am 
Dettelbach am 18. Mär; 1829. 
Königlides Fandgerigt, 
Küttenbaum, 


(5) 2. Edictalsgabung. 


Hetarich Degen, Deggermeifler und Wirt 
gam wilden Danne daher, bat fein — 
gen an feine Gläubiger abgetreten und ſich 

m Eoncursverfahren unterworfen. &$ wirb - 
daher zur Moamelbung und Liquibatton ber 
Borderungen. m't Vor,ugörechten 

ter Edictdtag auf den 9. Mpril, 

— zur —* der Einreden auf den 

un 


Ster zur Einbri ber [ bluns 
zu 7er R Schlußhandlun 


geñ auf ben 9, 
gmal fıüh 9 Uhr beflimmt, unter bem 
qhᷣtsnachthelle, daß jedes Verſadumniß an 

biefen Edicistagen ben Ausfchluüß mit den 

treffenden Handlungen nad) ſich zieht. 

glei werben jene, melde etwas von 
ber Maſſe In Händen haben , aufgeforbert, 
gr bis zum item Edictötage mit Worbe, 
alt ihrer beftallfigen Rechte bep Vermeltung 
des nochmaligen Erfages dem Berichte su 

— 

ettelbady ben 10. März; 1820. 
Köntglihes Landgerigt. 
Küttenbaum, Landr. 


(DL EdictalsLadung | 
Nachdem ſich Johann Kaifer, Bauer und 
—— Gemeindepfleger von Dbertpuiba, 
em Eoncurfe unterworfen hat, wurden fol: 





ttwoch den 29. April l. gs. 


gur ung ber Forderungen und 
2823 
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Vorzugsrechte, fo wie zu beren gehört: 
gen Nachweiſung, 
ter auf Donnerstag ben 21. May zur 
Dorbringung ber Einreben, 
Ster auf Dinstag ben 25. Jung zum Schluß⸗ 
verfahren. 
Wer am erflen biefer jedesmal früh 8 
Uhr anfangenden Ebictdtage ausbleibt , wird 
von der Coͤncursmaſſe ausgefhloffen und wer 
an ben andern Tagen nick erſcheint, if ber 
dorjunehmenden Handlungen verfufltg. 
Mit der Bemerkung, daß bey einem auf 
2759 fl. 20 fr. geftägten Vermoͤgen bereits 
eine Schuldenlaſt von 5724 fl. angemeldet fey, 
werden zugleich biejenigen, welde von bem 
Dermögen bed Gemeinfhuldners etwas in 
Händen ober Zablungen an benfelben zu ma= 
er haben, bey Vermeidung bes nodhmaligen 
rfages aufgeforbert , dergleichen Vermögens: 
tbeile vorbehaltlich etwaiger Rechte dem Eon: 
curdgerichte zu übergeben und nur an lepteres 
oder auf beffen Weifung bie fhnibigen Zab- 
lungen zu leiſten. 
Euertorf am 14. Mär; 1829. 
Königlides Landgeridt. 
B. K. d. 8 


ZpL, Log. Met. 
Bandorf. 


(2)1. Befanntmadung. 

In der Nacht vom 7. auf ben 8. d. M. 
bat die Fönigl. Genbarmerie zwiſchen Biſchofs⸗ 
beim und Zeil 186 Pfund In Säden verpad: 
ten Zuder, welden bie Träger abgemorfen, 
aufgegriffen. 
er Eigenthümer biefed Zuckers wird 
demnach aufgefordert, ſich von heute an in 

6 Monaten um fo gemiffer babier anzumel- 
ben, unb. über bie Verzollung außjumeifen, ' 
wibrigenfalld die Eonfiscation biefer Waaren 
erfannt wird. 

Eltmann ben 16. Mär; 1829. 


Königlihes Landgeridt. 
W. UA. K 


umer. 
Glier. 








(3) 1. Borlabung. 


Alle jene, welche aus ber Verlaffenfhaft 
ber babier verlebten Ellſabetha Menuinger 
‚Wittib irgend eine Forderung machen zu kön 
nen glauben, haben ſolche 


— 
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Mittwoch ben 22 Wpril b. 33. 
früßs8 Uhr um fo gewiſſer dabier anzubringen, 
als fie anfonft, bey Wuseinanderfegung nit 

berück ſichtigt werben. 
Haßfurt am 16. März 1829. 
Köntglihesd Landgericht. 
Greſer, Landrichter. 


Bogt. 





— 7 
G)1 Edictal-⸗Ladung. 

Das gegen die Jodann Bannıfhen Ehe- 
feute vom Panbenhofe erlaffene Euncurs:@r- 
denniniß hat die Rechtskraft befhritten ; ed wer: 
ben baher bie —— Edietstage, ndmlid : 

Iter jur Anbringung ber Forderungen mit 
Dorzugsrechten, unb deren gehörigen 
Nahmeifung auf 

Dinstag den 14. April d. Y-, 

Iter und Iliter zur Worbringung ber Eim 
seben gegen bie angemeldeten Forderun⸗ 
gen unb ben bepberfeitigen Schlußhand⸗ 
lungen auf 

Freytag ben 8. May b. J. 
jedesmal früb 8 Uhr biemit anberaumf, und 
biezu ſaͤmmtliche Gläubiger bes Grmeinfhuld» 
nerd unter dem Nachtheile vorgeladen, daß das 
Ausbleiden- am iten Edictttage ben Aus ſchluß 
von ber Maffe, dad Nichteriiheinen am 2ten 
und 3ten &victdtage aber den Ausſchluß mit 
den treffenden Handlungen zur Folge bat. 

Zuzleih werden die, welche etwas von 
dem Wermözen des Gemeinſchuldners in Haͤn⸗ 
ben haben, aufgefordert, ſolches bey Bermei: 
dung nohmaligen Erfaged vorbehaltlich ihrer 
Rechte dahier zu übergeben. 

Hilders am 10. März 1829. 

Königlihes Yandgeridt. 
Element, Zanpr. j 
Mehler. 


Glaaͤubiger-Vorladung. 


Die Gläubiger des zu Gemeinfeld ver⸗ 
lebten Franz Joſeph, Wander werden zur 
Anmeldung und Begründung ihrer Forderun⸗ 
gen auf Dinstag ben 44 Wpril frub 9 Uhr 
unter dem Präjudize ber Nihtberüdjfihtigung 
vorgeladen. 

Hofheim den 18. März; 1329. 

Königliches Landgeridt. 
3, ©. Leo Steder, Zandr. 
D fer J» F* 
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(3)4. Gläubiger: Borlabung. | 
Eliad Betz von Himmelfladt, Ehenach fah⸗ 
ger bes Andres Sigmund allda, hat fein Deb- 
mögen an feine Gläubiger abgetreten, um fid 
aus dem Erlöfe ati ihrer Forderun⸗ 
gen zu befriedigen. 


Diefelben werben baber zur Unmelbung 


ihrer Forderungen, Erklärung über ben An— 
tragbes Gemeinſchuldners und B/ſchlußfaſſung 
über bie Art ver Maffavertbeilung unter dem 
Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung refp. 
als einwilligend in bie Beſchlüſſe der Mehr: 
beit gehalten zu werben, 
auf 22. k. M. früh 8 Ur 

hieher vorgelaben. 


Karlſtadt ben 10. Mär; 1829. 
Das kön. bay. Landgerecht Karlfabt. 
v. Hörmann. 
. Franz, as. 


— — — — — 
Bekannatmachung. 

Wer aus dem .ber Suſanna Barbara 
Kleinieler, ge denen Ehefrau des Kafpar 
Kleinfeller dabı.r, gebührenden Antheile von 
dem refligen Erlöfe bed Grundvermögens ber 
erwähnten votmaligen Edeleute feine Befrle⸗ 
digung wegen etwalger Forderung erbalten 
will, bat feine Anfprude fammt Vorzugsrech⸗ 
ten wegen Unzulaͤnglichkelt beffelben 

Dindtag den 28. April I. 3. 
Mormittans 8 Uhr dahier anzumelden und 
gu bemeifen. 

Zur Vorbringung und zum Beweiſe ber 
Einreden, dann zur ſchlüßlichen Handlung 
wirb Zagfahrt auf . 
indtag den 65 Map l. 9., 
zur admliden Stunde feflgefept. 

Die bey ber iten Zayfahrt Ausbleiben: 
den baben ben Ausſchluß von der Maffe, bie 
bey der 2ten Tagfahrt Ausbleibenden den mit 
ber treffenden Handlung zu gemärtigen. 

Kipingen ten 13. März 1829. 

Königlihes Landgericht. 
Manher, Lantr. 
Weinkamer, Rehtöpret. 





Befanntmadung. 

Zur nochmaligen Berfleigerung ber, zur 
Debitfahe des Chriſtoph Haffmann zu 3. 
bein gehörigen Immobilien, als: 

4) ein Wohnhaus Aro, 24 ſammt Kaker, 


502 
— Scheuer, Holjlager und Schwein; 


2) ein Diertel ber 2ten Hub mit einge: 
börigen 8 1/2 Morgen Aderfeld, 
2 Divrgen 13 Ruthen Ader an ber Eben, 
4) 1/2 Blertel Morgen Acker daſelbſt, 
5) 2 1/2 Diertel Morgen Ader am Wie: 
fenboden, 
6) 1 1/2 Diertel Morgen Ader am obe 
ren Wiefenboben, 
. 7) 2 1/2 Biertel Morgen Acker unterm 
Hübnerberg, 
8) 2/4 Morgen Adler am Nieberholz, 
9) 2/4 Morgen Ader im Ziegelberg , 
10) 4 Morgen 1/2 Diertel Wieſen und 
YUder an dem SKrautmeinberg, 
41) 1/8 des festen Lebens, . 
412) 1 Morgen 9 Acker auf ber Eben, 
15) 2 Morgen Uder am Hühnerberg, 
14) 1 4/4 Morgen 4 Ruthen der auf 


15 st tel Uder an ber? 
) 5 1/2 Vierte er an der Lan 
16) 3/4 Morgen Acker daſelbſt, Re 
17) — ig 6 Ruthen Wiefen am Sau; 
enrieid, ; 
18) 2 1/2 Diertel 15 Ruthen Ada 
IE a aan Weg, ) le 
merben befig- und zahlungẽfähige Kaufslufitge 


auf ben 

- 2. April R. M. 2 Uhr 
nad dem Gemeindehaufe zu Hohelm hiermit 
eingelaben. 


Stefft ben 10. März 1829. 
Königliches bayer. Landgericht. 
BD... 
Hauff. 
Groß. 





(2) 1. Ehictal-Labung. R 
Das Fontgl. bayer. Landgericht Markt— 
ftefft bat in dem Schuldenweſen bes Schnei— 
bermeiflers Nikolaus Grübs von Markttſtefft 
auf eigenen Antrag beffelben ben Univerſal— 
Eoncurs erkannt. Es werben baher bie ges 
ſetzlichen Evictötage, und zwar; 
ter zur Anmeldung ber Forderungen und 
—— gehörigen Rachwelſung auf den 97. 
prik, 
2ter zur Vorbringung ber Einreben gegen 
die. angemeldeten Borberungen auf ben 
27. Mayı 





m oe 


Ster zur Shlußverhanbfung , und zwar für 
bie Gegenreden fowopl, als Schlußreben 
auf den 27. Funy, 

jebesmal Morgenẽ 9 Uhr feffgefept. 

Hiezu werben —* fämmtlie unbe⸗ 
kannte Öläubiger hiermit Öffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgelaben, daß bad Ausblei⸗ 
ben Im erflen Evietötage ben Ausſchluß der 
Sorderungen von ber —— Maſſe, 
bad Ausbleiben in ben übrigen Ebierstagen 
aber den Ausſchluß mit den an benfelben vor; 
zunehmenden Handlungen zur Folge haben 
wird, >, 

Zugleidy werben alle bie jenigen , welche 
irgend eiwas don bem Werm gen bed Gemein; 
(datbners In Hänten haben ’  aufgeforbert, 
folded bey Vermeibung nochmaligen Erfages; 
jedoch unter Vorvehalk ihrer echte bey Ge; 
richt zu übergeben. ... aa 

Stefft den 10. Mär; 1820) 

Öniglicjes Landgericht. 
B 2.69, 


Hauff. 
Sro B, Uchtspr. 
— — — 

Tr — 
Die zur Concurdfabe ber argarelha 
rieblein, Wirtwe bes Sigmund Friedrich 
Bretein . on Marktttefft, gehörigen Immos 

en, : 

4) ein Wohnhaus Mro. 130, | 

2 51/2 Vrtt. Deorg. Weinberg unb Acker 


m ’ 
3) 1/2 Morg. Adler in der Traun 
4) * 4 Mo im Wurmgarten, 
5) 1 Morgen Holz im Wurm arten, und 
6) m Lödert, 


41 1/4 Morgen Weinberg 
n am i 


werde 
27. April N. W. 2 Upr 
auf bem biefigen Rathhaufe ö entlich an ben 
Den Batopau u biezu Kaufe; 
luflige eingeladen. 
Stefft ben 10. März; 1829, 
Königlides Eandgerigt. 
Aauff 


Orog. 

—r — — 
Betfanntmadung, 

Dad das in ber Eoncursfache deB Fuhr⸗ 

wanas MWilpelm Hufnagel von Met. , teft 

gefaͤllte Prloritats Trtenmniß am 20, d. M. 

oͤffentlich an die Gerichtstafei flatt der Wer: 
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Fünbung gngeheftet werben wirb, 
biermit zu Febermanng Kenntnip, 
Steffi * er 1829, (et 

vn anbger s 
. m —* ⸗ 
auff. 

— Groß. 


(8) 1: _ maß ung, 


. Dad Ausfhapungs: reenntn 
dar Schwitt von Kleinod) afurt hat die Rechts⸗ 
kraft beſchritten — — 
‚.. &6 wird daber zur Anbringung der Bor: 
derungen und orzugsrechte mif ehörigem 
Nachweiſe/ zuf Dernebmlaſfung * gur 
—ã Schlußhandiung einziger Ebiete 
auf ds , 
Dinetag den 14. Bprit [. 9. 
j Vormittags & Uhr 
Be Sn re 
nachtheil de u n ber e 
* ‚mit den betreffenden Handlungen zu fi 


ae a en Bu 
m nr n n Grund; 

vermögen®, b Berzei deym Land 

richte jur en ben Tr wird —* 


Dindtag dem 44. Yprit L, ge, 
Nahmittagd 2 Upr t 
auf dent „Bemeinnehaufe zu Kleinochſenfurt 
feſtgeſeßt, bie Strichobediagniſfe werben den 
Unwefenden vor bem Striche befammt gemacht; 
Öfenfurt ben 47. Mär, 1829. 
Königlidhes Sandgerigr, 
Walter. 


Geffner, edg.Act. 


Betanstimadun 

Fu Gemäßpeit ber. gegen bie —E 

Hoͤſchiſchen Epeleute erfannten Ausfhapung 

und beren Verziötleiftung auf Berufung wer; 
ben folgende Edictötage anberaumt: 


Mer jur Uinmeldung ber Burderungen und‘ 


sum Nachweiſe verfeiden und beren Vor; 
rechte auf 
Donnerstag ben 46. E. Mis. 

Ilter und ter zu Vorbrin ung ber Einre: 
ben und ſchlüßlichen Wer andlungen auf 
Donnerstag den 14. May d. F8,, 

iedesmal früh 8 Upr. 
Hieju werben bie Oldubiger der ſqchul. 


bringt man 


8 gegen Kaf: 


⸗—— — — 


won 


denden Eheleute unter dem Rechtsnach 
dordeſchleden, daß ee Iten Ebictstäge Muß: 
bleibende mit feiner Bord: rung von der Mofle, 
und ber am Uten unb Mten Ebdictötage nit 
Erfpeinende mit ben betreffenden Handlungen 
ausgefhtoffen werte. | © 
“Das zur Maſſe gehörige, In einem Wo 
haufe und 3/4 Morgen 35 Gerten Wein⸗ 
berg beflebende Grundoermögen wird ee 
2 Samdtag den 25. f. Mis. 
Nachmittags 4 Uhr 

auf dem Gemeindehauſe zu Galbach unter ben 
—— u machenden Bebingniffen oͤſſentlich 
aufgefriden. —— gr 
= ot ad) den 18. Mär; 1829. 


"Röntiglides Landgeriit, 
Bere Ebien er 





(5) 8. BiönbigerrDerieh gap. 

* Der Nagelfhmtebmeifter Valentin Burg: 
bäufer von Schſenfurt hat ſich freywilllg dem 
Eoncuröverfahren unterworfen. m 
*- "Da beffen Grunbpermögen in einem eins 
zigen Weinberge, im Taxwerthe zu 60 fl, 
‘worauf 70 fl. Hppotbefenfhulben haften, be: 
feht, mb beffen Mobilarvermögen beynabe 
ganz wertbfos If, fo wird einziger Edletstag 
jur Anmeldung ber Forderungen unb beren 
gebört n Rabweifung ‚. dann jur Vorbrin— 
ung ber-Einreden und zur Säfußverhand- 


a 

u nnerdfag ben 2. April I. J. 
frib 8 Uhr angefeßt , en fammiliche Oldu: 
biger bey Strafe des Aust 
wfrtider Maffe dabler zu erfhelnen baden. 
F er etwas von dem Vermoͤgen des Ges 
werte bners in Händen bat, wird aufge 
fordert, foldes‘ bey Strafe des nocdhmaligen 
Erfapes, unter Vorbehalt feiner Rechte, bey 
GSeriht zu übergeben. U — 
* —8 den 5. Mär; 1820. 

 Köntialihes Landgericht. 

* Walser RAT 

 Shäffer, Rötöpract. 


— — — e ' 
(a) Strichs⸗Ausſoreibe | 
Niuf Antrag eines Hypotbefar,Gläubigers 
mirb von dem Örunbvermögen bed Martin 
Zänglein zu — ſo viei zur Befrledl⸗ 
gung einer Forderung von 1259 fl. nöthig, 
unter ben bey bem Striche bekannt gema 
mwerbenden Beinen — | 


‘ 


— 


uſſes von gegen- 


Sch 
* Sonnertätug den: 16. Wpril 
2 Radmittagd‘ 2 Lihe 
auf dem Genieintehaufe zu Hambad) nad) ber 
Ejerutiong,DOrbnuing verfiriden. 
“  GSche’nfürt ben 21. Mär; 1829. 
“ Königlides Landgericht. 


Kleiner, 
Ma Sdmibt, 
— — —— * 


6) ee — — 

* einflimmiger Ertlärung ber in 
Bolgs ber —— eng 6: a b. —J 
m’ Kreis: Inte ro. 40 d. Mis. 
erſchienenen — ber’ Eleonord Bu 
imeper, Wittib des verfiorbenen Michael Diets 
meper in’ 2Binterbaufen, bie von ihr an Bad: 
lungsfatt abgetretene Activmaſſe unter Der: 
itöhtleiftung auf alled weitere gerichtliche Der: 
abren *— beſchloſſen wurde, ſo wer⸗ 
den alle db — wilche Anſprüche an bie: 
e Maffe zu machen haben, und in obiger 

fahrt nicht erſchlenen find, aufgeferbetl, am 

* Sonn abend. ben 4. April d. Ja 
: Vormittag 9 Uhr 
babier zu erfheinen, und Ihre Forderun 
eitenb zu machen, mwibrigenfalls auf’ fie feine 
—* mehr genommen, und: die Maſſe an 
bie bereits befannten Gläubiger abgegeben 
werben wird. a le BE A 


"  Sommerbaufen ben 28. Februar 1829. 
Bräftides Herrfhafts:Gertit. 
ir . * Waber, H. — 
0 Stengel, Met. 


Bela ee 

An Sache ber Verlaſſenſchaft bed Mil: 
helm“ Hirfhlein vom Worbenfeld gegen ben 
——— Michel Maffe von da, wegen 
rüdfländigen Kaufi&illings, wird das von dem⸗ 
felden igerte Wohnhaus No. 78, neben 
Georg Anrhein dabler gelegen, Dinstag ben 
28 94 INachmitiags a Udr geri tlich 
dahier verkleigert. * 
wothenfels ben 18. März 1829. 

errfchafts⸗Geſricht. 

Häder, HR. 
PERZRENTER, U Kahl. 





(37%: Betanntmahumg. 

“ Dindtag den 21. a d. 3, früh 9 Uhr 
werben vorbehattlich höchſſer Genehmigung ber 
2 General» Bergwerks: und Sulnen: Admuni⸗ 
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ti tem unterzeichneten Haupt-Salz- 
rd — *2* * Zentner 97 Pfan⸗ 


bl 20—25 Zeniner altes Gußeiſen 
— 1000 Stück alte Saljfäde und 


ungefähr 100 Pfb. Abfallleder zum öffentli⸗ 


Aufſtriche gebracht , welches den Strichs⸗ 
— Me befannt gemacht wird. 

Saline bey Kiffingen ben 18. März 1829. 

Königl. aan Kiffingen. 

albi nfp., 

— — Gollwitzer. 


(5) 4. Bekanntmachung. 
Mit Vorbehalt der höchſten Benehmigung 
werben Donnerstag ben 2. k. M. Avril Bor: 
mittags 9 Ubr sengunterfertigten k. Rentamte 

450 Shä el W pen, 

600 Schäffel Korn und 

200 Schäffel Haber aus ber-Ernte 1828, 

db zwar cırca 
= #0 eaufr zum. 

5 äffel Korn un 

"5 Shäffel Haber aus dem Speicher zu 
Schwanfeld, dann 

110 Schiff! Welpen, 

190 Schäffel Korn und 


60 Saite Haber, aus dem Speicher zu ' 


. ae Bo = 

205 orn u FR 

55 Schäffel Haber aus bem Speicher zu 
@, fotann i 

.. un 1827er Weines aus bem dahie⸗ 

figen Keller öffentlich verfiriden, welches hie: 

mit zur algemeinen Kenntniß gebracht wird, 

Werne den 23. März 1829. 
Königlides Rentamt, 
Geißler. 





} ipreife auf ber Schranne zu Schweinfurt, 
— * 18. unb 21. Mrz 1829, 


Im böchſten Preis: 
Welpen, Pa DB. d. Schff. 17 fl. 15 er. 
Korn, 2 = ⸗ ⸗10fll.— kr. 
8fl.25 kr. 


2 — — — ⸗ 
2 J — SE. 


Im mittlern Preis; 
Weitzen, 96 Schff. 4 Mtz. d. Schff. 16 
Korn, 62 41 


⸗ ⸗ 
⸗ 
⸗ 


Gerfie, 36 — 
Haben, 45 1: u Hr 
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Im tiefflen Preis: F 
Weltzen, 2 Säff. RS -N 
Kom, 1 _s— 3 s» 101.24. 
Gerfe,.4 0 —ı  » "TR.—E. 

aber f} 2 ⸗ — 2— 4 fl. — fr. 
umma aller verfa 256 SH. 


1 als Ye Gr W 
01 .— Weigßtzen 
ni —— Mðz. — Korn, 42 fe 
Hffl. — Me. . 
Der Stabt-Magifrat. 
Fichtel, Bürgermeiker: 
Engelhardt. 


(5) 2. Wein-Verſtrich. 
Dinstag den 21. April d. J. Vormittags 
werben dabler auf dem Rathbaͤuſe 
ungefähr 43 Fuder 181leru. 
: 6. uber 1818er Wein, 
baperifchen Gemäges , beyde Sorten fehr gut 
ebalten und vorgüglider Qualität, dem 
:gerfpital zu Hammelburg ebörig, entwe⸗ 
ter im Ganzen oder aud in chicklichen Par⸗ 
ihieen gegen baare Zahlung bey Übfolge ber: 
‚felben öffentli$ an ben Meifibietenden ver: 
kauft, wozu geelgnete Kaufsliebhaber einladet 
ber Stabt:-Magiftrat. 
Nieneder, Brormiir. 


— — — — 

(3) 2. Viebmärfte gu Aub. 
Dinstag den 7. April wird der erſte, 
Dindtag den 28. April wird ber äwepte, 
Dinstag den 19. May wird ber dritte 

‚Diehmarkt abgehalten. 

Aub den 1. Februar 1829, 
Die Gemeinde : Derwaltung allda. 
Jakob Shmibt, Vorfieper. 


(3)2. Shäferey-Verpahtung — 
Die gutäherrliben Scäfereren auf den 
Marfungen Wlbertehaufen , Geroldshauſen, 
— — Lindflur und Reichenderg wer- 
en am 


Dinstag den 14. April d. J. 
Vormittags 10 Uhr im Amthauſe dahier auf 
12 Jahre der Verpachtung mittelſt Striche 
s. r. ausgefeßt, wozu die Liebhaber eingelas 
ben werben. ' 

Alberköhaufen den 18. Mär; 1829. 
Grepberri. v. Wolfskeel. Rentamt. 


' 


Schneider, PN. 




















Würzburg | Dinstag den 31. März 13829. 
Verfügungen der koͤniglichen höchften Kreiöftellem 
Birus. praes, 


40789. WNrus, exp. 10468. 
Un fämmtlihe Land» und gutöbesriigen Gerlchte, dann amblef. Forit⸗ 
: ämter bes Kreiſes. 
Die Cultur der Eichenfhätwälder zur Gewinnung des Gerbſtoffes berr.) 
m Namen Seiner Majeftät des Königd. 

Um ber zur Betreibung eines wichtigen diſchen Gewerbs bder Fabricatloa 
de Febers , nötbigen Bedarf an guter Eichenlohrinde durch x ts forfimwirtbfchaftliche An: 
* prönungen für bie Zukunft fiher zu Rellen, haben Seine jelät zu befeblen gerubt, 

bag nicht nur in den Gtaats: fondern au in ben Gemeinde: und Stiftungs Wal— 
dungen fomopf bie Nachucht ber Eiche im Allgemeinen begünfligt , ald aud) bie Gen ng. 
ber jüngeren, in ben Niedermalbungen bereitö vorhandenen Zohrinden bey dem jebeömaligen 
Hbtriebe der Schläge immer mehr verbreitet werbe, 

Den E. Horfiämtern ift In biefer Beziehung binfihtlid ber — ——— die 
eianete Weifung unterm 14. Jann. d. I. durch bie ?. Reglerungs ⸗Kammer der Finanzen 
veitB aunegangen ; biefen vird baber biemit ** daß jene Welſung auch auf bie 

ihrer Aufficht anvertrauen Gemeinde» und Stiftungd-WBalbungen volle Anwendung finte, 

Die 8. Zand» und gutäherrliden Gerichte werben aufgeforbeit, biejenigen der ihnen 
untergebenen. Gemeinten , melde eigenthümlide Waldungen für ober für Zocal-Stiftungen 
befigen,. fomopl zur Benugung ber ſich bermal ſchon in ben jäprlihen Gehauen ergebenben 
Eihhenloprinden, zumal ber jüngeren, anzumelfen, als auch auf bie Erziehung von Eichen⸗ 
Shälwaltungen in hiezu angemeffenen Lucalitäten ermunternd au erffam za maden, unb 
Die &. Forflämter, melde bey bem Entwurfe der Fallungs⸗ und Eultur:Vorfchläge gleihen 
vedacht bierauf nehmen werden, felbfithätig zu unterflügen. 

- Würzburg ben 18. März 1829: 
Königlide Regierung bed Unter: Mainkreifeb, 
Kammer bed Innern, 
Srepperr von Zurbein, Prafibent. 


— — Sröplig, 
Jahrgang 1329. Ma 
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Nrus. praes. u” Nein exp. 10550. 
| n ſadmmtliche Difiricte: Galle Behörden. 
Den Berlag der Wanderbüder betr.) 
Zm.Namen Seiner Majeltät des Könige. 
Der Verlag ber Wanderbüder wird vom 1. Upril d. Ib. an von bem Erpe:- 
bitiond:Amte ber k. Regierung, Kammer bes Innern, übernommen. 
Die Difirictd: Poltzep: "Behörden haben ſich daher im Falle tes Bedarfs von Wander— 
büchern von nun an bis auf Weiteres an dieſes Amt zu wenden. 
Die Tape bleibf wie biöher nah ber Verordnung ‚vom 16. Mär; 1898 für ig 
Wanderbud ein Gulten. 
a den 24. März; 1829. 
önigliche Regierung bed — Meintreites, 
5 Kammer be yane Ant 
repberz von Zurbein, Praſide 
eob Zurb * Froͤblig. 





Nrus. prae⸗. 11716. Nrus. exp. 10641. 
Befanntmadung. 
(Die Erledigung der Pfarren Breitenſee betr, 
Im Namen Seiner Majeftät des König 

Die Pfarrep WBreitenfee im Landgerichte En gshofen iſt duch) * Ableben des bie: 
berigen Ken in Erledigung ‚gekommen. 

Sie beſchraͤnkt ſich auf den Pfarrort von 217 Seelen, eine Kirche und eine Schule, 
bat feinen Hülfspriefter und bie Erträgniffe find auf 506 fl. 35 fr. ausgemittelt, wovon 15 fl. 
40 Er. als Laſten In Abzug kommen. 

Die u Bewerber baben ihre Geſuche mit ben vorſchriftsmaͤßigen .. 
innerhalb 53 Wochen bey ber E. — elnzureichen. 

Würzburg ben 24. Mär 1 109 
Königlide egterung bes Unter: Mainfreifeb, 
z en; bed A. 
tepberr v urdein, t nt. ' 
e ’ * Bröplig. 





Nrus, praes. 7870. Nrus. exp. 9944. 
(Die Superrevifion der Diſtricts⸗Rechnung des f. Landgerichts Karlſtadt pro 1827/28 betr.) 
Im Namen Geiner Majeſtaäͤt des Könige. 
Die obengenannte Rechnung iſt 


mit einer Einnahme von ; s . R 6102 fl. Sfr. 1 pfe: 
nit einer Ausgabe von . . . — * fl. 16 kr. — pfaͤ⸗ 
und einem Receſſe von 86 fl. 48 Er. 1 pfg- 


emäß bes unterm "Deutigen an das genannte k. Landgericht elagen beſondern Deferip d 
uperreotforifh genehmigt worden. 
Ueber Einnahme mittelft Uinlagen gibt die anliegende Weberfiht Aufſchluß, fo wie 
über bie Verwendung nad) der Abtbeilung ber Zwecke in nothwendige unb nuplice. 
Würzburg den 135. März; 1829. 
Königlihe Regterung bed Unter-Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 


E v0 urbei räjident. : 
Srepberr von Zurbein, Prai Lommel. 


berfiht der Steuer und Umlagd.Eontingente ber Gemeinden des königlichen Landgeri 
Ue erfich Karlfladt zu den Difirietd:Bebürfnilfen Bro 1827/28. allch gerichts 


Zu ten Kreis s Kriegstoflen al® ı noipwendigem Zum Wicinal Sırapendau als nugligem 
Zwecke wede. 













































Gemeinde oderein:]| Steuer Eoncurrenz: Zahl Eoncwrrenz: 
jelne Zr Simplum. | Betrag. Gemeinde. 15; Frohn⸗ | Betrag. i 
tige. | ui 
Don immedtalen A. I 
Ortſchaften. Kl. er. pig- | A. tr pfa. Aſdfeld. 98 1471 — 

Aſchfeld. 261718 281441 —Duttenbrunn. 88 132| — 
Dultenbruan, | 1415513 1/2] 16150] — |Eußenbeim ımb 
Erlenbad. 1311533 | 1]44] —  |Schonarts, 451 226 30 
Eußenheim. 41124] 1fal 46146 1/1 Gambad, 95 142| 30° 
Gambach. 27,57 1 3/4] 51l10) — Haufen. 45 67| 30 

aufen. 7126| — 8'126 Geh eßlar. 42 7 ee 

eßlar. 75611 , # 8157| 4 1R Himmelflabt, 124 186‘ — 

immelflabf. 39/11 2 3/4 44113 5/4 Rarlburg. 132 195) — 
Karlöur 2654|. 5/u| 30] 23) 1/81 Rarlitadt. 379 568| 30 
Reratt, 1386| —| — 115548 3 Laudenbach. 154 2311 — 
Laudenbach. 551.662 7 Ga "39136 3/4 Müuͤhlbach. 53 7930 
Mublbad, 15115] 9/20| 17|10]| — WWesbaäch. 184 276| — 
Nettersbad, 1laalı 3/41  1167/1 3/alReplladt. 151 226| 30 
Reßbach. 7515815 3/4] 8332] —  |Robrbad. 54 il — 
Repiladt, 29137|3 2/5] 33.261 3/41 Stabelbofew, 18 27) — 
Rohrbach. 10 5512 4149| 7 — (Steinbad. 50 45| — 
Shönarfe. —155|— 1 4 Stetten. 441 211! 30 
Stetten. 24116! 3/4] 271221 "afı Thüngen. 127 190| 30 
MWiefenfelb. 3213014 1/4] 36150] 1/21 Wiefenfel®. 
Bellingen. 1121411 4/2f126|45) — |irlenbad,' 137 205! 30 
b)- Bon meblaten Rettersbach. | 
 Hnfdaften. ‚Zellingen. 513 466 30 
Stadelbofen. 3221 3148| 3/4 | 
Stelnbach· 3158/11 1/4] A M 
Thungen. 25| 51 26 244 
«) 3 — 
god. *  Sutten 8iögl 4/5 10| 9 4f5 

von Eafle — 51 — —|4 
a 33 oyio — 43 9f1o 
reyh. v. Thüngen. | 912413 10571 3/4 








Summa [722|27[1 1301815]4714 188 13774] 
mer£fun 8 en 

1 Die Ausgaben betragen nad Re Ausfheibung 

für notdwenbige Zwede 


* Kriegekoſten 815 fl. 47 1/2 fr. 
für Schub: und Borfpannfuhren . . . 77. 42 fr. 
für Verwaltungskoſten P ’ z 61 fl. 11 1/2 fr 
zufammen 954 fl. 41 fr. 

b). je —* — 
Dial eine bau ni v * 2068 fl. 34 fr. 


Summ aller Ausgaben 3023 * 617. 
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Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 


Bekanntmach 
Da in Geroljhofen bie Lotto: Eollecte zu Erledigun 
böhfler Willensmeinung bey Ffünftiger Verleihung derfelben „ 


ung. 


‚kommen, und aufolge aller 
geeignete Eivil- und Militär: 


Peofloniflen, ober auf foldye Familien: Väter, melde burd die neue Formation ber Bebörten 


außer Actiditat gefommen, ber vorziglihe. Bebaht genommen werden 


allenfallfigen 


biemit aufgeforbert , ihre Gefuche, mit 


gt fo -werben bie 


Bewerber um biefe erledigte Lotto: Eollerte aus ber bezeihaeten Kathegorie 
eugniffen über bie früheren Functionen und berma- 


Ugen Bezüge aus Werarial: Kaffen belegt ,-in duplo ie ber untergelihneten Bebhörbe in Muͤn⸗ 


en eng 


Münden ben 16. März 1829. 


urelden, worauf ihnen bie näheren Bebingni 
as bieberige Provifions - Erträgniß beläuft Hd im Durchſchnitte zu jaͤhrlichen 300 A. 


eröffnet werben. 


 Königl bayer. BDEREELEF IE — 


aper. 


Sartori. 





6) 


Fir billige fe ii ber 


Hofheim ben 24. Mär; 1829 





Befanntmadhung. 

Dindtag den 7. April d. I. wird ber 
Grabwuchs auf den Feſtungsgruͤnden babier 
neuerdings, gemäß allerhödhfler Verordnun⸗ 
gen, für drey Jahre an bie Meifibietens 
den in mehreren Abibeilungen, — melde bey 
ber DVerfleigerung , fo wie bie Bebingniffe 
befannt gemacht werben, — in Pacht gege: 
ben. Die Commiſſion zu biefer Verhandlung 
verfammelt fih Wormittagd 8 Uhr bep dem 
Garbitten-Bau, wo mit ber 1ten Abtheilung 
der Anfang gemacht, und bis zur Beendigung 
fortgefobren wird. 

Würzburg ben 30. März 1829. 
Die Pönigl. Militair-Local: Baus 
Eommiffion. 


Großbach, Plakmajor. 
Graf Woltenfein , Ingen.2ieut, 
funct. Plag-Ing. j 


ag von ber Pollzeybehörde für bie Begleiter der 
pferde, für bad Fulier und Staligeld, glei be — Jahren, ee 


Königlies Landgericht. 
ET 8. Ben Stewer, Santr. 


"- An der biefl Befiälkatie — ——— life Hengle aufgeltelt. tat 
n ber bie ation find aberma rarlaliſche er 
dieſen befindet Äh ein Kappe von vorzüglicher Schönheit, Muffti ‘ 
fieg, Mutterpferte en Je bringen , unb es wird für bad 
re 


enannt. Es ſteht jedem 
eſchaͤlen aichts gezahlt. 
atter⸗ 


Pr D 


Heufinger, j. m 

Betfanntmadhung 

Die m. um Unterflügungen aus bem 

ol: Unterflüägungfonbe betr. 

ur Herſtellung einer — Be⸗ 

handlung ber Geſuche um Unterſtüßungen aus 

dem Zollperfonaf : Unterflügungs : Sonde wur⸗ 

den von ber bödhflen Stelle unterm 7. I. M. 

nachſtehende Anorbnungen ap 

4) alle Unterflügungsgefu e, fomohl activer 
ald quiescirter Zolbedienfleter oder beren 
ehren find bey bemjenigen Fat. 

berzoll: oder Halmte einzureidhen, In deſ⸗ 
fen Bezirke fi die Bittſteller aufhalten; 
2) in ben Lnterflügungsgefuden find bie 
Dienfl:, FBamtlien:, Bermögend: Verhaͤlt⸗ 
niffe ber Bittfleller, alfo au Lebensalter, 
Kluderzahl, Gefunbbeitözufand ‚, befondere 
Unglüdsfälle , außbrüdlie in Kürze anzu⸗ 
fen und mit Zeugniffen der betreffenden 
berzoll: und Hallänıter , in befonteren 
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Zöllen auch der enſdlaglgen Pollgepbe: 
börben zu belegen, wobey auch ein Zeugniß 
— en Lebenswandel jetedmal anzu: 

en HR; 

3) ad diefe Belege ſchon einmal zur Bes 
grünbung eines Unterflügungsgefudes über: 
geben mworben, R genügt die er 
auf foldje, jedoch muß der Datum Ve 
bergabee deutlich bezeichnet feyn ; 

4) in ber enge werben Unterflügungen nur 
von Quartal gu Quartal bewilligt, unb 
wer in einem Quartal eine U üß 
emfangen hat, fann au Im Laufe beffe 
ben Jabrs feine ‘weitere Unterflügung er 
warten. Befonbere bringenbe Faͤlle find 
dievon ausgenommen, m en aber auch bes 

8 begründet werben ; 

5) bie DOberzol: und Hallämter legen bie 
ep thnen im Laufe eined Quartatd einge: 
Tommenen Geſuche nad dem Schluſſe bef 
felben mit Bericht unb-einem eboppelten Ber: 
geichntffe ber gi Dpergoll» Infpection vor. 

Di . = ı ginn re run — 

4628/29 In Dollzu e norbnungen 

iffenfchaft des Bolper- 

oͤffentlich def 2 : er — 5 

a n annt gemacht, e⸗ 

ve „ 4. April b. 3. an el in — 
neter WBeife einkommende Geſuch unberüd- 

fiögtigt gu den Aoten genommen werben wird. 
Afkoffenburg ben 18. Mär; 1829. 
Rönigl. Bezirkt:DO berzoil:Infper 
tion Aſchaffenburg. 
Rumpie r Infpector, 
bert, Infpectiond: Actuar. 


— — — — —— 
(@2)1. Bekanntmachung—, 

Johaun Georg Geiger von Thuͤngers⸗ 
beim hat ſich freywilllg dem. Concurſe unter: 
morfen. Es mwirb baber wegen Geringfügig: 
Fett ber Maffe einziger Ebictdtag auf 
. Montag den 13 April d. J. früh 8 Uhr 
anberaumt, wo bie Forderungen an benfelben 
angemeldet, die Beweismittel vorgelegt und 
{dlüßlich verhandelt werben muß; alles bey 
Vermeldung bed —— von ber Maſſe, 
zefp. ‚mit ber treffenden Handlung. 

Würzburg den 22. Februar 1829. 


Köntglides un eriät r. d. Me. 


"a, Gämmerer, Hr: Kil a effor. 
armuth. 
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(9) 1Bekanntmaduns 
a bey ber beantragten DVermög nd: 
een — — Sal au Bur — 
en etwaiger Schu am 
fo werben bie &läubiger auf — — 
Mittwoch ben 22. April l. J. 
——— arg a Borberums 
nte chᷣthsnachi d chtbe⸗ 
rück ſichtigung anher vorge rg — 
ürzburg ben 23. März 1829, 
Königlidhes Landgeriiht r. d. M. 


&ämmere r, IM Syt-Afefor. 
mann. 


(4 Betanntmadung. 
* vn user Bio von Febfabt 
en jur 
Sidabiger abi. ä EM TR 
ur Anmelbung ihrer Forder 
klaͤrung über biefen Antrag und Be —8 
fung werben daher alle, welche eine Forde⸗ 
zung zu machen baben, auf den 
unter dem Pr leben Midtberdaf f 
räjubize t 
und refp. Da fie für einwilligenb A a 
fhlüffe ber Mehrheit angefehen werben, hier 
ber vorgelaben. 
a a ae, 
a ide er. 
a A 


v. Hörmann. 
rang, a. sſ. j. 


(3) 1... Blaubiger-Ladung. 

Fobann Kalbel, Schloffer vun Retzbach, 
will fein Gruntvermögen veräußern und bie 
Gläubiger in den Erlös einweifen. 

Eimaige Forderungen find daher am 

R k. M. rü 8 
um fo gewiſſer dabier anzumelden, als ſonſt 
bey ber Berichtigung dieſes Schuldenwefens 
und bep ber Kaufſchlllings · Elnwelſung darauf 
feine Rüdfiht genommen wird, 

Karlſtadt ben 16. März 1329. 

Köntglihes Landgeridt. 
v. Hörmann. 
Franz, 4. 6. 


Güntpert Pfeiffer und deſſen Ebefrau, 


(2) 1. „Biand er :2abung. 
Bälerdleuie von 1; haben um 


iefenbrunn ı 


595 — 690 


Zuſammenberufung ihrer. Glaͤubiger gebeten, 
um mit ihnen gu unterhandeln. 

Es werben baber ſaͤmmtliche Gläubiger 
jur Liquidation ihrer Forberungen auf 

Dinstag den 21. Wpril b. Is 

früh 9 Uhr mit dem WUnbanse vorgelaben, 
baß bie Ausbleibenden ben Beichlüffen ber 
Mehrzahl ver Erſchienenen beypflichtend er» 
achtet werten. 

Nübenhaufen den 20. Mär; 1829. 


Graͤflich — ———— 


Neeſer, H.M 
en Kletn. 





(2) 1. Iagd: VBerpadhtung. 

Nahtem die am 17. v. Mid. Statt ge: 
babte Verpachtung des einen Theils der der 
Krone Bayern zuflebenben bepden Koppel: 
jagbredte auf der Eonbominat - Revier UAura 
Sinngrund bie höchſte Genehmigung nit er: 
balten bat, fo wird eine wiederholte Berpad: 
tung am 13. April I. F. vorgenommen, unb 
ed werben pachtfaͤhige Liebhaber bieju auf bie 
f. Forſtamts- Kanziep, mofelbfi an dem be: 
flimmten Tage ded Morgens früh 10 Uhr ber 
Strid vor fih geben wird, eingeladen. 

Zoing am 21. März 1829; 


Königl. Forſtamt Gemünden 
Koch, Forſtmeiſter. 


(2)% Bekannntmachung. 

In Folge Welfuna E. Regierung, Kam—⸗ 
mer der Slnanzen des Dber-Mainkreifes, vom 
12. praes. 25. d. M. werben 

ontag den 6. April DB. M. 10 Uhr 
im Geſchaͤftslocale bed unterfertiaten Amtes 
’ 194 Schffl. 5 M.2 8.3 Sechz. Korn 
auß der 1827er Ernte, 
14 Shffl. 2 M. Gerfte, 
49 Sy. AM. 1 D.14 Sechz. Haber auß 





ber 1828er Eindienung und auf ben 


Speibern babier und zu Herrnäborf 
gelagert , 
‚salya ratificatione an bie Meiffdietenben ver: 
verſteigert. 
Burgwindhelm ben 25. Mär; 182% 
Kgl. Rentamt Burgebrad. 
v. Kornberg. 


«weife fenne, fo bin ich 


Hugsdburger Börfa 
. . Den 26; Sr 1829. ! 
Eourfe ber Staats:Papiere, 


Vor und auf ber Börfe:| Am Shluf. 
Königl. baheriſche. | Briefe. Geld, 
Dbligat.3 4 pr&; mit Eoup.|10o ido 3/@ 
bio. 6 
kott. Koofe B-M 3* * 1/2108 1/# 
2 . 


bto. * ⸗ > 
dto. underzindf. A 10 fl. 129 
bto. dto. a 25 fl. 122 
.bto. bio. 


2100 fl. |122 


# 








Niheamelihe Arciton 
Beilbtietungen. | 





Unzgeige - 

. DI) Ib Habe Die Epre, einen Ders 
ebrten Publifuns‘ meine im 2, Difte. Ne. 44 
in der Schartengaſſe dabier ercichtefe Wein; 
eſſig⸗ Fabtik zu empfehlen. 

Aechter Weineſſig von ageriogſter bis au 


beſter Sorte, fo wie au Tafel- und Burgun« 


der» Effig ve, fowohl im Kleinen’ als im Gros 
Ben, ferner gufgereinigter Branntwein, Spie 
ritus und. verſchiedene Sorten angefrster 
Branntweine von der beiten Qualität find 
flets bey mir gu haben. ’ 
Da. ich die beften und bedeutendflen Eſſig⸗ 
Fobriken ſowohl des In⸗ als Auslandes be: 
ſucht habe, und genau deren Verfahtungs- 
in den Staad geſetzt, 
die beiten Fabrikate um die billigften Preiſe 
zu liefen, Ich empfehle mich zu geneigten 
Aufträgen, und mein Hauptbefireben wit d 
fegn, dem mic gefchenften Zutrauen auf das 
rang" & entfprechen. 
I. Knab, Eſſig⸗Fabrikant. 


Detanntmahung, 
2) (1) Yan dem unfergeihhneten- Bureau 
ift eine große Parthie Baummwollenzeug vom 


ſehr ſchönea Muftern und befter Qualität ans 


gelommen, welches (obwohl ſtück als eleuweife 
um den Fabrikpteis alda zu haben ift. 
Zu gefäll Zufpruc empfiehlt ſich 
Würzburg den 23. Märy 1829 
.. das Eommiffıons: Bureau, 
G. J Michel. 
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3).(1) In dee Gommelsgaffe Nro. 6: 
find gute @rundbirne megenmeis zu verkaufen. 
4) (1) Zn Neo. 379 auf dem Kürfd- 
nerbofe find BlumemBouguds, ‚Buitlonden, 
Biumenflöde, Blumenkränge,. auch ſchöne 
Chatullen um einen billigen Preis zu haben, 


5; (1)  Kommiffions ager 
von Abjiehriemen oder fogrnannten Gelbfl 
ſchleifern für Rofier» Meffer Neue Eifindung 
von Ebemiter Ghwa 5 in Hagendu; Die 
Selbſiſchleifer, welche vermöge ihrer wortteff: 
lichen Eigenfshoftn, und bereits ſchon ı 1/2 
obr. hier bekannt find, den Borthril ver: 
chaffen, doß alle Rafiermeffer, welche durch 
den Bebraud ihre gute Gchneide verloren 
baben. durch einige Dutzend Züge auf dieſen 
Gelbfifhleifern wieder au drrfelben gelangen, 
ohne daß dos Meſſer je mehr nöthig bat, 
gefchliffen oder abgeingen zu werden, find 
bey ‚Lintergeichnstemu zu haben, und. Boflen: 
erfier Duolität, elegant in Etu’s-von Öoffian 
Aıfl.ızec., smepter,£ivalität 336 ke per Std, 
I Yacob Jung aus Gchweiniurt, 
‚feine Boutique ift vor dem Roffehaufe 
sum Hirſch. 





Bermiethonga 

41) (3) me Difte. Neo, 271 im neuen 
Zellerhofe ift ein Dsartier vom 4 ine: andet: 
gehenden Jimmern, wovon 3 beisbor find, 
einem Labineft, einem Bardergbejimmer, einer 
Altane, einer hellen Küche, einer Maotfams 
mer, einem Keller, gemeinſchoftlichem Waſch⸗ 
baufe auf den 1. Auguft ju vermirtben. 





Dermifdte Anzeigen 


1)(3) Inder Eommerz. Aſſ. Bonttos: 
ſchen Verlagahandlung find die durch das fpf. 
Neglerungs- Refeript vem 16. November 1828 
für bie VBermwaltungen allgemeiner 

—— en vorgeſchriebenen Tabellen zu 
en 

Tagbüchern und Manualien 
lithographitrt zu haben. Das Bud 30 kr. 


eiterariſche Anzeige 
— 2) (1) Bon der 7ten Driginal Ausgabe 
€ 


* 
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Eonberfations«Lericons 
fiad fo «ben die drey legten Bände (Lofer 
bis ı2er) angefommen, und für urfere HS, 
Gubfctibenten jur Empfangnahme bereit. 

Der aufeordentlihe Oeyfall, welden 
Diefe neue, garg umgraubeifete, und in je» 
der HDinfiht gut ausgeflattete Ausgabe fand, 
Sew eiſt der ſchnelle Abfof, fo daß ein jwey: 
ter unperänderter Abdrud von der 
Berlagshardlung veranflaltet werden muß, 
um diezablreiden Beflellungen zu befriedigen, 

Wir haben noch einige Eremplare dies 
fes Werkes vorıäthig, und find daher im 
Stand, bald eingefendefe Beſtellungen um 
gefäumf zu effectuiren.“ | 
5 Die Gubfcriptionspreife find: 27 fl. für 
das Eremplar auf weißem Drudpapier, 36 fl. 
auf Gcreibpopier und 64 fl. 48 Er. auf 
Belinpapier. 

— Auch auf die berühmte und aneılannt 


‚werthvolle: 


Syſtematiſche Bildergallerie— 
um Gonverfations:Lericon, 4 Abtheilungen 
in 226 ſchön lithograpbirten Blättern auf Be: 
linpapier mit eıtiäcenden Regiflern, können 
wir aoch Aufträge zum Pränumerations 
Preife von ı7 fl. 42 Er. ausführen, 

E Stahelſche Buchhandlung. 
Musikalische Anzeige 

3) (2) 52 Praeludien 
ausdengewöhnlichsten dur und moll Tönen, 
Allen jungen Lehrern und Organisten ge- 
widmet von Mablmeister, Ladenpr. 48 kr, 
sind erschienen, und beym Verfasser zu 
‚haben. Die .Herren Subscribenten werden ' 
geriemend ersucht, dieselben da in Em- 

fang zu nehmen, wo sie sich subscribirt 

aben, Salz, Landgerichts Neustadt a/8., 

den 30, März 1829. | 

1 “  Mahlmeister, Lehrer, 
Antwort. 

4) (1) Yuf viele Anfragen diene, dog 
man fid für 33 oder 36 ke. bey dem reſp. 
Poflämtern auf das zweyt- Dierteljohe auch 
abonniren könne, j 
; Die Redaction des „Scharffgügen.‘ 


5) (3) Wer an die Berlaffenfchaft des 


.verlebten Herrn Pfarceıs Ludwig Gorg zu 


Thüngersheim irgend eine Anforderung zu 
maden hat, wird hiemit aufgefordert, die; 
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felbe Mittwod; den 1. April I. Jo. im Pfarr 
baufe dortfelbft vorzulegen. 

Nach Verlauf diefes Termine wird die 
Berlaffenfhaft ohne weitere Rückſicht an die 
scenannte u... ee FR 

en tuar 1829. 

— Das Teflamentariat, 

Trauer» Unzeige 


6) (1) Dom tiefften Schmerz duchdrungen 


mache ich allen theilnehmenden Freunden 
und Berwandten die pflichtſchuldige fraurige 
Anzeige, daß mein geliebter Batte, Adam 
Pfülf, in einem Alter won 42 jahren an 
einer langwisrigen Brufitrankpeit nah kur 
zem Krankenlager am 26. diefes früh um 
balb ein Uhr, beruhigt duch die heiligen 
ZFrofigründe der Religion , ergeben dem uns 
erforſchlichen Willen des Allmächtigen, fanft 
gu dem beffecen Leben entſchlummert fey. 


dacht empfehlend, bittet um ferneres Wohl⸗ 
wollen und flile Theilnahme 
Werne? am 28. März en 
Die binterlaffene Wittwe 
Gertraud Pfülf, geb. Ehemann, 
und im Namen ihrer 5 Kinder. 


7) (1) Ih bringe meinen verehrten 
Bönnern, Freunden und Befannten dieTrauer; 
Hunde, daß mein geliebter Batte David Barth. 
@uttmann, Bürger, Blofermeifter una Di. 
feicts,Borfieher, am 21. diefes an einer Lun⸗ 
genentjündung in dem Herın felig entſchla— 
fen, und id entfchloffen fey, daß Blaferhand: 
wert auch geſchickte Geſellen fortjuführen, 
daher ih um fernere Beftellungen ju Ba» 
fer» Arbeit gegen die billigfte Bedingungen 
; ae rer! bitte, 0. MA 

ürsburg am 28. r; 1829. 
— Eva — Wiitwe, 
mit zoey Kindern, 
Naturmerkmwürdigkeit, 

8) (1) Umnterjeichneter bat auf feiner 
Durchreife während dieſer Meffe die Ehre, 
einem verebrungswürdigen Publikum ein fahr 
mertmwürdiges Mädchen von 15 Jahren vor: 
jujeigen, weldyes ohne Füße geboren ifl, da: 

egen aber alle Beimrgungen wie ein von 
aftue aus volllommen organifittes Kin» 
madt. Es ift unter dem Namen der [di ö— 
nen Marfeillerin belannt, und allpier 
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auf der Domgaffe neben dem GBoldmaiers 
ſchen Kaffehaufe im erfien Stode täglich von 
Morgens g9—ı2 Uhr, und Nachmittugs von 
2 bis Abends g Uhr ju fehen.” Da nnfer 
Aufenthalt Dahier nur einige Tage noch dau— 
ert, fo bitten wir um geneigten Beſuch. — 

Das Nähere fagt der Anfchlagjettel, 

Würjburg den 28 Mär; ıö29. 
Gournien 


9)(e) Untergeichnete ift wegen des Abs 
lebens ihres Mannes entfgloffen, das Schneis 
derhandwerk noch ferner fortjuführen und 
erfucht ihre verehrlihen Greunde und Bön« 
ner, fie ale Wittwe mit 3 unergogenen Kim, 
dern mit dem bisher gefchenkten Zufrauen 
zu beehren und daffelbe wird fie durch -billige 
und prompte Bedienung ju erhalten fi be; 
freben Das Logis ii im Hahnenhof 2, Dftr. 


Den theneren Berblienen frommer An: Rev. 3 


Wie bur den 25 März ı 

— Frauz 442 Wittwe. 

10) (1) Die von dem Johann Kraus 
dahier ohne mein Wiffen eincaffııten Abonnr« 
ments, @elder habe id nicht in Empfang gr; 
nommen, weil in dem Hutten'ſchen Barten in 
diefem Jahte kein Abonnement Statt findet, 
Geortg Gehring. 


11) (6) Jam 2. Diſtr. Neo. 287 find 500 fl, 
Bormundfhaftsgeld gegen gerichtlihe Ber» 
fiyerung ju 4 pı&t, ausjuleihen,. — . 

. 12) (1) Beym Jacob Eichenberger iſt 
weißes Bier die Maß um 6 Er. zu haben, 

13) (1) Ein Heft der allgemeinen Mili: 
fair,eifung wurde den 28. diefes Nadmittage 
jwifhen 2 auf 3 Uhr auf dem Wege über 
den Marktplatz und Neubaugaffe jum Gans 
derthore verloren; Ber Finder wird erfuchf, 
foldpes gegen ein Meines Douceur von 30 fr, 
im 2. Difte. Nco, 181 abjugeben. 


14) (1) Am Sonntag den 29. März iſt 
ein Arbeits Kaͤſtchen mit einem weißen Shrupfe 
tuche, I. H. 6. verloren worden, welch es 
man im Pfülfifhen Haufe in der Gemmels. 
firaße abjugeben bittet. 





Tr — 


(Hezu 1 Bogen Anhang.) 
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Anhang su N" 37 


de s 


Intelligenz— 


für ben 


Blattes 





Unter-Mainfreid des Königreihd Bayern. 
Dinstag den Zt. März 1829. | 





Sntelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 








(2) 1: Bekanntmachung. 

Weber ver Verpachtungs⸗, noch Verkaufs⸗ 
verſuch ber 42 Morgen aller hoͤchſt ararialiſchen 
Wieſen naͤchſt der Aumühle haben die hödıle 
eng mi erhalten; ed wird baber eine 
weitere Verpachtung ober aud) Verkauf dieſer 
Wieſen künft. Freytag ben 3. Aptil d. Is. 

üb 10 Uhr am Sitze bed unterzeichneten 
tamted vorgenommen werben, 

Hierbey wird noch bemerft, daß, wenn 
Liebhaber ſich dazu vorfinden, auch bie Wie⸗ 
fen in Theilen zu 1 Morgen abgegeben werben. 

Würzburg den 28. März; 1829. 

Königl. us: Nentamt. 
ap. — 


(2) 4 Bekanntmachumg. 





Eine Quantität Schnupftaback von 185 Pfd. 


Rappe d’hollanda und facon-d’hollanda, in 
Bien verpadt, auß ber Fabrik F. M. Bolon- 
garo Borgnis vormald Bolongaro Simonetta 


. ın Franffurt am Main, wird am 6. April 


I, 38. Vormittags 9 Uhr im Bureau bes un: 
tereichneten Amtes gegen fogleidh baare Be⸗ 
zablung an ben Meifibietenden verkauft. Wels 
ches zur öffentliden Kenntniß gebradt wird. 
, GBür burg am 27. März 1829. 

Köntglihed Dberzoll; und Hall: 

amt Würzburg. 
Zurdomwiß. j S 

(5) 2. Befanntmahung. 
Zufolge allerböhfler Verorbaung werben 


Jahrgang 1829, 


chmid. 





300 Stuück Culraſſier Pallaſch⸗ und 1200 Stück 
Epevauzlegerd. Saͤbel⸗Scheiden von Eiſenblech 
in Accord⸗Lieſerung gegeben. 

D e nÄäveren Bedingniffe für diefe Liefes 
sung werben bey ber Zeugbaus:Haupt:Dirers 
tion babier, dann bey ben Zeughaus: Mer; 
mwaltungen zu Augsburg , Nürnberg und Würz⸗ 
burg befannt gegeben, an melden Orten au 
bie Muflerfheicen zur Einfiht vorliegen. 

Es müflen ſaͤmmiliche zu liefernde Schels 
den im Inlande erzeugt ſehn, worüber bey 
ber Miblieferung legale Zeugniffe vorzumeifen 


nd. 

Diejenigen, welche Luſt tragen, bie vor: 
benannte Lieferung in Accord zu nehmen, bas 
ben ihre Wnerbietungen bahier oder bey ben 
benannten Zeughaus: Derwaltungen zu u 
N nen r — * —— —— er⸗ 
min zu ben protocollariſchen a der 14, 
Mpril b. 38. beflimmt. NN 
galt Die allerhöchſte Ratiflcation wirb vorbes 

en. 

Pr rer * —— *— 

n. Zeugbaud: Haupt: Direction, 

— —— 








3)1_ Bekanntmachung. 
Die der hieſigen Garniſon denoͤthigte 
Fourage fol gemäß allerhoͤchſter Berordnung 
nad Rationen an Lieferanten in Accorb ge: 
geben werben, wozu auf 
Mittwoch den 15, April I. 3. 

früh 9 Uhr Termin anberaumt iſt und Lie 
ferungsluftige mit dem Bemerken eingeladen 
werben, baß dem Erfieigerer auch bie Eöntgl. 
Magazine und berlep Kocalitäten, fo wie bie 
Magazins: Requifiten in jährlichen Pacht über: 
laffen werben können. 


ya 
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Die Accordé Verhandlungen werden im 
Seſchaftelocale der untergeihneten Commif: 
fion ( Hten Eingang der neuen Eaferne) vor: 
genonmen. 


Würniburg ben 27. Mär; 1829. 


e 
Pönigl. Militär: Local: Berpflegs: 
Evommiffion. j 
Seekirchner, Major, 
Friedrich, Rechnungsfühter. 





(5)5. Bekanntmachung. 
Die Werthſchaft im Schönbuſch bey Aſchaf⸗ 
fenburg wird am 30. Junh I. I. leihfällig. 
Unterfertigte Stelle macht ſolches andurch 
mit dem Bemerten bekannt, daß die Bedin— 
gungen der Wiederverlethung bey derſelben, 
fo wie bey dem k. Oekonomleraihe Sodi in 
Uſchaffenburg eingefehen werben fünnen. 
DieStrihstagfaprt der Derleihung wird 
noch befannt gemadt werten. 
Wurjburg den 17. Mär; 1829. 
Die F. Abminifiratton ber Fönlgl. 
Shlöffer u. Hofgärten des Unter: 





Malnfreifes, 
M [2 
(3)4. ©läubiger:Borlabune. 
Michel Paͤbſt Ortsnachbar zu Günters; 


leben, will zum Zwecke ber Befriedigung fet- 
ner Gläubiger fein fänmtlihes Grundver- 


mögen veräußern. 

Zur Feſtſtellung ber Strisbebingniffe; 
fo wie m Derzeihnung ber Paffıven wird 
baber Zagfahrt auf Montag den 13. April 
I. 3. früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachthelie 
anberaumt, daß auf bie nicht erfcheinenten 
Sfaubiger bey dem meitern Verfahren feine 
Rückſicht genommen werben fol. 

Dec. Würzburg den 27. März 1829, 
Königliches Landgericht rechts d. M, 
v. Edart, Yantr. 

K. Schwab, Roehtspr. 


(5) 2. Glaͤubiger-Vorladung— 
Michael Kuhns Wittib von Oberleinach 
hat um Vorladung ihrer ſaͤmmtlichen Gläubt: 
ger gebeten, um denfelben einen Stündungs, 
und Nachlaßplan yorjulegen. 
Es wird daher Zagfahrt zur Anmeldung 
ber Forderungen von Seite berfelben Glän: 





m — 
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diger, fo mie zur Vorlage bed Stünbunge, 
und Nachlaßplanes und Erflärung der Gläu— 
biger bierüder auf Mitwoch den 15. April 
1. 3%, früh 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
anberaumt, daß die nichterſcheinenden Gläy: 
biger in den Beſchluß der Mehrheit ter Er: 
ſchenenen einmwilligend gebalten werben follen, 
Bürjburg den 7. März 1829. 
Königlibes Landgeriht 1, d. Mi. 
Then, %.:©.: Artaar. 
Geitz, a. 6. j, 


(5) 2. Ebirtal,;Labung. 
Wer immer an bie Verlaſſenſchaft bes 
Imun Feineis von Waldbüttelbrunn recht— 
lie Anſpruche maden zu können glaubt, 
hat ſelche 
Mittwoch den 8. April b. J. früh 8 Upr 
unter tem Rechtsnachtheile dahler anzumel— 
den, daß anſonſt bey fernerer Auseinaͤnder⸗ 
fegung ber Sache feine Rückſicht auf ihn ge; 
nommen werden foll, 
Deer. Würzburg ben 15. Mär; 1829. 
Köntglides zn. links d. Ms. 
Ehen, 2dg.- Vet, 





Day. 





(3:5. Gläubiger: Zatung. 

Zorenz Führer vom Noitenborf bat auf 
Zufanmenberufung feiner Gläubiger ange: 
tragen, um von Öothen Zaklungsnachficht zu 
erlangen, oder, wenn fid ſolche biegu nice 


verſtehen fullten, fein Vermögen an feine 
Glaͤudiger adzutreten. 


Es werden demnach fämmtliche Gläubiger 
bes vorgenannten Schuldners zur Anmeldung 
ihrer Forderungen und Pflegung der meiter 
nötgigen Verbandlungen auf 

Mittwohb den 8. April db. J. 
früh 9 Uhr bey Vermeidung bed Redtsnach— 
tbeus, tag ter nidterfteinende Gläubiger 
ald ber Stimmenmehrheit ber Erſchienenen ſich 
anfchließend gebalten werden full , vorbeſchieden. 

Würzburg am 5. März 1829. 
Köntgliheskandgerihtredtst. M. 

B. B. d. 2 


Cämmerer, Hz Kt »Affeffor. 
Ströblein j. p. 





(5)5. Edictal-Ladung. 
Heinrich Degen, Meßgermeiſter und Wirth 
zum wilden Dianne tabier, hat fein Bermoͤ— 
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gen an feine Gläubiger abgetreten und ſich 
em 


Goncursverfahren unterworfen. Es wirb 
daher zur Anmeldung und Liquidatlon ber 
Forberungen mit Vorzugsrechten 

4ter Edictötag auf den 9. April, -. 
ter zur Borbringung ber Einreben auf ben 

23. April und 

Ster zur Einbringung ber Schlußhandlun: 

gen auf den 7. Map d. 3, 


jebesmal. früd 9 Ubr beflimmt , unter dem - 


Rechtsnachthelle, daß jedes Verſaͤumniß an 
Liefen Edicistagen den Ausfchluß mit den 
treffenden Handlungen nad ſich zieht. 

glei werden jene, melde etwas von 
Ber Maffe in Händen baben , aufgefordert, 
de bI8 zum Uen Edictötage mit Worbe- 
alt ihrer beffallfinen Rechte bey Vermeidung 
des nochmaligen Erfapes bem Gerichte zu 


übergeben. 
Detteiad ben 10. März 1829. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Küttenbauni, Lanbr. 





Stäudiger-Vorladung. 

Um ermeſſen — welches rechtliche 
Derfahren gegen eg König von Weſtheim 
Statt finte, werben deffen ſammtliche Glaͤub⸗ 
gi auf’ Frentag den 10: pri d. J. früb 
-Wbr vorgelaben, wobep bie Aus bleibenden 
ber Nachtheil trifft, daß bep einem weitern 
Verfahren fle nicht werten berüdjichtiget 
werben. — 
—— am 7. Maͤrz 1829. 
Königiihesbdaner Landgericht. 

F. A. Gößmann. 


— — — 
(5) 3. Befanntmadhung. 
Am 30 d. Ms. warfein Unbekannter zwi⸗ 
fen Unterrüdersbah und Aura bey Anfid- 
tigwerbung eines Gensdarmen einen Sad 
mit 25 k und weißen Zıker in 5 Hüten ab 
und entflob, indem er durch bie Alfter fprang. 
In Gemaßbeit des Zollzeſetzes F. 106 wird 
der Eigenidümer zur Meldung und Rechtfer⸗ 
tigung dahier von heute an in 6 Monaten 
aufgefordert, widrigenfalls nad Ablauf bie- 
fer Zeit der oben erwähnte Zuder als einge: 
Gmwärzt angefehen: und tie Gonfifcation deſ⸗ 
den ausgefproden werben wird. 
Hilderd am 31. December 1828. 
dat Aa Landgerlcht. 
ement, Banın 


222 


 Befanafmadung. 

In der Zeit zwifhen Martini v. I. bie 
zum 22. dieſes wurde ter Margaretha Hoff: 
mann ledig zu Erlenbach auß einer verſchloſ⸗ 
fenen Truhe ein Saͤckchen von Leinwand mit 
Geld, beſtehend in 6 ganzen, 3 halben und 
6 Dierteld Kronthalern, 4 preußlſchen Tha— 
ker, 4-5 Stück 2a4gern, 4—5 neue Örofiben, 
ee ft bes X 

Zur Entbedung be äterd und bes 
entwendelen Geldes bringt man bi 
— anti. i —— 

arktheidenfe n 24, März 1829, 
Königlides — — 


ubertä 
Henkel. 


Bekanntmachunge 
Die von Johann Adam Vergard von 
Frammersbach verunterpfändeten Objecte, als 
ein Wohnhaus mit Scheuer und Umgriff, 
2 Mrg. 37 Nuth. Ader, 
4/2 detto 15 1/2 detto Wieſen und 

4/4 deito‘ 16 1/2 detto Garten, 
werben Dindtag den 14. April früh 10: Uhr 
auf dem Gememeinbehaufe zu Frammersbach 





nad Vorſchrift ber Execulions-Verrdnung 


Öffentlich verfleigert. 
a — nr zu... } 
'öniglide andgeröecht. 
Anſelm, fordern d 


Bekannmntmachumag. 
Pr * m ar rege werben: 
ahbenannte, Dem Jako töhr dahier ge: 
vinge — ———— als EWR 
1) ein neu erbautes Wohnhaus Nro. 208, 
2) 1/2 Morg. Weinberg im Hölzlein, 
5) 5/4 Worg. Ader im Nonnenhof und 
4) 5 1/2 BVril. Morg. Weinberg im Spett 
erbaum, 
am 27. &, M. April R.M. 2 Upr 
auf tem Rathhauſe dahler öffentiih am ben 
Meifibtetenden verfleigert und Kaufsluftige 
biezu eingeladen, 
Steft ben 107 März 1829. 
Königliches Landgericht 
Hauff 


Grove. 





(3) 3. Oläubtiger:Labung. 
Auf ur. ” Georg Wehner von Haard 
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baben beffen Gldubiger Mittwoch ben 8. 
April. I. früh 8 Uhr babier ihre Forderun⸗ 
* san benfelben unter ber Redhtöfolge 


Me „orzufßlagente Befriedigungsart ſich zu 


Münnerſtadt ben 26. Februar 1829. 
Röniglinee Sandgeride. 
o 


Sambaber, va. Act. 
Kempf. 


— — — — 


5) 1: Ebi t l ⸗ 2 b * 
* Racdemerkte ausländif. * tZoudflichtige, 


Morat von Santimerr und 
Peter Schäffer von Neuhof, 
baben ihre von der £. Zolliiation Höhf em: 
pfangenen Durchgangs ſche ine bey der k. Zoll⸗ 
Kation Aufenau nidt abgegeben.“ Sie wer: 
ben demnach ald Ausländer aufgefordert, ſich 
deßbalb in 5 Monaten um fo gemifler gu ders 
antworten, als fonfl gegen fie in contumaeiam 
nach den Beflimmungen bes ?. Zoll eſetzes vom 
Jahre 1819 vorgefahren werben fo u. 
Orb am 18. März 1829, 
Königlihes Landgerigt. 
Debes. 


Kern. 





(3) 1. Bekanntmachung. 

Auf Anrufen eines Hypothekarglaubigers 
‚ werben mehrere dem Bader Fibelis Lofer 
dabiler gebörige Liegenfbaften am Mittwod 
ben 15. fönft. Mon. früb 9 Uhr im Herr: 
ers rar bem öffentlihen Siiche 
ausgefept. 

Die Befhreibung biefer Güter Bann täg- 
lich aber am Gerichtsbrette eingefehen merben. 

Amorbach am 13. Mär 


; 1829. 
Bürflih Reiningi 
| rflih Re rl Herrſchafts⸗ 


Streng, HR. 
: Klein, 


(5) 5. Ebictal:2 adung. 


Wegen Ueberſchuldung wurde gegen den 
Nahlap bed Fuben Moifed Dürnderger ba: 
bier ber Concurs kröffnet und find bie Ebictß; 
tage, wie .folat, beflimmt: 

ater zur Anmeldung ber Forderungen un 
Anfprug auf Borzugerecht mit achmel 


therückſichtigung anzumelden und auf 
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bey Vermeldung bed Ausfchluffes von 
ber Maffe auf 
Montag wi 15 April d. J. 
r 
2ter und 3ter zur Borbringung ber inte; 
ben und Schlußhandlung unter dem Redits: 
naötheile, daß die Nichterſchelnenden mit 
ben fie treffenden Handlungen ausge: 
ſchloſſen werben, auf 
Be: 4 u b. 3. 


rub br. 
um Wuffirihe ber zur Maſſe gebörigen 
oe * 6 bed ——— * 
ſetzes — wird u ag auf 
—— en 6. April d. Is. 
ormittags 9 Uhr » 
anberaumt. 


Maroldsweiſach den 9. März 1829. 
Brepyb. Horned o. Welnbeimifhes 
Patrim.⸗Gericht iter El. babier. 

Biffert. 


(5) 1. | Befanntmad ung. 


Auf Antrag eines ** Glaͤubigers 

werben nachbeſchriebene Grund⸗Realitaten des 

Michael Wörtmann dahler auf 
Freytag ben 10. April d. J. 


dem erſten, 
Sreptag ben 17. deſſelben Monats, 
dem zweyten, 
Dlnstag ben 21. bed nämlidhen Monats, 
dem britten 
Striche nad Zielfegung, des Sppotbefengefepes 


. 64 im Geriätöfige bahier ausgeſetzt, und 
b: und ———— Liebhaber bes ein 


gelaben, 


Leutzendorf den 10. März 1829. 
Freyberrlich vo. Ertpalifhes Patri— 
montal:®eridt 1. Elaffe vabier. 
Biſſert, PR. 


Beſchreibung: 

a) ein Wohnhaus ſub Nro. 10, 

b) eine Scheuer, 

«) eine Schmiebehandwerköfldite, 

d) eine Schweinftallung zu q Fachern, 

e) 1/4 Ader 11 Ruthen Gras; und Baum⸗ 
arten, 

—8 Holz⸗ und Gemeinberecht, 

8) 62 Uder Artjeld aufLeupenborfer Mar: 
ung: - & 
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h) 10 Ader Wiefen im ——* am mlit⸗ 
fern Gewand auf biefiger, u 

i) 3 1/2 Uder betto.bie vewiefe auf Ober 
mannsbörfer Markung. 





(3)5.  Befanntmadun 
In ber Schulbenfade ber Sitte Kas 
tharina Barbara Finzel babier werben alle 
etwa noch unbekannten Gläubiger hiemit auf: 
geforbert , 2 Sorberungen 
Dinstag den 7. April d. Is. 
Vormittags 10 Uhr 


ed 10 bes Ausfcluffes * biefigem Ge⸗ 


e gehoͤrig —— und nachzuweiſen. 





6. ; 1829. 
rin Baver.. Patrim.⸗Gefricht 
Claſſe. 
„Hinter: MR. 
(3) 3- Belannimadan 
Künftigen Donnerstag ben 2. Mpril 1829 


Uhr werben am Amts 
ar * AR aka aus * Keller zu 
fenfur 


7 Zuder Bebutmofl 
ber Bültmoft aus Rem "geler zu Ei⸗ 


mit = * — ſich ergebenden Hefe 
air verfleiger 
Ochſenfurt 22. Mär; 1829 
Königlidbes Pr allda. 
Shäfftrr, Rentbeamter. 


()4. Betanntmadu 
Das untergeidynete Amt erauft Dittelſt 
Öffentlihen Aufſtrichs und salva ratificatione 

in feinem Geſchaͤftslocale — 

Dinstag den 28. April d. J. 
von früh 9 Uhr an, 

eirca 60—70 Fuder 1828er Moſt, bann bie 
" davon abfallende Hefe ; ferner 


s 40 Zuber 1829er Mein, 
3 8 s: 4810er = 

⸗ 4 ss 4820er » 

s : s 4826er + 

⸗ 16er 


wozu giebhaber eingeladen werden. 
Sommerhaufen am 19. Maͤrz 1829. 
@räft. de Limpurg: Sped; 
feldifhed: Eameralamt, 
. Rampert, 


— = 
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(3) 2. Bekanntmadung. 
Donnerstag ben Hten nächſten Monats 

April Vormittags 9 Uhr werben bey bem 

— dahier noch eine Parthie — 


dan 
"30 Schaͤffel Weipen, 
100 Schäffel Korn, 
100 Schäffel Haber, ferner 
72 Eimer 1826er Weins und 
420 Eimer 1828er Mofled unter Vorbehalt 
ber Ratification = ab —— Abtheilungen 
sum oͤffentlichen A ch gebracht, welches 
anmit zur allgemeinen — — 
Saulzheim ben 24. März 
Fürſtlich an Ik — Rſae⸗ 
m 
an 





Nichtamtliche Artikel. 
BGeilbletungen. 


Betanstmahung 


41) (1) Nachſtehende vormals Adam 
Wayhiſche Brundflüäde, als nämlidy: 
ı 2/4 Morgen Weinberg im Zurüd neben 


ihel Mittnacht von Würgburg und 
Niclaus Herrmann won Zeil, erft vor 
einigen Jahre gang neu angelegt, 
» 1/4 Morgen theils Weinberg theils Klee» 
eld im Zurüd, neben Andreas Kellır 
und Heinrich Senffert von Dürtbach, 
beyde im beften Betrag 
ı Morgen theils mit Deinen befäet, theils 
in Klee gelegt, im Füße, aeben Fciede⸗ 
8 und Adam Mänh, beyde von 
Dürrbad, 
werden — Sonntag den 5. April d. 
5%. zu Dürrbach na abgehaltenem naymits 
tägigen Gottesdienfle von dem dortigen Hrn, 
Drtsvorſteher, vorbehaltlih der Ge 
nebmigung des dermaligen Herrn 
Eigentpümers dem öffentlichen Aufftcihe 
aufgelegt werden; wozu die Liebhaber an; 
mit eingeladen merden. 


ee er 
(3) Nachbenannte zur Berlaffens 
(Saftamaflı der Bädermeifterswittwe Katha⸗ 
sina Schüll gehörigen Realitäten, als: 
1) ein Wopnpaus im 3. Difk, Nto. 200 
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in der Korngaffe, welches Haus aftödig 
ift, mehrere geräumige Zimmer, dann 
einen Boden, 2 gemwölbte Keller und 
fonflige Bequemlichkeiten enthalt; 
.2) 2 Morgen Weinberg im innern Neuen: 
berg, St. Uhrmacher Bollermann, F. 
Rentamtmang Ungemach, wovone 
Morgen neu gereutet iſt und diefes Jahr 
zum erften Auffchnitte komme, auch bis 
zum Jahre 183+ inclufive zehntftey iſt; 
3) ı Morgen Weinberg im breiten Weg, 
Gt. Mesgermeifter Adam Fiſcher, F. 
Metz germeiſtet Eckerts Wittib, melder 
Weinberg, fo mie der vorige, ſich im 
beiten Stande befindet, _ 
werden Freytag den 27. I. IN. zum ıfen, 
Freytag den 3, April jum ofen und Freytag 
den 10. Aptil zum Ztenmale jedesmal Nach— 
mittags 2 Uhr in der Wohnung der Berleb: 
ten 4. Diſtt. Reo. 101 auf der Neubauftraße 
dem öffentlichen Sttiche ausgeſetzt, und bey 
annehmbaren Geboten an den’Meiftbiet:n- 
Den abgegeben. Golite fon bey dem ıten 
Striche ein annehmbares Grbot gelegt wer: 
den, fo wird der Zuſchlag fogleich ertheilt. 
Die Strihebedingeiffe, fo wie die auf den 
Realitäten baffenden Laften werden beym 
Strihe befannt gemacht. Die Einfiht vom 
Haufe kann auf Anmelden in der Wohnung 
Der Derledten täglid Vormittags von 11 
bis ı2 Uhr grnommen werden. 
 BZahlungsfähige Kaufsliebhaber werden 
zum Striche höflichſt eingeladen 

Würzburg den 23. März 1829. 
Der Teflamentar, 
j -Einladung,. 

3) (2) Mittwoch den 1. April I. J. 
Nachmittags 2 Uhr follen im 5. Diftr. Neo. 
172 die Streicher der unterm 18 dieſes gum 
Striche ausgeſetzt geweſenen Realitäten, als: 

a) des Wohnhauſes im 5. Difle. Mio. 171 
und 172, 

b) 2 Morgen Weinberg in der Peiften, 

c) 3/4 Morgen theils Klee» und theils 
Artfeld in der Bubhleiten, 

d) vr anderthalb Biertel Morgen Kleefeld 
in der Tränf, . 

e) 5 2/4 Weinberg in der Maas, 

f) 2/4 zuge Baumfeld allda, ond 

g) ı 1/4 Morgen Baumfeld im Hafen: 
fptrung, . 

mit den inzwifchen gelegien Nachgeboten be: 


ein wiederholter Verſtrich 
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kannt gemacht werden, welche ſich foforf über 
das ihnen vorbehaltene Einflandsrecht zu er» 
klären haben, worauf fodann den Meifibier 
tenden eröffnet werden wird, ob die Gtridhe: 
objecte abgegeben werden fönnen oder nicht. 
AInymwifhen können an diefem Termine auch 
noch mweifere Mebrgebote gelegt und hierdurch 
erzielt merdem, 
weßhalb Strichsliebhaber eingeladen werden. 
Bey annehmbaren Bebcten wird fodann der 
definitive Zuſchlag ertheilt. 

Ferner werden am Donnerstag den 2, 
Yprit Nachmittags 2 Uhr 2 große fhöne 
Spirgel mit Mahagoais. Rahmen, 2 Eanape, 
ein Fottepiano und fonftige Effecten gegen 
haare Zahlung durch öffentligen Berftrich 
verkauft, wozu Öteihslinbpaber höflichſt ein» 
ladet 

Stanzisca Bernhard Wittwe. 


4) (3) Mittwoch den r April ð. Gi 
twerden im 2. Diſteſet Rıo. 271 im neuem’ 
Zellerhofe efwas Gilber, Zinn, einige Betten; 
einiges Weißzeug, einige Mannslleider, sim 
Rollo, eine Treffour, ein Eanope, einige Gef; 
fel, Tiſche, und verſchledene Schreinermaa: 
ren, dann am 2, Aptil verſchiedene Male: 
regen, wie auch eine Orgel⸗Uhr, und eine 
Uhr mie einem @lodenfpief, ferner am 1 
April mit dem Verſtriche der weiteren Mö— 
beln und Geltengeſchitre fottgefahren. End: 
lid am 4. Ypril, jedesmal Nachmittags vom’ 
2—5 Libre verfhiedene fheologifhe Bücher, 
worunter ſich zwey fchöne Bibeln befinden, 
gegen gleich Boare Zahlung dem Öffentlidyen 
Strihe ausgelegt, zu melden Steichen die 
Herren Sttichsliebhaber höflchfl eingeladen‘ 
werden, 


Lohrinden-Verſtröch. 
5) (2) Am Dinstag den 7. April d. F 
früh g Uhr wird in dem Privatimalde der 
Büterbefiger vormaliger fogen. Gemrinde 
Pindelbah zu Gerolzhofen die Eiches⸗Rinde 
von 15 bis 20° Morgen Gfangenhiebhols, 
wovon täglich oder au vor dem Sttiche 
Einfiht genommen werden kann, öffentlich 
vecſteizert. 
Hiegu ladet Strichsliebhaber höflichſt ein 
Gtrolzhofen am 13 März 1829. 
Stadtſchreiber Pörtner dafelbff; 
als Rechagsführ. d. Lindelbager 
Guͤter⸗Beſitzer. 
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..6) (a) Ende⸗unterzeichneter macht hier⸗ 
mit feinen biefigen und auswärtigen $reun; 
Den und hohen Göaneın die ergebenfte Aus 
zeige, daß er wegen Gefhäfts. Verhinderung 
gegenwärtige Mıttfaften Mejfe nicht beziehen 
Tann, fondern in [einem Haufe auf der Neu: 


baufiraße 4. Difte. Nro. 58 den Berkauf, 


von Öpiegela in verſchiedener Größe und 
Form, in vergoldsfen und Holjcabmen, auch 
anf Berlangen nad angegebenen Maße nad 
jeder Größe in Beflellung liefere. 

e. ift eine neue Auswahl von Ken; 
fler-Borbangs» Dergierungen in Holzgeſchnit⸗ 
ten, gedrehten KRofetten und Bronce, dann 
neuefter Gacons Kronleuchter u. Kafjebreiter 
gefertigt, 

Durch billige Preife, prompte Bedienung 
das bisher gefhenkte Zufrauen zu erhalten, 
witd fiets fein Beftreben ſeyn. 

Bürzburg den 24. Nlärg 1829: 


Eint 3-j WBiefen, 
Bergolse und Ladirer, 
Gteingut. 


7) da) Aus der Fabrik von Dorfaer und 
&omp. zu Hirfhau, weldyes an Weiße, Halt: 


barkeit und gefälligen Kormen "den feinen ' 


Porzellain gleicht, wird während gegenmär: 
tiger Meſſe in der mittlern Bontigue bey dem 
Gaftpofe jum Mobren um die billigfien Fab⸗ 
titpreife verfauft, als: Teller zu b,5 und 
4 kr., Kaffetajjen, das Paar gu 6 fr. und 
fo wohlfeil find verhältnigmäßig alle andern 
Gefäße. Zur güfigen Abnahme empfehlen 
fih ergebenft 
. Doifner und Comp, 
Fabrikbeſitzer zu Hitſchau 

im Regentreife, 

8) (3) Jadem ich meine bekannten eng» 
lien und deutſchen Steingutgeſchiete, Chos 
colade, Kaaflertabale und demifhrfampen: 
dochte zur gefälligen Bedienung von hier aus 
empfehle. made ſch zugleich die weitere Ans 
zeige, daß. in der Ebertjchen Spezerruband: 
lung, Pleihader: Beißgerbergajfe Nrc. 424 
zu Würgburg, fortwährend meine Chocolcde 
und chem. Lampendochte zu meinen Ber; 
Baufspreifen zu baben frgen. Za recht be: 
Deutenden Aufträgen empfiehlt ſich höflichſt 

4. C. Emmeit in Schweinfurt. 


9) (3) Gebrüder Pepper, Leinwandfab⸗ 
slanten aus Bielefeld in Weftphalen, geben 
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ſich die Ehre, anzuzeigen, daf fie wieder die 
Mefje mit einem mophl affoıtirten Waarın 
lager beziehen, welches beſteht in allen Gorten 
feiner Holländer, Bielefelder und Waaren:- 
Dörfer, gebleichter und umgebleihter "Bein: 
wand, fo wie auh Hanflrinwand und fei— 
nen weißen leinenen Sacktüchern, verfaufen 
gu den äußerſten Zabrifpreifen und bitten 
um geneigten Zufpeuh; das Waarenlager 
befindet fih, mie gewöhrlid, im @aftbhofe 
zum Kleebaum, über 1 Ötiege Zimmer N, 1. 


410) (2) Yacob Gerft aus Ansbah em: 
pfieplt fein Lager in Spiegeln von allen Grö; 
Gen mit und ohne Rahmen, fo wie verſchie— 
dene Nürnberger Rrämtreymwaarın, verfpcidyt 
promptefte und billigfte Bedienung und bat 
fein Lager auf der Brüde bey Han, Gieb; 
madermeifter Wirth, 


— r — — — — — —ñ — — — — 
Vermtethungen. 


1) (1) Im 2. Diſte. Neo. 22 in der 
Lochgoſſe iſt ein möblittes Zimmer ſtündlich 
zu Dermiethen, 

2) (3) Im 4. Diſte Nro. 70 iſt ein 
Logis von 4 beisbaren Zimmern, wovon 
eins parterre ift, nebft Küche, Speifefammer, 
Holzlager, Abteitt, nebſt übrigen Eiforder: 
niffen, fogleich oder auf 1. May gu vermie: 
theu. Räheres im 4 Diſir. Neo, 148, 

3) (2) Im 2. Difte. Neo 15, dem Baft: 
bofe zum Kleebaum gegerüber, find 2 hübſch 
möblitte Zimmer an folide Herren gu ver» 
mietben. 

4) (2) m 2. Diſte. Neo. 273 in der 
Bronabachergaſſe find 2 möblirte Zimmer 
fogleich oder aufs nädfte Monat zu vers 
miethen. 

5) (2 Auf der Neubaugaſſe 4. Diſir. 
Treo. 110 find 2 ineinandergehende Zimmer 
mit oder one Möbeln ju vermiethen, 





Vermiſchte Anzeigen. 





Todes» Anzeige. 
41) (1) Am 20 März I. J. Bormiftags 
10 3/4 Uhr entfhlummerte fanft unfer theu ⸗ 
tes Battle und Vater, der kön, bayer, Kreis⸗ 
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und Gtadtgerichtsrath Georg Chriſtoph Eaf: 
par Gtolle, Bemeindebevollmädtigter da» 
bier, umd vormals Abgeordneter bey der 
erften Stände Berfammlung des Königreichs 
Bayern, in einem Alter von 58 Jahren, ı 
Monat und 20 Tagen, 
Geine rafllofe und felbft bis zu feinen 
legten Lebenstagen gewiffenhaft fortgefeßte 
Tpätigkeit in feinem Beruf, fo wie feine lie: 
bevolle und zärtlide Sorge als Batte und 
amilienvater läßt uns den waerfeßbaren 
eriuft tief und fchmerzlidh empfinden, 
Wir bitten daher des Eatſchlafenen aus 
wärtige Gönner, Verwandte und Freunde, 
melden dieſe Anzeige gewidmet ift, unfern 
gerechten Schmerz nit duch Beyleidobe— 
zeugungen zu vermehren, den Deremigten 
aber ihrem fernern geneigten Andenken ems 
»fohlen fegn zu laffen, und die ihm bewies 


fene Freun dſchaft auch auf uns übergutragen, . 


Schweinfurt den 26. März 1829. 
\ Johanna Rofina Gtolle, 
binterlaffene Wittwe, 
nebft ihren 4 Kindern. 


Berpadhfuug., 

2) (2) Das in Beitehögheim ſich befia⸗ 
dende Ballhaus zum rotpen Ochſen, deſſen 
gufe Lage und Bortpeilz längfi bekannt find, 
ift auf ein oder mehrere Jahre gu ver pad- 
ten, und zwar mit dem Bemerken, daß zus 
gleih Güter won verfhiedener Dualificatıon 
mit in den Contrart gegeben werden können, 
welches jedoch der Luft des Pähers anbeim: 
fällt. Noch Näöperes iſt im 1 Difte. N 310 
auf der unfern Promenade beym Verpäch— 
ter gu erfragen. 


3)(3) Den Inhabern von fürstlich Lei- 
ningen'schen Ffünfprocentigen Obliga- 
tionen dient hiermit zur Nachricht, dals 
ich, da diese Papiere zur Rückzahlung be- 
stimmt sind, deren Incasso ohne alle Ko- 
. sten Aufrechnung besorge, wenn mir solche 

baldigst zu diesem Behufe eingeliefert 
werden. . 
Würzburg den 04. März 1829. 
Joel Jacob von Hirsch, 
“5. Distr. Nro.73. 


4) (1) Die dem untergeihasten Bureau 
jur Berforgung an die Wafh:Anftalt übers 
gebenen Ötroh: Hüte find zutück gekommen, 
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und können bey demfelben abgeholt werden. 
Zugleig macht man befannt, daß am Ende 
diefes onats wieder eine Gendung von 
Gtop-Hüten an diefe Anftalt abgeht, weßhalb 
diejenigen erſucht merden, welche Steoh⸗ 
Hüte zur Beförderung dahin übergeben wellen, 
die Stroh⸗Hüte noch im Laufe diefes Mor 
er einguliefern. ons 
tjburg den 27. r; 1829. 
: Das Epmmiffioas: Bureau, 
G. J. Michel. 
5) (3) Für die Bleiche in Waſſerttüdin⸗ 
gen hobe ich auch Diefes Jahr mieder die 
DBeforgung übernommen, 
Georg Günther 
in Marltbreit, 


.. 6) (3) Untergeichneter empfiehlt au in 
diefem Yapre feine Bleihe ju recht häufiger 
Benögung unter Berfiherung befler Bedies 
nung. Serr Broßpändler Breitenbak im 
Würzburg wird die Öeforgung der Leinwand 


‘ übernehmen. 


Mönchehof den ar, März 1829. 


Sriedr. Lodter. 


7) (1) Ein junger Menfh, welcher län: 
gere Zeit in Advocaturen als Grribent ge- 
arbeitet, und nachher in gleiher Eigenfhaft 
mebrere Ken bey verfhiedenen Gerichts, 
ftelen geftanden, und fid mit den beften 
Beugniffen ausmweifen kann, wünfdht. auf tie 
nem Sand» Herifhafte« oder Patrimonial; 
Gerichte oder einem fonfligen Bureau balı 
digſt unfergulommen Das Nähere erfährs 
man im Jatell-Comptoir. 


8) (1) Ein junger Mann, welder Luft 
und Anlage bat,. die Defonomie zu erlernen, 
kann bey einem Delonomie-Beamten in der 
Gegend von Würzburg theoretifhen und 
practifgen Unterciht in allen Zweigen der 
Landwirthfhaft erhalten. Das Yntell»Eomp- 
foir ertheilt Auskunft, 


9) (a) Ein junger Menfdy mit nöthigem 


Borkenntniffen ausgeräftet, wird in eine be- 
deufende Handlung der Haupffiadt Bayerns 
auf 6 Yahre im die Lehre gefuht Dom 
wen? erfährt man im ntell.:Comptoir, 
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Beylage zum Zum Stüd 
des 


Intellig 


en z⸗,Blattes 
fäür den 
Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 


6 





- Den Zr. März rg 





Intelligenzweſen. 
Amtlihe Artikel, 


SE Belanntmahdung 
Die zur Grimbthritungsmaffe ber Gafk 
wirt Wb: Barbara Maſſa gehörigen Realt- 
täten. nämlich: , 
a) ein Wohnhaus im 5. Dlffr. Nr. 143 und 
b). 7/4 Mrg: Weinberg im: obern Spitel- 
berg: naͤchſt ber obern Mainleite, 








werben an die Meifibietenden offentlidy verkauft. 


* 


Hiezu wird Tagfahrt auf Vonnerdtag. 
dem 2. April Vormittags 11 Uhr anberaumt, 
mobey zablumgöfähige Kaufsliebpaber fi ein⸗ 
finden wollen. j 

Sie Strichsſsbedingungen follen im Ter- 
mine befannt gemadht werben. 

Würzburg ben 16: März 1829: 
Köntgl. eid: und Stadtgericht. 
3.8.0.8 
Feyherr von. Hertwid. 


Beſchreibung. 

Das Wohnhaus im 5. Diſtr. Mro. 143, 
auf weldem: bisher bie Gaſtwirthſchaft zum 
Weldenduſch getrieben wurte, iſt 44 Schuh 
lung, 32. Schub tief und 2 Stockwerke ho. 
8 5 * — - — . 

; erbaut. Das Haus bat ein be 14.75 
mit Breitzieln gebedteö Dach, einen großen ger 
mölbten: Keller mit beyläufig 30 uber Faß, 
in Eifen gebunten und eine Kalter im Keller. 

m erflen Stode befinden ſich 2: heip:- 
bare Zimmer, eine Schenke, eine Kühe mit 
einem Eupfernen eingemauerten Keffel und 
ein Ubtritt ; im zweyten Stode brep heitzbare 
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Zwad. 


Zimmer und eim Abtritt. Unter vem Bade 
find eim beigbare® und 2 unheltzbare Zimmer, 
dann üder biefen ein freyer Boden. 

Die 7/4 .. Weinberg. find im obe⸗ 
ren Spitelberg naͤchſt der oberen Mainleite, 
zwiſchen dem Weinderg bed Jakob Schmitt 
von Höchberg und Stabtyalber am Fahrweg 
unb Oedung gelegen und zehntfrey. Der Bo- 
ben, bie Bage und die Befhaffenpeit bed Wein⸗ 
wuchſes If gut. 

— ——— Th 


G)5. Bekanntmachumg. 

In ber Berlaſſenſchafte ſache der leblgen 
Juſtina Gothinger dahler wird deren on 
deſte hend in Betten, Weißzeug, Kleldungs. 
flüden, Möbeln u. f. w., am Donnerstag den 
2. April I. 38: Nahmittagd 2 Uhr und am 
ven folgenden: Tagen, jedeemal um biefelde 
Zeit im Sterbhaufe, 5: Diflr Nro. 221, gegen: 
daare Beblung van das Wohnbaus am 

— twoch den 8. April 
Vormittags 10' Uhr bey der unterzelchneten 
Gerichtsſtelle öffentlich" verſtrichen, wozu man 
Kaufẽliebhaber einladet. 

Zugleich werden alle jene, welche au 
dieſen Rachlaß Anſprüche zu machen glauben, 
biemit aufgefordert, am Montag: den 13. 
April früh 10 Uhr bey bieffeitiger Stelle felbe 
anzumelden: und gehörig nadızuweifen, und 
zwar. unter dem Rechtsnachtheile, daß wibri: 

enfalld_ auf diefelben bey Vertheilung des 
Naclaffes eine Nüdjiht genommen werbe.. 

Würzburg ben 12. März 1829: 

Königl. Kreid: und Stadtgeridt. 


B. V. d. V. 
Freyherr von Her twich 
Zwack. 
m: 
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Beſchteibang de3 Beet: e 
Dad Wohnhaus im 5. Difr. Nro. 221 
iR 49 Schud lang, 31 Schuh breit und A 
— Pe , * — Pat * ein — 
€ ad und ı } egein eckt. 
Daſſelbe hat en ae Keller > Faß. 
Zur ebenen Erbe ober im Aften Stode 
befindet fih ein heigbares Zimmer, eine Küs 
be ‚zeine. Holjlage und ein DBorplag. ' 


Im 2ten Stode befinden fih 2 heißbare 


Bimmer, 1 Kabinet ‚eine Kammer, eine Kü: 
De und Abtritt. 

Die Megane enthält 2 Heigbare Zimmer 
und 2 Kuden. i 

Der Boten iſt frep, nit gebreitert, je 
bo daſelbſt eine Bodenfammer angebrachi. 


Dad Haus befindet ſich in einem minel⸗ 


‚ mäßigen Bauzuflante, 


(2) 41. Oläubtger-Borfadung, dann 
aud: und Güter-Verſteigerung. 
Auf Antrag ber Erben werben alle bie; 

jenigen, welche auf die Verlaffenfhaft des 

Baugefhwornen Adam Müller ju Ranbers: 

ader Anſprüche zu machen haben, zu deren 





Anmeldung auf kommenden Montag den 6. 
April 1. früb 8 Uhr unter dem Rechts— 
nachtheile 


ber Richtberückſichtigung bey Aus, 
einandberfegung ber Maffe 3 vorgelaben. 
Mit obiger Befanntmahung mirb in 
Berbindung gefept, daß das jur Verlaffen: 
ſchaft gebörige Grundvermögen, beflehend in 
einem Wobnhauſe nebft beyläufig acht Mor: 
gen Weinbergen und Kleefelbern in derſchlede⸗ 
nen Pagen von Ranbersader, ebenfalls am 
Montag ben 6. April l. 3. Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe ju Ranbersader un; 
ter ben beym Striche bekannt ju madenben 
Bedingungen öffentlich verfirihen werden wird, 
Deer, Würzburg den 24. März 1829. 
Königl. baver. Landgerihtr.d. M. 
v. E Cart, Landrichter. 
K. Schwab, Rechtepract. 


(5) 5. Glaubiger-Vorladung. 
Martin Herrlein von Oberleinach bat 





gum Bebufe einer zu treffenden Stündung auf 


Bufammenberufen feiner fämmtlidhen Glaubt» 
ger bep Gericht den Antrag geilellt. Dem 
sufolge wurde zur Vorlage eines Zahlungs: 
planed von Seiten bed Schuldners und jur 
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Erflärsng hierüber von Seiten ter Glaͤubl⸗ 
ger Zagfahrt auf 
Mittwoch den 8. April d. 3a, 

Er 8 Ubr unter dem Rechts nachthelle fe 
egt , daß bie ‚bieben n tenfbeinenden Stdu- 
biger ald einwiligent in ben Befhluß ber er 
fdienenen angefehen und in deſſen Folge wel. 
ter porgefabren werben fol. 

Würzburg den 14. Februar 1889, 

Könial. Lanbgericht 4. d. M. 

ben, 8. Actuar. 
Hemmerid, Nälspe. 


(3)41. Shulden:-Eonfigaation. 

Wer an bie Verlaffenfhaft des Michael 
Brenner alt, Büdermeifiers von Thüngerg: 
beim , ‚einen Anſpruch machen will, muß fol 
Sen am 

Donnerdtag ben 9. April früh 8 Upr 
dabier geltend maden, wibrigenfald bey Aus: 
einanderfegung ber Verlaſſenſchaft darauf kei; 
ne —* cht genommen oe ⸗ 

ürzburg ben 26. ; 1829. 
Königligeh Banıgerigt r. b. M. 


Eimmerer, — — Een 


—— en — — 
(5) 2 Bekanntmachung. 

Im Concurſe bes Sebaſtian Geher von 
Burggrumbad wurde unterm Heuittgen das 
Prioritäts : Erkenniniß flais der Verkundung 
im Gerichteporzimmer angebeftet. 

Würzburg den 18. März 1829. 4 
Königlides Landgeridtr. d. Mains, 

B. B. d. 8 


Cammerer, Juſtij⸗Kel. Aſſeſſor. 
Warmutp. 


(3) 35. Bekanatmachung. 

Johann Kämmer von Gerbrunn hat auf 
BZufammenberufung feiner Gläubiger angetras 
gen. Diefelben werden zur Anmeldung ihrer 

orberungen auf Mittwoͤch den 8. April 1. 9. 
rüb 9 Uhr unter dem Rechtenachtbeile der 
Nichtberückſichtigung ander vorgelaten. 

“ Würzburg den 9 Mär;v1829. 

dniglihes Lanbgeridt r. d. Re. 
N 


r, H-Kil:Affeffor. 
Edmmerer, ve j. pr. 
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eg) = Biäubiger- Borladung. 
| Nachdem gegen Johann Rumpel auf benr 
Rudvertzainter Hofe bey Gaͤnbdeim der Uni» 
derfal⸗ oncurs repiskräftig erkannt iſt, wer⸗ 
den bie Edietstage in Folgendem feſtgeſeßt; 
ter zur Anmeldung und gehörigen Rach⸗ 
weifung der Forderungen und ihrer et⸗ 
waigen Vorzugsrechte auf Mittwoch den 
8. Apeik,. : 
gter zur Vorbringung von Einwendungen 
egen Die amgejeigten Forderungen und 
Biden Begründung. berfelben auf 
Mittwo ben 6. May und s 
Ster a rötüffieen Derbanbs 
Alun Mutwoch den 3; Juny I. Js., 
jebesmal Vormittags 8 Uhr. 
Dad Ausdleiben am erſten tstage 
hat den Ausſchluß von gegenwärtigem Eon: 
eurfe, bad Nicterfbeiten an ben übrigen 
Zerminen ten Berluſt der treffenden Hand; 
lungen auf, —— Folge. 
ugle 
chen des Gemeinſchüldners in Händen baben, 
aufgefortert , folche bey Vermeidung noch ma⸗ 
Itgen Erſatzes am erſten Edtetstage dem Eon: 
rursgerichte zu übergeben. F 
Arnſtein am 16. Februar 1029. 
Könlgliches Landgericht. 
Feiller, Landr. 


(3)3. Betfanntiadung 
. du Dornahme eines Verſtrichs ber an 
der Schule zur Bins bach nöthigen Keparatur, 
vefp. Erweiterung terfelben , an ben MWenigil: 
nehmenden, dat man Zagfabrt auf Montag 
den 6. Aprit d. J. Vormittags 9. Uhr babier 
‚anberaumt , an welhem Bage: Strichsliebha⸗ 
ber ſich einzufinden haben , bis dahin aber 
von der Zeichnung und ben bießfallfigen Ko: 
fen: Voranfhlägen täglich Einſicht nehmen’ 


— FE 
rnſtein am 5. März 4829: 
Königlihes Landgericht. 
Kelter, ndrätr. 
— — — 
66) 3. VBerſtrichs ⸗Bekanatmachumg. 
Hiiwoch den 8. April d. 38. Nahmit: 
tags 2 Uhr. werben auf dem Grmeinbebaufe 
dabier nachſtebende, dem Mepgermeifler Hein: 
rich Degen dahier gebörige und bem Urfulir 
ner Klotler zu Würzburg verpfändete Reali⸗ 
täten. nämlid ; j > R 





werden diejenigen, welche Sa 


574 


das Gaſthaus zum wilden Mann in ber 
Faltergafje mit rabichrter Schildwirth⸗ 
ſcbaft, dann 
4 354 Morgen Weinberg unb 
3 ıf2 Morgen Urtfeld, 
nah S. 64 des Hypothekengeſetzes zum Sten⸗ 
mal dem üffentliden Striche ausgefegt und 
wirb ber unbebingte Zufblag erfolgen, 
Dettelbach ber 11. März 1829. 
Köntalihed Landgericht. 
Küttenbaum, %anbr. 
ä j 
2) 2.Betanntmadung. 

Wer an bie —— des Johann 
Bolum, Schneiderme iſters von Mitgenfeld, eine 
Forderung - maden bat, muß ſolche bey 
Sirafe der Nitberüdfihtigung bey Ausein⸗ 
anberfegung der Verlaſſenſchaft Dinstag ben 
7. Aprıl I. 38. früp 8 Uhr dadier andringen. 

Brüdenau den 28. Februar 1829, 

Königlihes Landgerıqyı. 
Rupp Mermefer. 
Squbmann, a. s6. j. 





65) Befänntmadung. 

Das jur Maſſe des Peter Franz Theve⸗ 
lin in Kothen gehörige Grundvermogen, wie 
eb nachſtehend verzelchuet it, wird am Mitts 
woch den 8. April b. J. DBormitfagd 9 Uhr 
im Orte Kothen unter ben beym Striche ſelbſt 
bekannt werdenden Bedingungen veräußert 


rückenau ben 12. März 1829. 
äh Ya de Landgericht 
app, Verweſer. 
, Reuf, a. 8, A 
Befhreibung bed Brunbvermögene: 
4) ein Wohnhaus an ber Straße von Brür 
drnau nad) Fulda, mit 10 — 12 Zimmern, 
ro, Speifefammer , zwey Kaltern und 
ei, h 

2) Scheuer, Pferde, Kühe: und Schwein» 
fläle , dann Brenn: und Backhaus, 

3), — Oft: , Gras: und Gemüßgaͤrten 
adeh; 

4) Wieſen zu 10 Fubren Butter, . . 

5) Arıfeld zu 10 Schäffel 2 Megen Ausfuat, 





‚ Befanntmadung. 
In ber Racht vom 44. auf den 15.6. M. 
wurde dem Georg Chriſtlan Kraus zu Reu⸗ 
ſes eine Hausthüre ve gebeten frans 
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zoͤſiſchen Schloffe von beffen zu Brück beſttzen⸗ 
ven Wobnbaufe gemaltjum abgebroden, und 
das Schloß entwenbet, was man zur Entbe: 
— bed noch unbekannten Thaͤters bekannt 
ma 


Dettelbach am 20. März 1829. 
Königlides Landgeridt. 
B. V. d. W 


Fr an i , 29.:Xct. 
Schäffer, Röättpret: 


(2)1. Bekanntmachunng. 


Mittwod) den 45. April d. I. Nahmit- 
tags 3 Uhr wird in der Ausſchatzungsſache 
gm Johann Ströbert zu Reufed of, bef: 

en gebundene Gut an 
einem Haufe mit Scheuer, Keller und fon 
fligen Nebengebäupen , 
25 1/4 Mig. ürtfeld, 

3 3/4 Mrg. Wiefenfelb, worauf bad Ge: 
meinde:, Laub: , Bauholz. und Eichelmaſtungs⸗ 
recht Liegt , ardil. von Schönborwſchen Lehens, 
mit 6 fl. 27 3/4 fr. Grundzias, 2 fl. 30 fr. 
Frobngeld, 5 pr@t. handlohnbar, dem öffent: 
lichen Aufſtriche zum Verfaufe aus,;efegt, wel: 
ed ben Kaufslufligen befannt madıt 

Beroljbofen ben 20. Mär; 1829. 

bad königliche Landgerict. 

Shmitt, Landr. 
Barack, Rechtspr. 


(5) 2. Glaͤubtger⸗Vorladung. 


Dermöge rechtöfräftigen Erkenntntffed vom 
18. Febr. [. I. wurde gegen Andreas Hart: 
mann alt von Dberthulba der Concurs er: 
Fannt und werben daher folgenbe Edictstage 
anberaumt: 

iter jur Anmeldung ber Forderungen und 

Vorzugsrechte, beren gebörigen Rachwei— 
fung, zur Beratbung über tie. Verwer— 
tbung ver Maffe und Aufitellung eines 
Maſſecurators auf \ 
Donnerstag ben 9. April l. J., 
2ter zur Anbringung ber Einreben und Be: 
welsmittel au 
Dindtag ben 12. Map I. J., 
3ter jur Re: und Duplif auf 
onnerstag ben 11. Junp 1. J., 
jedesmal früh 8 Uhr, wozu die Gläubiger un: 
ter bem Rechtsnachtheile vorgelaten werben, 
daß das Ausbleiben am Aten Edictötage ben 
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Yusfhluß ber Forberung von ber pegenwärti: 
gen Maffe zur Folge hat und refp., buß ber 
nicht erfheinende Gläubiger angefeben wird, 
als flimme er mit ber Mehrheit der Beſchlüſſe 
ber Anmefenben überein; daß dagegen bag 
Niterfheinen an ben übrigen Ebictstagen 
die Ausſchlleßung mit ben fie treffenden Hand: 
lungen nah fid zieht. _ 

Zugleich werden alle jene, welde etwas 
von dem Dermögen des Gemeinfhulbners -in 
Haͤnden haben, aufgeforbert , ſolches bey Ver: 
‚meibung bed nochmaligen Erfages unter Vor: 
bebalt der Rechte tem Gerichte zu übergeben. 
Die Hppotbefenfhulden maden 588 fl. 384 fr. 
aus und der Actloſtand beträgt 1209 fi. 

Euerborf am 9. März 1829. 


mean Sanbgerit 


Koh, Rätspr. 


Diebfiabld : Anzeige 
Der Anna Marla Koh, Wittwe, in 
Unterertbal, find zwiſchen dem 7. und 8, b. 
Mts. folgende Gegenſtaͤnde aus deren Haus 
und Scheuer entwentet worden: 
1) ein blau tuhener Mınndrod mit über: 
fponnenen Knöpfen und dunfelblau ſchech⸗ 
tenem Rulter, wertd 6 fl,, 
2) 20 Würfe Flachs, werth 2 fl., 
3) eine Spannkeite} werth 30 Er., 
4) ein Leit, eine Deidfel, und ein Wet: 
ternagel, werth 2 fl 50 fr. 
5) eine Roffette vom Plug, werth 50 fr., 
6) zwey Ernteleitern, werth 2 fl. ‚ 
Indem man biefen Diebflahl zur allge» 
‚meinen Kenntnid bringt, werben alle Jufliz: 
und Polizepbehörben erſucht, zur Aufbringung 
des Thäterd und ber entwenbeten Öyenflänbe 
kraͤftigſt mitzumirfen, und bep Entdeckung 
irgend einer Spur gefällige Anzeige bieder 
gelangen zu laſſen. , 
Hammelburg am 13. März 1829. 
Königlihes Landgericht. 
3. 9. Gößmann. 
. ‚Söäriefer. 


(3) 3. Befanntmahung. 

Johann Adam Hen, Müller zu Flindlos, 
bat fein ſämmtliches Vermögen an Johann 
Udam: Mebler von Liebhards verfauft und‘ 
von dem Kauffchillinge follen:vor Allem bie 
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Schulden bed Verkdufers Johann Adam Heh 
etilgt werben; es werten baher ſämmtliche 
Eliubiger deffelben zur Richtigſtellung ihrer 
Forderungen und Erklärung über ben oben 
erwähnten Vert ag refp. Einweifung auf ben 
Kaufidilling auf Donnerstag den 7. April 
b. 3. früd 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
sorgelaben, baß man ohne Berüdfibtigung 
der Ausbleibenden nad den Beihlüffen ber 
erſcheinenden Gläubiger bad geeignete Nedt: 
liche verfügen werde, - 
Hilders ten 5. März 1829. 
Königliches Landgericht. 
lement, Landr. 
Glück. 


(2) 4 Bekanntmachung. 

Um die Verlaſſenſchaft des Barthel 
Soͤller gu Stadtprozelten berichtigen zu koͤn— 
nen, if es nothwendig, den Schuldenſtand 
ſeſtzuſtellen. 

Deſſen Gläubiger ſollen daber ihre For⸗ 
derungen am Montag den 43. April 1. J. 
früb 8 Uhr dahier geltend machen, wm 
fie- fnäterbin bey Yuseinanderfepung & 
Naclaſſes nicht berüdfihtigt werben. 
Klingenberg am 17. Mär; 4829. 

Könialiyes Landgeridt. 
Wagner. 2antr. 


Diebfahld: Anzeige. 
Montag den 2. biefes wurden folgende 
Kleidungsflüde, als: 
4) eine Welle von Gelbe, rotb, weiß and 
blauem Gıunte, 
8) eine feidene KHaldbinde mit blauem 
Grund und rotben Streifen, 
3) eine braun iuchene lange Hofe, 
2 ein Wammes von —— Zudhe, au 
einem Haufe dahler entwendet. 
er über diefen Diebflabl etwas zur 
Entdeckung des Thäters Behülfliches anzuges 
ben weiß, wird htemit aufgefordert, bievon 
Anzeige bey der unterzeidhneten Behoͤrde zu 
machen. J 
Kitzingen ben 12. März 1829. 
öniglidhes Landgericht. 
Mader. Landr. 
v. Eratilsbeim, j. pr. 








Bekanntmahung. 
Dalentin Hahn von Haufen will mit fei: 


eſes 
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nen KRinbern tbeilen; um nun dleſe Theilung 
berichtigen zu £önnen , haben alle Gläubiger 
beffelben auf R 

WMontag den 27. Upril I. 3. 
früh 9 Uhr dabier zu eiſcheinen unb Ihre 
orberungen gebörig zu liquibiren , unter bem 
Rechtsnahthelle, daß auf ben Ausblelbenden 
kelne Rückſicht genommen, refp. er der Stim⸗ 

menmehrheit bedgezaͤhlt werden ſoll. 

Kiffingen den 12. März 1829. 

Königlihes Landgeridt. 
Boveri, Lantr. 

Reinhart. 


(2)1. Realitäten Verfleigerung. 

Da auf bie bereitd unterm 23 1. Mi. 
in vim .executionis zum Striche aufgelegten 
Mealitäten des Paul Zipperich zu Solikir 
ben an einer Mablmüple, wie ſolche unten 
näher befchrieben find, dann mehreren Arffel- 
dern, Wiefen, Baumfeldern und Gehölze, 
der Zar nicht geboten wurde ‚ fo werben (of: 
«he auf Antrag der Hppotbefengläubige 

Samdtag den 11. April I. 33. 

Nachmittags 4 Uhr in bem Gaſthauſe zw 
Holjkirdden abermald zum öffentlichen Strige 
aufgelegt und kann ſogleich der Zuſchlag er⸗ 
theilt werden. 

Marktheidenfeld den 24. März 1329. 
Königlihed Zanbgeridı Homburg. 

Huberti. 





Lind ner. 
Beſchreibung der Mühle. 

Die Müble sub Nro. 41 In Holzkirchen 
Hat 2 Mahlgänge und einen Schätgang, auf 
welhem täglich 10 Malter Frucht gemahlen 
werben , indem «8 ber Mühle niemald an 
Waſſer gebribt und geboren zu folder noch 
bie nöthigen Pferbe: , Rindvleh und Schwein: 
fälle, welche ſämmtliche im beſten baulichen 
Zuſtande find, dann einige Morgen Wielen 
und einiges Artfeld. 

Das Verzeichniß bed übri,en Grundver— 
mögens bed Schulbnerd fann beym Vorſteher 
zu Holzkirchen eingefehen werben. 





(5) 2 Ebtcetal:2abung. 
Im Toncurſe gegen Joſeph Brohmann 
von Sulzfeld werden folgende Edictstage feſt⸗ 


geſeßt: 
iter zur Anmeldung und Rachweiſung ber 
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FKorderungen und Borzugsreäte auf Ditt- 
wodh ben 8. April 1829 früb 8 lihr, 

Hter zur ſchlüßlichen Berhandlung auf Don⸗ 
nerstag ten 7. Mat 1829. 
Mer am erſten Gbictstage nit er- 
fheint, mwirb von ber Maffe, wer am 2ten 
ausbleibt, mis der vorzunehmenden Handlung 
ausgeſchloſſen. 
Wer einen zur Gantmaſſe gebörigen- 

Gegenſtand befipt, muß folden vorbehaltlich 

feiner Rechte dem Gerichte übergeben. 
Kipingen ben 25. Februar. 1829. 

Königlides Landgericht. 


Mayer, Landr. ze 
De Leiſtner. 
— —— — 


(2) 2 Sekangtmachung.— 
Um die Vetrlaſſenſchafſt bes dahler der; 
febten Bürger Michel Gebhardt berichtigen‘ 
u können , iſt zu —*— nöthig, welche Paſ⸗ 
ven auf biefelben haften; zur Liquidation ber 
affiven hat man Termin auf 2 
Dindtag den 7. April d. J. er 
früh 8 Uhr angefept , wo alle jene, bie eine 
rechtliche Forderung an den Rachlaß zu mar 
dien haben, ſolche unfer dem Rechtsnachtheile 
anzubringen find, daß fieanfonft bey Auseinam 
derfegung ber Muffe nicht werben berückſich⸗ 
tigt werben. z R 
Zugleich wird befannt gemacht, daß bie 
vorhandenen Mobilien Ser 
Donnerstag den 2. April d. J 
früh 9 Uhr Im Haufe ted Verlebten, ba$ 
Orundvermögen am nämlihen TageNad: 
mittags Uhr im Gerichtszimmer öffent: 
Uch verkauft wird. 
Hammelburg ben 21. März 1829. 
Köntialihes Landgericht. 
F 9. Gößmann. 


(2) Glaubiger-Vorbladung. 

Das königl. bayer. Landgericht Markt— 
Stefft hat in dem Schuldenweſen der Schub: 
macherd: Wittib Margaretha Friedlein von’ 
Markt:Stefft auf eiuenen Antrag derfelben- 
ben Unive:jal: Eoncurs erfannt. Es werden 
daher bie arfepi'dien Evictstage und zwar: 

4) zır Anmeidung ber Foörderungen unb 
deren gebörigen Nıhmetfung auf den 
27. April, 
2) zur Vorbringung der Ginreben gegen 





Henkel, 
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BE angemeldeten Forderungen’ auf den 
27. Mah, - 


3) zur Sclußverbandlung und zwar für 
die Gegenreben fomwohl als Schlußreben: 
auf den 

; r 9. Jump, 
jedesmal Morgens9 Uhr angefept. 
Hirzu werden fämmtlihe unbefannte 
Gläubiger ter Gemeinfhuldnerin biermit fe 
fentlih unter dem Rechtsnachtheile vorgelas 
den, daß das Ausbleiben am erſten Edictss 
fage ten Ausſchluß der Forderung von ber 
egenwärtigen Maſſe, bad Ausbleiben an ben’ 
drigen Edictgtagen aber den Ausflug mit 
ben an benfelben vorzunehmenden Hanbluns 

gen jur’ Folge haben wird, u 

ugleich werben alle Biejch'gen, welche 
mas von dem Vermögen der Gemeinſchulb⸗ 
nertn in Händen baben, aufgefortert, folches 
bey Vermeidung nocdhmaligen Erjages, jedoch 
unter Vorbehali ihrer Rechte bey Gericht zu 

übergeben... _ 

Mkt. Stefft ven 10: Maͤrz 1829. 
Königliches baver, Landgericht. 
Nm 


urf. j 
ui N re; Rehtepret. 


— 

65) 2 Slaͤubiger-Zadung. 

Etwaige Forderungen gegen bie Verlaß 
— —8 ar Johann —E Wittib 
u Ze n’ muſſen 
* 10. k. M. früh 8 Uhr ’ 
Babier angemeldet werben, ſonſt wırb bey dem 
Abſchluſſe des Theilungs: Gefyäftes darauf 
feine Rudfiht geriommen. 

Karlſtadt am 6. Mät; 1829: 

Königliches Landgericht. 
v. Hörmann 
Branz, a. s. ji 
Bekanmtmachung. | 

Wer aus tem dem Kafpar Kleinfeller, 
geſchiedenen Ehemanne ber Sufanna Barbara 
Kleinfeller babier, gebührenden Antheile von 
bem refligen GErlöfe bes Grundvermögend ber 
erwähnten vormaligen Eheleute feine Befrie: 
biqung wegen etwaiger Forberung erhalten 
will, hat feine Anfprüde fammt Vorzugs- 


rechten i 
Breplag den 4, Mah l. J. 


584 


Bormittagd 8 Uhr ba'ser anzumelden und 
zu beweifen, 

Sur WVorbringung und zum Bewelſe ber 
inreden , fo wie zur ſchlüßlichen Verhand⸗ 
ung wird Zagfabrt auf 

Sreytag den 29. Map 

jur nämliden Stunde beilimmt. . 

Das Ausbleiben an ver erſten Z agfahnt 

* den Ausſchluß von der Maſſe, b..8 bep 
er zweyten Tagfahrt jenen mit ber treffen 
anblung zur Bolge. 

‚Kigingen den 10. März; 1829. 
Königlides Lanbgerigt. 


Mayer. 
Welnkamer / Rötspr, 


Strichs Bekanntmachung. 
Die zur Concursmaſſe bed Schneidermei⸗ 
Merd Nikolaus Grübs von Sieft gehörigen 
mmobilien , «ld: 
” 4) ein Viertel von einem Aftödigen Wohn 
baufe Rro. 80, 
2) 1/2 Morgen Weinberg in der falten Els, 
5) 2 Morg. Ader in ber Fu 
9 3 Morg. Weinberg im Mihelfelber 
4, 


te 

5)1/2 Dom. Weinberg in ben 6Gaͤrten, und 

6) die Hälfte von 1/5 an 2 1/2 Morg. 
Weinberg im Höljlein, 


am. 

27. April N. M. 2 Uhr * 
auf dem Rathhauſe dahler oͤffentlich am ben 
Meifidietenden verſteigert und hirzu Kaufs⸗ 
luſtige eingeladen. 
Btefft den 20. Mär; 1829. 

Königlihes Landgeriät. 
BB. 8. 


Hauft. 


‚den 





Brof. 


(3) 2. - ®läubiger:VBorladung. 
Michel Wagner von Seegnig bat auf 
Sufammenberufung feiner Gläubiger ange⸗ 
tragen, um mit benfelden wegen Stündung 
und Minderung refp. Nachlaß der Zinfen ee 
Webereinkunft treffen zu koͤnnen. 
Es werben demnad ſaͤmmtliche Gläubiger 
bed Michael Wagner aufgeforberi, am 
Donnerstag den 9. April I. 3. 
fräp 5 Uhr ihre Forderungen dahler zu liqul⸗ 
biren, und fi auf die Zahlungs - Vorfäläge 
ihres Schuldners unter dem Rechtsnachthelle 
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zu erflären, daß bie Ausblelbenden für ein- 


willigendb in die von ber Mehrheit ber Ex 
ſchlenenen gefaßten Befchlüffe gehalten werben 


ollen. 

Ochſenfurt den 12.Maͤrz 1829. 
Königlibes Landgericht. 
Walter, Landr. 

Eihinger, Praet. 


bu u ——— — — 
(2) 2. Glaͤubiger-⸗Ladung. 

Behufs der Einweiſung ber Kaufſchillinge 
ded von Niklaus Zirkel von Oberndorf vers 
Krichenen Grundoermögens iſt Kenntniß ber 
Paffiven nötbig. 

Es haben fonach ſaͤmmtliche Riklaus Zir⸗ 
keliſche Gläubiger zur Ziquibation ihrer For⸗ 
berungen Mittwoch ben 5. April früb 9 Uhr 
PA Strafe ber Nichtherückſichtigung ju er⸗ 

einen. | 
“— Schweinfurt ben 9. März 1829. 
Königlides Landgericht. 
Kleiner. 
— — —— 
Slaubdiger-Vorladung. 

Adam Schieſer Wittwer zu Beupleben 
will fein Tämmilihes Grundvermögen zur 
Befriedigung feiner Gläubiger zielfrifili vers 


ußern. 

Alle diejenigen, welche demnach an ben 

sorbenannten Adam Schiefer irgend eine 

Forberung zu maden haben, werben zu beren 

Anmeldung und warden über ben Bablung®; 
Vorfihlag des Schuldners auf 

Mittwoch den 15. April i. 3. 

früh 8 Ub 


r 
mit dem Bemerken anher vorgeladen, daß 
auf die nlchterſchelnenden Glaͤubiger ‚bey ber 
ferneren Wuseinanderfegung tiefes Debitme- 
ſens feine Rüdfiht genommen werben fol. 
Werne ben 17. Mär; 1829. 
Königlibes Landgericht. 
£imb, Panbr. 


— re— — 
(2 a. Bekanuntmachung. 


Im Concurſe gegen die Wittwe bed Hütt 
nerd Nikolaus Schiffhauer zu Poppenhaufen 
wird das zur Maffe gehörige, unten befihrie: 
„bene Geuntpermögen am 

Mittwoch den 8. Mpril d. 38. 
Nachmittags 2 Uhr im_ Haufe ber Gemein, 
fhulbnerin felbft tem öffentligen Striche Auß; 


eſetzt und ſolches, wenn ber Schäpungsmwert 
— wird, nad Vorſchrift 1 ——— 
kengeſetzes ſogleich hingeſchlagen. 

Die näberen Bedingungen werten un« 
mittelbar vor bem Striche bekannt gemacht. 
Dief Liebhabern zurs Rachricht 

Weihers ben. 10 Mär; 1829, . 

Königliches Landgerigt. 
Albert, Lanbridter. 
Mepler, Rechtspr. 
2) Eine gefihloffene Hütte zu Poppenhaufen, 
befiehend aus einem Wohnhaufe mit zmep 
Wohnungen, Scheuer, einem Gemüs: und: 
Dbfigarten unter dem Haufe zu drep Haufen: 


Heu, unb einem Dbfl» und Grasgarten ober 


tem Haufe zu 1 Fuhr Heu mit einem Ader 
daran u 6 Maß Ausfaat, 
2) zwey Gewend Uckerland am untern Kuhl, 
anelnander ſtoßend, zu drey Malter Ausfaat, 
5). eine Wieſe unterm Dorf, zur Hälfte zu 
2: Fuhten Heu. 


Ausſchreiben. 

Mlkolaus Zul von: Geldersheim wurde 
am 18. d. M.. Abends zwiſchen 9 und 10 Uhr 
auf ter Chauſſee, unfern des Erbachtholzes, 
zwiſchen Schnackenwerih und Gelders heim vom 
5 Kerlen raͤuberlſch angefallen und ihm feine 
Baarſchaft zu 38 — 40 fi. in einem zwillidye; 
nen Beutel, adgebrungen. Die Räuber was 
ren gefhwärjt, ber größte von ihnen trug, 
eine lederne Kappe, bunkelfarbige Fade und. 
Hoſe; der zwepte eine helblane Soldaten⸗ 
Bappe ,. berley Spenfer und Oberhoſe und ter 
tritte einen runden Aut, bunkelblaue Jude 
unb leberne Hofe; ber erfie und lepte hatten 
Bel'beime und ber mittlere, feiner Tracht nach 
©oltat, einen ſtarken Prügel in ter Hand, 
Angeredet wurte Full von. bem größten ber 
5.Kerle mit verjiellter Stimme, jedoch indem: 
Dialerte ter Bewohner hiefiger Gegend. 

Das dem Full’ abgenommene Geld be: 
Rand in 7 halben Kronenthalern , einem 1,/ätels 
Kronthaler, 24 Slück preufifhen 1/Stel® 
Thalern, &fl. an 24: und 12: fr.» Stüden, 
endlich das übrige aus Scheidemünzen ver: 
ſchledenen Grprägs, jedoch waren auch 3. fl. 
an baierpfhen Sechſern dabey. 

Man bringt diefen Raub zur oͤffentlichen 
Kenntniß, damit, wenn megen bed Geraubter 
ober ber Räuber fidy irgend etwas jur Ver: 
dachtsbegrüundung ergeben follte, ſogleich eins 


- golbenen Stern 


geſchritten und bem Unterfudjungsgerichte Nach⸗ 
richt gegeben werten koͤnne. — 
Werneck ben 24. März 1829. 
Königlides Lanbgeriht, 


—ñ— ' ——e — —J 
(3 Betfoanntmahung, 

Das Lorenz; Hertwigiſche abs jun 
Nro. 56: mit Real: Schild: 
und Brau⸗Gerechtigkeit, fammt Brauhaus, 
Keller, Stallung, Scheuer, Felſenkeller und 
Pumpbrunnen vor dem Haufe zu Mainſtock⸗ 
beim konnte bey ben abgehaltenen iten und 
2ten Strichs tagfahrten wegen jır eringem Ge⸗ 
bote nicht abgegeben werten; baber wird nad 
dem ne $. 64 dritte und legte 
Stridstagfahrt auf Montag den 6. Aprit b. J. 
früh um 0 Uhr im Gemeindebaufe zu Mainſtock 
beim andurch anberaumt, wobey, unter Vor: 
bebalt des Einftandsrechts der Hppotheken— 
Gläubiger, der Zufchlag gefhieht. 

Maln ſondheim am 10: März: 1829, 
Fregberrlich von Behtolgpeimt: 
ſches Patrimonial:Gerit Iter Elaffe. 

30 r fi f PER. 
Nees, Actuar. 


(HH: Sekanntmachung 
Mit Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung 
werben Donnerstag. bem 2: &, M. April-DWor; 
mittags 9 Uhr - unterfertigtem E& Rentamte 

150 Shä l eitzen, 

600 Schaͤffel Korn unt 

200 Scaffel Hader aus der Ernte 1828, 
und zwar circa z 

40 Sale Weitzen, 

— An 

äffel er aus dem Speider zu 

Schmwanfelb, dann — 
140 Sl Weipen, 

190 Schäffel Korn und 

60 Schhäffel Haber, aus: dem: Speider zu 
Geldersheim, endlich 

205: Schaͤffel Korn und 

55: Schäffel Haber aus dem Speicher gu 
Werneck, ſodann 
etwa 32 Eimer 1827er Weines aus dem dahie⸗ 
figen Keller oͤffentlich verſtrichen, welches hie: 
mit zur — Kenntniß gebracht wird 

Werneck den 23. Wär; 1829. ‘ 
Königlides Rentamt. 
Geisler. 


— 
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Ne 38, 
Würzburg. Donnerstag den 2. April 1929. 


Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 


Nrus, praes. 11055. Nrus. exp. 10612. 
An fdmmtlide ber königlihen Regierung untergeorbnete Behörden bed 
j Unter: Mainfreifes. , 
- Geſuche um Auszeichnung durch den Eivil-VerdienfisDrden betr.) 
— — zus — — 
ge Eniſchließung dom 9. März dieſes Jahrs iſt die Beobachtung gemacht worden 
baß die allerhoͤchlle Verordnung vom 8ten Detober 1817, welche im G. F EN aemors 
bene Einreihung von Geſuchen um irgend eine Auszelchnung des Civil: Berbienft + Drben® 
unterfagt, und ben einſchlaͤgigen Stellen zur Pfliht macht, vor Amts wegen dießfalls bie 
geeigneten Antraͤge Jg erflatten, nicht allenthalben eingevalten werde. 

In Bolge des biernah von ber allerhödhtlen Stelle ertheilten befonderen Auftrags 
werben baher ſaͤmmtliche Linterbebörben auf die genaue Einhaltung ber angeführten allerhöds 
fien Verorbnung aufmerffam gemadt. 

Würzburg ben 24. Mär; 1829. 

Königliche Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
Sammer des Innern, 
Grepberr v. Zurbein, Praͤſident. 
Fröhlich. 





Nrus. — 4 rt > — Lißen @ 
ſaͤmmt e Vand- und gu err en Geri ifes. 
— 9 (Die Siege! der Gemeinden berr,) WIERIERKEING 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige. 
Das Regulativ zur Gefhäftsführung der Verwaltungen in ben Kural-Gemeinben vom 
24. Sepiember 1818 geflatter $. 19 den Werwaliungen der Rural:Gemeinden , ein Siegel zu 
führen, welches jedoch nur Lie Injhrift enthalten Pu; 
„Verwaltung ber Rural Gereinde " 
(Benennung bed Ortes). 


— — — — — — 
Jahrgang 1829. N2 
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DODemohngeachtet fitiben nd f den. Außfertigungen ber Verwaltungen von Rural «Ce; 
meinben + ne 


rü ebrauchli iegel mit Wappen beybehallen. 
© hatlihe Sand. ‚und qut —— *—* — F angewleſen, ‚obige Vor⸗ 
ſchrift bes Regulatios v. 24. September 1818 ſtrenge durchgehends zu banbhaben. 

Nur jene Stadts und Markftd:Gemeinden, welde zur Führung, eigener Wap— 
pen nad) dem — erh vom 31. December ‚1808 ( Kreis-Blatt 1819 Mr. 2) berechtigt 
find, dürfen diefe Wappen in ihre Amtsſtegel aub für den Fall,aufnebmen, wenn 
fie binfibtlih ihrer Verwaltungs: Form zur Belt.in die Klaffe der Rural:Bemeinden gehö⸗ 
ven. Was jeboch die Umſchriften biefer Wappen betrifft ; ſo darf. von der Beflimmun 
bed Megulatives vom 24. September 4818 $. 49 auf ven Siegeln nidt abgewichen, J 
kann folden Rural Gemeinden nad einer Entſchließung vom 10. März b. Is. nur zuge: 
fanden werben, ‚baf durch bie ümſchriſt j 4 23 
Mn „Rural ‚Gemeinde »Merwaltung ber Stabt (N. N.)“ 
bie frühere Eigenſchaft diefer Gemeinden ‚bezeichnet und mit Rüdfiht auf ‚ben ‚ihnen offen: 
Hlebenden Rüdtritt vorbehalten werde. 
Würzburg den 24. März 1829. 

‚Köntglide Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
5 " a Al ans u 
repberr.von Zurbein, Präſident. 
— Froͤblich. 


DEIETEEZESCEECHSEE — 





 Intelligenzwefen 
Amtlige Artikel 


(3) 1. Betfanntmahung. 

Es wird zus allgemeinen Kenntniß gebracht, daß nad aegeotter Berfäriit bie Bor: 
lefungen an ber bahiefigen igi. Jean ‚für dad Sommer: Gemeiter 1829 am 27. April 
b. 3. ihren Anfang nebmen, und Studirenden, melde zu ſpat fommen, ba® Semefler in bie 
vorſchtiftsmaͤzige Studienzeit nicht eingerechnet werben dürfe. | 

Würzburg ben 29. Mär; 1829. 

‚Königlihes Untverfitäts:Rectorats 
=) Heller. 


‚Bröblie. 





(2) 1. Betfanntmahung. 

Das Fangen ber Börd, ſo wie bad Berflören- ihrer. Mefler auf, freyem Felde und in 
ben Wäldern iſt durch — ern t, weil bie ber Baumzucht und Feld» 
eultur ſchadlichen Infecten ,- insbefondere die Raupen durch biefelben.vertilgt werben. Man 
fiebt. ſich veranlaßt, das beſtehende Verbot mit bem Bebeuten in Erinnerung zu bringen, 
daß ber Entgegenhanbelnde unnahlihtli ‚mit angemeſſener Polljep» Strafe im Betretungs⸗ 
falle beient werbe. ' 

Würzburg ben 30. März 1829, 

Der Stabt- Magiflrat. 
4. Bürgermeifter, Bepr. 
Schirmer. 


(2) 4. Bekanntumaqchung. Wohnhauſe Nro. 110 Im 5. Diſtr. bie zur 
In der Verlaſſenſchaftsſache der Büttner: Maſſa gebörigen Mobilien, beſtehend in 
meiſters Wo. Margaretha Streng werben im a) underarbeiteter Leinwand, Bett: und 





—— 
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Welieug, Eilbers, Schreiner, Kupfer 
lech⸗ und Zinmwaaren, Kleitungstü- 
den und fonfligen Hausgerätbfchaften , 
am Montag den & Apıll Rahmistags 2 Uhr 
und an ben: barauffolgenden Tagen, 


by im verſchledenen Weinſorten von den 


Fahren 1811, 1818, 1819, 1822, im 

Yepfek und Weinmof , 
am Montag ben 15 April Nahmittagd 2: 
Uhr an ben Meiftbietenden gegen baure Zub 
fung öffentlidh verſtrichen und bie Stuihauebs 
haber biezu anburd eingeladen. 

Würzburg ben 30: März; 1829: 
Königl.- Kreis: und Ötadigerfät. 

En ad. 





@)1.- _ Epieral: Ladung. 
Gegenbas Handlungt haus J.M. Stößels 
MWirtwe und Wili dahler iſt der Concurs 
rechtskraͤftig erkannt. 

Es werben daher die Edlttstage 

4ter zur Anmeldung ber Forderungen: und 
deren gehötigen Nachweiſung auf 
Donnerstag den 25. April 1829 
gter zur Vorbringung der Einreden- gegem 
bie angemeldeten Forderungen auf 
Donnerstag. ten 21. Map 1829 und’ 
Ster jur Schlußberhandlung auf 
intstag den 23. Junh 1829 . 
jedesmal früd 93 Uhr anberaumt. 
Siezu werden ſammtliche Gläubiger der 
— J. M. Stößels Wittwe und 
ill öffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſien 
Ediets tage den Ausſchluß ber Forderung von 
der gegenwärtigen Eoncursmaffe , das Nicht⸗ 
erſcheinen an den übrigen Edictstagen aber 
bie Präckuflom der an tenfelben- vorzunehmen: 
den Handlungen zur Folge babe. 

Mer etwas jur Meifje Geböriges in Haͤn⸗ 
den bat, wird aufgefordert „ foldes bey Der: 
meldung doppelten Erfaped, vorbehalilich ſet⸗ 
ner Rechte, dem —— u übergeben. 

Decr. Schweinfurt den 6 März; 1829. 
Æönigl. bay. Krets-u. Stadtgericht. 

rht. d. &ebfattek, Director. 
v: Segaib 





(5) 42.. Bekfanntm 
Zur Abliefern 


achunmg. 
er am das unterzel t 


ch 
ber Scha * und Stew 
te Eönisl- adtrentamt 
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für das erſte Semeſter des Etatsjahres 1828 /; 
wird den treffenden aa. unb eis 
pflihtigen ein Zermin vom 8, bis jum 20. 
b.. 238. gegeben unb werben biefriden aufge: 
ir — —— —— ihre mit 
eptem ra derfallene balbjährige Schuldig⸗ 
kelt unfebibar anber ren — 
Würzburg am 1. Adril 1829. 
—A— 
ap. 





€2) f.. Haus: und Güterfiriä. 

In dem Debitwefen des Johann Scheller 
alt von Kürnach wird das ſaͤmmtliche Grund» 
vermögen „ beflehend in einem Wohnhaufe 
nebſt bepläufig PMorgen Ackerfeld, fommen: 
ben Mütwoch dem 22 Apr I. F Radhmit: 
tans 2 Uhr auf bem Gemeinbehaufe zu Kür⸗ 
nach gegen’ drey Frifienzablungen und nad) 
Morfhrift: bed Hpposhekengefeges öffentlich 
verfriher, wozu Strichs liebbaber eingeladen 


werben. 

Der: Würjburg den 28, März 1829. 
Königlihed Landgericht redis d. M. 
v. Edart Landr. 

K. Schwab, Rchtspr. 


(3) 1. Gladubiger⸗Vorbadung. 

Johann Georg Schmitt von Kürnach wi 
feinen Kindern bie ®runbtheilung er j 

Mer demnach an: genannten Jobann Ge: 
org Schmitt aus Irgend einem Redistitel For: 
derungen zu machen bat, muß folde kommen⸗ 
den Mittwod den 29: Aprilel. I. früh 8 Uhr 
babier anmelden und feine etwaigen Einreten 
gegen die Grundtheilung zu Protocol erfld» 
ren, unter bem Rechtsnachtheiſle, daß auf die 
bey: obiger Tagfabrt nichterſcheinenden Gläu— 
biger keine Rückſicht genommen, und redili— 
der Ordnung nad) in ber Sache weiter vorge: 
fahren werden full. 

- Der. Würzburg ben 16. März 1829. 
Königlihed Landgeridtr. d. M. 
v. Edart, 2ntrötr. 

K. Schwab, Rechtspret. 


(2) &_ Otaubiger-Ladung. 

Daltin Bayer zu Mıdelau Fr auf Zu: 
fammenberufung feiner © äudiger angeträyen, 
um mit ihnen einen B-rtrag wegen Zahlungs: 
nachſicht in - - abzuſchließen. 
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Es mirbı baber gur Anmelbung und ge: 
börigen Nachweiſung ber an Baltin Bayer 
au. madienden Forberungen, bann jur Erflä- 
ruug über'die beantragte Zablungsnahfiht auf 

Dinstag ben 28. April vd. J. 
Tagfahrt anberaumt , bey welcher fämmtltdhe 
Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile zu er: 
feinen haben, daß die Ausbleibenden unbe: 
rüdjihtigt bleiben, refp. für einwilligend in 
ben Befhluß ber Mehrheit ber Erſchlenenen 
follen gebalten werden. 

Gerolzhofen am 23. Mär; 1829. 

Königlihes dayer. Landgericht. 
Schmitt, Landr. 
Barack, Rcehtspr. 


(53) 4. Edbictal:Labung 
Der Baͤckergeſell Georg Werner von Ober⸗ 
ſchwappach, fürſilich Thuͤrn und Taxiſchen 
Herrfchafisgerichtes Sulzheim, wird hiermit 
tn Folge hochſler Entſchließung bes Fol. Ap⸗ 
pellatlonsgerichtes füt den Unter» Mainfreis 
vorgeladen, innerhalb drey Wonaten vor dem 
unterzeichneten Unterſuchungsgerichte zu er 
feinen und ſich wegen ber miber ihn vor 
bandenen Anfhulbigung bes Verſuches eines 
ausgezeichneten Diebilahled gu verantworten. 

Gerolzbofen am 23. März; 1824. 

Königlihed Landgericht. 

| Symitt, Zandr. 

Herzing, k. Ldg.⸗UAct. 


(3)1. Befanntmadung. 
Bur Beſtimmung des weitern Verfahrens 
In dem Schuldenweſen des Georg Schreck 
alt von dahler werben deſſen ſämmitliche Gläu—⸗ 

biger auf den 

29. April l. J. früh 8 Uhr 
unfer dem Rechtsnachthelle hleher vorgelaben, 
daß bie Ausbleibenden nicht berückſichtigt, reſp. 
für einwilligend in bie Beſchlüſſe der Mehr⸗ 
beit der Erſchlenenen werden gebalten werben. 

Karlſtadt den 4. Mär; 1829. 
Das königlide baver. Landgericht 
Karlſtadt. 
v. Hörmann. 

Franz, a. 6. 





ReulitätemBDerfauf. 
Im Wege der Hülfsvollfiredung gegen 
ben Bauern Joſeph Saar zu Steindof in der 
Gemeinde Klofterhaufen wird das geſchloſſene 


Hofgut deffelben, beffehend In einem Mohn: 
baufe mit Steuer, Stallung und Hofrieth, 
6 anderthalb Viertel Morgen 1/4 Ruthen 
Wiefen, 43 Morgen 20 Ruthen Artfelbern, 
und einem Holzredhte von jährlichen 5 3/4 Kiftr. 
a und 166 Wellen aus ben berrfiyaftlis 
n Walbungen, auf ben Antrag eined Ay: 
potbefaraläubigerd am 
Samdtag ben 25. April I. 38. 
Nachmittags 3 Uhr 
im Wirthöhnufe zu Klofterbaufen nab ben Be: 
flimmungen bes S 64 Led Hyboth.⸗Geſetzes und 
weiter eröffnet werdenden Bebingungen zum 
öffentlichen Verkaufe gebracht, wozu etwaige 
aufsliebhaber hiermit eingelaben werben. 
Kiffingen am 14 März; 1829. 
döniglihes Landgericht. 
oderi, Zanbr. 
aller, ae. 





Befanntmadhung. 

Das Elaffen:Urtheil des Johann Pfiſter 
gu Unterelfenheim wird fatt ber Verkündung 
am Freytag ten 3. Upril b. Is. dahier an 
ber Gerichtötafel angebeftet werden, was ben 
Intereffenten zur Kenntniß bient. 

Volkach den 27. März 1829. 

Königliches Landgeridt. 
Beh leg. Derb. b. tor. 
Öreb, Act. 
Barazsl,a.s 


(3) 1. Befanntmadung. 
Huf eigenen Antrag der Sufanna Mar: 
aretha Sammbachin, Wittme bes verflorbenen 
hubmadermeifterd Andreas Sambad) von 
Minterhaufen, wird hiermit über deren Ver: 
mögen ber Univerfal: Eoncurs der Gläubiger 
eröffnet, und werben bie vorſchriftsmaͤßigen 

Ebictötage: 

4) zur Anmeldun 
Forderungen * 
Upril d. 3., 

2) zum Vorbringen ber Einwendungen wi: 
= biefelben auf Donnerstag ben 28. 


ay 6. J., 
3) zur Schlußverhandlung auf Montag ben 
29. Funy d. J., 
jedesmal Morzens 9 Ubr feſtgeſetzt, wozu 
ſämmtliche undekaunte G.dubiger unter dem 
dechtenachtheile hiermit vorgeladen werben, 
daß das Nichtetſcheinen am erſten Edictslage 


und Nadiwelfung ber 
Donnerstag den 23. 
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tie Anzfhliegung ber Forberung von ber 
Eoncursmaffe , in ten übrigen Edletstagen 
“ aber tie Ausfchliefung mit ter treffenden 
Handlung zur Folge bet. Zugleich werben 
alle birjenigen, weiche etwas von ber es 
meinfihufdnerin in Händen haben , aufgefor: 
dert, folches bey Vermeidung nochmaligen 
Erfatzes binnen 4 Wochen unter Vorbehalt 
ihrer Anfprüde bier bey Gericht zu erlegen. 
Hebrigen® wird ben Glaͤubigern vorläu; 
fa eröffnet, daß das Xctiv : Vermögen nad 
er vorgenommenen Inventur auf 875 fl. 
28 Er. gefihägt if, und bie Hypotheken For: 
kerungen 1147 fl. betragen. 
Sommerbaufen ben 44. März 1829. 
Gräft. Herrfhafts:Geriht. 
Meyer. 





(2)2. Bekannntmachung. 

In Folge Weifung E. Regierung, Kam⸗ 
mer ber Finanzen bes Ober: Mainfreifed, vom 
12. raecs. 25. d. M. werben 

tontag den 6. April B. M. 10 Uhr 
im Gefihäftslocale bed unterfertigten Amtes 

194 Shffl. 5 M. 2 V. 3 Sed;. Korn 
aus ter 1827er Ernte, 

44 Schffl. 2 M. Gerſte, 

49 Shffl. AM. 1 B.14 Sechz. Haber aus 
der 1828er Einbienung und auf den 
Speidern dahler und zu Herrnsborf 
gelagert, 

salya ratiicatione an bie Meifibietenden der: 
verſtelgert. 

Burgwindhelm ten 25. März; 1829. 
Kal. Rentamt Burgebrad. 

v. Hornberg. 





5)41 Holz-DVerfleigerung 
im Speffart. 
Freytag ben 10. April früh 9 Uhr wer: 


den im Porlbaufe zu Heflentdal aus nachſteh⸗ 
enden Revieren folgende KHoljfortimente öf- 
fentlich verfleigert: 
I. aus der Revier Rothenbuch: 
41200 Kiftr. Buhen:Scheitbolj, 
1200 =: Buden-filogholz und 
174 Eichenabſchnitte, ju Bau: und Wuar: 
‘. bolz geeignet; 
11. aus ber Revier Waldaſchaff mit ber 
Marten Heffenthat: 
328 Klftr. Buchen Scheithol;, 


3 


6.0 
169 Kiftr. Buchen Klotzbolz, 
- 2 »  abflindig Buhen: und 
2 = abiläntig Eiden-Branbhol;, 


5 » Eiden 
6 = Eihen-Aflbolz, 
69 Eichenabſchnitte, nebſt 
dergleichen von Windfaͤllen, zu Bau: 
und Waarbolz geeignet ; 
— Samstag ben 11. April früb 9 Uhr 
m Wirthshauſe zum grünen Baum in Laufay: 
II. aus dem Forfle Hain: 
653 Klftr. Buden:Sheirholz , * 
4177 s Buden:Klopbol;, 
3 Bau und Waarbolj-Eidhen, nebſt noch 
einigem Windfallpol; + 
IV. aus bem Forfle Sailauf: 
109 Klftr. Buhhen-Klogbolz, 
55 = Buden:Stangenprügel, 
35 » Eiden-Scheitholz, 


eitholz,, 


A » Kiden:Klopbol;, 

5 +» Eiden:Biibol;z, 

10 Bau: und Waarholz Eichen, nebſt noch 
einigem Windfallhol;; endlich 


V. aus dem Forſte Schölltrippen: 
414 Klftr. Buchen-Scheit- und Klogbol;, 
108 : Buden:Ötangenprügel und 
85 +» Buden:Alibol;z. 

Die bep ber BerBeigerung befannt ges 
macht werdenden Bebingniffe koͤnnen täglich 
am unterzeichneten königl. Borflamte einge 
feben werben ; au iſt dad Forfperfongl an» 
ewiefen , ben Kaufdliebhabern das Hol; auf 

erlangen vorzuwrifen. 

aldapenbur ten 97. Maͤrz 1829. 

önigl — Sailauf. 
h mit, Forſtmeiſter. 
Roͤttger, Gerd Act, 


(3) 3. Biehmarkte zu Aub. 
Dindtag ben 7. April wirb der erfle, 
Dinstag ben 28, Upril wird ber zweyte, 
Dindtag den 19. May wird ber britte 

Diehmarkt abgehalten. 

Aub ben 4. Februar 1829. 
Die Gemeinde : Derwaltung allba. 
Jakob Schmidt, Vorfieher. 





(3) 3- Befanntmadung. 
Donnerstag ben Yten nihften Monats 

April Vormittag 9 Uhr werben bep bem 

Amtsfige dahier noch eine Parthie Gerfle, 
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tun 

30 Schäffel Weitzen, 

100 Schäffel Kom, . 

100 Schäffel Haber, frrner 

72 Eimer 1826er Wrins unb 

4120 Eimer 1828er Moſtes unter Borbeblt 
der Ratification in abgemeffenen Abtheilungen 
zum öffentlihen Aufſtrich gebracht, meldes 
anmit jur allgemeinen Kenntniß gelangt. 

Sulzheim ben 24. März 1829: 
Fürſtlich Thurn und Taxiſches 
. Rentamt. j 


Horn. 


—— — — — 


Nichtamtliche Artikel. 








Zritbtetumgen. 


Mobilien:Gtrid, - 

4) (2) Am Montag den 6 April 8,5%. 
und die folgenden Zuge mit Ausnahme des 
Gamstägs jedesmal Nachmittags um 2 lihr 
werden in der Wohnung ders verlebten Ban— 
quite Mohr am grünen Markte mehrere zu 
deifen Brerläffenfchaft gehörige Meobitien, und 
zwar Öilbeswaoren, als: ı Raffe- und Rabm: 
kanne, zwey Schlüſſeltinge, ein Eredenjteller, 
ein Schreibzeug, 2 Lichtſcheten u dgl. dann 
Stock und Sockuhren, Kupferſtiche, und ®es 
mälde, englifdyee Zinn, Gewehte und Piſto— 
len, wovon 2 damassitt und mıt Öflber eins 
gelegt find, Pfefentöpfe oller Urt, ächtee 
türkifhes Barn, Schieineimaaren, Lederwerk, 
Chaiſenzeug von rothem Sammer, Epaifen 
fenfter und @läfer in Gtadtwäyen, 2 Mar: 





morplatten, mebteres Bauerey: und Beltens‘ 


geſchiet. weingrüne Fäßchen, zwey Defeldyen 
von Blech und mehrere andere Effecten, ge: 
gen gleich baare Bezahlung verſtrichen, wo: 
zu Ötrihelrebhaber Höflichft rinladet 
Wür,bug am 15 Märy 1829 
das Teftamentariat, 


Holy: Shih im Wald. Diftiicte Rofenberg. 
2) 2) KRünftigen Mittmody und Don 
nerstag als den 8. und diefes Monats 
ftüh um g Ubr merden ins Forfls Reviere 
Kieinrinderfeld, Dftrirte Mofenberg, zunächſt 
am Ki chheimer ler: 
— Buchen und gemiſchtes Schlag⸗ 
boly, 
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4 Aafter bachenes Stammholz, 
4 Klafter eichenes Nutzhohr, 7ſchuhige 
eihene Spaälter, 
180 Klafter eichenes Ctammholz, 
20,500 Bund bucene und gemiſchte Schlag⸗ 
holy» Wellen, 
5500 Bund budere und eichene Afihol;: 
‚Wellen, und 
— 37 eichene Stämme gu Bau und Muß» 
holy gerignet, 
meiflbietend verficihen, wozu die Lirbhaber 
mit dem Bemerfen böflihft eingeladen wer» 
den, daß der Zahlungs:TZe: min auf Barthos 
lomäi dirfes Jahres feſtgeſtellt if, und fo; 
nad jeder Streicher feine Striche Summe 
bis dahin an mid Endesuntergeihnefen das 
bier in Würzburg baar zu bezahlen, und 
mit einem beglaubfen Dits Borftands:Atteft 
über feine Zahlungs. Fähigkeit vor der Ab» 
führung des erſttichenen Holjeo fi vorcerfb 
ausjnrmrifen hat. 
Würgbarg anr ı. April 1989. 
Earl Seiedrich Ziegler; 
Weinpändhr und Brfigte dee 
Waldes Rofenberg, 3 


) (2) In Ber Zürn’fhen Handlung 
auf der Brüde find geuerdinge ongrfommen 
friſch gefalzene Hepte, Bremer Briden, Scheel; 
fie, Laperdan, füße Büdinge, Sacdellen, 
nebfi nody mehreren Fiſchwaaten. 


4) (1): Beym Wildp:etehändler Göpfert 
find feifche Gchnepfen za 40 fr. und 4a ft. 
zu- haben. ⸗ 

5) (4) Böhmiſche Bettfedern find ange 
kommen, und werden um billıgrn Preis ver: 
kouft im Gaſthauſe gur Stadt Münden, 


6) (2) Zur Nachricht dient, daß Later» 
geichnetee den g. April mit Bamberger Kar⸗ 
pfen (aus den beflen Weihern alldort ſelbſt 
gejogen) von ı r/2Pfd bis 4 Pfd fchmer, 
bier antomme, und das Pfund zu 13 Kreu: 
jer, ſowohl aufen am Main als auf dem 
Fiſchmatkte verkaufe. 

Würzburg den 1, Aptil 1800. 

Johann Gtöllein, Zifhhändler 
aus Bamberg. _ 
Gteingut. 

7) (2 Aus der Fabrik von Doufner und 
Eomp. gu Hieſchau, welches an Weiße, Halt: 
barkeit und gefälligen Formen dem feinen 
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Porzellain gleicht, wird während gegenwär⸗ 
tiger Meſſe in.der mittleen Boutique:ben dem 
‚Baftpofe zum Mohren um die billigſten Fab⸗ 
sißpreife -verfauft, «ale: Teller zu B, 5 und 


4 %r., Koffetoffen, das Paar zu 6 fr. und - 


‚fo wohlfeil find verhältnigmäßig alle andern 

Gefäße, Zur gütigen Abnahme empfehlen 

ſich ergebenft 

Dorfner.und Comp, 

‚Sabrikbefiser zu Hirſchau 
‚Im, Regentreir. 





Bermletbungen. 


-4) (2) Im 4. Diſtr. Nio. tot -auf der 
Neubauficaße ift ein fdhönes .Duartier mit 
einem eigenen Eingang, vun 3 heisbaren 
‚und einem unbeißbaren Zimmern, ‚Rüde, 
Magdlammer nebft „andern »@cfordeunıfjen 
‚auf;den 1. Moy zu wermiethen. 

2) (8) Im 4.Difte, Neo. 245 iſt «ein 
.Duartier.von 3 &5 4 se 30: 
dentammer, und fonftigen Bequemlicpleiten 
‚auf den,ı, Man zu de miethen. 

3) (3) Auf der Brüde Neo. 267 iſt auf 
‚den May die jwente «Etage, beſtehend im 





3 Zimmern, wovon 2:heigbar und sinrs uns _ 


vorn iſt ferner einer Gpiifefammier, Küche, 
2 Kammern, Sol haus, ‚Keller und gemein: 
ſchaftlichem Waſchhauſe, zu vermiethen. 

:4) (14) Im 3. Diſit. Neo, ‚247, nächſt 
dem Bier. Röhre Brunnen iſt ein gut möb⸗ 
lirtes Zimmer „mit Scylafcabinrtt, ſogleich 
oder bis künftigen Monat ju vecmiethen. 

5),(1) Jm,Ratharinenhof 2 Dir Nıo, 

259 ifi auf den s. May ein Quartier zu der⸗ 
miethen; zsibejleht in 3 Zimmern, wovon 2 
peigbar find, ‚einer Küche, Badrutamnıneı, und 
Holzlager; aud kann ‚auf Berlangro aoch ein 

heißbares Zimmer da u gegeben werden, 

6) (1) Im 1. Die, Rep, 133, Semmels⸗ 
safe, find .ein Quartier von zinem, hei: und, 
einem unbeigbacen Zimmer, und .ein beikba: 
res Mehanen,immer zu verlehnen, welches 
ſogleich bezogen werden kann. 


7) .) Im a. Diſtt. Neo, 271 im neuen 
Zellerhofe iſt ein Quattier vom 4 ineinonder: 
gehenden Zimmern, wovon 3 heigbar find, 
einem Gabinett, einem Barderobe, immer, einer 


—— 
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Altane, einer ‚hellen Rüde, einer Mosdkam⸗ 
mer, einem Keller, gemeinfdaftliem Wafd., 
haı fe auf den 1, Auguſt zu vermiethen, 





Vermiſchte Anzeigen. 


1) (s) Auf die Anfrage ‚won einigen 
sBönigl, Schul- Jaſpettionen, „ob der Ter⸗ 
‚min der Suſctiption auf das Werk“: der 
durch⸗Geſichto⸗unad Tonfprage der 
Menfhheit wiedergegedbene Taubs 
-lumme „nod offen fey" wud erwiedert, 
‚daß. derfelbe.-für das Jaland um fo ‚mehr 
‚bis in.den Monat Moy als die Zeit Der 
Bolendung des Druds mod, offen bleibe, 
.nochdem erft ohnlängſt nod -vom -einigen 
-Lönigl. ‚Kreisregierungen ‚die gnädigftie Ber: 
:fügung in Betreff der anempfohlenen Ber 
„breitung des Werkes, ausgefe tigt wurde, 

‚Bayreuth den 24. Mär; 13%. 

Der Berfafler. 
Todes» Anzeige 

2) (2) Heute früh. um. halb 5 ‚Uhr ent⸗ 
ſchlummer ie nad ſchmerzhaften Leiden, fromm 
‚und ‚ergeben in den Willen Gottes, ‚Here 
Auguft Scan; Chriſtian Molitor/kõnigl. bayer. 
Rentamtmann ‚ders ‚Damenflifts ‚dahier, an 
‚einer Brufltronkpeit in feinem 7ıten Jahre. 

Seinen ſchmerzlichen Berluft beweinen 
‚deffen binterlaffene ®attin und Kinder. 

Jadem wir „dieß „allen unfern. verehrlis 
‚hen Berwandten, Sreunden ‚und Belannten 
‚hiermit ergebenft ‚anzeigen, ertennen wir zu: 
.gleih mit ‚gerübrtem dankbaren Herzen jene 
gütige Theilnahme, die dem Berblichenen 
‚am RKranfenbette ‚vom mehreren feiner ges 
liebten Sreunde bezeugt. wurde, und. empfeh⸗ 
len denfelben zu geneigtem Andenken, une 
‚aber zu -fortwährender ,Gemogenheit und 
ae rer = 

‚Bürgburg den 3ı, März 18 

R ‚Die "Hinterbliebenen. 


3) (3) - Endesunterzeichneter gibt fi 
‚die Ehre, gejiemend anyugeigen, daß er Sonn: 
tag den 5. April feinen bey feinem Haufe 
‚befindlichen .‚Barten wieder zur Weinwirthe 
fh aft eröffnet, und nicht nur kalte und warme 
Speifen, fondern auh Beine von ı kr, flur 
fenweis bie zu 2 fl. 24 fr. die Maß bey 
ibm abgelangt werden können, von deren 


615 | 


Preisrnäcdigkeit jeder Veiſuchs⸗ Freund ſich 
ſelbſt überzeugen werden wird, Um der 


noch zu befürchtenden unſteten Witterung 


allenfallſige Störung des Aufenthaltes qm 
entziehen, ift übrigens dafür geforgt, daf 
jeder Gartengaft bey eintretender naffen 
Witterung beteit fiebende Zimmer, und bey 
einfcetender Fühler Witterung warme Zimmer 
einnehmen kann, und Betreff feiner Unter⸗ 
haltung Nichts als das Locale um wenige 
Schritte zu verändern braucht, Mit Bitte um 
geneigten Zufpruch unterzeichnet gejiemend 
4 Simon Aloys Herold, 
unterhalb des Yulius: Hofpitals 
1. Diſte. Ro, 294, Stelgengoffe. 


Befaantmagyung. 
4) (1) Der Uaterzeichnete macht Bier 
durch bekaant, daß er feine neu eingeridy: 
tete Apotheke bereits eröffnet babe, und cm: 


piieplt fi dem Zuttauen eines verehrlichen . 


Publikums, 
Gommerhaufen den 30. März 1829. 
E 5. Bed, Apotheker dapier, 


5) (1) Ich gebe mir die Ehre, anzu: 
zeigen, daß ich vom hochlöbl. Stadt: Mas 
giftcate als Högner angenommen worden 
bin, und meinen Laden in der Gemmels: 
gaffe in meinem eigenthümlichen Wohnhauſe 
Neo. 133 aächſt dem Brungen eröffnet babe, 
IJq bitte um geneigten Juſpruch; und werde 
ftets duch gute Waaren das Zutrauen der 
oecehrlichen Abnehmer zu erhalten ſuchen 

Griedrich Rudolph, Seifeaſieder. 


6)(3) Deu Inhabern von fürstlich Lei- 
ningen’ischen fünfprocentigen Obliga- 
tionen dient hiermit zur Nachricht, dafs 
ich, da diese Papiere zur Rückzahlung be- 
stimmt Sind, deren Incasso ohne alle Ko- 
sten Aufrechnung besöorge, wenn mir solche 
balligst zu diesem Behufe eingeliefert 
werden 

Würzburg den 24. März ı8üg, 

Joel Jacob von Hirsch, 
5. Distr. Nro.73. 


7) (1) Die dem unterzeihneten Pırreau 
gut Beforgung an die Wald: Anfielt, über: 
gebenen Ötrob: Hüte find jueüdgefommen 
und fönnen bey demſelben abgeholt werden. 
Zugleih macht man bekaunt, duß im Kur,en 


— 
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wieder eine Sendung von -Stroß.Hüten an 
dieſe Anftalt abgeht, weßpalb man diejenigen 
erſucht, welche dergleichen, sur Beförderung 
dahin, übergeben, wollen, fie.baldigft anher 
einzuliefern, 
Würzburg den 30, Märg 1829. 
. Das Eommiffions Bureau, 


G. J. Mi hel. 


8) (3) Fücr die Bleiche in Waffertrüdins 
gen habe ich auch dieſes Jahr wieder die 
Beforgung übernommen. 

Georg Günther 


in Marktbreit, 


9) (3) Unfergeihaeter empfiehlt auch in 
diefem Jahre feine Bleibe zu recht häufiger 
unter Berfiherung beſter Bedies 
nung, err Broßpändier Breitenbach im 
Würzburg wich die Beforgung der feinwand 
überaehbmen. — : 

Moͤnchsehof den zı. März 1929. 

Friedt. Lodter. 


10) (1 Eine im Bügeln erfahtae Petſon 
bittet um Befielungen in und aufier dem 
Haufe. Gie verſpricht ganz folide fo wie 
billige Bedienung, und 'iſt zu erfragen im 
—— Klofter rechts am Thote 1Stiege 

och. 

11) (3) Jemand. mil 200 oder 300 fl. 
auf zweyte Hypothek auf ein Haus und 
gegen binlänglige Berfigerung aufnehmen, 
Wer? etfähtt man im Jutell; Comptoie, 


12) (6) Ym 2. Diſtt. Neo; 287 find 500 fls 
Bormundfhaftsgeld gegen gerichtliche Ber- 
figerung ju 4 piCt. ausjuleihen, 

13) (1) Eine junge Hühnerhündin, bey» 
läufig ı Yahr alt, weiß mit braunem Bes 
käng, {ft entlaufen,; wem dirfelbe sugrlaus 
fen, der wird erfucht, ſolche gegen Vergütung 
der Gütterungskoften im 3. Difte, Neo. 76 
abzugeben. 

14) (1) Es ift ein Ridicäl mit einem Schloß 
verloren worden, worin ein Sacktuch undein 
Banderbuh waren; man bittet um gütige 
Rüdgabe defjelben im Yntell..Eomptoirt, * 
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Beylage zum Hu Stüd 
des 


Intelligenz 


386 


4 


- Blattes 


fürben 
Unter-Mainfreis des Königreihs Bayern. 
a ———— —— — 
Den 2. April 829 





Intelligenzweſen— 
“utlide Artikel | 


Deffenthbiche Behanntmadung, 
In der Zwiſchenzett vom 19: Fdnner bie 
+4. d. M. murben aus einem Haufe auf der 
Oberſchur, k. Banbgerihtd Alzenau ‚. bepläus 
fg 39. Ellen hänfene und 40 Ellen flädfene 
inwand In einzelnen Stüddhen , beren Bes 
trag nit beflimmt werben kann, (zwey da⸗ 
von waren noch unangefihnitten) dann drey 
Tiſchtũcher und 4 oder 2 Hanbtüder, grober 
Art, mittelfl außgejeläineten, Diebſtahls ent 


mwenteti 
Saͤmmillche Fufllz: und Pollzeybehörden 
"werben erſucht, auf ben zur Zeit: noch nicht 
—— Thaͤter und die entwendeten Ef⸗ 
cten Car pn Späbe zu halten: und im Ent: 
beckungsfalle Nachricht anber zu ertheilen.. 

-  Mfchaffenburg ben 20: bed Maͤrzes 1829: 
Köntgl Kreis: und Stabtgerige 
Weuter, Director 

Getk 





(35) 3: Befanntmahung 

Zu ber von ber k. Stabt: und Beflungs; 
Commandantſchaft zu Würzburg ander über« 
wiefenen noch unerledigten Verlaͤſſenſchaft ber 
am 27. Sertember 1822 zu Königshofen ver: 
fiorbenen Magdalena Hepdt , Witte des früher 
verlebten Regimentsarzis Michael Ebhriflian 
Hehdt, baben fi mehrere von bem Letztern 
aus ber erſten und zwehten Ehe binterlaffene 
Kinder als Erben angemeldet, Gleiches Dit: 
erbrecht ſleht auch den beyden Kintern Fo: 
ferda Juliana Heydt, geboren am 14." Bpril 


Jahrgang 1829, 


176%, unb Jobann Michael Heydt, geboren 
ben 6. Map- 1785 —F welche beyde Perfo.. 
nen ſeit mehreren ren von ihrem Wohn⸗ 
fige ſich entfernten, ohne Nachricht von ihrem 
dermaltgen Aufenthaltsorte zu ertheilen. 
Dieſe Fofepha Juliana de und deren 
Stlefbruder Johann Michael Heydt, dann 
bie Erben der Magdalena Heyde, gebornen 
Hacke, welche mit ihrem erwähnten Edemanne, 
obne Kinder zw binterlaffen, in ber britten 
Ehe lebte, ſowohl, als bie allenfalld noch un: 
befannten Erben des Regimentsarzts Michael 
Chriftlan rg von Königöhofen, werden an: 
mit öffentlich vorgefaben,, bis zum 30.- May 
l. 38. glaubbafte Nachricht von ihrem Leben 
und Aufenthalt bieber zu ertheilen , refp. ihre 
Erbanfprüde unter Vorlegung der beffallfigen: 
— *— Urkunden geltend zu maden, 
widrigenfalls beren Erbantbeile an die übrigen 
Miterben gegen Eautiond : Leitung ertrabirt,. 
refp. bie Anſpruche derſelben bey ber Berlaf 
——— unberückſichtigt bleiben: 
müſſen. 

Decr. Schweinfurt ben 23. Febr, 1829. 
Kön. bay. Kreide: und Gtabtgerigt. 
Frhr. v. Gebſattel, Director. 

von Segnitz. 


(2) 2 Befanntmadung. | 
Weber der Verpachtungẽ⸗, noch Verkaufs⸗ 
verfuch ber 12 Morgen allerhochſt aͤrarialiſchen 
Miefen naͤchſt ber Aumuͤhle haben bie höchſte 
Genehmigung erhalten; ed wirb taber eine 
weitere Verpachtung vter auch Verkauf dieſer 
Wieſen künft. Freytag den 3. April d. Is. 
8 10 Uhr am Sitze bed unterzeichneten: 
entamted vorgenommen werben.- 
Hierbey wird noch bemerkt, daß, wenn 
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Liebhaber ſich bazu vorfinden, auch bie.MWie: 
ſen in Theilen zu 1 Morgen abgegeben werben, 
Würzburg ben 28, Mär; 1829. 
Königl. * dt» Rentamt. 
ad. 


®etreid Dertauf 
aufbem Markte su Würzburg 





sen 21. Mär; 1829. 

Im höchſten Preis: 
Settzen, 4 Säffl.,beröhffl. 17f.20M. 
Korn, — 41fl. 30 kr 
Haber, 1 4fl.40 kr 
Gerſte, 12 ⸗ ⸗ öfl. — kr 

Im mittleren Preis: 

Delgen, 240; Sqhffl. ber Schffl 16 1.36: kr. 
Korn, 3 5 . 4.8 Er 
Haber, 18 — . 41.32; Er. 
Gerfe, 3 ⸗ 74.45 Br. 

Im — 5* Preis: 
Delgen, 1 Söffl., der Shfl. 151. —. 
Kom, 43 : ⸗ 11 fl.⸗ fr. 
Haber, 2 os" s ‚4fl.18 kr. 
Gerſte ’ 4 ⸗ 7 fl. — fr. 
Summe aller verkauften Früchte: 519: Shäffel. 


2454 Schäffel Weigen, 554 Schäffel Korn, 
2065 Schäffel Haber, 12 Schäffel Gerſte. 
Stadt-Maglſtrat. 

U. Bürgermeifter Benkert. 


(2) 2. Befanntmadung. 

- Eine Quantität Schnupftabad von 185 Pb. 
Rappe d’hollanda 'und facon d’hollanda, in 
Bley verpadt, aus ber Fäbrik F. M. Bolon- 
garo Borgnis vormals Bolongaro Simonetta 
ın Srankfurt am Main, wird am 6. April 
I. 36. Vormittags 9 Uhr im Bureau bes un; 
ferjeldineten Amtes gegen fogleidy baare Bes 
sablung an ben Meifibietenden verkauft. Wels 
bes zur öffentlihen Kenntnid gebracht wirb. 

“ MWürgburg am 27, Maͤrz 1829. 
Köntglides Dberzoll; und Hall: 

amt Würzburg. 
Turdomig. Schmid. 


G) 4. Gläubige r:Borlabung. 
Johann Kirfh von Rottendorf hat we: 
en momentaner Zahlungs » Unfähigkeit auf 
Dufempenbeufuse ‚feiner Gläubiger ange: 
tragen, um ihnen Zablungsvorfchiage iu machen. 
er demnach an genannten Johann Kirſch 
Forderungen ju machen hat, muß ſolche kom⸗ 





G) 2. Ghulden:-Eonfignation. 
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menden Montag ben 27. Mprit I. 9, früh 8 
Uhr bierorts anmelden und feine rklaͤrung 


über das einzuleitende Verfabren unter dem 
Rechtsnachtheſle ber Nichtberückſtchti ung be 
dem weitern Verfahren bierorts zu —544 
erklaͤren. 
Dec. Würzburg ben 97. März 1829. 


Rönigliestandgerihtregie d. M. 
v. 


ckart, Landr 
K. Sowab, Rehtspr. 
—— —— e — — 


(8) 3 Ebictal,Labung. 

_. Wer immer an die Verla enfihaft bes 
Simon Feinei® von MWalbbütte brunn redjt: 
fie Anſpruche "machen su koͤnnen glaubt, 


bat folde 


Mittwoch) ben 8. April d. J. früh 8 Uhr 
unter dem Mechſsnachtheile badier anzumel: 
ben, daß anfonit bey fernerer Yuseinanber: 
fegung ber Sage feine Rüdjigt auf ipn ge: 
nommen werben foll. en 

Deer. Würzburg ben 13, Maͤrz 1829. 
Königlides Bandgeriit linfs v. Ms. 
ben, bg.» Met. 

Day. 


. 


Wer an bie Derlaffenfhaft bed Michael 


‘ Brenner alt, Bädermeiflere von Tbüngers: 


gl einen Anſpruch maden will, muß fol- 
en am 
Donnerstag den 9. April früh 8 Uhr 
babier geltend maden, wibrigenfalls bey Aus: 
einanterfegung ker Verlaſſenſchaft barauf fei: 
ne. Rüdjiht genommen mirb. 
- burg - a Mr 
önig ed Zanbgeridtr. d. M. 
: BD.08 


Cämmere r, Fzr-Kjt-Affeffor. 
— Fep. 
2. Glaͤubi jer:Vorladung bann 
@ aud: unb Ge Bere 
Auf Antrag der Erben 


jeaigen ‚ welde 
augeſchwornen 


werben alle bie: 
auf bie Verlaſſenſchaft dee 
Adam Müller zu Randere. 
ader Anſprüche zu maden baden, zu deren 
Unmelöung auf fommenden Montag ben 6. 
April 1. J. früh 8 Ubr unter bem Rechts: 
nadıtheile der Nichtberuͤckſtot ung bey Aus—⸗ 
einanderfegung ber Maffe bieber vorgelaben. 

"Mil obiger Befanntmadung wird in 
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Derbinbung geſeßt, daß bad’ zur Verlaſſen 
ſchaft gebörige Grundvermögen, beitehend in 
einem Wohnhaufe nebft bepläufig acht More 
gen Weinbergen und Kleefeldern in verſchiede⸗ 
nen Lagen von Randersacker, ebenfalls am 
Montag den 6: April. 3. Nachmittags 2Uhr, 
auf dem Gemeinbebaufe zu Randersacker uns 
ter ben beym Stride bekannt zu, madenben 
Bedingungen öffentlich verſtrichen werden wird« 
Decr. Wirrgburg ten 24. März 1829. 
Königl. baver. Zandgerihtr. d. M. 
v Edart, Zanbridier. 
ſ. Schwab, Rechtspract. 


(5) 3. Gläubiger:Borlabung. F 
Nachdem gegen Johann Rumpel auf dem 
Ruppertzainter Hofe bey Gaͤnheim der Unis 
verfal-Eoncurs rechlskraftig erfannt if, wer⸗ 
ben die Ebdictötage in Foigendem fefigefegt: 
4ter zur Anmeldung unb gebörigen Nad)« 
Ro ber Forderungen und ihrer et: 
Te auf Mittwodh'ten 
. pr Pr. , . “ 
Her zur Vorbringung von Einwentungen 
gegen die. angejeigten Forberungen und 
geidmaßiger Begründung berfelden auf 
‚Mittwoih ben’6. May und. 
5ter zur enfeitig fchlüffigen Verhand⸗ 
. lung auf Miutwod ben 3. Junp I. I8., 
jebesmal Vormittags 8 Uhr. P 
Das. Ausbleiben am erflen Ebictötage 
bat. ben Aueſchluß von, gegenmwärtigem Con⸗ 
curfe ,.. daB Nicterſcheinen an.ten übrigen 
Zerminen ben Verluſt ber treffeaten Hand: 
lungen jur gefrglidhen Bolge. Ei 
Zugleidy werden diejenigen, melde Sa⸗ 
den des Gemeinfhulbnere in Händen haben, 
aufgeforbert , folde bey Vermeidung nochma— 
Ligen @rfaged am erflen Edictötage dem Eon: 
cursgerichte zu übergeben. 
Urnſteſn am 16. Februar 1629. 
Königlibes Lanbgerigt. 
Keller, Landr. 








(3) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 
Vermoͤge rechtöfräftigen Erkenntniffet vom 
48. Febr. I: 3. mwurte gegen Andreas Hart: 
mann alt von Dbertbulba der Concuts er: 
Pannt und werben baher folgende Edictötage 
anberaumt: 
iter zur Anmeldung ber Forberungen und 


— — — 
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Vorzugsrechte, deren gehörigen Nachwei— 
fung, zur Beratbung über die Berwen 
tbung ber Maffe und Aufſtellung eines 

u. eruratord auf 

r — den 9 u. l. J., 

er jur Anbringung ber Einreb 
weidmittel auf’ — — 
Dinstag ben 12. Mip I. J., 

ter zur Re: und Duplif auf . 
>, Donnerstag ben 11. Funp I. J., 
jedesmal früy 8Udr, wozu die Glaͤudiger uns 
ter bem Rechtsnachthelle vörgelaten werben, 

6 das Ausbleiben am iten Edictätage den 

usftluß ter Forderung von ber gegenmwärtis 
gen Maſſe zur Folge hat und refp., daß ber 
nicht erfheinende Gläutiger angefeben wird, 
als ſtimme er mit ber Mehrheit ver Befclüffe 
ber Anweſenden überein ;’ daß Dagegen bag’ 
Lichterſchelnen an. den üdrigen Edictstagen 
die Ausfhließung mit‘ ben fie treffenden Hand: 
lungen nad ſich zieht. - — 

Zugleich werden alle jene, welche etwas 
von dem Vermögen des Gemeinſchudners in 
Handen haben, aufgefordert, ſolches bey Mer; 
meibung bes nochmaligen Erfages unter Bor; 
bebalt.der Rechte tem Gerichte zu übergeben, 
Die Hppotbefenfgulten maden 588 fl. 384 fr.’ 
aus und ber Actiofland. beträgt 1209 fl. 

Euerborf am 9. Mär; 1829, 
BEABIDS —— 
Koch, Röttpr, 
3)3. Befanntmadung. 
Das zur Maſſe des Peter Franz Theoe⸗ 
lin in Kothen gehöͤrlge Grundvermoͤgen, wie 
ed nachſtehend verzeichnet, iſt, wird am Mitt: 
wod ben 8. April d. 3. Dormittaus 9 Uhr 
im Orte Kotben unter ben beym Striche ſelbſt 
bekannt werbenben Bebingungen veräußert 
erten. 
Brüdenau ben 12. Mär; 1829. 
Königliörs Landgeridt. 
app, Verweſer. — 

F Neuß, a. E7 j. 
Befhreibung des Grundvermögens: 
1) ein Wodnhaus an ber Straße von Brü: 

denau nad) Fulda, mit 10— 12 Zimmern, 

Sue: Speiſekammer, zwey Kaltern und 

en, > 
2) Scheuer, Pferbe-, Kühe: und Schwein. 
fälle , dann Breun, md Bachhaus, 
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9 Baum, Obſt., Grad; unb Gemüßgärten 


abry, 
4) Wieſen zu 10 Fuhren Futter, 
6) Artfeld zu 10 Schaͤffel 2 Mehen Ausfaat. 


—— ——— — en 

(2)2. Realitaͤten⸗Berfleigerung. 

Da auf bie bereits unterm 23. 41. Me. 
in vim executionis zum Striche aufgelegten 
Realitaͤten des Paul Bipperih zu Holjkir 
ben an einer Mablmäple, wie foldhe unten 
näher bef&rieben find, bann mehreren Wrtfel« 
ken, Wiefen, Baumfeldern und Gehölje, 
ter Zar nicht geboten wurde , fo werden juls 
Abe auf Untrag ber Hppotdefengläubiger 

Samstag den 11. April I. Ze. 

Vachmittags 1 Udr in dem Gallyaufe zu 
Hol tuchen abermals zum öffentlihen Siriche 
aufgelegt und kann fogleih ber Zuſchlag ers 
£beilt werben. 

Marktheidenfeld den 24. März 4829. 


Eöniglihes Landgericht Homburg. 
a eenranl 


Lindner. 
Befbreibung ber Mühle. 

., Die Müple sub Nro. 41 in Holzkirchen 
Hat 2 Mahlgänge und einen Schälgang, anf 
wilden täglih 10 Malter Frucht gemahlen 
werden, indem es ter Mühle niemals an 


Waffer gebriht und geboren zu folder noch 


bie nötpigen Pferbe:, Rinvoied und Schweins 
fiäle, melde fämmtliche im beflen bauliden 
Zuflande find, dann ‚einige Morgen Wiefen 
und einiges Artfeld. 

Das Verzeichniß des ‚übrigen Grundver⸗ 
mögens des Schuldnets fann beym Voiſteher 
iu Holzkirchen eingefehen werden. “ 


3)3 Edtetal:-Ladbung. 

Im Concurfe gegen Joſeph Brohmann 
* Zutiſeld werben ‚folgende Edicistage feſt⸗ 
gefept: 

Iter zur ——— und Nachweiſung ber 

Forderungen und Vorzugsrechte auf Mitt⸗ 

woch ben 8. April 1829 fruh 8 Uhr, 





Alter zur ſchlüßlichen Verhandlung auf Don- 


nerstag ven 7. May 1829. 

Wer am erſten Edictstage nicht er- 
ſcheint, wird von ber Maffe, mer am 2ten 
ausbleibt, mit der vorzunepmenten Handlung 
ausgefchluffen. 

er einen zur Gantmaffe gehörigen 
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Gegenfland .befipt, muß folden vorbebaltlich 


feiner Rechte dem Gerichte übergeben. 
Kitzingen ben 25. Februar 1829. 
öniglihes Landgericht. 
Maper, Lanpr. 
Reifiner. 


(8) 8. Bläubiger:Labung. 
twalge Forderungen gegen die Verlaſ— 
ſenſchafte maſſe der Johann Rineckers Willib 
zu Zellingen muſſe 
am 10. k. M. früh 8 Ubr 
bier angemeldet werben, — wird bey dem 
Abſchluſſe des Theilungs-Geſchaͤftes darauf 
‚Keine Ruͤckſicht genommen. 
Karlſtadt am 6. Mär; 1629. 
‚Königlides Landgericht. 
2. Hörmann. 
Stanz, a. 6. j. 


Bekanntftmachung. 
Die zur Concursmaſſe des Sebaſt lan Schein, 
fein von Marftfteft gehörigen Immobilien, als 
1) die Hälfte eines Wohnbaufes No. 194, 
2) 1/2 Mrg. Weinberg im Birngarten, 
3) 1 Morg. Acker daſelbſt, 
4) 3 1/2 Brtl. Weinterg im Hofmeinberg, 
5) 3/4 Morg. Weinderg in der Furch und 
6) 11/4 Morg. Ader in der Furch, 
werben am 
auf dem biefigen Rathhauſe oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden verfieigert und hiezu beſitz ‚und 
zahlunqsfädige Kaufsluſtige eingeladen. 
* r 16 er b Stk 
nig e anbger 
38 V 


B. d8. 
ı 2dg.: Het. 
Hauff. 2ig — 


(72 4. Bekanntmachung. 

Karl Koch von Eichenhauſen bat bad Ver⸗ 
mögen feiner Butter Anna Koch, Wittwe 
alda, und bie Derbintlichkeit zur Zahlung 
ber auf biefem Vermögen haftenden Schulden 
übernommen. Auf gelelten Untrag des Karl 
Koch werden baber alle diejenigen, welche an 
ipn ober bie Witwe Anna Koh aus irgend 
einem Rechtsgrunde eine Forderung zu ma: 
den baben, auf 

Wittwoch ben 15. April I. 33. 
früb 8 Uhr jur Geltendmachung ihrer Un- 





— — 
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Pruche unter bem Meihtönaihtbeile anber vor⸗ 
geladen , daß fiertm Mudbleibungrfalle bey bem 
weitern Verfahren nit berüdfihtigt werben; 
Neufladt am 28. März; 1829. 
Königliches Landgericht. 


Melfner. 
Leutbech e r. 
—— t — — 
NRA. Bekanntmachung. 
«2 Das Fönigl. Landgericht Meit.:Stefft bat 
In dem Schultenwelen bed Sebaflian Schein: 
lein von Mft.:Stefft auf eigenen Antrag bef; 
‚felben den Univerfal:Eoneurs erkannt. - 
Es werben daher die gefeplichen Ebictd: 
‚tage und zwar: 
4) zur Qnmelbung der. Forderungen und 
deren gehörigen | auf ben 
r 


— 
ur Vorbringung der Einreden gegen 
AUF angeneibeien Weorberungen auf 5 


43. Map, 
3) ut Schlußderhandlung und zwar für 
Pe en fomodr als Schlußreden 


auf ‚ben 

ehmal Dornen Uhr fedgefeht 
orgend 9 Uhr fellgeſetzt. 
ei Hie u — fämmtlice unbekannte 
Glaͤubiger des Gemeinſchuldners hlermẽt oͤf⸗ 
fentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgela⸗ 
‚ben, daß das Ausbleiben derſelben am erſten 
Ebictdtage ten Ausſchluß der Forberung don 
der gegenwärtigen Mafle, das Ausbleiben 
an ten übrigen Ebdicidtagen aber den Aus⸗ 
flug mit den an denfelden vorzunehmenden 

SKandlungen zur Folge haben wird. 

Zugleich werden alle biejenigen, welde 
von dem Mermögen bed Gemeinſchuldners ir⸗ 
‚gend etwas In Händen haben, aufgeforbert, 
oldyes bey Dermeibung nochmaligen Erfages, 
jedoch unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Ges 
richt iu übergeben. 

Stefft ben 27. Februar 1829. 

Königlihes Landgericht. 
— Te 
au “ 
Grof. 
(5)1. Bläubiger:-Fabung. 

Um bie Wertaffenfhafrd.Vertheilung ber 
—— — Mepier, Witwe bed Baͤckers 
Tofepp Meßger zu Dibienfurt, welde bie 
Kinder der Verlebten von 5. Jaͤnner 1828, 
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dis 4. Februar db. J, an welchem Tage naͤm⸗ 
lich die Zheilung beantragt warb, gemein« 
ſchaftlich befeffen und vermaltet haben, berich⸗ 
tigen zu können, iſt bie Kenntniß bed Pape 
flofandes nöthig. 

Um run biefe zu erbalten, mwerben alle 
biejentgen, welche Anfpräde an bie erwähnte 
er zu machen haben, aufs 
‚gefordert , ſolche 

Dindtag den 21. April d. 3. 
früh 9 Udr um fo gemiffer bey biefigem Lanb⸗ 
gerichte geltend zu machen, mibrigend bey ber 
affevertheilung auf bie Ausbleibenden feis 
ne Rückſicht genommen mirb. 

Döfenfurt am 24: März 1829. 

Kö ner Lanbgericht. 
alter, Landr. 
Geffner. 


6) 4. Strihd:Ausfhreiben. 

Auf Antrag der Gläubiger des Sebaſtlan 
Oeppliſch, Bauers zu Hobflabt, wird das 
Grundvermögen beffelben, beiledenb aus ei⸗ 
nem Wohnhauſe fammt Hofrieth, Scheuer, 
Stallung und Gärten , bann 65 Mrg. 7 Rib. 
Brtfeldern, Wiefen, Weinbergen und Holz, ent⸗ 
mweber im Ganzen oder theilweife auf 5 
Mortinifrifien 1829 mit 4831 zahlbar, zu 4 
prEt. vom Tage bed Zuſchlags an verzinslid, 
dann unter Vorbehalt ver Rechte der Hopothtk⸗ 
Gläubiger nad) F. 64 und 69 des neuen Hy⸗ 
potbefengefepeß, reip. einer 6woͤchlgen Zu 
jur Stellung beffever Käufer, 

Donnerstag den 23. Upril 1899 
Nachmittags 2 Uhr aufdem Gemeindehaufe zu 
Hohſtadt dem öffentlichen Stride ausgefept. 

Dad Verzeichniß der Nealtäten liegt zur 
Einfiht der Stridäftebbaber beym Landges 
richte offen und wird beſonders bemerkt, ba 
auswärtige Kaufsitebhaber ihre Zahlungsfaͤh⸗ 
igkelt gebörig nachweiſen müſſen, wenn fie 
ald Streicher jugelaffen werben mwollen. 

Ochſenfurt ben 24. März 1829. 
al = Landgericht. 


alter. 
Geffner. 


6G) 4. Ebdbictatf:2abdbung. 

Ebhbriftebd Engert, von —A ge⸗ 
bürtig, ging ver 7 Jahren unter das F. P, 
öſterreichiſche Milltar und bat ſeit 30 Jahren 
nichts mehr von fih hören laſſen. Auf Untrag 
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gert ober beffen etwaige Leibeserden andurd 
vorgelaben, fih binnen 6 Monaten a dato 


dabier zu fiellen. und fein zu Gelchsbeim vers, 


zinslich audflebendes Vermögen, zu beyläufig 


fl. rhn:, in Empfang zu nehmen, mibri:: 


genfalld er nach Ablauf diejes Termines für tobt. 

erklärt und deſſen Wermbgen feinen Inteſtat⸗ 

erben ohne Caution ausgehändigt werben wird» 
Aub den. 24. Mär; 1829. 


Königl. bay. Landgeriht Röttingen.' 
u ’ €. Linder ‚ 


Ze a - Dihtmällen 


- . v — ——— 
5)i. VBerfleigerung. n 
- Das zur Debitmaffa ded Dalentin Rauſch 
von Euerbaufen gebörige Grundvermögen , be; 
ſteyend aus. einer Hofrieth und benläufig 101 

Meg. Aderfelded und Wieſen wird 

Dinstag den 28. Upril db. F. + +-, 
- früh 8 Ubr auf. dem Gemeinbehaufe zu Euer: 
baufen entweder im Ganzen oder Einzelnem 
unter ben beym Striche befannt gemacht wer; 
den Bebingniffen zum oͤffentlichen Striche aufs, 
gelegt, was hiermit zur allgemeinen Kenntniß 

gebracht wird. 

Aub am 24. März 189. 

Königliches —— Röttingen. 

Linder. 
Dichtmüller. 


— ——— — — 
(5) 4. Edicekfal-Labung. 

Bey beſchrittener Rechtskraft bes gegen, 
Ehriſtoph Stock alt von Hirſchfeld erlaffenen 
Goncurs:Erkenntniffes werden die Ebictstage 
nachſtehend fefigefrpt: 

ter Edictstaz zur Anbringung ber For: 
derungen und beren Vorrechte, Angabe 
und Vorlage ber Beweismittel auf 
Mittwoch ben 22. April, 


ater und Ster Edictstag zur Vernehmlaſſung 


auf vie angebrachten Forderungen und 


ange ſorochenen Vorzugsrechte und ju ben‘ 


Schlußhandlungen auf 
er ven 20. Map, 
besmal früh 9 Libr. 
ie Das Nichterſcheinen am Aien Edlictstage 
hat den Ausſchluß von der Maſſe und am 
zen und Sten ben Ausſchlaß mit der treffen: 
den —— jur Folge. 
iejenigen, weiche etwas von dem Ver— 
mögen des Gemeinſchuldners deſihen, werben 
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beffen Vermabten wird baher CEhriſtoph En⸗ 
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— u bey „Wermeibun beB, 
nochmgligen Erfapes vorbehaltlich. iprer Rechte 
dem Goneursgerihte zu übergeben. 
Am Aten: Edictätage ‚haben ſich auch bie’ 
Gläubiger über. bie, Werwerthung des jur, 
Maſſe gehörigen Mobilars uud Immobllars 
a zw erklären. 
meinfurt ben 21. März. 1829. 
— Landgericht. 


lelner. J 
Grobe. 





B)1. -- Befanntmadung, ., - 
: Bor, einigen Tagen wurde auf ber Mer; 
gentbeimer Straße jwifden Linbflur und Ret:, 
chenberg ein gewöhnlicher ‚Bühfenfad von’ 
gelbbraunem Leber gefunden, . , 
rfelbe hat vorne einen ledernen Zug,. 
meldyer an. der ‚Verbindung ber beyden Enden 
mit einem boppelten ®-fiehte von, leteraen 
Riemchen verfehen if. Der Zug iſt mit aus; 
nezadiem grünen Leber befegı und,ter Trag: 
riemen bängt theild in einem ‚Ringe, theils 
an einer runden Schnalle von Mirffing. . 
In dem Büchſenſacke befinzet fi eine 
Wehe von feinem fbwarzen Tuche, durchaus, 
mit ſchwarzer Leinwand gefütiert, und mit eis’ 
ner Reihe fügen Iudrac Knöpfden. 5 
Der etwaige Eigenthümer Gegen⸗ 
flände bat ſich bey unterfe.figtem Lanbgerichre. 
gu melden, ſich — iu legitimiren und, 
den Bund Im Empfang zu nehmen, widrigens 
terfeibe nah, Verlauf ber, Verjährungszeir‘ 
dem Finder ausgeantwortet wırb. 
Ochſenfurt am 29. Mär; 4829. 
Königlides Landgericht. 


Gefiner, Log Act. 
2. d. PR * 


Fi _—— 

&) 1. Bekanntmadung .. 
Saͤmmtliche zur Heinrich Florifchen Com 
cursmaſſe zu Öberaltertbeim gebörigen Grund⸗ 
ſtücke, insbefondere das Wirthshaus mit 
Scheuer und Nebengebäuben, laxirt auf 1400 fi. 
werden nad Vorſchrift des neuen Hppvibe: 
fen Geſetzes öffentlich an ben Meifibietenden 

verfiriden werden. 

Hiezu wird Tagfahrt auf Montag den 
6. April anberaunit. Gplite, die Tare nit 
erreicht und ſonach ter Zufchlag nicht ertheilt 
werben, fo mwirb zugleich biemit Zagfahrt zum 
zien Siriche auf Montag ben 13. und in 
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eventum zum Sten und leßten Stridje auf 
Mitwoch ben 15. fünftigen Monats jebes; 
mal in locö Obrrafterıheim und zwar Abends 
6 Ubr anberaumt. ° " .. 
Die Strihebebingungen unb bie nähere 
Befihreibung können käglich babier ober auch 
beym Striche eingeſehen werden. "Fremde 
Sireicher haben ſich über Zahlungsfäpigkeit 
gehörig auszuweiſen. 
viemlingen den 20. März; 1829. 
Graͤflich Caſtelliſches Herrſchafté— 
Gericht. 


Sch öner, HR. 
Karmann, Rechtspr. 





(3) 2 Bekanntmachung. 


Auf Antrag eines Hnvotbefar: Glaͤubigers 


werden nahbefhriebene Grund;Realitäten des 


Michael Wörtnann babier auf 
Freytag den 10, Aprit d. $., 
dem erſten, 
Freytag ben 47. deffeiben Monats, 
bem zwenten, 
Dinstag den’ 21. des nämlidhen Monats, 
"dem britten 
Striche nach Zielfegung des Hypothekengeſetzes 
G. 64 im Gerichtsſiße dahier ausgeſetzt, und 
befig: und zahlungsfaͤbige Liebhaber hiezu ein: 
geladen. 

Leutzendorf den . Mär; 1829. 
Greoberrlih o. Erthaliſches Patrt 
mönial⸗Gericht l Elaffe dahler. 
Biſſert, P.R. 
Beſchreibung: 

a) ein Wohnhaus ſub Nro. 10, 

b) eine Scheuer, 

ce) eine Schmiebebandmwerköfldite, 

d) eine Schweinflallung zu 2 Tidern, 

e) Acker 11 Ruthen Gras und Baums 
arten, 

6) as Holz: und Gemeindereät, 

g) 62 Ader Artfelb auf Leutzendorfer Mars; 


fung, 
h) 10 Ader Wiefen im Würzgrund am mitt: 
fern Gewand auf biefiger, und 
i) 3 Acker detto die Seewiefe auf Ober⸗ 
manndbörfer Marfung. 
— — — — 
c2)1.- Befanntmadung. 
In Sache des Seligmann Anſchild von 
Niederwerrn gegen Eafpar Pöotſch jung babier, 


Forderung ‚betr, wird tad ‚Brunbvermögen 
‘des Beklagten ae, Or 
a) an einem Gölbenqute, an Gebäube 
und Grundſtücken Fol. Nro. 501; 

b) an 7 walzenden Gruntflüden zu etwa 

6 Morgen Artfeld und vierthalb Viertel 
Morgen Wiefen Fol. Nro. 502 mit 508, 


und 
c) an einem 2ftödigen Wohnhaufe Bol. 
ab bon Behimiungen bed $. 64 bed DI 
nad) den Beſtimmungen o⸗ 
theken⸗Geſetzes, vp 
Donnerstag ben 25. April d. J. 
DMormittagd 9 Uhr 


dem geridtlihen Verkaufe ausgefeht. 


chwebheim ben 24. März 1829. 
Brepberrf. Patrim.»Geridt. 
. - Geuffert, Ptr. Rchtr. 
Wagner, Pret. 


(3) 4. ee ee 7 
Jacob Kahn (vorhin Jacob Löfer) zu 
Höchdeim iſt unlaͤngſt mit Zod abgegangen. 
Ye Unfprühe an beffen Machlaſſenſchaft 
find baber bep ber auf - 
Montag ben 97. April I. 3. 
früh 40 Ubr in loco Höhheim anberaumten 
gfabrt anzumelden und zu begründen ‚, wis 
drigenfalld die Verlaffenfhaft an bie Teſta— 
ments» Erben ohne meiterd ausgeantwortef 
werten fol: 
Kleinetbflabt am 24. März 1829. 
Patrim-Gericht Irmelshaufen I. 
j M. Reber, pP: » Richter. 
" MM. Dfaff, 2.8, j. 


| mn —— 
(2)1. Befanntmadung. 
Da mit Michgeliz d. Is. die Parhtzeit 
ber berrfchaftlichen Schäfereden Burgmindheim 
und Oberweller abläuft, ſo mwirb zur Wie— 
—— derſelben auf weitere ſechs 
Fahre, ſohln von Try har 1829, bis das 
bin 1835 in dem Geſchaflszimmer ber unter: 


- fertigten Behörde Tagfahrt auf 


Montag ven 13. April 

Dormittags 40 Uhr anberaumt.'- 
‚Die Schäferenen umfaffen u. 3. bie zu 
Oberweiler, bie Schafhut auf Dbderweilerer 


- und Untermeilerer. Markfung , Unter: und Mit: 


telfteinacher Flur, links des Steinbades bis 
auf einen kleinen Difriet, welcher zur vor 


dinigen Schaͤferey Hof gehörte ugb nun abs 


e 
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— Hiebey iſt eine S 
—8 —34 und Pe gg 

weiler. Die Oberweilerer Gelber bat ber 


Schaͤfer vor andern, gegen Auszug ber brit- 
‚ten Garbe zu pferchen, wogegen bie Obers 
yoellerer Bauern gegen Geniefung bes Düns 
gerd ben Schäfer mit dem benäthigten Stroh 
gg haben und bad bebürftige Heu: 

Die Burgwindheimer Schäferey binge: 
a ne Peter - —— 

chafſcheuer, Hofrieth un reihen verſeh⸗ 
en ift, bat das ausſchließliche Triebrecht auf 
Burgwinbbeimer, Schrappader, Kappler, Un, 
ter: und Mittelfleinadher Markung nad dem 
oben befihriebenen Grenzzuge. 

Der Schäfer fann, gegen Auszug ber drit⸗ 
ten ®arbe, auf Verlangen in tem ganzen 
eschäferen : Difiricte nah Belieben pferden. 
Die Haltung einer gewiffen Anzahl vun Schar 
fen iſt weber bey ber einen, noch ber andern, 
Schäferey Vorſchriſt. 

Auswärtige , bem Amte nicht gerry un 
Bekannte Strichsliebbaber, haben: ſich mit Leu⸗ 

munb3 und Vermögens, Attelten zu legitimiren... 
Burgwindheim ben 26. Mär; 4826. 
Koͤnigliches Nentamt Burgebrad: 
v. Hornberg. 





@) 1 Bekanntmahung. 

Die nah der Ausihreibung vom Zu. 
Auguſt 1828 dem öÖffentlihen Derfauf aus; 
geflellten Amts» und Wobngebäube bes eye: 
maligen kgl. Landgerichts Kaltenberg werben 
biemit wieberbolt ausgeboten, und Kaufstiebr 
baber eingelaben , fi In der au 

Donnerdtag ben 23. April 1829- 
Dormittags 10 Uhr 
anberaumten Stridstagfabrt bey dem unter: 

zelchneten Rentamte babier einzufinden. 

Aſchaffenburg ben 23. Maͤrz 1829. 
Königlides Rentamt Rothenbuch. 

Helfreid. 


Bekanntmachung. 

In ber Reoler Mannbof, Forſtort Schleß— 
berg und Mordrangen, find 26 Stück Hollaͤn⸗ 
der⸗Eichen auf dem Stock an ben Meiibie: 
tenden zu verkaufen. 

Kaufsliebhaber werben aufgeferbert, ihre 
Gebote bey dem koönigl. Forſtamte tabier 





J 
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niederzuſegen, allwo fie auch bie Kaufsbe⸗ 
dingniſſe erfahren können. 

Das königl. Revierperſonal vom Mann⸗ 
bof it angewleſen, dieſe verkauflichen Eichen 





den Kaufsliebhabern u zeigen. 
Meuftadt an ber Aiſch 
Königliches Forſtamt dafelbſt. 
Soden. 
Fruchtpreiſe auf der Schranne zu Schweinfurt 
ben 28: Maͤrz 1829, 
Im döchſten Preis: 
Welpen, aSchff. — Me, Schff. 17f.— fr. 
Korn, 1iE ss — ⸗ 4u fl. 45 kr. 
Grfe, 4 — u ⸗ d fl. 40 kr. 
Haber, 2 — ⸗ N 4fl. 50 ir. 


Im mittlern Preiß: | 
Welpen, 44 Säff.— Mt8z.d. Schff. 16fl. 48, 
Korn 34 ⸗ 


— ® 11.1888. 
Serfie, 5 =: — + s TA. 49kr 
Haber 48. ⸗ 5 a : 4fl. 40 Pr. 

Im tiefen Preis: 
Meipen, 7 Schff. — M&tz.d. Schff. 14 fl. — BR. 
Kom. 5 Pr .- 101. - kr. 
Gerfe, 2 — ⸗ ⸗ 761. — Er. 
br, — 4. 24 kr 
mma aller verkauften Früchte: 156 Schffl. 
als: 55 Schffl. — Dis. Weitzen, 


5: Mi. 

54 Schffl. Dig. — Kom, 21 Shffl.— 

Gertie, 28 Sl. 5 Mh. 
Der Stadt-Magiſtrat. 


ichtel, Bürgermeider. 
rn. = tes: 


(58 Betanntmadung 
Dinstag ben 21. April Machmittags 1 Uhr 
wirb auf dem Gemeintebaufe zu Gaufönigs; 
bofen, Landgerichts Köttingen, die Gemeinte: 
Shäferep daſelbſt unier den vor der Verſtel— 
gerung. bekannt gemacht werdenden Beding- 
niffen von Midjaelis 4829 an, auf weitere 
9 Jahre mit Vorbepalt landgerichtlicher Ge: 
nehmigung öffentlid) verfirichen unb verpad: 
tet, woben bemerkt wird, daß auswaͤrtige nicht 
befannte Sireider fih über ihre Zablungs: 
fädigkelt durch obrigkeitlige Zeugniſſe vorber 
auszuweiſen haben. 
Gaukönigshofen ben 24. Maͤrz 1829. 
Andreas Mark, Gemeindevorſteher. 
D. Troll, Gemeindepfeger. 
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Intelligenz-Blatt 


für den 


Unte t;: Mainfreis 


des König: reiſchs Bayern 








ürzburg ®amstag den 4. April 1929. 


Berfligungen der. Föniglichen höchften Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 12024.. Nrus. exp 11089. vn 
An die Magifirate ver Stätte Würzburg, Afdhaffenburg und Schwein: 
furt, bann bie fämmtliden —— und Kerrfgnfisgerigie bes linter: 
. Malnkrefſes. 
(Den Ausſchlag der Brand+ Affecnranzs Benträge pro 1827/28 betr.) 
Km Namen Geiner Majeftkt des Königs. 
Die durch das Negierungsblatt Nro. 11 zur öffentlichen Kenntniß gebrachte Haupt- 
veänung der allgemeinen Brand: Affecuranz »Uinflalt für das Jahr 1827/28 Hefertnachflehente 
efultale: 
1) Das am Schluſſe des Jahre 1827/28 burch Beytritt und Erböbung angewachſene Ver: 
fiherungs. Capital beträgt 7,168110 Gulden mehr, als im verfloffenen: Jahre. 
2) Die Branbfchäden, die im Jahre 4826/27, 5,28822 fl. 3. Pr. 1 pfg. betragen haben . 
verminderten .fich im Jahre 1827/28 auf 5,00,967 fl. 27 fr. 6 pfg. 
3) Sirash folen zur Deckung aller Ausgaben des Jahrs 1827/28, fobann zur Bildung 
bed Vorſchuß Fonds — Acht Kreuper per 100 fl. Einlage erhoden werben. 
Die ſaͤmmtlichen Pollzey: Behörden werben demnach angemiefen, von ten Mitgliebern. 
der Brand: Affecuranz» Anfialt ‘ 
a) acht Kreutzer von 100 fl. ihrer Einlage, 
b) von ben im Laufe ber Jahre 1825/26, 1826/27 und 1827/28 Statt gefundenen neuen 
Beytritten ober erhöhten Einlagen bie treffente Rafa von 2 fr. per 100 fl. u erheben, und 
c) biefe — nad Abrechnung ber bewilligten Etnheb⸗Gebühren zu einem balben 
Kreuger vom Gulden , unfehlbar binnen 6 Woden nebfl den erforberlichen Hebregifiern 
zur Brand: Affecurang Borfhuß Kaffe einzuſchicken, wobeh bemerkt wird, baß nur gange 
bare Münzen eingeſchickt werben dürfen, und biefe Gelber normalmäßig verpadt ſeyn 
müffen. Würzburg den 31. März 1829. 
Königlide Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 
Frepherr von Zurhein, Präfident. 











?ommel. 
Jahrgang 1829, 2 j 
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Nrus, praes. 11803. Nrus. exp. 41059. ' RN 
Un die königlichen Lands, Herrfhaftd, und Patrimoniafgerihte, dann 
 ...ble einfhlägigen königl. Sorflämter bes Unter-Mainfreifed. 
Die dießjährigen Triangulirungs Operationen und topograpbifhen Aufnahmen im Unters Mainfreife betr.) 

m Namen Geiner Majeſtat Des Königs. 

Allerhödſter Entſchließung vom ‚8. biefes zufolge wirb durch ben kgl. Artillerle-Ober⸗ 
lleutenant von Brand bas Zriangulirungs- Gefhäft vom 4. April anfangend durch ſechs 
Monate in ben Land; und Herrfhaftsgerihten Werneck, Arnflein, Karliiabt, Würzburg , 
Deitelbad, Gemünden, Hammelburg, Lohr, Orb, Alzenau, Aſchaffenburg, Rothenbud , 
Doernburg, Amorbah, Homburg, Klingenderg, Miltenberg, Klelnheudach, Kreupmwert: 
beim, Remlingen , Rothenfels fortgefeßt. 

Eben fo follen der Ingenieur: Beograph Leßl und die Deffinateurd Pill und Weller, 
maper vom 41. May anfangend während 4 Monate bie topograph. Aufnahme in ben Zanb: 
und Herrfchaftsgerihten Mellerihfiabt, Hilterd, Weihers, Zann und *—*— ausführen. 
Das benannte Perſonale iſt daher nad) ben bereits beflehenden Vorſchriften in biefen 
amtlihen Gefhäften allentbalben gehörig zu unterflügen. 

Würzburg den 29 März 1829. > _ 

Königlide —— — des Unter⸗Mainkreiſes, 
ae Kammer bed Innern. . 
— Srepberr von Burhein, Präfldent. 


—- 


020 


Lommel. 


— — — — — — — — — — —— — — 


Intelligenzweſen. 


— — — ñ — 
2. Betanntmadung. 

Es wirb zur allgemeinen Kenntniß gebraht, daß nach geſetzlicher Vorſchrift die Wor- 
lefungen an ber babtejigen kgl. Aniverfität für dad Sommer: Semetler 1829 am 27.. April 
b. 3. ihren Anfang nehmen, und Studirenden, welde zu fpdt fonımen, bad Semeſter in bie 
vorfehriftsmäßige Stubienzett nicht eingerechnet werben dürfe. 


Würzburg ben 29. März 


1829. 
.. Königlihes Aniverfitäts:Recstorat. 


Hell 
—— — ——— 


am Montag ben 13. April Nachmittags 2 


(2) 2 Bekanntmachung. 

In ber Derlaffenfbaftsfache ber Büttner: 
meiſters Wb. Margaretha Streng werben im 
Wohnbauſe Mro. 140 tm 5. Difir. die zur 
Maffa gebörigen Mobilien, beflehend in 

a) unverarbeiteter Leinwand, Bett: und 

Weißzeug , Sılber:, Schreiner⸗, Kupfer: 

Blech und Zinnwaaren, Kleibungsflür 

den und fonitigen Hausgeraͤt hſchaften, 
am Montag den 6. Aprit Nachmittags a Uhr 
und an den barauffulgenden Zagen , 

b) in verfihiedenen Weinſorten von ben 

Jahren 1811, 1818, 1819, 1822, in 

Mepfel- und Weinmoſt, 


. nad 


£t, " 
Sröhlich. 


Ubr an ben Meiſtbietenden gegen baute Zab: 


Jung öffentlih verfiriden und die Stridstieb> 
haber bieju andurch eingeladen. 


Würzburg den 30. März; 1829. 
Königl. Kreis, und Stadtgeridt. 
Hörl, Director. 

Bwad. 





3). Befanntmadung. 
Die der biefigen Garnifon benötbigte 
Fourage fol gemäß allerhoͤchſter Berordnung 

Rationen an 2ieferanten in Accord ge: 
geben werben , woju auf 
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Mittwoch Bem 45. Aprif: f. 3. 

früh 9 Uor Termin anberaumt if und Lie— 
ferungsluftige mit bem Bemerken eingelaben 
werden, daß dem Erjieigerer auch bie Eöntgl. 
Magazine und berlep Yoralitäten, fo wie bie 
Magazins: Requiflten in jährlichen Pacht über 
laffen werben fönnen. 

Die Accords-Verbandlungen werden Im 
Gefhäftelocale der unterjeidnerten Commif 
fiun (Iten Eingang ber neuen Caſerne) vor: 

endınmen. | 
u Mürjburg ber Pre 1829; 
e n 
köntigf. Mitttar⸗Local-Verpflegs⸗ 
Eommtifiom 


Seekirchner, Major 

FIFriedrich, Rechnungsführer⸗ 
2741. Bekanntmachumg. 

—* Da das zu Veitshoͤchheim liegende Wirths⸗ 
haus zum rothen Ochſen, nebil_'benjenigem 
Gütern , welche ber frühere Beſther Joſeph 
Her mit inne hatte, ais zur Concursmaſſe 
bes Genannten gehörende Immobilia In An: 
ſpruch genommen werben, und über biefelbe 
von feinem einzelnen Gläubiger eine Verfü 
ung getroffen werten fann, fo bient biemit 


bermann zur Nacricht, daß alle in Betreff 


diefer Realitäten einzugebenden Verträge obne 
Genehmigung bed unterzeiäineten Gerichts 
rechte gültig nicht abgeſchloſſen werben können. 
ürzburg am 1. April 1829. 
Königliches Landgeracht rechts d. M. 


Cammerer, Zügel fear, 


ebm. 





(3) 35 Betanntmadhung. 

Simmtlibe zur Heinrich Florlſchen Eon; 
cursmaſſe zu Oberaltertbeim gebörigen Grund⸗ 
füde, insbefondere das Wirthshaus mit 
Scheuer und Nebengebäuden, tagirt auf 1400 — 
werden nach Vorſchrift bed neuen Hypoihe⸗ 
fen Geſetzes öffentlich an ben Meiſtbletenden 
verfirihen werben. 

Hiezu wirb Tagfahrt auf Montag. den 
6. April anderaumt. Sollte bie Taxe nit 
errelcht und ſonach ber Zuſchlag nicht ertpeilt 
werben, fo wird ge⸗ biemit Zagfahrt zum 
2ten Stride auf Montag ben 1% und in 
eventum zum Sten unb lepten Stride auf 
Mütwoh ben 15. Fünftigen Monats jedes⸗ 
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mal in loco Oberalterthe im und zwar Abends 
6 Uhr anberaunit. 


Die Strichsbedingungen und bie n 
Beſchreibung können Läglih -bohier — 
deym Striche eingeſehen werden, Fremde 
Streicher baben ſich über Baplungsfäpigkeit 
gehörig auszuweiſen. 

Remlingen den 20. Mär; 1829. 
Graͤfhich Kaſtel lifches Herrſchafts— 
Gericht. 


Sqhöne r HN. 
"Karmann, Rechtepr. 


(3) & So ‚Derlleigerung 
m Speffart. 
Freytag tem 18 April früb 9 Uhr wer: 
—* — —** lu * nachſteh⸗ 
e vieren fo olzfor time 
fentlich verfisigert : — * en sf 
I, auß der Revier Rothenbuch: 
4200 Kiftr. Buchen: Scheitdol;, 
2200  : Buchen⸗Kloßholz und 
474 Elchenabſchnitte, zu Bau: und Waar⸗ 
hol; geeignet; 
11. auß der Revier Waldaſchaff mit 
Wartey Heflentbal: a Bad 
328 Kifir. Buchen⸗Scheitholz, 
169 » Budhen:Klopholz, 
& + abildnbig Budien: und 
2 x re Eichen⸗Brandholz, 
25 ⸗Elchen ⸗Scheitholz, 
— 6 ⸗ Eichen-Aſtholz, 
69 Eiche nabſchnitie, nebſt 
4 dergleichen von Windfaällen, zu Bau⸗ 
und Waarholz geeignet; 
ferner Samstag den 11. Wpril früh 9 Uhr 
Im Wirthöhnufe zum grünen Baum in Laufach: 
1. aus dem Forfle Hain: 
653 Klftr. Buchen Sieitbol; , 
477° : Buben: Klogbol;, 
5 Bau und Waarbolj-Eien, nebſt noch 
; ‚einigem Windfallholzz 
IV, aus bem Zorfie Sailauf: 


2 Kiftr. Baden-Dioptels r 
5 Buchen⸗Stan 
— 
⸗ en: loghol;, - 
-5 ⸗ Eichen⸗Aſtbolz, 
10 Bau⸗ und Waarholz Eichen, nebil noch 


einigem Windfallhoiz en 
2.82 z3 endlich 
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m, aus vem Korfle Shöllkrippen : 
414 Kiftr. Baader und Kiopbolz, 


108 = Buhen Ötangenprügel und 
ni BuchenAſtholz. 
e 


bey ber ren befannt ge: 
macht werdenden Bebingniffe Eönnen täglich 
am unterzeichneten königl. Forſtamte einge, 
feben werben ; auch ifl dad Forfiverfonal ans 
gewicten ‚ ben Kaufsliebhabern das Hol; auf 
erlangen vorzumweifen. 
Alhaffenburg den 97. Mär; 1820. 
a 2: Forſtamt Sailauf. 
chmit, Korfimeifer. 
Röltger, 3:9.:Xct. 


(3)1. Solzverſteigerung 
i im Sperfart. 
Am 14 1. M., früh 9 Uhr anfangent, 


werben zu NRobrbrunn aus ben Mevieren UL: , 


tenbuch, Bifhbrunn, Erlenfurt und Rohr; 
brunn, gegen 
2000 Klafter Buchen⸗ unb 
1460 =  Eidenfdeit-u. Klotzholz, nebfl 
60 Elchen⸗ Bau:, ne und Werfholz- 


bſchnitten: 
öffentlich verſteigert. 
Saͤmmtliches Gehoͤlz, wovon der größte 
Shell leicht abgefahren werben kann, bes 
reitd nunmerirt und wird ben Kaufslufligen 


auf Verlangen vom ‘treffenden k. Revlerper⸗ 


fonale Beieint werben, 
Aſchaffenburg ven 4. April 1829. 

Königliches Forſtamt Bifhbrunn. 
ündermahler, Forſtmeiſter. 

Nattinger, Act. 





6) 4. Verſtriich. 

Die Reparatur des Fröpftodbeimer Schul⸗ 
baufes, nad) dem gefertigten Riſſe, wird am 
rg | ben 13. Wpril I. Is. früh 10 Uhr 
unter den bekannt werdenden Bebingungen 
vorbehaltlich ber Genehmigung an ben We⸗ 
nigfinebmenden verſtrichen. 

Fröhſtockheim den 16. März 1829. 
Freyberrlich von Erailäbeimifdes 

Datrimonial:-Geridht iter Eaffe. 
Schultes, rg 
db’, act, subst, j. 





Befanntmahung. ' 
Die auf den 9. April [. 3. anberaumte 
Strihstagfahrt, den Verkauf des Samuel Hof; 


.. 
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manniſchen Guts sm AUpbaufen betr. (Kreis⸗ 
IJatelligen;: Blatt 1829 Benlage 31 pag. 484 ) 
wird nicht abgehalten, welches hiemiı vefannt 


macht 
Wieſentheid ben 28. Maͤrz 1829. 
Griäftlid v. Shönbornithes Herr: 
ſchafts-Gericht. 
Haberſack, Herrſchaftsrichter. 





(5) 2 Bekanntmachung. 
Das unterzeichnete Amt verkauft mittelſt 
öffentlichen Aufſtrichs und salra ratificatione 
in feinem Gefhäftslocale dahler 
- Dinstag ben 28. April b. 3. 

von früh 9 Ubr an, 

circa 60—70 uber 1828er Mofl, dann bie 
davon abfallende Hefe ;ferner 


s 410 Suber 1818er Bein, 
P 8 > 4819er = 
3 4 ss 4822er > 
3 4 » 41820 » 
. 8 =: 127er » 


wozu Liebhaber eingeladen werben. 
Sommerbaufen am 19. Diär; 1829. 
Gräfl. Rehteren-2impurg: Spe: 
felbifhed:-Cameralamt, j 
Lampert. 


ud —— — — — 


Nichtamtliche Artikel. 


Geilbletungen. 


KHolj«Strih im Wald» Diftricte Rofenberg. 
1) (2) Künftigen Mittwoch und Don 
nerstag als den 8. und 9. diefes Monats 
früh um g Uhr werden in $orft: Reviere 
Kleinrinderfeld, Diftricte Rofenberg, zunädft 
am Kicchheimer Felde: 
80 Dale Buchen. und gemiſchtes Schlag. 
Di), 
4 Klafter buchenes Stammbol;, 
4 Klafter eihenes Nugpolz, 7fhubige 
eiheme Spälter, 
180 Klafter eihenes Stammholz, 
20,500 Bund buchene und gemifhte Schlag: 
hol» Wellen, 
5,500 Bund buchene und eichene Aflholz: 
Bellen, und 
— 37 eihene Stämme ju Baus und Nußs» 
Holg geeignet, 
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meiftbietend verficihen,; Wogt die Piebhober 
wit dem Bemerken höflichſt eingeladen weis 
Den, daf der Zahlungs;-Termin auf Bartho⸗ 
tomäi Diefes Yahres feftgeflelie if, vwd fos 
nad jeder Ötreiher feine Gteihs. Summe 
bis dahin an mid Endesuntergeichneten das 
Hier in Wür,burg baar zu bezaplen, und 
mit einem beglaubten Drts Borflands:Atteft 
über feine Zahlungs: Fähigkeit vor der Ab⸗ 
führung des etſttichenen Holjes ſich vorrerft 
ausjwwelfen bat. 
Würpburg am ı. April 1629, 
Earl Ftiedtich Ziegler, 
Beinpändler und Befiger des 
Waldes Rofenberg. 


Bein:Berfleigrrung 


2) (3) Untergeichneter ift gefonnen, ver 


nittelft öffentlicher Berfteigerung, nachbezrich⸗ 
nete gut und rein gehaltene Weine von den 
beflen Lagen zu veräußern, als: 
Rro, cisca, Fuder. Eimer. 


ı un 3 — 4828er, Reuberger, 
2 ” I 4 18270, dtto. 
3 " 1 — 1822er, — 
a 4 ı8ı8e, Reese 
4 Bertheimer, 
5 rm a — 18ider und ıßııer, 
j Seidenbäufer 
Hoflingsberger. 
17 en 1 4 idiger, Stein. 
7 ı 4 ı8ırer, Reubergern, 
8 ” 1 — 156811er, dito. ge 
frorner, 
% u 1 3 1807er, Neuberger. 
10 ı7ö3er. 


” ı =. 
Die Berfleigerung wid Dinstag den 
74. April in feiner Wohnung im Haufe des 
Herrn Gindicetti 2. Diſir. Neo. 403 früh um 
9 Upr abgehalten, und dem Meifibietenden 
bey annehmbaren Geboten zugefdlagen. 

Die Belanntmadhung der Strihsbeding- 
niffe fo wie die Berabreichung der Proben 
geſchieht beym Striche; wozu ergebenft 
einladet 
Würgburg den 24. Mär; 1829. 

rang Joſeph Leininger. 


Anzeige. 
5) (2) Ich babe die Ehre, einem vers 
ehtten Publitum meine im 2, Difte, Ne, 44 
in der Schartengaffe dahier errichtete Wein; 
eſſig⸗Fabtik zu empfehlen, 
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Aecchter Weineffig von geringfier bis zu 
beſter Sorte, fo wie auch Tarıl und Burgun⸗ 
der⸗Eſſig ıc., fowohl im Kleinen als im Bro: 
fen, ferner gutgereinigter Branntiwein, Gpis 
ritus und verfhiedene Sorten angeſetztet 
Branntweine von der beflen Qualität find 
lets ben mir gu haben, 

Da id die beften und bedeutendflen Eſſig⸗ 
Gabriten formohl des Yan, als Auslandes be: 
ſucht habe, und genau deren Berfahrungs- 
weife kenne, jo bin ich in den Stand geſetzt, 
Die beften Fabrikate um die billigfien Pıeife 
zu liefern. Ich empfehle mid zu geneigten 
Auftcägen, und mein Hauptbrfireben wird 
ſeyn, dem mir gefchenften Zutrauen auf das 


Bollkommenſte jw entſprechen. 


8. J. Knab, Eſſig-Fabtikant. 

4) (1) Im 3. Diſtriet iſt ein Haus mit 

einer Werkſtatt, für jeden Handwerkomann 

geeignet, aus freyer Hand zu -verfaufen, 

Das Nähere Hierüber iſt in der Hauger 

Mädchenfchule bey der Lehrerin daſelbſt ze 
erfragen, 


5) (2) Ya der Zürn'ſchen Handlung 


auf der Brüde find neuerdings angelommen - 


friſch gefalzene Hechte, Bremer Briden, Scheel: 
fiſche, Laperdan, füße Büdinge, Satdellen, 
nebft nody mehreren Fiſchwaaten. 


6) (2) Zur Nachricht dient, daf linter» 
geihneter den 9. April mit Bamberger Kars 
pfen (aus den beften Weihern alldort ſelbſt 
gezogen) von ı 1 /aPfd bis 4 Pfa. ſchwet, 
hier anlomme, und das Pfund ju 13 Kren: 
jer, ſowohl aufen am Main als auf dem 
Fiſchmarkte verkaufe, 

Würzburg den 1. April 1829. 

——— Stöklein, Fiſchhaͤndler 


aus Bamberg. 


7) (2) Ein großer ſchöner Flügel mit 6 
und ıf/2 Detaven ift zu verlaufen, Wo? 
erfährt man im Intell⸗Comptoir. 

8) (1) Ein neu modernes Eanapee mit 
6 Seſſela, von Kirfhbaumpolz, mit ſchwar⸗ 
sem Moire überzogen, ıfl au verkaufen, Do ? 
erfährt man im Jatell. Comptoit. 

'9) (1) Donnerstag den 9. April Mora 
gens 10 Uhr werden im Pfarrhaufe zu Hel⸗ 
dingsfeld gegen 400 Megen Kartoffeln an 
die Meiftbietenden gegen baace Zahlung 
verfleigert, 
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' 40) (1) 6 bie 800 Gtäd Terre Sauer⸗ 
walfer-Krüge find bey Kaufmann Röfer zu⸗ 
fammen oder in Meinecen Patthieen billigft 
abzugeben. 

14) (2) Mehrere Hundert Metzen gute 
®rundbirae find im der Leimfiederey nächft 
dem Zellerthore um einen billiger Preis zu 
verlaufen. 

12) (r) Untergeichneter empfiehlt ſich mit 
feinen Gervelatwürften, welche derfelbe im 
diefigecr Meife in einer Boutique im Kürfchr 
nechofe zu verkaufen ſucht, und bittet um 
geneigten Zuſpruch 

Kafpar Joſt von Schotten. 





Dermietbungenm 
— — — 


1) (2) Im 4. Difte. Neo, 225 in der 
Rofengaffe auf der Gommerfeite iſt ein freyer 
»berer Stoß, wobey alle Ausfrchten in Bär: 
ten geben, beftehend in 3 heigbaren Fims 
mern, heller Rüde, Abtritt, Bodenfammer, 
Holzlager nebft andern Bequrmligkeiten, auf 
den 1. May ju vermiethen 

2) (tr) Im 1. Difte. Mo. 20 im der 
Kapuinergaſſe ift ein gefundes Logis, wel 
ches beſteht in 2 au 3 Zimmern, Küche, 
Magdkammer nebft allen dazw erforderlis 
den Gemächlichkeiten, auf den 1. May zu 
'permiethen. 2 


5) (r) Jar 5. Diſtr. Nro 4 find 4 hei 
bare Zimmer, mit Rüde, Holzlager, gemein: 
ſchaftlich in WBafhhaufe und Bodenkammer 
zu vermiethen, und können fogleidy oder auf 
den May bezogen werden, 


4) (r) Im 3. Difte, Neo, 185 in der 
Sran,istanergaffe iſt ein heitzbares möblir⸗ 
ies Zinmer zu vermiethen,. 

5) 1) Im 2. Diſte. Neo, 331 iſt ein 
ſeht ſchöner wojjecfceger, Keller mit in Eiſen 
gebundenen und gan; weingrüuen Fäſſern 
ſo gleich zu vermiethen, und es können 70 bis 
‘go Fuder gefüllt werden. 


6) In der obern Wöllergaffe 2, 
Difte, Ro. 5, ift ein Duartier, beftehend 
‚in 4 heigbaren Zimmern, Rüde, Speifelam- 
wer, Reler, Wafchhaus, Regenfaß, auf den 
s. May ju vermiethen. 
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7) (1) Im 3. Die. Neo ıgr in der 
Sranzisceanergaffe ift ein Duartier won r beige 
und z unheihbaren Zimmer, Küche un? an 
Dern Bequemlichkeiten, nrbit noch einem Zimm 
mer flündlid gu vermiethen. 





Bermifhte Unzeigen. 


Literarifhe Anzeige 
1) () In der Stahelihen Buch hande 
fung in Würzburg ift zu haben: 

Trouercede auf Pabſt Leo Xil,, gehalten 
den 17. Märg ı829 in der Domlircche gu 
Würgburg, vor Cart Rutta, biſchöflich 
geiſtlichem Rathe und Regene Des bifhöfe 
lidyen Gletisat»s Seminars sum guten Hirs 
ten in Würgburg. gr. 8 Geh. g kr. 


Musikalische Anzeige, 
2) (2) 57 Praeludien 
aus dengewöhnlichsten dur und moll’Tönen 





‚Allen jungen ‚Lehrern nnd Organisten ge 
Kr. 


widmet von Mablmeister, Ladenpr. 48 

sind erschienen, und beym Verfasser zu 
habe, Die Herren Subscribenten werden 
geziemend ersucht, dieselben da in Em- 
pfang zu nehmen, wo sie sich subscribirt 
haben, Salz, Landgerichts Neustadt æ2/8., 


‚den 50. März 1829. 


- Mahlndeister, Lehrer. 
3) (1) Lebhaft ergriffen von dem, uns 


bey fo vielen Beranlaffungen, von Würze 


burgs edlen Bewohnern, bewiefenen güfigen 


Wohlwollen, fagen wir [heidend unftın hoben 


Bönnern und fämmtlidyen Fteunden ein herz 
liches Lebewohl, mit der Verſicherung, daß 
die ſtets freundliche Erinnerung, diefes Teis 
der zu Purgen Zufammenlebens, uns im jeder 
Entfernung untrennbar folgen wird. 

Würzburg den 25. Mär; 1829. 

Janaz und Maria Ftiſch, 
bisher Mitglieder derbiefigen Bühne. 
@inladung. 

4) (r) Sonntag den 5 April 1829 
wird zum Dortpeil des Uaterjeichneten im 
biefigen Schaufpielhaufe 

zum Exfienmal aufgeführt: _ 
Die ſchwarze grau. 
Parodierende Poffe der: weißen $rau, in 


3 Ukten v, E. Meist, Mufit von 4, Müller, 


629 


Zudem ich dieß gebührend anzeige, füge 
ich meine untertbänigfir Einladung an einen 
‚hoben Adel, 156. #, Milıtoir un® ‚den nerehr- 
teſten Bewohnern hiefige: Stadt geborfamft 
hiezu, in der angenehmen Hıffaung, Diefe 
Boırftelung mit Jhrem gütigen Beſuch bechtt 
au Sehen. 

Deto 


ergebenfter 
Amadeus Müller, 
DpernıRegiffeur, 


. Belanntmadung. N 


6) (2) Deftern ‚bey mir singegangenen 


Anfragen begegnend, erlaube ich mir hiermit, 
‚betangt ju maden, daß die ju ‚den in ‚den 
Jahten 18:16 und 1817 aurgegebenen 

k. k. öflere 5 pı&t. Metall.Dbligotionen 
‚fehlenden Zinfen.@oupons bis !ängfiens 30. 
April billiger ‚wie fpäterpip, beforgt ‚werden 
Aöanen, — ; 

Den refp. Drfigern dergl. Dbligationen 
biete ib daher jur Beforgung Birfer Cou—⸗ 
pons meine.beflen Dienfte an, nnd bitte dann 
mir die Obligationen bis fpätrftess 24. April 
d. J. ju behändigen, — j 

 Mürjburg am 2, April 1829. 
‚Selir Bentert, 


.6) (1) Broßh. heß. Darmiläiier von 
‚den Landfländen garantiıte 5ofl. Obligatione⸗ 
Loofe, bey deren nädyften 4ten Zıebung 2000 
Geminne vor fl., 20000, 10000, :5000, 
1000 und fo abmäıts ‚bis ju ‚60 fl. Statt 
finden, ‚find ‚bey Handelsmann ‚Röjer zu 
haben. NN” 


7) (3) Allen Mißverfländniffen zı be⸗ 
egnen , werden ‚alle, Die an ‚den ‚Unter rſch⸗ 
Be irgend eine, fiüber als vom Jaohre 
1827, fi hecfchreibende Gorderung zu ha: 
ben glauben, aufgefordert, ſolche binnen 30 
Tagen gehörig anjubringen, ‚Später wird 
auf dergleichen Anſprüche LeineRüdfigt neh» 
men können 
Gprente, Pfarter 
au. Heidingrfeld, 
Gartenwirtbfhafts:-Eröffnung. 
8) (2) Unterzeihneter beehtt fi anyı s 
geigen, daß er am aächſten Gonntag [den 
5. April den bey feinem Haufe befindlichen 
Barten zur Gommermirtpfhaft wieder ‚eröffs 
ne, bey welcher man ‚mit kalten und |jwacmen 
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Gpeifen, und mit fränkiſchen und eheid» 
bayeriſchen weißen und rothen Weinen der 
beften Qualität und zu allen Preiſen, felbft 
zu 2fl. 24 kr. die Moß, bedient werden ann, 
Dey unfreundlicher Witterung, Die den Aufent: 
balt im Siegen nicht wohl zuläßt, firhen für 
die gerbiten Böfte geräumige Zımmer bereit, 
‚Unterzeidhneter bittet um gefälligen zahl» _ 

reihen Zuſpruch, und wird folden in jeder 

Hinfig! zu verdienen ſich eifrig beficeben, 

" Eimon Aloys Herold, 

in der Gteljengaffe unterm Ya; 

lius: Spital, 


. Belanntmadhung. 

:9) (2) Indem der Untetzeichnete Die An: 
zeige wadt, daß er den freyhertlich von 
‚Broßifchen, unter dem Namen Zalavera all; 
gemtin befannten Garten für diefen Goms 
mer ‚bezogen hot, bıingt er hiermit jur 
sKenntniß, des vererlihen Publikums, ‚daß, 
fo wie im veifloffenen aud in diefem Som» 
‚mer Getränke und Gpeifen aller Art, und 
‚alle Freytoge verſchiedene Sifchfpeifen in dies 
ſem .®oıten ju haben find, und daß zur vor: 
züglichen ‚Erhöhung des VBergnügens ode 
Gonns und Feyertage, fo wie ouc jeden 
Freytag für eine gutbefeßte Harmonie. INufit 
‚befiens geforgt fegn wird. 

Er wird fi immerpin höchſt ange 
legen ſeyn loffer, den Wönſchen feiner höchſt 
‚perebilichfien Gäfte in jeder Hinfiht vollkom⸗ 
‚men ju entfptechen, und alles aufbielen, um 
‚dem Aufenthalte in feinem zu Sommer Bears 
anügungen fo fehr geeigneten Wirthſchafto—⸗ 
‚Pocale den höchſten Reiz zu geben, und mit 
dieſem einſten Willen ladet er das höchſt 
verebrliche Publilum zur geneigten Theilnap: 
me ergebenft ein, bittet um defjen geneigtes - 
Woehlwolen, und ‚wird fo am DfieGonn» 
‚soge die erſte Mufit abhalten. 

MWür,burg den 28. März 1829. 
z Peter Kohlmann, 
Pächter des freyperrlid von 
Großiſchen unter dem Na: 
‚wen Zalavera allgemein be: 
Aannten Dattens. 


10) (1) Unterzeichneter empfiehlt ſich er- 
gebenft durch feine Färberey anf Geiden: 
Etoffe, ale: Flot, Zoffet, Atlas, Gros de 
Napies, Schleyer, Filoſch, Merinos ıc., und 
Domenfeden jeder Art, ſowohl im Fätben 


631 


als im Waſchen und Coupriren; derſelbe 
ſchon früher durch feanzöfifhe ächte Geiden: 
färber practifch geleitet, verſpticht nebſt der 
nur ihm eigenen Appretur die reellſte Bedie: 

nung und den niedrigfien Preis. 
Kunfte und Geidenfärbereg von 

Nic, Eifelein, 
wohnhaft auf dem Pleihadher Walle 
in der Walkmühle 1. Diſtt. 

Rto. 404. 

11) (1) Es ſucht ein junger Menſch, 19 
Jahte alt, vor anſehnlichen Eltern, welcder 
etlihe Schulen fludirt, als Setibent auf ei: 
nem Fönigl. Landgerichte über ein Jahr ge: 

anden hat und fi hierüber mit den beften 
et ausıpeifen kann, ein Eondition zu 
Dergteihen Geſchäften, entweder als Gcribent 
aufeinemPfand- Hrrrfhafts Patrimoniak oder 
Stadtgericht, oder Rentamte, oder audy bey E. 
Redtsanmalten um ein billiges Galar; das 
Nähere If im Sntell.»Eomptoir zu erfahren. 


12) (1) Ein ledigıs Srauenjimmer, das 
mit Kleidermadhen und allen feinen weibli— 
chen Arbeiten ungugehen weiß, wünfdt bey 
siner Hertſchaft in der Stadt oder auf dem 

Lande als Rammerjungfer oder Hauspälte 
zin untergulommen, Hinſichtlich feiner mo: 
ralifhen Bildung, Tceue und Fleiß, kann ı# 
Die beften Zeugniſſe vorzeigen, Auch fann 
daſſelbe flündlich in Dienft Ereten, Das Nähe⸗ 
ze im Satell »Comptoir, 


13) (2) Ein ausmwärtiger falentuoller 
und mit allen nöthigen Renntnifjfen ausge: 
ftatteter junger Menfh aus gutem Haufe, 
wünſcht nun bier eine Stelle als Eommis 
zu erhalten; wobey er mehr auf Eımeite: 
rung feiner Renntniffe und aufgute Behand» 
lung ale auf Galaire ſieht. Näheres im 
Intell ·Comptoie. 


14) (3) Dis zum May wird ein Seribent 
bey einem Rechts anwalte dahier gefuht. Das 
Naͤhete im Jatell-Comptoit. 


15) (1) Ein junger Menſch, welcher eis 
ne flüchtige und corttecte Hand ſchreibt und 
fhon bey einem k. Adoocatem ſowohl, als 
im Rechnungsfach gearbeitet bat, wünſcht 
bald möglich eine Ötelle yu erhalten und wird 
für den Anfang fi mit einem geringen Ga: 
lair begnügen, Näheres eılheilt das Fntell,a 
Comptoie. 
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46) (1) Ein junger Menſch, welcher in 


Adoocaturen und fonftigen verfchiedenen 
Ötellen längere Zeit gearbeitet hat, und eine 
flüchtige eorrecte Hand fchreibt, wünſcht Be 
fhäftigung in Abfchreibungen zu finden. 
Das Nähere erfährt man in der Bülk: 
nergaffe 3. Difte. No. 335. 


47) (1) Es wünfdgt eine Perfon, die mit 
gutem Zeugriffe verfehen ift, bis Oſtera oder 
fogleih in Dienft zu treten; das Nähere ift 
im Intell⸗Comptoir zu erfragen. 


48) (3) Zu Pußarbeiten werden 1 oder 
2 Mäddyen in die Lehre gefucht, Bon wem? 
erfährt man Jatell Compteit. 

49) (r) Gtroß: ,„ Patent:, Pique und 
Baflpüte, Tüllhauben und Gpigen werden 
ſeht ſchön gewafhen in der Eichhorngaffe 
Neo. 54 im eıflen Stode ; au wird dafelbft 
Prugarbeit nad dem meurfien Geſchmacke 
verfertiget. 

2) (1) Im 1. Difte, Neo. 126 in der 
Gemmelsgafje werden alle Öattungen Herren: 
und Srauengimmer» Stroh: Hüte gewafcen, 
und denfelben Glanz, Appretur und die ge» 
börige Form mieder gegeben; das Stück zu 
12 fr. 

24) (r) Es find roo0o Bis 1500 fl. auf 
Stadiſteuer⸗Hypothek dahier zu 4 piCt. aus 
zuleiben; wo? erfährt man im ntelligenz- 
Gomptoie, 

22) (1) Man ſucht einige Zentner Bayer. 
Gewiht vom ı Pfd. —8* ae Billig, yw 
Haufen, Wo? fagt das Tyntell»@omptoir. 


23) (1) Lohnkutſcher Ullrih fährt Dine- 
tag den 7. April mit einem Call ſche-Wagen 
nah Granffurt und wünſcht Mitreifende, 


24) (3) Johann Behriager, Lohnkutſcher, 
wohnhaft in der Auguftinergoffe Niro. 214, 
fährt mit einer Ehaife Dinstag den 7 oder 
Mittwoch den 8 Apıil nad Fiankfurt und 
wünfdt Mitreifende, 


25) (1) Ludwig Roth, Lehnkautſcher, wohn: 
baft in der obern Bodsgaffe Neo. 210, fährt 
Dinstag den 7. April mit einer Chaiſe nad 


: Granfurt und wünſcht Mitreifende, 





Hiezu 1 Bogen Beplage.) 


604 


— 


602 


| Beplage zum 3" Stüd 
bes 


Sntellig 


en z⸗Blattes 


für den 


Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 





Den 4. April 1829. 





Sntelligenzwefen 
Amthiche Artikel 





(5) 3: Bekanntmachung. 

—3 allerhöchſter Verordnung werden 
300 Stüd CTulraſſier Pallaſch ⸗ und 1200 Stück 
Thevaurlegers⸗Saͤbel⸗Scheiden von Eifenbled 
in Uccorb»Lieferung gegeben. 

Die näheren Bedingniffe füi dieſe Liefe, 
rung werben bep ber Feugbaus Haupi-Direc⸗ 
tion bahier, dann bey den Zeughaus: Der: 
waltungen zu Augsburg , Nürnberg und Würz: 
ur ren gegeben, an welchen Orten auf) 
die Muflerfdeiden zur Einfiht vorliegen. 

Es müſſen ſaͤmmtliche zu liefernde Schei⸗ 
den im Inlande erzeugt fepn, morüber bep 
der Mblieferung legale Zeugniffe vorzumelfen 


nd. 

Diejenigen, were Luft fragen, bie vor: 
benannte L’eferung in Accord zu nehmen, bas 
ben ihre Wnerbietungen bahler ober bey ben 
benannten Zeughaus: Verwaltungen zu ee 
tocoll zu geben, und es wird als lepier Ter⸗ 
min j ben protocollarifhen Angaben ber 14. 
Wpril d. 38. beflimmt. 

Die allerhöchſte Ratification wirb vorbe; 


ten. 
Pr rar ben — 
n. eugbaus: Daupf: rection 








. Befanntmadhung. 

Dindtag den 7. April db. wirb ber 
Graswuchs auf den Fellungdgründen babier 
neuerdings, gemäß allerh der Verordnun⸗ 
gen, für drey Jahre an bie Meifibieten: 


— — r — 
Jehegang idag. 


’ 


ben in mehreren Abthelluugen, — melde bey 
ber Verſtelgerung, fo wie bie Bebingniffe, 
befannt gemacht werben, — in Pacht gegeben, 
Die Eommiffton zu biefer Derbandlung 
verfammelt ſich Vormittags 8 Udr bey bem 
Garbiflen» Bau, wo mit ber Uen Abtheilun 
ter Unfang gemacht, unb bis zur Beent 
gung fortgefabren wird. 
Würzburg den 30. Mär; 1829. 
Die königl. Militair: Local: Baus 
Eommiffion. . 
Großbach, Plapmajor. 
Graf Wolfenfein , Ingen.:Lieut. 
funct, Plap-Ing. 


(3)2. Lleferungs⸗Accord betr, 
Die Dekonomie:Eommiffion 

ber köngl. Tten Gendarmerie-Eompagn 
bat für das Etats Jahr 1829/30 an Def 
Materialien bepläuftg . 

41200 Ellen flablgrüned, 

800 Ellen bunfelgraues, 
70 Elen ſcharlachrothes Zu, 

1800 Ellen Futter: Leinwand 
nöthig, unb befhäftiget ben Abſſtrich am 
Mittwoch den 15. Diap db. Fahre Bormits 
tags von 9—19 Uhr. Lieferungsberechtigte 
labet fie biezu ein, unb bemerft, baß bie %e. 
dingungen vor Abſtriche den Eoncurrenten 
eröffnet werben. 

Würzburg ben 8. WRärz 1829. 
Pirei d ner, Compag. Chef. 
d naeider, Rechnungefübrer. 
(3) 1. Blaͤubiger⸗Vorladung. 
Yuf Untrag eines Spark tesgdubigers 
werben die ſaͤmmtlichen Gläubiger bes Adam 
Kuhenmeifer von Margerspöchheim jur Faſ⸗ 


O a 
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Sung tined Beſchluſſes Äber dad weitere Ver— 


“fahren 9 dleſem Debitwefen auf Donnerstag 
Den 23 


———— 
als einw in den uß der 
Mehrbelt gebalten — ſollen. 

Decx. ee ben 80. März 1829 
Röniglihes Zandgericht links d. M. 
Shen, 2dg.Mctuar. 

Bopvert. 


3) 4. BläudigersLadun. 
Michael Rothe Mittib von Serleinaih 





Hat auf Bufammenberufung ihrer Gläubiger 


angefragen., um denſeiben Zablungb:., reſp. 
Nabfidtsvorfhläge Ju machen, ..oder ‚ihnen 
Adre ſaͤmmtliche Habe abzutreten = 
Zu diefem WBebufe wird Tagfahrt auf 
Mittwoch den 27. April d. 38. :früb-9 Uhr 
-anter dem Rechtsnachtheile anberaumt , daß 
bie Ausbleibenden bey fernerer Auselnander: 
—— onberüdfichtigt bleiben follen. 
ürjburg ben 10. März; 1829. 
KRöntglihes Landgerihi Würzburg 
links d. MB. 


x en, = Aect. 
b\ e s Selß, 4. 8 j. 





(2)4. Betanntmahung. 

Bey dem unterzeichneten Landgerichte wird 
bie_Fertigung «einer neuen ‚eifernen Siegel- 
preſſe vorbehaltlih höchſter Genehmigung an 
ei u wozu Striche 

abrt a 

Mittwod den 22. Mpril L. I. 
früh 9 Uhr anberaumt wird. Strichsliebhaber 
werden hiezu eingeladen. 

Braten ben 1. April 1829. 
Königl. Zandgerihtr. des Mains, 
v. Edart, Landriäter. 

Warmuth. 


Gt Edietal:sLabung. 
Fohann Koib von Veitshöchhelm hat ſich dem 
Eoncurdverfahren unterworfen ; ed werben dem⸗ 
nad) bie geſeßlichen Ebictötage, unb zwar: 
ter Edictötag zur Anmeldung und L’quis 
bation ber Forderungen, bann Geltend⸗ 
madung ber Borzugdrehte und Vorlegung 
der Beweismittel hierüber auf Mittwoch 
den 6. May b. 3. früb 9 Uhr, 
2ter und 3ter Edictttag zur Vorbringung 





dril d. Is. früb-8 Uhr unter dem 
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von E’nreben gegen ble Lizuisicät unb 
Priorität ber angemeldeten Sorberungen, 
dann Pflegung der Schlußbanblungen ‚auf 
Mittworh den 8. Funy db, „üb or, 
‚anberaumt, und biezu ſaͤmmtli ubiger 
des Gemeinſchuldners ‚unter dem Rechtsnach 
nachth ile des Ausſchluſſes von gegenwärtiger 
Concursmaſſe für die am ten Edictstage, 
und des Ausſchluſſes mit der -befreffenven 
—— für die am Qten, refpect. Sten 
Edietstage, ‚nit Erſchelnenden, vorgeladen. 
ABürzburg den 28. März 1829. 


Königl. Landgericht rechts des Mains. 


Cammee r, Füz.:Kjl.Mffe or. 
Ströhleln.;j. p. 


(2) 1. BiAuEIgrEre een 
Mer an die Verlaffenfhaft der Mälhes 
Kriegers Wittib von Maidbrunn einen Un: 
sfprud zu machen bat, bat ſolchen 
Donnerstag den 7. Map d. I. 

Mormittagd 9 Uhr babier unter dem Rechts⸗ 
nachtheile anzumelden, daß er anſonſt bey Aus⸗ 
einanderſehung der Verlaſſenſchaft nicht de⸗ 
rück ſichtiget werde. 

MWurjburg den 30. März; 1829. 
Königliches 2 rechts b. M. 


Gämmerer, IHK Ufef 
' „} .s or. 
Eammerer 4 Ströplein. 


(5) 3. Sqh ul de afignation 
Wer an die Merlaffenfchaft bed Michel 

Brenner alt, Baͤckermeiſters von Thüngers ⸗ 

‚beim ‚einen Anfprud) machen will, muß fol« 


den am. 

Donnerstag ben 9. April früb 8 Uhr 
dahier geltend machen, wibrigenfalld bey Aus: 
—— — ber Verlaſſenſchaft barauf kei: 
ne Rückſicht genommen mwırb. 

Würzburg den 26. März 1829. 


Könlaliches Lanbgeridt r. d. M. 
Eämmerer, Iſtz⸗. Ril»Aflefior. 
®. ge 


* 
* 











(5) 4. Betanntmadung. 
Der Blerbrauer Johann Endres von 

Waldbuͤttelbdrunn hat auf Zuſammenberufung 

feiner Gläubiger angetragen, um benfelben 


oe | 


- — 
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einer Stünbungd» und Zahlungtolan vor: 
sulefen — 
E wird daher zur Vorlegung dieſes Zab⸗ 
lungsplane® unb- zur: Erklaͤrung ber Glaͤubi⸗ 
ger hierüber ‚unter dem Rechtͤnachthelle ber’ 
Einwiligung' in ben: Beſchluß der Mehrheit 
Kagfabrt auf Mittwoch ben 22. April’ d. Fü 
4 8: Uhr anberaumt, wozu ſaͤmmlliche 
annte unb unbefannte Gläubiger bed Ge⸗ 
meinſchuldners gelaben werben; . 
Würzburg am’ 31: März 1829.- 
ander ML Landgericht Würze 
urg m. un. 
Shen, Ranbger.: r. 
Mar Zu Rhein. 


Gläubige; Borlabung.- 


ur —— des 
Michel Kempf? zu Mlbfiabt: einzuleitenden: 
—** sei deſſen ſaͤmmtliche Glaͤubl⸗ 
er: rberungen · 
— DSonnerstag den: 30: April I. Is 
früh 8: Uhr: unter dem’ Rebtönachtheile der: 
Nictderüdfihtigung: bey- dem: weiteren: Ders: 
fahren: babier zu Tiguibirem 
- MWljenau den 16: Märg 1829.- S 
In Bandgeriht.- 
G:®: Burkarbt, Landr. 
Pfiſter. 
(Ft Ebletal⸗Sadung. 
urn} gegen Georg Korb, Tuchmacher von: 
Biſchofsh im, erlaffene Eoncurd:Erfenntniß bat. 
nunmehr die Rechtößrafti beſchritter; es wer⸗ 
ben demnach bie gefeplihen Ebdictdtage, ale: 
Ater zur Anmeidung ber Forderungen und 
berem gebörigen Nachweiſung auf Mon⸗ 
tag ben 27. April le J 
gter: zur: Vorbringung. ber Einreden gegen’ 
bie angemeldeten: Zorberungen auf Don». 
tag: ben 25: May I: I.»- 
Ster: zu. ben bepden Schlußbanblungen- auf: 
Seeptag ben 5: an 1. J. 
jebesmal früh ð Udr feilgefept , wobep ſammt⸗ 
iiche Gtäubiger ded Gemeinſchuldners unter‘ 
bem Rechtsnachtheile dahier zu ei ſcheinen ba⸗ 
ben, baß dad Ausbleiben am erilen Edicts⸗ 
tage ten Ausſchluß von: gegenmätkiger Eon: 
curgmaffe, das Ausbleiben an ben übrigen: 
Edielstagen aber die Ausſchließung mit ber 
treffenden Handlung gur Bul;e babe.. 
Zugleich werben alle „ welche irgend etwas 





weiteren gegen’ ° 
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von dem Vermögen des ®emeinfdjuliners Im 
— haben, aufgefordert, ſolches unter 

orbebals ihrer Rechte und bey Vermeidung. 
bed nochmaligen-Erfaged bey Gericht‘ zu über: 


geben.. 
Decr. Bifchofshelm am 24 Maä ’ 
Königlides — — 
nn Kranth. d. f. br. 
aper, Actuar. 
Wirth, Rchtspr— 


Diebflabld Anzeige 
‚ „Aus einem: Haufe dahier wurden am 25. - 
L — ——— folgende Geginſtaͤnde ent⸗ 
wendel: 
ein: battiſtenes Kleid: mit’geflidter Bordüre, 
eim rotbes feibenes — * * 
ein: blaues baumwollenes Halstuch, beyde 
mit welßen Streifen, 
zwey baumwollene weiße Sacklücher, bas 
eine mit'breiteren/ bad andere mit ſchmaͤ⸗ 
feren rothen Streifen, 
ein- Schürz. von violettem: Taffent ,. 
ein battiſtener Rod. 

Man erfuht ale Eivil: und Polijepbe- 
* zur Entdeckung des Thaters mitzu⸗ 
wirken. 

Arnſtein am 26: Maͤrz 1829! 

Königliches Landgericht. 
‚ #elber, Landrichter. 
U; Herrleim 


Bekanntmachung. 

Am’ 14: d. Me wurden von einem un: 
bekannten Burſchen, ver beym Anſtchtigwer⸗ 
ben ber &: Gensdarmerie bie Flucht ergriffen, 
ein Sa Kaffe abgeworfen. Der Eigentbüs 
mer: diefer: Waare wirb gemaͤß F. 106 ber 
Zollordnung aufgeforbert-, fein Eigenthum.bins . 
nen 6 Monaten: von heute an nach» und über 
bie Verzollung fl außzumelfen ‚. widrigenfalls 
nad Ablauf’ diefer Friſt die Einziehung. des 
Kaffe's erfolge: 

Ebern am 24: März 1829. 
Königlides Landgericht. 
Ko ch, £br.- 





 Berannfmadung. 

Im Erecutiontwege wird am Mittwoch: 
den 22: Upril d. Is. früb 10 Uhr bad dem’ 
Dalentin Hartmann, üller zu. Liebhards, 
gehörige geſchloſſene Ce) beflebend in einer 
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Mablmüble und einigen Zeltgütern, beren 
Merzeichniß dey dem Landgerſchie eingefeben 
wrrden fann, zu Liebyarbs in dem dortigen 


Wirthshauſe öffentlich verfleigert und dem‘ 


Mieifibietenden nad) gefeglihen B.rfdriften 
zugeſchlagen. | ä 
Hilders ben 13. März 1829. 
Königlihed Landgericht. 
Clement, Ranpdridter. 
I Wingheimer, 


(5) 1. —— — 
SIrtederich Muller von Wickers will an 
feinen Sopn Joſeph Müller fein ſämmtliches 
Örundvermögen abtreten, weßdalb Die vorhe: 
rige Befitiellung des Paſſivſtandes nöthig wird; 
es werben daher fünmtlidye Giäubiger beffels 
ben vorgeladen, an Pinztag den 28. April 
d. 3. früh 8 Uhr. ihre Forderung babier an: 
zubringen, und fi über den Vertrag zu er 
Haren, ‚wibrigend fie nicht derückſichliget 
werten. 

Hilbers am 26. Maͤrz 1829. 
Köntaliches Landgericht. 
‚Element, Landr. 

" Meder. 








Befanntmahung. ü 

Zum Behufe ter beantragten Wermö; 

gerfivellung zwiſchen ber Leonard Werbeꝛichs 

ittib und ihren Kindern iſt es nothig, den 
Schuftenfland zu wiffen. .. 

‚ Wer alfo an die Leonard Werberich'ſchen 


Eheleute aus irgend einem Grunde eine recht⸗ 


liche Forderung zu maden hat, wirb biemit 
gelaven, ſolche 
Dinstag ben 24. April 1. I. 
Vormittags 8 Uhr - 
babier anzuzeigen. 

Der Unterlaf biefer Anzeige zleht bie 
——— bey biefem Thellungs⸗ 
Geſchafte nad) ſich. 

Hammelburg ben 28. März; 1829. 

Königtibhes Landgeride. 
5 9. Odfmann. 
Sähultpeit. 


(2)4: ®läubiger-Dorlabung. 

Der Seilermeifter Adam Joſeph Müller 
alt bahier will mit feinen Kindern eine Grund⸗ 
theilung pflegen und wird fonad die Kennt: 
niß teffen Paffiven nöthig. Dieferwegen wer⸗ 





608 


ken alle, welche irgend eine Forderung gepen 
ben obigen Theilungsgeber begründen Fönnen, 
aufzeiorvert, ſolche 

Donnerstag ben 25. April 1.5. 
früh 8 Uhr am dabhiefigen Landgerichte anzas 
jeigen und gebörig nachzuwelſen, dep Der: 


. meldung ber Nıdtberädjihtigung bey Ders 


tbeilung bes Bermöyens an die Intereffenten. 
Biarfiheidenfeld den 26 März 1829. 


Röniglided Landbgeridt Homburg 
Hubert. 
Henkel 


(2)1. Diebflabld-Anzeige 
Dem RNeuſchloßpaͤchter Nikolaus Sache zu 
Burgfinn und deſſen Schäfer Balıpafar UN: 
rich allba wurden vom 21. Jänner bis zum 
2. Februar d. 3. 9 Fährlingslämmer, Ba 
farben, entwendet ; biefelben haben einen 
Strich, welder mit Wagenſchmler bezeichnet 
mwurbe , in ber rechten Seite; der Werth ber 
felben iſt auf 45 fl. angeſchlagen. Man bringt 
diefen Diebflabl mit dem Erſuchen zur öffent 
lihen Kenntn'f, auf bie enfwenbeten. Gegen- 
fände und bie zur Zeit unbefannten Zpäter 
Spähe zu balten und im Enttedungsfalle ge- 

fällige Rachricht anher zu ertheilen. 

- Gadhfenpeim den 24. März 1829. 
Königl. Landgericht Bemünden. 

B. E V. d. 82. 


Kliem, Landger Act. 
a äler, Pet 


(5) 4. Edietal-Badbung. 


Gegen ben Nachlaß bed Peter Leimeiſter 
zu Oberaltenbud iſt die Ausſchatzung erkannt 








and auf die Appellation von ben Erben ver- 


zichtet; es wird daher 
Uer Evictetaı auf Montag den 27. April 
l. früh 8 Uhr 
ur Anbringung der Forderungen und allen: 
—2* Vorzugsrechte, auch der deßfallſigen 
Bemweidantretung unter dem Rechtsnachtheile 


des Ausfchluffes von ver Mafle ; 


gter Edictstag auf Freytag den 9. Map 


“ 2 
zur Einbringung ter Einreden gegen bie Bor: 
derungen und Vorzusrechte und 
ter Ebictötag auf Freptag den 12. Junp 1. J., 
zur gegenfeitigen Schlußbandlung anberaumt, 
und zwar beybe leptere Zagfahrten unter dem 
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Rechtsnachtheile dei Aubſchluſſez mit ber be; a) 4 no ganz gute Hemden, Ihelld von 
treffenden Handlung. flachſe nem, igrils von werigenem Tuche, 


* ohne beſondereß Zeichen (werth 


fl) 
‚b) 1 ſchwar blau tuchener ebenfallg gut con⸗ 
_ fervirter Ueberrock mit ſchwarz fammtenen 


Zuglei werben alle jene, bey Straſe 

bes nodmaligen Erſatzes, welche eiwas von 

dem Eoncurd:Dermögen in Händen haben, 

aufgefordert, ſolches alsbald Eh Gerichtshaͤn⸗ 
e 


ben zu flellen, wobey ihnen überlaffen bleibt, 
ihre teffaligen Rechte an den Edicidragen 
ua wahren. Bemerft wir, baß ter Yclw: 
nb ber Maſſe in 836 fl. 42 kr., und bıe 
Hyppotbekſchulden in 720 fl. beileben. 
Klingenberg am 16. Wär; 1829. _ 
Könialiches Banbgerıdt. 
Wagner, Lanbr. 
K. Efhborn. 


(66) 4. Glaͤubiger-Ladung. 

Zur Ziquida'ion ber auf dem Vermögen 

bes verlebten Bieglerd Johann Helbling von 
Ochſenfurt baftenden Paffıven mııo Zagfahrt 
auf Freytag ben 24. April (1429 früh 9 
. Uhr unter dem Rechtsuachtbeile fefioefept, daß 
— pie Nichterſchelnenden bey der Derlaffenfchafts: 
Verthellung mit ihren Anrprüden nid be: 
zadfibtigt werden, 

Ochſenfutrt am 25 Mär; 18:9. 

Königlihes Landgeriät. 
alter, Landr. 
Beßner. 


(3) 2. Befanntmadung. 

Wer an ben Nachlaß des Leonard Kreuzer 
zu Ingolflabt irgend eine Forberung zu mas 
ben hat, wird zur Ziquibatton derfelben auf 
Montag ben 13. Adril d. früb 8 Uhr unter 
Strafe der Nıtberüdfihttaung anher vorge: 
laden. Das zur Maffe gebörtge Diobilar:Drr- 
mögen wirb Mittmoh ben 8. Upril d. 3. 
früb 8 Uhr in ber Bebaufung bed Kılian 
Kreuzer in Ingolttabt verfirichen. 

Ochſenfurt den 11. Mär; 1822. 

Königliches Landgerigpt. 
Walter. 








K. Kreß, R. P. 
(3) 4. Ausſchreiben. 
Dem Miharl Eck ledig von Suljborf 


‘wurden am vergangenen Mitt vu ben 25. 

1. Mid. Nachmittags zwiſchen 2 und 4 Uhr 

mittre[d Eintieigens burd ein zu ebendr Erde 

— Fenſter aus der Oderſtube feined 
u 


Kragen, und gefponnenen blauen Kind: 

pfen mit Sternen, deſſen Aermel miı 

merricenem Zube, und beffen Flügel 

mit Etamin gefüttert, (werth 12 fl.) 
entwendet, was mit der Yufforderung an: 
alle Eriminal: und Polizepbehörden, im Ende: 
ckunge falle eines oter des andern der entwen: 
beten Gegenflände, dat Geeignete zu verfügen, 
biemit zur öff ntlichen Kenntniß dringt 

Dofenfurt teu 28 März; 1829, 

bas köntgliche Landgericht. 

Geſſner, Log Act. 

B. l. V. d. B. 
Schaͤffer, Rehtspret. 


(5) 2 Bekanntmachung.— 
Erwein Böhnlein zu Gaibach bat ſich 


ſreywillig dem Concurſe unterworfen und wird 


gu dem Ende eine einzige Edictstagfahrt auf 
Tragen. ben 15. April b. 9 
fräh 8 Uhr fetigefept, bep-mwelder zugleich 
bie Gläubiger ju erfiheinen und unter dem 
Nacht hetle des — — ihte Forderungen 
mit Beweismitteln und Vorzugsrechten anzur 
bringen, dagegen ju excipiten und ſchlüßüch 
zu banbeln haben. 
Dollab ten 11. Mär; 1820. 
Königliches Landgericht. 
Bey leg. Verb. d. Landr. 
Greb, Actuar. 
Barazzi, 4. 4. 


G)1. Bekanntmachung. 

Die zur Concursmaſſe ter Suſanna Mar: 
mbah Wittib in Winterhaufen 
gehörigen Immobilien , nämlid) : 

4) dad Wohnhaus Nr. 73, gibt 6 1/4 Maß 

MWeingült, affecurirt mit 250 fl , taxirt 


auf 350 fl J 

2) 1/2 Mig. 18 Rth. Acker in ber Hai— 
gern , zebnibar, tagirt auf 100 fl. , 

3) 3/4 Mrg. 23 Rth. Uder im Efelder 
Grund, jebntbar , fapirt auf 18 fl., 

4) 2/4 20 Rth. Weinberg und Acker am 
Aitenberg,, gebt Zebent und 5 1/2 Maß 
Neingülf, tarirt auf 150 fl., 


garetha 
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6) 3/4 Meg. Weinberg In ber obern Hol, 
bt Bee * 3/4 Maß —X 
t u ‚fl. 

6) * Mg. 55 Rh. Weinberg im Brübl,. 
gibt Zebente und 1/4 Achtel Weingült,. 
tarirt auf 120- fl... 

7) 1/4 Mrg. 51 Rth. Weinder 
en. Berg , sebntbar, tarlıt auf 60 fl., 

follen Öffentlid: an ben Meifibietenden vers 

Bauft wit : Es En — ee: 

en 24. 

ll re MWinterhaufen- —— 


im neu⸗ 


Gemeinbehaufe zu 
b d zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber 
er re biefer Tagfahrt 


bie zur Maſſe gebörigen Mobi- 
Diet 0% —— — — NRach⸗ 
—— Uhr verſtrichen. 
——— Den EX eher 
Gräfl. Herrfhafts-Gerigt. 
Mayer, HR. 


4. Edictal-Vorladung 
© Die abmwefende Katharina Ehart, eine 
eborne Stapf vun Wörth, welche bereits im. 


abre 1811 zur Empfangnabme Ihres Wer 


mögens oorgelaben worden ifl,. wirb hiermit 
aufgeforbert, fib nunmehr binnen 5 Mona; 
ten zu. beffen Erhebung babier zu melden, 
wibrigenfals foldjes den. Verwandten ohne 
weitere Caution überlaffen werden fell.. 
Kleinheubach ben 26. März. 1829. 
Fürſtlich Lömwenflein, Rofenberg. 
errſchaftsGericht 
chattenmann, H. 
Reinfurt, Rcqhtspr. 





3): Bekanntmachung. 
Montag ben 13 April foll das dem Al: 
brecht Wolf zu Thüngen zugehörlge Wohn. 
us im Wege ber Hülf⸗ vouſtreckung im Oe 
ren an ben Meifibietenden verkauft wer: 
ben, wozu bie Strichsluſtigen eingelaben werben. 
öllrid- am 9. März 1829, 
Frepherrlich von ——— 
Patrimonial: Gerigt. 
lüber, Amtmann. 
Diejel,a.s 


(3) 4. Le 

Nadem Peter Wildelm ſich frepmillig, 
bem Eoncursoerfabren unterworfen: bat, wird, 
und zwar wegen Unbebeutenpeit ber Maſſa, 
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einziger Ebletötaß auf ben 28. Mprik.anbe- 
raumt.. Hiezu werben alle,. Ku an > 
Maſſe irgend ‚einen Anſpruch haben , vorgela: 
BR NE 
na von ber 
ber weiter an biefem dr 8* 
a ER 
ebep wir erkt, daß ber Activſtand 
den: Paff.oftand , ſo weit erſterer bis. bes: 
kannt ifl, um circa: 80 fl. überfleige. * 
rg rar — 1829. 
tärfl. Herrſchaftsgericht. 
Sqcöner, —* — 
—t — — — — 
Befomntmadung. 

In Sache Lorenz; Gre gegen bie Erben. 
ber Sebaſtlan Schrabs Wittib> vahier, wirb: 
bas bem: fürftl. Lömwenfleinifchen Spirale Ro; 
tbenfeld verpfänbetee Grundvermögen: ber 
Schuldner, deſſen Verzeichnig im: Berichts. 
Vorplage angeheftet. iſt 

Dinstag- ben 28, April L; J. 
Nachmittags 2 Uhr 
gerichtlich babier verfleigert 

Rotbenfels am 20. März: 1829:. 

Sürfl. Herrfdafts: Geriht: 


un) 
eidtage vozunehmen: 


4 





(5) 1. Befanntmahung. 

Bur Ermeffung bes weltern: rechtlichen 
Derfabrend: gegen ‚Lorenz: Zinck ledig zu 
Schwarzenau wird auf: deſſen felbfligen An: 
trag zur Aufnahme und Liquidirung beffen 
Säulden, Tagfahrt auf Donnerstag ben 23, 
April d. 3: früh um 8 Uhr bey unterfertt ster 
Stelle, unter dem Rechtöradbibelle anberaumt, 
daß bie nichterſchelnenden Zindifhen Gläu: 
biger fpäterbin, wenn fi die Sache zum 
Eoncurfe nicht eignen follte, bey bem Debit- 
verfabren unbearhtet bleiben. 

Malnfontheim am 26: März 1829. 
Gräflih von Ingelbeimifhes Pa: 
trimonial, Geriht Shmwarzenan 
Iter Elaffe. 

Borf, P.:R. 

Need, P.G. Act. 


Bekanntmachung. 
— welche rechtliche 
orberungen an bie Verlaſ⸗ 


(5) 2. 


Diejeni 
Sfbrade ein 
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ſenſchaft der Foren; Salins Wittib zu Thün⸗ 
gen formiren wollen, werben auf 
Dinttag ben 14. April früb 9 Uhr 

vorgeladen, um ſolche unter dem Rechtsnach⸗ 
:tbeile geltenb zu machen, baß aufertem bie, 
felben dey der Auseinanderfegung ber Maffa 
nachher nicht nur nicht berückſichtigt werden 
fkönnen, ſondern daß ſolchen ſonach guch ewiges 
Stluſchweigen auferlegt werden ſoll. 

Hoͤllrich am 6. Maͤrz 1829. 
Sredherrich won Thängenſchet 
| w Patrimonlalgericht. * 

Klüber, Amtmann. r 
Diezel as, 


(5) 3. Bekanntmachumg. 
Auf Antrag eines — Glaͤubigers 
werden nachbeſchriebene Grund-⸗Realitaͤten bes 
Michael Wörtmann dahler auf - 

Freytag ne 40. April d» 9. 


‚dem erſten, 
Freytag den 17. deffelben Monats, 


dem zwehten, 

Dinstag ben 21. des nämliden Monats, 
Eiride & Zieifehung eb; Hypothe kengeſe tzes 
EStriche na 
H. 64 im Geriitölge babier ausgeſetzi, und 

— Jahlungsfähige Liebhaber ‚hiezu ein: 


a . i 
Leugentorf den 10. März 1829. 
Erepberriih d. Erthaliſches Patri: 
monial:Geriät.l. Elajfe bapier. 
Biffert, PR. 


Befibhreibung: 
a) ein Wohnhaus ſub Nro. 10, 
b) eine Scheuer, 
c) eine Schmiebehandmwerköflätte, 
d) eine Schweinfallung zu 2 Bädern, 
e) 1/4 Uder 11 Ruthen Grad. und Baum» 


arten, 
6) a8 Holjs und Gemelnderecht, 
8) 62 Ader Artfeld auf Leußendorfer Mar: 


fung, 
h) 10 AderBiefen im Würzgrund am mitt: 


fern Gewand auf bieflger, und 
i) saß der betto bie Seewiefe auf ber: 


manndbörfer Markung. 


Bekanntmachung. 
Von dem herrſchaftlichen Moſtvorrathe 
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wird eine, Parthle 
gu 6; Fuder Bent unb 
2 5 jültmöfle, . 
in ben Kellern gu Sroßenlangbeim, Marktflett, 
‚Sidersbaufen und Sulzfelb liegend, nebfl der 
ſich ergebenden ‚Hefe , — 
Sreytag den 10. April I. Is. 

früb 9 Udr am Sige bes Rentamtes In ſchick⸗ 
lichen Abtheilungen salva ratihicatione zum 
Striche aufgelegt. Welches hiedurch bekannt 
gemacht wird. | 

‚Kipingen am 31. März 1829. 

Königlided Rentamt. 
op. 


Befanntmadhung. 
Don dem berrfchaftlihen Betreibvorrath 


— Fred Mpril I. I. 
früh 
8 Saaffel Weigen , 





«50 ⸗ Dinkel, 
auf ben Speichern babter, zu Mainbernpeim, 
Großenlarigheim und Kleinlangheim fiegend, 
am Gıpe des Rentamtes in ſchicklichen Ab⸗ 
theilungen salva ratiſicatione derſteigert, was 
dierdurch betannt gemacht wird. 
Kihingen am 31. Maͤrz 1829. 
Königliches Rentamt. 
Lotz. 





(3) 3. Sädferep We rpadtung. 


Die gutsherrlihen Schäferepen auf ben 
Markungen Wlbertöhaufen, ®eroiböhaufen, 
Uengershauſen, Zindflur und Reichenberg wer: 


ben am 
Dinstag den 14. April b. 9. 
Vormittags 10 Uhr im Amthaufe badier auf 
12 Fahre der Verpachtung mittel Striches 
s. F. außgefept, wozu bie Liebhaber eingelas 
ben merben. 
Albertöhaufen ben 48. März 1829. 
Freyberrlich von Wolféekeeliches 
Rentamt. 


Schneider, PR. 


— ——— — 
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unte ct: Mainkfreis 


des König: reichs Bapern. 








Würzburg. Dinstag den 7. April 1929, 
EEE nn 


Verfügungen der Eöniglichen höchiten Kreisſtellen. 





s. praes. 11020. Nrus. exp. 10907. - . 
* (Das uldenwefen der Gemeinden -betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige - 

Die nun vollendete Zufammenflelung ‘der Ergebniffe In Bezug auf bie Behandlung 
bed Schuldenmwefens ber Gemeinden im Laufe des Jahre 1828 weiſet im Vergleiche mit dem 
Schuldenſtande bed 5*88— 1827 abermald eine Minderung der Geſammt⸗Schulden ber 
Gemeinden bed Kreifed im Bereiche ber unterfertigten Stelle um 


185,165 fl. ’ 
na; bie fälrg gemorbenen Binfen find, mit nur feltenen Ausnahmen, beriätiget, unb bie 
Ummenkfung ber älteren fünfprocentigen Anlehen in vier und felbft brepprocentige ſchreitet 
raſch vorwärts. 24 — 

ſo Sehr angenehm iſt es daher der ee Regierung, benjenigen Gemeinde: Ber- 
maltungen und Sommunal : Unter : Euratel : Behörden, welde in ſolchen Ergebniffen fih ven 
Anfpruc; auf Anerkennung ihres oft unter vielfältig entgegenfegenben Hinderniſſen rähmlich 
aue bauernden Beſtre bens erworben haben, ben Gemeinde⸗ Haushalt in einige friner wichtig⸗ 
fen Abtbeilungen zu orbnen, und georbnet zu erhalten, dieſe Anerkennung biemit öffentlich 
wieberhofen zu können. Diefelben werben ſich fortan beftreben, mit pflihimäßiger Sorgfalt 
über die pünftlide Erfülung ber Verbindlichkeit zur rechtzeitigen Zurückzahlung zu wachen, 
fo wie durch umſichtige Benützung aller rer verbunden mit zwedmäßiger 
Sparfämkeit, in den auf das unabmeislt Bebürfniß, befchraͤnkten Ausgaben bie Tilgung 
der Haupıfhuld immer fefler zu begründen, und Andere merben biefem Tobenswürdigen 
Bepfpiele folgen, um ben, gegentbeiligen Falls unausbleiblichen firengen Einfchreitungen ſich 
w entziehen ‚ unb bed lobnenben Bewußlſeyns gleichfalls theilhaftig zu machen, durch treue 
Brot. Erfüllung des Bertrauens ihrer Mitbürger ſich würdig und ber Anerkennung ihrer 

sgefeßten verti-nt bemiefen wu haben. Würzburg den 28. Mär; 1829: 
1 Könlglihe,Regietgung bes Unter-Mainkreifeb, 
AIR { Kammer bed-Ünnern. 


ai Srepbrerr yon Burpein, Prafdent. . 


J 


— — Lommel. 
Säpegang Bag: . ni 4 "BR 


6. W 
— 7 —— — Sie —— def, dandgerbört Beunabt pro 18278 Betr) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Die obengenannte Rechnung iſt bey ber vorgenommenen Superreviflon mit 
a) einer Einnahme von 786 fl. 48 3/8 — 
b) einer Ausgabe von 662 fl 47 1/2 Er 


c) einem —* e von 124 — 7/8 F 7 ———— worden. 

Das Diſtricts⸗Umlage-Stplum beträgt nad der Anlage 624 fl. 58 kr. 1/8 pfa. 
welches nur nat In dem in ber nadflebenden Zabelle angeführten aße erbuben ce 
Die Aufgaben wurden durchgehends zu nothwenkigen Zweden verwenbet. 

Ka 45. Mär; 1829. 

öniglide Igesierusı bes Unter-Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Trepberr v. Zurhein, Präfttent. 


Lommel. 
Tabellariſche Ueber ſicht 
der im Jabre jabre 18275. 28 vonten Gemeinden best Landgerichts Neuſtadt er hobenen Diſtriets · Umlagen. 


— — 
Namen der Ortſchaften. u re Gefammt» Summa 


* 















Neuſtadt 


109 6 5/8 4109 6 Bi 
— —— 69 —— 69 N 
alz . . 43 1253 49 
Seriäfelb i 27 127681 97 J— 6/8 
üb . . 7 21 7 IR 
Miedsrlauerr . — 26 I 56 26 156 
Obe reberbbach 18 18 
Untereberöbad) b 816859 8 583% 
Hohenroth 24 5/8 24 68 
Leutershauſen 6 | 393% 6 | 393% 
Windshaufen i S j 115781 4 7b 
QDuerbah „ ; : 2 2 
Shmweindof . ö 2 | 51 7/8 2..131.7/8 
Lebenbabn — > 41 5/8 41 | 42 3/8 
Woldad) 21 13781 ar 134 78 
Unsleben 47 | 42 3/8 21 3/8 
Das freph. v. Sabermannifhe Gut 4 144 6/8 4 144 68 
euflseu . 67 | 58798 67.158 78 
Hollſtadt 55 38 55 2/8 
Junkershauſen 74167 48 7 167 
Wargolshauſen 9 5 9 6 
Eichenhauſen 12 | 4 12 | 4 
Das gräfl. Soben’fche Gut 2 | 1278 2 1427 
Nöbdelmaner 410 4 4ß 40 4 
Dad v. Mannifde St 5 141369 3113 
Dürnbof Ä 2 194% 2 189 A/B 
Lörith 6 56 6/8 ö 36 
Neubaug 1 ” 2/8 ı | 59 2/8 
Das Feed. v. Borte’ fche But 4 2 3/8 2 2 3/8 
Saljbur — |412/ — 14128 
Dis — v, Gebſatteliſche Sut 2 49 5/16 sl 2 | 49598 


Summa | 621 158 5/8 | 624 1:58.68, 


.‚Belanrıtmabıme : . + 
Die Beyträge jur —*7 der Kikche, zur grrithung Bi he und eines Denkmals in Oberwit⸗ 
Im Namen x. 

Das unterzeichnete Prafittum ‘zeigt hlemit dem Public an, daß bie In Aichach zum 
Empfange ber Beytrage für Reflauration ber Kirche, Errichtung einer Schule und eines 
Denkmals in Wittelsbach niedergefeßt gewefene Commiffion ſich in Foige der neuefien Anord- 
nungen aufgelöff, und ihre Function an bie für dieſe Bentrdge bey ber £. Megierung bes 
Ober» Donaufreifed eigens contlituirte Kaffe abgetreten bat. 

Das unterzeichnete k. Negterungs : Präfidtum erſucht baber das zu Beytraͤgen geneigte 
Publikum, folde an bie für die ‘befägten Beytraͤge In Augsburg niebergefeßte Kaffe reip- 
an den Kaffier, ben fgl. Dberredinungs : Commiffir Wölf, adreffiren zu wollen, 

Yugsburg den 25. März’ 1829, 

Öeäjibtum ber gl. Regierung des Öber-Donaufreifes, 
Fürſt von Dettingen: Wallerflein, Präſtdent. 





Ad Num. E. 2090. K. 2560. 
(Die Erfedigung der Dfarrey Ehingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs, Ä 
Durch das Abtlerben bed ‘Pfarrers Lampert uf die Pfartey Ehingen, Decanats Waf- 
fertrübingen ,. erledigt worden, deren jaͤhrliche Einkünfte und Laſten in ber abgefihloffenen 
Faſſion vom Jahre 1810 im Nachſtehenden berechnet find, 
4) ſtandigem Gehalt . . . . 219 fl. 69 3/4 fr. 


n 
fe 38 kr. an baarem Gelbe, 
100 fl. 25 fr. Geldanſchlag von 20 Schffl. 2 Big. Dinkel A 5 fl., 
81 fl. 22 1/2 fr. deßgl. von 20 Shffl. 2 Mtz. 1 Sl. Haber, 3 4 fl., 

2 fl. 14 1/4 Er. befgl.. von 2 Derg. 1 Dig. 1 1/2 Stil. Korn,- 
35.20 Er. deßal a ie ddalb 
38 fi. 20 Er. deßgl. von 5 r. balb⸗ em un en 
i ’ Stroy , incluſ. von 20 fr, für Südund * 


— 


219 fl. 59 3/4 Er. w. o. 
2) Aus Realitäten, welche außer ben zu 50 fl. veranfchlagten Pfarrger 
bäuben in 2 1/5 Merg. Aeckern, 2Tyw. Wiefen, 7/16 Zgw. Garten 


und 4 Mig. Bemeindethellen beleben, . . . 158 fl. 45 fr. 
5) Aus Rechten, worimter die nad) den befannten Normalpreifen-von 

1814 berechneten Geldanfhlägen von 14 Schffl. 1 Mg. Dinkel und 

eben fo viel Haber mit 100 FR 30 kr., bann 540 fl. 30 Er. zehnt: 

berrliche Bezüge begriffen find, a . . 685 fl. 28 1/4 fr. 
4) Un Stolgebühren . R A . A 106 fl. 46 fr. 


+ 


41171 fl. 59 fr. 


422 fl. 12 fr. 
9 fl. 47 fr. 


Nach Abzug ber Laflen, unter weldhen 30 fl. Canon und 84 fl.97 Fr. 
orbinäre Steuern enthalten find, mit . . 
betragen bie reinen Einkünfte . . » 104 

Die Bewerber haben ſich binnen 6 Woden vorfhriftsmäßig zu melben. 

Ansbach, den 13. März 1829. 
Köntglides BERIEERBITTORE Eonfiflorium. 
v. Luz 


Memminger. 
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Sintelfigenzwefen 


Amtlide 


Artikel. 





3. Bekannutma 
Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 


13 u gefegliher Vorſchrift dl Wor⸗ 


lefungen an ber dahieſigen kgl. Univerfität für dad Sommer: Semefler 1829 am 27. April 
d. 3. ibren Anfang nehmen, und Studirenten, welde zu fpät kommen, bad Semefler-in bie 
vorſchriftsmaßige Studienzeit nicht eingerechnet werben dürfe. ; 


Würzburg ben 2% Mär; 182 


829. 
öniglides Univerfitätsd:Rectorat. 
Hell R 


er 


Fröhlich. 





Bekanntmachung. 

Die Straßenſtrecke von den ſogenannten 
Steinbahsgraben bis nad Heidingrfelb be:, 
darf nothmendig einer Reparatur, und follen 
bie dazu nöthigen Steinfuhren, fo mie das 
Klopfen und Segen ber Steine mittelft öffent» 
lichen Strichs an den Wenigfinepmenden hin: 
gegeben werben. . 

Hiezu hat das unterfertigte Föntgl. Zanb» 
un bie Tagfahrt auf Mittwod ben 15. 

pril db. 3. früb 8 Uhr befiimmt, wo fid) 
Unternehmer biefer Arbeiten einzufinden , die 
Bebingniffe zu vernehmen, und den Zuſchlag 
zu gewärtigen haben. 

Würzburg den 29. März 1829. 
Königlides Landgericht I. d. M. 

Liebler, LG.Act. . 
Seitz, a. j. 





(5) 1. Ebvictal:Labung. 


voͤw Jofua Bamberger von Heldingsfeld 
hat nah vorgängiger Legitimation bey Ge: 
richt den Antrag geflelt, gegen feinen bes 
reitd ſchon bey 60 Jahren. abwefenden Bru: 
ber Abraham Bamberger, Sohn bed verleb: 
ten Judenvorgängers Jolua Iſak Bamberger 
zu Heibingsfeld, Behufs der Auslieferung 
deſſen Vermögen? an ihn ben Verſchollen— 
beitöprojeß einzuleiten. 

Da nun biefer Abraham Bamberger bes 
reitd 60 Jahre abmefendb if,’ obne baf von 
feinem Leben ober Tobe, oder überhaupt von 
feinem Aufenthaltsorte hierorts etwas befannt 
geworden, fo ergebt an Abrabam Bamberger 
oder deſſen leiblibe Erben die Ladung, ſich 
binnen einem halben Jahre, vom Heutigen 


an, dahier zu melben, mibrigenfalls en. 
dahleſiges Vermoͤgen an feinen Bruber Kin 
Joſua Bamberger ohne Eaution nad) vergäns 
giger Ableiſtung bed Verfhollenheits » Eides 
ausgebänbigt mirb. : 

Würzburg ben 50. Mär; 1829. 
Köntglihes Landgeridt I. 
Then, 


db; Me. 
Actuar, v. n. N 


Hemmerich, Rehtspr. 


Gläubiger-Ladung. 

Saͤmmtliche Glaͤubiger des Georg Adam 
Wüſt von Kleinkahl haben ihre Forderungen 

Mittwoch den 29, April l. Is. 
früh 8 Uhr dahier gu liquldiren ; im Entfleb: 
ungöfelle aber tie Nichtberückſichtigung bey 

dem weiteren Verfahren ju gemwärtigen. 

Alzenau ben 27. Maͤrz 1829. : 

Köntglides Landgericht. 

I. V. Burfarbdt, Yantr. 

Pfiſter. 





Bekanntmachung. 

Am 23. I. Mts. Nacmittags zwiſchen 
zwoͤlf und drey Uhr find aus ter Behaufung 
tes Schneider : Dieifierd Daniel Kippes zu 
Schwemmelsbach mittelft Erbruchts und Einfei: 
gene folgende Ghegentlände entwendet worden: 
4) ein bunfelblau tuchener, noch gar nicht 

getragener, nad) ſtaͤdtiſcher Mode gefertig- 
ter Manosüberrock mit Mafhinenfnöpfen, 
werth 18 fl; 

Rüden un) Aermeln waren mit ſchwarz 
geftreiftem Bardent, Lie Seiten mit Saft: 
net gefüttert, der Mod hatte außer den ge- 
woͤhnlichen zwep Taſchen nod) eine Brufitafhe ; 


Ye 


2) eine ſchon etwas getragene Jade von dun⸗ 
—— mit umgelegtem Kragen, 
wer 

5) zwey in ben Taſchen biefer Fade befind: 
Lich gewefene Sacktücher, bdeyde von rotbem 
Grunde, mit breiten weißen Grenzflreifen, 
das eine noch ganz.neu, werth zufammen 


20 Er., 

4) eine noch fehr: wenig Aetragene weißgraue 
tuchene lange Hofe, befonbers daburd) fennt: 
li, daß unter dem Lage zwey Stüde hell: 
blauen Tuches eingefegt find, werth 4 fl., 

5) eine nod ganz neue Mannsjade von buns 
felbiauem Tuche mit gefponnenen Knöpfen 
und umgelegiem Kragen, mit gefireiftem 
Barchent gefütiert, werth 5 fl., 

6) eine Schietndblafe mit 15 fi. an baarem 
Gelde, deſtehend in zwey gun,en preußifchen 


Thalern und Sechskreuzerſtücken verſchlede⸗ 


nen Gepraͤges, 

7) zwölf Gulden in Geld, welche in ein 
Stück Papier gemidelt waren , beſtehend 
in 4 ganzen preußifhen Thalern, neuen 
Gepräges, einem oͤſterreichiſchen Dreyßtg⸗ 
Preugerfiüde, auf welchem ſich ein geſchö— 
benes Viereck und in demſelben ein Bild: 
niß befindet, im übrigen aus 1/3t:ld und 
4/öteld preußifhen Thalern , | 


8) ein rothes fhafledernes Zug: Gelbbeuteldhen 


mit 2 Sehöfreujer- und einem Drepkreu— 
gerflüde. Das Gepräge koonte nicht ange» 
geben werben. 


Da die auf ben Grund ter Angaben bed 


Damnificaten bisher angeftellten Nachforſchun⸗ 
en erfofglod waren, fo bringt man biefen 
D ebfahl jur öffentlichen Kenntniß mit dem 
Erſuchen an ſaͤmmtliche Juſtiz- und Polizey— 
behörden um gefällige Mitwirkung zur Ent; 
deckung des Thäters und ber entdvendelen 
Gegenſlaͤnde. 

Arnſtein den 31. März 1829. 

Königlihed Landgericht. 
Keller, Zundridter. > 





Ladung. 

Der Schneidermelſter Valentin Bauer 
von Bocklet bat ſich freywillig dem Concurs⸗ 
derfabren unterworfen. 

Es werben daher bie geſetzlichen Ebicts; 
‚tage, und zwar: 

a) zur Anmeldung ber Forderungen unb 
deren gehörigen Nachwels auf 
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Donnerstag ben 30. April. 3. 
Vormittags 8 Uhr; 
b) ren etwaigen Einreben und zu ben 
ußhandlungen auf 
Donnerstag ben 21. Map I. 9. 
er Dormittags 8 Uhr 
angefeßt ünb die Gläubiger biezu unter bem 
Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes mit ihren 
Forderungen und reſp, ben treffenden Hand⸗ 
lungen hiemit geladen. 
Kiſſingen am 24. März 1829. 
öniglihesd Kandgericht. 
Boveri, Landrichter. 
2 Haller,a «. 
(5) 4.. Bekanntmad ung. 
“Gegen Georg Rip zu Lindach wurbe bie 
Yusfhagung unterm heutigen erkannt, und 
ba er fi) —* freywillig unterwarf, fo wurde 
eine einzige Ebictstagfahrt auf Dinstag ben 
5. May vd. Is. früh 8 Uhr feſtgeſetzt, wobep 
die Gläubiger zu erfiheinen, und ihre Forbe- 
rungen mit Bewelsmitteln und Vorzugsrech⸗ 
ten bey Derlufl derſelben anzubringen, bage: 
— excipiren und ſchlüßlich zu handeln 
en. 
Volkach den 31. März 1829. 
Königliches Landgericht. 
Bey leg. Verh. des Landr. 
Greb, Act. 
Barazzi, a. s. 





(2) 1. Strichs⸗Bekanntmachung. 
In ter Schuldſache des Franz Saalmüls 

ler von Marktſteinach wird das Grundvermö— 

gen, beſtehend in einem Wobnhauſe und meh: 


“ reren Örunbflüden, Donnerstag ben 30. April 


früh 9 Uhr auf dem Gemeindepaufe zu Markt; 
ſteinach verfirichen. 
Schweinfurt ben-1. April 1829. 
Königliches Lanbgeridt. 
Keiner. J 
Grobe, j. p. 





()1. Betanntmadung. 

In Sache Chriſtine Hildenbrand zu Heß- 
dorf gegen ihren Epemann E. 5. Hildenbrand, 
Eheſcheldung betr., bat das k. Appellations⸗ 
gericht zu Bamberg, als proteflantifches Ehe: 
gericht, unterm 10. d. M. folgendes Erkennt: 
nid erlaffen: daß 

4) das Band ber zmifhen ben Hildebrand: 
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ifhen Ebeleuten beflanbenen wie 
| Beat — u —2* bepben 
n au 

3 ieberverehelihung zu geflatten und 
5) Beklagter für ben fdulbigen Shell zu 

(fürs Baıı x 5 hl für den beft 
es er Publication für ben ag⸗ 
8 Shell öffentlich andurch bekannt N 


d. 
N olrich ben 51. März 1829. 
repberrtih Thüngen'ſches Patri— 
5 * ae ? 
Klüber, Amtmann. 
Diezel, a. s. 


(5) 4. Bekanatmachung. 

Am Sitze des unterferiigten Rentamtes 

werden Montag den 15. d. Mis. früh 9 Uhr 
200 





Schaͤffel Weitzen 
ie Korn unb 
100 = Hab 


er, 
aus ber 1828er. Ernte in ſchicklichen Abthei 
lungen vorbehaltlich höchſter Genehmigung oͤf⸗ 
fentlih verfleigert, was biemit zur allgeme 
nen Kenntniß gebracht wirb, 
Ochſenfurt ben 2. April 1829. 
Königlihes Rentamt. 
© hälfer + Rentbeamter. 


()2. Befanntmadhung. 

“ Dinstag ben 21. April Nachmittags 4 Uhr 
wird auf dem Gemeinvehaufe zu Gaufönigs: 
bofen, Landgerichts Möttingen, die Gemeinde: 
Schaͤferey daſelbſt unter den vor ber Verſtel 
gerung bekannt gemacht werdenden Beding— 
niffen von Michaelis 1829 an, auf weitere 
9 Jahre mit Vorbehalt fandgerihtliher Ge: 
nebmigung öffentlich verfirihen und verpad: 
tet, woben bemerkt wird, daß auswaͤrtige nicht 
befannte Streider ſich über ihre ahlungs⸗ 
fadigkeit durch obrigkeitliche Zeugniffe vorder 
auszumeifen baben. 

Gaufönigshofen ben 24. März 1829, 
Andreas Mark, Gemeindeyorfieher, 
D. Trohl, Gemeindepfleger. 


Moftverfirid. 

’ In Folge böhfler Entſchlleßung Föniat, 
Regierung, K. d. J, vom 30. v. M., Be 
den bie von dem Stiftungsweinberge im mitte 
leren Pfaffenberge erzielten, beyläufig 








_— —— 
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MA Eimer Moſt, 
fünftigen Muttwoch den 8. d. Mis. Nachmit⸗ 
tag —2 2 Uhr im 4. Diſtr. Nro. 194 am 
Eingange zur ——— dem Türkenwag⸗ 

rshauſe vabier gegen re, wieberbolt bem 
98 en Verfirihe-ausgefept, was hiedurch 
sur zit, bient. 
Würzburg ben 4. April 1829. 
Berwaltung der Heegeriſchen 
Stiftung. 
Schäffer. 


YUugsburger Börfe 
Den 2. Äpril 1896, 
Eourfe ber Staats: Papiere 


Mor und auf ber Börfes) Un Schluf. 


Königl. bayeriſche. Briefe.) Geld, 
Dbligat.& 4 prC. mit Eoup.|100 5/8) 100 3/8 
bio. 26 prC.⸗ 104 7 
—— E—M prompt |108 1/2|108 4/4 
0. : : 2 f 

bto, unverzinsl. & 10 fl. |129 

bio. di. A2s fl. j12t 1fa 

bio. bio. à 100 fl. 1122 “: 








Ridtamtlide Artikel. 


Beilbietungen. 


Dünger: Berfieigerung, 

1) Cı) Künftigen Dinstag den 14, d. 
Mts. wird von den Monaten April, Map 
und Jung der Pferdedünger der Zubrmwefensa 
Abtheilungen, nädyft den Stallungen vom 
Gardiftenbau und dem Jagdzeugbaus;Ötadel, 
entweder im Ganzen oder fuhrweife in Ber» 
ſtrigerung gegeben. 

Steigerungsluflige wollen ſich daher am 
diefem Zage Bormittags g Uhr ia der Red: 
aungs;Eanzleg der alten Gaferhe einfinden, 

Würzburg den 3. April 1829. 


Belanntmadung, 

2)K1) Die bey dem Striche der Geld: . 
güfer des vormaligen Holz Unterfäufers Jg: 
na; Schmitt am 26, dv. IM. gefallenen Meıft: 
gebote für 

ı Morgen Weinberg im Kronbüßel, zwi⸗ 
fhen Adletwirth Stöhr und Bürger 
Schleßer, dann für 
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1 ı/4. Morgen Actfeld links am Wege 
qu der Rimpatet Gteige, gleich über 
der neuerb auten Brücke des Quellenbachs, 

haben von dem k. Kreis: und Stadtgerichte 
Die oberpormundfchaftlidge Benehmigung nicht 
erhalten ; daher werden beyde Grundſtücke 
am künftigen Mittwod den 8. d. M. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr in dem Haufe Neo. 75 in 
Der Semmelsgoffe abermals verſtrichen, wo⸗ 
zu die Liebhaber höflichſt einladet 
Bürgburg den 3 April 1329 
der Teſtaments⸗Ererutor. 


Bein:Berflrigerung. 

35) (3) Am Montag den 4. ray 1829 
SKtachmittags allhr werden im 4. Difie. Neo, 
153, Sanderftraße, nachfolgende gang reine 
mn um öffentlihen Aufftrihe gebracht, 

8: 
Teeo. des ner ei 
Safles. Fuder — —— 


2 — iz»ziger, Steinbach, 
3 ı8ıger und 1822er, 
ifhling, 
4 4. — Mo. dito, dtto. 
5 — 8 dtto. dito. ein Bey⸗ 
faß zu Vorſtehenden 
gehörig, 
6 6 3 1818er, Bollader, 
7 1 4  ıdıßer, Würzburger, 
ö 4 — 1822er, Eibeljladter 
Altenberg, 
g 1 4 ıBazer, Schalksberg, 
10 2 9 ı8ırer, Volkacher 
erg, 
12 1 4 wWilter, Schalkeberger, 
ferner : 


200 Boutelllen 16811er, vorzüglider 
Malaga, welcher im Jahre ı819 dltecte von 
da bejogen wurde, 
Hiezu werden Strichsliebhaber höflichſt 
eirfgeladen. s 
Würgburg den 7. April 1829. 
- 4) (3) Da idy vor der Hand die Bürg 
burger Meffen nicht mehr zu beziehen ges 
nnen bin, fohabe ich dem Herrn Kaufmann 
irth dafelbft ein Gommiffions: Lager aus 
meiner Leder: Waaren: Zabrik, beftehend in 
tunen und ſchwarzen Herren» und Srauek: 
Dantoffeln, übergeben. Ich bitte demnad 
Das geehrte Publitum von Würjburg, wel: 


’ 


646 


cheB rot feit langen Fahren mil feinem ſchaͤtz⸗ 
baten Beſuche a auch red BR 
feine werthen Aufträge julommmen jo laffen, 
und empfehle mich ihm ganz ergebenft, 
Grany Wagner, 
\ Leder» Baaren : Sabrilant 
ous Bamberg. 
Ja Bejug auf Obiges erlaube ich mie 
Hiemit anyujeigen,, daß bereits eine Parthie 
bey mic angefommen, und zu billigra Preis 
un —* nd empfehle mid das 
gezug ger Abnahme ganz Höflicdyft, 
ZBürjburg den 1. A BroR 
I. Joſ. Wirth, 
5) (2) Es iſt auf dem Lande, 3 bi 
—— von Fr in einer Pönee 
Gegend und einem bemitfelten Dorfe, aus 
etwa 150 Bürgern beftehend, ein — an 
einer gangbaren Ortsſtraße, aus freger Hand 
zu verkaufen, weldes ſich für einen Geiler, 
Högner oder Handelsmann vorzüglich eignet, 
indem in dieſem Dite no kein lg Ge⸗ 
fhäftsemann exiſtitt. Das Nähere iſt beym 
Kaufmann Röfer in der Eichhorngaſſe zu 
erfragen. 


6 Bey Kaufmann M n D 
ſche We ein und — ee 


7) (2a) Aus Mangel an Raum werden 

Die Bayer. Kunſt- und Gewerbsblätter Jahr⸗ 
änge 1815 —20 und 1523-—-1828, füämmtlide 
bis auf Einen eingebunden , zufammen für 
16 fl: 12 Er. abgegeben. Das Täpere ift bey 


'dem Bureau: Dientr Hack im Zceutleinfhen 


Haufe auf der Teubaugaffe zu erfragen, 
8) (2) Im =. Difte, Nro, 174 in der 
Ulmergaffe bey Matthes Beıthold ift Kao—⸗ 
thenmehl, Dee Zentiier wafl.zäle, gu haben 
9) (1) Im 3. Die, Neo. 298 in der 
Büttrnergaffe find gute Grundbirne zu haben. 





Dermietbungen 


4) (1) Im 2. Diſtr. Neo. 263 in der Ras 
tbarinengaffe ift ein Duartier mit oder ohne 
HRöbeln ftündlidy zu vermielhen. 

2) (1) Im 2. Diſtr. Nro. 268 dem Höls» 
tiegel gegenüber im ıten Stode iſt ein eims 
gerichtetes Zimmer Ründlid zu vermiethen, . 
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) (a) Im 3. Difle. Neo, 45, Pfaffen 
— 9 — mit 4 beisbaren Zims 
mern, etwas Keller und fonfligen Bequem; 
lichkeiten zu vermiethen, daſſelbe kann fogleid 
oder bis “Jacobi bezogen werden. 





DBermifhte Anzeigen 





4) (1) Die Untergeihneten erfällen eine 
fehe traurige Pflicht, indem fie das am 3, 


I. IR. erfolgte Ableben der Frau. Dberfljus- 


:Räthin Margaretha Therefia Had, geb, 
—— — biermit zur Öffentlichen Keantniß 
Bringen. Die Berftorbene erreichte ein Als 
ter von 59 Jahren, 6 Monaten und ı2 Tas 
.gen, und erlag pad ı6tägiger Krankpeit 
einem swiederhölten Anfalle der Nieren, Ent 
zündung. Wir empfehlen diefelbe dem wohl: 
twollenden Andenken aller Sreunde und Be, 
Bannten. 

Würgburg den 4. April 1829. 
Gm Namen fämmtlider Berwandten 
die Teftamentsvollgieher 
Beiflliher Rath und Yulinsbofpital: 
Pfarrer Haaf. 

Profeſſor Dr. Geuffeit. 


Todes» Anzeige 
2) (1) Nach einem 10wöchentlichen Kran: 
kenlager endete am 3ı. März Abends 8 Uhr 
die Frau Margareffa Shumm, Kauf: 
manne-Wittrme, die jüngere, geborne Lemb, 
an Folge einer Abzehrung ihre irdifche Lauf; 
bahr, in einem Alter von ‚30 Fahren. 
Indem ich diefen für mich ſehr fehmerz- 
lien Todesfall meinen verehrten Berwanb: 
ten und Bekannten hiemit ſchuldigſt anzeige, 
empfehle ich die Verblichene dem frommen 
Andenken und flille Theilnahme, 
Würjburg den 31. März 1829 
€. Lemb, 
als Mutter und im Namen 
dec Geſchwiſter. 


3) (3 Wer an die Berlaffenfhaft der 
verlebten Johanna Brd von Würzburg ic 
gend eine Gorderung zu maden bat, mwitd 
biemit aufgefordert, Dirfelbe lärgftens Bis 
den 30 April. I J. bey dem angeordneten 
Teflamentmiate im 3 Dific. Neo 55 an,u- 
bringen, widrigenfalls opne Berüdfigtigung 
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derſelben, die Verlaffenfhaft an die Erben 
ausgebändiget werden wird. 
Würzburg Den 4. April 1829. 
Das Teftamenfariat, 
‚4) (1) Ich habe mein bisheriges Quar- 
tier bey Schlossermeister Zöllner in der Hof 
stralse verlassen, und wohne jetzt im Hause 


‚des Schiffers Grünewald neben dem Kauf 


maan Ehemann über 2 Stiegen, was ich 
jeuen Damen anzeigen zu mülsen glaube, 
welche mich bisher mit Bestellungen im 
Bügeln und Brechen beehrten, 

Katharina Denk, geborne Bix. 

5) (2) Ein lediges Grauen;immer, das 
mit Kleidermadhen und allen feinen weiblis 
chen Arbeiten unzugehen weiß, wünſcht bey 
einer Hettſchoft in der Stadt oder auf dem 
Lande als Kammerjungfer oder Hauspälte 
tin unterjulommen, Sinfichtlid feiner mos 
taliſchen Bildung, Treue und Fleiß. kann e# 
die beſten Zeugniffe vorzeigen. Auch kann 
daſſelbe ſtündlich im Dienft treten; Das Nähe 
xe im JotellComptoir. 

6) (1) 800 fl. werden 'auf ein Haus 
aufm Land gegen Hache getichtliche Bers 
ſicherung aufjunehmen gefugt. Das Näpere 
im Intell. Comptoit. * 

8) 1) Es wünſcht jemand in oder 
eußechalb des Sandeıtppres einen ee 
Barten zu miethen. Wer? fagt das ntell,s 
Comptoſt. k 

8) (1) Es wünſcht jemand um einen 
biligen Preis Stolbergse Gefhichte der Re 
ligion Jefs Chriſtt zu faufen. Wer? iſt im 
Intell⸗Tomptoir ‚u ’erfragen. - e 

9)KCı) Sonntag den 12. dieſes fährt 
jemand nad) Z:auffart a/M. und wünfcht 
nod ı oder 2 Mitcerfende. Das Näpere im 
YJatell,.Eomptoir. en 

10) (1) Ein Brauner Wachtelhund bat 
fi verlaufen, er iſt in. der Größe eines Rat; 
tenfängers, Bur,haarig, hat geſtützten Shweif, 
lange Ohren, weiße Brufl und weiße Pfoten 
grfledt, die Borderpfoten find etwas höher 
Hinauf weıßer als die. hinter. Der redliche 
gegenwärtige Beſitzet wird gebeten, geyen 
eine angemefjene Belohnung die Anzeige da; 
von im Jatell⸗Comptoit gu machen. 

— — — 


(Hieiu 1 Bogen Mohang.) 


233; CEX 234 
Anhamg gu Nr 40 
des 
Sntelfigenz-Dlatteg 
für ben 


linter-Mainfreis dos Königreihd Bayern. 





Dinstag: den 7.. April 1829 





Intelligenzweſen. 
Amtlide Artikel, 


1. Bekanntmahung. 

Fr der Verlaſſenſchaftsſache bed‘ Eapii- 
tulars Habn dabier wird bie zur Maſſe ger 
börige; bepläufig in: 2000: Bänden: befiebenbe,: 
und. im ihrer Urt: fomwohl: nach ihrem Umfange 
ald nad) dem. Einbande audgegeichnete Summ: 
lung: von: Taſchenbüchern, weldhe' nebft: vielem: 
in: fremden. Sprachen geſchrie denen Taſchen⸗ 
Büdern: auch faͤmmtliche ſeit vlelen Jahren 
in Augsburg). Berlin, Frankfurt, Göttingen, 
Botha,. Kalle, Leipzig; Mannheim, Münden,. 
Nürnberg, Stuttgart, Tübingen, Weimar, 
Würzburg, Wien u.. f.. m: herausgegebene 
Taſchenbuͤcher in- ſich faßt, in ber Urt biemit 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, baß bins 
nen 8. Wochen von: heute an: Ungebote auf‘ 
bie ganze Sammlung: bierortdi angenommen ' 
werden, und für den Full, wenn- biebep ein 
annehmbarrs Gebot: erfolgt,; mit: Genehmi⸗ 

ng ber Sntereffenten; der: unbedingte Zur 
Hin eriei wird: 

ie Einſicht bed Catalogs und der Samm⸗ 
lung felbft: Bann: während tiefer Zeit: bey tem: 
Fonigl. Mbpocaten. Knecht ald benannten Ter 
famentar: genommen- werteni 

Würzburg ben: 28: März. 1829 

König, Kreis: und Stabtgeridt.. 
Hörk, Dlrector:. ° 








walk. 





HE Belfanatmadumg 
Zur Ablieferung. der Schatzung und Steu⸗ 
Jahrgong 1809, — 


er am: das unterzeichnete Pönigl. Stadtrentamt 
für das erſte Semeſter des Etatsjahres 1828/29 
wird den: treffenden Schaßzungs⸗ und Steuer«: 
pflichtigen ein: Termin vom' 8: bis zum 20. 
b. M6; gegeben: und werben diefelben aufge: 
Bee: innerhalb biefes Termines ihre mit 
fe März. verfallene halbjährige Ibig; 
' unfehlbar anber abzultefern. 
Bere am 1. April 1829‘ 
Königlüges Stadt-Rentamt. 
Day 
— —— — 
DE  Bekanntmadung. ; 
Dinstag' ben 7. April. b.. Is wird ber 
Graswuchs auf ben’ Feſtungsgrunden dahier 
neuerdings, gemäß allerhöchſter Verordnun— 
en,-für Prey Jahre an bie Melſtbieten— 
n In mehreren Abtbeiluuigen, — welche bey: 
der Verſteigerung, fa wie die Bebdingniffe, 
bekannt: gemacht: werben; — in Pacht gegeben. 
Die Eommiffion: zu biefer Verhandlung. 
verfümmelt: ſich Vormittags 8 Lihr bey dem: 
Bardiſien ⸗ Bau, wo mit: ber Iten Abtheilung 
der Anfang! gemacht, und bis zur Beenbis: 
gung’ fortgefabren wird. 
Würjburg ben 30: März 1829 
Die fönigl: Milttair: Local: Baur 
Eommiffion: 
Großbach, Plagmajor. 
Graf Wolkenſtein, IngenisBleut.. 
furcti Plap Ing.- 
—— — — 


(2) Bekanmtmachumg. 

Dar dad zu Beitshoͤchhe im liegende Wirths⸗ 
Baus: zum rothen Dibfen,. nebil! denjenigen 
Gütern, melde: ter fiübere Befiger Joſeph 
Seller mit inne batte, ald zur Concursmaſſe 
bes Genannten gehörende Immobilia- in An⸗ 
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ſpruch genommen werben, und über biefefbe 
von feinem einzelnen Gläubiger eine Verfü: 
ung getroffen werben kann, fo dient biemit 
re Ah jur Nabriht, daß alle in Betreff 
biefer Realitäten einzugebenden Derträge obne 
Genehmigung "des unterzeichneten Gerichts 
recht? wi | nidt abgefihloffen werben können. 
Br, urg am 4. April 1829. 

Königlidyes Berbaeriat rechts d. M. 


ä , Ms Kil: N 
Cämmerer, IA;.-K; a 


(3) 1. Befanntmadung. 

Im Wege der Hülfsvoliiredtung gegen 
Gg. Leondard und Johann Leonhard Englert 
von Repperndorf wirb bie benfelben zugehö— 
zige untere. Dorfmühle bey Repperntors Mro, 
45 mit Scheuer, neuerbauter Stallung unb 
Brennhaufe, an der Lanpftraße eelezen, fammt 
1/2 Morgen 4 Rutben Garten (ver fogenannte 

ublgarten) nebſt dem babey befindlichen 


—— 

ittwoch den 22. April früh 10 Uhr 

auf bem Gemeindehaufe zu Repperndorf in 

Gemäßbeit tes Nopotbefengefeges S 64 ver 

ſtrichen, wozu Strichellebhaber eingeladen 

werden. 
Kitzingen ben 23. März 1829. 

Königlihes Landgericht. 
Aſmut. 


Leiftner. 


Gläubiger: Fabung. 

Auf ten Antrag ber Jofepd Meiſter'ſchen 
Eheleute von Aſchach werden ſämmtliche Gläu: 
biger derſelben zur Anmeldung und Richtig⸗ 
flellung ihrer Forberunaen fo wie zur Erfi 
rung über das weitere Verfahren auf 

Donnerstag den 23 April L. Js. 
Vormittags 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes 
dor unterfertigte Gerichtsſtelle geladen. 

Kiſſingen am 24. Mär; 1829. 

Königlides baper. Yandgeridt. 
Bopveri, Landr. 
Haller, a. s, 


(2) 2. Strichs-Ausſchreiben. 

Auf Antrag eines Hopothekar⸗ Glaͤubigers 
wird von dem Grunbvermögen des Martin 
Bänglein zu Hamdach, fo viel jur Befriebis 
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gung einer Forderung von 1259 fl. nöthi 
unter ben bep dem Striche befannt macht 
* Bebingungen * de 
Donneristag ben 16. April 
Nachmittags 2 Uhr 
auf bem Gemeindehauf u Hambach nad) der 
Erecution-Orbnung verfiriden, _ 
Schweinfurt den 21. März; 1829, 
Königlies Landgerigr. 
Kleiner, 


werben 


Sämibt, 


(5) 2. Befanntfmahung. 

Auf Anrufen eines Hypothe karglaͤubigers 
werben mehrere dem Baͤter Ildelis Kofler 
dabier gehoͤrige Liegenfwaften am Mittwoch 
ben 45. könft. Mon. früh. 9 Uhr im Herr: 
——n dem oͤffentlichen Sich⸗ 
ausgeſetzt. 

Dr Beſchreibung dieſer Güter Fann fdg- 
lid ader am Geridhtsdrette eingefeben werben. 

Amorbach am 13. März 1829, 

Fürſtlich Beiningifbeg Herrſchafts⸗ 
Gericht. 


Streng, HN. 
Klein. 


— — — — 
(3) 2. Befanntmadhung. 

Auf eigenen Antrag ber Sufanna Mar: 
geretha Sammbahin, Wittwe bes verftorbenen 
Schuhmadermeifterd Andreas Sambach von 
Winterbaufen, wird biermit über deren Der: 
mögen ber Univerfal: Concurs ber Gläubiger 
eröffnet, unb werben bie vorſchrifts maßlgen 
Edictstage: 

1) zur Anmeldun 
orderungen u 
pril db. J., i 

2) zum Vorbringen ber Einwendungen wi: 

— dieſelben auf Donnerstag den 28. 

ap d j 


3) sur Sölügverbandfung auf Montag den 
. 


; b. 
eg 9 Uhr feflgefept, mozu 


und Nachweiſung der 
Donnerstag ben 23. 


ämmtliche unbekannte Gläubiger unter dem 

chtsnachtheile biermit vorgeladen werben, 
daß dad Nichterſcheinen am eriien Edictötage 
bie Ausſchließung ber Forderung vor ber 
Concurömaffe, in ten übrigen Edictstagen 
aber die Musfchliegung mit ber treffenden 
Handlung zur Folge hat. BZugleih werben 
alle diejenigen, weiche etwas von der Ge: 
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meinſchulbner in in den haben, aufgefor⸗ 
dert, folches bey Vermeidung nochmaligen 
Grfaged binnen 4 Wochen unter Vorbehalt 
ihrer Uniprüde bier bey Gericht zu erlegen, 
Uebrigend wird den Gläubigern vorläu: 
g eröffnet, daß das Activ: Vermögen nad 
? vorgenommenen Inventur auf 875 fl. 
‘28 Er. gefhägt ill, und bie Hypotheken Bor: 
derungen 1147 fl. befragen. : 
Sommerjaufen ven 14 März 1829. 
Gräfl. Herrſchafts-Gericht. 
Mepver. 





)5 VBorlabdbung. 
Hans Valtin Nenninger, Philippe von 
Aubflabt , ging vor allenfalld 40 Jahren ald 
Säreiner:Lebrling in bie Welt, fpäterhin un; 
ter bad franzöflfibe Militär und ſoll unter 
Bonaparie's Armee den Feldzug In Aegpp⸗ 
ten mitgemadt baben. Ueber 25 Jahre hat 
berfelde nichts von ſich hören lafien. Du nun 
fein leiblicher Bruder, Jodann Kafpar Nen- 
ninger, auf Ueberlaſſung feines in beyläufig @ 
Ader Artfelves in jevem Flur, dann in 50fl. 
Darlehen fammt mebrjährigen Zinfen berleb: 
enden Vermögens angelragen bat, fo wird 
der Erfigenannte oder feine etwalgen Erben 
hiemit aufgeforbert, innerhalb 3 Monaten zu 
erfheinen und bad Mermögen in Empfang 
u nehmen, wibrigens foldyes feinem nädften 
erwanbten, feinem gedachten Bruder, ohne 
Eaution üderlaffen werben folle. 
; rer er n in 1829. * 
Königli ayer es Patrimonka 
—8 ER im Unter: 
Mainfreife. 
M. Reder, P. Niöter. 
U. Pfaff,rasj. 
5)5. Befanntmadung.. 
(5 Am 13. dleſes Monats — in der 
an bie Straße von bier nach Bürgſtadt anflos 
genden Scheuer des Miüllerd Andreas Reis 
ert von ber kön. Gendarmerie ein verfledtes 
Ufaß mit 161 Pfd. Schnupftabad entdedt, 
welches kurz vor ber Entdeckung durch einen 
entwidhenen Unbekannten dahin geführt wor: 
ben war. 

Da nun der Eigenthümer der Scheuer 
von dem Einbringer dieſes Tabacks keine Wif- 
588 gu haben behauptet, und hiemit ber 

dat ber Elnſchwarzung bed Tahacks des 
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—5* iſt, fo wird ber Eigenthümer hievon 
n Gemäßheit des koͤnigl. Zollgeſetzes biemit 
öffentlich aufgeforbert, id von heute an über 
echs Donate über feine Eigenthums, Ans 
prüche, und bie richtige Verzollung biefer 
Waare um fo gemiffer außjumweifen, ald dem: 
* derſelben Conſiſcallon ausgeſprochen 
wird. 
Miltenberg am 30. December 1828, 


Fürſtülch — Herrſchafte⸗ 
Kurz, HR. 





(2) 2. Betfanntmadhung. 

Ignaz Straub von Wieſenthed beabfid. 
tigt, mit feinen Oläubigern einen Stündungs, 
oder NachlaßVertrag adzuſchlleßen. 

Es werben daher deſſen ſämmtliche Glaͤu— 
biger auf 

Mittwoch den 15. April I. J. 
Vormittags 

und zwar unter dem Rectsnachtheile vorge⸗ 
laden, daß im NRichterfdeinungsfalle die uns 
befannten Glaͤubiger außer Berückſichtigung 
gie die befannten aber binfihtlidy ber 

ebereintunft ber Stimmenmehrheit bepges 
zählt werben follen, 

Wiefentpeid am 7. März 1329, 
Gräflid von Schönbornſches . 

(Beltd:@ertär Ben 
Haberfad, Hertſchaftsrichter. 
I. Kilp, Käskpr. 


(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Ueber bad Nachlaß: Vermögen bes un. 
längft verflorbenen Häders Johann Andreas 
Hörners, Wittwerd in Winterhauſen, iſt we— 
gen Ueberſchuldung ver Unlderſal⸗Concurs 
erkannt worden. 

Es werden daher bie geſeßlichen Ediets— 
tage, naͤmlich: 

4) zur — und Nachwelſung ber 

Borberungen au 

Dinstag ben 14 April dB. Js., 


2) zum Morb:ingen ber Einwendungen wie⸗ 


der biefelben auf 
Mittwod den 13 Map de. Js., 

3) zur Schlußverhandlung auf : 
onnabend ben 15. Junp b3. Js., 
ebesmal Morgens 9 Udr fefigefept, moin 
dämmiliche — Slaubiger hiemit un⸗ 
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wer dem Meihtönathihelle vorgeladen werben, 
daß das Miditerfheinen am iten Ebictstage 
Die chließung der Forderung von ber Con⸗ 
surömaffe, In den übrigen Evictötagen aber 
die Ausfhlleßung mit der treffennen Hand⸗ 
Jung zur Folge ‚bat. 

ugleih werben alle biejenigen, welche 
etwas von bem Erblafjer In Händen haben, 
2 ſolches bey Vermeidung noch⸗ 
m nr Erfages binnen 4 Wochen unter Vor: 
* t ihrer Anſprüche ‚bier bey Gericht zu 
‚erlegen. : / 
: Uebrigens mirb ben Gläubigern vorläufig 
eröffnet, daß das Actio⸗Vermoͤgen nad) ber 
—— Inpeatur auf 652 fl. 34 fr. 
9 aͤtzt iſt, während die bis jetzt bekannten 

aſſiden 1116 fl. 45 kr. beitragen. 
Sommerhaufen den 2. März 1829. 
Bräflides Herrſchafts⸗GBericht. 
Maper, | 





(5) 1. Bekanntmachung— 
Auf Anrufen des Jakob Reich von Ober: 
eifensheim, ald Hopotbekarglaͤubigers, wird das 
tem GBeorg Schott von ba geboͤrige Wohn: 
baus sub Nro. 27, fammt dazu gehörigen 
Gemeinderecht, tarirt auf 1800 fl., im &re 
cutionswege nach $. 64 bed Hypothengeſetzes am 
Samstag ben 25. Üpril d. Ss. 
frub 10 Uhr auf bem Gemeindehaufe zu Ober: 
eifensheim ‚öffentlich verfirihen und bemerkt, 
daß auf bemfelben biöher das Mepgergewerbe 
betrieben worden und ſolches zu eh Ge⸗ 
werbe nicht nur gelegen iſt, ſondern auch 
leicht eingerichtet werden kann. 

Rüdenhauſen ten 7. Mär; 1829. 
BGraͤfhich Eallellifhes Berrfünafts 
Geridt. 
Meefer, D:R. 





(5) 1. Belanntmahung. 

» Dindtag den 28. d. M. fol bad Sölb- 
nerögut bed Fohann Adam Klübenſpies zu 
Burgfinn, beflevend in einem Haufe, Scheuer, 
5 Zeiten Schweinflallung, 9 Taawerken 40 
—F Nutten Artfeld, 70 Zagmerfen 45 3/4 

utben Bergfeld, 4/4 Tagwerk 72 Ruthen 
Krautfeld, 78 Ruthen Garten und 3 3/4 Tag⸗ 
werten 70 Rutben Wieſen, theils ald ganzer 
Butöcomplez, theild in einzelnen Parzellen, 
dem öffentlichen Strich früh 9 Uhr im Orte 


Klein. 
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Burofinn aus geſetzt werben, wozu bie Biriähe: 
Juftigen ‚eingeladen werber. 

Urich am 4. April 1829. 
Sreyberrlich v. Thüngenfhed Pa: 
trimonial-Geridt. 

Klüber, Amtmann. 
Diegel, a. 2. 


(3) 2. Betanntmadung. 
Das In ber Beplage bed 2Bten 
zum biehjähr Kreis: Intelligenzblatte pag. 
438 zum Verkaufe ausgefhriebene Wirths haus 
mit Gütern des Heinrſch Dieg dahe wird,auf 
..  Dindtag ben 14. April d. 3. 
früh 9—12 Uhr am biefigen Gerihtöffpe dem 
Sten Verſtriche nad) dem Hypothekengeſetze 
und unter den blebey befonders befannt ge: 
macht werbenden Bedingniffen ausgefept, mo» 
zu Liebhaber einlabet 
Leupenborf ben 13. März 1829. 
Srepberrlih von Erthaliſches Pa 
zimn»nial:®eriht I. Elaffe babier. 
Biffert. 





Stüds 





(2)2. Betanntmadhung. 

Im Wege ber Hülfévollſtreckung wird 
das dem Sebaflian Schneſder von Rebmweiler 
zugehörige Müblanmwefen Nro. 44 mit Shen 
er und Stallung fammt Garten und dazu ge⸗ 


bhörigen 
4/2 Morgen Uder und 
1/2 Morgen Wiefen, — 
am Montag ben 13. Aptril db. Is. 
früh 10 Udr auf dem Gemeindehaufe zu Reh: 
weiler öffentlich verſtrichen, bie Genehmigung 
jedoch vorbepalten , wozu Strichsllebhaber ein: 


ig? werben. 


tenbaufen ben 7. Maͤrz 4829. 
Graͤflich Eafell. Herrſchafte— 
Gericht. 


Neeſer, H.R. 
— Klein. 





(5) 5. Bekanntmachung—. 

Diejenigen JIndioiduen, welche rechtliche 
Anſprüche oder Forderungen an die Verlaſ— 
ſenſchaft der Lorenz Salins Wittib zu Thün⸗ 
gen formiren wollen, werden auf 

Dinttag ben 14. April früh 9 U 

—— um ſolche unter dem Rechtsnach—⸗ 
theile geltend zu machen, daß außerdem bie 


6) 
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delben ben der Auseinanderſehung der Maſſa 

nadhder nit nu nibt berüdfihtigt werben 

können , fonbern daß ſolchen ſonach auch ewiges 

‚Stiüfämeigen auferlegt werben foll. 
Hölrih am 6. März 1829. 

tenberrfih von Thüngen'ſches 
Bee Patrimonialgeridt. a 

Klüber, Amtmann. 

Diezel, a. 5. 


— — — — 
2. Derfirid. 
— des Froͤhſtockhelmer Schul⸗ 
dauſes, nad) dem gefertigten Affe, wird am 
Montag ven 13. April 1. Is. früh 10 Uhr 
"unter den :befannt ‚werdenden Bebtngungen 
vorbehaltlich der “Genehmigung an den We⸗ 
:nigfinebmenben verſtrichen. 
Fröbſtockdeim den 16. März 1829 


Srepberriib von Cratispeimtfdet 


PatrimonialsGeriht Ater Cafſſe. 
Schultes, Be » Richter. 

üb’, act, subst, j. 

(5) 2. Holgverfleigerung 

im Speifart. 

Um 14. 1. M., früh 9 Uhr anfangend, 
‚werben zu Robrbrunn aus ben Wevieren Ul; 
tenbud, Bifhhrunn, Erlenfwt und Rohr 


brunn , gegen 
2000 Riafter Buchen und 
140 = KEicenfseit.u. Klotzbolz nebſt 
60 Eichen⸗, Baus, ui 7 . Werkhol⸗ 


bſchnitten: 
oͤffentlich verſteigert. 
Saͤmmtliches Gehoͤlz, wovon ber größte 
Theil leicht abgefahren werden kann, IH be 
reitd nummerirt und wirb ben Kaufslufligen 
auf aigforer; Ye vom treffenden k. Wevierper: 
fonale gezeiſt werben. 
uehaffenburg ten 1. April 1829. 
Kinigo ed Forſtamt Biſchbrunn. 
ünbermabler, Forſtmeiſter. 
Raͤttinger, Act. 


— — — 

(2) Jagd-Berpachtung. 

Nachdem die am. 17. v. Mts. Statt ge⸗ 
habte Verpachtung des einen Theils ber ber 
Krone Bayern zufiebenden bepden Koppel: 
Jagdrechte auf der Eondominat» Revier Aura 
Sinngrund bie doͤchſte Genehmigung nit er: 
halten hat, fo wird eine wiederholte Werpag: 


232 

tung am 13. Apr!f I. I. vorgenommen, unb 

ed werben padhtfäbige Liebhaber hlezu auf bie 

f. Sorflamte: Kanzley, mofelbfi an dem be; 

Rimmten Tage des Morgens früh 10 Uhr bet 

Strich vor fih geben wird, wingelaben. 

wing am 21. Mär; 1829, 
Königl. Forſtami Gemünten. 

Koch, Forſtmeiſter. 





8) Holz⸗Verſteigerung 
Freyta F an üb 9 U 
/ ril fr 
de In else 1 Opel sn nl 
Revieren folgen 
fentlid) verfleigert: — — 
1, aus der Revier Rothenbuch; 
1200 Klftr. Buchen Scheitholz, 
1200⸗Buchen⸗Kloßholz und, 
474 Eichenabſchnitte, zu Bau. und Waar⸗ 
holz geeignet; 
11. aus ber Revier Walbafhaff mit ber 


Warten Heffentbal: 
328 Klfir. Buhen:Steitholz, 
4699 +» Buden Klopbolg: 
2 + abitindig Buchen: und 
2 ; abilänbig Eiihen-Branbholz, 
B + EihemSceltbols, 


6 » 32 
69 Eiche nabſchnitle, nebſt 
4 dergleichen von Windfallen, zu Bau⸗ 
und Waarbolz geeignet ; 
em Samstag ben 11. april Trab 9 übr 
m Wirthshauſe zum grünen Baum in Laufach: 
111, aus dem Forfte Hain: 
653 Klftr. Buchen⸗Scheltholz; 
177Buchen⸗Kloßtzbolz, 
3 Baw und Waarbholz⸗Eichen, nebſt noch 
einigem Windfallholz; 
IV, aus dem Forſte Sailauf: 
109 Kiftr. Buchen⸗Klotzbolz, 
55Buchen⸗Stangenprügel, 
35 ⸗Eichen⸗Scheitholz, 
71 + Eiden:Klopbolz, 
5 +» Eiden:Mfipolz, 
10 Bau: und Waarhol Eichen, nebſt noch 
einigem Windfallbolz; endlich 
V. aus dem Forfſte Schöllkrippen: 
414 Kiftr. Buchen Scheit⸗ und Kloßholz, 
ios Buden Stangenprügel und 
865 * Buchen:Ailbolz. 
Die bey der Werfieigerung befannt ge: 
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macht mwerbenben Bebingniffe koͤnnen täglich 
am unterzeldineten fönigl. Forſtamte einge 
feden werben ; auch {fl dad Forſtperſonal an» 
ewiefen , den Kaufsliebbabern das Holz auf 
Deriangen vorzum:ifen. 

Aſchaffenburg den 27. Mär; 1829. 
Königl. Forſtamt Sailauf. 
Shmit, Forfimeifier. 

Röttger, F.A.⸗Act. 


(5) 3. Befanntmadung. 

Dinstag den 21. April d. I. früh 9 Uhr 
werben vorbebaltlid höher Genehmigung der 
k. General⸗Bergwerks- und Salinen Admini— 
ſtration bey tem unterzeichneten Haupt · Salz⸗ 
amte beylduſig 40—60 Zrniner altes Pfan⸗ 
nenblech, 20—25 Zentner altes G,geifen, 
dann gegen 1000 Stud alte Sal;fäde und 
ungefähr 100 Pfd. Abfallleder zum öffentlis 
ben Aufſteiche gebracht, welches ten Strichs⸗ 

liebhabern andurch befannt gemacht wird. 
Saline bey Kiſſingen ben 16. Mär; 1829. 
Königl. Haupt-Salzamı Kıffingen. 

Halbig, Inſp. J 
Gollwitzer. 





(2) 4. Befanntmadung. 
Mittwod: ven 13. April Morgens 10 
Uhr werden zu SOberfinn aud dem Walde 
Berndartdleite 194 Klafter Buckenkohlholz, 
50 Klafter Buchenſcheilholz, 6 Klafter Bu: 
Denprũzelbolz, tann 2 abflänbige Eiden: 
Eommerzial: Stämme verfiriden. 
MWoifsmünjier ben 1. April 1829, 
LKönigl. jul.:fptsäl, Amt. 
Bohlig. 


(5) 3. Wein: Verfirid. 
are. den 21. Apr’! d. I. Vormittags 
werben babler auf dem Rathhauſe 
ungefähr 43 Fuder Ad11er u. 

: 6. Zuder 1d18er Wein, 
bayerifdien Gemäßes, beyte Gorten frhr gut 
— und vorzüelicher Qualität, tem 

ürgerfpltal zu Hammelburg gebörig, entwes 
der im Ganzen over aud in ſchicklichen Par: 
thieen gegen baare Zablung try Abfolge ber; 
felben öffentlib an ben Meifibietenben ver: 
kauft, wozu geeignete Kaufsliebbaber einlabet 

‚ber Sıadt:Magifirat, 

Nieneder, Brormiir. - 


— —— — — —— — 
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Nichtamtliche Artikel. 


Beilblietungen. 





ausundWeinberg-Berfieigerung, 

1) (3) Nahbenannte zur Berlaffen: 
fhaftsmaffe der Bädermeiflerswittwe Katha⸗ 
zina Schüll gehörigen Realitäten, ale: 

ı) ein Wohnhaus im 3. Diſtt. Nto. cos 
in der Korngaffe, welches Haus zflödıg 
ift, mehtere geräumige Zımmer, dann 
einen Boden, 2 gemölbte Keller und 
fonflige Bequemlichkeiten erthält; 

2) 2 Morgen Weinberg im ianern Neuen: 
berg, St. Uhrmacher Bollermann, F. 
Rentamtmann Ungemach, wovon ı 
Morgen new gereut.tift und dirfes Jahr 
jum eiften Aoffchnitte kommt, aud bis 
gum Jahre 1831 inclufive jehntfiey -ift; 

3) ı Morgen Weinberg im breiten Weg, 
St Mespgermeifleer Adam Fſſcher, 5 
Metzgermeiſter Edertse Wittib, welcher 
Weinberg, fo mie der vorige, fi im 
beften Stande befindet, 

werden Freytag den 27. I, M. zum rtem, 
Sregtag den 3. April zum 2ten und Freytag 
den 10 Ap il zum Ztenmale jedesmal Nachs 
nıittags 2 Uhe in der Wohnung der Berleb: 
ten 4. Difte. Rıo. 101 auf der Neubauftraße 
Dem öffentlihen Striche ausgrfrht, und bey 
annehbmbaren Grboten an den Meifibietıns 
den abgegeben. Sollte ſchon bey dem ıfen 
Striche ein annehmbares Grbot gelegf wer⸗ 
den, fo mwicd der Zufdlag fogleidh ertheilt, 
Die Steihebedingniffe, fo mie die auf den 
Realitäten baftenden Laften werden beym 
Stride bekannt gemadt. Die Einfiht vom 
Haufe fann auf Anmelden in der Wohnung 
der Verlebten täglid Bormittags von 11 
bis ı2 Uhr genommen werden 
Zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden 


zum Sttiche höflichſt eingeladen 


Würzburg den 23. Mätz 1829. 
Der Teftamenfar, 
2) .2) Ein zum Gemüße⸗- Dbft: und 
Weinbau fehr einträglih angelegter Barten 
außer dem Zrlleithore, mit einem Brunnen 
und Sommerhäuschen verfehen, zehent⸗ gült; 
und Bandlohnfreyg, ifl unfer ſeht annehmli: 
hen Zahlungs: Bedingungen zu verkaufen, 
und das Nähere im ntelligenz» Gomptoir 
gu erfahren, 


j . 

3) (2) Untergeichuster mat feine ſchul 
dige Anzeige, daß nach Ber neueflen Art 
und von vorzüglicden Stoffen gefertigte Rieis 
der zu haben find, welche gehorfamft em⸗ 


IJoh Stephan, 


Hut⸗Verkauf. 
4) (1) Unterzeichneter macht ergebenft 
bekannt, daß fein Commiſſono Lager von 
Hüten, welches fi bereits einige Jahre des 
gütigen Zufprugs eines verehrten Publis 
Fums zu eıfreuen Haft, nunmehr durch neue 
"Sendungen wieder aufs beſte fortict fey. 
Sich beftens empfehlend bittet um ges 
neigte Abnahme - 
Johang Lug 
: An Münnerfladt. 
5) (2 Ein großer ſchöner Flügel mit 6 
und ı/2 Detaben ifl zu verkaufen, Wo? 
erfährt man im Jntell Comptoit. 


6) (1) 6 bis 800 Gtäd leere Gauer: 
waffer-Krüge find bey Kaufmann Röfer zu: 
fammen oder in Beineren Partpieen billigſt 
abzugeben. — 

7) (1) Einige Stunden von Würzburg 
flieht eine wierfigige in Federn hangende und 
ganz bedeckte Cpaife nebit zwey Pferden, 
um billigen Preis zu verkaufen. Wo? er 
fährt man im JotellnComptoir zu Bitzbutg. 


8) (2) Mehrere Hundert Metzen gute 
Grundbirne find in der Leimſiederey nadhfl 
dem Zellertbore um einen billigen Preis ‚u 
verkaufen. 


—— — — — — — 
Dermietbungen 


1) (2 Gm 3. Difle. Neo. 253 bey der 
Glocke ift ein _möblistes Zimmer juyleid 
oder auf den 1. May zu vermiethen. 

2) (2) Im 2. Difte, Neo 15, dem Gaſt 

hofe zum Kieedaum gegenüber, find @ hübſch 
möblite Zimmer an folide Herten gu ver» 
mietben. 

5) (2) Jm 4. Difle. Neo, 225 in der 
Nofengaffe auf der Gommerfeite ift ein fieger 
oberer Stod, wobey ale Ausſichten in Bär; 
ten gehen, befichen® in 3 heigbaren Zime 


— — 


. ju vermiethen 
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mern, heller Küche, Abtıeift, Bodenfammer, 
Holjlager nebft andern Bequemlichkeiten, auf 
den ı. Man ju vermiethen 

4) (2) Im 4 Diſtr. Nio. 101 auf der 
Neubauſtroße iſt ein ſchönes —&x mit 
einem eigenen Eingang, von 3 heitzbaten 
und einem unbrigbaren Zimmern, Küde, 
Magdlammer nebſt andern Eıforderniffen 
auf den ı. May zu vermietben. 

5) (3) Im 4. Diſtr. Nro. 245 iſt ein 
Quartier von 3 au 4 Fimmern, mitı Bos 
denkammer, und fonftigen Bequemlichkeite 
auf den 1. Map zu vermiethen. 2 


6) (31 Auf der Brüde Neo, 267 iſt auf 
den May die ;wrote Etage, befiehend im 
3 Zimmern, wovon a heigbar und eines uns 
._ ift, ferner einer Speifefammer, Küche, 
2 Kammern, Hol,haus, Keller und gemein; 
ſchaftlichem Waſchhauſe, ju vermiethen. 


7) (3: Im 2. Diſte. Rro, 271 im neuen 
Zellerhofe ift ein Quartier von 4 ineinander: 
gehenden Zimmern, wovon 3 heißbar find, 
einem Eabinett, einem Batderobe;immer, eines 
Altane, einer hellen Küche, einer Magdlams 
mer, einem Keller, gemeinfhaftliyem Wofg: 
haufe auf den 1. Auguft ju vermiethen. 

8) (3) Im 4 Diffe Neo. 70 iſt ein 
Logis von 4 beisbaren Zimmern, movon 
eins parterre iſt, webft Küche, Speifefammer, 
Holjlager, Abtritt, mebft übrigen Erforder: 
niffen, fogleich oder auf ı. Mag zu vermie: 
theu. Näheres im 4 Difie No, 1480. 


9) (2) Ein Laden mit einer Werkjlätte 
nebft Geuereife, tie aud eine Wohnung 
aus 3 Zimmern beſtehend, nebjl allen übti; 
gen Bequemlicpleiten, ift auf den 1. Auguft 
Nähere Auskunft gibt C. ©. 
DBollermann, Hutmacher. 





Dermifdte Unzeigen 

Belanaftmadung. 

1) (2) Deftern bey nie eingegangenen 

Anfragen begegnend, erlaube ih mir hiermit, 

befannt ju maden, daß die ‚u den in den 
jahren 18:6 und ı81 ausgegebenen 

e. € öflerr. 5 pı@t, Metall„Dbligationen 
fehlenden Zinfen.Eoupons bis längftens 30. 
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— billiger wie ſpaͤterhin, beſorgt werden 

— Befigern dergl. Obligatlonen 

biete ich daher zuc Beforgung diefer Cou—⸗ 

pons meine beften Dieaſte an, und bitte dann 

mir die Obligationen bis ſpaͤteſtens 24. Aptill 
—— 

2. April ı 
ai ” Selig Benkert. 


Gartenwirthfhafts. Eröffnung. 
2) (2) Untergeichneter bechrt ſich u. 

zeigen, daß er am: Sonntag, den 5, ®. 

den bey feinem Haufe befinaliden Garten: 


zur Gommerwictpfajt wieden eröffnet, habe: 


ben welder man mit Balten und warmen: 
Speifen, und mit: fräntifhen. und cheim 
bayeriſchen weißen und rothen Weinen der 
heiten Qualität und zu: allen: Preifen , felbft 


afl. d4 kr. die Maß, bedient werden kann, 


eg unfreundlicher Witterung, die den Aufent 
halt im Freyen nicht wohl juläßt, ſtehen für 
die gesbiten Bäfte ge:äumige Zimmer bereit. 

Unterzeichneter bittet um gefälligen zahl» 
zeichen. Zuſproch, und wird foldyen in. jeder 
Hinſicht zu: verdienen: ſich eifrig beſtreben. 

Gimom Aloys Herold, 
in der Steljengaffe unterm; Ju⸗ 
ins» Spitak, 

5). (3): Alen Miß verſtaͤn daiſſen zu be 
gegnen , werden alle,, die an: den. Lintergeich» 
nefen irgend eine, früher als vom (jahre 
1627, fidy Herfchreibende Fordetung zu ha; 


ben: glauben, oufgrfordert,. foldye binnen. 30. 


Dagen. gehörig an,ubtingen, Später wird 
Fi dergleichen Anfprüde keine Rockſicht neh». 
men können, 
Sprenke, Pfarrer 
zu: Heidingefeld, 


4) (2) Ein: omswärtiger talentvollew . 


und: ralt: allen nötbigen. Kenatniffen ausge: 
fiotteter junger Menſch aus gutem Kaufe, 
wünfdt. nun: bier eine St:lie als Commis: 
zu. erhalten; wobeg: er mehr auf Erweite, 
zung feiner Kenntniffe und aufguteBrhand, 
lung als auf; Öalaire fiept. Näheres: im 
Sntell»Eomptoir. 4 
5) (3) Gür die Bleiche in Woffertrüdine. 
#* babe ich auch: dieſes Jahr wieder die 
eforgung übernommen: 
Georg Günther 
in Marttbreit;. 
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‘6) (3) Bis jum May wicd ein Scribent 
bey einem Rechtsanmwalte dahier geſucht. Das 
Naͤhere im Jutell »Gomptoir,. 

7) (3) Zu Pugarbeiten werden 1 oder 
= Mädden: in die Lehre geſucht. Bon wem? 
erfährt, man ntel..Eomptoir. 


8) (1) Eine gebildete Magd wird für 
das nägfie Ziel Ditern im der Nähe vom 
er au. einer kranken Beamten, Grau zur - 

edienung auf das Zimmer gefuht. Das 
Uebrige erfähıt man: auf der Kanalmüple: 
begm Herta Joſeph Barthel, 
Haus» Bermiethung, 

9 (2) Süc Jemand, der Luft: bat, auf 
das fand zu- ziehen.,. ifb in dem. Städchen 
Geroljpofen „ in der Rügspöfer Rreu,ficaße 
das 2Bopnhaus. mit: Neo. 153, mo Herr 
v. Jalob,. Sorflmeifter daſelbſt, logiıte,. um® 
irgt mit Zoa abgegangen if, gu vermirfben, 
Im atını Stode befindem ſich 6: Zimmer, 3 
heigbare und 3. unpeißbare, eine Kühe mit 


Speiſek 
ee En Holzhalle, nebft: Waſch⸗ 


10) (3) Jemand will: 200: oder (800 fl. 
auf ‚megfe Hypothek auf: ein: Haus und 
gegen binlänglige Berfigerung: aufnehmen. 
Ber ?: erfäpel man: im Jatelb Eomptoir.. 


Defanntmadung.. 

41) (3) Es werden in: einem: benachbarte 
ten: $leden, mo Grundeigenthum megen feis 
ner Bonität und Woplfiand der Bewohner 
immer giemlid: gleichen Werth. hält, auf 
einen nad) decrmaligen Güterpreifen erhöbe- 
nen Realitäten» Garwertb: von 11,413 fl. — 
‘4poo. fl: gegen: ıte Hypothek aufjunehmen 

efuht; Allenfalljige Darlehens Anträge be; 
Psrdert de Erpediction. dieſes Blattes unter 
der Adreffe G. Si 


12) (1) Montog den 30, Märg Nah 
mittags wurde auf der Ehauffee vor dem 
neuen Thore ein Büchſenſack gefunden; der⸗ 
jenige, welcher ſich als deffen. Eigenthümer 
ausmweifen kang, erhält ihn gegen Zahlung 
der Einrüdungs» Gebühr zurück. Wo? ift 
im: Jatel»Comptois zu erfragen. 





(Hleju 1 Bogen Beplage.) 


617 
Bepylage; 


615 


um-40e Gtüd 7 
bed 


Sntelligenz 


Blattes 


fürben 
Unter-Mainfreis des KönigreihS Bayern. 





Den 7. April 1929: 





intelligenzmwefen. 
Amtliche Artikel. 


(3) 1. Edictal»Labung- 

Nachdem Georg Franz Engelhardt jung 
von Heidingsfeld unter dem Heutigen fein Ber: 
mögen freymillig an feine Gläubiger abge: 
treten bat, fo werben die gefeglichen Edicks⸗ 
tage , wie folgt, anbetraumt : ’ 

iter zur Anmelduug und gehörigen Nach⸗ 
mwelfung ber Forderungen und etwalgen 

u auf Mittwod ben 6. May 

L. 53. früb & Uhr, 

gter br Dorbringung etwaiger Cinreben 
auf Mittwoch den 10. Zunp I. J. fıüp 8 Uhr, 
Ster zur beyderſeitigen ſchlüßlichen Ver— 

handlung auf Montag ben 6. July. I. 3. 

früh 8 Uhr. 

Die am erfien Edictstage nicht erſchei— 
nenten Gläubiger haben den Ausſchluß von 
der Maffe und jene, melde an bem übrigen 
Edictötagen riht erkheinen, ben Ausſchluß 
mit ben treffenden Qantlungen zu gemärtigen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welde 
von dem Vermögen des Gemeinfhultners et: 
was in Händen haben, aufgefordert, foidyes 
bey Strafe boppelten Erfapes bey dem Eon; 
eurdgerichte zu ubergeben 

Würzburg am 18, März 1829, 

Könial Zanrgeribt l.d. M 

Then, 8.:C::Mckuar. 
Boveri. 


65) 5. Gläubiger-Vorladung. 
Michael Kuhns Wittib von Oberleinach 
hat um Vorlabung ihrer ſaͤmmtlichen Gläubt; 


Jahrgang ı829, 








— 


er gebeten, um denſelben einen Stündungs⸗ 
Nachlaßplan vorzulegen. ai 

Es wird baber Tagfahrt zur Anmeldung 
ber Forderungen von Geite berfelben Glaͤm 
biger, fo mie zur Vorlage des Stündungss 
und Nachlaßplanes und Erflärung der Glaͤu⸗ 
biger bierüber auf Mittwoch ten 45. April 
l. 32, früh 9 Ubr unter dem Rechtsnachtheile 
anbereumt, baß bie nichterfibeinenvden Gldu: 
biger in ben Befhluß der Mehrheit ter Er: 
ſchlenenen einwilligend gebalten werben follen. 
are Se 7. Mär; 1829. 

nig ed Lanbgerıwt L db. Me. 

Then, 2.:©. : Actuar. 2 
Seig, a, 8 j 
(2) 2 Bekanntmachumg. 

Johaan Georg Geiger von Thüngers— 
beim bat ſich fienmillig dem Goncurfe unters 
worfen. Es wird baber wegen Geringfügig- 
keit der Maffe einziger Edicistag auf 

Montag den 15_Aprild. J. früh s Uhr 
anberaums, wo bie Forderungen an benfelben 
angemeldet, die Beweismittel vorgelegt und 
ftlüplih verhandelt werden muß; alles bey 
Vermeidung bed —* von der Maſſe, 
reſp. mit der treffenden Handlung. 

Würzburg den 22. Feöruar 1829. 


Köntglides Landgericht r. d. 
BD 5 g. 9 — 


Cam merer, Fllz:-KilsAffeffor. 
Warmuth. 


(2) 2 Gläubiger: Borlabung. 

Michel Paͤbſt, Ortinahbar zu Günters— 
feden, mil zum Zwede der Befriedigung fele 
ner Öldubiger fein fämmtlihes Grundoer- 
mögen veräußern. j 


22% 
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. Zur Sefilelung ber Strihsbedingniffe, 
fo wie pe Verzeichnung ber Paffven wird 
Bader Zugfahrt auf Montag den 13 April 
1. 3. früb 8 Ubr unter dem Rechtsnachtheile 
anberaumt, baß auf bie nicht erfcheinenden 
GHaubtger bey dem meitern Verfahren feine 
Rückſicht genommen werden ſoll. 

Der. Würzburg ben 27. Maͤrz 1829. 
Königlides Landgericht regte d. M. 
v. Edart, Landr. 

K. Schwab, Rehtspr. 


(2) 2 Publicandum. 

Wer an bie Kaſpar Vordrans Wittwe 
iu Oberwelſenbruon eine Forterung zu ma: 
hen gedenit, bat folhe bey der auf Dindlag 
den 14. April 1. 3 früh 9 Uhr dabirr anbe: 
raumten Tagfahrt unter dem Rechtsnachtheile 
u l'quidiren, baß bey ber vorzunehmenden 

ermögenstbeilung feine Rüdfiht varauf wird 
grnommen werben. 

Bifhofspeim ben 5. März 1829. 
Könialidhes Landgeridt. 
Mohr, Lanbridter. 

Mi rtb, Rechtspr. 


(2) 2. Bekanntmachung. 

Wer an bie Berlaffenfhaft ver Eva Wirth, 
Witiib von Obergeiersneſt, eine Forderung 
machen will, bat folde 

Dindtag ben 14. April I. 38. 
früh 8 Uhr 
dahler anzubringen, mwidrigenfalld auf ben 
YAusbleibenden bey Wuseinanderfegung ter 
Maſſe Feine Rütfiht genommen wird. 
Brüdenau ven 28. Februar 1829. 





u Landgericht. 4 


app. Verweſer. 
. Hornig,a.sj. 


(2)2. Ebictal,»2Labung. 
Nifolaus Scharf zu Schoͤnbach hat ſich 
dem Eoncursverfahren —* unterworfen. 
Wegen Oeringfügigfeit der Maſſe wird 
einziger Eoictötag auf den 15. April I. Is. 
früd 8 Hhr anberaumt , mo fämmtlihe For: 
berungen mit dem etwaigen Vorzugsrechte an: 
zumelden und nachzuweifen, die Einreben ba« 
gegen vorzubringen und ſchlüßliche Verband: 
lungen ju pflegen find, unter Strafe bed 


Ausihiuffes von ber Maffe oder ver Steffen: 
ben Handlung. j 





——— 


— 
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ugleich wird Jedermann, ter etwas von 
dem Vermoͤgen bed Gantirers in Händen hat, 
aufgeforbert , folded bey Vermeldung bes 
boppelten Erfages. dem Concursgerichie zu 


bergeben. _ 
⸗ Gin ben 43. Mär; 1829. 
Köntglides Vandgericht. 
DB. U Kumer, Ladrdir. 
- Blier. 





(2) 2. Gläubiger : Ladung. 

Wer an die Verlaffenfhaft des Martin 
Troͤſter von Lembach eine Forberung zu ma⸗ 
chen bat, bat felbe am 

45. Aprit I. 3. früp 9 Uhr 
babier anzumelden und nadjumeifen, aufer- 
bem mirb bey Mertpeilung ver Maffe darauf 
feine Rüdjiht genommen: 

Elimann ben 13.: Mär; 1820. 

Koͤnigliches Landgeriät. 
W. 9. Kumer, Lanbriäter. 
ı G&fier 





(3) 2. Gläubiger:Bolabung. 


Zobann Ochs von Gaͤnheim hat auf Zu. 
fammenderufung feiner Gläubiger angefragen. 
Es wird daher zur Aufnahme feiner Paf- 
fiven und Erklärung der Öläubiuer Tagfahrt auf- 
Mittwoch den 15. April I. 3. 
Vormittaus 8 Uhr unter tem Rechtsnachtheile 
dadier feſtgeſetzt, daß die Michterſcheinenden 
ben etwa zu Stande kommendem Arrangement 
unberüdfidtigt bleiben werten. 
Arnſtein am 20. Februar 1829. 
Königliches Landgeridt. 
eller, Ludrchtr. 
G. Herrlein, Rehtspr. 


(5) 4. Bekanntmachung. 


Gegen Anton Zoirlein von Marba If 
die Einleitung bed allgemeinen Derfabrens 
nothwendig geworten. Es wird beßbalb zur 
Eonfignation ‚feiner Paff-oen und zur Bera- 
thung und Befchlußfaffung ber Gläubiger über 
bad weitere Verfabten Tagfabrt auf 

Mittwoch ten 29. Yoril I. 38. 
Vormittags 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
ber Nitberüdfihtioung dahier feflgefegt. 

Birnflein am 24. März 1829. 

Königliches LVandgericht. 
Keller, Lorchtr. 
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( 4. DiebfahId:Ausfhreiben. 

In der Nacht vom 14. auf ben 15. b. 
Mid. wurde an bem Gartenhauſe bes Pf: 
dalterd Chriſtoph Höfer babier eine Thüre 
mit eifernem Riegel und Bändern, im Wer; 
the zu 6 fl-, mittelſt Wuöfprengung bes uns 
tern GSlobens entwendet, mas man jur Ent- 
dedung bed Thäterd und der Thüre melde 


von Kiefernholz und mit Bleyweid: Farbe ans 


gefrihen war , hiermit bekannt macht. 
Dettelbac” am 27. März 1829. 
Königlides Landgericht. 
3» Bo. 


rar Lanbger. - Met. 
un. Söäfer, 


— —— — — 
Bekanntmachung. 
In ber Nacht vom 24. auf den 25. März 
f. 3. wurde aus bes Kafpar Goldſteins Haufe 
ju Allertsbaufen nachſtehender Diebitapl verübt. 
Manbringt folchen zur allgemeinen Kennt; 
aif, um — Entdeckung der beſchrieben ent⸗ 
wenbeten Sachen, ſo wie zur Entdeckung des 
Thaters greigneft mityumirfen und im etwa» 
igen ee ſogleich Nachricht ander 
ertheilen. | 
e Ebern am 27. eg, 1829. 
Königlihes Landgeriht. 
Koh, Landridter. 
Benennung 
ber entwenteten Gegenfhinbe: 

4) ein Srauen: Mantel don bunfelblauen 
Wollentuch, kennbdar am ben tlein aus: 
ejadten Krägen, welcher nit ganz bie: 
—* Farbe des Mantels, ſondern eine 
bellblaue Farbe hat, mit hellblauen Schnü⸗ 


ren tin efaft, — 

2) 2 Sit baldfeibene Halstücher, hell⸗ 
blauer Farbe mit dergleichen Streifen, 
3) ein ganz ſeidenes Halstuch von gleicher 

‚ „Barbe und Streifen, 
4) 2 Stück fhmwarz feidene Halslücher mit 
rothen Sireifen, 
5) ein ganz ſeldenes Halstuch, bat einen 
dunfelblauen Boden mit Eleinen rothen 
— ſeidenes Halstuch, welches el 
6) ein ganz en alstuch, we el: 
nen ganz-rothen Bocen und weiße Kan⸗ 
ten bat, 
7) ein halb feidened Halsſstuch, woon ber 
Bopen ganz dunkelbau iſt, bat grüne 
Gtreife und Eleine doppelte Kanten + 


Rötspr. 


z ‘ : * 
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8) ein halbſeidenes deßglelchen von dun⸗ 
kelblauem Boten, mit geü 
felblauen Streifen , FREE WE 
‚9) ein Stück Halstuch von Baumollen, Fas 
Lane beggfminkerr mit gelben. feides 
nen Streifen, in weldem bie 
A.X. S. eingejeichnet,, — 
10), ein weißes Halstühleim von dunkel⸗ 
— Tre mit rothen Streifen, 
41) ein baibfeidenes von dunkelb 
ben mit rothen Streifen, ne 
m I — I eu: 
n rner Sackahrſchiü 
Lüneburger Sr. Sri. —— 
14) ein fähfifher Conventlons⸗Thaler. 


(2) 1- Bekanntmachung— 
In den Gantfachen 4) gegen Barbara 
2. Witwe zu Lengfurt und 2) gegen 
afpar Hegmann zu Homburg merben bie 
Vor zuasurtheile am Dinstag ten 7. April 
je — Derkünburg an der Grrichtötafel an⸗ 
Marktheidenfeld am 30. März 1829. . 





Königlihes Landgericht urgq. 
. CH Hr u, 


GSeubert, Actuar. 


(ME Betanntmahung.‘ 
Um bie MWerlaffenfhaft des Bart 
Soͤller F— Stadtprozelten betichtigen zu na 
nen, {ft ed nothwendig, ben Schufvenfand 
feſtzuſtellen. 

Deſſen Gläubiger ſollen baher ihre For: 
berungen am Montag ben 15. Aprif 1. I. 
früh 8 Uhr babier re maden, widrigens 
fie fpäterbin bey Wuseinanderfegung biefes 
Nachlaſſes nicht berückſichtigt werben. 

Klingenberg am 17. Mär; 1829. - 

Köntalides Landgericht. 
Wagner, Landt. 





(2) Bekanntmadhung. 


Mittwoch den 15. Upril d. J. Nahmit- 
tags 3 Uhr wird in ber Ausſchatzungs ſache 
gegen Johann Ströbert zu Reuſes of, def: 
fen gebuntened Gut an- 

einem Haufe mit Scheuer, Keller und fun 
fligen Nebengebäuven - 

25 1/4 Wig. Urtfeld, 

53/4 Mig. nd worauf bad Er- 
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meinde:,, Laub: , Bauholz. und Eibelmaflungs: 
recht li gi ‚ geäll, von Schönborn’fdhen Lehens, 
ae 27 3/4 fr. Grunbjins, 2 fl. 30 Fr. 
m 5 pr&t. handlohnbar, dem öffent: 
ben Auſſtriche zum Merfaufe ausgefept, wel: 
Med ben Kaufsluftigen befannt macht 
Gerol;bofen den 20. Mär; 1829. 
das föniglide Landgericht. 
Schmitt, Landr. 
Barack, Rechtspr. 


(35) Ebictal-Labung. 


Das gegen die Johann Banniſchen Eher 
leute vom Pandenhofe erlaffene Concurs Er» 
fenntniß hat bie Rechtskraft befhritten ; e# wer⸗ 
den daher bie gefeslihen Edictötage, naͤmlich: 

iter zur Anbringung der Forderungen mit 

Vorzugstechten, und beren gehörigen 

Nachweiſung auf 

Dindtag ben 14. April d. J., 

‚ Alter und Illter zur Borbringung ber Ein» 
eben gegen bie angemeldeten Forberuns 
gen und ben bepberfeitigen Schlußhand⸗ 
dungen auf 

} Öreptag ben 8. Map db. J, 

jebeömal früb.8 Uhr biemit anberaumt, unb 

Diezu fämmtliche Gläubiger des Gcmeinfihuld- 

ners unter dem Nachthelle vorgelaben, daß das 

Ausbleiben am iten Edictstage den Ausſchluß 

von ber Maffe, das Nihterfheinen am Aen 

und Sten Edictdtage aber den Ausſchluß mit 
ben treffenden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werden bie, welche etwas von 
dem Dermö,en des Gemeinſchuldners in Haͤn⸗ 
ben baben, aufgefordert, foldhes bey Vermei⸗ 
dung nopmaligen Erfapes vorbehaltlidy Ihrer 
Rechte dahier zu übergeben. 

Hilders am 10. März 1829. 

ne Landgericht. 


ement, Landr. 
Mehler. 


(5) 2. Gläubiger-VBorlabung. 
Gg. Scheuring don Buchbrunn will zur 
Befriedigung feiner ſämmtlichen Glä:biger 
fein Grunbvermögen, in fo weit nöthig, ver: 
kaufen, und bat deßhalb auf Zufammenberus 
fung feiner Gldubiger angetragen, um wegen 
der Kaufsbebingungen mit ihnen eine Ueberein⸗ 
kunft zu erzielen, ed mird nun zur Dernehs 
mung ber Gläubiger Tagfahrt auf Montag 








- von Kleinfabl rechtlich 
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ten 413. April fräh 8 Uhr unter tem Rechts. 
nachtheile anberaumt, baf bie Nidyterfcheinen- 
ten ald dem Beſchluſſe ber Meprbeit der Er 
fthienenen beptretend ar age werben. 

Kipingen ten 15. Mär; 1829. 

Königliges Landgeridt. 

Mayer, Lanbr. 
Zeifiner. 


(2)2. Betanntmadung. 

Den bey ber Concursſache des Shiffers 
und Gaſtwirths Chriſtoph Seelig von bier 
Betheiligten wird biermit bekannt gemadt, 
baß das erlaffene —— —— 


20. db. . 
Katt ber Verkündung an bie Gerichtötafel an, 
gebeftet werben wird. 
Stefft den 12. Mär; 1829. . 
Königlihes Landgeridt. 
B. B. d. B. 


Sauff 





Groß. 





Bläubtger-Labung. 
Wer eine Forberung an Stephan Wal 
ie En zu Eönnen glaubt, 
muß ſolche 


Mittwoch den 29. April 1. J. 
üb 8 Uhr bey Vermeidung ver Nichtberück⸗ 
tigung bey dem weiteren Verfahren dahier 
iquitiren. 
Ulzenau ben 27. März 1829. 
oͤnlgliches Landgeridt. 
3,8. Burfarbt, Lorchtr. 
Dflfer. 


Betfanntmadung. 

Anna Maria Bauer lebig von Aſchach 
febte mit ihrem Bruder Andreas Bauer da⸗ 
ſelbſt in ungetheiltem und gemeinfchaftlichen 
Wermoͤgen. 

Um nun dieſe Maſſe gehoͤrig audeinan:- 
ber fveiben und das reine Bermoͤgen ber Ins 
teffat: Erben in berfelben außliefern zu können, 
iſt zu wiſſen nöthig, ob -und welche Schulden 
auf biefem gemelnſchaftlichen Vermögen haften. 

Wer daher an Anna Maria Bauer ober 
derfelben Bruber Andreas Bauer eine rechtliche 
Forderung zu maden hat, wird aufgeforbert, 
ſolche bey ver auf 

Freptag den 8. März I. J. 
früh 9 Uhr anberaumten Zagfaprt unter Bors 
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lage der Beweismittel gehörig zu liquidiren 
unter dem Rechisnachtbeile, daß ber Ausblet⸗ 


bey. Yußeinanderfegung diefer Maſſe 


bende 
anberüffihtigt bleibt. 





Kiffingen den 20. März 1829. 
Pr liches J 
overi, br. 
Reindarb. 
(3)4: Belanntmadung. 


Die Stephan Gerhardis Wittib zu Eufe 
ſenheſm will Ahr Vermögen gegen einen 
Nahrungsgehalt an ihre Kinder abtreten. 
Etwaige Forderungen gegen dieſelde find 
tabher am 29. f. Ms. früb 8 Uhr dahier am 
—— und vachzuwelſen, ſonſt 
er VertragsBeſtaͤtigung darauf feine Ruͤͤck⸗ 
ſicht een 
ariffadt ben 24. Mär; 1829. 
Dasköniglide bayer 2a nbgeriht 
Karlſtadt. 


d. Hörmann 
Franz, si. 


(3) 2. , Gläubiger» Zabung. 
Huf Antrag ded Georg Schmitt , Webers 
‚von Poppenlauer ‚haben beffen Gläubiger Bes 
Kufd der Schuldenaufnahme unter Erklärung 
über den vorzulegenden Zahlungsplan Mon⸗ 
tag den 13. April I. 38. früh 8 Uhr unter 
der Rechie folge der Nigiberüdfldtigung ba; 
bier u erfcheinen. 
ünnerfladt den 5. März 1829. 
Königlides gandgeridf. 
" Gamhader, Eig-Kkt 
ambaber, Lbg+Xk,. 
: Kempf 
— — — 
3)3. Gläubiger:Dorlabung. 
©) Michel Wagner von Secgnit bat auf 
\ Zufemmenberufung feiner Gläubiger ange: 
tragen, um mil tenfelden wegen Stünbung 
: und —— er ag Yo der Zinfen eine 
Webereinfunft treffen zu koͤnnen. 
Es werben demnach ſaͤmmtliche Glaͤubiger 
des Michael Wagner aufgefordert, am 
Donnerstag den 9. April I. J. 
üb 8 Uhr ihre Forderungen tabier zu llqui⸗ 
iren, unb fi auf bie Zahlungs» Vorfäläge 
ihred Schuldners unier dem Rechtsnachtheſle 
zu erflären, daß bie Ausbleidbenden für ein: 
willigend. in bie von ber Mehrheit der Er 





wird bey. 
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ſchienenen gefaßlen Befchlüffe gehalten werben 


follen. 
Ochſenfurt ben 142. März 1829. 
Köntalihes Landgertät. 
alter, Sonde. ’ 
- Eidinger, Prad. 


6) 2. Befanntmahung. 

Dad Ausſchatzungs-Erkenntniß gegen Kaſ⸗ 
- Schmitt von Kletnodhfenfurt hat an 

aft beſchritten. 

Es wird daber zur Anbringung ber For: 
derungen und Vorzugsrechte mit gebörigem 
Nachmeife, zur Wernebmlaffung, dann zur 
bepberfeitigen Schlußhandlung einziger Edicts⸗ 


Tag 
Dinstag den 14. April 1. J. 
Bormittagd 8 Uhr : 

anberaumt, tie WUusbieibenden haben den 
Rechtönachtpeil des Ausfchluffes von ber Maffe 
refp. mit den betreffenden Handlungen zu ges 
wärtigen, 

um Verſtriche bed auß einem Haufe 
mit mehreren Grunbflüden beſtehenden Grund- 
vermögend, befien Berzeihniß beym Landge⸗ 
richte zur Einſicht bereit Liegt, wird Tagfahrt 


Dindtag den 14. April l. Is. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeinnebaufe zu Klelnochſenfurt 
fefgefegt, die Strihebebingniffe werben ben 
Winwefenden vor bemStride befannt gemacht. 
Dchfenfurt ven 17. Mär; 1829. 


Königlided Zandgericht. 
Walter. 
® effner, bg.:Act, 


(9) 2. Bekanntmachung. 
Das koͤnigl. Landgericht Met.:Stefft bat 


In dem Schuldenwelen bes Sebaflian Schein- 


fein von Meft.:Stefft auf eigenen Antrag bef: 
felden den Univerfal:Eoncurs erkannt. 
Es werden baher bie gefeglichen Ebictss 
tage unb zwar: 
4) zur Anmeldung der Forberungen und 
deren gehörigen —— auf den 
13. Apr 
2) zur Vorbringun der Einreben egen 
die angemeldeten Sorderungen auf ben 
15. Mad⸗ 
3) jur Schlußverhandlüng unb zwar für 
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* ug ſowohl al8 Schlußreden 
auf den 

12. Junh 1829, 

jedesmal Morgens 9 Uhr fetigefept. 

Hiezu werden ſaͤmmtliche unbekannte 
Oldubiger des Geme inſchuldners biermit of 
Paul unter bem Rechtsnachtheile vorgela- 

en, baß das Auäbleiben berfeiben am erfien 
Ebictötage den Ausfhluß der Forderung von 
ber gegenwärtigen Maffe, bas Ausbleiben 
an ben übrigen Ebdicistagen aber den Aus: 
ſchluß mis den an denſelben vorzunehmenden 
— jur Folge haben wirt. 

Zugleich werden alle diejenlgen, welche 

von dem Vermögen bed Gemeinſchulbners ir⸗ 
end etwas in Base beben, aufgefordert, 
oldhes bey Desmeibung nodmalisen Sort 
doch unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Bes 
richt au übergeben. | 

un la et 

nig es Landger 
B. V. d. V. 
Hauff. 
ML Bekanntmachung. 

Karl Koch von Eichenhauſen hat das Ver⸗ 
mögen ſeiner Mutier Anna Koch, Wittwe 
alba, und bie Verbintkichkeit zur blung 
ber auf diefem Vermögen haftenden Schulden 
übernommen. Auf geſtellten Untrag des Kark 
Kod werden daher alle diejenigen, welde an 
ihn ober die Witwe Anna Kob aus irgend 
einem Rechtsgrunde eine Forberung zu mas 
Sen haben, auf 

Mittwoch ben 15. April l. Is. 
früb & Uhr zur Geltendmadung ihrer Un: 
fprüdhe unter dem Rechtsnachtbeil⸗ ander vor: 
gelaten,, baß fieim Ausbleibungtfalle dey dem 
weitern Verfahren nicht berürffihtigt werben. 

Neuſtadt am 28. Mär; 1829. 

Königlibes Landgericht. 


Meifner. 
Leutbeder. 








5 Bekanntmachung— 

Ermwein Böhnlein zu Galbach har fi 

freywillig dem Eoncurfe unterworfen und wirb 

zu dem Enbe eine einzige Edictsraofapre auf 
Drontag den 13. April d. J. 

früh 8 Uhr feflgefept, bep welcher zugleidh 

bis Gläubiger zu erſcheinen und unter dem 


Groß. 
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Nachtheile des Ausſchluſſes ihre Borberunger 
mit Beweismitteln und Worzugsrehten anzu⸗ 
bringen, dagegen zu ereipiren und ſchlüßlich 
su handeln haben. 
Volkach den 11. Mär; 1829. 
Köntglihes Land ericht. 
Dep leg. Verb. d. Landr. 
Greb, Actuar. 
Darazji,a. 5. 


3) 5 Befanntmad ung. 
er an ben Nachlaß det Leumard Kreuzer 
zu Ingolſtadt irgend eine Forberun ju ma 
den bat, wirb zur Zigsidarron derfelben auf 
Montag ben 45. Aprit d. J früh & Uhr umter 
Strafe ber Nichtberv cſichſlaung anber vorge: 
baden. Das zur Moffe gehbrige Mobilar Ber: 
mögen wird Mittmodr den 8 Wpril d. $ 
früb 8 Uhr in ber Behaufing des Kilian 
—— in Ingolſtadt verſtrichen. 
hfenfurt ben 14 Mär; 1829. 
Königlihes Landgerigt. 
Walter. 
K. Kreß, R.⸗P. 


(5)1. Enictal: Ladung: 
Saͤmmlliche Forderungen aus einen der— 
—— oder dinglichen Grunde an ben fürg- 
ich verledten Lehnſchuliheſßen und Schaͤßzmann 
Johann Kett zu Weibers find am 
Mittwoch den 22. üpril b. J. 
früh 8 Udr unter dem Rahtbeile anzumelden, 
daß ber audbleibende Gläubiger jeden ihm 
durch fein Nichterſcheinen zugehenden Schar 
ben ſich ſelbſt bepzumeffen bat, insbeſonbere 
aber, wenn mit ber binterfaffenen Wittwe 
eine Webereinkuft abgefhioffen werden follte, 
blemit al& einverffanden und tim Wllgemeinem 
bem Befchluffe ter Mehrheit der erfhlenenen 
Gläubiger als bepaetreten angefeden wird. 
Weiders den 30: März 1829. 
Königkihbes Landgeridt. 
Albert, Lantridter. 
Mepler, Rechtspract. 


(5) 2. Strids:Befanntmadhung. 

In ter Debitfahe der Adam Tbeniſchen 
Kinder von Dampfach wirb auf Anrufen des 
@pvotbebargldubigere Niclaus Köberlein von 

afenrheinfelb zum Verſiriche bes Grund: 
vermögens Zermin auf 

Dinstag den 14. Aprif « j 

Nahmittage 3 hr anderaums und auf bem 


a ir — 
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Gemeindehaufe zu Dampfach zum Verſtriche 
aufgelegt: 
ein zweptiödiged Wohnhaus Mo. 44 mit Bus 
gehörungen, Schäfereg: und Gemrinderecht, 
2 Morgen Held in ven Gdmsidern, - 
2 Morgen Feld allda, 1 
2 Morgen Feld an ber Himmelsflirn, 
1 1/2 Morgen allda, 
3 Morgen Feld ulloa, 
4 Morgen Feld im Brunmpeg + 
2 Morgen Felo der Stodigdader, 
4 1f2 Morgen allda, 
2 1/2 Morgen Zelt in ben Chöpfenädern, 
4/2 Worgen tn ven gerecten Ellern , 
anderthalb Vrtl. Wrg. Felt in der Sulzen, 
anderthalb Brei. Morgen im Löhlein, 
1 1/2 Morsen Feld im Cllenbreit, 
41 1/2 Worgen allda, 
4 Morgen im Zöhlein, 
1/2 Morgen im Wadlers, 
drittbalb Brtt. Morg. am Goͤbelshoͤlzlein, 
5/4 Morgen 12 Ruthen an ber Rohrleiten, 
1f2 Morgen Feld im Sengerts. 
Sulzheim ven 12. März 1829. 
Fürſit Herrſchafts-Gericht. 
Ley, Hexrrſchaftsrichte. 
E prli ch, J. P-) 


(2 1. . Betannntmahung. 
Auf Unrüfen eined Giaubſgers werben 
dem Killan Mayer von Yödrlf e circa 
6 uber 1828er Mof, 
am Donnerstaı den 23: April b. J. 
Mormiitags 10 Uyr in loco Röbeljee Im Exe⸗ 
eutiondwege oͤffentlich gegen gleich baare Be⸗ 
zahlang verſtrichen, wozu Kaufsliebhabder ein» 
gelaben werden. 
Rübenhaufen ben 28. März 1829. 
S raͤflich Caſtelliſches Hersiwafiß: 
\ Gericht. 
Neefer, 98. 





. Klein. 


Ebictal-2Labung. 
ifipp Deller, Schuflermeifier von Er: 
lad , bat ſich infolvent erklärt, und «6 wei⸗ 
sen baber ald Eoictötage: 
4) zur Onmeldung und Nacwelſung der 
Forderungen auf Dindtag ben 28. April 
1. 38. früh | 





. . 9 Uhr, 
2) zur fhlüßlihen Werbandlung auf Dind; - 


tag den 2. Junlus früh 9 Uhr: 
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angefept, und ben Yußblribenden für den er: 

fen Edictetag ber Ausſcoluß von * Mäſſe, 

für den zweyien ter Berlufl der treffewen 
Handlungen btemit angebropt. 

Diejenigen, welche zur Maſſe gehörige 
Begenflänbe befigen, baben biefe unter bem 
Madhthe ile des norhmaligen Erſates dem Con⸗ 
cursgerichte zu übergeben. x 

Zugleich wird nad Vorſchrift ber Prlori⸗ 
taͤts Orbnung 9. 32 und 53 bemerkt, daß bie 
befannten eingelragenen , Hypothekenſchulben 
4277 fl. betragen; das gefammte Vermögen 
aber nur auf.634 fl. fi belaufe. 

Markıbreit am 18. Mär; 1829. 


ürſtlich Schwargenbergi s Herr 
un. —A * 
v. Kolb, 
Wagner, Act. 


(5) 1. Verſtrichs-Bekanntmachung. 
Donnerstag ben 30. April d. I. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr mirb auf dem &emeindehaufe 
babier auf den Antrag bed Nicolaus Wagner 
von Zeiltjbeim im Wege ber Erecution ges 
gen Georg Mittenzwer dahler dad unten ber 
fohriebene Grundvermögen oͤffentlich verfiri« 
den, wozu Strichsliebhaber eingeladen werben. 
Sul;beim ben 21. März 1829. 
Fürſtl. Tpurn» und Zarifhes Herr 
ſchafts⸗Gerlcht. 
erſch.⸗Richter. 
Schlottert. 
Beſchreibung des Grundvermögens; 
ein Wohnhaus Nro. 41 mit Scheuer und 
Oekonomie Gebäuden, Hofrieth und zwey 
Gärten, Gemeinde Bau-Laubholz⸗ und 
Schaͤfereyrecht, dann 
6 1/4 Morgen veripeilte Gemeindegründe, 
ein geſchloſſenes Beutchen Feld aus dem 
Kettnershofe , beſtehend aus 8 ein halb 
Miertel Morgen Beld, 
4 —— Artfeld im oberen Steinach, 
4 vieribald Viertel Morgen Wrtfeld im 
Roßgraben, 
2 Morgen Artfeld im 8 
1 1/4 Morgen Urtfeld hinter der Scheid⸗ 


bede, 
4 Morgen Artfeld im Mittelgewenbe , 
1 1/2 Morgen Artfeld in ben Erleind 


ädern, 
3/4 Morgen Artfeld im Hoͤflein, 





Rep, 
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2 Morgen Artfeld am Hollerwege, 

Y Morgen Artfeld alba, 

2 Russ Artfeld bep ter —52 
14 * Artfelb in ben Dachsaͤckern. 
“4 Morgen Urtſeld am Grettſtadter Wege, 

41 1f2 Morgen Arlfeld vor ber Holzfpipen, 

4 1/2 Morgen Arifeld hinter ver Scheid⸗ 


bede, 
2 Morgen Urtfelb hinter ber Holzſpitzen, 
: 4 1/2 Morgen Urtfeld im vorderen, ober 
langen Heiden, 
» 4 Morgen Artfeld im unteren Steinad) , 
2 4/2 Worgen Artfelb innerhalb der Stein, 


rube, 
4 orgen Artfelb in ben Thalddern, 
1 Morgen Urıfelb im Höflein, 

3/4 Morgen Artfeld allda, 
‚, 2 1/2 Morgen Urtfeld im Ha 


aß: 
4 1/2 Morgen Artſeld in ber Hollergrube, . 


2 Morgen Urtfeld im unteren Zeid)-, 
3/4 Morgen Artfeld in ten Höfleinsädern, 
41 3/4 Morgen Artfeld vor ber Holjfpigen, 
driithalb Viertel Morgen Artfeld im Gefiel, 
1 1/2 Morgen Arıfeld im langen Heiden, 
4 ein halb Diertel Morgen Artfeld inner: 
halb ber Steingrube, 
4 ein halb Viertel Morgen Artfeld am 
Nofgraben, 
4/4 Worgen Wiefen in der Saarwieſe, 
2 urgen Wirfen in der Erleinswiefe , 
2 orgen MWiefen an ber Wligheimer 


Markung. 


(5) 3. Bekanntmachung. 
Montag ben 13 April ſoll das dem Al— 
brecht Wolf zu Thuüngen zugehoͤrige Wohn: 
haus im Wege ber Hülf vollſt eccung Im Orte 
Thüngen an ben Meitidietenden verkauft wer: 
den, wozu tie Strichsluſtigen eingeladen werden. 

Hölltich am 9. Mär; 1829. 

Srenderrlid von Tbüngen’fdes 
Patrimonlal: Geridt. 
Klüber, Amtmann. 

Diejel,a.s 


(2)2. Befanntmadung. 

Da mit Diidiarlis b. Is. tie Pachtzeit 
* ber berrfchaftlichen Schäferegen Burgmindpelm 
und Oberweiter abläuft, jo wird zur Wie: 
derverpadhtung berfelben auf meitere ſechs 
Jabre, fohin von Diihaclis 1829, bis bus 
bin 1856 in bem Geſchaͤftszimmer ber unten 


tigten Behörde Tagfahrt auf 
— als ben 13. April 
—— a Uhr ee “ 
e erepen affen u. gu 
Dbermweiler, bie Schafbut auf —A 
und Unterweilerer Markung, Unter: und Mit: 
telſteinacher Flur, links des Steinbaches bis 
auf einen kleinen Diſtriet, welcher zur vor⸗ 
binigen Schaͤferey Hof gehörte und nun ab» 
gelöfet iſt. Hiebey If eine Schäferwohnung, 
Schafſcheuer, Hofrietb und Gärten in Ober: 
weile. Die Obermweilerer Felder bat ber 
Schaäfer vor andern, gegen Auszug ber brit: 
sen Gorbe zu Pferden, wogegen bie Ober: 
weilerer Bauern gegen Genießung des Düns 
gers ben Schäfer mit dem benötbigten Strob 
gu derſehen haben und das bevürftige Heu 
bepfübren müffen. 

Die Burgwindheimer Schaͤferch hingt⸗ 
gegen, melde ebenfald mit Schäfermohnung, 
Schaffheuer, Hofrietd und Gaͤrichen verſeh⸗ 
en iſt, bat das ausſchließliche Triebrecht auf 
Burgwindbheimer, Schrappacher, Kappler, Uns 
ter: und Mittelſteinacher Markung nad dem 
oben befähriebenen Grenzzuge. 

Der Schäfer fann, gegen Auszug ber brit- 
ten Gurbe, auf Verlangen in dem ganzen 
Schäferen : Diftriete nab Belieben pferden. 
Die Haltung einer gemiffen Anzahl von Scha⸗— 
fen in mweber bey ber einen, nod) ber anbern 
Schäferey Vorſchriſt. 

Auswaͤrtige, dem Amte nicht arg 

tus 


. bekannte Strichsliebhaber, baden fi) mit 


mund3 und Vermögens, Atteiten zu legitimirem, 

Burgwincheim den 26. Mär; 1826. 
Koniglihes Rentamt Burgebrad. 
2. Hornberg. 


Lotto-Anjetge 
Die 207te Ziehung in Nürnberg iſt Dins: 
tag den 31. Maͤrz 1829 unter den gewöhn- 
lichen Formalttäten vor ſich gegangen, wobep 
nadhitevende Nummern zum Vorſchein kamen: 


32, 70. 50, öl. 10. 

Die 208te Ziehung wirb ben 30, Wpril, 
und inzwiſchen die 12481 Mündner Ziehung 
ben 9. April, und bie 869te Megensdurger 
Ziehung den 21. April vor ſich gehen. 


— 
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Mainkreis 


reichs Bapern. 








Wärzburg. Donnerstag den 9. April 1929. 
—e —— — bin — — 


Verfügungen der foniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus. praes. 10921. Nrus. exp. 11184. 

Betfanntmadung. 
i (Die Anwendung des Gtempeld bey BefoldungsQuittungen betr.) 
m Ramen Seiner Majeftät des nung: 
Wegen Anwendung bes Stempeld beh Befoldungs » Duittungen iſt burdh Refeript des 

t. Staatd-Miniferli der Finanzen vom 28, v. M. Folgendes verorbnet worben. - 

s) Bey — Beſoldungen, welche monatlich bezogen werben, iſt auf bie Ausſtellung 
monatlicher mit dem adativns⸗Stempel verſehenen Quittungen zu befleben; 


dagegen 

2) dep Heineren Bezügen, ober Paffiv: Meiäniffen, melde In der Regel oder früher auf 
einmal erhoben worden find, bedarf es nur Einer geflempelten Jahres: Quittung. 

3) Ueber Raturalien:, Wein» und Holz Bezüge ifl nur Eine geflempelte Quittung auße 
gufiellen, naͤmlich jur Zeit, wann fie anfallen, und erhoben werben, wodey allerdings 
derſchiedene Naturalien, melde an einem und bemfelben Termine verfallen, auch M 
Einer Quittung aufjunebmen find. 

Würzburg den 3. April 1829. 
Königtie Regterung bed Unter-Mainkreifes, 
Kammer ber Finanzen. 
Freyberr von Zurbein, Prafibent. 

Bletl. 

Bin. 





Nrus, praes, 12025. Nrus, en. 11219. 

An fdmmtlibe Land» und Herrfhaftsgerihte des Unter: DMainkreifes. 
(Die Aufbewahrung der Communal · und Stiftungs ⸗Rechnungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im Zwecke ber Beſeitigung einer Anhaͤufung ber aͤlteren und neueren gemeinheltlichen 
Jahrgang 1829. 22 
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d Stiftungs : Meinungen bey ben drimitiden Rroiflond » Behörben — eines, Sm ter fideren 
—2 birfer hun, als für die Gem 
ansern Zbeils, wird bfemit angeordnet, wie fol 
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ben unb Stiftungen widhlizer 4 


m, 


t: 
1) Ule Älteren gemeinheitlihen und Bocal » Stiftungd +» Reihnungen find den Gemeinden, 
welden fie angehören, fammt Duplicaten und Beylagen (Redhnungdrlirfunden) zu ä ser 
n. , 7) 


weife 


2) Die Gemeinde: Verwaltungen refp. Vorſteher baben den Empfang ber übermwiefenen 
erbaltenen Redinungen mit Beplagen Stück fur Stück zu beſheintgen, und dieſe Red 
wungeg nunmehr. im. dad Gemeinde: Inventar aufzunehmen, - Sie bleiben für die ganz 


vrlikäntige Aufbewahrung verantwortlid). 


5) Die übermweifenden Land- und guisberrlihen Gerichte weifen bie Gemeinde Vorfleber 
nad, der eben getroffenen. Verfügung an, und nehmen bie eingezogenen Empfangs » Ber 


fdeinigungen zu ben Acten. 


4) Nur die Rehnungen und Rechnungs-Urkunden (Beplagen) ber 
jebesmal zeben jüngften Jahrgänge (bermal jene pro 4818/19 mit 
1827/28 bleiben bep ber primitiven Wevifiond:Bebörbe aufbemwaprt. 
Die ältefle biefer Rechnungen iſt daher nebſt ben Urkunden berfelden jedes Jahr mit 


bem Duplicate der jüngfig 


eſtelten Rechnung nady ber Abhör biefer lepteren, an big, 


einfhlägige Gemeinde unien der Unordnung $. 2 und 3 abzugeben. 
5) Ben der primitiven Repifion follen. alıke — — mit zotber Dinte 
nm 


gevöria angefirihen, und die mit ſolchen Belege 


efeitiat werben. 
Wüur burg ben 3. Maͤrg 1829. 


Aichen Mifbräude auf biefe Reife 


Königlihe Regierung bed Unter-Mainfreifes, 
Komme bed Innern 
Erepbern won Zurbein, Präfldent. 


kommel. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(2) 1. Beltanntmad un 

Mittwoch ben Aptil Radmittend 2 
Uhr werden die zur Theilungswmaſſe ber, Bütt: 
meifierg» Wittwe Barbara rigen 
fecten, beſtehend in Betten, eißjeug, 
Kieidungsflüden, dann Büttner : Handwerkö: 
zeug, in ber Mohnung ber Barbara Eger, 
run verebelihten Berl, im 2ten; Ditirtet 
2 N dem ei * or 

ept, un baare ung abgegeben. 

Würu ben 6. April 1829. 
Köntgl. Kreis: u. Stabtgeridt: 
Hörl, Director. 

Gerber, Acceſſiſi. 


(2) 1. Betanntmal n.% 
Nah dem Antrage ber Intereffenten wird 








der dem Dirpgermeifter Antreas Braun ba: . 


hier ige Weinberg zu 1 Morgen im 
——2 = — — — ——— 
mittags 10 Uhr. bep ber unterzeichneten Ge⸗ 
Fiötshlele nad —— bes Hopotheten⸗ 


Geſetzes F. 64. dem N entlichen 
Aue ausgefept, und, ler die 
4 


Kaufsluftigen eingelaten. 
Wiuberaten 6, April 1829. 
Königh Kreide, unb Stabtgeriät. 
Hörd, Birertor.. i 
Gerber,. Acceffil. 
— — — — 
(65)4. Beofanntmadung. 

In ——6 ade ber Haͤckers⸗ 
Wittwe Margareiha Stumpf dahler werben 
folgende Realitäten, als: 

4) wen Morgen Weinberg und 4/2 Mrg. 
ende im —— — 

bepte_ Grundſtücke zum, Theil als Art: 

und Kleefeld, und zum Theil ald Wein- 

berg benypi, werben, und zwiſchen Georg 

Sehul von. Höhberg und Wicolaus 
eubert son Hebine gelegen find; 


655 


2) 1/2 Mörgen Eller tür mittleren Stein: 
bad), oder beffer geſagt, im Johannes; 
berge, zwiſchen Martin Badersbach und 
dem Wildgraben, 

5) 5 Morgen bl Gerten Weinberg, ber: 
mal Urt: und Kleefeld in der Winter: 
leite neben Jakob Schimmer und Wet: 
chael Göß Erben Stobtbalber, unb Am» 
bros Seubert von Hödberg Feldhalber, 

4) bad Wobnbaus Im 5 Diſtr Nro, 144; 
befien Befchreibung unten folgt, und 
welches ftuͤndlich eingefeben werben fann, 

am Mittwoch ben 15 Bprit 
Vormittags 10 or 

bey der unterfertigten Gerihtöflee offentlich 
vesfirihen , und often die Stridsbebingniffe 
on der Strichstagfahrt ſelbſt noch bekannt ge⸗ 
macht werben. 

Die Kaufsliebhaber werben hiemit eins 
gelaben. 

Würzburg ben 4. Aptil 1829. 
Königl.bap. Kretd:u. Stadigericht. 

örl, Director. 
&erber, Acceſſ. 
Befhreibung bes Haufes. 

Das Wohnhaus im 5 Die. Nro. 144 
HE 24 Schub lang, 46 Schud tief, hat 3 
Stodmwerke, wovon ber erſte von Steinen, bie 
depben übrigen von Hol; erbaut find. | 

benannte Haus bat ein beutfihes 
Dad, und ifi halb mit Breis und halt: mit 
Hohlziegeln vededi. 

Bu biefem Haufe gebört eim unter dem⸗ 
felben befindlidher gewoͤldter Keller mit dep: 
läufig 19 Fuder Faͤſſern In Eifen gebunben ; 
der erſte Stod enthält ein heigbared Zimmer, 
‚ mit einem Wafchteffel und Herd, 

alterhaus mit einer Kalter, einen Vieh⸗ 
fait ws Stücken, einen tleinen Hof mit 
timer Düngergrube unb einen Abtriti. 

Der imwepte Stock mibält ein beigbares 
Zimmer, eine Kühe und 3 Kımmern. 

Im Sten Stode befinden fih ein heiß 
bares Zimmer, 2 Rammern und eine Rüde. 

Endlich hat dad Haus zwen aufeinander: 
‚gehende en. 


ein 





Betanntmahung. 
Das Proclama über ben wegen ber wei; 
teren Verehelichuag des Schuhmachermeiſters 
Se baſtian Schuler dahier mis Maria Anna 


I — 
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anbwerfer lebig von Lnferelzdadh errichteten 
ge Free Kr wirb in —57— 
beit des Gefeped vom 1. Funy 1822 am Don- 
nerötag den. % April —— 10 Uhr an 
bie bey dem Eingange zum Pal. Kreis: und 
Stadtgerichte befindlide &erihtstafel auf acht 
Zage angebeftei, damit in biefem Beitmume 
Jedermann Einfiht davon nehmen, und feine 


‚etwaigen u ee Nette bem Rechte; _ 


nachtheile des Ausſchluſſes anbringen könne, 
Am Freptag den ri Yprit ,. Mor; 
mittagd 10 Uhr wird fobann, wenn keine 
Einwendungen erfolgt find, ber Einkinbfchafte- 
Vertrag beilätigk werben. 
Würzburg ben 8, April 1829, 
Königl. Kretd- und Stadtgericht. 
) Hörl, Director. 2... 





Bekanntmachung. 


Das Proclama über ben wegen ber wei— 
teren Derebellhung der Anna En RWB:rtie 
des — Anton Henn bapter, 
mit dem lebigen Shubmadergrfellen Aiban 
Henn von Kurtbeim „ errithteien Einkinbe 
fhaftungsvertrag wirb in Gemäßpeit de Ge⸗ 
feges vom 4. Juny 1822 am Donnntetag den 
9. Aprit Wormittagd 9 Udr an die bey bem 
Eingange zum kgl. Kreis» und Stabtgerlhte 
befiadliche Gerichtstafel auf 8 Zage ange. 
beftet, damit in biefem Zeitraume Iedermann 
Einfiht davon nehmen und feine etwaigen 
Einmentungen unter dem Rechtsnachtheite bes 
Aus ſchluſſes anbringen könne. 

Am Freytag ben 17. April 1829 Vormit⸗ 
tags 10. Uhr wirb ſodann, wenn feine Cinwen: 
bungen erfolgt find, ber Einkindfhaftungs- 
vertrag beidtigt werben. . 

Würzburg ten.7. April 1829. 


‚Königl. nt —* Stabtgeriät. 


örl, ector. 


Bwad. 


DE Bekanntmachung. 
Zur ——— ter Schatzung und Steu⸗ 
5 ” a. —“ * ee 
ad er meter des Eta e 29 
wird den fr: —5*— Schatzungs⸗ und Sieuer: 
pflichtigen ein Termin vom & bis zum 20. 
b. Ms. gegeben unb werden birfelden aufges 
forbeit, — — Termines Ihe ik 
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ledtem Mär allene hal ige Schulbig⸗ 
Hr Unfehlbar — ing TEEN 
Bürger am 41. Äpril 1829. 
Königl 
ap. 





(5)4. Ebdic RE Al 
Jofepp Münd), Ortönadhbar von Münfter, 
bat rd freywillig bem Eoncursverfahren uns 
‚serworfen. 
Ginziper, Griciöiog ſteht auf Mittwoch 
:den 29. d. M. früh 8 Uhr an, mo unter bem 
Rachtheile des Ausfchluffes ſammtliche For⸗ 
derungen mit Vorzugsrechten anzubringen und 
bepbderfeltige Schlußdandlungen zu pflegen find, 
R Die heutige Schuldenaufnahme hat einen 
Paffıofland von 2790 fl. 35 Pr. ergeben, mo: 
zunter 2078 fl. 26 1/2 Er. privilegirte und 
ug ter me find ; die Taxe bes 
fämmtliden @rundvermögen® it 2525 fl.30 Er. ; 
gu deffen DVerfleigerung auf Gjäbrige verzind: 
'lihe Martinifrifen ſteht Tagfahrt auf Mon: 
tag den 15. d. M. früb8 Uhr in —— 
hauſe zu Bühler an; das Verzeichnißz, be: 
ebend aus 207 Numern, IH im Gerichtsvor⸗ 
platze angefchlagen. 
gugleich baden alle, welche von dem Ber: 
mögen des Gemeinſchuldners etwas in Haͤn⸗ 
den baben, baffelbe bis zum Edictstage unter 
MWorbehalt ihrer Rechte, aber bey 
dung des gefepliches Nachtheiles dem Berichte 
dabier zu überliefern. | 
Sachſenheim ben 1. April 1829. 
Königi. Zandgeridt Gemünben. 
Heim, Lanbr. 


Gläubtger-Labung. 
Am Debitwefen des Adam Schneider von 





ag alter wirb Mittwoch den 6. Map b.. 
g. 


b 8 Uhr bed Gemeinſchuldners Brund- 
vermögen zu Sähfenheim unter ben noch zu 
eröffnenden Bedingungen öffentlich verfleigert, 
was zur Kenntniß dient. 
' YAub am 5. April 1829. 
Königliches Landgericht Röttingen. 
ar Log.» Act. s 
B. Verb. d. 2. 
Shäfer, Rehtspr. 
Benadhridhtigung. 


Mittwoch ben 15. April Vormittags um 
40 Uhr follen in dem Schloſſe ju Höllrich 


ermei: ° 
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J Schaͤffel Kom, unb 


j s aber, 
von ben vorjahrigen Erzeugniſſen bed Schloß. 
autd dafelbfi, vorbebaltlid berrfhaftlider 
Genehmigung zum öffentliden Aufſtriche ge 
bracht werben, wozu man bie Liebhaber bier: 
mit einlabet. 

Burgfinn am 5. April 1629. 
Freyberrlich von Tpüngen’fde 
Renterep. 

Heinle, Rentverwalter. 


[4 








Nichtamtliche Artikel 
Geilblietungenm 





Anzeige 

4) (1) Künftigen Freytag, als den 10, 
d. Mo., Nacdhmittags.2 Uhr werden gegen 
glei baare Zahlung in Nro. 176 in der 
Hauger Pfaffengaffe die zut Berlaffenfchaft 
des verlebten Hrn, Pater Auguflin Schmitt 

ehörigen Bücher öffentli verfteigert. Der 
atalog kann flündlih im Sterbhaufe felbfl 
eingefehen werden, 
Würzburg den ı. April 1829. 
Das Teftamentariat. 
Mobilienftrid. 

2) (1) Nadträglid zu der Anzeige we; 
gen des Banquiee Mohtiſchen Meobilienfitie 
des wird bemerkt, daß am Gametag den 
11. d, M. Nachmittags a Uhr die Gemälde 
und Kupferflidhe, dann am Montag den 13. 
d. Me, mehrere Gilbergeiäthe und andere 
Gegenſtaͤnde zum Striche kommen. 

Das Teftamentariat, 

Sausfirid. 

3) (3) Am Donnerstag den 30. April 
d. J. früh g Uhe zum Erften: und am Don: 
nerstag den 7. May zur nämlidyen Stunde 
zum Zmegtenmale wird das naybefdhriebene 
Haus des verlebten Banquiers Mohr dahier 
im 2. Difle. Neo. 343 öffentli verfirichen, 
wozu Strichsliebhaber einladet 

das Teftamenfariat, 
Befhreibung des Haufes. 

Doffelbe liegt auf dem gengbarften Pla; 

e der Ötadf, am grünen Markte im a. Dftr, 
co. 343, ift ganz von Steigen erbauf und 
hat 3 Stodwerte mit einem Metzanendache. 
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Im ıten Stode, oder zur ebenen Eıdr 
befindet fi ein großer Borplaß, dann ein 
‚großes beigbares Zimmer, ein Faden mit 
einem Lade nimmer, eine große fhöne Küche 
mit einer Magdtammer, dann rüfmärts 
ein großer Borplag mit Kaltethaus und 
Kalter, eine Speiſekammer; ferner ein ge 
räumiger Hof mit einem Pumpbrunnen und 
am Hof ein Gebäude für Heu und Stroh, 
dann unter demfelben ein Pferde und Horn» 
viehſtall zus Stüd Vieh, mit einer Dünger 
grube. Der Hof hat eine große [höne Einfahrt. 

Im zwepten Stode, der mit dem ums 
teen duch 2 fleineene Stiegen verbunden ift, 
befinden ſich 7 heigbare Zimmer und ein uns 
beigbares, dann 2 Altöven und ı Abtritt. 

m dritten Stode befinden fi ein gto: 
Bee Saal mit 2 Defen, 5 heitzbare und 2 
unheigbare Zimmer nebft ı Abtcitt. Der 
dritte Stod ift mit dem zweyten Durch zwey 
hölzerne Stiegen verbunden. 

Auf der Megane find pwey heißbare 
Kammern, dann neben und ober derfelben 
ein großer freger Hoden, 


Auch ift der zum Haufe gehörige, fehe 


große gewölbte Keller mit 89 Guder in Nies 
Driländer Eifen gebundenen Fäſſern, melde 
noch ganz guf und weingrün find, befonder 
bemerkenswerth. 
Hieju gehört das anſtoßende Haus Niro, 
342; daffelbe hat ebenfalls 3 Stockwerke und 


it aud ganz von Gteinen gebaut und hat 


einen Bleinen Keller opne Fäſſer, einen Bor⸗ 
plag, ein Wafhhaus mit 2 kupfernen Kıf 
feln und ı Abtritt. 

Im gmwegten Stocke befinden fid ein 
ar rg und ein unheigbares Zimmer mit 
ı Küdye 


Am dritten Stode find 2 heigbare Jim: 
mer ‚ dann ein Boden mit einer Bodenfammer. 
Hiebey mird bemerkt, daß die Einficht 
des Haufes vom ı5 bisyum 30. April, dann 
som ı. bis zum 6. May d. Js. offen fiehe, 


Belanntmadung. 


4) (2) Am Mittwod den aa April d. 
%. und die darauf folgenden Tage werden 
in dem Gtadrfrotb Neundörfferifhen Haufe 
auf dem grünen Markte dahier die zu dem 
Nachlaſſe der Margaret Shumm, gewefenen 
Eifenhändlers. Wittwe, birfelbft gehörigen Eis 
fenmwaaten, nebft. verfhledenen Möbeln an 


* 
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Betten, Weißjeng , Schteinerwäären,, etwas 


Silber u. d. gl., leich b l 
öffentlie ah *5 ra 


eingeladen. Hiebey wird bemeikt, daß das 
WBoarenlager auch im Ganzen übernommen 
werden kann. 
Würzburg den ı. Aptil 18029 
Katharina Lemb, Straußwirtha⸗ 
mittme, als Mutter und Er; 
bin der Berlebten, 
Bein: Berfieigerung 
5) (3) Untergeichneter ift gefonnen, ver: 
mittelft öffentliher Berfleigerung, aachbezeich⸗ 
nete gut und rein gehaltene Weine von den 
befien Lagen zu veräußern, als: 
Neo, circa, Zuder. Eimer. 


I ” 3 — 1828er, Reuberger. 
2 ” I 4 ı827er, dtto. 
3 " 1 — 1622er, dtto. 
4 ı 4 18188, Rreup - 
Wertheimer. 
5 pr = — 168i8er und ıßrıer, 
Geidenhäufer 
Hoflingsberger. 
6 Pr I 4 18ıger, Stein. 
a, 5 1 4 181107, Neuber ger. 
8384 1 — ıßııer, deto. ge 
frorner, 
1 3 1607er, Neuber ger. 
10 1783er. 


[7 I — 
Die Berfleigerung wird Dinstag den 
14. April in feiner Wohnung im Haufe des 
Herrn Biudicetti 2 Difte. Nro. 403 früh um 
9 Upr abgehalten, und dem Meiftbietenden 
bey annehmbaren Geboten jugefchlagen. 

Die Belanntmahung der Strihsbeding- 
niffe fo wie die Berabreihung der Proben 
geſchieht beym Striche; wojzu ergebeaft 
einladet on 

Würgburg den 24. März ı8 

i en — 

6) (2) Aus Mangel an Raum werden 
die bayer. Kunſt- und Gewerboblaätter-Jahr⸗ 
gänge 1815— 20 und 1823-1828, fämmtlidhe 
bis auf @inen eingebunden , zuſammen für 
16 fl. 12 Br. abgegeben, Das Nähere ift bey 
dem Bureau: Diener Hack im Treutleinſchen 


‚ Haufe auf der Reubangaffe zu erfragen. 


7) (2) Es iſt auf dem Lande, 3 bis 4 
Stunden von Würzburg, in einer ſchönen 
Grgend und einem bemittelten Dorfe, aus 
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etwa 250 Bürgern beflehen®, ein Haus aur 
einer gnngbaren Drtsfizaße, aus freygr Sand 
gu werfaufen, welches fidy für einen Geiler, 
Högner oder Handelsmann vorzüglid eignet, 
indem in diefem Drte noch kein ſolcher Bu 
fhäftsmane eriftırt. Das Nähere ift bey 
Kaufmann Röfte in der Eiphorngaffe zu 
erfragen. 

8)(ı) Untergeichnete werden für beftäm 


dig zu Würzburg ein gut affortirtes Lager 


ihres, wegen befonderer Weiße, Dausihaftig- 
keit und gefälliger Gormen überaß beliebten 
Gteingates unterhalten und haben die Com⸗ 
miffion dazu der Handlung Ep. und Ph. Brir 
auf dem Kärſchnethofe übertragen, welche 
oldes um die billigfien Gabrikprrife abge 
en wird. ur gefälligen Abnahme empfehe 


len fi ergebenft . 
Dorfner et Comp. 
Inden die Linterjeichneten verfiehende 
Bılanntmahung genehmigen, bemerken fie 
nur noch, daß ſie uud außer dem Miſſen 
gedachtes Gteingut in Commiſſion verkau—⸗ 
fin und indem fie dieſes Lager immer gut 


efforfict unterhalten, auch! jeden ihrer Ab 


nehmer nad gemachten Beflelungen unge 
fäumt zu bedienen im GtaAde ſeya werden, 
erbiften fie ſich daher gefällige Aufträge un» 
smpfehlen ſich ———— 
WBürjburg den 7. Aprif ı 
. — —— et —— Beer. 


9) (a) Süße Bollbüdinge , geſalzener 


Lacho, Bremer Beiden und ge 


® de Mineral ‚ols: 
— She. Sorltegee Oamelst lie 


‚ger Ragozzi und Gauerwaffer, find fo eben . 


ſciſch — und werden billigſt ab» 

air Earl Aot. Pfrfhing 

in der Auguſtiner gaffe. 

40) (2) Unterjeichneter macht feine ſchul⸗ 

dige Ungeige, daß nad der neurfien Art 

na» von vorzögliden Stoffen gefertigte Klei⸗ 

der gu haben find, weile geporfamft em: 
pfiehle Fr | 

Jof. Stephan, 
3. Dıfle, Neo. 144 
Domgaſſe. 
11) (41) Im 5 Difte, No, ı8 neben dem 
fogenannten Ragenbrunnen iſt ergengebauter 


Monatsllöefame um bil’gen Pteie ji wer 
taufen, ı 


412) 1) Hechter Limburger und Emmei- 


thater Schweizer : Räs find wieder angeloms 
mer dey Mair Ciebih an Ber Brüder. 
13) (2) Im 2. Diff. Nio. 174 in der 
Ulmergaffe bey Matthes Berthold ift Kan 
‚penmepl, der Zentnec, juzfl.a4fr, zu Haben. 
14 €i i fe if ei 
PU ECR meer sei u 
— —— — — — —ñ ——— — 


Besmietbungen. 


1 D: . N . ’ ” 
gofk, m a tier n. Ra 
mern, etwas Keller und fonfiigen Bequem: 


lichkeiten gu vecmiethen, daffelbe kann fogleip _ 


oder bis Jacobi bezogen werden. 

2) (4) Im 3 Difte. Neo. 253 bey der 
Glock⸗ iſt Kin möblktes Zimmer ſogleich 
oder auf den 1. May ju vetrtulethen. 

3) (8) Im 4. Difte, Neo. 245. ifk ein 


‚Quaıtier von 3 auch 4 Zimmern, mitı Bo⸗ 


deofammer, und fonfiigen Beqmemlichkeiten _ 


auf den 1. May zu bermiethen. 


j 4) (3) Auf der Brũck Neo. 267 iſt auf 
die Map die jwegte Erage, beftchend in 
3 Zimmers, wopon 2 heigbar und «inte un: 
. iſt, ferner einer Speifefammer, Küdpr, 
> Kommern, Hol 
ſchaftliche n Waſchhauſe, zu vermiethen. 

5) (2) Ein Laden mit einer Werkſlätte 
nebft Feuereſſe, mie aud eine Wohnung 
aus 3 Zimmern befichen®, nebft allen übri; 
gen Öequemlichkeiten, ift auf den 1. Auguft 
:j0 wermietben Naͤhere Auskunft gibt E. 2, 
Bollermaun, Hutmacher. 

6) (5 Im 2. Diſtr. Neo. 72 im der 
Spiegelgaffe it der obere Stock auf den 
2. May zu bermitthen, 





Vermifhte Unjetgem 


Anzeige 


3) (3) Am Samstag den t5. d, M. ist 


bass, Keller und gemeia; _ 
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mnsikalische Abend- Un erhaltung im Har- · 
monie · Saale, 
der Anfang um 6 Uhr... 
Würzburg am 8. Apräl zöag. 


Der Vorstand der Harmonie, 


2) 3 Ber an die Berloffenfhaft der 
serlebten Johanna Br von Würzburg Ir- 
gend eine Gorderung zu maden hof, 


hiemit aufgefordert, diefelbe Tängfiens bis 


Ren 30 April I 5%. bey dem angrordneten 
Zeflamentariate im 3 Difte, No 55 anzu: 
Bringen, widrigenfalle apne Berüdfigtigung 
derfelben, die Berlaffenfhaft am tie Erben 
ausgehändiget werden wird, 
Würzburg den 4. April 1829. . 
Das. Leftamentariat, 


3) (3) Wer immer on die Berloffen: 
ſchaftomaſſe der Dahier nerfiorhenen Kath o⸗ 
tina lohria, Bächermriſtetawittwe gu Zell, 
rechtliche Anfprühr gu machen bat, derjenige 
wird biemit aufgefordert, dieſelben binnen 
14, Tagen von heute an bey dem angeocd⸗ 
neten Teflamentariate anzubringen, widri⸗ 
zen ohn alle Berüdfihtigung mit 

rtradirung dee Berlofferfhaft jortgefahren 
wird 
von Teftamentariats megen, 


Theater: Angeige 

4) Cr). Sonntag den: ı2 April 1829 
wicd auf biefigee Bühne zum Bortheil des 

Uatergeichneten aufgeführt: 
Eaclo Zioras, oder: der Stumme 

in der Gierra Morena, 

Große Dper in 3 Aufjügen von Wi Bogel. 
Mufit' vom Gerdinand Zräml, königl boyer. 
Hofmufiö Dieector; wow ergebenft einladet 
Wärgburg am 9. April 1829. j 
. &. Benzel Dennerlein, 
Regiffiur des Schauſpiels. 


5) (3) Um mehreren Anfcagem zur be: 
—— dient zur Nachticht, daß ich mein 
ohnhaue im 5. Difte. Neo. 171 und 172 
neben: dem 3 Kroneomwirtbshiaufe an der fre⸗ 
auenteflem Loge. des Difkiet®, worin über 
30 Jahren. die Speßereyhandlang wit dem’ 
vortheilhafteften Abfage betrieben wurde, 
trotz dem beym Striche erzielten Meifigebote 
jw 5000 fl. nicht abgegeben habe; weßhalb 
dafjelbe nunmehr aus freger Hand zu Der- 
kaufen iſt. 
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“ Da übrigens feine Page zu einem jeden 
Bemweıcbe geeignet iſt, umd den vordeiloier 
ften eier Gewerbs Örgenflände ges‘ 
währt, fo wird ein jeder Gewerbo⸗Unterneh⸗ 
mer bey dem Anlauf deſſelben feine Rech⸗ 
nung fisden. Sollte aber ein folder eine 
Misthung; des Ladens mit sinem beanohaba> 
ren Ladengimmer, Gewölbe „ Keller und tie 
ner leinen Wohnung, dem Kauf vorgiehen, 
fo bin ich hiezu auch nicht abgeneigt, und 
werde mich zu den biligflen Miethbedingnife 
fen zu verfiehen willen 
Bürzburg den 6, April 1829. 
Stranzifca Bernhard Wittwr. 


Betanntmadhung. 

6) (2) Untergeichnrter gibt fi hiemit die 
Ehre, einhochgeehrtes Publikum von der Eröff- 
nung feiner’bereits befünnten, im Zwinger ge: 
legenen Bartenmwictbfhaft zu benachtichtgen. 

indem er Hirbey zum geneigten Beſuche 
feines Gartens, welcher fowohl durch feine 
angenehme Lage und eine reijende Ausfiht 
auf die Umgebungen Würjburgs, als auch 
durch eine fhön bergrrichtete Kegelbahn und. 
das fo beliebte Bolyfhießen, vielfachen Ber 
gnögen darbietrt, — feine ergebenfte Einlas 
dung macht, verbindet er damit zugleich Die 
Anzeige, daß bey ihm ſtets gutes Dier, reine 
Weine von niedern Bis zu höheren Preifen, 
wie aub warme und Falte Speiſen unter 
promtefter Bedienung: abgereicht werden, 

Er bittet um genrigten Zuſptuch. 

Gottfried Schackett. 

7) (3). Unterjeihneter empfiehlt ſich er⸗ 
gebenft durch feine fomohl verfertigten, als 
auch neu zu beflellenden: Waffenarbeiten von 
der befien Qualität, als: Beilern.von olleg 
Art, Gchneidmeffern, Stemmeifen Hobeleifen, 
Strohmeffern, Maurerstehlen, Genfen, Gie 
chelnz aud. allen in den Wein» und Gartens 
bau einfhhlagenden Befhirren ; ferner auch Büs 
geleifen, Shöpf- und Schaumlöffeln u. ſ. w.; 
alles um: den billigfien Preis, 

4. Difte, Nro. 73 in der 
Hörlrinsgoffe 
bey Johann Mayer Hufr 
und Woffenfhmied. 

8) (3) Allen Mißverftändaiffen zu bes 
gegnen, werden alle, die an den Unterjeich⸗ 
neten irgend eine, früher als vom \apre 
1827, ſich herſchreibende Gorderung zu har 
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ben glauben, aufgefordert, foldye binnen 30 
Zagen gehörig amjubringen, Später wird 
auf dergleichen Anſprüche keine Rüdficht neh⸗ 


men fönnen 
Gprente, Pfarrer 
zu Heidingefeld, 


9) (1) Die im vorigen Bierteljahre aus 
meinem Dienfte entlaffene Magd bat fi 
begeben laffen, auf meinen Namen verſchie⸗ 
dene Begenflände zu borgen; ich warne hie: 
mit jedermann, niemanden, wer es aud im» 


mer ift, auf meinen Namen etwas ju bor:. 


gen, indem ich füc keine dergleigen Gorde 
zungen hafte. 
Würjburg den 7. April 1829. 
Dominica Ullersberger, 
Ehefrau des Pal. Hofconditors 
Ulersberger, - 


- 40) (3) @in Rentamtsgebülfe, der fon 
mehrere Johte auf einem Rentamte geflans 
den, wünſcht bis 1. Yuny feine dermalige 
Stelle ju verändern, und in diefer @igenfchaft 
an einem andern Rentamte einzutreten. Lies 
ber das Nähere wird das Jalell. Comptoir 
Auffhluß geben, 


11) (1) Ein gut ergogener junger Menfc, 
welcher die Schreiner, Profeffion zu erlernen 
wünſcht, Eann fogleih angenommen werden. 
Bey wem? fagt das Yatell»Eomptoir. 

12) (3) Bis zum May wird ein Scribent 
bey einem Rechtsanmwalte dahier gefuht, Das 
Nähere im Yntell »Gomptoir, 

45) (1) Ein junger Menſch, welcher eine 
flühtige und correcte Hand fchreibt und 
fhon bey einem kgl. Adoccaten fowohl als 


im Rechnangsfach gearbeitet hat, wünfdt - 


bald mögli eine Stelle ju erhalten, und 
wird für den Anfang fih mit einem gerins 
gen Salar begnügen, Näheres ertheilt das 
Intell. Eomptoir. ‘ 


14) (3) Zu Pußarbeiten werden 1 oder 
2 Mädchen in die Lehre geſucht. Bon wen? 
erfährt man Jatell Eomptoir, 


15) (2) Ya einem acht Stunden won bier 
gelegenen Land Städtchen wird ein geſchick 
fer mit guten Feugniffen verfehener und nod 
unperheiratpeter Gättaer in Dienft zu neh: 
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men gefuht. Das Naͤhere iſt im Yatılls 


Eomptoir yw erfahren, 

16) 2 Von einer Hay zum Haushaltung 
wird ein Logis von 4 bis 5 reinlichen Zim« 
mern gesucht, Nähere Auskunft erhält man 
im. Intell,- Comptoir , 


17) (2) Ein junger Menfch fucht in oder 
außerhalb der Stadt in eine Handlung zu 
fommen. Näheres im Jatell.»Gomptoir. _ 


18) (1) Es wünfdht eine Beine ruhige 
ausbaltung auf Jacobi ein Logis von 3—4 
immerm nebft heller Küche :ıc., im Mittels 

punct Der Stadt gelegen, Wer? ift gu er⸗ 
sie auf der Brüde Neo, 267 über eine 
t rege 

Auch wird ein moderner Bücherſchrank 

allda zu kaufen geſucht. 


19) (1) Im Ingolſtadter Hof 2. Difte, 
co. 590 werden alle Gattungen von Das 
menlleidern, Weflen und Gommer: Deinklei; 
dern von allenZarben gewaſchen und geglättek, _ 


Bekanntmachunmg. 

20) (1) Am 7. dieß Monats Nachmit⸗ 
tags ı/a 2 Uhr verlor der Artillerie Regis 
mentsEadett Philipp Wolff in der Semmele; 
gaffe dahier einen von Perlen geſttickten Tas 
bafebeutel, worin der Bor: und Zuname 
deffelben oben erſichtlich war. 

Der redliche Ginder wird gebeten, gegen 
ein Douceur von 3 Kronenthalerw denfelben 
auf dos Buream der fönigl MilitairıPorals 
Bau: Commiffion zu bringen, 


21) (1) Bor 3 Boden find Scheine 
über Arbeiten aus dem Srauen, Bereine auf 
dem grünen Matkte verloren worden; Ber 
redliche Kinder wird gebeten, diefelben im 
Yntell»Comptoir gegen eine Erkenntlichkeit 
surüdzugeben, Zu bemerken ift, daß nie: 
mand Gebrauch davon maden Eann, meil 
im Jaftitute fhon Borforge gefroffen ifl, 


22) (1) Es iſt jemanden ein junger Dachs⸗ 
hund zugelaufen; derfelbe ıft zu erhalten 
gegen Erfah der Einrüdungss und Fütte- 
tungsfofien. Näpers im Satell, Gomptoir. 





Giezu 1 Bogen Beplage.) 


Y 
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Beplage zum Au Stüd 
des - J 
Intelligenz Blattes 
Unter-Mainkreis des Königreichs Bayern. 
Den g. April 1829. 





Intelligenzmwefen. 
Amtliche Artikel, 


(5)5. Bekanntmachung. 

Von heute an iſt das in der Gantſache 
bed Paul Brand, ehedinigen ſtaͤdtiſchen Kent: 
meifter d, unterm 13. 

Erkenntniß Hatt Verkündigung an ber unters 
zeichneten Stelle öffentiih und auf 60 Tage 
angeföhlagen. 

ufchaffenburg am 17. März; 1829. 
Königl. Kreis: und Stabtgerigt. 

Reuter,y Director. 








Wagner. 





(3) 2. Betanntmadhung. 
Gemäß allerhöchſter Derorbnung foll das 
Reinigen (Walken) ter mollenen Kafern: 
Beitbeden , beren Zahl fih jäsrlih ungefähr 
auf 12 bis 4500 belaufen kann, an ben 
Wenigſtnehmenden in Accord gegeben werben; 
wozu auf Mittmod den 22. Mpril I. Is. 
Zermin unter dem Bemerken hlemit anbe: 
raumt wirb, daß diejenigen, welde einen be» 
fallfigen Accord einzugeven geneigt find, bie 
mit aufgefordert werben, im Geſchafts-Locale 
ber unterzelddneten Commiſſion (Yter Eingan 
ber neuen Eaferne) am genannten Tage fra 
9 Uhr ſich einzufinden. 
Würzburg den 23. März 1829. 
Die 8. Milttär:Local:DBerpflegb: 
Eovmmiffion. 
Seefirdner, Major. 
Friedrich, Rehnungsführer. 


Jahrgang 1829, 


Deärz I. Is. ergangene | 


Getreidb:Bertauf 
aufbem Markte zu Würzbu 


ıg 
ben 4. April 18929. 


Im böhften Preis: 
Welpen, 5 der Schffl. 17 fl. 30 fr. 
Korn, 2 o» D 12f.— Er. 
Haber, 6⸗ J 4fl. 46 kr. 


an mitileren Preis: 
Welpen, 423 Schffl., ver Shffl. 16R.16 kr. 


Korn, 871 5» os 16.343 Er. 
aber, A151 + De 4fl.544 Er. 
erfie, 18 8fl. 444ñ kr. 


Im tlefſten Preis: 


Kor, 45 . ⸗ 10 — kr. 
aber, 54 — ⸗ 4 30 kr. 
erſte, 3 ⸗ ⸗ 7fl.4öfr. 


Summe aller verfauften Früchte 788 Schäffl., 
440 Scäffel Weipen, 1044 Schäffel Korn, 
210 Schaͤffel Haber, 3355 Schäffel Gerſie, 

Stabt-Magtfirat. 

1. Bürgermeilter Benkert. 





(3)1. Befanntmadung. 

Fobann Nöth von Gündersleben haf fi 
freymillig dem Eoncurdverfabren unterworfen 
und iſt daher wegen Geringfügigfeit ber Maffe 

einziger Evdictdtag auf 
Donnerstag ben 7. May l. I. 
früh 9 Uhr zur Anmeldung ber Forderungen, 
deren Liquidation, Geltendmachung ber Vor⸗ 
sundrehte und MWorlegung ber Beweismittel 
bierüber, dann Borbringung von Einreben 
gegen bie Liquiditaͤt und Priorität ber ange; 
melbeten Forderungen und Pflegung ber Schluß: - 
bandlungen anberaumt, unb zwar bey Wer: 


Q2 
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meitung bed Ausſchluſſes von ter Maſſe für 
bie Nichterſcheinenden. 

Würzburg den 4. April 1829. 
Königlides genbacrihe rechts d. M. 


Ca , Hi Kl -Affeffor. 
ern — ee PO 


St Betanntmadhung. 

D.e Johann Heinbecks Wirtib von Un: 
terdürrbach bat ſich bem Goncursverfahren 
fieymillig unterworfen; es ifl daher wegen 
Oeringfügigkeit der Maſſe einziger Etictetag 
zur Anmeldung ber Forderungen, Vorredhie, 
Dorlage der Beweiömiltel für beybe, fo wie 
zur Vorbringung von Einreben und Pflegung 
der Schlußhandlung, anberaumt auf 

Donnerstag ben 7. May: l. I. 
früh 8 Uhr, wobey ſämmtliche Släubiger uns 
ter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes von 
ber Maffe zu erſcheinen haben. 

MWür;burg ben 4. April 1829. 

Königlides Landgeridt r. b. M. 


Cämmerer, Filz: Eil.-Affeffor. 
16) ibmann, 








(2)1. Befanntmadung. 

Da Johann Schleuſinger alt von Rim: 
par dem unter dem 24. December 1824 mit 
feinen Gläubizern geſchloſſenen Stundungs: 
Vertrag nicht nahfommen fann , fo hat er 
wiederholt auf Zufammenberufung feiner Glaͤu⸗ 
biger angetragen, um mit ihnen wegen das wet: 
ter einzuleitenden Verfahrens zu verbanteln. 

Es ſteht baper Tagfahrt zu ber Verband» 
lung fefl auf 

Mittwoch ben 6. Day d. 93. 


früh 8 Uhr 

unter bem Rechlsnacthbeile für Lie ausbleiben: 

den. Giäubiger, daß fie ber Stimmenmehrheit 

ter Siſchtenenen beytretend erachtet werben. 

„ Wür;burg ben 1 April 1829. 

SKöniglides ———— bb Me. 

z B. B. — R, 
Cämmerer, Is: Kl. Affeffor. 
G. Widmann. 


Gläubiger »Borlabung. 





In dem Debitmefen bes Peter Buſch von 
Dberleinsh mirb Taafaprt zur. Eonfignation 


ſammticher Paff.oa beffelden , fo wie zur Faf: 
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fung eined Beſchluſſes in biefer Sache auf 
Montag ten 13. April db. 3. 
früäb 9 Uhr anberaumt, wobey fämmtlidhe 
Gläubiger bed Gemeinſchuldners um fo ges 
soiffer zu erfheinen haben, ald fle anfonft bey 
ernerer Auselnanterfegung biefer Sache un: 
cſichtigt bleiben follen. 

D. Mürzburg ben 30. Maͤrz 1829. 
Königliches Lanbgeridt Linfg d. M. 
Mayer, Enbrotr. 

Day, Röätspract. 


(53. Betfanntmadung. 

Im ante ber Martin Hofmannz WBb. 
von Deirspöhhelm wurde beute das Priori; 
tats⸗Erkenntniß flatt ber Derfündung im Ge: 
ridtövorgimmer -angebefter. 

a * * — 48. *38 ste). — 

n ed Zandgerigi r. d. ®. 

. B. V. d. 2, 

Zaͤmmerer, Iſt,.⸗ a Hei 

armuth. 


(3) 3. GSlaͤublger-Voladung. 
Johann Ochs von Gänhelm hat auf Zus 
fammenberufung feiner Gläubiger angetragen. 
Es wird daher zur Aufnahme feiner Page - 
fiven und Erflärung der ee et auf 
Mittwoch ten 15: April I. 3. 
Vormittags 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
babier fegefegt, daß bie Nichterſcheinenden 
bey etwa zu Stande kommendem Ürrangemenr 
unberüffihtigt bleiben werten. 
Arnſtein am 20. Februar 1829. 
Königliches Landgericht. 
‚ Keller, 2ndrchir. 
®. Herriein, Rötspr. 


Befanntmahung. 

In ber Ausſchatzungſache des Chirurgen 
Helnrih Benkert zu Oberelsbach iſt das Pri- 
— flatt: ber Verkündung in 
bem Gerichts vordiatze dadier angeheftet. 

Bifhofsbeim am 4. April 1829. 

Königlides Landgericht. 
ir. aegr. 


Mater, %kt. 








Endres. 


Bekanntmachunag— 
Der: dem Thomas Fleck von Simmershau⸗ 
wegen übler Wirthſchaft am 11. Mär; 





fen 


‚ 
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4820 vermöge Ausſchrelbens von - befagtem 
Tage beflelte Eurator Johann Herrmann von 
Sımmershaufen iſt geſtorben und flatt. deſſel⸗ 
ben Rifolaus Hermann von Simmershaufen 
dem Thomas Fleck als Eurator bepgegeben 
worben , welches zu Jedermanns Wiffenfchaft 
bekannt gemadt wird. 
Hilcers den 31. Mär; 1829. 
— Landgericht. 
Element, Lorchte. 





(5) 3. Ebictal-Ladbung. 

Das gegen die Johann Bannliſchen Eher 
leute vom Panbenhofe erlaffene Concurs Er⸗ 
Benntniß hat die Rechtskraft befhritten ; e8 wer: 
ben daher bie gefeplihen Edictdtage, nämlid : 

Iter zur Anbringung ber Forderungen mit 
Worjugsrehten, und teren gehörigen 
Nachweiſung auf 

Dindtag den 14. April d. J., 

Ilter und Illter zur Borbringung ber Ein, 
reden gegen die angemeldeten Forberun; 
gen und ben beyberfeitigen Schlußhand⸗ 
ungen auf u 

ytag ben 8. Map b. J., 
jebeömal früh 8 Uhr biemit anberaumt, und 
biezu ſammtlich⸗ —— des Grmeinfhulb; 
nerd unter bem Nachtheile vorgelaben, daß das 
Ausbleiben am item Edictdtage den Ausfhluß 
von ber Mafle, das Niterifeinen am 2ten 
und 3ten Ebdietötage aber ben Ausflug mit 
den treffenden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werben bie, welche etwas von 
dem Wermöyen bed Gemeinfhultners in Haͤn⸗ 
ten haben, aufgefordert, foldes bey Vermei⸗ 
bung nodmaligen Erfapes vorbehaltlich ihrer 
Rechte dahler zu übergeben. 

, Hilders am 10. März 1829. 


— kandgericht. 
lement, Landr. ehr 
ebler. 


(5) 3.  GBläubiger-Vorlabung. 

Gg. Scheuring von Buchbrunn will zur 
Befriebigung feiner ſaͤmmtlichen Släubiher 
ein rundvermögen, in fo welt noͤthig, ver: 

fen, unb bat befhalb auf Zufammenberus 
fung feiner Gläubiger angetragen. um wegen 
ber ingungen mit Ihnen eine Ueberein⸗ 
kunft zu rn; ed .mwirb nun zur Verneh⸗ 
mung. ber Glaͤubiger Tagfahrt auf Montag 
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ben 13. Wpril früh 8 Uhr unter dem Rechts 
nadtbeile anberaumt, daß die Nichterſcheinen 
ben ald dem Befhluffe der Meprheit der Er, 


fdienenen beptretend angefeben 


Rigasen ben 15. März 1829. 
önigliches Landgerihk 
Raver, — d 
Leiſtner. 





Bekanntmachung. 
Um 20. Februar d. J. wurde bey Eiert⸗ 


dauſen zweh entfprungenen Schwaͤrzern ein 


Korb mit 18 Pfd. Kaffe abgenommen, 

Da nun bie either gepfiogenen Nadhfor- 
fungenen noch nit zur Yusmittlung der 
Eigenthümer führten, jo ergeht anmit biefe 
öffentlihe Aufforderung an den Eigenthümer, 
fi innerhalb 6 Monaten a dato diefer Aus: 
feıtigung um fo gewiffer als Eigentbümer und 
über F er bed Bin gangegolch aus⸗ 
zuweiſen, als anſonſten 106 des 
mit dieſem But verfahren — 4 

Koͤnigshofen den 23. März; 1829. 

Königlihes Landgericht. 
andrichter Greb. 


Roſt, LAdg.⸗Aet. 


(5) 1. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um bie DVerlaffenfhaft des Jakob und 
Meier Dannbeimer zu Möndberg berichtigen 
su können, iſt es notdwendig, ihren: Schul: 
denſtand feſtzuſtellen. 

Die Gläubiger derſelben haben fonad) 

.. . Mttwod den 29. Upril d, J. 
früh 8 Uhr ihre Forderungen babier geltend 
zu maden, widrigens fie. fpäterdin bey Auss 
einanberfeßung dieſes Nachiaſſes nicht —*8 


Klin enberg am 19. März 1820. 
Rinialiwes gentjerift. 
Wagner, Panbr. 
Bauer, Rchtspret. 


(3) 3. ur ie 

Das Aus ſchatzungs⸗Erkerantniß gegen Kauf: 
var Schmitt von Kleinochfenfurt hat die Rechts⸗ 
kraft befhritten. 

Es wird. baber zur Anbringung ter Jor⸗ 
berungen und Vorzugsrechte mit gehörigen 
Nachweife, zur Wernehmlafjung, dann zus 
—— Schlußhandlung einziger Edicis 
ag a 


— 
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.— ben 44. Mpril I. J. 
ormittagd 8 Uhr 
anberaumf, bie Ausbleibenden baben ben 
Rechtsnachtheil des Ausſchluſſes von ber Maffe 
— mit den betreffenden Handlungen zu ge 
w n. 

um Verſtriche bed aus einem Haufe 


mit mebreren Grunbflüden beſtehenden Grund: 


vermögend, deſſen Verzeichniß beym Landge⸗ 
richte zur Einſicht bereit Liegt, wird Tagfabrt 


auf 
Dindtag ben 14. April I. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
en dem Gemeinnehaufe zu Kleinochſenfurt 
feiigefegt, die Strichsbedingniſſe werben ben 
Anmefenden vor dem Striche dekannt gemacht. 
Ocſenfurt ben 17. Mär; 1829. 
Königlihes Landgertät. 
Walter. 
Geffner, %bg.:Xect, 


(5) 3.  Gldubiger » Labung. 

Auf Antrag des Georg Schmitt , Webers 
von Poppenlauer , haben beffen ar. Be 
buf8 der Schuldenaufnahme unter Erflärung 
über ben vorzulegenten Zahlungsplan Mon» 
fag ben 45. Wpril I. 38. früh 8 Uhr unter 
ber Rechtsfolge der Nichtberuͤckſtchtigung da; 
bier 1 erfcheinen. 

ünnerflabt den 5. März 1829. 
Königlides Landgerigt. 

j. 0. I, abs. 
Sambaber, Ldg.Act. 
Kempf. 


(3)1. Diebſtahls⸗-Ausſchreiben. 
Am verwidenen Samstag den 29. März 

b. Is., bes Wbenbs zwifhen 8 und 9 Uhr, 

murben mittelſt Eintleigens in ein Haus zu 

Bridenpaufen und Erbrechens einer Truhe 

nachfolgende Gegenflände entwendet: 

4 Spigenleilah von flähfenem Tuche, mit el» 
ner durchlaufenden Spigennath, mit handbrei- 
ten Spien eingefaßt, an weldjem bepnabe in 
* ir ein neues Fleckchen eingenäht If; 

er F 
1 fläßfenes neues Betttuch, werth 3 fi., 
1 ne in der Mitte mit rother Borbe, 
— 

1 Tiſchtuch mit einer weißen Borde, 

1 gewürfeltes Tiſchtuch, werth 2 fi., 

1 gelb feidenes Reffeituch, werth 24 kr., 
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4 ro'b und meiß neffreiftea baummollenes Sad; 
tuch, werth 35 Er... 
4 we ßes Haldtud) von flaͤchſenem Tuche, werth 


2 J 

3 —* Weibshemden, wovon eines kurze 
Aermeln hatte, die übrigen aber mit far: 
gen, vorne in Balten ge en Aermeln 
verſehen ſind, werth 4 fl. fr., 

2 mwerrigene Weiböbemben, an melden jedoch 
ber Dberleib von flähfenem Zute mar, 
eben auch mit langen, vorne In Falten ger 
legten Aermeln, werth 2 fl., 

eine Bettziche von Leinen, mit Einfhuß vo 
Türkengarn gegittert, wovon jedoch der in- 

nere Theil nur von weißer Leinwand mar, 
werib 4 Ifl. 

Shmmitice Eriminal: und Polizepbehör: 
ben werben aufgefordert, zur Entdefung bes 
Thaͤters unb ber geflohlenen Gegenſtaͤnde ge- 
eignet mitzuwirken ‚und etwaige ſachdienliche 
Notizen ungefäumt anher mitzutbeilen. 

—A ben 31. März 1829. 

Königlides Landgericht. 
Walter. 
Geffner, Ldg.-Het. 


(3) 1 Belanntmadung. 

&g. Conrad Bock aus Segnitz bat feinen 
Glaͤubigern fein geſammtes Mermögen abge 
treten. Alle diejenigen, bie an benfelben tr: 

enb eine Forderung zu machen haben, wer: 

—8* anmit aufgefordert, zur Ziquibation ber; 

felben, fo wie ya —— ung über die 
erwerthung bed Vermoögen 

Monta ben 27. April I. Is. 

Mormittags 9 Uhr babier zu erfheinen. 

Die Ausbleibenden follen für einwilligenb 
in bie von ber Mehrheit ber Erſchienenen 
gefaßten Beſchlüſſe gebalten werben. 

Ochſenfurt ben 31. März 1829. 

Königliches Landgerigt. 
Geſſner, Ld.Act. 
B. B. d. B. 
Schaͤffer, Rehlspr. 


Glaͤublger-Ladung. 

Die Kinder ber verlebten Kafpar Rieg: 
leriſchen Eheleute zu Röttingen wollen t 
eiterliche® Grunbvermögen unter fi) theilen, 
unb haben daher zur Richtigflellung ber bier 
rauf baftenden Paffiven angetragen. 

Es werben fofort alle diejenigen, welche 
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an bie verfehten Kaſpar Rleglerſſchen Ehe⸗ 
leute ober teren binterlaffene Kinder eine 


Zorterung zu maden haben, aufgeforbert,- 


old 

f Dinstag ten 5. Map d. J. 

früh 8 Uhr dahler anjugeben, und zu liqui⸗ 
vᷣlren, wibrigenfald bie Ausbleibenden nicht 
berüdfihtiget, und in ben Beſchluß ter Mehr: 
beit der erſchienenen Glaͤubiger willigend ge- 
balten werben. : 

‚ Aub ven 20. März; 1899. 
Königliches Landgericht Röttingen. 
€. Linder. 

Münch. 


(3)4. Gläubiger - Ladung. 
Saͤmmiliche Gläubiger. bes verlebten An: 
dread Gefiner a zu Orafenrheinfelb baben 
"sur Ziquibation ibrer Forderungen Mittwoch 
den 6. May früh 9 Uhr bey Strafe ber Richt⸗ 
berüdfihtignng dahler zu erfcheinen. 

Shmeinfurf ten 3. April 1829. 

Königlihes Landgerıdt. 
ı „Kleiner, 








Befanntmadung. 

In der Ausſchatzung gegen Hechel Wal, 
vapps Wittme von Jarkendorf wird das un: 
term Heutigen erlafjene Locations; Erfenntniß 
am 1. fommenten Monats April flatt ber 
Verkündigung in ber Wartflube bes babiefl: 
gen Landgerſchts angebefter, 

Welches jur Nachricht dient. 

Volkach den 29. März 1829. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Ehlen. 





(3) 1. Edietale. 

Ja Gemaͤßhelt des gegen Loreng Manger 
von Untereifenheim erfolgten rechiskraͤftigen 
Yusfdagungs : Erkenniniffes werben folgende 
Ebictdtage : 

iter zur Anmeldung und Nahmelfung ber 
Borterungen mit deren Vorrechte auf 
Mittwoch) den 29. db. Mis., 
gter und Zter zur Vorbringung von Einre⸗ 

ben gegen bie angemeldeten u... 

unb beren Vorrecht, Se ſchlůß⸗ 

licher Verhandlungen au 
Mittwoch den 27. k. Mts., 
jedesmal früh 8 Uhr anberaumt. 
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Dad Arableiben beym Aten Ed'etdtage 
bat ten Ausſchluß von der Maffe, jenes am 
2ten und 3ten ben WMadfchluß mit ber betrefs 
fenden Hantlung zur gefeplidden Folge. 

Das zur Malle gehörige Grundvermoͤgen 
an Haus, Weinbergen, Artfeldern und Wies 
fen, dann ter vorhandene Moſt zu beyläufig 
5 Suter, werden Freytag den 24. b. Mis. 
Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemeinbeba:fe 
w Untereifenbeim unter ben beym Aufſtriche 

fannt zu madıenben Beding fie öffentlich 
— en. Welches hiemit befannt gemacht 
wird. 

Volkach am 4. April 1829. 

Königlides Landgericht. 
Ehlen 


j Dttenmweller. 


. — — — — — — 
(5) 4. Bekanntmachung. 

Gegen Martin Seüßinger von Stamm: 
beim wurbe bie Ausfhagung erkannt, und 
eine einzige Ebictötagfahrt auf Sreptag ben 
4. Map db. 73. früh 8 Uhr bezielt, mwobep 
bie Gläubiger zu erſcheinen, ihre Forberuns. 
gen mit Bemweismitteln und Vorzugsrechten 


‚bey Verluſt beffelben anzubringen, bagegen 


zu ereipiren, und ſchlüßlich zu handeln haben, 
Wer übrigens vom Dermögen bed Ges 
meinfhulbnerd etwad in Händen hat, wirb 
angemwiefen, ſolches unter Vorbehalt feines 
Rechts, und bed Strafe boppelten Erfages 
beym Gericht zu übergeben, 
Volkach ben 31. März; 1829, 
Königlihes Landgericht. 
Bey leg. Verb. bed Lanbr, 
Greb, Actuar. 
Barazıl, as, 


(3) 3. Stridd:Befanntmadung. 

In ber Debitfadhe der Adam Theinifchen 
Kinder von Dampfach wirb auf Anrufen bed 
Qupeitetsrgtäublgres Niclaus Köberlein von 

rafenrheinfelb zum Verſtriche des Grund» 
vermögens Zermin auf 

Dinsdtag den 14. April 

Nahmittagd 2 Uhr anberaumt und auf bem 
—— zu Dampfach zum Verſtriche 
aufgelegt: 
= wepflöciges MWohndaus Mo. 14 mit Zu: 

gebörungen, Schäferey: und Gemeinderecht, 

2 Morgen Se in ben Gaͤmsackern, 

2 Morgen Feld allda, 
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2 Morgen Felb an ber Himmeldflim, 
4 1/2 Morgen allda, a 

3 Morgen Feld allda, 

4 Morgen Feld im Brünnmweg, 


2 Morgen Feld ber Stodigdader, 
4 1f2 Morgen alla, 


2 1/2 Morgen Zelt in ben Schöpfenädern,, 


4/2 Morgen in ben gereuten Ellern , 

anterthalb Vrtl. Drag. Feld in der Suljen, 

anderthalb Vrtl. Morgen im Zöblein, 

4 1/2 Morgen Feld Im Ellenbreit, 

41 3/2 Morgen allda , 

4 Morgen im Zöblein , 

4f2 Morgen im Wachlers, 

dritfhalb Drtl. Morg. am Göbelöhölzlein, 

3/4 Morgen 12 Ruthen an ber Roprleiten, 

4/2 Morgen Feld im Sengerts. 
Suljheim ben 12. Mär; 1829. 

Sürfl. Herrſchafts-Gericht. 


Ley, törichter. 
ey, Herfhaf N 


(2) 2 Befannntmahung. 

Auf Anrufen eined Gläubigerd werben 
dem Kilian Mayer von Wöbelfee circa 

6 uber 1828er Mof, 

am Donnerstag den 23 April b. J. 
Dormiitagd 10 Uhr in loco Roͤdelſee im Ere: 
rutionsmege öffentlich gegen gleich baare Be: 
jablung verfirihen, wozu Kaufsliebhaber ein» 
gelaben werben. - 

Rübdenhaufen ben 28. Mär; 1829. 


Gräflih Eaflellifhes Herrſchafts— 
Geridt. 
Neeſer, HR. 





Klein. 





(3) 3. Befannfmadhung. 

Auf Anrufen eined Hypothekargläubigers 
werben mebrere bem Bäder Fidelis Bofler 
babier gehörige Fiegenfhbaften am Mittwoch 
den 45. Eönft, Don. früh 9 Uhr im Herr: 
fchaftögerihtslorale dem öffentlihen Siriche 
ausgefept. ‘ 

Die Beſchreibung biefer Güter kann täg⸗ 
lich aber. am Gerihtäbrette eingefeben werden. 

Amorbach am 13. März; 1829, 
Fürſtlich Leintngiſches Herrfhafts 

Gericht. 


Streng, AN, 
. Klein. 
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(5) 5. Bläubiger:Borlabung. 
- Weber bad Nachlaß-Vermögen bed un- 
Längft verflorbenen Häders Johann Andreas 
Örnerd, Wittwerd In Winterhaufen, ift we: 
gen Ueberfhulbung ter Univerfal» Eoncurs 
— —— — 
werben daher bie geſetzlichen Edicts⸗ 
tage, naͤmlich: Detroit 
4) jur —— und Nachwelſung ber 
Burberungen au 
Dinstag den 14 April be. Is., 
2) vum Vorbiingen ber Einwenbungen mies 
ber biefelben auf 
Mittwoh den 15 Map b8. Is., 
5) — Schlußverhandlung auf 
onnabend ben 13. Juny ds. J6., 
jebeömal Morgens 9 Uhr feſigeſeht, wozu 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger hiemit un: 
ter bem Rechtsnachtheile vorgelaben werben, 
daß bad Nihterfheinen am iten Edicts tage 
bie Ausfchließung ber Forderung von ber &on: 
eurdmaffe, In den übrigen Evictötagen aber 
bie Ausſchließung mit ber treffenten Hand» 
lung zur Folge hat. 

Augtei® werben alle birjenigen, melde 
etwas von dem Erblaffer in Händen haben, 
aufgefordert, ſolches bey Vermeidung nod): 
—— Erfages binnen 4 Wochen unter Vor: 
behalt iprer Anſprüche bier bey Gericht zu 
erlegen.a 
Uebrigend wirb den Gldubigern vorläufig 
eröffnet, daß das Activ-⸗Vermoͤgen nad ber 
erg Inventur. auf 632 fl. 34 Pr; 
efbägt if, wädrend bie bis jrgt bekannten 
Daffısen 1116 fl. 15 fr. betragen. 

Sommerbaufen den 2. Wär; 1329. 

Graͤfliches Herrſchafts-Gericht. 
aper, 


(3) 5: VBerfirid. 

Die Reparatur bed Froͤhſtockheimer Schul⸗ 
hauſes, nad dem gefertigten Riffe, wird am 
ERoniep ten 45. Udrilel. Is, früb 10 Uhr 
unter ben befannt mwerbenden Bedingungen 
vorbehaltlih ter Genehmigung an den We⸗ 
niyfinehmenden verſtrichen. 

öhflodpelm den 16. März 1829. 
Grepberrlih von Eraiiäheimifdes 
Patrimontal-Gericht iter Kaffe. 
‚Sgultes, ——— 

üd'l, act, subst, j. 





— ——r 


bas 
6)1. EdbdictalzLabdung.— 
Nicolaus Brand don Dampfah hat ſich 
dem Soncurd: erfahren frevwillig unlerwor⸗ 
fen. 8 wird baber wegen Gertngfügigkelt 
ber Maffe einziger Edictdtag zur Anmeldung 
der Forderungen ſammt Bemweitntitttin und 
Vorſugsrechten, Vorbringung der etwaigen 
Eimeden bagegen, und zur ſchlüßlichen Der 
banblung darüber auf 
Dinstag a 5. un d. J. 


rüp 8 Udr 
unter bem Rechtoͤnachtheſle des Ausſchluſſes 
von gegenwaͤrtigem Concurſe, und reſpective 
mit ber treffenden Hanrlung anberaumt. 
Suljheim den 27. März 1829: 
Fürftlih Thurn: und TarifgesNerr 
ap, Berridaftängi 
ey 1 er. 
Schlotter. 


(5) 2. Befanntmadung. 
Dindtag den 28. d. M. ſoll daß Soͤlb⸗ 
nerögut bed Johann Adam Klübenfpied zu 
Burafinn, beflevend in einem Haufe, Scheuer, 
5 heilen Schweinftallung, 9 Tagwerken 40 
41/2 Rutben Urtfeld, 70 Tagwerken 46 3/4 
utben Bergfeld, 1/4 Tagwerk 72 Ruthen 
Krautfeld, 78 Ruthen Garten und 3 3f4 Tag- 
werfen 70 Rutden Wielen, tbeild at» ganzer 
Gutscompler, theild in einzelnen Parzellen, 
dem öffentliden Strich früh. 9 Uhr im Drte 
Burgfinn audgefept werben, wozu die Strichs⸗ 
luſtigen eingeladen werben. - — 
Be 8 1 en 1829. de; P 
repherriid v. ngenided, Pa: 
trimonial»Geriäht. 5 
Klüber, Amtmann. 
Diezel, a. s. 





(5) 3. Holzverſteigerung 
im Speſſart 
Am 14 1. M., früh 9 Uhr anfangent, 
merben zu Rohrbrunn aus ben MRevieren UI: 
tenbud, Biſchbrunn, Erlenfurt und Rohr⸗ 
brunn, gegen h 
2000 Klafter Buchen» unb 
140 :  Eibenfdeit u. Klopbol;, nebfl 
60 Eichen⸗ Baus, Nup: und Wertholz- 


Abſchnitten: 
öffentl! verſteigert. 
Saͤmmtliches Geboͤlz, wovon der größte 
Theil leicht abgefahren werben kann, If be; 
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teifd aummeriet unb wird ben Kayftlufligen 
auf Werlanden vom —— eoterpers 
fonale nezeiat firrben. 
en endurg ten 1. April 4829. 
Köntsfihed Forſtamt Biſchdrunn. 
ündermabler, Förfimeifer. 
NRattinger, Act. 


—— — 
()5. Betanntmadung. 

Das im ber Behlage des 2dten Stüds 
zum bießjäbrtgen rei nieligenjlate pag. 
458 sum Verkaufe ausgeföriebene Wirthshaus 
mit Gütern bed Heinrſch Diep baber wird auf 

..  Dinötag den fa. April b. J. 
früß 9—12 Uhr am biefigen Gerichtsſitze bem 
Sten Verſtriche nah bem_ Hypothekengeſetze 
unb unter ten biebey befonters bekannt ge: 
macht werbenden Bebingniffen ausgefept, mo» 
zu Liebhaber einlabet 

Leupenborf den 13. März; 18209. 
Srepberrfih von Ertbalifdes Pa 
trimontal:Geridt 1. Elaffe babier. 

Biffert. 





(3) 41. Naturallen:DBerkauf. 

Mittwod) den 15. b. M. werben ben dem 
es Rentamte öffentlich verſtrichen: 
j 00 


Weiten, 
" som, 

400 u Baber, 
200 " Dinkel, 


6 7 A Mepen Erbfen, | 
380-Eimer Wein und bie fi ergebente 


Hefe. 

Der Verfirich bed Moſtes beginnt Mor, 
gend 8 Uhr, ber Fruchtverſtrich aber Morgens 
um 10 Uhr. 

Röttingen uam 6. April 1829. 
. Köntglided Rentamt. 
Mep. 


(2) 2. Befanntmadhung. 

Mittwoch den 13. April Morgend 10 
Ubr werben zu Dberfinn au dem Walde 
Bernhartsleite 194 Klafter Buchenkoblbolz, 
30 Klafler Buchenſcheltholz, 6 Klafter Bu 
&enprügelbolj, dann 2 abfländige Eichen: 
Eommerzial:Stämme verfiriden. 

MWolfsmünfler ben 1. April 1829. 


Königl. jul.:fpitäl, Amt. 
Bohllg. 
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tprei 
Fruchtpre er —— m Söweinfart 


Korn, _— 
©erfle , =. h 
Haber, * 52 4 Eh. 
Im mittlern Preis: 

Welpen, 95 Shff. 3 Mp.,d.Schff. 151.57. 
um, 56 :s 2% s»s 10f.5Bfr. 
in: 69. ⸗6⸗ ⸗ 7fl. 4kr. 

Haber, 44» 8 .s  Afl,öBlr 

Im tiefilen Dreis: 

eigen, 1 Schff. — Mb.,d.Shfl.14f.—k. 

Kom, 5 ⸗— ⸗ ⸗ofll. Iokr. 

Be . — ⸗ 58 

Haber — ⸗ ⸗ ah. 30 fr. 


Summa 4 nr Mertooficn rüchte Sic S 
AM : 101 a, Ben 


8 Be N, 
60 2 Me. Korn, 9 & 5 33 
Gerſte, 81 Schffi. — Me. af 
Der Stadt: en 
Fichtel, Bürgermeifter. 
Engelbarbt. 


Holz» Berfiride 
r den fre en von Wöllwarth.- 
fden Sorflen 8 ende und 
pay. 


Dinstag ben 24. —* 1829 frähs 
Ubr Diſtriet Dornfhlag u Ju⸗ 
denbegräbniß Dinpager Revier: 

* Klftr. Holz, 
60 Schock Wellen, 
40 —— 


ii twoch ben a2. Ludrit 1829 früb 

Ubr Difiriet Neudorf Dıippad 
enntinspaupter Weg: 

100 an 384 
80 Schock en, 
40 Fichten: Blodflämme, 
45 Etchenblöcher, 
20 Eichen-Raitel; 


ut 
Donnerdtag ben 23. April 1829 früh 
8 Uhr Difirict Sturmöleite: 
50 Kiftr. Genfatt, 
co Schock Wellen, 
20 Eiden-Bauflämme ; 


7 


Welpen, Bm .— —*X — 
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Difiriet Träntiein.nnn Allertshadu— 


eg: 
48 Klftr. Buchen: und Kiefernfpalt 
64 Schok Reifig, * 
40 Kiefern und 
4 Rute; 
IV, 
Montag ben 27. April 1829 frü 
Bias ben 87. un EIER) 4 


40 tr. Kiefernfp 

ee Wellen, 

ee loch; 
Diſtriet Subsmüllerdrangen: 
60 Klftr. li, 
40 Schock Wellen; 
Diſtriet Suljbader Wand: 
40 Kiftr, ee t, 


14 
56 Eiden: * und Blocher, wo: 
runter ——— Hollaͤnder; 


Dinstag ben PFY Aprii 1829 früp 
8 Uber Difirtet Hafelögrunb: 
100 Fihhtenflämme r Blod: und Bau 
auch Holländerhol; , 
25 bergl. liegend, 
20 Kiefernflämme, worunter 4 Hollaͤn⸗ 
= * 80 Schuh Länge 24 Zou 


16 €i dä Hänber, 
16 — en, a lbkgnite; P 


Mit > ch ben en —— 1829 früh 
8 Uhr Diſtriet Buchrangen; 
30 Kiftr. — und Eichenſpalt, 


10 Shot 
Biker Bigtentriö: 
75 Klftr. li, 
48 Schock Buchenreiſig, 
Eichen⸗ 
15 Klefern-Staͤmme, worunter meh» 
22 Buchen⸗ rere Holländer. 
7 BVichten⸗ 
Birkenfeld den 4. April 1829. 
Srenberrl. von Wöllwarthiſche 
Nent: und Forf-Bermwaltung. 
Welfarb. 





gen;z- Blatt 


Is} DB Ip Ä . den 7 


N 
Intelli 


für ; h 








EN. J u 
unters Vasad Mainkreis 


Des Rd ng = reichs Bapern. 





Würzburg. ee Samstag den 11. April 1829. 
Enns — — 


Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 


Nrus, praes, 12299. Nrus, exp, 41556: *2 
Bekanotmacdchung. 
dDie probiſoriſche Verwaltung des Mentamts des k. Damenfifte betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtat des Königs. 
Nah dem erfolgten Hinſcheiden des bisherigen Rentamtmanns de E. Damenſtifts 
dahler, Franz Auguſtin Molitor, wurde die einfweilige Verweſung des Rentamts bieſer 
Stiftung bis zu erfolgenber allerhoͤchſter Anordnung dem k. Rechnungs-Eommiffair Lotz über: 
tragen; was biemit jur Yrylaen Kenntniß gebradt wird. . .. = nn mi 
en 6. 


Würzburg prif 1829. 

Könislidr Megierung bes, Unters Mainkreifes, 
er Kammer des Innern. 

Brepberr von Zurhein, Präfibent. 


rn —z wo. 





Bröplid. 


Ad Num. 4699. EN. 2005 nm mann a 
Die Erledigung der zweyten Pfarrftelle zu ET ne > canate Kulntbach, und fm Landgerichte Hollfeld 
e end. ‘ 

* —Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. | 

Durch bie Brförberung bed zweyten Pfarrers Merz nad) Zauperzell it bie zweyte 
Pfarrſtelle zu Eafenvorf im Decanate Eulmbad) erledigt worben, deren jahrlidyer Ertrag ſich 
nad ver abgefhhloffenen Faſſion vom 14, May 1815 folgendermaßen berechnet. 

1. An fländigem ®ebalte: j Sr 

4) aus ben Staats» Kaffen 


NER ap: ol a3 R.3g 1a fr . 7f. 63/4 fr. —— 
Schock Buͤſchel a 3 fl. & kr. . 18 fl. 30 er. 
2) aus Stiftun,s: Kaffen : * 
aus dem Botteshaufe Caſendorß 36 fl. 46 Fr. 


Jahrgang 1829, nen: R2 


668 
vrn Pfeire 
Fang ver ‚fen Pure Safendor eine nhruse MORE — 
Ab gabe 00 fl. u fr. 
459 fl. 21 3A ii. 
N ’ - 
IST Asesdseerbu a 


frepe obnung nebſt bem Venuſſe der Delonomie⸗ 
— — | 3 
4 Zagwert Weer . 3 . 26 fl. r. 


51 — — kr. 
IV. Ertrag aus 91 fl. 57 er. 
V. Einnäbnen u Vefenbers‘ “bezahlt werdenden Dienfled:Zunctionen 90 fl. 44 1f2 fr. 


VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen — und — bey der 
Gemeinde 22 fl. — kr. 


S na 415 fi 10 5A Er 

ae BEA TE 

fieben bie reinen Einfünfte in . . A n = 5/4 e. 
Wochen vor 


Be 
be bi 
(rn ae Pfarzfielle haben ipre Geſuche binnen feoa 


Bapreutb den 27. März 1829. 
Königlides aba LE 1. be Eonfiftorium. 
Shun Sartorius, v. a. 


Bekanantmach 


Die Pfarred gu Gerolzhofen IR durch das Ableben * eitherigen fkenklei 
in Grthigng geammen, i Würzburg den 4. April 4 geitherigen Pfarrers Fallenſte in 


———— Ar 
Onymus, General: Vicar. 
Leinider, Secretair. 





intelligen;wefen 
UAUmtlide Artikel. 


GB). Be auntmada 
Zur Zahlung ber bu * — Blatt Nro. 39 "ausgef@riebenen Brand» Der- 
fiberungs: Beyträge, ju 8 Kr. von 100 fl. 2 pro —— welche unfehlbar binnen & 


Wochen eingeſendet werden n d folgende und zwar Morgens v a 
und Dita, 5—5 Uhr befli — « find folgende Zapr, i rgens von 9— 42 


. ber 13., 14., 15.» 
. 7) vu 2er 22,, 23. 
U u 0 24., 25. 27. 
Vor LT ih fünı tg Beptragspflict €i 
2 N m en ni i n zur De 
— der TR za e — befannt gemacht wird or; 
Würzburg am 8. April 1829. 
Der Stabt:Magifirat babier. 
H. Bürgermeifter, Benfert. 
Schirmer. 
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Schulden-Liquidation. 


In der Verlaſſenſchaftsſache des k. Ab⸗ 
pellafions : Gerichts: Canzliflen Iſelin dabier 
wird Taafabrt zur Ziquibatlon der vorhande⸗ 
nen Pafliven auf Montag ten 4. May d. J. 
früp 9 Uhr anberaumt, mozu alle diejenigen, 
melde an bie Maffe eine — au mas 
den haben, unter dem Rechtsnaqhtheile an⸗ 
durch vorgelaten werben, bad fie fonfl bey 
Auseinanderfepung ber Verlaſſenſchaft nicht 
berüdfichtiget werben follen. 

ürzburg ben 2. April 1829. 
Königl. Kreis: und Stabtgeriät. 

. Hörl, Direcor.. — 

B3wack. 





( a. Bekanatmachung . 

In der Verlaſſenſchaftsſache ber Haͤckers⸗ 
Witiwe Margareida Stumpf dahier werden 
folgende Realitäten , als: 

und 41 fa Mrg. 


1 * Morgen Welnber 
einberg im mittlern te inbach welche 


bepde Grundflüde zum Toeil als Art⸗ 


und Kleefeld, und zum Theil als Wein: 
berg benugt- werben, und zwiſchen Geor 
— von Hochberg und Nicola 

ubert von Sn ib gelegen find; 

2) 4f2 Morgen Eler im mittlern Stein 


bad, oter beffer aefagt, im Johannes⸗ 


berge, pwiſchen Martin Badersbach und 
dem Wildgraben, 

3) 3 Morgen 51 Gerten Weinberg , ber; 
mal Art: und Kleefelb In der Winter⸗ 
fette neben Jakob Schimmer und Mi 
&ael Goͤß Erben Stabtbalber, und Ams 
bros Seubert von Höchberg Feldhalder, 

4) das NBobnbaus Im 5 Difie. Nro. 144; 
—* Beſchreibung unten folgt, und 
welches ftündlich eingefeben werben kann, 

am Mitwoch ben 45. Wpril 
Mormittagd 10 Uhr 
bey ber unterfertigten Gerichtöflelle oͤffentlich 
verfirihen, und follen bie Strichsbedingniſſe 
an ber Strichstagfahrt ſelbſt noch befannt ge 
madt werben. 
Die Kaufsliebhaber werben hiemit eins 


gelaben. 
Würjbürg den 4. April 1829. 
Königi. bay. Kreis: u. Stabigeridt, 
Hoͤrl, Director. £ 
@erber, ce. 
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Beſchreibung des Haufe. 

Das Wohnhaus. im 5. Difir. Nro. 144 
id 24 Schub lang, 46 Schuh Hief, bat 3 
Stodwerke, wonon ber erfie von Steinen, bie 
bepden übrigen von Holz erbaut find. 

Das benannte Haus bat ein deutſches 
Dach, und iſt halb mit Breit: und halb mie 
Hohlziegeln bebedt. ' 

u biefem Haufe gebört ein unter bems 
felben befindlicher gewölbter Keller mit bey: 
läufig 49 Fuder Bäffern in Eifen gebunden; 
der erſte Siock enthält ein heipbared Zimmer, 
eine Küche, mit einem Waſchkeſſel und Herb, 
ein Kalterhaus mit einer Kalter, einen Vieh: 
fall zu 4 Stüden, einen Heinen Hof mit 
einen Dängtrgenbe = —— 

er wen tod enthält ein beigbare 

Zimmer, eine Kühe und 3 Rena. ! 
Im 3ten Stode befinden fih ein heitz⸗ 
— Bm. . ei eig und * Küde. 
n a aus zwey aufelnanbers 
gehende Böden. 5 ’ = 
— —— — 


Bictualiens A e 
könfglid zu den tabt 


rgburg 
für den Monat April 1829. 


ber 


Fleiſch-ZDazre. 

Dad Pfund Söfenfelfe : i . N 
⸗ ⸗ Kuͤhfleiſch 6+ Er. 
» Lunge und Leber 5 fr. - 
a Su . . 3 es 

Dos Pfund Kulbfe ; 3 fr. 
- 5. Lunge, Zeber . tr. 
⸗ IR Gefröfe fr. 


6 

6 
. . 6 
⸗ ⸗ Kopf . . 6 fr. 
⸗ ⸗ Füße 5 
Das Pfund Raupenfleifd.. . .. 6 
ss. s Schweinefleifh u. 2 
Bratwürfie zu 5 Paar 15 Bi. 
s WLeberwürſte zu 4 Stücke 10 fr, 
Das Pfund Grievenwürſte zu 2Stücke 10 kr. 
*⸗ * Schmeer 15 


Brodtare und Gewicht. 

Ein Lalb Roggenbrodes für 

174 Er. muß wiegen » 6lb. —Erh.—Dt. 

Ein bitto fürdifr. - » 5 

Ein bitto fürsfr. . . - A 
Eine Wage weißen Brodes 

für 173 kr.3 

2.R2 


⸗ * 


Ein Kammelbrod für Bffr. 1:16 : — » Eyer,-9 tät fh. 6 — pH. 
Ein bitto für 6 fr. A . 1:1: —⸗ Erdäpfel, ber Dieben .— J 12 fr. — 4 
Ein bitte fürs. . = —: 16 : 2; Ameticten, bas Pfund — fl. 6 kr. — pi. 
Ein bitte für 2... -:1H:— 5 ud, bie. Maß .—fl. Me 
Ein PaarSemmeln fürzfr. — 11 »— : —— 
Ein Semmel fr ii... — 5: 2: D5 Betoanntmah ag 
Ein Semmel für 4 — — 5ñ5 ⸗ Die ber hiefigen * ben — 
Ein Diewert I 2... — ll: — ;, Dourage foll gemäß allerhoͤchſter Berorknung 
Ein bitte ir \ h. u 5 ar — —— an — in Accord gr 
ter:Zar “ geben erben ı wozu au 
woch ben 15. April . 9. 
Des Pfund Bi a : > rs fräp 9 Upe Termin anberaumt if und ie. 
— ne a — — 
N en, em eigerer au i 
Die Maß biefigen ea, er: Biers — Kr. Magazine und berlep —— ſo go 


z ® 


biefigen gewöhnlichen Bierd 5 Kr. 
5 i f ch ⸗ zZ a e. 
Dad Mund Karıfen, FE Mr. 
s 4 Sdieyen, » ’ 16 
0 Berfinge, . . 20 
⸗ rben, . . 16 
efien, 5 . 


9 
= Weiß fifche, * 8 
Die Maß ei > re 4 1 
1 Rente De 
en LR 
— Schaͤffel Weitzen, | 
= Roggen, . 
—— —— Ha tı . 
Weipen: ‚Mepl. 
= Eentner Schwungmehl, 
funb detto, 
* ntner ordinaͤr ‚Mei, 
Das Dfun 


. .betto, — 
—* Air Rahmebl, . 


Das Pfund — 
Roggen-Mehl. 
Der Eentner rn — Pe 
— fr. 


Das Pfund betto, . —M. Ar. 


Victualien überhaupt. 
Bänfe, we Stück — fl. 36 fr. — 
Enten, 


— fl. 

Hübner, alte, das Stüf fl. 
z junge, z — 
Kapaunen, 
Tauben, alte, = = 
⸗ junge, = + 
[3 


Sinai, das uns 


* — 


. mn. 


« 
De ee U u 


44 fr. 
6 fr. 


10 fi. — kr 
— fl 
* 


4— 


2E22 
FSRFRr 


lol 
. pa; 


” 


y 35 ie - 


Magazins: Requiflten in jährlichen Pad über; 
laffen werben £önnen. 

Die Accords. Verhandlungen werbin Im 
Seſchaͤftslocale der unterjeihneten Commiſ⸗ 
ſion (ten Eingang ber neuen Eaferne) vor; 
genommen. ’ 

Würgburg ben 27. Diez 1829. :cı 


Pönigl. Militär- Local: Berpilegt, 
Eommtffion. 

Seekirchner, waj 

Sriebrid, Ne 


6) 1 Befanntmadung. -- 
Gegen 56 Eimer Mofl, Grlabrunner Se; 
waͤchſes, werden Mittwoch ben 22. db, M. 
Dormittagd 9 Uhr aus bahicfigem Keller im 
Amts zimmer öffentlich verſteigert. 

leß jur RNachricht für Koufsluffge. 
Würzburg am 9. April 1829. 
Königl. ln l. d. Mi. 


nungöfährer. 


len 





(8) 1 Bekanntmahung. 

Die Oberſchreiberſtelle bey dem k. Rent: 
amte Würzburg r. d. M. iſt erlebigt. 

Die dazu Lufltragenven, welde ſich über 
Faͤhigkeit, Yeumund und Treue ausweifen, 
auch rine verbältniimäßige Eaution fielen 
können ,. haben fi bey bem genannten £gl. 
Rentamte münblih oder fohriftlih zu mel: 
ben und bie: Bedingniſſe zu vernehmen. 

Würzburg ben 10. April 1829. 

Köntglibesd Rentamter. d. M. 

Kirchgeßner. 


Glaͤubtger-Vorladung. 


5 
cz Ale diejenigen, welde an ben Nadlaf 
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des am 7. Februar I. I. im tieffeltigen Banb- 
erichtäbejirte verlorbenen Peter Alohs Knöth: 
n, Krugbädergefellen von Kalenburn, Here 
ſchaftsgerichts Meerbolg im Heſſiſchen, irgend 
eine Forderung zu machen gebenfen, werben 
auf Freptag den 8. Map !. Is. früh 8 Uhr 
unter dem tsnacht heile bieher vorgelaben, 
daß die Außbleibenben * Aus einander ſetzung 
ber Berlaffenſchaft nict beruckſichtigt werben. 
B ſchoͤfsheim ben 1. Adril 1829. 

FKönigliches Landgertcht. 


Dir. aegr. 


Daier, Act. 
Wirth, Retöpret. 





Befannntmadung. 

Zacharias Thiem zju Sandbof bat beufe 
von feinen Släubigern eine vierjährige Zah⸗ 
iungẽnachſicht erlangt, woben jedoch bedungen 
wurde, daß die von ihm allenfalls neuerlich 
tontrabirt werdenden Schulden den gegenmärs 
tig fhon beflehenden Forberungen nicht dor; 
geden bürfen, melde Befhränfung anburd) 
öffentlich bekannt gemacht wird. 

Ebern am 26. März; 1829. 

Königlihes Landgericht. 
* Rod, Landr. 


DiEanniman nes 
Bey dem Eurfaalbau im Babe zu Bru⸗ 
&enau -fönnen fähige Maurer, unb GSiein: 
mepgefellen Befchäftigung finden. 
Bad Brüdenau ven 7. April 1829. 
Der. Hofbau:Conbucleur 
Gutenfohn. 


-Werfiri von Eihen:Nupbol;. 
Donnerstag ben 30. d. Mid. Vormittags 
um 9 Uhr werden auf bem Reviere Gelers: 
nett, in ben Diſtricten Großer » Kriegwald 
und Rimberg, gegen 30 bayer. Normal: Klafı 
ter Eiben: Werkbolzes, für Büttner und Glas 
ferardeiten, mitunter au) zu Meinpfählen taug⸗ 
It, in der Länge der Sceite zu 6 und 5 
Schub, tem öffentlihen Verfirihe ausgefept. 
Die Derfaufsberingungen werden an Ort und 
Stelle befannt gemacht und das einfhlägige 
$. Korfiperfunal iſt beauftragt, Kaufslufligen 
das Holz vor ber Derfieigerung zu zeigen. 
ammelburg ten 7. April 1829. 
Köntglides Forſtamt. 
Braun, vdorſtmeiſter. 





der Revler Laudenba 
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mL Belanntmadgung. > 425 
onnerdtag ben 23. April I. Is. Bor; 
mittag 9 Uhr werben ieh Kader 


babier 
350 Schaͤffel Korn und 
500 Scha Haber, 

von der Ernie 1827, dann 

Bay 75 Schäffel Weigen und 
150 Shäffel Korn, 


von ber Ernte 1828, ſaͤmmtlich auf dem Boden 
zu Münnerflabt liegen, verſteigert, woben je 
der außer Amt anfäßige Streider feine Par- 
tbieen mit einer baaren Daraufgabe von 1 fl. 
per Schäffel Weigen oder Korn unb von 
50 Pr. per Schäffel Haber zu verfihern bat. 
Poppenlauer ben 8. April 1829. 
Königl. Rentamt Münnerfabt. 
Gutwill. 





(3)1. Bekanntmachung. 
Mittwoch den 22. April Nachmittags 1 
Uhr werben im Wirthsbauſe zu Robrbad 
, 48 bid 20 Zagwerk 
im Gemeindewalde, Difr. Altenrup, dann 
12 Tagwerk — Diſlr. Winterfeiten, 
Tichenſchaͤthoiz, öffentlich an bie Meiſtbleten⸗ 
ben verſirichen; daſſelbe kann taͤglich einge» 
feben werden und wird auf Verlangen vor: 


geieige: 
Mohrbach ben 9. April 1829. 
Mein, Revierförfter. Ra uch, Gem⸗Vorſt. 


(2) 1. 

Montag den 13, d. Ms., Vormittags 9 
Uhr anfangend , werden im Walddiſtricte 
Sellenberg , bey 008, 
56 Klafter eihene Scheit, 

415,800 buchene Wellen, 

45 Nuplämme, 
125 Stangen, 

öffentlidy verfirihen , wozu bie Biebhaber ein 
geladen werben, 

Albertshauſen ben 7. April 1829. 
Srepherri. v. Wolfskeel. Rentamt. 

Schneider, Amtm. 





Holz: Derfleigerung. 


nn EEE — 
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Nich tameliche Artitkel— 


Feilbltetungen. 


Belanntmadhung. 

4) (2) Am Mittwoch den a2. April d. 
J. und die darauf folgenden Tage werdem 
in dem Stadtrath Teundörfferifchen Haufe 
ouf dem grünen Markte dahier die gu dem 
Nachlaſſe der Margaretb Shumm, gewefenen 
Eifenhändlers Wittwe, birfelbft gehörigen Eis 
fenwaaren, nebft verfchiedenen Möbeln an 
Betten, Weißjeug , Schreinerwaaren, etwas 
Gilber u. d. gl., gegen gleidy baare Zahlung 
öffentlich verſtrichen und Kaufsluflige biezu 
eingeladen, Hiebey wird bemeikt, daß das 
Waarenlager auch im Ganzen übernommen 
werden kann, 

Würzburg dem 1. April 1829. 

Katharina Lemb, Straußwitthe⸗ 
wittwe, als Mutter und Er; 
bin der Berlebten. 

2) (2) Sommerhüte von Rohr und 
Fischbein, von Weiden, von Rolhr und 
Weiden, welche letztere an Leichtigkeit 
alle bisher bekannten Hüte übertreffen, 
sind wieder angekommen, und billigst zu 
haben bey 





Aquilin Jodok Göbel, 
Tuchhandlung auf dem Markte, 

3) (2) Einige Mobilien an Zifchen, ein: 
und zweyſchläͤferigen Bettſtätten, Waſchgelten, 
Stählen, kleigen Behältern und dergleichen, 
werden am Mittwoch den 15 dieſes Mor 
notes Nadmittage 2 Uhr in der ofen Etage 
Des Haufes auf der Domfiraße 3. Diſtr. Neo, 
186 verfleigert. 

4) (2) Dinstag den 21. April I,J. Nach- 
mittags 2 Uhr werden im Locale des unter- 
fertigten Bureau hierunten verzeichnete Ori- 
ginal- Oelgemälde öffentlich versteigert ; wo- 
zu die Herren Liebhaber höllichst eingela- 
den werden, Auch können benannte”’Ge- 
mälde von heute früh 8 Uhr bis Abends 6 
Uhr täglich eingesehen und aufser dem 
Striche gekauft werden 

Verzeichnils der Original Oelgemälde, 
Nr. 8. 4Abnahme von de Witt, auf Holz, 
„ 25. 1 Muttergottes von Mabuse dto 
„14. 15. 2 Venus aus der Schule von Ru- 
bens. 
„20, Nachtstück von Schalken, 
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„97. 4 u Familie, .aus der italiem.- 
ule, 

„ 30. ı Känberhöhle von Altegraf. 

„52. 4 Kreuzigung, 

„» 23. 24. 2 Seestücke v. A. vand. Velda 

„25. 4 Geburt von Vromans, 


„ 26. ı Oelberg aus der italien. Schule, 
„» 12. 4 heilige Familie aus dto, dto, 

„» 28. ı Thierstück von Hr. Roos.- 

„» 29. ı Frau von A, Palamedes, 


» 31. ı Tbierstück, grau in Grau, von 
Berghem 

„» 87.36. 2 Thierstücke von Hr, Roos, 

„ At. 1-Jagdstück v. Roos de Tivoli, 


Eine Anbethung v, Frank. 


„ 43. Eine Landschaft. ‚ 

„ 47. Ein sterbender Herodes, aus der 
italienischen Schule. 

„» 48. ı Landschaft von Momper, 

» 49. 1 Wasserfall von Schütz. 

„ 406. ı Erlösung der Altväter von Peter 


Breughel, auf Schieferstein, 
Würzburg den 10. April ıda2g. 
Das Commissions - Bureau, 
G. 3. Michel, 


5) (3) Da idy vor der Hand die Würg 
burger Meffen nicht mehr zu beziehen ge» 
fonnen bin, fo babe ih dem Seren Kaufmann 
Wirth dafelbfi ein ‚Eommiffions : Fager aus 
meiner Leder : Waaren: Zabrik, beflebend in 
arünen und [hwarjen Herren: und rauen; 
Pontoffela, übergeben Ich bitte demnach 
das geehrte Publitum von Würzburg, wel: 
ches mid) feit langen Jahren mit feinem fchäß: 
baren Beſuche beehrte, ouch Herrn Wirth 
feine wertben Aufträge julommen zu laffen, 
und empfehle mich ihm ganz ergebenft, 

» Branj Wagner, 
Leder» Waaren : Fabtikant 
ous Bamberg. 

an Bezug auf Dbiges erlaube ich mir 
biemit anjujeigen, doß bereits eine Parthie 
bey mic angefommen, und zu billigen Preis; 
fon obgegeben werde; ich empfehle mid da⸗ 
ber zu gefälliger Abnahme ganz höflichfl. 

Würzbutg den ı. April ı82 

\ J Yof. Wirth. 


Belanntmadung. 
6). (3) Ya der Gpiegelgaffe im 2, Difte. 
Neo, 72 im obern Gtode ifi ein no gang 
neuer Wiener Slügel zu verlaufen, Lieb» 
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baber können denfelben täglich von früh 10 
Uhr am beſichtigen und probiren. 

2796 1. Diſte. Nes 37 wen Stie⸗ 
gen ho find 2 vollſtändige Betten mit Mas 
tragen aus freyer Hand zu verkaufen. 

8) (2) @ine einfpännige Ehaife und ein 
leichter winfpänniger Stuhlwagen mit gedeck⸗ 

em Öige flehen zu verlaufen, worüber das 
—X Comptoir Auskuaft ertheilt, 

9) ct) Ein neuer Caunitz von Nußbaums 
holy, folid und modern gearbeitet, iſt bilig 
zu verlaufen im 4. Diſtt. Nre. 224 hinter 
der Reuecer Kirche, 

10) (1) Bey Schiffer Martin Brand 3. 
Difte. Nro. 205 find frifhe Mir eral:TBäffer, 
als: Fachinget,, Gelterfer, Brilnauer uud 
Weilbacher Schwefelwaſſer angrflommen. 

11) (1) Im Gafibaufe zur Stadt Mün— 
chen find von den beſten Sorten Kautoffin, 
die Metz um 12 fr gu haben, wird aber 
eine Parthie ju 50 Metzen auf einmal ge 
nommen, fo wırd die M:& im 10 fc, ab: 
gegeben. 

12) a) Im Eihhornmwirtbsi aufe iſt eine 
Grube Kühdünger gu verkaufen, 





Dermtbetbungen. 


41) (1) Im 5. Difte, in der Laufergoffe, 
Haus Nro. 
dergehenden Zimmern, nebft einem heitzba⸗ 
ren Zimmer, einer hellen Küche nebſt Bı den» 
Tammer und Keller zu vermiethen.- 

2)(2) Ein großes fhön möblictes Zim⸗ 
mer oder 2 ineindergebende Bleinere find ſtünd⸗ 
lich zu vermiethen. Wo? fagt das ntıll,; 
Gomptoir. 

5) (2) Im Benterefhen Haufe an der 
Domfirage ift der mittlere Stock ar eine 
flile Hauspaltung zu vermiethen, 


4) (1) Im a. Difle. Nro. 180 im Höl. 
riegel ift ein Quartier auf den ı, May zu 
vermiethen, 

5) (1) Im 4. Difte. Neo 3ı ı fa nächſt 
der Perters: Kirche iſt ein heißbares Zimmer 
an einen ledigen Herren gu vermiethen. 

6) (1) Fa der Rapusinergaffe Neo. 34 
find 2 feparirte Häuschen!, wo ben dem ei: 
nen eine Geuereffe und ein Bärtchen find; für 


„ ift ein Logis von 2 ineinan: ' 
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Meine Saushaltungen auf Jacobi zu ven 
miethen. 
Aug ift in demſelben Haufe ein Zims 
wer mit Möbeln on einen Irdigen Deren 
flündlid zu vermiethen, 





Vermiſchte Anzelgen. 


4) (3) Wer immer an die Berlaffen- 
ſchaſtsmaſſe der dahier verſtorbenen Katkar 
tina Flohrin, Bädermeiflerswittwe zu Zell, 
rechtliche Anfprühe zu maden hat, derjenige 
mwiıd biemit aufgefordert‘, »iefelben binnen 
14 Tagen von heute an bey dem angeord» 
neten Zeflamentariate anzubringen, widri— 
grigenfalls ohne alle Berückſichtiguag mit 
—— der Berlaffenfchaft fortgefahren 
wir 

von TZeflamenfariats wegen. 
Befoanntmadhung. 

2) (2) Untergeichneter gibt ſich biemit die 
Ehre, sin hodgrehites Publitum von der Eröff- 
nung feiner bereite bekannten, im Zwinger ge: 
legenen Bartenmwirtpfchaft zu benadprichtgen. 

Jaden er hiebey zum geneigten Befüche 
feines Gartens, welſcher ſowohl durch feine 
angenehme Lage und eine reijende Ausficht 
er die Umgebungen Würjburgs, als aud 
durch eine ſchön hergerichtete Kegelbahn und 
das fo beliebte Bolzfdießen, vielfaches Ber: 
gnügen darbietet, — feine ergebenfte Einla> 
dung madf, verbindet er damit zugleich Die 
Anzeige, daß bey ihm ſtets gutes Bier, reine 
Weine von niedern bis ju höheren Peeifen, 
wie auch warme und Balte Gpeifen unter 
promtefter Bedienung abgereicht werden, 

Er bittet um geneigten Zuſpruch. 

Botifcied Schackert. 


3) (2) Beym Landgerichte Volkach wird 
ein geprüfter Rechtopractlicent geſucht; der— 
jenige, der diefe Stelle wünſcht, kann ſich an 
den dortigen Pondgeridhts.Borftand menden, 
ſich mit diefem über die gewiß annehmbaren 
Bıdiagniffe vereinigen, und bis ı. Ray ein; 
treten, 


4) (3) Ein Rentamtsgehülfe, der ſchon 
mebcere Johte auf einem Rentamte geflan: 
den, wünfdt bis 1. Yung feine dermalige 


"Stelle ju verändern, und in dieſet Bigenfchaft 
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an einem andern Rentamte einzutreten. Le 
ber das Nähere wird das atell.:Eomptoit 
Auffhluß geben, 

6) (ı) Ein greife, in der fcanyöfifchen 
und itelienifhen Sprache zuperlößiger Menſch 
gibt fi die Ehre, Greunden diefer Sprachen, 
Die etwa die Erlernung Derfelben interrffiren 
mag, biemit anzudeuten, daß man hey ihm 
gründlichen Privat: Unterriht in denfelben 
baben könne. Auch erbietet er fid; in der 
@rößentebre, namentlich, Algebra und Atith- 
metit Yoftrutionen zu geben, Das Nähere 
fagt das Intell⸗Comptoit. 


6) (1) Wie mahen hiermit ergebenft 


betannt, dog wir ob:igkeitliher Erlanbnig - 


u Golge alle Arbeiten in Puß, weibliden 
leidern und Weißnähen gefhmadvoll fer. 
tigen, und zw den billigfien Pıeifen erlaſſen. 
Jadem wir uns ſchmeicheln, mit einem häu— 
figen Zuſpruch beehrt zu werden, zeichnen 


wis adytungswoll 
Henriette Gorg, 
Eparlotte Sauer, 
2. Difte. Nro. 488 auf dem 
Fiſchmarkte. 
7) (1) Vom nächſten Montag den 13. 
d. IN. an bis zu dem darauffolgenden Mitt 
mod merde ih in meinem Wohnhaufe ı. 
Difte. Nro. 364 hinter der Pfaffenmöble ein 
Paar Difen von angewöhnlicher Göße, 
von welchen der eine die direfen Jahren ber 
dahier zur Schau ausgrftelten Ochſen am 
‚Gewichte übertrifft, gegen ein Shaugeld ju 
-38&.& Peifon ausflellen. 
Jadem ich diefes anmit ergebenft anzeige, 
- bemeile ih no, daß ih die fallende Ein» 
nahme dem dahieſigen Acmenfonde überloffr, 
und daß diefe Ochſen der berühmte Dikonom 
Johann Beorg Fehe gu Waldmannspofen im 
Königreihe Würtemberg erzogen und ge 
möäflet bat, 
Bürgburg den 10. April 1829. 
Paulus Weltaer, 
Metzgecmeiſter. 


. 8) (1) Ein gut erzogener junger Menſch, 
welcher die Öchreiner: Profeffion zu erlernen 
wünfdst, Bann fogleih angenommen werden, 

"Bey wem? fagt das SYntell»Gomptoie. 


9) (2) Ja einem acht Stunden won hier 
gelegenen Land. Städthen wird ein geſchick⸗ 
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ter mit, guten Zeugniffen verfehener und noch 
unverheirathefer Gärtner ia Dienft zu neh: 
men geſucht. Das Nähere ift im YYntell.s 
Eomptoir zu erfahren, 

10) (2) Ein junger Menfch fucht in oder 
außerhalb der Stadt in eine Handlung zu 
tommen. Näheres im JatellComptoir. 


11) (2) Eia Butsbrfiger im Beyicke des 


!gl, Landgerichts Eltmann ſucht ein Antehen 


von 2500 fl, gegen 4 ptEt. Zinfen, Derjelbe 
leiftet mehr als Zfadhye Sichetheit und der 
Darleiher wird gebeten, fein allenfallfiges 
Anerbieten bey dem. Egl. Landgerichte Elle 
mann felbft ju machen. 

- 42) (3) Mebrere 1000 fl. Pupillen⸗Gel⸗ 
der find gegen genügende Hypothek auszus 
leihen. Wo? fagt das ntell..Comptoir, 

13) (r) Ein Stubenmädrhen, das fich zu 
allen Acbeiten verfieht, wird von einer Dame 
grfuht; ſolche kann fogleich eintreten, Nähe 
res im Intell. Gomptoir. 

14) (1) BudwigRetb, Lohnkutſcher, wohn 
baft in der obera Bocksgoſſe Rıo. ı0, führt 
Montag den 13. oder Dinstag dem 14. April 
mit einer Chaife nach Ftankfurt und wünſcht 
Mitceifende. _ 


15) (m) Yohann Schmitt, Lohnkutſcher, 


wohnhaft im innern Oraben, fährt Dinstag 


den 14. d. M. mit einer leeten Chaiſe nach 


Frankfurtt und wünſcht Mitreiſende zu be; 


fommen, 


16) (tr Lohnkutſcher Ulrich fährt den 13, 
d. mit einer Caleſche nad Frankfurt und 
wünfgt Mitceifende. 


17, (1) Ein Dahehünddhen ift entfom: 
men; daſſelbe ift männliden Gefdlechte, 
ſchwarz, hat weiße Bruſt, gelbe meiß 
auslaufende Füße, und mrifrs Ende ders 
Schweifes. Dem Finder, der ro jurüd beingt, 
oder dem, der ſichere Nachricht gibt, wird 
eine angemefjene Belohnung jugelidhert. Das 
Räpere ift im atell.: Comptoir zu erfahreg. 
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“ Beylage zum Zu Stüd 

des 
Intelligenz—Biattes 
| >. für den 


Unter:Mainfreis des Königreich Bayern. 





Den ı1. April 1829. 





Imtelligenzwefen. 





Amtliche Artikel 


(3) 1. Deffentlide Ladung. 

Friedrich Krug, vormals Lotto: Einnebs 
mer dahier, hat fi im Laufe bes abgewiche⸗ 
nen Yahred mehrerer Derbredyen von Urkun— 
denfalfhung und Betrug in bobem Grabe 
derdachtig gemacht, wornaͤchſt derſelbe mit 

arücklaſſung eines bedeutenden Eaffe-Retefr 
heimlich von bahier entwichen iſt. 

Da nunmehr burd) Verfügung des könlg⸗ 
lichen Uppellationsgerichts des Unter: Main: 
kreiſes vom 9, Februar dieſes Jahre bad Un⸗ 
geborfams: Verfahren gegen diefen flüchtig ge⸗ 
mwordenen verbrecher angeorbnet worden ifl, 
fo wird derſelbe andurch öffentlich vorgelas 
ben, fi binnen 3 Monaten vor bem unters 
zeichneten koͤniglichen Unterſuchungs⸗Gerichte 
u ſiſtiren, um ſich wegen ber gegen ihn vor⸗ 
legenden Anſchuldigungen geörig zu verant; 
worten. 

Aſchaffenburg am 3. April 1829. 
Königl. Kreis: und Stadtgeriqt. 
Reuter, Director. 

Dberle, Acceſſiſt. 


Betanntmabung. 

Ri der Concursſache bes Handelshauſes 
J. M. Stößels Witwe u. Will bahier iſt 
yam öffentlichen Aufſtriche ber nachbeſchrie⸗ 
enen, zur Maſſe gehörigen Realitäten Tag» 
jeher auf Dindtag den 21. Yprıl 1829 früh 
9 Uhr in dem Locale ter unterfertigten Be: 





börbe anberaumt, wovon Gtridälufige mit 
tem Bemerken in Kenntniß gefept werben, 


Jahrgang 1809 


daß, im Falle bie geriätlih erhobene Ta 

erreicht wird, ber Zuͤſchlag unbebingt —* 

werben fhreib ber Strichs⸗Ob 
efhreibung ber Strids: Dbjerte. 

a) Das en ya In der Spitalgafje Mr. 109, 
efleben 

4) In dem Haupthauſe mit 3 heitzbaren 
immern, 2 Küchen, 3 gebrückten Bö: 
en, einem Kaufmanns Laden, und einem 
roßen Keller, worin fid eine Kalter 


efinbet, 

5) in dem Querbau im Hofe mit 2 Zims 
mern, durch 2 Kamine heipbar, 2 Kam⸗ 
mern und einem Speider, bann ju ebener 
Erbe mit ——— einem gemeinſchaft⸗ 
lichen Ziehbrunnen, unb einem einge 
mauert kupfernen Waſchleſſel; das 
Wohnhaus iſt lehenbar. 

b) d — * ri an ber 
eterflirne neben Georg ilipp Fichtel 

und Frau Dr. Stolle Wiurtwe. 5 

c) 4 Uder 2 Rutben — N im untern 

Eichen, neben Athanaſius Welſcher und 

Friedrich Schirmer , ben Earmeliten zins bar. 
Deer. Schweinfurt den 27. März 1829. 

Kön. bay. Kreis: und Stadtgericht. 
ehr. v. Bebfattel, Director. 
Kauffmann. 


(3) 2. ee 
Grgen bad Handlungehaus J. M. Stö gels 
Wirtwe und Will dahler iſt der Concurs 
rechtskräftig erfannt, 
Es werben baber bie Ehirtötage . 
ter zur Anmeldung ber Forderungen unb 
teren gehörigen eng au 
Donnerstag ten 23. April 1829, 
gter zur Dorbringung ber Einreden gegen 


N 





651. 


bie angemeldeten Forberungen auf 
Donnerstag ben 21. Mah 1829 und 
Ster iur Schlußderhandlung auf 
Dintötag den 23. Junh 1829, 
jebedimal früh 9 Uhr anberaumt. 
-  Hiezu werden ſammtliche Gläubiger ber 
81 I. M. Stößeld Wittwe und 
ill öffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgelaben, daß das Nichterfcheinen am erſten 
Edictötage den Ausſchluß der Forderung von 
ber gegenwärtigen Concursmaffe, das Nıdt- 
erfdeinen an den übrigen Edictötagen aber 
bie Präclufion ber an benfelben vorzunehmen: 
den —— aur Sol e babe. . 
er etwas zur afk Geböriged in Hän- 
ben bat, wird aufgeforbert , foldyes bey Der; 
meldung boppelten Erſatzes, vorbebalilich fet: 
ner Rechte, dem Concursgerichte ju übergeben. 
Decr. Schweinfurt den 6. März 1829. 
a bay. Kreis: u. Stabtgeridt. 
hr. 0. Gebſattel, Director. 
v. Segnip. 


(3) 2. Gläubiger: Vorladung. 

Auf Antrag eines Hnpotbekargläubigers 
werben bie fämmtlihen Gläubiger des Alam 
Kudenmeifler von Margerspöchheim zur Faf- 
fung eined Beſchluſſes über dad weitere Der: 
join - biefem Debitwefen auf Donnerstag 

en 23. pfil d. Is. früh 8 Us unter bem 
Rechtsnachtheile vorgeladen , daß bie Ausblei: 
benden als einmilligend in ven Beſchluß ber 
Mehrbelt gebalten werden follen. 
Deer. er gburg ben 30. März 1829. 
Th 





Königliches Landgericht links d. M. 


8 Actuar. 
* Boveri, 


— — h— — 
(5) 1. Diebflahld: Anzeige. 

Seit der Mitte Janners bie jum 20. 
Därz db. J. wurden aus dem Pfarrhaufe zu 
Hoͤchderg folgende Gegenflände entwendet: 
1) 90 fl. 28 1/2 Er. an baarem Gelbe in gan- 

sen unb vierteld Kronen, fedhd Kreuzer und 
anzen, balden, einem britteld und einem 
ẽſechſtel preußifchen Thalerſtücken, 
2) 114 1/4 Ellen von verſchledenen Stücken 
an feinerem unb gröberen flaͤchſenem Tuche, 
3) 9 1/2 Ellen an Reiten von Baummollentud), 
4) 52 Ellen an Reflien von werrichenem Tuche, 
5) 4 Betttücher, von benen 2 flächfen und 
bie bepben andern werrichen find, 


en, 


— 
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6) 2 Zifhtüdher , von denen das eine feiner, 
das andere Fleiner und etwas gröber if, 
7) eine rotbe und eine blau gehzeifte joop 
8 rear e Seopftifinziien nebf einem 

I eopfeiffen, j ; f 


9) 3 Hemten, wovon eined noch ganz neu, 
Die bepben andern aber ſchon gefragen , aber 
doch noch ganz gut find, * 

10) 2 blaue Sacklücher, 

-41) 3 weiße Halstücher, worunter ein Halbtuch, 
12) 8 Stränge gröberer und feinerer Zwirn, 
45) 3 Denk gaafe — fh. gehe: 
14) 4 Pfun ened Garn, » e 

Alter Flachs, 5 Pfo. Werrih, - * 

15) verſchiedene Seldenwaaren, worunter 1 
Elle ſchwarzer Taffent, 2feidene Halstücher, 
4 Paar lange fleiſchfarbige und ein 
kurze weiße ſetdene Frauenhandſchuhe, 3 Ei: 
len rothe und 2 Ellen gelbe und violette 
Atlasbänber und 2 Quint weiße Seide, 

16) mehrere Baummollenfadhen, tarunter 12 
Ellen Herrenhuter Baummollenbänber, nebfl 
noch mehreren Fleineren Stückchen, bann 1 
Elle bunfelblauer und rother Zeug, unb 
ſchwarzer Zeug zu einem GSchürje, | 

47) 1 Daar ftißhandf@ube, 4 Stidmufler 

und rt 0 er 

18) 4 . gepupter Federn. * 
Indem ara D:ebflahl öffent: 

lichen Kenntniß dringt, warnt man Jedermann 
vor ben Ankauf biefer —— und er⸗ 
ſucht zugleich ſaͤmmtliche Polizey- und Erimi- 
nalbebörben, zur Habhaftwerbung ber ent⸗ 
mwenbeten @®egenflänbe ſowohl, ald aud) zur 

Weberführung des muthmaßlichen Tpäterd mit: 

zuwirken. 

Würzburg den 4. April 1829. 
Königliches Landgericht I.d. M. 
Mayer, Landrichter. 


Geldern, Rchtspr. 


(35) 4. Bekanntmachunng. 

Die Anton Schaͤferiſchen Eheleute von 
Gündersleben haben fi freywillig dem Con⸗ 
curs· Verfahren unterworfen. 

Es wird daher: 

Iter Edictstag zur Anmeldung und Richtig» 
ſtellung der Forderungen und deren Bor: 
zug auf Montag den 4. May d. Is., 

Ilter u. Ulter Ebictötag zum Vorbringen 
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von Einreben und zur fhlüßlichen Verhand⸗ 

fung auf Donnerdtag den 4. Junp l. J. 
ibeimal früh 8 Ubr anberaumt, wozu fo; 
wohl alle befannte ald unbekannte Gläubiger 
- unter dem Präjubije anher vorgelaben wer: 
den, baß ben Niterfdeinenden am Iten Edicts⸗ 
fage der Ausfhluß von ber Maſſe, und ben 
Nihterfeheinenden am Ilten und Iliten Edictd: 
tage ben Ausſchluß mit ben treffenden Hand: 
lungen trifft. ; 

Zugleich werben alle jene, melde aus 
irgend einem Grunde von des Gemeinſchuld⸗ 
nerd Wermögen in Händen haben , aufgefor: 
dert , bey Strafe doppelten Erſatzes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bem Gerichte 
zu hinterlegen. 

Würzburg den 31. März 1829. 
Königliches Landgertgi r. d. MB. 


. ’ * d. . 
Sämmerer, Ihj.: Kl: Affeflor. , 
Hock, 1. P» 


®ldubiger: Borladung. 

Um ermeffen zu Bönnen, welches Verfah⸗ 
sen gegen ben Ortsnachbarn Georg Lenkert 
von linterleinad einzuleiten fep, iſt die Kennt: 
niß beffen Schuldenſtandes nolhiwenbig. 

en Glaͤubiger werben deßwegen zur 
Anmeldung ihrer Forderungen auf Mittwoch 
den 29. April d. 38. früh 3 Uhr unter dem 
Rachtheile hieher vorgeladen , baß ber Nichts 





erſchelnende al& darin einwilligenb angefeben 


werben fol, was die Mehreren ber erſchiene⸗ 
neo Gläubiger befchl’eßen werben. 
Würzburg den 26. März 1829. 
Königlihes Landgerigt I. d. Ms. 
Maper, Lanbr. 
Seid, us 


(2)2. Bekanntmachung. 
Ben tem unterzeichneten Zandgeridhte wirb 
bie Fertigung einer neuen eifernen Siegel» 
preffe vorbehaltlich höchſter Genehmigung an 
den Wenigflehmenden überlaffen, wozu Stridje- 
kagfahrt auf 
Mittwoch ben 22. April I. 3. 

fräh 9Uhr anderaumt wird. Strichẽllebhaber 
werben biezu eingelaben. 

ben 4. April 1829. 


Wür 
Königl. Sandgrrit r. bed Maind, 


v. Edart, Landrichter. 


— 


armuth. 
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Gläubiger: VBorläbung. 
Um ermeflen zu können, welches Mer; 
fahren gegen Jakob Hepp zu Unterleinad 
einzufeiten ſey, iſt bie Kenntnif feines Schulz, 
benflanbes nothwendig; defien Gläubiger wer; 
ben deßwegen zur Anmeldung. ihrer Forbes 
rungen auf Mittwoch den 29. April d. 8, 
früh 8 Uhr unter bem Nachtheile hleher vor; 
gelaben, baß ber Nichterſcheinende als barin 
einwilligenb angefehen werben fol, mas bie 
Medreren der erfihienenen Glaͤubiger beſchlie⸗ 
fen werben. 
* —54 * * Hr 1829. 
aigliches Landgeriht-linfe d. M. 
Mayer, Lndrätr. 
Seltz, a4. 8. j. 


(2)2. Gläubiger »Borladung. 

Fun dem Debitwefen bes Peter B P) 
Oberleinach wird Taafahrt 2 —— 
ämmtider Dafftoa beffelben , fo mie jur Faſ⸗ 
fung eine® Beſchluſſes in diefer Sache auf 

Montag ben 13. April d. 3. u 
8 9 Uhr anberaumt, wobey fammtliche 
laäublger des Gemeinſchuldners um fo ges 
aller zu — —— = = 3* 
ernerer Auseinanderſetzu ieſer 
berückſichtigt bleiben —* * en 
K hr rt ai 8 | 
n e an er . ’ 
DMaver, Endrötr. . * 
Day, Rcechtspract. 


Bekanntmachung. 


Um 24. März d. J. find dem Heinri 
Henkel am Kurbronn aus feinem hen 


hranke : 

4) eine bunfelblaue, tudyene, lange Hofe, fdjon 

) etragen, mit weißer Leinwand KR ar 
er tuchene, als beinerne Knöpfe, eine 
Taſche rechter Hand, einen Gurt von bem: 
felben Zude ohne Schnalle, 4 fl. werth, 

2) eine dunkelblau tuchene Welle, neu, tus 
bene Knöpfe, mit weißer Leinwand gefüt- 
tert, mli zwey Taſchen, oben zugemadt, 
2 fl. werth, unb endlich * 

5) ein fhwar; feidenes großes Halstuch, noch 
ganz gut und 1 fl. wertp, 

entlommen. 

ndem man biefen Diebflahl zur öffent 
lichen Kenntniß bringt, Kelt man Er; 
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ſuchen, zur Enttelung bed Zhäterd und 
Wiederhabhaftwerdung der enimendeten Ge⸗ 
—5 mitzuwirken und ſachdlenliche Ne: 
ltate baldigſ anper mitzutheilen. 
Brückenau den 4. April 1829. . 
Königliches Bandgeridt. 
app, Bermeier. 
Schnelder, j. p— 


(8) 2. Befantmadhung. 
: Karl Trapp zu Migcelau bat ben Un; 
trag um Derfammlung feiner Gläubiger ges 
flelt, damit er mit biefen einen Stündungs— 
ober ren in ber Güte verabrede, 
eben Falles dad Fünftige Verfahren vortpeil: 
aft für fh und feine Glaͤubigerſchaft we: 
gen beren Befriedigung befitmmen laffe, wo: 
zu er bereitd einen Aufſtrich feined Grund; 
vermögens freymillig hat abhalten laffen. 
Demnad) werden bed benannten Gemein— 
fihulbners bekannte unb unbekannte Gläubiger 
andurd vorgeladen, am 
Breptag den 24. April d. 9. 
ormittagd 9 Uhr : 
entweber in Perfon over durch Bevollmaͤch⸗ 
figte zu erſchelnen, Ihre Forberungen zu Pro: 
focol zu liquidiren, den Paffiofland mit je 
nem ber Uctiven zu vergleidhen und über 
bie zu flellenden Anträge des Gemeinſchuld⸗ 
nerd fi zu erklären, unb zwar unter bem 
Nachteile, daß auf die Ausbleibenden Reine 
Nülfiht genommen, refp. diefe der Stim: 





menmebrbeit ber Anweſenden beptretendb er⸗ 


achtet werben follen, 
Gerolzbofen am 5. März; 1829. 
Königlihes Landgericht. 
mitt, Ranbr, 


(3)2. Ebiet A 
Machdem ſich Johann Katfer, Bauer unb 
—⸗ Gemeindepfleger von Oberthulba, 
em Eoncurſe unterworfen hat, wurden fols 
gende Edictstage feſtgeſetzt: 
iter auf Mittwoch den 22. April I. 36. 
ur Anmeldung ber Forderungen und 
orzugsrechte, fo wie zu beren gebört« 
gen N Deifong: 
2ter auf Donnerstag ben 21. Map zur 
DVorbringung ber Einreben, : 
Ster ef Dinstag ben 23. Junp zum Schluß⸗ 
verfahren. 
Wer am erfien biefer jebesmal früh 8 
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Uhr anfangenden Ebietöfage außbleibt, wirb 
von ber Eoncursmaffe ausgeſchloſſen und wer 
an ben andern Tagen nit erfheint, if} ber 
vorzuvehmenden Handlungen Put 

Mit der Bemerkung, daß bey einem auf 
2759 fl. 20 fr. gefhdgten Werniögen bereits 
eine Schulbenlaft von 5724 fl. angemeldet fe, 
werben zuglelch biejenigen, welche von bem 
Mermögen bed Gemeinfhulbners etwas tm 
Händen oder Zahlungen an, benfelden zu ma: 
den haben, bey Vermeidung bed nochmaligen 
Erfages aufgeforbert , bergleidhen Vermögens: 
theile vorbepaltlich etwaiger Rechte bem Eon: 
cursgerichte zu übergeben und nur an lepteres 
oder auf befjen Welfung bie fhuldigen Zah: 
lungen zu leilten. 
Euerborf am 14. März 1829, 

Königlides Landgerlcht 
B.8.d. 2 


"FHL, Enge, 
u Banborf. 


(2) 1. Befanntmadbung. 
Nachbenannte dem Valentin Bröpler zu 
Gemünden gebörige Grunbflüde werben 
Montag den 27. April b. I. 
Nahmittags 3 Ude ; 
auf dem Ratbhaufe zu Gemünden dem Eye; 
cutivſtriche ausgefept. 

Sachſenheim den 29. März 1829. 
Königl. Landgericht Gemänden. 
Helm, Landr. 
Benennung ber Realitäten: 

4) ein neu gebäutes Wohndaus mit einer 
angebauten Scheuer am Main, — 
Joſeph Eberlein und Valentin Kirchner, 
taxirt zu 1200 fl., 

21/2 Morgen Artfeld am Berg, Stadth. 
Wuͤhelm Biſchoff, F. ber herrſchaftl 

Weg, taxirt zu 75 fl., 

5) 2 Morg. btto, allda, St. Baltha⸗ 
far Gies, F. Wilhelm Biſchoff, tarirt 


zu De ' 

4) 1/2 Morg. Baumgarten vor dem obern 
ae, St. Johann Fink, 3. Adam Stern 
ner, taziet gu 80 fl., 

5) 4/4 Morg. Urtfeld am Grauenthal, St. 
Adam Peter, 3. Michael Grob, tarirt 


u85 fl. 
Dy\ Morg. ie an ber Knoblauchſsau, 
St. Georg Pfeuffer, 5. die Wernfelver 
Matküng, tarirt zu A8 fl, 
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B⸗⸗mgarten am oberen 
Da —* raben, F. Adam Flett⸗ 


zu 35 fl. 
8) a2 org, Dive garten allda , 
Aram Bleitner, 3. 5 
ih hi ® Sparten auf ber Zeil 
org. Gra , 
aka: &. u. 5. Befiger, tarirt zu 


25 fl., 

10) N Morg. Baumgarten am oberen 

Zhore, St. Fob. Sin 3 Erben, F. Be⸗ 
... fier, taxirt zu 235 fl., 

11) 1/4 % Weinberg am Günthers⸗ 

berg, St. Bıflger, 5. Johann Trier, 
. ‚taglet zu 30 fl., 

12) 2/4 org. dito. am untern Grauen» 
thal, St. Nicolaus Spies, 3. Eva Hüb⸗ 
ner, taxirt zu 70 fl. 

13) 1/4 Mrg. Baumgarten am obern Thore, 
St. der gemeine Waffergraben, F. Jo: 
ſeph Eberlein, taxirt zu SO fl, 

414) 1 Morg. Weinberg am Güntherdberg, 
St. Kaſpar Müplrad, F. Valentin Gold» 
bad, tarirf zu 30 fl., - 


et. 


» 


5) 1/2 Morg. bito, am obern Luſtberg, 


1 
St. Michael Schufter, 5. Lorenz Eber: 
lelin, tarirt zu 20 fl.s . 
16) 4/4 Morg Artfeld an ber Knoblauchsau, 
St. Lorenz; Schüßler, 3. Beflger, tapirt 


warf, 
J 1/4 Morg. dito. allda, St. u. F.Be⸗ 
fiper, taxirt zu 12 fl., 


45) 1/2 Morg. btto. alba, St. u. F. Be⸗ 


‚ fiber , tagirt zu 24 fl., 
19) 1/4 Morg. dito, alba, St. u. F. Be: 
fiper, taxitt zu 12 fl., > 
20) 4 Morg, Weinberg am obern Luflberg, 
St. Eebaflian Schelbert, 3. Adam Kirch» 
„mer, tarichzu 30 fl. 


Summa 1848 fi. 


Diebflapfs: Anzeige. 
In der Naht dom 22. auf ben 23. 6, 
ME. wurden zu Weyersfeld folgende Gegen» 
flänbe entwendet: Br 
a) bemi Albert Fuchs mitrelft Bin filiogend eines 
Sehfelbes mit Stickholzern in der Scheuer: 

4) eine Aufhaltkette, werth 4 fl., 
9) 4wey > ee rin f 

3) jwep ſtark gebrau . 
4) eln —32 Re u 





ofeph Sellgmüllen, 
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5) ein Meißel, a4 Er.) 

6) eine Reißhappe, 94 fr., 

*7) zwey Hämmer, 1 f, 

8) vier Zugfiränge, A fl. 15%r,, 

9) ein noch guter zwillidener Sad, be; 

geihnet mit A. F. U,, 30 fr, - 

10) ein eiferner Keil, 24 Er., 

11) eine Baumfäge, 12 Er., 

12) zwey Stränge Garn, 1 fl; 
b)ber Anvreas Heims Wittib aus der Scheuer: 

41) brey Spamnfetten, werth 2 fi., 

2) drey Hemmeettenveine wovon die Buchſta⸗ 

ben A. H. eingeſchlagen hatte, 10 fl.50 Er., 

5) eine Binvkette, 1 fl. 30 £r., 

4) drep Stränge, 30 kr.; 

c) dem Ebomas Reuſch aus feiner Woh: 
nung durch Einbringen mittelſt gemadhter 
Vorrichtung; 

1) 1/8 Dia Schmalz, werth 12 kr., 

2) ein Korb, 20 Er, 

3) eine noch neue Pfahlhappe , vielleicht 

mit ten Buchſtaben I, L., 50 fr. ; 

d) bem Kafpar Göbel von feinem auf bem el: 
be geflandenen Pfluge das noch neue Sig, 
im Wertbe zu 1 fl. 

Man bringt dieſe Diebflähle zum Zwecke 
ber Mitwirkung auf Entdedung bed Thaͤters 
und Wiebererlangung bed Entwendeten jur 
Dffentunte. 

Sachſenheim den 30. März 1829. 

Königl. Landgericht Gemünden. 
Heim, Zantr. 





Befanntmadung. 

Samdtag den 2. Map I. I. werden im Exe⸗ 
eutlonsmwege früh 10 Uhr auf dem Fal. Land: 
—— daͤhler nachſtebende Realitäten, ber 
Eliſabeth Schwarzenbergin, modo Anton Fopp 
und Georg Gelen Kinder zugehörig, Öffentlich 
an den Meitibietenden verileigert, als: 

ein Wohnhaus neben Mathes Mintel und 
zn ——— er — 
24 ulben ndig neben Johanna 

et und- Ehriftlan Narbig, u 

1f4 Bank: 14 1/5 Ruth. allda, neben Rt: 
kolaus Dit und Jana; Herbert, 
1/4 Morg. 20 Ruth. in ber Heeg, nebeh 

Georg Adam Schwind. 

Bohr am 4. April 1829, 
 Königlides Lanbgerigt. 
Anſelm, Endrotr, 


059 


Befanntmahung. 

Das zur Eoncurdmaffe ber Gg. Adam 
Höflings Wittib zu Lohr gehörige Grundver⸗ 
mögen, beficbesd in 

einem halben Wohnbaufe , 
8 NRutben Garten, und ; 
4/4 Mrg. 58 1/2 biio, Weinberg , 
wird Samdtag ben 25. bieles früh 10 Uhr 
im Erecutionswege verfleigert. 
Rohr am 4. April 1829. 
Köntglides Landgericht. 
Unfelm, Yanbr. 
Meinong, Ldg.⸗ Act. 


Bekannuntmachung. 
Die zur Concursmaſſe des Schiff bauers 





Jofeph Obmann babier gehoͤrigen Realitäten, 
als: 


ein Wohnhaus, 
23 1/4 Ruth. Ader, und 
4/2 Morg. 59 Ruth. Weinberg , 
werben Samstag ben 25. dieſes früh 10 Uhr 
im Epeeutionsmwege öffentlich verkleigert. 
Lohr am 4. April 1829. 
Königliches Landgericht. 
rn Lanbr. 
Meinong, LWg.⸗Actuar. 


(3)2. Gläubiger: Labung. 

Um bie DVerlaffenfhaftd.Vertheilung ber 
Margareta Mepger, Wittwe' bed Bäders 
Foſepͤb Metzger zu Ochſenfurt, melde bie 
Kinder ber Derlebten vom 6. Jänner 1828, 
biß 4. Februar d. J., an weldhem Zage ndm: 
lich die Theilung beantragt ward, gemein: 
ſchaftlich defeffen und verwaltet baden, berid): 
tigen zu können, if die Kenntniß des Paf: 
fiofandes nötbig. 

Um nun biefe zu erbalten, werben alle 
Diejenigen, welche Anfprüde an bie erwähnte 
Verlaffenſchaftsmaſſe zu maden baben, auf: 
 geforbert , folde 

Dinstag den 21. April db. J. 
früh 9 Uhr um fo gemiffer bey biefigem Land⸗ 
richte geltenb zu machen , widtigens bey ber 
affevertheilung auf bie Wusbleibenben - kei: 
ne Rüdfiht genommen wirb. 
- - Döfenfurt am 24. März 1829. 


Königliches Landgericht. 
alter, Bande ' 
| Geſſaer. 





J — 
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6) . 56——— 


Auf Antrag ber Giasblger des Sebaſtlan 
Deppiſch, Bauerd_ zu dt, wirb bas 
Grunbvermögen beffelben,, befleyend aud- eis 
nem Wohnhauſe fammt Hofrieth, ; 
Stallung und Gärten , dann 65 Mrg. 7.Rıb. 
Artfeldern, Wiefen, Weinbergen und Holz, it: 
weber Im Ganzen ober theilmeife auf 5 
Martinifrifien 1829 mit 1831 zahlbar, zu& 
pr&t. vom Tage bed Zuſchlags an versindti, 
dann unter Vorbebalt ver Rechte ber Hopothek⸗ 
Gläubiger nad) F. 64 und 69 bed neuen Hy⸗ 
pothefengefepes,,_refp. einer 6wöchlgen Frift 
zur Stellung befferer Käufer , 

Donnerstag ben 25. April 1829 
** 2 Uhr auf dem Gemeindehauſe zu 
Hohſtadt dem öoͤffentlichen Striche ausgeſeßt. 

Dad Verzetchniß der Realtaͤten liegt zur 
Einfiht der Strihöliebhaber beym Lanbge- 
richte offen und wirb befonder& bemerkt, dag 
auswärtige Kaufsliebhaber Ihre Zahlungafäh- 
igkeit gebörig nachweiſen müffen, menn fie 
als Streicher zugelaffen werben wollen, 

 Dähfenfurt den 24. März 1829. 
he Landgericht. 


alter. 
Geſſaer. 


Bekanntmachung. 

Pi Das wre e 

apung gegen die Berlaffenfhaft des Stadt⸗ 
fohreiberd Baumann babier wirb 

Donnerstag ben 10. d. Mis. 
Ratt ber Verkündung am landgerichtlichen 
Wartjimmer angebeftet. Welches ben Be: 
air zur Nachricht dient. 
olkach den 6. April 1829. 
Königliches Landgeriät. 
Ehlen. 


Ottenweller. 


— — — — 
(5) 2. Ebtetal-8adung. 

Bep beſchrittener Rechtskraft bed gegen 
CEhriſtoph Stod alt von Hliſchfeld erlaffenen 
Eoncurd:@rfenntniffed werden bie Edicistage 
nachſte dend fefigefept: 

iter Edictdtag zur Anbringung ber For: 
berungen und beren Vorrechte, Angabe 
und Vorlage ter Beweismittel auf 
Mittwoch ten 22. April, 
g2ter unb ter Edietstag zur Bernehmlaffung 
auf bie angehrachten Forderungen und 


w 
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angeſprochenen Vorzugẽrechte und zu ben 

Schl pen m s 

ittwoch den 20. Map, 
jebesmal früh 9 Uhr. 

Das Nihterfheinen am Aten Ebictötage 
bat den Ausſvluß von der Maffe und_am 
2ten und 3ten ben Ausſchluß mit ber treffen: 
ben —— zur Folge. 

iejenigen, welde etwad von tem Ver⸗ 
mögen des Gemeinfhulbners beſihen, werden 
aufgefordert, ſolches bey Vermeidung bed 
nochmaligen Erſatzes vordehaltlich ihrer Rechte 
dem Concursgerichte zu übergeben. 

Am ten ng Bar ſich auch bie 
Gläubiger über bie rwerthung bed zur 
Maffe gebörigen Mobilar: und Guawellar: 
Mermögend zu erklären. 

Shmeinfutt ben 21. Mär; 1829. 

Königliües Eanbgeriät, 


einer. 
Grobe. 


Gläubiger:Zabung. 
Da Anton Loͤbel von Höttingen feinen 
Gläubigern DVorfpläge zu ihrer ungefäum- 
ten ABefriebigung maden mil, fo werben 
fämmtlide zu dieſem Zwede auf Donnerd; 
tag ben 25. April b. 38. früh 8 Uhr bie, 
der unter dem Rechtsnachtheile vorbefihieben, 
daß bie Ausbleidenden als einwilligend in 
den gefaßten Beſchlug der Meprpeit angıfeben 
werben follen. 
Aüb am 2. April 1829. 
Königlihes Landgerıht Röttingen. 
€. Linder. 
Schäfer, Rebiöpr. 
— — — 
Bekanntmachung. 
Das zur Verlaſſenſchaft der verſtorbenen 
Anna Marla Herrmann babier gehörige Wobn; 
baus mit Garten und Gemeladerecht, wird 
Dinstag den 21. I. Mies. Nachmittags. 2 
Uhr zum öffentlihen Aufftrich te wels 
&e3 ben zahlungsfähigen Kauftllebhabern mit 
der Bemerkung befannt gemacht wird, daß 
die auf dem Wohnhauſe haftenden Abgaben 
and übrigen Bedingungen bep ber Strichstag⸗ 
fahrt befannt gemacht werben follen. 
Giebelſtadi den 2. April 1829- 
-„Grepberrlih don goberfürt Patti: 
monial:Geridt ı Elaffe. 
Hirſch. 





———— 
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(53) 2. Edichal:Labung. 
Nicolaus Brand von Dampfach bat ſich 
dem Eoncurs-Verfahren freywillig unterwor: 
fen. Es wird baber wegen Gerlagfögigkeit 
der Maſſe einziger Epietötag zur Anmeldun 
der Forderungen ſammt Bewelsmitteln um 
Morjugsrehten, Vorbringung ber etwalgen 
Einreben bagegen , und zur ſchlüßlichen Ber: 
— * er auf 
instag den 5. Map b. J. 


ü r 

unter dem Rechtoͤnachtheile bed Ausſchluſſes 
von gegenmwärtigem Eoncurfe, und refpectioe 

mit der treffenden Hantlung anberaumt. 

Suljbeim den 27. März 1829. 
Sürfilid Thurn, und Taxiſches Herr— 
2), Herfoafterig 

e errſchaftsrich ter. 
“ Söälotter. 


(5) æ2. Edbictal:Labung. 

Georg Reim ledig, Pachtmüller dahler, 
iſt ohne Sinterioheng einer letztwilligen Vers 
ügung verflorben. Es werben bemnad) alle 
ene, melde ſowohl Erbanſprüche als Forde⸗ 
rungen an bie Georg Keimifche Derlaffenihaft 
gu machen baben, aufgeforbert . ſolche auf 

Dindtag ben 21: April l. 3. 

Vormittags 9 Uhr dabier anzubringen , unter 
dem Rechſsnachtheil, daß bie Nichterſcheinenden 
ben VUuseinanderſehung ber Werlaſſenſchaft 
nicht berückſichtigt werden. 

Bimbach ben 8. Mär; 1829. 
Srepherrli von Fuchsiſcheſ Patri- 
monial:Geridt iter El, 

: Sömitt, PR. . 








(3) 1. Befanntmadhung. 

Johann Gruß Wittme Magdalena von 
Birkenfeld will eine Zablungs Uebereinkunft 
mit ihren Gläubigern verfuhen. Diefe wer: 
ben auf Mittwoh ben 6. May d. I. früb 
8 Uhr bieber vorgelaben. Der Ausbleibende 
wird bey Erledigung biefer Schuldenſache oder 
bey ber Beflimmung bed. etwaigen weltern 
Derfabrend nicht berückſichtiget. 

Kothenfeld am 27. März; 1829. 


Sürfil. Herrfäaftd : Gerigt. 


Hacker, H.Richter. 
en. 


665 


—2 
Don dem koͤnigl. Rentamte Iphofen wer: 
ben nachfolgende Getreid⸗Früchte ber letzten 
Ernte, unter Vorbehalt hoͤchſler Riegerungs⸗ 
Genehmigung meifibietenb verſtelgert, amlich: 
Dindtag ben 21. b, ——— 2 Uhr 
im ebemaligen Amthauſe a Seintheim bie 
tafelbii aufarfpeidhezien eigen». Korn: und 
KHaberfrüdhte , 
Mittwoch am 22. I. Mts., 

im Maliſchen Gaſthauſe zu Herbolzheim Vor: 
mittags 10 Uhr eine Parthie von dem auf 
bafiger Zehentſcheune gelagerten Weipen: Din; 
fel: und Haberbefländen, und 

Donnerstag den 23. b#., 
im rentamtlichen Bureau, Vormittags 10 Uhr, 
eine Quantität Welpen, Korn, Dinkel und 
Haber, theild babier, theils zu Mrkt. Einers 
beim und Wilanzheim aufgeſpeichert. 

Iphofen am 6. April 1829. 
Königl. Rentamt. 
Zinn. 





(3) 2. Naturalien:- Verkauf. 
Mittwoch ben 15. d. M. werben bey dem 
anterfertigten Rentamte öffentlich verſtrichen 


100 Shäffel Weipen, 
600 "” or, 
40 1  Haber, 
200 u Dinkel, 


6 [2] 4 Me hzen Erbſen, 
580 Eimer Wein und bie ſich ergebende 
e. 
Der Verfirich bed Mofles beginnt Mors 
gend 8 Ahr, ber Fruchtverfir ich aber Morgens 


um 10 Uhr. . 
Röttingen am 6. April 1829, 


önigliches RKentamt. . 
König es entam 





Deffentlide Verfleigerung. 
—— ben 27. April I. J. Moͤrgens 
9 Uhr wird das im kal. Gymnaftumẽ Fonbe 
Wolb zu Himmelthal für das Jahr 1899 auf: 


emachte Brenn» und Nutzholz, alt: 
. — Klafter —— Scheittofz, 
4 : Buchen: Yusfhuß, 
193 = _ Eiden Sceit, 
95 :» Kiefern: Sceit, 
708 5 Kleferr⸗Pfa biholz, 
144 ⸗RKiefern-Stocholz, 


—— 
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44 Klafter Eichen: f 
63 s - Mfpen it, 
us ie 
⸗ nerpelz, 
56 Eien-Rupflimme , ” 
2 Kiefern-Baufldmme, 
38100 Buchen⸗Wellen, 
7150 88* Wellen, 
3400 Eichen⸗Wellen, 
42776 Kiefern: Wellen, 
4750 Erlen, Wellen, 
an bie Meitibietenden in angemeffenen Par; 
thieen zu Himmelthal öffentlich verfleigert, 
woju bie Liebhaber mit dem Bemerfen einge: 
laden werben, daß fämmtliches Hol; numerirt, 
und von dem Borfiperfonale auf Verlangen 
— werden koͤnne. 
ſchaffenburg ben 6. April 4829. 
Opmnafiumsd» Receptur. 
Reuter. 





(2) 2. Bekanntmachung. 

Die nad ber Ausfchreibung vom 31. 
Auguſt 1828 dem öffentlidhen Verkaufe aus: 
geſtellten Amts⸗ und Wohngebäude des che; 
maligen kgl. Landgerichts Kaltenberg werben 
biemit wieberbolt ausgeboten, unb aufslieb⸗ 
haber eingeladen, ſich in der auf 

Donnerstag den 23. April 1829 
Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Strihötagfahrt bey bem unter: 

zeichneten Rentamte babier eingufiaben, 

bay er Haan 235. Mätz; 1826, 





oͤnigliches Rentamt Kot bug. 
” nr ke Helfrei®. BEER 
(3). Betfanntmadhung. 


- he - — —— 
werden Montag den 13.d. Mis. früh 9 Uhr 
200 — Weitzen, 


Korn und 


100 x Huber, 
aus ber 1828er Ernte in ſchicklichen Abthei— 
Lungen vorbehaltlih höchſter Genepmigung öf: 
fentlih verfleigert, was biemit zur allgemet: 
nen Kenntniß gebracht wird, 

Ochſenfurt ben 2. April 1829. 
Königlides Rentamt. 
S —U — Rentbeamter, 


u tt. 








ürzburg. Diunstag den 14. April 1829 








Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreisftellen. 





Krus. praes. 8619. Nrus. exp. 9987. 
(Die Superrevifion der Diftrict Rechnung des Fönigl. Landgericht! Werneck pro 1827/28 betr.) 
Im Namen Seiner Maitftät des Könige. 


Die obengenannte Rechnung iff fuperrenibirt," und nad; dem heute an das kö 
Sandgeriht Werne erlaffenen u Au Ban Decrete mit e alglihe 
einer Einnahme vom 1545 fl. 11 fr. 3 1/8 pfg.r 
einer Aufgabe von 1329 fl. 35 fr. 3 pfg- 


m nn 
einem Recefle zu 213 fl. 38 kr.’1f8 pfa., ald richtig befunden worben, 


Das Diftriets · Steuerſimdlum beträgt 685 fl. 62 Er. 11/4 pfg- » und wurbe in dlefem 
Kedinungsjabre zweyfach im Betrage zu 1371 fl. 44 Er. 2 2/4 pfg. erhoben. Die übrigen 
Einnahmen bilden die Deferte und der Recesß aus voriger Rechnung, und bie Bepiräge aus 
tem StaatdsNerar zw ben Koflen für geleiſtete Schubfuhren. 


Die Ausgaben wurden ausſchlüſſig zu notpwendigen Zwecken verwendet, wie bie 
Anlage näher ausweiſet. . 
Würzburg ben 13. März; 1829. 
Königlide Regierung bed Unter Mainfreifes, 
Rammer bed Tnnern. 


Frepherr vo. Burhein, Praibens. 


Lommel. 
Yehrgang 1849. 62 


u f 
gur Difiriet-Rehnung des "önlalihen gandgeriäes Berne dro 1827/28. 








Die 
Namen | Betrag Gefammt : Summe 
ber einzelnen fleuerpflitigen Gemeinden. bes einfaden ihrer Leiſtungen 
Steuer : Simplum®. —— TE ER 
notbwenbigeZwede. 
fl. | Er. | Pfa fl Pig 
Berarbeinfelb . 39 1 
— Ziaiug⸗ Vogied aude. 1114| — 2|28 — 
Dähbelm . . 7 u. 14 — — 
—— — eſbung alda 1%]: ode, 
uliusfpit 3 igun a a. . — 1 — 12 
— 21 | 17 | 32/4] 42, 55 13 
Gfleben. . ; F 61 | 27 | 2Yal 122 | 54 Is 
Gttleben. . . 36 ı 57 ıf4) 73154 | 1A 
Uiniverfitäts:Befißung alla. 1| 29 | 22%] 2; 5941 
Euerbad, unmittelbar. 5 —135|2 1| 7I— 
Euerbach, mittelbar, . . . #78. 713 54 | 15 |2 
De GButgperrfcaft alde. j ; 3]49 | 21/4] . 7|39| 2% 
Garſtadt. 18 | 10 |.2 2/4] 36 1 21 lı 
Gelbertbeim. . . . 71157|4 143 | 54 |a 
Hergolshauſen. 85 | 40 2/aAl 67 | 20 1 
Heiligentpal. j . . 1!30+,3 3 ER 
Kronungen. 12 2212 24 146 — 
Kützberg. . 1112 341355 — 
Niederwerrn. 25 | 20 5/4] 60 | 40 1 2% 
Die nahe allba. . . 2|45|2 5 127 — 
O 9 5303 19 1i2 
Die Sutsperrfäaft alba. 5 P 1 3912 3139 |— 
Dbermwerrn. . . 20 | 23 | 1 2/Al 40 | 46 |3 
Der Riedhof. . . . 1 — |! 112 2 | 42 i— 
Rundelshauſen. ° 6/3712 31 15 — 
Schleerleth. 15 212 30 | 19 |— 
Schnudenwertb. . . A 29 | 23 | 25/4] 58 | 47 1 1/4 
Shrautenbad). ? . . 12 512 24 7l— - 
Schwanfeld. 45 | 14 2/Al 90 | 28 Jı 
Eömmersborf. i . . 9/15 | 4 18 | 26 2 
Stetibah. . . . . 6|47ı 2 135 | 5 — 
Iheilbeim. . . . . 61011 12 | 20 1a 
Dazbuhl. . 11 | 54 | 2 2/4] 23 | 49 | 
Waigolshauſen. 43 712 86 451 
serned. . . . . 9,55 | 5 afl 19 | 51 |2 4% 
Wipſeld. » R . . 712351534] 74 | 51 li 2A 
BZeupleben. . . . 40 158 | 22/1 81 | 67 ji 
a I 685 | 52 | 1 3/Al1371 | 44 |2 2/4 


Werne ben 5. Februar 1829. | 
e Königlides Landgericht. 
Limb, Landrichter. 


— — Sn dee 
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intelligenz;wefen 
Amtliche Artikel. 


— Bekanntmachung. 

Des Fürſten von Lelningen Durchlaucht haben durch ein ſpecielles Hausgeſetz bie Ver 
waltung des fürſtlichen Stamm: und Fidelcommißſchuldenweſens von der gewöhnlichen Ad- 
minifiration getrennt und ter Zeitung einer befonbern, ber Staatsauffiht mit unterworfenen 
Behörde , übertragen, auch derſelben bie ausfhließlige Dispofltion über bie zum Schulden 
filgungöfond beflimm!en 6 Nentämter übermiefen , wie das großperzoglich badiſche Negierungss 
blatt N. 10 vom 19. Mär; d. 3. ausführlich ergibt. 

Die unterzeichnete Stelle dat ipre Wirkfamkeit fofort mit einer Zinsrebuction begon» 
nen und zunaͤchſt das im Fahre 1823 bey dem Hantlungshaufe Rordfhild zu Frankfurt aM. 
negocirte Anleben zur Ablage beſtimmt, namentli bereits die Obligationen 

Lit. A. von No. 1 bis 90, . 
Lit. B. von No. 1 bis 80, 
Lit, C. von No. 1 bis 80, 
auf den 1. Augufi d. F. zum Abtrag öffentlich aufgefündigt. 

Sollten inveffen Interefjenten diefer Anleihe ihre Obligationen gegen dergleichen bes 

Be Zeiningifhen neuen Anlehens bep Frege et Comp. zu Zeipjig und Ph. N, Schmidt 
Sranffurt of. umzutauſchen wünſchen, fo dient zur Nachricht, das 

4) diefe Dbligationen auf förmliche gefeplide, In ven Ortspfandbüchern eingetragene , auch 
veräußerlide Specialbypotheken fundirt find; 

—— find auf Indaber geſtellt, jedoch ſchon nad 5 Jahren nad) Willkähr 

ündlid ; 

5) bie Verzinfung geſchieht halbjährig zu 4 pr&t. bey ben genannten Wedhfelpäufern, 
ober nad) Belieben bey jedem fürftlihen Rentamte mittel Abgabe von Zinscoupons; 

4) die Obligationen find auf 1000 fl., 500 fl. und 100 fl. geflellt und können bey genannten 
Hanblungshäufern, fo mie bep jebem fürſtlichen Rentamte und bey unterzeichneter Stelle, 
jedod nur zu dem Cours al pari, bejogen werden. 

Amorbach den 3. April 1829, 

Bürflid Leiningifde Schulben-Zilgungs:Euratel. 








2. 9. Fiſcher, Bonanomi, MWollfhläger, 
als fürſtlich Keiningifcher als Commiſſar des großh. bab. als beyderſeits ernaunter 
Commiffär. Zufiz- Minifleriums, Rendant. 

Bekanntmachung. 
1 (Die dleßjährige Markungs-Begehung betreffend.) 


Die Markungs-Bezehung ber dabieſigen Feld eſchwornen beginnt für dieſes Jahr 
Donnerstag den 23. April d. Is., und wird an den folgenden Tagen fortgefegt, 
Saͤmmtliche Guterbefiger werben mit ber Auflage bievon in Kenntniß gefept, bie an 
ihren Brundflüden flebenden Grenz», Shieb», Weg:, Pfab», Zebnt:, Zehn; unb Mevers; 
fleine bis zur Markungs» Befihtigung gehörig aufjurdumen, bie Hegen bis auf den Stamm 
gurüdjufchneiben , die verwüfleten Steine bep ben Feldgeſchwornen anzuzeigen , und bie Be: 
einträhtigung ter Wege und Pfaͤde durch Wusfüllung ber zu nabe angebradten Dünger: 
ruben, Ausgleihung des Schuttes und ber Steine, dann durch Abnahme ber zu meit in 
ie Were bängenden Baumätte, melde das Fuhrwerk hintern, zu befeitigen. Hiebey wird 
ausdrücklich fetigefept, daß für bie unterfaffene YAufrdumung eined Steind eine Strafe voa 
45 Er., für die nicht gemachte Anzeige eines verwüſtelen oder abgängigen Steined 1 fl. 30 fr., 
für die Beſchaͤdigung ober Beeinträdtigung ber Wege or 5 1 fl. bis 5 fl. Strafe 
ha 
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erboben, unb ben im verfloffenen Jabre zur Un 
beiland biefer Unorbnungen bie ausgeſprochene 


Würjburg den 11. April 4820. 


njelge :gefommenen Güterbeflgern 
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rt: 
rafe ohne Nachſicht verbostelt ei 


Der Stadt: Magifrat. 
U. Bürgermeifter, Benkert. 


— — — — 
mach un g. 
Zur gung der durch das Inteltgeng: Blatt Nro. 39 ausgefäriebenen Brand Ver- 
Ederungs, Hiräge, 


(3) 2. 


su 8 Kr. vom 100 fl. rh. pro 1827/28, 


oben eingefenbet werben muüffen, 
und Mittags 5—5 Uhr beflimmt : 
L Diſtr. der 13., 14., 15., 
- a m 2. 22,23, 
III. 173 ’ 24 2.4 27.4 
V. u nn 38. 29. , 30. Upril, 


Eeubert, 


melde unfehlbar binnen 6 


find folgende Tage, und zwar Morgens von 9— 18 


der he td May 1. J., welches ſammtlichen Beytragapflichtigen zur Ein. 
haltung der beflimmten Tage anmit befannt gemacht wird. 


Würzburg am 8. April 1829 


Der Stadt: Magifirat babier. 
U. Bürgermeifter, Benkert. 


Shirmer. 
TE ——— 
Im tiefen reis 
Betanntmadung. Deitzen, "3 So —R 14 fl. —tr. 
Mittwod ben 45. d. Wis. früh 9 Uhr Korn, 3% > "Hl. —M. 
wird aufbem Polizep- Bureau bie Abfüprung Zaber, 4% s 4fl.24 Pr. 


ber Grabenerde und Shlammbaufen zu etwa 
140 uhren, auf ber Straße nah Nürnberg 
swifhen dem Wennweg-Thore und legten 
Hieb mittelt Strihes an ben Wenigfineb: 
menben überlaffen. 


Stridsliebhaber werben hiezw eingeladen. 
Würzburg den 8, April 1829. 
Der Stabt-Magiftrat, 
Uter Bürgermeifler Bentert. 
Schirmer. 


Geireid:BWertaug 
auf dem Marfte zu Würzburg 
den 11. April 1829. 





Im böhften Preis: 
Welpen, 17 S 2 der chffl. 17 fl. — kr, 
Korn, 4 . f) 11 f. — kr. 
aber, 13: — 4fl. 40 Er. 
erfle, Ho «* . öfl. 45 kr. 
Im mittleren Preis: 


Welpen, 4574 Söhffl., ber chffl. 16 fl. 14 Er. 


Kor, 119 . 40fl.104 Er. 
Nabe, 164 » 4. 34 Br. 
Gerſte, 10 ; P 7R.55 Er. 


eıfle N 3 s ⸗ 7 fl. 30 Pr. 
Summe aller verfauften Früchte 8018 Scıafft., 
4773 Scäffel Weipen, 128 Schäffer Korn, 
1795 Scäffel Haber, 16: Schaffel Gerfie. 
Stadt: Magistrat. 
N. Bürgermeilter Benkert. 


EEE En 
Befanntmadun . 

Im Bejuge auf die doͤchſte Bekanntma- 
“ung ber £, Regierung d. U.:M.:K., Kam- 
mer des Innern, vom 6. April I. F., im 
Kreid-Intelligenz-Btatte Nro. 42 Seite 665, 
eröffnet bie unterzeichnete Abminifiration — 
allen jenen, welche fi mit bemfelben in per; 
ſoͤnlichem rentamtlichen Verkehr su feßen 
baben , daß hiezu jeder Mittwod und Samst 
Vormittags von 7 bis 12 Uhr feflgefegt fep. 

Die Wohnung bes Unterzeidhneten {fi im 
11. Difirict Mro. 193, bag tenlamtlide Bureau 
befindet ſich nod zur Zeit in ber Bebaufun 
bes verflorbenen Wenibeamten Molitor auf 
dem Markte. 

Würzburg ben 13. April 1829. 
Königlide Damenflifts:-KRentamts. 
Mbminikration. 

0. 
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1. Be fanntmadun ihrer mmenfeßung ein Kreuz bilbeien, 
Dinstag ben 21. April früh * Uhr wer⸗ — — F ſilberner Pater, in der 


den bep bem f. Rentamte r. d. Ms.122 Sofffl. 
Magazin Weigen von ber 4825er Fruchternte 
in jtdlien WUbiheilungen verfleigert. 
Würzburg am 12. April 1829. 
Königlidhes Rentamt r.d, M. 
Kirchgeßner. 


(5) 2. Edictal:2abung. 

Das gegen Georg Korb, Tuchmacher von 
Biſchofsheim, erl:ffene Concurs:Erfenntniß bar 
nunmedr bie Rechlskraft befhritten; es wer⸗ 
ten demnach die geſetzlichen Edictstage, als: 

iter zur Anmeldung ber Forberungen unb 
beren gebörigen Nadwerfung auf Don» 
tag ben 27. April i. ' = 

2ter zur Borbringung ber Einreben gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Mon» 

tag den 25. Map 1. J. 

Ster zu ben beyden Schlußbanblungen auf 
Freytag ben 5. Juny I. I, 
jebeömal früh 8 Uhr feilgefegt, wobey ſaͤmmt⸗ 
Ihe Gidubiger des Gemeinſchuldners unter 
tem Rechtsnachtheile dahier zu erſcheinen has 
ben, daß dad Ausbleiben am erſten Edicts— 
tage ben Ausſchluß von gegenmättiger Eon: 
curdmaffe, das Ausbleiben an den übrigen 
Ebictstagen aber bie Ausſchließung mit ber 
treffenden Handlung zur Folge babe. 

Zuglelch werben alle, welche irgend etwas 
von dem Dermögen tes Gemeinfhuldners In 
Haͤnden haben, aufgefortert, ſolches unter 
Vorbehalt ivrer Rechte und bey Vermeidung 
des nochmaligen Erfaged bey Gericht zu übers 


eben. 
— Decr. Biſchofshelm am 24. März 1829. 
Königlihes Landgericht. 
Meg. Krankh. d. f. Lor. 
ayer, Actuar. 
Wirth, Rechtspr. 


(3) 1. Diebſtahls-Anzeige. 

In ber Naht vom 24 auf ben 25. v. 
Mts. wurten durch Einbrud aus ber Kirde 
zu Gernad von einem dem Wuttergotteöbilbe 
angebängten Rofenfranze fünf filbere Roſen⸗ 
eo ober fogenannte Vaterunſer, 
rund, inwenbig bobl, in der Größe einer Buͤch⸗ 
fenfugel, außen auf Filigran- Urt gearbeitet, 
ein fogenannter Glauden, melder aud drey 
runden edig gefhliffenen Staͤbchen, bie in 








Form eines Herzes, auf beffen vorderen Platte 
ein Heiligen: Bild eingeflodhen , oder ein fol: 
es auf Glas gemablt war, gefloblen. 

Der Verdacht dieſes Diebſtahls fälkt auf 
ben unten bezeichneten Baltin Dufel von 
Gernach, ber ſich inzwifhen aus tem Drte 


entfernte. 
Dieſen Diebflahl macht man mit dem Er. 
ſuchen befannt, auf die entwenbeten Gegen» 
inde und ben verbädtigen Baltin Dufel 
pähe eintreten zu laſſen, von tem Erfolge 
Nachricht ander zu ertheilen, und ben ver 
daͤchtigen Baltin Dufel auf dem Betretunge: 
falle bieber abzuliefern. 
Volkach am 4, April 1829. 
Königlides Landgeriät. 
Eblen. 


Dttenweller, 
Perfonal:Befhreibung bed Valttn 
Dufel zu Gernach. 

Derfelde iſt 56 Fahre alt, mittlerer unter 
fester Statur, bat ſchwarzbraune Haare, Pros 
Yortiontrte Nafe und Mund, ein odales Kinn, 
ſchwarzen flarfen Bart, trägt einen ſtarken 
Badenbart, und hat einen von außen fihtba; 
ren Hodenſackebruch. Er trägt zur Zeit eine 
ſchwarze mandjefierne Kappe mit einem braͤun⸗ 
lihen Zämmerpelz;: Bräme, eine bunfelblau 
lange mwollene Hofe über die Stiefel, und 
einen blau fuhenen Küraß, und gemöhnlid 
auch einen ſchwarzen mandefternen Spenfer. 


Gläubiger: abung. 
Mer an bie Berlaffenfhafrsmaffe ber 
Andreas Deblerifhen Eheleute zu Pfaffenpau: 


fen irgend eine gegründete Forderung zu ma; 
den hat, wird btemit geladen, folde 
Freytag den 24. d. M. April 


Vormittags 9 Uhr babier zu Ilquibiren ober 
gu gemärkigen , daß er bey ber Verthellung 
bed Dermögens nicht berückſichtigt werde. 
Hammelburg den 10. April 1829. 
Königlidhes Landgericht. 
3 4. Gößmann, Landrichter. 
Schult heis. 


Bekanntmachung. 
ur öffentlichen Verſtelgerung des, zur 
Debliſache der Johann Georg eiſde 
Edeleute gehörigen Wohnhauſes Rro. 201 
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dahler werben beflg- und zahlungsfähige Kaufb: 


kuflige auf ben 

30.d.M. N. M. 2 Uhr 

auf bad Rathbaus bahier hiermit eingelaben, 
Marktſteft ten 4. April 1829. 

Königlides Lanbgeridt. 
a 7 m. * 
auff. 
Groß. 





3335. Edbictal-Labung. 
“ Nachbemerkte ausländifhe Zollpflichtige, 


; 
Michael Hartmann von Höhfl a/M. 
— Hartmann allda im Großher⸗ 

zogthume Raffau, 
Jacob Schmidt von Soden, 
Fohann Müller von Wallenroth, 
Jacob Maul von Dollmerz, 
Sohann Hausmann von Serreth unb 
Carl Welfel von Steinau in Kurheſſen, 
haben bey den betreffenten Poflirungen ihre 

Durägangs: Zollfpeine nicht abgelegt, werben 

> Baber aufgeforbert , fib deßhalb 

in 3 Monaten 

um fo gewiffer zu verantworten, ald anfonfl 

gegen fie in contumaciam eingefäritten wer 

en fole. 
Fe am 22. Januar 1829. 
Koͤnigliches Landgericht Orb. 
Debes. 


Kern, a. s. 





2. Edictal-Ladung. 
Saͤmmtliche Forderungen aus einem der⸗ 
oͤnlichen oder dinglichen Grunde an ben kürz— 
ich verlebten Lehnſchullheißen und Shägmann 
Johann Kett zu Weihers ſind am 
Mittwoch den 22. April d. J. 
früh 8 Uhr unter bem Nadtheile anzumelben, 
baf ber audbleibende Gläubiger jeden ibm 
durch fein Nichterfcheinen zugehenden Scha— 
ben fi felbit beyjumeflen daft, indbefondere 
aber, wenn mit der binterlaffenen Wittwe 
eine Webereinfuft abgefihivffen werben follte, 
iemit ald etnverffanden und im Allgemeinen 
em Beſchluſſe der Mehrheit ber erſchlenenen 
Gläubiger ald bepgetreten angefeben mirb. 
Weihers ben 30. Maͤrz 1829. 
Königliches Landgeridt. 
Albert, Landrichter. 
Diepter, Rechtsͤpract. 
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Ebictalten. 

Das königliche Landgericht Werne hat 
in dem Schuldenwefen des Häfnermeillerd 
Michel Bonn babier ben Univerſal-Con⸗ 
curs erkannt, und Bonn fid ſolchem unters 
worfen; es wird wegen @eringfügigkeit der 
Maſſe zur Anmeldung ter Forderungen mit 
gebörigem Nachweiſe, fofort zur Vorbringun 
der Einreden gegen bie Forderungen, un 
g: Schlußverbandlung, einziger Edietstag auf 

ontag den 4. May Vormittags 9 Uhr uns 
ter dem Rechtsnachtheile bed Ausfchluffes vom 
gegenwärtiger Maffe anberaumt. — Zugleich 
werben biejenigen, weldye etwas von bem Ders 
mögen bed Gemeinfhulbners in Händen bas 
ben, bey —— des nochmaligen Er⸗ 
faged aufgefordert, ſolches vorbehaltlich ihrer 
Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Werneck den 2. April 1829. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Limb, Landr. 





1 Ehictal:Labung. 

Nahdem Michel Wilhelm zu Unteraftert- 
beim ſich freywillig dem Concurd + Verfahren 
unterworfen bat, wirb biemit, und zwar wer 
gen Unbedeutenpeit ber Maſſe, erfler und eins 
siger Edictdtag 

auf ben 5. May I. 38. 
anberaumt. 

Hiezu werben alle diejenigen, melde aus 
irgend einem Grunde an den Gemeinfhulb- 
ner etwas zu forbern haben, vorgeladen, und 
swar bey Vermeidung bed Rechtsnachtheils, 
daß das Ausbleiben den Ausſchluß von der 
Maſſe zur Folge haben würde. 

Remlingen ben 4. April 1829. 


Graͤflich Caſtelliſches Herrſchafté— 
Geridt. 
Schöner, H:R. 
(5) 4. Befanntmadung. 
Montag den 27. April früh 10 Uhr ſoll 


bad dem Michel Müller zu Burgfinn zuge- 
—* e 143 Bauerngut im Wirthshauſe ba, 
b 





an ben Meifbtetenben verkauft werber, 
wozu gehört: ein Wohnhaus, ein Neben, 
Keller und Backoaus, nebſt Scheuer und 8 
Theile Schweintiallung, 28 3/4 Tagwerk 24 
Ruthen Artfeld, 124 1/4 Zagwerk 22 1/4 
Wuiben Bergfeld, 3 1/2 Tagwerk 20 5/4 
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Muth. Baumfeld , 1 Taawerk WFRutb. Kraut⸗ 
feld und 7 1/2 Tagwerk 14 Rulh. Wiefen. 
Hölrih am 24. -.. 1829. 
Sreoberrlid von büngenſches 
Patrimonial⸗Gericht. 
Klüber, Amtmann. 
Diezel, a & 


— — u 
Früchten-Verſtelgerung, 
Donnerttag den 23. d. M. früh 10 Uhr 
werden beym unterferfioten Rentame 
100 Schäffel Wripen, 
400 © Er unb 
200 ⸗ aber, 
oͤſſentlich verfleigert werben, welcheb bieburd) 
gar allgemeinen Kenntniß gebracht wirb. 
Arnſtein den 10. Apıtl 1849. 
Königlihes Rentamt. 
Englert. 


Befanntmadung. , 
Dinstag den 28. Aprıl I. Is. früh mm 
40 Uhr werden im rentamtlidıen Geſchaͤſts⸗ 
Locale babier 
963 Eimer herrſchaftl. Möfle vom Jahre 1828, 
dann bie fämmtlide beym Abſtiche fich erger 
bende Hefe , öffentlih an den Meitibiefenben 
verfleigert, weiches biemit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wirb. 
Wolkaͤch den 11. April 1829. 
Königl. Rentamt. 
Sauer. 


Bekanntmachung. 
Mittwoch den 29. April 1. Is. früh 40 
Uhr werben beym biefigen Rentamte 
35 Schaͤffel Weipen, 
180 +» Kom, 


‚40 +»  SHaber, 
öffentlich verfleigert, mas hiemit zur ellge⸗ 
meinen Kenntniß Fl > 
Volkach den 11. April 1829. 
das königlihe Rentamt. 
Sauer. 
ei I 


Nichtamtliche Arrikel, 
Geilbietungien. 








Weinverkauf. 
) @) Dinstag den 28. April I. J. und 
dieffolgenden Tage Nachmittags; ı Uhr werden 


690 


in dem Pfarrhanfe zu Thängersheim nadyı 
fiebende Weine an den Mieifibietenden ges 
en gleih baare Zahlung öffentli an dem 
SMeiftbietenden verfieigert. Zu melden Auf: 
ſtriche die Herren Liebhaber Höflichft einladet 
das Teflamentariaf, 


Faß ⸗Nro. Fuder. Eimer. Thüngersheimer 
Gewoachs. 
1. 1 3 1828er. 
2. I. ö 1826er. 
3. a a Mifhling v. d. 
J. 192710u. 18028. 
4. 1 1 Mifhling v. d. 
9%. 1819 u. 1827. 
5. — 7 1625er. 
6. — 9 1828er. 
7. 3 | 1827er, 
Ö. 3 5 1628er. 
9 3 2 1927er. 
10% 8 9 162her. + 
11. 2 4 1Ba6er, 
12. 3 1 ıB28er. 
13: — | ı8ı0er, ı 
14. — 3} 1828er. 
5 6 \ 


15. — s 1823er. 
nebft mehreren Adhteln 1828er und Trübwein 
in verfchiedenen Bleineren Fäßchen. Zugleich 
werden audy voch einige weingrüne Zäffer und 
Beerkufen abgegeben. 


Nachtrag 
zum Mohriſchen Hauseſtrich. 
2)(1) Nachttäglich zur Anzeige des dans 
quier Mobrifhen Hausflrihes wird bemerkt, 
daß in jenen Tagen, wo die Einficht des Hau: 
es gefchehen Fann, die verehtlichen Striche: 
iebhaber die Bormittagszeit zwiſchen g und 
10 Uhr wählen mögten. 
Das Teftamentariat, 


3) (1) Seife füße Bolbüdinge, gefals 
gener Lachs, nebft gefalgenen Hechten, find 
wieder bey Handelemann ana, Hoffmann 
in der Maıktgaffe angefommen. 


4) (1) Johann Gtödlein und Comp., 
Sifhhändfer aus Ramberg, maden biemit 
wiederholt befannf, daß nod) die Jane Wos 
che hindurch son ihren Bamberger Karpfen 
verkauft werden und zwar das Pfd. zu ız Pr. 

Bemerkt wird anbey, daß an den Foſt⸗ 
fagen von früh 5 Uhr bis Mittags 11 Uhr 
auf dem Fiſchmatkte, und außerdem zu jeder 
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Zeit am Waſſer nähft dem Schwanentfor, 
wertauft werde, 

5) (1) Bey Stang Göpfert, Wildpretse 
händler. find frifhe Schnepfen um billigen 


Preis. zu haben, 





VBermifäte Anzeigen 


1) (1) In der J. Wolfifhen Buhhand 
lung erfcheint bie nah Dfiern: Eon feren;: 
Arbeiten der Augsburgifhen Diöse 
fan:Beifilideit im Pafloralfade 
und amderweitigem en der 

tactifhen Theologie ıtes Heft 
en —— nicht * füt den — — 
fondern für die geſammte katholiſche Geiſt⸗ 
lichkeit höchſt wichtige Werk, erfheint in zwang⸗ 
loſen Heften zu 15 bis 16 Bogen, auf ſchö— 
nem weißen Popier mit lateiniſchen Letteru 


gedruckt in Groß Detav- Format, um einen. 


äuferft billigen Preis; drey Hefte geben ei: 
nın Band, weldyer jedesmal mit einem be 
ſonderen Titelblatt und Inhaltederzeichniſſe 
verfeben wird — Da mir die Größe der Aufr 
loge nad der Zahl der Abnehmer beſtim⸗ 
men möüjfen, fo bitten wie dringend, uns die 
Beflelungen darauf redet bald einjufenden, 
— Den Inhalt dieſes Werkes Bilden folgende 
Abtyeilungen : I. Einleitung. Aeltere und 
jüngfte B+-fihichte der Paftoral = Eonferenzen 
in der Diözefe, U. Bearbeitungen der ober: 
hittlichen Aufgaben. TIL Arbeiten von felbft: 
gervählten Grgenfländen. IV. Auffäge, wel⸗ 
che ſich war mittelbar auf TPajtorals und 
practiihe Theologie beziehen, aber au auf 
anderweitige wiffenfdyaftlihe Kenntniffe ſich 
ausbreiten, z. B. Befhrebung mertmürdi 
gec Ereigeiffe. Topograpbien Pfarcehros 
nifen. Nekrologie. Kleine Auffäße, die wes 
gen Driginalität eines trejjlihen Gedankens 
oder wegen neuec ſchöner Darftellung einer al, 
ten Wahrheit u. dgl, der Bergeffenpeit entriffen 
zu werden verdienen, Dabin find auch gu 


ziehen kleine Gedichte, geiſtliche Lieder, Aus⸗ 


züge aus Tagebüdhern u ſ. — Anhang: 
Diõzeſan⸗Notizen. Biſchöfliche Hirtenbrirfe, 
Drdinariats:@eneralien uw. ſ. w enthaltend. 
Stapelihe Buchhandlung 

in Wur;bur g. 
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ee 
2) (3) Da das Mainbad ben 1. Map 
db. 38. mwieber eröffnet wird, fo iſt zur Ber 
quemlichkeit der reſp. Herren Mbonnenten ben 
ganzen April bad Abonnement noch offen, 
und können daher bie Abonnements» Billets 
in dem Tabak :Laben bes Herrn Schürer, 
im Haufe ted Herrn Bach auf der Domgaffe, 
geaen Erlegung von 4 fl., abgeholt werben, 
a bep Eröffnung bed Bads das Abonnement 
gefhloffen und nady diefem jedes orb. Bad 
mit 27 Er. bezablt wird. 
Würjburg ben 10. Aprif 1829. 
rt. 


3) (r) Die im Anhange zu diefem Blatte 
Geite 260 angezeigte Mobilien Berfteigerung 
in Rro. 186 auf der Domflsaße wird niet 
abgehalten. 

Defanntmadung. 

4) (3) Es werden in einem benachbarten 
Sieden, mo Grundeigentham megen feiner 
Bonisät und Woplftan® der Bewohner im: 
mer ziemlich gleihen Werth hält, auf einen 
nad dermaligen Gütrıpreifen erhobenen Re 
alitätentaLıweıth won 11,413 fl. — 4000 fl, 
geyen ıte Hypothek aufjunehmer geſucht. 
Alenfallfige Darlehensaaträge befördert die 
rs diefea Blattes unter der Addreffe 
2. 8. 


5) (1) Ja Neo. 562 auf der Domgaſſe 
werden Sttobhhüte gewoſchen, einer gu ı5 Er. 


6) (3) Ein gut j M » 
— . ————— —— 
wünſcht, kann ſogleich angenommen werden, 
Bey wem? ſagt das JatelleComptoirt. 


7) 5) Von einer ruhigen Haushaltung 
wird ein Logis von 4 bis 5. reinlichen Zim« 
mern gesucht. Nähere Auskunft erhält man 
im Intell.- Comptoir . 


8) (2) Ein Gutobefiger im Bezirke des 
Pol. Landgerichts Eitmann fucht ein Anlehen 
von 250n fl. gegen 4 pı©t. Zinfen. Derfelbe 
leiftet mehr als Zfadhe Gidyerheit und der 
Darleiher wir® gebeten, fein allenfallfiges 
Anerbieten bey dem kgl. Landgerichte Elta 
mann felbft jo machen. 


— — —— 


(Hein 1 Bogen Anbang.) 
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Anhang zu Ne 3 


Sntellige 


de s 


n3-Blatteg 


für ben 
Unter-Mainfreis des Königreich Bayern. 





Dinstag den 14. April 1929. 





Sntelligenzmwefen. 
Umtlide Artikel 


Bekanntmachung. 
In ber Verlaſſenſchaftsſache ver Bültner- 
- meiflerswittib Margaretba Streng bahier wirb 
zum Öffentlihen Verſtriche 
Er —— beſchtiebenen beyden Wohnhaͤu⸗ 
er un 
b>ber nachbezeichneten — als: 
1) enes Morgen Weinberges in ber 
Stulipeißen-Kaube und 
2) eined. Morgen Wiefe in bem foge- 
nannten Hoblgarien, 
Tagfahrt auf 
Mittwoch ben 22, April 
Dormittags 10 Uhr angeoronet und es wer: 
ben bieju bie Strihsbedingungen hiebey be; 
fonderd befannt gemacht werden. 
MWür;burg ben 6. April 1829. 








Königl. Kreis. und Gtabigerigt. 


Hörl, Director. 


Beſchreibung 
1. des Wohnbhauſes im 5. Duſtr. Rro 40. 
Daſſelbe ıf 25 Schub breit, 56 Schuh 
tief, 3 Stodwerfe bob, wodon das erfle von 
Eteinen und bad te und 3te von Holz er: 
baut, mit einer Metzane verfeben und das 
Dad mit Breitziegeln gebedt iſt unb bat eis 
nen gemwölbien Keller mit 45 Fuder in Eifen 
gebundenen Faffern. 

Dieſes Wohnhaus enthält 

a) im erſten Stode 

ein beipbares Zimmer mit einem Kamine, 
41 Died» und 1 Schweinſtall, 1 Waſch⸗ 


Jahtgang rö2Y; 


8wack. 


— ee 1 
ageund 4 gemeinfhaftliche 
b) im zweyten Stode 
5 beigbare Zimmer, 2 Kammern, 1 Rüde 
und 1 Vbiritt; 
e) Im brüten Stode 
1 beigbared Zimmer, 1Alkoven und 1 Rüde; 
d) in der Megane 
4 beigbares Zimmer mit1 Kamine, 2 Ram 
mern und 2 große freve Böpen. ' 
An diefem Haufe befindet ſich noch ein 


rtdhen. 
1, bes Wohnbaufes im 5. Diſtr. Nro. 110. 
var iſt 29 Schub lang, 27 Schuh 
breit, 3 Stodwerke bob, bat einen ge: 
mölbten Keller mit etwa 38: uber theils in 
Eifen, tbeils in Holz gebundenen Faͤſſern und 
ein deutſches Dad mit Breitzieueln, 
In difem Haufe befinden ſich 
a)timerfllen Stude 
2 beigbare Zimmer, 4 Küche mit 1 Waſch⸗ 
keſſel, 1 Viehſtall und 1 Kalterhaus mit 
4 Kalter; 6 
b) im gwcepten Gtode 
5 beigoare Zimmer und 4 Abtritt; 
ce) tm dritten Ötode i 
2 deizbare Zımmer, 2 Kammern und 1 Küche, 
Unter dem Dide find 2 Böden und im 
erfien 3 Kammern. 
Der erfie S:od iſt von Steinen unb bie 
beyden übrigen find von Hol; erbaut. 


(5) 1. Befanntmabung. 

Der kgl. qulescirte lateiniſche Vorbereitungs⸗ 

lehrer Balthaſar Rieger dabier will feinen neus 

ern Släubi,ern Zahlungs ⸗Vorſchläge vorlegen. 
Da hierauf vem unterzeichneten fgl. Kreis: 

und Stadtgerichte bie Kenntniß ber fämmili 


alter, 1 Hol 
Brunnen; r 
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en Paffiven deffelben nothwendlg wird, ſo wer⸗ 
ben alle biejenigen, welche an ihn eine Forde⸗ 
rung zu madyen haben, und in feine Gehaltsterze 
nit ſchon gerichtlich eingemwiefen find, hiemit 
aufaefordert, ihre Forderungen bey ber auf 
Mlitwoch ben 29. Üpril früb 9 Ahr anbe: 
saumten Tagfahrt unter dem Rechtsnachtheile 
anzumelben und nachzuweiſen, baß fie außer; 
dem bey biefem- Debitverfahren nicht können 
berüdfichtiget werden: 
Würjburg ben 5. April 1829. 

“ Königl. bay. Kreis: u. Stabtgeridt. 
Hörl, Duector, 

8wack. 
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Betanntmadung 

Das Proclama über den errihteien Eins 
kindſchaftungsvertrag der Zrifeur Wenzeslaus 
Fries iſchen Eheleute babier wirb in Gemaͤß⸗ 
beit des Gefeped vom 1. Junp 4822 am Dins⸗ 
tag ben 14. April an die bey bem Eingange 
zum kal. Kreis. und Stadtgerichte befindliche 
Werlchistafel auf acht Tage angebifiet, bas 
mit in biefem Zeitraume Itdermann Einſicht 
Davon nehmen unb feine etwaigen Einwen—⸗ 


Dungen unser. dem Rechtsnahtheile bed Marks: 


chluſſes anbringen könne; 

‘ + Bre en 24. Upril Vormittags 
40 Uhr wird ſodann, wenn feine @inwenbun: 
gen erfolgt find, . ber Einkindſchaftungẽder⸗ 
frag beflätigt werben. 

Würzburg ben 10. April 1829. 
Königl. Kreis> und Stadigeridt. 
Hört, Director, 

Bwad. 





(3) 2. Bekanntmach 

In ber Verlaſſenſchaftsſache des Capi: 
-tulars Hahn dabier wird bie zur ein ge⸗ 
börige, brpläufig in 2000 Baͤnden beſtebende, 
und in ibrer Urt ſowohl nad. ihrem LUmfange 
ald nah dem Einbande ausgezeichnete. Samm- 
Iung von Taſchenbüchern, weldyr nebfi vielen 
in fremden, Spraden gefihriebenen. Taſchen⸗ 
büdern aud fämmtliche feit- vielen Japren 
in Augsburg, Berlin, Brankfurt, Göttingen, 
@vtpa, Halle, Leipzig, Mannheim, Münden, 
Nürnberg, "Stuttgart, Tübingen, Weimar, 
Würzburg, Wien u. f. w. herausgegebene 
Taſchenbucher in fih faßt, in der Art hiemit 
dem Öffentlihen Verkaufe ausgefept,. daß bins 
nen 8 Wochen von heute an Angebote auf 
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die ganze Sammlung bierorfd angenommen 
werben, und für ben Fall, wenn biebey ein 
annehmbares Gebot erfolgt, mit Genehmi: 
ung ber ntereffenten ber unbebingte Zus 

Hölag eriei wird, 

ie Einfiht des Catalogs und der Samm- 

lung felbi kann während tiefer Zeit bey dem 
Fonigl. Ubvocaten Knecht ald benannten Tes 
flamentar — werden. 

—* 4 ben 28. ne 1829. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Hörl, Director. P 

x ö ma * 





(3)1 Bekanntmachung. 

Die von ber königlich bayerifchen Staats: 
Schulden Zilgung® Specialkaffe zu Münden 
unterm 4. Junp 1827 fub Mro. 1967 über 
300 fl. rbn. auf ben vormaligen Lötto » Eol: 
lecteur Peter Wirſching gu Handel im Rheins 
freife als Gläubiger und bie erwähnte Schul: 
ben; Zilgungs : Special: Kaffe als Schuldner 
predend, außgefiellie Amisburgſchafta⸗Ur⸗ 
unde ifl zu Verluſt gegangen. 

Es wirb baber ver unbefannte Inhaber 
tiefer Urkunde aufgeforbert, biefelbe binnen 
6 Monaten von heute an bierortd vorzulegen, 
wibrigenfalld biefe Urkunde nach Derlauf 
m Zermins für Eraftlos. erklaͤrt werben 
würbe. 

Würzburg, ben 3. April 1829. 

Kön. baper. Kreis: u. Stabtgeriät. 
Hörl, Director. 
ua 





3) 3. Bebanntmadun _ 
@ In der Derlaffenfdjaftsfahe ver Hältere: 
Witwe Margareida Stumpf dabier werben 
folgende Realitäten, als: 
4) jun Morgen Weinberg unb4 9/2 Mrg. 
inberg: im mittlern Steinbag, welche 
bepde Grundflüde zum Zeil als Urt: 
und Kleefeld; und zum Theil als Wein⸗ 
berg benupt' werben, und zwiſchen Georg 
ubalb. von Höchberg und Nicolaus 
ubert: von Heibingefelb gelegen find ; 
2) 1/2 Morgen Eler Im mittlera Stein: 
bad), oder beffer aefagt, im Johannes» 
berge , zwiſchen Martin Badersbad und 
dem-AWilbgraben, 
3) 5 Morgen 51 Gerten Weinberg , ber: 
mal Art: und Kleefeld in der Winter⸗ 


® 
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feite neben Jakob Schimmer mb Di 
chael Göß Erben Stadthalber, und Am⸗ 
dros Seubert von Hoͤchberg Feldhalber, 

4) dad Wohnbaus im 5 Dill. Nro. 444; 
deſſen Befchreibung unten folgt, und 
weiches dündlich eingefeben werten fann, 

am Mittwod) den 415. April 
Do: mittasd 10 Uhr 

ben ber unterfertigten Gerichtsſtelle oͤffentlich 
verfirihen. und Den die Strihsbebingniffe 
an ber Strichstagfahrt ſelbſt noch befannt ges 
madıt werben. 

Die Kaufsttebhaber werben hlemit ein; 
gelaben. 

Wuürzburg ben 4. April 1829. 

KRönigt. bay. Kreid:u Stadtgericht. 
s Örf, Director. ⸗ 
®erber, Acceſſ. 


Beſchrelbung bes Hauſes. 


Das Wohnhaus im 6. Diſtr. Nro. 144 - 


iſt 24 Schub lang, 46 Schub tief, bat 5 
Stockwerke, wovon ber ertie von Steinen; bie 
bepden übrigen von, Soli erbaut find. 

Das benannte Haus bat ein beutfdhes 
Dad, und iſt bald mit Breit: und halb mit 
Hobhlzlegeln bedeckt. 

u diefem Haufe gebört ein unter dem⸗ 
felben befintlicher gemwölbter Keller mit beps 
läufig 19 Fuder Faſſern in Eifen gebunden; 
der erfle Stod enthält ein beipbared Zimmer, 
eine Küde, mir einem WBalhteffrl und Herb, 
ein Kalterbaus mit einer Kalter, einen Dieb: 
fall zu 4 Stüden, einen ılenen Hof mit 
einer Düngergrube und einen Abtriti. 

Der jwrjte Sto enthält ein heltzbares 
Zimmer, eine Kühe und 5 Mämmern. 

Im 3ten Stode befinden fih ein beißs 
bares Zimmer, 2 Kammern und eine Küche. 

Envlich dat dad Haus zwey aufeinander: 
gehende !Böten. 


(2) 41. Befanntmahung. 
Sebaflian Reuß, Ortsnachbar von Rim⸗ 


var, will fein noch deſitzendes Grundvermoͤgen 


deraußern, und aus dem Erlöſe feine fänmt; 
lichen Gläubiger befriedigen. 

Es werben daher alle jene, welche an 
ten Sebatlian Reuß irgend eine Forderung 
u machen baben, jur Anmeldusq und Sider; 
Bade berfelben auf Miſtwoch ben 29 April 
d. 38. früh 8 Uhr unter dem Redhienagiheile 
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der Nichtberückſtihtigung bed Aubeinander 
—* Maſſa andber vorgeladen. 

ürzburg ben 34. März 1829. 
Königliches Landgeriht reichts d. M. 


B. d. 8. 
Caͤmmerer, Iſtz.⸗Ezl.⸗Aſſeſſor. 
Hock, j. p. 





Im € — WE Ga 
m Goncurfe über bie 
bed Michael Brenner alt von Crime 
werben bie vorhandenen Realitäten am 
Miltwoch den 15. b. M. 
ften © —— — 
auf be emeinbehaufe zu. ngeröhei 
nad) bem Hppotbefengefepe öffentlich — 
2 ben 9. April 1289. 
Königlides Landgericht rechts b. M. 
v. Edart, Landr. z 


Warmuth. 


(3)2. Betanntmabung, 

Gegen 56 Eimer Moſt, Erlabrunner ®r- 
waͤchſes, werden Mittmob ben 22. b. M. 
Mormittagd 9 Uhr aus dabicfigem Keller im 
Amte —— ö ae gi ext. 

ıed zur NRNachricht für Kaufsluflige. 
’ Wärzburg am 9. Upril 1829, : 
Königl. Rentamt |, d. Me. 
Eblen. 








Befanntmadbhung. 
Donnerstag den 30. Upril I. 36. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr werben bie jur — des 
Valentin Götz von Hauſen gehörigen Reali— 
täten an Haus und Gütern dem öffentlichen 
Striche aufgelegt und unter den bekannt zw 
madenden Bedingniſſen zugefchlagen: 
Kiffingen am 7. April 1829. 
Königliches Kandgeridt. 
oderi, Zanbr. 
Reinhart, 


(3) 1. Befanntmahung. 
Um bie Dermögenstbeilung der Matia 


.Eva Geiß, verwiltibten Erbbefändnerin za 


Hof Wildenſee, berichtigen zu können, iſt es 
nethwentig, ihren Schuidenfland feſtzuſſellen. 
Fhre Glaͤudiger follen daher am 
Donnerdtag ben 30, April ds. Jo. 
Morgens 8 Ubt 


ihre arg bayler gehörig anbringen, 
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widrigens fie ſpaͤterhin bey dem Abſchluſſe 
dieſes Geſchaftes nicht berückſthtiget werben. 
Klingenberg am 2. April 1829. 
— * Landgericht. 
agner, Landr. 
Bauer, Rcchtoͤprtt. 


13)4. Bekanntmachunag. 

Im Ganıe bes Michael Weis zu Stabt: 
prozelten wird dad Vorzugsurtheil am Dins; 
tag den 7. Üpril L. I. fıün 8 Uhr Hatt ver 
Derfündung an bie Gerichtsthüre gebeftet. 

Klingenberg am 31. Däız 1829. 

Königlihes Landgericht. 
Hager, Landr. 





Bekanntmachung. 
ur öffentlichen Verſteigerung ber zur 

Werlaffenfchaft ber Wittwe Eva argaretba 

off. von bier gebörıgen Immobilien , als: 

a) des MWohnpaufes No. 61 dabier , 

b) 4/2 Morg. Weinberg im Ztealer, 

c) 4 Morg. Baumfeld im Grenzing, 
. d) 4/2 Morg. Hel; im Wurmgarten , 

e) 1/2 Morg. Weinberg im Birngarten, 

£) 5/4 Morg. Weinberg im Word, 

8) 1 Morg. Sandadfer am Hirtengraben, 
werden befig- und zahlungfähige Kaufsluſtige 


auf ben 
8.6. M. N. M. 2 Uhr 
nach dem Rathhaufe dahler eingeladen. 
Stefft den 4. April 1820. 
oͤnigliches Landgericht. 
Hauf. 


Groß. 





(2)1 Verlieigerung. 

Im Wege der Hülfsvolljiretung werben 
nadbenannte Immobilien des Kafvar Müller 
von Mainbernheim, als: 

41) ein Wohnhaus No. 267, 

2) ein f. g. Kappelleben, 

3) ein f. g. Klufterleben , 

BI 1/4 Morg. Ader am Stabtgraben , 

5) 5/4 20 Ruth, Weinverg im Ziegenmaß, 
6) 5/4 20 Ruth. Weinberg im Seijel, 

7) 4 Morg, Weinberg im Dornberg, 

8) 5/4 Morg. Wiefen am Kipingerweg, 
9) 2 Morg. 2/4 Uder in der Ling, 

10) 1 Morgen Acker im Neuenberg, 

41) 1 Morg. Ader im Amtefiud, 

12) 1 Mrg. 1 Vitl. Wiefe am Siderspäufermeg, 


b) eine filberne 
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45) 2 Beil, Morg. Kleefelb am Slechgarten, 
414) 1 Morg. Acker im Brunnenmwafen , 


Morg. Weinberg in der obern Straße, 
Dim — im Sdioierwaſen. 


1)4 Morg. 2 Vrtl. 
8 3/4 Mor . Adler im Tieflleig und 
18) 1 Morg. Weinberg im Dornderg, 


am 
29. Aoril N. M. 2 Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Mainbernhrim öffent: 
lid an ben Meiſtbietenden verfleigeri und 
biezu Kaufsluſtige eingeladen. 
© effı den 17. März; 1829. 
Königliches Landgeridt. 
DB. e en D. 
auff. 
Groß. 





(2)1. Gläubiger» Labung. 

Zur Liquidation ter Palf'ven des Jo— 
bann Georg Schedenbah von Balteröbeim 
id Zagfahrt auf Dinstag den 28. Uprıld. 3. 
früb 8 Uhr dabler anberaumr, mwoben beffen 
ämmilihe Glaͤubiger zur LZiguivarlon iyrer 

orderungen an benfelden zu erfheinen ba; 
ben, —*———— fie als rinwilligenb in ven 
gefaßten Beſchluß der Mehrheit angefeben 
werten, reip. im bem weiteren Berfahren un: 
berüdjichtigr bleiben follen. 

YAub am 7. April 1820. 

Koͤntgliches Landgericht. 
C. Linder. 
Schaͤfer, Rchtspr. 


Diebſtahls-Anzelge. 
Mittwoch den 1 April'l. Is. Nachmit. 
tags zwiſchen 2 und 3 Uor wurden dem Orig. 
nabbarn Georg Schteßer zu Altbeffingen mit: 
telſt Einſtelgens und Erbruches bie nachder⸗ 
zeichneten Gegenſtaͤnde aus feiner Wohnung 
entwenbet: j 
a) eine Hal‘coralle von Bernſtein, ſchon ziem⸗ 
lid abgetragen, an welcher ein angeöhrter 
Eonventionsthaler ‚ worauf das Marienbilb 
befindlidh , bin ' werth 3 fl. 27 kr., 
ackuhr mit ſilberner Kette, 
Petſchaft uad Udrſchluͤſſei. Die hr war von 
mittlerer Größe, flach, batte gelbe meffins 
gene Beiger, römifhe Stundenzablen unb 
ein Gehaͤus von Schildkrot. ie Kette 
war etwa 2 Finger lang, hatte in ber 
Mitte ein fingerbreites Glied, an beffen 
oberem Theile 2 und dem unteren Zpeile 


nn En — — 
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4 Heine Kettijen ſich befanden. An eis 
nem von biefen hing das Petſchaft und an 
einem andern ber Ührſchlüſſei. Das Pet- 
ſchaft hatte eine laͤngliche Farm war un: 
ten rund und auf demfelben bie Buchſtaben 
1. S. gravirt, ber Uhrſchlüſſel war vier: 
edig, giemlih breit, jedoch bünn an Sit: 
ber, wertb 11 fl.» 5 
c) ein Paar filderne Schuhfhuallen it ſtah⸗ 
fernen Zungen , bie Schnallen waren vier 
eig, glatı gearbeitet und batten in jeber 
Ede ein Sternen von getriebener Arbeit ; 
eine derſelben it etwas eingebogen, w. 8 fl., 
d) eine Halscoralle von Bernſtein, größerer 
Urt, an welcher, wahrſcheinlich an einem 
rotben Bänden , ein angeöhrter Conden⸗ 
tionstbaler Ding. Wuf ber einen Seite bie: 
fed Thalers befand fih eine männlıde Fi— 
ur mit einer Keule in der Hand, welde 
i * bergoldet war, bie andere Selle ent⸗ 
diell eine Schrift, deren Bedeutung nicht 
angegeben werben konnte, werth 5 fl. 6 er., 
e) brey ſilderne Singerringe , ter eine ber: 


felben hatte ein vergolbeies Plättchen, auf - 


welchem das Bildniß bes Nitterd St. Jürg 

- grapirt war, ber übrige Theil —35 war 
rund und gewunden, 4 fl. 15 Er. wertb; 
ber zweyte dieſer Ringe batte gleiche Br» 
fdafenbeit, nur war auf tem Plältchen 
deffeiben eine männlide F'gur In getrie: 
bener Arbeit und gleihfalls vergoldet, 1 fl 
45 fr. werth. Die Form bed Sten Ringes 
glidy jener des erſten, nur mit ber Adwei⸗ 
bung, daß das Plaͤttchen nicht verzolbet 
war, werth 48 fr., 

£) ein großes ſchwar; ſeldenes Halstuch mit 
rothen Streifen ſchwarzen ſeidenen 

Spitzen, 5 Hl. werth⸗ 

) 60 Ellen feines flachſenes Tuch, daſſelbe 
befiand in 2 Stuͤckchen, wovon jedes 30 
Ellen bielt; an einem berfrlben waren et» 
ma 8 Een mit Baummolle durchſchoſſen, 
werth per Elle 24 kr., : 

h) ein Sad von gewöhnlichem Sackzwillich, 
guter Beſchaffenheit, 30 fr weıth 

Wegen biefes Diebflaple fällt ter Der: 
dacht auf die beyden unten fignalifirten unbe; 
fannten Mannöperfonen, welche zur Pritifchen 
Zeit In dem Drte Altbeffingen und biernad 
au auf dem von Reubeffingen nad Fuchs⸗ 
fadt führenden Weg gefehen worben find und 
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mwoben ber größere ber ſche einen Sad, 
welcher zur Hälfte angefüllt war, mit fid trug. 
Diefer Diebflahl wirb zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht und an alle Polizep: und 
Eriminalbehörten das Erfuhen geflellt , ‚zur 
Ausmittlung ber entwendeten Gegenflänbe und 
ber Diebe möylichft mitjumfrfen unb bey fad)- 
dienlichen Ergebniffen geeignet einzufdreiten. 
Aınlein am 4. April 1829. 
Königlidhes Landgericht. 
Keller, Landrichter. 


Befüreibung 
der verbädbtigen Indipibuen. 


Der eine ber Burſche war großer unter- 
ſetzter Statur, batte volles Geſicht, gefunde 
Belihtsfarbe, bunfle Haupibaare, einen ins 
Rörhlıcdite fallenden Schnurrbart und mag 25 
bid 26 Jahre alt feyn. 

Deffen Kleidung befand in einem Spen: 
fer von hellblauem Nanquinet, blaulidter 
geftreifter Pantalonboſe von Sommerzeugs 
Stiefein und einem ſchwarzen runden Fil bute. 

‚Der zweyte Burſche full etwa einen hal - 
ben Kopf ileiner und ſchwaͤcher, als der er- 
flere geweien ſeyn, länglihtes, blaſſes Ge⸗ 
fiht, dunkle Haupthaare und einen roͤthlichen 
Schnurrbart und, tem Unfeben nad , gleiches 
Tiller, wie der erflere gebabt haben. 

Defien Kleidung befand in einem Spen: 
fer und einer Pantalunbofe von belblauer 
Farbe, erflerer wahrſcheinlich von Nanguinet, 
leptere von Tuch; auf bemKopfe_batte ber» , 
felbe eine Kappe nad Arı ber ruſſiſchen, be: 
en Farbe jedod nicht genau beflimmt wer: 
den Eonnte. 

Nach den — ſcheinen biefe 
Burſche ihre Kopfbedeckung bisweilen ge: 
wechſelt zu haben. 


Bekanntmachung. 
Die Andreas Diehm Witttb von Altfelb 


will ihr Vermögen gegen ein Zeibgebing an 


ihre Kinder abtreten. Da biezu bie genaue 
Kenntniß bes Schulbenfiandes ber Untreas 
Diepm Wittib notbwentig if, fo werden alle 
Gläubiger berfelben zur Liquidation Ihrer 
Forderungen auf 
Mittwoch den 22. April 1. 8. 

früh 9 Uhr dieher vorgeladen, unter dem 
Rechtsnachtheile, daß ber Yusbleibente bey 
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ber Audeinanberfegung niht berüdfigtigt 
w 


e. 
Kreupwertbeim den 3. April 1629. 
Färſtlich Swenſteln. DHerrfdafts: 
Gericht. 


Fürther, AN. 
Müller. 


(2) 1. Solz⸗Verſtetgerung. 
Um Mittwoch den 22 d. Mis. werben 
« Langenpro;elten im Gaſihauſe zum Engel, 
rüb um 9 Lihr anfangend, bie im Revier 
Auppertöhütten. in madfolgenden Diſtricten 
vorräthigen Brennholz.Sori mente, als: 
im Dijiriste Sobfrhain: 


440 Klitr. Buchenſcheit 
1023 ⸗Bruchenſlangenprügel, 
1625 * . Budenafibolz, 


24 >: — ————— 
im Diſtricte Katharinenbild: 
404 Klftr. Buchenſchelt, 


33 =  Budenaf, 
53 » _ Eichenafibol;; 
im Difiriete Zohrbaupterberg, Bud 
und Ziefengrube: 


3 Klfir. Buchenſcheit, 
Elchen abſlaͤndig Holz; 
im Diſtricte Schaftrieb: 
100 Klfir. gemiſchtes Birkenſtangenbolz, 
oͤffentlich vertleigert. | 
Bwing am 9 April 1829. 
Königi. Forſtamt Gemünden. 
Koh, Forſtmiir. 
J Ball, Actuar. 


(5) 2 Bekanntmachung. 
Donnerstag ben 23. April I. Is. Vor: 
mittag 9 Uhr werben beym Wentamtsfipe 


dahler 
350 Schaͤffel Korn und 
500 Sdaͤffel Haber, 
von ber Ernte 1827, bann 
5 Sb Weisen und 
+50 Schäffel Korn, 
vonder Ernte 1828, fämmtlih auf bem Boben 
wu Münrerflabt liegend, verſtelgert, woren je⸗ 
x hußer Umt anfäßige_Streider feine Par⸗ 
ihleen mit einer bagren Daraufzabe von 1 fl. 
per Schäffel Weitzen der Korn und vom 
50 fr. per Schäffel Haber zu verfihern bat, 
Poppenlauer ben 8. April 1829 
Königl. Rentams Münnerſtadt. 
Sutmill, 
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(2 Belanntmadgung 

Mittwoch ten 22. April — 2 
Uhr werben im Wirttöäbaufe zu Rohrbach, 
ber Revier Laudenbach, 18 bis 20 Zaymwerf 
im Grmeindewalde, Diſir. Altenruh, bann 
42 Taawerk Privarwald , Difr. Winterfeiten, 
Eibenfhälbel; , öffentlih an de Meifibieien- 
ben verfirihen ; daſſelde kann täglich einge» 
—* an und wird auf Derlangen vor: 
gejeigt. 

Robrbad) ben 9. Adril 1829 
Rein, Revierförſter. Raub, Gem⸗Vorſt. 

— — —ñ— 
Bekanntmachung. 

Die Gemeinde-Verwaltung zu Winter: 
baufen ii gefonnen, circa 45 Fuder Wein 
4827er Jahrgangs, ber ſich im Rathhaus— 
Keller allda befindet, in ſchicklichen Partpieen 
Öffentlich verfleigern zu laſſen. 

Hiezu in Sirihstermin auf 

ittwoch den 22. April db. 9, 
Dormittags 9 Uhr 
anberaumf, und werden bie Stridheliebhaber 
dazu böflichſt eingelaten. 

Winterhaufen ben 8, April 1829. 

Hamm, Gemelnde-Vorfleber. 





2otto»-Anzgeige 

Die 1248ie Zıebung In Münden iſt Don: 
nerötag den 9. April 1829 unter den gewöhn: 
lichen Formalitaͤten vor fi gegangen, wobeh 
nachflegente Nummern zum Vorfihein kamen: 

58. 17. 760. 42 73. 

‚ Die 1249te Ziehung wirb ben 12 Ray, 
und inzwiſchen tie 869te Megendburger — 
den 21., und bie 2 Nürnberger Z-ehung 
ben 50. April vor ſich geben. 





Kihtamtlide Artikel. 


Seilbietungen. 


41) (2) Einige Mobilien an Zifchen, ein: 
und zweyſchlaͤferigen Bettftätten, Wafdpgeltem, 
Gtöhlen, Heinen Behältern und ——— 
werden am Mittwoch den 15 dieſes Mor 
aato NRaymittags 2 Uht im der aten Etage 
des Haufes auf der Domſtraße 3. Difte. Ro, 
186 verfleigeut, 
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Ghafvieh« Berfauf. 


2) (a der D i olztitchen, im 
RAR —* * RR ſteht 


folgendes deredeltes Schafoirh zum Veckauf: 


4o Süß Jeitpämmed, 
40 Stüf Fährlingepämmel, 
do Stück 1 und 2jährıges Matterbieh. 
Liebhaber wollen fih an die Derwal» 
tung der Domaine Hol,kichen wenden, 


x 
5)(a) Sommerhüte von "Rohr und 
Fischbein, von Weiden, von Rohr und 
Weiden, welche letztere an Leichtigkeit 
alle bisher bekannten Hüte übertretfen, 
sind wieder augekommen, und billigst zu 


haben bey 
Aquilin- Jodok Göbel, 
Tuchhandlung auf dem Markte, 


4) (1) Sm r. Difle, Neo. 332 ift «ein 
Haus aus freger Hand zu verlaufen. Daſ—⸗ 
felbe ift dreyſtöckig, maflio von Gteinen er, 
baut, mit allen -Bequemligkeiten verfeben 
und kann flündlidy eingefehen werden, . 


5) (2) Dinstag den 25. April l.J. Nach- 
mittags @ Uhr werden im Locale des unter- 
fertigten Bureau hierunten verzeichnete Ori- 
ginal- Oelgemälde öffentlich versteigert; wo- 
zu die Herren Liebhaber höflichst eingela- 
den werden. Auch können benannteGe- 
mälde von heute früh 8 Uhr bis Abends 6 
Uhr täglich eingesehen und aulser dem 
Striche gekauft werden. 

Verzeichnis der Original Oelgemälde, 
Nr, & 4Abnahme-von de Witt, auf Holz, 
„.25. f’Muttergottes von Mabuse‘dto. 
„ ı4. 26. 2 Venus aus der Schule von Ru- 


bens, 

„®0. Nachtstück von Schalken, 

» 87. 4 heilige Familie, aus Jer italien, 
Schule. 

„50. s Räuberhöhle von Altegraf. 

n 92. 


4 Kreuzigung, 
„ 25. 04. 
„25. 4 Geburt von Vromans, 


„26. 1 Oelberg aus der italien. Schule, 
„12. 4 heilige Familie aus dto, dto, 


„28. ı Thierstück von Hr. Roos, 
„29. ı Frau von A, Palamedes, 
„» 31. ı Thierstück, grau in Grau, von 


[4 em, 
„87.38. 2 Thierstücke von Hr. Roos, 


2 Seestücke v, A. vand. Velde, 
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— 


„ht. 8 Jagdstück v. Roos de Tivoli, 
» 42. Eine Anbetliung v, Frank, 
„ 43. Eine Landschaft. 5 
» 47. Ein sterbender Herodes, aus der 
italienischen. Schule, 
» 48. a Landschaft von Momper, 
» 49. 1 Wasserfall von Schütz, 
„ 40. ı Erlösung der Altväter von Peter 
Breughel, auf Schieferstein, 
Würzburg den ı0, April 1829. 
Das Commissions - Bureau, 
G. J. Michel, 
6) (2) Soße Vollbũckioge, gefalzener 
Labs, Bremer Briten und Bollhäringe, 
dann folgende Mineralmaffer, ale: Zadins 


‘ger, Selterfer, Weilbachet Schwefel⸗, Kiffin« 


er Ragozzi und Gauerwaffer, find fo eben 
fit angefommen und werden billigſt abs» 
gegeben bey 
Earl Ant. Pfitſching 
in deräluguftineigaffe. 
ee da 
7) (3) In der Spiege gaffe im 2. Difte. 
Neo. 72 im obern Stocke ift ein no gan 
neuer Wiener Flügel ju verfaufen, — 


baber können denfrlben täglich von früh 10 


Upr am brfichtigen und pröbiten. i 
„8) (2 Eine einfpännigt Chaife und ein 
leichter einfpänniger Ötuplwagen mit geded: 
tem Gige firhen zu verkaufen, worüber das 

Satell Comptoit Auskunft ertheilt, 


9) (1) Unterzeichneter unterhält ein Las 
ger. von Knochenmehl, welches als vor züg⸗ 
lies Dungmittel anerfannt iſt, und ver: 
Bauft hievon den Zentner A 2 fl. 20 fr, wo⸗ 
mit er ſich zut geneigten Abnahme empfiehlt. 

Theodor Biffing, 
Wagmeiſter in Karlfladt. 





Bermietbungen 


41) (2) Ein großes fhön möblirtes Zim⸗ 
mer oder a ineindergehbende Blrinere find flünds 
lich zu vermiethen, Wo? fagt das Sntell.: 
Eomptoir, 

2) (7) Mitten in der Stadt iſt ein ge 
räumiges Quartier, parferre, an’ einen Oars 


köchner, Bierwirth oder auch ſonſt für einem 


Handwerlsmann auf Jacobi zu vermiethen. 
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Das Nähere iſt im Intell.Comptoit zu er⸗ 


ahten. 
1 5) (2) Im Benkert'ſchen Haufe an Fer 
Domficaße ifi der mittlere Gtod an eine 
file Hanshaltung zu wermiethen, 

4) (3) Im a. Difte, Neo, 72 in der 
Spiegelgoffe it der obere Stock auf den 
1, May zu vermiethen, 





Dermifhte Anzeigen 


1) (3) Wer immer an die Berlaffen: 
fhaftsmaffe der dahier verſtorbenen Katha⸗ 
rina Sloprin, Bädermeiflerswittwe zu Zel, 
rechtliche Anfprüde gu machen hat, derjenige 
mid biemit aufgefocdeck“, dieſelben binnen 
24 Zagen von heute an bey dem angrord» 
‚neten Zeflamentatiate anzubringen, midtis 
geigenfalls ohne ale Berückſichtigung mit 
Ertradicung der Derlaffenfihaft fortgefapren 
wird k 

von Teftamenfariats wegen, 

2) (3: Wer an die Berlaffenfhaft der 
verlebten Kobanna Bel von Würzburg ir 
gend eine Gorderung zu maden haft, mird 


biemit aufgefordert, dieſelbe langfiens bis . 


Ben 30 April I. J. bey dem angeo:dneten 
Teſtamentatiate im 3 Diſte. Neo 55 ann- 
bringen, widrigenfalls opne Berückſichtigung 
derfelben, die Berlaffenfhaft an die Erben 
ausgrbändiget werden wird. 
VBürzburg den 4. April 1829. 
- "Das Tejtamentaciat. 


| 3) (1) Ale diejenigen, weldhe an den. 


Nachloß des verlebten Herren Dechants und 
Pfarrers Kaſpat Reuß zu Iphofen eine recht⸗ 
Ihe Zorderung gu maden haben, werden 
aufgefordert, diefelbe Binnın 30 Tagen, vom 
Tagr der Belanntmadung, bey dem Linter. 
zeichneten gehörig anzuzeigen, u. nadyzumeifen, 
Kıyingen den 6. April 1829. 
Bal, Srang, E&.Pofiftallmeifter, 


4) (3) Um mehteren Anfragen zu bes 
gegnen, dient zur Nachticht, daß ich mein 
Wohnhaus im 5. Difte. Neo. 171 und 172 
neben dem 3 Kıonerwirtbshaufe an der fre— 
quenteften Dage des Diflricts, worin über 
30 Jahren die Öpejereypandlung mit dem 


votiheilhafteſten Abſatze betrieben mwucdr, 
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froß dem beym Striche erjielten Meifigebote 
gu 5000 fl. aicht abgegeben habe; weßhalb 
dajjelbe nunmehr aus freger Hand ju vet» 
Baufen ift. 

* Da übrigens feine Lage zu einem jeden 
Gewerbe geeignet iſt, und den wortheilhafte: 
fien Abfag aller Gewerbe: Örgenftände ges 
mwähıt, fo wird ein jeder Gewerbs.Llateruehs 
mer bey dem Anfauf deſſelben feine Rede 
nung finden Sollte aber ein folcdher eine 
Mietpung des Ladens mit einem bewohnbas 
ten Ladenzimmer, Gewölbe, Keller und eis 
ner Eleinen Wohnung dem Kauf vorziehen, 
fo bin ich hiezu auch nicht abgensigt, und 
werde mich zu den billigfien Miethbedingnifs 
fen zu verfiehen wiſſen. . 

Würzburg den 6. April ı829. 


Stanzifca Bernhard Wittwe. 


.„ 5) (2) Beym Pandgerihte Bollady wird 
ein geprüfter Rechfepraclicant geſucht; der: 
jenige, der diefe Stelle wünſcht, kann fig an 
den dortigen Landgerihte-Borfiand wenden, 
fih mit diefem über die gewiß annehmbaren 


Bedingniffe vereinigen, und bis ı. Map ein. 


fıeten, 


6) (3) Ein Rentamtegebülfe, der fon 


mehrere YJahıe auf einem Rentamte geftan:- 


den, wünfdt bie 1. Jung feine dermalige 


,‚ Stelle ‚u verändern, und ia diefer Eigenfchaft 


on einem andern Rentaimte eingufceten, Ue— 
ber das Nähere wird das Jatell. Comptoie 


Aufſchluß geben, 


7(3) Mehrere 1000 fl. Pupillen Gel⸗ 
der find gegen genügende Hypothek auszus 
leihen. Wo? fagt das JatellComptoir. 


"BELLE 
weiblichen Geſchlechts, bat ſich verlaufen, 


Bem fie gugelaufen ift, wird erſacht, dieſelbe 
aegen eine Belohnung b+y Hrn. Wiefen im 


Theaterhauſe abzugeben. 


9) (1) Ein goldenes Fingertingchen iſt 
gefunden worden. Der Eigenthümer kann 
duffelbe in der Keltengoffe, 3 Dift:. Nıo, 8, 


gegey Zaplung der Einrüdungsgebühren ab:_ 


holen, 





(Giezu 1 Bogen Brplage.) | 


Eine braune englifhe Dogge, 
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Bepylage zum Ye Stüd 
de6 


Sntellig 


en z5Blattes 


für den 


Unter-Mainfreis des. Königreih8 Bayern. 





Den 14. April 1829. 





Sntelligenz;zmwefen. 
Amtlibe Artikel, 


(2)2. Befanntmadhung. 
Mittwoch den 15. Apıil Radmittags 2 





Uhr werben bie zur Tbeilungsmaffe der Bätt: 


nermeifterd- WBittwe Barbara Eger gehörigen 
Effecten, beftebend in Betten, Beibieng. 
Kleidungslüden, dann Büttner : Hantwerkös 
jeug, in ber Wohnung der Barbara Eger, 
nun verebelihten Beyi, Im 2ten Diſtrict 
Nro. 270 dem Öffentlichen Aufſtriche aufge: 
fept, und gegen baare Zahlung abgegeben. 
Würzburg ben 6. April 1829. 
Königl. Kreis: u. Stabtgerigt. 
Hörl, Director. 
Gerber, Acceſſiſt. 


(@2)2. Bekanntmachung. 

Nah tem Antrage der Intereffenten wird 
der ben Mepaermeiller Andreas Braun ba- 
bier gehörige Weinberg zu 1 1/2 Morgen im 
Steglein am Wittworh den 22. April Vor: 
mittag® 40 Uhr bey der unterzeichneten Gr 
richteſtelle nah Vorſchrift des Hupotbeten: 
Geſehes $. 64 dem nocdhmaligen öffentlichen 
Aufſtriche ausgefept, unb werben hlezu die 
Kaufsluſtigen eingelaten. 

Würzburg ben 6, April 1829, 


Königt, Kreis» und Stadtgericht. 


Director. 


Gerber, Xcceffil. 


(5) 3.  Ebdictal: Ladung. 
Gegen bad Handlungspaus I. M. Stößels 


Jahrgang 1909, 


Hörl, 


Wittwe und Will dahler iſt ber Eoncurs 
rechts kraͤftig erkannt. r 
Es werben dader bie Ebirtötage 
u Anmeldung ter Forberungen und 
Mren gehörigen Nachweiſung au 
Donnerstag den 23. April 1829, 
zter zur Dorbringung ber Ginreven gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf 
Donnerstag den 21. Wan 1829 und 
ter ir Schlußverhandlung auf _ 
intöfag den 23. Junp 1829, 
jetedmal früh 9 Uhr anberaumt, 

Hiezu werden fämmtlidie Gläubiger ber 
Hanblung I. M. Stößels Wittwe und 
Will öffentlih unter dem Rechtsnachtheile 
voratladen, daß das Nichterſcheinen am erflen 
Edictötage ben Ausſchluß ter Forderung von 
der gegenwärtigen Concurdmaffe, bas Richt, 
erfheinen an den übrigen CEvictötagen aber 
die Praclufion ber an benfelben vorzunehmen; 
din Handlungen — e babe. 

Wer etwas zur Gehöriges in Haͤn⸗ 
ben hat, wird aufgefordert, ſolches bey Der: 
meibung boppelten Erſatzes, vorbehal,lic) fer: 
ner Rechte, dem Eoncursgeriihte zu übergeben. 

Deer. Schweinfurt ten 6. Mär; 1829. 
Königl. bay. Kreis: u Stadtgeridt. 

Schr. v. Gebſattel, Director. 
v. Segnip. 





(3) 3. Gläubiger: DVorlabung. 
Auf Antrag eines Hppoihrfargläubigers 


‘werben bie fämmtlihen Gläubiger des Adam 


Kuchenmeiſter von Margelshöchheim zur Faf⸗ 
ung eines Beſchluſſes über das meitere Ver: 
abren bey tiefem Debitwefen auf Donnerstag 
en 23. Mpril d, Is. früh 8 Ubr unter tem 
Rechtsnachtheile vorgeladen , daß bie Außblei- 
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benten 013 einwilligend in ben Befhluß ber 
Diehrbe t cebalten werden follen. 
Deer. Würjburg den 30. Mär; 1829. 
Königlihes Landgericht tinks d.M. 
, - Ehen, 209. Mictuar. 
Bovert. 


"(2)2 Haus: und Gäterfrid. 
‚In den Debitwefen des Jobann Sheller 
alt von Kürna wird was ſaͤmmtliche Grund: 
vermöyen, beilebend ın einem Wipndaufe 
nebil depläufig 9 Morgen Aderfeld, fommen; 
ben Mütwoch den 22. April l. 3. Nachmit— 
tags 2 Uhr auf dem Mcmermnbehaufe zu Kür: 
nad gegen brep Brittenzablungen und nad 
Vorſchruͤft des Hypol he kenge ſehes öffenztich 
* wozu Strichsliebbaber einaclaten 
werten. 


Dec. Würjburg den 28. März 1829. 





Königlihes Landgericht zedis d. M. | 


v. Edart Lantr. 
8. Schwab, Rütspr, 


(3) 2. Befanntmadung. 


Der Bierbrauer Johann Endres son 
MWatvbüttelbrunn hat auf Bufamnenberufung 
fetner Gläubiger angetragen, um tenfelben 
einen Stündungs» und Zahlungeplan vor: 


sulegen. 

Es wird daher zur Vorkegung dieſes Zab: 
lungeplanes und zur Erftärung ber Glaubi: 
ger bierüder, unter dem Kedisnachtheile ber 
€ igung In ten Befchluß der Mehrpeit 
5* auf Mittwoch ten 22. Upril d. J. 
früb 8 Upr anderaumt, wozu fdmmtlide 
befannte und unbefannte Gläubiger des Ge, 
me inſchuldners gelaben werben. 

Würzburg am 31. März 1829. 
Königlihes Landgericht Wuͤrz⸗ 
burg links des Main. 

Then, Kandger.:Actuar. 
Da; Zu Rhein. 


43) 2. Gläubiger: VBorlabung. 
. Sobann Kirſch von Woitenborf hat we⸗ 
en momenfaner Zaplungs » Unfähigkeit auf 
Zu ammenberufung feiner Gläubiger ange: 
Iragen, um ipnen Zablungdvorfopläge zu machen. 
Wer denmag an genannien Jvbann Kirſch 
Forderungen zu machen bat, muß ſolche kom⸗ 
menden Wiontag den 27. April I. 3. frub 8 





Alhr hierortd anmelden ‚unb feine Erklärung 
über dad einzuleltende Verfabren unter dem 
Rechtenachtheile der Nichtberückſichtigung bey 
meitern Vetfahren hierorts zu Protocol 
erflären. 

Der. Würzburg ben 97. Drär; 1829. 
KRöntigiiheskandgerihtredis on. M. 
v. Edart, Landr. 

8. Sowab, Rchts pr. 


()2.Betanntmadang. 

Da ben ber beantragten Vermögens: Ab: 
frefung bed Atam Shlier zu Burggrumbad, 
beffen ** Schuldenſtand zu erheben ifl, 
fo werben bie Gläubiger. auf . 
fröß Mittwod den 22. —* l J. 
rüb 9. Ahr zur Anmeldung crer Ferderun⸗ 
gen unter dem Rechthänachtheile der Nichtbe— 
rückſichtlgung anber vorgeladen. 

Würjburg ben 23. März; 1829. 

Königlides vanteeriät r.d.M. 


Eämmerer, IR;.&;l: or. 
dbmann. 


——— —— 

(5) 5. Bekanntmachung. 
Im Concurſe des Sebaſtion Geher von 
Burggrumbach wurde unterm 5— das 
rioritats⸗ Erfenntniß fait ‚ber Vertundung 

m Gerihtövorzimmer angebeftet. 

ürjburg ben 16. Mär; 1829. 

Röniglidhes Ara r. d. Mains. 
’ d 


B. W. d. F. 
EÄämmerer, Juſtiz⸗Kl. Aſſeſſor. 
Warmuth. 


— — — 
(3) 3. Bekanntmachung. 

In Sache des Victor Frank von Bonn⸗ 
land gegen Nikolaus König von Hundsbach, 
— beir., wird das allgemeine Mer: 
abren gegen den Schuldner eröffnet , ſofort 
Zagfahrt zur Vernehmung feiner Gläubiger 
— dem ee ber Nichtberuͤck⸗ 

tigung au 
” . —X ben 22. Adrilel. J. 
ocdier fef Vormiitags 8 Uhr 

er efept. 

Yrnflein am 27. Februar 1820. 

Königlides LZandgericht. 
Bellen, Sand. 


—B.. Herrlein, Rchtéor. 
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2)  Berfoneimegung. 

In dem Eoncurſe gegen die Wittib bes 
Weiptüferd Georg Nüdenfal bahier wirt das 
Frioritäts - Ei kenatniz ſtatt der Verkündung 
am 10. Upril d. Is. am Gerichtäbrette ange: 
deftet. 

Dettelbach den 18. März 1829. 
Königlides Landgericht. 
. Küstenbaum. 


— — 





(2) 2 Betanntmahung. 

In der Eoncursfahe ber Mkolous Febr 
ner Wittib dadier wird das Elaffenurtheil am 
40. Aorit d. 3. Matt ber Verkündung am 
Gerichtsbrette angeheftet 

Dettelbadr am 18. März 1829. 
Königlides Landgericht. 
Küttenbaum 





()2. Edic te. Ja bung. 

Joſedd Münd, Otsnachdar von ünfter, 
bat fib freywillig dem Koncurdverfahren un» 
terworfen, 

Einziger Edictstag fiebt anf Mittwoch 
ber 22. dv. M. früv 8 Uhr an, wo unter dem 
Macırheile des Ausfchluſſes Fimmtiiche Kor 
derungen mit Vorsugsredhten anzubringen und 
bepberfeitigeSchlußbandlungen zu pflegen find. 

Die heutige Schuldenauinahme hat einem 
Paffıofland von 2790 fi. 35 fr. ergeben, wo⸗ 
zunter 2078 fl. 26 1/2 fr. privilegirfe und 
Hppothetenc apital ſchuiden ſind; bie Taxe des 
faͤmmtiichen Grundvermögen® ill 2325 fl. 30 fr. 5 

deffen Verſtelgeruag auf Sjäbrige verzind- 
the Martinifriden flebt Bagfabrt auf Dion: 
tag ten 15. d. M. frub8 Uhr in tem Wirthe⸗ 
baufe ju Bühler an; das Derjeihni, bes 
fiehenb aus 207 Numern, iſt im Gerichtsvor⸗ 
Plage angeſchtagen. 

Zuzleich baden alle, welche von dem Ver⸗ 
mögen des Gemeinſchulbners etwas in Haͤn⸗ 
ben baben, daſſelbe bis zum Edictstage unter 
Vorbehalt iprer Recte, aber bey Dermel: 
burg bed gefepliches Nachthetles dem Gerichte 
babler zu überliefern. 


Sihfenheim den 1. April 1829. 
Königt. Landgeribt Gemünden. 
Heim, Landr. 


— — — — 


(6) 5. Ebdietal:-Ladung. 
Rachdem ſich Johann Kaiſer, Bauer und 


(5) 5 
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von Oberthuiba, 
bat, murben fols 


gemefener. Semeinbepfle 
dem Goncurfe — * 
gende — feſtge ſetzt: 
Ater auf tiwoch den 23, April I. 93; 
jur Anmeldung ber Forderungen und 
orzugsrechte, fo wie zu beren gehört 
gen ige een 
2ter a onnerslag ben 21. May 
— ——— der Einreden, * 
Ster auf Dinsiag den 23. um 
a . u Jun um Skin 
er am erflen tiefer jebesmmal 
Uhr anfungenden Edietstage augbieibt * 
von der Concursmaſſe ausgeſchloſſen und wer 
an den andern Tagen nicht erſcheint, iſt der 
vorzunehmenden Handlungen verlußig. 

Mit ver Bemerkung, daß bey einem auf 
2759 Hi. 20 tr. gefüdgten Vermögen bereits 
eine Schulvenlafl von 5724 fl. angemeldet fen, 
werben zugleich; dicjen'gen, welche von bem 
Dermögen bed Gemeinſchuldners etwas in 
Händen ober Zahlungen an denſelben zw ma- 
ben baben, bey Dermeitung des nochmaligen 
Erjapes aufgefordert , vergleichen Vermögens: 
tbeile vorbepaltlich etwaiger Rechte bein Con. 
cursgerichte u übergeben und nur an feptered 
über auf beffen Weiſung bie fhuldigen Zah⸗ 
lungen zu leiſien. 

Euerborf am 14 März 1829. 

- Köntiglidhed Bandgericht. 

B. K. d. 2. 
Fol, Ybg.: ct. 
Banborf. 
Befantmahung. 

Karl Trapp zu Miwelau hat ben Un 
trag um Verſammlung feiner Gläubiger gr- 
fiellt, damit er mit biefen einen Stünbungs- 
ober Nadlaßoertrag In ber Güte verabrede, 
eben Falles das Fünftige Verfahren vortbeils 

ft für fib und feine Glaͤubtgerſchaft mer 

n deren Befriebigung beflimmen Luffe, wer 
zu ‚er bereit einen Wufllric feines Grund» 
vermögend freywillig bat abdalien Laffen. 

Demnad werten des benannten Gemeln- 
ſchuldners befannte und uabekannte Öläubiger 
anturdy vorgeladen, am 

Frehtag den 24 Upril d. J 
Dormittage 9 Ubr 
entweber in Perſon oͤder durch Bebollmäch⸗ 
tigte zu erſcheinen, ihre Forderungen er 
tosol zu fiquibiren, ar ee m: 
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nem ber Activen gu vergleichen und über 
die zu Nellenden Anträge des Gemeinſchuld— 
ners fi zu erklären, unb zwar unter bem 
Nactbeile, daß auf die Murbleibenden Feine 
Nüdfiht genommen, refp. viefe der GStim: 
menmebrbeit ber Anweſenden beptretenb er- 
adıtet werden follen. 
Gerolzhofen am 5. März 1829. 
Königlihes Landgeridt. 
Shmitt, Lanpr, 


(2)2. Gläubiger:-Borlabung. 

Der Seilermeifter Adam Joſeph Müller 
alt. bahier will mir feinen Kindern eine Grund» 
tbeilung pflegen und mwirb ſonach die Kennt 
niß beffen Paſſiven nöthig. Dieferwegen wers 
ten alle, welche irgend eine ——— gegen 
„ben obigen Theilungsgeber begründen dönnen, 
aufjefordert, ſolche 

„, „ Donnerstag ben 23. April I. 3. 
früh 8 Uhr am dahiefigen Landgerichte anzu: 
zeigen unb gebörig nachzuwelſen, bey Der: 
meldung ber Nidtberädjihtigung bey Der: 
theilung bed Vermögens an bie Intereffenten. 

Marktheidenfeld den 26. Marz 1829. 
Königlides — Homburg. 


uberti. 
Henkel, 





13,8; Bekanntmachung. 


In den Gantſachen 1) gegen Barbara ' 


Hahn Wittwe zu Lengfuri und 2) gegen 
Kajpar Hegmann zu Homdurg werden bie 
Dorzugdurtheile am Dinstag den 7. April 
A Dertü.burg an ber Gerichtstafel ans 
geheftet. 

„ Marftpeidenfelb am 30. Mär; 1829. 
Köntglides Zandbgeridi Homburg. 
Huberti. 

Seubert, Actuar. 


(5) 2. Glaubiger-Vorlabung. 

Elias Betz von Himmelſtadt, Ehenachfah⸗— 
rer des Andres Sigmund allda, bat fein Ver: 
mögen an feine Gläubiger abgetreten, um fi) 
aus bem Erlöfe rückſichtlich ihrer Forderun— 
gen zu befriedigen. 

Diefelben werben baher zur Anmeldung 
ihrer Forderungen, Erklärung über den An: 
tragbes Gemeinfhuldners und Beſchlußfaſſung 
über die Urt der Maffavertbeilung unter dem 
Rechts nachtheile ber Nichtberückſichtigungreſp. 





- (8) 2. 
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als einwilligend In die Beſchlüſſe ter Mehr: 
bett gehalten zu werben, 
auf 22. t. M. früh 8 Ur 
bieber vorgelaben. 
Karlſtadt ben 10. März; 1829. 
Das kön. bay. Landgericht Karlflabt. 
v. Hörmann. . 
Brlanjı as. j. 


Dorlabun 6 P 
Alle jene, welche aus ter Verlaſſenſchaft 
ber  babier verlebten Eliſabetha Menninger 
Wittib irgend eine Forderung machen zu kön; 
nen glauben, baben foldhe } 
Mittwoch den 22 April db, Fe. 
früh 8 Udr um fo gewiſſer dapier anzubringen, 
als fie anfonft bey Auseinanderfepung nicht 
berückſichtigt werben. 
Haffurt am 16. März 1820. ’ 
a REINE 
refer, Landrichter. 
——— Bogt. 





(3)2. Bekanntmachung. 

Im Wege ber Hülfsoollſtreckung gegen 
©g. Leonbard und Jodann Leunbard Engiert 
von Repperndorf wird Die venfelden zugehö— 
rige untere Dorfmühle bey Repperndorf Rro. 


-45 mit Scheuer, neuerbauser Stallung und 


Brennhauſe, an ber Landſtraße gelegen, femme 
1/2 Worgend Ruthen Garten (der fogenannte 
Mublaarten) nebfi dem dabey befindlichen 
Rangen, 

Mittwoch ben-22. April früh 10 Uhr 
auf dem Gemeindehauſe zu Repperadorf in 
Gemäßgeit des Hopothekengeſetzes $. 64 ver 
ſtrichen, wozu Sirichsliebhaber eingeladen 
werden. 

Kitzingen ben 23. Maͤrz 1829. 

Königliches Landgericht. 
Aſmut. 


Leifiner. 


(3)2. Bekanntmachung. 
Am Mittwoch den 22. April I. I. Nach⸗ 
mittags 4 Uhr wird in Fladungen daß jum 
Nadılaffe ver allda verlebten Katbhartna Kin? 
Wittid gehörige Grundvermögen, beſtehend 
in ber fogenannten Mittelmühle mit Hof: 
rietb, Scheuer und Stallungen, bann 6 1/2 
Morgen Artfeld und Wiefen an ten Meiſt— 
bietenden verjirichen. 
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Kaufellebhaber können bie Mühle täglich 
bey dem Bejiändner berjelben und bas.Der; 
geichnik der Güter ben dem unterfertigten 
Sanbgerihte und dem Vorfleher zu Fladungen 
einfeben. Die Bedingungen werben vor ber 
Verſteigerung befannt gemadt. 

Mellerichſtadt den 21. Februar 1829. 

Köntaltidhes Landgericht. 
Werner, Lantridter. 
Sheuerer, Actuar. 


(5) 2. Glaͤubiger-Ladung. 

Zur Liquida ion der auf dem Vermögen 
des derlebten Zieglers Johann Helbling von 
Ochſenfurt haftenden Paſſiven wird Tagfahrt 
auf Freytag ten. 24. Wpril 1829 frühe9 
Ubr unter dem Rechtsnachthelle fefiaefept, daß 
die Nichterſcheinenden bep der Verlaſſenſchafts— 





Vertheilung mit ıhren Anſprüchen nicht be— 


ruckſichtigt werden. 
— am 25. Mär; 1829. 
önigliches Landgericht. 
Walter, Landr. 
Geßner. 





(5) 2. Bekanntmachung. 
Johann Katzenberger von —— 
kann nad einem mit feinen Glaͤublgern abge⸗ 
fdloffenen Stündungdvertrage zu beren Nach— 
theil feine weiteren Schulben mehr contrabiren, 
was zur öffentlihen Kenntniß bringt 
Muünnerfiabt den 17 März 1829. 
das fönialidhe Landgericht. 
5 j. o.h abs. 
Sampaber, Log. Act. 
Kempf. 


(5) 3. Gläubiger-Labung. 

Um bie Verlaſſenſchafls⸗Vertheilung ter 
—Margaretha Mepger, Wittwe bed Bäders 
Fofepb Metzger zu Ochſenfurt, welde bie 
Kinter der Derlebten vom 5. Jänner 1828, 
bis 4. Februar d. J, an welchem Tage näm: 
Ih bie Theilung beantragt ward, gemein: 
ſchaftlich befeffen und verwaltet baben, berid): 
tigen zu können, ift bie Kenntniß des Pafs 
fistandes nöthig. 

Um nun biefe F erhalten, werden alle 
biejenigen, welche Anſprüche an bie erwähnte 
Derlaffenfhaftsmaffe zu machen haben, auf- 
geforbert , ſolche 

Dinstag ten 21. April d. J. 
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fräb 9 Uhr um fo gemiffer ben biefigem Land⸗ 
geriibte geltend zu machen , widrigens bep ber 
Maffeveribeilung auf bie Ausbleibenden kei 
ne Kurlfiht genommen mwirb. 

Dofenfurt am 24. Mär; 1829. 
Königlihes Landgericht. 
‚Walter, Lanbr. 

Geffner. 


(2) 2. Strid3,Befanntmadung. 

” In ver Schuldfadhe des Ftunz Saatmül- 
ler von Marktſteinach wirb bag Grundvermö— 
gen, beflebenb in einen Wohnhaufe und meb: 
xeren Örunbjlürfen, Donnerstag ten 30 April 
früh 9 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu Markt: 
ſteinach verſtrichen. — 

Schweinfurt den 1. April 1829. 
. Königlidbed Landgericht. 
Keiner. 





Grobe, j.p. 


(3)3. Strichs-Ausſchreiben. 
Auf Antrag ber Gldubiger bed Sebafllan 
Deppiſch, Bauers zu Hohſtadt, wird das 
Gruntvermögen beffelben, beſtehend aus el» 
nem Wohnhauſe fammt Hofrieth, Scheuer, 
Stallung und Bärten , dann 63 Mrg. 7 Rib. 
Artfeldern, Wiefen, Weinbergen und Holz, ent: 
weber ım Ganzen ober theilweife auf 3' 
Murtinifrifien 1829 mit 4831 zapldar, zu 4 
prEt. vom Tage bed Zuſchlags an verzindlid, 
dann unter Vorbehalt ver Rechte der Hopotbrts 
Oläubiger nah F. 64 und 69 bed neuen Hp- 
pothefengefrpes, refp. einer 6wöch'gen Frift 
jur Stellung befferer Käufer, 

Donnerstag ben 23 April 1829 
ee 2 Uhbr aufbem Gemeinbehaufe zu 
Hohſtadt dem öffentlihen Striche ausgefept. 

Dad Verzeichniß ber Realtäten liegt zur 
Einfiht der Strihöliebhaber beym Ländge⸗ 
richte cffen und wird beſonders brmerft, bag 
ausmärtige Kaufsliebhaber ihre Zahlungsfäb- 
igfeit gebörig nadhwelfen müffen, wenn fe 
als Streicher zugelaffen werten mollen. 

Ochſenfurt den 24. März; 1829 

Brglans Landgericht. 

a 


Geffner. 
(3)3. Ebdietal:Labung. 


Bey beſchrittener Rechtskraft bed gegen 
Ehrifiopp Stock alt von Hirſchfeld erlaffenen 
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Eoncurd Erfenntniffed werben bie Edictstage 
nachſtehend feflgefept: j 
iter Edictdtag zur Anbringung ber For: 
derungen und teren Vorrechte, 
und Borfazge der Beweitmittel auf 
Mittwoch ten 22. April, 
ater unb 3ter Edictstag zur Vernehmlaſſung 
auf die angebraditen Forterungen und 
angeſprochenen a und zu ben 
Schlußhaundlungen u. 
Mittwod ven 20. May, 
jebedmal früo 9 Ubr. 
Das Nicbterfheinen am Aten Ebictitage 
bat den Aueſaluß von ber Muffe und a 
2ien und 3ten ben Ausſchluß mit der treffen: 
den Handlung zur Folge. 
iejeniven, weiche etwas von tem Der: 
mögen bed Gemeinſchuldners befigen, werben 
aufgefordert, foltes bey Dermeitung des 


ndchmaligen Erfages vorbehaltlich ibrer Rechte 


dem Eoncurögerichte zu übergeben. 
Am iten Ebicrdtage baben id auch bie 
Gläubiger über dic MWerwerthung bes jur 
net gebörigen Mobilars und Immobilar—⸗ 
ermögens zu erklären. 
Shoeinfurt den 21. März 1829. 
Königlides Landgericht. 


(einer. 
Grobe. 





(3) 2% Edictale. 

Ja Gemäßheit des gegen Lorerg Manger 
von Untereifenbeim erfolgien recht >fräftigen 
Ausjdarungs : Erkenniniffes werden folgende 
Edictdtage : 

. 1er zur Anmeldung und Rabwrifung ber 

Forcerungen mit deren Vorrechte auf 

Mittwoch ben 29. d. Mis., 
2ter und Zier zur Dorbringung von Einre: 
ben argen tie angemeldeten Forderungen 
und deren Vorrecht, dann Pflegung ſchluͤß⸗ 

lichher Verhandlungen a 

Mittworh ten 27, k. Mts., 
jebesmul früb 8 Udr anberaumt. 

Das Audbietven beym Arten Edictstage 
bat den Ausfhluß vun ber Maffe, jenes am 
2ten und Sien de sfhluß mit ter betref⸗ 
fenden Sanvluna efeglihen Folge. 

Das zur Maſſe gehörige Brundvermögen 
an Haus, Weinbergen, Artfelvern und Wie: 
fen, bann ter vorhandene Moſt zu *6* 
5 Fuder, werben Fteytag den 24. d. i 





— 
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—— 2 Uhr auf dem Gemeindehauſe 
gu Untereifenbeim unter ben deym Aufſtricde 
tefannt zu madenden Bedingriſſen öffentlich 
aufgeiirinen. Welches hlemu bekannt gemacht 
wird. 
Volkach am 1. April 4829. 
a Fr da 


Dttenweller. 


— — — 
(2) 2 ®ldubtger : 2abung. 
Günthert Pfeiffer und veffen Ebefrau, 
Bädersleute von Wiefendbrunn, haben um 
Bufammenberufung ibrer Giaubiger gebeten, 
um mit ihnen zu un'erbandeln. 
Es werben daher ſaͤmmtliche Gläubiger 
jur Liquidation Ihrer Zorberungen auf 
Dinstag den 21. Aprıl d. Is 
früh 9 Udr Mit dem Anban⸗e vorgeladen, 
daf die Ausbleibenden ben Beihlüffen ber 
Mebrjabk ver Erfchienenen beypflitend er- 
adtet werten. 
Nüdenbaufen ben 20. Mär; 1829. ’ 
Gräflid — — Herrſchafte— 
eridt, 


Neefer, :R. 
Kiein. 





(3) $- Belanntmadung. 

Auf eigenen Antrag ber Sufanna Mar: 
retba Sımmdahin, Wiltwe des verſtorbenen 
Wirhmaderrmeillerse Undreas Sambach von 

Winterhauſen, wird hiermit über deren Ber: 

mögen der Univerfal. Eoncurs der Gläubiger 

eröffnet, unb werden bie vorfhriftimäpigen 

Ebictätage: 

4) zur Anmeldu 
ee = 

prit b. I., 

2) zum Borbringen ber Einmendtengen mis 
ter biefeiben auf Donnerstag ben 28. 
Mopd 3, 

5) zur Schlupverbantlumg auf Montag ben 
29 Jung d. J., 

jedesmal Morsens 9 Ubr feflgefeht, wozu 
mmtlide unbekannte Gläuviger unter bem 
echtenachtdeile hiermit vorgeladen werben, 

daß das Nichterſchelnen am erfien Edietstage 

bie Ausſchlleßung ber Forberung von der 

Eoncurdmafie» in ben übrigen Eoieistagen 

aber die Äusſchlleßung mit bee treffenden 

Handlung zur Folge det. Zugleich werden 


und Nachweiſung ter 
Donnerstag ben 23, 
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alle diejenigen, welche eimad von ber Ge; 
meinfhuldnerin in Händen haben, aufgefor: 
dert, folhes bey Bermei Ang nochmaligen 
Erfaped binnen 4 Wochen unier Dorbebalt 
ihrer Anfprüde bier bey Gericht zu erlegen. 
Uebrigens wirb den Gldsbigern vorläu: 
fig eröffnet, daB das Activ Vermögen nach 
der vorgenommenen Snventur auf 875 fl. 
28 Er. gefhägt ifl, und die Hypotheken: For: 
terungen 1147 fl. befragen. 
Sommerbaufen ben 14 Mär; 1829. 
Gräfl. Herrſchafts-GSericht. 
Meyer. 


(3) 2. Ebdictal:2adung. 
Nahbem Peter Wilhelm 9 frepmillig 
dem Eoncursverfabren unterworfen bat, wird, 
und jıwar wegen Linbebeutenheit ter Maffa, 
einziger Edietstag af den 28, April anbe- 
raumt. Hiezu werben alle,, weiche an bie 
Maffe irgend einen Anfprud) haben , vorgela: 
den, und jwar bey Vermeidung des Rechts— 
nahıpeils des Ausfhluffes von der Maffa und 
ber weiter an diefem Eclctötage vırzunehmen: 
den Handlungen. 
iebey wird bemerbt, daß ber Artiofland 
den Paffınfland, fo weit erflerer bis jept bes 
kannt iſt, um circa 80 fl. überfleige. 
Remlingen ben 24. Mär; 1829. 
Gräfl. Qersinattegeri@n 
Shöner, H.⸗R. 


(5)2. Belanntmadhung. 

Die on Eoncurdmaffe der Sufanna Dar; 
geressa Sambach MWittib in Winterhauſen 
erbörigee Immobilien , nämlich): 

41) das Wohnhaus Nr. 73, gibt 6 1/4 Maß 
—* affecurirt mit 250 fl, taxirt 
auf 3 F 

2) Mrg. 18 Rth. Acker in der Hals 
gern, zehntbar, tarirt auf 100 fl. , 

3) 3/4 Mrg. 43 Rtb. Adler im Epfelder 
Grund, jebntbar , tagirt auf 18 fl., 

4) 2/4 20 Rih. Weinberg und Ader am 
Aitenberg , gibt Zehent und 5 1/2 Maß 
MWeingült, tarirt auf 150 fl., 

6) 3/4 Meg. Welnberg in ber obern Höll, 
gibt Bebente und 3/4 Maß MWeingält, 
tagirt auf 50 fl., 

6) 1/2 Mıg. 55 Rth. Weinberg im Brübf, 








gibt Zebente und 4/2 Achtel Weingült, 


taxirt auf 120 fl., 
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7) 3/4 Mrg. 51 Rth. Weinberg im neu 

en Berg, jebntbar, farirt auf 60 fl., 
follen öffentiih an ben Meifibietenben ver⸗ 
kauft werben, Es wirb deßhalb Strihätermin 
auf Freytag den 24. April früh 8 Uhr im 
Gemeindehaufe zu Winterbaufen anberaumt 
und beſtz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
werben bieju eingelaten. An biefer Tagfahrt 
werten aud bie zur Maffe gedörigen Mobi— 
lien im Haufe ber Gemeinfhultnerin Nach— 
mittags 2 Ubr verfiridhen. 

Sommerbaufen.den 14. März 1829. 

Gräfl. Herrfhafts-Gerit. 

Mayer, HR. 


(5) 2. Belanntmahung. 

Auf Anrufen des Jakob Rei von Ober: 
eifensbeim, als Hypothekarglaͤubigers, wird das 
dem Georg Schott von ba gehörige Wohn: 
haus sub Nro. 27, fammt bazu gebörigem 
Gemeinderecht, tarirt auf 1800 fl-, im Exe— 
cutlonswege nad) S. 64 ded Hypothengeſetzes am 

Samstag den 25. April d. 8. 
früh 10 Ubr auf dem Gemeinbebaufe zu Ober; 
eifensdeim öffentlich verfirihen und bemerkt, 
baß auf demfelben bisher dad Mepgergewerbe 
betrieben worden und foldes zu jebem &e- 
mwerbe nicht nur gelegen iſt, fondern auch 
leicht eingerichtet werden Eann, 

Nüdenbaufen ten 7. Mär; 1829, 
Gräflih Caſtelliſches Herrſchafts— 

Gericht. 


Neeſer, HR. 
Klein. 


5)5. Ebictal:Babung. 

Georg Keim ledig, Pachtmüller babler, 
ift ohne Hinterlaffung einer leptwilligen Ver: 
fügung verflorben. Es werben bemnad alle 
jene, welche ſowohl Erbanfprüde als Forde⸗ 
rungen an bie Georg Keimiſche Verlaſſenſchaft 
gu maden baben,, aufgefordert , folde auf 

instag ten 21. April I. 3. 
Vormittags 9 Uhr babier en unter 








tem Rechlsnachtheil, daß die Nichterſche inende 


bey Wuseinanderfegung der Verlaſſenſcha 
nicht berückſichtigt werben, 
Bimbaih ben 8. März 1829. 


Srepherrlich von Fuchsiſches Patrik 


monial:Geridt iter El. 
Schmigt, PR. 
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2. Betfanntmadung * 
& In Sache Chriſtine Hilbenbrand zu Heß⸗ 
dorf gegen ihren Ehemann E. 5 Hildenbrand, 
Theſcheſdung betr., bat das E. Apnellationd: 
gericht zu Bamberg, als proteflantifches Ehe: 
gerit, unterm 10. d. M. folgendes Erkennt: 
niß erlaffen: daß 

1) das Band ber zwifden ben Hildebrand: 
ifhen Eheleuten befiandenen Ehe, mie 
biermit geſchieht, zu frennew, bepten 

£ ei * helichung zu geſtatten und 

2) bie Wiedervere 

» Beklagter für ben fOuldigen Theil zu 

erachten fey u. f. w., 
weldes ſtatt ter Publication für den beflag: 
ten Theil öffentlich andurd bekannt gema 


d, 
—— ben 31. März 1829. 
eyhberrlich 
gresdg monial-Gericht. 
—Klüber, Amtmann. 
Diezel, a. s. 





c(2) 2. Bekanntmachung. 

In Sache des Seligmann Anſchild von 
Niederwerrn gegen Caſpar Pötfdy jung dahler, 
Forderung betr., wird bad Grundve mögen 
des Beklagten 

a) an einem Söldengute, an Gebäuden 
und Grunrflüfen Fol. Nro. 501, - 
b) an 7 walzenten Grundflüden zu etwa 
6 Morgen Urtfelb und vierthald Diertel 
Morgen Wiefen Zol. Nro. 502 mit 508, 


und 
c) an einem 2flödigen Wohnhaufe Bol. 
Nro. 765, 
nad) den Beflimmungen bes $. 64 bed Hypo⸗ 
tbefen : Geſetzes, 
Donnerstag ben 23. April d. J. 
Dormittags 9 Uhr 
tem gerichtlichen Verkaufe ausgefept. 
Schwebheim ben 24 Mir; 1829. 
repberri. Patrim⸗Gericht. 
s Seuffert, Ptr.Rechtr. 
Wagner, Pret. 


(5) 2. Befanntmahung. 

Zur Ermeffung_ bed mweitern redtlichen 
Derfabrend gegen Lorenz; Zind ledig zu 
Schwarjenau wird deſſen felbfligen An- 
trag zur Aufnahme nd Liquidirung beffen 


. 


— 


ri Patri- 
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Schulben, Tagfahrt auf Donnerstag ben 25. 


April d. I. früb um 8 Uhr ben unterfertigter -- 


Stelle, unter bem Rech'snachtheile anberaumt, 
daß bie nichterſcheinenden Zindifhen Gäu: 
biger fpäterhin, wenn ſich bie Sade zum 
Eoncurfe nicht eignen follte, bey dem Debit- 
verfahren unbeachtet bleiben. 

Mainfontheim am 26. März 1829. 
Graͤflich von Ingelheimiſches Pa- 
trimonial» Geriht Shmwarzenau 
iter Elaffe. 

Borft, PR. 

Nees, P.G. Act. 


(3) 3 Raturallen:Derfauf. 
"Mittwoch den 15. d. M. werben bey dem 
unterfertigten Reptamte öffentlich verſtrichen: 

100 Schäffel Weigen, 


600 7 Korn, 
40 u Saber, 
200 7) Dinkel ’ 


6 _ vr 4 Mepen Erbfen, 
380 Eimer Wein und dte ſich ergebende 


efe. 

Der Verſtrich des Moſtes beginnt Mor» 

gend 8 Uhr, ber Fruchtverſtrich aber Morgens 

um 10 Uhr. 
Röttingen am 6. April 1829. 


Königlibed Rentamt. 
Mep. 





(3)5. Befanntmadung 
Dinstag ben 21. April Nachmittags 1 Uhr 
wirb auf dem Gemeindehaufe zu Gaufönige: 
bofen, Yandgeridhts Röttingen, bie Gemeinde: 
Schäferen daſelbſt unter ben vor ber Verftei— 
gerung bekannt gemacht werbenten Bebing- 
niffen von Midaelid 1829 an, auf weitere 
9 Jahre mit Vorbehalt landgerichtlicher Ge: 


- nehmigung öffentlich verfirihen und verpach— 


tet, woben bemerkt wird, daß auswaͤrtige nit 
befannte Streicher fid) über ihre Zahlungs: 
fänigkeit durch obrigfeitlihe Zeugniffe vorber 
auszuweiſen haben. 
Gaufönigähofen ben 24. März 1829. 
Andreas Mark, Gemeindevorſteher. 
DB. Troll, Gemeindepfleger. 
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War urg. Donnerstag den 16. April 1829. 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Num, praes. 11315. Num, > 11684. 
eftanntmabung. 
(Den Stempel in Zoll» Defraudationds Verhandlungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

In Gemäpßpeit eines Reſcripts des königlichen Staats. Miniferiumsd der Sinanzen, 
vom 30. v. M., iſt es bey Zoll: Defraudations: Verhandlungen in Unfehung bes Stempelß 
eben fo zu balten, wie bey jenen über Polljep: und Criminal: Straffälle, da durch $. II. 
bed Zollgefeged vom. 15 Auguſt 1828 biefür ein gleiches Verfahren eingeführt worden iſt. 

Würzburg den 10. April 1829. 

. Königlihe Renterung bed Unter-Mainbreifes, 
Kammer ber Finanzen. 
Grepherr von Zurdein, Präfibent. 
Stett, 
int, 





Nrus. praes. 10149. Nrus, exp. 11249. 

(Die Superrevifion der Diſtricts Rechnung des f. Landgerichts Röttingen pro 1827/28 betr.) 

Im Namen Seiner Majeltät des Königs,, 

Die obengenannte Rechnung iſt bey vorgenommener ‚Superrevifion .. 
mit einer Einnabme von 5467 fl. 3 fr. 1/4 pfg., 
mit einer Ausgabe von 5422 fl. 27 fr. 2 1/2 pfas., 
und einem Receffe von 44 fi. 35 Er. 1 5/4 pfa. für richtig befunden, und genehmigt 
worben. Das Diſtriets » Steuer : Simplum beträgt 753 fl. 34 fr. 5/8 pfg., weldes fedsfad‘ 
nebſt noch 447 fl 21 Er. Bentrag zur Maincorrection bey ————— im Ganzen 
4968 fl. 45 Er. 3 3/4 pfg. durch Umlagen erhoben wurden; bie übrigen Einnahmen bilden 
ben Receß aus voriger Rechnung mit 177 fl. 25 Er. 2 1/4 pfg-. das erhobene Weggeld zu 


Yehrgang 1829. %2 PR 


fl. 47 Er. 24/2 pfg., und bie Defecten aus voriger Rechnung mit 11 fl. 4 fr. Die 
wi wurden, wie die Anlage auswelſet, ausſchlleßend zu nothwendigen Bueden verwendet. 


Würzburg den 31. März 1829. 


— Regterung bes Unter-Malnkrelſes, 
Kammer bed Innern. 


Freyherr von Zurhein, Präfitent. 


Lommel. 











— — — 





Directes Geſammtſum⸗ 
Steuer⸗ me der Leiſtun IFür nothmen- 
Benennung ber Ortfhaften. | Eontingent. et an Diflrictö] bige Zwecke. 
lagen, 
| fl. erg pfg. JA. Er.) pfg.g fl. ]Er[ pre- 
Allerödeim. ; ? 28113]3 3/4] 186] 10]2 1/2 
Yub, . h atlst] 3/4] 275155] 3%: 
Aufſtetten. 8| 413 RR 63/19) 1 = 
Baldersheim. 33/43 222152] — 
Bieberehren. . ö x 31|20]3 277 2071381234 
Bolzhauſen. . f 17| 713 3/49 1125912 4/2 
Bud). 5 5 ; 61] 1/4 34 
Burgerroth. . e . 712512 48|4 5, — 
Butthard. 60/1812 397156, — 
Euerbaufen. : i 41| 513 1/2] 27015 
Gaubürtelbrunn. . . 40 3411 3/41 267 ai 12 
Gaurettersheim. R ; 9/4412 60155 
Gelchs heim. 38/3741 1/4] 254 ss 1/2 
Güpingen. — 215111 1494| 812 
Höttingen. . R . 25|16]3 1/2] 1661424 
Klingen A 6| 1912 56] 6|ı — 
Köntgsbofen. i ; 56156|2 1/2] 2434513 
Lenjenberunn. 6142 1/4] 33/1011 1% 
Oderhauſen. x ; 213813 172412 
. Dellingen. : . 20|4143 1/4] 136]24 5 1/2 
Desfeld. 20/5512 5/8] 137|50|5 3/4 
Diipaufen. ; 6/5212 1/41 as5lt7lı 12 
Riedenheim. 42 52)2 5/af 282]38] 1/2 | 
Nittershaufen. . 15 2012 If 01, - 5/4 
Roͤltingen. 4914013 
Saͤchſenheim. 18/4112 9/2 —23 
Sonderhofen. 441611 2911832 
Stalldorf. 12|:6]1 1/4] 8119813 1/2 
Etrüth. i 10151] — 7128| — 
Zauberretteröheim. ; 20 7fı 182 3812 
Ziefentbal. R A 1 5 2 1f2 
Noltehaufen. — Talk 2 HR 149 aols Iaols 8 





Nrus, praes, 9054. Nrus, exp. 11751. i 
Bekanntmachung. 
(Die Erledigung der Schullehrerſtelle zu Witterdhaufen betr.) : 
m Namen Seiner Majeftät des König. 

Die Schullebrerfielle zu Wiltershauſen, Landgerichts Euerborf, im Ertrage zu zwep 
Hundert zwanzig fünf Gulden, if durd das Mbleben bed Lehrers daſelbſt in Erledigung 
gefommen. Wuürjburg den 9. Aril 1829. ; 

Königlide Regierung bed Unter-Mainkreiſes, 
* — —X 
repherr dv. Zurhein, Präſtdent. 

| Fröplig. 





Nrus. praes. 8479. Nrus: exp. 11851. e 
Bekanntmachung. 
(Die Erledigung der Schullehrerſielle zu Birtheim , k. Landgerichts Orb, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Die erſte Schullehrerſtelle zu Wirtheim, königl. Landgerichts Orb, Im Ertrage zu 
dreyhundert Gulden rhn., If in Erledigung gekommen. 
Würzburg ben 6. April 1829. 
Königlihe Regierung bes Unter: Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Srepherr von Zur hein, Präfibent. 


Lommel. 





Nrus. praes. 7400. Nrus. exp. 10742. 
(Das Vermãächtnig der Modelifhen Eheleute in die Armenkaſſe gu Schwebheim betr.) 
Sm Namen Seiner Majeflät des Königs. 

Die Georg Mobelifhen Eheleute zu Schwebbeim haben ber bafigen Armen: Kaffe ein 
Mermädtniß von 20 fl. beflimmt, welche wobltbätige Handlung hiemit zur oͤffentlichen Kenntnig 
gebracht wird. Würjburg ben 97. März 1829. 

Königlide Regierung bes Unter: MatnEreifes, 
Kammer bed Innern. 
Frepherr 9. Zurbein, SPräfitent. 
kommel. 





Nrus, praes. 10969. Nrus. exp. 10526. , i 
(ie ds der Diſtrietẽ · Rechnung des f, Landgericht? Münnerftadt pro ıBa7/ag betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die bezeichnete Rechnung wurde bep ber vorgenommenen Superrevifion mit einer 
Einnahme von * | | 

1779 fl. 24 Er. 1 pfg., und einer Ausgabe von 

1752 fl. 15 fr. 2 pfg., mit einem Receſſe zu 

27 fi. 8 fr. 3 pfa. für richtig befunden, 

Das Difiriet:Steuer-Simplum beträgt 544 fl. 12 fr. 2 pfg., auf beffen Grund nebf 
2 1/4 Simplen nod 326 fl. 54 fr. 5 pfg. Bentrag zur Maincorrection bey Grafenrbeinfeld, 
im Ganzen alfo 1551 fl. 22 fr. — pfg. durch Umlagen erhoben wurden, melde, fo wie bie 
ſammtlichen übrigen Ausgaben, nad usweis ber Anlage zu nothwenbigen Zwecken verwendet 


ben. 
ürgburg ben 48. März 1829. 
ei alise Re terung bed Unter-Mainfreifes, 
ammer bes Innern. 


Frepherr von Zurhein, Präfibent. Eröplig. 
2.%2 . 


* 


r 


N Directed Steuer: ——— —— der Aus 


amen ber Ortſchaften. Eontingent — a 










. er pfg- . ‚fer PR fi Er g 
Altbaufen, ä s * 49 Si 63 3514 63/35/41 
Bildhaufen, ; . 15 28/1 44 65 4/4 | 44| 513 1/4 
Brünn. . ; & Hl — 231571 — 23157) — 
Burgbaufen. f 515 t 14,581 1% | 14j58lı 1/4 
MBurglauer. 3316011 afa | 962611 1/2 | 962611- 1/2 
—— 61 7 — 17/2611 17;26/1 
roßwenfheim, . ; 891184 1/4 5 112| 2| 413/16] 112] 2] 43/ı6 
aarb. . . . 8155| gya | 24122] 1/8 | 24122 
Kleinwenkheim. . : 11151/5 1/2 | 3314811 7% | 3314811 7/8 
aßbach. 2814113 1/2 | 8114615 7/8 804615 7A 
Großberzogl. ©. Eiſenachiſche unbeflrit: 
tene Propregüter allda. . 3/1611 91194 1/4 gliglı 1/4 
©. Eifenadifhe beſtrutene Propregüter | : 
R da en Bias 113213 u 5/4 4124| 3/4 
tepberrl. von Rofenba e Allodial⸗ 
erben allda. . ’ is —115]| 121 — 37 4%81 —137 4% 
Münnerflabt. . j 78|20|2 4/6 | 225 16) 41/12] 223]16] 41/ıa 
Nidersfelden. R ; 4lsal — 1350| — 15/150] — 
Nüdlingen. 48| 711 137: 813 1/4 | 137| 813 4/4 
Soppenlauer. i : 69/5011 11/12] 170)52]2 5/ıa] 170/322 5a 
annungen. ; ! 17l5311 50/5811 1A] 50l5ßlı 1A 
Das frepderrl. v. Münfterifche Propre 
gut allda . 1| 3/3 3/4 3| 2j3 fa 3| 213 4/2 
Der dem Freyh. v. Münfler zu Euerbad 
sufländige Stockwald dafelbfl. —6 —| 1l2 12] —| il2 1% 
Ramsbach. —11412 12 | — —jallE 5/8 
Reichenbach. 4i20|2 12j2211 1/2 | 12i22lı 1/2 
Reinfeldshof. . 215413 8/18! 34 8lıöl 3% 
Notd, . P 912413 26/49|2 3/4 | 2613912 3/4 
Rothhaufen. j j 715914 23116/1 1/41 23l16l1 14% 
Rotters hauſen. 12152 — 364012 36/4012 
Geubrigshaufen. . 1611113 4/2 | 46| 9la 4 9a 0. 
Stelnach. 2412811 691452 1/4 | 6914512 1% 
Das frepberri. von Heufifche Propregut.] 1191 3/4011 1/4 314014 4 
Gtrablungen, . » 1826} 4/2 | 52|3212 3/8 | 52]52/9 1/8 
Tbeinfeld. 6 5413 19j42| 3/4 ] 1942) 8/4 
Zbunborf. ’ 111283 5/8 | 32]A1j1 :3/8 | 3alaılı 58 
Völkershauſen. 314113 1/2 1013413 103113 7/8 
MWeihtungen. } i 3l561| — S9la2l — 39142) — 
' 2Bermerichöhaufen, i 14]21|2 40)655| 1/2 | 40/66) 1 1/2 
Windheim. 411711 12/1211 1% 


Summe | 54412] 6/2411551|21]2 1155112112 


701 — 702 


Nrus. praes. 11689. Nrus. exp. 10985. 


(Das Bermährmiß der Eliſabetha Rothenbücher zu Kleinwallſtadt für arme Schullinder Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Die verlebte Elifabeiha Rothenbücher zu Kleinwallſtadt bat für arme Schulfinder 
daſelbſt 50 fl. rhn. mit der Beſtimmung legirt, baß aus bem Binfen» Betrage der Bebarf 
von Büdern und Papieren angefhafft werben folle, welches biedurch öffentlih bekannt 

acht wirb. i 
* —— — ben 30. März 1829. 
Königlihe Regierung bes Unter: Mainkreifes, 
Kammer bed Innern. 


Freyberr von Burhein, Praäfldent. Lommel. 


————— — — — — — 
Intelligenzweſen. 


Amctliche Artikel, 


(3) 3. Bekanutmachung. 


Zur Zahlung ber durch dad Intelligenz-Blatt Nro. 39 ausgeſchriebenen Brand⸗Ver⸗ 
— ———— zu 8 Kr. von 100 fl. rb. Pro 1827/28, welche unfehlbar binnen 6 
ochen eingefendet werben. müffen, find folgende Zage, und zwar Morgens von 9— 12 
und Mittag 5—5 Uhr beflimmt: 
L Difie. ber 15, 14, 15. 
IL 7} „ 21., 22., 23., 
IL u 24., 2. 27% 
Tr, meihed fmnitlihen Beptragspfigtt € 
. .n »ı % Wiy .r me m en ragsp en zur Ein 
daltung der beilimmten Zage anmit befannt gemacht wird. ‚ — 
Würzburg am 8. April 1829. 


Der Stabt:Magiffrat babier. 
"U. Bürgermeifter, Benkert. 





Schirmer. 





(5) 2. Bekanntmachung. 
(Die dleßjaͤhrige Markungs-Begebung betreffend.) 
Die Markungs- Begehung ber babiefigen Beitgefümornen beginnt für dieſes Jahr 
Donnerstag den 95. April d. Is., und wird an ben folgenden Tagen fortyefegt. 
Saͤmmtliche Guterbefiger werben mit ber Auflage bievon in Kenntniß gefept, bie an 
ihren Grandſtucken ſtebenden Grenz» »Shieb», Weg:, Pfad⸗, Zebnt:, Zehn: und Never, 
fleine bis zur Markungs» Befihtigung gehörig aufjurdumen, bie Hegen bis auf ben Stamm 
zurüdzufdjneiten , die verwüſteten Steine bey ben Feldgeſchwornen anzuzeigen , und bie Bes 
einträchligurg der Wege und Pfaͤde durch Ausfuͤllung der zu nabe angebrachten Dünger 
ruben, Ausgleichung des Schultes und ber Steine, dann durch Abnahme ber zu weit In 
ie Wege J— Baumäaſte, welche das Fuhrwerk hindern, zu beſelllgen. Hiebey wirb 
ausbrüdlicd; feſtgeſezt, daß für bie unterlaſſene Aufräumung eines Steins eine Strafe von 
45 Er., für die nicht gemachte Anzeige eines verwüfleten oder abgängigen Steines 1fl. 30 Er., 
für die Befhäbigung oder Berinträdtigung der Wege und Pfäbe 1 fl. bis 5 fl. Strafe 
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erboben, und ben im verfloffenen Fahre zur Anzeige gelommenen Güterbeflpern- beym Fort; 


beiland dieſer Unordnungen bie außgefprodene 


Würjburg ben 41. April 1829. 


rafe opne Nachſicht verboppelt werbe. 


Der Stabt:Magiffrat. 


DO. Bürgermeilter, Benfert. 


Seubert. 





Bekanntmachung. 
Das Proclama über den errichteten Ein: 
Pinbfhaftungs =» Vertrag bed Bürger und 


Schreinermeilterd Franz Erbin Hofmann und 


ber Unna Kremer babier wirb in Gemäß 
beit bed Gefeped vom 1. Juny 1822 am Dons 
nerstag den 16. April 1. J. an die bey dem Ein» 
ange zum k. Kreis. und Stabtgerihte befindliche 
Oerihtötafel auf acht Tage angebeflet, ba: 
mit in biefem Zeitraume Jedermann Einſicht 
bavon nehmen und feine etwaigen Einwen- 
dungen unter dem Rechtsnachthelle des Aus: 
ſchluſſes anbringen könne. 

Am Freytag den 24. April d. I. Vormit. 
40 Uhr wird ſodann, wenn feine Einwenbun; 
gen erfolgt find, ber Einkindfhaftungsver« 
trag beilätigt werben. 

Decr. Würjburg ben 14. April 1829. 
Königl. Kreis, und GStabigerigt. 

Hörk, Director. 


(3) 1. Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache des vorm 
liaen Herrn Hofgerichtsrathes Johann Adam 
Debninger werden bie zur Berlaffenfchafts: 
maffe gebörigen 2 Pferbe nebſt verſchledenem, 
und insbefondere einem ganz neuen ſchwer 
Hattirten Pferdsgeſchtrr, dann einer Ehatfe, 
Montag den 27. April Vormittags 10 Uhr 
in der Wohnung 2. Difir. Nro. 580 dem öf: 
fentlidden Stride ausgeſetzt und den Meift: 
bietenden gegen fogleih zu leiſtende baare 
Zahlung juaefchlagen ; wovon Steidsliebhaber 
dlemit in Kenntniß zefegt werben. 

Würzburg ben 15. April 1829. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 

Hört, Director. 
8wack. 


Bekanntmachung. 
Die Reparaturen mehrerer ärorlaliſcher 
Gebaͤude ſollen für dad laufende Etats jahr 
mittelſt öffentlicher Verſte igerung an ben We⸗ 








nigſtnehmenden überlaffen werben. Hlezu wird 


Stridstagfabrt bey unterfertigtem Magiflrate 
auf Mittwoch ben 22. d. M. Vormititags 9 
Uhr anberaumt. j 
Würzburg ben 13. April 1829, 
Der Stabt- Magiiirat. 


Benkert. 
Seuffert. 


(5) 4. Bekanntmachung. 

Auf Requiſition des koͤniglichen Landge⸗ 
richts Homburg a / M., werden bey unterfer: 
tigtem Amte folgende in biefiger Halle lagernden 
Güter, als: 

4 Faß Rauchtabak in Padet ju 1085 Pfb., 

1 Faß rothen franz. Wein zu 279 * 
oͤffentlich verſteigert, und den Meiflbietenden 
unter der Bedingung zugeſchlagen, baß bie 
lee as Bollgefälle noch befonbers zu bes 
sablen find. 

Bemerkt wird, daß bereitd ein Angebot 
von 300 fl. gelegt ifl. 

Stridetermin If Montag ven 27. April 
1829 früh 9 Uhr. 

Königl: Dberzoll- und Hallamt 
o 





r. 

Huber Niebeth 

Dberbeamiter. Eontr. i 
(53).2 Befanntmadun 


8- 
Dinstag ben 21. April früh 10 Uhr wer⸗ 
ben bep dem f. Rentamte r. d. Ms. 122 Schffl. 
Magazin. Weipen von der 4825er Fruchternte 
in ſchocklichen Abtheilungen verfleigert. 
Würzburg am 12. WUpril 1829. 
Köntglibed Rentamt . d. M. 
Kirchgeßner. 


(5) 5. Befanntmadung. 
Gemäß allerhöchſter Verordnung ſoll das 
Reinigen (Walken) ber wollenen Kaſern— 
Beltdecken, deren Zahl ſich jäbrlid ungefähr 
auf 12 bis 1560 belaufen kann, an ben 
Wenigſtne hmenden in Uccorb gegeben werben; 
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wozu auf Mittwoch ben 22. April I. Jo. 
Kermin unter dem DBemerfen piemit anbe- 
yaumt wird, daß biejenigen, welde einen deß⸗ 
fallfigen Accord einzugeben geneigt find, bier 
mit aufgefordert werden, ım Geſchaͤfts⸗Locale 
der unterzeichneten Eommiffion (Yter Eingan 
ber neuen Eaferne) am genannten Tage fr 


9 Uhr ſich einzufinden. 
aandure den 25. Miür; 1829. 


Die f. Militär. Local: Verpflegds 


Eommiffton. 
Seekirchner, Major. 
Friedrich, Rechnungẽführer. 


———————— — — — — — — 


Nichtamtliche Artikel. 
Vermiſchte Anzeigen 


1) (2) Wer an die Verlaſſenſchaft des 
verlebten Heren Amand Zurmejien, Hülfs: 
ptieſtees zu Moos, Conventualen des aufgelöj" 
ten Dominicaner:Klofiers zu Wüczbutg, its 

end einen rechtlichen Anfpruh zu machen 
Bat, wicd hiemit aufgefordeıt, fidy binnen 
14 Tagen von heufe an im Pfarchaufe zw 
Guljdorf zu melden, widrigens feine Rück⸗ 
fit auf irgend eine Gorderung gerommen 
werden wird. 

Suljdoıf den 17. Märg 1829. 

Der Teftaments Erecutor, 


Todes-Anzeige, 

2) (1) Amg. dieses starb mein gelieb- 
ter Gatte Wilhelm Bernard Grüne, Dreher- 
meister und Mitglied des Schützen-\ eıeins 
dahier, an einer Brustkrankbeit im 5sten 
Jahre seines Lebens und im öten unserer 
beglückten .Ehe. 

Indem ich diesen für mich so schmerz- 
lichen Todesfall meinen verehrlichen Freun- 
den und Bekannten anzeige, verbinde ich 
hiemit meinen wärmsten Dank für die in- 
nige Theilnabme der Freunde des Verbli» 
chenen während dessen Krankheit und für 
dessen ehrenvolle Beerdigung md empfehle 
denselben zu geneigtem Andenken, mich 
aber zu fortwährender Gewogenheit, 

Würzburg den 45. April 1829. 
Lisette Grüne, 
geborne Weber, 


| * 


—Bekanntmachung. 
3) (3) Da das Mainbad ben 1. Map 
d. 38. wieder eröffnet wird, fo if zur Ber 
quemliäkeit ber rejp. Herren Übonnenten den 
ganzen April bad Abonnement no offen, 
und Fönnen baber bie Abonnements» Billets 
in dem Tabacks-Laden des Herrn Schürer, 
im Haufe tes Herrn Bad auf ter Domgafie, 
geoen Erlegung von 4 flı, abgeholt werben, 
a bey Eröffnung bes Bads pas Abonnement 
weichloffen und nad dieſem jedes ord. Bad 
mit 27 fr. bejablt wirb. 
Wuür;burg den 10. April 1829, 
OÄbert. 
4) (r) Wer Bas entlaufene, bereiss 
in Nıo. 42 befchtiebene Dadyspändchen, zu: 
süß bringt, oder nur den gegenwärtigen 
Befiger beftimmt nennt, erhält eine Beloh⸗ 
nung von 3 fl. — Das Nähere im Jnt.:Compt, 


5)(2; Unferzeihneter gibt fidy die Ehre, 
belannt gu machen, daßer auch dieſen Some 
mer alles ‚aufbieten werde, um die volfie 
Aufsiedenheit eines verebiliden Publikums 
zu eıhalten und wird fid durch Abreichun 
guter warmer und Balter Gpeifen er 
* auch Getränke beſonders zu empfehlen 
uchen. 

Zugleih zeigt er auch an, daß alle 
Gonn» und Fryerfage und jeden Mittwoch 
Harmonie: Mufit auf drr Scirfflätte duch 
Die Dautboiften des ı2ten Regiments Statt 
finde. Da überhaupt jeßt das Schießhaus— 
Focal zum allgemeinen Vergnügen des ver; 
ehtlichen Publitums befonders hergerichtet 
und felbfi auch bey ungünfliger Witterung 
das Bergnügen deſſelben nicht geflörf wird, fo 
fhmeichelt er ſich eines zahlreichen Zuſptuchs. 

Zugleih madt er befannt, daß am 
gwepten Dftertage Entree:Ball im Schieß— 
baussLocale Statt finden werde, wozu er die 
derehtlichen Schötzen Mitglieder un® ein ge 
bildetes Publitum ganz ergebenft einlader, 
Der Eintrittspreis iſt 30 fr und der Anfang 
Abends 6 Uhr. 

Yohann Mesgler, 
Pächter im Schießhauſe. 
Belfanntmadhung. 

6) (2) Indem der Unterzeichnefe die An: 
geige macht, doß er dem frepherrlih won 
Großifchen, water dem Namen Zalavera all; 
gemein bekannten Garten für diefen Goms 


, 707 


mer bezogen hat, bringt er Hiermit zur 
KRenntniß des vererlihen Publitums, daß, 
fo wie im verfloffenen aud in diefem Som⸗ 
mer Getränke und Speifen aller Art, und 
olle Freytage verfchiedene Fifchfpeifen in die 
fem Garten zu haben fin®, und daß jur vor⸗ 
züglichen Erhöhung des Bergnügens alle 
Sonn: un® Feyertage, fo wie auch jtden 
Greytag für eine gut befegte Hatmonie-Muſik 
beftens geforgt ſeyn wird. 

Er wird fih immerhin höchſt ange 
legen fegn laffın, den Wönfchen feiner höchſi 
verebrlichen Gäfte in jeder Hinſicht vollkom⸗ 
men zu entjprechen, und alles aufbielen, um 
dem Aufenthalte in feinem gu Gommer Ber; 
gnügungen fo ſehr geeigneten Witthſchafts— 


Pocale den höchften Reig au geben, und mit 


diefem ernften Willen ladet er das höchſt 
verehtliche Publitum zur geneigten Theilnap: 
me ergebenft ein, bittet um deffen geneigtes 
Wobhlwollen, und wird fo am Dfler-Gonn» 
tage die erſte Mufit abhalten. 
"Würzburg den 28. März 1829. 
Peter Kohlmann, 
Pächter des freyperilih von 
Großifhen unter dem Tas 
men Talavera allgemein be; 
kannten ®artens. 


Belanntmagung. 


7) Cı) Der Untergeichnete gibt ſich = 


Ehre, ergebenft anıu,eigen, daß am Dfiers 
Dinstag die erſte Zanggefelfhaft in feinem 
Socale Statt finden merde. Das Entree für 
Herten Boftet 30 kr, Der Anfang ifi Abends 
6 Uhr. 
"die übrigen Tanggefelfhaften werden 
jedesmal befonders bekannt gemacht werden, 

Uebrigene wird an allen Dinstagen den 
gan,en Sommer bindurh Gartenmufit ge: 
halten werden 
Zugleich macht er biemit befannt, daß 
om jmwepfen Dfter-gegertoge die gewöhnliche 
Tangmufit wieder ihren Anfang nehme und 
folde an allen «erlaubten Sonn: und Feyer⸗ 
tagen Öfatt finden werde. 

Unter Bei fiberung prompter Bewirthung 
bittet um zahlreihen Zuſptuch 

4. Gabler, Aumüller. 


A) (1) Am erfien Diterlage fängt in 
dee Mofcher die Wirthſchaft wieder an. Ale 
Sonntage wird daſelbſt Tanzmuſik gehalten, 
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wozu Der Unterzeichnete mit der Berficherung 
ergebenft einladef, daß er fowohl Durch gute 
Bedienung, als dur reine Getränke und 
Speifen die Zufriedenpeit feiner Gaͤſte zu 
verdienen bemüht feyn merde, 
Andıtas Steigerwald, 
Pächter der Mofcher, 

9) (2) Unterzeichneter macht ergebenfl 
befannt, dag am zweyten Diierfage die 
Zanjmufit wieder ihren Anfang nehme, wos 
zu er höflichſt einladet. 

Georg Walz, Bauwirth. 

10) (3) Im 2. Difte. Neo, aum aächſt 
dem Holjthore iſt ein Haus in gang gutem 
Zuflande, aus freger Hand gu verlaufen, 
oder auf das nädjfte Ziel zu vermiethen, 
worauf die Hälfte des Kaufsfhillings firhen 
bieiben kann; die Einfiht davon kang füge 
lid genommen werden, und das Nähere iſt 
im 2. Difte. Neo. 516 gu erfahren, 

11) (3) Die von Hrn, Johann Blaschko 
in Wien ganz neu erfundenen Nacht- und 
Keller-Lampen mit unverbrennbaren Doch- 
ten verkauft Unterzeichneter zu den be» 
reits bekannten Preisen, erstere 3 24 kr.,- 
letztere A go kr, pr. Stück. 

Handelsmann M. Wirsching, 
Domstra[se Nr. 557. 

12) (3) Mebrere 1000 fl. Pupillen,Belr 
der A a genügende Hypothek auszus 
leihen. 0? fagt das intel. Comptoir. 


Gefud. 

15) (2) Ein junger Mana, der ſchon 
mehrere Jahte bey königl. Kentämtern ge: 
acheitet bat, fi über Brauhbarkeit, Fleiß, 
Treue und gutes Betragen legitimiren kann, 
wünfcht feine gegenwärtige Stelle mit einer - 
andern, bey einem Egl. Rentamte gu ver 
faufchen, 

Auskunft gibt das Yntell.»Comptoir. 

14) (1) Ein junger Studirender kann 
Logis, Kost und Unterricht, verbunden mit 
väterlicher Aufsicht, erhalten, Nüheres im 
Intell.- Comptoir, 

15) 113 Man ſucht ein für Anfänger 
paffendes Elavier zu Faufen oder zu miethen. 
Näheres im JatellaComptoir. 


— 


(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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Anhang gu Ne 4 
de s 


Inst eltig 


Unter-Mainkreig 


en z⸗—Blattes 


für ben 
Des Koͤnigreichs Bapern. 





Donnerstag den 16. April 1829. 





intelligenz;wefen 
Amtlide Artikel. 


3.Befanntmadbung, 
gen 56 Eimer Moſt, Eriabrunner Ge⸗ 
mwädjes, werden Mittwoch den 22. db. M. 
Mormittagd 9 Uhr aus babiefigem Keller im 
Amtẽe zimmer öffentlich verſteigert. | 
ıed jur Nachricht für Kaufsluſilge. 
Würzburg am 9. April 1829. 
Königl. Rentamtl, d. Mi. 
E bien. 








(5 









(2) 1. Strichs-Bekanntmachung. 
In der Schultfahe des Niklaus Zirkel 
u Oberntorf wird Dindtag den 28. d. Die. 
ahmittagd 2 Uhr auf dem Gemeindehauſe 
u Oberndorf bad Wohnhaus nebft mehreren 
Geidgütern bes Schuldners dem öffentliden 
Striche aufgele.t: 
Schweinfurt den 8. April 1820. 
Königlihes Landgericht. 
Kleiner. 





(5) 3. Edictal-Ladung. 
Saͤmmtliche Forderungen aus einem der⸗ 
ſöalichen oder binglichen Grunde an ben kürz⸗ 
Lich verlebten Lehnſchultheißen und Schaͤtzmann 

Johann Kett zu Weihers find am 

Mittwoch ben 22. April d. I, 

fr&o 8 Uhr unter dem Nachthetle anzumelden, 
aß ber audbleibende Gläubiger jeden ibm. 
durch fein Nichterfheinen zugehenden Scha— 
den ſich ſelbſt beyzumeſſen hat, insbeſondere 
aber, wenn mit der hinterlaſſenen Wittwe 
eine Uebereinkuft abgeſchloſſen werden follte, 


Jahrgang 1829. 


biemit ald einverftanden und im Üllgemeinen 
bem Befchluffe der Mehrheit der erfhteneren 


Gläubiger als bepgetreten angeſehen wird. 
Weibers den 30. März 1829. 
Königlihed Landgericht. 
Albert, Lantridter. 
Meßsler, Rechtspract. 


(3) 1. Bekfanntmahung. 
Nachdem der Landbau⸗Unterhaͤltungs-Etat 
pro 1828/29 bie allerböchſte Genehmigung em 
balten bat, fo wird zur Vornahme ter Des 
accorbirung dieſer Urbeiten im Wege öffente 
liher DVerfleigerung an ben Wenigfinedmens 
ben Termin auf Donnerstag den 30. b. M. 
früh 9 Uhr in dem bahiefigen Gerichtslocale 
anberaumt und bie Yiebpaber bieju mit dem 
Bemerken eingelaben, daß bie Bedingungen 
bey — Striche ſelbſt werben bekannt gemächt 
werden. 

Schwelnfurt ben 13. April 1829. 

Königlides Landgericht. 
Kleiner. 


Bekanntmachung. 

In der Concursſache bes Peter Keilbah 
von Wiefentbeib iſt das Prlorifats⸗Erkenntniß 
bereits erlaſſen und unter tem Heutigen in 
Kraft ber Verkündung an bie Gerichtätafel 
gebeftet worden. 

Wiefentheid am 8. April 1829. 
Bräflid von Shönbornfhes Herr 
ſchafts-Gericht. 

Haberfad, Herrſchaftsrichter. 


(5) 2. Früchten⸗Verſtetgerung. 
Donnerstag ben 23. d. M. früh 10 Ihe 
werben beym unterfertigten Rentame 
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400 Shäffel Welpen, 
400 


s Korn und 


200 ⸗ Haber, 
öffentlich verſteigert werten, welches hleburqh 
zur allgemeinen Kenntniß — wirb, 
- Mrnflein den 10. April 1829. 
Königliches Nentamt, 
Englert. 





(3)2. Bekanntmadung 
Dindtag den 23. April I. Is. früh um 


‘40 Uhr werben im rentamtlidien Geſchaſts-⸗ 


Lorate bahter 
963 Eimer berrfehaftl. Moͤſte vom Jahre 1828, 
Bann die ſämmtliche beym Abſtiche fich erge: 
bende Hefe, öffentlich an den Meiſtbietenden 
derſteigert, weiches hiemit gar allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 
Blktach ben 11. Aorll 1829 . 
Königl. Rentaut. 
Sauer. 





(5)2.Befanntmabung. 
Mittwoch ben 29. April 1. Is. früh 10 
Uhr werben beym biefigen Rentamte 
. 8 chäffel Weihen f 

180 ⸗ 


10.» Habe, 
Affentlich verfleigert, mad hiemit gur allge: 
. meinen Kenntnif bringt | 
Wolkach ten 11. Abeil 1829. 
das königliche Nentamt. 
auer. 


Korn, 


(3)1. Getreid BERNER 
Am Donnerttag ten 30. Wpril früh 9 
Uhr werben in dem Hufe zu Heiligenthal bey 
Schwanfeld 

24 Schäffel Welpen, 

452 Schaͤffel Korn, 

go Schäffel etafacher Haber, 
ſaͤmmtliche Früchte von der Ernte 1828 In 
chicklichen WUbihrilungen vorbehaltlich der 
öderen Genehmigung öffentlich vertieigert, 
was- htemit zur allgemeinen Kenntniß bringt 

Bergrheinfeld den 14. April 1829. 
Kön. jul.sfpitäl. Rentamt dahter. 
J. A. Krapf. 


— — ee — — 
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Nichtamtliche Artikel 





BGeilbietungen 


Belanntmadung. 

4) (2) Am künftigen Mittwoch dern aa, 
April von g Uhr Morgens bis i2 Uhr und 
Nachmittags von 2 Uhr Bis 6 Uhr, werden 
von dem Unterzeichneten in feiner Wohnung 
in drr ehtmale Werdnerifchen, nunmebr Per 
ter Köthliſchen Bıehaufung über eine Stiege, 
dem Kaiſerwirth gegenüber, im 5 Dilte.Nro,g 
mehrere moderne und guf erhaltene Möbeln, 
von Nußs und Kirfhbaumbelz, ala: Ganope, 
Gefel, Tiſche, Nachttiſche und Commode, 
dann Schränke, Woſchgeſchitre und ſonſtigs 
Holwaacen, aud) Pferdefiyire und eine große 
und Eltine Gomera obfcara nad endlich 2 ouss 
gereihaete gute Cemoneſer Geiren von 
Amoti ıc., gegen gleih baare Bezahlung an 
den Meijtbietenden verſteichen. Hiezu ladet 
höflichſt ein 

Wäöürzburg den 13 April 1619. 
der penſionitte Hauptmann 
D Leutaec. 


2) (1) Unterieichneter gibt ſich die Ehre, 
dem hochgeehtten Publkum aniuzeigen, #aß 
by ihm eine greke Patthie Schibken, von 
4 bis 10 Pfund per Öiüd, dann dürrer Gped, 
geräudyertes Rınd urd Schweineafleiſch mie 
auch vor feinen ſelbſt verfertigten Galami: 
Wü:ften befter Qualifät, worrätbig fey: fer: 
ner find auch befländig zu haben: frifdhye 
Brate, Leber- und Kaackwäüeſte, wie auch vom 
feinem [don befannten Zuldar Schwartenma— 
gen, und zıvar alles um billigen Preis. Seia 
Laden ift in der Marftgaffe neben dem Klel— 
derhändfer Klüpfel in dem Derelaifhrn Haufe 
Uster Berfidherung der rreliften Bedlenung 
bittet er um geneigfen Zufprud, und veis 
bindet hiermit die Anzeige, doß ben ihm 
auch etlih* Fentiier ausgeloffenes Gchmweins 
feit, das Pfund zu 14 Er. :u bab»n fern. 

Bolentin Ochs, 
Wurſt⸗Fabtikant. 


3) (3) Da ich vor der Hand. die Wärz⸗ 
burger Meffen nicht mebe gu beziehen ges 
fonnen bin, fo babe ich dem Herrn Kaufmanır 
Wirth dafeldft ein Gommilfions : Poger ‚aus 
meiner Leder: Waacensjabıik, beſtehend in 
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rünen und fhwarjen Herren: und Grauens 
N artoffein, übergeben Ich bitte demnad 
das geehrte Pablitum vom Würzburg, wal 
ches mid) fert langen \johren mit feinem fchäß: 
barelı Defuche beehite, auch Hertn Wirth 
‚feine werthen Aufträge zukommen zu laſſen, 
-und ewpfehle mich ihm ganz ergebenft, 
Gıang Wagner, 
— Leder⸗Waocen Fobrikamt 
‘aus Bamberg. 

Ga Bezug auf Dbiges erlaube ich mie 
Biemit onyujeigen, Daß bereits eine Paxtbie 
beg mit augefommen, und zu billigen Preis 
fra obgegebeu werde; ich empfesle mich das 
ber zu gefälliger Abnahme gan; böſlichſt. 

Wärzbutg den 1. April 1829 

J. Joſ. Wirth. 
Schafvieh-⸗Verkauf. 

4) (2 In der Domaine Hol kicchen, im 
Pandgecihtebr.i.tr Howbung am Main, fteht 
folgendes v-red.Iteo Sıhafoirh zum Verkauf: 

jo Grid Zeit;ämmel, 
4o Stuck Sabılingsehämme!, 
4o Gtüd ausad zjähriges Muttervieh. 

Liebhaber wollen ſich an die Ver wal⸗ 
tung der Domaire Hel bıchen wenden, 


"51 (1) Fiſche Bremer Prien, füße 
Polibüdinge und gapedan find in der YJııcas 
fen Handlung auf der Brücke eingetrejjen, 

. Beloanntmahıung. 
6) (3) In der Gvirgelgaffe im 2. Diftr. 
ro, 72 im oben Gtode iſt em nody gang 
neuer Wienec Zlügel zu ve:fanfen. Pırb» 
baber können deofelben tägluh von früh 10 
Ude an befihtigen und probiren. 


7) ir) Ein ganz gut erhaltenes, leicht 
zu ſpielendes Glapıcord von 5 Octaven mit 
angenehimem Ton — nad Bct der weliedten 
Feuftädter — iſt gu verkaufen, Nahrtes im 
Gate, Comptoit. 

8) (3: Ya dem dahirfizen Eifen» Ham» 
mer, außerhalb des Müöplthoes ift eine nanz 

gute mehtere Zegtoee wiegende ESchalen⸗ 
Waßze, mit acht Ketten verſehen, billig zu 
derkaufen. 

9) 2) Ja Schackerte garten im min 
ger Nro. 9, find 12000 Stück alte Wein: 
bergs» Pfähie auf den 22. April Morgens 
g Uhe, überhanpt oder theilmeife an den 
HNeiftwietenden zu verkauſen, zu bemeılen 
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iſt, das 5000 Stuck dabey find, wilde erſt 
ı und 2 ÜJohre gebraudt wurden. 

40) (+) Ein gan; pollfänkiger Bürger: 
Uniform, der fehe wenig am Leibe war, iſt 
zu verlaufen bey 

Herren Bröbl, Kappenmacher 
in der Plattneregajje. 

j 41) (N Ein Fort-piano, für zaute Am 
färger vorzüglid geeignet, iſt im Waiſene 
baufe dahier, 5 Diſtt Nr. 232, zu verkaufen. 

12) 12) In der Stifthauget Pinfjen 
Pro, 188 find 2 Commode pon —— 
Mefer mit Säulen, ganz neu verfettigt, zu 
verlaufen, 

13) (1) Im Ilmb acher Hofe lirgen circ 
200 Gehäffri Ra:toffeln zu ve faufen. Pirb, 
baber beluben [ih an Oberkaecht Stöcker 
Bofelbft iu wenden, 

14) (1) Fa der Mofher find mehrere 
Hundert Metzen guter Örundbirne zu pers 
faufen. . 

15) fr) Im Tbraterhofe find mehrere 
Buhren Roßmift zu verkaufen, ' — 


— — — — — — — — — — 


MDermtetbungen. 





4) (2) Im 2. Difte. Neo. 374 bey Cofpar 
Boller wonn üt der Eckladen nebſt einer da: 
ran fließenden mit Feuereſſe verſehenen Werk⸗ 
fiätfe, melde aud) als Wohnzimmer ‚benügt 
werden Fann, donn eine Wohnung aus 3 
B:mmern, Köche und übrigen Erforderniffen 
bejtehend, bis 1. Auguft gu ve@mirthen. 


2) (2) Im 4 De. Nro 241, Sanders 
gafjr, ift ein Quartier, beſtehend in 4 heitz⸗ 
baten und ı unheikbaren Jmmer, wobon 
2 neu tapezirt, die andırn jo wie ein #obry 
hefindliches Gadinett gebſt Alkoden gemalt 
find, Kür, Ybtritt, Garten, Ploß im Keler, 
Gewölsen, Pfr d.ftallung, gemeinfhoftlichen 
Waſchhonſe und andern Brquemlichkriten auf 
den ı. Mag odec Geoßjacobi bilig zu ver— 
mietben, aud kann daſſelbe ohne Ötallung 
vermiethrt werdes. 

‘a demſelbea Haufe fub Nto. 238 ge 
gen ve Rofengaffe ift ein Quacber im obern 
Gtode, beſtehrad in 2 beisbaren und 1 uns 
heitzbaten Zimmer, einer Kühe, einem Ab: 
teitte, ‚einee Dodınlammer mit Bodenwerk 
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und einem Holjlager, auf den 1. May oder 
Grofjacobi billig gu vermiethen. 

Nähere Auskunft ift in dem nämligen 
Haufe fub Neo, 240 eine Ötiege hoch zu 
erholen, 

85) (1) Ya der Böttnergaſſe 3. Difle, 
Neo, 3:2 find auf Jacobi 2 Logis, beſtehend 
jrdes in einem heigbaren und einem unheißs 
baten Zimmer, Kühe und Bodenlammer, 
an eine, oder aud an 2 Kleine Haushalkun, 
gen zu vermielhen. 

4) (1) In der Karthauſe iſt ein gegen 
die — —— — Bau 
tiet von 3 heiß: und ı unheißbaren Zimmer, 
fammt Küche, Keller und fonfligen Bequems 
ligBeiten, dann 2 heißbare und ı unbeinbas 
res Nieganenjimmer, fogleich oder auf Jacobi 
zu vermiethen. Das Nähere im Jatell.⸗ 
Gomptoir, 


5) (ı) Im 1. Difle. Neo, 258 oberm 
Suliosfpfal ift ein Quartier mit 2 Zimmern, 
Kammer und Holjlager; ferner find 2 möbs 
lirte Zimmer für ledige Hercen ſtündlich zw 
Decmiethen.,, 

Belanntmadhung. 

6) (3) Zu vermiethen find: 

a) ein mit Mauer eingeſchloſſenes Gartenfeld 
mit mebrerer fcagbaren Dbflbäumen und 
GSpargelbeeten, junädft dem Zellertbore, 


b) eine Scheuer mit doppeltim Gebälke im 


Mainviertel, 

Nachricht hierüber erhält man Im 5 Dis 
ſtrict Ro, 116 zunächſt der Deutſchhauskicche. 

7) (2) Im 1. Difte. iſt ein einflödiges 
Wohnhäuschen an einer [hören Gonnenlage 
für eine kleine Haushaltung auf den 1. May 
oder. Großjacobi zu vermiethben oder aud 
zu verkaufen. 230? erfährt man- im Jatıll.; 
Gomptoir. 

8) (3) Im 2, Difie, Neo, 72 in der 
Spiegelgaffe it der obere Stock auf den 
1, Mag zu vermiethen. 

9) (1) Im rs. Diffe. iſt ein Logis won 
4 beigbaren und einem unheißbaren Zımmer, 
Rüde, Holzlager, Keller und fonfligen Erfors 
Bernijfen, an der Gommerfeite liegen®, an 
eine ruhige Haushaltung ju vermiethen. Das 
Naͤhere im Intell. Comptoit. 

10) (1) Für eine Meine Haushaltung Hi 
zin ganzes Häuschen von 2 heitzbaren Zim⸗ 
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mern, 2 Rammern, Küche, Keller und Höfs 
chen ſtündlich zu vermieten, Näheres im 
Jntel»Eomptoir, 

11) (1) Eine freundlihe Wohnung da 
der Sommerfeite von 5 ſchönen ineinander; 
gehenden heisbaren Zimmern, heller Küche, 
Keler, Bodentammer und fonfligen Erfor« 
derniffen iſt billig zu vermiethen, Bo? fagt 
das Intell⸗Comptoit. “ 


— — — — — — — 


Vermiſchte Anzeigen. 


1) (1) Ein gebildetes lediges Srauenzfims 
mer von geſetztem Alter, das ſeit 10 Jahren 
bey hohen Herifhaften als Haushälteria 
diente, und ſich öber Brauchbarkeit und gu—⸗ 
tes Berhalten durch Zeugniſſe legitimiten fan, 
wünfdt in gleicher Eigenſchaft, oder als La— 
den» oder Rammerjungfer, in der Gtadt 
oder auf dem Lande in Dienfte zu freten; 
der Eintritt felbft kann täglich Gtott haben, 
Näpere Auskunft erteilt das Jatell. Comptoir. 


2)(r) In seinen Mufsestunden wünscht 
Jemand bBeshäftigung im Abschreiben oder 
Rechnen; auch ertheilt derselbe Unterricht 
für Schulkinder, Vorbereitungs- oder Gym- 
nasial-Schiler, . 


5) (2) Bey Karl Giegert im 2. Diffe 





Nro. 324 iſt Moft von feinen eigenen Grohm—⸗ 


bühler Gewächs, die Moß zu 4 ke. fo wie 
auch ebenfalls 1826er und 1827er Wein, 
die Maß zu 6 ir, zu haben. — 

4) (3) Ein blau ſeidener Regenſchſem 
iſt irgendwo ſtehen geblieben. Man erſucht 
den Binder deſſelben, ſolchen gegen angemeſ⸗ 
fene Belohnuag im 1. Difle. Neo, 190 abzus 
geben. 

5) (1) Am 14 dieſes baf ih ein halb: 
fähriges weißes Hündden mit braunen Oh⸗ 
ven und einem runden braunen Flecke ober 
dem Schweife, entlaufen; wen es zugelau⸗ 
fen if, wird etſucht; felbesim ınneren Graben 
Pro. 138 bey Hrn. Shubmadjermeifter Born» 
dran gegen Erkenntlichkeit zurüß zu liefern, 

Würzburg den 15. Apıil 1829. 








(Glezu 4 Bogen Beplage.) 
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Beplage zum Hu Stüd 


Intellige 


des 


n3:-Blatte3 


fürden 
Unter: Mainfreiß des Königreih8 Bayern. 





Den 16. April 1829. 





$ntelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 


(2) 4. Bekanntmachung. 
In der Debitſache des Sebaſtlan Gunkel 
von Erlabrunn wird auf den Antrag eines 
S;ppothekengläubigers jum wiederholten Ver, 
firihe des Wohnhauſes des Gemeinſchuld⸗ 
ders Mıo. 159 mit Rebengebaͤude, nebſt 2 
Kellern und 1 Kalter, Zagfahrt auf 
Montag den 27. April Bormittags 10 Uhr 
vor bem unterfertiaten koͤnigl. Kreid» unb 
Stabtgerichte nach Vorſchrift bed F. 64 bed 
Snppotbelengefeged angeorbnet, und es wer; 
den hiezu zablungsfähige Kaufsliebhaber mit 
bem Bemerken vorgelaben, daß ibnen bie 
Stridsbebingangen beſonders betannt gemacht 
werben. 
Würzburg ben 7. April 1829. 
Köntigl. Kreis: und Gtabtgeriät, 
örl, Director. 
mal. 





()2. Betfanntmahung. 

In ver Verlaſſenſchaftsſache ber Büttner 
meiflerswittib Margaretda Streng babier wirb 
zum oͤffentlichen Verfiriche 

a) ber unten deſchriebenen beyden Wohnhaͤu⸗ 


ſer und 
b) ber nachbezelchneten — als: 
1) eines Morgen Weinberges in ber 
Schultheißen⸗Laube und 
2) eines Morgen Wieſe in dem ſoge⸗ 
nannten Hohlgarten, 
Tagfahrt auf 
Mittwoch den 22. April 


Jabhrgang 1829, 


Vormittags 10 Uhr angeorbnet und es wer⸗ 
ben hlezu bie Strichsbedingungen hlebey be; 
ſonders bekannt gemacht werden. 

Würzburg ben 6. April 1829. 


Königl,. Kreis, und Stabtgericht. 
Hörl, Director. 


— Befädreibun 
1. des Wohnbhauſes im 5. Diflr. Nro. 40, 
Daſſelbe if 25 Schub breit, 56 Schuh 
tief, 3 Stockwerke hoch, wovon das erfte von 
Sieinen und bad 2te und 3te von Holz er: 
baut, mit einer Metzane verfeben und bad 
Dach mit eh u getedt iſt und hat el» 
nen gewölbten Keller mit 45 Zuter in Eifen 
gebundenen Faͤſſern. 
Diefed Wohnhaus enthält 
a) im erſten Stode 
ein beigbared Zimmer mit einem Kamine, 
4 Died» und 4 Schweinſtall, 1 Waſch⸗ 
und 1 Kalterhaud mit 1 Kalter, 1 Holz 
lage und 4 gemeinſchaftlichen Brunnen ; 
b) im Iweyten Stode 
3 beigbare Zimmer, 2 Kammern, 1 Küche 
und 1 Mbtriit; 
ce) Im dritten Stode 
4 beigbared Zimmer , 1 Alfoven und 41 Rüde; 
d) in der Megane . 2 
4 beigbares Zimmer mit 4 Kamine, 2 Kam⸗ 
mern und 2 große feeye Boͤden. 
Un tiefem Haufe befindet ſich noch ein 
Gärtchen. 
I. des Wohnhauſes Im 5. Diſtr. Nro. 110. 
Daffeide it 29 Schub lang, 27 Schub 
breit, if 3 Stodwerfe hoch, bat einen ge: 
wölbten Keller mit etwa 38 Fuder theils in 


2 


mad. 
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Elfen , tbeild In Holz gebundenen Bäffern unb 
ein deutſches Dad mit ee 
In biefem Haufe befinden ſich 
a) im erſten Stode 
2 beigbare Zinmer , 1 Küche mit 1 Waſch⸗ 
keſſel, 1 Diehflall und 1 Kalterhaus mit 
1 Kolter; 
b) im zweyten Stode 
5 beigbare Zimmer und 4 Abtritt;. 
c) im dritten Stode 
2 beigbare Zimmer, 2 Kammern und 1 Küche. 
Unter dem Dade find 2 Böben und im 
erfien 3 Kammern. 
Der erſte Stod iſt von Steinen und bie 
bepben übrigen find von Holz erbast. 
— — — — 
Bekanntmachung. 
Wer an bie Verlafſenſchaft des dahler 
verſtorbenen Bombardiers Adam Fiſcher dom 
ten Artillerle:Regimente eine Borderung zu 
machen bat, bat foldye 
Montag den 11 . d. J. 


rüb 9 Upr 
unter bem Reditönachtheile ber Nichtberück 
ſichtigung bey Auseinanderfegung der Verlaſ⸗ 
ſenſchaft blerorts geltend zu machen. 
Würzburg ben 7. April 1829, 
Königl, Kreis: u. Stabtgerigt. 
Hörl, Director. 
Gerber, Acceſſiſt. 


—— — 
(2) 1. Bekanntmachung. 
In dem Concurfe bed Johan Graͤt von 
Gerbrunn wird das Prioriiär;Erfenntniß 
Mittwoch den 22. April 1829 
flatt der Werfüntung an ber Gerichtstafel 
— 
ürzburg ben 13, April 1829, 
Königlides Zandgeridtr. db. Mains. 
BD.d8, 
Cämmerer, Juſtij⸗Kil. Aſſeſſor. 
Gehm. 


—— — — 

(5)4. Gläubiger ,Vorlabung. 

Joſeph Röbr von Zell hat unterm beu. 
tigen wegen momentaner Bablungsunfähig; 
keit auf Zufammenberufung feiner Gläubi, 
HET angelragen, um mit biefen eine gütbiche 
Uebereinkunft wegen Nachlaß- und Friſlen⸗ 
zahlung zu treffen, 

Ale biejenigen, melde aus irgenb einem 
Orunde gegen biefen Joſeph Roͤhr eine For: 
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derung gu baben glauben, werben daher aufe 
gefordert, ſolche bey der auf 
Mittwoch ten 13. Map 1. I. 

Ä frũh 8 Uhr 
blemit anberaumten Zagfabrt anzuzeigen, über 
bie Zadlungs : Vorfhläge des Gemeinfchuld 
ners fi zu erklären, und, wenn nötbig, fhlüßs 
lid zu handeln, unter bem NRedisnadipeile, 
baß bie pichterſcheinenden Gläubiger ald dem 
Beſchluſſe der Mehrheit beptretend angefeben 
werben follen. 

Würzburg am 7. April 1829. 
Königlihes Landgericht Links d. M. 

Maper, Endehtr. 

Weber, Rchtspr. 


Befonntmalhung. 
Gegen Kiltan Bel von Unterleinaß 
eröffn — allgemeine Concurs⸗ Verfahren 
eröffnet. 
€3 werben daher die gefepliden Ebicts; 
tage unb zwar: 
ber Ite zur Anmeldung und Liquidation 
ber Forderungen und angefprodyenen Vor; 
zugsrechte auf Montag den 27. Mprild. Z., 
ber- Ute zur Vorbringung und Beweis ber 
Einreben und jur den Verband; 
lung bierüber auf Mittwod ben 97. 


May, 
jeteömal früh 8 Uhr anberaumf. 

Saͤmmiliche Gläubiger des Gemeinfdufb- 
nerd werben zw biefen geſetzlichen Ebictöta« _ 
en vorgelaben, und zwar zu dem Aten unter 
* Rachtheille des Ausſchluffeßs von ber 
Maſſe, zu dem 2ten bey Dermeidbuug des 
Ausſchluſſes mit ber treffenden Handlung. 

ürzburg am 11. April 1829. 
Königliches Landgericht Ad. M. 
Mayer, Lanbricter. 


M. Zu Mpein. 


8)5 Bekanntmachung. 
Der Bierbrauer Johann Endres von 
Waldbüttelbrunn hat auf Bufammenberufung 
feiner Gläubiger angetragen, um benfelben ’ 
—* Stündungs- und BZahlungsplan vor: 
ulegen. 
: er wirb daher zur Worlegung biefes Zah⸗ 
lungtplanes und zur Erklärung ber Gläubt: 
er hierüber, unter bem Rech oͤnachtheile ber 
Inwilligung in ‚ben Beſchluß der Mehrheit 
Zagfahri auf Mittwoch den 22. Wpril db. 3. 
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früh 8 Uhr anberaumt, wozu fämmtltde 
befannte unb unbekannte Gläubiger des Ge⸗ 
meinſchuldners geladen werben. 

Würzburg am 51. März 1829. 
Köntiglihes Lanbgeriht Würze 
burg links bes Wainsd. 
Then, Landger.:Actuar. 

Mor Zu Rhein. 
(g) 4. Glaubiger-Vorladung, 
Auf Undringen von Gläubigern iſt gegen 
Kilien Mark zu Rottendorf ein allgemeines 
Debitwefen eingeleitet. Die Gläubiger wer 
den jur Unmeldung ihrer Forterungen auf 
Muntag den 11. Diap I. Is 
fiüh 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
gelaten, daß die Nichterſcheinenden als ein⸗ 
willigenb in die von ber Stimmenmehrheit ber 
erfchtenenen Gldubizer gefaßten Beſchluſſe er: 
achtet werben follen. 
Würzburg ten 7. April 1829. 
Köntglides Landgerigir. d. M. 


.®. od 2. 
Eämmerer, 3H;.8&;1.:Affeffor. 
Widmann. 





(5) 4. Bekanntmachung. 
Auf die döchſte Weiſung vom 4. April 
d. Je. werben von ben disponiblen Wein. und 
oflvorräthen nachilehehende Partpieen,öffent: 
oerfieigert , ald: 
Dinstag ten 28. April früh 9 Uhr 
im Sebntbofe zu Rantersader 
61V Eimer Zednt⸗ und Eigenbau: Dörte, bann 
240 Eimer Zebnt: und Eigenbau:2Bein vom 
Fahre 1827; ferner \ 
Rittwodh ten 29. April früh9 Uhr 
im Zebnrpofe zu Veitshöchheim 
2330 Eimer Bebntmöfte. 
- Nah beendigten Moflfirihen wirb au 
die vorrätdige Hefe zum Striche aufgelegt. 
Würzburg ben 14. April 1829. 
Königlihed Rentamt. r. d. Me. 
Kirchgeßner. 
(3) 4. Stelchs Bekangtmachung.; 
.Das geſammte zur Concursmaſſe ſdes 
Backermeillers Michael Fiſcher zu Ärnſlein 
64 Grund vermoͤgen, beſtehend in einem 
obnbauſe fub Nro. 183 auf dem Markte 
gwifhen Kilian Rußt und ter hohen Gaffe, 
worauf bad Backrecht hafıet, dann Weinder⸗ 


' " 
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en, Gärten, Artfeldern, Wieſen und ver, 
chledenen Moljvarzellen, worüber bad Wer 
Er taͤglich bey Gericht eingefehen wer; 
en kann, wird 
Montag ben 4. May I, 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
am Landgerlchtsſitze zum Atenmale zum Striche 
gedracht, woben die Bekanntmachung ber Bes 
Vingungen — Pi 's 
usmwärtige, bem Gerichte nicht be 
Stribsliebbaber baben ihre ——— 
keit durch gerihtlid beglaubigte Zeugniffe 
nachzuweiſen. 
——— * nr 1829. 
nigliches Landgeridt. 
Keller, Lantr. are 





-—— 


(ji. Ebictal:Ladbung, 

Um * zu können, welches Der; 
fahren gegen Koppel Reus von Waſfſerlos 
einzuleiten fep, wird Zagfabıt jur Schulden⸗ 
—n auf Mittwod ten 20. Diap fıüy 
8 Uhr jur Anbringung ber Forderungen und 
Erklärung über das eingulettente Verfahren 
unter dem Nachtdeile anberaumt, daß auf 
die nichterſchelnenden Gläubiger Feine Rüd, 

cht genommen, und biefelben als eintiimmenb 
n ben Befhluß ber Mehrheit angefehen mer» 
den follen. 

ar Fr ten 30. Mär 18:9. 

Ööniglibes Landgerilcht. 
3 DB. Burkardt, Landr. 


Dömling, j. P. j. 


Bekagntmachnung. 

Un 28. dv. Mts. warf ein unbefannter, 
von ter Fol. Gensdarmerie auf ber Fluche 
verfolgter Burfche,, 

4 — weißen Zucker, 





2 Pfd. Kaffe und 
5 Pd. Salz, in einem Sacke verpadt, ab, 
Der Eigenthämer biefer Waaren wird aufge: 
fordert, innerbalb 6 Monaten fein Eigen, 
ihum unb bie geſchehene Verzollung nad, 
weiſen, anfonfl gemäß $. 106 ber Zollurb; 
nung verfahren werben wird. 
Ebern am 7. Upril 1829. 
aa BA Landagericht. 
och, Landrichter. 


(3)41. Slaubtger⸗Vorladung. 
Im Contur ſe en Map von Retz⸗ 


* 
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ſtadt, dermalen zu Haldbeim, find folgende 
Edictstage N find folge 
iter zur Wlnmelbung ber Forberungen mit 
Vorrechten unter gefepliher Beweisfüh: 
vn auf . 
Ittwod) ben 13. May l. J. früh 8 Uhr, 
@'er zur Vorbringung der Einreben gegen 
bie angemeldeten Forderungen und deren 
Vorredte, dann beyderfeitigen ſchlußli⸗ 
ben Hantlung auf 
Mittwoch den 17. Junh el. 3. früh 8 Uhr. 
Das Nichterſcheinen am iten Edictstage 
bat den Ausſchluß der Forderungen von der 
Goncursmaffe; am 2ten Evictötage ader ben 
Verluſt der treffenden Handlung zur Folge. 
Urnflein am Sten Arril 1829. 
Königlides Landgericht. 
Keller, Landrichter. 








(5)5. EdictalsBabung. 


Ichrh Münd, Ortsnachbar von Münſter, 
bat ſich frepmillig dem Concurdverfahren uns 
terworfen. 

Einziger Edictötag ſteht auf Mittwoch 
ben 22. d. M. früh 8 Uhr an, wo unter dem 
Rachtheile des Ausfchluſſes ſammtliche For 
berungen mit Borzugsredhien anzubringen und 
deyderſeitige Schlußhandlungen zu Pflegen find, 

Die deuti uldenaufnahme bat einen 
Paffıofland von 2790 fl. 35 fr. ergeben, wo: 
zunier 2078 fl. 26 1/2 Er. privilegirte und 
Quputhefencapitalfhulven find; bie Tape des 
fämmtliden Grundvermögens il 2325 fl 30 kr.; 
iu befien Verfietgerung auf Sjäbrige verzind: 

ide Martinifriien ſteht Zagfahrt auf Mon—⸗ 
fag ben 13. d. M. früh 8 Uhr in dem Wirths⸗ 
par zu Bühler an; das Verzeibniß, be: 
ehend aus 207 Numern, ift im Gerichtövor: 
Plape ———— 

Zugleich haben alle, welche von dem Ver⸗ 
mögen des Gemeinſchuldnerß etwas in Häns 
ben haben, daſſelbe bis zum Edictdtage unter 
Vorbehalt ihrer Rechte, aber bey Vermei— 
He bed geſetzliches Nachtheiles dem Gerichte 
babier zu üÜberliefern. 

Sachſenheim ben 4. April 1829. 
Königl. Landgeridt Gemünben. 

Heim, Zanbr. 





5) 2. Befanntmahun 
* Friederich Müller von Wider will an 
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feinen Sohn Joſedb Müller fein faͤmmtliches 
Grundvermögen abtreten, weßhalb bie vorhe⸗ 
rige Feſtſlellung bes Paſſivſt andes nörhig wird; 
ed werden daher fämmtliche Gläubiger beffel« 
ben vorgeladen, am Dinttag den 28. April 
d. J fruͤh 8 Uhr ihre Forderung Tabler an» 
ubringen , und ſich über ben Vertrag zu ers 

ären, wibrigend fie. nicht berückſichiiget 
werben. 

Hilders am 26. Maͤrz 1829. 
KRönltalidhes Landgericht, 
Element, Lanbr. 

Mebler, 


Bekannatmachung. 

Das in der Concursſache des Conrad 
Beck von Untererthal erlaffene Prioritaͤts⸗ 
Erkenntniß wird ſtatt ter VBerkündung am 17. 
db. M. vor ber Gerichtsſſube affigirt. 

Dec. Hammelburg ben 6. Upril 1829. 

Königlides bayer Landgericht. 
. U. Gößmann, Landr. 
Sdultpeit. 


Befanntmahung. _ 

Das In der Concursſache ber J 0b Dorf⸗ 
leins Eheleute von Neumirtpehaus erlaflene 
Prioritäte ; Erfenntnig wird am 17. d. Mts. 

‚an ber Gerichtstafel affigirt. 
Was man zur allgemeinen Kenntnid bringt, 
Dec. Hammelburg den 6. April 1829, . 
 Königlides Landgericht. 
3 U. Goͤßmann, Landr. 
Schultheiß. 


Bekanntmachung. 

Um 17. April d. Is. wird bad In ber 
Eoncursfadhe bed Michel Weitling von Hunds⸗ 
felb erlaffene Elaffenurtpeil vor ber Gerichts 
tube flatt ber Verkündung angebeftet , mas 
man biemit befannt madıt. 

KHammelburg den 6. April 1829. 

Köntglidhes Lanbgeridt, 
5 9. Goͤßmann, Lantr. 
Schultheiß. 


(3) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 
Elias Betz von Himmelſtadt, Ehenachfah⸗ 
rer bed Andres Sigmund allda, hat fein ⸗ 
me an feine Gläubiger abgetreten, um ſich 
aus dem Erlöfe rückſichtlich Ihrer Forderun⸗ 
gen zu befriebigen. 
Dieſelben werben daher zur Anmeldung 
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ihrer Forberungen, ErEldrung über ben An⸗ 
Iragbes Gemeinfhulbners und Beſchlußfaſſung 
über bie Art der Maffavertbeilung unter dem 
Viechts nachtheile ter Kibtberüdfihtigunsrefp, 
18 einwilligend in bie Befhlüffe ber Mehr⸗ 
beit gebalten zu werben, 
—— k. M. früh 8 Utr 
eher vorgelaben. 
’ Ve abf den 10. März 7 
Das kön. bay. Landgericht Karlfabt, 
v. Hörmann. 
Franz, a. 6. j. 


(5)4. Bekanntmachugg. 
Die Michel Hoken Wittib aus Gambach 
will ihr Grundvermögen veräußern, und aus 
beffen Erloͤs ihre Glaͤubiger befriedigen. 

Es wird demnach Tagfahrt auf 

den 1. Map früh 9 Uhr 

feflgefegt , wo teren fämmtlide Gläubiger 
zu erfcbeinen, und ihre Forderungen anzuge⸗ 
ben haben, mibrigenfalld die Ausbleibenden 
nicht berückſichtigt werden. 

Karlſtadt ven 3, April 1829. 
Das königlidbe bayer. Landgericht. 

Karlſtadt. 


v. —— — 


— — —— 
Das ſaͤmmtliche Grunddermoͤgen bed Jo⸗ 
haun Albert Stoffels von Zublbad wird 
Donnerdiag ven 7. Map 1. I. 
Nachmiltags 2 Uhr 
durch Vorſteher dem erſten unb 
Mittwoch den 13. May I, 33. 
Nadmitagd 2 Uhr 
dem endlichen oͤffentlichen Siriche aufgelegt 
und dem Meeifibtetenden unter ben bekannt 
zu madyenden Bebingniffen bingefchlagen. 

. Kiffingen am 23. März; 1829 
Königlihes Landgericht. 
Boveri, Lanbr, 

Reinhard. 


(5) 3. — 

Alle jene, welche aus der Verlaſſenſchaft 

ber dahier verlebten Eliſabetha Menninger 

Wittih irgend eine Forderung machen zu kön— 

nen glauben, haben ſolche 
Mittwoch den 22. April db, Is. 








früh 8 Uhr um fo gewiſſer dahler anzubringen, 
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ald fle anfonfl bey Auselnander nicht 

berüůck ſicht igt nn. febans 
Haßfurt am 16. März 1829. 

Königliches Lanbgeridt, 
Greſer, Landrichter. 


(5) 3. Bekanntmachung. 

Im Wege der Hülfsvolfiredung gegen 
Gg. Leonbarb und Johann Leonhard Englert 
von Repperndorf wirb die benfelben zugehö—⸗ 
rige untere Dorfmühle bep Reppernbory Nro. 
45 mit Scheuer, neuerbauter Stallung unb 
Brennhaufe, an der Zandflraße gelegen, fammt 
1/2 Morgen 4 Rutben Gurten (ber fogenannte» 

üblgarten) nebſt dem dabey befindlichen 
Rangen, 

Mittwoch ben 22. April früh 10 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu NReppernborf In 
Gemäßpeit des Hopothekengeſetzes F. 64 ders 
fitihen, wozu Sirichsliebhaber eingeladen 


08° 





. werden. 


a ben 23. März 1829. 
önigliches Landgeridt. 
Aſmut. 


Leiſtnen 
2 


(66) 35. Beranntmahung 
Am Mittwoch den 22. April I. 3. Nach⸗ 
mittags 1 Uhr mwirb in Flabungen bad zum 
Nachlaſſe der allda verlebtien Katharina Zink 
MWittib gehörige Grundvermögen, beftebend 
in ber — Mittelmuͤhle mit Hof, 
rielh, Scheuer und Stallungen, dann 6 1/2 
Morgen Urtfeld und Wiefen an den Weil: 
bietenden verfirichen. 
Kauftliebhaber können bie Mühle täglich 
bey dem Beſtaͤndner berjelben und bag Ders 
zeichniß ber Güter bey dem unterfertigten 
Landgerichte und dem Vorfleher zu Fladungen 
er Die Bebingungen werben vor ber 
MWerfleigerung bekannt gemacht. 
Meuerihflabt ben 21. Februar 1829. _ 
Königlides el ade 
Werner, Landrichter. 
Sheuerer, Actuar. 


(3) 3. -Gläubiger:Labung. 

Zur Liquidarion der auf dem Vermögen 
bes verlebten Zieglerd Johann Helbling von 
Ochſenfurt haftenden Paffiven wird Tagfahrt 
auf Freytag den 24. Upril 1829 früh 9 
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Uhr unter dem Rechtsnachtbeile feſtgeſetzt, daß 
die Nichterſcheinenden bey der Verlaffenfhafts, 
Wertpeltung mit ihren Anſprüchen nicht bes 
ruckſichtigt werben. 
Dohfenfurt am 95. März; 1829. 
Königlihes Zandgericht. 


Walter, Landr. 
Geßner 


(5) 5. Ebdbicetal:fapbung. 

In der Nacht vom 18. auf den 19. bie⸗ 
ſes gegen 2 Uhr warfen 4 Männer, die auf 
einemSchleichwege vum Auslande ber gegen 
Willmars zugingen , folgende Gegenſtaͤnde 


von ſich: 
-) 35 Pfd. CElchorien⸗Kaffe, 
2) 34 Pfd. Rauchtaback, 
3) 7 Pfd. kleine Blasbaͤlge, 
4) 34 Pfd. Schmiet: und Schloſſerarbelten, 
5) verſchledene Holjwaaren, und entflohen 
ben Gensdarmen. Auf Antrag bes k. Ober: 
zollamtes dadier wird jeder unbekannte Eigen⸗ 
idũmer obiger Gegenſtaͤnde aufgefordert , in 
6 Monaten von beute ſich zu melden, anfonft 
nad) der Zollorbnung ber Erlös aus denſelben 
confiſcirt wırb. 
Mellerihflatt am 19. Januar 1829, 
en Landgericht. 
erner, Lorchtr. 
König, Lbz.⸗Actuar. 


(5) 4. Bekanntmachung. 

Philipp Loͤſch von Zeubelrleth bat ſich 
der eigenen Vermoͤgens⸗Verwaltung begeben. 
Mer daber an denſelben irgend eine Forde⸗ 
zung zu maden bat, wirb aufgefordert ſolche 
Montag ven 4. May d. Ts. früh 8 Uhr un: 
er Strafe der Richtberückſichtigung dadier ans 
gumelben. Dabey wirb zu Jebermanns War; 
nung bemerkt, baß jeder ohne Zuflimmung 
bed Euratord Joſ. Fielſchmann ebge(Ploffene 
Vertrag des Phil. Löſch, fo wie jede'an Letz⸗ 
teren ferner geleitete Zablung nichtig fep; 
und jeder, ber dem Phil. Löſch ohne Einwil⸗ 
Iigung des genannıen Euratord etwas borgt, 
eine Zahlung dafür nicht anzuſprechen habe, 

Ocſenfurt ben 6. April 18299. ©...) 

Königlides Lanbgerihfi - 
Walter, Landr. 
K. Kreß, Pros, 
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6)3. Befanntmahung. 

Die zur Eoncurdmaffe der Sufanna Mar: 
garetba Sambah MWittib in Winterhaufen 
gehörigen Immobilien , nämlich ; 

4) das Wohnhaus Nr. 75, gibt 6 1/4 Maß 
—— aſſecurirt mit 250 fl , taxiri 
au — 

2) 1/2 Mrg. 18 Rth. Acker in der Habs 
gern , zebnibar, tazirt auf 100 fl. , 

5) 3/4 Dirg. 23 Rth. Ader im Eßfelder 
Grund, zehntbar, Lagirt auf 18 fl., 

4) 2/4 20 Rıb. Weinberg und Ader am 
Qitenderg, gibt Zehent und 5 1/2 Maß 
Weingült, tarirt auf 150 fl., 

5) 3/4 Derg. Weinberg in der obern Höll, 
gibt Bebente und 5/4 Map Weingält, 
tarist auf 50 fl., 

6) 1/2 Mrg. 35 Rth. Weinberg im Brübf, 
gibt Zebrute und 1/2 Adtel Weingült, 
taxirt auf 120 fl., 

7).1f4 Mrg. 51 Rth. Weinberg im neu 
en De, zehntbar, Larlıt auf 60 fl., 

follen öffentlih an ben Meilibietenden ver» 
kauft werben. Es wird deßhalb Strichetermin 
auf Freytag ben 24. April früh 8 Uhr im 
Gemeintehaufe zu Winterhbaufen anberaums 
und befig- und zablungsfänıge Kaufsliebbaber 
werben A eingelaben. An biefer Tagfahrt 
werben aud bie gur Maſſe gevörigen Mobi— 
lien im Haufe ber Gemeinfhulbnerin Mad: 
mittags 8 Ubr verfiridhen. 

Sommerbaufen den 14. Mär; 1829. 
Graͤfl. Dereiädts Worin. 


ayer, HR. 





Bekannntmachung. 

Das Locatioas. und Distributlons Urthe 
in dem Eoncurfe bed Michael Schell von Kir» 
gell wird am 

Dinstag den 14. d. Mit. früh 8 Uhr 
flatt ber Werfünbung an das Gerihisbwit 
gepefter. 

Amorbach den 6. April 1829, 
Fürlich Leintagiſches Herrfhafte 

Gericht. 


B. V. d, WV. 
Weißgerber, Act. 
Stein. 
(3) 3. Bekanntmachung. 
Auf Aarufen des Jakob Reich von Ober⸗ 
ctſens heim, als Hypothekarglaͤublgers, wird das 


eur 


043 


dem Georg Schott von ba gehörige Wohn 


bauß sub Nro. 27, fammt bazu gebörigem 
Gemeinderecht, tarirt auf 1800 fl., im Exe⸗ 
eutiongwege nad) $.64 des geoofvsagrtenst am 
Samstag den 25. WUpril d. 8. 
früh 10 Uhr auf dem Gemeinbehaufe zu Ober 
-elfensbeim öffentlich verflridyen. und bemerkt, 
daß auf demfelden biöber bad Mepgergemerbe 
betrieben worben und ſolches zu jebem Gr 
werbe nicht nur gelegen iſt, fonbern auf 
leicht eingerichtet werden fann. , 
Rüdenhauſen ben 7.-Mär; 1829. 
Graͤflhiſch ——⸗ —— — — — 
er 
J Neefer, HR, ei 
; Klein. 








(5) 3. Befanntmadung. 

Bur Ermeffung bed mweitern rechtllchen 
Merfabrend gegen Lorenz. Zind ledig gu 
Shmarjenau wird auf deifen felbjligen Ans 
trag zur Aufnahme und Liguidirung beffen 
Schulden, Tazfahrt auf Donnerstag ben 23. 
April d. 3. frub um 8 Uhr bey wnierfertigter 
Stelle, unier dem Rechtsnachtheile anberaumt, 
bag die nichterfcheinenden Zinckiſchen Glaͤu⸗ 
biger fpäterhin, wenn fih die Sade zum 
Goncurfe nicht eignen fohte, bey dem. Debit- 
verfahren unbeachtet bleiben. 

Mainfonpheim am 26. März 1829. 
Graͤflich von Ingelheimifhes Pa- 
trimonial» Beriht Shmwarzenau 
iter Elaffe. 

Borf, PR. 

Need N P.G. Act. 


(2)1. Bekanntmachung. 

Ole zur Verlaſſenſchaft des Abraham 
Bambergers zu Wieſenfeld gedörlgen Mobilen 
an Silber, Zinn, weißem Zeuge, und Betten, 
auch 6 Malter Korn und 24 Meg Haber, 
folen am Montag ben 4. Way frub um 9 
Uhr in deſſen Sterbbaufe zu Wiefenfelb ver» 
ſtrichen, und an die Meiitbietenden gegen baare 
Beblung verkauft werben, welches andurd be: 

annt gumadt wird. 

Gteinbad ben 13. April 1829.  _ 
Grepberrlih von Huttenſches Pa 
lan ek 
x . üp el, „Richter. 

Das, ( 3 Sheiner. 
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(5)3. Befanntmadung. 

In Sache Ehrifine Hildenbrand zu Heß⸗ 
borf gegen ihren Ehemann €. F. Hildenbrand, ’ 
Eheſcheldung befr., bat bas k. Anpellationd« 
gericht zu Bamberg, als proteflantifhes Ehe» 
gericht, on erm 10. b. M. folgendes Erfenntr 
nıß erlaffen: daß 

4) das Band ber zwifden ben Hilbebrands 
ifhen Eheleuten beflandenen Ehe, mie 
biermit geſchieht, zu trennen, beyben 

Theilen auch 

2) die Wiederderehelichung zu geflatten und 
8) Beklagter für ben ſchuldigen Theil zu 
eradten fep u. f. w., 


welches flaft der Publication für den bekl 


— öffentlich andurch befannt gemacht 
wird, " 

Hölrih ben 31. März 1829. 
Freyberrlich Thüngen'ſches Patti 
monial⸗Gericht. 

Klüber, Amtmann. 

Diezel, a. ⸗. 





(2)1. Blaͤubtger-Ladung. 
Chriſtoph Baum, Wagnermeifter zu Ob⸗ 
bad, will zum Zwecke feined Ueberzugs nad 
Dberndorf mit feinen Gläubigern liquibiren 
und fie mit ihren Forderungen auf bie Kaufs⸗ 
— feiner veräußerten Grundſtücke an 
weifen. 
ur Einklagung ber Forderungen wird 
Tagfahrt auf Montag den 4. Map I. Jo. 
früh 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile an« 
beraumt , baß bie ausbleibenden Gläubiger 
biebey nicht derückſichtigt werden. 
8 , Söesieim ten 3 eig 92 
repberr von Zurbein’fde a⸗ 
miiien ericht Obbach. 
Seuffert, P M. 
-Wagner, Pret. 


(2) 2. ol;5: Berfleigerung.' 
Um Mittwoch ten 22. b. Mis. werden 
u Langenprozelten im Gaſthauſe zum Engel, 
—* um 9 Uhr anfangend, bie im Revier 
Ruppertshütten in nahfolgenten Difiricten 
vorräthigen Brennholj.Sorfimente, als: 
Im Diſtricie Soplrhain: 


140 Klitr. Buchenfweit, _ 
1025 =: Budenflangenprügel , 
1624 » Budenafiholz, 

2 =: Bcuchenknorzholz; 
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im Difiricte Ratharinenbilb : 
403 Klftr. Buchenſcheit, 
54 ⸗ Buchenaſt, 
64 ⸗Eichenaftholz; 
Im Diſtriete Lohrhaupterberg, Bud) 
unb Tiefengrube: 
5 Klftr. Budeynſcheit, 
5 Eichen abfländig Holz; 
im Dlſtricte Schaftrieb : 
400 Klftr. gemifchted Birkenflangenbolg, 
offentlich verfleigert. 
Zwing am 9 Wpril 1829. 
.. Königl. guten: ———— 
och, Forſtmur. 


(3) 1. Früchten⸗Verſtelgerung. 

Mittwodd den 22. I. Ms. Vormittags 
40 Uhr werden auf dem Fruchtſpelcher zu 
Göffenbelm 
45 Schäffel Welpen, 
420 ⸗ Korn, 

20 ⸗BGerſte, und 

50 s aber, bann am 
Donnerstag ben 23. b. Ms. Vormittags 11 
Uhr auf —* bleſtgen Fruchtſpeicher: 

10 


affel Weigen, 
Haber, 
80 ⸗ 1827er Korn, 
in ſchicklichen Abtheilungen salva ratihicatione 


verfeigert. 
N —— ben 9. April 1829. 


Königlided Rentamt. 
Bufd- 


()5 Befanntmadung. 
Donnerstag den 23. April I 33. Vor; 
— 9 Upr werden beym Rentamtsſitze 
abier i 
350 Schäffel Korn unb 
500 Schäffel Haber, 
von ber Ernte 41827, bann 
75 Schäffel Weigen unb 
450 Schaäffel Korn, 
von ber Ernte 4828, ſaͤmmtlich auf bem Boben 
" u Münrerflabt liegend, verfleigert,, woben jes 
ber außer Amt anfäßige Streider feine Pars 
thieen mit einer baaren Daraufgabe von 1 fl. 
per Schäffel Weigen ober Korn und von 
50 Er. per Schäffel Haber zu verſichern hat. 
Poppenlauer ben 8. April 1829. 
Königl. Rentamt Münnerflabt, 
&utmill, 
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I ber Ä 
—— — A tet 


hoͤchſten Preis: 
Weitzen, PH, — Mtz . b. Schff. 17 . — m. 
Korn, 5 . — — — 11 f1. æo kr. 
Gerfle , — on — ® Bil.—k. 
Haber e⸗ — ⸗ An A 
as alten Be ke 
Weiten, 7965 . 1 Mp.,d.S 45 . sh. 
Kom, 54 ss 45 s 4of.5ifr. 
Gerſte, 5% ı 6 2* 
Haber, — ⸗ 4 fu26 kr. 
& tiefflen Preis: 

Welpen, 1 Schff. — Mzz d. Schff. U fl. —Er. 
Kom, 5 ER 4 10 fl. 15fr, 
Gerſte, 6 — a 5 6 fi. ⸗ kr. 
ber, s; auft ⸗ * a a 

umma aller verfaufien e: 7 
2 Dis ı 83 Si Mg. Weiten, 

62 4 . Korn, 42 5 

— 69 gm Me- — 

er Stadt-Magiſtrat. 

Fichtel, Bürgermeifer. 


Engelhardt. 


(HE Bekanntmachung. 
Mittwoch ben 22. Wpril Nadmittags 1 
Ubr werben im Wirthobauſe zu Rohrbach, 
ber Revler Laudenbach, 18 bid 2U Tagwerf 
im Gemeindewalde, Diſtr. Altenrup, dann 
12 Zagwerf Privatwald , Difir. Winterfeiten, 
Eichenfhälholz , öffentlich an bie Meifidieten» 
ben verſtrichen; daſſelbe kann täglich einge» 
nei — und wird auf Verlangen vor⸗ 
gezeigt. 
Robrbach ben 9. April 1829 
Rein, Revierförfer. Ra uch, Gem.Vorſt. 


Hugsburger Börfe 
Den 9. Äpril 1829. 
Gourfe ber Staats: Papiere 


Bor unb uf ber Börfe:| Am Schluß. 
Königl. a... | Briefe.) Geid. 
Dbligat.% 4 pr&, mit Eoup. Pr 5/8|100 3/8 

bio. Ab pr, ; 104 1/2104 1/4 
gott.:oofe E-M prompt j108 3/8 
bo, =: : 2 Met. 
dio, unverzindl. A 10 fl. 
bto, bio. a 25 fl. »lı2ı 1/2 
dio. dio. : 








125 j —— 226 

Intelligenz-Blatt 
für yazı S a 

INA Mainkreis 


reichs Bapern. 












Wärzburg. Dinstag den 21. April 1829. 


Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreiöftellen. 


Nrus..praes, 12900. Nrus. exp. 11999. 
Bekanntmachung. 
(Die Prüfung der ScyulamtsErfpectanten über practifche Ausbildung betr.) 
m Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Da bie vorgefhriebenen Prüfungen über practifche Ausbildung für Schul:Erfpectanten 
in bem beurigen Jadre In ber Pfingfimode vom 10. bis 13. Junh werben vorgenommen wer: 
ben, fo werben bie Schulamts-Exſpectanten, welde in bem Schuljahre 1826/27, ober in ei: 
nem voraudgegangenen Jahre ben Schullehrer ⸗Seminars-Eurs erflanten haben, und jur Er: 
langung einer Lebrerflelle ber abzuhaltenden Prüfung fi unterzieben wollen, von diefer Bes 
fimmung mit der Aufforderung in Kenntn'ß gefept, im Verlaufe bes Fünftigen Monats an 
bie Infpection des E. Schulledrer » Seminars babier fi zu wenden und bie Bezeichnung ber: 
jenigen Zage, an welchen jeder Einzelne zur Prüfung fi zu fielen babe, zu gemärtigen. 

Bey ber Prüfung fribft müſſen die von den Local : Schul : Infpectionen ausgeflellten 
und von ben. Diſtricts Schulen⸗Jaſpectionen contrafignirten Aufführungs⸗Zeogniſſe verſchlof⸗ 
fen übergeben werben. . 

Würjburg ben 11. April 1829. 

Königlihe Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
ammer bed Innern. 
Frepherr v. Zurbein, Praͤſtdent. 








Lommel. 





Nrus. praes. 12845. Nrus. exp. 11930. 
Befanntmadung 
(Die Erledigung der Dfarrey Bühler betr. ) 
m Namen Seiner Majeität des Königs, 
Die Pfarrey Büpdler im Landgerihte Gemünten iſt dur) tie Beförberung bed bishe- 
rigen Pfarrers in Erledigung gefommen. 
Sie begreift außer dem Pforrorte zu 182 Seelen ben nur eine I/Btel Stunte davon 


Jahrgang 1829. 82 


2 F | 5 28 


entfernten Ftia» Ort Münfter von 130, im Banzen 313 Seden In ſich, uad ber Pfarxer. 
dem fein ln bepgegeven Hi, bat jwep Kirchen and zwey Schulen zu refpieiren, 
a Ei rirägnıjle find auf 558 fl. 27 Er., bie barauf haflenden Laflen dagegen auf 78fl. 
+ fJalır. 
Die Bewerber um biefe Stelle haben thre Geſuche mit ben vorfriftämäßigen Ze 
aiffen = ber k. Regierung K. d. 3, innerhalb 5 Wochen einzureiden. — * 
ar Ir 12. April 1829. 
Ööniglige Regierung bed Unter-Mainfreifes, 
ammer des Innern. 
Freyherr von Zurhein, Praͤſident. 
Lommel. 





Arus. praes. 12844. Xrus. exp. 11952, 
. Befauntmshung. 
ADie Erledigung der Mfarzan betr) _ ® 

BT er — re 2. rn: 

ur e Beförderung bes bisherigen Pfarrers zu Brendlore Zandgerihse 
Neuflabt an ber Saale iſt ein Erlebigunustall rei =. 

Die Pfarren Brendlorezen zäult 785 Seelen im Pfarrorte, 219 In dem eine Stunde 
entfernten Fillale Leutersbaufen und 39 da bem eben fo weit entiegenen weitern Fitiale 
Querbach und bat zwey Kirchen und brey Schulen opne Hülfsprieſter zu verfepen. 

Die Erträgniffe find auf 737 HL 21 &x., bie barauf haftenden Laſten bagegen auf 
25 fl. 26 Er. ausgemilitelt. 

Die Bewerber um biefe Stelle haben Ihre vorſchriftsmaͤßig einzurihtenden Vorfeflun 


gen mit ben erforberlihen Zeugniffen innerhalb drey Wochen bey ber kgl. Regierung K. d. J. 
einjureiden. 


Würzburg den 12. April 1829. 
Königlihe Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
nme des Innern. | 
Frepherr 2. Zurbein, Präfibent 
| Zommel 





Nrus. praes. 11450. Nrus. exp. 116657. 
(Die Superrepifion der Diſtricts Unilage / Rechnung des k. Landgerichts Gemntden pro 1837/28 detr.) 
Im Namen. Seiner Majeftät des Könige. 
Die oben dezeichnete Diſtriets⸗ Umlage: Rechnung if gemäß bed unterm Heuligen an 
das genannte £ Landgericht erlaffenen ‚befondberen Reſcriptes mit einer Einnahme von 
2341 fl. 59 5/8 fr., mit einer Ausgabe von 
1980 fl. 8 1/2 Pr. und mit einem Recefje von 


361 fl. 51 1/8 Er. unter Worbebalt ber Erlebigung” einiger Superrentfiond + Befheibe ge: 
nebmiat worden. Das Biflrictd » Steuer: Simplum beträ,t nad ber Anla,e 348 fl. 38 Er. 
5 3653/1400 pfa-, unter beffen Grundlage im Ganzen 1745 fl. 13 1/2 Er. durch Umlagen 
erhoben nourcen, bie übrigen Einnahmen bilden der Receß aus voriger Rechnung, bie Ders 
güfungen aus tem Merar an den Kofien für Schubfuhren, unb eine irrige Einnahme von 
5 fl., bie aber mwieber zur Verausgabung verwielen wurden. Don diefen Umlagen wurden 
laut eben genannter DBeplage 13525 fl. 4 Er. 3/2 pfg. zu nothwendigen und 420 fl. 9 Fr. 
1 sf2 pfa. iu nuglihen Zwecken verwendet. 
Wurzburg den 6. Üpril 1829. 
Königlide Regierung des Unter-Mainkrelſet, 
j Kammer: Innern | 
Freyhtrr von Zac. in, Prapent. 


Stöptid. 
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“> de Simplums 
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Hievon verwendet 
auf 
nofbmwenbig | nügliche Zwecke. 


ö— dr U Tee Di 


&umma | 


Namen ber Orte an 
5 Umlagen. | 











fl. ‚er.|.. pfo: [kei .pig. prg. er —D— 
Arne 1/2 ]%beldberg. » r > 38123] 1/2 ge — a sf2 
sul 4/2 Aſchencod. . » ; 2411615 1/2 | 38 AP - 1 i 1/2 
4alaı 5. Bühler. | . > \ 7114815 5412713 ia = 
2.25] == ACivenbahe . = . ; 12145) — 12) — 3) 5] —. me 
39| 2/1 Gemünden » > . 15 141 4481211 — 46 50 1 =) 
351378 &öffenbeim. + z ö 4781 712 13412312 aaa — 
19 —i2 Sräfendof| : j 95) 22 72} 5; 2257|2 oi 
44 - 2 5/8 IHalsbadı, = * 701311 1/8 1 53,152 M 16 363 6/8 
5) 212 Harbad. . “ — 2311212 19) 6,2 
40'271. Syıol Heßdorf. j ‘ * 5eladlı. 1/2 1 3959| — 12) R- i yfa 
81451 Hoͤllrich. 4161 sl) — 96681 
13154 4 1/4 Hofſtetten. i R i 67j5112 1% | 511282 16231 1/4 
2930.2 Karsbach. 44715212 1115212 35140] — 
43.0711 8/4 |Maffendug. . z i 67147 aa] Sl al 3/4] 1616) — 
413/541 Ss 4 PMidelau. . ; N 69147 EZ 52134] 3/aı 1645| — 
#137 Münfler. . R j 457,5 5 32142 — vo — 
212013 7 Reupenbrunn. . » R 4411 fa 85511 1/2 2.49! — 
5354 Sachſenheim . — 27.57 2 2ı| ? — 6.4412 
4214312 4/4 |Schunderfelb. . N R 63/5713 1a | 481215 1/4 | 08116 — 
8125/15 ESepftledsburg. » ; s a2 94 3/%41 9% 3 1A] Wis. 
21-912 Reſchenbach. 10'4712 Bi — 213412 
31261 .. 2/2 Schönau. . R ırlıvla afal 13/—i2 1/2 4jiu) — 
65412 Weiderögruben. . : 3215212 23677 — 765 2 
sel W/iolWernfee. & oass| fa 79,5 — | 2521) - 1/a 
341 7 1/4 Mepersfelb, _. 5 e 70/851 1/4 3:35 1/8 17 2it 1/8 
4012813 a2 Wölfsmänfter. - ; 52'2411 Ha ya — 124014 AfA 
16 Homb. Benrfijien: Pflege! 1120 1) 21 — Fi — 
13 Mo * Binder zu Adelsberg. 5, 4la Ya 2 5ii2 4 ins = 
142 ul.» Spit.: Amt Thüngen. . Aziz 42 = 1019 
4lö3lı. 3/4 Jul.» Spit. « Hof Kart bach · e 8117) 3% 
” 2 al /sof Rentamt Molfsmiüniter. - : 55135|2 Ayıo 
ale: 3/4 | Srepb. von Thüngen . 8. . 101403 3/4 R. 
5445 - &/a Iren. von Tpängen Lup- 2. . __ 1) »l84'2 57a 
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Ad. Num. 1725. E. N. 2045. 


P 
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(Die Erledigung der Pfarren Suljfirhen, Decanats Pyrbaum, Landgerichts Neumarkt betr.) 


Im Namen Seiner 

Durd) bie Beförderung des 
Suljkirhen, Deeanats Porbaum, 
find in der abgeſchloſſenen Dienft: 

1. An fändigem Gehalt: 
aus Staats⸗Kaſſen 

baar A . . 

15 Schffl. 4 Mg. Korn, ä 10 fl., 

9 Sch Gerfie, 7 fl., 

15 Schffl. Dinkel, 45 fl., 

56 Soffl. Haber, a4 fl, 


1/2 Schober Korn 
1 " Dinfel . 
1 1/2 u Haber 


20 Klafter weihes Holz, ä4 fl. 6 kr., 
200 Süd Bauſchen, a 2 fl., 
4 Spanbaum, > 
11. Un Zinfen von ben ; 
Il. Ertrag aus Realitäten: 
freve Wohnung nebſt bem Genu 
Gebäute . R 
18 Tagwerk Ueder, , 
2 1/2 Zagw. MWiefen, 
1/4 Zagw. Öarten, . 
Kirhdofd-Genuß die Hälfte, 
7/8 Tagwerk Gemeindtpeil, 


» 


IV. Ertrag aus Rechten 


V. Einnahmen aus befonberd bezahlt werbenben Dienffunctionen, 


VI. Einnahmen aus obfervangmäßigen ®aben 
Gemeinde . . 


Befleben bie reinen Einkünfte in .— „— . 849 fl. 
Die Bewerber haben fi binnen fechs Wochen vorfhriftämäßig zu melden. 


tifhes Eonfiflorium. 
nter. 


reuth ben 30. Mär; 1829 
.. Königlices Sansa 
| Schu 


Majeftät des Rd 


Pfarrers Held auf die Pfarrep Weibdenzell ii bie 
in Erledigung 


Ertrags: Faſſion vom Jahre 1825 folgendermaßen berechnet; 


[2 » 2 * 
ur Pfarrep geflifteten Eapitalten ⸗ 


ß der Oekonomie⸗ 


naigs. 


farrep 


Die € farrep 


gefommen. infünfte dieſer 





40 fl. — kr. 
136 fl. 40 fr, 
90 — kr. 
144 fl. — er. 
12 fl. 22 1/24 Er. 
82 fl. re fr, 
4 f: zz 5 
— r. 

- fl. — k. 
50 fl. — fr. 
100 fl. — fr. 
16 fl. — er. 
4 fl. — kr. 
6 fl. — kr. 
71.45 fr. 

13 465 fr. 

60 fl. 67 2 fr. 

64 fl. 13/4 fr 

und Sammlungen bey ber — 

Summa 882 fl, 46 5/4 Er. 

efen .: 20.2 35|.14 er. 

52 5/% fr. 


Sartorius, v.m 


a 


Sntelligenzmwefen 


Amtlihe Artikel, 


(5) 2. Befanntmadung. 


Ju be Berlaffenfbaftsfadhe ded dorma⸗ 
ligen Herrn Hofgerichisraihes Johann Hdam 


Debninger werben bie zur Berlaffenfhafts: 
maffe gehörigen 2 Pferde nebſt verfchledenem, 
und Insbefondere einem ganz neuen ſchwer 
plattirten Pferdsgeſchirr, dann einer fe, 
Montag ven 27: Aptil Vormittags 10 Uhr 
in der Wohnung 2. Difir. Rro. 580 dem äfs 
fentliden Striche ausgefegt und ben Me 

bietenden gegen fogleih zu leiflende baaıe 


ui "er 
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Zahlung zugefchlagen ; wovon Strichtllebhaber 
biemit in Kenntniß nett werten. 
Würj;burg ben 13. April 1829, 
- Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Hörl, Director. 
Bwad, 


Bekanntmachung. 

Auf Requlſition des kal. Ranbgeriäts 
Würzburg rechts des Mains wird das dem 
Johann Kraft von Gerbrunn gebörige und 
auf biefiger Marfung liegende Grundſtück zu 

41 Morgen Kleeacker im Alandsgrund, 
im Wege der Hü:fövollfiredung nad den Bes 
ſtimmungen ber Erecutions:Orbnung am Mitt; 
wod ben 29. April Morgens 10 Ubr bey ber 
unterfertigten Gerichtöflele öffentlich verfiris 
den, wozu Kaufdluftige eingeladen werben. 

Würj;burg am 16. Upril 1829. 
Königl. Kreis⸗ und Stabtgeridt. 

— Hörl, Director. — 
Wilhelm. 


(2) 4. Bekfanntmadung. 

Künftigen Montag den 27. April d. I. 
werben mebrere Tauſend Rebendbüſchel und 
bie alten Präple aus den allerhöchſt drarias 
liſchen Weinbergen babier an Ort und Stelle 
in ſchicklichen Abibeilungen Öffentlich verfirt 
Wen, und zwar wird früh 9 Udr der Anfang 
mit ben —— und Reben oberhalb dem 
Zuchthauſe am Schloßderge, und Mittags 
dalb 3 Uhr die Fortſetzung am Sliechenhauſe 
anterbalb bed Steines geſchehen. 

Würjburg den 17. April 1829. 
Königl. Stadt: ald Hof:Dekono: 

mie:Rentamt,. j 
Dap. 











(2)2. Herrfhaftl. Bau» Reparaturen 
Verſteigerung. 
Verſchledene herrſchafiltche Bau⸗Repara⸗ 
turen im dieſſeitigen Landgerichte bezirke, wel⸗ 
e zuſammen um 1068 fl: 30 kr. veranſchlagt 
nd, follen an ben Wenigfinehmenben öffent: 


lich verjleigert werben ; biezu iſt Strichtag⸗ 


fat ouf, Samstag den 25. d. MB. früh 10 
angeraumt. 


Die näheren Bedingniffe 
werden dor dem Striche noch bekannt gemadht, 
wornach ſich die Stelgerungtluſtigen/ “melde 
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ſich zegues auch mit einem Bürgen zu ver; 
jeden baben, beadten werben. 
Würzburg ben 16. April 1829. 
Königliches Landgericht rechts d. M. 
v. Edart, Landr. 





(3) 1. Gläubiger: Borlabung. 

Um ermeffen zu fönnen, welches Verfah⸗ 
ren gegen Johann Wezel von Oberelsbach 
einzuleiten fey, werben limmitice Glaͤubiger 
des Gemeinſculdners auf Freytag den 15. 
May I. F. früh 8 Uhr unter dem Rechte: 
nadhiheile bieber vorgeladen, baß bie Aus— 
bleibenden dem Beſchluſſe ber Mehrheit bey⸗ 
flimmend eradhtet werben. 

Decr. Bifhoisheim den 9. April 1829. 
Königlibes a he 
Wegen Kranko. d. k. £or. 
Maier, Act. 

Wirth, Rechttpr. 


Bekanntmachung. 
Nach dem Antrage der Sptialverwaltung 
su Karlſtadt werden bie derſelben zur Befrie⸗ 
digung ihrer Hpdothekenforderung zugeſchla⸗ 
genen, bereits in Nro. 131 pag. 2194 bes 
Intelligenzblattet pro 1828 dvefhrieoenen Haus⸗ 
und Grundſtücke, früher dem Michael Grob 
ju Adelsderg gehörig, 
Samstag ten 25. April d. J. 
Nachmittags 4 Uhr 
in dem Gemeindezimmer zu Adelsberg dem 
öffentlihen Striche ausgeſeßzt. 
Sachſenheim den 10. Upril 1829. 
Königl. Landgericht Gemünden. 
eim, Landr. 





Bekanntmachung. 

Zur Veraccordirung der Bauten in den 
drarialifden Gebäuden mittelſt Verſteigerun 
an ben Wenigſtnehmenden wird Termin auf 

ben 25, bieß Monats 

um 9 Uhr Morgens 
befimmt, mit bem Bemerfen, daß bie Strichs⸗ 
bedingniffe bey der MWerfleigerung werben bes 
fannt gemacht werben, und bie Unternehmer 
erforberlichen Falls Bürgfbcit zu fellen haben. 

Karlſtadt am 15. Upril 1829. 

Könlglihes Landgericht 
v». Hörmann. 
- Sreanz 


735. 


 Belanntmadung. 

In ber Concursfadhe der Valentin Sterz⸗ 
badifhen Eheleute zu Matntlodbeim - wirb 
ec Grund: Vernrögen, be 

enb: - 

a) in einem Wohndaufe Nro, 441, und 

einem. bergleidyen Rro. 35, 
b) 3 Morgen Weinberg, | 
e) deyläufig 25 Morgen Artfeld und Holz 


recht 
nach Maßgabe bed Hypotbeken Geſetes 9 64 
unter ben bey ber Strichstaſahrt bekannt ge» 
macht werdenden Bedingniffen | 
auf Montag ben 27. April b. Is. 
jum erſtenmal, 
auf Montag den fi. May d. 38, 
jum jmweptenmal und 
Mittwoch ben 20. May zum brittenmal, 
jedesmal Mittags 2 Uhr auf dem Gemeindes 
daufe zu Mainfvdheim öffentlich verſtrichen, 
welches zablungstdbigen Liebhabern hiermit 
bekannt gemacht wird. 
Lan 
en es Landgericht. 
8 B. VB. b. 2 9 
Frangz, Zigr. Act. 
Schaͤfer. 


Befannfmahung, 
Drr biefjährige Ertrag von beyläuſtg 
4 3/4 Morgen zur Hälfte mit Monats: zur 
Hälfte mit Zürkenklee beflellten Feldes, am 
fdptifhen Steinbruche in der Matnleite wird 
Donnerstag ben 23.1 M. 
früh 10 Uhr im Locale ter Siadtfämmerep 
an ben Meiflbietenden verfirihen, wozu 
Stridhsliebhaber einlavet 
Würzburg ben 19. April 1829. 
die Stabifämmerep. 
Broikt. Herbig. 


(5) 2: Befanntmadung. 
In dem Orte E serborf follen 
4) einige Gaffen neu gepflaflert werben, und 
ed kann bad Neupflafter bis: 100 Ruthen 
betragen, 
2) fo die Klrche ausgeweißt werben. . 
Zu dieſer Arbeit luſttragende Plaflerer 
und Tüncher haben ſich innerhalb 14 Tagen 
bep dem Uaterzeichneten anzumelben, Auch 


fehlen 
5) bier noch mehrere Gewerbsleute, als: ein 





7% 
tũchtiger Maurer und Steinhauerme 

ein Kuferfchmied Horndreher, — — 
Seiler. Wenn junge tüchtige Gewerbi, 
leute biefer Urt unterjufommen wünſche 

und ſich dahler anſaßig machen wollen, 
wird ibnen mit Bewilligung ber delisep: 
behörke von Seite ber Gemeinde-Derwal: 
tung jeber Vorſchub gefeifter werden, wenn 
fie ſich durch gote Zeugniffe üder Befäple 
ps vr. Dermögen und &isten ausweifen 

Dr 


Euerbor ber S Kiffingea 

ben —_— 1829. - * 

Haadelsmann Weibenbufg, 
Vorſte her. 





Nichtamtliche Artikel 





Fetlbtetongen 


4) (IT) Am Montag den 27. April und 
die folgenden Zuge jedesmal Nachmittags 
2 Ube, werden im de Bohnumg der verlieh» 
ten Ftau Ober fjufigeätpin Head, im Hofe 
Des Dem Domprobftes Sseyherrwje. Reinach, 
die von Derfeiben Hinteslafjenew Mobiliem, 
an Ödreiner, und Olaswaasın, Gilber, 
DBeßzeug, Porielain, Betten, Beltens um» 
Kücyengefhirr, Büchern m. f w., gegen baare 
Zahlung dem öffentlichen Stiche ausgefrht, 
Die brefferen Schreinerwaaren,. worunter ganz 
neue Tiſche, Schränkgen, Canape und Stühle, 
nebfidem das Gilber und eig großer Spiegel, 
werden am Mittwod; und Donnerstag dem 
* und 30: April verſteigett. Hiezu ladet 


das Teflamentariat. 
Sausfirid. 

2) (3) Am Donnerstag. den: 30. Apris 

». J. früh g Uht gum Eifien: und am Don: 
neıstag den 7. Moy zur nämlichen Stunde 
zum Zmeytenmale wird das nach beſchriebene 
Haus des verlebten Bangufers Mohr dafiee 
bmw 2. Difte. Neo. 343 oͤffentlich verſtrichen, 


wozu Sttrichsliebhaber einladet 


das Teſtamentariat. 

Deſchrelbung des Haufen, 
Doffelbe liegt auf. dem gangbarften Plu⸗ 
ge der Stade, am grünen Markte im 2, * 


Reo, 
t: ockwerte mit einem Meganendacde. 
— m sten Stocke, oder jur ebenen ei 
beſindet fih ein großer Votplatz, dann ein 
großes Heigbaces Zimmer, ein Laden mit 
einem Ladengimmer, n.. fhöne Küche 
mit einer Magdfamme, Bann ıldmärts 
ia geofer Borplog mit Kolterhaus und 
“ Kalter, eine Gpeifelammer; ferner ein ge 
shumiger Hof mit einem Pumpbrunnen und 
am Hof ein Gebäude für Heu und Stroh, 
dann unter demfelben ein Pferde und Horn» 
viehfiel zu Stück Vieh, mit einer Dünger 
grube. Der Hof hat eine große ſchoͤne Einfahrt, 
Im wweyten Gtode, der mif dem ums 
teen durch 2 firinerne Stiegen verbunden ift, 


befinden fih 7 Hrigbare Zimmer und ein uns 


geißbarıes, dann 2 Atksven und a Abteitt 
m dritten Gtode befinden fig rin gro» 
Ber Soal mit 2 Defen, 5 heitzbare mund 2 
— Zimmer nebft ı Abtoitt. Der 
Dritte C ift wit Dem jwenfen duch zw 
hölzerne 23. ee . 

Auf der Megane find zwey hHeigkare 
Kammern, Daun neben und ober derfelben 
ein großer freyer Boden 

Auch iſt der jum Haufe gehörige, fehr 
grobe gewölbte Keller mit 89 Fuder m Ries 

erländer Eiſen gebundenen Fäſſern, welche 
noch ganz guf und weingtün find, beſonders 
bemertensmwerth. 

Hiezu gehört das anfloßende Haus Vico, 
942; daffelbe Hat ebenfalls 3 Stockwerke und 
iß auch ganı von Steinen gebaut mund hat 
einen Beinen Keller opne Fäſſer, einen Bor» 
Be ea Waſchhaus mit 2 kupfernen Kefe 
ein und 1 Abtritt, 

Gm gwegten Stode befinden fi ein 
a —— und ein unheigbares Zimmer mit 
7 de. 

Im dritten Stocke find 2 heigbare Zim⸗ 
mer , damn ein Boden mit einer Boderfammer, 

Hiebey wird bemerkt, daß Die Einfid« 
Bus Haufes Dom 15: bis zum 30. April, dann 
wow 4. bis zum 6 May d. Jo. offen firhe. 


8) (3) Bey Handelsmann M, Auvera 
in der Eihhorngaffe find gan, frifhe ächte 
-. Italiänifhe Salami angelommen. 


4) (3) Ya dem Bahiefigen Eifen : Sams 
mer, außerhalb des Müpithors iſt eine ganz 
gute mehrere Zentaer mwirgende Schalen» 


3, 4 gang won Steinen erbauf und 
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Wagre, mit acht Ketten verfehen, biti⸗ au 
verkaufen, 





Dermiethungen 





1) (3) Im 2. Difte. Neo. 157 im innert 
Graben ift fündlih ein möblictes Zimmer 
wit Eanape zu vermiethen. 


2) (3) m ı Difte Neo, 198, Theater 
„iſt ein guf möblirtes heitzbares Zim— 


mer mit Neben,immer flündlidp zu vermiethen, _ 


Bekanatmachung. 
5: (3) Zu vermiethen find: 

a) ein mit Mauer eingefchloffenes Bartenfeld 
mit mehreren tragbaren Dbflbäum-n und 
GSpargelbeeten, ;unähft dem Zellertbore, 

d) eine Scheuer mit doppeltem Gebälle im 
Mainpieıtel, 

Nachricht hierüber erhält man im 5 Dir 
ſtrict Rro. 116 zunächſt der Deutſchhauskirche. 


4) (2) Dber dem zuliusfpital in der 
Gtifthauger Pfarrgaffe ı. Difte. Rıo. 250 
ift «in [hönes und gefundes Quartier fogleid 
oder aufs nädfle Ziel u vermieten; ferner 
find in Demfelben Haufe mehrere JZimmer 
an ledige Herien zu permiethen, 


Vermiſchte Anzeigen 


1)(3) Inder Commerz. Aſſ. Bonitas: 
ſchen Derlagsbanblung find die durch das kgl. 
Regierungs⸗Reſcript vom 16. November 1828 
für die Berwaltungen allgemeiner 
= iftungen vorgefihriebenen Zabellen zu 


Zagbühern und Manvalien 
Uthographirt zu baden. Das Bud 30 Fk. 


2) (3) Um mehreren Anfianen zu ber 
egnen, dient zur Nachticht, daß ih wein 
obnhaus im 5. Difte. Neo. 171 und 172 
neben dem 3 Kıoneowirtbshaufe an der fies 
quentefien Lage des Dijlcicte, worin über 
30 Jahte die Gprjereypandlung mit dem 
wortheilhafteften Abfage betrieben wurde, 
trotz dem beym Ötcihe erjielten Meiflgebote 
gu 5000 fl, nicht abgegeben habe; weßhalb 
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doſſelbe vunmehr aus freyer Hand zu ver⸗ 
kaujen iſt. s 

Da übrigens feine Lage ju einem jeden 
Sewerbe geeignet iſt, und den vortpeilhafte: 
flen Abſatz aler Gewerbe: Gegenflände ge 
wähtt, fo wird ein jeder Gewerbs.Linternep: 
mer bey dem Ankauf deſſelben feine Rech» 
nung finden. Sollte aber ein folder eine 


Mietpung des Ladens mit einen bervohnba: ’ 


ven Ladenzimmer, Gewölbe, Reber und eis 
ner Bleinen Wohnung dem Kauf vorziehen, 
fo bin id hiezu au nicht obgeneigt, und 
werde mich zu den billigflen Miethbedingnif 
fen zu verfiehen miffen 
Wörzbutg den 6. April 1809. 
Stanzifca Bernhard Wittwe, 


3) (2) Die landgräflid Heffen. Som: 
Burgifdhen 4 procentigen Dblig. find nun 
bey mir eingetroffen, und können von dem 
tefp. Inboberna von Promefjen darauf flünd; 
lid in Empfang genommen werden, 


Joel Jacob von Hirſch. 


4) (3) Im 2. Difte, Nrio. 211 nädft 
dem Holjthore iſt ein Haus im ganz gutem 
Zuftiande, aus freyet Hand zu verlaufen, 
oder ouf das nächſte Ziel zu vermiethen, 
worauf die Hälfte des Kaufsfchillings fieben 
bleiben kann; die Einfiht davon kann Läge 
li genommen werden, und das Nähere ifl 
im 2. Diſtr. Neo. 516 zu erfahren, 

5) (3) Die von Hrn, Johann Blaschko 
in Wien ganz neu erfundenen Nacht- und 
Keller-Lampen mit unverbrennbareu Doch- 
ten verkauft Unterzeichneter zu dena be- 
reits bekannten Preisen, erstere A 24 kr,, 

letztere A 40 kr, pr. Stück. 


Handelsmaun M. Wirsching, 


Domstralse Nr. 557. 
- 6) (3) Bey dem k. Rentamte Würzburg 


liaks DAfIR. wird bis Pfingfien ein ausge 
bildeter in der rentamtlihen Geſchäftofüh— 


zung durch mehrjährige Praris volltommen | 


eingeübter Gehülfe unter anaehmbaren Be: 
dingaiffen geſucht. . 
Lufttcogende hiezu wollen jid mündlich 
oder fchriftlih an den Amtsvorftand wens 
den, wobey es fi von felbfi derſteht, doß 
Die genügenden Ausweiſe über die la. derte 
Dualıficatıon, Treue, und einen fittiirhen vers 
höägligen Charakter niht fehlen dü fen,, 


‚glei in Dienft geſucht; 


 @lan;, 
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 Belanntmahung. 

7)(3) Es werden in einem benadbartip 
Gleden, wo Grundeigenthbum wegen ftinet 
Bonität und Wohlfiand der Bewohner im: 
mer jiemlid gleihen Werth hält, auf einem 
nad dermaligen Güterpreifen erhobenen Res 
alitätentagwerth von 11,413 fi. — 4000 fl. 
gtyen ıte Hypothek aufjunehmen geſucht. 
Allenfallſige Darlrheneanträge befördert die 
—— dleſes Bloties unter der Adteſſe 


* 


8) 3) Ein lediges Srauenzimmer, das 
‚mit allen feinen weibligen Arbeiten beſon⸗ 


ders mit Kleidermaden umjugeben weiß, 


wünfht bey einer Herifhaft in der Stadt 
oder auf dem Lande als Kammerjungfer oder 
Hauspälteria untergufommen, Daffelbe kann 
eud Koden, Blumenmaden, und ifl mufi: 
Falifh, Hinfichtlich feiner moralifhen Bildung, 
Treue und Fleiß kann es die beflen Zeug 
niffe vorzeigen. Auch Bann daffelbe fländs 
lid in Dienft treten. Das Nähere im ns 
tell. Comptoit. 

9) (2) Eine geſetzte Perſon, die mit der 
Aufsiehung eines mutterlofen Kindes gut 
umzugehen weiß, wird nis KRindsmagd fo: 
von wem? ifl duch 


das Jatell. Comptoir zu erfragen. 


10, (3) Mehrere 1000 fl. Pupillen.@ele 
der find gegen genügende Hypothek aus zu⸗ 
leihen. Wo? ſagt das Fntel»Comptoir. 


11) (3) Mehrere Tauſend @Bulden find 
gegen hinreichende gerichtliche Verſicherung 
in der Stadt auszuleipen.. Bey wen? eu 
fährt man ım Jatell⸗Comptoit. 


12) (r) Im 1. Diſte. Neo, 126 in der 
Semmelsgaffe werden alle Gattungen Herren. 
und Scauenzimmer-Ötrophüte grwofchen, der 
die Appretur und gehörige Fotm 
wieder gegeben, Das Stück ;u ı2 Er, 


15) (3: Ein blau feidener Regenfchirm 


ifl irgendwo fliehen geblieben. Man erfucht 
den Finder deffelben, ſolchen gegen angemefs 


'fene Belohnung im 1. Diſtt. Neo. 195 abzu» 


geben, 








(Hlezu 1 Bogen Beplage.) 
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Bepylage zum du Stüd. 
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dei 


Intellig 


en z⸗,Blattes 


fär den 


Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bapern. 





Den 21. April 1829. 





Intelli genzwe fen 
Amthiche Artikel. | 


Befanntmadhung. 








2) 1. 
@) Um ermeffen zu können, weiches Verfah⸗ 
ren gegen bie Verlaſſenſchaflsmaſſe des Jo: 
fepb Schneider von Ranberdader, refp. befien 
Kinver, einzuleiten ſey, if Kenntniß deren 
Schuldenſtandes nöthig. 

-  &6 werben baber alle jene, welche an bie, 
fe Maffe aus irgend einem Grunde eine For: 
derung zu maden gebenfen, auf Mittwoch 
den 6. Map db. 38. früh 8 Uhr unter dem 
Ajubize ander vorgeladen , baß bie Midter: 
heinenden dem Beſchluſſe ter Erfiheinenden 
ür bepflimmenb gebalten werben. 
Würzburg ben 4. April 1829. 
Königl. Landgericht r. bed Maind. 
v. Edart, Landrichter. 


Hack,j p. 


(3) 2 Slaubiger⸗ö8Sadung. 

Michael Roths Wittib von Oberleinach 
hat auf Zuſammenberufung ihrer Gläubiger 
angrtragen , um benfeiben Zahlungs⸗, refp. 
Nach ſichtsvorſchlaͤge gu machen, oder ihnen 
ihre ſaͤmmtliche Habe abzutreten. 

Zu biefem Behufe wird Zagfahrt auf 
Mitiwoch ten 27. April d. Irs früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, daß 
die Ausbleibenden bey fernerer Yuselnanber: 
fepung ter Maffe unberückſichtigt bleiben follen. 

Mürjburg ten 10. März 1829. 

Königlibes Landbgeridt I. b. Me. 
Then, Landger.Actuar. 
Seip, 4 8 j. 


|— | 
Jahrgang 1829. 


‚ren gegen bie 


(3)5. Belanntmadung. 

Um ermeffen zu können , welches Verfaps 
ichael Proͤſtleriſchen Epeleute 
zu Weitshöhhelm einzuleiten, If es nöthig 
deren Schuldenſtand zu erufren; es iſt r 
ge eg anberaumfauf 

Montag ben 97. Upril 1. J. 
früh 9 Uhr, woben ſaͤmmtliche Gläubiger un» 
ter dem Rechtsnachtheile ber Nichtberückſtch⸗ 
5 bey dem weitern Verfahren, reſp. der 
nwilligung in ben etwa zu Stande kommen⸗ 
ben Stünbungdvertrag zu erſcheinen haben. 

Würzburg ben 21. Mär; 1829. 
Königliches zn ridt rn db. Me. 

Cämmerer, Jufllz:Kl.:Affeffor. 

G. a mann. 


()2. Belanntmahung. 

Gebaflian Neuß, Ortsnachbar von 
par, wid fein noch befigenbes hehe u 
veräußern, und aus bem Erlöſe feine fämmt; 
lichen Gläubiger befriebigen. 

Es werben baber alle jene, welde an 
den Gebaflian Neuß irgend eine Forderung 
su maden baben, zur Anmeldung und Sider: 
tielung berfelben auf Mittwod den 29 Adril 
b. 38. fräb 8 Uhr unter dem Rechte nachthelie 
ber Nichtderüdfihtigung bey Wuseinander: 
fegung ter Maſſa ander vorgelaben. 

Würzburg den 31. März 1829. 
Königliches Landgeriht rechts d. M. 


Eämmerer, F;.:Ejl.-Affeffor. 
Höck, j. p. 


Bekanntmachung. 


(8) 3 8 
bie ae: Welfung vum 4. Vpri 
3 


Auf 
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b. 38. werben von ben biäponiblen Wein, unb 
Mofivorräthen nachſtehehende Parthicen öffent: 
lich oerſtelgent, als: 
Dinsfag ben 28. April früh 9 Uhr 
im Bebntbofe gu Randersader 
619 Eimer Zebnt: und Eigenbau: Möfle, dann 
240 Eimer Zebnt: und Eigenbau: Bein vom 
Fabre 1827; ferner 
Weittmpd den 29. April früh9 Uhr 
im Zebnrbofe zu Veitshöchheim 
2350 Eimer Zehntmöke. 
Nach beendigten Moflfirichen wirb au 
bie vorräthige Hefe zum Striche aufgelegt. 
Würzburg den 14. Wpril 1829. 
Königiihed Rentamt. r. d. Ms. 
Kirchgeßner. 


(3) 2. Gl4aublger-Vorladugg. 

*Jobann Georg Schritt von Kürnach will 
feinen Kindern bie Grundtheilung reiden. 

Mer demnady an genannten Johann Ge: 

org Schmitt aus trgend einem Nedistitel Fors 
derungen ju maden ba’, muß folde kommen⸗ 
den Mutwoch den 29. Aprü 4. 3. früb 3 Uhr 
dadier anmelden und feine etwaigen Einreten 
gegen bie Grundtheilung zu Protocol erklds 
ren, unter bem Rechtsnachtheile, daß auf die 
bey obiger Zagfabrt nichterſchelnenden Glaͤu⸗ 
biger feine Rüdfiht genommen, und rewtlis 
cher Ordnung nad) in ber Sache weiter vorge: 
fahren werden fol. 

Dec. Würzburg ben 16. März 1829. 
Königlidhes Landgerichter. d. M. 
v. Edart, Ladrehtr. 

K. Schwab, Redhhtspret. 


(3) 3. Edictal-LZadung. 


Das gegen Georg Korb, Tuchmacher von 
Biſchofsheim, erlaffere Eoncurs:Erfenntniß har 
‚nunmehr bie Rechtskraft defihriiten; es wer: 
ten demnach bie geſetzlichen Edictstage, ale: 
iter zur Unmeſdung der Forderungen und 
beren gebörigen Nachweiſung auf Dion» 
tag den 27. Upril I. 3, 
ater zur Dorbringung ber Einreben aegen 
bie angemeldeten Forderungen auf Von. 
tag ben 26. May 1. J., 
Ser zu ben depden Echl-fbanblungen auf 
Brevtag ten 5. Jung l. J., 
jebetmal frůb 8 Uhr fefigefegt, wobey ſaͤnmt⸗ 
ziche Glaͤudiger des Gemeinfchuloners unter 





—— 
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dem Rechts nachthelle babier zu erſchelnen ha⸗ 
ben, daß bad Ausbleiben am erſten Edicts— 
tage ten Ausſchluß von gegenwaͤrtiger Con⸗ 
cutſmaſſe, bad Ausbleiben an ben übrigen 
Evicistagen aber bie Ausfchliefung erg ai 
treffenden Handlung gur Folge habe, 
Zugle'd werben alle, welde irgend etwas 
son dem Vermögen bes Gemeinfhuldners in 
Anden baben, aufgefordert; foldes unter 
orbehalt ibrer Rechte und bey Vermeidung 
bes nochmaligen Erfaged bey Gericht zu übers 


geben. 
Deer. Biſchofsheim am 24: -Märg 41829. 
Königlides Landgericht, 
me Krantb. d.k. Ldr. 
ayer, Actuar. 
Wirth, Rhtspr. 


(3) 3. Bekanntmachung. 
Gegen Anton Zwirlein von Marbach iſt 
die Einleitung bed allgemeinen Verfahrens 
netbmwenbig geworten. Es wird befhalb zur 
Eonfignation feiner Pafl.ven und zur Bera, 
tbung und Beſchlußfaſſung ber Glaͤudiger üser 
das weitere Verfahren Zagfahrt auf ; 
Mittwoch ten 29. Aprıl I, 38. 
Vormittags 8 Uhr unter bem Rechtsnachtheile 
ber eig Prager fefgefegt. 
Arnſte in am 24. März; 1829. 
Königlihes Lanbgeridt. 
Keller, Loͤrchtr. 


Släubiger : Borladung. 

Die ledigen Geſchwiſter Johann, Jonas 
und Margaretha Weberbauer zu Unterfams 
bad ‚, welche bidber eine gemeinfhaftliche 
Haushaltung führten, haben barauf angetra- 
gen, ibre Gläubiger jufammen zu berufen, 
um biernab benwffen zu fönnen, wie viel 
reines Dermögen ihnen zur Vertheilung übriz 
bleibe. N 
Es werben demnach elle diejenigen, wel: 
che bad Vermögen ter genannten 3 Gefhmi: 
fier in Unfprud rebmen, aufgefordert, am 
Dindtag den 12. Map db. I. fhup 8 Uhr ihre 
Turberungen anzubringen, mwitrigeng fie mit 
ſolchen bey ter Ause:nanterfeguug underüf: 
fi*tigt b-iben. 

Gerolzoofen am 4. April 1829. 
Köntglıdes Lanbgeridt. 
Sömitt, Landr. 


TIT 


(2) 2. : Gläubiger: —— 
7 Galtin Bayer zu Midelau bat auf Zu: 
fanımenberufung feiner Gläubiger angetragen, 


um mit ihnen einen Vertrag wegen Zahlungs⸗ 


nahfiht in ber @üte abzufhließen. 

Es wird baber zur Unmeldung und ge: 
hörigen Nadhmeifung der an Daltin Bayer 
zu madenden Forderungen, bann zur Erflä- 
ruug über bie beantragte Zablungsnachficht auf 

Dindtag den 28. April d. 3. 
Zagfahrt anberaumt , bey welcher fämmtliche 
Gläubiger unter dem Rechtsnachthelle zu er: 
feinen haben, daß bie Wusbleibenden unbe: 
rüdfichtigt bleiben, refp. für einmilligenb in 
- den Belhluß der Mehrheit der Erſchlenenen 
folßlen gehalten werben. 

Geroljbofen am 235. Mär; 1829. 

Königlihes bayer. Lanbgeriät. 
Sämitt, 


nbr. 
. Barack, Röätipr. 


— — — — 
()2. Befanntmadun 

Johann Schreyers Wittib von 
will ihr Vermögen jur Befriedigung an ipre 
@läubiger abtreten. 

Zur Anmeldung ihrer Forderungen , Er: 
Härung über biefen Antrag und Be chlußfaſ⸗ 
fung werben daher alle, melde eine Forbes 
zung zu mahen baden auf ben 


29. . üb 8 Uhr 
unter dem Präjudize der Nichtberückſichtigung, 
und refp. baß fie tür einmilligend in die Be⸗ 
hläffe ber Mehrheit angefepen werben, bie: 
er vorgelaben, 5 
Karlflabt ben 16. März 1829. 
Das königlibe bayer. Zanbgerigt 
2 Kl ar l adt. 


v” ee — 


(5) 2 Bekanntwachugg 

Im Ganie des Michael Wels zu Stadt: 
prozelten wird das Vorzugsurtheil am Dins⸗ 
tag den 7. April 1. J. En 8 Uhr fait ber 
Merfünding an tie Gerichtsthüre gebeftet. 

Klingenberg am 31. Mäı; 1829. 

ed iches Landgericht. 
agner, Landr. 








(332. Betfanntmadung. 
Zur Beſtimmung bed mweitern Werfabrens 
in dem Schuldenweſen de Georg Schred 


Kepfladt , 
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alt von babler werben beffen ſaͤmmtllche Eldu⸗ 

biger auf den 
29 Mpril I. 3. früh 8 Uhr 

unter bem Rechtsnachtheile bieber vorgelaben, 

daß die Ausbleibenden nicht berüdfihtigt , refp.: 

für einmilligend in die Beſchlüſſe der Mehr: 

heit ber Erſchienenen werben gebalten werben. 

Karlflabt den 4. März 1829. , 

Dans königliche baver. Banbgeridt " 

Karlflabt. —J 

v. Hörmann. 

Brang er 


(3) 2. Bekanntmachung. 

Die Stephan Gerhardis Wittib zu Eufs 
ſenheim will ihr Vermögen gegen einen 
Nabrungsgepalt an ihre Kinder abtreten. 

Etwaige Forberungen gegen biefelde find 
baber am 29. k. Ms. früh 8 Uhr babler an⸗ 

umelden unb — ſonſt wird bey 

Vertrags: Beſtaͤtigung barauf feine Nüd; 
fidt — 

arlflabt ben 24. Mär; 1829. 
Das königliche bayer. Landgericht 
Karlfiabt. 
v. Hörmann. 
Franz, as]. 


(5) 2. Gläubiger:Labung. 

Johann Katbel, Schloffer von Retzbach, 
will fein Gruntvermögen veräußern und bie 
®läubiger in ten Erlös einweifen. 

Et waige 53 find daher am 

29. f, M. früh 8 ubdr 

em fo gemiffer babier anzumelden, als fonf 
bey ber Berichtigung biefes Schulbenwe ſens 
und bey ber Kauffhilinge-Einweifung barauf 

Beine Rüdfiht genommen mwirb. 

Karldadt ben 16. März 1829: 
Köntglihes Landgericht. 

v. Hörmann. 

Branzn a ⸗. 


(5) 2 Ebietal-Labung.. 

Gegen den Nachtaß des Peter Leimeiſter 
zu Oberalt⸗nbuch if die Ausſchaßung ertanut 
und auf die Appellation von den Erben ver: 

t; es wird daher 

ter Edictetag auf Montag ben 27, April 

1.53 frub 8 Upr 

Anbringung ber Forberungen unb allen; 
—2* ——— —— er deßſallſigen 
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Beweitantretung unter bem Rechtenadtheile 


des Ausfchluffes von der Mafle; . 
2ter Edictstag auf Freytag den 29. Map 


sur Einbringung ber Einreben gegen bie Bor; 
berungen und Vorzugsrechte und 
. Ster Evictötag auf Freptag ben 12. Junh l. T., 
gur gegenfeitigen Schlußhandlung anberaumt, 
und zwar beyde fegtere Tagfahrten unier dem 
‚ Wedtönadhtdeile des Ausfhluffes mit der bes 
treffenden Handlung. 
Bugleid werten alle jene, bey Strafe 
bed nodmaligen Erfiße® , weiche etwas von 
dem Eoncurs » Vermögen In Händen haben, 
aufgeforbert,, folches alsbald zu Gerihtöhän: 
sn ftellen, wobep ihnen überlaffen bleibt, 
ihre beffallfigen Rechte an den Edictdtagen 
1 wahren. - Bemerft wirb, daß der Mctiv: 
and ber Maffe in 836 fl. 42 fr., und bie 
Hppotbetſchulden in 720 fl. beileven. 
Klingenberg am 16. Mär; 1829. 
Könlalides Lanbgeridt. 
Wagner, Landr. 
I K. Eſchborn 
— — — — 


(3) 2. Bekanntmachung. 

Um bie Vermoͤgenstheilung ber Mar la 
Eva Geiß, vermiitibten Erbbeiländnerin zu 
Hof· Wildenſee, berlichtigen zu Fünnen, ifes 
nothwendig, ihren Schuͤldenſtand feflzuflellen. 

Ihre Gläubiger follen daber am 

Donnerdtag ben 30. April be. 38. 
orgend 8 Uhr 

ihre Forderungen babier gebörig anbringen, 
widrigen® fie ſpaͤterhin bep dem Abſchluſſe 
deeſes Gefchäftes nicht berüdflchtiget werben. 

Klingenderg am 2, Ypril 1829. 

Königlihes Landgeridt. 
agner, Zanbr. 
Bauer, Rätöpret. 


(2) 1. len nimadnne 
Die Vorzugs:Urtpeile in den Gantſachen 
bes Jobann Fofepp Klett zu Lengfurt und 
des Johann Endres von Holjkirhhaufen wer 
den am Donnerstag ben 23. d. WM. fait ber 
Verkündung an ber Gerichtstafel angebeftet. 
Marktheidenfeld den 13. April 1829. 


Königliches rt He Homburg. 
Seubert, Actuar. 


— — 
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(5). Befanntmaung 
Ale diejenigen, welche den Rablas 
des Lorenz Mosbacher von Eſchau aus was’ 
immer für einem Grunde in Auſpruch ne 
men fönnen , baben ihre Borberungen -am 
Montag den 11. Map d. 3. früh 8 Uhr 
babier geltend zu maden, mibrigens fie ſpä— 
terbin ben Berichtigung biefer Verlaſſenſchafts⸗ 
ſache nicht derückſichtigt werben. ee 
Klingenberg den 8. April 1829, - 
Koͤnigliches Landgericht. 
agner, Landr. 
Bauer, Rchtepr. 


(2)2. Gläubiger. Lapung. 233 
Bur Liquidation der Paffiven des For 
bann Georg Scheckenbach von Baldersheim 
if Tagfahrt auf Dindtag ben 28. Aprild. F. 
früb 8 Uhr babier anberaumt,- woben teffen 
ämmilihe Gläubiger zur Liquidation iprer 
vrderungen an benfelden zu erfheinen has 
ben, widrigenfalls fie als einwilligend in ben 
gefaßten Beſchluß der Mehrheit angefeben 
werden, refp. in bem weiteren Derfahren uns 
berückſichtigt bleiben follen. 
Aub am 7. April 4829. 
Königlides Landgeridt. 
» Linder. 


Schaͤfer, Kchtspr. 


(5) 5. Verfietgerung. 

Das zur Debitmaffa bed Valentin Rauſch 
von Euerbaufen gehörige Grunbvermögen,, bes 
fleyenb aus einer Hofrietb und bepläufig 101 
Dirg. Ackerfeldes und Wiefen wird 

Dinstag ben 28. April db. J. 
üb 8 Uhr auf dem Bemeinvehaufe — Euer: 
ufen entweder im Ganzen oder Einzelnen 
unter ben beym Striche befannt gemacht mers 
ben Bedingniffen zum oͤffentlichen Striche auf: 
gelegt , was biermit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird. . 

Yub am 24. März; 1829, 

Königliches Landgericht Röttingen. 


+ Linder. 
Dichtmüller. 


(5) 2. Befanntmadung. 

Rachdem ber Lanbbau:Unterhaftunge: Etat 
co 1828/29 bie allerbödhfle Genehmigung er» 
J— bat, fo wird zur Vornahme ber Ber: 
ascordirung dieſer Arbeiten im Wege 'öffent: 


’ 
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fider. Verfleigerung an ben Mrniafinehmen; 
den’ Termin auf Donnerstag den 30 d. M. 
fräp. 9 Uhr in tem dapiefigen Gerichtslocale 
anberaumt und bie Liebhaber Yrezu mit bem 
Bemerker eingelaten, daß die Bedingungen 
ben dem Stide felbfi werben befannt gemadt 
werben. j 
Säweinfurt ben 13. April 1829. 
Königlibes Landgericht, 
- Kleiner. 


—, ? 





4 Strib8: Befanntmadhung. 
In ver Schuldfahe des Niklaus Zirkel 
u Sberndorf wird Dinstag ben 28. d, Mi 
Rahmittags 2 Uhr auf dem -Gemeinbehaufe 
u Überndorf das Wohnhaus nebfi mehreren 
Seogäten des Schuldners bem öffenilichen 
teihe aufgelegt. 
-. Schweinfurt den 8. April 1829. 
Königlihes Landgericht. 
Kleiner. 


(2) 





— Bekanntmachung. 

Dem Jakob Eichel zu Laub wurden in 
der abgewichenen Nacht vom 10. auf ben 11. 
diefed nahbenannte Grgenftänte, ald: 

4 jwillidhened Dberbeit mit einem leinenen 
dausgemachten blau und weiß gegilterien 
Weberzun, 

2 tergi. Kopftiffen mit demſelben Ueberzug, 

ungefähr 50 Stränge flähfen Garn , 

etwa 3 Pfd. Schafmolle, ’ 

4 Leid ſchwarzes Brob, 3 

4 weißer Graskorb, 

entwenbet. 

Man bringt diefen Diebftahl zur Entbes 
ung des Zpäters und ber entwenbeten Ge⸗ 
genflände zur dffentliben Kenntniß. 

Volkäch den 11. April 1849, 

Könialidhes Landgericht. 
Ben lea: Derd. bes Yanbr. 
Greb, Actuar. 2 
Barazil, as. 


Ausſchrelben. 

Auf freywilligen Antrag bed Sebaſtian 
Roth von Shhleerietb, bermalen Soldat beym 
k. 12ten lb (Prinz Dtto) 
baben beffen fämmtlidhe Gläubiger ihre For⸗ 
derungen Mittwoch ben 6. Map I..I. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr dahier anzuzeigen und unter 








12) 


tem Reslenachthelle ber Nichtberückſichtiqgung 
bey dem weiteren Verfahren richtig zu fielen. 
Werne den 7. April 1829. 
Königlihes Landgericht. 
Limb, 2ordır. 


(3) 3. Ebdictale. 

In Gemäßpeit des gegen Lorenz Manger 
von Untereiſendeim erfolgten rechtekräftigen 
Ausfbapungs » Erkenntnifjes werten folgende 
Edicistage : | 
Uer zur Anmelbung und Nachweiſung ber 

Forderungen mit deren Vorrechte auf 
Mittwoch den 29. d. Mis., 
2ter und 3ter jur Vorbringung von Einrer 
den gegen die angemeldeten Forderungen 





u und beren Vorrecht, dann pri fol 


lider Verhandlungen au 
- Mittwoch ben 27. f. Mts., 
jedesmal früb 8 Uhr anberaumt. 

Dad Ausbieiden beym Aten Edictstage 
bat den Ausſchluß von ber Maſſe, jenes am 
2ten und Sten ben Wusfchluß mit ber betrefr 
fenden Handlung zur geſetzlichen Folge. 

Das zur Waffe gehörtge ——— 
an Haus, Weinbergen, Wrtfeldern und Wie⸗ 
fen, bann der vorhandene Moft zu bepläufig 
5 Fuder, werben Freytag ben 24. d. Mis. 
——— 2 Uhr auf dem Gemeindehauſe 
gu Untereifenheim unter ben beym Aufſtriche 
defannt zu machenden Bebingniffen öffentlich 
aufgefirihen. Welches hiemit bekannt gemacht 
wird. 

Volkach am 1. April 1829, 

Königliges Randgericht. 
Ehle 


n. 
Ottenweller. 
———— — 
Bekanntmachung. 

In der Debitſache des Andres Sauer gu 
Edbwanfeld wird dad Grundvermögen , in eis 
nem Wohnhaufe mit Ziegelbütte, Garten und 
mebreren maljenden Grundflücken beſtehend, 
Donnerstag ven 7. May Nachmittags 2 Uhr 
auf bem Gemeindehauſe dem britten und legs 
ten Striche ausgefept. 

Werneck ben 7. April 1829. 
Königliches Landgericht. 
Limb, Lorchtr. 

— — — — 
(5) 4. Ebicetal:2 ad 
Nachdem 


ung. 
die Peter Hohiſchen Eheleute 


das Yusbleiben an ben 


"23 


babler fi frepmillig bem Eoncursvrrfahren 
unterworfen baben , werben hiemit bie geſeh⸗ 
lichen Ebictalien anberaumt , und zwar; 
iter jur Anbringung ber Forderungen und 
deren gehörigen fung 
auf ben 7. 
2ter zur Worbringung der Tinreden 
auf ben 5. Junp, 
Ster gur Schlußverhandlung "und jwar: 
a) zur Replik auf ben 19. Juny, 

b) zur Dup if auf den 5. July Ef. 
Hleju werben alle, welde an bie M 
noch irgend eine —— zu machen baben, 
vorgeladen, und zwar bey Vermeidung des 
Rechtsnachtheils, daß Ausbleiben am 
Alten Edictstage ben gr don ber Muffe, 
übrigen den Aus⸗ 
ſchluß * der betreffenden Handlung zur 

Folge haben würde. 
Ati ben 16. Mär; 1829. 
Fürſtlich J——— unb gräf 
{id Snnes inet nerrfächis: 


Sähöner, Herrfchaftsrichter. 


Befanntmabhbung. 

Zur Liquidation der er ge no bie 
Merlaffenfchaft. ber Andreas Wolf ju 
Wtfeld iſt Zaafahrt auf —— den 4 —* 
l. J. früb 9 Uhr unter dem —— — 
der —— bey Vertheilung der 
Berlaffenfhaft angrorbnet. 

Kreujwertbeim ben 6. Upril 1 
Fürſtlich u —— — 


ürtber, DR. 
ee Müller. 


(5) 2 Betanntmadbun 


Am 6. dieſes Monats Nachts wi 1/2 


— wurde ein unbekannter an mit einer 
e belaten, in ber Sandga ſe be 
Aiee Reitſchule dahler dur er: 
ide Gendarmerie betroffen, wel es — An⸗ 
rufen unter Abwerfen feiner aus 13 Stück 

neuen Senfen beflandenen Lafl entflob. 
Da biefe Geyenflände als verlaffenes 
—2* erſcheinen, und, daß das Zollges 
all in Beziehung auf Hay — wor⸗ 
—— une hmen iſt wird auf — * 

eben des Löniglichen: —— dabier 
nbefannte Eigenthüner: zur Ber und 
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—— Anſprũche binnen 6 Monaten unter 
em Rechtsnachthelle anber vorgelaben, baß 
nad —— —— Friſt die Eonfiscation aus⸗ 
— 

—2 — 12. Februar 1829. 


Fürſtl. ——— Herrſchaftt, 


Streng, 6 ⸗R. 
tein, L. act. s. j. 


(5) 3. Gläubiger Vorlabung. 
Jacob Kahn er u —— gu 


; un Veen 9 5 se * 
gg an beffen- Na enſchaft 
ſind ku Ag auf 2 ſaef 
ie 27. April l. J. 
käüb 10 F u loco Hoͤchheim anberaumten 
gfahrt *5* und zu begründen, wis 
drigenfalls bie Verlaſſenſchaft an bie Teſta⸗ 
ments/ Erben ohne welters ausgeantwortet 
werden ſoll. 


Kleineibflabt am 24. März 1899. 
Patrim. — —ã—— 
M. Red er, — » 
— a2. 6. j. 


(3) 3. Srüdten-Derfeigerung. 
Mittwoch ben 22. I. Ms. Vormittags 

40 Uhr Be auf dem Fruchtſpeicher zu 

> Shift Weiten, 

In, 

» .» Gerfie, unb 

60 Haber, dann am 
Donnerstag ben 25. b. Ms. Vormittags 22 
Uhr auf dem Henn Fruchtſpeicher: 

10 Schaͤffel Weißen, 

2 ⸗ * er, 


1827er Korn 
in (öidlihen Yötpeilungen salva ratificatione 
eigert. 
Gemünden ben 9. April 1829. 
—— Rentamt. 
Buſch. 


(5) 2. Getreid Verſtelgerung. 

Um Donnerstag ben 30. April früb 9 
Ubr werben in bem Hofe zu Heiltgentpal bep 
Schwanfeld 

24 Schaͤffel Weltzen, 


Lab 
nt 
a Be 
\ 
R 


4464 


a 
} 


pin 99 
—M 


— 
eigen! 
RU 
* 
Ti 

gi 
9 
* 
fr 


! 


— 
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452 Schaͤffel Korn, 
90 Sdaͤffel einfacher Haber, 
ſammtliche Früchte von ber Ernte 4828 in 
ſchicklichen Wbrheilungen vorbehaltlih ber 
höheren Genehmigung öffentlich verfleigert, 
was biemit zur allgemeinen Kenntniä bringt 
Bergrbeinfeld den 14. Upril 1829. 


:Kön. julsfpitdl Rentamt bapier. 


3.9. Krapf. 





()5. Betfanntmadhung. 

Dad unterzeidinete Amt verkauft mittel 
öffentlichen Aufſtrichs und salva ratificatione 
in feinem Gefhäftslocale babier 

„Binstag den 28. April b. J. 
von früh 9 Uhr an, 
eirca 60—70 uber 1828er Mofl, dann bie 
bavon abfallende Hefe ; ferner 
40 Zuber 1818er Wein, 


3 

⸗ 8 ⸗ 16 19er ® 
» A »: AQRer >» 
⸗ 4 ss 41820 » 
⸗ 8 = 4827er » 


wozu Biebhaber "eingeladen werben. 
Sommerbaufen dm 19. Maͤrz 18299. 
@räfl. Rehteren- 2Zimpurg: Speds 
felbifhes:Cameralamt, 
Lampert. 








Bevdlferungd : Angelge 
vom Monate März ıÖag. 


Geborne: 


Zum Bürgerrecht Aafaeuoumcia 


Georg Bernard Hamm von Winterhauſen, Par⸗ 


tikuliet. 
Georg Gehling von Hier, Schneldermelſter. 
Kilian Wiehl von Stalldorf, Bäckermeiſter. 
Adam Scherer von bier, Bäckermelſter. 
28 Georg Thren von Mergentheim, Bürſten⸗ 
er. 
Felix König von bier, Seilermeiſter. 


Getraute :ı u 
Valentin Heil, Kleiderhändier, mir Magdalena 
Gürig von Duttentrunn. - 
Jod. Philipp Aloys Geigel, k. Kreis: und 
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Stadtgerichtsrath, mit Apollo 

r von — — — 
acod Merj, Lohnlakai, mit Eva Bald 

Andreas er zn mit —— 
dermann, Seifenſiederstocht 

— Gadfelde. ae — 
oh. Michael Vorndran, Schuhmachermei 
mit Waiburga Kölner von erg 
Baden, J 

Joh. Franj. Dal. Rudolph, Zahnarzt in Mürn⸗ 
berg, mit Apollonia Antonia Bingeimann, 
k. Profeſſorstochter von. hier, 

Georg Mehrenfinger, Taglöhner, mit Eva Gere 
hardt von Ihüngersheim. 

Michael Jobſt, k. Rentamtmann von Homburg 
afM., mit Denigna Röſch von Bamberg, 
. —*— —— mit Anne 

aria Hofmann, Bürgerst 
beim in Baden. EINEN 
Geftorbene 
Pati Sfelin, k. Appell⸗Ger.Kanzliſt, 72%. 


Jof ph Brand, KHäfnersfopn, wa Tage alt, 
M. Anna Pius, Dikonomentochter, 2 J. EM, 


alt. 

Dugo Carl Weinig, k. Rittmeiſtersſohn, 9 M. 
alt, 

Philipp Baierlein, penf. Heflakai, 58 9. alt. 


Zoſeph Ringelmann, Schuhmachermeiſſer, 38 


J. alt. 
od. Simon Sartorius, Müllersfohn, 18 J. 
39 PR. alt, (ob u I 
Katharino Schüll, Väderswitiwe, 48 3. alt. 
Drilia Lehrmann, Pfründnerin im Bürgerſpi— 
tale, 88 53. alt. 
Anna Huch, Yüttnerstodter, 1.1 W. alt: 
Sohann Leykauf, A:beitshausfirälling, 97 3. 
6 M. alt. + 
hann Goldbach, Eapitufar, 61 9. alt, 
fepha "Ebner, Ködin, 40 9. alt: 
Margaretha Herr, Webersfrau, 62 3. alt. 
Georg Franz Rödelderger, Kaufmannsfohn, 5 
M. 12 T. alt. 
Elifaberha Mofer, Gärtnerstochter, 4 I. alt. 
Ein todtgebornes chel. Madden. 
— Sattlet, Leichenbeerdigerswiſtwe, 979 
. alt, 

Margaretha Mann, Tagloͤhnerstochter, 1 9. 
AM. alt, 
Janaz Frank, k. Poflfekrerairsichn, 37 I. alt. 
Anna Borgel, Schreinerstochter, 3 W. alt. 
Anna Bornteller, Mauereolochter, 52 J. alt. 
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Mathes Reichmann, Pfelindner im Epehalten» 
hauſe, 78 J. alt. 
Eitfaberha Hofmann , Schneiderotochter, 14 J. 
6 M. alt. 
Dorothea Buß, Pfeündnerin im Bürgerfpitale, 
103 3. alt. 
M. Magdatenn Joſepha Heſſelbach, Proſectors · 
wutwe, 60 J. alt. 
—— url, Laciererstochter, 5 m. ıaT. 
alt. 
Helarich Chriſtlan Fleiſchmann, Actuarsſohn, 
773. 10 M. alt. 
Ein todtgebornes ehei. Kunäbdhen. 
Johann Bühl, Scaufpietersfohn, 5 M. 5 


. alt. 
Jacod Bis, Taglöhnet, 64 J. alt. 
Soh. Berdinand Dürr, Theolog, 20 J. 10 M. 


alt. 
Karharina Reisweber, Schuhmachersſtau, 693. 
1ä M. alt. 
Goſtwirth zum Haben, 62 J 


Konrad Popp/ 

9 M. alt. 
Barbara Nicola, Muͤllereftau, 57 J. alt, 
Lorenz SGoldmaler, Vortenmachersſohn, 40 J. 


alt. 

Ein nothgetauftes ehel. Mädcden. 

Ein todtgebornts ehel. Mädchen. 

Sb er Debninger, vormal. Dofserichtorath, 
„it. 

Nicolaus Saal, Arbeitshausſträfling⸗ za 3. alt, 
Anna Appel, Eourierswittiwe , dr 3. alt. 
Franz Reichert, Sqneidermeiſter, 39 gm. 


oft. 
Ein norhgetaufies ehel. Knäbcen. . 
Katharina Eva Seyftied, Aſſeſſorsgattin, 51J. 


M. alt. ſ 

Chriſtoph Heller, Metzgerwmeiſter, 74 J. alt. 
David Guttmann, Siafermeifler,, 61 3. alt. 
Hefula Pfenning, Holzfpältersfrau, 66 3. alt. 
Ambros Diem, Webersiohn, 11 %, 11 M. alt. 
Kunigunda Goldſtein, Zimmergefellentochter, 1 

4.5 M. alt. 

Friedrich Gebhardt, Handelsmann, 5%. alt. 
Margaretha Grohganz, ehemal. Wäldern, 74 


3. alt. 
richael Alzheimer, Büttnermeifter, 60 3.6 


. alt. 
Anna Stumpf, Schneiderstochter, 8 3. 6M. 


alt. 
Anna Steudlein, 
alt. 


t. Oberlieut.Wittwe, 77 J. 


Pe 2 ] 
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Anna Gelcheheimer, Soldatenwitiwe, 70 I 


alt, 
Wihelm Shuls, Tuchbleicher, 44 I. alt. 
Katharina Slor, Bädersfran von Ze, 795 3 


alt. 
Barbara Bader, Lohnkutſcherstochter, ı M. alt. 
Franz Bonn, Hackersſohn, ı J. alt. 
Simon Eari Gögelmann, Sadträgersiohn, 2 


4. 6 M. alt. 

Sgnas Schmitt, Hofwagners ſohn, gM. alt. 

Ein norbgetauftes ehel. Knäbchen. 

Auguft Franz Chriftian Motitor, k. Damen⸗ 
fiftg. Rentamimann, nı J. alt. 

Ein todtgebornes ehel. Knäbchen. 

Johanna Bed, Hofkiraerstochter, 


. alt. 

Ein nothgetauftes ehrt. Mädchen. 
Margareıha Brod, Pfründnerin im Edehals 
tenhaufe, 78 3. alt. 
Ignaj Lehfiat, Pfrindner daſtibſt, 67 J . alt. 

Mariin Wülk, Taglöhner, 72 J. alt. 
Margareta Schumm, Elſendandlerswlitwe 
50 J. alt. . 
Bernard Eifel, Schrififegerdiung,, 37 J alt. 
Johann Spies, Pfrundner Im Jul.·Hoſpitole 


J. alt. 
Simon Sartorius, Muͤllersſohn, 28 I. 5M. 


alt. 
Philipp Eichhorn, Mauerer, 3 3. alt. 
Johann Walter ; Bedienter, 47 I: olt. 
Etifaderha Dieb , Dienftmagd, 87 I- alt. 
Andreas Bed, Minlergefel, 369. alt. 
Martin. Haſel, Pfründner im Ful ⸗Ho pitale 
85 J. alt. zo 
Nicolaus Diehm, Schreiner, 41 I alt. 
Anton Jagereheim, Pfründer Im Jul.Hoſpi⸗ 
tale, 76 3.. alt. 
Johann Mohr, Schmied, 58 3, alt. 
Sebaftian Lohfink, Schuſtergeſell, 29 J. alt. 
ohann Kellermann, Schne dergriell, 20 J. alt. 
Andreas Ortlauf, Taglöhner, 66 Salt, , 
Elifaberha Schadbeck, Dienſtmagd, 52 J. alt. 
Anna Behr, Taglöhnerin, 658 3. alt. 
Georg Söß, Tünder, 34 I. alt. 
Andreas Hofmann, Schuͤſtergeſell. 
Eordula Dorft, Dienſtmagd, 25 3. alt. 
Sebaftian Sambs, Beldwebel,, 46 J alt, 
Feledtich Bifher » Soldat, 56 3. alt 
Adam Hirt, Palaisgarbifl , 67 
Migael Weezmaun, Soldat, 


— 


69 3.9 


J. alt. 
ai 3: 6 M.alt. 
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Sutelligenz- Blatt 


Un t € Tt> 
Des Rönig: 


Würzburg. 


Verfügungen der koͤniglichen höchften Kreisftellen. 








— 


Mainkfreis-. 


reiſchs Bayern. 


Donnerstag den 23. April 1829. 





Nrus. praes, 10512. 


Nrus, exp. 12044. 


(Die Erledigung der Schufe zu Heimbuchenthal betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Lehrerfielle zu Heimbuchenthal, k. Lanbgeriht3 Rothenbuch, mit 3 
jährlichen Ertrages , wovon 83 80 fl. rha. ale bab-dem bis . * 
gehalt temporair abgeben, ijt in Erledigung gekommen. 


Würzburg ben 14. Upril 1829, 


Königlide — rung bed lUnter-Mainfreifes, 


ammer bes Innern. 
Srepberr von Zurbein, Präfldent. 





Hrbs, praes. 12665. Nrus, exp. 12165. 


Betfanntmadung. 
(Die Erledigung des Phyſicats Volkach betr.) E 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das Phyficat Voltad iſi durch den Tod tes Gerihtd-Arzies-Doctot Hefler erledigt. 
Die Bewerber um biefes Phyſicat haben fh mit ben erforderlichen Zeugniffen bey unter- 


zeichneter Stelle zu melben. +.) 


Würzburg den 14. April 1829. 


, 


Königliche Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
Kammer bed Ünnern. — 


Freyherr von Zurhein, Praſdent. 


— — — 
Jahrgang 1829. 


Wa 


fl. ehr. 


berigen Lehrer bemwilligte Schul: 


Lommeh, 


Lommel. 


3 


u | — 794 


Mr. 4286. ’ Z 
Hn faͤmmtliche Land, Herriünte, and PotuWeridte für ben Unter: 
ainfreid, 
Advocaten:Strafen für das I. Semefler 1828/29 betr.) E 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Mit Erflattung der vorfhriftsmäßigen Anzeigen im oben genannien Betreffe ſiad noch 
—— — obſchon bie geſetzliche Friſt zur Anzeige laͤngſt verfloſſen iſt — im 
Die im Rückſtande befindlichen Gerfäte werben hiermit aufgefordert, die Anzeige 
binnen 8 Zagen — bey Vermeitung einer Strafe von drey Gulden — ju erflatten. 
._Signatum Würzburg den 15. April 18249. i 
Königlig bayer. Appellations-Geriht für ben Unter -Mainfreis, 
F Schmutt, Director. 
Soͤllner. 





Publicandum. 
¶ Die Aſſiſtenten · Stelle in der Entbindungs⸗Anſtalt zu Bamberg betr.) 
"gm Namen Seiner Majeftät des Königs, Ä 
Se. Majeſtaͤt ver König haben durch eine allerdöchſte Entfchliegung vom 6. Februar 
d. 38. bewilligt, daß ein Affılent in der Entbindungd- Anflalt zu Bamberg aufgettellt werde, 
und berfelbe freye Wohnung , Koſt, Holz und Lit. von ber Anflalt, nebfi 50 fl. aus ber 
Staatökaffe, jäb:lıh zu bezieben babe. — 
Se. Majeflät haben dabey allergnädlaft Heflimmt, daß 
4) diefe Stelle durch Concurs-⸗Prüfung vergeben: werben foll, 
2) bie Prüfung muͤndlich und ſchriftlich — werden, und ſich ſowohl auf bie theo⸗ 
retiſche als auf die practiſche Geburtshülfe erſtrecken fol, 
5) auch junge Aerzte, welche ſchon bie Proberelation und bie Concurs-Prüfung abgelegt 
baben, jugelaffen werden dürfen, 
4) * — Note jedenfalls auf den vermoͤgensloſen Arzt vorzüglich Rückſicht zu 
nebinen fen, 
5) jeder Aſſiſtent Längftend 3 Jahre in der Anflalt zu verbleiben babe, 
6) en Geſuche der Adfpiranten mit Dipfomen bey ber Kreis: Regierung übergeben werben 
müffen. ’ 
Termin zur Eoncurd: Prüfung wird nun biemit auf 
Montag ben 25. May d. 6. 
feſt ge ſetzt. 


Die Abſpiranten haben ſich unter den vorgeſchriebenen geſetzlichen Bedingniſſen mit 
Vorlage ber Diplome innerhalb 14 Tagen an bie unterzeichnete & Stelle zu, wenden und 
fodann bad Weitere zu gemärtigen. 


Balreuth ben 9. April 1829. j 
Königlihe Regierung ded Ober: Matnkreifes, 
Kammer bed Innern. 


. ben. 
Freyh. von Welben Seret. 





Ad Num, 201. R.J. E.N, 2151. 
(Enefhädigung der vroteftantifchen Pfarxer wegen berringerter Dienft » Einfünfte betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Untenflebennes Refeript des k. proteflantifhden Ober · Eonfiftortums vom 4. d. Mts. 
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nid ben Ämmtlihen. Geifllijen Im ber Beilrke bes bieffeltigen k. proteſtantiſchen Eonfiflo- 
yiumd bierburch zur Kenntniß gebracht. 
Bapreuth ben 8. April 1829 
Königlihes proteflantifhes Eonfiforium. 
Schunter. 


Sartortus, v.n. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Aus vorkommenden Zulage: und Entſchat iJungs⸗Geſuchen gebt dervor, daß ſehr viele 
farrer ber Meinung ſind, als wenn tn dem Falle, wenn idre Pfarregen benjenigen Dienft: 
—* nicht gewähren, mit welchem fie ausgeſchrieben find, Ihnen von Rechiswegen eine 
Entſchadigung aus ber allgemeinen Pfarrunterflügungs:Unfialt gebübre. 
Einen Holden Rechis⸗Anſpruch kann man jedoch nicht zugefieden, benn 
4) find die Pfarrfallionen , auf deren Grund bie Ausſchreidung geſchleht, eigene Angaben 
der Pfarrer und fönnen baher Unrihtigkeiten enthalten, melde man bey ber Kevifion 
nidht entbedt, we denn fchon bäufig vorgefommen iſt, baf Einnahmen als fire Bezüge 
aufgetragen waren „ welche maa fpäter ald precatre auf Gnaden vder freyem Willen bes 
subende Reidyniffe erfennen und bey beren Verweigerung man fi beruhigen mußte ; 
das £. Oberconfiflorium eben fo wenig, ald bad ausfſchreibende Proincial:Conjiliorium 
verbürgen bie — Richtigkeit der Pfarrfaſſionen, auf deren Grund In ten Aus: 
fhreibungen die Dienft Einkünfte angegeben werben, welde 
5) obnebin, in fo weit fie von Betreide : Renten ober Defonomien herrühren, mit ben 
wanbelbaren Preifen bed Getreldes und ber fonfligen Erjeugniffe fieigen oder fallen. 
Das k. Oberconfiltorium wird ferner, wie bisher bey eintretenden bebeutenben 
Merfuften und damit verbundener geringer Dienſt-Einnabme und binzw kommender 
Dürftigkeit auf Entfhädigungd-Gefuhe billige Nüdiicht nehmen, Redts:Anfprüde 
auf —— a jedoch zurüdmweifen ; welches durch das Intelligenz:Blatt bekannt 
mader if. 
* Münden, tem 1. April 1829 
Könige. prosefantifhes Ober-Eonfiforium. 
5 o. Roth. 


BB — 





zwiſchen Martin Badersbach und dem 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(oex. Bekanntmachung. 
In der Verlaſſenſchaftsſache ber Haͤckers⸗ 
Witwe Margatetha Stumpf dahier werben 

„golgente Realitäten, als: 

4) zweh Deorgen Weinberg, und 2 15% 
orgen Weinberg im mittleren Stein: 
bad, welche beyde Srunbglüde zum Theil 
als Art» und Kleefelv, und zum ‚Theil 
abs Weinberg benupt werden, und zwi⸗ 
ſchen Georg Hubald von Höhberg und 
Wikolaus Seubert von Heldingsfeld ger 








gen ſind 
&) 1/2 Wrg. Eller im: mittleren Steinbach, 


onen brffer gefagt, im Johannisberge, 


Wildgraben, 

8) das Wohnhaus im 5. Diſtr. Nr. 144, 
beffen Brfhreibung in ber öffentlichen 
Bekanntmachung vom 4. d. Ms. Nr. 41 
diefes Blattes enthalten if, 

am Dinstag dem 28. d. Mis. Mormittags 
40 Uhr dep ber unterfertigten Geritöflelle 


zum Zwentenmale öffentlich verftrihen, und 
denn Meiftvietenten-unbebingt zugeſchlagen. 
Indem noch bemerkt ‚wird, daß bie 


Strichs bedingniſſe an ber Tagfabrt felbit wie⸗ 
derholt bekannt gemacht werden, ladet bie 
Kaufsttebhaber ein 


Würjburg ben 21. April 1829. 
das königl. Kreis: w Stabtgerkibr. 
Hört, Director. 


282 Bund. 
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Betanstmadeng 


Im Wege ver Sütfsoolltrertung wird 


bad tem Mepgermeifter Mibael Edelmann 
dabier gehörige Grundſtück zu 2 anderthalb 
Viertel Morgen im untern Münchberg refp. 
in der Sandgrube, zum Theil Weinberg, 
gm Zbeil Kieefeld, und auch mit einigen 

biibäumen befept, Mittwoch den 29. April 
Morgens 9 Uhr bey unterzeihneter Gerichte: 
fiele nach F. 64 bed Hnpotdefem Gefeges bem 
dritten und legten öffentlichen Striche aus— 
gefept, wozu Kaufsliebhader hlemit einge: 
taden werben, 

Würzburg ben 21. April 1829. 
Königl. Kreis- und Stadigerit. 
Hörl, Director. 

Bwad, 


(3). Befanntmadung. 

Bergen 66-58 Elmir 1828er Hefen aus 
dem Hoffeller und 70—72 Eimer dergleichen 
aus bem Gtabtrentamtäfeller dahier werden 
am Sitze des unterzeichneten E. Rentamted 
am 30. April d. J. früd 10 Uhr verfeigert. 

Wurjburg den 21. Upril 1829. 
Königl, Stadt: und Hofölonomis 

Rentamt. - 
Dap. 


Befanntmadung. 








(2) 2. 


Künftigen Montag den 27. April d. I. 


„werben mehrere Tauſend Rebenbüſchel und 
bie alten Pfaͤhle aus den allerbödhlt drarias 
lifhen Weindergen dabier an Ort und Stelle 
in ſchicklichen Abtbeilungen öffentlich —— 
ben, und zwar wird früh 9 Uhr der Anfang 
mit den Pfählen und eben vberhalb dem 
Zuchthaufe am Schloßderge, und Mittags 
bald 3 Uhr nie Fortfegung am Siechenhaufe 
unterhalb bed Steines geſchehen. 

Würzburg den 17. April 1829. 
Königl, Stadt: als Hof:-Dekono: 
mies®Rentamt. 

Ban. ı 


(2)1. Staatös Papiere, Verkauf. 
Montag ten 27. d. M. Vormittags 10 
Uhr werben 
A) mebrere Aprozentige Bethmaͤnniſche Ob» 
ffgationen, jede zu 1000 fl. , 
2) einige k. k. öflerreihifche Obligationen, 
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beren Zinfen X 2 1/2 und 4 dr&t. m 
Folge der Berloofung in Eonventions- 
münzen gejabit werten ; 
3) mehrere Aprogentige E. bayer. Staates 
“ Shulven Tilgungs : Kaffe : Obligationen 
zu 100 fl. , 500 fl. und 1000 


fänimtfih an porteur fpredend, mittel of. 


fentlihen Aufſiriches unter den vor demſelben 
befannt zu madenden Bebingungen. an den 
Meiftvietenten verfauft, welches den Strichs ⸗ 
liebhabern zur Nachricht dient. 
Würzburg ben 18. April 1829. 


Königl. julius-ſpitäl. Rentamt. 
Mur. 





(2) 1. Güterfirid. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung werben 
fommenben Mittwoh den 29. Bpril I. Is. 
Nachmiltagd 2 Uhr auf dem Gemeindehaufe 
gu Rottendorf ungefähr 14 Morgen Artfelder 
und Weinberge tes Jakob Rug von Rotten 
borf nach Vorfchrift bes Hypthekengeſetzes dem 
öffentlihen Striche ausgeſeßt; was hiemit öf: 
fentlich befannt gemadt wird. 

Dec. Würzburg den 21. April 1829. 
Königlides Ach ridt r d. Mi. 


Eämmerer, Zufitz-Kjl.:Affeffor. , 
K. Schwab, P. j · 


Glaubiger-Vorladung, dann Haus— 
und Güterſtrich. 

Benebict Kuhn jung von Gündersleben 

bat auf Deräußerung feines Grundvermögen® 








den Antrag geſtellt, um bieraus vorzugswetfe_ 


feine Gläubiger zu befriedigen. 

Wer bemnah an genannten Benebict 
Möber jung aus irgend einem Rechtstitel For⸗ 
derungen zu maden bat, muß folde, fo wie 
— Erklärung über die Art der Vermoͤgens⸗ 

eräußerung fümmenden Montag ben 27. 
I. Me. früd 8 Uhr zu Protofoll erklären, 


unter dem Redtönactveile, daß bie nichter⸗ 


ſcheinenden als dem Beſchluſſe der Mehrzahl 
ber erſcheinenden Gläubiger beptretend ange: 
feben werben follen. 

Mit obiger Befanntmadung wirb in Vers 
binbung gefept , daß wegen notbmwendiger Be⸗ 
flelung ber Felder Tagfaprt zum Verſtriche 
bes vorbanbenen Grunpvermögend ebenfall® 
auf Montag den 27, I. M. Nachmitttage 2 


u 
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Uhr auf dem Gemeindebauſe zu Günberdle- 

ben unter ben beym Striche bekannt zu mar 

chenden Bebingungen fellaefegt worden ſey, 
mas Stricht llebhabern jur Nachricht dient. 
Dec Würzburg den 21. April 1829. 

Königlihes Landgericht reits d. M. 

v. Edart Lanbr. 
K Schwab, Rätöpr. 





= ee ee 
Montag den 4. Map db. 9. früb 9 Uhr 
werben ben unterjeichnetem Landgerichte bie 
Ausführung ber für bas Etats jahr 1828/29 
tewilligten Batıreparaturen in ben Staats: 
gebäuden im unterzeichneten Landgerichts-Be⸗ 
zirke, namentlid in bem Landgerichts- und 
Wentamtd-Gebäude, dann einer Brunnen Lei⸗ 
tung dabier, in den Pfarrhäufern zu Dippad), 
Euerfeld, Proßrispeim und Stadtſchwarzach, 
und tn ten Zebnifheunen zu Effelborf, Eus 
erfeld, Oderpleichfeld, Proßelöheim und Scher⸗ 
nau, an ben MWenigtinehmenten unter ben 
beym Stride bekannt zu madenben Bebin- 
gungen verfleigert. 
Dritelbah am 17. April 1829. 
Köntglihes Landgericht. 
Küttenbaum, Lanbr. 


Betfanntmadhung. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird 
Mittwoh ben 6. May d. 3. früh 10 Uhr 
im Drte Geroda bie dem Johann Georg 
Leitſchuh daſelbſt gehörige Mahl⸗, Del» und 
Schneidmühle mit Haus, Scheuer, Bad. 
ofen und Schweinſtall, Wiefe babey zu 2 1/2 
Morgen Futter, dann 2 Aecker an ber Saͤm⸗ 
bad und Dbereichpolz öffentlih verſtrichen 
mwexben. 

Brüdenau ben 27. Februar 1829. 

Köntiglihes Landgericht. 
Kapp, Bermwefer. - 
Reuß, 4.8 





Bekanntmachung. 

Die Verwandten ober etwaigen Glaͤu⸗ 
biger ver kürzlich dahier mit Hinterlaſſun 
eined Zeflamentd und mit bepläufig 150 fl. 
Dermögen ledig verftorbenen Dienfimagb Anna 
Rabin vom Leumathshofe im Landgerichte 
Scheßlitz (Ober-Malnkreis) werben mit ihren 
Anſprüchen auf ven 7. May früh 8 Uhr unter 


— | "50 


{ 


dem Nachtheile vorgeladen, daß fonfl has 
Dermögen ven legitimirten Erben ohne weiters 
überlaffn mwerbe. 
Ebern am 15. April 1829. 
Königliches Landgeriät. 
Ko, Lorchtr. 


(3)1. Befanntmadung. 
Montag den 4. May db. J Vormiltagg 
44 Uhr werben bie allerböhft genehmigten 
Reparaturen an ben drarlalifhen Gebäuden 
im Bejirte ber unterfertigten Behoͤrde, ben 
biefer in einem Öffentlichen Aufſtriche an ten 
Wenigfinebmenben veraccorbirt, welches ben 
biegu  Luflbabenden Unternehmern hiemit bes 
kannt madıt h 
Geroljhofen am 16. April 1829. 
Bad Föniglihe Landgericht bafelbf. 
Sämitt, Landr. 
Barack, j. p. 


(5) 1. Diebſtabls-Anzeige. 

In der Racht von dem 8. auf ben 9. v. 
M. wurbe dem Ortsnachbarn Nikolaus Koh— 
mann von Dbernborf aus deffen nur mit ef- 
nem Zaune umgebenen Hofrietp von feinem 
baf:loft flebenten Wagen das rechte hintere 
Mad, im Wertpe zu 8 fl., entwentet. Dies 
fed Rad zeichnet ſich vorzüglich dadurch aus, 
baß es ba, wo bieSpänden fib an den Ring 
ber Achſe anfhließen, mit Einſchnitten von 
ber Breite eines Zolles verſeben war. 

Sänmtlihe Juſtiz- und Poltzepbebörben 
werben erſucht, ſowohl auf den entmenbeten 
Gegenfland, als bie zur Zeit nod unbefanns 
ten Thaͤter Spähe zu balten und im Entbe 
—— gefaͤllige Nachricht anher zu er⸗ 
t 


en. 

Schweinfurt ben 10. April 1829. 

Königlibesd Landgericht. 
Kleiner. 





DIR SHSIMEBUNL 
Fa ber Concursſache bes del Dit 
von Wögnig wird flatt der Bekanntmachun 
das Elaffenurtbeil Samstag den 11. Aprk 
1829 an ber Gerichtötafel angebeftet. 
Sulzheim ber 411. Aprill 1829. 
Färſtliches Herrfhafrd- Geriäs 
nl;beim. 
Sep, Herrſchafts-Richter. 
: Actuar Lang, 


751 


(5) 1- Edickal:Fabung. 

Wer an bie Derlaffenfhaft bed Johan 
Kohlſchmidt von Monchſtockheim irgend einen 
Anſpruch zu maden bat, wird Beh en u 
am 7. Map Vormittags 9 Uhr babier feine 
YAnfprüde gehörig zu liquidiren, anſonſt zw 
gewärtigen, daß bey ter Berlaffenfchafts: Yuss 
einanberfegung feine Rüdfiht mehr auf nach⸗ 
träglihe Forderungen genommen wird. 


Sulzheim ben 9. April 1829. 


Sürfllides Herrſchafts Gericht. 
Ley, Herrſchaftsrichter. 
Ehrlich, j.p-j- 


(5) 1. Früchten-Verſtebgerung. 
Donnerstag ben 30: d. M. Vormittags 
40Uyr werben bey dem unterjogen.n Rentamte 

6 Schäffel Weiten, 

65  ;r Korn, 

65 +. Haber, aus ber lepten 
‚Ernte, in ſchicklichen Abtheilungen, vorbe— 
haltlich ber höchſten —— oͤffentlich 
aufgeſtrichen, wozu bie Strichsluſtigen einge⸗ 
laden werden. 

Thüngen am 18. April 1829. 


Königl„ juliusfpttäl, NRentamt. 
Shreiber. 





(5) 3. Befanntmadung. 
In dem Drte Exerdorf follen 


4) einige Gaſſen neu gepflajlert werben, und 
ed kann bad Neupflafter bis 100 Ruthen 
befragen, 

2) fol die Kirche außgeweißt werben. 

Zu diefer Arbeit Lufliragende Pflaflerer 
und Tüncher haben ſich innerhalb 14 Tagen 
bey dem Unterzeichneten anzumelben,. Auch 
feblen 

3) bier noch mehrere Gewerbeleute, ald: ein 
tuͤchtiger Maurer: wab Steinhauermeiter, 
ein Kujerfhmied, Korndreder, Kammacher, 
Seiler. Wenn junge tüchtige Gewerbs⸗ 
leute biefer Art unserzufommen wünfden 
und ſich dahler anfägig machen wollen, fo 
wird ihnen mit Bewilligung ber Polizeh⸗ 
behörde von Seite ber Gemeinde⸗Verwal⸗ 
tung jeder Vorſchub geleitiet werten, wenn 
fie ſich durch gute Zeugniffe über Befaͤhl⸗ 


Sturm F. ©. von 
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g, Vermögen unb Sitten ausmeifen 
nnem 

Euerborf an der Saale bey Kiffingen 
ben 10 April 1829. EI 


delsmann WBetbenbu 
Vorſte her. 9 








Nichtamtliche Artikel. 





Geilbletungem 


1) (3) Montag den 4 May Nachmite 
tags 2 Uhr bis Abends werden in dem Haufe 
2. Difte, Nco. 76 im oberften Stode mehrere 
zur Berlaffenfhaft des Herren geheimen Raths 
Grafen von Werfoweg gehörige Mobilien 
an Gilber, Stock- Uhr, Rulleau von Nuß-— 
baumholz, Eanapee und Geffel, Lehnfeifel, 
‚mehreren Schtänkchen und Zifchen, ICommo⸗ 
den theils von Kirfhbaum: theils NRugbaums 
holy mit Shränfhen, woran mehrere Schlöfs 
fer angebragt find, einigen andern Commo⸗ 
den von Nußbaumholi, Acmleuchtern, Bildern 
und Kupferftiihen mit Blas und Rahmen, 
einigen ®eräthfhaften an Zion, Meffing, 
Kupfer und Eiſen, und verfchiedene andere 
Mobilien gum Striche aufgelegt, und der 
Meiftietenden gegen boare Zahlung ab» 
‚gegeben 

Golte an dem benamnten Tage der 
Strich nicht vollendet werden fönnen, fo 
wird derſelbe Dinstag den 5. May um z 
Uhr 22 fortgefetzt. R 

trichs lie er werden höfli dien 
ſem Steiche eingeladen, an. 
\ UAnfündigung. ” 

2) 3) Da für diefes Srübjahr meim 
Eomm fftons: Eaprten: Lager von dem Hen. W. 
Gattlec in Schweinfurt mit dem neueflen und 


“gehmadfsoliften Deffins von Tapeten, Bors 


duren, Plafonde⸗ Rofetten und VDerjierum: 
en tc. ic verſehen worden iſt, die in jeder 
inſicht nichts zu wünfden übrig laffen; fo 
mache id; bievon mit dem Bemetken die eu 
gebenfie Anzeige, daß ich um den auf jeder 
Rolle beygedruckten Fabtikspreis verkaufe, 
BZugleidy empfehle ich mid mit den won 
Schütz in Nürnberg ächt 
fabrieits werdenden Defundpeits. Zaffent, wol⸗ 
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cher ih mach den Zengniffen vieler berühme 


ter Herren Aerzte, wegen feines großen Nu— 


ens in rheumatifch» artbritifcd» gihtifpen. 


älen, örtlichen Hautkrankheiten, und gegen 
Diein dem Gebrauchszettel bezeichneten Uebel 
auf das Borjüglicfie bewährt; ift zu er; 
halten, einzig und allein bey 
Gram Joſeph Reiniger, 
Tuchhandlunug auf dem Markte. 


Wein⸗Berſteigerung. 

5) (1, Domaeıstag dea 7. May 1829 
früb um 10 Uhr werden von der Berlafjene 
[haft des Peter Schäfers zu Efcyerndorf 
beyläufig ao Guder Wein im Haufe des Uns, 
ferzeichneten zu Efherndorf dem oͤffentlichen 
Gtriye ausgeſetzt: 

circa 4 Fudet 1811er, 


2 . adıöe, 
s 23 2) ı8ı8er, i 
⸗2 . adıde u. — Miſch⸗ 


Ing, 
519er Mifhling, 
1827er, - 


g 4 » 
. 03 ⸗ 


3162ðer 

wozu die Strichsluſtigen hoͤflichſt ein geladen 
meiden, 

Franz Philipp Schäfer, 


4) 3) Bey Handelsmana M. Auvera 
is der Cihhorngaffe find ganz frifhe ächte 
italiänifhe Salami angelommen. 

5) (1) In Der Semmelsgaffe Neo. 61 
find gute Kartoffeln megenweife ju verkaufen, 


—— — — — 
Bermlet bungen. 


4) (2) m. 1. Difte, Nro. 168 in der 
Gemmelsgaffe ift der obere Stock, beſtehend 
aus 3 ineinandergehenden Zimmern, Küche, 
verſchließb atem Holzlager, deßgleihen einem 
Keleribeil und Abtritt, beydes verjchliefbar, 
- nebft gemeinfhaftlihen Waſchhauſe zu ver: 
miethen, auf Berlangen fünnm auh 3 Me: 
Sanenjimmer und eine Bodenkammer dazu 
gegeben werden, 

2) (3) Sm 4. Difie: No, 76 find 2 
Logis ju vermielhen; das eine auf’ die Öteaße 
enthält ı benbares und ı unheigbares Zim⸗ 
mer, Köche, Bodenfammer und Keller ıc.; 
Das ate Logis auf der Sommerfeite entpält 
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3 beitzbare Zimmer, Küche, Holylagrr, Bor 
denfammer, Keller :c,, und ıfl gen; für ſich 
verfhließbar. Beyde Duaıtiere ſiad ganz 
neu, und ?önren fogleih oder auf Jacobi 
vermiethet werden, 

Näheres iftim 4. Diſtt. Neo. 103 bey der 
Eigentpümerin zu erfragen, 

3, (1) Ein Quaitier, beftehend aus 2 
Zimmern, 2 Kammean, Rüde und Holjlager 
ift am billigen Pieis auf @roßjacobi zu ver 
miethen. Tiäheres im: Fntell»Gomptoic. 

4) (1) Im 3 Difle Neo. 14 ifl ein 
eigenes Häuschen mit 4 brisbaren und ı um 
heißbaren Zimmer, 2 Kammeın, Keller, Holz 
lager, Boden, Rüde und allem Nöthigen zu 
vermiethen wand flöndlich zu bejiehen, 

5) (3) Im 4 Difte, Neo. 316 ift der 
obere Stod, beſtehend in ı hrigbaren und ı 
unbeisbaren Zimmer, ı Rüde und Platz 
zum Soljlegen, dann ı hreigbaren Zimmer, 
kleiner Küdye und Hol,lager, gang oder eins 
jeln auf den a, Mag oder Grofjacobi gu 
vermiethen, 

6) (3) Im 3. Difte, Neo, 352 auf der 
Reubaugofje ift der untere Stock, beſtehend 
in einem heißbaren und einem unprißbaren 
Zimmer, Rüde und Borplaf zum Holjlegen 
flündlid oder auf Tjacobi zu verlehnen, 

7) (1). Im 3. Difte, Neo, 247 in der 
@Blodengaffe ift ein gut möblirtes Fimmer 
mit Schlafcabinett fogleid zu vermiethen. 


8) (1) Ja der Wohlfartsgaffe 3 Difte, 
Treo, 204 ift ein Duautier von 6 ineinan» 
Dergebenden Zimmern, heller Küche, eigenem 
Keller mit guten Fäſſern, Brunnen, Waſch⸗ 
Haus auf Belangen auch Stallung, nebft 
allen übrigen Bequemligpkeiten auf das aächſte 
Ziel zu vermiethen, 


9) (1) Yan der Karthauſe an einer fom 
nigen Lage ift ein Duaıtier von 3 heigbaren 
und ı unbeisbaten Zimmer, dann ı ums 
heigbaren Meganenzsimmer, Kühe, Keller 
und undern Bequemlichkeiten ſagleich oder 
auf Focobi- zu vermiethen. Näheres im 
Intel»Eomptoir, 

10) (3) Im 3. Difte. Neo, 159 find 2 
ineinandergehende möblirte Zimmer an rinen 
ledigen Seren zu -vermiefhen, nebſtdem ift 
nod ein einzelnes Zimmer, ſehr ſchön möb⸗ 
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lit, ftündlih zu vermieten. Das Nähere 
fagt das SYatell »Eomptoir, 

11) (1) Im ©, Difte, Neo, aa in der 
Lochgaſſe ift ein großes möblictes Zimmer 
füc einen oder zwegßecren flündlid zu wer» 
miethen, 

12) (2) Im 2. Difle. Nro. 273 in der 
Bronnbadergaffe find 3 möblirte Zimmer 
ſogleich zu vermiethen, 

13) (3) Im 3. Diſtr. Nro. 190, Granziss 
eanergaffe, ift ein Quartier von 2 ineinan: 
dergehenden Zimmern, die Ausfiht auf die 
Straße, Kühe, Magd- und Barderobe;im: 
mer, Holz'ager und gemeinſchaftlichem Waſch⸗ 
haufe, Antheil im Keller auf Jacobi zu ver; 
miethen. 

14) (3) Ja ı. Difte Neo, 198, Theaters 
flroße, ift ein gut mößlirtes heigbares Zims 
mer mit Nebenzimmer ftündli zu vecmiethen, 





Bermifhte Anzeigen 
4) (1) Ueberzeugt von der gütigen Theil- 


nahme, zeigen wir unsern verehrten hie- 
sigen und auswärtigen Verwandten und 
Freunden unsere gestern vollzogene eheliche 
Verbindung hiermit ergebenst an, und bit- 
ten um gütige Fortdauer ihres Wohtwollens, 
Würzburg den 22. April 1829. 
N. Megner. 


Nanette Megner, geb. : 


Baumann. _ 


2) (3) Im ©, Difie. Neo, 2ıı aächſt 
dem Holjthore iſt ein Haus in gang gutem 
Zuftande, aus freyer Hand zu verlaufen, 
oder auf das nädite Yiel zu wermirthen, 
wotauf die Hälfte des Kaufsfhillings fieben 
bleiben kann; die Einfiht davon kang fägs» 
lich genommen werden, und das Nähere ift 
im a. Diftr, Neo. 5:6 zu erfahren, 


@rtlärung, 

3) (1) Unterzeichneter findet fih Deraus 
loßt, öffentlich zu erklären, daß feine bisheris 
gen ſchriftlichen und dem Deuck übergebenen 
Arbeiten einzig und allein über Chemie und 
Pparmacie bandelten, er demnach an dea 
beyden Blättern — dem teutſchen Michel 
und Scharffhägen — nicht den geringfien 
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Antheil habe, und jeden als einen Pügner 
datſtellen werde, der ſich erdreiften würde, 
das Begentheil behaupten zu mollen, 
Neuftadt den 18. April 1829. 
. P. Henkel, 
Apotheker und Magiftratsrath, 


4) (3) Bey dem k. Rentamte Würgburg 
lints DIN. wird bis Pfingflen ein ausge 
bildeter in der rentamtlidyen Befhäftsfühs 
rung durch mehrjährige Praris volllommen 
eingeübter Gehülfe unter annehmbaren Be 
Dingniffen gefucht. 

Eufltragende hiezu wollen fi mündlid 
oder fchriftlid an den Amtsvorfiand wen. 
den, wobey es fid von ſelbſt verſteht, daß 
Die genügenden Yusweife über die geforderte 
Dualification, Treue, und einen ſittũchen ver» 
ttäglichen Charakter nit fehlen dürfen, 


5) (3) Ein lediges Frauenzimmer, das 
mit allen feinen weiblichen Acheiten' befon: 
ders mit Kleidermahen umzugehen weiß, 
wünſcht bey einer Herifchaft in der Stadt 
oder auf dem Lande alo Kammerjungfer oder 
Hauspälterin untergulommen. Daffıelbe kann 
eudh Koden, Blumenmaden, und ifl mufis 
kaliſch. Hinfichtlid feines moraliſchen Bildung, 
Treue und Fleiß kann es die beflen Zeugs 
niffe vorzeigen. Audy kann daffelbe flünds 
li in Dienft treten, Das Nähere im Jas 
tel: Eomptoir. x 
6) (1) Es werden in Biefiger Stadt 
1800 fl. auf -Realitäten und erſte Hypothet 
aufzunehmen geſacht. Das Nähere im ns 
tell» Comptoit. — —— —⸗ 

7 1008 fl. Bormund tsgelder 
find —*2 569 ee im 
Intels Comptoies —— 

8) (1) Johann Bader nädhft dem Gaſt⸗ 
haus zum Anker fährt nächften Sonntag früh 
nach Franffurt und wünſcht Mitreifende, 

9) (1) Bor 14 Tagen wurde in der 
Gegend der Fleiſchbank ein Geldbeutel mit 
etwas Geld gefunden. Wer fidy dazu ligi» 
fimiren kann, erhält ihn gegen Erfaß dee 
Eimüdfungsgebühr., gucüd, Wo? fdgt das 
atell« Comptoir, - 





— — — 


(Hiezu 4 Bogen Beplage.) 
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des 


Intellig 


eng 


für den 


Blattes 


Unter-Mainkreis des Königreihs Bayern. 





Den 23. April 1829. 





Intel füge nme fen 
Amelie Artikel 


2 Betanntmahung. 

Der fol. qulescirte lateinifche Borbereitungd 
lehrer Balıbafar Rieger badıer will feinen neus 
ern Bläubigern Zablunge-Borfchläge vorlegen. 

Da bierauf dem unterzeichneten kgl. Kreis 
mb Stadigerihie bie Kenntnid ber jämmitlt« 
then Paffiven deſſelden nothwendig wird, fo were 
ben alle diejenigen, welche an ihn eine Forber 
zung ju machen haben, und in feine Gehaltsterze 
aicht ſchon gerichtlich eingewtefen fine, hiemit 
aufgefordert, ihre Forderungen bey ber auf 
Mittwoch ven 29. Upril früb 9 Uhr anbe- 
raumten Zapfapri unter tem Rechtenachtheile 
anzumelden und nachzuweiſen, daß fie außer 
dem bey diefem Debitverfahren nicht Lönnen 
berückſichtigei werden. 

MWür;burg den 3 April 1820. . 
Königl. bay. Kreis: u. Stadtgericht. 

j Hörf, Director. 





Betreid:-VWertauf 


—aunſdem Warfte zu Würzburg 


ben 18. April 1829. 
Im böhten- Preis: 


Weisen, 10 Schffl., der 16 fl. 5ot 

Kor, 9 Fir . 10fl.30 fr. 

Haber,. 414° .* 4 f. 45 fr. 

@erfe, 8° 5 2 fl. — fr. 

In mittleren Preis: . 

Welpen, 37 Shffl.,ter Schffl ich. 4 kr. 

Körn, Lk gr ⸗ .4ufl.30 fr. 
aber, Ai6f » e. :Afl.3564 kr. 
?r ‘ r — — 


⁊ Jahrgang ‚828 


Bwad, 
, 


⸗ 78.55 kr. 


Weiben, Im tiefflen Preis; 


i Schffl., der Schffl. 15 f. —h. 

Kom, — ⸗ ⸗ 10 fl. zo kr. 
rw 131 — ⸗ 4 fl. zo kr. 
fe, 1 5 ⸗ 7R.— N, 


S-mme aller verfauften Früchte: 210 
48 Schäffel Weigen, 9 Schäftet Kalle 
14) Sa affel Haber , 9 Schäffel Serie. 
tadbt:-Magtiirat. 
u. Bürgermeifer Benkert. 


— — ——— 
(5) 3. Slaubtger-Laduna. 

Michael Roths Wittib von Sberleinadh 
bat auf BZufammenberufung ihrer Gläubiger 
angefragen , um benfeiben Zadlungs-, re v. 
Nahfchtsvorfhläge ju machen, ober ihnen 
ipre ſaͤmmtliche Habe abzutreten. ° . 
Bu diefem Behufe 'wird Tagfahrt auf 
Mittwoch den 27. April d. Irs früh 9 Upr 
unter bem Rechtsaachtheile anberaumt, daß 
bie Ausbleibenden bey fernerer Yuseinanber: 
fepung ber Maffe underüdfichtigt bleiben follen. 

ürjburg ben 10. Mär; 1829. 

Königlibes Landgericht I, d. Ms, 

"Shen, Landger. Actuar. 

Seitz, 4. 6. j. 


(375. Slaublger-Vorladung. 
Jobann Kirſch von Wottenborf yaf mer. 
— ——— Zablungs Unfähigkeit auf 
ammenberufung feiner Gläubiger ange 
tragen. um ibnen Zablungävorfchläge ju madıen. 
r demnach an genannten Jobann Kirſch 
Vorberungen zu maden bat, muß foldır fon: 
menden Montag ben 27. pril (. 3. fruh.& 
Uhr bierorts® anmelden und feine Erklärung 
üder das -einzuleitende Verfahren unter dem 
Rechtenachtheſle ber Nihtberäkfigtigung bry 
— Wa 
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dem weitern Verfahren bierorid gu Protocol 


erklären. 

Dec. Würzburg ben 27. Mär; 1829. 
Köntgliheskanbgeriht rechts d. M. 
v. Edart, Zanbr. 

K. Schwab, Rchtspr. 


(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Jobann Georg Schmitt von Kürnach will 
feinen Kintern ble Grundtheilung reichen. 
Mer demnach an genannten Jobann Ges 
org Schmitt aus irgend einem Rechtstitel Fors 
berungen zu maden bat, muß folde kommen⸗ 
ben Mittwoch den 29. April 1. I. früh 8 Uhr 
babier anmelden und feine etwaigen Einreben 
gegen bie Grunbtheilung zu Protocol erkläs 
ren, unter bem Rechtsnachthelle, daß auf bie 
bey’ obiger Taafabrt nichterfheinenden Bläus 
biger feine Rückſicht genommen, und redtlt: 
der Ordnung nad) in ber Sache weiter vorge: 
fahren werben fol. 
Dec. Würjburg den 16. März 1829. 
Königlibes Landgerichter. d. M. 
v. Eckart, Bndrdtr. 
K. Schwab, Rechtsprct. 


(2) 1. Gläudiger:Labung. 

Wer an die Verlaffenfhaft der Mathe 
Kriegers Wittib von Maldbrunn einen An 
ſp 8 machen bat, bat ſolchen 

onnerstag ben 7. Map d. J. 
Vormittags 9 Upr babier unter dem Rechts⸗ 
nachtbelle anzumelden, baß er anſonſt bey Axb« 
einanberfegung der Verlaſſenſchaft nicht bes 
rũck ſichtiget werbe, 

Wirzburg den 30. Maͤrz 1829. 
Königliche neigt rechts d. M. 


Cammerer, Imn. Kit. Aſfe ſſor. 
Ströhlela. 


Bekanntmachung. 

In dem Concurſe bed Baär Georg 
Meber Hutt von Biſchofshelm in das Pri: 
oritäts » Erkenntniß fatt ber Verkündung im 
Gerichts vorplatze dahler angebeftet. 

Biſchofsbeim am 15. April 418 

Königlihes Landgeridf. 
Dir. acgr. 
Diarer, kt. 
Endres. 


Bekanntmachung. 
Die in den dieſſeitigen Landdau⸗Unter⸗ 
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altungd;Etat pro 482/29 aufgenommenen 
eparaturen an drarialifhen Gebduden da 
den bie höchſſe Genehmigung erhalten, unb 
follen nunmehr bewerfeliget werben. 
Zaum Verſtriche an den Wenigfinebmen» 
ben pat man Tagfahrt auf Mitiwoch ben 
29. dies Monats Bormlitagd bahier anbe- 
raumt, an weldem Tage fih baber Stricht⸗ 
liebhaber einfinden, die Stridsbebingungen 
vernehmen, unb bie Koflenvoranfchläge ein: 
ſehen können. . 
Urnflein ben 16. Mori 1829. 
Königlihes Landgericht. 
Keller, Lanbr. : 





()1. Publicandbum 
Die Johann Walteriſchen Eheleute von 
Rotbenrhein find gefonnen, ihr ſaͤmmtliches 
Bermögen gegen bepalt eined Reibgebings 
an ibre Kinder abzufreten; ed werden demnach 
ur Rihtigellung der etwaiger MPaffiven, alle 
Pirjenigen, welde irgend eine —— 
geltend zu machen gedenken, aufgefordert, ſol⸗ 
de bey der auf Mittwoch ben 6. May I. J. 
früh 8 Ubr danier anberaumten Taafabrt uns 
ter dem Rechtsnachtheile der Nichtberücſichti 
güng anzubringen. 
Decr. Bifpofsbeim ben 16. Ayrli 1829. 
Könıglibes Landgerigt. 
R Dir, ae — 
aier, Ligr.:&kcl. , 
ga ber Debitfaße dd Scheaibermeißerd 
er Debitſache iberme 
MWilpelm Scheller von Oberpleichfeld wirb 
deſſen Grundvermögen an einem Wobnhauſe 
sub Nro. 57 1/2, dann 45 Morg. Artfelp 
und Wieſen, in 4 Jahresfriſten zablbar, am 
Mittwoch den 29 April d. 36. Nachmittags 
2 Uhr auf dem Gemeintebaufe zu Oberpleich⸗ 
feld öffentlich verſtrichen, weiches andurch be». 
kannt gemacht wird. 
Dettelbah am 14. April 1829. 


Königlides Landgericht. 
hand 


$r ans, 2a. : ct. 
Sähäfer, NRötöpe. 


(5) 3. Befanntmadung. Ä 
Friederich Müller von Wickers will an 
feinen Sohn Joſeph Müller fein ſammtliches 
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Orundvermögen abtrefen, weßhalb bie vorhe⸗ 
rige Fe ſiſtellung bes Paſſivſtandes nöthig wird; 
ed werden taber fämmilihe Gidudiger deffele 
ben vorgefaten, am Dinktag den 28. April 
3 früh 8 Uhr ihre Forderung badier ans 
ubringen, und fi über ven Dertrag zu ew 
ären, widrigens fie nicht berückſichtiget 
werden. 
Hulders am 26. Mär; 1829. 
de Yanbreıiät, 
lement, Zandr. 
Mebler. 


(3) 3. Glaublaer⸗Vorladung. 

Um bie Derlaffenfbait des Jakob und 
Meier Mannbeimer zu Monchberg berichtigen 
gu können, iſt es nolbmwendig,. Ihren Schul 
benfland feſtzuſtellen. 

Die Gläubiger derfelden baben ſonach 

Mittwoch ven 29 Bprit db. I. 
früh 8 Uhr ihre Forderungen babier geltend 
gu maden, roibrigen® fie ſpaterdin dey Yuss 
einanderjegung biejes Nahlafjes midht beacyieh 
merben. f 
Klingenberg am 19. Mär; 1829. 
Königlibes Landgericht. 
Wagner, Landr. 
Bauer, Rehtspret. 


(68) 3. Bekanntmachung. 

Die Steohan Gerbardte Wittib zu Euſ⸗ 
ſendeim will ihr Wermö;en geoen einen 
Raprungsgebalt an Ihre Kinder ablreten. 

Etwaige Forderungen gegen dieſelde find 
baher am. 29. £. Ms. früb 8 Uhr dahler ans 
—— und nadzuweiſen, ſonſt wird bey 

r Derrrage Beſtaͤtigung darauf feine Nüds 
fidt — 
arladt den 24 Mär; 1829, 
Das königlibe bayer. Landgeriht 
Karlſtadt. 
v. Hörmann. 
Franz, as j. 


Glaͤublger-Borladung. 

Wer von dem am 5. Februar d. Pb. 
verlebien Hrn. Pfurrer Jobann Georg Hans 
felmann von Breitenfee etwas einzunehmen 
bat, wird aufgefordert, biefe Anſpiüche 

reptag ben 12. Juny I. Is. frub 8 Uhr 
babier anzumelben und zu liquibisen. 











734 
Wer an biefem Termine nit er 
auf diefen wird bey — —— 
fer Verlaſſenſchaft Feine Rückſicht genommen 
Königdbofen ben 10. Aprıl 1829. " 
Das föntglidhe Laudgericht allda 
Namens bes Ffönigl. Kreis, und 
Stadtgerichtes Schweinfurt. 
Zandr. Greb. 4 
Roſt, Ldg.⸗ Act. 


(2)2 Bekanntmachung. 
Rachbenaunte dem Walentin Brößfer zu 
Semunden gebörtge Grundilucke werden 
Montag den 27. April d. J. 
Nachmittags 3 Uhr 
auf bem Rathhauſe zu Gemünden dem Exre 
— ausgeſetzt. a 
enbeim den 29. März 1829. 
Königl. Landgericht S’mänden. 
Helm, Landr. 
Benennung ber Realitäten: 

4) ein neu gebauted Wohnbaus mir einer 
angebauten Scheuer am Main, zwiſchen 
Jofepb Eberlein und Valentin Kirchner, 
tagirt zu 1200 fl., un. 

8) 21/2 Morgen Artfeld am Bero, Stabıp. 
WB iIpelm Bifhoff, 8. der herrfhaftlihe 
Weg, tarırt zu 76 fl., 

3) 2 3/2 Morg. bito, allda, St. Baltha⸗ 
fur Bes, 5 Wilhelm Bifhoff, tarirt 
gu 75 hl., | 

4) 1/2 Morg. Baumgarten vor dem obern 
Thore, St. Fodunn Fink, F. Adam Fiett: 
ner, taxut zu 30 fl, 

6) 1/4 Morg. Artfeld am Brauenthal, St. 
Adam Peter, 5. Michael Grob, tarirt 


su 25 fl., 

6) 1 Morg. Artfeld an ver Knoblauchsau, 
St. Georg Pfeuffer, F. die Wernfelder 
Markunn, tapirt zu 48 fl, 

7) 1/4 Morg. Baumgarten am oberen 
Zpore, St. der Graben, F. Adam Fett; 
ner , tapırt gu 35 fl, 

8) 1/2 Morg. Baumgarten allta, St. 
Adam Fleitner, F. Joſeph Seligmüller, 
taxitt zu 40 fl, 

Grasoarten auf ber Beil: 

baumen, Gt. u. 8. Beflper, Laziit zu 


Sf, 

40: 1/4 Morg. Baumgarten am oberen 
Thoͤre, St. Jon. Fink's Erben, F. Ber 
iger, tagt zu fl, 

(79) 
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11) 1/4 Morg. Meinberg am Güntberd- 

‚ berg, St. Befiger, 3. Johann Zrier, 
taxitt zu 30 fl, | 

12) 2/4 Morg. dito. am untern Grauen⸗ 
tbal, St. Nicolaus Spies, 3. Eva Hüb⸗ 
ner, tagirt au 70 fl., 

13) Mrg. Baumgarten am obern Thore, 
St. der gemeine Waffergraben, F. Jos 
eph Eberlein, taxirt zu 30 fl, 

44) 1 Morg. Weinberg am Günthersberg, 
St. Kaſpar Müplrar, F. Datentin Gold» 
bad, taxirt zu 30 fl., 

45) 1/2 Morg. btto. am obern Zuflderg, 
St. Midaeı Schuſter, F. Loren; Eben 
fein, tagirt zu 20 fl., 

16) 1/4 Morg Artfeld an ber Knoblaudsan, 
St. Lorenz Schüpler, 5. Beflper, tapirt 


su 12 fi., 

7) 1/4 Morg. bito. allda, St. u. J Be 
figer, taxirt gu 12 fl., 

45) 1/2 Morg. btto. allda, St. u. F. Bu 
fiber , taxirt zu 24 fl., 

19) 1/4 Morg. btto. allda, St. u. 3. Be⸗ 
fiper, taxitt zu 12 fl., 

20) 1 Morg. Üeinderg am obern Luflberg, 
St. Sebaſtian Schelbert, F. Adam Kirch⸗ 
ner, taxirtt zu 30 fl. 


Summa 1848 fl. 


5). Edticetal-Labung. 

Gegen ben Nachlaß des Peter Leimeifter 
gu Oberaltenbuch iſt die Ausfıhagung erfannt 
und auf bie Appellation von den Erben ver 
zichtet; es wird daher 

1ter Edietstag auf Montag ben 27. April 

I. 3. früb 8 Uhr 
ur Anbringung ber Forberungen und allen; 
* Vorzugsrechte, auch ber deßfallſigen 

ceweisantreiung unter dem Rechtsnachtheile 
bes Ausſchluſſes von der Maffe; 
me Seietbing auf Freytag ben 29. May 


. . 
gar Einbringung ber Einreben gegen die For⸗ 
derungen und Vorzugsrechte und 

ter Edictstag auf Freytag ben 12. Juny l. J., 
gar gegenfeitigen Schlußdandlung anberaumt, 
und zwar beyde fegtere Zagfabrten unter dem 
Nebtönachtbeile des Ausfchluffes mit der bes 
treffenden Handlung. 

ugleich werden alle jene, bey Strafe 

bed nodhmalıgen Erfaped, welche eimas von 
* bem Concurd:Wermögen in Händen haben, 
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aufgeforbert, ſolches aldbalb zu Geriäitapan, 
Fri fl, mie an Dita br 
re allfigen e an d 
u wahren. Bemerft wirb, daß der Ach 
Kan ber Maffe in 856 fl. 49 Pr,, und die 
Hppotbekſchulden in 720 fl. befieben. 
Klingenberg am 16. März 1829, 
Köntolihes Danbgerigt. 
Wagner, Landr. 
R. Efäborn 


(5)4. Gläubiger: Bolabung, 

Georg Kleinbolz don Sulzfeld has Ad 
ber Ausfdapung unterworfen, unb werben, 
dem zufolge bie Erictstage, wie yolat, befimmf: 

ber ite zur Anbringung ber Forderungen 
fammt etwaigen Vorzugsrechten, fo wie 
gum Nadmeife bierüber au 
Mitiwoch den 6. Map 5 
ber 2te zur Vorbringung ber Einreden unb 
bepberfeitigen Schlußpandlung auf 
“ Mittwod den 3. Juny b. F., 
jebedmal früh 8 Uhr. 

Der am Aten Ebdictdtage ausbleibende 

Gläubiger Yat ben Ausflug von der Gans 
maſſe, der am 2ten Erichstage ausbleibende 
den Ausflug mit der treffenden Handlung 
zu gewärtigen. 
Tr — zur —— ——— 
beſitzt, bat ſolches ermeidung nochma - 
na Erfapes 240 ſeiner Rechte dem 
Gerichte ju übergeben. 

Kipingen ben 11. April 1829, 

Königliches Landgeridt 
i Almut, Landr. 
Weinkamer, Rechtspret. 


(6)4. Blaͤublger-Vorladung. 
Gegen Jacob Bauerſchubert von Bun, 
borf iſt der Concurs rechtskraftig erfannt, dw 
ber nachſte hende Edictstage anberaumt werben; 
I) zur Angabe ber Forderungen, ber ba 
benten Vorzugsrechte und Vorlage ber 
Bewelsmittel, 
Freytag ber 8. Map, 
I) zur Dorbringung der Ginwenbungen, 
Freytag ber 5. Fund, 
II) zur ſchlüßlichen Verhandlung, 
reptag der 5. July, 
jedesmal früb 8 Uhr. 
Die Ausbleldenden am erfien Ebictötage 
trifft das Praͤjudtz des Aus ſchluſſes mit ihren 
Fotderungen, am zweyten Edictstkage des 


Pr) 
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Werfufles ihrer Einwendungen, und am brit, 
ten bad Prajubiz. bed Ausſchluſſes mit der 
betreffenden Schlußbanblung. . 

Yud) werben biejentaen, welche Bauflpfäns 
der von dem Gantner 'brfigen follten, biemit 
aufgefordert, ſolche am erflen Ebicttiage uns 
vn Rechtsnachtbeile bed Verluſtes deſſel⸗ 
ben fammt der Forderung dem Concursgerichte 
gar Anzeige zu bringen. 

.  Deeret. Hofheim ven 10. April 1829, 
Königlidhet Landgericht. 
VBal. V. d. W. 


3.%. Einmert, LdigAet. 


a ee Frieß. 
(3)1. Betfanntmadung. 

In der Debditfahe ded Georg Scheuring 
wird fämmtliches Grundvermögen befjelben, 
wie es nahliehendb verzeihnet iſt und zwar 
Bad auf Kiginger Markung gelegene 

Donnerstag den 7. März d. J. 
Dormittagd 9 Ubr 
auf dem Rathhauſe gu Kigingen, und daß 
auf — — —— er und Main⸗ 
occhheimer Markung gelegene 
ß Montag ben 14. May d. J. 
Mormittags 9 Uber 
auf dem Gemeinbebaufe zu Buhbrunn nad 
6. 64 des Knpothefengelepes vom 1. Juny 
1822 gerichtlich verfirihen, wozu befig- und 
. zahlungsfäbige Streider eingelaben werben. 
a yys den 13. April 1829. 
öniglihes Landgericht. 
‚Almur. 
Weinfamer, Rötspeet. 
Verzeichniß der Realitäten: 
a) auf Kitzinger Markang; 
3 Morgen Acker an ber Hedlaweiden, 
4 Morgen 20 Ruthen Ader bafeldit, 
41 Mrig. 20 Ruth. Weinberg am Hoffarth, 
4 Morgen 20 Ruben Weinberg allta, 
1 Ph Morgen Weinberg am Buhbrunner 

* erg, 

2 8* Morgen 20 Ruthen Ader in ber 
edlawelden, 


2 1/2 Morgen 20 Ruthen Acker allda, 
3 Morgen Ader allda, 
4 1/2 Morgen Weinberg in der Meainleite; 
b) auf Buhbbrunner Markung: 
ein Wohnhaus mit Keller, we unb 
Garten Nrv. 92 in der Lochgaſſe gu Bud 
drunn gelegen, bann 
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5/4 Morgen Weinberg am untern Berg,‘ 

4 Morgen Weinberg an der Hofrletb ober 
Hoffartd , 

4 Morgen Weinberg daſelbſt, 


5/4 Morgen 38 Nuthen Artfeld am Mauͤhl⸗ 
weg: 
4 rare Artfeld am Wafen, 
drittbatb Viertel Morgen 9 Ruthen der 
am Güßgraben, 
ein Wohnhaus zu Buchbrunn mir 2 Kellern, 
Scheune, Kalter, Hofrietb und ®arten 
Mro 95 in der Lochgaffe , 
. 55 4/4 Morgen 20 2/3 Rutben Weinberg 
und Artfeld an einem Hofantheile; bies 
fer Gutscompler wirb nun zerfiüdelt ders 


en: 

brittbalb Viertel Morgen 9 Ruthen der 
am eg. Amar 

fünfthald Viertel Morgen 6 1/2 Ruthen 
QAder am Falter, 

4 1f2 Morgen Ader am Biebelrieber Pfad, 

3/4 Morgen Acker dafelbil, 

fünfthald Viertel Morgen Weinberg am 
Loosbühl ; 
ec) auf Repperndorfer Markung: 

5/4 Morgen 24 Rutben Ader am Hügel; 
d) auf Mainſtockhelmer Markung: | 

2 Morgen Artfeld auf ber Kaltenfee. 

— — — — — 


Bekanntmachung. 


Mer an dlie Verlaſſenſchaft ber Wittwe 
bed Jakob Engel von Hoheim aus irgend ei— 
nem Grunde AUnſprüche machen zu können 
glaubt, wird auf efordert, dieſelbe am 

4. May Vormittags 8-Ubr 
um fo fiderer anzumelben,, als font vun. 
bey Auseinanterfegung ber Sache feine Rü 
fiht genommen werben würde, 

Slefft am 9. April 1829, 


Königlihes baner. Zanbgeriät. 
B. l. B. d. B. 





Hauff. 
Groß. 
(e) . Berſtelgerung. 
Im Wege der Hülfsvollſtreckung werden 


nachbenannte Immobilien des Kafpar Müller 
von Maindernheim, als: 

4) ein Wohndaud No. 267, 

2) ein f. g. Kappellehen⸗ 
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3) ein f. a. Klofterlehen,, 

4) 4/4 Dorg. Ader am Stabtgraben , 

5) 3/4 20 Ruth. Weinberg im Ziegenmaß, 
6) 3/4 20 Rutb. ei Seifel, 

7) 4 Morg. Weinberg Im Dornberg, 

8) 5/4 Morg. Wiefen am Kitzingerweg; 

9) 2 Morg. 2/4 Uder in ber Lang, 

410) 1 Morgen Ader im Neuenberg, 

41) 1 Morg. Ader im Amtsſtück, 

42) 1 Mira. 1 Brett. Wiefe am Sidersbäufermeg, 
43) 2 Del, Morg. Kleefeld am Siechgarten, 
44) 1 Morg. Acker im Brunnenmafen , 

415) 1 Morg. Weinberg in der obern Straße, 
46) 4 org. 2 Vrtl. Acker im ——— 
47) 3/4 Morg. Acer im Tiefllelg un 

48) 4 Morg. Weinberg im Dernderg, 


or Adril RM. 2 Uhr 
auf dem Ratbhaufe zu Diainbernbeim öffent: 
ĩich an den Meiflbietenden verſteigert und 
biezu_Kaufslußige eingelaven. 
en x F ir * icht 
n e8 Landgericht. 
3. .®.od®, 


BAR Groß, 





(5)5. Betanntmadhung. 

Gg. Conrad Bol aus Seanig bat feinen 
Glaͤubigern fein gefammtes Wermögen abge 
treten. Wide diejenigen, bie an tenfelben tr. 

nd eine Forderung zu machen baben, mer: 
a anmit aufjefordert, zur Liguidarınn bers 
felden , ſo wie zur Dernepmlofjung über bie 
Derwertbung bed Vermögens 
Montag den 27. Aprilel. 38. 
Vormittags 9 Uhr tabler iu erfiheinen. 

Die Ausbleibenden follen für einw’lligenb 
in die von ber Mehrheit der Erfidieninen 
gefaßten Beſchlüſſe gebalten werben. 

Ochſenfurt den 31. Mär; 1829. 

Köntgliches Lanbgerigt. 
®efiner, Lda⸗Act. 
3.8.8 


8. 
Siäffer, Rqhtspr. 


VEESEROBERSEE teile. ci. 
(3)4. Slaubtger-Ladung. 
Der Bierbrauer Gregor ÜUbam Hofmann 
Frickenbauſen hat das gegen ibn audgefpros 
den Aus ſchatzungs⸗Etkenntniß als rechtskraf⸗ 
tig anerkannt; ed werben daher folgende Edicts⸗ 
tage feflgefept: 


[ — — 
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gter Ebietötag zur Anmelbung ber Bordes 
rungen und. beren — * t Yas 
gabe ber Bemweismitiel für beyde auf 
Freytag ben 8. Way 1829, dann 
ber 2te unb 3te Edictstag zur Vernehm ⸗ 
laffang und bepberfeits ſchleßlichen Ber⸗ 
banblung au 
Montag ten £. Jung 189, - 
jeberzeit früh 8 Uhr, an welchen bie Slaͤu⸗ 
biger unter dem Rechtsnachtheile des Aus. 
ſchluſſes von der Maffe , wefp. der Präclufien 
mit ben treffenten Hanblungen bey unierfers 
tigtem ®eribte zu erſchelnen haben, 
Difenfurt den 13 Wpril 1829, 
Königlihes Lanbgerigt. 
Walter. ; 
Seßner, Lbg.Ükt. 


G)4 Befanntmadung. 

Dinnerstag den 30. d. M. fröh 11 Ihe 
wird bie Erbauung eines neuen Pfarrhaufes 
u Marftlieinadh unter den bry bem Striche 
HH defannt gemacht werdenden Betinyuns 
gen on ben Wenigiineiimenden in Accord ger 
geben ; wo;u bie Kreohaber eingeladen werben, 

Schwelnfurt den 47. Aprıl 1829. 

Königliches Landgericht. 

Kleiner. 





(3)41.  Gläudiger:2adung. 

In der Ausfbagung tes Jodann Ultim 
ger zu Hupferfiaot, welcher ſich freywillig tem 
Eoncursvrerfaoren unterworfen bat, werben. 
die grfeplio-n Edietetage, und zwar: 

Her zur Anmeldung ter Forderungen und 
deren vevdrigen Nachwriſung auf Dun: 
neröfog ben 7. Map db. J. und 

2ter zjar Dorbrinyung von Einreben gegen 
bie angemeldeten Forkterungen, ſo wie 
— — auf Montag bea 
4. und) Is — 

jebeemal früb 9 Udr angeſetzt uad hiezu bie 
fämmilichen Glaͤubiger bed Gemeinfchulbners 
biemit oͤffentlich unter dem Kechtsnachtheile 
anber vorgeladen, daß das Ausbleiden am 
aten Edictstage die Wusfihliefung ter or: 
derung von ter gegenwärtigen Muffe, daß 
Nirterfcheinen am 2ten Edittstage aber bie 
Ausſchliedung mit den an denſelben zu pile 
genden Handlungen zur Folge vat. 

Wer etwas Yon dem Vermögen bed Jos 
bank Uitinger in Händen hat, wird bep 


m 


rafe bes nodjmaligen Erſatzes aufgeforbert, 
diches unter Worbehalt feiner Rechte bey 
richt gu übergeben. u 
Difenfurt den 9. April 1829. 
Köntiglihes Lanbgeriht. 
Walter, Landrichter. 
K. Kreß, Pract. 


Strichs-Ausſchrelben. 

Das zur Autihapungsmafle bes Bier, 
brauers Gregor Adam Hofmann zu Fridens 
Haufen gehörige Grundvermögen ‚ befiedend 

a) aus dem Wirthsbaufe zum Bären mit 
ealfhild- mad Braurechte nebſt voll. 

Mänbiger Braueinrihlung , 

(ju dem Haufe, welches mit Keller, 

Stallung, und Scheuer binzeihend ver: 

fehen ill, gebört aud) ein von demfelben 

ettennter unter einem andern Kaufe be 
findlicher Felſenkeller); 
b) aus mehreren Welnbergen, Artfelbern 
und einem gut gedaltenen Hopfenyarfen, 
deren Berjeihnig bey dem Landgerichte 
eingeſehen werden kann, wird 
Dinstag den 7. May 1829 
Vormittags 9 Uhr auf dem Gemeinbebaufe 
wu Sridenhaufen mit Vorbehalt ber Rechte 
er Glaͤudiger im $. 64 und 69 bes Hypo⸗ 
tbefengefeges unter den vor dem Stride 
befannt gemacht werbenden Bedingniffen dem 
—— Sirliche ausgefegt. Hlezu werben 
teichöftebhaber mit dem Bemerken eingeladen, 
bag nur ſoiche zum Striche gelaffen werden⸗ 
weiche ſich über ihre Zablungsjäpigkeit legal 
audmelfen können. 
Dbfenfurt den 15. April 1829. 
Rönglige Lanbgeribt. 


ter. | 
Geffner. 


Bekannntmachung. 

Wegen nicht erreichten Shitunginrs 
thes werben die zur Eoncurdmafje der Wiits 
we ber Nikolaus Schiffhauer zu Poppenhaus 
fen gehörigen @üter: 

4) eine geföl 


befiebend — N Amar 3* 


Wohnungen, Scheuer, einem Gemüß⸗ 
und Obfigarten unter dem Hauſe gu drey 
—8 ober ——— et ve 
au u 
Keu mit einem Acker zu 6 Dot Aus ſaat, 
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2) gen Bewend Uderfeld am untern Kühl, 
aneinander fioßend, ju 3 Malter Ausſaat, 
5) eine Wieſe unterm Dorf zu 2 Buhren 


eu, 
am Weontag ten 4. May d. J. Rachmitta 
2 Uhr im Gaſthauſe der Philipp Köhler — 
we dem nochmaligen Stride nad ee 
des Hypothekengeſezes ausgeſetzt, welches ber 
kannt macht 
Weihers ben 10. April 1829. 
ah Yale Landgericht. 
(bert, Ladrhtr. 


(2) 2. Gläubiger-Borlabung. 

» Das fönigl. bayer. Landgericht Markt: 
Stefft bat in dem Schuldenweſen ber Schub⸗ 
maderd: Wittib Margaretha Friedlein von 
Markt:Steffti auf eigenen Antrag derfelben 
den Univerfal: Eoncurs erkannt. Es werden 
daher bie qufenlien Edictstage und jwar: 

4) iur Anmeldung der Forderungen und 

deren gehörigen Nachweiſung auf ben 
27. Wpril, 
2) zur Dorbringung der Einreben gegen 
bie angemeldeten Aerbirungrs auf ben 
27. Mayı 
5) zur Schlußverhandlun 
die Gegenreden et 
auf den 





unb zwar für 
als Schlupreben 


27. Zunp, 

jedesmal Morgens 9 Uhr angefrpt. 
Hiezu werten fämmtlide unbefannte 
Gläubiger der Gemeinfhuldnerin hiermit öfs 
entlid unter dem Rechtsnachtheile vorgelas 
en, daß bad Ausbleiben am erſten Ebicts: 
age ben Ausfhluß der Forderung von ber 
— Maſſe, das Ausbleiben an ben 
brigen Ebictttagen aber den Ausschluß mit 
den an benfelben vorzunehmenden Hanblum 

gen zur Folge haben wırb, 
ugleich werben alle biejen'gen,- weldie 
etwas von bem Dermögen ber Gemeinſchuld⸗ 
nerin in Händen baben, aufgefozbert, ſolches 
bey Dermeidung nochmaligen Erfages, jedoch 
un nn ihrer Rechte bey Gerids zu 
ergeben. 
— * 10. * — ı# 
n es bayer. Landgericht. 
— B. Krk. d. B. 


Bon, Köhtipret. 


143 


(SD) QAusfäreiben. 
_ pen Adam Startifhen Ebeleuten gu 
Eitleben wurde ber Driseinwohner Michel 


Brebm von ba als Euratar bepgegeben, ohne 


Seflen ausbrüdlidhe Zul immung biefe Ehe: 
Teute weder weitere Schulden contrabiren, 
noch fonflige Ihr Vermögen belaliende Wers 
traͤge rectöverbindend abſchließen Fünnen; 
* zur Warnung öffentlich dekannt gemacht 
wirb. 
Werneck ben 13. April 1829. 
Königlidhes Landgericht. 
Limb, Lantr. 





1. - Derfieigerung, 
Montag ten 27. —X früh um 9 Uhr 
derſtelgert mit bödſtem Vorbebalte bater;os 
gene Stelle 50 Stäffel Weipen, 
300 Schäffel Korn, 
200 Schaͤffel Haber, 
42 Suter Wein, 
ſaͤmmtliches 1828er Gewäcs. 
Jeder Streicher bat per Schaͤffel Frucht 
einen Golden, per Fuder Wein ſechs Gul— 
ben «ld Daraufgabe ſogleich zu erlegen, an» 
fonft fein Gebot niht im Minbeften berüd- 
fihrigt wird. 
Euerdorf am 17. April 1829. 
Königl. Nentamt. 
Sauer, Renrbeamter, 


(2)1 Befanntmadun 
Sreytag den 8 Man 1829 merben auf 
ten StaalSmsltungen ber Revier Mannhof 
Ah Sräd Eihen Holländer Stämme , 
oͤſſentiich verfleigert. 
Zufammenfunft if am benannten Tag 
Morgens 9 Uhr im Mirtböhaufe zu Ober: 
ſcheinfeld, woſelbſt den Kaufslupigen bie 
Strichsbedingniſſe eröffnet werben. S 
Neuſtadt af. ben 18 April 1829, 2 
Köntglides Forftamt. * 
G. v. Soben, k, Forfimeifter, 





(5)3. Bekanntmachung. * 
Auf Requtſition des £önigliben Landge⸗ 
richts Homburg a / Mi, werben ben unterfer: 
—5* ar folgende inihiefiger Halle Iagernte 
er, ald: D 

4 Fuß Rauchtabak in Pocket zu 1085 Pfb, 
„I 8aß rotben franz, Wein zu 279 Did,, 
öffentlich derfleigert, und-ten DReifibietenden 
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3 
unter ber Bebingung zugeſchlagen, baß -b 
efenden Bolgefil nod befonbers gu 34 
ablen find. — 
Bemerkt wird, daß bereits ein Angebot 
von 300 fi. gelegt if. 
n iſt Montag ben 27. Apr 


Strichsſsterm 

1829 früh 9 Uhr. 

Königl. la ir und Hallamt 
phr. 

Huber, Niebeth, 


Dberbeamter. ‚ Eontr. 


Bruöitpreife auf ber Schranne zu Schweinfurt 
ben 15. und”18. April 1829, 


s Im boden Preis: 
eigen, 1Schff. 3 Mp.,d.Schff. 16.30 fr. 
Kım, 53 «: 35 s 410f.508. 
Gerfie 1] 1 .— ⸗ s 7 fl. Sof. 
Haber, 4 — - ⸗ 4fl 40kr. 

Im mittlern Preis: 
Kom, 8 + 5 . 10f.14fr. 
Gerfle, 122 ss 5% ’ 6fl 44 kr. 
Haber, 57 u — ⸗ 41.24 er. 

* Im ttiefſten Preis: 
Welpen, 3 Schff. — Mp.,d.Shff.15.—k. 
Korn, 3 N 5» ⸗ 9 —fr; 
Verfte, 1 e—e — — a 6 —h, 


er, i an ⸗ rüchte a8 ‚458, 

aıma aller verkauften ! Schffl. 
le Kin 

ß. Korn, B- 

Serfe, 44 Schffl. 2 Mp. Haber. 

Der Stabt:Magifras, 








Fichtel, Bürgermeiſter. 
—— Engelharbt. 
Mugöburger Börfe 

a „16. Uprit.1829. 

Eourfe „ber Staats: Papiere 
Vor und auf der Börfe: | Hm ß. 
Eoͤnigl. bayerifdpe:“ | Briefe.) "@eib; ') 
Obligat.& 4 prE. mit Eyup.)1oo 5/8100: 3/8" 

bio. asdrE ; ..|104 1/81107 8/41 
Lett. Looſe E—M prompt ios 18 1 
dto. ⸗ 2Met 
bio. underzindl. a 10 fl. |129 
dto. bio, aD f.: ia 1/2 
bio, bio. - a 100 fl. 12 


’ — — — 


i 
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Sutelligeng- Blatt 


Mainkreis 


für 
—Umnter⸗ 
Des Rönig- reichs Bayern 


— 








Würzburg. a Samstag den 18. April 1829. 





Verfügungen der Eöniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 





; . 12013. Nrus, exp. 11819. 
Anfänmtlihe Polize bebörben, Gerichts- und practifhe Aerzte, Pfarrer, 


Schullehrer und Perfonen, weiße — allgemeinen Wirkungsereife 


€ 
(Die Schugfraft der origenirten Salzfäure oder des fogenannten Ehlorins gegen die Nindvichpeft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Da nah dem Gutachten der phnfitalifch: matbematifden Klaffe der Ncademie ber Wiffen: 
haften wie mit Kalkerde verbunbene oyigenirte Salzfäure oder ber fogenannte Ehlorintalf alß 


bas beſte Schugmittel gegen bie Rindoledpeſt betrachtet werben kann, fo werben die Polizeps 


örben, ®erichtd- und practifhen Aerzte, Pfarrer und Schullehret, fo wie foldhe Perfonen 
—* in einem öffentlihen Wirkungsfreife Eu aufgeforbert, bie DVerbreitung, —— 
und Gemeinnützigmachung des erwähnten Schutzmittels nad Kräften zu fördern, zu weichem 
Ende dad acabemifhe Gutachten fomohl In erwäbnter Beziehung als die Anweifung binficht 
lich bed Gebrauches des Ehlorinfalfs gegen anfledende Viehfrankpeiten beygebrudt wirb. 
Würzburg den 11. April 1829. - 

Königlide Regierung bes Unter: Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 


Freyherr von Zurhein, Präfident. 
Lommel, 


Gutadten, ein Präfervativ- Mittel gegen bie Rinberpefl betreffend. 
Die Anwendung bes Chlor : Gafes zu chemiſchen Raͤucherungen, um eine ungefunde 
Luft zu verbeflern und zu reinigen, iſt unflreitig eine der wichtigſten und folgenreichſten Ent; 
tedungen unferes Jahrbunderts. 
Nachdem man fi turd oft wiederholte eubiometrifhe Verſuche endlich davon überzetigt 
hatte, daß ſich dad Sauerfloffgas überall, und fogar in einer fehr verborbenen Luft fleiß in 
eonflanten und gang unveränderlihen Verhaͤltniſſen befinbet, und baß die Urſachen zu anfled: 
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enden Krankheiten in elner ſolchen Luft nicht einem Mangel an Sauerſtoffgas zugeſchrleben 
werden fünnen, fand man, daß c2 organiſche Stoffe ſtgd, tor!ls durch Ausathmen, tocis darch 
Transplration u. ſ. w. hervorzebracht, welche ald aufgelöfet oder ſchwebend in ber Luft Hör 
banden, fie zum Einatomen gefährlich machen. . 

Der erfle, im Großen mit Ehlor:Räucherungen angeflellte Verſuch, welicher wegen fels 
ned glücklichen Erfolges allgemeines Aufſehen erregte, war ber von Guyton Moryveau in ber 
Domfirde ju Dyon In der Bourgogne, 

Es hatte fi ndmlih zu Dyon im Sommer durch bad Beyſetzen vieler Leihen in den 
- ®ewölben ein fo unangenebmer &erud verbreitet, bad der Gottesbienft unterbroden und bie 

Kirche gefhloffen werden mußte. 

Nachdem Guyton Marveau eine Gas-Räͤucherung mit Ehlor veranflaltet hatte, melde 
zumellen wieberholt wurte, mar der Leichengeruch gänzlich verſchwunden, und die Kirche konnte 
nun ohne Unterbredung wieter benugt werben. 

Als fpäter im ſuͤdlichen Franfreih eine anfledende Rinderſeuche ausbrach, ſetzte ber 
obengenannie Gelehrte die chemiſchen Räucherungen fort, und in allen Dörfern, wo bie Chlor⸗ 
Entwidelungen vorgenommen mwurben, hatte bie Seuche feinen Zutritt. 

Mit rben fo günfligen Refultuten wurden die Raͤucherungen gegen anttedenbe Krank; 
beiten ber Schafe angewentet: in allen audgeräuderten Stäßen erkrankte fein Schaf; in 
einem ungeräuderten Stalle aber, welcher fid) in bem nämlidhen Dorfe befand, war und blieb 
die Sterblichkeit der Schafe fiets fehr groß. here 

Diefe Gasraͤucherungs-Verſuche find in den meiſten civilifirten Staaten von Europa 
in Spitälern und in vielen andern Anflalten wiederholt worden und dad Mittel hat fih überall 
auf die bündigſte Welſe bewährt. 

Da nun aber bag ſchneüe Entwikeln des Chlorgafed ben Raͤucherungen burd feine hef⸗ 
tigen Wirfungen auf die Refpirationd:Organe immer einige Nachtheile bervorbringt, und bas 
ber, wie jedes Reue, bey dem fihlihten Landmann nicht leiht Eingang findet, fo iſt man bas 
rauf gefommen, um ben nämliden Zweck zu erreichen, Ehlor-Verbinbungen anzuwenden, aus 
welchen ſich das Chlor allmählig, ohne Zutat von Salz, ohne Schwefelfäure oder Braunflein, 
von ſelbſt entwidelt, und dieß hat das Eolor-Natron und ben Ehlor: Kalk ind Leben eingeführt. 

Die Verſuche von Ritter von Stahl in Augsburg unb von Labarraque In Paris, bem 
Chlor: Kalk oder das Eblor:Ratron gegen bie üblen Gerüde in den Darmfaiten : Zabrifen, In 
Qnatomien, auf den Fifhbänten und zur Reinigung ber Fiſchkörbe anzumenten, find zu neu 
und zu befannt, als taß ed nöthig wäre , fie bier in das Gedaͤchtniß zurüdzurufen. 

. Der Eplor- Kalk, urfprünglidh. bekannt unter dem Namen Tennanüſches Bleihpulver, 
wurbe zuerſt in Schottland fabrifmäßig und im Großen für bie Fünflliben Bleichereyen bereis 
tet; er kann und wird heut zu Tage in jeher unbebeutenden chemiſchen Fabrik bergeflellt. 

Die Anwendung bes Chlorkalkes bat nun In den neueflen Zeiten rückſichtlich feiner zer⸗ 
flörenden Kraft auf Miasmen und vorzüglich ald Präfervativ. Mittel alle Erwartungen übertroffen. 

Der Ehlorfalf, in Waſſer aufgelößt, bat fid) vermög feiner Eräftigen Einwirkung aldein 

ebr wirkfames Heilmittel bewährt, bey G;fhmüren der verſchledenſten Art und ſelbſt bey ſpphi⸗ 
ttiſchen und Krebtgefhwüren ; und was noch mehr iſt, das Chlorwaſſer ſcheint in ber Waſſer⸗ 
ſcheu das feine Gift ſchnell zu zerlegen, denn Semmola und Schönberg. haben es bey 19 Per: 
fonen mit Glüd angewendet, indem bie von einem tollen Hunde gebiſſenen Wunden oft mit 
Ehlorwaſſer ausgewafchen wurben, was zum Refultat hatte, daß bie Wafferfchen nicht ausbrach. 

Wenn der Arzt, welcher anſteckende Kranke zu beſuchen bat, fi alle Morgen bie Hände 
mit Chlormaffer ober mit einer — *— Cblorkalk waͤſcht, ‚fo entwickelt ſich den ganzen 
Tag über von feiner Haut eine ſchwache Atmoſphaͤre von Chlorgas, wodurch er unltrellig ges 
gen !jede Anfledung gefhüpt wird. 

Die mandfahhen und fehr pofitiven Refultate laſſen nun nicht den geringflien Zweifel 
über bie Wirkfamkeit des Chlorkalkes obmwalten, und bie plöglide Zerflörung ber mephptifgen 
bodrogenirten Subfanzen durch bie feifefle Berührung mit Chlor bedarf keiner fernern Beweiſe 
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Mas nun bie Unmenbumg beffelben betrifft, fo muß ich bemerken, bag, wenn er in Pul- 
ser an bie freye Luft gefept wird, ſich nur wenig Ehlorgas entwidelt, und daß er, in biefer 
fefien Form angewendet, den erwünfſchten Zweden nicht ganz enifpredden würbe. 

Es ift daher beffer, daß er mit etwas Waſſer benept werde, benn in biefem Falle ver 
bindet fi die Koblenfäure der Atmosphäre fhneller mit bem Kalk, wodurch das Eplorgas 
außgetrieben wird, und in biefer legten Beziehung kann er wegen bed langſamen Entweidhens 
von Ehlorgas ala Präfervativ. Mittel gegen AÄnſteckungen ganz ——— dienen. 

Wire es aber nöthig, ein ſchon mit mephytlſchen Dünſten fehr angefülltes Local zu reints 
gen, fo müßte etwas mit Waffer verbünnte Schwefelfäure dem Chlorkalk hinzugefegt werben, 
woburd dann fihneller eine große Diuanttät Ehlorgad entwidelt wird. 

Da dur die angeführten Erfahrungen bie Wirkfamfeit bed Chlorkalkes auf eine unbe 

eifelte.Weife beurkunbet wird, fo veranlaffen fie den Unterzeichneten, ben Ehlorfalf als 
a3 befte en wo gegen bie Rinderpeſt zu betrachten, und bie allgemeine Merbreis 
fung und Anwendung teffelben dringend zu empfehlen. 

Münden ben 23. Februar 1829. 

Infiruction über bie Art ber — —— bed Elorkalkes als Präfen 
vativ— el. 

2 Loth Ehlorfalf werben auf einem flahen Scherben mit fo viel Waffer angerührt, bag 
ein bünner Brey daraus entfledt. Diefer Scherben mit dem benegten Chlorkalk wirb auf den 
flachen Boben geffellt, und muf jeden Morgen mit einem Stabe umgerührt werben. 

Wenn er etwa nad 12 bis 14 Tagen feinen Geruch mebr von fi gibt, muß er ent 
fernt und durch eine neue Portion Chlorkalk, mit etwas Waffer benept, erfegt werben 

Die angegebene Menge Chlorkatfs if binreihend für einen Stall von 24 Fuß Länge 
und 12 Fuß Breite. Iſt die Seuche in der Nähe der Ortſchaft, und ſteht eine Unftedung 
ur Bei —— ſo — bie Kuͤhe mit einem Waſſer, worin Eblorkalk aufgelöfet if, ges 

nbe abgewaſchen werben. 

Dazu werben in einen Eimer, welder 12 Maß Waſſer enthält, 4 Loth Chlorkalk ger 
ſchüttet, und oft umgerübrt. Nachdem fi ein weißes Pulver zu Boben gelegt hat, wirb bag 
Waſchen mit bemfelben Waffer, wel über dem Bodenfage flebt, mittel eines Schwan: 
mes vorgenommen, und alle 5 bis 4 Tage wieberholt. 

Mänchen ben 12, Mär; 1824, 





Mrus, praes, 12644. Nrus, rs 11888. 
efanntmadbung. 
(Die Erledigung der Pfarrey Acholzhauſen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Pfarrey &holzbaufen im königl. Landgerichte Ochfenfurt ift durch ben bem Bid- 
Bert . —— auf ſein Anſuchen allergnaͤdigſt bewilligten Rücktritt in ſeine Klofler:Penfior 
e worben. 

"ee bat außer dem Pfarrorte zu 325 Seelen das eine Stunde bavon entfernte Fillal 
Hoheſtadt mit 244 Seelen, zwep Kirchen und zwey Schulen ohne Hülfspriefter zu reſpiciren. 
2 — Seirägaifie find auf 885 fl. 48 kr., jebod mit 155 fl. 52 Er. darauf haftenden 

en fatirt. 
Si Bewerber mm biefe erfebigte Pfrünbe haben Ihre Geſuche mit ben vorſchriftsma— 
Gigen Zeugaiffen innerhalb drey Wochen bep ber kgl. Regierung, Kammer bed Innern, cin: 


en. 
Würzburg ben 11. April 1829. 
Königlihde Regierung bed Unter-Mainkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Grepperr von Zurhein, Präfibent. 


gommel. 
2. 02 
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Num., praes. 11592. Num, exp. 11967. 
Befanntmadung. 
(Die Erledigung der Rnabenlehreröftelle zu Großenlangheim betr} 
gm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
’ Die Knabenleprerfielle zu Großenlanghelm, Lönigl. Landgerichts Kipingen , mit einem, 
einftäfig der Gemeinde, Schreiberep, auf 421 fl. rbn. ausgemittelten Ertrage iſt durch bas 
Ableben bes bortigen Lehrers Kreß in Erledigung gekommen. 
Würzburg den 45. April 1829. 
Königlihe Regierung bed Unter-Malnkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Srepberr von Zurbein, Präflvent. 
Lommel. 
— — —r — — —— —— — ——— — 


Intelligenzweſen. 


Amtliche Artikel. 


— (Die diesjäprige Markungb: Begehung bet ffend.) 
e dießjährige Markungs-Begehun reffend. 
Die Markungs-Begehüng ber dabiefigen Belogefhwornen beginnt für biefed Jahr 
Donnerstag ben 23. April b. Is., und wirb an ben fol,enden Tagen fortgefegt. 
Saͤmmtliche Guterbefiger werben mit ber Auflage bievon in Kenntniß gefept, bie an 
ihren Grundflüden flebenden Grenz, Sdieb-, Weg:, Pfad», Zebnt:, Zehn: und Nevers; 
fleine bis zur Markungs- Befihtigung gehörig aufjurdumen, bie Hegen bis auf ben Stamm 
zurückzuſchneiden, bie verwüfleten Steine bey den Feldgeſchwornen anzuzeigen, und die Bes 
einträdtigung ber Wege und Pfäve durch Wusfülung ber zu nabe angebrachten Dünger: 
uben, Yusgleihung des Schuttes und ber Steine, dann durch Abnahme ber iu weit in 
ie Wege Dängenden Baumaͤſte, melde dad Fuhrwerk hindern, gu befeitigen. Hlebeh wirb 
ausdrücklich feiigefept, daß für die unterlaffene Aufräumung eines Steins eine Sträfe von 
45 Er., für die nit gemachte Mazeige eines vermülteten oder abgängigen Steines 1fl. 30 Er., 
für die Beſchadigung oder Beeinträdtigung ber Wege und Pfade 1 fl. bis 5 fl. Stra 
erhoben, und ben im verfloffenen Jahre zur Anzeige gekommenen Güterbefigern dehm Fort: 
beiland dieſer Unorbnungen die audgefprodene Strafe ohne Nachſicht verboppelt werde. 
Würzburg den 11. April 1829. 
Der Stadt: Magifirat. 
I. Bürgermeilter, Benkert. 





Seubert. 





(2) 1. Bekanntmachung. 
Dep dem gegenwaͤrtigen Oſtern-Ziele baben die wandernden Dienſtboten von Eiv!l 

und Militair: Perfonen in ben gewöhnlichen Stunden an nachbenannten Tagen, und 4war; 

für den 1. Diflrict am 27. , 28. und 29. April, 

für den 2. Difirict am 30. April, 4., 2. Map, 

für den 3. Diſtriet am 4., 5., 6. Mayı 

für den 4. Difrict am 7., 8., 9. May, 

für den 5. Diſtrict am 11., 12., 135. May I. J. 
mit ihren Büchern, welchen ber Spitaljettel bepjulegen iſt, auf bem Polijey : Bureau Nro. 6 
fi einzufinden, unb bie neuen Herrfhaften in die Regiſter eintragen zu laffen. Es wird 
bemerkt, daß jeder Dienflbote, weldier vom In; und Auslande hier anfommt, und in Dienſt 
treten will, mit einem Impf⸗ und Geſundheils-Atteſte verfehen ſeyn müſſe. 
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Die Dienfboten, melde von bier abmefenb waren, ober welche bad Erflemal bier in 
Dienfl treten wollen, haben fi in ben erflen 48 Stunden mit ihren Büchern ober fonfligen 
Dapieren zu melden, morauf bie Dlenſtherrſchaften befonderd aufmerffam gemacht werben. 


Dhne 


Dienſtbuch darf Niemand eintreten, wovon jedod bie Ausländer ausgenommen 


Du melde fi mit guten Atteſten ober Heimathſcheinen fogleid) auf dem Bureau zu melden 
aben. 
Aus huͤlfs⸗Dienſte find gleich den übrigen Dienften einsuftagen und fogleidh vorzulegen. 


Die Dienfiboten, welche aus Dienfl von bier auf das Lan 


‚ oder nah Haufe geben, 


baben ihre Büher mit ben Impf- und Gefunbheltd ; Scheinen nodhmalen oclen job und 


unterfäpreiben zu Ir wozu fie von ben treffenden Dienfiberrfhaften anzumeifen find. 
fen alle Dienfiboten angezeigt ſeyn; bie 
olizey Arreſt, und, wenn foldes bie Dienfiperrfhaften unterlaffen, viefelben 


Nach Verlau 
werden mit 
mit 1 fl. So Er. beſtraft. 

Wuͤrzhurg am 8. un 1829. ' 


von vier Wochen mü 


dumigen 


er Stabt:Magiffrat babler. 


II. Bürgermetfier, Benkert. 


Säirmer. 





Detannimed uns 
Um Mbende bed verfloffenen Samstags 
wurbe aus einem Haufe babier eine filberne 
eingehäufige Parifer Saduhr mit. arabifhen 
Sıffern, gelben Zeigern, glattem Gebäufe el 
ner Zalle auf demfelben und mit dem Namen 
bes Meiſters auf dem a entwenbet, 
Man bringt diefen Diebfiahl zur Entbe: 
ung des Thäterd ſowohl, ald der entwenbe- 
ten Uhr biemit zur öffentlihen Kenntniß. 
Würzburg den 15. April 1829. 
- Königl. Kreis: u. Stadt gericht. 
“ - Hör, Direcior.. > 
* Wilhelm, 


(2) 41. Strichs⸗-Bekantmachung. 
In der Verlaffenfhaftsfache der lebigen 
Zufliana Götbinger dahier wird deren Wohn⸗ 
baus im 5. EX Nr. 221 am Mittwoch den 
29. Upril I. 38. ſrad id Ude bey ber unter, 
jeihneten Gercchtsſtelie wiederbolt Öffentlich 
Berjirichen, wozu man Kaufsliebhaber einlabet. 
MWürzbufg den 13. April 1829. 
Königl. bay. Kreis: u Stabtgeriht: 
Hörl, Director. 
Zwad. 


Befhreibung des Hauſes. 

Das Wohnhaus im 5. Diſtr. Nro. 221 
if 49 Schub langı- 31 Schuh. breit und 2 
Stöcke bob, von Steinen erbaut, hat ein deut: 
ſches Dach und iſt mit. Hohlziegeln gebedt. 

Daffelde hat einen gemölbten Keller ob: 





ne Faß. 


Bu ebener ober im erfien Siode befin: 
ben fih ein heipbared Zimmer, eine Küde, 
eine Holzlage und ein Vorplatz. 

Im 2ten Stode befinden Hi 2 beißbare, 
Bimmer , ein Kabinet, 1 Kammer, 1 Küde 
und 4 Abtritt. 

- Die Megane eniyarı 3 beigbare Zimmer 
und 2 Küchen. 

Der Boden iſt frey, nicht gebrettert , je⸗ 
doch daſelbſt eine Bodenkammer angebradt. 

Das Haus befindet ſich in einem mittel 
mäßigen Bauzuflande. 

; Befannntmadung. 
Im Wege der Hülfsoolftredung wirb 
bad dem Schuhmacher Leonarb Lauer dahler 
gehörige Wohnhaus im 5. Diſtr. Nr. 75 am 
Mittwoch den 29. April Morgens 10 Uhr 
bey. der unterjetchneien Gerichtsſtelle nad 
Morfhrift.bes Hppotbekengefepes $. 64 öffent 
li, verfirichen , wozu Kaufs luſtige biemit ein» 
geladen werben, a. 

Würzburg ben 13. April 1829. 
Königl. Kreid- und Gtabigeridt. 
Hörl, Director. 

Bwad, 


Beſchrelbung ned Wohnhauſes. 
Das Haus im 5. Diltr. Nro. 75 iſt 19 
Schub lang und 19 4/2 Schub tief ; baffelbe 
bat 2 Stodwerfe, wovon ber erſte Stod von 
Steinen, ber zweyte von Holz erbaut If. Das 
Haus hat ein deutſches Dad mit Hobljiegeln 
bedeckt und. einen getramſen Keller ohne Faß. 
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Der erfle Skock enthält eine Holzlage 
und einen Borplap. 

Der zweyte Stod enthält ein heitzbares 
Bimmer,, eine Rammer und eine Rüde; fer 
ner bat das Haus einen freyen Voden. 


(2)1. Bekanntmachung. 

Am Montag ben 27. b. M. Nachmittags 
2 Uhr werben in ber Bebaufung 3. Diflrict 
Nr. 244 bie zum Nadlaffe der Zaglöhnerin 
Anna Bebr dahier gehörigen Effecten „ beflch- 
end in Betten, Kleidungsftüden, verſchiede⸗ 
nen Schreinerwaaren und bergleihen, gegen 





leid baare Zıblung oͤffentlich verſtrichen und 


aufsluflige blezu eingelaben. 

Zugleich werben alle diejenigen, melde 
an Unna Behr aus irgend einem Grunde 
rechtliche Forderungen machen zu können glaus 
ben , hiemit aufgefordert, foldhe bep der auf 
Mittwoch ben 6. Map Vormittags 9 Uhr 
angeordneten Tagfahrt anzumelden und gebös 
rig nachzuwelſen, midrigenfall® fle bey Aus: 
einanderfepung bed Nachlaſſes nicht berückſich⸗ 

weehon 2 i 
r Würzburg den 19. Aprif 1829. 

Önigl, Kreis: und Stabtgerißt. 
Wilhelm. 


Befanntmadhung. 

Zur Unterhaltung ber Mühl- und Brun- 
nenmwerfe zu Würzburg find aus der Revier 
Irtenderg 26 Stüd Eihenflämme , wovon 
jedbod von Num. 12 big inclusive 17, dann 
die Num. 19 bid inclusive 24 beraubmerft 
werben müffen, bann aus ber Revier Guts 
tenberg 4 Eichen, wovon bie Num 31 et32 
berauhmwer£t werben müſſen; ferner aus dem 
Diftricte Schenkenſee 6_Kiefernflimme - und 
eine Rothbuche; enblih aus: dem Difiricte 
Miepigl 4 Aſpen, 2 Weißbuchen, eine Fuhr 
welßbachene Stangen, in den herrfchaftlichen 
Shneibhof nah Würzburg gu transportiren. 
Diefer Holztransport fol mittelft öffent» 
fiher DVerfleigerung an ben Wentgfinebmen- 
ben bingelaffen werben, und wird zu biefem 
Bebufe Tagfabrt auf Mittwoch den 29. April 
38. früh 9 Uhr am Siße bes unterfertig: 
ten k. Landgerichts hiemit beflimmt, welches den 
Yu lufitragenden Unternehmern mit dem 
Bemerken zur Nachricht dient, baf fein In« 
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' bloibwum „ welches nicht wenigſtens 4/Stef 


Eaution ober einen folben annebmbaren Bürr 
gen flellen kann, ber ſelbſt Steigerer iſt, zw 
gelaffen werben kann. 

Die Stridäbebingniffe werben bey ber 
Tagfabrt felbft bekannt gemabt werben. 

Würzburg ben 13. April 1829. 
Köntglihed Landgericht links d. M. 

Mayer, Enbrätr. : 

Seltz/ 4. 6 j. 


(2) 4. Herrſchaftl. Bau⸗Reparaturen⸗ 


Verſteigerung. 

Verſchiebene herrſchaftltche Bau⸗Redara⸗ 
turen im bieffeitigen Landgerichtsbezirke, wel⸗ 
de zufammen um 1068 fl. 30 Er. veranfdhlagt 
find, follen an den Winigfinehmenten öffents 
lid — werden; biezu iſt Strichtag⸗ 
ahrt auf mötag ben 235 b. Ms früh 10 

br angeraumt. Die näberen Bebingniffe 
werden vor dem Stridde noch befannt gemacht, 
wornad ſich die Stetgerungsluftigen, welche 
ſich zugleih auch mit einem Bürgen zu pers 
feben baben, beaditen werden. 

Würzburg ben 16. Adril 1829. 
Köntglihes Landgericht rechts d. M. 

vo. Edart, Landr. 





(3)3. Befanntmadung. 

‚ Dindtag ben 21. April früh 10 Uhr wer, 
ben dep bem k. Rentamte r. d. Ms.422 Schffl. 
mM —*—* von-ber 1825er Fruchternte 
in *— lichen Abtheilungen verſteigert. 

Würzburg am 17° April 1829. 

Köntglides Kentamt r. d. M. 

Kirhgeßner. 





Praͤctuſftons Erfenntnif, 

Das berzoglidy bayer. Pattimontäl:Gieriht 
Ater Elaffe Lahm erkennet gegen biejenigen 
Bldubiger ber Wittwe Eatharina Barbara 
Ha el dabler, weldye ſich in dem beute ange 

nahen Liquibationd-Termine nit angemel⸗ 
bet baben, biermit bie Praͤcluſton. 

Lahm am 7. April 1829. 

Herzogl. bayer Patrimonial; 
Geridt tter El. 
Högler, Patr. Rechtr. 


(3) 2. Befanntmabun 


Auf Requifition bes Eönigkien Landgg 
richts Homburg a / M., werben bey unterfer: 


‘ 


741 
tlatem Amte folgende in hieſiger Halle lagernde 


Güter, ai ‘ 

‘4 Faß Rauchtabak —— zu 1085 Pfb., 
4 Faß rothen franz. En 279 Dfb., 
öffentlicy vereigert, und ven Meiflbietenten 
unter der Bedingung jugefdlagen, baß bie 
treffenden Zollgefälle noch befonterd zu bes 


gablen find. 
7 Bemerft wird, daß bereitd ein Angebot 
von 300 fl. gelegt if. 
Strihstermin if Montag ten 27. April 
4829 früh 9 Uhr. 
Königl. Deus und Hallamt 
obr. 


Miebeth, 


uber, 
2 Eontr. 


Dberbeamter. 





Holz: Derfeigerung. 

In der Revier Frammers bach fliehen no 
457 1/2 Klafter Buchen Schelt, 24 1/2 Rlafs 
ter Buchen » Knorzbolz, 15 Klafter Buchen⸗ 
Stangen: und 46 Klafter dergleihen Afiholz 

um Berfaufe disponibel. Zur Berflrigerung 
biefes Geböljed, einfhläßig einer Parıbie 
von 21 1/2 Klafter Buchenſcheitholz an ber 
Erammersbadher Reviergrenze am Wirfer Ber 

€, wird Tagfahrt auf Dindtag den 2x. I. M. 
Sorgens um 41 Uhr im Gaſthauſe zum rö> 
mifhen König zu Frammersbach amberau 

Lohr ben 15. April 1829. . 
Königlides Forſtamt Lohr. 
Bezold, Forſtmelſter. 
Geiße, funct, Yıtuar, 


(3) 5. Frũchten⸗Verſteigerung. 
Donnerstag den 23. d. M. früh 10 Uhr 

werben beym unterfertigten Rentame 

100 Schäffel Welpen, 

Korn und 





400 ⸗ 


200 ⸗ Haber, 
Öffentlich verſteigert werden, welches biedurch 
gur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
Birnflein ben 10. April 1829. 
Königlided Rentamt. 
Englert. 





(3)3. Bekanntmachung. 
Dindtag den 28. April I. 33. fräb um 


— ——— im rentamtlichen ua 
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965 Eimer herrſchaftl. Moͤſte vom’Fabre 
kann bie ſämmtliche beym bie fich er 
de Sale ———— en 
r ri, mE em ur 
Kenntnip gebracht wirb. RER 
Wolkach den 11. April 1829 
Königl. Rentamt. 
Sauer 





.3)3.Betfanntmadung. 
Mittwoch ben 29. April I. 38. frö 
Uhr werden beym biefigen En — 
35 Schaͤffel Weitzen, 
180 ⸗ Korn, 
u 
n verſteigert, was hiem r 
meinen —— bringt ’ — 
Wolkach ben 11. April 1829. 
das königliche Rentamt. 
Sauer. 





(8) 1. Bekanntmachung. 
In dem Orte Eurrborf ſollen 
4) einige Gaffen neu gepflaflert werben, unb 
ed kann bad Neupfiaſter bis 100 Ruthen 
befragen, 
2) fol die Kirche audgeweißt werben. 
Zu biefer Arbeit luſttragende Pflaferer 
und Tünder haben fidy innerhalb 14 Tagen 
bey tem Unterzeichneten anzumelden. Auch 


fehlen 
3) bier noch mehrere Gewerbsleute, als: ein 
tuͤchtiger Maurer: und Steinhauermeiſter, 
ein Kuferſchmied, Horndreher, Kammacher, 
Seiler. Wenn junge tühtige Gewerbo⸗ 
leute dieſer Art unterzufommen wünſchen 
und ſich dahler anfäßig machen wollen, fo 
wird ihnen mit Bemilligung ber ze 
behörbe von Seite der Gemeinde⸗Verwal⸗ 
tung jeber Vorſchub geleiliet werben, wenn 
fie fih durch gute Zeugniffe über Befähis 
ung « Vermögen und Gitten ausmweifen 
nnen, 
Euerborf an ber Saale bey Kiffingen 
den 10 April 1829. 
Handelsmann Weidenbuff, 
Vorſteher. 





/ 
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Ki tamtlide Artikel, 
VBermifäte Anzeigen. 
1) (2) Der an die Berlaffenfchaft des 


verlebten Herren Amand Zutweſten, Hülfs: . 


prieflers u Moos, Eonventualen des aufgelöf« 
ten Dominicaner Kloflere zu Bürzburg, its 
gend einen rechtlihen Anfpruch zu maden 
bat, wird biemit aufgefordert, 7 binnen 
14 Tagen von heute an im Pfarchaufe gu 
Guljdorf zu melden, widrigens Feine Rüds 
fit auf irgend eine Gorderung genommen 
werden wird. 

GSuljdorf den 3 März 1829. 

ec Zeflaments Erecutor, 
Theater Anjeige. 

2) (7) Untergeicpneter gibt fi hiedurch 
die Ehre anzujeigen, daß am Dinstag den 
21. April zu feinem Bortheile zum Erftenmale: 

Tartuffe, 
oder: 
Der Shein:heilige 

Luftfpiel in 5 Aufjügen, Aus dem $ran: 
öfifhen des Molicre, neu überfest von’ 
— gegeben wird — worin Lintergeichs 
neter zum Cestenmale die Ehre haben wird, 
die Rolle des Tarliffe zu geben; er glaubt 
Burdy diefes Lufifpiel, welches in dieſer neuen 
Geftalt auf allen großen Bühnen Deutſch— 
lands allgemeines Jateteſſe erregte, dem ver» 
ehtten Publitum um fo mehr einen angeneh— 
men Abend ju verfhoffen, da Dem. Pay 
und Herr Haas die Borftelung mit ihrem 
Zalente unterflüßen werden, 

Brand, 


vom Leipjiger Theater, 


Bekanntmachung. 

3) (5) Da das Matabad den 1. May 
b. Is. wieder eröffnet wird, fo if zur Be— 
quemlichkeit ber refp. Herren Abonnenten ben 
ganzen April das Abonnement noch offen, 
und fönnen baber bie Abonnement3- Billets 
in dem Tabacks-Laden des Herrn Schürer, 
im Haufe des Herrn Bad auf ter Domyaffe, 
egen Erlegung von 4 fl., abgebolt werten, 
dr bep Eröffnung bes Bade das Abonnement 
geſchloſſen und nad) biefem jebed orb. Bad 

mit 27 Er. bejablt wird. 
Wuürjburg den 10. April 1829 
Ober, 
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Thedtergarten Wirt (haft, 

4) (1) —* dem 2ten Drag 
wird der Tpeatergarten 
dem geäußerten Wunſche gemäß. ohne Abon⸗ 
nement dem Dergnügen eines bochverehrten 
Publitums geöffnet. Die Shöne Kugelbahn, 
der Bol,ftand, die Billard’s und Gpeifejim: 
mer, wo Mittag, abwechſelnd auch im Gars 
fen table d’hote, die Perfon zu 15 kr., gege⸗ 
ben wird, öfters verbunden mit einer außs 
geſuchten Harmonie-Maſik bieten manchfal⸗ 
tige Bergnügungen dar, Auch zum Gebrauch 


für dieſen Sommer, 


‚von Mineralwaffer befonders des beliebten 


Ragoyzi eignet fi der Garten vorzüglich, 
Da fämmtlihe Anlagen ‚u Vauxhall's ein. 
gerichtet find, fo werde ich welche im Laufe 
des Gommeis an 3 noch zu beflimmenden 
Abenden veranflalten, wran anderft Die fo 
bedeutenden Koften zu deren Hectichtung duch 
die bereits eröffnete Subfcription gedeckt find, 
Der Gubferiptionspreis für dieſe 3 Vaux- 
hall’s mit 3 numeritten Eintrittskarten iftı fl. 
36 tr. für Hercen, Damen von Herren eins 
geführt find frey. Außer der in Umlauf 
befindlichen Einladung liegt auch im Caffe— 
bauſe eine Subſcriptionsliſte bereit, womit 
fid) ergebenft empfiehlt 

L. Wieſen. 
Befanntmadhung, 
5) Cr) Bey dem kal. Pandgerichte Kiffin, 
gen ift eine Kopiftenftelle erledigt, bey deren 
Wiederbefegung vorjüglid eine gewondte 
fhöne cörrecte Hand, guter Leumund, Treue, 
Fleiß und einige Rehnungsfähigkeit in Ans 
fpruh genommen werden. 

Bewerbufigen werden unter Borlage Ir 
galer Zeugniffe in fcankicten Briefen erwar; 
fet, worauf wegen der Bedingniffe weitere 
E:öffaung erfolgen wird, 

Boveri, Landrichter, 


6) (1) Ein Handlungs Eommis, welcher 
fi über feine Golidität genügend auszu:- 
weifen vermag, wünſcht gegen annehmbare 
Bedingungen in ein Gpejerep» Gefhäft ein: 
teten ‚u. tönnen, 

Zu erfragen bey BWittib Fächſer, Bütt: 
nergajfe 3. Diſte. Neo. 256. 





(Hlezu 1/2 Bogen Anhang.) | 
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| Anhang gu Nr 45 

| " des | 3 
Intelligenz -dBlatteg 
ot für ben 


Unter-Mainfreis des Königreihe Bayern. 





Gamstag den 18. April 1829. 


D 





Nichtamtliche Artikel, 





BGeilbtietungen 
41) (1) Jan Neo, 43 des Jat⸗lligenzblat⸗ 


tes word bemerkt, daß die verehtlichen 
Gtrichsliebhaber zum Bangniecr Mohprifgpen 
Haufe die VBormittogszeit zwiſchen 9 und 
10 Ubr wählen mögten. 

‘ Allein dieß it ein Berfehen, und es wird 
dfe Bormittagsjeit won j1o bis ı2 Upr bes 
fiimmt. 





Das Teflomentariat, 
2) x3) Am Montag den 27. April und 


h die folgenden Tage jedesmal Nachmittage 
2 Ubr, werden in der Wohnung der verleb⸗ 
"ten Frau Dberftjufti räfhin Bat, im Hofe 


des Hrn. Domprobftes Gcegheren d Reinach, 
die von Derfelben binterlaffenen Mobilien, 
an Ödreiner. und Glaswaarer, Gilber, 
Weißzeug, Porielaia, Detten, Belten» und 
Kücergefihier, Büdhyeen u. [_ m., gegen baare 
Zahlung dem öffentlihen Gt:idye auegeirtt. 
Die beſſenen Gcreineriwaore», worunter ganz 
neue Zifhe, Schränken, Garape und Gtüble, 
nebſtdem das Gilber und ein großer Spiegel, 
werden am Mittwoch und Donnerstag den 
29. und 30, April verfieigert. Hiezu ladet 
«in : 
das Teſtamentariat. 
3) (2) Untergeichmetee gibt fich die Ehre, 
dem hochgeehtten Publikum anzuzeigen, doß 
bey ibm eine große Patthie Schinken, von 
4 bis 10 Pfund per Giüd, dann dürrer Speck, 
geräuchestes Rınd- und Ödyweinenfleifch. wie 
aud von feinen felbft verfettigten Galami: 
WBöiften befler Qualität, vorcätpig ſey; fec: 


Jahrgang 1829. 
» 


ner find auch befländig zu haben: frifche 
Brate, Leber- und Knadiwürfte, wie auch von 
feinem ſchon befannten Zuldaer Ötmwartenmas 
gen, und zwar alles um billigen Preis. Gein 
Laden ift in der Marktgaſſe neben Dem Klei— 
derhändler Klüpfel in dem Herolaifchen Hanfr, 
linter Berfiyerung der reellſten Bedienung 
bittet er wm geneigten Zuſpruch, und vers 
bindet hiermit die Anzeige, daß bey ihm 
auch etliche Zenfner ausgelafjenes Schwerin: 
fett, das Pfund zu 14 Er. ju haben fen, 
Balentin Ochs, 
* Wurſt⸗ Sabrikant, 
Wein-Berſtrigerung. 

4) (3) Am Montog den 4 May 1829 
Nachmittags zUbr werden im 4 Difie Neo, 
153, Ganderflroße, nachfolgende ganz teine 
Weine zum Öffentlichen Aufſteiche gebragt, 
als: 

Nro des 
Bofjes. Fuder Eimer, 
1 — 


4 ibrger, Retzbacher, 
2 4 — igbiger, Steinbach, 
— 5 2 1619er und i622erc, 
Miſchling, 
4 4 — dito, dito. dtto. 
5 — 8 dito. dtto. ein Bey: 
faß zu Vorſtehenden 
gebörig, 
6 6 3  ıBı8er, Volkacher, 
7 1 4 ıBıßer, Würzbuiget, 
8 4 ı822er, Ebelſtadier 
Altenberg, 
9 r 4 1622er, Schalksberg, 
ım g ıdıe, Bolkacher 
Berg, . 
11 1 4 ı8ıım,Öhallsberger, 
feiner: x 
C2 
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200 Boufeillen 1811er, vorzüglider 
Malaga, weldyer im Jahre ı819 dlcecte von 
da begogen wurde, z 

Hiezu werden Strichsliebhaber Höflichft 
eingeloden. 
Würgburg din 7. April 1929. 


Beinverlauf. 

5) (3) Dinstag den 28 April 1. J. und 
die folgenden Tage Nachmittags ı Llbr werden 
in dem Pfarchaufe zu Tbüngersheim nady: 
ſtehende Weine an den Meifibietenden ge: 
orn gleich baare Zahlung öffentlid an den 
Meiftbietenden verjteigert, Zu welchem Auf: 
ftriche die Hercen Liebhaber Höflihft einladet 

das Teſtamentatiat. 


Gof-Nıo. Fuder. Eimer. TIhüngerspeimer 
Gewädhs, 

I« 1 3 102066. 
2, 1 8 1826er. 

3. 2 2 Miſchling vd, 

9.1327 0. 1820. 

4. ı 1 Miſchliug v d. 

%. 1819 1 1827. 
5. — 7 1825er. 
6. — 9 1828er, 
7. 3 1 1627er. 
B. 3 5 1928er, 
9· 3 2 1827er. 
to. 2 9 ıB-Ber, 
11. 2 4 16. ber. 
12. 3 1 1828 er. 
13. — 1 ıBtoer, 
14. — 34 1828er. 
68 1823er. 


15. — 
nebſt mehreren Achteln 1528er und Zrübmweln 
ia verfchiedenen Mleineıen Fäßchen. Zugleich 
werden audy noch einige weingrüne Fäſſer und 
Berrkufen abgegeben. 


 Belanntmadung. 

6) (2) Um künftigen Mittwod den am, 
Abpril von g Uhr Morgens bis 12 Uhr und 
Nadmittags von 2 Uhr bis 6 Lipr, werden 
won dem Unterjeichneten in feiner Wohnung 
ia. der ehemals Werdnerifchen, nunmehr Pes 
ter Röthlifhen Behamfung über eine Stiege, 
dem Kaiferwirth gegenüber, im 5. Difte.Rro,g, 
mehrere moderne und gut erhaltene Möbeln, 
von Nuß» und Kirfhbaumhol;, ale: Canape, 
Geffel, Tifhe, Nadhttifhe und Kommode, 
dann Schränke, Woſchgeſchirre und fonftige 
Hol;waaren, auch Pferdeſchirt und eine große 


und Heine Camera obfcura und endlich 2 aus 
gezeichnete gute Cremoneſer Geigen von 
Amati :ıc., gegen glei baare Bezahlung an 
den Meiftbietenden verftihen, Hiezu ladet 

hoͤflichſt win S 
Wür;burg den 13..Aptil 1d2g. 
i der penfionirte Haupfmana 

vd. Leutaer. 


7) (3) Mittwoch den 29. Epril diefes 


Jahrse Rahmittags 3 Uhr wire der gur Ver⸗ 
laffenfhaft des Herren Geheimen Rathıs Gras 
fen von Werſowetz gehörige, 
braudhbare und bequeme Reiſe⸗Wagen, mit 
mebreren werfhließbaren Magazinen, Reifes 
Koffer, Deden, Faternen u ſ. w. Derfebem, 
in dem forgberlid von Würyburgijhen 
Haufe dem Bayerifiken Hofe gegenüber 3, 
Dıfte, Neo, 44 sum öffentlichen Striche aufe 
gelegt, und dem Meiftbiefenden gegen baaıe 
Zahlung obgegeben. Kaufsliebhaber hiezu 
werden höflichſt eingeladen. 

Würzburg den 15. Apil 1929. 

8) (a) Ftiſche Bremer Beiden, füße 
Bolbüdinge und Laperdas jin® in der Zürns 
fen Handlung auf der Brücke eingetioffen, 

9) (1) Untergeihnete empfiehlt ſich mit 


Damen: Pug nad neurftem Beſchmalke, fo 
wie auch mit ſehr ſchönen Zlorentinee und 


genähten Strohhüöten von beſter Qualität, 


legfere mit gan, neuer Façen und ju billigfiem 
Preifen, 
Auch nimmt fie Strohhüte zum Waſchen 


“ on, mit dem Derfprecheu, ſelbe [hön und 


billig zu liefern. 
: Gäcilia Rolandi, 
in der Plattnerojtcage mohnbofk 


410) (1) Eine Nachtigall (Nahtoogel) 
fammt Haus ift gu verlaufen. Wo? gibt 
das IntellaComptoir an, 


11) (3) Ja dem dabiefigen Eifen»Hame 


mer, außechalb des Müplthors ifl eine gang 


gute mehrere Zentnet wiegende Gchalens 
Wage, mit acht Kelten verfehen, billig zu 
beifaufen, 

12) (2) Im Schockerts garlen im Zwins 
ger Rro, 9, find 12000 Stück alte Weine 
Serge: Pfähle auf den 22. Aptil Morgens 
9 Uber, überhaupf oder fheilmeife an den 


Meiftbietenden zu veulaufen; ‚u Bemeiten 
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M, das 5000 Stück dabey find, melde erfl 

4 und 2 Jahre gebrauht wurden, 

. 43) (2) Ja der Stifthauger Pfaffengaffe 
Tteö, 188 find 2 Eommode won Rußbaums 
Mafer mit Säulen, gang neu verfetigt, zu 
vectaufen. 

14) (3) Bey Handelsmann M. Auvere 
ib der Eichborngoffe find ganz feifhhe ächte 
igaliänifhe Salami angelommen, 

15) (1) m ı. Difle Neo, rgr im der 
Etifthauger Pfoffengoſſe fin® Kartoffeln, dis 
Meietz um 12 Er, zu verlaufen, 


— — — — — I} 
Bermietbungem 


1) (5) Im ı Difte Neo, 198, Theaters 
firoße, ıt ein gut möblistes heizbates Zıme 
mer mit Nebenjimmer ftündlicy ju vermietpen, 


2) (ı) Im 2. Diſtt. Nro. 326 hinter 
dee MoariäsKapelle ift ein ſchönes Quartier 
foglrib oder auf Jacobi zu vermiethen; and 
iſt in drmfelben Haufe ein mojjeıfreger Keller 
ohne Faͤſſet fländlic zu vermiethen, 


3) (1) Im 2 Difte. Neo. 213 in der 
obern Dominicaneıfirofe find 2 gut möb— 
lite Aimmer zjufammen oder auf einzeln 
für ı oder @ ledige Herren ftündlih zu ver; 
Ihnen, . 

4) (2) Im 2. Diſte. Nro 374 bey Eafpar 
Follermann ıfl der Eckladen nebſt einer da: 
ran floßenden mit Geurcefje verfehenen Werk; 
flätte, welche auch ale Wohnzimmer benüßgt 
merden kann, dann eine Wohnung aus 3 
Zimmern, Kühe und übrigen Erfordernijfen 
beflehend, bis 1. Auguſt gu vermielhen. 


5) (2) Im 4. Difte. Rro. 24ı, Sanders 
offe, ift ein Auattier, beſtehend im 4 heiß: 
Es und ı unheikbaren Zimmer, wovon 
2 neo fapezirt, die andern [o wie ein dabey 
befindlihes Cabineft nebſt Alkoven gemalt 
find, Küche, Abtritt, Garten, Plag im Keller, 
Grmölben, Pferdeftalung, gemeinfchaftliddem 
Wafhhaufe und andern Brquemlidykeiten auf 
den ı. May oder Großjacobi billig zu ver: 
miethen, auch kann daſſelbe ohne Ötallung 
permiethet merden, 
Ya Ddemfelben Haufe fub Nro, 238 ge» 
gen die Rofengaffe ift ein Quartier im obern 


+ an . 
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Stode, beſtehend in 2 beisbaren und ı ums 

beigbaren Zimmer, einer Küche, einem Ab: 

ttitte, einer Dodenfammer mit Bodenwerk: 

und einem Holjlager, auf den 1.Map oder 

Broßjacobi billig ju vermiethen, 

8 a ge ift in dem nämlichen 
aufe fu ı0, 240 eine Ötiege 

erholen, * — 

Befanntmadang 
6: (3) Zu vermiethen jind: 

a) rim mit Mauer eingeſchloſſenes Gartenfeld. 
mit mebieren trogbaren Dbflsäumen und 
Gpargelbeeten, zunächſt Dem Yellertbore, 

b) eine Scheuer mit doppeltem Gebälte im 
Mainoiertel. 

Nachticht hierüber erhält mon im 5 Dis 

Seit Rro. 116 zunächſt Ser Deutfchhaustichhe. 

7)(2).Jm ı Difte, il ein einfiödiges - 

Wohnhäushen an einer fdönen Sonnenlage 

für eine Fleine Haushaltung auf denı May 

oder Grcfjacobi gu vermieihen oder auch 
zu vrefaufen. Wo? zıfähıt man im Jatells 

Eomptoir, 


81 (2) Der dem Yulissfpital in der 
Stiftdauger Pfarrgaffe 1. Diftr. Neo. 250 
ift ein ſchönes und gefundes Quartier ſo gleſch 
oder aufs nähfle Ziel ‚u vermiethen; ferner 
find in demſelben Haufe mehrere Zinimer 
au Iedige Herten zu vermiethen, 

9) (1) Im 5. Difle, Nıo 27 in der 
Kotzengaſſe ift ein Logs mit 4 oder 5 Jim 
mern, Kühe, nebft andern Bequemlichkeiten 
auf den 25. Yuly jw vermielken, . 

410) (1) In der oben Bodfsgaffe Neo, 
arr ift ein Duactier mit Stube, Stubenkam⸗ 
mer und Küdye ‚u vermiethen, 


— — — — — — — 
Vermiſchte Anzeigen. 


1) (2) Unterzeichneter gibt ſich die Ehre, 
bekaunt zu machen, baßz er ouch diefen Som⸗ 
mer alles aufbieten werde, um die volſſte 
Zufriedenheit eınes verehtlichen Poblkumo 
ju esbalten. und wird fih durch Abreichung 
gufer warmer und kalter Speiſen femopf, 
ale auch Getränke befonders zu empfehlen 
ſuchen 

Zugleih zeigt er auch an, daß alle 
Sonn und Feyertage und jeden Matwoch 
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Harmonie: Mufit auf der Schiegüätte darch 
die Hautboiften des 12ten Regiments Gtatt, 
finde. Da überhaupt jetzt das Schieß daus 
Pocal zum olgemeinen Bergnügen des ver: 
ehelichen Publitums befonders hergerichtet 
und felbfi auch bey ungünftiger Witterung 
das Bergnügen drffelben nicht geftört wird, fo. 
ſchmeichelt er ſich eines zahlreichen Zuſptuchs. 

Zugleiy macht er befanat, daß am 
zweyſen Oſtertage Entree:Bal im Schieß— 
bauss?ocale Statt finden werde, wozu er die 
derehtlichen Schügen. Mitglieder un® ein ges 
bildetes Publitum gan; ergebenfi einladet, 


Der Eintrittspreis Ift 30 Er. und der Anfang, 


Abendo 6 Uhr. 
Johaun Mesler, 
Pähter im Schießhauſe. 


2) (1) Ich gebe mir die Chre, einem 
verehrlichen Publitum ergebenft anzuzeigen, 
daß ich meine Garten⸗Wirtbſchaft bereifs ers 
öffnet habe. Bute Gpeifen, reine Weine 
werden meine Empfehlung ſeyn. 

Wenn Befelfhoften wünjgen, Mittags 
im Barten zu fpeifen, fo bitte ich, mic zuvor 
die Auzahl der Gouverts gefällig ju bes 
fiimmen, Gehorfamft empfiehit ſich 

IN. Weilec, Kaiferwickh, 


8) (2) Unterzeichneter macht ergrbenft 
befannt, day am :;mwenfen Oflertage Die 
Tanymufit wieder ihren Anfang nehme, wa 
zu ec höfuchſt einladet. 

Georg Balz, Baumwirth. 


' 4) (2) Die landgräflih Heſſen Hom— 
burgifihen 4 procentigen Dblig. find nun 
bey mir eingetroffen, und können von dem 
refp. Inhabern von Promeffen daceuf jlünds 
lih in Empfang genommen werden, 

Joel Jacob von Hicfd, 

5) (3) Bey dem P, Reatamte Würygburg 
linke dM mird bis Pfiogſten ein ausge 
b:ldetec in der trenfamilichen Geſchäftsfüh— 


rung durch mehrjährige Ptaxis vollfommen | 


eingeübter Gehülfe unter annehmbaren Be 
dingaiffen gefuht.. 

* Qufteagerde biem wollen fih mündlich 
oder fchuiftlih an den Umfsvorjiand wen: 
den, wobrn es fich von fribft verſteht, daß 
Bie genüögenden Nuomwelfe über Die arforderfe 
Duabficafion, Treue, und einen fittlichen vers 
ttägligen Charakter uiht fehlen dürfen, 
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6) (2) Ein qebildeteso lediges Frauenzimo⸗ 
mer von geſetztem Alter, das ſeit ko Jabten 
beg boben Hereſchaften als Haushälterim 
diente, und ji über Brouchbarkeit und gus. 
tes Bırhalten' durch Frugniffe tegitimir entann, 
wänfcht in gleither Eigenfchaft, oder als Las- 
dens oder Rammerjungfer, in der Stadt’ 
oder auf dem Lande in Diemfle ja treten; 
dee Eintritt felbft Bann fägliry Statt haben, 
Nähere Auskunftertheilt das Intell. Comptoit. 


7) (2) Eine gefente Perſon, die mit der 
Aufziebung eines miutterlofen Kindes gut 
umzugehen weiß, wird als Kindsmagd fo 
gleih in Dienft gefuht; von wen? ift duch 
das Jatell.zComptoit zu erfragen. 


8) (3) Mehrere Tauſend Gulden find 
gegen hinreichende gerichtlihe Berfiherung 
in der Stadt auszuleihen. Bey wen? es 
fährt man ım Intell⸗Comptoir. 


9) (5) Von einer —— Haushaltung 
wird ein Logis von 4 bis 5 reinlichen Zim- 
mern gesucht, Nähere Auskunft erhält ınan 
im Intell,- Comjtoir . 


Geſuch. 

10) (2) Ein junger Mann, der ſchon 
mehrere Jahre bey königl, Renfämtern ge: 
erbeitet hat, ſich über Brauchbarkeit, Fleiß, 
Treue und quies Betragen legitimiren fann, 
wünfct feine gegenwärtige Ötelle mit einer 
andern, bey einem kzl. Rentamfe zu vers 
taufchen, 

Auskunft gibt das Intell.Comptoir. 


11) (2) Bey Karl Siegett im 2. Difle, 
Neo. 324 iſt Moft von feinen eigenen Grohm— 
bübler Gewächs, die Moß gu 4 fr. fo wie 
auch ebenfalls 1820er und. 1527er Wein, 
die Maß zu 6 Er. zu haben. 


412) (ı) Baltin Rebberger, Lobnkutfder, 
wohnhaft in der FJohannitergaffe Nro 146, 
führt deu ar. oder 22. Aptil mit einer Ehaife 
nach Sranffu:t und wünſcht Mitreifende. 


15) (3) Ein blau feidener Regenfhirm 
iſt irgendwo ſtehen geblieben. Man erfuchk 
den Binder diffelben, foldyen gegen angemeſ⸗ 
fene Belohnung im 1. Dijte, Rio, 198 abjus 
gıben, 





(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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— Beplage zum He Stüd | 
des 

IntelligenzBlattes 
fär den 


Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bapern. 
| | 
Den ıg. April 1829. 


Sntelligenzmwefen 
Amtliche Artikel 


(66) 3. Betanntmadung. 
In ber Verlaſſenſchaftsſache ber Büttner 
meifleröwittib Mar garet ha Streng bahier wird 
zum oͤffentlichen Verſir iche 
a) der unten deſchriebenen beyden Wohnhaͤu⸗ 


ſer und 

b) ber nachbe zeichneten zwe Grundſtücke, als:; 

1) eines ae einberged in ber 

Schulthelße Laube und 
8) eines Dingen Dicke in 
nannten Soblgarten, 
Zagfabrt auf 
Mittwoch den 22. April 

Vormittage 10 Uhr angeorbnet und ed wer: 
ben biezu bie Strichsbedingungen hlebey bes 
fonberd befannt gemadt werben. 

Würzburg ben 6. April 1829. 
Königl. Kreid- und Gtabfgeriät. 
Hörl, Director. 

Buwal. 


Befhreibun 


bem ſoge⸗ 


1. bes Wohnhhaufes im 5» Dir. Mro. 40, ' 


Daffeive it 25 Schuh breit, 56 Shah 
tief, 3 Stodwerke doch, wovon bad erfle von 
Steinen und bad te und 3fe von Holz ers 
baut, mit einer Megane verfeben und bad 
Dad mit Teig mug gedeckt iR und hat eis 
nen gemölbten Keller mit 45 Fuder in Eifen 
gebunbenen Fäflern. 

Diefes Wohnhaus enthäft 
a) im erſten Stode 
. ein beipbares Zimmer mit einem Kamine, 

4 Died» und 1 Schweinfal, 1 Waſch⸗ 


"Jahrgang TB2Q. 


und 4 Kalterbaus mit 1 Kalter, 1 Holy 
lage und 1 gemeinfhaftlihen Brunnen; 
b) im zweyten Stode 
3 beigbare Zimmer, 2 Kamniern, 4 Küde 
und 4 Udtritt; 
€) — u 
4 beigbares Zimmer, 4 den und 1 Rüde, 
d) in ber Megane * 
4 heißbareß Zimmer mit 1Kamine, 2 Ram 
mern’ und 2 große frepe Böten. 
An diefem Baufe befindet ſich noch ein 


Gaͤrtchen. 
1, bed Wohnhaufes im 5. Diſtr. Nro. 110. 
Daffelbe iſt 29 Schub lanf, 27 Schuh 
breit, ik 3 Stodwerfe hoch, bat einen ge 
— er ig 38 Ba DM in 
n, theils in Holz; gebundenen Faͤſſern und 
ein deutſches Dady mit Breitzie * * 
In dieſem Hauſe deſinden ſich 
a) im erſten Stode 
2 beigbare Zimmer , 4 Küde mit 1 Waſch⸗ 
geffel, 1 Biehflall und, 41 Kalterhaus mit 
4 Kalter; 
b) im gwepten Stode 
5 heigbare Zimmer und 1 Abtritt; 
c) im dritten Stode 
2 beigbare Zimmer, 2 Kammern und 1 Rüde. 
Unter dem Dache find 2 Böden und im 
erfien 53 Kammern. 
Der erfie Stock iſt von Steinen und die 
bepben übrigen find von Holz erbaut. 


Deffentitihe Befanntmadhung. 
In. der Naht vom 28. auf den 29. des 
vor. Mid. wurden aus Linem Haufe zu 
Schweinpeim, E. Landgerichts Aſchaffenburg, 
folgende Gegenflände mittelft ausgezeichneten 
Diebſtahls entwendet : 


ua 
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a) 6 Muß Roggenmebl, 
b) einige Maß Korn, 


c)5 Echter Weitzen mit einem Sade von’ 


grobem werrigenen Tude, - - : 

d) Map, 2 Sechter gebdrrte Mepfelfpnige, 

e) 4 Maß Erbfen, 

f) 2 Säddhen von grobem werrigenen Tuche, 

g) 2 Maß Bohnen mit einem Sackt ven 
grobem. werrigenen. Zude, 

hı ein kleines Oberhett von altem Bett— 
bardhent, mit guieh Febern gefüllt, 

i) ein tuntelblauer Knabenoderrod mit 
feidenen Knöpfen und weißem leinenen 
Sutter, 

.k) ein Meblfad, ganz neu, mworauf ber 
Name „Jakob Eyndikus“ geſchrieben 


ſtand, 
1) 12 Ellen breites werrigenes Tuch, 
m) 24 Ellen ſchmales beito, feinerer Wıt; 
das Tuch sub I. et m. war balb gebieicht. 
Sämmtlide Juſtiz- und Polizepbebörs 
ten werben erfudht, auf dieſe Gegenſtände fo: 
wohl, ald ben bisher unbefannten Thäter ge: 
naue Spähe zu balten, und im Entdeckungs⸗ 
falle Nachrichi ander zu ertdeilen. 
Aſchaffenburg den 9. des Aprils 1829. 
Königl. Kueis- und Stadtgerigt, 
Reuter, Director. 
| Bett. 





(2) 2. Befanntmadung. 
— — Zn dem Eoncurfe des Johann Graͤtz von 
Gerbrunn wird das Prioritäts;Erkenntnig 
Mittwoch den 22. April 1829 
flatt der Verfüntung an ber Gerichtstafel 
— 
ürzburg ben 43. April 1829. 
Königliches 2 r. d. Malns. 


B. 2. 
Eämmerer, Zufiz.Kjl.:Affeffor.. 
Geh 


(2)2.  Gläubiger:Labung. 
Kaſpar Kaifer von Rottentorf hat auf 
Zufammenberufung feiner Gläubiger angelras 
en, um bon —2 einen Nachlaß zu er⸗ 
alten, ober auf deſſen Bermeigerungefall 
fein Vermögen an feine Gläubiger abzutreten. 
Es ‚werden temnad zur Vernehmung über 
diefen Antrag ſaͤmmtliche Gläubiger bed vor⸗ 
genannten Schultners auf 
Montag den 27. April d. J. 
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f.üh 9 Uhr unter tem Rechtenachthe'le vorbe⸗ 
ſchieden, baf ber Nidterſcheinende ald ber 
Stimmenmehrheit ber Erſchienenen ſich ans” 
fließend gehalten werben fol. * 

Würjburg ben 7. März 1829. 
Königlides —— r. b. Me. 


Cämmere r, Hi: Kal: Affeffor. 
Ströblein. 


()2. Bekanntmachung. 
Auf bie höchſte Welfung vom 4. April 
d. Is. werben von ben bisponiblen Wein, und 
Moftvorräthen nachſtehehende Parthieen öffent⸗ 
lich oerſteigert, als: A 
Dinsdtag den 28. April früh 9 Uhr 
im Zebntbofe: gu Ranbersader = 
61U Eimer Zebnt: und Eigenbau: Möfle, dann 
240 Eimer Zebnt: und Eigenbau: Bein vom 
Fabre 1827; ferner 
Mittwoch den 29. April früh 9 Uhr 
im Zehnthofe zu Veitshöchheim 
230 Eimer Zehntmöfle, 
Nach berndigten Moflfirihen wirb auch 
bie vorrätbige Hefe zum Striche aufgelegt. 
Würzburg ben 14. April 1829. 
Königlided Rentamt. r. d. Mi. 
Kirchgeßner. 


u; ri EZ Yo - 

(3) 2. Befanntmadhung. ” 
Um ermeffen zu können, welches Verfah— 
ren gegen die Michael Pröfllerıfhen Eyeleute 
u Veſtshochheim einzuleiten, il es nöthig, 
eren Schuldenſtand zu eruiren; es iſt daher 
Schuldenconſignations-Tagſahrt anberaumt auf 

Montag ben 27. April l. I. 

früh 9 Uhr, woͤbey fämmtlide Gläubiger uns 
ter dem Rechtsnachtheile ber Nichtberückſich— 
tigung bey dem weitern Verfahren, reſp. ber 
Einwilligung in ben etwa zu Stande kommen⸗ 





m. ben Stünbungdvertrag zu erſcheinen haben. 


Würzburg ben 21. Mär; 1829. 
Königlides Zeabar Ein} r. b. Mi. 


. B. d. 2. 
Caͤmmerer, Juſtiz-Kil.Aſſeſſor. 
G. Widmann. 





(3) 2. Befanntmadhung. 

Gegen Anton Zwirlein von Marbach if 
bie Einleitung des allgemeinen Berfabrens 
nothwenbig geworden. Es wird befbalb zur 
Eonfignation feiner Paflıven und zur Bera⸗ 
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tung und Befchlußfaſſung der Gläubiger über 

ad weitere Werfabren Tagfabhrt auf 

j Mittwoch ten 29. April I. 38. 

Vormittags 8 Uhr umter dem Rechtsnachtheile 

‚der Richtberuͤckſichtigung dahier fefgefept. 

Birnflein am 24. Mär; 1829. 
Königliches Lanbgerigt. 
Keller, Zördtr. 





)41. Schulden Liquidation, 
Mer ald Gläubiger oder aus einem fons 
filgen Grunde an ben Nachlaß bes babier. ver 
Iebten quiescirten Forftmeitterd Georg Adam 
Map, vormals in Ebenhaufen, Unſprüche zu 
machen geben?t , hat ſolche * 
-  Donnerdtag den 14. Map I. 3. 
fräp 8 Uhr vor unterfertigtem Gericht zu li⸗ 
quidiren, indem ſonſt obne Rückſicht auf feine 
Unſprüche die Verlaſſenſchaft auseinander ges 
fegt wird. 
Euertorf am 10. Wpril 1829. | 
Königiiches Landgericht. 
B. K. d. 2 


Ihyl, LandgerLituar. 
* Bandorf. 


(2) 2. ®läubigersZabung. 
Ulle diejenigen, welche an bie Verlaſſen⸗ 
ſchaflsmaſſe der Valentin Scheuiſchen Ehe⸗ 
leute zu Ze irgend eine Forderung-zu mas 
hen haben, werden hiemtt aufgeforbert, ſolche 
‚am 

| 28. April fıäh 8 Uhr | 

dahler gehörig anzumelden, und nachzuweiſen, 
außerdem bey ber Kuseinanderfrgung dieſer 
Diaffe darauf feine Nödfihr genommen wird. 

Itmann den 11. Mär; 1829. 

Königlides Landgericht. 

WB. U. Kumer, Lanbr. 

Glier. 


(5) 4. Ehietal:-Badbung. 
Gegen Adam Müller iu Rengerebrunn 
HM ter Eoneurd erfannt. Wegen Geringfä: 
gigkeit ter Maſſe wird ein 
den 8. Map b. J., frub 9 Uur 








anbrraumt , wo ſaͤmmtliche Forderungen mit 


dem etwaigen Vorzugsrechte babier anzumel: 
den und nachzuweiſen, bie Einreben dagegen 
vorgebringen und ſchlußliche Verhandlungen, 
bey Vermeldung des Yusfihluffes von ber 


ige« Ebicistag auf - 
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Maffe ober ber treffenden Handlung, zu 
pflegen fin. 

Zugleich wirb Jebermann , ber von dem 
Vermögen bed Gemeinſchuldners etwas in 
Sätden hit, aufgeforbert,, ſolches bey Strafe 
boppelten Erſatzes dem Concurögerichte zw 
überliefern. 

Sachſenheim am 10. April 1829. 
Königl. Bandgeridt Gemünden. 
Heim, Landr. 

— nn 
Bekanntmachung. 

In der Ausſchatzung des Johann Geor 
Rattenbacher in Junkersdorf wurde das pi 
loffene Elaffenurtpeil anbeute ſtatt ber Wer: 
Fündung in bem Geriditsvorplage angebefiet. 
Hofheim den 11. April 1829. 

Königlides Landgericht. 
I. G. Leo Stecher, Landr. 
Diep, Rchtspr. 


Diebfiabls: Anzeige. 


Dem Bäder Georg Linz: zu Sthaufeld 


wurden gellern Nachmit tags zwiſchen 2 und 
9 Uhr nachſtehende Gegentlände entwendet. 


Man bringt biefen Diedflabl zur öffent. 
liden Kenntniß, bamit zur @ntreifung des 
nod unbekannten Thaters unb Wiedererlan— 
gung ber enimenteten Effeeten bepgetragen 


werten möge. 


Brroljpofen am 8 April 1829, 
de nd SE 3 
chmitt, Zunkr. 
Beſchreibung 
ber entwendeten Effecien: 

1) eine’große, ziemlib flache filberne Taſchen⸗ 
ubr ; auf dem Zifferblatte befand ſich in 
der Mitte, wo bie Zeiger laufen, e:ne 
Verzierumg von weißem Metall, auf wel: 
der von gelbem Metalle ein Hırfa, ein 
Jäger und ein Hund angebracht find , bie: 
felde hatte arabiſche Ziffern. Der Uhr⸗ 
berfel halte einen fehr breiten Rrif, an dem 
Ubrbugel iſt der öſterreſchiſche Toner; 
Stempel erfibtlih und in dem Usrarhäufe 
einige Eindrücke; amd mi der Mame des 
Meitiers im Geräufe eingegraben , wer:h 
410 fl. — Un derſeloen bing eine Fleinglich: 
rig°, 4 Ellen lange fiterre D:lekette im 
Werthe gu 5 fl. 30 kr. und eine gewöhn; 
He boppelle N ıfeite mil Langen 
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Gllebern, an melden ein filbernes @löd; 
ee meffingener Uhrſchlüſſel hing, 
wer ur 

2) ein Paar laͤnglicht runte filberne Schnallen, 
wovon an ber einen das Herz reparirt iR, 
13löthig und 6 fl. 50 Er. werib, 

5) ein filberner Löffel von alter Focon', 6 
tb. ſchwer und 3 fl. 30 Pr. werty, unten 
am Stiele iſt bie Probe erſichtlich und in 
der Mitte war ein P. eingegraben, 

4) ein alter Limers Draßerfopr mit filberner 
Muſchel Rn wertb 2 fl.. 

5) ein vorberes flldernes Pfeifendeſchlag mit 
Deckel und Krone, werty 1 fl. 30 Er. 


— — — — 
(92% Glaͤubiger-Vorladung. 
- Um bie VWerlaſſenſchaft des Jakob und 
Deeier Mannheimer zu Möndpderg der ichtigen 
u können, if es notywendig, ihren Schul, 
Benfia feſtzuſtellen. 
e Gläubiger derſelben haben ſonach 
Mittwod den 29. April d. J. 
‚früh 8 Uhr ihre Forderungen dabier geltend 
gu maden, wibrigend fie fyäterhin bey Aus⸗ 
—— dieſes Nachlaſſes nicht beachtet 
en. 


Klingenberg am 19. Wär; 1829. 
a a Landgericht. 
agner, Landr. 
Bauer, Rehtspret. 


— Bekauntmachumnag. 
Greytag den 15. May l. 38. früh 10 Uhr 


werden auf dem k. Landgericht dabier nachſte b⸗ 


ente Srunbfläde, ver Valtin Schere Wittib 
zu Lohr gebörig, als: 
29 h 


1f2 Ruth. Aderin ber Leimfaute an ber 


errſchaft, 
39 Ruth Acker an ber Wombacher Mar—⸗ 
fung an Baltin Btegler, 
4/4 Morg. 7 1/2 Ruth. Wiefen am Elel- 
nen Main an Peter Scherch, 
öffentlih an ben Meifbietenden verfleigert. 
Lohr * 10. April 4829. 
Königlihes bayer. Landgericht. 
nfelm, Zbrätr. 
Gräff, Actuar. 


Ebictal:-Labung. 
Geor 


Lohr, bat ſich freywillig bem Gantverfahren 


‚Eoncurdmoffe des Metzgers 


(2) 2. Edictal -Ladung. 


Anton Ullrich, Leinenweber von. 
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unterworfen unb werben nachſtehende Ebicts⸗ 
tage befiimmt , als; 


Ater & ictstag zur Aamelbung ber Forterums 


en unter Angabe der Brmweismittel und 
orzugsrechte auf Montag ben 18. Map 


D 1 
2ter Edictstag zur Vorbringung der Einteben 
auf Montaͤg ben 15. Funp, 

Ster Edictötag zu den ſchlüßlichen Verhand⸗ 
lungen auf Wontag ben 13. July d. J., 
ebesmal früh 8 Uhr, und fämmlide Glaͤu⸗ 
iger ded Gantirerd unter dem Rechtsnach⸗ 


‚thelle biezu vorgeladen, taß bie ausbleibens 
‚ben am 4ten Edictötage von der Waffe, bie 


nit erjcheinenden an den. übrigen Ebictäta- 
en mit ben treffenden Handlungen ausge 
Öhloffen werben. 

Decr. Lohr am 10. April 1829. 
Königlides Spubgeziät 
Anſelm, Lorchir. 

Ar Wolf. 


()1. Befanntmadung. 
Zur öffentlihen WVerfleigerung bet gar 
. Wilhelm Roth 
von bier gehörigen Immobilien, als: 
4) bie untere Hafte des halden Wohnbau: 
ſes Nr. 190 mit einem halben Gemeindrecht, 
2) 3/4 Wera. Weinberg in ber obern Leiten, 
5) 1 1/4 Mrg. Baumader im Schleifweg, 
4) bie Hälfte von Drg. Weinberg im Aus 


Bern 
6) bie Säfte son 3/4 Mrg. Ader in der Koöln, 
6) 3/& Meg. Weinberg im Fuchsberg, 
7) nd Halfte von 1 1/4 M. Wiefe in ber 


€ — J 
eh befig- und zablungfähige Kaufsluflige 
en 
a 45. Map 1829 RN. M. @ Uhr. 
biermit auf das Rathhaus zu Stefft eingeladen. 
— — erg 2 8 
es Landgericht. 
*— ee 


Ruf Groß. 


Das koͤnlal. bayer. Landgericht Markt⸗ 
efft hat in tem Schuldenweſen des Schnei⸗ 
rmeiflerd Nikolaus Grübs von Marktiflefft 

auf eigenen Antrag beffelden ven Univerfals 
Concurs erkannt. Es werben daher die der 
feglihen Edictötage, und zwar: 
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- ger zur Anmelbüng der Foiberungen und 
—— gehörigen —2 a a 277. 


pril ; 
2ier zur Vorbringung ber Einreben gegen 
: bie angemelveten Borterungen auf ben 


27. May, 
Ster zur Schlußverbanblung, unb zwar für 


bie. @egenreben fomohl, ald Schlußreden 


auf ven 27. ung, j 
ſedesmal Morgens 9 Uhr feflgefept. 

Hiezu werben beffen fämmtlide unbe, 
Fannte Gläubiger hiermit öffentlih unter dem 
Mechtsſnachtheile vorgeladen, daß dad Ausbleis 
ben im erflen Edictdtage den Ausſchluß ber 
"Forderungen von ber gegenwärtigen Waffe, 
Ra Yusbleiben in ben übrigen Ebietstagen 
aber den Ausfhluß mit den au denfelben vors 
zunehmenden Handlungen jur Folge haben 


rb. 
Zugleich werben alle diejenigen , melde 
irgend eiwas von dem Vermoͤgen des Gemein; 
ſchuldners in Händen haben, aufgefordert, 


folches bey Vermeidung nochmaligen Erſatzes, 


jedoch unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Ge⸗ 
sit zu übergeben. 
Stefft ven 10. März 1829. 
Königlihes Landgeridt. 
B 8.08. 
Hauff. 
(2) 1. ee a 
Das königliche bayer. Landgeridt Mkt. 
Stefft hat in dem Schulbenwefen bed Metz⸗ 
ers Wilhelm Roth zu Marktſtefft und deſſen 
attin auf eigenen Antrag berfelven den nis 
verfal-Goncurd erkannt. . 
Es werten daher bie gefehlihen Ebicts; 
tage, nämlih: - 
1) zur Anmelbung der Forberungen und 
beren rn. Nachwelſung auf ben 


13. Day, 
2) zur Vorbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf ben 

19. Jung, und 
6) zur Schlufverhandlung und zwar fomohl 
für bie Gegen, ald Schlußreden auf den 

20. Fuly b. Is., J 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und bie- 
werben ſaͤmmtliche unbefanate Gläubiger 
ed Gemeinſchuldners hiermit öffentlih unter 
dem Rechtsnacht heile vorgelaben, daß bad Nicht⸗ 


* 


G roß, Rehtsopr. 


706 


erſchelnen am erſten Edicigztage ben Ausſchlußß 
ber Forberung von ber gegenwaͤrtigen Concurs⸗ 
maſſe, das Nichterſcheinen an den per ir 
Edictötagen aber den Ausflug ber an denfels 
ben  vorzunehmenden Handlungen jur Folge 
haben mwirb, ; 
Zugleich werben alle biejenigen,. welde 
irgend etwas von bem Vermögen des Gemein. 
— fn zen baben, aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bey 
Strafe des nochmaligen Erfaged bey Gericht 
gu übergeben. 
——— es er gr dgericht. 
öni e aper. fan r 
s B. BV. d. B 


Hauff. 


— — — 

(3) 5. — RAS - 

Nahhverzeihönete Perfonen , welche ſchon 
feit mehreren Jahren nachrichtlos über ihr Les 
ben ober ihren Aufenthalisort abmwefend find, 
ober beren Leibederben werben auf Antrag 
der nachſten Verwandten aufgeforbert,. bins 
nne brey Monaten von heute an bey uns -· 
terfertigtem Landgerichte zw erfheinen und 
ihre Vermögen in Empfang zu nehmen, mid» 
rigenfalls vaffeibe ben ſich legitimirenden naͤch⸗ 
— Verwandten gegen Sicherheit verabfolgt 
wirb. 

Ochſenfurt am 13. Februar 1829. 
Köniolihbed PLandgeridt. 

Geffner, ——— 
B. m. b. “ , 
D. Brand. 
Namen ber Abmwefenben. 

41) Michael Klein von Hoheflabt iſt In 
Fahre 1812 mit den aroßherzogl. WBürz 
burgifden Truppen gegen Rußland mars 
ſchirt, Vermögen 66 fl. ; 

g) Nikolaus Staubigel von Hohe 
ſtadt, im Fahre 1786 geb., ging vor 20 
Fahren als Scuftergefell in die Fremd, 
Mermögen 182 fl. 40 4/7 kr.; 

3) Michael Staubigel von Hobeflabt 
wohnte bem Kriegszuge ber großberzogl, 
MWürzburgifhen Truppen gegen Rußland 
im Jabre 1812 bey; Dermögen 182 fl 
40 er. « E 

(5) 2. DBerfleigerung. 
Das zur Debitmaffa des Valentin Rauſch 
von Euerhaufen gehörige Grundvermoͤgen, bes 


Srof. 
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fehenb aus Einer Hoftlelh und bepläufig 101 

rg. Ackerfeldes und Wieſen wird re 
Dinstag ben 28. April db. J. 

«früh 8 Uhr auf bem Gemeindehauſe zu Euer: 

baufen entweder im Ganzen ober Einzelnen 

unter ben beym Striche befannt gemacht wer; 


ben Bebingniffen zum Öffentliden Striche aufs 


gelegt, was biermit zur allgemeinen Kenntuiß 
gebracht wirb. : 
Aub am 24. März 1829. 
‚Königlides 2 BSH: Röttingen. 
‘ n € 19 


Diätmäller. 


(3) 2. Bekfoanntmadhung. 

Gg. Conrad Bod aus Segnig bat feinen 
-Bläubigern frIn gefammtes Dermögen abge 
treten. Ulle biejenigen, bie an benfelben ir⸗ 
gend eine Forderung zu maden baden, wer: 
a anmit aufgefordert, jur Liquidation bers 
feiben , fo mie zur Dernehmlaffung über bie 
Merwertbung bed Vermögens 

Montag ben 27. Uprik I. Je. 

Mormittagd 9 Uhr dahter zu erfiheinen, 

Die Ausbleibenten follen für einwilligend 
In bie von ber Mehrheit ver Erfchienenen 
gefaßten Beſchlüſſe gebalten werben. 

Ochſenfurt den 31. März 1829. 
Köntiglided Landgertigt. 

® Ihe er, Lda⸗Let. 


d. V. 
Schaͤffer, Rehtspr. 


— Bekanntmachunmag. 
Durch Erkenntni bes k. Appellatlons⸗ 
gerichtes für ven Unter: Mainfreis, als Eri- 
minalgerihted iter Jaſtanz, vom 16. März 
d. % iff ter abweſende KRaminfegergefell Ger 
orq Süßer von Mberdfelb bes Verbrechens der 
Miderfegung gegen bie Obrigkeit, ald Urheber 
huldig erfannt und zu einer zweyjährigen 
beitshaufflrafe verurtheilt morten ; mas 
blemit in Gemäßpeit bes Art. 425 Th. U. des 
Strafgeſetzbuches jur oͤffentlichen Kenntnif 

gebracht wird. 
Schweinfnrt ben 8. April 1829. 
Königlides Landgericht. 
Kleiner. 





Zu — des — — —— des des 
r napme ampHan 
. Mierander Heuler zu Schmanfelb. ii Tagfahri 
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auf Mittworh den 29. April l. Is. Vormit⸗ 


tags 9 Uhr unter bem Präjubize anberaumt, 


daß die nicht erfcheinenden befannten ®ldus 
biger dem Befhluß der Mehrheit zuſtimmend 
erachtet , unbekannte hiebey aber weiter nicht 
berüdfichtigt werben. 
Werneck den 7. April 1829, 
Königlides Landgericht. 
Limb, Lanbridter. 





(5) 2. Bekanntmabung. 
Vor einigen Tagen wurde auf der Mer— 
niheimer Straße zwiſchen Lindflur und Rei⸗ 
enberg ein gemwöhnliher Büchſenſack von 


‚. gelbbraunem Leder gefunden. 


Derfelbe hat vorne einen lebernen Zug, 
welcher an ber Verbindung ber beyden Enten 
mit einem boppelten Geflechte von ledernen 
Riemchen verfeben il. Der Zug iſt mit außs 
gejadtem grünen Leder befepi und ber Trage 
riemen hängt theild in einem Ringe, tbeis. 
an einer runden Schnalle von Mefjing. ' 

In dem Büchſenſacke befindet fih eine 
Mefle von feinem ſchwarzen Tuche, durchaus 
mit ſchwarzer Leinwand gefüttert und mit eis 
ner Weihe ſchwarz tuchener Knöpfchen. 

Der etwaige Eigentbümer biefer Gegen: 
flände bat fi bey unterfertigtem Landgerſchte 


wu melden, ſich gehörig zw legitimiren und 


en Fund im Empfang zu nehmen, wibrigend 
berfelbe nah Derlauf ber DVerjährungszeit 
bem Finder ausgeantwortet wird, 
chſenfurt am 29. März 1829. 
Köntgliches Landgeriät. 
were Lbg. Act. 
e B. d. B. 





Oeffentliche Bekanntmachung. 

Ja ver Uaterſuchung gegen bie abmefrnde 
ledige Barbara Schober von Büdl wegen 
Kindesausf:gung wirb nad art. 425 Th. II. 
der Strafgefepgebung bas böwite Erkenntniß 
bes kal. Uppellationsgerihbts für ben Unter⸗ 
Mainfreis, old Eriminals, rejv. Eivilkraf- 
gericht eiſter Inſtanz, vom,13. Februar d. J.,- 
zur öffentlichen Kenntniß gebragt : 

a) daß Barbara Schober bes Verbrechend ber 
FKintesaufegung nit ald ſchuldig befunden 
worden, baber bierin von ber GSirafe frey⸗ 
geſprochen werde, 

dagegen 
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d) biefelbe bed DVergebend ber Rintesaudfer 
gung al® Urbeberin für ſchuldig zu halten, und . 


e) teübatb mit ſechsmonatlichem Gefängniffe 
gu befirafen , auch 

d) en die Unterſachungskoſten zu 
ahdien;, eſe 
—* der Angeſchuldigten aus ber Fön. 
Staatskaſſa zu befireiten feyen. 

Baunach am 25. März 1829. 
Koͤntgliches a Gleusporf. 
Rottlauf. 

Schmidt, a, 3, 
(3) 2. Deffentlide Befanntmadhung. 
Maier Weiß, getoren zu Rektentorf 
im Jahre 1783, unb bejfen Schweſter Marianne 
Weiß, geboren in bemfelden Drte des Jahres 
1782, gingen vor 25 Jahren nad) Hamburg, 
und liegen feit biefer Zeit nichts weiter von 
fi) bören. , 
Auf Antrag der nähflen Verwandten ber 
Abwefenden werben daher Maler Weiß und 
beffen Schwefler,, oder deren allenfaufige Zei: 
besErben biermit öffentlich vorgelaten, ſich 
binnen 3 Deonaten um fo gemiffer bep bem 
dieſſeltigen Zanbgerihte zu melden, unt ſich 
zureichend über ihre Verwandiſchafts Verhaͤlt⸗ 
niffe auszumeifen, als nad) Verlauf dleſer Friſt 
dad Vermögen ber Abweſenden im etwagen 
Beirage zu 200 fl. ben nähen Verwandten 
derfelben ohne Eaution vrrabfolgt wird. - 
Baunad am 13. März 1829. 


Königiihes Landgericht Gleusborf. 
Nottlauf. 
Schmibtlein, j. p. j. 


(3) 2. Gläubiger: Borlabung. 
acob Kahn (vorhin Jacob‘ Löfer) zu 
2 eim iſt unlängk mit Tod abgegangen. 
le Anfprühe an beffen Nadhlaffenfhaft 
find baher bep ber auf 
Montag den 97. April l.JI. 
rüb 10 Uhr in loco Höchheim anderaumten 
fahrt anzumelden und zw begründen ; wis 
drigenfalls. bie Verlaffenfhaft an bie: Teſta⸗ 
mentös Erben ohne melterd ausgeantwortet 
werben foll. 

Kieineibfiabt am 24. März 1829. 
Patrim.:Geriht Irmelshaufen J. 
M. Reber, P.-Riöter: 

A. Pfaffı ei. 





Koflen aber wegen des Un⸗ 
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(3) 3. A R 
Nachdem Peter Wilhelm” ſich freywillig 


- bemGoncursverfabren unterworfen bat, wird, 


und zwar wegen Linbebdeutenbeit der Maffa, 
einziger Edicistag auf den 28. April a 
raumt. Hiezu werben alle, melde an bie 
Maſſe irgend einen Anfprud) haben , vorgelas 
den, und zwar bey Vermeidung bed Rechts: 
nachtheils des Ausſchluſſes von der Maffa und 
ber welter an biefem Evictötage vorzunehmens 
den Handlungen. 

iebep wirb bemerkt, daß ber Actloſtand 
den Paffioftand , fo weit erfierer biß jept bes 
kannt iſt, um circa 80 fl. überfleige. 

Nemlingen den 24. März; 1829, 
Gräfl. Herrfhaftsgerigtl 
Schöner, H.⸗R. 


)1 Edictal»-Labung. 

Gegen — —— der Mar⸗ 
gareiha Hofmann, Wittwe bed Michel Hof—⸗ 
mann dahier, iſt der Concurs erkannt, und 
wegen geringer Maſſe einziger Edictslag auf 

Donnerstag din 44. May b. J. 
u 


rub 9 Uhr 
fefigefept, in meldem Termine alle Sorberun: 
gen:an biefe Maſſe mit Bemweismitteln und 
Vorzugsrechten anzubringen find und zwar 
unter dem Nachtheile bed Ausſchluſſes von 
der Maffe. Die Einreten gegen bie ange: 
brachten Forderungen, bann die Schlußhanb: 
lungen find an demſelben Termine unter bem 
Nachthelle bed Ausſchluſſes anzubringen. 
Sulzheim ben 6. April 1829. 
Fürſtl. Herrſchafts-Gericht. 
Ley, Herrfhaftsrichter. . 
z® Eyrlid, j. p.j. 





(8) 4. Bekanntmachung. 

Der Veit Dorſch babier will zur Berich⸗ 
tigung feiner Schulden fein fammtlihes Grund⸗ 
vermögen abtrefen. 

ur Erhebung: des Schuldenſtandes wer⸗ 
ben daher bie Gläubiger auf 
Dinstag den 12. May b. 38, 
früb 8 Uhr 
ur —— idrer Forderungen unter dem 
chtsnachtheile der Nichtberückſichtigung an⸗ 
her vorgeladen. 
Sommerhauſen ben 31. März 1829. 
Graf, Herrfhafts:Berigt. 
Mayer, 0 —*** 
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(6) 4 Borlabung - 

Loreng Melchior und deſſen Bruder Jos 
bann Georg Stubenraud aus Kirchlauter find, 
Erfierer über 55, Letzterer über 35 


unerachtet ber Öffentlichen Ladung in dem Gors 
refpontenten für Deutſchland in ben Jahren 


4824 und 1825 Nro. 9, 40 et 344, von 
eile 


zem Aufentbalte und Yeben nicht die mind 
Nachricht ertheilt. Da nun bie Stubenraud: 
iſchen Geſchwiſtrige dahler das Vermögen der 
abweſenden Brüder gegen Cautions⸗Leiſtung 
auf ihr Grundverm gen in Empfang genom⸗ 
men , bermalen auf bie Zöfhung. ber Caution 
bringen, fo werben hiermit Lorenz Meldior 
und Johann Georg Stubenraud oder deren 
etwaige Leibeserben aufgefordert, in Zeit von 
brep Monaten, von beute angereönet, in 
Peiſon ober durch binlänglih Sevollmäch⸗ 
figte babier zu erſchelnen oder beruhigende 
Nachricht über Leben, Aufenthalt fo gemiffer 
elangen zu laffen , ; ald nad Verlauf biefer 
iſt biefelben für tobt erklärt „»deren Vermoö⸗ 
gen obne Eaution verabfaßfit, refp. die auf 
das Vermögen bemerkte Eaution gelöfdyt wird. 

Klrchlauter ben 8. April 1829. 
Frepherrl. v. Buttenberg. Patris 
monial» Geridt. 


Schleich. 





(3) 9. Befanntmadhung. 

— ben 27. April früh io Uhr ſoll 
bad bem Michel Müller zu Burgfinn zuge 
börige.1/5 Bauerngut im Mirthebaufe. das 
felbit an ben Meifibietenben verkauft werben, 
wozu gehört: ein Wohnhaus, ein Neben 


Keller und Ballhaus, nebſt Scheuer und 8 
Theile Schmweinflallung, 28 3/4 Tagwerk 24- 


Ruthen Artfelb, 124 1/4 Zagwerf 22 1/4 
Ruthen Bergfeld, 3 1/2 Zagmwerk 20 3/4 
Ruth. Baumfeld ‚1 Zagwerk 255Rutb. Kraut⸗ 
feld und ‘7 4/2 Tagwer 14 Ruth. Wiefen. 
Hoͤlltich am 24. März 1829. 
epyderriih von Thängenſches 
= matt ⸗ re Pride 
— Klüber, Amtmann. 
Diezel, a. ⸗6. 





()3. Bekanntmachung. 
Dinstag den 28 d. M. foll das Solb⸗ 


Jahre, 
landes abweſend und haben ſeit biefer Zeit, 
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nerögut bed Johann Adam Klübenfpies gu 
Burzfinn, beflebenb ‚in einem Haufe, Scheuer, 
5 Thellen Schweinflallung, 9 Taswerfen 40 
4/2 Rutben Artfeld, 70 Zagmerfen 45 3/6 
utben Bergfeld, 4/4 Zagwerf 723 Ruthen 
Krautfeld, 78 Ruthen Garten und 3 3/4 Tags 
werfen 70 Rutben Wiefen, theils als ganzer 
Gutscompler, theild in einzelnen Parzellen, 
bem öffentliden Strid früb 9 Uhr im Orte 
Burgfinn ausgefegt werben, wozu bie Stud 
luſtigen eingeladen werben. 
= Söuri) ni er 1829. e 
repherrlid v. Thüngen e8, Da 
- —— — * 
Klüber, Amtmann. 
Diezel, a. a 


(3) 2. Frächten-Verſtelgerung. 
Mittmod den 22. I. Mid. Vormittags 
40 Ubr werden auf bem Bruchtfpeider iu 





Göffendeim 
15 Schäffel Welpen, 
120 s Korn, 
20 ⸗ Gerſte, und 
50 s Haber, dann am 


Donnerstag ben 23. d. Dis. Vormittags 41 
Uhr auf dem biefigen Fruchtſpeicher 
10 Schäffel Weigen, 
60 ⸗ aber, 
80° s 1827er Korn, ‚ 
in ſchicklichen Abtpeilungen salva ratificatione 
derfleigert. 
Gemünden ben 9. April 1829. 
Königliches Rentamt, 
Bufd. 





Befanntmahung. 
Der ber biefigen Stadt: und Öteuer-Kaffa' 
sugebörige 1826er Wein zu 
45 Fuder 6 Eimer, bann 
4 bio. 5 bio. 4827er Wein, 
wird Dindtag ten 28. d. Mis. April auf 
bem bahiefigen Rathhaufe äffentlich verjiridhen 
und mit Vorbehalt ber Genehmigung zuge: 
ar er; Die wirb ben Liebhabern anmit 
eröffn:t. \ 
Molfadh den 44. April 1829. 
Stadt: Magifirat. 
Brormfir. Hähnlein. 


— 
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intelligen;z- Blatt 


für —* den 


unter—⸗ Mainkreis 


des König-— 











Würzburg. | Samstag den 25. April 1820. 
EEE 
Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus, praes, 12999. Neus, exp. 12293: _ 
— Bekanntmachung. 


(Die Erledigung des Landgerichts⸗Phyſicat⸗ Ingolſtadt betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Dutch den Tod bes Landgerichts⸗Arztes Doctor Schreiner iſt das Phyſicat Ingolflabt 
im Regenkreife erledigt; bie Bewerber um u Stelle haben ihre Geſuche mit den vor: 
geſchriebdenen Zeugniffen ben ber koͤniglichen Regierung bed Regenkreiſes einzureigen. 

Würzburg den 16. April 1829. 

Königlihe Regierung bed Unter: Mainfreifest, 
Kammer bed Inn 


Freyherr von Zurbein, Präfldent. 





Fröblich. 





Nrus, praes. Nrus. exp. 11659. 
(Die Superrevihion der Diftrict,Rechmung des Herrfhaftsgerichtd Tann pro 1827 / as betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die oben genannte Rechnung if fuperreoitirt, und Im Betrage ber 
Einnahme zu 277 fl. 29 fr. 2 3/4 pfg., ber 
Ausgabe zu 257 fl. gr. 1 1/2 dig. , bed 
Mecefied zn 2o fl. 20 Er. 1 4/4 pfg- für richtig befunden worden, . 

Das Diftrietd:Steuer Simplum beträgt 147 fl. 45 Er. 3 1/2 pfg., und wurbe im Etatd- 
jahre 1827/28 ein und ein halbes Mat durch Umlagen im Gefammtbefrage zu 221 fl. 38 Er. 
5 1/4 pfg. erhoben. Sammiliche Ausgaben wurden, mie bie Anlage ausweiſet, durchgehends 
gu nothwenbigen Zweden verwendet. Würzburg den 6 April 1829. 

Königlihe Reglerung des Unter: Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Brepherr von Zurbein, Praſident. 


* 2 


— — Fröhlich. 
Jahrgang 1879. 





















- Gefammt» 
Summe 
der Leiſtungen 
Namen der Beptragspflichtigen. an Difir.» Umil. 
| ” en 
5 Zwede. 
En | „de 3 — 
fl. ſtr.ſ pfg- fl. IEr.] pfg. 
a1 44/422 Freyh. gelbe Schloß in Tann x ss 
ol 420] If2 een blaue Schloß bafelbft. ; ; 64312 3/4 
al 4411 " [HoWbatel. rothe Shloß alba. A 7\ ıla 
N 715512 Freyherrl. —————— daſelbſi. 1115311 
51 21111] Zorn. . . . . 81,462 
61 13: 7j2 MWenbersbaufen, . . . . 1974111 
74 511112 Hundsbach. 714714 
81 51 8l— Herbathurm. . . 442 — 
9 5143 — Dippach. 813412 
10 247 — WRleinfiſchbach. 41t02 
111 7112]— IHabel. . i ; ö ; 10/55 |2 
42 1151— Habelgraben. . . . . 115212 
43 148 — Schwarzendorn. . . . . 242 —- 
14 3lıula 1f2 Reufiäbigek. . — 4,45 3 3/4 
15 46 1 Esbachsgraben. 4| 713 1/2 
a6l 151 Mollertepof, ; j 214612 
471 21423 1/2|Neufhwammbad, . . ü Ä 4) 41 9/4 
48 1 4812 Aliſchwammbach. . . . . 2423 
19 26213 1/2Aura mit ber Thorwieſe. 4,191 1/4 
20 21141— Oberrückersbach. . z i . 3,21I— 
al 2481 Unterrüdersbad. . . . 41121 — 
22] 10|27|3 Neußwarts. 16402 1/2 
23 115918 Meerſchwinden. 216413 9/2 
241 9138|  IGünthere. . » j 14|27 _ 
25 71111 Scligenbaufen, . 2 . 10 Pr 
26 353— — 4134 
271 — 36 2 1/2] Theobalbehof. i j : = 5018 5/4 
284 1421 Rıiotenbof. . 1 al {f2 
29] 158,3 Dieigesbof. 212 4a 
j 147|45]3 1/2] | Summa . . . : — An 221!38]3 1/4 1/4 


— — — —rtre————— u ——— — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 








Bekanntmachung. 


(Die Regulirung der Pofl:Entfernungen zwiſchen Würzburg und Hammelburg betreffend.) 


Durd eine bohe Miniflerial» Enıfhliefung vom 9. b. if bie Micinal: Straße über 


Wernfeld und Hölrih als Poflroute erklärt, und bie Pofl:Entfernungen jwifchen Würzburg 
und Hammelburg regulirt worden, wie folgt: 
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) zwlſchen be — und Karlſtabt auf eine und ein Viertel Poſt; 
b) zwiſchen Karlſadt und Hammelburg auf eine und drey Vieriel Poſt. 
Welches biemit befannt gemacht wird 
Würzburg den 22. April 1829. 
von bem 
k. baperiſchen Oberdoſtamt. 
Freyh. dv. Brück. 





1 


Bekanntmachung. 


Künftlgen Freytag den 1. May Vormittags von 9 bis 44 Uhr wird 
miſchen Mufit: Saale von ben Stubirenden bes biefigen Eöniglidhen A . 
gnäbigff angeorbnete Mabfeſt mit beclamatorifhen und mufltalifgen MWorträgen gefenert 


werben. 
Eltern und Jugendfreunde werben dazu gejlemend eingelaben. 


Würzburg am 24. April 1829, 


Königlid bayeriſches Stubien,Rect 
a, — &. Eifenhofer. ee 





(2) 2. Befanntmadung. 


Ben bem gegenwärtigen Dflern : Ziele haben die wanbernden Dienfiboten von Cloll— 

und Militair: Perfonen in ben gewöhnlichen Stunden an nahbenannten | : 

für den 4. Diſtriet am 27. , 28. und 29, April, : — — 

für den 2. Diſtrict am 30. April, 1., 2 Map, 

ür ben 3. Diſtriet am 4., 5. 6. May, 

ür den 4. Diflrict am 7., 8., 9. Mayı 
-- für. = MN —* — * — m * 13. 
mit ihren Büchern, welchen der Spitalzettel beyzulegen iſt, auf dem Polizey-Bure 
ficy. einzufinden, und bie neuen Hexrſchaften in die Regiſter — Yaffen. ne 
bemerkt, daß jeder Dienflbote, welcher vom Ins und Auslande hier ankommt, und in Dienft 
treten will, mıt einem Impf- und Gefundpeird-Attefle verfeben ſeyn müſſe. 

Die Dienfiboten, welche von bier abmwefend waren, oder weldhe das Erflemal bier in 
Dienſt treten wollen, baben ſich in ben erflen 48 Stunden mit Ihren Bädern oder fonftigen 
Papieren zu. melden, worauf die Dienjiherrfhaften beſonders aufmerkfam gemacht werben. 

- Done Dienfibudy darf Niemand eintreten, wovon jedod die Ausländer ausgenommen 
find, welche fid mit guten Atteſten ober Helmathſcheinen ſogleich auf dem Bureau ju melden 


daben. 
Aus hülfs⸗Dienſte find gleich den übrigen Dienſten einzutragen, und ſoglelch vor 
Die Dienfiboten, weldye aus Dienſt von bier auf das Sand, ober rs — — 
baben ihre Bücher mit ben Impf- und Geſundheits-Scheinen nochmalen vorzülegen und 
anterſchreiben zu laſſen, wozu fle von ben treffenden Dienſtherrſchaften anzuwelſen find. 
Nach Verlauf von vier Wochen müffen alle Dienflboten angezeigt fepn; die Säumigen 
werben mit Folien Arreſt, und, wenn foldhes die Dienſtherrſchaften unterlaffen,, biefelven 
mit 1 fl. 30 Er. belraft. 
| Würjburg am 8. April 1829. 


Der Stadt-Magiſtrat babier. 
U. Bürgermeifler, Benkert. 


er Shirmer. 


wg 


(3)1. Belannfmadeng. 

Auf Andrang ‚eines Hyothekarglaͤubigers 
wird am Mittwoch den 27. May d. 3. bey 
ber unterzeichneten Stelle Vormittags 10 Uhr 
die nahhbefchriebene , dem Defonomen Andreas 
Gabler dahler zugehörige Aumühle, nebft den 
noch bazu gebörigen Realitäien und einigen 
einzeln zu verileigernden Grundſtücken, nad 
Maßgabe bed 9. 64 bed Hopotbekengeſetzes 
vom 4. Juny 1822 unter den weitern beym 
Stride ſelbſt bekannt gemacht werdenden Ber 
kingungen zum öffentlidhen Stridie ausgeſetzt, 
wozu bie Strichtluſtigen biemit eingeladen 
werben. . 

Befhreibung ber Realitäten. 

Die Aumühle, eine Viertelſtunde von 
Mürzburg in einem freundlichen Wiefentbale 
gelegen, und durch bie neu angelegte Allee 
mit ben Verſchoͤnerungs-Anlagen um bie Stabt 
In Verbindung gefept, {fl einer ber angenehm: 
fien Belufligungdorte von Würzburg und zur 
— der Wirthſchaft in jeber Hinſicht 
geeignet. 

1) Die Mühle enthält 5 Mahlgänge, eine 
Gefhirr- und zweh Weinfammern, 2 beig: 
bare und 2 unbeigbare Zimer, 2 Küden 
unb einen Abtritt, einen geräumigen Bor: 
plag und einen Boten mit 4 Kammern. 

2) Das Dekonomiegebäube enthält eine Scheu: 
er, 2 Pfardeſtaͤlle zu 8 Sıüd, einen Rind» 
viehſtall zu 6 Stüd Dieb, eine Branntwein: 
brenneren mit 2 Keffeln und einige Bruns 
nen, 2 gemauerte Schweinflälle, eine Kals 
ter und ein von Steinen erbautes Hühner⸗ 
baus, einen Bd. und einen Dürrofen. 

Hiezu gehört ein geräumiger Hof mit 
Dunggrube. 

5) Das Wirthöhausgebäube enthält : 

a) zur ebenen Erde einen Saal mit3 Ne: 
benzimmern , eine Schenffammer, Kü: 
de mit eingemauertem Keſſel, Speife: 
kammer, Abtritt und Keller, 

b) im zweyten Stode einen großen Saal 
mit 5 Nebenzimmern und Mbrritt, 

ec) unter dem Mepanendadhe einen großen 

sin ten Saal hinein gehenden Muſikchor, 
6 Zimmer, dann 2 große Böden , mo» 
von ber eine mit Gips belegt M. 

Diefe Gebäulidhkeiten ſtehen In gang ge- 
nauer Verbindung miteinander unb geben 8 
Malter W. G. Korngült nebfl Hanblohn. 
4) Das Haus an ber Zanbflraß: nah Wer⸗ 
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ne und Schweinfurt, welches don den an⸗ 
dern Gebäuden etwa 100 Schritte entfernt, 
unb burd einen breiten Weg mit benfelben 
verbunden iſt, enthält 3 Zimmer, eine Kü- 
che mit Speifefammer, Abtritt und Boden, 

Unter bemfelben befindet ſich ein großer 


Weinkeller mit bepläufig 12 Fuder in Eifen 


ebundenen Fäffern, 2 Bierkeller unb ein 

Guiterfeler. 

Mit der Aumühle werben folgende Re⸗ 
alitäten verkauft: 

N. 4075; 2 3/4 Morgen Acker bep ber 
Brüde am Gtubentengarten neben ber 
Bee von Sroßifiven Wieſe und 
* — gehnt: , Leben» unb band» 
obnbar; 

N. 4068; 1 1/4 Morgen Wieſe, jetzt Art: 
feld bey ber Aumüble, neben bem Be: 
fiper und von Großifchen Fitelcommiß, 
gebntfrep , jedoch leben: und dandlohnbar; 

N. 4079; 1 Morgen Acker am — an⸗ 
ſtoßend bis zum Müblbach, dann an 
Lülsdorf und nebſt Pfad anſtoßend; 
5 Morgen Wieſen jmifcdhen dem Mübl: 
bad und Beybach, gült- und handlohn⸗ 
bar, aber zehntfrep ; 

N. 4077; 40774 4078; 4 Morgen Kraut: 
ader und Wiefe, jept Baumfeld, zwiſchen 

dem frepberrlih von Großiſchen Fidel 
commiß, und Stallung; 1 1/4 Morgen 
dievon geben 45 Pfennig Grundzind und 
find zebntfrey; ferner 1 1/2 Morgen 
geben 2 Mepen MWeipen: und 2 Mepen 
Korngült W. G.; endlich 1 Morgen 
Er 1 Meg Korn W. ©., leben. unb 
andlohndar; 

N. 4089 e; 5 anberthalb Vlertel Morgen 
Artfeld und Wieſe im Sünblein, neben 
bem Befiger und Lülsborf, gehntbar ; 
bievon find 2 4/4 Morgen mit 4 1/2 
Zfennig Grundzins lehen⸗ und handlohn⸗ 
ar, das Uebrige frey; 

N. 4089 b; 3/4 Morgen Artfeld im Sünb: 
fein, jebntbar, worauf dad Haus N. 4 
an ber Landſtraße nad Werneck befinb: 
Lich tft, mit 1 und 1/2 Pfennig Grund» 
zins, leben» und banblohnbar ; 

N. 4069; 4/2 Worgen Artfeld bey ber Aus 
müble, neben bem BBürgerfpitale und 
dem Befiper , jebnt: und lebenfrep. 
Einzeln werben verfiriden: 

N. 4429: 4 Morgen Kleefelb in ber mitt: 
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fern Zrän? neben Melchlor Baber und 
dem Fahrwege, zebntbar, wodon 3 Mor⸗ 
en mit 12 Pfennig Grunbzins und 4 

orgen mit 10 Pfennig Grundzins, leh⸗ 
ens und bandlobnbar find ; 

N. 4089 a; 93/4 Morgen Urifeld Im Sünd⸗ 
fein, jwiſchen dem Bürgerfpital und bem 

| DAB ehntbar; bievon iſt 4 Morgen 
an bad Gotteshaus zu St. Peter mit 
4. fl. 42 Er. lebenbar; 4 Morgen find 
tem f. Stabtrentamte mit 22 Pfennig, 
4 Morg. mit 2 Pfennig und 2 Morgen 
mit 3 Pfennig Grundjind lehn⸗ und hands 
das ubrige ader iſt gehnt: und 
afrey; 
: 4 Morgen Kleefeld im Krainberg, 

2 —— —** Götz Erben und Johann 
Bader, zehntbar und mit einem Eimer 
Gültmof Würzburger Eiche, lehn⸗ und 
banblohnbar ; 

N. 3886 ; 1 1/2 Morgen Kleefelb im Krain⸗ 
berg, neben ber Ehauffee, Georg Mark 
von Lengfeld und Martin Gartorius ba: 
bier, mit 1 Pfennig Grundzind lehn⸗ 
und handlohnbar, jedoch zum Theile zehnt⸗ 


fre 

N. 3022; 4 Morgen 1 Ruthe Artfeld im 
Linda, neben Gradmayerd:Erben unb 
bem Fahrweg, jehnifrey, mit 10 1/2 Pfg- 
Grundzins lehn» und bandlobnbar ; 

N. 2453; 2 Morgen 11 3/4 Ruthen Wrins 

berg, de Artfelb im Stänberbühl, ne 

ben Johann Steinrud und Melchior 
Fehrer, zehntbar und mit 2 Eimer Gult: 
moft lehn⸗ und bandlohnbar ;. 

N. 4089 c; 1 1/4 Morgen Artfeid im Sünb: 
lein neben bem sub N. 4089 b angege: 
benen 3/5 Morgen Artfeld mit Einfluß 
bed breiten Gartenwegs, zehntbar und 
mit 8 Pfennig Grundzins, lehn⸗ unb 
banblohnbar, 

Würzburg ben 13. April 1829. 

Königl. Kreis» und Stabtgeriät. 

örl, Director. 
Wilhelm. 


(2) 2. Betanntmadhung . 
In ber Verlaſſenſchaftsſache ber Häders 
Wittwe Margaretha Stumpf dadier werben 
folgenbe Rralitäten, als: — 
1) gwey Morgen Weinberg, und 2 4/4 
Rorgen Weinberg im leren Stein: 
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bach, welche beyde Grunbflüdde zum Zeit 
ald Art- und Kieefeld, und zum Theil 
ald Weinberg benugt werben,. und zwis 
ſchen Georg Hubald von Höhberg und 
Nikolaus GSeubert von Heldingsfelb ges 
legen find, 

1f2 —* Eller im mittleren Steinbach, 

oder beſſer geſagt, Im Johannisberge; 
zwiſchen Martin Badersbach und dem 
Wildgraben, 

5) das Wohnhaus im 5. Diſtr. Nr. 144, 
beffen Befhreibung in ber öffenti-den 
Bekanntmachung vom 4. d. Mi. Nr. 41 
biefed Blattes enthalten if, 

am Dinstag den 28. db. Mid. Vormittags 
40 Ubr bey ber unterfertigten Gerichtöftelle 
zum Zweytenmale öffentlich verfirihen, und 
dem Meifloietenden unbedingt zugeſchlagen. 

Indem nod bemerkt wird, baß bie 

Strihsbedingniffe an der Tagfahrt felbit wie- 
berboflt bekannt gemacht werben, labet bie 
Kaufsliebhaber ein 

Würzburg den 21. April 4829. 


bas königl. Kreis: u. Stadtgericht. 
Hörl, Director. 


» 


Bwad. 


()2. Befauntmadhung. 
Gegen 56—58 Eimer 1828er Hefen aus 
bem Hoͤfkeller und 70—72 Eimer dergleichen 
aus dem Stadtrentamtskeller babier werden 
am Gipe bes unterzeichneten E. Rentamtes 
am 30. April d. 3. früh 10 Ubr verfleigert. 
Würzburg ben 21. April 1829. 
Königl. Stadt: und Hoföfonomie: 
Rentamt. 


Vay. 


(5) 1. Bekanntmachung. 

Zur welteren Verlelhung deß Wirth⸗ 
ſchafis⸗Betriebes im —— wird Strichs⸗ 
tagfahrt biezu auf Donnerstag den 7. May 
I. 3. Nachmittags 2 Uhr anberaumt. Die 
Verſteigerung wirb im E. Schloffe zu Afıhaf: 
fenburg volljogen. 

Würzburg ben 25. April 1829. 

Die königl. Abminifiration ber f£. 
Sälöffer und Hofgärten des Un: 
ter: Mainfreifes. 
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(2) 2. Staatds Papiere» Derkauf. 
Montag ten 27. d. M. Vormittags 10 


werten 
4) mehrere Aprogentige Bethmaͤnniſche Ob» 
ligatlonen, jede zu 1000 fl., 
2) einige k. f. oͤſterrelchiſche Obligationen, 
beren Zinfen A 2 1/2 und 4 pr£t. in 
Folge der Derloofung in Eonventiond- 
müngen gezahlt werten ; 
3) mehrere Aprogentige £. bayer. Staats⸗ 
Schulden —— Kaſſe⸗-Obligationen 
zu 100 fi ‚ 500 fl. und 1000 fl. 
fämmtlid) au porteur ſprechend, mittelfl öfs 
fentlihen Auftiriches unter den vor demfelben 
bekannt zu madenden Bedingungen an ben 
HReifibieienden verkauft, welches den Strichs⸗ 
jiebyabern zur Nachricht bient. 

Würzburg ben 18. April 1829. 

Königl. — 5 Rentamt. 

uck. 





2. Güterſtrich. 
@ Im Wege der Hülfsvoliſtreckung werben 
kommenden Mittwod den 29. April l. 38. 
Mahmittagd 2 Uhr auf bem Gemeindedaufe 
zu Rottendorf ungefähr 14 Morgen Artfelber 
und Weinberge bes Jakob Rug von Rotten⸗ 
borf nad) Vorſchrift bes Hypthekengeſetzes dem 
ffentliden Stride ausgeſeßt; was hiemit Öf: 
lic befannt gemadt wird. 
Dee. Würzburg den 21., April 1829. 
Königlides he r. db. Ms 


2 
Eämmerer, Juſtiz Kzl.Aſſeſſor. 
K. Schwab, j p. j. 








(3) 1. ublicanbum._ 
Die zu Heidingsfeld. gelagerten bepläufig 
305 Eimer Zebntmofl werben. Mittwod) den 
6. künfti gen Monats Vormittags 10 Uhr im 
ee GeſchäftsLocale faßweis ver; 
eigert. F 
8leſes wird zu dem Ende oͤffentlich be— 
kannt gemacht, damit Kaufsluflige zur obigen 
Zeit ſich einfinden, die Möfle verkojlen und 
der Beiſteigerung beywohnen mögen. 
Würzburg ben 22. April 1829. 
Königl. Rentamtel. d. Mi. 
Ebien. 


Bekanntmachung. 
Zu ber dießamtlichen Bekanatmachung 
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vom 16. d. M über ben auf ben 4. May 
anberaumten Aufſtrich ber an ben drariali: 
ſchen Gebäulidkeiten 182R/29 vorzunehmen» 
ben Reparaturen wird nawgelragen, daß bie 
biefür ratificirte, inzwiſchen in Erfahrung ges 


bradte Geldfumme 1776 fl 45 fr. betrage, 
wovon auf die Gebäulichkeiten 
zu Grroljbofen . + 4115 fl. 29 fr. 
ju DOberfhwargad 425 fl. 28 fr. 
zu Falkenſtein . 64 fl. 56 Er. 
zu meer . 51. — fr 
zu Kirchſchoͤnbach 146 fl. 64 fr 
su Wufbiel . 20 fi 58 Er 


— — ——————— 
1776 fl. 45 fr. 
kommen. 
Gerolzhofen am = April 1829, 
r 


m 
föniglihen Landgerichte b E 
Schmitt, Lanpridter. he 
Barack, Rchtspr. 





(5) 2 Bekanntmachung. 
Montag ben 4. Map d. J. Vormittags 
41 Uor werten die allerhoͤchſt genehmigten 
Reparaturen an den ärarlalifhen Gebauden 
im Bezirke ber unterfertigten Behoͤrde, bey 
diefer in einem öffentlichen Aufſtriche an ten 
Wenigſtnehmenden veraccorbirt, weldes ben 
bie;u luſthabenden Unternehmern hiemit be; 
kannt madıt . 
Gerofjhofen am 16. April 1829. 
das föniglide ri bafelbf. 
Schmitt, Landr. 
Barad, j. p. 





(5) 2 Befanntmadung 
Donnerstag den 30. d. M. früb 41 Uhr 
wird die Erbauung eines neuen Pfarrhauſes 
zu Marcktſteinach unter ben bey dem Striche 
jelbſt befannt gemacht werdenden Bebingun- 
gen an ben Wenigfinehmenden in Accord ge: 
geben ; wozu bie Liebhaber eingeladen werben. 
Schmeinfurt den 17. April 1829. 
Königlibed Landgeridt. 
Kleiner. 





SHolg: WVerfeigerung. j 
Mittwoch den 29. April von des Mor— 

en? 8 Uhr an werden von unterzeichneten 
eſtamte im Diſtrict Hönigsſtangenbolz des 
Febleie s Kleinrinderfeid nah bey Beten» 
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berg 41 Klafter Eidien, Afbol; unb 1050 
Bund dergleichen Wellen verfiriden. 

Ferner werben an bemfelben Tage von 
Nachmittags 1 Uhr an in mehreren Diliricten 
des Nevierd Höhberg 2 Klafter Buden-, 
3 Klafter Eiben:, 2 1/2 Klafter Kiefern» 
und 2 Klafter Afpen-Aftyolg, dann 550 Bunb 
Wellen von obigen Holzgattungen öffentlich 
derwerthet, unb baben ſich biezu bie Kaufs— 
liebhaber an obenbeflimmtem Tage und Stunde 
im STägerbaufe su Guttenberg einzufinten. 


Hinfiotlih der Bedingungen, melde jebeds 


mal vor dem Verſtriche befannt gemacht wer: 
den ‚ wirb bier bemerft, daß diejenigen, welche 
für andere Hol; erfaufen ‚wollen, ſich uber 
ten erbaltenen Auftrag ſchriftlich auszuweiſen 


aben. 

ı Heidingsfeld ten 21. April 1829. 
Königl. Forflamt Heidingsfelb. 
Gebfattel. 

Truchſeß, F.Act. 


(2) 1. Früchten⸗-Verſteltgerung. 

Am Dindtag den 5. Map Vormittags 
40 Uhr werden im rentamtliden Gefhäfts; 
zimmer babier 

85 Shäffel Welpen, 

500 Shäffel Korn, 
500 Schaͤffel Haber , : 

1828er Frühle in ſchicklichen Abtheilungen 

unter Vorbehalt höchſter Genebmigung öffent: 
lich verſteigert, was hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß bringt 

—— den 22. April 1829. 








das königliche Rentamt. 
ückert. 
(2)1. Moſt-Verſtelgerung. 


Am Montag den 4. May Vormittags 
40 Uhr werben bey dem kön. Rentamte babier 
820 Eimer 1828er Moſt 
in ſchicklichen Parthieen salva ratificatione 
dem öffentlicyen Striche ausgeſetzt, wozu Lieb» 
baber einlabet 
Schmeinfurt ben 22. April 1829. 


das — eg 
ert. 





(2) 2. Betfanntmadung 
Benin den 8. May 1829 werben an 
den Staatömwaltungen ber Revier Mannhof 
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3 Stück Elchen Holländer: Stämme, 
oͤſſentlich verfleigert. 

Zufammenfunft IN am benannten Zag 
Morgens 9 Uhr im Wirthshauſe zu Ober: 
f&einfeld, mofelbfl ten Raufslufigen bie 
Strihdbetingniffe eröffnet werben. 

Neuffadt a / A. den 18 April 1829, 

Königlidbes Forſtamt. 
G. v. Soden, k. Forfimeifer. 


(3) 2. Frũchten-Verſteigerung. 
Donnerstag den 30. d. M. Vormittags 
40 Uhr werben bey dem unterjogenen Rentamte 
6 Schäffel Weipen, 
A n Korn, 
65 0» _ Kaber, aus ber lepten 
Ernte, in ſchicklichen Wbtbeilungen, vorbe: 
baltlih ber höchſten Genehmigung öffentlich 
aufgeſtrichen, wozu die Strichsluſtigen einges 
laden werben. 
Zhüngen am 18 April 1829. 
Königl. jultusfpiräl, Rentamt. 
Schreiber. 





RAN ea I 
Dinstag den 12. May db. Irs. Vormit⸗ 
tags wirb bie Gemeindbe:Schäferep Kirchheim, 
bie bisher mit 350 Stück Schafen beſchlagen 
mar, in einen newrrlihen 6jährlgen Padır, 
nämlich pro Mida li 1829 mit 1835 verlaffen. 
Der Pähter erhält nebil fee: Wohnung 
z/4 Morgen Kraut- und eben fo viel Gar; 
tenfelb und 1,4 Mrg. jährlihed Laubgehoͤlz aus- 
ber Gemeinde-Waldung, frey. Bey ber Strichs⸗ 
tagfahrt werben die Pahtbebingniffe ven Pacht⸗ 
Iuftigen, die fih mit guten Zeumunbs: und 
Baplungs » Fäpigkeits : Zeugniffen auszumeifen 
baben , befannt gemadt werben. 

Kirchheim am 21. April 1829. 

Popp, Gem.-Vorſteher. 


Lotto-NAnzgeige 
Die 869te Ziehung in Regensburg iſt Dins; 
fag den 21. April 1829 unter den gewoͤhn⸗ 
lien Formalitäten vor fih gegangen, moben 
nadhflebende Nummern zum Vorſchein famen: 
9 25. 4 46. 

Die 870te Ziebung wirb ben 21. May, 
und inzwilchen bie 2081e Nürnberger Ziehung 
ben 30. Upril, unb ben 12. Map bie 1249te 
Mündiner Ziehung vor ſich gehen. 


— — — — 


TU 


Kihtamstlihe Artiteh 





MWermifdte Anzeigen 


4) (3) Wer immer an die Berlaffen, 
fehaft der Katharina Zaulpaberin, Bäder 
meiſterswittib dahier, rehtliheiinfprühe ma; 
chen zw können glaubt, derjenige wird Biere 
mit aufgefordeıt, feine Anfprüche binnen 14 
Zagen vor heufe an, bey dem angeorönelen 
Tefiamentariate im 3. Diftr. Tro. 165 gel: 
tend zu machen, widrigenfalls ohne alle Be: 
rückſichtigung mit Auseinanderfegung der Ber; 
laffenfhaft fortgefahren wich 

Würzburg den 24. April 1829. 

von Zeflamentariafe wegen. 


2) (3) Die Unterzeichnete zeigt einem 
geehrten Publikum ergebenft an, daß fie ihre 
bisherige Wohnung in dem Haufe den Herrn 
Kreis⸗ und Stadtgerichts Rathes Demper 
auf der Neubaugaſſe verlaffen. und ihre neue 
Wohnung in dem Haufe der Röders Wittwe 
4 Difle. Nero. 44, dem Heine'ſchen Jaſtitute 
gegenüber bezogen habe. 

Wür;burg den 23. April 1829. 

Lena Bolf, 
Grauen» Kleidermaerin, 
Todes: Anzeige. 

5) (3) Den 14. diefes enfeiß uns der 
Unerbittliche unfere einzige Schwefler, Schwäs 
geiin und Tonfe Ftanziſca Gimon in ihrem 
Gıten Pebensjahre an den Folgen einer Lun: 
grnentjündung. . 

Welche tiefe Wunde uns ihr Berluft ge: 
flogen bat, kann fih nur der vorftellen, 
der ſich in unfere Lage denft und unfer Ber» 
bältniß gu ihr getannt haft, Sie war die 
Seele unferer häuslihen Berhältnife — un: 
fee Alles, 

Faden wir ſolches unfren Berwandten 
und Bekaneten ſchuldigſtermaßen notificiten, 
erbitten wir uns, um unfern Kummer nicht 
zu vergrößern, alle Bepgleidsbejeugungen 
böfihft und empfehlen uns biebey zu fernes 
rem gütigen Andenken und freundfhaftlicher 
Berogenheit 

Kleineibftadt am 16. April 1829 

Iſabella Reder, geborne Simon, 
Mic: Reder, Pattim. Richter. 
Euchar Joſeph Reder. 

Mich. Oskat Reder. 
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4) (5) Die von Hrn, Johann Blaschko 
in Wien ganz neu erfundenen Nacht- und 
Keller-Lampen mit unverbrennbaren Doch- 
ten verkauft Unterzeichneter zu den ber 
reits bekannten Preisen, erstere A 04 kr., 
letztere à 40 kr, pr. Stück, 

Handelsmaun M, Wirsching, 

Domstralse Nr. 557. 


5) (3) Ein lediges Srauenzjimmer, das 
mit alien feinen wribliden Arbeiten beſon⸗ 
ders mit Kleidermadhen umzugehen weiß, 
wünſcht bey einer Hetrſchaft in der Stadt 
oder auf dem Lande als Kammerjungfer oder 
Hausbälterin unterjulommen, Daffelbe fana 
auch kochen, Blumenmadhen, und iſt mufi> 
kaliſch. Hinfichtlich feiner moralifchen Bildung, 
Treue und Fleiß Bann es die beflen Zeug— 
niffe vorzeigen. Auch kann daffelbe flünd» 
ih in Dienft treten. Das Nähere im u; 
tell.. Eomptoir, 


6) (1) Steoß, Patent, Pigue und 
Bafthüte, Tülhauben und Gpigen werden 
febe ſchön gewaſchen in der Eichhorngaffe 
Nro. 54 im erſten Stode; auch wird dafelbſt 
rg nad) dem neuflen ®efchmade ver; 
ertigt, 


7) (1) m der untern Bodsgaffe 3. 
Difte. Neo. 308 wird Moft, die Maß gu 
4 und 6 fr., und Wein die Maß zu 5, 6, 
und ı2 kr. verzapft. 


8) (1) Peter Jakob, Lohnkutſcher, wohn⸗ 
haft Hinter dem Dom Treo, 75, führt Mon» 
tag den 27. oder Dinsfag den’ 28. mit eine _ 
a nah Frankfutt und wünfht Mitcei: 
ende, 


9) (1) Aus einem Haufe dahier iſt eine 
junge männliche englifhe Dogge entlaufen. 
Diefelbe ift von blauer Farbe mit ſchwarzen 
Dupfen, weißer Bruſt, bat ein mrifes Band 
um den Hals und vier weiße Föße: befons 
ders keunbar ift dieſelbe, daß fie ein foge 
nanntes Blasaug und ein dunkles Aug hat. 
Man bittet, diefelbe gegen eine Belohnung 
im 2. Difte, Nco. 348 abzugeben. 





(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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4 Unter-Mainkreis. des Königreihs Bayern 


Samstag den 25. April 1829. 





Nidhtamtlide Meike, 





Beilbietungen. 


1) (3) Am Montag dın 27. April und 
die folgenden Tage jedesmal Nachmittags 
2 Uhe, werden in der Wohnung der verdrb» 
ten rau Oberſtjuſtiztäthin Hold, im Hofe 

des Hen. Domprobftes Sregbecen op Reinady, 
die von derſelben binterlaffenen Mobilien, 
on Öchreiner»e und Glaowaaren, Gilber, 
Weißzeug, PorieDain, Betten, Belten» und 
Küchengefhirr, Büchern u. ſ. w., gegen baare 
zu blang dem öffentlihen Striche ausgeſetzt. 
ie beiferen Schreiner waarer, worunfer ganz 
neue Difhe, Schränken, Canape und Stühle, 





mebfidem das Gilber und ein großer Spiegel, 


werden am Mittwoch und Donneretag den 
„29. und 30. Aptil verfleigert. Hiezu ladet 
. ein 

das Teflamentariat, 


—— und Odterfcig in Dürss 


u c 8: 

2) (r) Da ih bey der mit dem erfien 
Geptember I. J. mir übertragenen BWirths 
Schaft der verehrlichen hiefigen Harmoniege, 
felfhaft an der gehörigen Gelbfibenußung 
meines Örundeigentyums gehindert werde, 
babe ih mich entfchloffen, daſſelbe zu ver; 
— äußern. ‘ Demjufolge feße id 

1) am 30. April. %. zum erſten, und 
am7. May tl. %. jedesmal Morgens 

g Uhe, zum 1weyten Striche 
mein Wohnhaus im IV, Difte. Xro. Art, 
auf dem freyen St. Prtereplage liegend, aus. 

Daffelbe enthält 17 beigbare und 4 uns 
Beisbare Zimmer, 4 Rüden, Waſchhaus, 


— Jahrgang 1629. 


zweyten Striche ausbirfen, 


Stallung gu. rı Dferden, Scheune mit großen 
Böden und 2 Remifen, 2 große und einen 


‚ Heinen gemölbten Keller, einen ſehr großen 


mit Pumpbrunnen veifehenen Hof u. f w,, 
ift im vier geoße Duartiere abgetheilt, er; 
trägt. einen jährlihen Miethzins von 980 fl, 
und ıfl feiner freundlichen Page wegen fo: 
mohl zu Privafwohnungen, als auch wegen 
feines Umfonges zum Wirtpfihaftse-, Defonos 
mie: oder Fabtikbettiebe vorzüglich geeignet, 

2 Meine Beundftüde, nämlih ar 
ı/2 Niorgen Klee und Ackerfeld, im Gan: 
derrotb, Röslein und Guttenthal gelegen, 
im Bonjen oder theilmeife, werde idy am 
11. May I, J. zum erflen, und am er. 
dejjelben Monats, jedesmal früh 9 Uht jum 
mobeg be 
merkt wird, doß fämmtlihe Strichstagfahr— 
ten in meinem oben bejchriebenen Wohn; 
hauſe abgehalten werden, auch bey annehim; 
baren Geboten ſchon nad der jrdesmaligen 


‚ erften Öteihstagfahrt fogleih der Zuſchlag 


ectheilt wird. 

Die Einfiht kann tägli genommen 
werden, 
Aurnbeimer, 


3) (1) Mittwod den 6 May Nadımite 
tags 2 Uhr werden im 1. Difte, No. 209 
in der Strohgaſſeeverſchiedene moderne, febe 
güt gekaltene Möbeln von Kiifch» und Nuß: 
boumbolz, beftebend in einem ſchönen Kaus 
nig, Eanaper mit 6 Seſſeln, einem politen 
Kleiderfhrank, mehreren Tiſchen, Commoden, 
2 Spiegeln mit vergoldeten Rabmen, Rohr» 
ftählen, vielen Bücherſtellagen, Schreibtifchen, 
einer eifernen Platte zu einem Gparheide, 
mit allen dazu gehörigen und anden Ges 
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röibfhaften, gegen fogleih baate Zahlung : 


Berflcichen. 


Weinverkauf. 
4) (3) Dinsta 


ia dem Piarchaufe su Ihüngerspeim nad» 
lebende Weine an den Meiflbietenden ge: 
gen glei baare Zahlung öffentlih verſtei— 
get Zu welchem Aufftciche die Herren Lieb: 
baber höſlichſt tinladet Ye j 

das Teftamentariat, 


SafeRio, Fuder. Eimer. Ihüngersheimer 
" Gewädhs, 
I: 1 3 ıBaßer 
2. i 6 1626er. 

3. 2 2 Mifdling v. d. 

%. 1327 0. 1028. 

4 [i 1 Miſchliag v. d. 

I. 1819 u. 1827. 
5. — 7 1825er. 
‚6. — 9 1828er. 
7. 3 | 1827er, 
b. 3 5 1828er, 
9 3 2 1827er. 
10. 2 9 18-Ber. 
u. 2 4 18-6er. 
12. 3 ı 1828er. 
13. — A 18:0er, 
14. — 3 ı1B28-c. 
15 6% 1823er. 


nebfi mehreren Ahteln 182Ber und Trübmein 
in verfchiedenen Neinesen Fäßchen. Zugleich 

. werden audynod einige weingrüne Zäljer und 
Bertkufen abgegeben, 


5) (5) Leopold Panizza, Kaufmann 
auf der Domgasse, benachrichtigt ein ver« 
eliries Publikum, dalser seine neuen Mels- 
waaren, worunter vorzüglıch ein grolses 
Sortiment der neuesten französischen Cat- 
tune, Shwals und Seidenzeuge nach dem 
modernsten Geschmack, Imdienues und 
Ginghams, kleine seidene und andere Mo- 
de- Tücher in allen Desseins, Valentias und 
farbige Pique’s zu Herren- Westen, nebst 
noch vielen andern Artikeln erhälten habe, 
und empfiehlt dieselben unter Versicherung 
der billigsten Preise zur geneigten Abnahme, 


6) (3) Mittwoch den 29. April Sirfre 


Sabre Nachmittogs 3ZUhr wird der zur Ber: 
laffenfhaft des Hetea Geheimen Rathes Gras 


— 
den 28 April 1.°%, und 


‚bie folgenden Loge adhmittags ı LAyr wierdeg ; 


er 


biemit PT air A 


‚als in größeren 
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fen von BWerfomes gehörige, no fehr 
brauchbare und bequeme eife:TDagen, mit 
mehreren verfihließbaren Magazinen, Reife 
Koffer, Deden, Latsenen u. J. iv. verfeher, 
im dem freybetelich von Würydargifgte 
Htufe Dem Baheriſchen wor gegenüber, 
Diſtt. Nro. 44 gum öffentliyen Striche aufs 
gelegt, und dem Meiftbietenden gegen baare 
Zahlung abgegeben, Kaufsliebhaber hieju 
den .höflichfi eingeladen, 

Würzburg den 15. April 1809. 


7) @I-Uiteife tigter gibt-fich Die Ehe, 
daß bey ihm filgende 
Miserafmäfltt feij-amgetommen fegen, als: 
Rayozi, Kıflımger und Weildacher Schwefel: 
waſſer in ganzen oder halben Krügen, Geb 
tetſet, Fachinger, Beilnauer, Emfer , Schwol— 
bachet, Pandur, Pulnaer Bitterwoifer, Bode 
letec Stahlwaſſer und Weinbionnen in gass 
gen Krügen, welche den ganzen Gommic 
immer füſch zu baben find; er bittet daher 
vum gefällige be fowopl in eingeln:.n 
aribieen, 
J. B. Schmitt, 
am Eingange der Eichhotngaſſe 


Ungeige 

8) (a) Zur Bequemlichkeit umferer ges 
ehrten Aberhmer haben wir nun unferem 
dabier in der Neuecenftraße ſchon brflehrn: 
den Lager von allın Sorten Hohlglas, äfs: 
Bouteillen, feiner gefhtiffener und glatter 
Teinfzläfer, Stengelgläfer , Piverpolec Lams 
pengläfer, Öloden. Laternen, Windlihter von 
jeder Größe, befonders in Bärten anwend⸗ 


‚bar ıc., aud eine pollfiändige Ausmahl von 


Genfterglas, in gewöhnlidyer ein und einer hal: 
ben und doppelten Gtäife, biygefügt, letztene 


- Gorte als Fagon, halb Mond genannt, düs 


fen wir wegen feinec  Shönbrit, Dauer und 
perbältn mäßiger billiger Preife bejendere 
empfeblen. 

Da mir ferner j-de Geöße der Tafeln, 
mie man fie uns nah Moß aufgibt, fchneis 
den-lojjen, fo ift der Käufer des Berluftes, 
dem man fonft bey den Abfällen ausgeſegt 
ift, biebey ganz überboben. 

Würgburg im Monat April 1829. 

B. Schleichet et Comp.s 
Eigenthümer des Oemündener 
Glashüttenwerks afM. 


en Anköänmdigung. or. 
9) (3) Da für diefes Srübjabr m 
Eommiffions-Taprtem- Lager von dem Hen. 
Sattler > Schweinfurt mit den neuefien, und 
geihmarknolfism Deſſias von Laprten, Bor: 
Buren, Plafonds Rofetten und DBerjicrum- 
gen ır. ac ‚Deifehen worden iſt, die in jeder 
Siofizt nidyts zu wünſchen übrig laffen; fo 
mache ich hievon mit dem Bemetken die en 
gebenfte Anzeige, daß ih um den auf jeder 
Rolle beygeörudten Gabıilspreis verkaufe, 
Zugleidy empfehle ih mid mit den von 
Hırın 8. ©. von Schötz in Nürnberg ächt 
‚fabticiet werdenden Gtfutrdheite Taffent, wel: 


her ih nach den Zeugniffen vieler berühm⸗ 


ter Hecten Yerjte, wegen feines größen’ Nu— 
"hens in rhrumatifch » arfhritifch » gichtifchen 
Hüllen, örtlichen Hauffrankheiten, und grgen 
diein dem Gebrauchsettel — Bir Uebel 
auf das Borzüglichfie bewährt, ift gu er; 
halten, einzig und allein bey 
Gran Hofeph Lrininger, 
Tuchhandlang auf dem chte, 
10) (1) 7/4 Morgen mit edlen Doftbäws 
men, Weinjioden und Gemüß wangrbauter 
Gorten, unmeit des Rennweg Thorrs, iſt 
aus frrger Hand zu verkaufen un® das Näh⸗ 
sit im AutelligenyGomptöir zu erfohren. 


41) (2) Sein belefener, von allen fremr | 


‚den Theilen gefonderter weißer Genfjamen 
als Heilmittel nebft Bebrauds» Anweifung 
iji neuscdings eingetroffen bey 
Müller und Zehner 
im Beennbacherhofe. 


12) (2) Um mehreren Nachftagen mr: 
gen Gpargeimeifee gu begegoen, zeige ich 
geborfamfti an, daß ſolche vorräthig in meis 

‚oem Badsn auf der Domgaſſe neben Herın 
Kaujmann Panizja, dem & Appellat, Gtichts⸗ 
G:bäude gegenüber ‚u haben fiud. 

M. Shudbauer, 

15) (1) Eirge Tauſend Zjährige, Darm; 
fladter Spargel Fechſet vom vorgäglichen Sot⸗ 
ten und Güte werden au hbundestiveis ab: 


egeben 'be 
2. a Deter Dauch, 
im 4. Difte, Nto. 297. 
14) (1) Ein braunes großes fehejäb: 
riges Wellachen-Pferd, welches ſowohl als 
Einſpännet, wie auch zum Reiten ſeht taug— 
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lich iſt, ſammt einer noch ganz guten Chaiſe, 
welche eins und iweyſpännig gefahren wer— 
den kann, und in 4 Federn hängt, ſteht zu 
billigem Preife ju vertaufen, Wo? erfähıe 
‚man im atell.:Comptoic, 


45) (1) Ein Zfuderiges Faß, dann ein 
ſtatkes 14eimeriges. Regenfoß und 2 Zoeime⸗ 
tige Wofjer» Rufen find zu verlaufen im a. 
Difte. Nto. 461 in der -Racnergajje. 


16 (1) Im 5 Viſtr. Neo 18 neben dem 
“fogenannten Katzenbrunnen find beyläufig 
400 Bund gem; gut “ngebtachtee Monates 
klee Billig zu Verkaufen, 





VBermietbungen. 


1) (1) Im ©. Diftt. Nro 23 im der 
Sodhgaffe find 2 mittelgroße Metanen im: 
mer flündlid an einen Hrın zu vermirthen. 


2) Cı) Im 4 Diſte. Neo, ı nä 
dem Reuecer Klciter ift dee obere —8 an 
ſtehend in 3 tmrinandergefenden Fimmern, 
nebft Allooen, Sardecobe, briler Kürhe und 

„Fonfiigen- Bequemlicpkeiten, ſogleich oder auf 
„Jacobi zu veirmiethen. 

3) (3; Im 1. Difte. Neo. 417 ſind 2 
Zimmer mit oder ohne Möbela fündiıch zu 
’vermiethen. 

4) 13) Ya der Eihborngaffe 2. :Dflr, 

"Neo. Ay iſt anf den 1. May ein Meganens 
simme. mıt Möbeln an einen lrdigen Hıca 
gu © ımirthen. 

5) (1° Fa der Ropuzinergaffe 1. Diffr, 
Pro. a2. Tı A. in der ehemal gen Karthaufe 
ift eine Wohnung zu permietben, beflebend 
aus 4 brigbaren Zımmern und 1 unheigbas 
ren, wovon 2 tape irt fi-d, dabey ıjl mod 
ein großer Borplatz, Holjloger, Küche, Keller 
und Mitarbraub des Waſchhauſes; die 
Wohnung ift geräumig mit ver;waliher Feue⸗ 
tung verjehen und bat Gonnenlage. 

6) (3) Im 2. Difte, Neo 157 im innen 
Graben ift ftündlıch ein möblittes Zimmer 
mit Canape zu wermiethen, 

7) (2) Ein Logis von 3 heißbaren Zim— 
mern, Magdkammer, Boden, und Holhaus, 
nebfi Rüde und fonfligen Bequemlichkeiten, 
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mitten in der Stadt, welches dur Zufall 
nicht bezogen wird, ift auf dın 1. May billig 
iu vermiethen, Wo? ift im Jütell⸗Comptoit 
zw erfragen — En, 

8) (ı) Im Theaterhaufe find mehrere 
einzelae Zımmec Mit oder ohne Möbeln ;u 
vermiethen, und könnem fogleid bezogen 
merden, 

9) (1) Im 2. Difte, Neo. 261 dem Habe 
nenbcf gegenüber ift der obere Stud, bes 
ſtehend in 3 heißbaren Zimmern, Küde, 2 
Bodenfammeın, Abtritt, Holzlager, Abtheis 
lung im Keller auf Grofjacobi zu vermiethen, 


10) (1) Ya der Hauger Pfaffengaffe 1. 
Difte. Nıo, 176 ift ein Logis entmeder [or 
gleich oder auf Großjacobi zu beziehen, 
Das Nähere berg der Enſicht. 


11) (2) Ym a2. Difte,Rro, 374 bey Eafpar 
Bolecmann ıft der Edladen nebjt einer da; 
ran floßenden mit Geuerejje verjehenen Werk: 
ftatie, melde audy ale Wohnzimmer benützt 
‚werden kann, dann eine Wohnung aus 3 
Zımmern, Kühe und übtigen Erfordernifjen 
bejtehend, bis 1. Auguſt zu vermiethen. 


12) (3) Im 2. Difle, Neo, 254 iſt ein 
Logis mit 3 ineinandergehruden heigbaren 
"Simmern, einer "geräumigen hellen Küche, 
YNagd» und Bodentammer, verfhließbarem 
Abtritt, Holzlager und Keüer, gemeinfcpaft> 
lichem Waſchhauſe und Brunnen auf Jacobi 
zu ve.lehnen, und ijt auf dem Dominıcaner, 
plate Neo. 211 zu eifragen, 


15) (2) Im 1, Diſtr. Neo. 16 in der 
Gemmelsgaffe ift der obere Ötod, beftehend 
aus 3 ineinaudergebenden Zimmern, Küche, 
verſchließbarem Holzlager, deßgleihen rinem 
‚Kellethei und Astiitt, beydes verfchließbar, 
nebjt gemeinfhaftliidem Wafchhaufe zu ver: 
mieiben, auf Berlangen können auch 3 Me— 
Banen immer und eiwe Boderfammir dayu 
gegeben werden, 


14) (3) Im 4 Difte. Nero. 316 iſt der 
obere Stock, beftehen® ia ı beigbacen und ı 
unheigbaren Zimmer, ı Rüge und Plaß 
zum Holjlrgen, dann ı heigbaren Zimmer, 
Eleiner Küche und Haul;lager, gang oder eins 
jeln auf den 1. Niag oder Giofjacobi zw 
vermiethen. 


— — 


Logĩs ju vermiethen; das eine auf die 
‚enthält r hergbares und 1unheitzbates gim, 
mer, Kühe, Bodenkarfmer und "Keller re; 
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Nto. 76 Ind 2 
traße 


15) 19 Im 4. Diſte 


z 


das gie Logis auf ‘der Gommerfeite "enthält 
3 beigbare Zimmer, Rüde, Höljlager, 3b, 
denfaminer, Keller ıc., und ff gati; für Ti 
verfpließbar, Beyde Quartiere Tiad ganz 
neu, und fönnen ſogleich oder auf Yacobi 
ae + I werden, 
äberes iftim 4 Difte Ttco, 103 5 

Eigenthümerin gu erfragen, * * 


416) (3) Im 3, Difte, Neo, 352 auf der 


Neubaugajfe ift der untere Stock, beſtehend 
in einem beißbaren und einem unpeißbarka 
Zimmer, Köche und Borplag zum Zoljlegen 


. flündlid oder auf Jacobi zu verlehnen, 


17)(3) Im 3. Difte, Neo, 159 find 2 
ineinandergehende möblirte Zimmer an einen 
ledigen Herrn gu; vecmiethen, nebfldem iſt 
noch ein einzelnes Zimmer, fehr ſchön möbs 


lict, ſtündlich zu vermiethen. Das Nähere 


fagt das Intell «Komptoir. 


18) (2) Jm 2. Difte, Neo. 273 in der 
Bronnbadergaffe find 3 möblirte Zimmer 


ſogleich zu. vermiethen, 


49) (3) Im 3. Difte. Nro. 190, Sranzie, 


. canergafje, ijt ein Quartier von 2 ineinaus 


dergehenden Zimmern, die Ausfidyt auf die 
Straße, Küdye, Magd. und Gurderobe;ims 
mer, Holzlager — Se ae Waſch⸗ 
hauſe, Antheil im Keller auf Jacobi zu vers 
miethen. > 


— — —— —ñ —ñe — — —— e ñ e —— 


Vermiſchte Anzeigen 


1) (3) 1000 fl. Bormundfchaftsgelder 
find aus,uleipen, Wo? efähıt man im 
Antell..Eomptoir, 

2) (3) Mehrere Tanfrnd Gulden find 
gegen hinreichende gerichtlihe Berfiherung 
in der Stadt ausjuleiben. Bey wem? er 
fährt man ım Syntell.:Comptoir. 

3) (2: 1000 bis 1200 fl. find-auszuleihem, 
Wo? erfährt man im Fntell»Gomptoir, 





(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 


745 — — 746 
Beylage zum Hu Stüd 

| F des 

Intelligenz Blattes 

für ben 


iInter-Mainfreis 


des Königreihs Bayern. 





Den 25. April 1829. 





intelligenzwefen. 
Amtliche Artikel 
(66) 3. Bekauntmachung. 


figen Herrn Heofgeridhtsrathes Zohann Adam 
Debninger werten bie zur Verlaſſenſchafts⸗ 
maffe gebörigen 2 Pferbe nebſt verſchledenem, 
und inebeföndere einem ganz neuen ſchwer 


plattirten Pferbögefchirr, dann einer Ehalfe, 


Montag ben 27. April Vormittags 10 Uhr 
in der Wohnung 2. Dilir. Nro. 580 dem öf⸗ 
fentliden Stride ausgeſetzt und ben Meiſt⸗ 
bietenben gegen ſogleſch zu leiſtende baare 


Bablung zuge lagen; wovon Strichslie bhaber 


hiemit in Kenntniß zefept werben. 
Würzburg ben 15. April 4829, 
Königl. Kreis: und Stadigeridt. 
Hörl, Director. 
Bmwal. 





(a) 2. Stribd:-Befantmahung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache der lebigen 
Juſtiana Götbinger dahier wirb beren Wohn: 
baus im 5. Dillr. Nr. 221 am Mittwoch ben 
29. April I. 38. fräb. 10 Uhr bey ber unter 
geichneten Gerichtsſtelle mwieberbolt öffentlich 
verfirichen, wozu man Kaufsliebhaber einladet. 

Würzburg ben 13. April 1829, 
Königl. bay. Kreid:u. Stadtgericht. 

Hörl, Director. 
wack. 

Beſchrelbung des Haufes. 

Das Wohnhaus im 6. Diſtr. Nro. 221 
iſt 49 Schub lang, 31 Schuh breit und 2 


Jahrgang, 1829, 


In ber Verlaſſenſchaftsſache des vorma⸗ 


Stöde hoch, von Steinen erbaut, bat ein deut⸗ 

ſches Dach und iſt mit Hoblziegeln gebedt. 
— bat einen gewölbten Keller ob: 

ne Faß. 

Bu ebener ober im erfien Stode befin: 

ten fi ein, heigbares —— eine Küche, 

eine Holzlage und ein Vorplatz. 

Im 2ten Stode befinden ih 2 heitzbare 
Zimmer , ein Kabinet, 1 Kammer, 1 Küde 
und 1 Abtritt. 

Die Megane enthält 2 beigbare Zimmer 
und 2 Küden. 

Der Boden iſt frey, nicht gebrettert, je 
doch daſelbſt eine Bobenfammer angebrachi. 

Das Haus befindet ſich in einem mittel: 
mäßigen Bauzuſtande. - 


(5) 3. Befanntmadung. 
Der kgl. qulescirte lateinifche Vorbereltungd- 
febrer Balthafar Rieger dahter will feinen neu: 
ern Gläubigern Zahlungs⸗Vorſchläge vorlegen. 
Da bierauf dem unterzeichneten kgl. Kreis: 
und Stadtgerlchte die Kenntniß ber ſaͤmmtli⸗ 
chen Paſſiven deſſelben nothwendig wird, fo wer⸗ 
den alle biejenigen, welche an ihn eine Forde⸗ 
rung zu machen haben, und in feine Gehaltsterze 
nicht ſchon gerichtlich eingewiefen find, hlemit 
aufaeforbert, ihre Forderungen bey ter auf 
Mittwoch ben 29. Aprıl früb 9 Uhr ande» 
raumten Zagfahrt unter tem Rechtsnachthelle 
anzumelden und nadıiumeifen , daß fie außer: 
dem bey biefem Debitverfahren nicht fönnen 
berüdfichtiget werben. 
Würzburg ben 3. April 1829. 
Königl bay. Kreis: wm. Stabtgeridt. 
Hörl, Director. 





Bwak. 
2) 
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(2) 2%. Bekanntmachung. 

In der Debitſache bes Schafllan Gunkel 
von Erlabrunn wird auf ten Antrag eines 
Supothekengläubigers. zum wiederholten Ber; 
fire bes Wohnhaufes des Gemeinſchuld⸗ 
ners Mio. 159 mit Nebengebaͤude, nebſt 2 
Kellern und 1 Kalter, Tagfahrt auf 

Montag den 27. April Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterfertigten koͤnigl. Kreid- und 
Stadtgerichte nach Vorſchrift deßs F. 6% des 
Hopothbekengeſetzes angeordnet, und es wer⸗ 
ben biezu zablungsfähige Kaufsllebhaber mit 
dem Bemerken vorgeladen, bad ihnen bie 
Strihdbebingungen befonbers betannt gemacht 

erben. 


Würzburg ben 7. April 1829. 


Rönigl. Kreis: und Stadtgericht. 


örl, Director. 
a BZwad. 


Deffentlide Bekanatmachung. 


In der Naht vom 42. auf den 13. b. 
td, wurden aus. ber hiefigen Stiftskirche 
olgende Gegenflände entwenbet: 

a) zwey Tafelleuchter von Eompofition und 
verſilbert, einen Schuh hoch, ſchlangenattig 
gerippt und mit Profiihen von berfelben 
Muffe verfehen, melde aus dem Leachter 
berausgenommen werben Eonnten, 

b) bie auf biefen Leuchtern befindlidien weißen 
Waͤchskerzen, jede 1/4 Piund ſchwer; 

€) aus dem erbrocdhenen Zabernafel des Sel⸗ 
ten-Yitard ein Eıborlum, welches beſonders 
ſich dadurch auszeichnet, baß nicht, wie ge: 
wöhnlih, an bem Stiele der Kelch ſich ge- 
woͤlbt erhebt, fondern ber Boden glatt if 
= bie Seiten in gerader Richtung hinauf 
geben. 

Die Schwere beträgt beyläufig 30 Loth. 

Es in von Silber ing die Vergol⸗ 

bung ſelbſt aber matt und nicht glänzend gelb, 

Der Stiel, fo wie ber Fuß und der Des 
@el find mit erbabenen Verzierungen von 
Blättern verfeben. 


Ere Reanzeldien fanden fih übrigens 
or. 


Sämntlihe Juſtiz⸗- und Poli örben 
werben erſucht, auf Diele er er rag aha 
elle fo wie auf ben zur Zeit unbefannten 

Äter geeignete Späbe zu balten und im 





aid 
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Entbeitungsfalle gefällige Nachricht ander zu 
= be haffenbatg ben 14. bed Aprils 1829, 


Königl. Kreis und GStabtgerigi. 
Reuter, Director, 
Bert. 








(5)2. Betanntmadung. 

Die Anton Schäferifhen Eheleute von 
Ginberdleben haben fi freymwillig dem Eon» 
curg-Derfahren unterworfen. 

€3 wird baher: 

Iter Edictstag zur Anmelbung und Richtig⸗ 
flellung der Forderungen und deren Bor; 
zug auf Montag den 4. Map d. I6., 

liter u. Iliter Edictstag zum Vorbringen 
von Einreben und zur ſchluͤßlichen Verband; 

dung auf Donnerdtag ben 4. Juny [. J., 
jebesmal früh 8 Uhr anberaumt, wozu fo: 
wohl alle befannte als unbefannte Gläubiger 
unter dem Präjubize anber vorgelaben wer: 
ben, daß ben Nichterſcheinenden am Iten Edicts⸗ 
tage der Ausfhluß von der Maffe, und ven 
Nichterſcheinenden am Ilten und Illten Edicts⸗ 
tage den YHusfhluß mit den treffenden Hands 
lungen trifft. 

Bujleid werden alle jene, melde aus 
irgend einem Grunde von des Gemeinſchuld⸗ 
ners Dermögen in Händen haben, aufgefors 
dert, ſolches bey Strafe boppelien Erfapes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte dem Gerichte 
zu hinterlegen. 

Würjburg ben 31. Mär; 1829. 
Königliches —W r. d. Me. 


Idmmerer, TRge Kıl-Mfeff 
mmerer „: Kl. : Affeffor. 
i Hol, j. pP» 


(5) 2. Strid8: Befanntmadung.; 
Das gefammte zur Conrurdmaffe bed 
Baͤckermeilers Mibael Fiſcher zu Ürnflein 
ebörige Grunbvermögen , beftebenb in einem 
ohnbaufe fub Nro. 183 auf dem Marfte 
jwifhen Kilian Rußt und ter hohen Gafie, 
worauf das Backrecht haftet, dann Weinder- 
en, Gärten, Wrifelsern, Wiefen unb vers 
hiebenen Holjparjellen, morüber bad Der» 
zeichniß täglıh bey Gericht eingefchen wer⸗ 
den fann, wirb 
Montag ben 4. Map f. 38. 
Nachmittags 2 Upr 
am Landgerichtsſihe zum atenmale zum Stride 
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gebracht, woben bie Bekanntmachung ber Bes 
Bingungen erfolgen fol. 

YAuswärlige, dem Gerichte nicht befannte 
Striositebaber baden ihre Zablunadfäbig: 
keit durch gerichtlich beglaudigie Beugnifje 
nach zuwe ifen. 

Arnſiein am 1. April 1829. 

Königlided Landgericht. 
Keller, Landr. 





Diebſtahls⸗Anzelge. 
Fa der Nacht vom 12. auf den 45. 1. M. 
wurben aus einem Weiher unwelt Bücholb 
75 Stück Spiegelkarpfen zu 3/4, 4 und 
1 1/4 Pib., fogenannte Seplinge, Dann 
80 Sud Karpfenbrut 
entwendet, welcher Diebitabl zum Zwecke ber 
—— zur oͤffe nilichen Kenntnip gebracht 


Arnflein am 15 April 1829. 
Königlihed Kandgerit. 
Keller, Landr. 





(3341. _ Befanntmadhung. 

Fu dem Goncurfe des Conrad Werget 
von Öroßmelzbeim if tad Prioritätd:Erfennt 
nid vom heutigen an 60 Zage lang an ber 
Gerichröthäre in vim publicati angebeftet. 

Vlzenau ben 16. Upril 1829, 
dnigliches Landgericht. 

3. 8. Burfarbi, Landr. 
Dömling, » pi 





Diebſtahls Anzeige. 

Um 10. oder 11. I. Mts. wurde auf 
@ändeimer Wartung bie untenbefohriebene 
@gge entwendet. 

Man erfucht alle Civil: und Pollzey⸗ 
Vehörden, zur Enttedung des Apdısss wiß 
zuwirten. 

Atnſteiln am 12. April 1829. 

Köaigliches Landgericht. 
eller, Landr. 
A. Herrlein. 
Beſchreibungberentwendeten Egge 

Die Egge yat 5 birkene Bäumer in je: 
dem 6 eıfeıne, oben umgebogene und anges 
wagelte Zinten. Die Baume find fänmts 
iich ganz gerabe und an ten bepten Enden 
mit eifernen Ringen beſchlagen, mit Ausnah⸗ 
aus von jwryen, von welchen bie Ringe ver 
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loren Aingen, Die Ntegel find von Eichen⸗ 

holz. Vorne an ber Egge befanb fi eine 

etwa einen Arm lange Kette mit laͤnglichen 

Gliedern zum UAnfpannen, hinten ein Strick 

von ber nämlidhen Laͤnge mit einen eifernen 
e Egge rigens n a 

wird auf 7 H. angeſchlagen. — — 


(5)1. Bekanntmacung. 
Margaretha Wittwe des Wilhelm Ewalt 
alt von Kahrbach will ihr ſaͤmmtliches Ber— 
mögen an ihren Sohn Johann Emwalt adıre, 
ten, weßbalb, ba bie bereits befannten Schuk- 
den berjelben dem Werthe bed Dermögens 
fatt glei kommen, fänmtlihe Gläubiger jur 
Eonfignation Ihrer Forderungen und Grfläs 
zungen über ben Vertrag bey Vermeidung 
bed Nadıpeild, mit berüdfihtiget zu wer- 
ben, Dinstag ben 12. Map d. 3. früh g Uhr 
babier zu erfheinen baden. 
Suilders am 9. April 1829, 
Königliches LZandgeriät. 
Element, Landr. 
Mebler. 


(5) 4. Beltanntmadung. 

In der Debltfache bed Seor, euri 
ju Buchbrunn werden — 

Montag ten 14. Map b, I. 
Bornittags 8 Uhr x 

auf dem Gemeindehaufe zu Buchbrunn: 

4 Paar Zugochſen, 

2 daſelochſeg/ 

1 Kud, 
pri Raupen, 
4 Wigen, und 


4 Plug, 
erichtluͤh verſtrichen, wozu gablungsfä 
{ri — 2 ia Be ſabiae 
igingen ben 15. April 1829. 


Königlihes Landgericht. 
Afmut. 
Weinkammer, Rechtspret. 


(5) 4. Släublger-Porladung, 

Gegen Michel Schmitt von Bundorf 
if ber Concurs reötöfräftig erfannt, und 
werben zur Ziquidation ber an ben -Gantder 
gemacht werbenten Forderungen nachverzetch⸗ 
nete Edectetage es | 














ı 
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4) sur Angabe ber Forberungen mit ben 
Beweismitteln und Vorzugerechten, 
Dinstag ber 12. Map, 

2) zur Vorbringung der Einwendungen, 
Dindtag ber 9. Juny, 
5) zur ſchlüßlichen Verhandlung, 
Dinstag ber 7. Zuly, 
jedesmal früh 8 Uhr. 
Die Ausble:dbenben am erſten Ebictdfage 
trifft ber Ausfhluß von ber Goncurdmaffe, 
am zweyten ter Ausſchluß mit ihren Einres 
ben, und 'am britten mit ber betreffenden 
Schlußhandlung. * 
Diejenigen, welche Fauſtpfaͤnder von dem 
Gantner befigen, baben diefe unter dem Prä: 
jublje bes Derlufled ihres Faullpfandes fammt 
brer Forderung am erfien Gdictötage jur Ans 


geige zu bringen. 
— reg den 10. April 1829, 
Königl 9 Landgericht. 


A. J. 0, 
3.4 Emmert, Ldg.Act. 
. Brief. 





(3) 1 Diedflaplsd: Anzeige. 
Nachtraͤglich zur dießlandgerichtlichen Be; 
fanntmadung vom 31. Januar d. J. der in 

ber Naht vom 29. auf ben 30. Januar d. 9. 

Statt gefundenen Entwendung einer Stoduhr 

und mehrerer anderer GEffecten aus einem 

MWohndaufe dahler werben bie entwendeten 

Begenflänte, welde nun erſt durch Verneh⸗ 

mung: bes bisher abweſenden Damnificaten 

wor. ak werben Ponnten, wie folgt, ans 

gegeben: . 

1) eine fogenannte Parifer Stuguhr mit eis 
nem auf vier Säulen ruhenden Gehäufe, 
einem Pandile, welches, mwenn bie Uhr 
nit gerade flieht, an einer Säule anflögt, 
das Zifferblatt bat römische Ziffern, unter 
ber Ziffer XII ſteht Sellier et Comp. à Pa- 
ris, wertb 88 fl. N 

2) eine Dede für einen Tiſch von blauem 
Zude mit gelber Kante, wertb 11 fl., 

5) eine blaue Dede für ein Elavter mit gel 

- ben Kanten, wertb 25 fl., 

4) ein Vorhang von ganz feinem Mouffelin- 
Battifl, werth 95 fl., 

5) ein Oberbett, 5 Kopfkiſſen und ein Pfül⸗ 
ben don blau geflreiftem Barchent, weiße 
—— am Oberbette und Kiffen, werth 

4 


182 
6) zweh Kopfkiſſenzichen von ſchleßiſchet Lein⸗ 


wand, werd 6 fl., | 

7) ein olivengrüner Oberrod, ſchon abgetra: 

en, mit einer Reihe Knöpfe von demfelben 

Drug: wertb 15 fl., , 

8) ein Dberrof von blauem Tuche mit gwey 
Reiben Knöpfen von demſelben Tuche mit 
Klappen, wertb 15 fl., 

9) eine gelbliche tuchene Hofe, wertb & fl., 

10) eine graue fudene Hofe, wertb 5 ji, 

11) ein fhwarzer tuchener Feack, fhon abge: 
fragen, werth 8 Äh, 

42) ein btv., werib 8 fl., R 

15) a füwarze tuchene Weſten, wert 
2 . 0 Kır » 

14) ein gelbes felbened Halstuch mit einem 

. blaß: und dunfelgrunem Streife, werth 1fi., 

45) zwey meflingene Hahnen, werib 11 fl. , 

Man erfuht bie treffenden Behörden 
wiederholt, zur Auffindung des Thaters und 
ber entwenbeten ann mitjumirfen und 
bemerkt, daß ber Damniflcar ſich verbindlich 
gemacht, bemjenigen, welcher auf eine zuvers 
läßige MWeife ausfindig made, wo bie oben 
bezeichnete ihm entwentete Uhr ſey, eine Be⸗ 
lodnung von 3 Garolind zu eribeilen, 

Kigingen ben 10. Yprıl 1829. 

Konigliches Landgericht. 
Aſmut, Landr. 
Leiſtner, j. pr. 


()3 Bekanntmachung. 

Johann Schrehers Wittibd von Retzſtadt 
will ipr Vermögen zur Befriedigung an ihre 
Gläubiger ‚abtreten. ; 

Bur Anmeldung Ihrer Borberungen, Er⸗ 
Härung über diefen Antrag und Beihluffaf, 
fung werben baber aller melde eine Forbe- 
zung zu maden baben, auf ben 

EM. früh 8 Uhr 
unter dem Präjubize ber Nichtberückſichtigung, 
und refp. daß fie für einwilligend in bie Bes. 
fhlüffe der Mehrheit angefepen werben, bie: 
ber vorgelaben. . 

Kaͤrlſtadt den 16. Märg 1829. 
Das Eöniglibe bayer. Landgericht 
Karlſtadt. 
v. Hörmann. 
Franz, us j. 





(5)5. Bekanntmachung. 
Im Gante bed Michael Wels zu Stadt⸗ 
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prozelten wird bad Vorzugurfbeil am Pins; 
tag den 7. April .T. 3. früh 8 Uhr flatt der 
MWerkündung an bie Gerichtsthüre geheftet. 
Klingenberg am 31. Mäız 1829. 
Bean Landgericht. 
agner, Landr. 





35. Bekanntmachung. 
9) Bur Beſtimmung des mweisern erfahrene 
in tem Schuldenwefen des Georg Schred 
alt von babier werden befjen fämmtlide Glaͤu⸗ 
biger auf den 
29 Mpril I. 3. früh 8 Uhr 
unter dem Rechts nachtdeile bieber vorgelaben, 
daß bie Ausblelbenden nicht berüdfihtigt , refp. 
für einwilligend in die Beſchlüſſe der Diehrs 
heit der Erſchienenen werden gebalten werben. 
Karlſtadt den 4. März 1829. . 
Das königliche baver. Landgericht 
Karlitabt. 


v. Hörmann. 
Bransı a. 


(5) 6. Glaͤubiger-Ladung. 

Fobann Kaidel, Schloffer von Nepbad), 
mill ſeln Gruntvermögen verdußern und bie 
Gläubiger in den Erlös einweiſen. 

Eimaige Borterungen find daher am 

29. f. M. früh 8 Uhr 

um fo gewifjer dahier anzumelden, als ſonſt 
ten ver Berichtigung dieſes Schuldenweſens 
und bey ter Kaufigillings-Einweifung barauf 
feine Rudfiht genommen wird. 

Karllabt ben 16. März 1829. 

Königliches Landgeridt. 
v. Hörmann. 
Branz,as 


(2)2.. Bekanntmachung. 


Die Vorzugs Urtheile in den Gantſachen 
bed Johann Jofepb Klett zu Lengfurt und 
bed FJobann Endres von Holzkirchhauſen wer» 
ben am Donnerstag ten 23. d. M. flatt ber 
Verkundung an der Gerichtstafel angebeftet. 

Marktheidenfeld den 13. April 1829. 


Königlihes Landgericht Homburg. 
Auberti. 
Seubert, Actuar. 


6) 58. Befanntmahung. 
Um bie Dermögenstheilung der Maria 
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Eva Geiß, verwittibten Erbbeſtaͤndnerin zu 
Hof: Wildenfee, berichtigen zu können, iſt es 
nothwendig, ihren Schuldenſtand feſtzuſtellen. 
Ibre Gläubiger ſollen daher am 
— — den 30. April da. Is. 
— un 8 —*5 Bing 
te erungen babier gehörig anbringen, 
wibrigend fie fodterbin bey dem — 
dieſes Geſchaͤfles nicht berückſtchtiget werden, 
Klingenberg am 2. April 1629. 
— * Landgericht. 
agner, Landr. 
Bauer, Rchtspret. 


(32. Bekanntmachung. | 
In ber Debitfadhe des Georg Scheuring 
wird fämmtlihed Grundvermö.en bejjelben, 
wie es nachſtehend verzeichnet iſt, und jwar 
das auf Kitzinger Markung gelegene 
Donnerstag den 7. Day db. J. 
Vormittags 9 Uhr 
auf dem Mathhaufe zu Kitzingen, unb das 
auf Buchbrunner, Repperndorfer und Main⸗ 
flodheimer Marfung gelegene 
Montag den il. Map db. 3. 
Vormittags 9 Uhr 
auf bem Gemeindehaufe zu Buchbrunn nad 
$ 64 bes Hypothekengeſetzes vom 1. Juny 
1822 gerichtlich verfiriden, wozu beſitz und 
zahlungsfaͤhige Streiher eingeladen werben. 
Kipingen den 13. April 1829. 
önigliches Lanbgeridt. 
Alm 


ut. 
MWeinfamer, Rehtspret. 
Verzeichniß der Realitäten: 
a) auf Kipinger Markung ; 
5 Morgen Ader an ver Hedlawelden, 
4 Morgen 20 Rutben Acker bafeldft, 
4 Mrg. 20 Rutb. Weinberg am Hoffarth, 
4 Morgen 20 Rutben Weinberg altal, 
1 1% orgen Weinberg am Buchbrunner 
erg, 
2 Ya Morgen 20 Ruthen Ader in ber 
dlaweiden, 


2 4/2 Morgen 20 Ruthen Wider allda, 
5 Morgen Ader allda, 
4 1/2 Morgen Weinberg in ber Wainlelfe ; 
* auf Buchbrunner Markung: 
ein Wohnbaus mit Keller, a. unb 
Gurten Rro. 92 in ber Lochgaſſe au Buch⸗ 
brunn gelegen , bann 
Morgen Meinberg am untern Berg, 


75 _ 
Fe Weinberg an ber Hofrieth ober 


1 
rtb, 
4 — Weinberg baſelbſt, 
6f4 Morgen 58 Nuthen Artfeld am Mühl⸗ 


weg / 

4 Deargen Urıfeld am Wafen, 

drittbatd Viertel Morgen 9 Ruthen der 
am Güßgraben, 

ein Wohnhaus zu Buchbrunn mit 2 Kellern, 
Scheune, Kalter, Hofrietb und Garten 
Nro 95 In ber Lochgaſſe, 

35 1/4 Morgen 20 2/3 Rutben Weinberg 
und Wetfeld an einem Hofantbeile ; bies 
er Sutscomplex wird nun zerſtückeit vers 


rien ; 
dritthalb Wiertel Diorgen 9 Ruthen Acker 
arı Güßgraben, 
- fünftpald Wiertel Morgen 6 1f2 Ruthen 
QAder am Falter, 
4 1/2 Morgen Uder am Biebelrieder Pfad, 
8/4 Morgen Ader dafeldti, 
— — Morgen Weinberg am 
* 
ec) auf Repperndorfer Markung: 
8/4 Deorgen 24 Ruthen Ader am Hügel; 
d) auf Mainflodheimer Markung : 
2 Morgen Artfeld auf der Kaltenfee, 


(5)2. Bekanntmachung. 
Die Michel Hoken Wittib ans Gambach 
will ihr ——— verdußern, und aus 
deſſen Erloͤs ihre Gläubiger befriedigen, 
Es wird demnach Tagfabrt auf 
ben 1. Map fruͤh 9 Uhr 
feſlgeſezt, wo deren fämmtlıhe Gläubiger 
j erſcheinen, und ihre —— anjine 
n baben, widrigenfals bie Au 
nit berüdfichfigt werden. 
Karlflabt den 3. April 1829, 
Dad königliche baper. Landgerlcht. 
Karlſtadt. 
v. Hörmann. 
Franz, A. 6. j. 


Bekfanntmahung :, 
Am gefirigen Abend wurden vom ber Bpl. 
Genddarmerie zu Srammersdad; auf bem Wege 
gegen Mosborn mehrere Sqwaͤrjer betreten, 
welche aber mit Zurüdtuffung. eines Sades, 
worin ſich mebrere Fe 9:Pfv. Zuder, 


{ ” Ka D f ’ 
Der Sahad, 3/5 Do. eine Dina 





bfeitenden 


fb. gemabfenes Brafilholz 1 
2% befanden, bie Huch 5 vi 
.. Die undefannten Eıgentpumer dieſer Waa⸗ 
sen werben baber aufgefoͤrdert, binnen 6 Deo: 
naten ſich über ihr Eigentbum an dieſen Waus 
sen und über bie Verzollung berfelden um 
fo gemiffer dahler ausjumeifen, als fonfl nad) 
. 106 ber BZollorbnung tie Confiscation ver 
aaren erkannt wird, 

Lohr den 15. April 4829, 
Königliches Landgeriit. 
Anſelm, Lorchtr. 

Wolf. 


Diebſtabhls⸗Anzeige. 

In der Naht vom 10. auf ben 11: b. 
Mis. wurden von dem auf frepem Felde, in 
ber Nähe ber von Markiſtefi nad Mainderns 
beim führenden Straße, firhenden Pluge de 
Miharl Bittorf von Michelfeld entwendet ; 

4) eine Pflugſchaar, nicht fehr Mark, mit 
ben Budlaben M. B. bezeichnet, 
— KIM Zucht gleichfalis mit M. B, 
ejeimnel, - 
8) jwep neue Pflugräder mit Eifen befihlagen, 
4) eine Pilugfäge, 
5) tie Reut und Pflugſohlen und der ſ. g. 
Leuchter. 


Died wird Behufs der Entdeckung des 
Thaters und ber entwenteten Gezenſande bier 
mis befannt gemacht 

r = * en 1829. 
a Oes Landgericht. 
8 ae ch 


Hauff. 





Groß. 





(3) 4. Edictal⸗Ladung. 

Auf dem Grundoermögen bed Jakob Lot: 

ter zu Ochfenfurt iſt unterm 10. Jund 1800 

wegen eines Darlehens von ein hundert fünf 
ig Bulten — 150 fi. rh, für Johann Franz 
ig eine Generalbypothek eingetragen. 

Da nun derf-loe ſchon feit 34 Jahren 
Abiefend ifl und feit Liefer Brit Feine Made 
sicht von fi gegeben bat, fo wirb auf Ans 
trag des jepigen Beſitzers des Jakob Lotter 


iſchen Grundvermögens Jobann Frauz Rir 


oder — etwaige Erben und Jeder, ber 
auf bie Korberung ein Recht zu haben glaubt, 
aufgeforkert, von heute an 

binnen 6 Monaten 
und zwar längflens bis zum 6. Octoder 1829 
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fd: lich ober burd einen gehörig Bevoll⸗ 
mädtigten vor Gericht zu erfheinen und feis 
ne Anjprüge auf obige Borberung geltend zu 
madıen , unter bem Rechtsnachtheile, daß, 
wenn ſich innerhalb eu Zermind Niemand 
als Eigenthümer viefer Forderung melde, die 
Amortıfation berfelben erfannt und bie Hpr 
pothek gelöſcht werbe. 
Kdehfenfurt den 6. April 1829. 
Königlidbes bayer. Landgericht. 

Walter, Zantr. 
®otl, j. P» 


Getreibpreife auf ber Schranne zu Dihfenfurt 
von den Dindtagen am 7. und 14. April 1829. 
Im höhften Preis: 

Welpen, 12 Schffl., ber Schäffel 16 fl. 10 fr. 





Korn, 44 3 P 10 fl. 30 fr. 
Kaber, 508 ⸗ E 4fl.30 fr. 
Im mittlern Preis: 

Welpen, 215 Schffl., d. Shäffel 16f.— Fr. 
Kom, a — ⸗ 10 fl. 45 kr. 
Haber — 49 ⸗ ⸗ 4 fl. 25 fr, 

Im —* Prels. 
Weiten, 66 Schäffel, der Schäffel 15 ſl. zo kr. 
Korn, 19 —tr, 


9 s s 10 D 
Somma ber verkauften Früchte, 676 Sch 
ald: 293 San Weisen, 26 Schaͤffel 
Korn, 357 Shäffel Haber. 
Rbaigliast gandgerigt. 
alter, Landr. 
Mollerty, Sährannemelfer. 





(5) 3. Bekanntmahung. 
Rachdem der Lanbbau:linterhaftungs: Etat 
0 1828/29 die allerbödhle Genehmigung er⸗ 
Selten bat, fo wird zur Dornabme ber Ber: 
accortirung diefer Arbeiten im Wege öffent: 
fiher DVerfleigerung an den Wenigfinehmens 
den Termin auf Donnerstag den 30. d. M. 
früh 9 Udr in dem babiejigen Gerichtslocale 
anberaumi und bie Liebhaber hiezu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die Bedingungen 
bey dem Striche ſelbſt werben bekannt gemacht 


werben. 
Schweinfurt den 13. April 1829. 
Königliches Landgericht. 
Kleiner. > 





Betanntmadhung. 
Da die im Etat pro 1828/29 für ben 
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dieſſeiligen Bezirk genehmigten err⸗ 
— Bauten X Pd 
Sirichs an den Wenigfinehmenden in Accord 
gegeben werben fellen; ſo wirb biezu Strichs⸗ 
fagfahrt auf Montag ben 27. April laufenden 
Jaͤhrs früb 9 Uhr biemit feilgefegt, an mels 
der die Stribtlufligen ben unterzeichneter 
Stelle erfheinen, bie —— eins 
3 und etwa bie erforderlichen Bürgen 


ſoglelch mit zur Stelle bringen fönnen. 


Werneck den 18. April 1829. 
Königlihes Landgericht. 
Limb, Lantr. 


(3) 2. Betanntmadhung 

Gegen Martin Geüßinger von Stamm 
heim wurbe bie Ausſchatzung erfannt, und 
eine eingige Evictötagfahrt auf Freytag ben 
4. May d. 33. früh 8 Uber bezielt, mwobep 
die Gldubiger zu erſcheinen, ihre Forderun⸗ 
gen mit Beweißmitteln und Vorzugsrechten 
dep Verluſt beffelben anzubringen, dagegen 


gu excipiren, und ſchlüßlich zu banbeln haben. 


Wer übrigens vom Vermögen bes Ges 
meinf&hulbners etwas in Händen dat, wirb 
angewiefen, ſolches unter Vorbehalt feines 
Rechts, und dey Strafe boppelten Erfaged 
beym Gericht zu übergeben, 

Volkach den 31. März 1829. 

Köntglihes Landgericht. 
Dev leg. Verb. des Landr. 
Greb, Bctuar. . 
Barazzi, a. o. 


(3) 2. Berſtrichs- Bekanntmachung. 
Donnerstag ben 30. April d. I. N 
mittags 2 Uhr wird auf dem Gemeindeh 
dabier auf den Antrag bed Nicolaus Wagner 
von Zeilizbeim im Wege ber Epecution 
en Georg Mütenjwer babier bad unten 
hriebene Grunbvermögen oͤffentlich verſtri⸗ 
hen, wozu Strichsliebhaber eingeladen werben. 
Pr tr - ben —— *.. a 
rfil. Zburn» un azifhe erst 
ſchafts⸗Gericht. 

Ley, Herrſch.-Richter. 
Schlotter. 
meiner bed Grundvermögens: 

ein Wohnhaus Nro. 44 mit Scheuer und 
Dekonomie: Gebaͤuden, Hofrieth undz 
Gärten, Gemeinde; Baus: Zaubholj» un 


Schaͤfer eyrecht dann 
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6 4/4 Morgen vertheilte Gemelnbegränte, 

ein geſchloſſenes Beuthen Feld aus dem 
Kettnershofe, beflebenb aus 8 ein halb 
Miertel Morgen Feld, 

4 Morgen Urtfelb im oberen Steinach, 

4 vierthalb MWiertel Morgen Wrtfelb im 
Roßgraben, 

2 Morgen Artfeld Im en, . 

1 1/4 Diorgen Artfeld hinter der Scheib- 
beide, 

4 Morgen Artfelb im — —— 

4 1/2 Morgen Artfeld in ben Erlelns⸗ 


ädern, . 

5/4 Morgen Artfeld im Höflein, 

4/2 Morgen Artfeld am Hollerwege, 

1/2 Morgen Artfeld alba, 

a Morgen Artfeld bey ber HoKkergrube, 

1 1/2 arorgen Artfeld in ben Dachsäckern, 

4 Morgen Artfeld am Grettſtadter Wege, 
‚4 1/2 Morgen Üirifeld vor ber Holzfpigen, 

41 1/2 Morgen Artfelb hinter ber Scheid⸗ 


bede, 
2 Morgen Artfeld binter ber Holzſpitzen, 
4 1/2 Morgen Ürtfeld im vorderen, ober 
fanıen Heiden, 
4 Morgen Urtfelb Im unteren Steinach, 
2 1/2 Morgen Artfelb innerhalb der Stein, 
rube; 
u Morgen Artfeld in ben Thalddern, 
4 Morgen Arıfeld im Höflein, 
5/4 Morgen Artfeld alda, 
2 1/2 Morgen Artfeld im Haag, 
+1. 452 Morgen Artfeld in ber Hullergrube, 
2 Morgen Urtfeld im unteren Teich, 
. 5/4 Morgen -Artfeld in den Höfleindädern, 
4 3/4 Morgen Urtfeld vor der Holjjvigen, 
- britthalb Viertel Morgen Artfeld Im Gefiel, 
4 1/2 Morgen Artfelb im langen Heiden, 
4 ein bald Viertel Morgen Urtfeld inner: 
halb ber Steingrube, 
- 4 ein halb Viertel Morgen Artfelb am 
Mofigraben, 
4/4 Morgen Wiefen in ber Saarwiefe, 
- 2 MorgengBlefen in ber Erleinöwiefe, - 
2 Morgen Wiefen an ber Alitzheimer 
Marfung. 


(3)3. Bekanntmachung. - 
Montag den 27. April früb so Uhr fol 
dad tem Michel Müller zu Burgfinn juger 
börige 1/3 Bauerngut im MWirtbsbaufe das 
ſelbſt an den Meifbietenden verkauft werben, 





wozu gehört: ein Wohnhaus, ein Reben 
Keller und Balbaus, nebſt Scheuer und 8 


Theile Schweinflallung, 28 3/4 Tagwerk 24 
Ruthen Artfelb, 194 1/4 Tagwerk 22 1/4 
Ruthen Berafeld, 3 1/2 Tagwerk 20 3/A 


Ruth. Baumfeld , 1 Tagwerk 25 Ruth. Kraut⸗ 
feld und 7 4/2 Tagwerk 14 Ruth. Wiefen. 
Hölrih am 24. März 1829. — E 
Frepherrlich von Tbüngenfdes 
- Patrimonial: Beriht., 
Klüber, Amtmann. 
Diezel, a. » 
R 
(3)2. Merfleigerung. 
Montag den 27. April früh um 9 UE 
verfleigert mit höchſtem Dorbehalte untergo: 
gene Stelle 30 Schäffel Weipen, 
300 Schäffel Korn, 
200 Echäffel Hnber, 
42 Suter Wein, 
fämmtlidhes 1828er Gewaͤchs. 1 
Feder Streiher bat per Schäffel Frucht 
einen Gulden, per Bu Weln ſech s Gul⸗ 
den «ld Daraufgabe ſogleich zu erlegen, au⸗ 
fonft fein Gebot niht im Minbefien. berüd« 
Range wirb. 
uerborf am 17. April 1829. — 
Königl. Rentamt. 
Sauer, Rentbeamter. 





Bekanntmachung 
Mittwoch den 29. d. M. früh 10 Uhr 
werden beym königl. Rentamte dahier 
a) vom Speicher Rx Aura: 
22 Schaͤffel Korn, 
10 » SHaber, 
b) vom Speidier zu Orb: 
1 Schäffel 1 Meg Welpen, 
ı 50 — —⸗ — Korn, 
27 3 — —⸗ Haber, 
ce) vom Spelcher zu Wirtheim, 
80 Schäffel abe 
mit Vorbehalt hödfler Genehmigung önigl. 
Neglerung öffentlib verfleigert. 
Drb am 20. April 1829. 
.Königlides Nentamt. 
J. Dftenberger, Rentbeamter. 


— — — — 


Xntelligeng- Blatt 


Y 





für den 


Untetz Mainkreis 


des K-dnig: reihe Bapern. 








Würzburg. Dinstag den 28. April 1849. 
2 


Koͤnigliche allerhoͤchſte Entſchließungen. 


Den Grenzverfehr in Beziehung auf das Zollweſen betr.) 
8 ud w i gr 
yon Gottes Gnaden König von Bayern u. m 
Um ben —— kleinen Verkehr der Greazbewohner, in Gemaͤßbeit bes $. 29, 
der Boll» Orbnung für den Zollverein, insbeſondere hinfihtlih ber landwirtbſchaftlichen Ew- 
geugniffe und Lebensmittel möglihft zu erleihtern, haben Wir Uns, im Einverkinbniffe mit 
der Kıone Würtemberg, bewogen gefunden, zu verorbnen wie folgt: 





ni N . 1: 
Im Grenz -Verkehr find, nad den weiter unten folgenden Beflimmungen und Be; 
dingungen fowobl beym Ein» ald beym Wustritte vom Bote und dem Zollbeyſchlage befrent: 
4) alle Gegenflänbe , die zum eigenen Bedarfe ein bießfeitiger &renzbemobner berein, 
und ein jenfeltiger Grenzbewohner binausbringt , wenn ter Gefammt:Zollbetrag von ten: 
feiben , mit Einfluß bes Stemvelgelves, im Ganzen nicht mehr als vier Kreujer beträgt; 
2) die Natur : Erzeugniffe aus eigenthümlichen Grunpbefigungen an Gärten, Feldern, Wie; 
fen, Walbungen, tann (vorbebaltlid ber Beſchraͤnkungen, welche im Allgemeinen ober 
wegen örtlicher Berbältniffe notbwenbig ober räthlich eradhtet werben) auch aus Weinbergen; 
3) die Ausfaat für bie unter Ziffer 2. genannten Gränbbefigungen ; j 
4) die Naturalgiiten uob Zebenten, fo wie bie Holzrechtsbezüge; 
5) — — das Holz, die Lohrinde, und der Delfamen zum Mahlen, Schneiden und 
tampfen ; i 
6) das Died zur Weide und Fütterung, und bie vor bemfelben gewonnenen Probucte an 
Butter oder Schmalz bis zu dem Gewichte von 2 Pf., oder an Käfe zu 3 Pf. mödent: - 
1 für eine Kub, und an Wolle bis zu 2 Pf jäbrli für jeted Schaf; - 
7) bie Fabrniffe und Natural Unterflügungen für die durch Brand oder andere Elementar: 
Ereigniſſe Derunglüdten ; | 
8) die zur Ausrüflung, Verarbeitung, Veredlung uber Keparatur einfommenden Gegenflänbe, 
fo mie bie ausgehenden, bie einen wie bie antern aber, je nad ber Verſchiedenhelt ber 


Japıgang 1828. ’ Yr 
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Boll-Erhebungs-Behörben, bey melden fie ein: ober ausgehen, nad) ber biefen Erhebun ds 
"Sehörben in ber befonderen Berorbnung eingeräumten Kompetenz; —: 
9, die vom Grenzmarft unverfauft zurüdfehrenden — von den an ber Grenze wohnenben 


Sewerbsleuten ſelbſt verfertigten Urtikel, dad vom Grenzmarkt unverkauft zurückkehrende 
Died, und das auf Probezeit verkaufte Vieh. 


F. 2 
In dem Falle, daß der Ort ber Beltimmung bey dem Eintritte, und ber Ort ber Her; 
kunft bey dem Austritte zwifhen der Vereinsgrenze und ber Grenzjoll:Stätte gelegen iſt, fo: 
nah ’die Leptere ohne Ruͤckweg nicht betreten werden fann, unterliegen bie Begenflände F. 1. 


Nro. 2. 3. und 5. weber einer Gebühren-Erpebung, noch) ber jolämtliden Beyandlung, fon» 
bern lediglich der Zollaufſicht, N ; 


« 5. 
Dom Weggelbe find im — frep: a 
1) das Holz, In fo weit hiefür bie Erleichterungen $. 1. Nro, 2. 4. 5. und 7. zur Ein; 
fuhr in Anwendung fommen; 


2) der Anfpann der Örenzdewohner bey ihren Reifen für bie Wegſtrecke innerhalb bes 
Grenzverkehr⸗Diſtrictes. | 


$. 4 
Alle biefe Erfeihterungen finden nur Statt, wenn 

4) weder der Det ber Herkunft in bem einen Staate noch ber Drt ber Bellimmung in 
en no Staate von ber gemeinfdaftliden Vereindgrenze meiter ald drey Stunden 
entfernt liegt; 

2) der Örenzbewohner als folder notorifh befannt ift, ober ſich biefür legitimirt; 

3) tie Anmeldung und mündliche Erklärung mit Ausnahme bes Falles G. 2. glei bep ber 
Anfunft an ver kompelenten Zoll-Erkebungs: Behörde erfolgt, und ein zollämtlider Frey⸗ 
{bein erholt wird; 

Die Erholung birfed Freyſcheins iſt jedoch erlaffen: 
a) beg den Natur: Erzeagn'ffen ($. 4. Nro. 2,) wenn fie ausgeführt werben, unb 
b) wenn bie eingeführten Natur:Erzeugniffe am Sipe ber Zoll-Erhebungd- Behörde ver- 
bleiben, oder bep weiterer Beitimmuug den unter Nro, 4. bezeichneten Grenz: Difiriet 
nicht üderfhreiten. 
Die Zoll: und Freyſcheine, melde im Grenzverfehr von Zollflationen und Rebenjolk 
flationen ausgejiellt werten, bey venen fid feine Gendarmen befinden, fönnen von ben 


Zelloflihtigen ben patrowiliren)en Gendarmen gegen Empfang von Gegenfgeinen jur 
Einfendung übergeben werben. 


$. 5. 
Die Natur: Erzeuoniffe ($. 1. Nro. 2.) müſſen unmittelbar vom Grunbflüde hinweg 
ein: oder ausgeführt werben, 


* 6. ‘ 
Die -Gegenflände, welche ald matural ik, Zebente und Holjredte ($. 1. Nro. 4.) 
dann bie -braiffe und Natural Unterflügungen 5 4. Nro. 7.), welde für bie durch Brand 2- 


——— eins oder ausgeben, muͤſſen durch Vorweis ber einſchlägigen Behörde beglelte 
ſeyn. 


6. 7. 

Die Gegenſtaͤnde zum Mahlen, Schneiden und Stampfen ($. 1. Nro. 5.), bad Vleh 
zur Weide und Fütterung (H.' 4. Nro. 6.), bie ei gr wer Ausrüſtung, Derarbeitung, 
Berebiung oder Reparatur (9, 1. Nro, 8.), und bie Grgenflände des Marktbeſuches ($. 1. 
Nro. 9.) muffen j 

4) bey einer unb berfelben Zollvoflirung eins und austreten; 
2) innerhalb des erPlärten, oder auf Anmelden vor dem Ablaufe verlängerten Zermines, 
welcher in Hinſicht der Oegenflände bes Markibefades in der Regel auf bie Dauer 
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ber Maktzelt, ben anderen Gegenſtänden auf einebem fpeciellen Zwecke bed Hin: und Her⸗ 
bringens angemeffene Zeit ſich beſchraͤnken muß, zurüdgeführt werten, und unterliegen 

3) dry ter urfprüngliden Vormerkung einer Stenpelgebupr von einem Kreuzer für jeven 
Vormerkſchein. 

Außertem iſt bie Erleichterung für dieſelben noch dadurch bedingt, daß 

4) von jeren, bie nicht mehr zurückkehren (das erweislich verunglückte Weldebieh und bie 
während der Alpenzeit gewonnenen Vieh: Probucte ausgenommen) ber tarifmägige Zoll 
ugntridten, und dober jur Vermeidung ber geſetziichen Strafen CK. 96 und 46.) der 
—8 tie Nichtzuruͤckbringung vor und bey dem Ablauſe des Termines anzumeie 
ten iſt; 

5) ın dem Falle, wenn bie audgetriebenen Schafe gefhoren zurüdfehren, ber Ausgangs. 
zoll von ter Wolle zu 2 Pf, für jedes Schaf erboben werde; 

6) die Waare an venjrnigen zurüdtomme, von dem fie zur Ausrüffung ıc. ein: ober aus; 

. gebratt worben iſt, und unter Reparatur nur jene Bearbeitungen verflanden werden 
Zur welde die urfprüngliche äußere Korm feine Abänderung’ erleidt; 

7, die zollfreye Behandlung bes waverdauft zurüdfgebradfen Marktgutes nur mittelſt Nüd: 
dergütung des bievon Ireffenten Zoll: und Stempel: Betrages erfolge, ſohin von- allen 
zum Markt verführien Gegenſtanden bie tarifmäßige Gebühr jedesmal vorläıfig erhoben 
werbe, und, mit Ausnahme bed Dich: 8, die Gegenſtaͤnde des Marklbeſuches nur von je 
nen Grenz: Bewohnern unmittelbar oder unter ihrer aleihzeitigen Begleitung verführt 
werben türfen, welche fie notoriſch ober erwelslich ſelbſt verfertiget haben. 


. 8. 
Eimmtlide Erleihterungen können, je nad) ber Meciprogität bed angrenzenden Stas- 
fe8, beförinft ober zurückgenommen werten, . 
Gegenwärtige Brrorbnung iſt durd dad Negierungs: Blatt befannt zu machen, 
und Unfer Efaatöminiferium der Zinanzen bat fur den Vollzug derfelden zu warden. 
Münden, den 4. Februar 1829. 
Ludwig 
Gr, v. Armandpern. 
Auf Königlichen Allerböchſten 
Bifeul, ber Öeneialfecretär: 
v. G iger. 





Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreisftellen. 





Nrus, praes. 12697. Nrus, exp. 12310. 
Betanntmadbuna. 
(Erledigung der Mädchens Lehrer Erelle zu Mellerichfladt betr.) 
m Kamen Geiner Majeſtaät des Königs, 

Die Mädchen Leprei: Stelle zu Mellerichſtadt, mit welder der Örganiften Dienft unb 
ber weibliche Indufiri»Echul-Unterrihr verbunden iſt, im Ertrage von 225 fl. rhn., iſt burg 
erfolgtes Ableben des dortigen Lehrers Troſt in Erledigung gefommen. 

MWürjburg den 18. April 1829. 

Köntglihe Regierung bes linter-Matnfreifes, 
r R en 3% Be FR 
repberr von Zurhein, Präſident. 
Fröblich. 


— — 


2.92 


— — — - De 
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Intelligenzweſen. 
Amstlide Artikel. 


(5) Bexkanntmachung. 

In der Concursſache ded vormals fuͤrftl. 
—— Herrn Majors von Demar, wel: 
&er im Fahre 1793 mit Zob abging, find 
In Folge des Giſeßes vom 15. Auguſt 1828, 
bie Militärgerichtsbarkeit in bür erlichen Sas 
—— betreffend, von ber eönigt. baperifen 

tadt⸗ und Feflun 8 : Commanbdantfchaft bie 
Bicten nebfi einem epofitum zu 235 fl. 13 fr. 
anber abgegeben mworten. 

Da jebod der Paffıofland nad ben früber 
von dem bochfürfiichen General: Eommando- 


Gericht verhandelten Acten aoch nidt ins. 


Keine geftellt if, fo werden alle diejenigen, 
melde auf das gedachte Depofltum einen Ans 
ſpruch ju madyen haben, aufgefordert, ſolchen 
am Mittwoch den 20. May d. J. früh 9 Uhr 
unter bem Rechtsnachtheile hierorts anzumel: 
ben und nachzuweiſen, baß fie außerbem bey 
ber weiteren Bebanblung biefer Eoncursfadhe 
und insbefondere bep ber Dertpeilung bes 
pbenerwähnten Depofitums nidt mehr berüd; 
— ſollen. 
ürzburg am 18. April 1829. 
Königl. Kreis- unb Stadtgericht. 
Hörl, Director, 
8wack. 


— — — — 
(3)1. Rlteferungs-Accord beir. 
Die Dekonomie: Commiffion ber 
Egl. Ten Genbarmerie: Compagnie 
bar für das Etats · Jahr 1829/30 bepläufig 
300 Paar Halbiliefel, und 
150 Stück Zfchako’s 
nothwendig. Am 
Mittwod ben 13. Map b6. Irs. 
Vormittags von 9—12 Uhr 
überläßt fie die Lieferung an ben Minbefl; 
nehmenden, unb labet bieju gewerböbered; 
figte Eoncurrenten ein, indem fie bemerkt, 
bag bie Bedingungen unmittelbar vor dem 
Abſtriche bekannt gemacht werben. 
Würzburg ben 17. April 1829, 
fretfhner, Hauptmann. 
Schneider;, Rechnungsfuührer. 


= Befanntmadun 
Die Fertigung der höchſten Seh geneh⸗ 
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m’sten Landbau-Neparatur: Arbeiten für bad 
Etats:Jahr 1828/:9 in ben drarlalifhen Gr; 
bäuben ber D.tihaften Heibingsfeld, Heu— 
ſtadt, Höchberg, Kirhbeim, Unterleinad), 
Outtenberg, Irtenberg, Kletnrinderfeld, Rd: 
belbofen, —J—— und Waldbrunn ſoll mit: 
telſt oͤffentlichen Strichs an ben Wenigſtneh⸗ 
menben abgegeben werben, wozu Stridästag: 
fahrt au Samstag ben 2 Map b. Irs. früh 
9 Ubr anberaumt if, 

Diefed wird den einfoldgigen Bauwerk⸗ 
leuten zur Kenntniß gebracht, bamit die hiezu 
Luſttragenden fih am befitmmten Zage babier 
einfinden, und nad befannt gemachten Be - 
bingniffen ihre Gebote zu Protocol geben 
können. Bedingniß iR unter andern, baf 
Eaufion zu leiften if. 

Würzburg den 22. April 1829. 
Köntgliches Landgericht linfs d. M, 
Maper, Indrotr, 

Seltz, a % j. 


Bekanntmachung. 

Wer irgend eine Forderung ober ſonftige 
Anſprüche an die Hinterlaffenfhaft ber ver: 
lebten Wittwe Eva Kafer bahier zu machen 
bat, bat folded bis zum 11. May DVormit: 
tags bey dem unterzeichneten Zandgerichte be 
Mermeidung ber Hichtberätfihtigung berfel- 
ben bey Wuseinanverfegung befagter Maffe 
anzubringen. 

Ebern am 21. April 1829. 

Königlides Landgericht. 
och, Zanpr. 





Betanntmadung. 

Die Georg Schellerifhen Eheleute zu 
Junfersborf fönnen ohne Benflimmung ihrer 
majorennen Kinder unb bes Lehrers —— 
dortſelbſt weder Schulden contrahiren, no 
ſonſt fällige Verträge eingehen, weliches hiemir 
befannt gemacht wird. 

Ebern am 18. April 4829. 

Königliches Landgeriät. 


3) 1. Befanntmahung. 
© Die Kinder bed GSeballian Blſchoff don 
babier wollen ihr Vermögen an ihre Gläubi— 
ger abtreten. 

Letztere werben daher zur Anmeldung und 
Nahmelfung ihrer Borberungen,, fo wie jur 
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Erklaͤrung über ben Antrag und Beſchlußfaſ⸗ 
fung auf ben i 
8. k. Mts. früb 8 Uhr 
unter bem Präjubige der Nichtberückſichtigung 
bieher vorgeladen. 
Karlſtadt ben 15. April 1829. 
Königlides Landgericht. 
vd. Hörmann. 
Franz, as 





(2)4. Belanntmadung. 
Mer aus irgend einem Grunbe an bie 
8 .rlaffenfjaft des dahier verlebten Wittibers 
Georg Mees Forderungen und Anfprude zu 
machen bat, wird zu deren Anzetze und Be: 
ründung auf Donnerstag ben 7. Map I. J. 
orgend 8 Uhr bey Strafe der Nichtberück⸗ 
fiötigung und Aushändigung ber Verlaſſen⸗ 
fchaft an ben Inteflat:Erben ander vor beſchieden. 

Dtarftpeidenfeld ben 22. April 1829. 
Königlihes Zandgeridt Homburg, 
Huberti. 


Lindner, j. p. 


Mäbl⸗VBerkauf. 
Im Wege ber Hülfsvollſtreckung gegen 
Balentin Röttger von Premid wird befien 
Mühle mit Wohnhaus und Hofrietb auf den 





Bintrag der Gläubiger nach $. 64 bes Hppo⸗ 


tbefen : Geſetzes am 
Montag den 11. Map I. I. 
Nachmittags 2 Uhr im Wirthshauſe zu Pre; 
mich wiederholt zum öffentlichen Verkaufe aus⸗ 
gefegt, und die Bedingungen eröffnet werben. 
en am 14. April 1829. 
önigliches Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 
Haller. 





Strichspatent. 

In der Debitſache des Handelsmannes 
Mauder zu Wipfeld werden bie Kramwaa— 
ren und Hausgeraͤthſchaften Montag den 11. 
Map I. Is., von Vormittags 9 Uhr an, in 
der Mauder’fhen Behaufung, dann Mittwoch 
ben 13. May I. 38. dad Grundvermögen, in 
einem 2ftödigen Wohnhaufe und 3 Grund⸗ 
Rüden beſtehend, auf bem Gemeinbehaufe zu 
Wipfelb verfleigert. 

Werneck ben 22. April 1829. 

Königlihes Landgericht. 
Limb, Lorchtr. 
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Berfanntmahung. 
Zur nodmaligen Shin. bed bem 
Paul Marfialler von Mainbernpeim gehoͤri⸗ 
en Schmamberger Lebens und zwar nad 
einen einzelnen Beflandtpeilen werben befigs 
und zahlungsfähige Kaufsluſtige auf ben 
5. May R. M 


ap R. M 2 Uhr 
nad) dem Rathhaufe zu Mainbernpeim hier⸗ 
mit eingeladen. 
Stefft ven 18. April 1829. 
Königlihes bayer. Landgericht. 
ä > en D. 
au 
Groß. 





(2) 1. — — 

Auf Requiſition des k. Bezitks Ingenleurs 
anzer zu Würzburg werben Dindtag ben 12. 
ag db. 36. früb 9 Uhr bey unterfertigtem 


"Zandgeridte die Reparaturen an ben Arariali, 


fhen Gebäuden im bieffeitigen Bezirke pro 
1828/29 an ben Wenigſtehmenden mitteljt öfs 
fentlihen Striches zur Bertigung bingegeben 
und bie Bebingniffe vor Eröffnung bed Stri. 
ches befannt gemadt werden; wozu lufltras 
gende Gewerbsleute ober fonflige Liebhaber 
eingelaten werben. “ 
Aab ben 22. April 1829. 
Königlihes Landgericht Röftingen. 
€, Linder. 


n 
Münd. 





Belanntmadung. e 
Im Wege ber —— werden 
bie Bernhard Seidellſchen Wohnpäufer in 
der Badıgaffe bier s 
Montag ben 11. May 
Nachmittags 2 Uhr 
auf bem Rathhauſe bier unter Berüdfläti, 
gung der Morfihriften bed F. 64 bes Hypo⸗ 
thefengefeges verfiridhen. 

Auswärtige Kaufsluflige haben bie legalen 
Nachweiſe über Zahlungs: und Befipfäpigkeit 
ſogleich beyzubringen. 

Si is 66 am 3. he 33 A 
r wargenber ed Herr 
fd afts Gerät. 
v. Kolb. 
Wagner, Akt. 


(5) 4. Betfanntmadn 
Montag den 18. Map I. Je. 





ng. 
rden am 
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Sitze des unierfertigten Rentamtes nachſteh— 
enbe Natutalien, und zwar: 7 
Morgens um 9 Uhr 

44 Schaffel Weitzen, 
200 Schaͤffel Korn, und 
450 Schiffel Haber, dann 
Mittags um 2 Uhr 
102 Eimer 18267 Saleder, und 
39 ai 1826er MWalterthaler Wein; 
erner 
33 Eimer 1828er Gültmoſt, und 
300 Eimer 1828’7 theils Salecker, the ils 
Waͤlterthaler Moſt, endlich beyisuflg 
36 Eimer Weinbefe 
in ſchicklichen Parthieen mit Vorbehalt ber 

-hoßten Genehmigung öffentlich verſteigert, 
mozu Liebhaber eingeladen werden, mit dem 
Bemerfen, baß jeder außeramtliche Gteigerer 
fein Meifigebot mit 1 fl. ver Schäffel Ge: 
treib, und mit 30 Er. per Eimer Wein oder 
oft zu befeitigen babe. 

Hammelburg am 23. April 1829. 
Königliches Rentamt. 
Schlereth. 





Augsburger Börfe. 
Den * April 1829 
Courſe der Staats-Padtere. 


——— — 


Wor und auf ber sad Am Säluf. 
Königl. bayeriſche. Briefe. | Beth, 

DObligat. a 4 dr. mir Eoup.|100 1/2100 1/4 

dtv, 5 vrC. ⸗ 103 0 103 1/2 

Lott.Looſe E—M prombt |108 107 5/8 
dto. ⸗ 2Maet. 

bto. unverzinsl. 40 fl. |129 

bio. bio. a 100 fl. |122 


Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietungen. 


1) (3) Es iſt ein Haus in ganı gufem 
Zaſtande aus freger Hand iu verkaufen oder 
fogleich odet auf das nädıfte Zielzu vermiethen, 
morauf die Hälfte des KRauffhillings firhen 
bleiben faun; die Einfidt davon kann täg: 
li genommen werden, und das Nähere iſt 
im 2, Difte, Nco, 39 la der Lochzaſſe zu 
erfahren, 
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2) (2) Nädhfllünftigen Gamsfag den 
2. May wird Nachmittags 2Uhr bey Hans 
delemann J. M. Mohr in der Büttnergoffe 
Nee, 3ı7 mit einer Brifleigerung von Büs 
dern aus allen Wiffenfhaften angefangen, 
und die folgenden Mittwodhe und Soms— 
fage um die nämlihe Zeit damit fortgefahs 
fen; das Verjeichniß davon if flündiih bey 
ihm einzwfehen, 

3) (1) Um bäufigen Nadfcagen zu bes 
gegnen, zeigen wir ergebenft an, dof wiede⸗ 
rum eine bedeufende Auswahl von Öteinguts 
Gelhire aus der Fabtik in unferer Com— 
miffiıonsTiederlage angetommen ift. 

Eh. und Pb. Beer 
auf dem Köeſchnethofe. 
Geifenfiedery- Berfauf. 

A) (1). Ig einem der gewerbreichſten 

Städtchen am Main unweit Wür,burg, iſt 


ein Wohnhaus mit einer ganz neu eingerichtes 


ten, und mit zu diefem Gewerbe nothmendigen 
Artikeln gut verjebene Geifenfiedereg, worin 
7-8 Zntr. gefotten werden können, unter 
einem onnehmbaren Preije zu verkaufen. 

Liebhaber hiezu fönnen den Namen des 
Verkäufete bey der Erpedition diefes Blat: 
tes erfragen. = 

5) (r> Ein neuer Caunig von Nußbaum— 
bol:, folid und modern gearbeitet. ift billig zu 
verkaufen im 4. Difte, Neo, 223 hinter dee 
Reuerer Kirche, 

6) 12) Ein no beynahe ganz neues 
Pianoforte in TZafelform ift um fehr billigen 
Preis zu verkaufen in der Kartpaufe 1. Difte, 
Nıo, 18 1/4. 

7) (1) Bey Fohann Rügemer im 5, 
Diſte. Neo. 44 find erprobt sufe Grund: 
birne in großen und Meinen Partbieen zu 
haben. | 

8) (3) Im 3. Difle, Neo. 64, der Uni: 
verfität gegenüber, find gute Brundbicae die 
Meg ju ı2 Er. zu verlaufen. 





Dermietbungen. 
1) (2: Ym 2. Difle. Nro 059 ifl ein 


Quartier von zwey heitzbaten und einem un« 
heitzbaten Zımmer, Abteitt, Kühe, Magd⸗ 
kammer und Platz zum Holjlegen, an eine 
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folide Haushaltang fogleih oder auf Jakobi 
gu ‚vermiethen, 

2) (3) Zür eine Heine Haushaltung ifl 
ein Duartiec nädft dem Univerfitätsgebäude 
gu Yermiethen. Näheres im atell.-Compkoir, 

3) (2) In der Auguflinergaffe 3. Die. 
Seo. 208 find einPaden umd ein großes Ber 
wölb einzeln oder miteinander flündlih auf 
das nächfte Ziel zu vermiethen, 


4) (2) Im 2. Die. Neo, 973 in der 
Bronnbadergaffe find 3 möblitte Zimmer 
fündlih zu vermiethen. — 


5) (3) Im 3. Diſtr. Nro. 142 auf der 
Domftraße ift ein Laden mit Padengimmer 
auf Jakobi zu vermieten. 


6) (1) Im 4. Difle, No. 197 nächſt 
Dem Reuerer Klofler iſt der obere Stod, bes 
flebend im 3 ineinander gehenden Zimmern 
nebft Altoven, Garderobe, hellet Kühe und 
fonfligen Bequemlichkeiten,, fogleig oder auf 
Jakobi zuvvermiethen. 


7) (4) Im 3 Diſit. Nro, 232 in der 
Auguflinergajje ift ein Quattier entweder ſo⸗ 
gleih, oder auf Jakobi zu verlehnen, be 
ſtehend in 2 Zimmern und Alloven, Küche, 
verfchließbarem Holzlager und Abtritt. 


8) (1) Mitten in der Stadt, 3. Diſtr. 
Treo. 204 in der Woplfahrtsgaffe, iſt ein 
Duartier von 6 ineinander gehenden Zimmern, 
heller Küche, eigenem Abtritt, eigenem Keller, 
Waldhaus, Brunnen, Regenfaß, auf Ber: 
langen auch Gtallung, nebft andern Be: 
qemſlichkeiten auf’s nächſte Ziel zu vermiethen, 


9) (2) Im 1. Difte. Neo. 186, dem 
Gtifthauger Pfarrhaufe gegenüber, ift auf 
den 1. May oder Yacobi d %. der obere 
Gtod, worin Zheitzbare und ein unhrigbares 
Bimmer, Kühe, Abtritt (mit oder ohne der 
Manfarde, wo 4 heitzbate und 1 uuheihba: 
tes Zimmer) nebjt Hol lager, Platz im Keller, 
Brunnen und gemeinfchaftlidem Waſchhauſe 
gu vermiethen. Das Nähere fann im Haufe 
beym jenigen Hrn, Bewohner erfahren werden, 


10) (35 Bey Handelsmann Pfirfhing in 
der Auguflinergeffe ift ein heigbarer Laden 
mit oder .opne Cadenzimmer zu wermirthen; 
daſſelbe konn ftündlidy eingefehen, und aus 
fogleid bezogen werden, 
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: 44) (1) Im =. Difle, Neo, 22 in dee 
Lochgaſſe ift ein grüßes möblirtes Zimmer 
mit Firbenzimmer und Alfoven für ı oder 
2 Herren ſogleich zu verlehnen, 


12) (2) Im 2. Difte. Nıo, 245 nächſt 
der jeßigen Auguflineskirchefin® ein Logis für 
eine Gamilie, und ein Zimmer mit oder ohne 
Möbeln für ledige Herren gu vermiethen. 


13) (3) Auf der Reubaugaffe Nro. 7o 
ii ein angenehmes Logis von 4 beißbaren 
Bimmern, wovon 1 partecre iſt, nebſt Küche, 
Gpeifefammer, Holzjloger, Abtritt und übris 
gen Erforderniffen, fogleih oder auf nächfies 
Ziel zu verlebmen, Näheres neben der Btief⸗ 
pofl Reo, 142. 

14) (2) Im 9. Diflr, Neo. 269 an der 
Gtodjtiege it ein möblirtes Zimmer mit 
Ausſicht aufden Main flündlich zu vermirthen, 


45) (1) Ja der Karthauſe find ein gegen 
die Sommerfeite gelegenes angenehmes Quar⸗ 
tier von 3 heiß: und ı unbeißbaren Zimmer, 
fammt Küche, Keller und fonfligen Brauems 
lichkeiten, dann 2 heißbare und ı unheitzba⸗ 
ses Meganenjimmer, fogleih oder auf Ja— 
cobi zu vermiethen. Don wem? erfährt man 
im Intell⸗Comptoir. 





Dermifdte Anzeigen. 


1)(3 Ale jene, welche an die Berloffenfchoft 
Ber dahier verlebten Daıbara Margaretha 
Meifner, Amtstelers Wıttib von Kiſſingen, 
zechhtlihe Anfprühe haben, werden hiermit 
aufgefordert, fi ihrer Anfprücde wegen bey 
dem angeordneten Tejtamentarıate im 3. Dir, 
No. 152 binnen ı4 Tagen von heute an zu 
melden, widelgenfallo ohne alle Berüdjichti» 
gung mit Ert:adirung der Verloffenfhaft an 
Die eingefehten Haupterben fortgefahren wird 

Würzburg den 27. April 1829. 
von Zeflamentatiats wegen, 
2) (1) Am 18. Apcil 1.%. verſchied all⸗ 
bier noch langen Leiden, in feinem 7oten Bu 
bınsrjabre, main geliebter Vater, Ber por: 
mals, fürſtlich Zuldaifdye geheime Rath und 
Ritter des k. £. St. Joſephs, Drdens, Jo— 
bann Philippp Freyhert Don Buttlar, as 
dem ic meine hochseehrteſten Verwandten 
und Sceunde von diefem ſchmetzlichen Ber 
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fufte in Kenntniß feße, empfehle ich mich zu 
geneigtem Woplwolen, 

Buttlar, im Eiſenachiſchen Kreife, den 
19. April 1829. 

Heinrich Freyhert von Buktlar, 
großperzoglic fächfifcher 
Kammerberr, 
Todes.Amıeige. 

3) (2) Da es dem Almägptigen gefiel, 
den Foniglich bayerifhen Achivar Heron os 
bana Yanaj Geidner am 22. April Abends 
um 6 Uhr an einer Eatkräftung im 75ten 
Lebensjahre aus dieſem irdifchen zu einem 
befjeren Leben abzurufen, fo fieht das um 
terfertigte Zeftamentariat fidy verpflichtet, dies 
fes allen feinen Greunden und Bekannten 
biedurdy bekannt zu machen. 

Würzburg am 23, April 1829. 

Das angeordnete Teftamentariat, 


Todes>sAnzeige. 

4) (1) Geſtetrn Bormittags g Ihr wurde 
meine gute unvergeßlihe Gattin im 40ten 
Lebensjahre in die Emigkeit abgerufen, Ein 
über fünf Jahre lang andauerndes Brufllei: 
den endete ihr tugendhaftes Leben. 

Ziefgebeugt bringe ich allen meinen 
Fteunden und Berwandten dieſe traurige 
Begebenheit jur Anzeige, und bitte für mich 
und meine vier Rinder um flille Theilnahme 
und um Fottdauer ihre Gewogenheit und 
Freundfchoft 

Goßmannsdorf den 23. April 1829. 

Manger, k. Sorftmeifter. 


Antündigung. 


5) (1) Das, von mic entworfene Bears 


chen „Practifger Sprad»Uaterricht” bat die 
Preffe verloffen, und ift 11 Bogen ſtark mit 
vorbergehender Anfiht um ı6 Er, und obne 
Anfiht um 10 Er. ungebunden, gebunden 
aber um 5 Er. höher, fowohl bey Buchdru 
der Joſeph Dorbath in der oberen Johan: 
nitergaffe 4. Diſtr. No. ı30, als bey Buchs 
binder Stumpf in der Eihhorngaffe in Würzr 
burg zu haben, 

— Jenen Herren, welche in Geſellſchaft ſub⸗ 
feribicten, wird die beftellte Anzapl Erem» 
plare zugefendet 

Unterpleihfeld am 24. April 1829. 
Mid. Mauder, Lehrer, 
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6) (3) Die Unterzeichnete gt einem 
geehrten Publitum ergebenft on, daß fir ihre 
bisherige Wohnung in dem Haufe Des Herrn 
Kreis» und Stadtgerichts Rathes Demper 
auf der Neubaugaffe verlaffen, und ihre neue 
Wohnung in dem Haufe der Röders Witte 
4 Diſtt. Neo, 44, dem Heinefhen Jaflitute 
gegenüber bezogen habe. 

Würjburg den 23. April 1829. 

gena Wolf, 
Grauens» Kleidermadhern, 


7)CH) Unterzeichnete beebrt fih, dem 
Berebrten Publifum anzuzeigen, daß fie das 
Bergnügen der ihr die Ehre ſchenkenden @äfle 
ducch die Harmonie Mufit des fönigl. rzten 
Regiments an Gonnz u. Feyhettagen und Mitt: 
wochen zu erhöhen fuht, mit dem Bremer: 
fen, doß fiäte gutes Badiverf, reine Ge: 
traͤnke und gute Bedienung Gtatt Anden 
werden. Gie bittet um gefäligen zahlreichen 
Zufpruch und wird ſich folden in jeder Hin⸗ 
ſicht zu verdienen eifrigft beftreben, 
A Eva Rügamer, Wittwe, 
- Padterin in Himmelspforsen, 


8) (3 83 dfchaftsgel 
find —— 5 — = 
Jatel«Comptoir, 


9) (1) Ein am ır. E. Mts. May bier 
einfreffender Beturino aus Flotenn, welcher 
mit einem bequemen Reifewagen zu 4 Petſo⸗ 
nen leer wieder zurückkehtt, wünſcht Mitreis 
* Bo? iſt im Jatell. Comptoir im er: 
tagen, 


10) (3) Eine vorzügli gefchidte Köche, 
welde fi) über Treue, Zleiß und ſittliches 
Betragen ausweifen fann, wird iu einer 
Hettſchaft auf dem Lande gefuht. Das Nähs 
ere il zu erfahren im 3. Difte, Neo. 127. 

11) (U) Es hat jemand 6 Gchlüffel an 
einem Kettchen von der Büttner: duch Die 
Bodfss und Auguftinergaffe verloren.: Der 
tedlihe Zinder wird gebeten, diefelben im 
3 Diſte. Neo, 296 gegen eine Selopnung 
abzugeben, 


— — — 
(Hlezu 1 Bogen Anhang.) 
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Anhang zu N 49 


des 


Sntellig 


Unter-Mainfreigß 


en zBlatte 


für ben 


Des Königreih8 Bayern. 





Dinstag den 28. April 1829. 





Inte (ligenzwefen 
Amtliche Artikel, 








Befanntmadhung. 
In der Verlaſſenſchaflsſache des vorma⸗ 
llaen Herrn: Hofgerichtsrathes Joſeph Adam 
DOehninger find von der zur Verlaſſenſchafts— 
maſſe gehörtgen Bibliothek mehrere Bände 
abgärgia, welche von dem Herrn Verlebten 
—— außgelieden worden find. Alle 
diejenigen, melde derley Bücher in Händen 
baben, werben baber aufgeforbert, folche bins 
nen 8 Tagen im 2. Ditir. Nro. 580 jur Vers 
vollfläntigung' bed Inventars zu binterlegen. 

.* Würzburg ben 15. April 1829, 
Königl. Kreis- und Stadtgericht. 
N. Hoͤrl, Director, 
Wilhelm. 


- Befanntmadhung. 
, > Wege ber Hülfsvouftredung werben 
!ttwmod ten 29. d. M. Vormittags 11 
br im bieffeitinen Gerichts-Locale 
eine goldene Sackuyr mit goldener Uhrkette 
und Peiſchaft, dann 
zwey Brillantıinge 
an den Meiſtbietenden gegen ſoglelich baare 
Bezahlung verfirihen, woͤzu Strichsluſtige 
biemit eingeladen werben. 
Würzburg ven 24. Aprif 1829, 
Königl. bay. Kreis: u. Stabtgeriät. 
Hörl, Director, 





Bwad, 





Befannntmahung 
In ber Verlaſſenſchaftſache ber Unna 
Jahrgang 182g, 


Krapf Wittwe zu Marktheidenfeld, Dienfl- 
magd babier, werben alle biejenigen, melde 
eine Forderung gegen die Verlebte geltend zu 
maden haben, auf Donnerstag ten 7. Map 
Vormittags 9 Ubr ander vorgelaten, um ihre 
Anſprüche gebörtg nachzuweifen, außertem der 
avß ten verfauften Effecten erzielte geringe 
Erlös an bie Ireffenden Erben ausgehändigt 
werten mirb. 
Würzburg ben 21. April 1829. 
Königl. bay. Kreid:u Stadtgeridt. 
s Hörl, Director. gerih 


Befanntmadhung. 

Den 141. December v. Is. wurde babier 
ein Sad, mit J. B. 1819 gezeichnet, worin 
fih eiwa 2 Mepen Korn und Gerſle uniers 
einanbergemengi befinden, angebalten. Ein 
Bauernburſche, welwer dieſen Sad in Unters 
pleifeld auf einen Bauernwagen gelegt hatte, 
ergriff die Flucht, ald er Auskunft über dieſes 
Getreid geben follte. 

Der Eigentbümer be? Sades und Getrel; 
bes wirb aufgefordert, fi unvexweilt bey un» 
terfertigter Behörbe auf dem Polizep- Bureau 
ju melden. 

Wurzburg ben 27. April 1829. 

Der Stabt-Diaaifirat. 
ter Bürgermeifer Benkert. 
Schtrmer. 


Bekanntmachung. 





(3) 2. 

Zur weiteren Werleibung de8 Wirth⸗ 

fdyafıs: Betriebes im Schoͤnbuſch wirb Striche: 

tagfahrt biezu auf Donnerstag den 7. Map 

lauf. Jahrs früh 10 Uhr anberaumt, Die 
€g 


* 


2 


Derfleigerung wird im k. Schloffe zu Afchaf: 
fenburg volljogen. 


Würzburg den 23. April 1829. 
Die königl. Abminiftration ber k. 


Schloͤſſer und Hofgärten bes Uns 


ter: Mainfreifes. 
Map. 








Betfanntmadung. 

Der Kleezehnt auf diefiger Stabt: Mars 
fung wird am 2, May d. 3. dep unterzelchne⸗ 
tem Stadt» Rentamte bifirictweis salva rati- 
ficatione verſtrichen. 

Sirihsltebhaber haben ſich an biefem 
Zage um 10 Uhr einjufinden. 

Würzburg am 25. Aprıl 1829. 

Königl. — ·Rentamt. 
ap. 








(3)2.. PBublicanbum. 

Die zu Heidingsfeld gelagerten behlaͤufig 
396 Eimer Zebntmofi werden Muatwoch ben 
6. künftigen Monaıs Vormittags 10 Uhr im 
— GeſchaͤflsLocale faßwels ver 

eigert. 

Dieſes wird zu dem Ende oͤffentlich be» 
fannt gemacht, tamit Kaufsluflige jur obigen 
Zeit fi einfinden, die Möſte ve:koflen und 
ver BVerfleigerung beywohnen mögen, 

Würzburg den 22. Aprıl 1829. 

Königl. Rentamtl, vd, Mi. 
Eblen. 





— — — 


(3)1. Bekanntmachung. 
Shafvich: Bertauf aus der königi. Stamm⸗ 
ſchaͤferey Waldbrunn beir. 

In Gemaͤßheit höchſter Genehmigung von 
ber koͤnigl. Reglerung bed Kreifes ‚werden 
für laufendes Fahr an über;äbligem Schaf⸗ 
vieh aus der koͤnigl. Stammſchäfereh verkauft; 

1) an feinen Widtern, von einem bie 
vier Jahre alı, 55 S:üd, 

2) an feinen Mutterſchafen, ebenfalld von 
einem bis vier Jahre alt, 50 Stüd, 


unb 
5) an einjährigen Hammeln und übrigem 

Sclachtvieb, 44 Stüd. 

Nabtem nun bie b’ejige fönigl, Etamms 
ſckaͤferehy burdy die Güte und Dicqhtheit ibrer 
Wolle, fo wie tur bie Größe und fhöne 
xörpergefialtung ber Thiere als reine Ram- 
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bouilleter Race befannt If, bebarf ed wohl 
bier feiner weilern Erwähnung, 

Der Verkauf biefes Shatsiehes wirb m 
loco Waldbruan auf dem Fönigl, Schaͤferey⸗ 
bofe vorgenommen, unb mie felther vom 
fönigl. Rentamte links des Mains in Würge 
burg beſchaͤftigt, wozu Verkaufs-Tagfahrt auf 
ben 13. July i. Irs. früh 8 Uhr veilimmt iR, 
Indeſſen kann das zu verfaufende Schafvieh 
tä,lih in Einfiht genommen werben, auch 
jedem Iufltragenden Herrn Käufer auf Vers 
langen Wolleproben überfenbet werben, was 
jebod nur vor ber Schurzeit geſchehen fann ; 
nad) derfelben aber legt man jetem bad Wolle: 
fortirungs:Regifler zur gefälligen Einſicht vor. 

Indem man Odiges jur Öffentlihen Kennt» 
niß bringt, labet Kaufsliebhaber ergebenft ein 

Waldbrunn bey Würzburg den 20. April 


1829. 
die Fön, Staatsguts- und Stamm» 
fhäferen-Infpection. 
Ensslin. ’ 





Gläubiger:Labung. 
le rechtlichen Forderungen gegen bie 
Berlaſſenſchaft des im ledigen Stande ver» 


+febten Jodann Jung von Hofräbten find 


.. Donnerstag ten 21. Way I. 38. 
früh 8 Uhr dadier zu liquibiren, - 

Wer bie Liguioation feiner Forderung 
an dieſer Tagfaprt unterläßt , bat die Richt⸗— 
berüdjihtigung bep Auseinanderſetzung ver 
Verlaffenfwaft zu gemärtigen. 

Yljenau ben 16. April 1829. 

Königliches —— 
J. V. Burkardt, Landr. 


Pfiften, 


(65) 4. Befanntmadhung. 

Da gegen Jobann Ochs von Gaͤnheim bad 
——— erkannt tk, fo werden fob⸗ 
gente Edictötage feſtgeſetzt: 

4ter auf Mittwod) ben 27. Map I. I. zus 
Anmelbung ber Forberungen und beren 
Beweismittel, 
gter auf Donnerstag ben 25. Juny I. Is. 
gur Vorbringung ber Einreden, 
Ster auf Mittwoch den 29. Zulp l. I. zur 
allfeitigen ſchlüßlichen Verhandlung ; 
und zwar jedesmaffrüb 9 Uhr. 
Das Ausbleiben am iten Edictdtage 
hat den Ausfhluß von der Maffe, das Nicht 
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erfheinen am 2ten und ten Edickstage ben 
Deriuf der treffenden Handlungen zur gefepßs 
olge. 
un rn den 45. April 1829. 
Köntglides Landgericht. 
Keller, Lorchtr. 





2. Befanntmadung. 
=) In dem Eoncurfe des Eonrad Merget 
von Gioßwelzheim iſt das Prioritätd:Erkennt; 
nid vom heutigen an 60 Tage lang an ber 
Gerihtöthäre in vim publicati angeheftel. 
Alzenau den 16. Mpril 1829. 
oͤnigliches LZanbgeridt, 
3. ®. Burfarbt, Landr. 
Dömling, j. p. j. 





5)3.Befanntmadbung. 
9 Montag ben 4. May db. J DVormittags 
41 Uhr werden die allerdoͤchſt genehmigten 
Reparaturen an den drarlalifhen Gebäuden 
im Bezirke ber unterfertigten Behoͤrde, bey 
biefer in einem öÖffentlihen Aufſtriche an ten 
Wenigſtnehmenden veraccorbirt, melde ben 
bleu Luflyabenten Unternehmern hiemit bes 
kannt madıt 
®eroljhofen am 16. April 1829. 
das königliche a daſelbſt. 
Schmitt, Landr. 
Barad,j.p 


Strihd:Befantmahung. 
Breptag ben 8. Map db. 3. Nachmittags 
3 Upr werden babier die für biefed Jahr an 
ben im Landgerichtsbezirke liegenden Staats; 
ebäuden vorzunehmenden Reparaturen an 
en Weniufinebmenden dem öffentl hen Stri: 
be augefegt und bie Stricsbedingniffe dabep 
bekannt gemacht werben ; wozu erfahrne Bau 
meijler einlatet 
Sadfendeim am 92. April 1829. 
das föniglidhe Landgeridt. 
Heim, Landr. 


(3)2. Gläubiger :Labung. 
Der Bierbrauer Gregor Adam Hofmann 
u Frickenbauſen hat das gegen ihn ausgefpros 
ene Ausfhapungs.Erfenntniß als rechtskraf⸗ 
fig anerkannt ; ed werben daher folgende Evicta; 
tage feltgefegt: . 
ater Ebictdtag kur Anmeldung ber dorde⸗ 





—— —— 


294 


rungen und beren Vorzugkrechte mit An, 
gabe ber Bewelsmittel für beyde auf 
Grepfag den 8. Map 1829, bann 
der 2te und Ste Edickstag zur Vernehuf 
laffung und bepderfeits ſchuͤeßlichen Ders 
bantlung auf 
Montag ben f. Junh 1829, 
men früb 8 Ubr, an melden bie Glaͤu⸗ 
iger, unter dem Rechtsnachthelle bes Aus. 
ſdluſſes von der Maffe, refp. ber Praͤcluſfon 
mit den treffenden Handlungen bep unterfers 
Ilgtem Gerlchte zu erfcheinen haben. 
Ochſenfurt den 13. April 1829, 
Königlihes Lanbgerigt. 
Walter. 


Geßner, kdg. er, 


Befanntmadung. 

Das Claſſen⸗ Urthell in ber Concurs ſache 
bed Hans Martin Vol zu Premich if beute 
su Iſdermanns Einſicht an die Gerichtstafel 
angeheflet worden, was hiemit zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft bekannt gemacht wird. 

Kiſſingen den 18 Aprii 1629, 

ud ILL Lanbgerigt, 
overi, Lorchtr. 
Haller. 


— —— — — — 
(3) 3. Befanntmadung. 

Donnerstag ben 30. db. M. früb 44 Uhr 
wirb die Erbauung eines neuen Pfarthaufes 
u Marktſtelnach unter den bep dem Striche 
(dfl bekannt gemacht werdenden Bedingun⸗ 
.. en ar ———— . Accord ges 
> fonzu bie Liebhaber eingeladen werben, 

” Shmeinfart ben 17. Qpril 1829. 

Königlides Landgerlcht. 

Kleiner. 


nn 
(3) 2. Edictal:Fapung. 
Nahrem die Peter Hobifhen Eheleut 
dadler ſich freywillig dem Concurs derfahre 
unterworfen baben, werten hiemit bie gefep' 
lien Ebictalien anberaumt , und jwar: 
dter zur Anbringung der Forderungen und 
beren gehörigen Nudhmeifung 
| auf den 7. May, 
2ier zur Vorbringung der Einreben 
auf den 5. Funp, 
Bler zur Schlußverhanblung und — 
a) zur Replik auf den 19. Jund, 
b) 7 Bar auf ben 5 Julp i. 9. 
8 


835 
Hiezu werben alle, melde an bie Maffe 
noch irgend eine Forderung zu machen baben, 
vorgeladen, unb zwar bey Vermeidung bed 
Roechtsnachtheils, daß daB Ausbleiben am 
aten Edictörage ben Ausfchluß von ber Muffe, 
das Yusbletven an ben übrigen ben Aus» 
fhluß mit der betreffenden Handlung zur 
Bolge haben würbe. 
Remlingen ben 16. März 1829. 
Fürſtlich Löwenſteiniſches und graͤf— 
lich Caſtelliſches errſchafto⸗ 


Gericht. 
Schöner, Herrſcaftsrichter. 





(2) 4. Bekanntmachung. 

Wer an die Verlaſſenſchaft des zu Meer⸗ 
ſchwinden verſtorbenen Bauers Adam Schmitt 
und deſſen ſchon früher verſtorbener Ehefrau 
itgend eine rechtliche Forderung machen zu 
können glaubt, muß ſolche 

Freytag ben 15. May I. Is. 
früb 8 Uhr bep dem unterzeichneten Herr 
ſchaftsgerichte um fo gemiffer anbringen , als 
er fong bie Nichtberückſichtigung berfelben zu 
gewähtigen hat. 

Decreium Tann ben 12, April 1829. 
Srepberrlih von Tanniſches Herr: 
fhafts-Geridt. 
€. 3. Ehr. Sondermann, HR. 

. Klee, act, sub, j. 


(5) 1. Släubiger : VBorladung. 

Martin Miym von Sommerber bat fi 
freywillig der Ausfibagung unterworfen ; da; 
ber, wer immer gegen iön ein Forderungs⸗ 
recht bat, hiemit voörgeladen wird, ſolches an 
der auf 

Donnerstag ben 44. Map 1. 8. 
frü) 8 Uhr anberaumten einzigen Ebictdtag- 
fahrt entweder perſönlich ober burd gehörig 
Bevollmaͤchtigte mit etwaigem Vorzugerechte 
unter Uebergabe ber Bemeismittel anzubrin⸗ 
gen und über vorkommende Einreben ſchlüß— 
Uch zu handeln. 

Ausbleibende Gläubiger trifft ber Aus: 
flug von der Maffe, fpdter Er ſcheinende der 
Aus ſchluß von ber treff-nden Hanblung. 

Auch wird jedermann, ber etmas von 
dem Vermögen des Gemeinshuldnerg befigt, 
äu deffen alöbaldiger Webergabe oder Anzeige 
beym Eoncursgericdhte vorbehaltlich feiner Zu: 


— 
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ſtaͤndigkelten darauf bep Strafe nochmaliger 
Zablung aufgefordert. 

Zum öoffentlichen Verſtrich ber auf 970fl. 
geſchäßten, mit 770 fl. 45 fr. Hypothe ke Capi⸗ 
talien und einem verhäitniämäpigen Ausjuge 
belafleten Hütte und Grundflüde nebſt eint, 
gen Fabrniſſen wird aber Tagfahrt auf Mitt: 
woch den 15. Man Nahmittage 2 or im 
Haufe bed Gemeinfhuldners zu Sommerberg 
anberaumt, wozu Stridsluflige mit tem Un: 
bange vorgeladen werben, daß Meifibietende 
bey erreichter Taxe den Zufhlag nad Maßs 
gabe tes 5. 64 bes Hppothekengefeges zu er. 
warten baben. 

Decret. Geröfelb ben 44. Aprif 1829. 
Graͤfl. Bent Herrſchafts— 

ericht. 


Reulbach, Herrſchaftsrichter. 
üls, Actuar. 


Bekanntmachung. 
Alle Forderungen gegen die Verlaſſen⸗ 
ſchaft der Johann Adam Ludwigs Wulwe 
Cliſabetha zu Anſpach find Dinstag den 19, 
May I. 3. früh 9 Uhr bey unterfertigter Ge; 
rıchteflele dey Vermeidung ber Nidtberüd, 
fihtiaung anzuzeigen. 
Rotvenfels am 10. Avıil 1829. 
Bürfiliges Herrfhafıs-Gerit. 
Häder. 





Butsverfauf. 

Dad bereitö am 5. verfloffenen Monats 
zum Zweptenmal ausgebotene dalbe Bauern 
gut der Gottfrieb Ziegerr’ihen Relicten in 
Dittlofdrod erfordert aus eingetretenen Rede: 
verpältniffen ben dritten Verſtrich/ wozu Zag: 
fahrt am 11. May dieſes Jahrs Vormittags 
40 Ubhr dortſelbſt abgehalten werben wird. 

5 Bee er — —— p 
repberrlih v. Thängenſchez a: 
»» trimonial-Geridt. 


Pollid, PR. 


2)1. Befanntmahung. 

( Auf Antrag eines OHpothers @fäubigers 
wird das dem Georg Diez zu Apbaufen zu« 
gebörige But, beilebend in Haus mit Scheuer, 
dann 16 1/2 Morgen Feld, 5 Morgen Wies 
fen und 6 Morgen Gemeinbetheil, dem öf— 
fentlihen Verkaufe ausgeſetzt. Hiezu iſt Ter: 
min auf Mittwoch ben 13. Map b. 3. Mit- 
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tags 12 Uhr in Apba :fen anberaumt, mozu 


Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingelaven 
werden, daß bie Bebingniffe an ber beflimm: 
ten Zarfahrt befannt gemacht werben. 
Der Hinfhlag wird nad Vorſchrift bed 
Sonpotbefengefeged F. 64 und 69 erfolgen. 
Wieſentheid den 17. April 1829. 
Gräflih v Schönbornifhes Herr: 


ſchafts-Gericht. 
Haberſack, Herrſchaftsrichter. 
Kam 





(3) 1 ee > 

Dad tem Johann Adam Schmitt zu 
Burgfion zugehörige 1/8 Bauerngut, wozu 
gebört: bie vordere Hälfte eined Wohnhaus 
ſes fub Nro. 94, die hintere Hälfte einer 
Scheuer, ein Stall unter bem Haufe, die 
Hälfte eines Backbauſes, bie hintere Hälfıe 
ter Schweinflallung, ein halbes Rachbarrecht, 
4/2 Morgen 27 1/4 Ruthen Baumgarten, 
32 Ruthen Krautfeld, 25 1/2 Morgen 15 1/2 
Ruthen Bergfelder, 6 Morgen 36 Ruthen 
Arıfeld, und 2 3/4 Morgen 37 Ruthen Wie: 


fen ſoll 

Montag ben 1. Junp I. J., 
im Orte Burgfinn auf offentlihen Strich 
verkauft werben, wozu bie Lufltragenden bier: 
mit eingelaten werben. 

Hölrih am 7. April 1829. 
‚Brepberrlih Thüngen'ſches Patri— 
monital-Gericht. 

Klüber, Amtmann. 
Diezel, a. s. 





2) 2. Bläubiger:-Labung. 
Chriſtoph Baum, Wagnermeiſter zu Ob: 
bad), will zum Zwrde feines —— nach 
Oberndorf mit feinen Gläubigern liquidiren 
und fie mit ihren Forderungen auf bie Kaufs⸗ 
Kane feiner veräußerten Grunbflüde an: 
weiſen. 
ur Einklagung ber Forderungen wird 
Tagfaährt auf Montag den 4. Map I. Is. 
früb 9 Uhr unter dem Rechtsnachtbeile an- 
beraumt , daß bie ausbleibenden Gläubiger 
hiebey nit berüdfihtigt werden. 
3 te ten A se rat R 
repberr von’Burbein’fde a⸗ 
trimonialgericht Obbach. 
Seuffert, PR. — 
Wagner, Pret, 
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(5) 4., Bekanntmachung. 

Hilian Kempf, Sohn bes Bauers Epri: 
flian Kempf zu Lindflur, wurde bep feiner 
Arfäptgmahung zu Reichenberg wegen Min: 
berjähri,feit. bis zu feiner mit dem 17. April 
4835 eintretenden Großjäprigfeit unter bie 
Dormundfhaft feines Schwiegervaterd Leon— 
hard Fuss zu Neichenderg getlellt, ohne bef: 
fen Zuflimmung K lian Kempf keine Verträge 
abſchließen und übergaupt Feine recdhtsgültige 
Handlung vornehmen kann. 

Dus Publitum wird hiermit von biefer 
Verfügung in Kenntniß gefept. 
Albertöhaufen ben 15. April 1829. 
Freph. von Wolfskeel. Patrims 
Geridt. 
Schneider, PR. 
Spieß. 


(2) 2. Früchten-Verſtelgerung. 
Am Dinstag den 5. May Vormiltags 
10 Uhr werden im renlamtlichen Gefdäfts: 
simmer babier 
85 Shäffel Weipen, 
300 Shäffel Korn, 
300 Schäffel Haber, 
1828er Früchte in ſchicklichen Abtheilungen 
unter Vorbehalt höchſter Genehmigung öffent 
Lich verſteigert, was hiermit zur allgemeinen 
Kenntn 5 bringt 
Schweinfurt ben 22. April 1829. 
das föniglide Rentamt. 
Rüdert. 


(2) 2. — 
Am Montag den 4. May Vormittagt 
40 Uhr werben bey dem kön. Rentamte babier 
320 Eimer 1828er Moſt 

in ſchicklichen Parthieen salva ratificatione 
dem öffentlichen Striche ausgefegt, wozu Lieb» 
baber einlabet 

Schmeinfurt ben 22. April 1829. 

das königliche Rentamt. 
Rüdert. 


(3) 3. Frũüchten-Verſteigerung. 
Donnerdtag ben 30. d. M. Vormittags 
40 Uhr werben bey bem unterjogenen Rentamte 
6 Schäffel Weigen, 
n Korn, 


65 ‚ Haber, aus ber lepten 
Ernte, In ficttichen Abtheilungen, vorbes 
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bafttih der hoöchſten Genehmigung öffentlid 
aufgefirihen,, wozu bie Strichsluſtigen einge 
laben werben. 
Thüngen am 18 April 1829. 
Königl. jultusfpitäl, Rentamt. 
Shreiber. 


ee 
Die dem Staate zuflebende Jagd auf ter 
Markung Rannungen wird — den 11. 
ap I. Is. früb 40 Ubr in tem Forſthauſe 
gu Ösreffertspof zum öffentlichen Stride auf 


t. 
Be Ha ben 22. April 1829. 
HE HUF 
eflin orſtmeiſter. 
Penn Schlott, Actuar. 





(3) 4. Verfleigerung. 
Mittwoch den 13 May Morgens 9 Uhr 
werben babier 100 Schffl. Korn, 100 Shffl. 
Haber zum öffentliben Stride gebradt. 
MWolfsmünfter ten 20 Wpril 1829. 
K. jul. fpit. Amt. 
Bobliz 








(3) 5. Getreid:Der Pelgezung 
Um Donnerstag den 30 Mpril früh 9 
Uhr — in dem Hofe zu Heiligenthal bey 


mwanfe 
24 Schäffel Welpen, 
452 Schäffel Korn, 
90 Schäffel einfacher Haber, 
ſaͤmmtliche Früchte von ber Ernte 1828 in 
ſchicklichen Abtheilungen vorbehaltlih ber 
böberen — — öffentlich verlleigert, 
was biemit zur allgemeinen Kenntniß bringt 
Berzrbeinfeld den 14. April 1829. 
Kön. jul.»fpitäl. Rentamt vapier. 
3. 4. Krapf. 


(3)4. Wein: Verkauf. 
Dindtag den 12. May b. J. werben fol- 

genbe Beine, als: 

24 uber 1826er, 

8 u 1829er, 

28 77 1828er, 

454 detto von ber berühmten 
Lage Hobnhart, fämmtlihe Weine eigenes 
Erzeugniß, und theils babier, theild in Mü: 
benhaufen gelagert, dann 

6 Buber SOpereifenspeimer Gültmofl, 
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mit Vorbehalt berrfhaftliher Genehmigung 
verfirichen. 

Die Kaufdliebhaber werben eingeladen, 
fih Vormittags 40 Uhr bey ber unterzeidys 
neten Behörde einzufinden und bie Strichsbe⸗ 
bingungen zu vernehmen. 

Eaftell im Unter: Watnkreife am 22. April 
1829. 


Graͤflich ——— Domalnen⸗ 
F me. 
Mefternader, 


— — —— — 


Nichtamtliche Artikel. 


Feilbletungen. 











Sanusfirid. 
1) (3) Am Donnerstag den 30. April 
d J. früh g Uhr gum Erfien: und am Donr 
nersfag den 7. May zur nämlihen Stunde 
gum Zwegfenmale wird das nachbeſchtiebene 
Haus des verlebten Banquiers Mohr dahier 
im 2. Difie. Neo. 353 öffentlih verficiden, 
woju Sttidsliebhaber einladet 
das Teflamentfariat, 


Befhreibung des Haufes. 
Doffelbe liegt auf dem gangbarflen Plas 
gr der Stadt, am grünen Markte im 2. Dfie, 
Nro. 343, ft gan; von Gtei en erbaut und 
bat 3 Stockwerke mit einem Metzanendoche. 
Im ıten Stode, oder zur ebenen Erde 
befindet fi ein großer Vorplatz, dann ein 
großes heigbares Zimmer, ein Laden mi 
einem Cadenjimmer, eine große ſchöne Kücht 
mit einer Magdlammer, dann rüdmwärts 
ein großer Borplag mit Kaltechaus und 
Kalter, eine Speiſekammer; ferner ein ge 
täumiger Hof mit einem Pumpbrunnen und 
om Hof ein Gebäude für Heu und Gtrop, 
dann unter drmfelben ein Pferder und Horn« 
piehflall zu Stüd Vieh, mit riser Dünger 
genbe. Der Hof hat eine große ſchoͤne Einfahrt. 
Im gwegten Stode, der mit dem um 
fern darch 2 ſteinerne Stiegen verbunden iſt, 
Befinden fih 7 b-ißbare Zimmer und ein une 
he:nbares, dann 2 Y'föven und ı Abteitt. 
m dritten Stocke befinden fidy ein gro» 
Ger Saal mit 2 Drfen, 5 heißbare und = 
unpeigbare Zimmer nebſt ı Abt.it, Der 
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dritte Stock ift mit dem zweyten durch zwey 
hölzerne Stiegen verbunden, 

Auf der Megane find zwey heigbare 
Kammern, dann neben und ober derfelben 
ein großer freyer Boden. 

Auch ift der zum Haufe gehörige, fehr 

geoße gewölbte Keller mit 89 Fuder in Nie⸗ 
detländer Eiſen gebundenen Häfen, welche 
noch ganz guf und weingsün find, befonders 
bemerkenswerth. 
Siezu gehört das anfloßende Haus Neo, 
342; doffelbe hat ebenfalls 3 Stockwerke und 
ft auch ganz von Öteinen gebauf und bat 
einen Beinen Keller opne Fäſſer, einen Vor⸗ 
platz, ein Wafhpaus mit 2 Eupfernen Rıfe 
fein und ı Abttitt. 

Im zweyten Stode befinden fi ein 
Beigbares und ein unheigbaces Zimmer mit 


I üche. 
Im dritten Stode find 2 heitzbate Fim: 
mer ‚dann ein Boden mit einer Bodenlammer. 
Hiebey mird bemerkt, daß die Einfidt 
Des Hauſts vom 15. bis zum 30. April, dann 
eu 1. bis zum 6. May d. es, offen ſtehe. 


2) (3) Montag den 4. May Nachmit⸗ 
tags 2 Lihr bis Abends werden in dem Haufe 
a. Diftr. Neo. 76 im oberften Stode mehrere 
gur Vetloſſenſchaft des Herrn geheimen Raths 
Grafen von Werfoweg gehörige Mobilien 
an Silber, Stod.Uhr, Rullrau von Muß: 
baumpol;, Eanapee und Geffel, Lehaſeſſel, 
mehreren Schränken und Tiſchen, 3Eommo» 
Ben theils vor Kitſchbaum theils Nußbaum⸗ 
hol; wit Schtänkchen, woran mehrere Schloöͤſ⸗ 
fer angebragt find, einigen andern Comm, 
Den von Nußbaumpol;, Armleudhtern, Bildern 
wad Kupferflidhen mit Glas und Rahmen, 
einigen Beräthfchaften an Zinn, Mefing, 
Kopfer und Eſſen, und verfchiedene andere 
Mobilien zum Sttiche aufgelegt, und den 
Meiftbietenden gegen baare Zahlung ab» 
gegeben 

Golte an dem benannten Tage der 
Strich nicht vollendet werden können, fo 
wird derfrlbe Dinstag den 5. May um 2 
Uber Nachmittags fottgeſetzt. - 

Strichsliebhaber werden höſlichſt zu die 
fem Striche eingeladen, 


5) (5) Leopold Panizza, Kaufmann 
auf der Domgasse, benachrichtigt ein ver- 
ehrtes Publikum, dalser seine neuen Mels- 
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waaren, worunter vorzüglich ein grofses 
Sortimeut der neuesten französischen Cat- 
tune, Shwals und Beidenzeuge nach dem 
modernsten Geschmack , Indiennes und 
Ginghams, kleine seidene und andere Mo- 
de- Tücher in allen Desseins, Valentias und 
farbige Pique’s zu Herren- Westen, nebst 
noch vielen andern Artikeln erhalten habe, 
und empfichlt dieselben unter Versicherung 
der billigsten Preise zur geneigten Abnahme, 


4) (3) Mittwod den 29. April dieſes 
Jahrs Nachmittage ZUhr wird der zur Dem 
laffenfhaft des Hetta Geheimen Rathes Gras 
fen von Werſowetz gehörige, noch fehe 
brauchbare und bequeme Reife Wagen, mit 
mehreren verfhließbaren Magazinen, Reife 
Koffer, Deden, Laternen u. ſ. m. verfehen, 
in dem frtehherrlich von Würgburgifchen 
* e dem Vayhetiſchen Hofe gegenüber 3. 

ifte, Nıo, 44 awın öffentlien Striche aufs 
gelegt, und dem Meiflbietenden gegen baare 
Zaplung abgegeben. Kaufsliebpaber hiezu 
werden höflichſt eingeladen. 

Würzburg den 15. April 1809. 


5) (2) Fein belefener, von allen frem—⸗ 
den Theilen gefondertec weißer Genffamen 
als Heilmittel nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung 
if neuerdings einyetroffen bey 

Möller und Zehner 
im Bronabadechofe, 

6) (2) Um mehreren Nachftagen we 
gen Gpargelmeffer zu begegnen, jeige id 
geborfamfi an, daß ſolche vorräthig in meis 
nem Laden auf der Domgaffe neben Herın 
Kaufmann Panizja, dem E. Appellat. Berichtes 
Bebäude gegenüber ju haben find. 

M. Shudbausr, 





Dermietbungen 


4) (3) Im 1. Difle. Neo. 417 fird a 
Zimmer mit oder ohne Möbeln ftündlidy zw 
vermiethen. 

2) (3) Ya Der Eichborngaffe 2. Dſta 
Neo. 49 iſt auf den 1, May rin Meßanem 
zimmer mit Möbeln an einen ledigen Herta 
gu Dirmiethen, 

3) (2) Ein Pogis von 3 heißbaren Jim 
mern, Magdlamımer, Dgden, und Holhaus, 
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nebft Kühe und fonfligen Bequemlichkeiten, 
mitten in der Stadt, welches durch Zufall 
nicht bezogen wird, ift auf den 1. May billig 
gu vermiethen, Wo? ift im Jatell.»Comptoir 
au eıfcagen, 


4) (3) Im 2.Difte. Neo. 157 im innern 
Braben ift flündlid ein möblirtes Zimmer 
mit Camape zu wermiethen, 


_ 5) (e) Im a2. Difte. Nro. 374 bey Eafpar 
Bollermann ıft der Edladen nebft einer da 
ran floßenden mit Geuereffe verfehenen Werk 
Nätte, welche aud als Wohnzimmer benügt 


werden kann, dann eine:Wohnung aus 3- 


Zimmern, Küche und übrigen Erforderniffen 
beftepend, bis 1. Auguft zu vermirthen, 


6) (3) Im 2. Difte. Neo. 254 iſt ein 
Logis mit 3 ineinandergehenden beisbaren 
Zimmern, einer geräumigen hellen Rüde, 
Magd- und Bodenlammer, verfchliefbarem 
Abteitt, Holzlager und Keller, gemeinfhaft: 
lichem Wafhpaufe und Brunnen auf Jacobi 
gu verlebnen, und ift auf dem Dominicaner- 
platze Nto. zıı zu erfragen, 


7) (3) Im 4. Diſte. Neo, 316 iſt der 
obere Stock, beftehend in ı beigbaren und ı 
unheißbaren Zimmer, ı Rüde und Platz 
gum er dann ı beißbaren Zimmer, 
Bleiner Küche und Holjlager, ganz cder A: 
geln auf den 1. May oder Brofjacobi zw 
vermiethen. 


8) :3) Im 4. Difle. Nro. 76 find 2 
Logis zu vermiethen; das eine auf dir Straße 
entpält ı heitzbates und runheitzbares Zım: 
mer, Kühe, Bodenfammer und Keller ıc.; 


Das ate Logis auf der Gommerfeite enthält 


3 beigbare Zimmer, Küche, Holjlager, %o; 
denfammer, Keller ıc., und ift gan; für fi 
verfgließbar. Beyde Quartiere ſiad gan; 
neu, und können fogleih oder auf Jacobi 
vermiethet werden. 

Näheres ift im 4 Diſtr. Rco, 103 bey der 
Eigentümerin gu erfragen, 


9)(3) Im 3. Difte. Nero, 159 find 2 
ineinandergebende möblirte Zimmer an einen 
ledigen Heren zu vermiethen, nebfldem ift 
noch ein eingelnes Zımmer, fehr (dön möb— 
litt, ſtündlich zu vermietpen, Das Nähere 
fagt das atell »„Comptoir, 

* 
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10) (3)_ Im 3, Difte, Neo, 352 auf der 
Neubaugojfe ift der untere Stock befteben» 
in einem beißbaren und einem unpeißbaren 
Zimmer, Köche und Borplaß zum So legen 
ländlich oder auf Jacobi zu veriehnen, 





Vermiſchte Anzeige n. 


4) (3) Wer immer an die Berlaffens 
fhoft der Katharina Gaulhaberin, Bäders 
meifterswittib dabier, rehtliheAafprüde me; 
hen gu Fönnen glaubt, derjenige wird bier 
mit aufgefordert, feine Anfprüde binnen 7% 
Zagen von heute am, berg dem angeorduetem; 
Zeftamenfariafe im 3 Diſtr. Neo. 165 gel 
tend zu machen, widıigenfalls ohne alle Be: 
rüdfichtiguag mit Auseinandeıfeßung der Ber: 
lafjenfhaft fortgefahren wird 

Würzburg den 24. Apiil 182% — _ 

von Tejtamentariafs:megem; 


Todes Anzeige ars 
2) (3) Den 14 diefes entriä uns der 
Unerbittlidye unfere einzige Schweſter, Schwä— 
ecin und Tante Sran,ifca Gimon in ihrem 
Biten Lebensjahre an den Folgen einee Pum; 
genenfjündung. < 
Weldye tiefe Wunde uns ihr Verluſt ge; 
[hlogen bat, Bann ſich nur der vorfisden, 
der fi in unfere Lage denkt und, unfer Bew 
hältniß gu ihr gefannt bat, Sie war. die 
Seele unferer häuslichen Berhältniffe — wer 
fer Alles 6 
Indem wir ſolches unfren Berwandten 
und Belanaten ſchuldigſtermaßen notificirem, 
erbitfen wir uns, um unfern Kummer nicht 
au vergrößern, alle Beyleidsbezeuguagen 
böflihfl und empfehlen uns hiebey ju ferne 
rem güfigen Andenken und ſreunöſchafilicher 
Oewogenbejit. 
Kleineibftadt am 16. Aptil 1829 
Jabella Reder, geborne Gimon. 
Mich. Reder, Pottim. Richter. 
Eudar Joſeph Reder. 
Mid. Dskar Reder. 


3) (2) 1000 Bis 1200 fl. fin® auszuleihen. 
Wo? erfährt man im Jntell»Eomptoir, 








Glezu 1 Bogen Beplage.) 


At — 
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Den 28. April 1829. 





Intel ligenswe fen. 
Hmtlide Artikel 


Kaya: Belanntmadhung. 

Um ermeffen zu können, welches Verfah⸗ 
ren gegen bie Verlaſſenſchaftsmaſſe bes Jos 
ſeph Schneider von Kanberdader , refp. deſſen 
‚Kinder, einzuleiten ſey, iſt Kenntniß deren 
Schulbenflandes nöthie. — 

Es werten daher alle jene, welche an bies 
fe Maffe aus irgend einem Grunde eine For; 
‚derung zu maden gebenfen, auf Mittwoch 
den 6. May d, 38. früh 8 Uhr unter dem 
Bunte anher vorgelaven , daß bie Nichter⸗ 

einenden dem Befchluffe ter Erfheinenden 
für bepflimmend gehalten werden. 
„i Würzburg ven 4. April 1829. 
* Königl. Landgerihtr. ded Main, 
v. Edart, Laadrichter. 
Hack, j. P- 


(5) 2. Ebictal;:Zabung. 
Johann Kolb von Veitshöchheim hat ſich dem 

Concursderfahren unterworfen ; es werben dem⸗ 

nach die gefeplien Edletstage, unb zwar: 

iter Edictdtag zur Anmeldung und L’quis 
bation ber Forderungen, dann ®eltenb> 
madung ber Vorzugſtechte und Worlegung 
ber Beweismittel hierüber auf Mittwoch 
den 6. May d. 3. früh 9 Mor, 

: gter und Ster Ebictstag - zur. Vorbringung 
von Einreben gegen:die Liquiditaͤt und 
Priorttaͤt der angemeldeten Forderungen, 
Bann Pflegung der Schlußbandlungen auf 
Mittwoch ben 3, Jany d. I. früh o Uhr, 

anberaumt, unb biezu ſammtliche Glaͤubiger 


afrgang 1809, 








Koncurdmaffe --für bie am iten 
und des arg sehe mit ber betreffenden 


bed Gemeinſchuldners unter bem Rechtönads 
nachthaile des Ausſchluſſes von gegenwärtiger 
Ebvictdtage, 


Handlung für bie, am 2ten, refpect. 3ten 
Ebdickstage, nit Erfheinenten, vorgelaben. 
Würzburg den 28: Maͤrz 1829, 


Königl. Landgericht rechts bei Mains. 
oh B.D.d. 2 * 


Edmmerer, Iſ. KRl. Aſſeſſor. 
Ströhlein, j. p. 


(5) 4. Glaͤubiſger-Vorladung. 

Nikolaus Wagner von Wantersader will 
feine Güter auf Ziele veräußern, und es if 
daher die Kenntniß ſeines Sculdenflandes 
nothwendig. 

Wer daher an denſelben einen Anſpruch 
machen will, muß folden am 

Samdiag den 9. May d. 3. früh 8 Uhr 

dahier geltend machen, widrigenfalld bey bem 
weiteren Derfabren darauf feine Rückſicht ge: 
nommen und bie Ausbleibenden in den 3. 
ſchluß der Stimmenmehrheit ber erfdienenen 
SGlaͤubiger einwilligenb gebalten werben. 

Würzburg den 21. April 1829. 
Königlides zus: cht rechts d. M. 


Cdmmerer Iſn.ẽcẽ il. af or. 
— 


(5) * Bekanntmachung. 

Markus Kellers Wittid von Roltendorf 
bat auf Bufammenberufung ihrer Glaͤubiger 
angetragen, um benfelben Ihr fämmtlides 
DMermögen abjutreten. 

Wer daher einen rechtlichen Anſpruch an 
biefelbe gu machen bat, wird auf Samstag 


yı 
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ten 9. Day I. Is. früh 9 Uhr zur Mnniel: 
bung befjelben unter tem Rechtenachtheile ter 
Nintberädfihtigung in dem geyenwärtigen 
Werfabren anber voryeladen. 

Würzburg ben 21. April 1829. 


Königlides Eeabgerimt r. d. Mains, 


B. * * 
% * [U . 
Eämmerer, Juſtiz⸗K, gehen: 





38)5. Betanatmadung. 


Die Aanton Shäferifhen Eheleute von 
Gündersleben haben ſich freymillig bem Eon» 
eurd-Berfabren unterworfen. 

Es wirb baber: . 
‚ Iter Erictätag jur Anmeldung und Richtia⸗ 

ſtellung der Forberungen und teren Vor⸗ 

zug auf Montag den 4. Map t. Io., 

liter u. Ulter Edittetag zum Morbringen 
“ von Einreden und zur ſchluͤßlichen Verhand⸗ 
lung auf Donnerötag ben 4. Jung 1. J., 
jedesmal früb 8 Uhr anberaumt, wozu fo; 
mobl alle befannte ald undetannıe Gläubiger 
unier dem Prajubizje ander vorgeladen mer: 
den, Laß den Nichterſveinenden am Iten Ediets⸗ 
tage der Ausſchluß von ver Muffe, unt ben 
Nichterſcheinenden am Ilten und Illten Edicis— 
Lage ben Ausſchluß mit den ireſſenden Hand; 
lungen trifft. 

Zugleich werben alle jene, welche aus 
irgend einem Grunte von des Gemeinſchuld⸗ 
ners Bermögen in Händen haben, aufyefor: 
ders, ſolches bey Strafe doppelten Erſatzes 
unter Vorbehalt ıprer Rechte dem Gertchte 
iu binterlegen, 

Wur;burg den 31. März 1829. 


Königlided ‚ganbgeriät r. db. Ms. 


Sdmmere * F;.: Kil.: Affeffor. 
Hod, j. P. 


(5) æ2. Edictal-Ladung. 


Nachdem Georg Franz Engelhardt jung 
von Heldingsfeld unter dem Heutigen ſein Der: 
mögen frepmwilllig an. feine Glaͤubiger abge: 
treten bat, fo werben die gefeglidien Ebicis- 
tage , wie folgt, anbetraumt: 

alter zur Anmelduug unb gehörigen Nadı« 
weiſung ber Forderungen und etwaigen 

Vorzugsrechte auf Mittwoch den 6. May 

I. 3. früh 8 Uhr, 
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‚zter zur Vorbtingung etwalger Einreten 
auf Mittwod) ben 10. Zunp! 3. früp8 Ur, 
Ster zur bepterf-irigen fduußlicdhen Ver: 
.bandlung aufıMoniag ben 6. July 1. J. 
früh 8 Uhr. a 
Die am erfien Ebvictdtage nicht erfähei: 
nenden Gläubiger haben den Ausſchluß von 
ber Maſſe und. jene, melde an ten übrigen 
Edictötagen nicht erfdheinen, ten Ausihiıß 
mit ten treffenden Handlungen ju gewärtigen. 
Zugleich werben alle diejenigen, melde 
von dem Vermögen bed Gemeinfhulbnerg et: 
was in Händen haben, aufgefordert, ſolches 
bey. Strafe doppelten Erfaged bey bem Eon; 
cursgerichte ju übergeben. 
Würzburg am 18. Mär; 1829. 
Köntal Landgeriht l. d. M. 
Then, 8G.UActuar. 


(35) 2. Bekanntmachung. 
Johann Nöth von Gündersleben Hat fid 
freywillig dem Concursverfahren unterworfen 
und iſt daher wegen Gerinpfügigkeit ver Maſſe 
einziger Evictötag auf 
Donnerstag ben 7. May I. 3 
früh 9 Ubr zur: Anmeldung ver Fot derungen, 
teren Piquidation, Geltendmachung ter Vor⸗ 
ugöredhte und Borlegung der Beweismitiel 
terüber ,ı dann Morbringung von Einreben 
gegen bie LZiqwibitär und Priorität ber ange: 
meldeten Gorberungen und Pflrgung ber Schluß. 
bondlungen anberaumt, und zwar bey Ver⸗ 
meirung bed Ausfhiuffee von dee Maffe für 
die Richterſcheinenden. 
Würzburg ten 1. “pri 1829. 

Königlidhes Landgericht rechts d. M. 


ei er. Sireftit-üfeh 
erer, ‚. .# or. 
a Gemerte, Rıhtöpr. 


(3)2. Befanntmadbung. 

Die Johann Heinbecks Wittib von Un- 
terbürrbap bat ſich dem Goncursorrfabren 
frepwillig unterworfen; es iſt dader wegen 
Geringfügigkeit der Maſſe einziger Edietttag 
m Anmeldung ber Forderungen. rechte, 

rlage ver Beweiömütel für beyde, fo wie 

gur Vorbringung von Einreden und Pflegung 

ver Schlußhandlung, anberaumt auf. - 
Donnerstag den 7. Way 1. I. 

früh 8 Uhr, wobey ſämmtliche Gläubiger uns 


Boberl. 
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ter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes v 
Maſſt ron haben. ſo * 
Würzburg ben 1. April 1829. 
Königiihes Lanbgeridt r. d. M. 


. B. b. 2. 
Caͤmmerer, Ih. zl.⸗Aſſeſſor. 
G. Widmann 





(2). Bekanntmachung. 
Da Jodhann Shleufinaer alt von Rims 
Par bem unier bem 24. Decemoer 1824 mit 
feinen ®läubigern geſchloſſenen Stündungs⸗ 
Verirag nicht nachkommen kann ‚, fo bat er 
wieberbolt au! Zufammenberufung feiner Glaͤu⸗ 
Diger angetragen, um mit ihnen wegen das weis 
ter einzufsitenden Verfahrens zu verbandeln. 
Es ſteht daher Tagfahrt zu ber Verband» 
lung fefl auf . 
- Mittwoch ben. 6. May b. 9. 
rüb 8 Uhr 
unter bem Rechtsnachtheile für bie ausbleibens 
den Bläubiger, baß fie ber Stimmenmehrheit 
der Erſchienenen beptretend erachtet werben. 
Würzburg ben 41. April 189. _ 
Königlides Pantgerint t. d. Mi. 


B. V. v. 2. 
ei Kil.:Affeffor. 
mmerer, Ih ul: ER 





(5) 3. Strichs Befanntmadung. 

Das gefammte zur Goncurdmafje bed 
Bädermeiterd Michael Fiſcher zu WUrnfein 
ehörige Grunbvermögen, beflebenb in einem 

—— ſub Nro. 183 auf dem Markle 
jwifchen Kilian Rußt und ter hoben Gaſſe, 
worauf dad Badrehrhaftet, dann Welnber 

nn, Gürten, Brifeldern, Wieſen unb vers 
Apleben Koljpdarzellen, morüber dad Ber 
geihniß täglıh bey Gericht eingefehen wer⸗ 
den kann, wirb 
Montag den 4. May I, 38. 

Nachmittags 2 Uhr 

am Landgerichtsſthe zum 2tenmale zum Striche 
gebradr, wobey die Befanntmahung ber Be; 
dingungen erfolgen fol. 

Auswärtige, bem Gerichte nicht befannte 
Strissliebbaber haben Ihre Zahlungsfähig⸗ 
Beit durch gerichtiih beglaubigte Beugniffe 
nadpjumelfen. 

Arnſtrin am 4. April 1829. 

Königlibes Lanpgeridt. 
Keller, Landr. 
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2. Publicanpum 
Die Johann Walterifchen Eheleute yon 
Motbenrhein find gefonnen, ihr fämmtlidyes 
Mermögen gegen Vorbehalt eines Lelbgebings 
an ibre finder abzutreten; es werben demnach 
gur Richtigſtellung ber etwaigen Paſſiben, alle 
ir jenigen, melde irgend eine Forderuß 
geltend zu machen gedenken, aufgefordert, fo 
he bey ver auf Mittwoch ben 6. May 1. gJ. 
früh 8 Uhr dahler anberaumten Tagfahrf une 
ter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſichti 
gung anzubringen. - 
Decr. Biſchofsbeim ben 16. April 1829; 
Königlidbes Landgertqhr. 
Dir. aegr. 
Maier, Lbar.:Xct. 


(3) 2. Gläubiger: Borlabung. 
Alle diejenigen, welde an ten Nachlaß 
bed am 7. Februar l. I im Bieffeitigen gand» 
erichtsbezirke verkorbenen Peter Aloÿs Knöth⸗ 
en, Krugbädergefellen von Kalenburn, Herrs 
fHaftsgerihts Meerholz im Heffifhen, irgend 
eine Forderung zu ieh A getenten, werben 
auf Freytag den 8. Map I. 53. früh 8 Uhr 
unter tem Rechtsnachtheile hieher vorgelaben, 
daß bie Ausbleibenben bep Auselnanderſetzung 
der Berlaffenfhaft nicht berüdfihtigt werben. 

Bifhbofsheim ben 1. April 1829. 

Könıglides Landgericht. 


Dir, 
Eier, Act, 
? Wirth, Reihtöpret. 





Gläublger-Borlabung. 
Michel Schneider ledig von DOberrieben« 
berg wid durch Veräußerung feined Grunds 
vermögend feine Gläubiger befriedigen; das 
der wird Schuldenronfignationd-Zaafahrt auf 
Dindtag ten 12: May L 3. 
früh 8 Uhr 
anberaumt , mo bie Glaͤubiger babier gu ers 
Denn da bey fernerem Einſchreiten auf bie 
usbleibenden feine Rüdfiht genommen wirb. 
Brüdenau ben 15. Wdril 1829. 
Königlibes Landgericht. 
Dr, Wiefend, Lunbr. 
Schuhmann, a. s. j. 


— — — — 
(5) 2. Edbicetal:2adbung. 
Gegen Adam ss gu Rengersbrunn 
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iR der Eoncurs erfannt. | Megen Geringfä: 
gigkelt ber Maſſe wird einziger Edictstag auf 
anbrraumt, wo fämmtlide Forderungen mit 
bem etwaigen Worzugerechte badier anzumel: 
den und nachzuweiſen, bie Einreden dagegen 
sorzubringen und ſchlũßliche Verhandlungen, 
Dermelbung bed Ausſchluſſes von der 
* * ber treffenden Handlung, zu 
nd, * 
35 wird Jedermann, ber von dem 
Vermögen des Gemeinfhulbners etwas in 
Sünden hat, aufgeforbert , foldes bep Strafe 
doppelten Erſatzes bem Coͤncursgerichte zu 
überliefern. 

Sahfenheim am 10. April 1829. 
Königl Landgeriht Gemünden. 
Heim, Lanpr: 

— — — — 


(5) 2. Edictal»-Labung. 


Nachdem Georg Balermann von Prap- 
add, bepläufig 79 Sabre alt, oder allenfalls 
ge Erben von ihm auf bie Etictal:Kabung 
vom 25. Aug. 1818 fo wenig in en er 
ſchlenen find, als fie fih duͤrch Brvollmaͤch 

figte angemelder vaben , Ir wird dem gefellten 

Antrage bed Lorenz; Balermann, als einzig 

begitimirten Erben , gemäß, Georg Balermann 
oder Erben von ihm wiederholt hiemit —— 

lid vorgelaben, binnen 3 Monaten vom Tage 

bed Erſcheinens biefer Ladung in öffentliden 

Blättern — zur ——— bes 

in 558 fl. 15 Er. ch. beſtehenden Vermögens 

um fo gemiffer bahier gu erfcheinen, als die: 

—* anſonſt für — erklärt und das 

—** an genannten nächſten Verwandten 

ohne ———— verabfolget werde. 
Haffurf am 11. März; 1829. 

Königlihes Landgericht. 
Grefer, Landrichter. 
Jörg, Lanbger Bet. 


— — — — 
(3) 2. Glaͤubiger-Voladung. 

Georg Kleinholz von Sulzfeld hat ſich 
ber Ausſchatzung unterworfen, unb merben 
dem zufolge die Edictötage, wie folgt, befimmt: 

ber Ate zur Unbringung ber Borberungen 
fammt etwaigen Vorzugsrehten, fo wie 
sum Nachweiſe hierüber auf 
Mittwoch den 6 Map. J.; 
‘ber 2te zur Vorbringung ber Einreden und 
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bepverfeltigen Schlußhandlung auf 
— 5. Juny db, 2, ; 
etedmal früh 
in iten Ebictötage. ausbleibende 
Gläubiger bat ben Ausflug von der Gam⸗ 
maffe, der am 2ten Edictstage ausblelbende 
ben Ausfhluß mit ber treffenden Handlung 
gu gemwärtigen. | 
Mer etwas zur Gantmaffe Grhöriges 
befipt, bat foldes bey Vermeidung nohma- 
ligen Erſates vorbehaltlich feiner Rechte: dem 
Gerichte zu übergeben. on j 
Kitzlngen ben 11. April 4829, 
all ld Landgericht 
ſmut, Landr. 


Welnkamer, Rechtöpret 


5)5. Bekanntmachumng. 
Die Michel Hoken Wittib aus Gambach 
will ihr Grundvermögen veräußern, und au 
beffen Erlös ihre Gläubiger befriedigen. 
Es wird demnach Zagfabrt auf 
ben 1. Map früb 9 Uhr 
fefigefegt , wo deren fämmtlidhe Öldubtger 


' 


‚gu erfljeinen, und Ihre Forderungen anzuger 


ben baben, midrigenfall® die Ausbfeibenden 
nit berüdfichtigt' werben.: ' , 
Karlſtadt den 3. April 1829. 
aB Föniglide baper. Landgeriht. 
2  ariadt. en. 


v. Hörmann, 
Franz, a. si. 


DL Befanntmahung. : 
Johann Nefermann, Blafer von dahler, 
bat fi dem Concurs Verfahren unterworfen. 
Wegen Grringfügigkeit ber Malle wirb 
einziger Edictdtag " 
auf den 15. k. Mes. früb 8 Uhr 
anberaumt, und ſämmtliche Gläubiger zur 


Anmeldung und NRadmeifung ihrer orde⸗ 
rungen und Dorzugsrechte, fo wie zur ſchlüg⸗ 
liden Verhandlung biezu unter bem Präju- 


bize bed Wusfchluffes von ber Maſſe und. 
ri, mit ben treffenden Handlungen vorge- 


laben. 
Karlſtadt ben 4. April 1829. 
Dad königliche bayer. Landgericht 
i Karlſtadt. ß Er 
v. Hörmanu. 
ran, a. 6. j. 
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(5) 1. Befanntmadung. 
Wer an die Verlaſſenſchaftsmaſſe ber 
Adam Streopmengerd Wittid dahler eine For⸗ 
derung zu machen bat, muß ſolche am Ä 

45. &. Mis. früh 8 Uhr 
babier anmelden and nadmeifen , ſonſt wird 
bey Erledigung ber Sache darauf feine Rüd; 
ſicht genommen. 

Karlfladt den 4. April 1829. 


Das kön. bar: Landgericht Karlſtadt. 
wo... Hörmann. a = 
Franz, a. 

() u - Befanntmabung. | 


Der Löcwenwirth Michel Nobenheufer 
gu Eſchau bat: fid) frepwillig dem Gante uns 
Zergogen ; es wird ſonach | 
ter Edictdtag auf Montag ben 18. Map 
25.58. Is früh 8 Uhr dahler beflimmt, wo: 
ämmilidhe Forderungen. bey Strafe bed 
eines von ber Muffe unter Wor⸗ 
legung ber Beweismittel und Dorzugs; 
recbie geltend. zu maden find. 

2:7: Baum Ötreite üder bie Rlchtigkeit der 
Shultpoften und beren Vorzug, fo wie 
gum Schlußverfahren ift, SCHE 

Ilter und Ulter Edictötag auf Montag ben 


22 Junius db. I. zur nämliden Stunde- 


unter bem Rechtsnachtheile der Ausſchlle⸗ 


Bung mit ber treffenden Handlung ans 


beraumt.' IF 


Hlebey wirb bemerkt, daß das Wal: 


9*— zum Löwen auf dem Gemeindepaufe za 


au 
19 Miltwoch den: 43. May bir’ WW, ‘ 
Nuchmittagd 2 Uhr ' 
sum Sıridje aufgelegt‘ wirbt 
Klingenberg am 8. Upril 1829, 
Königlides Landgerigt. 
Wagner, Zanbr, 
Bauer, Rechtspr. 


(8) 2. Ausfhretben. R 
Gefiern Nachts 12 Uhr bemerkten 6 Zolk 
gendarmen bey ihrer Grenzpattouille 2 Manns. 


perfonen , welche mit Gepäd vom Auslande 


einpaffirten , und auf bas Ort Willmars gus- 
gingen. Als diefe dad Drt Willmars bereits 


umgangen batten, wurden fle bie Ihnen: nach⸗ 
ewahr, unb 'gingen 


folgende Gendarmerle 
unter Abwer fung ihres; des flüchtig/ ohne 
exfannt und eingeholt zu werden. ;. 1 


Pr) 


lings unberüdfigti 
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Die gurüdgelaffenen Paͤcke enthielten 17 
Stück Bardent im Gewidte zu 110 Pf. 
Man bringt biefen Vorfall zur öffentli— 
den Kenntniß, damit die unbekannten Eigen: 
tbümer dieſer verlaffenen Waaren ſich binnen’ 
ſechs Monaten vom Zage der Bekanntma— 
dung an um fo gewiffer babier melden und 
rechtfertigen, als anſonſt in Gemaßheit bes 
$. 106 der jüngfien Zollorbnung die Eonfifca: 
tion berfelben erfannt wird. 
Mellerichſtadt den 28. Februar. 1829. 
Königlihes KRandgericht. — 
Werner, Landrigter. 
.  Hippeli. 


Bekanntmachung. 
Dem Georg — Herrchen zu Langen: 
Prozelien werben Dindtag ben 19. Map b. 
Is. Boͤrmittags 10 Uhr auf dem Bemeinde 


baufe daſelbſt 
4/2 M. 59 1f2 Rip. Adler, 
fa M. 39° Mid. Wiefen, 
1/2 M. 21 1/4 Rtd. Weinberg, 
25 1/2 Rıb. Garten und 
5 Holjfhläge, 
int Erecutionsmwege öffentlich verſtelgert. 
ohr ben 45. April 1829. 
Könltaliches Landbgeride 
Anſelm, Lbrdir. :  -- 
1 Wolf. 


Befanntmadhung. 
Da ber Eifenhammerbefiger Mlichel Kefi-. 
fer, dabler bereit im Jahre 1826 feinen Ei⸗ 
fenhammer an feinen Sohn Jakob Keffler 
und Tohtermann Phil. Ernſt Dater abgetre; 
ten hat, fo werben auf Antlehen biefer Inter: » 
effenten fämmtlidre Gläubiger bes Mir i 
Keſſler aufgeforbert, Sr: 
Donnerstag den 414. May früh 8 Uhr 
ihre Forderungen zu liquidiren ober zu gewaͤr⸗ 
tigen, baß fle bey Vertbellung des Kaufſchil⸗ 
k bleiben. ,. 5, ' 
Lohr am 16: April 1829. _ 
Königltäet ganbgeriät. 





nfelm, ganbr. F 
} 





Betranntmah 


" | “Rn 2 j } 
eute Nachts 2 Uhr beiraf ber Zoll 
— —— Hol dem 365 u: q 


+” Euffenhaufen,nuf ber ſagenaunten haben Schule 
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4 Mannsperfonen, welche, als fie ſolchen an⸗ 
fihtig wurben, 4 Side abmwarfen und ent 
floben. Zvey biefer Säde enthielten 89 Pfb. 
audländifhes Salz, deſſen Eonfiscation heute 
ertannt mwurbe, die übrigen aber 102 Pfd. 
Melis⸗Zucher. Rüdfihrlic des letzieren wers 
ben bie unbekannten Eigentyümer In Gemäß 
beit bed $. 106 ber Zollordnung hlemit oͤffent⸗ 
lich aufgefordert, binnen 6 Monaten von 
beute an 
ben unb zu. redtfertigen, als anfo 
Confiscation erkannt wird. 
Meleriäflabt den 3. April 1829. 
Könialihes Landgerigr. 
Werner, Lanbr.. 
Hippeli. 


— — — 
(34. Slaͤubiger⸗Ladung. 

Auf freywilligen Antrag bed Kafpar * 
jũngſten von Unsleben werben deſſen & äybis 
ger zur 2iquibation ihrer Forderungen und 
sum Zwecke einer Ueberelnkuaft auf 
ittmod) ben 13. May früb.8 Uhr 
gum unterfertigten £. Zandgerihte vorgeladen 
und zwar unter bem Rehtönaditheile, daß 

bes dem meiteren Deditverfaören refp. 

ber allenfalld zu Stande fommenben gut; 

n Vereinigung nit berüdjihtigt werben. 

Meuflabt den 40, April 1829. 

 Königlides Landgericht. 

Meifner. 


Hein, jur. pr. j. 
Gläubiger: Borladung. 


beffen 





1. 
(3) 5 


finger zu Frickenhauſen, ber ih frepmillis 
dem Gantverfabren unterworfen bat, merden 
bie geſeßlichen Edletstage: 

ifer zur Anmeldung der Forderungen und 


beren gehörigen Rahmeifung auf Don: 


nerdfag ben 14. May d. 9. und 
Aer jur Dorbringung don Einreden gegen 
E bie angemeldeten Forderungen, fo wie 
gur Shlußhandlung auf Donnerstag ben 
11. 38 d. Js., 
jedesmal früb 9 Uhr angeſetzt und hlezu bie 
ſammtlichen Gläubiger deß Gemeinſchulbners 
biemit oͤffentlich unter Strafe des Ausſchluf 
ſes ber Forderungen von gegenwartiger Eon: 
eurdmaffe, reſd. ber am 2ien Ebictätage zu 
pflegenden Handlungen: hie mit vorgelahen. 
Wer etwas von dem Dermögen dei Ges 


um fo gewiffer —— mel⸗ 


n der Ausſchatzung bes Johann Rät— 
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meinſch ılbnerd in Händen hat, wird bey 
Strafe des nodmaligen Erfatzes sufgeforbert, 
faldes unter Vorbe halt feiner Rechte bey Ge: 
richt zu übergeben. 
Dötenfent den 16. April 1829. 
Königlides andgerigt. 
er. 


Wa 
8. Kref. 
— — — — 
(37 4. Slaublaer-Ladung. 

Um die Verlaffenfhaft des in Zeubelrlety 
perlebten Friedrich Rauhenberger (vulgo Zeus 
belrietber Doctor) auseinanderfegen zu kön⸗ 
nen, {fl dle Kenntniß ber auf folder laflen. 
ben Paffiven nöthig, zu beren Liquidation 
Zagfıhrt auf Donnrrätag ben 14. May db. I. 
früb 9 Uhr unter bem Redtsnadhtbeile be; 
Kimmt_wirb, dad bie Musbleibenden dep der 
Verlaſſenſchafts Ueberweifung an die Erden 
nit beruckſihtiget werden, 

O hſenfurt den 17. April 1829. 

Königlibes Landgerigt. 


Walter, 
Geffner. 


(3) 2. Edictal : Ladung, 
Nahbemerkte ausländifche Zupſlichtige, 
H , \ 

‚Murat von Santimerr und, 
Peter Schäffer von Neubof, 
baben ihre von ber £. Zollttartun Höchſt em: 
Dfangenen Durchgangtſcheine bep der £, Zoll: 
fatton Aufenau nicht abgegeben. Sie wer« 
den demnad als Ausländer aufgefordert, ſich 
befyalb ig. 5. Monaten um ſo gewiſſer gu ders 
antivorten, ald fonff gegen fle in contumaciauı. 
nad den Brflimmungen., de ?. Zollgefrges vom 
Jahre 1849 oprgefahren werben fol. 
Drb am 18. März 1329. 
Köntglihes Bandgerict. 
Debes. 


Kern 
— G G G— — 
(5) q. Beka natmachung, 

— Lösch: von Zeubelrierp bat fh 
der eigenen Vermögens: Dermiltung begeben. 
Wer daber an denfelden irgend eine *orbe: 
rung zu maden bat, mird aufgefordert , ſolche 
Montag den: 4. Diy d. B. früd 8 Uhr un: 
ler Strafe ber Nichtoerückſichtigung babier ans » 
sumelven, Dabep wird zu Federmannd War: 
rung bemerkt, bag jeder ohne Zullimmung . 
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tes Euraford Hof. Fleiſchmann abgefät: fine 
Mertrag des Phil. Loſch fo wie jede an Letz⸗ 
Jeren ferner geleiſtete Zablung nichtig fep, 
und jeber, ber dem Phil, Loͤſch ohde Einwil, 
ligung des genannten Curators etwas borgt, 
eine Er dafür nicht anzufprehen babe. 
Kienfütt ben 6. April 41829. 
- Könialthes Landgerigt. 
Walter, Landr. 
K. Kreß, Pract. 


(3) 2. Gläubiger + Zabung. 

ES ämmilide Gläubiger des verlebten An: 
tread Geffner a gu Grafenrheinfeld "baben 
jur Liquidation ihrer Forberungen Mittwoch 


ten 6: Wap früh 9 Uhr bey Strafe der Richt-⸗ 


berückſichtianng babier zu erſcheinen. 
Schmeinfurt den 3. April 1829. 
Königlihes Landgericht. 
Kleiner 





G)2. QAusfhreiben, 
Den Adam Stardifhen Eheleuten gu 
Ettleben wurde ber Orliseinwohner Michel 
Brebm don da als Curatar bepgegeben, ohne 
deffen austrüdlihe Zufimmung diefe Ehe: 
feute weber weitere Schulden contrabiren, 
noch fonflige idr Vermögen belaflende Ber: 
träge reciöverbindend- abfähließen Fönnen; 
* zur Warnung öffentlich dekannt gemacht 
wird. 
Werneck den 13. April 1829. 
Königlihes Landgericht. 
Limb, Lantr. 





3). Bekanntmachung. 
Gegen Georg Rip zu Lindach wurbe bie 
Ausſchahung unterm heutigen erkannt, und 
ba er ſich dieſem freywillig unterwarf, fo wurbe 
eine einzige Edietttagfahrt auf Dindtag ben 
6. May vd. 38. früh 8 Uhr feſtgeſetzt, wobey 
die Gläubiger zu erſcheinen, und ihre Forde⸗ 
rungen mit Bemweismitteln und Vorzugsrech— 
ten bey Verluſt berfelben anzubringen, dage⸗ 
— zu extipiren und ſchlüßlich zu handeln 
a en. > 
Volkach ben 31. März 1829. 
Königlihes Landgericht. 
Bey leg. Verb. des Landr. 
red, kt. 
Barazılı ae 


(5) 3. Bekanntmachung. 

Gegen Martin Seüßinger von Stamm. 
helm, wurbe die Ausfdragung erfannt, und 
eine - einzige Evictötagfahrt auf Frehtag ben 
4. Diap d. 33. früh 8 or begielt, mobep 
die Gläubixer zu erfbeinen, ihre Forderuns 


gen mit Beweismitichn und Vorzuügsrechten 


bey Verluß deifeiben anzubringen, vage 
gu egeipiren, und ſchlüßlich zu handeln a 

Wer udrigens vom Vermögen des Ge— 
meinfbulbners etwas in Händen bat, wird 
angemiefen, ſolches unter Vorbehalt feines 
beym Gericht zu übergeben, 

Dolfa ben 31. März 1899. 

Königlihes Landgericht. 
Bey leg. Verb. bes Lanbr. 
Greb, Actuar. 
Barazıl, as, 


(3) 2. Ehbtrtal:-Ladung. 

Nachdem Michel Wilhelm zu Unteraltert- 
heim fi freywillig dem Goncurd : Verfahren 
unterworfen bat, wird biemit, und zwar we⸗ 
gen Unbedeutenheit ber Maffe, erfier und eins 
siger Edictstag 

auf ben 5. May I. 38. 

anberaumt. 


Hiezu werben alle diejenigen, melde aus 
irgend einem Grunde an den Gemeinſchuld— 
ner etwas zu fordern haben, vorgelaben, und 
zwar bey Dermeibung bed Rechlsnachthelis, 
dafı bad Ausbleiben den Ausfchluß von ber 
Maffe jur Folge haben würbe. 

Remlingen ven 4. Upril 1829. 


Graͤflich Caſtelliſches Herrſchafts— 
Gericht. 
Schöner, HR. 


(5) 5. Ebictal:2abung. 
Nicolaus Brand von Dampfach hat ſich 
dem Concurs-Verfahren freywillig unterwor⸗ 
fen. Es wird dader wegen Gerlugfügigkeit 
der Maſſe einziger Edictẽtag zur Anmeldung 
der Forderungen ſammt Beweismitteln und 
Morzugsrehten, Vorbringung der etwalgen 
Einreden dagegen, und zur ſchlüßlichen Der: 
banblung barüber auf 
Dinstag ben 5. Map b. J. 


rüh 8 Udr 
unter dem Rechtenachthelle bed Aueſchluſſes 


Rechts, und bep Strafe doppelten Erſaßzes 
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enwärtigem Concurſe, und refpectioe 
nit ei * —— anberaumt. 
Sa De — a 1773 — 
sun a e 
vargtio —S— as 
Bey: — — 


(5) 2. Bekanatmachung. 

Johann Gruß Wittwe Magdalena von 
Birkenfeld will eine Zablungs Uebereinkunft 
mit ihren Gläubigern verfuhen. Diefe wer: 
den auf Mittwoch ben 6. May. b. 3. früh 
8 Uhr bieber vorgeladen. Der Ausbleibende 
wird bey Erledigung biefer Schuldenſache ober 
bey der Bellimmung bed etwaigen weiten 
Verfahrens nit berüdfihtiget. 

KRotbenfeld am 27. Mär; 1829. 

Kürfil. Herrſchafts-Gericht. 

Häder, H.⸗Richter. 


chlotter. 


— Then. 
(3) 5. Berſtrichs-Bekanntmachung. 


Donnerstag den 30. April d. 3: Reit 


mittags 2 Uhr noird auf dem Gemelnbehau 
dahier auf ben reg des Nicolaus Wagner 
von Zeilizheim im Wege der Erecution ge: 
en Georg Mittenzwer babler dad unten bes 
hriebene Gruntvermögen Öffentlih verſtri⸗ 
hen, wozu Strichsliebhaber eingeladen werben. 
R 7 Ye ben — *. 
ritl. urn- un ag e er r⸗ 
6 ſchaftsGericht. hd 
Ley, Herrſch.-Richter. | 
Shlotter. 
Befhreibungbesd Grundvermögens: 
ein Wohnhaus Nro. 41 mitgScheuer und 
Oekonomie Gebäuden, Hofleth und zwey 
Gärten, Gemeinde : Bau: Laubholz;» und 
Schäferepredt,, dann 
6 4/4 Morgen verlheilte Bemeintegrünte, 
ein geſchloſſenes Beuthen Feld aus dem 
Kettnersbofe, beilebend aus 8 ein halb 
Viertel Morgen Beld, 
4 Morgen Artfeld im oberen Steinach, 
4 vierthalb Diertel Morgen Artfeld im 
Roßgraben, 
2 Morgen Artfeld im Höflein, 
1 ei Morgen Artfeld hinter der Scheib⸗ 


ecke 
1 Morgen Artfelb im Mittelgewente, 


4 1/2 Morgen Artfeld in den Erleinds 
ädern, 


— — 


26 
5/4 Morgen SHE: im Höflein.. » 


4/2 Morgen Artfeld am Hollerwege, .. 
41/2 Deorgen Artfeld allda, ‚0 


14/2 orgen Artfeld in ben Da 

4 Orden rtfeld am Grettfiabter Wege, 
4 1/2 Morgen Urtfeld vor ‚ver Holzfpipen, 
4 1/2. Morgen Arifeld hinter der Scheid⸗ 


bede, 

2 Morgen Artfeld binter der Holzfpigen, 

4 1/2 Morgen Artfeld im vorderen, oder 
langen Heiden, 

4-Morgen Artfelb im unteren Steinach, 

21/2. Morgen Artfelb innerhalb ber Stein» 
rube, 

4 Morgen Artfeld in ten Ihalddern, 

4 Morgen Artfelb Im Höflkin, 

3/4 Morgen Artfeld allta, 

2 1/2, Morgen Artfeld im Haag, 

41 1/2 —— Artfeld in der Hollergrube, 

2 Morgen Urtfeld im unteren Teich, 

3/4 Morgen Artfeld in den Höfleintädern, 

1 3/4 Morgen Wrtfeld vor ker Holzfpikem, 

britfhalb Viertel Morgen Arifeld im Gefiel, 

1 1/2 Morgen Artfelb im’ langen Helden, 

4 ein halb Viertel Morgen Artfeid inner: 
balb ver Gieingrube, 

1 ein balb Viertel Morgen Artfeld am 

_ Mofigraben, 

4/4 Morgen Wiefen in ber Saarwiefe, 

2 Morgen Wieſen in ber Erleinsiiefe , 

2 Morgen Wielen an. ber Alltzheimer 
Markung. * 





(2)2. Bekanntmachung. 


Die zur Verlaſſenſchaft des Abraham 
Banıbergerd zu Wiefenfeld gebörtgen —X 


an Silber, Zinn, weißem Zeuge, und Betten, 


au 5 Malter Korn und 24 Mep Haber, 
follen am Montag: ben 4. May früh um 9 


‘Uhr in deffen Sterbbaufe zu Wiefenfeld vers 
ſtrichen, undan bie Meeiftoietenden gegen baare 


Bablung verkauft werden, welches andurd) be: 
kannt gemacht wird, 
- Steinbad) ben 13. April 1829. 


'Srepberrlig von-Huttenfdes Pr 


EURE Bo 
. p Richter. 
74 EScheiner. 


— 


U} 
2 Morgen Arifeld beh ker Holler eh | 
En ern, 





Würzburg. Donnerstag den 30. April 1929. 
re eee — ——— — — 


Koͤnigliche allerhoͤchſte Entſchließungen. 


(Die Zollhebandlung der in das Ausland gehenden md — zurückkommenden inkändffchen Erzeugniſſe 
etreffen a: * 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern w x 
Um den Handelsverkehr mit dem Yuslande zu erleihtern, haben Wir in Hinfidt Ber 
in das Ausland gebenden und unverfauft zurudfommenben inlaͤndiſchen Erzeugriffe zur Volls 
— ag bießfalligen Beflimmungen bes $. 59 ber Zollorbnung zu verorbnen befihloffen, 
wie folgt; 


9 4. 

Die In das Yusland gebenben und unverfauft zurückkommenden inlänbifäen Er: 
eugniffe follen bey ber Ausfuhr zwar bem tarifmäßigen Ausgangszolle, bep der MWieberein- 
—* aber nur bem im $. 20 ber Zollordnung —— Zollbehſchlage von jenem Eingangs⸗ 
er ——— ſeyn, mit welchem der Tarif die gleichen Waaren auslaͤndiſchen Urfprungs 
elegt. 


6. 2. 
Die zweifellofe Identltaͤt ſolcher Erjeugniffe iſt von den competenten Zollbehörden nur 
bann als hergeſtellt und geſichert anzuſehen, wenn ſchon bey ber Ausfubrbehandlung 
a) ber Eigenthümer ſich über bie Berechtigung zu ibrer Verfertigung ober zum Handel mit 
denfelben mittelfi Eertificatd ber Polijepbehörve feines WBohnorted ausweiſet, und 
b) überbieß, falld er Fabrikant oder Gewerbsmann iſt, die Selbflverfertigung durch Beflätt: 
gung bed Gewerbsvereins ober der Corporation, (wo eine foldhe vorhanden iſt, ober das 
einfhlägige Gewerb zu einer folden gebört) tartput, mb ſich bierüber durch das im 
Puncte a. benannte Gertificat der Polizepbehörbe , welche ſich darüber Gewißheit zu ver⸗ 
ſchaffen bat, ausmweifet. oder 
€) in dem Falle, daß er Hanbeldmann ifl, ben Ankauf der Waare durch Vorlegung ber 
urföhriftliden von der Polizeybehörde für bie Linterfchriften legaliſirten und von ben ein« 
fhlägigen Gewerbd;Eorporalionen ober Vereinen (mo ſolche vorhanden find, ober bie tief, 
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fendben Gewerbe zu ſolchen gehören) beflätigten Verkauft · Rechnungen inlaͤndiſcher Fabri⸗ 
kanten und Gewerbsleute nachweiſet, bie ipm aber auf Uebergabe beglaubizter Abſchrif⸗ 
ten jedesmal zurückgeſtellt werben. 


G. 8. 

Waltet über bie Wabrhelt der Angabe im Vergleiche ber Ausweiſe (5 2.) mit der 
zur Zollbebörte gebrachten Waare Fein Zweifel ob, fo if diefe zollordnungsmaͤßig zur Ausfuhr 
zu bebanbeln, jedoch unter folgenden Mobificationen : 

a) Sind es Ellen: oder fonft in Gattung und Größe mannidfaltige Waaren, fo ift entwes 
der eine Muſterkarte — oder — wie bey Gold: und Silberwaaren — ein Abtruck bes auf 

u aan Probezeihend ber behandelnden Zollbehörde einzubändigen, oder ed wird 

bie Waare Stüd für Sıud mit Schnur und Siegel belegt, welche Verfiherung an ver 
zurüdgebenden Waare unverrüdt und underfehrt befunden werben muß. Die Muſterkar⸗ 
ten ober Abbrüde werben bey bem behandelnden Amte verwahrt. 
b) Der Zullfchein über ben bezahlten Ausfuhrzoll bleibt nah Beſtätigung bed Austritts- 
Amts in Handen bed Gigentbumert, und muß bey ter Wiebereinfuhr vorgezeigt, und bem 
behandelnden Amte eingehändigt werben. 


* 4. 

Jenes inländifhe Erzeugniß, welches - einem Hallamte zur Ausfuhr behanbelt wurbe, _ 
kann zwar bey einer andern competenten Grenz: Zollbebörbe, als derjenigen, bey welcher ber 
Austritt erfolgte, wieder eintreten, immer aber nur ald Anweis- ober Hallgut, an bad Hall» 
amt, welches baffelde zur Ausfuhr behandelte, mittel Zolpaß vermiefen werben. j 

Nah unzmweifelbaftem Befund findet bep leßterem Amte bie nad $. 4. begünfligende 
Einfuhr: Behandlung Statt. 

Iſt die Ausführbehandlung bed Guted bey einem Brenzamte gefhehen, fo muß mit 
ber zurüdfommenden Quantität nah $. 59 ter Zollorbnung aud) dort wieder eingetreten, 
und diefelbe darf nur unter gleicher Worausfegung zmweifellofen Befundes, nad F. 4. zur Ein» 
fuhr bebandelt werben. 

In dem einen wie in bem anberen Falle werben, wenn bie Belegung ber einzelnen 
Gegenflände mit Schnur und Siegel geſchehen it, leptere fammt einer Zolbreite der Waare 
abgefänitten, und der Zolfihein der Ausfuhr eingezogen. 


$. 5. 

F > Waare foll Längflens binnen ſechs Monaten, vom Tage der Ausfuhr, wieber ein: 
eführt ſeyn. 
E Nah biefem Termine if ohne Bew.ligung ber oberflen Zolbehörbe (melde jedoch 
nur auf nachgewieſene auferorbentlihe Hinberniffe erfolgen kann), bie Eigenfdhaft ald unver: 
verkauft zurüdfehrendes inlaͤndiſches Erzrugniß verloren, und es unterliegt glei jeber an: 
dern — vom Auslande kommenden — MWaare ber Eingangs» Verzollung. 

Gegenwärtige Verorbnung iſt durch das Negierungs: Blatt bekannt zu maden, 

and Unfer Finanz: Miniferlum hat für ben genauen Vollzug berfelben zu forgen. 


Münden, ben 8. Februar 1829. 
Ludwig. 
Or, v. Armansperg. 


önigll Allerhoͤchſten Befedl, 
an — — un. 
v. Geiger. 


— 


Berfligungen der Föniglichen höchiten Kreisftellen. 





5 4 Nrus, exp. 12547. 
Nrus, praes. 1299 (Die Erielinung der Schulftelle zu Bindfeld betr.) 


m Namen Geiner Majeftät Des Königs. 
Die Schulſtelle zu Binsfeld, Landgerichts Arnflein, mit bem Ertrage von 336 fl., If 
durch das Ableben bed bortigen Lehrerd Deichelmann in Erledigung gekommen. 
Aurzbura den 25. April 1829. 
Königlihde Regierung bed Unter: Mainfretfeb, 
Kammer bed Innern. 
Srepperr von Zurbein, Präſident. 


— — — — — — 


Fröblich. 


NMrus. praes. 12847. Nrus, exp. 12215. 
Betanntmadung. 
(Die frommen VBermächtniffe der verlebten Johanna Beck dahier betr,) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die am 31. März I. 3. dabier verflorbene Johanna Bel bat vermöge Ihres am 19. 
Map 1827 errichteten Zeftamentd dem Walfenhaufe dabier ein Zegat von zwanzig fünf Gulden 
verfhafft, und dabey noch ferner verorbnet, daß nad bem Ableben ihrer begben Schweſtern 
Dorothea und Franziſca Bed, welche ald Erben eingefept find, und bie Erbſchaft bereits 
angetreten baben, das biefige Armen »Inflitut 100 fl., das Walfenhaus dabier 100 fl. und 
tad Ebebaltenhaus biefelb# 100 fl. erbalten follen, welches fromme Vermaͤchtniß zum ehrenden 
BUndenfen der Verlebten andurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 
MWürjburg den. 16. April 1829. | 
Königlihe Negterung bed Unter-Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
'Srepberr v. Zurhein, Praſident. 
Lommel. 


——— — — — — — —— —âá—ï—ú Gn —NN 
Intelligenzweſen. 
Amthiche Artikel, 





No. 768. — 374. 
Befanatmad 


ung. 
(Die Ergänzung bed Magiflrats der Stadt Wörth betreffend. ) 
Auf erfoigted Ableben ber beyden Magiflrats: Näthe Adam Bernarb und Heinrid 
Benkert zu Wörth, Herrtſchaftsgerichts Kleinheubach, find bie bepden Erfapmänner 
Nikolaus Schaab ber ältere, und 
Undreas Braun, Seugfchmiebmeifler, 
an deren Stelle ald Magiſtrats-Raͤthe eingetreten, weldjed in Gemaͤßheit beſte hender Ders 
orbnung anburd öffentlich befannt gemacht wird. 
Ereuzjmwertbeim ben 14. April 1829. 
Füärſtlich Löwenſtelniſche Reglerungs- und Juſftizkanzlehy. 
Kahl, Director. 
Strauß. 
2:82 


an 
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(2) 4. Bekanntmachung 
In ber Srundtheilung ber Büttrermei; 
Berd:Wittwe Barbara Eger wirb zur Anmel: 
dung und Liquidation fämmtliher Forderun— 
gen Tagfahrt auf Mittwoch den 6. Map Bora 
mittags 9 Uhr anberaumt, bey welcher fämmt; 
lihe Forderungen unter dem Rechtsnachtheile 
aniuzeigen und zu liquidiren find, daß auf bie 
nit angemeldeten bey Berihhtiaung der Theil: 
lung feine Rüdfiht genommen werden fol. 
Würzburg den 24. April 1829, 
Königl. Kreis» und GStadtgeriät, 
Hörl, Director, 
8wack. 





(2)1. Sekanntmachung. 

„Auf Untrag eines Hypotbekar⸗Glaublgers 
wird ber dem Gärtner CEhriſtoph Wolfram 
dahier gebörige Garten zu driithalb Morgen 
In der Sanbderau, neben Hrn. Kreis: und 
Stadtgerichts- Rath Stümmer und Buddrus 
der Dorbath gelegen, welcher mit DObfibäus 
men und Weinreben angepflanzt if, Sams 
tag ben 2. Day Nachmittags 3 Uhr ben bieß» 
feitiger Gerichtsſtelle zum öffentlihen Stride 
mit dem Bemerten aufgelegt, daß bey ber 
Tagfahrt bie Strihsbedingniffe bekannt ges 
macht werben follen, wovon hiemit vie Lieb: 
baber in Kenntniß gefept werben. 

Würzburg ten 27. April 1829. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Hörl, Director 

Zwad. 





(5) 3. Befanntmadung. 

In ber Verlaſſenſchaftsſache des Capi⸗ 
tulars Habn dadier wird bie zur Maſſe ger 
börige, beylaͤufig in 2000 Baͤnden beſtebende, 
und in ihrer Art ſowohl nach ihrem Umfange 
ald nach dem Einbande ausgezeichnete Samm⸗ 
lung von Taſchenbüchern, weiche nebſt vielen 
In fremden Sprachen gefähriebenen Taſchen— 
büdern auch fämmtliche feit vielen Jahren 
in Augsburg, Berlin, Frankfurt, Göttingen, 
Gotha, Halle, Leipzig, Mannheim, München, 
Nürnberg, Stuttgart, Tübingen, Weimar, 
Würzburg, Wien u. f. w. herausgegebene 
Tafchenbücher in fi faßt, in der Art biemit 
bem öffentliden Verkaufe ar daß bin: 
nen 8 Wochen von heute an Angebote auf 
bie ganze Sammlung bierortd angenommen 
werben, und für den Fall, wenn biebep ein 
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annehmbares Gebot erfolgt, mit Genehmi⸗ 
ungäber Intereffenten ber unbebingte Zus 
Alan ertbeilt wirb. 

Die Einfibt des Catalog und ber Samm⸗ 
lung felbft kann waͤhrend biefer Zeit bey dem 
königl. Advocaten Knecht ald benannten Te⸗ 
flamentar genommen werten. 

Wür —8 ben 28. März 1829. 

Rönigl. Kreid: und Stabtgeridt. 
Hörl, Director. 

Bwad. 





(5) 3. BEER EN UNE 

Zur meiteren Verleihung deßs Wirth⸗ 
ſchafis-Betriebes im Schoͤnbuſch wird Strichs⸗ 
tagfahrt hiezu auf Donnerstag den 7. Map 
lauf. Jahrs früh 10 Uhr anberaumt. Die 
Merfteigerung wird im k. Schloffe zu Aſchaf— 
fenburg volljogen. . 

Würzburg ben 23. April 1829. 

Die königl. Adminifiration ber k. 
Schloͤſſer und Hofgärten bed Un 
ter» Mainfreifes, 

Map. 

Derfleigerung. _ 

Auf Antrag eines Hypothefar, Sldubigers 
wird die dem Martin Zobel von Erlabrunn 
gehörige Hofrieth nebft mebreren Grundſtü⸗ 
den Donnerstag den 44. May b. 3. früh 9 
Uhr in loco Erlabrunn in vim executionis 
dffentlid) verfleigert , was etwaigen Stridälieb: . 
babern zur Kenntniß bringt 

Würzburg ben 7. Upril 1829. 

Königlides Landgeridt I.d. M. 
Mayer, Lanbridter. 
Day, Rchtspr. 


Beftanntmadung. 
In dem Eoncurfe bed Joſeph Rublof 
von Oberleinach wurbe für ben Juden Schmul 
von Unterleinach ein Depofitum von 39 fl. 
39 2/4 Er. bey bem k. Landgerichte Würzbur 
rechts des Maine laut Depofiten ; Protocol 
vom 21. ee I eng — de ſ⸗ 
en Paſſto-Arreſt zurudbebalten. 
| Er nun bie Erben ded Juden Schmul 
enannted Depofitum in Anfprud nehmen, 
h werben alle diejenigen, welche an baffelbe 
einen Anſpruch machen wollen, aufgefordert, 





. folden am 


Drontag ben 14. May d. I. früh 9 Uhr 
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babier geltend maden , mibrigenfalld® dem 
intrage ber ‚Zub Schmuls Erben beferirt 
werben wirb. 

Wür burg den 27. April 1829. 
Königliͤches ——— rechts d. M. 


Caͤ merer, KA or. 
— — ſeren. 





5) 3. ublicanbum 

® ieh Heibingsfeld gelagerten beyläufig 

595 Eimer Zebntmofl werden Mittwoch ben 

6. fünfitgen Monats Vormittags 10 Uhr im 

— Geſchaͤfts-Locale faßweis ver⸗ 

eigert. 

— ieſes wird zu dem Ende oͤffentlich be⸗ 

kannt gemacht, damit er —— obigen 

Beit ſich einfinden, bie Möſte verkoſten und 

ter Veriteigerung beywohnen mögen. 
MWürjburg ben 22. April 1829. 
Königl. Rentamtl, d. Mi 

Ehlen. 


Nealitäten-Berkanf. 

In der Debitſache des Johann Gundelach 
von Daſſenbach werben fämmtlide jur Maſſe 
gehörigen Realitäten an Gebäuden, Wiefen 
und Aderfelb am 

Drontag den 18. May lauf. I. 
Dormittagd 10 Uhr 
im Wirtbehaufe zu Haſſenbach unter ben bort« 
ſelbſt eröffnet werdenden Bedingungen zum 
Öffentlichen Verkaufe ausgefept, wozu bie 
etwaigen Kaufäliebbaber eingeladen werben. 

Kiffingen am 15 Wpril 1829. 

Königlihed Landgericht. 
Boveri, Zanbr, 


(3) 4. Befanntmadung. 

Im Gante des Müllermeiſters Paul Graͤ 
von Rothbauſen wurde bad Klaffen : Urthei 
flatt ber Verkündung unter dem SHeutigen 
im Gerichts-Vorplatze angeheftet, was hiemit 
zur öffentlichen Kenntniß bringt: 

ünnerflabt ben 25. April 1829, 
Königlides — — 
B. I. Abw. d. 2. 
Samhaber, Landger.Act. 
Strauß, Rehtspr. 








(5) 4. Stedbrief. 
Andreas Hakenberger aus Ingolſtadt, 
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beſſen Signalement nachfolgt, ein wegen Dieb; ' 
flabld, Bettelnd und Streunens fon öfters 
tbheils ſtrafrechtlich, theils poltzeplich beflrafter, 
auch beſonderer Polizey⸗Aufſicht unterſtellter 
Burſche, iſt feit dem 13. Adril d. J. von 
Ingolſtadt abweſend, auch eines während dem 
—— Diebſtahls und Raubes ver: 


tig. 

Sämmtlide Eriminal, und Pollzep: Be: . 
börben werben erſucht, auf biefen ber allge 
meinen Sicherheit höchſt gefährlihen Men: 
fhen Späbe zu balten, im Betretungsfulle 
denfelben feflmadhen und wohlverwahrt anher 
abliefern zu laffen. 

Ochſenfurt ben 25. April 1829. 
Königliches Landgericht. 
Geſſner, LandgerAct. 

B. l. V. d. V. 
Signalement. 

Andreas Hakenberger iſt 31 Jahre alt, 
5 Zuß 6 Zoll groß, bat ein länglihes Ger 
fiat, friſche Geſichtsfarbe, blonde Haare, 
graue Augen, ſpitzige Naſe, proportionirten 
Mund, fpigiged Kinn. 

Derfelbe irug bey feiner Entfernung eine 
alte, verſchmutzte, bunfelblau tudyene Jade, 
eine weißgrau iuchene, an bepben Knieen ge: 
flifte lange Hofe, Schuhe, flatt ber Strüm⸗ 
pfe Lumpen um ben Füßen, und eine leberne 
Kappe mit Schild. 


(2)1. Strichs-Bekantmachung. 

In der Gantfahe des Chriſtoph Stod 
alt von Hirſchfeld wird das ſämmtliche Grund: 
Vermögen 

Dinstag ben 19. May früb 10 Uhr 
auf dem Gemeindehauſe zu Hirſchfeld zuerft 
einzeln, dann im Ganzen dem Striche aufge 
legt und bhinfihtlid des Zuſchlags nad) tem 
Hppotbefengefege verfahren. 

Schmeinfurt den 24. April 1829. 
Königliches Landgeridt. 
Kleiner. 

Grobe. 





5) 4. Betanntmadung. 
Die Peter Schwarzens Wittib dahler will 
ihr ſaͤmmiliches Grundvermögen zur Befrie— 
digung ihrer Gläubiger abtreten. 
Um nun beren Safliva Pennen zu lernen, 
werben alle Gläubiger berfelben auf Dindtag 
ben 26. Map d, I. früh 9 Uhr zur Liquida- 
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tion ihrer Forberungen bey Vermeidung ber 


Nichtberückſichtigung vorgelaben. 
Sommerbaufen ben 2, April 1829. 
Gräflides Herrfhafis-Geriht. 
Mayer. 





(3) 1. Befanntmadhung. 
Dermöge bed am 6. Febr. d. J. mit ben 
Nikolaus Gademannifhen Gläubigern abge» 
ſchloſſenen und gerichtlich beflätigten Stün: 
dungs· Vertrags, dann ber weiteren Erklaͤrung 
des Nifolaus Gademann zu Ueſchersdorf vom 
12. Febr. d. J. hat dieſer ſein ſaͤmmtliches 
Vermoͤgen ſeinen dermaligen Glaͤubigern und 
Kindern verpfändet, ſid der Befugniß, noch 
weiters Schulden darauf contrahiren zu dür⸗ 
fen, begeben, und fein Vermögen ber Ver⸗ 
maltung ‚feiner bepben Söbne Johann Georg 
und Adam Gademann zu Ueſchersdorf unter; 
worfen, weldes zur Darnachachtung hierdurch 
öffentlich bekannt gemacht wird. 

Birkenfeld den 6. April 1829. 
Freyberrl. von Wöllwartpifhes Pa: 
trimonial:- Geridt 1. EL. 
MWeikard, PR. 

Pleſch, Act. 


—Getreid-Verſteigerung. 


Dinstag ben 12. May I. J. früh 8 Uhr 
werben beym Fönigl. Mentamte zu Königes 


dofen 
97 Schäffel Weigen vom Jahre 1822, 
53 Schäffel bto. dv. I. 1828, j 
164 Schäffel 4 Mg. Korn v. J 1819, 
235 Schäffel 2 ME. bio. v. 3. 1822, 
200 Schäffel dtv. dv. J. 1828, 
600 Shäffel Haber v. I. 1828 
In ſchicklichen Adibeilungen öffentlih an ben 
Meifivietenten salva ratificatione verfleigert, 
Außeramtlide und dem k. Rentamte un: 
befannte Steigerer haben durch eine Darauf: 
red von 1 fl. per Schäffel ihre gelegten Ge⸗ 
ote zu verſichern. 
Königshofen ben 27 April 1829, 
Das föniglide Rentamt. 
Eſchenbach. 





(5)4. Bekanntmacbung. 
Dad durch bie Auflöſung bed Landgerichts 
u Aura im Sinngrunde entbehrlid) geworbene 
arialiſche Schloßgebäube allda fol einem 
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öffentlihen Verkaufe unter ben normamäpßigen 
Bebingniffen ausgefept werben. 
Hiezu iſt Tagfahrt auf 
Montag den 18. May d. J. 
Vormittags 10 Uhr 
im Geſchaͤftslocale des unterzeichneten koͤnigl. 
Rentamts feſtgeſetzt. 

Diefes Sehäute liegt im Orte Aura, 5 
Stunden von Gemünden am Maine und 5 
Stunten von Ord entfernt und befieht in 
folgenden Beilandtheilen : 

a) in einem 2flödigen, maffiv von Steinen 
erbauten, 137’ langen, 39" breiten, bann 

28‘ hoben unb in ganz gutem Zuflanbe 

befindlihen Wohngebäube, welches im 

intern Stode zu ebener Erbe ein heip« 

bares Zimmer mit einer Kammer, eine 

Küde mit einen Röhrenbrunnnen und 

Speifefammer, dann große Stallungen, 

im obern Stode aber 4 große heigbare 

und 4 unheigbare Zimmer, eine Küde 

und 2 geräumige Speicher bat; 
b) in einem mit dem Hauptgebäude zufams 
menbängenden, ebeafalld von Steinen, 

69' lang und 94° breit aufgeführten Ne- 

benbaue, in welchem ſich 3 Zimmer, eine 

Waſchküche, ein Backofen, eine Obflbörre, 

Holjremife, Keller und Speicher befin: 

den; bann 

c) In ben Defonomiegebäuben, weldhe fämmt- 

lid in dem gefchloffenen Hofraume ber 

findlich fiad und einer Scheuer mit zwey 

Dreſchtennen, einem Balkenkeller, Rind: 

dieh⸗ und Schwelnſtallungen befteben. 

Berner können — nab dem Wunfde 
bed Käufers — bie ganz in der Naͤhe biefer 
Gebäude liegenden herrſchaftl. Gärten und 
Wiefen von circa 5 Mig. käuflich überlaffen 
werben. 

Die Gebäulichkeiten können täglid ein: 
nefeben werden und ladet hiezu bie Kaufe 
liebhaber ein 

Orb ben 22. April 1829. 

das königliche Rentamt Orb. 
3. Oſtenberger, Rentbeamter. 


3)2. Befanntmadhung. 
Meontaj den 18. Map I. Js. werden am 
Sitze des unierfertigten Rentamted nachſteh⸗ 
ende Raturalien, und zwar: . 
Morgens um 9 Uhr 
44 Schäffel Weipen, 
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200 Schäffel Korn, und 
. 450 Schäffel Haber, dann 
Miıtagd um 2 Uhr 
4102 Eimer 1826er Galeder, und 
39 Eimer 1826er Walterthaler Wein; 


erner | 
33 Eimer 1828er Gültmoſt, und 
300 Eimer 1828” theild Saleder, theild 
MWaiterthaler en. endlich beyläufig 
36 Eimer Weinbife 
in ſchicklichen Parthieen mit Morbehalt ter 
boten Genehmigung öffentlich verfleigert, 
wozu Liebhaber eingeladen werben, mit dem 
Bemerken, daß jeder außeramtlihe Steigerer 
fein Meiftgebot mit 1 fl. per Schäffel Ge: 
treid, und mit 30 — Eimer Wein oder 
Moft zu befeſtigen babe. 
—— am 23. April 1829. 
Königlides Rentamt, 


Shlereth. 








Kihtamslide Artikel 
Dermifdte Anzeigen. 





- 4) (3) Wer immer an die Verlaſſen⸗ 
fhaft der Katharina Faulhaberin, Bäcker⸗ 
meiftersmwittib dabier, rechtliche Aaſprüche ma, 
hen zu können glaubt, derjenige wird bier. 
mit aufgefordect, feine Anfprüde binnen 14 
Tagen von heufe am, bey dem angeordneten 
Zeftamentariate im 3. Diſtr. Nro. 165 gel: 
tend zu machen, widrigenfalls ohne alle Be; 
rückſichtigung mit Auseinanderfegung der Ber: 
laffenfhoft fortgefahren wird 

Würzburg den 24. Apsil 1829. 
von Teftamenfasiafs wegen, 


2) (3° Alle jene, weldye an die Berlafjenfcheft 
Der dahier verlebten Barbara Margaretha 
Meifner, Amtslellers Wittib von Kiffıngen, 
zechtlihe Aaſprüche haben, werden hiermit 
aufgefordert, fidy ihrer Anfprüche wegen bey 
dem angeordneten Teflamentariate im 3. Dftr. 
No. 152 binnen 14 Tagen von heute an yu 


melden, widtlgenfolls ohne alle Berüdfichtis _ 


gung mit Ertcadirung der Berlaffenfhaft an 
Die eingefräten Haupterben fortgefahren wird 

Würzburg den 27. April 1829. 
von Teſtamentatiats wegen. 
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3) (3) Wer immer an die DBerlaffens 
fee der Frau Oberſtjuſtijräthin Had, geb, 
ehninger, eine Gorderung gu maden hat, 
wicd hiermit aufgefordert, folge won heute 
on in 4 Boden bey dem Mitteflamentae 
Profeffor Seuffert um fo gewiffer anzumelden, 
als fonft bey Berabfolgung des Nachlaſſes 
an die Erben feine Rüdfiht darauf genoms» 
men wird, 

Würzburg den 30. Aptil 1829. 

Das Zejtamenfariat, 
TodessAnzeige 

4) (2) Da es dem Allmächtigen gefiel, 


den königlich bayerifdhen Atchivar Herren or 
bann AYynaj Geidner am 22. Ypril Abends 


um 6 Uhr an einer Entkräftung im 75tın 
Lebensjahre aus di-fem irdiſchen zu einem 
beffecen Leben abzurufen, fo fiebt das uns 
terfertigte Teſtamentariat fidy verpflichtet, dies 
fes allen feinen Sreunden und Belannten 
biedurch bekannt zu machen. 

Würjburg om 23. April 1829. 

Das angeordnete Teftamentariat, 
Todes: Ämzeige.' 

5) (3) Den 14. dieſes entriß uns der 
Unerbittlide unfere einzige Schweſter, Schwä—⸗ 
gerin und Tante Scanjifca Gimon in ihrem 
Gıten Lebensjahre an den Folgen einer Qun; 
genent,ündung. 

Welche tirfe Wunde uns ihr Berluff ge 
fhlagen bat, konn fi nur der vorfiellen, 
Ber fi in unfere Lage denkt und unfer Ders 
bältniß zu ihr getannt hat, Gie war die 
Seele unferer häuslichen Berhältniffe — une 
fer Alles 

Jadem wir foldes unſern Berwandten 
und Bekannten ſchaldigſtetmaßen notificiren, 
erbilten wir uns, um unfern Kummer nicht 
zu vergrößern, alle DBegleidsbrjeugungen 
böfihft und empfehlen uns hiebey ;u frene 
rerm gütigen Andenken und freundfchaftliher 
Gemwogenheit 

Kleineibfladt am 16. April 1829 

Joabella Reder, geborne Simon. 
Mich. Reder, Patrim.- Richter. 
Euchar Hof-pb Reder. 

Mich. Dekar Reder. 


Betanntmadhung.: 
6) (1) Mit dem 1. Juny d. Ye. besinnt 
die Rurzeit am Ludwigebade bey Wipfeld; 
folten jedoch verehrlihe Kurgäfte früher ge: 
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fonnen ſeyn, die Kur gu gebrauchen, fo find 
aud beigbare Zimmer zu haben. 

Indem der Untergeichnete einen hoben 
Adel und das verebrungsmürdige Publitum 
bievon in Kenntnig feßt, bemerkt er zugleich, 
daß das von ihm im vorigen Jahre nem ers 
baute Kurhaus gang vollendet, im beſten 
Zuftande zwr Aufnohme für die verebrlichen 
Kurgäfte eingerichtet feg, und von jenem Zar 
ge an die table dhote im Kurhaus ihren An» 
fang nehme, Die ganz meu und fehr gut 
eingerichtete Badanftalt mit den möthigen 
Bortichtungen zu Douche- und Tropf Bädern 
wird gleihfalls am befagten Tage eröffnet, 
Die alte, in einem fümmerlichen Zuflande ge» 


mwefene Badanftelt ift nie mehr, und wefentlie . 


che, ſowohl zur Nützlichkeit, als zum Bergnü: 
en erforderliche Berbefferungen jind bereits 
gefroffen,, fo wie der Unternehmer überhaupt 
Alles aufbieten wird, um den Wünfden der 
verehrlichen Gäfte ju entfpredhen. 

Auch wird für Diefe, fo wie für jede fol« 
gende Kurjeit die fogenannte Moltenfur an 
diefer Badanflalt eingerichtet werden, mo den 
- verehrlihen Bäften jede Art Molken, fo wie 
die friſche Ziegen und Eſels-Milch nach den 
Borfchriften der Herren Aerjte verabfolgt 
merden wird, welche Anordnung in Berbia: 
dung mit Mineralbrunnentur befonders für 
fo viele Bruſt⸗ und Llaterleibs : Krankpeiten 
nicht anders ale höchſt vortheilhaft ſeyn kann, 

Auch für die Unterkunft der Equipagen iſt 
durch die Erbauung einer Stallung und Remiſe 
bereits geforgt. Diejenigen vereprlihen Gäſte, 
welche für dieſen Sommer dahier die Kur 
zu gebrauchen gedenken. werden anmit höfs 
lichft erfucht, ihre Beftelungen deßhalb an 
den Linterzeicpneten entweder hieher gelangen 
u laffen oder in deifen Handlung in der 
rarktgaffe ju Würzburg abiugeben, wo 
gewiß alles beftens beforgt werden wird, 

Ludwigeband bey Wipfeld am 26. April 


1829. 
J. 3. Heold, 
Eigentümer vom Ludwigebad,. 


7) (3) Nach einer von der königlich 
Würtemberg. Hof-Banque in Stuttgart mir 
zugekommenen Anzeige sind alle Würtem- 
bergische Staats- Capitalien, welche nicht 
bereits auf 4 prCt, Interessen reducirt sind, 


803 


zur Rückzahlung aufgekündet. Ich bringe 
dieses hiemit zur öffentlichen Kenntnils 
und bin bereit, den Incasso selcher Obliga- 
tionen zu besorgen, - 
Joel Jakob von Hirsch, 


8) (3) Die "Unterzeihnete zeigt einem 
geebrten Publitum ergebenjt an, daß fie ihre 
bisherige Wohnung in dem Haufe des Herrn 
Kreis» und Stadtgerichts Rathes Demper 
ouf der Neubaugaſſe verlaffen, und ihre neue 
WBobnung in dem Haufe der Röders Witwe 
4. Difte. Neo, 44, dem Heine’jhen Jaſtitute 
gegenüber bezogen habe. 

Wärjbnrg den 23. April 1829. 

gena Wolf, 
rauen » Kleidermahern. 


9) (2) Im Schackertsgarten im Zwin— 
ger warden folgende gute reine Weine ver⸗ 
jopft, als: ü 

181887 Gewächs vom Neuenberg, die Maß 
su ı8 kr., 

ıBı8er Volkacher, die Maß zo 14 Er,, 

1ßtger Würgbarger, die Maß ju 10 fr., 

1827er Büntersiebener von guferlage, die 

Maß iu ıo fr, 

Moft, die Maß ju 6 und 4 Er. 
Bey urgünfliger Witterung iſt für die 
Bäfte ein Fimmer im Garten, und im Haufe 
ein großes Salet zur Wirthſchaft eingerichtet. 

Bon obigen Weinforten fann man au 
eimer: achtel: und ı/2 acdhtelmeis haben, 


10) (3) Ein junger Menſch, feit 5 Jah⸗ 
ren Gcribent bey einem E. Landgerichte, der 
fih als foldyer dur vortheilpafte Zeugniffe 
ausıweifen fann, wünſcht Linterfunft bey eie 
nem E. Renfamte unter fehr billigen Bedins 
gungen. Den Namen und Wohnort deſſel⸗ 
. wicd das Comptoic diefes Blattes an- 
geben, 


411) (3) Eine vorzüglich geſchlckte Köchie, 
welche fih über Treue, Fleiß und jittliches 
Betragen ausmweifen fann, wird zu einer 
Herıfhaft auf dem Lande gefuht. Das Näh» 
ere iR zu erfahren im 3. Difte. Neo. 127. 





(Hiegu 1/2 Bogen Anhang.) 
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1) (3) Montag den 4. May nnd die 
darauffolgendrn Tage jedesmal Nachmit; 
tays 2 Uhr bis 5 Uhr werden im 3. Difle. 


Neo. 153 im oberen Ötode die gur Berlaf _ 


ſenſchaft der Niargaretha Neifner, vermittib- 
ten Amiskellerin von Kffıngen, gehörigen 
Eifecten, an Gold, Gilber, Kupfer, Zinn, 
Meſſing, weißem Zeuge, Betten, Seſſeln, Ca: 
nape, Tiſchen, Schränken, Commoder, und 
verfchiedenen Ödyreinerwaaren, werfihirdenen 
Eifenwaaren und Öeltengefhirr, gegen gleich 
baare Zahlung dem öjjent'ihen Striche aus» 
gefest, su welchem Striche die Ötrichslieb; 
baber pöjihfl eingeladen werden 

von Zejtamentatiafs megen, 


Befanntmadung. 
2) (3) Bon der Berlaffenfhaft des vor; 


' moligen Holz: Linterfaufers Jgray Schmitt, 


werden die in der Gemmelsyofie 1. Diftrict 
Treo, 75 und 76 gelegenen zwey Häuſer 
fammt Zugebör, moven die Befchribung bier 


ongrbängf ift, und die käglidy eingefchen 


werden können, Mittwoch den 6. Mag zum 
Erftenmal, Mittwoh den 13. Mag jum 
Zwegtenmal und Montag den ı8. May 
zum Lestenmal öffentlich verſtrichtn. j 
Die Hälfte des Kouffhilings kann als 


| ein vom z. Zuguft I. J. an zu 4 Procent 


verzinsliches Kapital unter Borbehalt vier» _ 
feljäbtiger beyden Theilen zufländiger Auf» 
kündigung ſtehen bleiben; binnen 6 Wochen 
vom Tage des ducdy das f Kreis, uud Etadt: 
gericht ale oberoormundfhaftlihen Behoroe 


Jahrgang 1629. 
F B 


„näamlihen Zage an abermals ı 
jedoch mit Belegung der Zinfen 
‚cent vom 1. Auguft I. J. angefangen zu 
‚ begablen. Kat, 


genehmigt werdenden Zufhlage ift 1/4 des 
Kaufjgıllings, und ee vom 
4, letzeres 


zu 4 Pros 


Beſchreihung. 
) Das Haus Neo. 75 mit der RealeSchild⸗ 
gerechtigkeit zu den 3 Lilien beſteht aus 
eınem Vorder- und. Dirtergebäude, nebjt 

Hof, Scheune und Garten, _ zu 

A) Das Bordergebäude an der Semmels— 
gaſſe iſt dreyfiödig, und hat unten cine 
Einfahrt, Pumpbrunnen, Weintamınee 
und Biehſtall, im zjiwenten Gtode ein 
beinbares Zımmer, Kidhe und Magds 
famıner, im dritten Gtode 3 beisbare, 
= unheigbare Zimmer und Küche, (os 
dann 2 aufeinandergehende Böden, und 
im untera deifriben 5 Kammeın, 

B) Das Hintergebäude ift jwenflödig, bat 
eıne Mesane und flößt an das Vor 
dergebäude an; es hat unten ein Waſch— 
haus mit kupfernem Keffel, 2 geräumige 
Pferdeftäle und Hof mit Düngetgrube, 
im ziwegten Ötode ı beigbares, 2 um: 
beigbare Zimmer, Küche und Abttitt, 
in der Megane eine Kammer und über 
dirfer einen freyen Boden, 

C) Zwifhen Hof und Garten flieht die 
Scheune, worunter ein mafferfreger ge: 
wölbter Keller mit beyläufig ı8 Guder 
mweingrünen Fäſſten, in Eifen gebunden, 

D, Dec Garten liegt zwiſchen der Scheu⸗ 
ne und der alten Stadtmauer, er über: 
fiebt in hoher freyer Lage eine große 
Lingegend.. 

1) Dus Haus Nıo, 76 befleht aus einem 
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za: und abgefönderfem Hiufezges 

äude. i 

A) Das Bordergebäude an der Gemmelss 
gajfe iſt weyſtöckig, und bat unten ein 


„beishares, 2 unbeißbare Jimmer, Kühe, 


Ab ititt, Walyhaus-miklupfernem Keifel, 

a Heljlager, und einen Kleinen grplats 

teten Hof mit Düngergrube; im zwey⸗ 

ten. Gtode -3 heigbare Zımmer, eiven 

Altoven, 2 Kammern und eine Küde, 
fodann einen Boden mit 2 Kammern, 

B) Das Hintergebände, wozu ein großer 

... Def mit. einem Pampbrunnen gehöif, 

it zweyſtöckig und erſt feit wenigen Jah— 


ren,erbauf; es hat unten ein Kaltechaus . 


mit Kalter, -Holzlager, Epaifen:Remife 
‚und einen waſſetfrehen gewölbten Keller 
mit beyläufig 33 Eimer weingrünen 
: Baffern, sin.Eifen gebunden; jm zweyten 
Stocke 2 heißbare Zimmer, eine Kam⸗ 
mer, Köde und' Abtritt, fodann einen 
‚Boden und a  Bodenlammern, 
ıC) Der zwidiefem Hintergebäude gehörige 
Garten ſtößt an jenen des Baufes Neo. 
75 an, hat wie jener alle Bortheile der 
Page und iſt überdieß etwas größer. 
Die auf Diefen Realitäten haftenden 
Abgaben werden beym Striche bekannt ge» 
macht. 
Würzburg am «27. April 2829. 
Der Teflaments » Erecufor. 


3) (1) Der Mobilienflrich aus dem Noch⸗ 
laffe der Ftau Dderfliuflizsäthin Hock wird 
wit. vorzüglihem Weißjeug, Schreinerwaa⸗ 
ten und fonfligem Hauscath Heute und Mor— 
gen, fo wie an den erfien Tagen der näds 
fien Woche fortgefegt. Am Dinstag dem 
5. Mad. fommen Die wenigen Bücher, deren 
Berzeihnig im HarmoniesLocale binte:legt 
ift, und ein Slüg-l vom Grorg Kalbig im 
Wien zur Berjteigerung, Letzteter kann täg— 
lid Vormittags eingefehen werden, 

Würjburg den 30. April 1829 

Das Teftamentariat, 


Antündigung. 

4) 39) Da für diefes Frübjahr mein 
Comm ffions.Zap rten:Qagrr von dm Hen. W. 
Gattler in Schweinfurt mit den meurfien und 
gefhmarfnelften Deifins von Tapeten, Bor: 
duten, Plafonds Rofelten und Berzgierun: 
gen ıc..ıc. verſehen worden iſt, die in jeder 
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Hinfigt aichts ya wünfhen übrig laffen; fo 


made ich hievon mit dem Bemetken die ers 
;gebenfle Anzeige, daß ich um den auf jeder 
Rolle beygedrudten Sabrikepreis verkaufe, 
Zugleſch empfehle ip mich mit'den vba 
Ferm. ©. von Schötz in Nürnberg .ächt 
fabricitt werdenden @efundheits Zaffent, wel; 
cher ih nah den Zeugniſſen vieler berübm: 
ter Hetten Aerzte, wegen feines großen Nu— 
ens in rheumatifh » artpritifch » gichtiſchea 
— öttlichen Hautkrankheiten, und gegen 
die in dem Gebrauchszettel bezeichneten Uebel 
auf. das Borzüglifle-bewäprtz -ift Jpurer⸗ 
halten, einzig und allein bey J 
Srany' Joſeph Peininger , 
Zutiandlung auf dem Marffe, 


Ungeige 
5) (2) Zur Brquemlichkeif unferer ges 
ehtten Abnshmer haben wir nun nnferem 
Dahier in-der NMeutrerflraße-fihon beftchra: 
den Loger von allen Gorten Hohlglas, als: 
ıBouteitlen , -friner geſchliſſener und glatter 
Ttinkgläſer, Gtengelgläfer,, Liverpoler Loms 
pengläfer, Öloden: Laternen, Windlihter von 
jeder Größe, befonders in Gätten anwend: 
bar ıc., aud) eine vollfländige Auswahl von " 
Senfterglas, in gewöhnlicher ein und einer hal: 
ben und doppelten Ötärfe, bengefügt, leitete 
Gorte als Fagon, halb Mond genannt, dör⸗ 
- fen wie wegen feiner Gchönb:it, Dauec und 
verhältsißmäßiger billiger Preiſe befonders 
empfeblen, 
Da mir ferner jde © öße der Tafeln, 
mie man fie uns nah Moß aufgibt, ſchaei⸗ 
‚den loifen, fo ift der Kaufer des Verluſtes, 
dem man fonjt bey den. Abfällen ausgefezt 
ift, birbey ganz übeıhoben. 
Würgburg im Monat Ypıil 1929. 
DB. Shleiger et Comp., 
Eigentyumer des Örmündenez 
Glashütteume.s afM. 


6) (3) Leopold Panirza, Kaufmann 
auf der Domzasse, benachrichtigt ein ver« 
ehrtes Publikum, dafs er seine neuen Mels- 
waaren, Worunter vorzüglich ein grofses 
Sortiment der nenesten französischen Cät- 
tnne, Shwals und Senlenzeuge nach dem 
modernsten Geschmark, Indiennes und 
Gingtanıs, kleine seidene und andere Mo« 
de- Tücher in allen Desseins, Valentias nnd 
farbige ‘Pique's zu Herren» Westen, nebst 
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„noch vielen.andern:Artikelarerhaltenshabe, 
‚und.empßehlt dieselben. unter Versicherung 
dex billigsten.Preise zur, geneigten Abnahme. 


. 7) (3) Ge if. ein Haus in ganı'gutem 
: Zufiasde aus freyer Fand: zu verdaufenüoder 
ſo glaich oder anufdas narhfte Biel gu vermirthen, 
worauf <die) Hälfteodes Kauffhillingsflehen 
Bleiben: Bann; die Einſicht danon! fann füge 
. lihugeansumen, werden, and. das Nähere iſt 
im 2. Diſtr. No, 39 in der Locpgaffe zu 
4)62) Mãchſtlũafti gen · Gamstag Bun 
2. May wird Nachmittags 2 Uhr bey Hans 
‚deismana- 5. IM. Mohr ia: der Büttaergaſſe 
Nco. 317: wit ‚einer ‚Beifteigerung von ‚Büs 
„Sein aus allen, Wiffenfhaften angefangen, 
und die folgenden Mittwoche und, Gans» 
fage um die nämlidye Zeit damit fortgefahs 


-Pen+-das Bergeihniß-davon H-fiümdtichbeg ı 


ibm einzufehen, . We 
9) (2) Ein mod beynahe ganz neues 
Pianoforte in Tafelform. ıft um fehr billigen 
Preis zu verlaufen in der Kattpaufe 1. Diſtr. 
Ntco. 18 1/% 
16) (3) Im 3. Difle, Neo. 64, der Upi— 
Yerjitai gegenüber, find guie Örundbiene die 
Meg iu 12 ir. zu,verlaufen, . 





Vermdetbunge Rn. 





4) (2) Im a. Difle. eo, 137, innerer 
Graben, zunächſt des Zulins-Hofpitals,. find 
2 Zimmer mit dee Vnsfidt auf die Spital 
Promenade, dn I oder 2 Hrn. Ycademiler, 
vorgügleh Mediziner, ſtündlich und billig⸗zzu 
Deimiethen, 

-2) (2) Sn’ der Sranzifcanergafjr3 Diſte. 
Treo. 183 ifl eın heinbares möblittes immer 
zu vermiethen. 

3) (2) Im 4. Diſtr. Nro. 186 in der 
obern Coferogaſſe ilt ein Pogis im Zten Store 
auf der Gommirfeite mit ſchönet Auoſicht 
und 4 ineinandergrhenden Zimmern, 3 heiß: 
baren und 1’ anheirbaren, r bellen Rinhe,. a 
Sprifefammer, verſchließbatem Wbteitt, 2 
Mezanenfammern, 1 Holjlager, gem-infchyaft 
lichem Wofhhaufe, ı Brunnen im. Hofe, 
nebft 1 Theil verſchließbarenn Keller, fc» 
(gleih oder auf B:ofjacodbı zu vermielpen, 
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vi 24) Ca) Eim grüßen Thon miöblictes Fin: 
Ber oder 2 ineinandergebende 'Rleinere find 
Aündli ju vermierhen. 280? fagt das In— 
tel 2Gompteir. | 1 
26)6 Ei 3. Difie.Iteo. + in der Ket⸗ 
tengaffe ift im ‘oben Stocke tin koptjictes 
möblirtts Zimmer für einen- &tudicendmb zu 
were i 

6) :2) ' m 2. Difte, Tre. 326 Binter 
der Mariä Kopelle ıft ein ſpönes Quartier 
mit allen Bequemlichkeiten, an eine'ftille 
'Saushältueg ſogleich oder auf acbbi m 

Awermiethen. 7 122 

7) €) In Der Plattnersficofe 3, Diſte. 

Med. 98 ift ein Laden ſogltich oder anf Ja» 
‘ gobi gu-Dermicthen, 1" 

8) (1) Im 3. Difle Neo. igt in der 
Sransifcänergaffe ift auf Orofjacobi ein Quac⸗ 
tier won ı hrinbaten und ı tleinen unbeigs 
baren Zimmer, Küche, Mitgebraud des Waftys 
hauſes an eine Meine Haushaltung 'zu weis 
mittber; auch it da ein Fimamer’ mit oder 
* ohne Möbeln ftündlich gu vermiethen, — 

9) (3) Im 1. Difte. in der GSemmrls, 
gaſſe Neo. 159 ift ein Duarter mit ‚allen 
Bequemlichfeiten an „ne ruhige Haushals 
Aung auf Yacobi zu vermiethen. 

410) (2) Im -r. D ſte. Nero. 156 ift im er: 
ſten Stede ein Quartier von 4 hrisbaren 
„und » onpeisharen Zimmer, Küche, Kıller, 
Hol,lager und gemeinfgaftlihem Boſchhauſe 
fogleih oder auf Jacobi zu vermiethen. 

An demfelben Haufe it ein feparictes 
Häuechen von 2 heigbaren Zimmern und 2 
nnheigbaren Cabinettchen, Kache, nebſt ſon— 
fligen. Sforderniſſen, ſogleich vder auf das 
nächte Ziel zu vermrether, h 

41) Cı) Im 1. Difle Neo. 327 binter 
dem Acbritshaufe ijt ein möblittes „immer 
zu verichnen, 2 

12) (ı) Im 3. Difte, Neo.,200 in der 
Böttnergelie ind. mehtege möolıcte ZJimemer- 
für einen ‚oder ziney kedige Hetten zu der— 
miethen. 

13) (1) Auf dem. Dominiennerplage ro. 
arı .fiad 2 beitzb ate Bimmegpmit pör obne 
Iöbeln für Herien Fündkih zu permicihen, 


14) (2 Im 2. Diſte. Neo, 48 in dec 
Eidyhorngaffe iſt ein Duaitiee mit 4 heiyba: 
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‚ren Zimmern, Küche, Bodenlarfmer, Keller, 


‚ Höhkhang nedft andern Bequemlichfriten: auf 
‚‚ Grofjatobi zu vermiethenun , mn 
—In demſelben Haufe ift —— 
Quactier mit, AZimmern. a Rüyen,»g Bor 
— Karla und. Shlikeis, im Waygen, oder 
„thgitweis ‚auf Jatopi gu nermiethen,, u. 
45) (2) Im 4. Diſtr. Neo, 044 in der 
andeiſttaße -ift der ganze mittlere Gtod 
für eine jolide Kaushaitung ſogleich oder 
“ auf Großjarobi gu vermiethen. — 
446) (2) Im i. Diſte. Neo, 146 iſt par: 
"terre ein Zimmer mit Küche für ein lediges 
„Srauenzunmer fogleih iu vermisthen, 
42 IN.) Im 4. Difie, Neg 197 aasft 
dem Neuerer Kloſter iſt der obere Stock he⸗ 


ſtebend in 3 -ineinandergehenden Zimmern - 
nebft Alloden, hellet Köche und fonfligen « 


Bequenlipteiten, ſogleich oder auf Jacobi 
zu vermiethen, 


18) (2: Im 2. Difte, Nto. 249 iſt ein > 


„ Quartier,von zwey heigbaren und einem uns» 
beisbacen Zimmer, Abteitt, Küche, Magds 
fammer und Plag zum Holjlegen, aa eine 
fohode Haushallung fogleih oder auf Jakobi 
zu vermiethen 


49) (3) Gür eine Meine Haushaltumg iſt 
ein Quartier nächſt dem Univerfitätsgebäude 
zu vermiethen. Näheres, im Jutell»-omptoir. 


20) (2) In der Augaflinergaffe 3. Dftr. 
Pro, 208 find einladen und ein großes Ger 
wölb einzeln oder miteinander ſtündlich auf 
Bas aächſte Ziel „u vermiethen. 


... 21) (2) Im 2. Die No 273 in der 
Bronnbadergaffe find 3 möblitte Zimmer 
ſtündlich ‚u vermiethen. 


22) (3) Im 3. Diſtr. ro. 142 auf der 
-Domjiroße ijt eia Laden mit Laderzimmer 
auf Jakobi zu vermiethen, 


23) (3) Bey Handelsmann Pfirfhing In 

' der Auguſtinergaſſe if! ein heitzbarer Paden 

‚mit oder ohne Ladenzimmer zu vermiethen; 

dojjelbe kann ſtündlich eingefehen, und aud 
ſogleich Bezogen werden. 

24) (2) Im 2. Difte. Neo, 245 nächſt 
der jrtzigen Auguflineifirche find ein Logis für 
eine Samilie, und ein Zimmer mit oder ohne 
Möbeln für ledige Hercen zu vermiethen. 


— 


u 
zn ut * 
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25) (a) Yan 3. Diſte. Neo. 269 an der 


&todfliege iſt ein möblirtes Zimmer mit 
Ausſicht aufden Main ſtündlich zu dermiethen. 
m REIF TR g. Diſtr. Nteo. iho, Framzie; 
caner gaſſe, iſt ein Duarfiez von 2: ineinan» 
‚dergebenden Zimmern, die Aueſicht auf die 


, Straße, Küche, Magd» und Garderohbeiims 


mer, Holzlager und gemeinſchaftlichem Waſch⸗ 


bouſe, Antheil im Keller auf Jacobie zu wer; 
wmiethen. — Sa 

27) (3) Im 1. Difle. Neo. Zr fidd 2 
e Zimmer mit; oder ohne Möbela-ftündlih zu 
vermieihen... anni en 
28) (3) Ya Der Eichhorngaffe 2. Dfir, 
“ Res äg iſt auf den 1.) May ein Mekanee 
„zimmer mit Möbeln’ an einen ledigen Heira 

au d.rmiethen, J 


Vermiſchte Anzeigen 


1) (1) Sn elaer lebhaften Stadt des 
- Unter: Mainkreifes wird in eine Groß. und 
Kleirbandlung ein junger moraliſch gebilde 
tee Menfch gegen ein billiges Kofigeld im die 
Lehre: gefuht, worüber das Weitere im Ju» 
telligen. Eomptoir zu erfragen iſt. . 
u 2) (U). Eu werden zwey oder Zno fl, in. der 
Stadt anf eine Realität aufjunehmen gejucht; 
das Nähere im JutellsComptoir. 

3) (1) Es werden in biefiger. Stadt 

- 1800 fl. auf Realitäten und. zıfie Hopethek 
asfjuoehmen geſucht. Bon wem ? eifährtman 
im Jatall. Eomptoir, 

4) Cı) Geilermeifter Mainhard dahler 
wünfdyt einen Cehrjungen mit oder. opne Leht⸗ 
geld in die Lehre gu nehmen, 

5) (1) Gerichtsdiener des Fönigl. Land 
gerichts Dettelbady fuht einen Bebülfen, wel: 
der längjlens bis 15. May l. J. einzutreten 
bat, 

Burger, Gerichtsdiener. 

6) (r) Im Plagifipen Barten wurde 
vor einigen Tagen im Zanifaolr ein golde: 
ner Singerting gefunden, Der Cigentbümer 
Bann folden gegen Eatrihtung der Eincü: 
dungsgebühren in Empfang nehmen. 





(Hiezu 1 Bogen Bepfage.) 


777 
Beylaygeyz 


um 5 Stüd. 
des 
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Sntelligenz- Blattes 
färben. 
Unter-Maintreis des Königreih8 Bayern. 





Den 30. April 1829. 





Sntelligenzmwefen 
Amtliche Artikel. 


Bekanntmachung. 
In einer dabier anbängigen Unterſuchungs⸗ 
ache befinden ſich bey unterzeichnetem Gerichte 
eine, goldene Uhr mit Gedaͤnge, dann zwey Ubrs 
gebäufe, welche nach vorkiegendem Verdachte 
dor längerer Zeit geſtohlen worden ſeyn mögen. 
Mer Anfprühe auf biefe Gegenflände 
geltend zu machen glaubt, wird aufgefordert, ſol⸗ 
de binnen 14 Zagen ausſchlleßender Friſt bey 
unterfertigter Behörde anzubringen. 
Würzburg ben 25. April 1829. 
Königl. bay. Kreid:u. Stadtgericht. 
Hörl, Director. 
‚Wilhelm. 


Getreid-Dertauf 
aufdbem Marfte zu Würzburg 
ben 25. Upril 1829. 











Im böchſten Preis: 
Wegen, 24 Schffl. der Schffl. 17 fl. 45 kr. 
Kom, 454 + » 10f.30Er. 
Haar, A . 4 fl. 48 Er. 
@erfle, 6 ⸗ ⸗ 8f. 15 kr. 

Immtttleren Prets: 
Weitzen, 8773 Schffl., ber Schffl. 16 fl.264 tr 
Korm, 69 ⸗ ⸗ ufl.12 hr 
aber, 89 » . 4.375 kr 

' — ⸗ ⸗ 7il. 374 

Im tiefſten Preis 
Weiten, 13 Schffl., der Schffl. 14 fi. —kr 
Korn, 10 fl. — kr 
— 5 ⸗ ⸗ 430 fr 
efle, 10 > . 7 fi. 16 kr 


Jahrgang 1629. 


Summe aller verkauften Früchte: 5975 Schäfft. 


3814 Schäffel Weitzen, 1043 Schäffel Korn, 
954 Schäffel Haber , 16 Schäffel Gerfle. 
tadt:-Magifirat. 
fl. Bürgermeilter Benkert. 


(2)2 Betanntmadung. 

Der Kleezehnt auf biefiger Stabi: Mar: 
ung wirb am 2. Map d. J. bey unterjeihnes 
tem Stabt» Rentamte bifrictweis salva rati- 
ficatione verfirihen. 

Sırihsltebhaber haben ſich an biefem 
Tage um 10 Uhr einzufinten. 

Würzburg. am 25. April 1829. 

Königl. Sie: Rentamt. 
ap. 








(3) 1. Gläubiger: Borladung. 
Andreas Schregenmaier von Gerorunn hat 

auf Zufammenberufung feiner Glänbiger ans 

getragen, um ihnen Zahlungs: Dorfdläge zu 


machen. 

Wer daher eine rechtliche Forderung an 
a machen bat, wird auf Mittwoch 
den 27. Day I. 3. früh 9 Uhr zur nmel: 
dung berfelben, unter bem Rechtsnachtheile 
ber Nihtberüdfihtigung in dem gegenwärt: 
tigen Verfahren ander vorgelaben. 

Würzburg ben 21. April 1629. 
Königlides ee r. d. Me. 


B. B. v. 2. 
Eämmerer, ne 


(332. Befanntmadung. 
Shafvieb : Verfauf aus der Fönigl. Stamm» 
fhäferen Waldbrunn betr. 

In Gemäßpeit höchſter Genehmigung von 
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der Eönial. Reglerung bed Kreifed merben 

für laufendes Fahr an überzähligem Schaf⸗ 

dieh aus der koͤnigl. Stammfhäfereg verkauft: 

4) an feinen Wibbern, von einem bi 
vier Jahre alt, 55 Süd, 

2) an feinen Mutterſchafen, ebenfalld von 

einem bis vier Jahre alt, 50 Stück, 


unb 
5) an einjährigen Hammeln und übrigem 

Schlachtvieb, 44 Stüd, 

Nachdem nun die biefige fönigl. Stamm 
f&bäferep durdy vie Güte und Dichthelt ihrer 
Wolle, fo mie burd die Größe und ſchöne 
Körpergellaltung ter Thiere als reine Ram» 
bouilleter Rage befannt iſt, bebarf es wohl 
bier feiner weıtern Erwähnung. 

Der Derfauf biefes Scafsiches wird im 
loco Waldbrunn auf dem Eönigl. Schäfereps 
Boje vorgenommen, und mie feilyer vom 
Pönigl. Rentamte links des Mains ir Würze 
burg befhäftigt, wozu Verkaufs: Tayfahrt auf 
ben 13. July l. Irs. früh 8 Uhr deſtimmt if. 
Indeſſen fann das zu verfaufende Schafvich 
säglih in Einfiht genommen werben, auch 
jedem luſttragenden Herrn Käufer auf Ders 
langen Wolleproben überfenbet werden, mas 
jebod nur vor ber Schurzeit gefiheben fann ; 
nad) berfelben aber legt man jedem das Wolle: 
fortirunga:Regifler zur gefaͤlligen Einſicht vor. 

a Indem man Dbiges jur öffentlihen Kennt 
nis bringt, ladet Kaufsliebhaber ergebenit ein 

Waldbrunn bey Würzburg den 20. April 


er r 
bie Fön. Staatsaufd: und Stamm» 


bäferen-Infpection. 
Enslin. 





(5) 1. Ebictal»-Rabung 
Um ermeffen zu können, melde Vers 
fahren gegen Peter Zune von Alzenau eins 
äule'ten fen, werden beffen ſaämmtliche Glaͤu⸗ 
biger auf Millwoch ben 3. Jony früh 8 Uhr 
bieher vorgeladen, um ibre Forderungen vor⸗ 
—— und ſich über das einzuleitende Ver⸗ 
ahren zu erklaͤren, unter bem Rachthelle, daß 
auf die Nichterſcheinenden feine Ruͤckſicht ges 
nommen und biefelben ald einſtimmend in den 
Beſchluß der Mehrheit angefehen werben follen. 
Yiljenau den 8. April 1829. 
Königliches Landgericht. 
J. V. Burkardt, Landr. 


Doͤmling, j. pP» j. 
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(3)41. Edietal⸗Ladung. 

Alle diejenigen, welche an die Johann 
Adam Stattmüllers Erben von Membris eine 
Forderung zu maden haben, werden andurch 
aufgeforbert , biefelbe auf Mittmod ben 40. 
Zuny früh 8 Uhr dahler zu liquidiren, unter 
dem Nachtheile, daß auf die Nichterſcheinen⸗ 
ken bey der Vertheilung und Einwelfung 
— Maſſe keine Rückſicht genommen werden 
N) 


Alzenau ben 135. April 182. 
önialides Landgericht. 
J. B. Burfarbt, Lantr, 


Doͤmling, Rechtspret. 


(5) 2. Bekanntmachung. 

Am 13. d. M. wurden in einem under⸗ 
ſchloſſenen Stalle des Ortes Gückelhürn von 
ber £öniglihen Gendarmerie 259 Pfd. Zuder, 
in Säden verpadt, aufgefunden, 

Da ber Eigenthümer jenes GStalled von 
dleſer Waare keine Wiſſenſchaft zu haben ber 
bauptet, fo wird ber Eigentbümer bed Zw 
ders gemäß $. 106 ber Zull:Drdnung hiermit 
ri eu binnen 6 Monaten von beute 
an, fein Eigentbum nad): und über bie Bew 
gollung ſich auszumeifen, mibrigenfalld nad) 
Ablauf diefer Friſt die Einziehung jener 
Waare erfolgt. 

Ebern am 20. Februar 1829. 


Königlihes Landgericht. 
"era Ge 9 


(2) 1. Släubiger-VBorlabung. 


Das Eöniglide Lantgeridht Dettelbach hat 
in dem Schuldenwefen bes Valentin Sterzbach 
von Mainſtockheim auf Anirag ber Gläubiger 
durch Entfhliefung vom 27. März d. J. das 
Univerfal:Coneurs erkannt, 

Es werden baher bie geſeßlichen Ebickd» 
tage , naͤmlich: 

iter zur Anmeldung ber Forberungen und 
des Vorrechtes, dann deren gebörigen 

———— auf Dinstag ben 19. May 

d 





. 2 
2ter zur Vorbringung ber Einreben bag 
auf Mitwoch ten 3. Jump d. Is., * 
Ster zur beyderſeltigen Schlußderhandlung 
auf Freytag den 19. Juny d. Is., 
jebeömal Morgens 8 Uhr feflgefept und bie 
gu ſaͤmmtlche Oläubiger des Gemeinſchuldaers 
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biermit öffentlich ‚unter dem Rechts nachtheile 
porgelaben , daß das Nichterſcheinen am_er- 
fien Edictstage bie Ausfhliefung ber Fors 
berung von ber’ gegenwärtigen Goncurömaffe, 
das Nichterfheinen an ben übrigen Edictdtagen 
er die Musfchließung mit den an benfelben 
vor zunehmenden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von bem Vermögen bed Gemeinſchuld⸗ 
nas in Händen baben, bey Vermeidung des 
nohmaligen Erſatzes aufgefordert, foldes uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
obergeben. 

Dettelbah) am 13. April 1829. 

Königlihes Landgeridt. 
B. DB. d. 2. 
Zranz, Log At. : 
ß Shäfer, Röätipret. 
— — — — 
(2) 1: Diebfabla: Anzeige. 

An ber Naht dom 46; auf ben 17. b. 
IR. wurde bem Gemeindeſchmled Adam Hartb 
zu Guerfeld mitrelit Einfleigung ein Stud 
bänfenes Tud su 33 Ellen, balb gebleicht, 
woran in ber Mitte zwey Flecken ſich befin: 
den , entwendet; indem Jedermann gegen ven 
Ankauf dieſes Tuches gewarnt wird, bringt 
man biefen Diebflahl zur Entdedung ber Waa⸗ 
ven ſowohl als des no unbekannten Thaͤlers 
gur öffentlichen Kenntniß. 

Beueibach den 22. April 1829. 

Königlihes Landgericht. 
8.908. 


14, Log.» Het. 
fer. Rötspr. 


—————_——— 


Betfanntmadung 


Um 15. d. M. wurden von 2 aus Sach. 
fen berfommenten unbefannten Burfihen bey 
Binnäzerung ber Gendbarmerie in bem Streit: 

boize bey Dürrenried 
21 Pfund weißer Zucker, 
50 Pfund Kaffe 
abgeworfen. 


w'rb aufgeforbert, binnen 6 Mongten fein 


Eigenthuam und bie geſhebene Derzellung nach⸗ 


uweifen,, widrigenfalls nad $. 106 der Bol. 
Dıbn. vorgefabren wird. 
Ebern am 22. April 41829. _ 
Königlibes Landgericht. 
| Koch, Landr. 


Der Ergeathümer dieſer Waare 


162 


-Betanntmadung. 
Huf Antrag des Abrabam Schönemain 
u Burgpreppahd mirb das dem Nicolaus 
roſch zu Wolkendorf gebörige Gut, beflm 
bend in einem Wohnhaufe Nro. 5 mit Scheuer, 


‚und Nebengebäuben, etwa 


30 Morgen Urtfelv, 

6 s Wieſen, 

6 Waldung, 
und eingehörlgem Gemeinderechte, im Wege 
der Hülfsvolfirefung am 20. May Mittags 
4 Uhr im Orte Weltenborf öffentlih verfirk 
Bun Jwelches Kaufslufligen bekannt gemacht 
wird. 
Ebern am 21. April 1829. 

Königlibes Landgeridt. - 
Koch, Landr. 





Betanntmadung. 
Hm 18. d. M. wurbe von einem unbe 


kannten Burfhen, mwelder bey Annäherung 


der Föniglihen Genddarmerie bie Flucht ergriff, 
ein Sat mit folgenden Waaren abgemorfen: 
1) 8 Pfd. Kaffe In 22 halben und 35 gam- 
gen an 
2) 25 Pfund Raubtabad ſchwarzer Neuter, 
51 9 Pfund Schnupftabad , 
4) 8 Pfund weißer — 

Der Eigenihümer dieſer Waaren bat ſich 
binnen 6 Monaten über ſein Eigenthum und 
die geſchehene Berzollung auszuweiſen, anſonſt 
gemaß $. 106 ber ZuB-Orbn. vorgefahren wird. 

Ebern am 22. April 1828. 

Königlihes Zandgerigt. 
Kod, Landr. 





() 4. Edictal-Ladung. 

Gegen die Verlaſſenſchaft bed dahler ver: 
lebten Bürgerd Michel Gebhardt iſt ber 
Toncurs rechtskraftig erfannt und werden hier⸗ 
nad) folgende Edietstage angefept: 

ter Edictetag auf Dindtag ben 26. Dan 
{. 38. früb 8 Uhr zur Anmeldung ber 
Borberungen und. beren gehörigen Nach⸗ 


weiſe; 
ater Ertetötag auf Dinstag ben 23. Juny 
..b, 3. früh 8 Uhr jur Vorbringung ber 
Einreden auf bie angezeigfen Forderungen, 
Ster Epictdtag auf Dinstag den 21. July 
d. 3. früh 8 u Schlußhandlung. 
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Dad Ausbleiben am Iten Edictstage 
bat ben Yusfhluß ker Borderungen von ber 
gegenwärtigen Maffe , jenes an ten 2 legtern 
den Ausflug mit den treffenden Handlungen 


gur e. 

ugleich werben jene, welche etwas von 
dem Verlebten in Händen baben, aufgefor⸗ 
dert, foldes zu Gerthtebänten zu flellen. 

Hammelburg ben 8. April 1829. 
1.2 gandgerigt. 
AM. Goͤßmann. 
2 . MM. Och, a. 8. j. 


Verfeigerung. 
Im Wege amtlicher Hülfe wird bas 
Wohnbaus des Ehrittoph Fiſcher, Vorſteders 
su Tiefenthal, fubRro. 29, mit Scheuer und 
Stallung 


Montag den 11. Map I. I. 
Rabmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindepaufe zu Ziefentbal nad 
Vorſchrift der Ezecutiond: Ordnung und den 
— — des Hypothekengeſetzes zum 
Striche aufgelegt. 
——— den 23. April 1829. 
Königliches Landgeriht Homburg. 
Auberti, 
Lindner. 


(532. Gläubiger:Vorlabung. 
Gegen Zacob uerfhubert von Bun 

borf if der Toncurs rechtskräftig erfannt, das 

ber nachſte hende — anberaumt werden; 





I) zur Anzabe ber Forderungen, ber ba: 
benben Bere te und Dorlage ber 
Demeismittel, 

B:entag ber 8. May, 
N) zur Vorbringung der Einwendungen, 
Freytag ber 5. Jung, 
I) zur ſchlüßlichen Verhandlung, 
— ber 3. Julp, 
jebesmal früb 8 Uhr. 

„Die Ausbleibenden am erflen Edletstage 
trifft das Präjubtz des Ausfhluffes mit ihren 
Borberungen, am zwepten Ebdictdtage des 
Verluſtes ihrer Einwendungen, und am brits 
ten bag Präjubiz des Ausſchluſſes mit ber 
betreffenden Schlußhandlung. 

Auch werben biejenigen, welche Fauffpfän- 
ber von dem Gantner bıfigen follten, biemit 
aufgefordert, folde am erſen Ebictstage un: 
for dem Rechtsnachtheile des Verlufles deſſel⸗ 
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den fammt ber Forberung dem Concursgerichte 
gur Anzeige zu bringen. ; 
Derret. Hofbeim ven 10. Upril 1829. 
KZönigliches Landgericht. 
IB l. V. d F 


J. A. Emmert, 2g.:Met. 
Frieg. 





(5)5. Bekanntmachung. 

In ber Debitſache bed Georg Scheuring 
wird ſaͤmmtliches Grandvermö,en deſſelben 
wie ed nachſtehend verzeichnet iſt, und zwar 
das auf Kiginger — ——— 

Donnerstag ben 7. Day d. J. 

Vormittags 9 Uhr 
auf bem Ratbhaufe zu Kitzingen, unb das 
auf Buhbrunner, Neppernborfer und Main: 
flodpeimer Markung gelegene 

Montag ben 11. May b. 3. 

Vormittags 9 Uhr 
auf bem Gemeindehauſe zu Buchbrunn nad 
5 64 des SHppotbefengefeged vom i. — 
1822 gerichtlich verſtrichen, wozu befig- un 
sahlungsfähige Streicher eingeladen werben, 

Kipingen den 13. Adril 1829. 

AL Landgericht. 
m 


uf. 
Weinfamer, Röätspeet. 
Verzeichniß der Realitäten: 
a) auf Kiginger Markung; 
5 Morgen Ader an ber Hedlaweiden, 
4 Morgen 20 Ruthen Ader bafelbii , 
1 Mrg. 20 Ruth. Weinberg am Hoffarth, 
4 Morgen 20 Ruthen Weinberg allval, 
1 * Morgen Weinberg am Buchbrunner 
erg, 
2 1f2 Morgen 20 Ruthen Acker in ber 
edlaweiden, 
2 1/2 Morgen 20 Ruthen Acker allda, 
3 Morgen Ader allta, 
' 4 1/2 Morgen Weinberg In ber Mainleite; 
b) auf Buchbrunner Marfung: 
ein Wohnbaus mit Keller, Seren unb 
Garten Nro. 92 in der Lochgaſſe zu Buch 
brusn gelegen, Tann 
6/4 Morgen Weinberg am untern Berg, 
1 en Weinberg an ber Hofrieth ober 
offarth, J 
1 Morgen Weinberg daſelbſt, 
6/4 Morgen 38 Nuthen Artfeld am Muͤhl⸗ 


weg, 
4 Morgen Urtfeld am Wafen, 
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drifthald Vlertel Morgen 9 Ruthen Ader 
am Güßgraben, * 
ein Wohnhaus zu Buchbrunn mit 2 Kellern, 
Scheune, Kalter, Hofrietb und Garten 
Nro 95 in der Lochgaſſe, 

85 1/4 Dre 20 2/3 Ruthen Weinberg 
und Artfeld an einem Hofantheile ; bies 
er Gutscompier wird nun zerflüdels vers 


riden; i 
dritthalb Vlertel Morgen 9 Ruthen Acker 
am Güßgraben, 
fünfthald Viertel Morgen 6 1f2 Ruthen 
der am Falter, 
1 1/2 Morgen Uder am Biebelrieber Pfad, 
5/4 Morgen Ader dafelbi, 
nfthalb Viertel Morgen Weinberg am 
Lovsbübl; 
c\ auf Reppernborfer Markung: 
3/4 Morgen 24 Ruten Adler am Hügel; 
d) auf Mainflodheimer Marfung: 
2 Morgen Artfeld auf ber Kaltenjee. 





Befanntmahung. 

Auf den Antrag des Jacob Pikel von 
Saufen werben deſſen Gläubiger zur An—⸗ 
bringung und Richtigſtellung ihrer Forderun⸗ 
gen dann zum Verſuch eined Sündungsver⸗ 
ĩrages auf 
Donnerstag den 14. Mup I. J. 

- Bormittagd 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes 
anher geladen. TORE 

Kiſſingen am 10. April 4829. 

Köninlihes Landgericht. 
Boveri, Zanbr. 





Diebfiahld: Anzeige. 

In der Naht von dem 15. auf ben 16. 
April d. I. wurde aus ber Mainmuble babier 
mittel Einbruch Folgendes entwendet: 

4) eine filberne franzölifhe Sackubr, mitt 
lererer Größe, das Zifferblatt weiß 
emailict mit römtfhen 3 ffern, bie Bei: 

er von Meffing unten eimas geſchlungen, 
nnen am Werke ber Upr if die Auf: 
fhrift des Namens be Meifters, wei— 
ber nicht angegeben werben fann. Die 

Uhr ſelbſt bat ein Uebergehaͤus von Horn 

ober Schildkrot von dunfelbrauner Farbe 

mit ſilbernen Niethchen; Im Gehäufe lag 
ein grünlides Fleckchen; daß an ber 


ren x 
3 
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Upe befinblihe Uhrband iſt über einen 
Boll breit, doppelt a.feinander gelegt, 
geld, ge und blau geflreift; am Ende 
bes Lhrbandes find Verzierungen von 
weißem Metalle, bie zum Theile Stern: 
Sen, jum Theile Kränzchen vorfiellen. 

2) eine franzöfifhe Sackühr, ganz fiach; 
biefelbe wird rudmwärts aufgezogen, bat 
ein weißes Take mit römifden Zif⸗ 
fern; das Ziiferblatt iſt zerfprungen. "Un 
ber Uhr befinder fih eine Kette von 
Draht, wovon immer brey Ringe an ei: 
nanber greifen; an ber Kette befand ſich 
ein me ingened Pelſchaft. Un der pr 
fehlte das dazu gebörige außere Gehaͤus, 

5) gegen 20 fl. an ®eld, an 1 Zwolftreus 
zerflück, das Uebrige an 6:kr.: und 3:fr.: 
Stüden. 

Man bringt biefen Diebflahl mit ber 
Aufforderung zur öffentlihen Kenntnig, zur 
Entdeckung des Thaters und ber entwendelen 
Gegeoſtaͤnde geeignet mitzuwirken. 

ur Ti ben 19. April 1829. 
döniglides Landgericht. 
Aſmut, Landr. 
Weinkamer, Rchtepr. 





(3) 1. Bekanntmachunz 

Wer immer an bie Verlaſſenſchaft ber 
Karl Wachteriſchen Eheleute bapier irgend 
eine Forberung zu maden glaubt, bat foldhe 
Fa den 15. Map früh 8 Uhr bey unter 
ertigtem Gerichte unter dem Rechtsnachtheile 
ber Nichtberückſichttgung bey Auseinanderfe- 
Hung ber Muffe anzubringen. 

Neuflabt den 23. April 1829. 
Königlihes Landgericht. 
Meifner. 

Staub, Räfspract. 


(3) 3. Bekanntmachung. 

Philipp Loͤſch von Zeubelrietb hat ſich 
ber eigenen Bermögend: DB: rmwaltung begeben. 
Wer Daber an benfelben irgend eine Forbes: 
rung zu maden bat , wird aufgefordert, ſolche 
Montag den 4. Map d. 38. früp 8 Uhr un. 
ter Strafe der Richtberückſichtigung dabier an« 
zumelden. Dabep wird ju Jedermanns War; 
nung bemerkt, baß jeder ohne Zuflimmung 
bes Euratord Joſ. Ben abgefchloffene 
Dertrag des Phil. Löſch, fo wie jede an Letz⸗ 
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teren ferner geleiflete Zablung nichtig fep, 
unb jeder, ber dem Phil. Loͤſch ohne Einwils 
Iquna bes genannten Curators etwas borgt, 
eine Zablung dafür nidht anzufpreihen habe. 
Schſenfuürt ben 6. April 1829. 
Köninlihes Landgericht. 
Walter, Lanbr. 
K. Kreß, Pract. 


(3) 4. Mofl: und Weinverfirid. 
Die zur Verlaffenfdaftsmafje der Mar» 
aretba Mepger , Wiltwe bes Bäders Fo: 
eph — zu Odenfurt, gedörigen eine 
und Moͤſte, im bepläufigen Beflande zu 
5 uber 1818er, 
9 Fuber 8 Eimer idiger, 
5 Zuber 8 Eimer 1823er, 
4 uber 4 Eimer 182607, 
6 Fuder 6 Eimer 1827er Wein, 
b Faber 8 Eimer 1828er Moft, 
4 Eimer Branntmwein , 
werben in Abtbeilungen nad ben Fäffern 
Dinstag den 26. May 1829 
Nachmittags 2 Uhr auf tem hieſigen Rath⸗ 
baufe dem öffentlihen Striche ausgeſetzt, wo: 
zu die Liebhaber eingeladen werben. 
DOchſenfurt ben 21. April 1829. 
Käniglihes Landgericht. 
®effner, Log.Act. 
B. B. d. V 





Branb, a. s. j. 








(3)92. Blaͤubiger-Ladung. 


In der Ausfhapung bed Johann klttin— 
er zu Hopferflabt , welcher ſich freymillig bem 
Conzurtoerfaieen unterworfen bat, werben 
bie geſetzlichen Ebictötage, und zwar: 
ter zur Anmeldung ter Forderungen und 
deren bebörigen Nachwelſung auf Don: 
nerdtag ben 7. May db. J. und 
2ter zur Vorbringung von Eintreten gegen 
bie angemeldeten Forberungen, ſo 'wie 
zur Schlußverbandlung auf Montag den 
4. Juny d. 98, 
jebesmal früb 9 Uhr angefeht und’ hlezu bie 
ſadmmtlichen Gläubiger ted Gemeinſchuldners 
biemit öÖffentlih unter dem Rechténachtheile 
anber vorgelaten , daß tag Ausbleiben am 
aten Edietstage bie Ausfhliefuna der For: 
berung von ber gegenwärtigen Muffe, daß 
Nipterfhelinen am Zien Edictstage aber bie 
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Ausſchließung mit ben an benfelben zu pfle 
genden Handlungen zur Folge bat. 

Mer etwas von dem Mermögen des Fo; 
bann Uttinger in KHänben bat, wird bey 
Strafe bed nodhmaligen Erſatzes aufgeforbert, 
ſolches unter Vorbehalt feiner Rechte bey 
Bericht zu übergeben. 

Ochſenfurt den 9. April 1829. 

Köntiglihes Landgericht. 
Walter, Zantridter. . 
R. Kreß, Pract. 


(334. Edictal⸗CEttatlon. 


Der ledige Bauerd-Sohn Adam Olt von 
rankenwinheim, welcher wegen Diebflahld: 
erbrechens babler proceffirt wirb, aber ads 

weſend ift, wird vorgelaben , Innerhalb 3 Mo⸗ 
naten vor unterzeichnetem Gerichte zu erfchel- 
nen unb ſich wegen ber wiber ibn vorbante: 
nen Anſchuldigung bed Diebflahled zu verant- 
morten , wibrigenfalld wiber ihn ald gegen el⸗ 
nen Lingeborfamen ben Gefegen gemäß wer: 
de vorgefabren werben. 

Wolkach am 20. April 1829. 


-Köriglided vandgericht. 
nig — gerich 





Ottenweller. 





Berkanntmachung. 

Das Lotatlons-Erkenntniß in der Eon; 
eutsſache ber Wittwe Margaretha Hell, Tam⸗ 
bour, von Nettenbaufen wird 

Freytaz den 24. ds. Mts. 
60 Tage lang an bie Gerichtsthüre dahler ſtat⸗ 
der Publ’cation gebeftet, wovon bie Betheis 
figten in Kenntniß gefegt werben. 

Meiperd ben 19. April 1829. i 

Königlidhes Landgericht. 
Albert, Landr. 


Gutmann, as. 


G)1. Edtretal-Labung. 

Der Müllermeifter und Holzhaͤndler Ge; 
org Gotifdoll auf ter Laimbachsmüdle dat 
auf die Woplthat der Berufung gegen das 
ihm am 28. vorigen Monats eröffnete Con— 
curg Erfenntng anı 9. db. Mid. ausdrücklich 
verzichtet. 

Es werben baber die geſetzlichen Edtrtt- 





tage, ndmlid: 


— 
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tet zur Anmelbung:ber Forderungen, Ih« 
rer Vorrechte und gehörigen Nachwelſung 
berfelben auf 
ı Mittwoch den 10. Jung, b. 3.5 
ed zur Undringung ber Einreben gegen 
die gemachten Forderungen auf 
Freytag den 10. July; 
ter zur S@lußverhandlung, und zwar 
«) für vie Replik auf 
Donnerstag ben 23. July, i 
b) für die Duplik auf 
Montag den 10. Auguſt d. I; 
jedesmal Morgens 8 Uhr angefept, an wel 
n fämmiliye Gläubiger der Georg Gott 
— Eheleute unter dem Redtgnach⸗ 
fheile vorgeladen werben, babier ſelbſt oder 
Kur Bevollmädtigte zu erfcheinen, ald aus 
Berbem das Nichterfcheinen am Aten Edlets— 
tage den Ausfhluß bei 
Eoncurdmaffe , bad Nichterſcheinen an ben 
äbrigen Edictdtagen den Ausſchluß mit ben 
trefrenden Hanblungen zur Folge baben würte. 
Hiebey werden alle, melde eimas zur 
Maſſe —W befipen, — mit 
m̃orbehalt ihrer allenfallſigen Rechte, ſolches 
bey Gericht zu übergeben, und zwar bey Ders 
meibung bes nochmaligen Erfapes. 
Nach Vorfihrift ter Prioritätd:Orbnung 
* 32 wird auch bemerkt, daß ber Mctinfand 
ed Santirerd in 5290 fl. 12 kr., ber Paſſiv⸗ 
flanb_aber in 9856 fl. 28 1/4 Er. befiebt. 
Zugleib wirb zum Verkauf ber zu biefer 
Göncursmaffe gehörigen Rralitäten, eftehenb 
in ber Zaimbahsmühle mit Wohnhaus, Ne: 
bengebäuben, 58 7/8 Morgen Feld, 74 
Morgen Wiefen, Holzgerechtigkeit zu 2 1/11 
Ader, Zagfabrt auf : 
ü Montag den 4. Juny d. Js. 
Nachmittags 2 Uhr 
in ber Laimbachsmüble beflimmt. 
Baunad) am 16. Ap:il 1829. 
Königlihes Landgericht Gleusborf. 
Rottlauf. 


Schneidawind, a. i. ⸗. 





(58) 4. Bekanntnachung. 

Da ber Paul Schwarz von bier fein 
Srundvermögen feinen Gläubigern an Rab 
lungsflatt abtreten will, fo il ber Schulden 
fland befjelben u erheben, und biefem gemäß 
werben alle Gläubiger auf Freylag den 24. 


der Forderung von ber» 
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Man d. Fb. früh 9 Uhr bey MWermeibung des 
YAusfihluffes zur Liquidation ihrer Forberum 
gen vorgelaten. 
Sommerhauſen den 2. April 1829, 
Gräft. Herrſchafts⸗Gericht. 
Mayer, HR. 


(5) 1. Früchten-Verſteigerung. 
* Donnerstag ben 7, May 1.3. frübg Ui 





-werben im bieffe tigen Gef&äfts:Zocale 


150 Schäffel Welpen, 
600 


s Korn, unb 
200» Haber, 1828er Ernfe, 
und zwar 50 : Welpen, 
300 s Korn, unb 
200 s  Haber, aus dem Spei— 


der zu Gelbersheim u, 
500 ⸗ Korn, aus dem Spei— 
cher gu Werneck salva ratificatione offentlich 
— — 
ieſes wird biebur ur allgemeine 
Kenntniß gebracht. — ae 
Werne den 25. April 1829. 
Königlides Rentamt. 
Gelsler, Rentbmtr. 


(5) .__. : VWerpadtung. 
Lichtmeß k. Is. enbiget ſich ber 

ber herrſchaftlichen Meierep J De ger Dee 

unb es foll dieſelbe mit Vorbehalt herrfhafk 

licher Genehmigung auf 6 oder mehr Jahre 

wieber verpactet werben. 

Die Meierey beſteht in einem wohlerbaws 
ten geräumigen Wohnbauſe, binlänglidien 
Scheüern und Stallungen, 382 Morgen Acken 
feld, 62 Morgen’ Wiefen und einem beträcht⸗ 
lien Inventar an Vteh, Mobilien und Bau 
erepgeſchirr. 

Zur oͤffentlichen Verdachtung wird hier 
mit Termin auf 
Dinstag ben 26. May d. J. 
anberaumt, an welchem tie Padhtliebhader 
bey ter unterzeichneten Behörde gu erſcheinen, 
eingeladen werden und bie Bebingniffe ver: 
nehmen fönnen. 
u. - Unter: Mainfreife am 22. April 
- 29. 


Graͤfl. Eaflell’fdbes Domainen-Amt. 
efernader. 


— — — 


.- 
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| | den 
TATEN S »Mainkreis 
— 9— reiſchs Bapern. 









—ñ— — —— —ñ— ee —, — — —— — — 
Würzburg. Samstag den 2, May 1829. 
— — — e;... —— ——— ——— 


Koͤnigliche allerhoͤchſte Entſchließungen. 


(Die Competeng der ar Zollämter, Zollttatiomen und Nebenzollſtationen betr.) 
ud wi ‚ 
von Gottes Gnaden König von Bayern w xc. 
Nachdem in den zollgefeglihen Beſtimmungen und in den Zoltarifen fowohl, als in 
dem ———— ber Zoliverwaltung Veraͤnderungen eingetreten find, welche auch in ben bis; 
berigen Beflimmungen über die Eompetenz ber Boll» Erhebungs ; Stellen Abaͤnderungen erbei: 
fhen: fo finden Wir Uns bewogen, im Einverftänbniffe mit ber Krone Würtemberg, zu ver; 
ordnen , wie folgt: 


ı % 

Bey den Dberzollämtern önden alle Gegenflänbe ber Einfuhr, Ausfuhr und 
Durchfudr In unbefchränkten Quantitäten ein: und austreten, und biebey auch allen Eingangs;, 
Ausgangs⸗ und Durchgangs-Zoll behandlungen unterworfen werben, in fo writ bicfe nicht,burd 
die Befltmmungen ber Zollordnung, und dinſichtlich der Zollbegünfligungen durch bie befonbern 
er ober dur bie feciellen Bewilligungen ausfihließlih ben Hallämtern vorbe: 
balten find. 


. 2. 

Die pe haben für ben en und Austritt ſowohl, als für die Zollbeband⸗ 

lungen, in ſo — bierüber nichts anderes verordnet wird, bie Competenz ber Vbderjolläm: 

ter, jedoch in Bezlehung auf den Grenjverfehr mit der befondern Befchränkung, dag die Duan- 

er * aut Ausrüflung, Werarbeitung, Wereblung oder Reparatur ein» und ausgebenten 
egenflänte 

ey bey Flachs, Hanf, Werg, Wolle und Baumwolle zum Spinnen, fo wie bey Sarnen 
jum Sieben, Bleihen, Weben und Färben nicht 50 Pfunb, 

b) bey Leinwand zum Bleihen, Färben und Bruden, bann bey Wollenzeugen (nicht 
Wollentüchern, zu deren Begünfligungs:Behanblung fie nicht befugt find) zum Färben uns 
Druden nicht 25 Pfund üderfleige, und 

c) bey Gegenftänden zur Meparatur nur in einzelnen Stücken beflebe. 


Jahrgang 193g, 43 
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J 7 5. * 

Ber ben Zollfiationen, bie an — ben Oberzollaͤmtern ober Zoll⸗ 
ämfern als Vorpoſtirungen vorliegen, können unter Beobachtung der vorgeſchriebenen Sicher⸗ 
heits. Maßregeln alle jene Gegenſtaͤnde ein» ober austreten, welche zus oder von ber Behand⸗ 
lung ber rückwärts gelegenen Dberzullämter oder Zollämter kommen. 

Zu Zollbebandlungen find aber biefelben nah den Beflimmungen bed nachfolgenden $. 
nur dann befugt, wenn, fie dinſichtlich ber örtlihen Derbältniffe und ihrer Entfernung von ben 
Dberzollämtern und Zollaͤmtern zugleich ald Erhebungsflellen beftehen. 


Die Compretenz ber an ben Nebenfiraßen und Communlcationd: Wegen aufgeftellten ZoU: 
flationen richtet fih nad) folgenden Beflimmungen: 
A. Hinfidhtlid bes EURRTRBEN — 
Dep biefen Zollſtatiönen können eingehen und Eontrolirt, ober, wenn fie zollpflichtig 
find, verjollt werben: 
1) die zjollfreven Gegenflände 
a) in unbeſchraͤnkter Quantität: 5 
die fhon gebrauchten Geräthſchaften in nachgewieſenen Elnwanderungs- und Erb» 
fbafts: Fällen; die Neife:Bedürfniffe ber Reiſenden; und bie Gegenflände, beren Zoll: 
frepheit ſich nah ihrem Marktpreife richtet; R 
b) in befihränfter Quantität, und zwar In Quantitäten bis zu 50 Pfund einjhlügig: 
alle übrigen zollfreyen Gegenflände, mit Ausnahme des Goldes in Barren oder Stan: 


gen, bes ausgezupften Goldes und Gilberd, ber Muflerfarten, und ber Seiden-Eocons 
oder Galeten. 


2) Von ben zollbaren Gegenftänden 


Gefährte zum Dekonomie-Dienfte, große 
a) in unbefchränften Quantitäten: 


und kleine, und deren Beſtandtheile, 


Beeren, ale, nicht eingemadte ober Geflügel, zahmes, großed und kleines, 

eingefottene, Gips, J 
Beſen, gemeine, Grüge, alles gemeine Grleßelwerk, 
Binſen, 


Binder⸗, Faßbinder-Arbeiten, 

Brod, gemeines, 

Dreber: oder Drechslerwaaren von Holz, 
ganz gemeine für Yanbleute, 

Eifen, rohes, in Floſſen und Gemfen, 

Erbengefdirr , gemeined, aud) gemeine 
erbene Defen, 

Erje , rohe, nicht eigens belegte, 


Früchte, ald: 

4) alle Getreibgattungen, aud Bob» 
nen, Heideforn, Breun ober Hirfe 
a Linſen und Erbfen, 
ſelbſt dann, wenn biefe Gegenflände 
tem Zolle unterliegen, 

2) Erdäpfel und Rüben, 

3) Baumfrühte, frifhe, naͤmlich: 
alles gemeine Lanbobil, auch gemeine 


Nüffe 
a ante: alle Blumen:, Gemüfe 
und en nicht eigens belegte, 
eı 


anfı 
arze, gemeine, robe, | 
Holz, von den Gattungen Ziffer 202/a 
bes Tarife, 
Holjwaaren , gemeine, 
Kat, gebrannter, 
Kaninden, lebente, 
Karbenbpifleln , 
Kienruß, 
Sex, ungefänitten in Köpfen, 
— 


Meh 


Milch, 

Pech und Pechſaß, 

Schachtelhalme, 

Schreinerarbeiten, nidt elgens belegte, 
gemeine, unpolirte, 

Steine, ald Mühl n Shiefer:, Schlelf⸗ 
Wetz⸗, Ziegel- und Bachſleine, auch 
emeine Steinhauer» Ürbeiten, 

Dt, lebende und Todte, 

Weberkämme und Wepfen, 

Merg, , 

Zimmermannd; Ürbeiten, 

Zwiebeln. 
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'b) in Quantitäten bi8 gu 50 -Pfund- ein; 


soläfig: 

Bienenförbe von Stroß, 

Blech, alted, und alle zerbrochenen, 
Blechwaaren, 

Butter, alle, 

Eifentadher,, 


ig, 
sie: alle, Schmeer und Sped, 
Fiſche, gemeine, friſche, 
9— friſch und geräuchert, 


roͤſche, 
abe, nämlih: Baumfrüchte, gemeine 
fon gebörrte und getrodnete, 
Garne, von Flachs, Hanf, Wolle, rohe 
und ungebleigie, 
Germ, 
Blätte, 
Haare, gemeine, 


Häute, Zelle und Bälge von ben Bat; 


tungen Ziffer 194/a. b. d. bed Zarifes, 
Hefe, j 


onig, 
orn und KHornfpigen, robe, 


äfe 
Kraut, eingeſchnitten, eingefalzen, 
.. Krebfe, 
—— ? gemeine, 
mmel, 
Metall, alles alte, und zerbrochene Me; 
tallwaaren , 


Del, naͤmlich Kien- ober Zerventin- 
Pech-⸗ und Steinöl, dies, 

DER, 

s eis, 

Saͤmereyen, alle, 

Säcke, alte und neue, 


Schaf uBr 
Schieterplatten ‚ gefaßte und Griffel, 
Schmalz. 


Schnecken, 

Schwaͤmme, gemeine, getrocknete, ge⸗ 
doͤrrte, auch Feuerſchwämme, 

Syrup, 

Terpentin, 

Theer, 

Unſchlitt, 

Victualien, nicht eigens belegte, gemeine, 

Magenfchmier, 

Kleb⸗Pech oder Baumwachs, 

Weinbeere, friſche in Trauben, 

Wildprett und wildes Geflügel, 

Wolle, rohe, ungefämmte, 

Zoͤger von Schilf; 


c) in Duantitäten bis zu 1 Eimer ein: 
ließlich: 


ſch 
das Bier; 


d) bis zu 10 Slücken einſchließlich: 


Dieb aller Urt. 


B. Hinfidtlid bed Ausganges. 


4) Die Inlänbifhen Erzeugniffe, fo mie bie bereits zum Eingange verzollten Gegenflänbe 
bürfen,, wenn fie mit Zollſcheinen über ben bezahlten Ausgangszoll — ſind, in un⸗ 


beſchrankten Quantitaͤten bey ben Zollſtationen unter ber 


eeigneten Controlle austreten. 


2) Der Ausgangszullbehandlung aber fönnen bey ben Bolftationen nur unterworfen werben : 


a) in unbefdränfter Quantität: 
1) bie zollfreven Artikel, 


2) bie Gegenſtände, welche nicht höher ald mit 50 Er. pr. Bentner, 6 Er. pr. Guldenwerth, 


24 Er. pr. Süd, 2 fl. pr. Fuhr, 1/2 Er 


3) bad Getreid, bad Mehl und bie 


. pr. Eimer, und 3 Er. pr. Seidel befegt find; . 
ülſenfrüchte, bis der Zul vom eigen 1 fl. 12 £r., 


vom Noggen 1 fl., von ber Gerfie 42 Er. und vom Haber 30 Er. pr. Schäffel überfleigt ; 
4) bie übrigen nah dem Schäffel belegten Gegenflände zu und unter bem Zollfage von 42Er,, 


b) in Quantitäten bis 25 Pfund eins 
ſchliedlich 
Blut, getrocknetes, 
Daärme, trodene, 
Flechſen, trockene, 
c) bis zu 5 Stüden in einem Triebe: 
Sohlen. 


Haare, von Schweinen, rohe, unbe 
arbeitete, 

Haͤute, robe, unbearbeitete, 

Haͤute und Leberabfälle; 
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c. Hinfihtlih des Durdganges. 

Die durchgehenden Gegenſtaͤnde können bey ollflationen nur in fo ferne ein» ober 
austreten, unb der Zolbehandlung unterl'egen, als: 

1) bie Strede innerhalb der Zolllinie nicht Länger ald zwölf Stunden if, und auf biefem 
Wege die Behandlung bey feinem vor: oder rückwäris liegenden Hali⸗, Oberzoll:, ober 
ae gepflogen werben kann, außerdefjen fi bie Zoll-Stationen lediglich als aͤußerſte 

ollpofirungen zu verhalten haben; 

RI J e⸗iua ber zur Durchfuhr geſtatteten Gegenflände nicht mehr als 40 Zentner 

etraͤgt; 

3) von ben auf ſolche Weiſe durchgehenden Gegenſtaͤnden keine Rückdergütung Statt hat, 
oder auf dieſelbe verzichtet wird, und 

4) biefe Eompetenz den — an beſtimmten Wegen nicht aus beſonderen Erwaͤgun⸗ 
gen durch bie oberſte Zollbehörde hinſichtlich der Quäntitat oder Qualitaͤt der Waͤare 
weiter beſchraͤnkt iſt. 

D. Hinſichtlich der fogenannten Paſſirgüter. 

Die inlaͤndiſchen Erzeugniſſe und die ſchon zum Eingange verzollten Güter und Waa— 
gen, welche von einem Drie des Vereinsgebietes durch ein fremdes Gebiet in einen andern 
Ort des Wereinsgebieted verführt, oder verfendet werben, bürfen bep den Zolliiattonen gleich. 
falld nur dann aus: ober eintreten, und zum WUusgange oder bey dem WWiedereintritte in das 
Dereindgebiet zum Eingange behandelt werten, wenn 

a) die Behandlung fi nur auf Gegenfiände und QDuantitäten erfiredt, für welche bie 

Zolldationen zur Eingangs-Zollbehandlung befugt find, und 

b) ver Weg durch bad fremde Gebiet nicht länger ald 42 Stunden iſt. 
E. Hinſſicht ich bed Grenz-Verkehres. 

Im Grenjzverkehre können die Zollſtationen unter ben in ber beſondern Verorbnung 
über den Gren;verkepr feflgefepten Bedingungen zum Ein: und Austritte behandeln: 

4) alle Gegenſtaͤnde, die zum eigenen Gebrauche ein Grenzbewohner ber vereinten Staaten 
bereins oder ein ausländifher Grenzbewohner binausbringt , wern ber Gefammtzollbe; 
trag von bemfelben mit Einfluß bed Stempelgeldes nicht mehr ald 4 Er. het 

2) bie Naturerzeugniffe aus eigenthümlichen Orunbbefigungen, bie Ausfaat für birfe Grund⸗ 
befigungen,, die Naturalgilten, Zebente und Holzrehötbezüge ; ferner bas zur Weide und 
Bütierung eins oder ausgehende Vieh, und die_von bemjelben gewonnenen “Probucte, 
Bas auf !probezeit verkaufte Vieh, die Fahrniffe und Natural: Unterflügungen für bie 
durch Brand oder andere Elementar » Ereigniffe Berunglüdten, und bad Marktoleh; 

3) bie Gegenflände zur Ausruflung, Verarbeitung, Beredlung- ober Reparatur, jedod nur 
a) bey Flachs, Hanf, Werg, Wolle und Bıummolle zum Spinnen, und Garne jum 

Sieden, Bleiben, Weben und Färben bis einfhliegitig zu 50 ‘Pfund; 

b) bey Leinwanden zum Bleichen, Färben und Druden bis einfopließlich iu 25 Pfund; 
c) bey Häuten zum Gerben, Wellen zum Zärben, und Gegenfländen zur Reparatur in 
einzelnen Slücken. 

4) Die Weggelpfreyen Holzfuhren und Anſpanne der auslaͤndiſchen Grenzbewohner bep 
ihren Reifen innerbalb bes Grenzverkehr-Diſtrictes. 

F, efonbere Bellimmung. 

Alle Gegenflände, welche bey den Zollflationen zum Verbrauche eintreten ober tm 
Durchgange bep benfelben ein: ober austreten, und daſelbſt behandelt werden, müflen offen 
verpadt, ober body nad) ihrer einfachen Verpackung erkennbar fepn. 


: D 
Bey ben Nebenzollfiationen bürfen vdiefelben Gegenflänte ein: unb ausgeben, beren 
Ein: und Austritt bey ben Zollfiationen geflatter ifl. 
Ausgenommen bievon find: bie Durchfuhr- und Paffirgüter, und im Grenzverkehre 
die Naturalgilten,, Zebente und Holjrechtöbezüge. 
Die Zolbehandlungs : Befugniffe der Nebenzollfiationen beflehen aber neben ber Be; 
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Bingung, baß basjenige , was bey ihnen eintreten barf, offen verpadt, ober nad) ber ei 
Werpa ung erfennbat ſeyn u darin, daß biefelben TEEN ö afachen 


1) die 
nen bis zu 50 Pfund behandeln 


angszollfreyen Artikel wie bie zollbaren Gegenftaͤnde, welche bie Zoll 
nen ) — bis 25 Pfund ——ã und —— 


2) alles Vieh bis zu 5 Stüden —— Trieb In Verzollung nehmen, dann 


5) für bie zollbaren Gegenflänbe, 


ren Ein; und Ausfuhr bey den Zullflationen in unbe: 


chraͤnkten Duantitäten geflattet if, bie gleihe Eompetenz ausüben, und 
4) binfihtli der Erleiterungen Im Grenzverkehr, unter obiger Ausnahme eben fo, wie 


bie BZolllationen verfahren dürfen. 


.6. 
Wer mit rs ebd und Waaren bey einer Zollerhebungsſtelle erfcheint, melde 


"nad — Derorbnun 


zung al 


ben Ein» ober 
incompetent nicht geflatten Bann, muß fih bie Zurüdweifung der Waaren mittel 


ustritt, ober bie Anmelbung und Declark 


Begleitung auf feine Koſten über bie Zolllinie, oder an bie naͤchſte competente Zoll⸗Erhebungs⸗ 


Stelle gefallen laſſen. 


[3 7 
Allgemeine Erweiterungen ober Beſchraͤnkungen ber vorſtehenden Eompetenzbeflimmun- 
gen bleiben vorbebalten, und werden immer befannt gemacht werben. 
Gegenmwärtige Verordnung iſt durch bas — RL EN, ja verfünßden, unb 


Unſer Staatöminiflerium ber Finanzen hat für ben 


Münden, ben 8. Februar 1829. 


Zupdmwig. 


ollzug derfelben zu forgen. 


©r,. v. Armansper 


Auf Königlichen Alerhöchften Befehl, 
ber General: Secretär: 
von Geiger. 


— — — — zz —— — — — — —— — — ————— —— 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


@)1. Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache werden auf 
ben Antrag ber Erbs intereſſenten die im Kreis; 
Intelligenzbtatte vom 14. April, Unbang zu 
Mro. 43 Seite 249, befäpriebenen zwey Wohn: 
bäufer am Mittwoch ben 15. May Vormit—⸗ 
tage 40 Uhr hierortö wieberholt bem öffent: 
lihen Stride aufgelegt ; wozu Kaufsliebhaber 





mit bem Bemerken vorgelaben werden, baß 


auf. jebem dieſer bepden Käufer von dem Kauf: 
ſchillinge 2000 fl zu 4 prEt. verzinslich ala. 
erfie Hypothek tieben gelaffen werben. 
Würzburg am 24. April 1829. 
Königl. bay. Kreids:u Stadtgericht. 
Hörl, Director. 
Gerber, Acceſſiſt. 


efanntmadung. 


Das Proclama über ben wegen ber mei: 


teren Derebelihung bed Georg Herrmann, 
Steinhauergefellen dabier, mit Margaretha 
Edart lebig von Forſt errichteten Einfinb; 
baftungs: Vertrag wirb in Gemaßheit bes 

efeged vom 1. Junh 1822 am Samdtag ben 
2. May an bie bey dem Eingange zum k. 
Kreis, und Stabtgerihte befindliche Gerichte: 
tafel auf acht Zage angeheftet, damit in 
biefem Zeitraume Jedermann Einſicht davon 
nehmen unb feine etwaigen : Einwendungen 
unter dem Rechtsnachtheile bes Ausfchluffes 
anbringen könne. 

Am Dinstag den 12. May el. J. Vormit: 
tags 10 Uhr wird fodann, wenn feine Ein: 
mwenbungen erfolgt find, der Einkinbfehaftunge: 
— * men « 

ecr. Würzburg ben 30. April 1829. 
Königl. Kreis: und Stadtgerſchl. 
Hörl, Director, 

Zwad, 


(3) 4. Befanntmahung. 
In der BVerlaſſenſchaftsſache des vorma⸗ 
ligen Herrn KHofgerihtörathes Johann Adam 


L) 
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Debninger babter wird das zur Verlaſſen ſchafts 


maſſe gehoͤrige und unten beſchriebene Wohn: 
haus, 2. Diſtr. Nro. 580, Mohtag:ten 20. 
Man früh" 9 Ubr bey dem. unterzeichneten 
k. Kreis- und Stabtgeridhte bem: öffentlihen 
Stribe ausgeſetzt und bey einem annehmba: 
ren Gebote mit Genehmigung ber Intereffen» 
tan dem Meiſtbletenden zjugefchlagen. 
Hievon werben Stridäliebhaber mit dem 
emerfen in. Kenntniß gefegt, baß bie Eia— 
ji bed Haufes bis zur Strichstagfahrt täg- 
ih Nachmittags von .5—5 Uhr genommen 
werben kann. 

Würzburg ben 22. April 1829. 
Königl. Kreid: und Stabtgeridt. 
Hörl, Director. 

| Gerber, Ücceffifl. 
Belhreibung bes Haufes. 
Dad’ Haus 2: Difir. Nro. 580 beiiebt 
1, aus dem Haupt: und refp. Wohngebäude 
gegen ben Domplap zu, und entbält ſolches 
„4) zu Parterre eine große Einfahrt, 2 
große Vorpläge, 4 heitzbare Zimmer 
nebf einem unbeigbaren Kabinetdhen, 
dann einen Pumpbrunnen von Bley und 
einen Abtriit; 

2) im zweyten Stode 5 heigbare und 3 
unbeigbare Zimmer, 
baren Saal, dann ein gebeimes Gewoͤl⸗ 
be und einen Wbtritt. Dom Parterre 
um jmwepten Stud führt eine ſchöne 
Belle breite Haupiftiege von Steinen und 

. eine Seitentreppe ebenfalld von Steinen ; 

3) im britten Stode, reſp in ber Megane 
einen großen Dorplaß, 3 beigbare Zim— 
mer , dann ein unheigbared Zimmer und 
2 Kabinetden. 

Dberhalb befinden ſich zwey freye Böden 

mit 2 Kammern. 

Das Hauptgebäude ſelbſt iſt 148 Schuh 
lang und 40 Schub tief und iſt durchgehends 
von Steinen gebaut, bat ein Metzanendach 
RN gebedt und iſt in fepr gutem 

uftanbe. 
8 Die Zimmer find größtentheild neu tar 


pezirt. 
* Aus einem Nebengebaͤude gegen die Domer⸗ 
pfaffengaſſe zu. 

Dieſes Nebengebaͤude iſt 70 Schuh lang 
und 28 Schub tief, von 
doch nur ein Stodwerf hoch. - 

Daſſelbe enthaͤlt einen. gemölblen Keller. 


Steinen, gebaut, je⸗ 


' weingrünen 


N 


ferner einen beige — 
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mit —28 Fuder in Eiſen gebunbenen 
aͤſſera nebſt einem Gemüßkeller, 

dann 5 geee Zimmer, einen undelßbaren 

Sea * ammern, eine Küche und einen 

ritt. 

Das Dach iſt mit Breitziegeln gedeckt und 

unter demſelben befindet ſich ein. freyer Bo— 

den mit 2 Kammern. 

Die Zimmer find gleichfalls größtentbeils 
lapezirt, und bad Gebäude, welches mit dem 
oben beſchriebenen Hauptgebäute ganz zuſam⸗ 
menbängt,, befindet ſich ebenfalld in einem fehr . 
guten Zuflante. 

Il. Aus einem Nebengebäude, rückwaͤrts 
an das HarmoniesGebäude anſtoßend. 

Daffelbe if 47 Schub lang und 22 Schuh 
tief, und enthält 2 von Hol; gebaute Stod: 
werke, und.barin 

o) im erſten Stode ein heigbared Zimmer , 
eine Kühe, eine Speifefammer, und ein 

Holzlager; bann 

b) im zwehten Stode zweh heigbare im: 
mer und ober benfelben einen Eleinen 

Boben. 

Dad Dad iſt theild mit Schiefern, theils 
mit Breitjtegeln gedeckt, und das Gebäude 
— ebenfalls in einem ſehr guten Zuſtande; 
Und ..- Pr —E —*—— 

IV. aus einem geſonderten Gebaͤude im 
Hofraume. 


Dieſes iſt 42 Schuh lang, 26 Schub 
tief, und ganz von Steinen gebaut. Daſſelde 
enthält ein Wafch: und Kalterhaus mit Kal: 
ter, und 2fupfernen Keffeln, ferner eine Obft: 
darre, einen Stall zu 3 Pferden, dann zwep: 
unbeigdare Zimmer und einen Heuboden. Das 
Dach iſt mit Breitziegeln gedeckt, und das 
Gebaͤude befindet ſich nicht minder in einem 
ſehr guten Zuſtande. 

V. Bey vorſtehenden Gebaͤuden beſindet 
ſich ein großer Hofraum mit einer Dunggrube, 
einer Hulzremife, einen Schwein: und Hühb⸗ 
nerflall, und an diefen Hofraum ſtoßt 

VI. ein Garten, ungefähr 3/4 Morgen 
groß, mit vielen guten Obſtbäumen befegt, 
dann mit einem Gartenhäuschen und einem 
Pumbrunnen. 


(2) 2 Bekanntmachung. 
In der Grundtheilung ber Büttrermel⸗ 

ſters Wittwe Barbara Eger wird zur Unwel—⸗ 

bung uab Liquidatlon fämmtlider Fordreun: 
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den Tagfahrt "auf Mittwoch ben 6. May Vor⸗ 
mittags 9 Uhr anberaumt , bey weicher fimmt; 
lie Forderungen unter dem Rechtsnachtheile 
anzıtjeigen und zu liquibiren find, daß auf bie 
nicht angemeldeten bey Berichtigung ber Thei⸗ 
lung feine Rüdfiht genommen werden fol. 
Wurzburg ben 24. April 1829, 
Köntgl. Kreis» und Stabtgeriät, 
Hörl, Director, 
wad. 





m? Befanntmahung. 
uf Antrag eines Hypothekar⸗Glaͤubigers 
wird der dem Gärtner Chriſtoph Wolfram 
badier gebörige Garten zw dritthalb Morgen 
in der Sanderau, neben Hrn. Kreid: und 
Gtatt,erihtö: Rath Stümmer und Buchdru— 
der Dorbatb gelegen, welder mit Dbilbäus 
men und Weinreben angepflanzt iſt, Sams— 
tag den 2. May Nahmittags 5 Uhr ben bießs 
feitiger Gerichtöftelle zum öffratliden Striche 
mit dem Bemerken aufgelegt, daß bey ber 
Tagfahrt die Strichsbedingniſſe befannt ger 
madt werben follen, wovon biemit bie Lieb» 

baber in Kenntniß gefept werben. _ 

Würjburg ten 27. April 1829. 
Köntgl. Kreis: und Gtabtgeriht. 

Hörl, Director, 

wad. 


Dinttag ben 12. May früb nah 9 Uhr 
merben am Sitze bed unterfertigten Eöniglis 
den Rentamtes mit Vorbehalt höchſter Ge: 
nebmigung benläufig 

100 Schäffel Welpen, 
400 » Korn, und 
500 „»  Saber, 
mworunfer fämmtliche auf bem Eußenheimer 
Boden aufgefrhüttete Getreid:Quantitäten bes 
. griffen find, öffentlich verſtrichen. 
Karlftabt den 26. April 1829. 
Königliches Rentamt. 
Degenhard. 


(3) 1. netag den 12, Din Fb na 








Nichtamtliche Artikel. 
Geilbietungen 


1) (3) Montag den 4. May und die 
darauffolgenden Tage jedesmal Nadhmit; 
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fags 2 Uhr bis 5 Uhr werden im 3. Diflr, 
Neo. 153 im oberen Stode die zur Berlafs 
fenfhaft der Margaretha Meifner, verwittib- 
fen -Amtskellerin von Kiffingen, gehörigen 
Effecten, an Bold, Gilber, Kupfer, Zing, 
Meffing, weißem Zeuge, Betten, Seffeln, Ga: 
nape, Zifchen, Schtänken, Commoden, und 
verfchiedenen Schreinerwaaren, werfihiedenen 
Eifenwaaren und Öeltengefhirr, gegen gleich 
boare Zahlung dem öffentlichen Striche aus» 
geſetzt, zu melden Striche die Strichslieb⸗ 
baber höflichſt eingeladen werden 

von Zeflamentariafs wegen, 


Befanntmadhung. 


2) (3) Bon der Berlaffenfhaft des vor: 
maligen Holz⸗Unterkäufers Ygnay Schmitt, 
werden die in der Gemmelsgaffe ı. Diflrick 
Nro. 75 und 76 gelegenen zwen Häuſer 
fammt Zugebör, moven die Beſchtibung hier 
angehängt iſt, und die täglidy eingefehen 
werden können, Mittwoch den 6. May zum 
E:ftenmal, Mittwoh den 13. Mag zum 
Zweptenmal und Montag den ı8. May 


“ zum Pegtenmal öffentli verſtrichen. 


Die Hälfte des Kauffhilings kann als 
ein vom 1. Augufi I. J. an zu 4 Procent 
verzinslihes Capital unfer Vorbehalt viers 
teljähriger beyden Theilen gufländiger Auf» 
kündigung fiehen bleiben; binnen 6 Wochen 
vom Tage des durch das k Kreis. und Stadt: 


‚gericht als obervormundſchaftlichen Behörde 


genehmigt werdenden Zuſchlags ift 1/4 des 
Kaufſchillings, und binnen ı/2 Jahr vom 
nämlihen Tage an abermals 1/4, letzeres 
jedody mit Beylegung der Zinfen zu 4 Pros 
cent vom 1. Auguft I. J. angefangen zu 
bezahlen, 


Befhreibüng. 

I) Das Haus Nero. 75 mit der Real, Gcilds 
gerechtigkeit zu den 3 Lilien beſteht aus 
einem Border» und Hintergebäude, nebft 
Hof, Scheune und Garten, , 
A) Das Bordergebäude an der Semmels— 

gajfe ift dreyflödig, und hat unten eine 
Einfahb:t, Pumpbrunnen, Weinkammer 
und DBiebftal, im zweyten Ötode ein 
beigbares Zimmer, Kühe und. Mdgds 
fammer, im dritten. Stode 3 heitzbare, 
2 unbeigbare Zimmer und Küche, for 
dann 2 aufeinandergehende Böden, und 
im untern derfelben 5 Kammern, 
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. B) Das Hintergebäude iſt zweyſtöckig, bat 
eine Megane und ſtößt an das Dors 
Dergebäude an; es hat unten ein Waſch⸗ 
baus mit kupfernem Kefjel, 2 geräumige 
Pferdeftäle und Hof mit Düngergrube, 
im jwegten Gtode ı heitzbates, 2 un: 
beißbare Zimmer, Kühe und Abtritt, 
in der Metzane eine Kammer und über 
diefer einen freyen Boden. - 

C) Zwiſchen Hof und Garten flieht] die 
Scheune, mworunter ein mwaffeıfreger ge: 
mölbter Keller mit beyläufig ı8 Fuder 
tmeingrünen Zäffern, in Eifen gebunden, 

D) Der Garten liegt gwifchen der Scheu» 
ne und der alten Gtadfmauer, er über⸗ 
fiebt in hoher fteyer Lage eine große 


Umgegend. 
11) Das Sans Nıo, 76 beſteht aus einem 
Border» und abgeföndertem Hinterges 
bäude. 

A) Das Bordergebäude an der Gemmelss 
goffe it zweyſtöckig, und hat unten ein 
beigbares, 2 unheisbare Zimmer, Küche, 
Abtritt, Waſchhaus mit kupfernem Keffel, 
2 Holjlager, und einen Beinen grplats 
teten Hof mit Düngergrube; im zwey⸗ 
ten Gtode 3 heitzbare Zimmer, einen 
Alltoven, 2 Kammern und eine Küche, 
fodann einen Boden mit 2 Kammern, 

B) Das Hintergebäude, wozu ein großer 
Hof mit eingm Pumpbrunnen gehört, 
it zweoflödig und erft feit wenigen Jah⸗ 
zen erbauf; es hot unten ein Kalterhaus 
mit Kalter, Holjlager, EpaifenRemife 
und einen wafferfregen gewölbten Keller 
mit beyläufig 33 Eimer weingrünen 
Bäffern, in Eifen gebunden; im zweyten 
Stocke 2 heigbare Zimmer, eine Kamı 
mer, Rüde und Abtritt, fodann einen 
Hoden und 2 Bodenlammern, 

C) Der zu diefem Hintergebäwde gehörige 
Garten flößt an jenen 3:8 Hauſes Neo. 

5 an, bat wie jener alle Bortheile der 

. und iſt überdieß etwas größer, 

Die auf dieſen Realitäten haftenden 
Abgaben werden beym Striche belannt ge: 
madt. 
Würzburg am 27. April 28029. 
Der Teflamentss Erecutor, 


3) (1) Aus dem Nachlaſſe der verlebten 
Grau Dberftjufligeäthin Had werden am nach⸗ 
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fien Montag den 4, May unter anderem a 
große Spiegel mit vergoldeten Rahmen, mebs 
rere ganz gufe Betten und Matragen, ein 
sum Einheigen im Zimmer eingerichteter runs 
der Dfen, eine adyt Tage gehende Stockuhr, 
jwen Ganapre , wovon das eine mit 6 Gef: 
feln, ein großer Küchenſchrank, zwey goldene 
Sackuhren, deren eine mit guten Perlen bo 
fegt ift, und einige Tifhe, dem öffentlidyen 
Sttiche ausgefrgt. Hiezu ladet ein 

das Teflamenfaeiat, 

4) (1) Mittwod den 6. May NRadmits 
tags 2 Uhr werden im ı. Diflr. Nro. 109 im 
der Strohgaffe verfhirdene moderne, fehr gut 
gehaltene Möbeln von Kirfy und Nußbaums 
holz, Beflehend in einem ſchönen Kaunitz, 
Eanapee mit 6 Seſſeln, einem polirten Klei» 
deifchran?, mehreren Tiſchen, Gommoden, 2 
Spiegeln mit vergoldeten Rahmen, Rohr: 
flüblen, vielen Bücherſtellagen, Schreibtifchen, 
einer eifernen Platte ju einem Öparberde, 
mit allen da,u gehörigen und anderen ®e 
räthſchaften, gegen fogleih baare Zahlung 
verftiichen. 

5) (3) Montag den 4. May Tas mit 
tags a Uhr bis Abends werden in dem Haufe 
2 Difte. Nro. 76- im oberflen Ötode mehrere 
sur Verlaſſenſchaft des Heren geheimen Rathe 
Brofen von Werfoweg gehörige Mobilien 
an Gilber, Stoch-Uhr, Rulleau von Nuß-⸗ 


-baumbol;, Ganapee und Geffel, Lebnfeffel, 


mehreren Schränfchen und Tiſchen, 3@ommos 
den theils von Kirfhbaum theils Nußbaume 
holz mit Schränken, woran mehrere Schylöf: 
fr angebradt find, einigen andern Commo; 
en von Nußbaumbol;, Anmleuchtern, Bildern 
und Kupferftihen mit Glas und Rahmen, 
einigen Beräthfhaften an Zinn, Meffing, 
Kupfer und Eifen, und verfciedene andere 
Mobilien zum Striche aufgelegt, und den 
Meiftbiefenden gegen baare Zahlung ab» 
gegeben 

Sollte an dem benannten Tage der 
Strich nicht vollendet werden können, fo 
wicd derfelbe Dinsfag den 5. May-um 2 
Uber Nachmittags fottgeſetzt. 

Strichsliebhaber werden böflihfl zu die 
fem Sttiche eingeladen, 


in 1/2 Bogen Anhang.) 
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. 
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— Anhang zu Ne St 
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des 


für ben 


latteg 


Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 





Samstag den 2. May 1829. 





Nichtamtliche Artikel— 
Beilbietungen. 








23 eins Berfitigeruna.. 

.,2 (3) Um Montag den 4. May 1829 
Nochmittogs zllnr werden im 4. Dific Tico, 
153, Ganderflcoße, nachfolgende ganz reine 
an zum Sjjentlihen Aufſteiche gıbradt, 
ols: 
ro. des 
Faſſes. Zuder Eimer, 

4 


* —  1Brger, Retzbacher, 
2 — 1619et, Stembach, 
3 5 2 ı1ö1ger und ı8azer, 
Miſchling, 
4 4 u dito. dito, dtto. 
5 — ö dito, Dito.ein Bey⸗ 
foß gu Vorſtehenden 
gehörig, 
6° 6 3  ı8'1B8er, Volkacher, 
7 1 4 18i8er, Würzburger, 
ö 4 — 16822er, Eibeljtadter 
Altenberg, 
9 1 4 1922er, Schalksberg, 
ın 9 ıdııer, Bollader 
Berg, 
11 t 4  ıBırer, Schalksberger, 
ferner: 


200 Pouteillen ıBııer, vorzüglidre 
Malaga, welcher im Jahre 1819 dicertevon 
da bejogen wurde. 

Hiezu werden Gtriheliebpaber höſlichſt 
eingelodrn, 

WBürgburg den 7. Aptil 1829. 


2) (2) Unterzeihneter brimme zur Nach⸗ 
richt, daß ben ibm vr. igficher Büte 
gelbe niederlänpifche Ubziebiti zu Ds 


. Jahrgang 152g. 


Gerft billigem Preife zu haben ſeyen. Preiſe: 
große Öteine zum Abziehen der Schädtmeifer 
für Iſtaeliten a fl. 12 ke., große für Raſier⸗ 
mefjer ı fl., etwas kleinere für Najiermeifer 
506 fr., füc auatomifge Inſttumente 30 Pr, 
für Sedermeffer ı8 dr, Für die Güte und 
Aechtheit diefer Abziehjleine wird jeder gütige 
Abnehmer volllommen gewahrt, 
Tlifolaus Bed, 
Kunſtſchleifet in der Schuflers 
gojje in Würzburg, 
5)(2) Jr dem Houſe 2. Diſtt. Neo, 390 
auf drm Kürfchnerhofe werden am Mittwoch 
den 6. Moy Nachmittags 2 Uhr einige alte 
Möbeln vetſtrichen. 
4) Cı), Im Gaſthauſe zum Dihfen find 
Orundbirne ‚u verfaufen, die Meg zu g Er. 


— —— —— —— 
Bermlethungen. 





1) (3) Zür eine Heine. Haushaftung ifl 
ein Quartier nädhft dem Univerfitätsgebäude 
su vermiethen. Näheres im ntel,:Comptoir, 


2) (ı) Im 1. Difir, Neo, 851 nächſt 
dem Sränlifhen Hofe iſt ein eigenes Haus, 
beftend in 5 beißboren und ı unheigbaren Zims 
mer, 2 Kammern, Küche Keller, Boden und 
Holjremife, dann mit gemeinfhaftlidem 
Brunnen und Waſchhauſe auf den 1. Auguft 
zu vermiethen. 


3) (tr) In der Böttnergoſſe 3, Diſtr. 
Neo. 312 find auf Jacobi in einem Gtode 
2 Quactiere, jedes beſtehend aus einem heiße 
baren und einem unbkrihbaren Zimmer, zu 
jedem eine Rüde und Bodenkammer, su ber⸗ 
miethın. u, 


2 
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4) (1) Im 2. Diſtr. Neo. ro find gwey y 


Wohnungen, jede von 3 Zimmern nebfl fon. 


Rigen Bequemligkeiten fogleich oder auf das 


nächſte Ziel au vermiethen. 
6) (1) Im 3. Diſte. No. 14 ſiad a 


beitzbate und ein unheitzbates Zimmer fammt‘ 


Küche, Keller und Abtcitt, alles tigen dabey, 
gu vermiethen, 


6) (1) Im 1. Diſir. Nro, 197 auf der 
TIheaterficaße, unmeit vom Suliusfpital, iſt 
ein möblirtes peigbares Zimmer flündlih zu 
vermiethen. 

7) (1) Im 4. Difte, Neo. g2 find a 
Qluartiece, eınes zu 4 und das andere ju@ 
beigbaren Zimmern, nebfl Küche, Kammer und 
andern Bequemlichkeiten foyleidy zu permiethen, 


a) (2) Im 4. Difte. Neo. 255 in der 
Rothen—-Löwengaſſe ift ein Logis zu ebenet 
Erde auf die Straße gehend ju vermiethen, 
mit einem beisbacen Zimmer und Nebenjimr 
mer mit Alkoven, Küdye und Holjlager, Uns 
tbeil im Waſchhauſe, und Bann auch ſogleich 
begogen werden, 

9) (2) In der Kopuzinecflcoße 1. Difte, 
Neo. 34 ift ein möblites Zimmer ſiöndlich 
gu veimiethen. 

10) (2) Im 4. Difte Neo. 5 iſt ein Hei» 
nes Wohnhaus mit rinem Bärtchen ſtündlich 
au vermiethben, Das Nähere erfährt man 
im Nebenpaufe Rıo, 6, 

11) (3) Auf der Neubaugoſſe 4. Diflr. 
Nero 59 iſt flündlich oder auf Facobi I. % 
eine Wohnung ju bermiethen, beflehend im 
3 beigbaten Zimmern mit 2 Tebencabinetta 
chen, einem Gaale, einec Kammer, riner 
Tleinen Rüde, Gtallung für 4 Pferde, Heu: 
boden, Demife, gemeinfhaftlihem Waſch— 
baujr und Brunnen, 

‚ Die Wohrung kann auch ohne Stallung 
Bermiethet in-rden; das Nabere ift im Schild 
böfchen 4. Difte, Nıo, 62 zu erfobren, 

12) (3) Im 4 Diſte Pro, 76 finde Pos 
gis zu vermietben; das eine auf dir Ötrafe 
enthalt ı beigbares und ı unheikbares Jimmer, 
Küche, Bodentammer und Krllerıc, Das zte 
Logis auf der Sommerfeite enthält 3 heipbare 
Sıınmer, Küche, Hol,lager, Bodenfammer ıc, 
und ift ganz für ſich derſchließzbat. Beyde 
Duautiete find ganz neu, und können fogleich 
oder auf Yacobi permiethet werden, 
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13) ı3) Aa der Theaterſtraße 2 Diſtt. 
Neo. 2 im oberen Gtode ift eine Wohnung 
fündli oder auf Jacobi I, Y zu vermie 
then, beflehend in 4 heigbaren Zimmern mit 
ı Alloven, einem heigbaren Ganle, Küche, 
Keller, Etallung für 2 Pferde, Bodentams 
mer, Holglager und fonftigen Bequemlichtris 
ten. Die Einfidt hievon kann flündlih ge 
nommen werden, 

14) (3) Im 3. Diſtr. Neo, 189 bey Mi 
chael Zorn, Metzger, ift auf jacobi ein Quazs 
tier, Meßane von 2 heipbaren und 1 oder 
2 unbeikbaren Jimmern, Kuche und Holzlager, 
nebft fonjliger Belegenheit ju vermietpen, 

55) (2 Im a. Dife. Neo, 145 im inneren 
Graben ift eın ſchönes Quartier von 3 heit» 
baren Zimmern nebft 2 MeGanenjimmern, 
movon ı heisbar ift, nebſt andern E forders 
niffen an eine folde Haushalfung flündlic 
oder bis Jaeobi zu vermiethen. 

16) (2) Im 3. Difte. Neo. 249 in der 
Blocdengaife jind 2 braurmeQDuartırce, wo⸗ 
von das eine fogleihy oder auf Jacobi, zu 
bermisthen. { 

47) (2) Im 4. Difle, Nico, 30 In der 
Peters» Pfarsgaffe ift der obere Stok ju 
vermiethen; au find dajelbft 2 neue Com— 
mode von Nußbaumholz zu vertaufen, 

18) (3) Im 2, Diff, Nero, 414 in Der 
Blojiusgaffe iſt ein Quartier von 3 Yimmrın, 
Kühe, 2 Sedenfammern mit Hol lager, an 
eine kleine folıde Haushaltung ſogleich oder 
auf Yacobi zu vermicthen. 

19) (3) Im 3. Difte, Neo. 352 auf der 
Teubaugaffe ift ein waſſerfreyer Kellec, 15 
Föſſer, in & fen gebunden, 56 Fuder baltend, 
flündtih oder auf den 1. May zu vuilehnen. 


20) (4) Zwey Quartiere, das eine von 
4. das andere von 5 Zimmern nebjt allen 
E.fordernijfen ſiad bis ı Auguſt billigit zu 
vermethben. Das Mapere erfährt man im 
4. Dijle. Neo, 20. 


21) (1 Im 2 Difte, Pro. 180 im Hölle 
riegel ift ein Quartier fogleicy oder auf Ja» 
cobi zu vermieihen. 


22) (1) Im 5. Difte. Tiro. 4 (ind 4 heiß 
bare Zimmer, ı Kühe, Holzlager, Bodens 
tommer, Waſchhaus, die Ausficht auf Die 
Mainbrücke, zu vermiethen, 
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23) (1) Im 5. Difle. Neo. 155 in der 
Samen 3 ein Zimmer mit Möbeln 
ftändlidy gu vermiethen,. 

24) (1) Im 2. Difte Neo. 261 dem Hab» 
nienbof gegenüber iſt der'obere Stock, ber 
lebend in 3 heißbaren Zimmern, Küde, 2 
Bodentammern, Abteift, Holjlager, Abtbei: 
lung im Keller, auf Oroßjasobi zu vermirthen. 


25) (1) Im 2. Difte. Neo. 317 ia der 
Marktgaffe ijt ein Logis, beftehend in 3 heiß» 
und ı unheybaren Zimmer, einem Boden 
nebſt Bodenfammer, einer Kühe, einem. vere 
fdyliefba en Abtritt, Holzremiſe und einer 
Kıler: Abtheilung, ftündlidy 44 vermiethen. 

236) (ı) Im 4 Difle. Reo. 197 nächſt 
dem Neuerer» Klofter ifl der obere Stock mit 
olen Bequemlichkeiten fogleid oder auf Ja— 
cobi zu vermiethen. 

27) 6n) Im 2. Dfle, Neo 066 neben 
dem Kathatisen Bader ſiad 4Logis, in jedem 
Gtode 2, das eine ja 3, das andere zu 4 
iIneinandergebenden bergbaren Zimmern mit 


allen bequeimjten Einrichtungen auf Gtoßjacobi 


zu berlehnen. 


28) (1) Im 2. Difte. Nro. 267 in det 
Kathatinengaſſe find @ Logis fogleih oder 
auf Großjacubi zu permithen, 


29) 1) Ym 4. Diſte. Mro, 50 in der 
Peterogaſſe iit ein Elenes Logis für einzelne 
oder 2 Perfonen auf Geoßjacobi yu Dec« 
lehnen, - 


80) (r) Im 3. Diffr. Neo, 213 in der 
Unguflinergajfe find 2 ihöa möblıte- Zıms 
mer ſtändlich zu vermieten, 


31) (2) Im 2. Difte, Neo, 137, innerer 
Graben, zunachſt des Yulius: Hofpitals, find 
2 Ziminee mit des Ausſicht auf die Gpital: 
Promenade, an ı vöer 2 Hın. Academiker, 
vorgüglich Medijiner, ſtündlich uud billig gu 
Dermiethen. 


32) (2) In der Sranzifcanergoff 3 Diſte. 
Pro. 183 ift ein heisbares möblıtes Zimmer 
gu vermiethen, : 


"7 83) (a) m 4 Difle, Neo. 186 in der 
obern Eaferngajfe ilt ein Logis im Zten Store 
auf der Gommerf:ite mit ſchöner Ausſicht 
und 4 ineinandergrbenden Zimmern, 3 heiß: 
baren. und ı- unherubaren, ı hellen Küche, ı 


— N ⸗ 
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Gpeifefammer, verfhließbarem Abtritt, 2 
Mesganenfammern, ı Hol lager, gemeinfchafte 
(chem Waſchhauſe, ı Brunnen im Hofe, 
nebft 3 Theil verfhließbarem Keller, fos 
gleih oder auf Großjacobi zu vermiethen. 


34) (3) Im 1. Difle in der Semmels— 
gaffe Niro. 159 iſt ein Duartier mit allen 
Bequemlichkeiten an eine ruhige Haushal—⸗ 
tung auf Jacobi zu vermiethen. 5 


35) (2) Im r. Difte. Neo. 156 iſt im ers 
flen Stode ein Quartier von 4 heigbaren 
und ı unbeinbaren Zimmer, Kühe, Keller, 
Hol,lager und gemtinſchaftlichem Waſchhauſe 
ſogleich oder\auf Yacobi zu vermiethen. 

An —RE Haufe iſt ein ſeparittes 
Häuschen von 2 heitzbaren Zimmera und 2 
unberhbaren Eabinrtihen, Kühe, nebft fon» 
fligen Erforderniffen, fogleidy oder auf das 
nächſte Ziel zu vermiethen, 


36) (2; Im 2. Difte. Neo. 48.in der 

Eihhorngaffe ijt ein Diartier mit 4 heitzba⸗ 
ren Zimmeen, Rüde, Bodenfammer, Keller, 
Holjbaus gebſt andern Bequemlidkeiten auf 
Großjakobi gu veimiethen. 
In demfelben Haufe ift auch ein Kleines 
Duartier mit 3 Zimmein. 2 Rüden, 2 Bor 
denfammern und Hol;baus, im Ganzen oder 
theilweis auf Jakoͤbi zu vermiethen, 


37) (2) Im 4. Difte, Neo, 254 im der 
Ganderftiaße iſt der ganze mittlere Ötod 
für eine jolide Haushaifung fogleih oder 
auf Gıofjacobi gu vermirthen, 


55) (31 Auf der Neubaugaſſe Nro. 70 
ift tin angenehmes Logis von 4 heitzbaren 
Zimmern, wopon 1 parterre ift, nebfi Küche, 
Gpeifefammer, Hol,lager, UÜbtritt umd übri— 
gen Eifordernijjen, ſogleich oder auf adchfles 
Ziel ju verlehnen. Näheres neben der Btief⸗ 
poji Rro. 142.: 

39) (2) Im 1. Difle. Nro. 146 iſt par: 
ferre ein Zimmer mit Küche für ein lediges 
Stauenzimmer fogleih ju vermiethen, 

40) (3) Im 3. Difie, Nro. 142 auf der 


Domiiraße ift ein Laden mit Ladenzimmer 
auf Jakobi zu vermietpen. 


41) (1) Im 2. Diſtr. Neo. 78 im Streitis 


ſchen Haufe ift der mittlere Stock auf den 


14 Auguft gu wermiethen, 


⸗ 


Dermiihte Anzeigen 


4) (1) In der Stahel'ſchen Buchhand— 
furg in Würzburg ift ju haben: 
des heil, Baters Leo XIL (Hannibal della 

Geoga) ausführlihe und höchſt inter: 

effante Vebens : Befhreibung, aus dem 

römiſchen Gtaatskalender gejogen und 
“ins Deutfche übertragen. Mit Leo’s 
Portrait, Preis gebefter ı2 Er, 
Zodess» Anzeige. 

2) (3) Gejlern Abends um 8 Ubr ent; 
fhlummerte feomm und in den Willen des 
Allerhöchſten ergeben Hr. Michael Schwar⸗ 
zenbadyer, königl. Lottokaſſa Gontroleur und 
Reviſor allfier, an eines Abgehrung in ſei— 
nem 46ten Lebensjahre, weldyes biemit alien 
feinen Fteunden und Bekannten ergebenft 
an,tigt 

WBür,burg den 30, April 1829. 

das Teftamenfariaf, 
Concert-Anzeige 

5)(ı) Am Samstag den 2. May wird 
Unterzeichneter die Ehre haben, im acade- 
mischen Musiksaale ein Öuitarre - Concert 
zu geben, zu welchem er eiu hiesiges ver- 
ehrungswürdige Publikum hiermit erge- 
benst einladet. 

Billets sind im Gasthofe zum schwar- 
zen Adler, so wie in der Strecker’schen 
buchhandlungam Dom, zu 36 kr. zu ha- 
beu; an der Kasse ist der Eintrittspreis 


4d kr. 





Frof, Schmidt aus Wien, 


4) (3) Nach einer von der königlich 
Württemberg. Hof-Banque in Stuttgart mir 
zugekommenen Anzeige sind alle Württem- 
bergische Staats- Capitalien, welche nicht 
bereits. auf 4 prÜt. Interessen reduzirt sind, 
zur Rückzahlung aufgekündet. Ich bringe 
dieses hiemit zur öffentlichen Kenntnils 
und Lin bereit, den Incasso solcher Obliga- 
tionen zu besorgen. 

Jo&l Jacob von Hirsch. 

5) (1) Es ſucht jemand eine Wicthſchaft 
in birfiger Stadt oder in deren Nähe auf dem 
Lande zu kaufen. Dos unterzeichnete Burrau 
gibt Nähere Auskunft bierüber, 

Würzburg den ı Map 1029. 

Das Eommiffıons: Bureau, 
G. J. Michel. 
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Anzeige . 
6) (1) Um deu so gütigen ‚Anfragen ® 
in meiner Abwesenheit geeignet zu begege 
nen, mache ich ‚hiermit die ergebenste An- 
zeige, dals bey meiner Ankunft von Frank- 
furt in nächster Woche auch eine bedeu- 
tende Auswalıl in allen Sorten Stockuhren, 
Herren- und Damen-Uhren etc, eintreffeu 
wird. Ich bitte, mich mit Aufträgen zu 
beehren. Mein Hauptbestreben wird stets 
seyn, das mir geschenkte Zutranen eines 
verehrten Publikums ununterbrochen zu 

erhalten. 

Frankfurt, den 28, April 1829. 

Jas. Böschl, 
Uhrmacher und Mechanikus 

aus Würzburg. 


7) (1) Im Baftbaufe jum Kirſchbaum 
im Rottendorf wird am Sonntag den 3. May 
Zanzmufit gegeben, wozu unter Verſiche— 
tung bejter Bedienung Höflicyft einladet 
Johann Hauf. 
8) (1) 600 fl. Bormundsgelder find ge: 
gen gerihtlihe Berfiperung auszuleihen, 
Das Nähere iin 3. Difte. Nco. 240, 


9) (1) 1000 bis 2000 fl. find in hirfiger 
Stadt aus, uleihen gegen hinlängliche Ber— 
ſichecung. Das Nähere iſt gu eifohren im 
2. Difte, Nco. 85, aber nit ducch Llater» 
händler, 

10)(3) In einer mahe gelegenen Lords 
ſtadt fucht ein Zärbermeifter gegen ein billi⸗ 
ges Lehrgeld einen braven Qrhrjungen, der 
auch zu gleiher Zrit das Movelftechen ers 
lernen kann, auf drey Jahre ın die Lehre 
ju nehmen. Das Nähere kann man im Ja— 
tell -Comptoir erfragen, 

41) (3) Eine vorzüglih geſchickte Köchin, 
welche ſich über Treue, Fleiß und jittlichee 
Bettagen ausmweilen fonn, wird gu einer 
Hertſchaft auf dem Lande geſucht. Das Nahe 
ere iſt zu erfahren im 3. Difte. Neo. 127. 

42) (1) Sonntag den 3. d. Nie. fröß 
fährt vom ı. Difte, Nro Zı0 aus eine Res 
tourEpaife nach Frankfurt, moju man Mit⸗ 
teifende wünſcht. 
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Betanntmadung. x 
In ber NMacht vom 2. auf ben 22. be6 
Apriis I. I. wurden aus ber Kirche zu Sulg 
bad) eine Monſtranz, im Werthe von 560 fl. 
5 Kelche und eine Ulbe enimenbei : 
‚ % bie Monflranz war etwa 22—25 Zoll hoch, 
gan von Silber und vergoldet, fo, daß 
ie —— in Silberglanz ſich praͤſen⸗ 
tirten. Die erhabenen Verzierungen ſtellten 
Bott den Water vor, auf deſſen Bruſt ber hi. 
Geiſt war, welcher feine Fluͤgel über bie foges 
sannte Luna ausbreitete, worin bie Hoſtie ſich 
befand. Ringsum waren Strahlen von Gil» 
der, gut vergoldet, auf bepben Selten En» 
I mit Rauchfäſſern, und es waren bie 
eitchen zu lepteren beweglich, Unter ter 
Euna war in mufdelförmiger Erbhabenheit 
die Mabonna , der ®riff war maffiv mit 
einem Kopfe, welcher drep ovale Schifbe 
» hatte, auf deren einem ber Name vFefute 
mar , am andern bie Abbildung bed Schweiß 
tuches Jeſu. Der Fuß war erhaben ablum 
fenb mit Verztrrungen, bie Leidenswerk— 
geuge Eprifti vorflellend,, in ber Mitte war 
ein ovaled Schild in Silberarbeit vorfhims 
mernd , die 5 Wunden Jeſu bezeichnend, 
Der Werth. wirb mit Bason auf 500 bis 
560 fl. grfhägt. | 
4, Der größte ber drey entwendeten Kelche 
war ungefähr 11 Zul hoch, gebiegenen Sil⸗ 
berd mit Augsburger Probe, außen und 
- innen farf vergoldet, ber obere Shell des 


— — — — 
Jahrgang idaq. 


Kelches hatte von getriebener Arbeit Ver⸗ 
zlerungen und ſilbernes Laubwerk, ober 
welchem gleichfalls in Silber vorfhimmernd 
in 3 ovalen Schildern bie Leidenswerkzeuge 


 Eprifit fi befanden u. Griff des Kelches 


a Schilde, in 


war rund, in der Mitte bed Griffes war 
eine —— worin 3 ovale muſchelartige 

iiber abflechend von ber Vers 
golbung, waren. Der Fuß bes Kelches 
war erbaben ablaufenb, mit gleichen Der: 
gierungen, wie am ebern Zbeile bes Kels 


lhes, In Sitber mit getriebener Arbeit ringds 


herum laufend. Das Gewicht kann nicht ge 
nau angegeben werben ; ber Werth mag ia 
auf 100 fer belaufen ; 


Der andere Keld war etwa 8 Zoll hoch, ganz 


von Silber, Augsburger Prove , innen und 
außen gut vergolbet. Der obere Theil war 
ang H tt, der Griff adytedig „ und es lies 
w bie Ede in den Fuß hinab bis an: ben 
and fid) abrundenb und am Auslaufen je 
der Ede war überall boppelt die Augsbur 
ger robe angebradt. n innern Theile 
ed bed Kelches fand in latemifher 


- Gärlft: Alexander —beffen Zuname nicht 


angegeben werben fann — aus Mainz: mit 
der Fahrzahl 1600 und etliche 20. Er yatte 
etwa 60—70 fl. an Werth ! 


Der britte Keich hatte etwa 40 Zoll ‚Höhe, 


der obere Shell war von Silber, innen und 
außen vergoldet, bie Verzierung muſchelar⸗ 


.. sig gearbeitet war, von Meffing , aber gut Ei 


oldet, Griff und Fuß waren von 
ng, gfeichfals gut vergoldet, ber erflere 


“war rund, mit runtem Knopfe, ber Fuß 


ebenfall8 ganz einfach, erhaben ablaufenb 
und,mufchelartio bearbeitet. Er hatte etwa 
353 Gulden im Werthe. In ter Vertisfung 
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bes Innern bes Kelches war eine neue 
Schraube und dad Mefling rings um ſolche 
ſtark verfrigt, 

Dep jebem ber 5 Kelche war eine Patena, 
bey ben jweh eriteren von Silber und ver: 
golbet, bey legterem von Meſſing und ver: 
golbet, alle drey in gemöhnlidher Form. Auch 
war bep jebem Relde ein filbernes Löffelhen. 

Der. Werth ber Parena und ber Löffel: 
den —— in ben Werth ber Kelche mit einge: 

erechnet. 
it Die Albe war von ganz feinem Battifl 


- mit etwa 3 Zoll breiten den und etwa. 


8 bis 9 Gulden im Werth. 
Dan erfudt bie ſaͤmmtlichen Jufliz: und 
oltzeybehoͤrden, auf bie geflohlenen Effecten 
ſowodl als auf ben Dieb ein wachſames Hug 
u baben und bep einem günfligen Erfolge die 
—X anber zu ertheilen. 

Ufchaffenburg ben 24. bed Aprils 1829. 
Königl. Kreis: uud Stabtgerigt. 
Reuter, Director. a. 

ett. 


(3) 2. Deffentlide Dorlabung. 


Johannes Fifcher babier, geboren ben’ 


44ten September 1785, Sobn bes verflorbes 
nen biefigen Fiſchermelſters Friedrich Fifcher , 
machte ald Zourier bey bem Eönigl. daherifchen 
40ten Linien» Infanterie : Regimente ben Feld: 
zug nad Rußland mit, wurde aber ſchon auf 
bem Rückzug der königl. bayer. Truppen aus 
Rußland im Jahre 1812vermißt, und bat aud) 
fettvem nichts weiter von jid) hören falıen. 
Auf ben Antrag feiner biefigen naͤchſten 
Verwandten wird baber berfelbe, ober feine 
allenfalfige ebeliche Leibeserben hiermit öfe 
fentlich vorgeladen , ſich binnen einem halben 
Jahre a dato, zur Empfangnahme feines 
unter curatorfchaftliher Verwaltung ſtehenden 
Vermögens um fo gewiſſer bahier anzumel: 
ben, als außerdem baffelbe. ohne weitere Ba 
rückſichtigung feiner Perfon ober feiner eheli⸗ 
chen Defcendeng feinen nächſten Derwandten 
gegen Eaution ausgeantwortet werben wird, 
Decr. Schweinfurt den 20. Februar 1829. 
Königl. Kreis: und. Stabtgeridt. 
Behr. v. Gebſattel, Director. 

von Segaip. 
(3)3 Befanntmadung. 
Jobann Noͤth von Guͤndersleben hat ſich 
frehwillig dem Eoncursderfahren unterworfen 
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und iſt daher wegen Geringfügigkeit ber Moſſe 
einziger ger Se) 
Donnerstag ben 7. Day l. 9. 
pi 9 Uhr zur Anmeldung ber Korderungen, 
eren Liquidation, Geltendmachung ber Bor 
ugsrehte und Vorlegung ber Beweismittel 
hierüber, bann Worbringung von Einreten 
gegen die Liquidität und Priorität ber ange 
meldeten Sorberungen und Pflegung ber Schluß, 
bantlungen anberaumt , und zwar bey Mer: 
meibung bed Ausfchluffes von ber Maffe für 
die Nichterſcheinenden. 
ir * = rg om 
öni ed Zanbger re .M. 
— 8.9.0.2 


Eimmerer, Mi-Kil-Affeffor. 
ee 


(5)5. Befanntmadung. 

De Johann Heindeds Wittib von Uns 
terbürrbah bat fih dem Concurdverfahren 
freywillig unterworfen; es iſt baber , wegen 
———— ber Maſſe einziger Eticteiag 
ur Anmeldung ber Forderungen, Vorrechte, 
Dorlage ber Bemeidmiltel-für bepbe, fo wie 
gur Vorbringung von Einreden und Pflegung 
ber Schlußbanblung, anberaumt auf . 

Donnerstag ben 7. May I. J. 
früh 8 Uhr, wobeh fämmtlidhe Gläubiger une 
ter bem Rechtsnachtheile bes Ausſchluſſes von 
ber Maffe zu erfcheinen haben, 

: _ Würjburg ben 1. April 1829. 
Rönigtimen Band Brim r. d. M. 


Cammerer, FH Kil-WUffe or, 
te is russ 


(5) — — — 

achdem Georg Franz ar 

von Heidingsfeld unter vemHeutigen fein * 

mögen freywilllig an feine Gläubiger abge- 

treten bat, fo werben die gefeplihen Ebdieis- 
tage ı wie folgt, anbeiraumt: - 

. 4ter zur Unmelduug und gehörigen Nach⸗ 
weifung ber Forderungen und. etwaigen 
a auf Mitlwoch ben 6: Map 
1. 3. früb 8 Uhr, . —— 

2ter zur Vorbringung etwalger Einreden 
auf Mittwoch ben 10. Junh l. F früh ölibr, 

Ster zur bepderfeltigen ſchlußlichen Ber: 
banblung auf Montag ten 6, July 1. I. 
früh 8 Uhr. 
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Die. am erſten Edietstage nicht erſchei⸗ 
nenten Gläubiger haben den Ausſchluß von 
der Maffe und jene, melde an ben übrigen 
Edictötagen nicht erfcheinen, ben Ausſchluß 
mit den treffenden Handlungen zu gemärtigen. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche 
von dem Dermögen des Gemeinſchuldners et; 
wıd in Händen haben, aufgefordert ,, ſolches 
bep Strafe doppelten Erſahes bey dem Con» 
curögeridite zu übergeben. 

MWürjburg am 18. März 1829. 
Könial. LZandbgeriht l.d. M. 
Then, 2:8. Actuar. 

Boverl, 
— — — — — 
(5) 4. Diebſtabls-Anzelge. 
In ver Naht vom 21. auf des 22. b, 
ME. wurden aus einem Wohnhauſe zu Hels 
bingefeld mittelit Einfleigend folgende Gegen⸗ 
fände entwendet: 
4) fieben Stüf noch ganz neue Mannd» 
- hemben im Werthe zu 14 fl.» . 
2) ein nod) ganz gutes Srauenhemb im 
MWerthe zu 1 fl. 30 Er., 
3) eine Betibedenzide von vieredig roth 
ꝰ gefireifter hausgemachter Leinwand, im 
ertbe zu 3 fl, 
4) 1 Mep feines Mehl im Werthe zu 1 fl. 
Indem man biefen Diebflabl zur öffent 
lichen Kenntniß bringt, warnt nıan vor bem 
Sinkauf diefer Gegenflänbe und erſucht zugleich 
fämmiliche Criminal: und Poltzeybepörben, 
gur Entbefung bes Thäterd fomohl, ald auch 
er entwenbeten Gegenflände mitzuwirken und 
die im Entterungsfalle ſich ergebenden Res 
fultate anber mitzutb:ilen. 
Wür;burg den 25. April 1829. 
Königlihes Landgericht linke d. M. 
5 Maper, kndrehtr. 
Geldern. 








c2)4. Bekanatmadang. 

Im Eoncurfe bed Michel Keller zu Burg: 
gromdach wird deſſen wohl eingerichtete Hofe 
rierh mit Wobnbaus, Scheuer, Zlegelhütte, 
Brunnen, Garten und 2 1/2 Morgen Urt 
feld mit Bäumen — 

Donnerstag den 7. Map l. J. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf tem Gemeindehauſe in —— un⸗ 
ter ſehr annehmbaren Bedingn ſſen, nämlich 
bey Sjähriger Zieifriſtenzahluag und Spreentls 
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ger Verzinſung bed Kaufẽſchlllings, öffentlich 
verfiriben. 
Würzburg ben 22. April 1829. 


KRönigithed Landgericht r. d. Mi 
B. B. d. £ 


Taͤmmere r, Fiz.: Kit: Affeffor. 
G. Widmann 





5)5.  Ebictal;2abung. 


Johann Kolb von Veitshöchdeim hat ſich dem 
Coneursverfahren unterworfen; ed werben dem⸗ 
nach die geſetzlichen Edietstage, und zwar: 
iter Edietötag zur Anmeldung und Lqui⸗ 
datlon ber Foͤrderungen, dann Geltend⸗ 
madung ber een: und Bortegu 
ber Beweismittel bierüber auf Witimo 
den 6. May b. 3. früh 9 Ubr, 
gter und 3ter Ebictstag zur Vorbringun 
von Einreben gegen die Liquiditaͤt un 
Priorität ber angemeldeten Forderungen, 
dann Pflegung der Schlußhanblungen auf 
Mittwoch den 5, Juny d. J. früb y Uhr, 
anberaumt, und biezu ſaͤmmtliche Glaͤubiger 
des Gemeinſchuldners unter dem Rechtsnach—⸗ 


nachtheile bes Ausfchluffes von gegenwaͤrtiger 


Eoneu:smaffe für die am Aten Ebictötage, 
und des Ausfchluffes mit ber befreffenden 
andfung für die am aten, refpect. 3ten 

dietstage, nicht Erfiheinenden, vorgeladen. 

Würjburg ben 28. Mär; 1829. ‘ 


Königl. Baabger ins rechts bed Mains. 


Eämmerer, Filz: Kl.:Affeffor. 
Ströhlein,j. p. 





(3) 2. Befanntmahung. 

Markus Kellers Wittib von Rottendorf 
hat auf Zafammenberufung ihrer Gläubiger 
angetragen, um benfrlben ihr ſammtliches 
Wermögen abzutreten. 

Wer daher einen rechtlichen Anſpruch am 
dieſelde zu maden bat, wird auf Samsta 
den 9. May I. 38. früb 9 Uhr zur Anme 
dung beff-Iden unter dem Rechtsnachtheile ber 
Mihtberüdfihtigung in bem gegenwärtigen 
Werfapren ander vorgelaben. 

Wärzburg ben 21. April 1829. 


Königlides Re r. d. Mains. 
Edmmerer : Yufig-Kil.-Affeffor. 
Emmer 

) | 
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(5) 2 Gläubiger» VDorlabung. 
Nikolaus Wagner von Randerdader will 
ine Güter auf Ziele veräußern, unb es if 
ber die Kenntniß feines Schuldenſtandes 
— 
Wer daher an denſelben einen Anſpruch 
machen will, muß ſolchen am 
Samstag den 9. May d. J. früh 8 Uhr 
babier geltend machen, wibrigenfalld bey dem 
meiteren Verfahren barauf feine Ruͤcſicht ges 
nommen unb bie Wusbleibenden in ben de 
fbluß der Stimmenmehrheit der erfchlenenen 
Gläubiger einwilligenb gehalten werben. 
ig ben 21. April 41829. 
Köntiglihes Landgericht rechts d. M. 


4— Id. “ 
Edmmerer, Iſtz.⸗Ezl. Aſſeſſor. 
ar re 





(3) ublicanbum. 
Kothenrhein find gefonnen, ihr ſaämmtliches 
Dermögen gegen Lorbepalt eines —— 
an ihre Kinder abzutreten; ed werben demna 
t Richtigſtellung ber etwaigen ——— alle 
lejenigen/ welche irgend eine Forderun 
eltend zu machen gedenken, aufgefordert, ſo 
e bey der auf Mittwoch den 6. Map 1. I. 
fräb 8 Uhr dahler anberaumten Zagfahrt uns 
ter bem Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtl⸗ 
gung anzubringen. 
Der. Bifhofsheim ben 16. April 1829, 
Königlihes Lanbgerigı. 
Dir, aegr. 
Maier, Logr.:Act. 
Wirth, NReätäpr, 





(3) 2. Bekanntmachun 
Da gegen Johann Ochs von Gänbelm das 
Eoncursverfabren erkannt if, fo werben fol- 
genbe Edickstage feſtgeſetzt: 
üter auf- Mittwoch den 27. May l. J. gar 
Anmeldung ber Forderungen und beren 
Beweismittel, 
zter auf Donnerstag ben 25. Funp I. 3, 
sur Vorbringung ber Einreben, 
Ster auf Mittwod ben 29. July I. 3. zur 
allfeitigen ſchluüßlichen Verhandlung ; 
und zwar jebeömal früb 9 Uhr. 
Das Ausblelben am ten Ebictdtage 
bat ben Ausſchluß von ber Maffe,, bad Nichts 
erſchelgen am 2ten und ten Ebdictötage ben 


3. 
Die = Walterifhen Eheleute ven. 
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tr 
ag effenden Handlaagen zur gefeg 


ee — * * 
n es Ranbgeriät. 
ku Bellen, —X 


(5) 3. ®ldäubiger:Borlabung. 
Alle diejenigen, welde an den Nachlaß 
bes am 7. Februar l. 3 im dieffeitigen Land: 
eridhtäbejtrke verflorbenen Peter Alohs Knoth⸗ 
en, Krugbädergefellen von Kalenburn, Hert: 
ſchaflsgerſchts Deerbol tm Heſſiſchen, irgend 
eine Forderung zu maden gebenfen, merben 
auf id Ber 8. May I. Is. früb 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile bieher vorgelaben, 
daß bie Ausdleibenben be —— 
ber Verlaſſenſchaft nit berückſichtigt werden 
Bifhhofsheim den 4. April 41829. 
Königlidbes Landgericht. 
Dir. aecgr, 
Maier, Het, 
Wirth, Rechkedret. 


Betfanntmadung, 

In Sachen bes Fran; Map und ber Bat: 
bara Harkliedin dadier gegen Barbara Rof- 
männin, Epeweib bed Georg Roßmann, For 
derung betr. , wirb dad von Barbara Roßmann 
aus dem Eoncurfe, ihred Edemannes erſtriche ne 
Wohnhaus sub Nro. 31 am Birklinger Pla 
& iten Drtf., zwiſchen Andreas Schenk und 

ibelmann gelegen, nad) ber Ereeutiond»DOrb: 
nung unter ben beym Stride befannt gemacht 
werbenben Bebingungen auf Mittwod) ben 
27. May 1829 Nahmittage 2 Uhr auf bem 
Bathhaufe oͤffentlich verfirihen, welches Lieb: 
habern bekannt gemadht wird.  - 

Dettelbah am 6. April 1829. 

Königlihes Landgericht. 

i. 5:0 
Franz, 2ig.:Act. 

Schäfer, Rötäprae. 

5) 2. EbictalsLapdung. 
© Der Bädergefell Georg Werner von Ober: 
ſchwappach, fürftlih Thurn: und Tarifen 
Herrfbaftsgerichted Sulzhelm, wird biermit 
in Folge hoͤchſter Entſchlleßung bed kgl. Ap⸗ 
dellatlonsgerichtes für den Unter. Mainkreis 
vorgeladen, innerhalb drey Monaten vor dem 
unterzeichneten Unterſuchungsgerichte zu ers 
ſcheinen und ſich wegen ber wider ihn vor⸗ 








. Släubiger angetragen bat, um 
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handenen Anſchulbigung bed Verſuches eined 
ausgezeldineten Diebflahled zu verantworten. 
Geroljhofen am 25. März 1829, 
4 — Landgericht. 
chmitt, Landr. 
Herjing, k. 2bg We 





Merfeigerung. 
Am Samttag den 23. May I. I. Bor: 
mittags 11 Uhr wirb am Sige.ber unterfer: 
tigten Behörte bad dem Kafpar Haupt babier 
zugehörige Gafiwirtbäpaus , zum Einhorn ge 
nannt, im 3ten Stadtviertel am Markte, mit 
Hof, Siallung und Scheune, nebſt eingeböris 
em 4 Morgen an zwey Gemeindetheilen im 
abldolz , im Ezecutionsiwege verfleigert. 
Gerolzhofen am 21. März 1829. 
Könialihes Laudgeröcht. 
Sämitt, Landr. 





Betfanntmadung 
Da Baltpafar Werner von Aub fein Bere 

mögen gegen Wlimentation an feine 5 volls 
jährigen Kinder abzutreten gefonnen it und 
zu dem Ende auf Zufammenberufung feiner 
nit. foldden 
bie geeigneten Verhandlungen zu pflegen ı fo 
wird Zagfahrt zum Zufammentritt ber Gläu: 
biger und zur Anmeldung ihrer Forderungen auf 

Donnerstag den 21. May I. 38. 
fräh 8 Uhr anberaumt, und zwar unter dem 
Rechtsnachtheile des Nichtberuckſichtigtwerdens 
für ben Ausbleibenden. 

Königshofen am 24. April 1829. 
Köntglihes Landgericht. 
gandr. Greb. 

Berlenz. 





()2 Bekanntmachung. 

Wer aus irgend einem Grunbe an bie 
Derlaffenfchaft des dahier verlebten Wittibers 
Georg Mees Forderungen und Anſprüche zu 
machen bat, wird zu deren Anzeige und Be: 

ründung auf Donnerstag den 7. May I. I. 

orgend 8 ilhr bey Strafe der Nichtberüd: 
ihtigung und — der Verlaſſen⸗ 
fhaft an den Inteflat: Erben anbder vorbeſchieben. 

Marktheidenfeld ben 22. April 1829. 
Königlides Landgericht Homburg, 

uberti. 
Lindner, J. p- 


802 


(5) 2. Bekanntmachung. 

Die Kinder des Sebaſtian Biſchoff H0n 
dahler wollen ihr Vermoͤgen an ihre Glaͤubl⸗ 
ger abtreten. 

Zeptere werben baher zur Unmelbung und 
MRahmelfung ihrer Forderungen, fo wie zur 
——— ber ben Antrag und Beſchlußfaſ-⸗ 

g auf ben J 

ter d 5 si * —— 
un em Prajudize ber er tigun 
bieber vorgeladen. — 
‘  Karlflabt ben 15. April 1829. 

Koͤnigliches Landgerigt. 
. 9 Hörmann. 

Franz, as 


(5) 3. Gläubiger: Bolabung. 

Georg Kleindolz von Sulzfeld hat Kıh 
ber Ausfbapung unterworfen, unb werben 
dem zufolge die Erictstagt, wie folgt, beflimmt: 

Der Ale zur Anbringung ber Forderungen 
ſammt etwaigen Vorzugsrechten, fo wie 

zum Nadmeife hierüber y 

Mittwoch ven 6. Map I. J.; 
ber 2te zur Vorbringung ber Einr den und 
beyderſeltigen Schlußbanblung auf 
Mittwoch ben 3. Jung d. J., 
jedesmal früh 8 Uhr. 

Der am iten Evictdtage ausblelbende 
Gläubiger bat den Ausflug von ber Gant⸗ 
maffe, der am 2ten Edictstage ausbleibende 
den Ausflug mit ber treffenden Handlung 
ju gemärtigen. 

Wer eiwas zur Gantmaſſe Gehöriget 





befipt, bat foldes ir Dermeidung nodhmas 
Tigen Erfages vorbehaltlich feiner Rechte dem 
Gerichte zu Übergeben. 


Kipingen ben 11. April 1829. 
Röntetinet Lanbgeridt, 
fmut, Landr. 
Weinkamer, Rechtspret. 


(3)5. Glaͤubiger-Vorladung. 
Gegen Jacob Bauerſchubert von Bits 
borf if der Toncurs rechtskräftig erkannt, das 
ber nachſte hende Edietstage anderaumt werben; 
1) zur Angabe ber ‚ererungn, ber ba; 
benben era te und Morlage ber 
Bemeidmitte ’ 
Freytag ber 8. Map, 
U) zur Borbringung ber Einwendungen, 
Freytag der 5. Jung, 
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II) zur ſchlüßllchen Verhandlung 
Bes ber 3. Inlp, 
jebesmal früb 8 Uhr. . e 

Die Ausbleibenden am erfien Edictstage 
teifft das Pıdjubiz des Ausfihluffes mit ihren 
Forderungen, am zweyten Evictdtage des 
Merlufles ihrer Einwendungen, und am brits 
ten bad Präjubiz bes Ausfchluffes mit ber 
betreffenden Schlußhandlung. 

Lluch werden biejenigen, welde Faufipfän» 
ber von dem Gantner brfigen ſollten, biemit 
aufgeforbert, folde am erſten Edictstage uns 
ter dem Rechtsnachtheile bes Derlufles deſſel⸗ 
ben fammt ber. Forderung dem Concursgerichte 
gur Anzeige zu bringen. 

Decret. Hofheim ven 40. April 1829. 
Königlides Landgeräicht. 
3.1.9058. 

J. A. Emmert, 2bg.:ect. 
Frieß. 
(5) 3. Glaͤubiger-Ladung. 

In der Ausſchatzung bed Johann Ultin⸗ 
er zu Hopferſtadt, welcher ſich freywillig dem 
———— unterworfen hat, werden 
bie geſetzlichen Edietstage, und zwar : 

iter zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren bebörigen Rachwelſung auf Don: 
nerdtag ben 7. Map d. J. unb 

2ter zur Vorbringung von Einreben gegen 
bie angemeldeten ae, fo wie 
zur Schlußverbandlung auf Montag ven 


4. Juny db. Is., 
Kimi früb 9 Uhr angelegt und biezu bie 





ämmtlihen Gläubiger bed Gemeinſchuldners 
temit öffentlid unter. dem Rechtsnachtheile 
anber vorgelaben, daß bas WUusbleiben am 
4ten Ebictdtage bie Ausihliefung ber For: 
derung von ber gegenwärtigen Muffe, baf 
Nibterfcheinen am 2ten Edictstage aber bie 
Ausſchließung mit ben an benfelben zu pfle: 
genden Handlungen zur Folge bat. 

Mer etwas von dem Vermögen bed Fo; 
bann Uttinger in Händen bat, wird bey 
Strafe bed nodhmaligen Erfages aufgeförbert, 
ſolches unter Vordehalt feiner Rechte bey 
Bericht zu übergeben. 

Döfenfurt den 9. April 1829. 

Königlihes Lanbgeriät. 
Walter, Zanbridter. . 
8. Kreß, Pract. 
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()3. Gläubiger : Labung. 

Der Bierbrauer Gregor Adam Hofmann 
zu Fridenbaufen bat bas gegen ihn ausgeſpro⸗ 
dene Nasihapungs-Erkenntnig als rehtäfräf: 
tig anerkannt ;.ed werden daher folgende Ediets⸗ 
tage fetinefent : 

4ter Erictötag -zur Anmeldung der Forbes 
rungen und beren Vorzugsrehte mit Uns 
gabe ber Beweismittel für beyde auf 
Freytag ben 8 Mayh 1829, dann 
ber 2te und 3te Edictstag zur Vernehm⸗ 
laffung und bepberfeits ſchlleßlichen Wer, 
banblung auf 
- Montag ben 4. Jung 1829, | 
jederzeit früh 8 Ubr, an melden bie Glaͤu⸗ 
biger unter bem Rechtsnachtheile des Aus⸗ 
fluffes von der Muffe, refp. ber Präckufion 
mit den treffenten Handlungen bey unterfer: 
tigtem Gerichte zu erfcheinen haben. 
Dchfenfurt den 13. April 1829. 


Königlides Landgeridt. 
Walter. 
Gefner, bg. Act. 


(35) 3. Gläubiger» Ladung. 
Sämmtlide Gläubiger. bes verlebten Ans 
dread Gefiner a zu Grafenrheinfelb haben 
zur Liquidation ihrer Forderungen Mittwoch 
den 6. Map früh 9 Uhr bep Strafe der Nicht⸗ 
berüdffihtignng bahler zu erfeinen. 
Schmeinfurt ben 3. April 18429. 
Königlibed Landgericht. 
Kleiner 








(5) 5. Bekanntmadung.” 

Gegen Georg Ritz zu Lindach wurde bie 
Uusfbapung unterm heutigen erfannt, und 
ba er fi) tiefem frepmwillig unterwarf, fo wurbe 
eine einzige Eblctstagfahrt auf Dindtag ben 
6. May d. Is. früh 8 Uhr feflgefeßt, wobey 
die Gläubiger zu erfcheinen, und Ihre Forbes 
rungen mit Beweismittein und Vorzugsrech⸗ 
ten bey Verluſt berfelben anzubringen, dage⸗ 
& zu ereipiren und ſchlüßlich zu handeln 

en. 


b 
Volkach ben 31. März; 1829. 
Köntglihes Landgericht. 


Bey leg. Verb. bes Lantr. 
Greb, Act. 
Barazzi, 4. ss 
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Befanntmadung. 

Am 29. December v. 36. wurben in ber 
Nähe von Steinmark ein Pferd und ein Efel, 
beladen mit 310 re Salz, burd die kgl. 
®enddarmerie au geariffen. 

Die bey benfelben befindlichen Inbivibuen 
find’ entfloben; ed werben baber bie Eigen; 
thümer der Thlere , fo wie bed Salzes aufge: 
orbert , fi in 30 Tagen dahier zu fellen und 

ch ger daß das Salz inlänbifches 

rigenfalle ſolches als eingeſchwaͤrzi ans 

eſehen und der Erlös aus dem bereits ver⸗ 

banch Salze und Thieren dem k. Fiscus zus 
erkannt wird. 

Kreuzwertheim ben 21. April 1829. 
Bürflid Sanen Bein Herrſchafts⸗ 

er 


ürt RR, 
BTERE iii, 


Betanntmadung. 

In der Eoncursfahe der Ullrih Brehms 
Mittid von Kleinrbeinfeld wird das Elaffen- 
urtbeil Dinsdtag den 21. April 1829 an bie 
Gerichtstafel angebeftet: 

Suljbeim den 17, April 1829. 

Fürſtl. Thurn, und Taxiſches Herr⸗ 
ſchaftsGericht. 
Ley, Hertſch.-Richter. 
Actuar Lang. 


(5) 3. EttetalsLadbung. 

Nachdem Michel Wilbelm zu Unteraltert⸗ 
beim ſich freywillig dem Concurs⸗Verfahren 
unterworfen bat, wird biemit, und zwar we⸗ 
gen Unbedeutenheit der Maſſe, erſter und ein⸗ 
ziger Edictstag 

auf ben 5. Map I, 38, 

anberaumt. 


Hieju werben alle biejenigen; welche aus 
irgend einem Grunde an den Gemeinfhulb: 
ner etwas zu forbern haben, vorgelaben, und 

ar bey Dermeibung bed Rechtsnachtheils, 

af das Wusbleiben den Ausſchluß von der 
Maſſe zur. Folge haben würbe, i 

Remlingen ben 4. April 1829. 


Gräflid Eafellifhes Hersfäafts, 
Gericht. 
Söhöner, HR. 


(3) 3 Bekanntmadung.” 
Johann Gruß Witwe Magdalena von 


y, wi 
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‚Birkenfeld will eine Zablungs Uebereinkunft 


mit ihren Gläubigern verfuhen. Diefe wers 
den auf Mittwod ben 6. Way db. J. früp 
8 Uhr bieber vorgeladen. Der Ausbleibende 
wird bep Erlebigung biefer Schuldenfadye oder 
bey ber Beflimmung bed etwaigen mweitern 
Berfahrens nicht berüdfihtiget. 

KRotbenfeld am 27. März; 1829. 
Bürfil. Herrſchafts-Gericht. 
Häder, H.Richter. 

hen 





(5) 5. — RRE AAN 
Nachdem bie Peter Hobifhen Eheleute 
tabler ſich freymillig dem Concursverfahren 
unterworfen haben , werben hiemit bie geſetz⸗ 
lien Ebictalien anberaumt , und zwar: 
Ater zur Anbringung ber Forberungen unb 
deren gehörigen Nachwelfung 
auf ben 7. May, 
Stier gur Vorbringung ber Einreben 
auf ven 5. Junp, 
Ster zur Schlußverhanblung unb zwar : 
a) zur Replik auf den 19, Juny, 
b) zur Duplik auf den 3. Jaly I. 3. 
Hiezu werben alle, welche an die Maffe 
ned) irgend eine Forderung zu machen haben, 
vorgeladen, und zwar bey Vermeidung bed 
Rechtsnachthella, daß dad Ausbleiben am 
iten Ebictdtage den Ausſchluß von der Maffe, 
das Ausblelben an ben übrigen den Yus- 
chluß mit ber betreffenden Handlung zur 
olge haben würde. 

Nemlingen ben 16. März; 1829, 
Fürſtlich Löwenſteiniſches und gräfs 
II u rt errſchafts, 
er * 
Shöner, Herrſchaftsrichter. 


(3)3. Betfanntmadung 

Am 6. dieſes Monats Naht um 11 1/2 
Uhr wurbe ein unbefannter Mann, mit einer 
Bürbe beladen, in ber Sandgaffe bey ber 
fürſtlichen Reitſchule babier burdy bie könig⸗ 
fie Genbarmerie betroffen, welcher auf Ans 
rufen unter Abwerfen feiner aus 13 Stüd 
neuen Senfen;beflandenen Lafl entflob. 

Da diefe Gegenſtaͤnde als verlaffenes 
Handelsgut erſcheinen, und, daß das Zollge⸗ 
fall in Beziehung auf dieſelben verkürſt wors 
den fep, anzunehmen if; fo wird auf Ans 
fieben des Eöniglihen olamts bahier ber 
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unbekannte Eigenthämer zur Geltendmachung Meiſtbietenden verfleigert, ımb zwar dom Re— 


feiner Anſprüche binnen 6 Monaten unter 
dem Rechlsnachtheile anber vorgelaven, baß 
nach Ablauf diefer Friſt bie Eonjiscation auß 
gefproden werde. 
-  Wmorbad ben 12. Februar 1829, 
Fürfl. geiningenfbet Herrfhafts: 
ericht. 


Streng: H.⸗R. 
- Stein, ILac. 5 j. 


(3) &: — 
Wer an die Verlaſſenſchafi des Johann 
bifhmidt von Möndflodpeim irgend einen 
m 7. May Vormittags 9 Uhr babier- feine 
nfprüdpe gedörig. zu liquibiren, anfonft zu 
gewärtigen , baß bey ber Derlaffenfhafte: Aus: 
einanberfegung Feine Rüdfiht mehr auf, nad)» 

traͤgliche Forderungen genommen mirb. 

Sulfpeim ben 9. April 1829, 
Bürklihes Herrfhafts:Gerigt. 

Jar Lep, Herrſchaftsrichter. 

Ehrlid,i;.p 


(3) 2. Bea nun 
Die abmwefente Katharina Edart, eine 
eborne Stapf von Wörth, welde bereite im 
abre 1811 jur Empfangnabme Ihres Mer: 
mögens vorgelaben worden iſt, wird biermit 
aufgeforbert, fid nunmehr binnen 53 Mona: 
ten zu beffen Erhebung babier zu melden, 
wibrigenfals ſolches den Dermandten ohne 
weitere Caution uberlaffen werben fell. 
Kleinheubad den 26. März 1829. 
Zärſtlich Lömwenkein : Rofenberg: 
errfhafta : Gericht. 
hattenmann, NR. 


(3) &: Derfetgenung. F 
. Mittwoch den 135. May Morgens 9 Ubr 





werten babier 100 Schffl. Korn, 100 Schffl. K 


Haber zum öffentliden Striche gedracht. 
Wolfsmünſter ben 20. Aprii 1629. 


= R. jal. f it. Umt. 12* 

— * } ‘ ⸗ Bodlig. . 3 ‘ 7 * 
G Bau: und Nupbol Derlauf, 
2 Montag ben 11. et 3-, früp 9 Uhr 
anfangend, werben bep dem neuen Jägerhäuds 


den im Gramſchatztr Walte folgente, mits 
unier, fake Bau: und Nughölger, an ben 


nfprud zu machen hat, wirb aufgeforbert; . 


Reinfurt, Rötöpr 


diere Gramſchatz: 
4 Mborn:, 1 Kiefern: und 59 Eichen⸗, dana 
vom Neviere Binsfelb: _ 
5 Eichen⸗Abſchnitte. 
Beitshoͤchhelm ben 29. April 1829. 
Königliches Forſtamt Rimpar. 
Dittmann. 


— — — — 
(5) 8. Bra diene — 
Donnerstag ten 7. Map 1.3. früh 9 Uhr 
werben im biefjelfigen @efaäfts:2ocale 
F ie: chaͤffel Welpen, 


00 s „Korn, und j 
200 B Haber, 1828er Ernte, 
und zwar 150 » Welpen, 
30 + Korn, und 
200 +» aan ‚aus bem Speis 
er ju Gelbersheim u. 


300 + Korn, aus bem Spei⸗ 
—— re Werneck salva ratihicatione öffentlich 
verſtrichen. — 
Dieſes wird hiedurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 

Werneck den 25. April 1829. 

Königlides Rentamt. 
BGelsler, Rentbautr, 


Fruchtpreiſe auf der Schranne zu Schweinfurt 
ben 22. und 25. Wpril 1829. 

n Im böchſten Preis: 

Welpen, 6 Sch — Me. d. Schff. 16fl.20 6. 

kon, 2 » s s 101.358 


Bere, 1. — ⸗- G6ſl. 165 kr. 
Haber, 5 u u — s 4fl.40 fr. 
Im mittlern Preis: 

Wesen, 71 SH. 1Mtz.d. Schff. 15 fl. 21. 
Kom, — ⸗ Ioſt.46 kr. 
Gerſte, 4 — 8 ’ ‚5 40kr. 
Haber, 44 * 3 ⸗ —4 4 24fr. 

Im tiefſten Preis: 

Weiten, 1 Schff. — Mtzzd. Schff. 14 fl. —Mr. 
um, 1 u— 3 5 [} 
Gerſte, 41 — ⸗ 5. 15 kr. 
a le Saft 

umma aller verfauften e: 1 
4 Me. aldı“ 77 So. ’ 4 83 
Korn, 6 Shffl. — . 
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Serie, 55Shffl. 3 Mg. Haber. 
Der Stadf:-Magiffrat. 
Fichtel, Vürgermeifler. 
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Würzburg. Dinstag den 5. May 1929. 


YHetanutmahung * 
(Unerhoben gebliebene Kapitalien, Lotterie / Zewinnſte und Prämien betr) 


* jeiöneten, Gemaͤßhelt verfhlebener Bekan 
—— ——— Lotterie» Gewlnnſte Belanntnahungen. (de biöher 


i Die 
Be kbar 
erho hohen wor 


1. Rapitallen. “ern 2585. 

. 4) StaatörEptferie:@nlehen dom — 
2. März 1812. ß a er Se Be 2619. 
Verzinstide Loofesudoofl . 49. 

Lit. E. ee Fr 169. 174. 172. 173. a2, ⸗ ae: ‚ 8727. 

u 6. 56 u re ia. 1809. 1817.10 ⸗ Er Tas 

Re I 
„ m. 41831. > 1. Rotterie:-®emwinnfe: 
u ae a nen 3 otterie:Anleben 2.0.2 


W r 
" L. 108, 108,518, 008 E FR, nous; gpofe gu 400 fl. Lit. 


2) ine — über — Sorge Looſe iu ð 2.0 


den aus ehemaligen Staats: und Perſonal · . 
Derbältnifen kin Arm. Mr. 'i 2: nasılaniln.che 1 
u MMO 2 pass indie 106: 
R_ 2 9 20. ad 22. Be At, 1,118 ER. 89%. . 
UERRUTBRERT VOIFT PORT WE u Nr RT: 72 
3: 363 un. 59% Sy. X kül ” ni 
: z a u —“ — Lobſe zu 10 J— 
44 = — 
10. n — * 
B 3 


* 5 1809. | — 
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Lit. AC. 1613. Lit. ID. 131% . . 

„ AD. 1723. 1760. a  ” 

h BB. 151% = * "nn KB. 1849. 

„ BE. 1056. „ KE. 1757. 

„ CB. 484. n LA. 1200. 

2 CC. 43. n LB. 1685. 1779. 

“ CD. 802% 967. „ LC. 1024. 

„ CE 1949. _ mn. NA. 664. 917. 

uw. DB. 430. Im. Prämien: . 

„ DC. 1608. Wegen Emitilrung nachſtehender Ge⸗ 

„ DD. 908. winnf:Zoofe in freymilligen Zotterie-Anfehen : 

u DE. 1365.. a) Unverzinsliche Loofe zu 100 fl. 

n EA. 40% Lit. A. 619. 1232. 

[77 EB, 1669. [23 C 1937. 1949. 

„ EE. 221. 282, 669, b) Unverzindlidhe Koofe zu 25 fl. 

„v« FB. 612. — Lit. AA. 425. 1523. 

„« FC. 1625. * e) Unverzinsliche Looſe ga 10 fl. 

„ FD. _872. Lit. AB. 54. 1518. 


„ FE. 625. 942. 


Er 68 u AD. 4723. 1760. 
n EL — .'. 


„ HC. 747. u DA. 1554. 1890. 
# HE. 1450. FT] GE 1661. 

17 JB. 13572. 1898. „n HA. 226. P 

" JC. 1487. „ JA. 855. 


Die Inhaber der unter Mro, L unb TI. derzeldineten Staatspapiere , und bie Emittenten 
ber unter Nro. IH. verzeichneten Gewinnfl:?oofe werden aufgefordert , ſich ohne weitern Berzug 
bep ber Staats , Schulden : Tilgungd» Haupt: Kaffe babier zur Erhebung ber treffenden Bes 
träge zu melden, um ber Wirkung bes Gefeged vom 11. September 1825 $- 15, nad welchem 
alle Forderungen an bie Staats: Schulten-Tilgungs:Kaffen für Kapitalten , Zinfen , Lotterie 
Gewinnfte und Prämien nad Ablauf von brep Jahren, don bem Tage der Zahlbarkeit an, 
erloͤſchen, ausjumeiden. R 

Münden den 28. März 1829. * 

Koͤnigliche Staats-Säulben.-Tilgungd:Eommiffion. 
don Sutner. 
Sigrilz, Secretaͤr. 








Verfuͤgungen der Eoniglichen böchften Kreiöftellen: 


Nrus, praes. 13478. Nrus, exp. 12680. RR 


An fämmtlide Polizeybebörden des Unter-Main Breifeh. 
(Die-Berlegung der Verſicherung an den Brahhvägen ben) =  ‘ 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Da nach der gefehfihen Beſtimmung bes F. 104 der -Zollorbnung vom 1öten Buqufl 
1828 die Fradtfuhrleute bey. einer zufälligen Werlepung der Schnüre und Siegel nur baburd) 
von ber Strafe fi) defrepen fönnen, wehn fie bey dem nächſlen Gerichte oder Zollamte auf 
ihrem vorgejeichneten Wege ben Zufall anzeigen, u ubmürbig nachweiſen, in folden 
Faͤllen aber zugleich Botſorge im ——— — ber verlegten Verſicherung getroffen werben 
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muß, So werden ſammtliche Polizep-Bedörden und Drtsporfläntg angewiefen , dep Anmeld 

eines Hrahrführers wegen zufälliger Verlegung der Schnure un edel an —— 

jedesmal fogleih wieder ben Wiederverſchluß der verlegten Verſicherung mittel bed Amts: 

ſigilles DE ju verfügen. 
ie 


Land: und Herrfhaftegerichte Haben bie Ortsvor ſtaͤnde N 2 
ders aufmerffam zu malen, Regerite } fände auf diefe Anordnung befon 


Würjburg ben 25. April 1829. | 
Königlihe Neglerung bes Unter: Mainkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Zur hein, Prafident. 
Zdommel, 





Nrus, praes, 15898. Nrus. exp. 12659. 
Betanntmadhung. | 
(Die Erledigung der Schullcehrer:Srelle zu Kleinmünfter betr.) 
Sm Ramen Seiner Majeftät ded Königs, 
Die Säuliehrerfielle za Kleinmänfter, könlglichen Landgerichts Haßfurt, i 
su — ——— — Verſe bung bes Behrers bafelbfl in Erledigung —— 
ürgburg ben 25. Apr k 
| x Pöniglide Regierung bes Unter» Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Srepberr v. Zurbein, Praäſident. 
Lommel. 
— — — ————————— — — —— — — — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 





— — — — 


* | Dergeihmniß 
ter auf ber gl. Univerfität Erlangen im Sommerbalbjahre 1829 zu baltenden Vorlefungen. 
j Der Anfang iſt auf ben 27. April 1829 beflimmt. 


A. Allgemeine Wiſſenſchaften. Säugtbiere und Vögel, D. Wagner. E;: 
»4. Philoſodbie. perimentalpbpflt, D. Kaſtner P.o. Meteo; 
Moipologie, D. Mebmel P. o. Geſchichte sologie, derſelbe. Theoret. Pharmacocher 
der Philof D. Köppen P.o. und D. Kapp mie, berjelbe. 
P.e. Logik und Metaphyſik, D. Feuerbach. 4 Hiſtor. Wiſſenſchaften. 
Naturrecht und Moral, D. Köppen P. o. Propädeutiß der Gefhihte, D. Jemiſcher. 
Woitofopd. Unterbaltungen, D. Kapp P. e. Geſchichte bes deutſchen Reichs u. Volks, 
2. Mathematik. D. 36 tiger P.o. Lrgefhichte ber Menfch: 
Zrigonometrie , Algebra und Analyſis des Un⸗ beit, D. Kapp P.e. Geſchichte ber europ. 
enblihen, D. Pfaff P. o. und amerifanifhen Staaten, D. Böttiger 
3. Naturmiffenfbaften. P. o. Neuere Geſchichte, D. Irmiſcher. 
Encpkloväbie ber gefammten Naturwiſſenſchaf⸗ Neue Geſchichte, D. Böttiger P.o. Ge; 
ten, D. Kaflner P. o. Mineralogie, D. v. ſchichte der amerlkaniſchen Breobeitöfriege , 
Raumer P. o, Kryſtallographle, berfelbe. D. Zimmermann. Literaͤr-Geſchichte, ders 
Botanif, D. Koh P. o. Syſtem bed Ges felde. Rom. Literatur: Gefhidte, D. Di; 
waͤchſreichs, derſelbe. Nalurgeſchichte der derlein de Fa ber Ppilologie, 
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D. Kopp P.o. Ceogranhie von Palaͤflin 
und Griechenland, er or“ e 
5. Sprachwſſenſchaften. 
Hebraiſche , fortfde , arabifche,, derſiſche Sprar 
de, D. Rüdert P.o. Hebr. und arabifche 
Sprade, D. Deeſchler. Zalmud. Sprabe 
nebfl Erklärung feiner Ehrefiomathta tafmus 
bira, D. W 
. far der griech. und latein. Sprache mit latein. 
‚ Sıplübungen, D. Döberlein P o. Ueber 
Unſcholi Agamemnon, derfelbe, Ueber Ari: 
Roteles Politit, D. Kopp P. 6. Weber 
Stüde bes Plautus und Terentius, D. Di: 
berlein P.o. Ueber Eicero’ -Drator., D. 
“Kopp P.o. Uebungen im philolog. Semi 
narleiten, D. Döberlein P.o., u. D. Kopp 
P. o. Geſchichte der Philologte, f.' unter 
N.4, franzölifhe Sprade und franzöf. 
Unterhaltungen, D. Doignon, enzlude, 
fpanıfhe und italleniſche Sprade D. Dtte. 
Ueber Shakspeareß Macbelh, derſeide. Les 
ber Don Quipot, verfelde. Ueber Karam⸗ 
find ruffifde Geſchichie, ‚derfelbe, 
6. Staatd: und Gewerbswiffenfchaften. 
Encpklopädie ber Polizep und Staatswirth 
ſcdaftsledre, D, Harl P.o. Augemeine u. 
fpecielle Poligep, derſelbe. National und 
a a ne Ueber —— 
egulirung, derſelbe. Ueber politiſche Re; 
chenkunſt/ D. Fabri P.e. Weber Doſibaum⸗ 
sucht und Veredlung, D. Rob P.o. Bür: 


gerl. Baufunft, D. Zabri P.e. Technolo- 


gie , berfelbe. 
B. Beſondere Wiſſenſchaften. 
1. Theologiſche Wiſſenſchaften. 
Encpklopädie u. Metbovologie, D. Engelbardt 
P.o. Biblifhe Ifagegit, D. Kaifer P. o. 
Bidl. Hermeneunt R.T , D.WBtenerP. o. 
Ueber die 6 erſten Bleinen Propheten, D. Rür 
Gert P.o. Weber auögemäblte biftor. Ab» 
fönitte des A.Z., D. Kaifer P.o. Ueber 
dad Edangel. Johannis, D. dv. Ammon P. e, 
Ueber ben Brief an die Römer und bie Briefe 
Pelri, D. Wiener B. o. Ueber bie Briefe 
an bie Epbefer, D. Krafft FP. e. Ueber die 
Dffenbarung Jodannis, D. Kalfer P. o, 
Dogmatıf, D. Vogel P. o., und D. Rufl.* 
Edrifll. Moral, D. Kalfer P.o. Lateln. 
Unterredungen über Dogmatik u. ethifche 
Gegenflänbe , ebenderfeide. Symbolik und 
ER emif, D. v. Ammon P. e, Lieber bas 
ogma von ber Auferſtehung, D. Krafft 


r 


Iner P.o. Wergleihender Syns -⸗ 
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P.e. Kirengefiiäte dtet Zeul, D. Ei: 
Eu P. en ogme 5 derſelbe. 
iſſlonsgeſchichte von Sübindien, D Kraft 
P. e, Gefammt» Pafloraltheologle, D. v. 
Ammon P. e, Exeget. Uebungen im theol. 
Seminar, D. Winer P. o. Kirchenhiſtor. 
D. Engelhardt P.o. Uebungen bes homiler. 
Seminars, derfelbe, und D. von Ammon 
P. ce. Uebungen bed katechet. Seminars, D. 
9. Ammon P. e. Homilet. Uebungen, D. 
Ackermann. Webungen einer dbomilet. Ge⸗ 
feufhaft, D Ruf. Batein. Disputalorium 
über theofog: Gegenflände, D. Adermann, 
Philoſoph. Disputatorium uüder theol. ®s; 
genflände, D. Ruf. 
2) Rechtswiſſenſchaften. 


Juriſtiſche EnezPlopädie , D. Gründler P. o., 


0. D. Qunger. Enepklopädie und Geſchichte 
bed Rechts, D. Felsecker. Rechtsgeſchichte 
D. Buder P. o. Inſtitutionen, D. d. GEl 
F. 0,, u. D. Bucher P, o., Dr, Felsecker. 
Panderten, D. Zenger P. e. u. D. Hunger. 
Leber auderlefene Stellen ver Panbecten u. 
bes Cod, justin,, D.v.@lüd P.o. Ueber 
b. Inflitutionen bed Gajus, Dr, enger P. o. 
Ueber ten lit. Dig. de procuratoribus , 
D. Lang, Bayer, Ciolltecht, D. Grüntler 
P. o. Beuifches Ptivatrecht, D. Feuer⸗ 
bach P.e. deuiſches Famillenrecht, der⸗ 
ſelbe. Wechſel und Handelsrecht, derfelbe. 
Europäifhes Voͤlkerrecht, D. Schunk P. o. 
Deutſches Bundesrecht, derſelbe. Bayer. 
Staaisrecht, D. Gründler P. o. Baper. 
Aemterrecht, D. Gründler P.o, Ueber die 
Landraͤthe, D. Schunk P. o. Baher. Erk 
minalrecht, De. v. Wendt B.o. nleitun 
in d. Eriminalredt, D. Felsecker. €is 
prözeß, D. o. Wendt P. o. @emeiner u. 
bapyer. Eriminalprogeß, D. Lang. Kirchen 
recht, D. v. Glück P.o., und D. Lang. 
Gem. und bayer. Kirchenrecht D. Grünbler 
P.o. Klrchenrecht bef. bayer., D. v. Wenbt 
P. o. Uebungen des jur. pract. Inſtituts, 
berfelbe. Juriſt. Repetitoria, D. Felsecher 
3. Arzneh-Wiſſenſchaften. 


Gefaͤße und Muskellebre, fo wie allgem. Ana⸗ 


tomtte, D. Fleiſchmann P.o Wergleihenbe 
Anatomie , berfelbe. Uebungen im Präpas 
riren, berfelbe; gemeinfhaftlid mit dem 
Profector D. Wagner. Pnftologie des 
menfhlihen Organ ömusd, D. Fielmann 
P.o. Pathologie, D. Leupoldt P.o. The⸗ 
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rapie, berfelbe. Sperielle Therapie umb 
Jalbologle der Frauen; und Kinderkrank⸗ 
iten, D. Henke P. o. Speclelle Pas 

. tbolvgie und Therapie ber Krankheiten ber 


Schwangeren, Wöhnerinnen und neujebors , 


nen Kinder, D Bider P,e. Pathologie 
u. Iberavie der chirurg. Kranfpeiten, D. 
Yäper P. e. DOprrartensledre, derſelde. 
Dpyivalmotegte,, derſelbe. Datetik, D. 
Leupoldt P. o. Leder Krankendiit, D. 


gm v 
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Zrott. Geburtshülfe, 2. Thl., D. Bayer 
P.e. Pharmacognoſie u. Pharmacologie, 
D. Zrott. Wezeptirkunft, verfelbe. Prack, 
Uebungen Im Elın. Intlitute, D. Henke P.o. 
Ebirurs. Elin. Uebungen, D. Züger P, e. 
Pract. Uebungen in der Entbindung : Ans 
alt, Dr. Buyer P.æ«. Erklaͤrg. d. cbirurg. 
Inſtramente, Dr. Jager P. e. Examina 
toria, Dr. Hente P.o., u D. Troit. 





6) 1. Befanntmahuna. 

Inter Grundtbetlungefache ber Johann Bap⸗ 
tif Jungkonziſchen Eheleute dabier weiden bie 
vorhandenen Mubilten, beſtedend an Belt 
un: weißen Zeuge, tann Schreiner-, Zenn-, 
Kupfer: und Weffingwaaren, am 

Dioutag den 11. — Nachmẽttags 


2 Udr 
in dem zu der obigen Grundtheilungsſache ge⸗ 
böriszen Wohnhauſe im 2. Ditir. Niro. 274 
gegen baare Bezablung öffenilib verſirichen. 
Zum Verſtriche des vorbantenen Wei: 
net, beilehend in 14 Eimern 1823er Gewachs; 
Eimer 1827er Gewaͤchs, 14 Eimer 18200 
ewaͤchs, 8 Fuder 7 Eimer 1819er Gewachs, 
18 Eimer 15322er, d nn mehreren Eimern vers 
fhiedenr Sorten von Rbeinwein, ferner 73 
Mai Wengeli, tann etwas Arok und Li— 

quer, wird Zagfahrt auf 

Donnerdtag ten 14. Mah 
. Nadmitttard 2 Uhr 
in terfelben Woynung angefezt ; mad man 
biemit befannt mad. 

Wurzburg-ten 30. April 13°9. 
Königls Kreis: und Stadtgericht. 
Hörl, Director. 

Gerber, Acceſſiſt. 
(2) 1. Verwalturg ber öffentlihen Bauten, 
’ Nachdem die vor dem Magitirate dahier 
am 22. dv. Mis. abgehaltene Verſtelgerung 
ber pro 1828/29 bew.ligten Reparaturen an 
ben Staatsgedäuden in Wurzburg die Geneh⸗ 
orlgung Eönigl. Regierung, Kummer des Ins 
nern, erbalten bat, fo werden biervun bie 
Bewohner diefer Staatsgebäude in Kenntnig 
gt damit ibrerfeltd die Hortfärit.e der 
(sbeiten nicht nur nicht gehemmt, fonbern 
vielmehr gebörig controlirt werben. 





Jahıgany 1809. (Einlage zum atelligenz- Blatt Reo. 52.) 


Den Unternehmern ter Bau:Rrparaturen 
wird eröffnet, daß fie nunmepr tiefelben in 
Vollzug zu feßen baben und daß ber jedesmal 
für bie Vollendung feligeiegte Termin mit 
bem 1. Map 1829 feinen Anfang nimmt. 

MWür;burg den 1. May 1829. 

Der töniglihe Bezirks⸗Ingenleur 
anzer. 





(3)1. Befanntmabung. 

Montag ben 1. Zunp f. 3. und bie ka; 
rauf folgenten Tage, jebesmal Nachmiltags 
don 2—5Upr, wird bep dem Pfantamte tas 
bier bie öffentliche Verſtelgerung derjenigen 
Pfaͤnder abgebalten; von welchen die ſchul⸗ 
digen Zinſen nicht entrichtet find, 

Die Ordnung trifft die noch vorhandenen 
Pfänver pro 1826/27 sub lit. I. 

Der Bernd dieſer Ptander beſtebt in 
weißem Zeuge, — Kleidangsſtücken jeder Art, 
— Binn:, Kupfer, Mefjing ; Waaren, ges 
ſchieht nur gegen glei zu leitende baare Be— 
seblung, wobey man bemerkt, daß der Der: 
firch der verfallenen Pretiofen, Gold» und 
Eilber» Waaren noch beſonders bekannt ges 
macht wirb. - 

Die Intereffenten und Eigentbümer ber 
—* —— —— hiemit nach 
orſchrift in Kenniniß geſetzt, wozu zuglel 
bie Strichsliebbaber — au voice 

Würzburg den 4. Map 1829. 

- das ſtaͤtiſche Pfanvdamt. 
3. 8. Bütiner. 
Kloiber. 


(2) 2. Verſteigerung. 

Auf Antrag eines Hypothekar Gläubigers 
wird die dem Martin Zobel von Erlabrunn 
gebörige Hofrieth nebſt mehreren Grundilüs 
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en Donnerdtag ben. 14. Man d. 9. früh 9 
Ubr in loco Erlabrunn in vim executionis 
öffentlich verfleigert , mad etwaigen Strichslieb⸗ 
babern zur Kenntniß bringt 
Würzburg den 7. April 1829. 
Königliches Landgericht I.d. M. 
- Mayer, Lantribter, 


(3)2. Släubiger»Vorladung. 
Joſeph Nöhr von Zell hat unterm beus 
tigen wegen momentaner Zablungsunfähig: 
keit auf Zufammenberufung feiner Glüudts 
ger angetragen, um mit biefen eine gülliche 
liebereinfunft wegen Nachlaß- und Briflen 
jablung gu treffen. 
Ale Diejenigen, welche aus irgend einem 

. Grunde gegen dieſen Joſeph Röhr eine For: 

derung zu baben glauben, werben daher auf⸗ 
geforvert, ſolche bey der auf 

Mittwoch ten 13. May l. I. 
früh 8 Uhr 

biemit anberaumten Tagfahrt anzujeigen, über 
bie Zahlungs: Vorfnläge des Genieinſchuld— 
ners ſich zu erklären, und, wenn nötbig, ſchluͤß⸗ 
lich zu handeln, unter dem Rechtsnachheile, 

daß bie nühterfcheinenden Gläubiger als tem 
Beſchluſſe ver Meprheit beptretend angeſehen 
wecden fellen. 

Würiburg am 7. April 1829. 
Königliches Landgericht links d. M. 
Mayer, Ynprätr. 

Weber, Rchidpr. 








Bekanntmachung. 
Am verfloffenen Diier- Sonntage zwiſchen 
42 und bald 2 Uhr Nachmittags wurden in 
der Kirche zu Erbshaufen, während bie Thüre 
berfelben offen fland, von dem barin aufge: 
ſtellten Martenbilde zwey an etrem roth frei: 
benen Bande durch Oehre brfefligte füberne 
Münzen abgeriffen und entwentet. Die eine 
und größere dieſer Münzen iſt inzwifchen wies 
ber zurudgeftellt worben. , 
Die andere nob fehlende Münze war 
von der Bröße eines fähfifhen Sechsunddrey⸗ 
fig: Kreuzer: Stüded, wahrſcheinlich aud von 
leihem Werthe. Wuf der einen Seite be: 
and fih ein Bruſtbild, wahrſcheinlich einen 
Negenten vorfiellend, auf ber andern das alte 
berzogli ſächſiſche Wadpen. Näber Eonnte 
die Diunze nicht beſchrieben werben. 
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Man erſucht fimmiliche Juſtiz- und Po 
fizepbebörben, fo viel möglich zur & tdeckung 
des entwenbeten Gegentlandes und bes Tas 
terd mitzumirfen und etwaige Ergebaiffe ſchleu⸗ 
nigft ander mitzutbeilen. 

Yrnflein am #8. April 1829. 

Königlides Yanbgerigt, 
Keller, Landrichter. 


— — —— 
(3)2. Blaublger⸗-Vorladung. 
Im Concurſe des Joſeph Day von Re 
ſtadt dermalen zu Halsbelm, ſind folgende 
Evictstage fellgefept : 
ar jur Anmeldung ber Forkerungen mit 
Voirech en unter gejepliher Beweisfüp: 
rung auf ‚ 
Mittwoch ben 13. Mah l. J. früh 8 Uhr, 
2er zur MWorbringung ber Einreben gejen 
bie angemelteten Forderungen unb deren 
Morredhte, dann deyderſelligen ſchluzli⸗ 
den Quntlung auf 
Mittwoch den 17. Junpl. 3. früh 8 Uhr. 
Das Richterſcheinen am sten Edictetage 
hat den Auſſchluß ter Serterungen von der 
Goncurdmaffe; am 2ten Edietslage ader ten 
Verluſt der treffenten Handlung jur Foige. 
Arnflein am ten April 1829. 
Königliches Landgericht. 
Keller, Landrichter. 


— — — — — — 
(5) 2. Scholden-Liquidatton. 
er old Gläubiger ober aus einem fons 
fiigen Grunde an ben Nadlaß bes dabier vers 
lebien quiescirten Zorflmeitterd Georg Adam 
May, vormals in Ebenbaufen, Anſprüche zu 
machen gebenft, hat folde 
Donnerätag ten 14. May I. J. 
früh 8 Uhr vor unterfertigtem Gericht zu li⸗ 
quibiren, indem ſonſt obne Rückſidet auf feine 
Unſprüche bie Derlaffenichaft auseinander ge: 
fegt wird. : 
Guertorf am 10. April 1820. 
Königlihes Landgericht. 
B. K. d. 8 


l % daer.»Hetuar. 
———— Bandorf. 


(53) 4. Bekanntmachung. 
Gegen Peter Anton Firmbach zu Stadt: 
Prozelten wurte bie Ausſchaßzung erkannt, und 
liet Edietstag auf Montag ben 11. Wiap 
t8. 38. fruͤh 8 Uhr 
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beſtimmt, wo fAmmitliche Borberungen bey 
Strafe bed Ausſchluſſes von der Maffe une 
ter Borlegung ber Beweismittel und Vor: 
zugstechte dahier anzubringen ſind. 
Zum Sireite über bie Richtigkeit und 
ten Vorzug terfelben ifl 

Ilter Edictitag auf Montag ben 15. Ju⸗ 


niuß, 

fo wie zum Schlufverfabren - 

liter Ebictstag auf Montag ten 13. Julius 
jedesmal zur naͤmlichen Stunde — unter bem 
Rechtsnachtheile ter MAusfchliefung mit ber 
Ireffenden Handlung beflimmt. 

Klingenbera am 9. Avril 1829. 
Koͤntaliches Kandgerıyt. 
Wagner, Lantr. 

Bauer, Rötepr. 
——— ‘ 
(3) 2. Gläubiger: Borlabung. 

Gegen Michel Schmitt von Bundorf 
iſt ter Concurs rechtskraͤftig erfannt, und 
werden jur Liquidation ber an den Gantner 
gemacht werbencen Forderungen nadverzeid: 
nıte Editietage beflimmi : 

4) jur Zingabe ber Korberungen mit ben 
Bemweismitteln ‚und Vorzugörechten, 
Dinstag der 12. Van, 

2). zur Vorbringung der Einwendungen, 
Dinsiag ter 9. Jung, 
5) zur foluglınen Verhandlung, 
Dinstag ber 7. Zulyps 
jebetmal früh 8 Ubr. 

Die Ausbleibenden am erſten Edletstage 
trifft der Ausſchluß son ber Concursmaſſe, 
am zweyten der Ausſchluß mit thren Einres 
den, und am britien mit ber beireffenden 
Shlußhantlung: . 

Diejenigen, welche Fau? pfänder von dem 
Gantner beſihen, haben biefe unter bem Pra— 
judize bes Verluſtes ipres Zauflofandes ſammt 
ihrer Forberung am erſten Edictdtage jur Ans 


jeige ju bringen. 


Derretum Hofheim den 10. April 1829, 
Königlides Lanbgerigt. 


Li. j. 0. 
J. A. Emmert, bg. ect. 
Frieß. 





(3) 2. Befanntmahung. 

M ırgaretda Wittwe des Wilhelm Emalt 
alt von Lahrbach will ihr ſämmlliches Ber— 
mögen an ihren Sohn Johann Ewalt abtre⸗ 
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ten, mweßbalb, ba bie bereits befannten Schul⸗ 
ten berfelben tem Werthe bes Vermögens 
faft gleih kommen, ſaͤmmiliche Gläubiger iur 
Gonfignation ihrer Forderungen und Erklä— 
zungen über den Vertrag bey Mermeidung 
des Nachtheils, nicht berüdfichtiget zu wer- 
ten, Dinstag den 12, May d. J. fruhs Uyr 
babier zu erſcheinen baben. 

Hilders auı 9. April 1829. 
Köniolihed Landgericht. 
Element, Landr. 

Mehler. 





Glaͤubiger-Ladung. 

Um ermeſſen zu koͤnnen, ob gegen An— 
dres Gerner von Junkers dorf im Wege der 
Erecniton oder der Aseſchatung einzuſchreiten 
ſey, werden teffen Giäubiger jur Anmeldung 
und gehörigen Begründung ihrer Forderun: 
gen aut Frehtag den 29. Way Vormittags 9 Uhr 
anher vorgeluden,, unter bem Präjudtje, bag 
auf tie nicht Erfhienenen bey Faſſang bes 
ein feine Rückſicht geaommen werden 
Önne. 

Deer. Hofheim ten 30. April 1829. 

Konigliches Landgericht. 
3. ©, Leo Steder, Lorchtr. 
: Diep. 





(3) 2. Gläubiger» Ladung. 

Auf freymwiliigen Antrag des Kaſpar Fuchs 
jüngiten von Unsleben werben beflen Gläubi: 
ger zur Liquidatlon ihrer Forderungen und 
jum Zmede einer Uebereinkunft auf 

Mittwoch den 13. Map trüb 8 Uhr 
gum unterfertigten E. Landgerichte vergeladen 
und zwar unier bem Rechttsnachtheile, daß 
fie beg bem weiteren Debitverfahren ref, 
bey ver allenfall$ zu Etante fommenden gut: 


lichen Vereinigung nicht berüdjichtigt werden. 


Neuflabt ben 10. April 1829. 
Königlibes Landgericht. 
Meifner. 
Hein, jer. pr. j. 





(3) 2. Gläubiger:Ladbung. 

Um bie Berlaffenfchaft des in Zeubelriety 
verlebten Friedrich Rauchenberger (vulgo Zeus 
beirietber Doctor) auseinanberfegen zu kön— 
nen, iſt bie Kenntniß ber auf folder laften» 
ben Paffiven nötbig, zu teren Liquidation 
Tagfährt auf Donnerdiag ben 14. May d. J. 
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früb 9 Uhr unter bem Rechtsnachtbelle be; 
fllmmt wird, daß bie Ausbleibenden bep ber 
Merlaffenfbafts: Ueberweiſung an tie Erben 
nicht berudfichtiget werben. _ 
Dibfenfurt den 17. Adril 1829. 
Banane! Landgericht. 


alter, 
Geffner. 


(3) 2. Släubiger: Dorladung. 

Martin Mihm von Sommerberg bat ſich 
fregmillig der Ausſchahung unterworfen ; das 
ber, mer immer gegen don ein Forderungss 
recht bat, hiemit vorgelaten wird, foldes an 
ter auf 

Donnerdtag ten 14. Map I. I. 
früh 8 Uhr anderaumten einzisen Cdietstag⸗ 
fahrt entweder perſönlich oder durch gebörtg 
Benollmädtigte mit etwaigem Vorzugerechte 
unter Uebergabe ter Bemeismitiel anjubrins 
gen und über vorkommende Einreden ſchlüß— 
lid zu banteiv. 

Ausbleibende Gläubiger trifft ter Aus: 
ſchluß von der Maffe, Ipäter Erſchelnende der 
Yusfcıluß von der treffenden Hantlung. 

Auch wird jedermann, der etwas don 





dem Vermögen ded Gemeinſchuldners befigt, 


zu deſſen alsbaldiger Uebergabe oder Anzelge 
beym Concursgerichte vorbehaltlich feiner Zus 
fländigfeiten darauf bey Strafe nochraaliger 
Zahlung aufgeforberf. 

Zum oͤffentlichen Verſtrich ber auf 970fl. 
gefhägten, mit 770 fl. 15 fr. Hypothet-Gapis 
talien und einem verhältnißmäfigen Auszuge 
belafieten Hüite und Grundſtücke nebſt einl⸗ 
gen Fahrniſſen wird ader Tagfahrt auf Mitt: 
woch den 13. May Nachmittags 2 Uhr im 
Haufe bed «Gem Infdhuibners zu Sommerberg 
anberaumt, ‚wozu Steichsluſtige mıt dem Ans 
bange vorgelaben- werben, daß Meifibietente 
be erreichter Taxe den Zufblag nah Maß— 
gabe bes F. 64 bes Hypothekengeſetzes zu ers 
warten baben. 

Decret. Gertfelb ben 44. April 1829. 
Herrſchafts⸗ 

eri 2 


Neulbad, Herrfaftsricter. 
Püls, Actuat. 


G)2. EdictalsLabung. 
Gegen bie Werlaffenfhaftämafle ber Mar⸗ 
gereiba Kofmann, Wittwe des Midel Hof 
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mann dahier, iſt der Concurs erkannt, and 
wegen geringer Maſſe einziger Edictstag auf 
Donnerstag ben 14. Day d. J. 
rüb 9 Ubr 
fefigefegt, in welbem Zermine alle Forberu 
nen an tiefe Maſſe mit Beweismiteln u 
Vorzugsrechten anzubringen ſiad und zwar 
unter bem Nachiheile des Ausſchluſſes von 
der Mafle. Die Einreben gegen bie anger 
braten Forderungen, bann tie Schlußhand⸗ 
lungen find an bemfelben Termine unter dem 
Madyıbeile bed Ausſchlaſſes anzubringen, 
Suljheim ben 6. April 1829. 
Bürkl. Herrſchafts-Gericht. 
Ley, Herrſchaftsrichter. 
Eorlid, pi 


3)2 Befanntmadhung. ö 
) Da der Paul Schwarz hier ſein 


Grundvermögen feinen Glaubigern an Zuge 
lungsſtatt abtreten will, fo ıf der Schulden» 
fand beffelden zu erdeden, und biefrm gemäß 
werben alle Gläubiger auf Freylag den 24 
Map d. Is. früb 9 Ubr bey Vermeit ung des 
Yusfhluffes jur Liquidation ihrer Forderun⸗ 
gen vorgelaben. 

Sommerbanfen ben 2. April 1829. 

Gräft. Herrſchafts⸗Gericht. 

Mayer, DR. 





(3) 2. Befanntmadhung. 

Der Veit Dorf dabier wiü zur Berich⸗ 
tigung feiner Schulten fein ſämntliches Grund» 
vermögen abtreten. 

Zur Erhebung bed Schulbenſtandes wer, 
den daher bie Gläubiger auf 
Dindtag den 12. Map db. Is. 
früb 8 Uhr 


ur Anmelbung ihrer Borberungen unter dem 
shtönadthelle der Nichtberückſichtigung am 
ber vurgelaten. 
Sommerhaufen ben 31. März 1829. 
Gräft. Herrfhafts:Geridt. 
Mayer. 


(2) 4. Bekanntmachung. 

Die zum Vormundſchafts⸗-Vermoͤgen ber 
Daniel Möller’fchen Kinder aus Bopfingea 
gebörigen Weine, nämlid) 

44 Eimer 1798er Miſchling, und 
8 nm  4847e% biegen Gewähfes, 
werben 
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Donneretag den 14.Mp l. J. 
Nachmittags 2 Uhr " 
anf dem Ratphaufe bier dem Verſtriche aus: 
efegt, und, wenn annehmbare Gebote fallen, 
ogleich dingeſchſagen, mozu zablungsfähige 
Kaufsliebyaber anmit eingeladen werben. 
Der. Marftpreit am 28. April 1829. 
rſtlich Shwarzenbergiſches Herz 
aa hafıs. Geridt. dr 
v. Kolb. 
Wagner, ct. 
— — u 
4. Früchten⸗Verſteigerung. 
= Dindtag ben 12. May 13. früp ao Uhr 
merben bey dem biefigen Rentamte 
68 Schaͤffel Weigen, 


200 u ° Korn und 

60 m aber, wovon 

22 Schäffel Weipen, 

05 Köder in Proßelähelm 
s rıa 

= a ee, und 


77 ⸗ Korn in 
Reſt babier — —— iſt, in ſchicklichen 
YAdtheilungen unter Vorbehalt der Genehmi⸗ 
gong Fonigl. Re eig | öffentlich verſtrichen, 
welches — gen Liebhabern bekannt ges 
macht wird. 
—— — den 4. Map 189. 
a Rentamt. 
chirlinger. 





)4. Bekanntmachung. 
Deittwoch den 13. —* I. J. früb 40 
Uhr werben in dem GeſchaͤſtsLocale des unters 
geichneten Rentamtes ungefähr 360 Eimer 1828r 
ehntmoſt unter Bo; t der Genehmigung 
tönigl. Regierung in ſchlcklichen Abtbeilung:n 
Öffentlich verfirihen, was hlemit befannt ge: 

macht wird. _ 

Dettelbad am 1. May 1829. 

Königlibed Rentamt. 
& hirlinger. 





(3J1. Shäferey:Derpadtung. 

Die biefige Gemeinde: Schäferey foll auf 
weitere 6 Jahre, unb zwar Midyaeli 1829 
anfangend , wieder in Pacht gegeben werben, 
Zur Verfleigerung berfelben an ben Meifibie: 
tenden iſt ayfabrt auf Dindtag ben 9. Juny 
laufenden Jahrs Nachmittags 1 Uhr im Ges 


meinbehaufe bahier anberaumt, welches allen⸗ 
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fallfigen Liebhabern zur Nachricht bient. Die 
näberen Bebinaniffe fönnen inzwiſchen bey 
dem Gemeinde-Vortleder dapier Läglih in Ers 
fahrung genommen werben. 

DÄberleinah am 20. April 1829, 

Die Öemeinbe- Verwaltung. 
Kettemann, G.Vorſteher. 
Rhein, G.: Pfleger. 

Eufemann, G.sSchr. 


Bermietbung. 

Am künftigen Mittwod ben 6. d. M. 
Vormittags 10 Uhr wird im bieffeitigen Ge: 
ſchaͤfte zimmer im gs Hoffpitale dadier der 
Ertrag von bepläufig 2 Morgen Kleefeld zus 
nächſt dem Burkarder Thore an den Meifl: 
bieteuden verfirihen, und. fann bie Einſicht 
hievon taͤglich dutch den Hausvater des War 
ſenhauſes genommen werden. 

Würzburg ben 1. Map 1829, 
Königl. Weifenbaug-Vermwaltung. 








Bauer 
Augsburger Börfe 
Den 30. April 1829. 


Eourfe ber Staats: Papiere. 


Dor und | ber —— Um Schluß. 
Koͤnigl. bayeriſche. Briefe.) Geld. 

Megan 4 * mit Coup. pr 1 100 1/4 
to. pr ⸗ 103 1/4\103 

kott. Looſe E—M prompt * 1/2|107 1/4 
dio. : -: 2 Met 








dto. underzinäl. 3 10 fi. 1129 
bio. bio. a 25 fl. jı2ı 1/2 
bio, bio. a 100 fl. j122 

— — 








Ridtamtilide Artikel, 


Geilbietungen. 


4) (1) Die zur Berlaffenfhaft der Frans 
aifca Huber ledig gehörigen Kleidungsflüde, 
Leibweißjeug #. dgl, werden in dem freyh. 
von Reinadpifchen so e 3. Dfir. Rro; 83 am 
Donnerstag den 7. May Nachmittags um 
2 Uhr gegen baare Bezahlung verfirichen, 
Die bringt zur Nachricht 

das Teflamentariat. 


2) (1) Mittwoch den 6. May Nachmit. 
tags a Uhr weiden im 1. Diſtr. Neo. 109 in 
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der Steohgaffe verfchiedene moderne, fehr gut 
gehaltene Möbeln von Kirfy und Nugbaum: 
bolg, beftehend in einem fhönen Kaunik, 
Ganapee mit 6 Geffeln, einem polirten Klei: 
derſchtank, mehrecen Tiſchen, Gommoden, 2 
Gpiegeln mit vergoldeten Robmen, Rohe: 
fühlen, vielen Büdreftellagen, Schreibtifden, 
einer eifernen Platte ju einem ÖSparberde, 
mit allen da u gehörigen und anderen Ge- 
räthfchoften, gegen fogleih haare Zahlung 
verſteichen. 


— — — — — — —— 


Bermietbungen. 


4) (3) In dem freyherrlich von Großls 
ſchea Hofe auf der Neubauftraße ift auf Jar 
cobi I. J eine Wohnung ju vermiethen, bes 
fiebend aus einem unheigbaren und 4 beiß: 
baren Zimmern mit einem Gaale, Keller, 
Holzlageer und Küde, gemeinfdaftlidem 
Wafchhauſe nebft Brunnen, Hausgarten und 
fonftigen Bequemlichkeiten. 

Das Nähere ift im Schildhöfchen 4 Difte, 
Nro. 62 zu erfahren, 

9) (3) Im 2. Difte. Nero. 36: auf dem 
Markte ift der mittlere Stod, beftehend in 
= beigbaren Zimmern, einem Nebenjimmer, 
Küche, Bodentammer, Antheil am Keller 
und einem Holzlager, auf Großjacobi gu 
wermiethen, 

3) (31 Im s. Difte. Neo, 174 In der 
Ulmerftcaße ift ein Auattier von 5 inıinan, 
Dergebenden Zimmern, heller Küde, einer 
Bodenfammer, Platz zum Holjlegen, Keller 
nebft gemeinfhaftlidem Waſchhauſe aufs 
nächſte Ziel zu vermiethen. 


4) (3) Im 3. Difte. Neo. 203, Urfus 
linergoffe, ift eine Wohnung von 3 bis 4 
Zimmern und eine von 2 Zimmern nebft 
fonftigen Erforderniffen aufs nädfte Ziel 
einzeln oder gufammen ju vermiethen. 

Auch find dafelbft ein geräumiger Boden 
zur Aufſpeicherung von Reps, auch ein geeig⸗ 
neter Froͤchtſpeicher und ein Keller ohne Fäſſer 
zw vermiethen. ; 


5) (2) m 2 Diflr. Neo. 245 ifl der 
mittlere Stock mit oder ohne Ötullung zu 
vermiethen; auch ft dafelbfi ein kleineres Quar⸗ 
tier von 2 oder Z heigbaren Zimmern, Kammer, 
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Küde ıc. und ela Zimmer mit Möbeln an 
einen led'gen Heren ju vermietpen. 

6) (2) Im 2. Difie. Nro. int 
der AA if ein near gr 
3 Zimmern, Köche, Speifefammer, 2 Boden» 
tammern, Holjlager, Waldhaus und ſonſti⸗ 
gen Dequemlichleiten ju vermietpen. 

7) (2a) Im 2 Difie. Mo. 379 auf dem 
Kütſchaerhofe ift sin Duaıtier auf Jacobi 
gu vermiethen. 

8) 12) Iw =. Diſtt. Neo. 48 in der 
Eihhorngafje ift ein Quartier übern Hof 
gehend mit 3 Zimmern, a Küchen, 2 Bodens 
Tommern, Holjpaus auf Jacobi gu vermiethen. 


. 9) (2) Hinter der MariiRopelle Nto. 
923 ift ein Duartier, bejiehend in 3 heitzba⸗ 
ren Zimmern, Bodenfammer, Küche, Keller, 
Holjlager, Abtritt, auf das Ziel Jacobi ju 
vermiethen. 

10) (2) Im 3 Diflr. Nro. 245 im der 
@lodengajje iſt "ein Logis, beflehend in 4 
ineinandergehenden Zimmern, hellet Küde,- 


2 Meganenzimmerhen, Bo denkammet, Hole 


lager und Abtritt, auf Jacobi zu vermiethen. 

11) (1) Im 4. Difte. Neo, jo in der 
Petersgaffe ift eine Meine Wohnung für ein: 
jelne oder zwey Perfonen auf Brofjacobi zu 
verlehuen, 

12) (1 = Difte: Neo, 
—2 ind ein — weg rd 
auf Broßjarebi nebft einem Laden ftündlidy 
zu vermiethen. 

13) (1) Im 3. Difte. Rro. 136, Doms 
gaffe, find fogleid oder auf Jacobi ein 
Quartier und ein Zimmer zu verlehnen, 

14) (1) Im 3. Diſtt. Neo 232 in der 
Auguſtinetgaſſe ift eln Duattier, entweder 
glei oder auf Jacobi, beſtehend in 2 
Z:mmern und Alloven, Küche, verfhließbe, 
tem Hol lager und Abtritt, zum verlehnen. 

15) (1) Im 1. Difle. Nıo. 363 hinter 
der Pfoffenmüple ifl ein Quartier von 4 in: 
einandergehenden heitzbaten Zimmern nebft 
Köche, Keller und Abtıitt auf das mädhfte 
Fiel im vermiethen. Deſes Duactier kann 


- and fogleidy brjogen weıden, 


16) (1) Im a. Difle, Tiro, 317 in der 
Marktgaffe ijt ein Logis, beſtehend in Zheip: 
vod ı unprinbaren Zimmer, einem Boden 
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| nebft Bodenfammer, einer Rüde; einem ver 
ſchließbaren Abtritt, Holjremife und einer 
KReller-Abtheilung, flündlidy zu vermiethen, 


17) (1) Jm 2. Difte, Neo. 331 il ein 

önes Duartier auf Jacobi ju vermiethen; 
88 beſteht in 3 ineinandergehenden heigbaren 
Zimmern, einer großen hellen Küche, Abtritt, 
2 Meßanenjimmerhen, Holjlager und ge: 
meinfchaftlidem Waſchhauſe, und kann aud 
fogleih bezogen werden, 

48) (1) Im 4. Difte, Nro. 7 im Zwie⸗ 
ger find = Quartiere für Meine Hauspaltun; 

en zu vermiethen, und ift das Nähere 
—8* zu etfahten. 

19) (1) Im 4. Diſte. Neo, 197 nädfl 
dem Reuerer Kloſter iſt der obere Siock mit 
allen Bequemlichkeiten, ſogleich oder auf 
Jacobi zu vermiethen. 

20) (1) In Der Theaterflraße 2. Difte. 
Nro. 75 in dem Öteeitifhen Haufe iſt der 
ganze mittlere Stock, mit allen mögliden Be 
mädhlichkeiten verfehen, mit oder auch ohne 
Stalung auf den 1. Auguft zu vermiethen, 


21) (ı) Im 4. Difte, Nro. 120 in der 
obern Sjohannitergaffe iſt der obere Stock, 
beflepend in 3 beißbacen Zimmern, ı Rüde, 
s Kammern, gemeinfhaftlihem Boden, ge 
meinfhaftlidem Woſchhauſe, werfchließbarem 
eigentpämlihen Keller und Hol,haus, auf 
Jacobi ju vermiethen, 

22) (1) Im 5. Difle, Neo, ı69 iſt ein 
Meines Quartier fogleih oder auf den ı. 
Auguſt zu vermiethen, 

25) (1) Im 5 Difte. Neo. 160 iſt ein 
freundlihes Dusrtier von 6 heißbaren nnd 
‚a unbeigbaren Zimmer, heller Küche, eige: 
nem Abtritt, verfhlirfbarem Holzlager und 
andern Bequemlichkeiten an eine folide Hauss 
haltung bis 1. Auguſt gu vermiethen, 
24) 2) Ym 4 Difle. Nro oe nädfl 
Der Reuerer-Kicche iſt ein Duartier vom 4 
Zimmern auf Jacobi zu vermirthen, 

25) (8) In der Plattnersftrage' Meo. gı 
Mm Ein Laden zu vermiethen. 

"RE 3) In der Semmilsgafft No. 73 
ft im obern Stocke eine Wohnung von 4 
Zimmern, wonon 3 die Ausfiht auf die 
Stioße haben, mit ein Küche, gemeinſchaft⸗ 
lichem Sebrauch des Wafhhaufes und Kıllers 


— 
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und fonfligen Bequemlichkeiten, ferner im 
Demfelben Stode 2 Zimmer mit der Ausficye 
in den Ga ten, ebenfalls mit einer Küche ı«, 
auf das nächſte Ziel zu vermiethen Beyde 
Duartiere können auch zufammen vermiethet, 
udd wenn es gewänſcht wird, können ju 2 
Zimmen Möbrln gegeben werden. 

27), (3, Im Hofglafer Limbifhen Haufe 
ift ein Duantier für eine Beine Hauspaltung 
auf Jacobi zw vermiethen. 

28) G Im 3. Difte, Neo, 93 find 3 
Bimmer mit Möbeln für ledige Herren ſtünd⸗ 
li zu vermiethen. 

29) (3) Ym 3. Difte. Neo. 236 in der 
YAuguflinergaffe ift ein Quartier mit 2 heißbas 
ren Zimmern, heller Küche, auf Jakobi zu vers 
miethen. i 

30) Im 1. Difte, Nro. 288 find 2 möbs 
lirte Zimmer an der Sommerſeite an ledige 
Herren, oder auch ein Quartier an eine Bleine 
Haushaltung ſtündlich zu vermiethen, 

31) (2) Jm 1, Difte. Neo. 310 iſt auf 
Jakobi der ıte GStod, mit allen Bequemlicye 
keiten veıfehen, ju vermiethen. — Auch find 
—— Kartoffeln, die Metz um 12 fr., ju 
haben, 





Vermiſchte Anzeigen. 





4) (1) Die verehrlichen aufserorden#® 
lichen Mitglieder der Harmonie werden hie 
mit eingeladen, die für das neue Quartal 
ausgefertigten Eintritts-Karten gegen Rück- 
briugung der alten — und Erlegung der 
statutarischen Beyträge in dem Geschäftszim- 
mer des Inlpectors in Empfang zu nehmen, 

Würzburg am 29. April ıdag. 

Der Vorstand der Harmonie, 
Dantfogung,. 

2) (1) Die Unterjeichneten halten fi 
verpflichtet, den verehrliden Freunden, An: 
verwandten und TPublitum dabier für die 
gütige und zahlteiche Teilnahme, welche fie 
fowobl bey dem Vetluſte uoferrs innigft ge— 
liebten Sohnes und Bruders Ehrifioph or 
fepb Maas, Handelsmannes,, als bey dem 
Leihenbegängniffe und Trauer, Bottesdienfie 
ju Tag gelegt haben, und melde uns in 
unfeem fymerzlihen Berlufte wohren Troſt 
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gewährte, den innigflen Dank öffentlich ab» 
guflatten, wobey wir den Berblicdyenen ihrem 
gültigen Andenken und uns der fortdauern« 
Den Sceundfchaft ir 

Wärzburg den 2. May 1829, 

Tperefia Maas Witt., Mutter 
des Berlebten, fammt defien 
Befhmifltigen, 

Aufforderung. 

3) (3) Ber an die Berkaffenfhaft des 
Shriftopp Yofepb Maas, Handelsmannes 
Babier ‚eine rechtliche Gorderung mochen zu 
können glaubt, wird andatch aufgefordert, 
foldye innerhalb 30 Tagen von heute an bey 
Bem omgeordneten Teflamentariafe im }. Dfir, 
Mo, 111 geltend gu madhen, widrigenfalls 
Die Berloffenfhaft ohne alle Rüdfiht auge 
gebändige werden wird. Fugleidy werden 
alle erſucht, welche an die Berlaffenfchaft et 
mas gu entridten haben, daffelbe bey dem 
Zeftaments:Erecutor zu entrichten, 

Wür;burg den 4. May 1929. 

Das Teflamentariat, 

A4)/2) Da Unterjeihneter wegen Bcund« 
@igentbums» Berbältniffe wieder von bier ab» 
und in fein Gedurtsoct zurüdgebt, fo wünſcht 
er allen Sreunden,, Befannten und @önnern 
ain herzliches Lebewohl und ‚danket jedem für 
das geſchenkte Zutrauen während Treibung 
feines Geſchäft, und empfiehlt ſich auch noch 
des fetnecen Andenkens feiner Fteunde. 

Thomas Leiblein, 
geweſener Bäckermeiſter 
im 4. Difir. Neo. 101. 


5) (1) Untergeichnetee macht feinen 
Sreunden und Gönnern ergebenfi bekannt, 


daß ihm von dem hochlöblichen Stadu,. Magis 


firat die Bierwirthſchofto-Conceſſion ertheilt 
murde, und fein Pocal im 3, Diftrict Rro. 
190, Sranzifcanergaffe, bey Tündyermeifter 
Lug ſey. Er bittet um geneigten Zuſptuch. Bus» 
tes frifches Bier und prompte Bedienung wer 
den feine Empfehlung feyn. 
Nit Roth, Bierwirth, 
ehemaliger Auffeher im k. Zuchthauſe. 
6) (2) Am Gchadertsgarten im Zwin— 
ger werden folgende gute reine Weine ver 
gapft, ale: 
1818er Gewächs vom Neuenberg, die Maß 
su 18 ®r., 
bider Volkacher, die Maß zu 14 kr., 
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söıger Würzburger, die Maß zu ı6 fr, 
'. 2627er Bünterslebener vom guter Lage, Bir 
of gu ok, 
Meft, die Maß ju 6 und 4 Er. 
Bey ungünfliger Witterung iſt für Bie 
Böäfte ein Zimmer im Garten, und im Haufe 
ein großes Salet — Wirthſchaft eingerichtet, 
on obigen Weinſotten kann man auch 
simer. achtel· und 1/2 achtelweis haben, 
7) (3) ®in junger Menfd) , feit 5 Jade 
en Gcribent bey einem 8. Landgerichte, der 
fi als folder duch vortheilhafte Zeugniffe 
ausıweifen kana, wünfdt Unterkunft bey eh: 
nem 8. Rentamte unter fehr billigen Bedin 
gungen. Den Namen und Wohnort drffels 
par wird das Compfoir diefes Blattes an: 
geben, 


8) (ı 
ze 
andſtädtchen vortheilhafte Untetanft un? 
erfährt das Nähere im Jatelligenz Comptoir. 
9)(2) 800 fl. find gegen hinlänglide ge: 
richtliche Berfigerung ouf ein Haus dabier 
ausjuleihen; den Darleiher erfährt man im 
Intelligen/ Eomptoir, 
10) (1) Ya der Eharwode wurde vom 
eiſtl. Seminar bis in die Sranciscanergaffe ein 
—— Hausfhläffel verloren, Der Fin; 
der wird um deffen Zurüdgabe gegen eine 
Belohnung gebeten. 63 
11) (4) Berflofferen Sonntag den 3, May 
murde im Hofgartern oder auf dem Blacie 
ein goldenes Damen » Liprhehänge verloren; 
wer ſolches gefunden hat und in aten Diftr. 
Neo, 579 gurüdbringt, erhält eine gute De; 
lohaung. 
12) (1) Ein framöfifher Hausfepläffel 
murde am 3. diefes verloren ; man Biftek den 
Sinder, folhen gegen Erkenntlic keit im Ja⸗ 
tel.»@omptoie abjugeben > oe 
13) (7) Am verfloffenen Sonntag Abends 
sroifhen 5 und 6 Uhr wurde in dem k. Hof: 
garten ein weißes, an den 4 Enden mit 
Gpischen singefegten , gebogtes Sacktuch ver⸗ 
loren; der Ginder wird gebeten, ſolches ge- 
on ein Douceur im \ntell..Compfoir, abjus 
geben, ag RS 


Ein rraminirter und beflandener 
ndet bey einer Apotheke in einem 





(Hlezu 1 Bogen Anbang.) 
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»Blatteg 


für ben 
Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Bayern. 
— — — — — — edge 


Dinstag den 5. May 1829. 
————— — — — — ——— — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(5) 2. Befanntmadung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache ber Bütt: 
nermeiflerd » Wittwe Margeretba 
Streng babier werben auf ben Wutrag 
der Erbsintereffenten vie im Kreis: Intelli: 
genjbtaite vom 44fen April, WUnbang zu 
Neo. 43 Seife 249, befriebenen zwey Wohn⸗ 
bäufer am Mittwoch ben 13. Day Vormit⸗ 
tags 10 Uhr bierortö wiederholt bem öffent: 
lien Stride aufgelegt ; wozu Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerken vorgeladen werben, baß 
auf jedem dieſer bepten Käufer von dem Kauf: 
ſchillioge 2000 fi zu 4 pr&t. verzinslich als 
erſte Hypothek liegen gelaffen werden. 

Würzburg am 24. April 1829. 
Königl. bay. Kretd:u Stabtgeridt. 
2 Hörl, Director. 
Gerber, Acceſſiſt. 


Deffentlide Bekfanntmahung. 
Um Freytag den 29. May I. Is. Nach— 
mittags 2 Upr mwirb im Gerichtsgebäude ber 
unterzeichneten königl. Stelle eine Staats; 
Dbliyation des vorbinigen Fürſtenthums Alıhaf- 











fenburg vom 4. Februar 1813 Lit. C. Nr. 40, 


nad) der Vormerkung Nr. II, von 1000 fl. 
Capital, zu 3 Procent verzinslich, bffentlich an 
- ben Meifidietenden verfleigert werben. 
Ufchaffendurg am 28. April 1829. 
Königl. Kreis: uud Stabtgeridt. 
Reuter, Director. 
Brankel. 


Sahrgang 1829. 


-Befanntmadung. 

In der Concursſache ber Johann Martin 
Stößels Witwe und Heinrſch Wil babier 
wird zum Aufſtriche ber Realitäten neuerliche 
Kagfabrt auf Dinstag den 19. Map 1829 
früp 10 Uhr anberaumt und biebey wiederholt 
bemerkt , daß, menn bas In biefem Stride er⸗ 
gielte Meifigebot bie gerlchtlich erhobene Taxt 
erreicht, der Zufblag erfolgen wirb. 
Beihreibung ber StrichsObjeecte. 
a) een In ber Spitalgaffe Nro. 169, 

eſtehend, 

a) in dem Hauptbauſe mit 3 heitzbaren 
Zimmern, 2 Küden, 3 gebrüdten 

Böden, einem Kaufmannslaben und 
einem großen Keller, worin ſich eine 
Kalter befindet ; 

5) in bem Querbaue im Hofe mit 2 
Zimmern durch 2 Kamine heigbar, 2 
Kammern und einem Speider; 

c) dann zu ebener Erbe mit Holzlager 
und einem Eupfernen Wafchkeffel, 

Das Wohnhaus iſt lebenbar. 

b) 1 4/4 Acker 1 Rutd. Weinberg an ber 
ne neben ©. Ph. Fichtel unb 

au Dr. Stolled Wir:we, — 

c) 1 Acker 2 Ruth. Welnberg im untern Ei: 
den, neben Athanas Welfher und 9. 
Shirmer; den Earmelitern zindbar, * 

1829. 


Decr. Schweinfurt am 27. April 
Königl. bay. Kreis: u. Stadtgericht. 
Schr. v. ——— — 


auffmann. 





(3) 1. AVVV 
Nach einer höchſten Entfhliefung ber 

königlichen Kreis Regierung , wirb bie Ver: 

pachtung ber untern Matnmüple bapier zur 
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" Benäpung ald Mahlmüble auf 6 ober. 12 Jahre 
am Sitze bes unterzeichneten Rentamtes am 
45. Mah früb 11 Uhr vorgenommen werben, 
wozu die Liebhaber einlabet 


Würzburg ben 1. May 1829. 
Kömtgı. — RERURE 
ap. ‚ 





(3)1. Bekanntmachung. 

Freytag den 8. May früh 8 Uhr werben 
auf dem Bureau ter föntglihen Stabt» und 
Feſtungs· Commandantſchaft, für die jährlichen 

upt- Bau: NReparationen: 

12,466 Duadratfuß 14/2 zölige fiefer 
ne Bretter", 

und 339 Duabratfuß rothe 2 Zoll vide 

Sandplatten, 
unter Vorbehalt ber allerbödhflen Ratification 
dem Wenigfinebmenben gur-Elefung gegeben. 
2Bürzburg ven 1. Way 4. 

Die königl. Militair:Zocal» Bau» 
Eommiffion. 
Großbach, Plagmajor, 
Graf Wolkenflein, Ingen.Lietenant, 
funct. Map: Ingenieur. 
(3) 1. Gläubiger: Borladung. 

Wegen ber von Katbarina Reid Wittwe 
gu Reuchelbeim eingeleiteten Vermogensthel⸗ 
ung werden deren ſämmtliche Gläubiger zur 
Anzeige ihrer Forderungen und Erklaͤrung über 
den projectirten Zahlungsplan auf 

—Mittwoch ben 20. May l. J. 
Mormittags unter dem Rechtsnachtheile ber 
Nichtberückſichtigung bey Beflätigung des Theis 
lungsgeſchaͤftes anher vorgeladen, 

AUrnſtein am 14. April 1829. 

Königliches Landgericht. 
Keller, Landrichter. 








(3) 4. Verſuch eines Raubes betr, 

» Wuf Sonnfag ben 12. d. M. gegen Abend 
murbe Bäder Johann Webner von Oberthulba 
auf dem Rüdmege von Hammelburg nad fel: 
nem Wohnorte am Dberrhulbaer Gemeinde 
walde von einem unbekannten Menſchen an 
gefallen, mifibandelt und burdfuht und im 
Buflante ber Bemußtlofigkeit verlaffen. 

Dem Wehner wurde nichts entwendet, 
benn er hatte nichts bep ſich. Eine genaue 
oder auch nur bepläufige Beihreibung des 
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Mäubers konnte von dem Bäder Wehner nicht 
gegeben werben , weil ber Schrecken des An 
griffs und die Mißhandlung ihn fogleidh bes 
mwußtlod machten, jedoch bemerfte berfelbe, 
daß nah feiner. bepläufigen ahrnehmu 
noch ein zweyter Genoſſe in Geſeliſchaft de 
ihn angreifenden Raͤubers gemefen fep. 

Man macht ſolches bekannt, tamit bie 
Bebörven alsbald gefällige Nachricht anher er: 
tbeilen mögen, wenn ihnen von ben Derbre- 
bern etwas befannt werben follte, 

Euerborf am 19. April 1829. 


Königliches Landgericht. 
Sol, Elke ” 





Bläubiger:Ladung. 

Zum Zwecke ber Audeinanderfepung ber 
Verlaſſenſchaft bed Schlofjermeifierd Georg 
Strafjer zu Arnſtein werben bie Gläubiger 
zur Wnzeige ihrer Forderungen und Beſchluß—⸗ 
faffung üver bie Art ber MWeräußerung bes 
Grundvermögens auf 

Donnerstag ten 14. May I. 38. 
Vormittags unter dem Rechtsnachtheile ber 
Nichtberädfihtigung ander vorgelaben. 

Arnitein am 8. April 1829. 

Königlidhes Landgeridt. 

Keller, Zanpr, 





Befanntmahung. 
Mer in ber Derlaffenfhaftifade bes 
Franz Weiß von bier eine Forderung zu ma» 
Ken bat, fol biefe auf Donnerstag den 21. 
Mady d. I’. früh 9 Uhr unter tem Rechts⸗ 
nachtheile des Ausſchluſſes gehörig anzeigen, 
Deitelbay am 25. Upril 1829. 
Königlides Landgericht. 
B. V. d. B. 
Franz, LWg⸗Act. 
Shäfer, Rechtspret. 


Edictal:Labung. 

De Kinder bes vor Kurjem verlebten 
Landfuhrmannd Johann Rütb Joͤſte iu Frams 
mersbach baben ben ganzen Nadlaß ihres Da- 
terö ben Gläubigern deffelben abgetreten. Da 
nun bie Verlaſſeaſchaftsmaſſe, welche lediglich 
in 69 fl. 23 fr. an Mobillen- unb Güter: 
firihögelbern belebt, zur. Be,ablung ber ſehr 
betraͤchtlichen Schulden nicht zureidht , fo wurs 
be ber Concurd erkannt und if einziger Edicte- 
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tag zur Anmelbung ber Korberungen ‚ Vorbrin: 


der Einreden und ſchlüßlichen DMerbands 


u 

En auf Mittwod) den 27. Map b. I. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr anberaumf, mozu_bie fämmtlls 
den Gläubiger bed verlebten Johann Rüth 
FJoſie unter Strafe bed Aus ſchluſſes vorgela⸗ 


den werben. 
Decr. Lohr ben 15. April 1828. 
Königliäet gandgeridt. 
nfelm, Lorchir. 
Wolf,; p 
Betfanntmadung. 

Auf den Untrag eines Appotpetengliu 
bigerd werden folgende dem ebemaligen Wild» 
meilter Franz Hillendrand in Zhulba gehört» 
gen Immobilten am 

Freytag den 22. k. M. Map 
Rachmittags 2. Ubr 
in loco Thulba unter vorher befannt gemacht 
werdenden Bedingniffen öffentlid an ben 
Meifibietenten verfirihen, und in @emäß» 


beit bes $. 64, bed Hppotbekengefeged ſoglelch 


chlagen. 
—J Strichsliebhaber ladet man hle⸗ 
ein. 
® Hammelburg ben 29. April 1829. 
Königiided 6 
8. 9. Goßmann, Lande. 


Horlacher. 
Beſchreibung⸗ 
ar en marine * 
e e ber ehemaligen Probſteywo 
von Steinen aufgeführt, mit 6 heiß, 


unheigbaren 

Simmern, 2 Abtritten, neb Antpeil an 

dem Hauptboben und Keller, 

b) ber jogen. eben von Steinen aufgefährte 
Kühendau, morin fi eine mit bem 

uptgebäube verbundene fehr gerdumige 
übe, Bad: und Mebenflube nebfl einer 

Rauch» und Fleifhkammer befindet, 

c) eine von Steinen erbaute Scheuer, bann 
ein folder Wiehflal, worin 6 Stüd 
Rind> und 8 dio. Schweine koͤnnen un: 
tergebracht werben. 

Bemerkt muß biebep werben, baß bie 
übrige noch beteutendere Hälfte, wobey ſich 
auch einige hübſche Gaͤtten und Oekonomie⸗ 
Gebäude befinden, ebenfalls kaͤuflich, und da⸗ 
durch das ganze Geraͤude, beſonders wegen 
feiner Lage gwifhen der Fuldaer und Saͤchſ 


baren geräumigen, unb 
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n Straße, fo wie wegen ber Mäbe be 
iefigen Stabt, von welcher baffelbe ** 11 
Stunde entfernt liegt, auch wegen des wohl: 
feilen und ſehr erleiäterten Holzbezugs ber 
Gegend, fi) fehr vortheilhaft zu einem Fab⸗ 
— elgnet. 
) Eine 6 Morgen ſtarke Wieſe in ber 
Mittelau, 
11, Auf einer Stunbe davon gel 
ener Markung Shwerzelbad: 
giebrere Aecker und Wieſen. 





Realitäten: DBerfauf. 


Dilie zur Gantmaffe ted Valentin Bauer 
gu Bocklet gebörigen Wealitäten werben am 
Donnerstag ben 14. May I. 38 
Nachmittags 2 Uhr 
Im Wirthshauſe zu Bodlet, unter den dort⸗ 
felbit bekannt werbendben Bedingungen zum 

öffentlichen Verkaufe ausgefept werben, 
Kiffingen am 30. April 18929. 
— Fer Landgericht. 
overi, Landr. 
Haller, a, 6. 


Edbdictal⸗Ladbung. 
achdem ſich der Kaufmann Ludwig Hart» 
mann und 2* cal — — 
Anton Zorns Wittib dahler, freywilllg dem 
Goncursverfabren unterworfen haben, fo wer⸗ 
ben biergu nachſtehende Evictötage beftimmt : 
ter —— A nd ee ber Forde⸗ 
rungen und Vorzugsrechte unter 
der Beroeife auf — 
Montag ben 25. Mah, 
gter Edictstag zur Borbringung der Ein; 
eben auf - 
Donnerstag ben 11. Funy, 
Ster Ebictötag zu den Schlußbanblungen auf 
Donnerstag ben 9. July, 
jebeömal Vormittags 9 Uhr. 

Hiezu werben ſaͤmmtliche Glaͤubiger ber ges 
meinf&uldnerifchen Eheleute unter bem Rechts⸗ 
nachtheile vorgelaben, daß dad Ausbleiben ders 

elden am 4ten Edictötage ben Ausſchluß der 

derungen von ber gegenwärtigen Maffe, bas 

usbleiben an ben übrigen Ebdictätagen aber 
den Ausſchluß mit den an benfelben vorguneh« 
menden Handlungen zur Folge haben mird, 
mwebep man ber Gläubigern bemerkt, daß bie 
bereitd — Schulden, worunter ſich 
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2357 fl. prioffegirte Berberungen befinden, bie 
— taxirte Vermogens. Maſſe mit 2430 fl. 
beiſteigen. 


20 Er. 

Bugleih werben alle biejenigen, meldye 
von tem Dermögen-ber gemeinfdhulbnertfchen 
Eheleute irgend etwas in Händen haben, auf: 
gefordert, foldhes bey Vermeidung nochmali⸗ 

en Erſatzes, jebod unter Vorbehalt ihrer 
echte, dabier zu übergeben. 

Lohr am 4. April 1829. 

— 1a A Landgericht. 
nfelm, korchtr. 
Meinon 9: L. G.Act. 


(3)1. Betanntmadung. 





Auf KRequifition bes 4 Landgerichts 


Ochſenfurt werben nadflevende dem Peter 
Göbtzner in Kleinochſenfurt gebörige, auf dies 
figer Markung liegende Grundfiäde, als: 
2 Dorgen am Sommerbäufer Eichholz Nr. 19, 
2 5 allda Mr. 69, ; 
2 = alla Nr. 72, 
Im Wege der Huülfsvolliredung nach Wnlei: 
fung bes Hopoſdekengeſetzes S 64 am 
Mitiwoch den 15. May d. 33, 
Nachmittags 2 Uhr 
—— biefigen Rathhauſe öffentlich ver: 
richen. 


Sommerhauſen ben 22 April 1829. 
Gräft. Herrfhaftsgerigi. 


Mayer 3 








Bekanntmachung. 

Gegen Balthaſar Joa zu Wieſentheid iſt 
auf Antrag eines Hypotdekgläubtgens ber 
Verkauf deſſen Hauſes mit Scheuer und da: 
gu gebörigen Gemeinbetheilen verfügt mor; 
den; bie Strihstagfabrt wird am Freptag 
ben 29. May d. 3. Vormittagd im Gerihtd: 
Locale bahter abgedalten, und foll ver Hin: 
ſchlag nach Vorfchrift des Hypothekengeſehes 
$. 64 und 69 erfolgen. 

MWiefentpeid am 25. April 1829. 


Graͤflich von Shönbornfhed Herr 
ſchafts 


a Gericht. 
Haberfack, Herrſchaftsrichter. 
Kamm. 





(3) 1. 


Befanntmadung. 


Frledrich Reiſenleilters Wittib dahlet haben 


Saͤmmtliche Gläubiger ber verſtorbenen 
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zur Liqulbatlon ihrer Forberungen anf 
Dinstag ben 19. Map 
Vormittags 9 Ubr 
bep Vermeidung bed WAusfchluffes von ber 
Machlaßmaſſe zu erfheinen. 

Die zur Nachlaßmaſſe geböricen Immo: 
billen an Haus, Weinbergen und Aedern wer: 
ben am hg ben 

21. May Vormitfags 10 Uhr 
auf bem biefigen Ratbhauſe und vie Mobillen 
am Donnerdtag ben 21. May Nachmittags 
und Freytag. ben 22. Map früb 8 Uhr in 
bem Seifenteiterifchen Wohndaufe öffentlid) 
verkauft, und Kaufsliebpaber bazu eingeladen. 

Sommerhaufen ben 44. April 1829. 


Gräfl. Herrfhaftsgerigt. 
; Maper. 





(3) 1. Holz:Verfleigerung im Speffart. 


Mittwoch den 15. Map früh 9 Uhr wer: 
ben im Wirthshauſe zum grünen Baum im 
Laufach nachſtedende Holzfortimente aus tem 
orte Helntichsthal oͤffentlich verſteigert. 

In verſhledenen Diftricten: 
519 Klafler Buchen. Scheitbolz, 
405 ° : "Buchen flogbol; , 
30 s. Buden Abflaͤndigholz, 
‚Aa. :. Birken. Klopvolj und 
"67 Birken: und Kiefern: gemlſch⸗ 
tes Stangenbol;. — 

Die bey der —— —8 bekannt .ge: 
macht werdenden Bebingniſſe koͤnnen täglich 
am. untenzeichneten kal. Forſtamte eingeſehen 
werden, auch) iſt das Forſtperſonal angewleſen, 
den Kaufsliebhabern das Hol; auf Verlangen 
dorzumeifen. 

Aſchaffenburg ten 29. April 1829. 

Köntgl. Forſtamt GSailauf. 

Schmitt, Forfimfr. - 
Nöttger, Act. 


(3) 2. SBrüdten-Derflelgerung. 
Dinttag ben 12. May irüy nad) 9 Uhr - 
merben am Sitze des unterfertigten könlgli— 
den Rentamted mit Vorbehalt höchſter Ges, 
nebmigung bepläufig —— 
100 Schaͤffel Weipen, 
400 „ . Kom, und, 
3009 m . Hader, 
worunter fämmtlihe auf dem Eußenheimer 
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Boden aufgefhüttete Getreib:Quantitäten bes 
griffen find, öffentlich verſtrichen. 
Karlſtadt den 26. Upril 1829. 
Königliches Rentamt. 
Degenbard. 


(2) 1. Salzburger: Moſt-Verkauf. 
Dindtag ben 19. May Vormittags um 
40 Uhr werben im Gaſtwirihs hauſe zum gol: 
tenen Manne tabier, bepläufig 
80 Eimer Moſt von ben durch ihre vor: 
treffiiche Lage und vorzügliche Güte bes Er: 
trags —— Weinbergen an ber be: 
rühmten Salzburg bey Neufladt afS. öffent: 
lich verfleigert. 
Hiezu ladet Kaufsliebhaber andurch ein 
Neuſtadt am 28. April 1829. 
bie freyberriih von Boriefhe Ren 
ten-DBermwaltung Neubaus, 
Sutor, Bermalter. 


u BE —— — 


Nichtamtliche Artikel. 
Getlbietungen. 











1) (3) Montag den 4 May und die 
Barauffolgenden Tage jedesmal Nadmit, 


tags 2 Lipr bis 5 Uhr merden im 3 Diſtr. 


Nio 153 im oberen Stode die zur Berlof; 
ſenſchaft der Margaretha Meifner, verwittib⸗ 


ten Amtekelleris von Kıffingen, gehörigen 


aut, an Bold, Gilber, Kupfer, Zinn, 
eifing, weißem Zeuge, Betten, Seffeln, Ga: 
nope, Zifhen, Schränken, Gommoden, und 
verfhiedenen Schreinerwaaren, werfchiedenen 
Eifenwancen und Geltengefchirr, gegen gleich 
baare Zohlung dem öffentlichen Striche aus: 
geſetzt, su welhrm Steiche die Sttichslieb— 
haber höflichſt eingeladen merden 

von Zeftamentatiafs wegen, 


Befannfmadhung 

2) (3) Bon der Berloffenfhaft des vor; 
maligen Holz: Unterfäufere Yanag Schmitt, 
werden die in der Gemmelsgoffe 1. Diftrict 
Neo. 75 und 76 gelegenen zwey Häuſer 
fammt Zugebör, mopen die Befchribung bier 
angehängt ift, und Die täglich eingefehen 
merden können, Mittwody den 6. May zum 
Etſtenmal, Mittwoch den 13. May jum 
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Zwegtenmal und Montag den 18. May 
zum Legtenmal öffentli verſtrichen. 

Die Hälfte des Kaufſchillings fann als 
ein vom 1. Auguft I, %. an zw 4 Procent 
verzinslihes Capital unter Vorbehalt vier: 
teljähriger beyden Theilen zufländiger Aufs 
kündigung ſtehen bleiben; binnen 6 Wochen 
vom Tage des durdy das k Kreis, und Stadt: 
geriet als obervormundfhaftliden Behörde 
genehmigt werdenden Zuſchlags iſt 1/4 des 
Kaufſchilliags, und binnen 1/2 Yahr vom 
nämlihen Tage an abermals 1/4, leßeres 
jedoch mit Beglegung der Zinfen zu 4 Pros 
cent vom 1. Auguft 1. J. angefangen zu 


bezahlen, 

Befhreibung. 

1) Das Haus Neo. 75 mit der Real, Schild: 
geredhtigkeit zu den 3 Lilien beſteht aus 
einem Border» und Hintergebäude, nebft 
Hof, Scheune und Garten. 

A) Das Bordergebäude an der Gemmels; 
gaffe ift dreyflödig, und hat unten eine 
Einfahrt, Pumpbrunnen, Beinfammit 
und Birbflal, im zweyten Gtode ein 
beigbares Zimmer, Kühe und Magds 
fammer, im dritten Stode 3 beigbare, 
2 unpeigbate Zimmer und Küde, for 
dann 2 aufeinandergehende Böden, und 
im untern deifrlben 5 Kammern. . 

B) Das Hintergebäude ift zweyſtöckig, bat 
eine Metzane und flößt an das Bors 
Dergebäude an; es hat untenein Waſch⸗ 
haus mit fupfernem Keffel, 2 geräumige 
Pferdefläle und Hof mit Düngergrube, 
im jmegten GStode ı beißbares, 2 uns 
heisbare Zimmer, Kühe und Abkeikt, 
in der Megane eine Kammer und über 
Diefer einen fregen Boden, 

C) Zwifhen Hof und Garten flehtä die 
Scheune, worunter ein mafferfreger ge: 
mwölbter Keller mt beyläufig ı8 Zuder 
meing:ünen Fäſſern, in Eifen gebunden, 

D) Der Garten fliegt gwifchen der Scheu⸗ 
ne und der alten Stadtmauer, er übers 

ſieht in Hoher freger Lage eine große 
Umgegend. 

II) Das Haus Nıo. 76 befteht aus einem 
Border» und abgrföndertem Hinterge 
bäuße. 

A) Das Bordergebäude an der Semmels⸗ 
gaffe ift zweyſtöckig, und bat unten eim 
beisbares, 2 unheigbare Zimmer, Küde, 
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Ab tritt, Waſchhaus mit kupfernem Keffel, 
2 Holjlager, und einen kleinen geplats 
x teten Hof mit Düngergrube; im zwey⸗ 
ten Stocke 3 beigbare Zimmer, einen 
Altoven, 2 Kammern und eine Rüde, 
fodann einen Boden mit 2 Kammern, 
B) Das Hintergebäude, wozu ein großer 
Hof mit einem Pumpbrunnen gehört, 
it zweyſtöckig und erſt feit wenigen Jah 
ren erbaut; es bat unten ein Ralterhaus 
mit Kalter, Holjlager, EhaifenRemife 
und einen wafferfregen gewölbten Keller 
mit begläufig 33 Eimer weingrünen 
Gäffern, in Eifen gebunden; im zweyten 
Stocke 2 heigbare Zimmer, eine Kam 
mer, Küde und Abtritt, fodana- einen 
Boden und 2 Bodenlammern, 
C) Der zu diefem Hintergebäude gehörige 
Garten ſtößt an jenen des Haufes Neo. 
5 an, hat wie jener alle Bortheile der 
dag und iſt überdieß etwas größer, 
Die auf diefen Realitäten haftenden 
Abgaben werden beym Striche belaunt ges 


u April age 
m 27. . 
u: Du Teflaments, Erecntor, 
Mühl» und Güter: Derkauf. 
2) (1) Die an dem. Wernfluffe liegende 
. fogenannte Tauber» Mühle bey Müdesheim 
(Egl. LCandgerihts Arcnftein) mit dabey bes 


findlihen 3 1/4 Morgen Wiefen, 3/4 Mors 


gen Weinberg, 2/4 Morgen Krautfeld, 
6 2/4 Morgen Artfeld, werden unter der 
er von 4 Zielfriften an zapinnge; 
Käufer 
ae Montag den 25. May d. J. 
Nachwittago ı Uhr 
im Gemeindehaufe gu Müdenpeim der öffent, 
Uchen Berfteigerung ausgefeßt. 
Nach dem Wunfche der Liebhaber Fön: 
nen die Realitäten fomohl als Eompler, als 
auch im Einzelnen verftrihen, inzwifhen du 
Buch Den Gemeinde: Borficher gu Müdespeim 
Dorgejeigt werden. 


3) (3) Unterfertigter gibt ſich die Ehre, 
iemit anzuzeigen, daß bey ihm folgende 
necalwäffer frifch angelommen fegen, als 
Ragosi, Kiffinger und Weilbacher Schwefel; 
waſſer in gangen oder halben Krügen,, Gel: 
terfer , Fachiuger, Bellnauer, Emfer , Shwals 
ee Pullaaer Bitterwaffer, Horb 
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leter Stahlwaſſer und Welnbronnen in gans 

gen Krcügen, weldhe den gangen Gommer 

immer ftiſch zu haben find; er bittet daher 

um gefälige Aufträge, ſowohl in einzelnen 
als in größeren Partpieen. 

J. B. Schmitt, 
am Eingange der Eihhorngaffes 
4) (3) Es ift ein Haus in ganz gutem 


Zuſtaude aus freyer Hand zu verlaufen oder 


fogleich oder auf das nächſte Ziel zu vermiethen, 
morauf die Hälfte des Kauffillings fiehen 
bleiben Fana;; die Einfiht davon fann fägs 
lih genommen mwerden, und das Nähere Ifi 
im 2. Difte, Neo, 39 in der LCochgaffe gu 
erfahren, 

6) (2) Im dem Haufe 2, Diſtr. Neo. 390 
auf dem Kürſchnerhofe werden am Mittwoch 
den 6. May Nach mittags a Uhr einige alte 
Möbeln verſttichen. 

6) (3) Im 3. Difie, Neo. 64, der Unis 
verfität gegenüber, find gute Brundbirne die 
Meg zu 12 Er, zw verlaufen, 


— — — — — — — — 
Bermiethbungen 


1, Sm 3. Diff Neo. 146 neben 
dem ÖSternwirthehaufe find 2 Logis und ı 
Zimmer für ı Herrn flündli zw vermiethen. 

2) (1) Im 2 Difte, Nro. 268 ifl ein 
Duartiee mit 3_ineinandergehenden heitzba⸗ 
ren Zimmern, Rüde, Keller, Holjlager und 
Bodentammer auf den 1. Augufl zu dere 
miethen. Das Nähere ift bey Spengler Rös 
fer nähft am Mühlthore zu erfahren, 

5) (1) Jam Braunshöfchen 3. Difle. Treo, 
166 ift ein möblirtes Zimmer an 2 ledige 
Herren die, Ausſicht in Bärten, ſtundlich zu ver» 
miethen. 





4) (1) Im a. Diſtr. Neo. 326 hinter 
der Macriä⸗Kapelle iſt ein ſchönes Quattier 
mit allen Bequemlichkeiten an eine ſtille Haus⸗ 
haltung ſogleich oder auf Jacobi zu ver⸗ 
miethen, 

5) (3: Im 3. Diſtr. Neo. 250 in der 
@lodengaffe ift ein Duartier fogleih oder 
auf Yacobi je verlehnen, 

6) (2) Im 1. Diſte. Neo, 355 nächſt 
der Pleihaderlicche iſt ein Duactier für eine 
tohige Hauspaltung auf Jacobi zu nermiethen, 


- 
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| . Di . N “ b C ⸗ 
par 2 if en a ae 
beigbaren und einem unbeigbaren Zimmer, 


Küche, Bodenlammer wand übrigen Erfoıder- 
niffen befiehend, bis 1. Auguft zu vermietpen, 


8) (3) Bey Handelsmann Pfrfhing In 
Ber Auguftinergeffe if ein peißbarer Laden 
mit oder ohne Ladenzimmer zu vermirther ; 
Daffelbe kann ftündlid eingefehen, und au 
fogleich bezogen werden, 

9) (2) Jam 4. Difle, Nro, 955 in der 
Rothen:Lömengaffe iſt ein Logis zu ebener 
Erde auf die Ötrofe gehend zu vermiethen, 
mit einem beigbaren Zimmer und Nebenzim⸗ 
mer mit Alloven, Küdye und Holjlager, Uns 
theil im Wafhhaufe, und Bann auch ſogleich 
brjogen werden. 

40) (2) In der Kopuzineiftrage 1. Diſtt. 
Ned. 34 ift ein möblirtes Zimmer flündlid 
zu vermiethen. 

44) (2) Im 4. Difle. Neo, 5 ift ein klei⸗ 
nes Wohnhaus mit einem Bärtcdyen flündlidy 
p —— Ei Sand erfährt man 
m enhaufe To. 6. 

412) (3) Auf der Neubaugaſſe 4. Diftr, 
Treo. 5g ift ftündlih oder auf Jacobi I. J. 
eine Wohnung gu vermiethen, beftehend in 
3 heigbaren Zimmern mit 2 Mebencabinette 
hen, einem Saale, einer Kammer, einer 
Bleinen Rüde, Stallung für 4 Pferde, Heus 
boden, Remife, gemeinſchaftlichem Waſch— 
hauſe und Brunnen, 

Die Wohnung kann au ohne Stallung 
vermiethet werden; das Näpere ift im Schild⸗ 
höfchen 4. Difte. Neo, 62 zu erfahren. 

45) (3) Im 4. Difle, Neo. 76 finde Los 
pie zu vermiethen; Das eine auf die Straße 
enthält ı heinbares und ı unheißbares Zimmer, 
Rüde, Bodenlammer und Keller ıc. Das ate 
Logis auf der &ommerfeite enthält 3 peigbare 
Zimmer, Rüde, Hol lager, Bodenlammer ıc, 
und ift gang für fih verſchließbar. 
Quartiere find ganz neu, und können fogleich 
oder auf Jacobi vermiethet werden. E 

414) ı3: In der Tpeaterficaße 2. Difle, 
Pro, 2 im oberen Gtode ift eine Wohnung 


flündlig oder auf Yacobi I. %. zu vermie;. 
then, beftehend in 4 heigbaren Zimmern mit 


ı Alloven, einem heigbaren Saale, Rüde, 
Keler, Stallung für 2 Pferde, Bodenkam⸗ 


N 


vermiethen. 


Beyde 
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mer, Hohloger und fonfligen Bequemlichkel⸗ 
fen. Die Einfidt hievon kann flündlid ges 
nommen werden, 

15) (3) Im 3. Difte, Nero, 189 bey Mile 
chael Zorn, Meßger, iſt auf Jacobi rin Quar⸗ 
tier, Metane von 2 heißboren und 1 o#er 
2 unheißbaren Zimmern; Küche und Holzlager, 
nebft fonfliger Gelegenheit zu vermiethen. 

16) (2 Im a Difle. Neo, 145 im innern 
Graben ift ein ſchönes Quortiet von 3 heiß» 
baren Zimmern nebft 2 Metzanenzimmern, 
wovon ı heitzbar ift, nebfl andern Erfordere 
niffen on eine folide Haushaltung flündlich 
oder bis Jacobi ju vermiethen. 

417) (2) Im 3. Diftr. Nto. 249 in dee 
Blodengofje find 2 bequeme Quatiſere, mos 
von das eine fogleid oder auf Jacobi, zw 
Dermiethen. 

18) (2) Am 4. Difle. Nero. 30 in Ber 
Peters. Pforrgaffe il der obere Stock zu 
vermiethen; auch fin® dafelbft 2 neus Com⸗ 
mode von Nußbaumbol; ju verkaufen. 

49) (3) Im 2, Difle, Neo. 414 in der 
Blaſiusgaſſe ift ein Quartier von 3 Zimmern, 

üche, 2 Bodenkammern mit Hol,lager, am 
eine Bleine folide Haushaltung fogleidy oder 
auf Yacobi zu vermiethen. 

20) (3) Im 3. Difte, Neo. 352 auf der 
Teubaugaffe ift ein waſſerfteyer Keller, 15 
Fäſſer, in Eifen gebunden, 56 Fuder haltend, 
ftündlid oder auf den 1.May zu verlehuen, 


21) (4) Zwey Duartiere, das eine von 
‚ das andere von 5 Fimmern nebff allen 
forderniffen find bis 1. Auguſt billigſt zu 
Das Nähere erfährt man im 
4. Difle. Neo, 20, 
22) (3) Im 1. Difie. in der Semmele 
affe Nro. 159 iſt ein Quartier mit allen 
Srguemliteiten on eine ruhige Haushals 
fung auf Jacobi zu vermiethen, 





Bermifßte Anzeigen. 


Anzeige. 
4) (3) Die bereks von mir angekündig⸗ 
ten VI Ave Maria für 4 Singst., 2 Violi- 
nen, Viola, Flauto,, @ Clarinetten, 2 Corm, 
a Trompeten, Pauken und Orgel, nebft 


* 
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O Crux, für 4 Singst, und Orgel find 
nun litbographirt erfgienen. Verſchledene 
Hinderniffe haben die Fertigung derfelben 
verzögert, welche nun aber mit defto größe 
ser Sorgfalt und Fleiß vollendet iſt. Gol. 
de können aud als Offertorien bey Mas 
ria⸗Feſten gebraudht meiden. Das Ganze 
enthält 12 nebft einem färbigen Umſchlag⸗ 
bogen. Die Hrn. Gubfcribeaten tollen ges 
fädigfi ihre Eremplare A ı fl 24 Pr. länge 
flens big Eade Jung d. % inEmpfang neh» 
men, nach weicher Feit der Ladenpreis 
a2 fl. einteitt; ſolche find ſowohl in der 
Bonıtas’fhen Handlung, als bey Hofmufls 
Bus Andre. Neubert 3 Difte. Neo. Ii zu Würjb. 
und berg mir in Röttingen zu haben. Auch 
find noch Eremplare von „ll Fracto demum* 
vorräthig. welche mit Approbation des biſch 
öflichen D-dinariats zu Würgb. in einem 
einfahen deutſchen Kirchengefange jum Ge 
braudy bey Engrlämtern oder Engelmeif:n, 
oder auch ale Schulgefänge „in der Boni. 
tas’ihen Handlung” erfhienen find: ſolche 
find ebenfalls in vorbemerkten Dten; die 
Melodie lithogtaphitt mit unterlegtem Orgel- 
basse 3 18 Er. der befonders gedrudie 
Text fürs Bolt à 2 fc, eingeln; per Dugena 
aber & 18 kr. zu baben, 

Röttingen am 1. May 1829. 

Gi. Steph Neubert, 
Rector. 

2) 1) Am 07. April d- % endete ein 
Schlagfluß das Prben des Heriu Georg Puds 
wig,Pt, der Theologie, Pfatrers und Diflcicts. 
Schul⸗ Jaſpertora ‚u B:ofofiheim, 

Geine Freunde und Befanpten, denen 
wir mit dieſer Anyeige den Berblienen jum 
ftrommen Andenken empfehlen, werden mit 
uns den fiefen Schmerz theilen, den Die 

Größe unfers Berluften vechtfertigt 
Die Verwandten. 
Todes» UÄngeige. 


35) (3) Geſtetn Abends um 8 Uhr ent 


ſchlummerte fromm und in den Willen des 
‚Alerpöchften ergeben Hr. Midyael Schwar— 
— königl. Lettokaſſa Conttoleut und 
eoifor allbier, oa einer Abzehtusg in feis 
nem 4öfen Lebensjahre, welches hiemit allen 
feinen Sreunden und Bekannten ergebenft 
amjeigt 
Würzburg den 30, April 1829. 
das Teftamentariat, 
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4) (3) Alle jene, melde an die Verlaſſenſchaft 
Ber dahier verlebten Batbate argatetha 
eifnee, Amtekellers Wittib von Kiffingen, 
rechtliche Yafprüdhe haben, werden biermig 
aufgefordert, ſich ißter Anfpräcdhe wegen bey 
dem angeordneten Teftamentariate im 3. Dite, 
No. 152 bianen ı4 Tagen von heute an su - 
melden, mwidclgenfalls ohne alle Betückſichti, 
gung mit Ertradirung der Berloffenfpaft an 
die eingrfeßten Haupterben foıfgrfahıen wicd 
Würzburg den 27, April 1829, 

von Zeflamentatiats wegen, 


5) (3) Wer immer on die Berlaffen:: 
ſchaft der Frau Dberftjuftijcätpin Had, er 
Debninger, eine Fordrtung zu machen bat, 
wid hiermit aufgefordert, folde von heute 
an in 4 Wodhen bey dem Mitteftamentar 
Proofeffor Geuffert um fo gewiffer anzumelden, 
als fonft bey Derabfolgung des Nachlaſſes 
an die Erben keine Ruͤckſicht darauf genom.» 
men wird, 

Würzburg den 30. April 1829. 

Das Teftamenfariat 


6) (5) Nach einer von der königlich; 
Württemberg. Hof-Banque in Stuttgart mir 
zugekommenen Anzeige sind alle Württeme 
bergische Staats- Capitalien, welche nicht, 
bereits auf 4 prCt. Interessen reduzirt sind, - 
zur Rückzahlung aufgekündet, * Ich bringe 
dieses hiemit zur öffentlichen. Kenntnils 
und bin bereit, den Incasso solcher Obliga- 
tionen zu besorgen. 

Jo@l Jacob von Hirsch, 


7)(3) In einer nahe gelegenen and; 
ſtadt ſacht ein Farbermeifler gegen ein billi: 
ges Lehrgeld einen braven Lebrfungen, der 
auch zu gleicher Zeit Has Modelftechen er: 
lernen fann, auf dren Jabre ım die Pebre 
gu nehmen Dos Tähere kann man im In⸗ 
tell⸗Comptoir erfragen, 


8) (2) a einer lebhaften Stadt drs 
Unter: Mainkceifes wird in eine Groß» und 
Kleinhandlung ein junger moraliih gebilde 
fer Meaſch gegen ein billiges Roftgeld in die 
Lehre gefucht, worüber das Weitere im Ya: 
tell · Comptoit gu erfragen ift, 


— — 


(Hleju 1 Bogen Beplage.) 
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Beplage zum Au Stüd 
des 


Fente lbigendee 


Battes 


für ven i 
Unter-Mainfreis Des Königreih$ Bayern. 


Den 5. May 1829. 


intelligenzwefen 
dus v — PR LE Ph. 

Amitliche Artikel. 

— PR — —— „"r 0. 

; Betanntmadung. 

In ber Verlaſſenſchaftsſache der febigen 
Waſcherin Eliſabetha Rügemer dadier werden 
ale biejenigen, welche an dieſe Nachlaßmaſſe 
eine Forderung oder ſonſi einen Aoſpruch Fu 
machen haben, aufgefordert, dieſelden bey 
der au 

Donnerstag ben 16. Map. 

Vormittags 9 Ühr angeorbneten Zagfabrt ge: 
vdoͤrig zu liquldiren und geltend zu machen, 
und swar unter bem Rechtsnachtheile, deß fie 
im Ausbleibungsfalle bey Auseinanderſetzang 
biefer Nail setahe nicht berüdfichtiget werben, 
‘ Mürzbdrg ven 28. April 1829. 
Königl. bay. Kreis: u. Stadtgericht. 

"Hört, Director. 
Gerber, Mc. 





(3) 2. Befanntmadhung. 
In der Concutsſache ded vormals fürfl. 
Würzburg. Herrn Majors don Diemar, mels 
der Im Fahre 97985, mit Tod abaing , find 
in Folge des Geſetzes vom 15. Auguſt 1828, 
die Militärgerihtebarfeit in bürgerlichen Gas 
zw betreffend, Han’ der fönigl. bayeriſchen 
tabt» und Fellungs : Eommandantfhafr ‚bie 
Acten nebſt einem Depoſitum zu 235 fl. 13 fr. 
anher abgegeben werben.” 
157 Da jedoch der Paſſivſtand mich ben früher 
von dem hochfürſtlichen General-Commando— 
Gericht verbandelten: Aeten noch nicht ind 
Reine geflellt iſt, ſo werben alle diejenigen, 
welche auf das gedachte Depoſitum einen Uns 
fprud zu machen baben , aufgefordert, ſolchen 
— nn — —— — 


Jahrgang 1829. 


am ˖ Mittwoch ben 20. May d. J. früh 9 Uhr 
unter dem, Rechtsnachtheile bierortd anzumel: 
den und nachzuweiſen, daß fle außerdem bey 
ter weiteren Bebanblung biefer Concurs ſache 
und insbefondere bey der Vertheilung bes 
obenerwähnten Drpofitumd nit mehr beruf; 
Aatigt menden ſollen. 
ürzburg am 18. April 1829. 
Königl. Kreis» und Stabtgeridt. 
Hört, -Director, 
8 wack. 


— un — 


(5) 2. Deffentlide Ladung 

Friedrich Krug, vormals Lotto: Einneh⸗ 
mer dahier, hat ſich im Laufe des abgewiche⸗ 
nen Jahres mehrerer Verbrechen von Urfuns 
benfätfbung und Betrug in bobem Grade 
verbäditig gemacht, wornächſt terfefbe mit 

urüdlaffung eines bebeutenden EafjesRecefr 
ed beimlih von babier entwicen iſt. 

Da nunmehr durd) Verfügung bed Fönig- 
lichen Appellationsgeric)ytd deö Unter: Mains 
kreiſes vom 9. Februar diefes Jahrs had Un: 
geborfamsd: Verfahren gegen dieſen flüchtig ges 
wordenen Verbrecher — worden ift, 
fo wird derſelbe andurch öffentlich vorgelas 
den, fidd binnen 3 Monaten vor dem unters 
zeichneten fönigliden Unterfuhungs-Gerihte 
zu jilliren, um fid) megen der gegen ihn vor« 


liegenden AUnfdulbigunyen geörig zu veranfs 


worin 

, „Hihaffenburg am 3. April 1829. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
-. Reuter, Direcor. 

Oberle, Acceſſiſt. 


(3) 2. Befanntmadung. 
In dem Eoncurfe bes Joſeph Rudlof 
353 





Bil 


von Dberleinad wurde für ben Juden Schmul 
von Unterleinah ein Depofltum von 39 fl. 
59 2/4 Er. bey bem k. Landgerichte Bürzburg 
rechts bes Malns laut Depofiten : Prorcol 

vom 21. Hugufl 1794 angebli) megen def: 
fen Paffiv-Arreft zurudbebalten. 

a nun bie Erben bed Juden Schmul 
genannted Depofitum in Auſpruch nehmen, 
fo werben alle diejenigen, weiche an baffelbe 
u Anſpruch machen wollen, aufgeforbert, 
olden am 
Montag ben 11. Map b. 3. früh 9 Uhr 
Bapier geltend malen , idrigenfalld dem 
Antrage ber Jud Schmulg Erben deferirt 

a April 
rjburg ben 27. 1829. 
Köntglides gereist rechts d. M. 


Cimmerer A Sal: Affe Dr. 
gr 


— —— — —— — 
(66) Lieferungs-Accord betr. 
Die Dekonomte Commifflon 
der köngl. 7ten Genbarmerter-Eompagnie 
bes für das Etats Jahr 1829/50 an Monturds 
Materialien beyläufig 
41200 Ellen flablgrünes, 
800 Ellen dunfelgraues, 
70 Ellen ſcharlachrothes Tuch, 
1800 Ellen Futter⸗Leinwand 
nöthig, und deſchaͤftiget den Abſtrich am 
Mittwoch den 13. Map db. Jahrs Mormit: 
fags don 9—12 Uhr. Lieferungsberechtigte 
Ladet fie biezu ein, und bemerft, daß die Be: 
dingungen vor dem Abſtriche ben Eoncurrenten 
eröfinet werben. 
Würzburg ben 8. März 1829. 
Direftoner, Eompag.:Ehef. 
Sqhneider, Rechnungeführer. 
3)5. Bekanntmachung. 
chafvieh⸗Verkauf aus ber fönigl. Stamm⸗ 
ſchaͤſerey Waldbrunn betr. 

In Germäßhelt döchſter Genehmigung von 
ber Lönigl. Regierung bes Kreifes merden 
für laufendes Fahr an überzähligem Schaf⸗ 
dieh aus ber koͤnigl. Stammfhäferey verkauft: 

1) an feinen Widbern, von einem bie 
vier Jahre alt, 5 Stüd, 

2) an feinen Mutterfhefen, ebenfalld von 
zum bis vier Jahre alt, 50 Stüd, 
un 
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5) an einjährigen Hammeln und übrigem 
ESdhlachtoieh, 44 Stüd. 
Naben nun bie biefige königl. Stamm: 
bäferep burd bie Güte und Dichthelt ihrer 
Mole, wie Fa Bu Größe und fhöne 
Körpergefialtufig der Thiere als reine Ram- 
bouilleter Rage bekannt if, bebarf es wopt 
hier feiner weltern a — 

Der Verkauf dieſes Schafviehes wird in 
loco Waldbrunn auf dem Eönigl, Scafered 
bofe vorgenommen, und mie feither vom 
Eönigl. Rentamte links des Maind in Würz 
burg befhäftigt, wozu Verkaufs: Tanfaprt auf 
den 13. July I. Irs. fräp 8 Uhr beflimme tft, 
Inbeffen kann das zu verfäufende Schafpieh 
täglih in Einfiht genommen werben, auch 
—— Infitragenden Herrn Käufer auf Ver: 
angen Wolleproben überfendet werben, was 
jebod nur vor ber Schurzeit gefcheben kann 3 
nad) derfelben aber legt man jedem bag Wolle 
fortirungs-Regifier zur gefältgen Einfüht vor. 

Indem man Dbiges zur öffentlichen Kennt» 
niß bringt, ladet Kaufsliebhaber ergebenft ein 

— bey Würzburg den 20. Aprif 

1529. 


die Fön. Staatsguts: und Stamm« 
fHäferen-Infpection. 
Enslin. 





(3)2. Lleferungs:Accorb betr. 
Die DefonsmiesECommiffion ber 
gi. Tien Öenbarmerie: Compagnie 
hat für bad Etatd-Fahr 1829/30 beyläufig 
300 Paar Halbfiefel, und 
150 raue 
notpwendig. Am - 
: Miltwod) den 13. Map d8. Ir, 
DVorm'ttags von 9—12 Uhr 
überläßt fie bie Lieferung an den Mindefl, 
nehmenden, unb labet hiezu gewerbsbere ch⸗ 
tigte Eoncurrenten ein, indem fie bemerkt, 
daß die Bedingungen unmittelbar vor bem 
Abſtriche befannt gemacht werben. 
Würz burg ben 17. April 1829. 
Pfretihner, Hauptmann, 
Schneider; Rechaun, dfü rer. 





Befanntmadhung. : 
Im Wege der Hölfsbollſtreckung werten 
die von mehreren Ortsnachbarn zu Erfabrunn 
unter Siegel gelegten Möfle im Michtzurets 
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Halle auch bie Fäffer am Montag den 
* Ra a. c. Nachmittags 2 Uhr au ‚dem 
dafigen Gemeindebaufe gerichtlich verſtrichen, 
wozu zablungsfähige Streiher hlemit einge: 
laten werben. 

Würzburg ben 25. April 1829. 
Königl —— d. M. 

aper, kndrehtet. 
Seitz, a. 8. }. 


(2)2. Betfanntmadung. 
Im Eoncurfe bes Michel Keller zu Burg⸗ 
grumbad) wird deffen wohl eingeridhtete Ho 
rietb mit Wohnhaus, Scheuer, Ziegelpütte, 
Brunnen, Garten und 2 1/2 Morgen Art⸗ 
feld mit Bäumen angepflanzt, 
Donnerstag den 7. Map I. 3. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Ge: eindehauſe zu Burgarumbadd un: 
ter fehr annı hmbaren 
bep 3jähriger hr unb 3prcenti: 
ger Verzinfung des Kaufsfhillings , öffentlich 
derſtrichen. 
—— —— 
n e andger r. b. 
B. V. d. 2. 
Zammerer, Ra. Rıl. + Eifeffor. 
r idmann. 





(3) Befanntma 
hat auf Bufammenberufung ihrer Gläubiger 
angetragen, um benfelben ihr ſaͤmmtliches 
Vermoͤgen abjutreten. 

Wer baher einen rechtlichen Anſpruch an 
biefelbe zu machen bat, wird auf Samsdta 
ben 9. Vay I. 38. früh 9 Uhr: zur Anme 
bung beff. Iben unter dem Nechtönachtbeile ber 
Nihtberudfihtigung in dem gegenwärtigen 
Verfabren anber vorgelaben. 

Würzburg ben 21. April 1829. 
Königlides zanbastist r. d. Mains, 


BD. d. 2. 
Caͤmmerer, Juſtiz.⸗Kal. Aſſeſſor. 
Emmerich. 


— — — — 
(5) 3. SGlaubtger-Vorladung. 
Nikolaud Wagner von Wanderdader will 
eine Guͤler aur Side veräußern, und es if 
ber die Kenniniß feines Schuldenflanbes 
nothwendig. 
Wer daher an denſelben einen Anſpruch 


chung. 


Bedingniſſen, naͤmlich 


3. 
Markus Kellers Wittid von Rottendorf 
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maden will, muß foldien am 
Samdtag ben 9. May d. J. früh 8 Uhr 

babier geltend machen, widrigenfalls bey tem 
melteren Verfahren darauf feine Rülfiht ges 
nommen -unb bie Musbleibenden in ten Be; 
fdluß der Stimmenmehrheit der erſchlenenen 
Gläubiger einwilligend gebalten werden, 
æ ie . * ar 1829. 

ni es Landgericht rechts d. M. 

Ra 


Eämmer er, IB;.:Cj1.:Mffeffor. 
Warmutp, 


— ne — 
(2) 2. au lonunp, 

Auf Andringen von Glaͤubigern ift gegen 
Kilian Mark zu Rottendorf ein allgemeines 
Debitwefen eingeleitet. Die Gläubiger wers 
ben zur Anmeldung ihrer Forderungen auf 

Montag den 11. Map I. 38. 
früh 9 Upr unter dem Rechtsnachibeile vor: 
geladen, daß die Nichterſcheinenden als ein: 
willigenb in bie von ber Stimmenmehrheit ber 
erfhienenen Gläubiger gefaßten Beſchlüſſe ers 
achtet werben follen. 

Würzburg ben 7. April 1829. 

Königlides Landgerihtr, d. M. 


Eimmerer, IRj.Ejl.:Affeffor. 
Widmann. 


Betfanntmahung. 
- ‚Wer an Jobann Schroll, Ziegler von 
Shönberling, eine Forderung zu maben bat, 
muß dieſe —— ben 19. Map l. J. früh 8 Uhr 
babier bey tem Rechtsnachtheile ver Richtbe⸗ 
rückſichtigung liquibiren. 
usleld baben bie Gläubiger ſich an bie: 
fer Schuldenliquidationd » Zagfahrt über ben 
bereis abgehaltenen Verſtrich des Grundver 
moͤgens zu erklaͤren. 
Brüdenau ben 17. April 1829, 
Köntglides Zandgericht. 
Bey legaler Verhind. des Lanbr. 
Kapp, Actuar. 
Schuhmann, a. 6. j. 


(5) 4 Bekanntmachung. 

Im Schuldenweſen bes Michael Bauer, 
mittler, von Gaͤnheim, iſt Tagfahrt zum Sten 
Aufſtriche des Grundvermögens, worüber das 
—— bey Gericht eingeſehen werben 
ann, au . 


ar; 
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Miltwoch ben 20. Mao I. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 

auf dem Gemeindehauſe zu Gaänheim ande: 

raumt, und wird an dieſem Termine ber Zur 

— vorbehaltlich des den betheiligten Glau⸗ 

gern zuflebenden geſetzlichen Einlöſungsrech⸗ 
tes ertheilt werden. 

Zur Beſchlußfaſſung von Seite der Glaͤu⸗ 

biger über das weitere Verfahren iſt Termin 


Donnerdtag ben 21. May I. J. 
üh 8 U 


frü br 
feſtgeſetzt, wozu die noch unbefannten Gläus 
biger unter bem Rechtsnachthetle der Nichtbe— 
rückſichtigung andurch gelaben werben, 
Arnſtein am 15. April 1829. 
Königlihes Landgericht. 
Keller, Landr. 


Belanntmadun 





(3) 1. 


gerd wird Mittwoch den 27. May l. J. Mit: 
fans 4 Uhr bie ber Ernſt Mantel Wittib zu 
Meifenbrunn gebörige Mahlmühle mit dem 
dazu grbörigen Wohngebäube, Scheuer, Stal: 
fung, Holjballe, Kübengarten , 

7 Morg. 55 Ruth. Artfelb, 


2 1/2 ⸗ — ⸗ Wieſen ’ 
12 +» — : Elern; 

ein Teich, ber Mühlſee genannt, bepläuftg 
1f2 Morgen, 


nad) ben gefeglihen Beflimmungen in dem 
Mapifhen Wirtbspaufe ju Wiefenbrunn öf: 
fentlich verftrühen, wozu Kaufsliebhaber un: 
ter Ausweiſung threr Zahlungsfahigkeit ein: 
geladen werden. 
Ebern am 24. April 41829. 
Königliches Landgericht. 
Köoch, Landr. 





(5) 4. Bekanntmachung. 


Barbara März; von Wiefenfelb verſtarb 
mit Hinterlaffung eines Teſtaments; da nun 
der eingefrgte Haupterbe die Erbſchaft nur 
cum beneficio legis et inventarii angetreten, 
und fofort um Zufammenberufung ber allen: 
fallfigen Gläubiger der Teſtatrizin angetragen 
bat; fo mwirb zum bemeideten Zwede Termin 

auf den 22. May früh 83 Uhr 
anberaumt, allwo ſaͤmmtliche Gläubiger ber 
verlebten Barbara März dahler zu erſcheinen, 


> 
Auf Anfuhen eined Hppotbecar Glaͤubi⸗ 
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und ihre Korberungen unter bem Rechtsnach-⸗ 


theile der Nichtberüdfichtigung bey Auen 
anderfegung der Erbſchaftsmaſſe zu liquibiren 
aben 


en. 
Karlflabt den 27. April 1829. 
Königlides Landgericht. 
| v. Hörmann. 
Franz, a. 8j. 


(5) 4. Edictal -Ladung. 

Nachdem gegen Georg König von We: 
beim ter Concurs rechtskräftig erkannt iſt, 
werben — Edictdage angefept: 

Iter Edictdtag zur Anmeldung ber Korbes 
rungen mit gebörigem Nachweiſe auf Din» 
tag ben.2. Junp I. I. früb 8 Upr, 

Ilter Evictötag zur Vorbringung der Ein 
reben auf bie angrjelaten Förderungen 
auf Freytag ben 5. July d.F früh 8 Uhr, 

Miter Ebdictötag zur Shlußpandlung auf 
Dindtag den 4. Auguſt b. J früh 8 Uhr. 

Das Ausbleiben beym Iten Edictötage 
bat ben Ausſchluß von gegenmwärtiger Maffe, 
jene® an ben zwey Iuyten Ebictefagen ben 
Ausſchluß mit den treffenden Handlungen zur 

ol2e. 

? Zum Derfaufe bed Grundvermögend des 

Gantmannes if Termin auf Montag ben 

11. May l. J. Nachmittags 2 Uhr im Orte 

Weſtheim angefegt, und hat jebermann, ber 

etwas von tem Vermögen bed Georg König. 

in Dänten hat, ſolches vorbehaltlich feiner 

Rechte bieher zu geben. 5 
Hammelburg am 10. April 1829. 

Könlgliches Landgerigt. 

5 9. Gößmann, 
Niedbermayer, .» j. 


(5) 4. Ehtcetal:Labung. 

Die Nikolaus Wahleriſchen Eheleute von 
Weſtheim baben fih dem Eoncurfe interior: 
fen, weßwegen folgende Edietstage angefegt 


werben: . 
ter Edictstag zur Anmelbung ber Forde⸗ 
rungen und gebörigen Nachweiſe auf Frey: 
tag den 29. May d. 9., 
g2ter Ebictdtag zur Vorbringung ber Einres 
den auf Freptag den 26. Junp d. J., 
Ster Ebictötag zur Schlußbanblung auf Frey—⸗ 
tag ten 14. July I. I, 


3 


jedesmal früh 8 Uhr. 
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Das Ausbleiben am Iten —** * 
ben Ausſchluß von ber gegenwärtigen Waſſe, 


jened an ten bepben letztern ben Ausfhlun 


mit ben freffenden Hanblungen zur Folge. 
Zugleich wirb befannt gemacht, daß das 


Grunbvermögen Montag den 4. May I. J. 


Rachmittagd 2 Uor .im Gemeinbehaufe zu 
Weſtheim verfirihen wird, unb bat Jeber⸗ 
mann, ber etmad von bem Vermoͤgen ber 
Wableriſchen Eheleute in Händen bat, ſolches 
vorbehaltlich ihrer Rechte an Gerichtsſtelle zu 


ben. 3 
Hammelburg am 9. April 1829. 
Königlihes Yandbgerick. 
3 4. Goͤßmann. , 
Niebermayer, a s. j. 


1. Epdicetal:Zabung 
e —* Georg Köberlein von Welt heim 


iſt ter Toncurs rechtöfräftig erkannt, weßwe⸗ 
gen folgende Edictstage angefept werben: 

Ater Edictstag auf Greptag ven 42. Juny 

b. 38. früp- 8 Uhr zur Anbringung ber 
Forderungen und deren Nachweiſe, 





air Ebictsag auf Freytag ben 10. July d. 


fiüh 8 Uhr jur Anbringung der, Ein- 
reden 
ter Edictätag auf Dinstag ben 11. Augufl 
L. 3. früb 8 Uor zur Schlußhandlung. 
Das Ausbleiben am iten Evictötage' hat 
ben Ausſchluß von gegenwärtiger Maſſe, je 
ned an den 2 leptern Edictstaägen den Aus— 
m mit ben treffenden Handlungen zur 
Folge. 
Zum Verkaufe bed Grundvermögens iſt 
Termin auf Montag ten 18. May I. 38. 


Nachmittags 2 Uhr im Orte Weſtheim angefept. 


Hammeldurg ben 24. April 1829. 
Königliches kandgericht. 
F. U. Goͤßmann, Landr. 
J. Ad. Och, 2, 5, l- 


Befanntmadhung. 
Zur öffentlihen Verfleigerung ber ber 
verflorbenen Wittwe Sophia Stödlein non 
Mainbernheim gehörigen Immobilien znaͤmlich 
3/4 Morg. Ader im Sidershäufer Weg, 
1 1/2 Morg. Ader in der neuen Wiefe, 
3/4 Mörg. 20 Ruth. Weinberg im Sant, 
34 Morg. Weinberg im Sand, 
werben bejig, und —— Kaufsluſtlge 
auf ben 22. May R. M. 2 Uhr 
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nad dem Rathhauſe zu Drainbernpeim hiemit 
eingelaben 


Stefft den 14. April 1829. 
Königlides Landgericht. 
Be 7771 use | 


Groß. 


Glaͤubiger-Vorladung. 

Das kgl. Landgericht Marktſteft bat in 
dem Schuldenweſen ber Nikolaus Stoͤcklein 
iſchen⸗Eheleute von Mainbernbeim auf eige⸗ 
nen Antrag derſelben den Unlverſal⸗Coͤncurs 
FT ZU wrihen Saben. bie Fehl 

werben Daher bie gefeplichen Edicts⸗ 
tage , nämlich: Br 
4) zur Anmeldung ber Forderungen ımb 
beren gehörigen Nachweſſung auf ben 
25. Mu ’ j 


2) zur Borbringung der Einreben gegen bie 
angemelbeten Sorderungen auf den 
25 Jury, unb 
5) zur Schlufverbantlung, und zwar for 
wohl für die Gegen: ald Schlufreben 
auf ben 
F 24. July, . 

jebesmal Morgens 9 Uhr angefept und hlezu 
fämmtlide unbefannte Gläubiger des Ges 
meinfhufdners biermit öffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter: 
ſcheingen am erſten Edietstkage den Ausſchluß 
der Forderungen von der gegenwärfigen Con⸗ 
curömaffe, das Nichterfheinen an ben übrie, 
gen Edictstagen aber ben Ausſchluß mit an 
benfelben vorzunehmenden Handlungen zur: 
Folge baben wird. 

Zugleid werden alle diejenigen, melde 
von dem Vermögen bed Gemeinſchuldners ir- 
gend etwas in Händen haben, aufgeforbert, 
ſolches bey Strafe des nochmaligen Erfapes, 
jedoch vorbehaltlich ihrer Rechte, bey Gericht 
zu übergeben: 

Stefft den 45. April 41829. 

Königlides Zandgeridr. 
3.1.8. 


Hauff. 


()2.,Befannimadung. 

Alle diejenigen’, melde ben Nadhlag 
bed Lorenz; Mosbacher von Eſchau aus was 
immer für einem Grunde in Aafprud neh: 
men Eönnen , baben ihre Forderungen am 

Montag ben 11. May d, Js. frup 8 Uhr 


Groß, 
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babier geltend zu machen, mibrigens fie ſpa⸗ 
terbin bey Berthtiaung biefer Verlaſſenſchafts⸗ 
Jade nit berückſichtigt werben. 
— ben 8. Upril 1629. 
Königlihes Randgeridt, ‘ 
Wagner, Lanbr. 
Bauer , Rchtspr. 


(3)2. Bekanntmachung. 

In ber Debltſache des Georg Scheuring 
gu Budbrunn werben 

Montag ten 11- May b, I. 
Dormittags 8 Ubr 

aufben Gemeindehaufe zu Buchbrunn: 

4 Paar Zugochſen, 

2 Faſelochſen/ 

1 Kub, 
2 Raupen, 
41 Wagen, und 


1 ug, 
a —— wozu zahlungsfaͤhige 
—— — — ——— eingeladen werden. 
Fitzingen den 13. April 1829. 
Königtides —ã 


mut. 
Weinkammer, Rechtspret. 








(6) 3. Bekanntmachung. 

Die Kinder des Sebaſtian Biſchoff von 
dahier wollen ihr Vermögen an Ihre Glaͤubi⸗ 
ger abtreten. 

Zegtere werben baher zur Anmeldung und 
Nachweiſung ihrer Forberungen, fo mie zur 
Erklärung über den Antrag und Beſchlußfaſ⸗ 
fung auf ben 

8. k. Mi. früb 8 Uhr 
unter bem Präjubize der Richtberückſichtigung 
bieber vorgeladen. 

Karlſtadt ben 15. April 1829. 

Königlides Lanbgeridt. 
9% Hörmann, 
Franz, as 


(3) 2. Gläubiger-Borlabung. 

An der Ausfhagung bed Johann Rüt— 
finger zu Frickenhauſen, ber ſich frepmillig 
bem Gantverfahren unterworfen bat, werben 
die geſetzlichen Edietstage: 

4ter zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren gehörigen Rachweiſung auf Don; 
nerdtag ben 14. Map b. J. und 

ater zur Worbringung von Einreden gegen 


m 


020 


bie —— Forderungen, ſo wie 
zur Schlußhanblung auf Donnerstag ven 
11. Juny d. 38 


u “ . 

jedesmal früh 9 Uhr angeſetzt und blezu bie 
fämmtliden Gläubiger bed Gemeinſchulbners 
Be Öffentlich unter Strafe bed Ausſchluf— 
es ber Forderungen von gegenwärtiger Eon: 
cursmaſſe, ref. ber am 2ien Evictötage zu 
pfiegenden Handlungen biemit vorgefaben. 

Wer etwas von dem Vermögen bes Ger 
meinſchuldners in Händen bat, wird bey 
Strafe des nodmaligen Erfages aufgefordert, 


ſolches unter Vorbehalt feiner Rechte bey Ge; 


sicht zu übergebem. 

hfenfurt den 16. April 1829. 

Königlihes Landgericht. 
Walter. 


8. Kref. 


(2 4. Bekanntmachung. 

Es wird biermit befannt gemacht, baf 
bas in ber Concursſache ber Lorenz; Dulliſchen 
Ebeleute zu Michelfeld erlaffene Prioritätd» 
Erfenntniß am 


4. Map b. 38. 
flatt ber Verkündung an bie Gerichtslafel ans 
gebeftet werben wird. 
tefft ben 20. Upril 1829. 
Königlides Landgericht. 
3.1.8.6. 8. 
Hauff. 
ee 
Zur Verſteigerung ber 2 oncurämaffe 
bed Nikolaus Stödlein zu Mainbernpeim ges 
börigen Immobilien , al: 
1) dad Wohnhaus Rro.68 zu Mainbernpeim, 
2) 3/4 Mrg. Weinberg im Biegenmaß, 
5) 11/2 Mrg. Ader am Sickershauſer Weg, 
44 * Meg. daſelbſt, 
6) 9 Mrg. Acker im Bübl, 
werben befig- und zablungsfählge Kuufsluflige 
auf ven en 


22. May N. 2 Uhr 
ei dem Rathhaufe zu Mainbernpeim einge: 
en. 
Stefft ben 15. April 1829. 
Königlidhes Landgericht. 
B. l. VB. d. B. 
Hauff. 


Oroß. 





Groß. 
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(3)1. Bläubiger:Labung. 

Um bad genen ofepb Walter in Segnig 
einzuleitende Verfahren beflimmen gu koͤnnen⸗ 
werben deſſen ſaͤmmtliche &läubiger zur Li⸗ 
quibatlon: iprer Forderungen auf Montag den 
48. Map I. 3. früh 9 Udr unter Strafe ber 
Nihtverüdfihtigung ander vargeladen. 

Ochſenfurt den 18 April 1829. 

Aantsliaes gandgeridt. 
alter, Lanbr. 
K. Kreß, Praet 


(5) 2. Stedbrief. 
Unbread Hakenberger aus Ingolfladt, 
deffen Signafement nadfolgt, ein wegen Diebs 
ftahls, Bettelnd und Streunend ſchon öfters 
ibells ſtrafrechtlich, theils ee lich beflrafter, 
auch befonberer Polizey- Auffiht unterflellter 
urfebe, if feit dem 13. April.d. I. von 
ngolflabt abweſend, auch eines mwäbrend bem 
vorgefallenen Diebflapld und Raubes ver: 


dächtig. 

Sämmtlide Eriminal, und Pollzep : Bes 
hörben werben erſucht, auf biefen ber allge» 
‚meinen Sicherheit bödhft gefährlichen Men: 
fen Späbe zu halten, im Betretungsfalle 
benfelben feflmadhen und woplverwahrt anher 
abliefern zu Laffen. 

Döfenfurt den 25. April 1829. 
Fönialiches Lanbgeridt. 
Geffner, LZandger. : Üct. 

B. l. V. d. V. 
Signalement. 

Andreas Hakenberger iſt 31 Jahre alt, 
5 Fuß 6 Zoll groß, bat ein laͤngiiches Ges 
ſicht, friide Geſichtsfarbe, blonde Haare, 
graue Augen, fpigige Naſe, proportionirten 
Mund, fpigiged Kinn. 

, Derfelde irug bey ‚feiner Entfernung eine 
alte, verfhmupte, dunkelblau. tuchene er 
eine weißgrau iuchene, an bepben Knleen ges 
flifte lange Hofe, Schuhe, flatt ber Strüm⸗ 
pfe Lumpen um ben Hüßen, und eine leberne 
Kappe mit Schild. 


(2) 1. 
ner 








Befanntmadhung. 
n ber verfloffenen Nacht iſt dem Hütt: 
dann Georg Mihm von Tränkpof ein 
Bienenflof entwendet worden. Diefer Bies 
nenſtock bat ein ganz; neues großes Faß von 
Stroh mit einem Reife von Eichenholz und 
iſt 7 fl. wertd. 
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Bur Enttedung bed enfwendeten Objee⸗ 
teB fowobl, ald bed noch unbekannten Thaͤters 
wird diefer Diebflapl befannt gemacht. 

Weibhers den 22. April 1929. 

Königlihes Landgericht. 
Albert. 


Gutmann, a. ⸗. 





Bekanntmachung. 

Dem Jobann Liebenſtein von Hoͤttingen 
wurben in ber Naht vom 17. auf ben 18. 
biefes Monats mittel Einbruches folgende 
®egenflände entwendet: 

4) ein ſchwarzer Eofusrofenkrang mit einem 
Ibernen Pater in ein rothes feidenes 
anb eingefäbelt, werth 3 fl. 30 fr., 
2) ein fihmarz feidened Halstuh mit 5 
blauen Streifen, mwertb 6 fl., 
3) 4 1/2 Ellen blau feidene Schnüre, 45 Er. 


. Ele, 
6 Ellen ſchwarze Haubenband an ben 

Enden mit Gold eingelegt, p. Elle 30 fr. 

Auf Undreas Hakenberger von Ingel- 
ſiadt, welcher in jener Nacht bey Johann Lies 
benflein beberbergt wurde, fällt der Verdacht. 

Diefer Hakenberger iſt nad) ber angeges 
benen Beſchreibung 

28 bis 30 Jahre alt, 
mittler Größe, 
en Statur, 

t ein ſchwarzes Geſicht, 
—5* Haare, 

arken ſchivarzen Backenbart, 
große Naſe, 
bedeckte Stirne. 

Er trug eine ruſſiſche Kappe von Leber, 
eine zerriffene bunfelblaue Jade, eine eben 
fo beſchaffene Hofe und Schube. 

Man fleßt an alle Zuflig» und Polizeye 
bebörden das Erfuhhen, zur Habhaftwerbung 
biefed Burfhen moͤglichſt mitzuwirken. 

Yub am 23. April 1829. 

a A ei 


nber. 
Sääfer, Rechtspr. 


Betanntmadung. 

Auf Antrag der Gldubiger bed Tüncher⸗ 
meiflerd Ignaz Straub babier werben beffen 
Wohnhaus mit Scheuer. und ben bazu geboͤ⸗ 
rigen ®emeinbetheilen, bann 4 1/2 Morg. 
41 Ruth Feld in ver Midelpeib, 5/4 Morg- 
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32. Ruth. Feld im Klingig: und 4 Morg. 44 
Ruth. Geld am Feuerbacher Weg, dem ie tb 
lichen Verkaufe ausgefegt. Hiezu iſt Termin auf 
Donnerstag ben 1. May d. J. 
Vormittags dabier anberaumt , wozu- Kauft; 
liebbaber mit dem Bemerken eingeladen, daß 
bie Bebingniffe am benannten Termine be> 
kannt gemadıt und der” Hinſchlag nad) gefegs 
licher Vorſchrift erfolgen werben. 
MWiefentheib den 17. April 1829, 
Gräflidev Schönbdorniſches Herr: 
Haberfad, Hetrfhaftsrichter. 
Kamm, 


— — — — —— 
(3) 3 Edictal-Ladung. 

Wer an die Verlaſſenſchaft des Johann 
Kohlſchmidt von Mönchſockheim irgend einen 
Anfpruch zu machen bat, wirb aufgeforbert, 
am 7. Map Vormittags 9 Uhr dohler feine 
Anſpruche gepötig zu Itquibiren, anfonit qu 
gewärtigen , daß bey ber Berlaffenf&afte:klus: 
einanbeifegung feine Rückhſicht mehr auf nad) 
traͤgliche Korberungen genommen wird, 
Sulzheim den 9. Upıil 1829, 
Fürſtliches Herrfhafts.Geriät. 

Ley, Herrſchaftsrtichter. 
—— Ehrlich, j. p. j. 


— — —— — ⸗⸗ 
(3) 2. Bau- und Nutzbolz⸗-Verkauf. 
Montag den 41. Diap d. I, früh 9 Uhr 
anfangend, werben bep dem neuen Jagerbäuß: 
Gen im Gramſchatztr Walde folgente, mit: 
unter flarfe Bau: und Nuphöljer, an ten 
Meifivietenden verfleigert, und zwar vom Re: 
viere Gramfihagr 
ı 4. Wborn:, 1 Mefern: und 59 Eichen, dann 
vom Revlere Binöfed: 
. Eichen⸗Abſchnitte. 
Beitshoͤchteim ven 29. April 1829.; + 
Königlides Forſtamt Rinipar. 


sur 
! 


Dittmann. 





Bekannntmachung. 

Eine bedeutende Partie alter Acten und 

Pappentedel wird 
Montag teh 14 Mah 
Vor mittags 40 Uhr 
im rentanitlihen Gefhäftgztmmer dahler öffent; 
lich verſteigert, und werden bie Lie bhaber bie; 
su mit dem Bemerken eingeladen, daß bie 
meiſten Acten und Bücher aus) ganzen unb 


— 
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balben Bogen zum Gebrauche für Hantels: 
leute beiteben, und daß nur ein Eleiner Theil 
zum Einftampfem beſtimmt fep. 

» Bpbhofen ama7, April 1829. 
— 7 Köntglihes-Rentamti: 1. 
sus», er tBinmi! . % 

—* . 4 — — 
(5) 3. Srähten-DVerfieigerung. : 
Donnerdtag ben 7. May l. J. früpg Upr 
werden im bieffeitigen Geſchäfls Lokale 
150 ESchaͤffel 


Welpen. 
600,4 25 - Korn, und gr) 
200 - ,.»- , Haber,, 1828er Einte; 
‚ unbgwar 150,,, >. Welpen, = + 4 
300 s Korn, und A4 
800 E Haber, aus bem Spel 


der zu Geldersheim u, 
500 ⸗RKeorn, aus dem Spel⸗ 
Ger zu Werne salva ratiſicatione oͤffenttich 
verfirihen. « 
Dleſes mirb 
Kenntniß gebracht. | 
Werneck ben,25. April 1829, — 
Königliches Rentamt. 
Gelsler, Rentbutr. 


bieburd zur allgeineinen 


. nennt 4 
(3) 2. Wein-Verkauf. — 
Dinstag den 12. May b. J. werben fol: 
gente Weine, als: . 
23 Fuder 1826er, 
84 73 1827er 1 * 
26 7 1828er, * ‚ 
433 u  betto von ber berühmten 
Page Hohnhart, ſammiliche Weine eigenes 
Erzeugnif, und teils bahier, theild In Ads 
denhaufen gelagert, dann 
6 Fuder Dberelfentheimer Gültmofl, 
mit Vorbehalt hefrſchaftlicher Genehmigung 
verfirichen. “ 2 ” 
_. Die Kaufsliebhaber werben eingeladen, 
fi) Vormittags 10 Uhr bep ber unterzeid: 
hefen Behörde einzufinden und bie Stridebe- 
bingungen zu vernehmen. ı A 
Eajiell in Wäter: Mainfreife am 22. Rn 
18299, — "En A. 
Sraflich Eafeitifües "Domainen, 


1 
Weflernaler, . 


R eich ls 
ET 


! 
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Intelligenz-Blatt 


“ >» 


Pur „X € 1.) ) den 


1.0 — Mainkreis 


des König: Pr reis Bayern. 











Würzburg. Donnerstag den 7. May 1829. 





Verfügungen der Fönigfichen höchften Kreisftellen. 


Nrus, praes, 13822. Nrus. exp. 13004. 
An ſammtliche Pollzey-Bebörden bed Unter: Mainfreifes. 
(Die Aufſicht auf Das Botenweſen betr.) 
m Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem dem Eönigl. Staats: Minitterium des Fonern zur Anzeige gekommen iſt, baf 
bie berechtigten Boten bie ihnen durch bie allgemeine Boten: Drbnung vom 16. November 
1822 $. 14 im Beſtellung ber Briefe und Paquete eingeräumten Befugniffe nicht felten über: 
ſchreiten, fo werten in Gemäßbeit eines höchſten Wefcriptd vom 23 April db. J fämmtlidye 
Polizep » Behörden bed Kreiſes angemiefen, den berechtigten Boten bie gemiffenhafte Beob— 
ächtung ber Vorſchriften ber. Boten » Ordnung einzufchärfen, bie nach $. 22 denfelben vblie: 

ende Auffiht zu üben, und bie llebertretungen nad) den SS. 7, 8 und 24 befagter Ordnung 
renge zu abnden, - 

Würzburg ben 30. April 1829. 

Köntglide Regierung bed Unter-Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 
Brepberr von Zurhein, Prafibent. 





Fröblich. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 
6) 1. Befanntmadhung. 
Die — —————— Curatel fintet fib nunmehr in Stand geſetzt, kat geſammte 


unter bem 29. December 1823 ben dem Handlunoshauſe M. A. von Rotoſchild u. Söhne 
gu Frankfurt a/M. aufgenommene Anlehen zu 400,000, am 4. Auguſt d. J. ab,utragen. 


Jahrgang 1829. E35 


& 
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Selllen be Inhaber ter Obligationen jeboch ſtrenge auf der Einbaltung ber Halbjährig 
bebungeren Küntigung befieven, fo wird ſich aud bie unterzeidneie Bebörde gefalien offen, 
daß erfi mit Ablauf ter halbjäbrigen Zrifl, vom Tag viefer Befannimadıuna an, ber Abira 
erfvige, und bis babin die Zinſen vertragsmäßlg berechnet werben. Indeſſen wird es fetort 
ben Grebitoren von Vortheil feyn, am 1. Augufl d 3. ibre Zublung bey dem oben getadien 
Handlungshauſe anzunehmen, meil nur badurd alle MWeiterungen und Stüd;intjablungen 
umgangen werben, Indem vom Tage des Ablaufs ter balbjährigen Kündigung an, Fein Zins 
mehr vergütet werben fann. 

 Drrjenigen Jnterefienten, melde den Umtauſch ihrer Obligationen mit Obfigattonen 
des dieſſetts ber Frege u. Comp. zu Leipzig und Pr. N. Schmidt zu Branffurt af. nego⸗ 
zirten neuen Anlehens zu 4 prC. dem baaren Abirage vorzieben follten, baben ſich an ges 
nannte Handlungsbäufer, oder aud) an dad Hantlungsbaus M. U. von Rothſchild u. Söhne 
zu Srankfurt afR. zu menden. Amorbach den 13. April 1829. 

\ Fürſtlich Leiningifhe Schuldentilgungd:Euratel. 





(3) 2. Befanntmahbung. 

Inver Grundtdeilungsfade ter Johann Bap- 
tik Jungkunziſchen Eveleute babier werben bie 
vorhandenen Wobilien, beſtehend an Bett: 
und weißem Zeuge, dann Schreiner-, Zinns, 
Kupfer: und Weffingwaaren, am 

Moutag den 11 — Nachmittags 


2 Uhr 
In tem zu ber obigen Grundthellungsſache ge: 
börtgen Wohnhauſe ım 2. Dillr. Nro. 274 
gegen baate Bezablung öffentlich verſtrichen. 
Zum Verſtriche des vorbandenen Weil: 


net, vetiebend in 14 Eimern 1828er Gewächs; 


9 Eimer 1827er Gewächs, 12 Eimer 1826er 
Gewaͤchs, 8 Ruder 7 Eimer 1819er Gewächs, 
18 Eimer 1822er, dann mebreren Eimern vers 
fbiedener Sorten von Rheinwein, ferner 73 
Maß Meinaeifi, dann etwas Arak und Li: 
quer, wirb Tagfahrt auf 
Donneretug den 14. May 
Natmitttapd 2 Uhr 

In derſelben Wohnung angefept ; was man 
biemit befannt mid. 

Würzburg ben 50. April 1829. 
Könıgl. Kreis: und Stadtgericht. 
Hoͤrl, Director. 

Berber, Mcceffill. 


Dermaltung ver öffentliden Bauten. 

Die am 27. vorigen Monats vor dem 
Fönigl. Zandgerichte Werne abgehaltene Ver; 
fleigerung ver Bau-Reparaturen an den Staats: 
gebäuten, melde in vem Bezirke dieſes Ge— 
richtes lkegen, bat die Genehmigung Fönigl. 
Regierung mittelſt Refeript vom 2. ds. Mis. 





erbalten , worüber bie Bewohner tirfır Staats— 
gebäude in Kenntnis gefegt werben, damit fie 
dem rechtzeitigen Vollzuge ver Arbeiten nidyt 
nur nicht entgegen ſtehen, ſondern vielmehr die 


Ausführung bewachen. 


Würzkurg den 5. Map 1829. 
Der £. Bezirks: Ingenieur 
Panzer. 


)1. Früchten-Verkauf. 
Künftigen Dinstag den 12. d. M. fräüh 
8 Udr werben in dem bdieſſeltigen noch befep- 
enden Amtslocale gegen 
80 Shift. Korn, 
9 


—  MWeipen, 
1 Br 4 Mp. Gerſte — 
18 — Haber, 
1 — Erbſen ’ 


dem E Damenft fte dahler zugehörige Früchte 
mit Vorbehalt höchſter Genehmigung öffent 
lich verſtrichen. Dieß bringt zur allgemeinen 
Kenntniß 
Würzburg ten 5. Man 1829. 
bie Adminikiration des Fönigl. 
a 
0. 





(2) 2. Verwalturg der öffentlihen Bauten. 

Nachdem die vor dem Magitlirate babier 
am 22. v9. Mid. abgebaltene Verſteigerung 
ber pro 1823/29 bewilliaten Reparaturen au 
den Etaatigedäuden in Wurzdurg die Öened: 
migung Eönigl, Regierung, Kammer bes In: 
nern, srbulten bat, fe werden biervon bie 
Bewohner diefer Staatsgebäude in Kenniniß 
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eſetzt, damit ihrerfeits bie Furtfährit.e ber 
rbeiten nicht nur nicht gebemmt, fonbern 
oielmehr geböriı eontrolirt werben. 

Den Minternehmern ter Bau:Rrparaturen 
wird eröffnet, baß fie nunmehr biefelben in 
Mollzug su ſetzen baben und daß ber jedesmal 
für die Dollenbung feſtgeſetze Termin mit 
tem 1. May 1829 feinen Anfang nimmt. 

Mür;ourg ben 1. May 1829. | 

Der töniglibe Bezirks-Ingenieur 
Panzer. 


(3)3. Lleferungs-Accord betr. 
Die DetonomtesGommiffion ker 
goal. Tien Gendarmerie:Gompaanie 
bar für das Eiats- Jahr 1829/30 bepläufig 
300 Paar SKalbfliefel, und 
450 Stud une 
notbwentig. Am 
. Mitwod den 13. Dan 8, Tre. 
Dormittogs von 9—12 Uhr 
überfäßt fie die Yieferung an ben Mindeſt— 
nehmenden, unb latet biezu gewerbsberech⸗ 
tigte Concurrenten ein, indem ſie bemerkt, 
bag die Bedingungen unmittelbar vor dem 
Mbiirihe befannt gemacht werben. 
Würzburg ben 17. April 1829. 
Pfretfoner, Hauptmann. _ 
Schneider, Rechnungsführer. 





Realitäten:Verfauf. 

Das ten Joſeph Saar'ſchen Eheleuten 
zu Steinhof gebörtse Hoftut wird auf ten 
Antrag bes Hypotheken-Glaubigers nad) S. 64 
des Hopolbeten: Örfegrd am 

Samstag ben 16. Mop lauf. 38. 
Nachmittags um 3 Ubr 
im Wirtheiaufe zu Kloſterhauſen, in ben 
einzeinen Parzellen oter auch im Sanzen zum 
Zweptenmale vem Öffentlichen Werkaufe aus: 
gefegt werben. j 
Kiffingen den 4. May 1829. 
Königlihes Landgericht. 
Boveri, Yanbricter. 





(3) 2. Bekanntmachung. 
Segen Peter Union Fumbach zu Gtabts 
prozelten wurte bie Ausfbapung erkannt, und 
lier Edietslag auf Moniag den 11. Wiap 
3. Is. frub 8 Uor 5 
befttmmt, mo fämmtlihe Forderungen bey 
Sirafe des Ausſchluſſes von der Maſſe une 
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ter Dorfegung der Brmeidmiltel und Vor; 
zugsrechte babier anzubringen find. 
Zum Streite über bie Richtigkeit unb 
ben Borjug derſelben ifl 
Ilter — auf Montag ben 15. Iw 
ntus, ne 
fo wie jum Echlußverfabren 
Illter Edictötag aufMontag ben 13. Jullus 
jebedmal zur nämlichen Stunde — unter dem 
Rechte nachtheile ber Aueſchließung mit der 
treffenden Handlung beſtimmt. 

Klingenberg am 9. April 1829. 
Koͤnigliches Landgertqht. 
Wagner, Zantr. 

Bauer, Rohlspr. 





(2)2. Befanntmadhung. 
Die zum Vormundſchafle-⸗Vermoͤgen ber 
Daniel Möllet'ſchen Kinder aus Bopfingen 


gehörigen Weine, nämlich 


14 Gimer 1798er Miſchling, und 
8 nm 1827er biefigen Gewaͤhſes, 
werten 
Donnerstag ben 14. Map l. 3. 
Nabmitiagd 2 Hör 
auf bem Natbbaufe bier dem Verfiriche aus: 
gelegt, und, wenn annehmbare Gebote fallen, 
fogleih dingeſchſagen, wozu zablungsfäpige 
Kaufsliebhaber anmit eingeladen werten. 
Deer. Marktdreit am 26. April 1829. 
Fürſthlich Shwarzenbergiſches Herr 
ſchafts Gericht. 
o. Kold. 
Wagner, Act. 


5)1. Bekanntmachung. 

Die Abrabam Bambergiſchen Erben zu 
MWirjenfeld mollen die zur Verlaffenfwaft ih— 
red Erblaſſers gebörigen Wealitäten freymil: 
lig an tie Meifibietenden verkaufen, zu wel— 
dem Ente eine Strichstagfahrt am Montag 
ten 25. d. M. frub um 9 Uhr bey dem Drtbs 
vorficeher Johann MWertvann zu Wieſenfeld 
abjehalten werten foll, wobey die Bedingniffe 
merben befannt gemacht werten. 

Die zu verfaufenden Grgenflände ‚find 
felgente: 

ein Bauernqut zu Rettersbach, deßehend in 

Haus, Scheuern und Stellung und einem 

Grasgarten dabeh, 
49 1f2 Morg. 22 1/2 Ruth. Ackerfeld, 
9 3/4 og er Wieſen, 
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14 Mord. 17 Ruth, Eller, 
15 3/4 Morg. 3 Ruth. Holzſclaͤg. 
Hierauf balten 4 fl. 46 1/2 fr. Grund: 
sind unb ber Handlohn à 5 pr&t. und 10 
Ar, Er. Steuer:Simplum. 
Berner auf Wiefenfelder Markung nach— 
benannte Aecker: 
4/4 Morg. 4 Roth. an ber Grübe, D. 
Mars Bamberger, 5. Johann Schmitt, 
antertbalb Viertel Morg. 2 Ruth. an ber 
Bieg, D. Georg Schäfer, 5. Johann 
Werthmann, 
34 Ruth. am Elichelberg, D. Baſt Amends 
Kinder, F. Marx Bamberger. 
Dieſes bringt nach dem Antrag ber Ers 
ben zur öffentlihen Kenntniß 
Steinbad den 1. Man 1829. 
Srepberri. von Huttenſches Patri- 
monial:Geridt. . 
Klüpfel, DR. 


Ebictal:Labung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache des verlebten 
Gottfried Röſenböfer ledig von 
Sternberg wurde ben ber vorhandenen Ue—⸗ 
berſchuldung von ben Intereſſenten auf Er: 
Offaung bed Eoncurfes angetragen. 

Es wird daber wegen Beringfügigkeit ber 
Maſſe einziger Edictstag auf 

reptag ben 22. Map I. 38. 

früh 8 Uhr zur Anbringung ben Forderungen 
und Vorjugsredte mit gehörigem Nachweis, 
gur Dernebmlaffung, dann zur bepderfeitigen 
Schlußhandlung unter dem Präjudize anbe: 
raumt, daß bie Ausbleibenten ben Ausſchluß 
von ber Maffe, reſp. mit den treffenden Hand: 
lungen zu gemärtigen haben. 

Diejenigen, welche etwas zur Maſſe Ge: 
böriges in Händen haben, werden aufgefor- 
tert, foldes vorbehaltlich ihrer Rechte bey 
Per bed boppelten Erſatzes babier zu über» 

eben. 

Sternberg ben 10. April 1829. 

8.0. G. Patrimonial:Geridt 1. El. 


RUN Diezel 





R. 





— — 
Montag ben 11. May I. J. Vormittags 


40 Uhr werden bey bem unterzeichneten Rent: 
amte salva ratihicatione 


Sheiner 


| 652 
ihen, 
30 Sdaffel —* tzen 


idF) 


20 — Haber, 

in ſchicklichen Abtheilungen äffentlich verfirt. 
ben, und bat jeder außeramtliche Streicher 
1 fl Daraufgabe per Schäffel beym Striche 

gu erlegen. 
| den abet Strichsliebhaber ein 
Neuſtadt a/S. am 2. Map 1849. 
Köntglidhes Rentamt. 

Schubert, Rentb, 


(3)2. Früchten⸗Verſteigerung. 
Dinstag den 12. Map 1. % früh 10 Uhr 

werben bey dem hieſtgen Renfamte 
68 Schaͤffel Weipen, 


20 u Korn unb 
60 nu 5 wodon 
22 Schaͤffel Weiten, 
50 ⸗ Korn, 
50 ⸗Haber In — 
7 s Korn in Schernau, und ber 


7 
Reſt babier aufgeſpeichert if, in ſchicklichen 
Abtheilungen unter Vorbehalt ber Genehmi— 
gung könlgl. reg | oͤffentlich verfiriden, 
weldes allenfallfigen Liebhabern bekannt ge: 
macht wirb, 

Dettelbad) ben 1. May 1829. 

Königliches Rentamt, 
Schirlinger. 





(5)2. Bekanntmach ung. 

Mittwod) ben 13. May I. 9, früb 40 
Uhr werben in dem — — ocale des unter⸗ 
zeichneten Rentamtes ungefädr 350 Eimer 1828r 
Zehntmoſt unter Worbebalt der Genehmigung 
Eönigl, Regierung in ſchicklichen Abtheilungen 
öffentlich verfirihen, was hiemit befannt ge= 
macht wird, 

Dettelbach am 1. Map 1899. 

Königliches Rentamt. 
& birlinger. 





(2) 1. 5, s Derlleigerung. 

Am Dintag ben 19. d. M., Vormitttags 
um 9 Uhr anfangendb, werben im Diftriche 
Sollſchlag, der Forſtwartey Schönrain, 

92 1/2 Klitr. Buchen:Stangenbol; 

65 1f2 „u Wfpen bto., 

5 — + Birken: bto., unb 
42525 gemiſchte Wellen; 
am barauffolgenden Tage, ald am Mitt: 
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word ben 20. d. M., ebenfalld früh 9 Uhr 
anfangend, im Difirete Dachsberg, ber Re 
vier Schönau, 

53 ıf2 Klftr. Buchen Stangenbolz, 

411 — bie, Birken bto,, 

18 3/4 dto. Aſpen⸗-bto. und 
413308 gemifchte Wellen öffentlich verfleigert. 
Die Zufammenkfunft ift jedesmal beym Klftr. 


Nr. 1. 
Zwing am 4. Map 1829. 
Königl Forſtamt Gemünden, 


Koch, Forſtmiſtr. 
WIDER Ball, Actuar. 


in — — 
Nichtamtliche Artikel, 
Feilbiletungen. 








Bartenflrid. 
4) (2) Am Dinstag den ı2. May früh 
Ube wird der zur Banquier Moprifdgen 
Berloffenfcaft gehörige Garten außer dem 
Gandeıthore, welcher groß und mit Mauren 
von 3 Geiten umgeben, aud) mit einem gro; 
Ben Gartenpaufe und Brunnen verfehen ift, 
Öffentlich verſtrichen. 
Hiezw ladet höflichſt ein 


das Teftamentariaf, 


2) (2) Am künftigen Montag als den 
ı1. May Nachmittags 2 Uhr und die da: 
rauffolgenden Tage wird in dem Stadttach 
Teundörfferifhen Wohnboufe mit dem ins 
zwiſchen ausgrfegten Strich der zum Na: 
loffe der verlebten Eifenhändlers. Wittwe 
Margaretha Schumm gebörigen Effectra, 
als: Betten, Zinn, Weißzeug, Commoden, 
Scheänken, Tiſchen, Silber, Blech und einigen 
Eifenwaaren, 2 goldenen Gadfupren, wovon 
‚ eine repefirt, gegen gleih baare Zahlung 
fortgefahren. Die Kaufsliebpaber werden 
biezu böflıhft eingeladen, 

Würzburg den 4 May 1829.- 


3) (2) Ben Hoffchreiner Derr 3. Diflr, 
Neo. 36 nächſt Der rothen Scheibe find ganz 
weue moderne und folid gearbeitefe Möbeln, 
ale: Kaunige, Bettladen, Geffeln, Tifche ıc., 
von Nuß-, Kirfhbaum. und Mahageniholz, 
um billige Preife zu verfaufen, 
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Bermiethbungen 


4) (3) Das Haus im 2. Difle. Neo, 
415 nächſt am Schmal,markte, von 4 Zimb 
mern, 2 Rüden, 2 Gewölblein, Boden und 
einigen Bodenlammern ift an eine, oder 
oud) an zwey Haushallunger auf Jacobi 
zu vermiethen. 

2) (2) Im 4 Difle. Nero, 308, rädit 
dem Gandeıthore iſt der untere Ötod von 
5 Zimmern, Kühe, Rammeın, Kelle und 
andeın Bequemligkiiten, ſogleich oder auf 
Jakobi gu vermiethen. 

3) (2) Auf dem Dominicanerplatze Neo, 
gıı find 2 heitzbate Zimmer parterre, mit 
oder ohne Möbeln ftündlicdy zu Dermiethen, 

4) (1) Im 3. Difte, Neo. 283 in der 
Büttnergaffe ift ein Quartier auf (Jacobi zu 
dermiethem 

5) (1) Im innern Graben 2. Diſte. Neo, 
125 iſt ein Logis für ledige Herren flün® 
li zu vermiethen. 

6) (1) Im 5. Difie, Neo. 162 im der 
Zellergaffe ift ein ſchönes Duaıtier auf Ya: 
cobi zu vermiethen, 

7) (2) Im a2. Difie Nero 554 auf der 
Domgaffe ift der erſte Stock mit alen erfon 
derlihen Bequemligkeiten an eine folide 
Hauspaltung auf Yacobi zu vermiethen. 

8) (3: Im 3. Difte. No 192 ift auf , 
nädjites Ziel Jacobi eine Wohnung, beftehend 
aus 4 ineinandggrhenden Zimmern, wovon 
3 heitzbat, Kühe, Keller, Bodenfammer, 
Magd,immer und Holjlager, alles verflieg: 
bar, nebſt gemeinfhaftlidem. Wafhhaufe 
und Altane zum Woſchtrocknen, zu vermieihen, 

Auch: ift dofelbft ein Keller mit 40 Zus 
der weingrünen Fäſſera, die in Eifen gebun: 
den find, ündli zu vermiethen. 

9) (3) Im 4 Diſte Neo, 3:13 in der. 
Ganderficaße ift ein fhönes Quartier, be: 
fiehend in 4 heitzbaren Zimmern, Rüge, Holp 
lager, Waſchkeſſel und fonfligen Bequemlich⸗ 
keiten, flündlih oder auf Jacobi zu ver. 
mietben, and könaen einjelne Zimmer an 
ledige Herten abgegeben werden. 

10) (2) Im 1, Difte. Neo, 179, Stift 
bougerpfoffengaffe, ift der obere Gtod, be 
fiehen® in 3 heiß: und a unpeigbaren Zim: 
mern, Kühe, Boderfammer, Killer, vers 
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fhlirßbarem Holzlager und gemeinſchaftlichem 
Waſchhauſe, ju vermiethen, 

411) (1) Im 5. Diflr. Neo. 4 find 4 beiß: 
bare Zimmer, ı Küche, Holjlager, Waſch— 
haus, die Ausfiht auf die Mainbıüde, zu 
vermiethen. 

12) (1) Im 2. Diſtr. Neo. 70 Theaters 
ſteaße, im Streitiſchen Haufe, iſt der mittlere 
Stock, mit allen möglichen Gemächlichkeiten 
verſehen, mit oder auch ohne Stallung auf 
Jarobi zu vermiethen, 

413) (1) Im 2. Difte. Neo. 326 hinter der 
Mariä: Kapelle iſt ein Duactier mit allen 
Bequemlichkeiten flündlih gu vermietben 


14) (ı) a’ der obern Sohannitzrflraße 


4. Diffe. Neo, 125 find ein Quartier für eine 
Haushaltung und ein Zimmer für einen 
Hertn zu vermirthen. 

15: 11) m fogenannten Walfiſch iſt ein 
Duartier nebit einem Laden ſtündlich gder 
auf 3 
im goldenen Stotch gu erfragen, 

16) (ı) Im 4. Difte. Nero, 8 im Fmin: 
ger nähjt der Michaelskirhe ift ein kleines 
Duartier auf Jacobi zu Bermiethen. 

17) (1) Im 4. Difte. Nio. 197 nächſt 
dem Neuerer Kloſter ifi der obere Gtod, die 
AYusfiht theile auf die Straße und theils in 
Gärten, mit allen Bequrmligkeiten fogieidy 
oder auf Jacobi zu vermiethen, 

18) (ı) Ein Zimmer mit oder ohne Mö 
bein ijt im 3. Diſte. No. 88 in der Schul— 
gaffe zu vermiethen, 


19) (2: Im 2. Dfle, Neo, 273- in der 


Bronnbadyergaffe. ıft ein Logis mit 2 hrig: 
baten Zimmern nebft andern Bequemlich— 
feiten fogleicy oder auf Jacobi zu vermiethen, 

19) (2) Im Nofenbädfershofe firda Duar« 
tiere, dos eine parferie und das andere in 
der Metzane zu vermirthen. 

20) (2) Im 2. Difte Neo. 259 im Ra: 
tbarinenböfchen ift ein Duaıtiec, beſtehend 
in 2 beigbaren und ı unhrhbaren Zimmer, 
Kühe, Magdlammer, Abtcitt, Plaß zum 
Holzlegen, fogleih odrr auf Jacobi an eine 
folide Haushaltung gu vermiethed. 

Zi) (2) Im Jagolſtadter Höfhenz Difle. 
Pro. 594 iſt Der untere oder der mittlere 
Stock, bejiehend mit 2 Zımmein, Dis Jacobi 


ocobi zu vermiethen; das Mähere ift 
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zu vermietben, oder kann auch fogleih bes 
logen werden. 


22) (2) Im 3. Difte, Nro. 36 nädıfl der 


* 


rothen Scheibe ift ein möblictes Zimmer für 


einen ledigen Herrn flündlich zu vermiethen, 


22) (ı) Im 2. Diſtr. Neo. 266 neben 
dem Katharinen, Bader find 2 Duartiere, 
eins zu 3, das andere ju 4 heisbaren Jim— 
mein, mit allen andern bequemiten Eintich⸗ 
tungen auf ®roßjacobi zu vermiethen. 


25) 17) Jm 2 Difir. Nro. 267 ıfl ein Duars 
tiec ſogleich oder auf Broßjacobi zu vecmie: 
then. Das Nähere iſt im 2. Difle, Nro. 265 
zu erfahren, 

24) ı3: Ya der Tpeaterfirafe 2 Diſte. 
Treo. 2 im oberen Ötode ifl eine Wohnung 
Nündlig oder auf Yacobi L % yu vermies 
then, befirhend in 4 beinbaren Zimmern mit 
ı Allooen, einem prißbaren Saale, Küche, 
Keller, Stallung für 2 Pferde, Bodenfams 


mer, Holzlager und fonfligen Bequemlichkei— 


fen, Die Einſicht hievon kann fiündlidy ges 
apmmen werden, 

25) (3) Im. 3. Diſtt. Nro, 189 bey Mi⸗ 
chael Zorn, Mesger, ift auf Jacobi rin Quar» 
tier, Metzane von 2 heißbaren und ı cder 
2 uneisbaren Jimmern, Küche und Holjlager, 
nebft fonfliger Gelegenheit zu vecmitthend 

25) (3) Im 2, Difte, Neo, 414 in Ber 
Blajiusgaffe ift ein Quartier von 3 Jimmerh, 
Kühe, 2 Sedenfammern mit Hol,lager, an 
eine kleine folde Haurbaltung fogleidy oder 
auf Sjacobi zu vermiethen 


27) (3) Im 3. Difte, Neo. 352 auf dee 
Teubaugaffe ift ein waſſerfteyer Kelle, 15 
Fäſſer, in Eifer gebunden, 56 Fuder haltend, 
ftündlidy oder auf den 1. May zu veilehaen. 


23) (4) Zweg Quartiere, das eine von 
4, das andere von 5 Zimmern nebjt allen 
Erfordecenijfen find bis ı Auguft biligft zu 
vermiethben. Das Nähere etfähtt man im 
4. Difie. Neo. 20. 

9, (2) m 2. Difte. Neo. 379 auf dem 
Kürfhnerhofe ıft ein Quartier auf Jacobi 
gu vermiethen. 

30) (3; Im 2. Difte. Rro. 361 auf dem 
Markte int der mittlete Stock, beftebend ım 
2 beigbacen Zimmern, einem Neben immer, 
Kühe, DBodentammer, Authel am Keller 
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nod einem Snlzlager, auf Großjacobi yu 
Dermietben, 

31) 13) Im 2. Difte. Neo, 174 in der 
Ulmerftzaße ıft ein Duactier von 5 ineinans 
dBeracbenden Zimmern, beller Küde, einer 
Bodenfammer, Plotz zum Holjlegen, Keller 
nebſt aemeinfhaftlichem Waſchhauſe aufs 
nächfte Ziel zu vermiethen, 

32) 3) Im 3. Difle, Nro 203, Urfus 
linergaffe, ift eine Wohnung von 3 bie 4 
Zimmern und eine von 2 Zimmern rebft 
fonftigen Erforderniffen aufs nächſte Ziel 
einzeln oder gufommen zu permiethen. 

Aud find dafelbft ein geräumiger Boden 
jur Anffpriberung von Reps, auch ein geeig- 
neter $ruchtjpeicher und ein Keller ohne Fäſſer 
zu vermiethen 

33) (2) Im 2. Diſtr. Neo. 245 iſt der 
mittlere Stock mit oder ohne Stallung zu 
nermirtben; auch ft dafeldft ein Heineres Quar⸗ 
tier von 2 oder Zheitzbaten Zimmern, Kammer, 
Küde ıc. und ein Zimmer mıt Möbeln an 
einen ledegen Hetin ju vermiethen. 

34) (2) Im 2. Dife Neo. 335 hinter 
der Mariä: Kapılle ift ein Duartier mit 
3 Zimmern, Köche, Speifefammer, 2 Bodens 
tammern, Holjlager, Waldhaus und fonfli« 
gen Bequemlichkeiten ju vermieten, * 

35) (2) Ju a2. Diſtr. Nro. 48 in der 
Eihhorngaffe ıft ein Quartier übern Hof 
gehend mit 3 Zimmern, 2 Küchen, 2 Bodens 
tammern, Holzhaus auf Jacobi gu vermiethen, 


36) (2) Hinter der Marid:Hapelle Nro. 
393 ift ein Duartier, beflehend in 3 heitzba— 
ren Zimmern, Bodenlammer, Küche, Keller, 
Holzlager, Abtritt, auf das Ziel Yacobi zu 
vermietben. 

37) (2) Im 3. Difie, Neo. 245 in der 
Blodengoffe iſt ein Logis, beflebend in 4 
ineinandergebenden Bimmern, beller Rüde, 
2 Mesanrnzimmerden, Bodentammer, Holz 


lager und Abtritt, auf Jacobi zu vermiethen, . 


38) /2) Im 4 Difte Nro 222 nächſt 
der Reuerer «Kirche iſt ein Dnortier von 4 
Zimmern auf SYocobi iu vermiethen, 

59) (2) In der Ploftaersftroße Rio, gr 
ift ein Laden zu vermiethen. 

40) (3) In der Gemmelsgaffe Neo. 73 
ift im obern Gtode eine Wohnung von 4 
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Zimmern, wovon 3 die Aueſicht auf die 
Ötiaße haben, mit ein Küche, gemeinfhafts 
lihem Gebrauch des Woſchhauſes und Kellers 
und fonftigen Bequemlichleiten, ferner im 
demfelben Ötode 2 Zimmer mit der Aueſicht 
in den Garten, ebenfalls mit einer Küche ıc. 
auf dos nächte Yiel zu vermiethen: Beyde 
Duartirre fönnen ouch z1uſammen vermiethet, 
und wenn »# aewünfdt mird, Fönnen ju 2 
Zimmern Möbeln gegeben werden. 

+1) (3) Im Hofalafır Limbifhen Haufe 
ift ein Quattier für eine kleine Hanshaltung 
auf Jacobi ju vermirtben, 

ar) (3: Im 3 Dit. Neo. 236 in der 
Yuguftinergaffe ift ein Quaſtier mit 2 heitzba⸗ 
ren Zimmern, heller Küche, auf Jakobi zu ver: 
miethen. 

45) (2) Im 1. Diſtt. Neo. 310 ift auf 
Jakobi der ıte Gtod, mit allen Brquemliche 
keiten veifehen, zu vermirthen. — Auch find 
daſelbſt Kartoffeln, die Metz um ı2 fr., zu 
haben. 





Bermifhte Anzeigen. 





4) (2) Zu einer am künftigen Sonntag 
den 10. d. Ms. abzuhaltenden Plenar - Ver- 
sammlung Vormittags um rt Uhr pünktlich 
werden andarch sümmtliche ordentliche 
Herren Mitglieder der Harmonie mit dem 
ergebensten Ersuchen andurch eingeladen, 
um der Wichtigkeit des zu verhandelnden 
Gegenstandes willen sich in möglichster 
Vollzähligkeit einfinden zu wollen, 

Würzburg am 5. May idaq. 

Der Vorstand der Harmonie, 

Zodes=» Unseige 

2) (3) Belteen Abends nm 8 Ude ent: 
ſchlummette fromm und in den Willen des 
Allerhöchſten ergeben Hr, Michgel Schwar: 
zenbacher, fönigl, Pottofajja Conttoleur und 
Revbiſor ollbier, on einer Abzehrung in feis, 
nem 4öten Lebensjahre, welches hiemit allen 
feinen Sreunden und Bekannten ergebenft 
amjeiaf 

Würjburg den 50. April 1829. 

das Zeftamentariat, 

3) (3) Alle Birjenigen, welche on die 

Derlaffenfhaft des erlebten Hrn, Midael 
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Schwarzenbacher, Egl. Lotto Coſſa⸗Control⸗ 
leurs albier, OGuthabene-Anſptüche zu mas 
den haben, werden aufgefordert, fidy binnen 
8 Tagen bey dem aufgeftelten Teſtamentat 
im Pönigl, Brauhaus gu melden, und ihre 
Anfprühe gehörig nadhzjumeifen. 
Wür;burg den 4. May 1829. 
Das Teftamentarlaf, 
4) (3) Alle jene, melde an die Brelof: 
ſenſchaft des bohm. Heren Pfarrers und. Di. 
ſtriets Schule nfpectors Georg Ludwig fel. 
in Großoftbeim eine rechtlihe Korderung au 
maden haben, merden biem:t aufgefordert, 
diefelbe binnen vier Wochen berg dem ange 
ordneten Teitamentariate im Pfarrhaufe da 
ſelbſt vor;ulegen, mwidrigenfals auf ſolche 
beu Auslieferung der Berloffenjchaft an die 


Erbin keine Rüdfiht wiıd genommen werden, 


Großoftheim den 3. May 1829 
Das Leftamentariat. 
5) (3) Jodem ich biemit brfannt mache, 
Daß ben mir in meinem Laden auf dem Matkte 
neben der Modame Bevern, Eonditorin das 
bier ,„ ole in mein Rah einfhlagenden 
Waaren in befter Güte um die Billigiten 
Preife zu baben find, empfehle ih mid 
allergebenft. 
Bürgburg den 7. May 1829 
Selır König, Geilermeifter. 
Belanntmwadhung. 
6) (7) Mehrere Tauſend Bulden Capi-— 
talien in verschiedenen Summen, fönnen ge 
en gerichtliche Sicherheits» Leiflung durch 
+ uuferzrichnete Burrau angelegt werden, 
Indem man dieß biemt befannt macht, 
bemerkt man bärfiger Anfragen wegen ur 
glei, daß von dem Burrau aud Aufträge, 
ſowohl im Ans als Verkauf von Staats— 
papieren angenommen und die Cıhebung 
der Zinſen gleihfalis von demf:lben beforgt 
werde, 
Würjburg den 5 May 1829 
Das Eommiffıons » Fureaw, 
G. J. Michel. 
7) 2 800 fl. find gegen hinläagliche ge: 
richtliche Berſicherung auf ein Haus dabier 
auszuleiben: den Darleiber erfährt man im 
fntelligen, Eomptoie. 
Aria, 1000 bis 2000 fl. liegen auferfte 
Hopottel, bier, oder in den Pandgerichten 
rechts oder linke d. M. Würjburg, zum Aus. 
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leihen bereit, Nähere Auskunft ertheilt das 
fntell»Eomptoir. 

9) (1) Ein Frauenzimmer von gefehtem 
Alter, in allen weiblichen Arbeiten wohl ex: 
fahren, welches ſich vorzüglich auf Zührung der 
Hausbaltungs » Befchäfte verfteht, wünſcht 
einer Birfen Fäbigkeiten anpaflenden Stelle 
Dorzufiehen, Näheres ıfl im Jatell ».Comp- 
toit zu stfahren 

10‘ (3) In einer nahe gelegenen Land: 
fladt fucht ein Kärbermeifler gegen ein billi» 
ges Lehtgeld einen braven Lebrjungen, der 
auch zu gleicher Zrit das Modelſtechen er: 
lernen ann, auf drey Sabre ım die Lehre 
zu nahmen Das Nähere kaun man im ja> 
tell :Eompfoir erfragen. 


11) (3) Es wird ein Elriner eiferner vier 
ediger Dfen zu kaufen gefuht; von wem? 
erfährt man im Jatell⸗Comptoit. 

12) (1: Gonntag den 3. May wurde 
vomßofgarten bis ‚u Mainbrüdr ein Brarelet 
von Bronce mt einem Lillajlein verloren; 
man bittet dem Finder, foldyes gegen E kennt⸗ 
lichkeit im Intell. Eomptoir abzugeben. 


13: (1) Der Zinder eine am Dinstag 
den 5 8. IM in der Gegend vom Handlung ss 
baus.Klingero Eıiben, der Fleiſchbank gegen, 
über, verlornen goldenen lihrk: tte nebft zwey 

etfhaften, zwey Librfchlüffeln und einem 

inge welche Gegenflände auch nad Aus: 
fage einer Perfon an dem nämlihen Dite 
von einem Monne gefunden worden find ), 
wird von dem Eigentümer böflıhfl erfucht, 
das Dbeoganannte gegen eine Belohnung bey 
Gebrüder Bollermann, Uhrmacher neben der 
Polizey, zu hinterlegen. 

14) (2) Es wurden zwey aneinander bes 
fefligte ftanzöſiſche Haueſchlöſſel verloren. 
Der vedliche Kinder wird gebeten, folde ges 
gen eine Belopnung im Futelltgen,-Gomptoir 
abzugeben, 

15) (1) Ein Regenfhirm ifl bey mie 
fleben geblieben, und kang vom rechtmäßi— 
gen Eigenthümer gegen. @rttidtung der Eins 
tückungs· Gebühr ee 


3. von Hirtſch. 


— — — — 


(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 


026 ; 


—— * 
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:Beplage-gum Ze Stud 
des 


Snteltigenz- 
Tr Te für den 
UntereMäinkreid des Köhigreih® Bayern. 





— — 


Blattes 





Den 7. May 1829. 





Intelligenzwefen. 


Amtliche Artiltel. 
(5) 4. Amorifations>Erbenntnif. 

RNachdem die zu Verlaſt gegangene flibt- 
iſche Shuftentilgungs: Kaffe Obligation d. do, 
2Burzburg. den 40. Detober 1818 N. 4764 ju 
2 :0.fl.. Eapitalp auf Ignaj FZofeph Pfenning 
ala Gtäubiger, und ben-Hädufhen Rechnunze⸗ 
Mevifor Buͤchs dadter ald ‚Eeffionar-fpredyend, 
ungeabtet ber öffentlihen Befanntmadung 
in beim vorgefepten Termine nicht vorgelegt 
worben if, fo wird biefelbe auf ven Wlntrag 
des erwähnten Gefflonars in Gemäßbeit bes 








angedrobten Rechtsnachthells biemit für kraft: 
los erklärt. 
Würzburg ben 1. May 1829. 
Königl, Kreis: und Gtadtgeriät. 
Hoͤrl, Director, Fur 
. Berbem u 
— — — 41 
8* Bekanntmachung. De 
In der Verlaſſenſchaftsſache er Thekla 


Heger, Soldaten⸗Wittwe dahier, werben alle 
diejenigen, melde auf dieſe —— 
Anſprůche zu haben glauben, zur Anmeldung 
und Nachweiſun 
ten 21. ap 


eben auf Donnerdtag 
orgend 9 Uhr ünter. dem 


NRedtsr ile anber vorgeladen, daß bie 
Niqhter ſdeinenden bey der Auselvanderſetzung Gerſte 
vi erlaſſenſchaft nicht beruck ſichtigt werden. 


‚Würjburg den 28. Upril 1829. 


Königl. day. Kreis: u: Stabtgeriät... 


„s4ln9} 


Hörl, Director. 


BR Gerber, Ace 
—— ——— — — 
Jahrgäng 1929. . 


(3) 1. Edictal-Ladung. 

Peter Kirſchinger von hier hat ſich br- 
reitö vor etlichen 40 Jabren entfernt und if 
befjen Aufenthaltsort ſchon über 25 Jahre 
gänzlich unbekannt. geblieben. 

Derfelbn ober befien setwaige Leibes⸗Er⸗ 
ben, werben aufgefordert, ſich zur Empfang: 
nahme des für Peter Hirfhinger dierorts ans. 
netizten Vermögens zu 4155 fl. frekfcy. binnen 
6 Monaten von beute „an unter gebörigem 
Nachweis bep ber Unferzeihhneten Gerichts— 
ſtelle zu melden, widrigenfalld diefes Wermö- 
gen an ben Bruder bed Peter Kirſchinger, 
ald einzigen Inteflaf: Erben beffeiben, ohne 
Eaution .ertrabirt werben fol, 

Würzburg den 28, April 1829, 





Königl. Kreis» und Stadigericht. 
Hörl, Director. R ⸗ 
8wack. 
eireib: Berta 
aufbem Markte zu Würzburg 
den 2. Map 1829. 
Im höchſten Zn: 
Weigen, 15 Säffl., der Schffl. Bf. — R. 
Kom, 2 . , 10f.45 Er. 
Haber, - A.» ⸗ Afl.48 kr. 
Gerfle, —f.— Er. 


— —⸗ — 
m mittleren Dreis 


ı 

Weipen, 1723 Schffl., ber Schffl. 16 R. 452 fr. 
Korm, ” 42 —* ⸗ 10fl. 143 fr. 

Haber, 467 6. D ad ie h 

— 5: ⸗ — A. — tr 

Huf Preis: 
Weltzen, 18 Shffl., ber Schffl. 5. — Er. 
"Rum, 16 s ⸗ 10 fl. — kr. 
Haber, 26 “ ⸗ 4 fl. Zo kr. 
Geiſte⸗ —f.— kr. 
| 3 


&27 
Summe aller derfauften Grüdhte: 4604 Shäfft. 
a Weigen, 69 Schäffel Korn, 
€ 


tadt:Mag 


KHaber, — Shäffel Gerfle. 
trat. 


ul. Bürgermeilter Bentert. 


(35) 2. Be 


— —— — 
kanntmachung. 


Nad einer böchſten € tſchließgung ber 
königlichen Kreis - Regierung, wird bie Mer; 


Pachtung ber 


unfern Mainmühle dahier zur 


Benüpung als Deahlmüble auf 6 ober 12 Jahre 


am Sitze bee 
15. Maͤh früh 


unterzeichneten Rentamites am 
11 Uhr vorgenommen werben, 


wozu bie Liebhaber einladet 
5* ben 4: Map 1 


Ömig 


(2). Be 
Örentag b 


829. 
l. Stadt, Rentamt. 
' Bay. 


— nn 


fanntmadhung, 


en 8. May früh 8 Uhr werben 


auf.bem Bureau ter 5; alien Stadt, und 


eflungs.Commendanif 


ft, für bie jährlichen 


aupt ⸗ Bau: Reyaratiünen : 
12,466 Quadratfuß 4 1/2 zöllige Fiefer, 


ne Bret 


tert, 


und 339 Duadratfuß rothe 2 Bol bide 


Sandpı 


atten, 


unter Vorbehalt ver allerbödhften Ratification 
dem Wenigfinedmenken zur Yieferung gegeben. 
Würjburg ben q. Map 1829 


Die Fünigt. 


Militatr:Local: Baus 
Commiffion. 


Sroßbach, Plapmajor. 


Graf Wolt 


funct. Map: Ingenieur. 


(3)53. Bet 
In dem 


enſtehn, Ingen.Lietenant, 


anatmadung. 
Concurſe des Joſeph Rudlof 


von Oderleinach wurde für den Juden Shmul 
von Unterfeinad ein Depofitum von 39 fl. 
59 2/4 fr. bey dem £. Landgerichte Würzburg 


zedis des Ma 
vum 21. Augu 


'nsd lauf Dryofiten : Prompcolls 
fi 1794 angeblid) wegen def: 


fen Paffiv-Arreı jurudbebalten, 
Da nun die Erben des Juden Schmul 
— Depoſitum in Anſpruch nehmen, 


o werben alle 


diejenigen, welde an baffelbe 


en Anfprud maden wollen, aufgefordert, 
foiden am | 


Wontag ben 
Rabier geltend 


11. May db. 9. früh 9 Uhr 
machen, widrigenfalls bem 


Anfrage ber Jud Schmuls Erben deferirt 
werben wird. 

Würzburg ben 27. April 1829, 
Königliges Lan ne rechts d. M. 


Cammerer IR;-K;l-Afeffor. 
Warmutp. 
(2) 1. Gläubiger: Dorladumg. 
Dalentin Gropps Wittib-von Unterbürr: 
bad will ihren Kinbern die Orundtbeilung 
veiben; wer baber_an Sorgenannte 
eine Forderung zu maden bat, bat foide . 
Mittwoch ben: 27. &, M.. May 
Vormittags 9 Uhr dahier unter dem Rechts 
nadtdeile anzumelden, daß er anfonfl bey, dem 
Fünftigen Berfahren nicht werde berü ch⸗ 
tiget werden. 8 * 
— Würzburg + * ni * * 
öniglides Landger re . 
* Di u Affefo 
mmerer, Mrs r. ! 
- —— 
() 4. Beranntmarhiung. 
Um ermeſſen zu koͤnnen, weldes Berfah⸗ 
ren gegen den Micel Schmitt, Soomeden u 
ler von Tyüngershelm , rinzufeiten TR, 4 
Kenntniß beſſen — nöfhig., _ 
€: nu. Baber a 4 —* has or = 
irgend einem Grunde am ben en eine Kor 
Bias ju maden getehteh, auf Mittwoch 
ben 27. Map d. Fe. frad 8 Uhr jur An⸗ 
meldung und Richtigſteluumg Ber Borberun 
unter dem Präjudije ander ——— * 
die Nichterſcheinendendem Be uſſe r⸗ 
— * füchbepfitummenb seraihteg werben. 
Würzhurg ben 9. Maik 1829, | .” 
Königsides Landgericht .8. M. 
v. Edart, Lande, — 
ac/ . p. 





Befanntmadaung : 

Im Wege der Hülfspolkfretung werben y 
nachbeſchriebe ne Hua u Margarethe + 
Dürrin Wittib babter Deitfido ben 27 Dep F 
d. 3. Nasmiltage 2 Udr auf dem Ratbhaufe R 
dadler nach h. 64 de Hopotdetengeſebes oͤf⸗ 


fentlich verſtrichen, als 


a) Ane von Steinen neu erbaute Mühle, 
bie Küffenmüple genannt, im Bieberganz 
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- Grunde , fammt: Scheuer , «Shallung und 
Garien Nro. 98 IVien ®itl., 
b) 4 ** Weinberg in ter Nähe ber 
Muͤhle grlegen , 
©) 2 9/2 Myrg. Wiefen glelchfalls in ber 


Raͤb 
a)* Mor . Urifeld ebenfalld indiefer Nähe, 
welches jablungsfänigen Liebyadern anturd 
bekannt cemadt wird. . 
— 4 re —— 
ni es Landgeritqt. 
B. V. d. 8 


ran "29. Xet. 
5 » Shäfer, Aätspret. 


(5)2. Gläubiger: Dorlabung. 

Um ernieffen zu können, welches Verfah—⸗ 
ren gegen Johann Wezel von Oberelsdach 
einguleiten fry, werben fämmilide Gläubiger 
des Gemeinftuldnerd® auf Freytag ben 15. 
Map I. 3. früb 8 Uhr unter dem Rechts—⸗ 
nachthelle bieber vorgelaben, daß die Aus: 
bleibenten tem Beidhluffe der Mehrhelt bey» 
flimmenb eradtet werten. 

Decr. Bifvofdheim ten 9. April 1829. 

Köntglibes Landgeride. 
Wegen Krankh. d. E. Lor. 
Maier, Met. 
Wirth, Nehtöpr. 


(#)1. Publicanbum. 

Der unten fignalifirire Michael Bühner, 
lebig von Sandbera, hat ſich der gegen ihn 
angeortneien befonbern Polizepaufliht ent⸗ 
age: Sämmiliche Polizeybehörden werden 
nis e ſucht, benfelben im B.trerungs: 
alle zu .arretiien und bieher ‚abliefern : zu 


n 
f Bifbofshelm den 25. Adril 4829. 
 Röniglibes Kandgeridt. 


Dir. eagr. 


Birth, Nedtspr. 
Signalement: 
Alter, 24 Juhre, 
Größe, 5 Schuh/ 
aare, ſchwarz, 
irne, niedrig, 
Augenbraunen, ſchwarz, 
—5 blaue, . 
Na e, dick, 
Mund, groß, aufgeworfen, 


U 
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Bart, ſchwarz, 
ähne, Aut, 
ian, rund, 
Geſichtsfarbe, gefund, 
Gelialt, unterfept: 
Befondere Kennzeichen. 
Blatternarbig, eine Schaittnarbe an der 
rechten Kinnlate. 





Befanntmabhung. 

Wer an bie DVerlaffenfhaft des Joſedh 
Ruſt, vormaligen Stadtdieners zu Brückenau, 
eine Forderung zu machen bat, wird aufge⸗ 
forbert, ſolche Dinstag den 26 Map b. Is. 
früd 8 Uhr dahler anzubringen, widrigenfaus 
auf ben Ausbleibenten bey Auseinanderfepung 
berfelden feine Rüdliht genommen wird, 

Brürfenau den 27.. April 1829, 

Königliches Landgerſcht. 
Dr. Wieſend, Luäcrchtr. 
hubmann, a. 6. j. 


— ç — — — 
(2) 4. Gläubiger: Ladung. - 

Meldior Breitenberger zu Neufchleida 
bat auf Zufammenberufung feiner Glaͤubiger 
angelragen, um, mo moglich, einen Nachlaͤß 
vertrag mit ihnen abzuſchliegen. 

Die ſemnach werten alle biejenigen, mel. 
de an gedachten Breitenberger eine Borderung 
ep zu können glauben, aufgefordert, fol: 

a 5 

27. May Vormit'a,d 10 Uhr 


babier zu Protwioll zu geben und zu beſchei— 


n!gen und follen diejenigen, welche ji nicht 
melden, bey bem weileten Verfahr * 
rüdfihtigt bleiben. Ania a 
Elimann den 24, Moril 1829, 
Königliches Landgericht. 
W. A. Kumer. 
Glier. 


(2) 1. Betanntmadung. 
‚.. ‚Donnersiag ben 21. Map d. J. 
Nachmittaus 3 Uhr 





wird im Wege ver Hälfsooüſtreckung ber 


ganze Gats Cumpler des Georg Schwab ju 


Schallfeld, deſte hend 


a) in einen Wopndaufe, Scheuer, Kalter: 
baud, Hofrierb, mit 1250 fl. ber Brands 
affecuranz einveıleibt, 25 fr. Grundjing, 
eont: und lohnbar , dann 

deſſelden waljenbe — die bey laͤuſig 
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b) 9 3/4 Morgen Art⸗ 

4 3/4 Morgen Wiefenfelb, 

3 Morgen 30 Rutben Weinberg s 
enthalten, dem öffentlichen Aufſtriche am Orte 
der gelegenen Sache, wobey vie Strichsbe⸗ 
dingniffe nad) befonbers befannt gemacht wer« 
ben, ausgeſetzt, wozu Kaufs uſtige einlavet 

Gsroljhofen am 22. April 1829. 
das königliche Landgericht daſelbſt. 
Schmitt, Yanpr. 
Barad, Rechtspr. 


(@)1. . _ Befanntmahung. | 

- Paul Totfauer, Muͤller, ledig von Klelns 
ſteinach, bat feine bisher befeffene Mabl: und 
Shneivmühle mit allen Ein und Zugebörungen 
aus freyer Hand verkauft. Da nun die Kaufe 
Belid:igung megen bebeutendb vorhandener 
Schulden nicht eher erfulgen kann, bis dem un« 


terfertigten P, Landgerichie der ganze Schulden⸗ 
; gekommen ıfl, fo werben : 


and zur Kenntni 
fämmtlide Gläubiger ge Richtigſte llung ih⸗ 
rer Anſprüche an den Kaufſchilling auf 
Mittwoch ben 27. Day b. Is. 
Vormittags 9 Uhr unier dem Präjudige vorbes 
ſchleden, daß der Husblelbenbe bey der Austheis 
lung und Anwelſung des Kaufſchillings nicht 
mehr berüdjichtigt werben wird. 

Hasfurt am 27. April 1829, 
Köntglidhes Landgericht. 
Greſer, Landrichter. 

Geper. 


(5)2. Edbicetal:Babung. 

Die Nikolaus Wahleriſchen Eheleute von 
Weſtheim Haben fih dem Eoncurfe unterwors 
fen, weßwegen folgende Edicistage angefept 
werben: 

iter Evictdtag zur Anmeldung ter Forbes 
zumgen und gebörigen Nachweiſe auf Frey» 

tag ben 29. May db. J., 

2ter Edietstag zur Vorbringung ber Eihres 
ben auf Freytag ten 26. Juny d. J., 
Ster Edictslag zur Schlußbanblung auf Frep⸗ 
tag ten 14. July I. J., 
jebeömal-frub 8 Uhr. 

Das Ausbleiben am iten Ebictötage bat 
ben Ausſchluß von ber gegenwärtigen Maffe, 
jened an ben bepden leptern ben Ausſchiuß 
mit ben treffenden Handlungen zur Folge. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das 
Grundobermoͤgen Montag ben 4. May I. 3. 





—— — 
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Nahmittagd 2 Uhr Im Bemelnbehaufe zu 
Weſtheim verſtrichen wird, und bat Jeder⸗ 
mann, ber etwas von dem Dermögen ber 
Wableriſchen Eheleute in Händen bat, foldyes 
Ve ihrer Rechte an Gerichteſtelle zu 

eben. 
9 KHammelburg am 9. April 1829, 

Königlihes Landgericht. 

F. A. Goͤßmann. — 
Niedermayer, a. s.;j. 


(3)2. € EL 
Gegen Georg Köberlein- von Weſtheim 
iſt der Concurs rechtskraͤftig erkannt, weßwes 
gen folgende Edictötage angefegt werben: 
ter Edictdtag auf Greptag ben 12. Juny 
d. Is. früh 8 Uhr zur Mnbringung ber 
Forderungen und deren Nadmeife, 
2ter Edietsag auf Freytag ben 10. July b. 

2.0 8 Uhr jur Anbringung der Ein, 

reben, 

Ster Edietstag auf Dindtag ben 11. Auguf 

1. 3. früäb & Udr zur Schlußhandlung. 
Das Ausbleiben am ten Edictdtage hat 
ben Ausfaluß von gegenmwärtiger Maſſe, jes 
ned an den 2 leptern Evictdtagen den Aus— 
om mit ben treffenden Handlungen jur 

olge. 

Zum Verkaufe bed Grundvermögens If 
Termin auf Montag den 18. Mip,l. 38. 
Nachmittags 2 Upr im Drte Weliheim anzefepr. 

Hammelburg ben 24. April 1829. 

 Königlidhes Landgericht. 

5 9A. Goͤßmann, Lantr. \ 
3. Ad. Och, a8, j. 


3)5. Betanntmadung. 

Alle biejenigen ,„ welde ten Nachlaß 
bed Lorenz; Mosbaher von Efhau aus was 
immer für einem ®runbe in Anfpruh neh: 
men können, baben Iyre Forderungen am 

Montag den 11. Mayo. 38. frup 8 Uhr 
dadier geltend gu machen, widrigens fle ſpa— 
terhin bey Berichtigung biefer Verlaſſenſchafts⸗ 
ſache nit berückſichtigt werten. 

Klingenderg den 8. Upril 1829. 

Königlides Landgericht. 

agner, Lanbr. 
Bauer, Rätöpr. 


Be t k 
an a —— ber 








in 
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AUdam Strohmengers Wittib babler eine For⸗ 
derung zu machen bat, muß foldye am 

15. Pf. Mis. früh 8 Uhr 
badier anmelden und nadmeifen , fonfl wird 


“bey Erfebigung ber Sache baranf Beine Rüds 


ſicht genommen. 
Karlſtadt den 4. April 1829. 
DaB Fön. bay. Landgericht Karlfabt. 
. v. Hörmann. — 
Franz, as 


3)2. Befanntmahung. 

Fohann Nekermann, Glaſer von bahier, 
bot fih dem Eoncurd: Verfahren unterworfen. 

Wegen Geringfügigkeit der Maffe wird 
einziger Edictstag ’ 

auf den 15. f. Dis. früb 8 Uhr 

anberaumt, und ſaͤmmtliche Gläubiger zur 
Anmeldung und Nachmeifung ihrer Horde 
zungen und Vorzugsrechte, ſo wie zur ſchlüß⸗ 
lien Verhandlung biezu unter dem Praju- 
a tes Qusfchluffes von der Maffe und 


eeip. mit ben treffenden Handlungen vorge 


laden. 
Karlflabt ben 4. April 1829. 
Das Eöniglidbe bayer Lanbgeridt 
Karlſtadt. 
v. Hörmann. 
Franz, as j. 


B)R Edickal ⸗Ladung. 
Nachdem gegen Grorg König von Weſt⸗ 
heim der Concurs rechtskräftia erkannt ift, 
werben folgende Edictdage angefegt: 
iter Edictstag zur Anmeldung der Forbes 
tungen mit gebörigem Nachweiſe auf Dins⸗ 
tag ben 2. Juny I. J. früh 8 Uhr, 
Ilter Edictötag zur Vorbringung der Eins 
seben auf die angrjeigten Forberungen 
auf Freytag ben 3. July d.F früp B Uhr, 
Alter Edictstag zur Schiußpanblung auf 
Dindtag den 4. Auguſt d. J. früh 8 Upr. 
Dis Ausbleiben bepm Iten Ebdictätage 
bat ben Ausſchluß von gegenmärtiger Maffe, 
jenes an ben zwey leßten Etbittöfagen- ben 
Slusfihluß mit ben treffenden Handlungen zur 
olge. e 


Zum Verkaufe bed Grundvermögens bed 
Gaptmannes il Termin Auf Montag ben 
3 May L J. Nachmittags 2Uhr im Dite 

eſtheim angefegt, und hat jedermann, ber 
etwas von bem Dermögen bed Georg König 
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in Händen bat, ſolches vorbehaltlich feiner 
44 bie her ju — N 
Hammelburg am 10. April 1829. 
Königlided Landgericht. 
fmann. 
Niebermayer, as. j. 


* * 





(3) 5. Befanntmadung. 
In ber Debitfadhe des Grorg Scheuring 
gu Buhbrunn werden 
Montag ten 11. May d. 3. 
Vormittags 8 Uhr 
aufbem Gemeindehauſe zu Buchdrunn; 
4 Paar Zugochſen, 
2 KFaſelochſen, 
41 Kub, 
2 Raupen, 
1 Wagen, und 


1 Plug, | 
gerichtlich verfirihen, wozu zahlungsfaͤhl 
Sirihsliebhaber alien Sn aefäbige 
*7 ben 13. April 1829. 
raistiars —u— 


mut. 
Weinkammer, Rechtkspret. 


J 





— 
Die zur Concursmaſſe bes Michaei Schmitt 
sen. von OÖbernbreit gehörigen Immobilien, ald: 
41) ein Wohnhaus Nro. 199 nebf einem 
Gärten, 
2) 1/2 Mig. Weinberg im Kühberg, 
3) 1/4 Wrg. Baumfelb im Hemmentpal, und 
4) 1/2 Mig. Weinberg in ber hoben Sep, 
werben am 
27. May N. M. 2a Uhr 
auf bem Gemeindehauſe zu Dbernbreit öffent 
li an den Meifibietenben verfleigert und hie⸗ 
gu Kaufsluflige eingelaben. 
Stefft den 21. April 1829, 
Königliches Landgeriät. 
B. — WV. 
auff. 
Groß. 





6) 2. Bekanntmachung. 
Der Löwenwirth Michel Roden 
zu Eſchau hat ſich —3 dem — 
terzogen; es wird ſonach 
ter Edicisi⸗ auf Montag den 18. Map 
ds. 38 früh 8 Uhr babier beffimmt, we i 
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intfidie- Borberungen bey ‚Strafe -de3 
as don ber Daffe unter Vor⸗ 
degung ber Bewe ismittel und Worzuge: 
rechte geltend zu machen find. 

Zum Streite über bie Richtigkelt der 
Schuldpoſten und deren Vorzug, fo wie 
zum Schlefverfahren if, 

Her und Iliter Edictötag auf Montag ben 
22. Junlus d. J. zur nämitdren Stunde 
unter dem Rechtsnachtheile ber Ausſchlie⸗ 
fung mit ber treffenden Handlung an: 
beraumt. 

Hiebey wirb bemerkt, daß das Gafl: 

 baus zum Lönen auf dem Gemeindehaufe zu 


ä Mittwod) ben 13. Day be, 38. 
— — Uhr 
m Striche aufgelegt wird 
Klingenberg am 8. April 1829. 
Königlihes Landgerigt. 
Wagner, Zanbr. 
Bauer, Rechtspr. 


(5) 2. Befanntmahung, 
Mer immer an bie Verlaffenfdhaft ber 
Karl Wachteriſchen Eheleute bahier irgend 
eine Forderung zu machen glaubt, bat ſolche 
reptag ben 15. May früb 8 Uhr beh unter. 
en Gerichte unter dem Rechtsnach helle 
ber Nihtberädfihtigung bey Yuseinanberfes 
gung der Maſſe anzubringen. 
Neuflabt den 23. April 1829; 
Königlibes Landgericht. 
Meifner. 


(2) Bebanntmahung. 
Auf Regulſtt lon des £. Bezirks: Ingenleurs 
— su LWurzburg werden Dineiag den 12, 
ap d. 76. früb 9 Uhr dep unterfertigtem 
KLandgerlchte die Reparaturen an ven Ararialt; 
Iben Gebäuden im tieffeitigen Bozirke pro 
1828/29 an ben Wenigfiepmenden mittelfi öfs 
fentlichen Strides zur Berti ung bingegeben 
und bie Bedingniffe vor Erö ung des Stri⸗ 
ches dekannt gemacht werden 3 wozu luſitra⸗ 
ende Sewerbsleute ober fonflige Liebbaber 
den werden. 
Aab ben 24. April 1829. 
Königliches Landaericht Röttingen. 


Linder. 
Münch. 


836 


(8) 8: Stetbrief. 

Andreas Hakenberger aus Ingoltlaht, 
beffen Signalement nabfolgt, ein wegen Diebs 
ſta hls, Bettelnd und Streunens ſchon öfters 
theils ſtrafrechtlich theils polizeplich beſtr after, 
auch beſonderer Polizey⸗ UAufſcht unterſtellter 
Bucſche, ii ſeit dem 43. ANeri d. 9. von 
Ingolflabt abwefend , aud) eines während dem 
—— Diebſtahls und Raubes ver: 

q. 

Sammeliche Criminal⸗ und Polizey⸗Be⸗ 
börben werben erfucht, auf biefen ber allges 
meinen Sicherheit höchſt gefährliden Men: 
ſchen Späbe zu halten, im Betretungẽfalle 
benfelben fefimuhen und woplverwahrt anher 
ablierern zu Laffen. 

Ochſenfuri den 25. April 1829. 
Könialihes Landgeridt. 
Geffner, Landger -Xct. 

B. l. V. d. V. 
Signalement. . 

Andreas Hatenberger if 31 Jahre alt, 
5 Buß 6 Zoll groß, bat ein laͤngliches Ges 
ſicht, friive Gefichtöfarbe, blonde Haare, 

raue Mugen, fpipige Nafe, proportionirten 
und, fpigiges Kinn. 
Derfelde rug bey feiner Entfernung eine 
verfhmupte , dunkelblau tudrene Fade, 


alte, 


‘eine weißgrau iuchene an depben Knieen ge: 


Ridte lange Hofe, Schuhe, flatt ter Strüm: 
pfe Lumpen um ben Büßen, und eine lederne 


Kappe mit Schild. 


(2)1. Deffentlihe Befanntmahung, 
In’ver Eoncursfache gegen Friederich Ri 
fer von Hemmentirf wirb dag erlaffene Vor⸗ 
sugs:Erkenntniß anftatt der. W-rfündung 
Freytag dent. e. Mes. 





Im Vorplate ber bieffeitigen Limteſtube auf 


60 Zage angeheftet. 
Baunad) den 27. Wpril 1829. 
Königlihes Banpgeribt Gleusborf. 


Dr. $rener. 
Bey Tegaler Verhind. des Landr. 





Bekanntmachung. 
Sitlaus Moͤtſchers Wittib Anna Maria 
don Hafenloor, nun verebelnht an den Stern; 
wirth Georg NRüsmer zu Karbad, will jur 
Bablung ‚ibrer Schulden ipre Güter In Hafen: 
lohr verleigern.. 
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Zur Anmeldung unb Begründung ber 
Sorberungen wird Tagfahrt auf- Freytag ben 
29, May I. 3. früb 8 Uhr bahier anderaumt; 
für ten Richieriche lnenden unter bem Redie: 
nadhıtbeile, daß er. bey Vertheilung bed Güters 
Erlöfes ober Beilimmung bed weiteren Ver⸗ 
ſahtens nicht berüdfichtigt werde. 

Rothenfeld am 25. April 1829. 
Fürſtl. Serrfchafts-Sericht. 
Häder, Richter 

Kahl. 


: Befanntmadnu 
Aus dem Fahrnigvermögen ber Aus ſcha⸗ 
$ungämafle des Lömwenwirths ‚Andres Keller 
von Neuflabt werden mehrere Gegenflände 
vermißt, beſonders: 
2 neue firfhbanmene Eommobe, mehrere 
üble, Tiſche und Bänfe, ug: unb 
Wagengeſtell, derſchiedenes Bauereyge⸗ 
(dire, mehreres Befiwerk, verſchiedenes 
Kücengefhtrr von Zinn und Porzellain, 
mehrere Faͤſſer. | 
Enideckungen über bergleidhen ——— 
ober deren Beliger wollen hieher m getheilt 
werben. 
Rothenfels am 1. ap 1829. 
Zürfilid Löwenfeln. Herridaftd> 
i Gertcht. 
Häder. 
Kahl, A. 8. j. 


(3) 2. Belanntmadn ng 
Die Peter Shwarzens Wittib dahier will 
ihr fämmitiches Grunddermogen zur Befrie: 
digung ihrer Gtäubiger abtreten. 0 
Um. nun deren Paſſida kennen zu Ternen, 
werben alle Gläubiger derſelben auf Dindtag 
den 26. May d. I. früh 9 Uhr zur Liquida⸗ 





tion ihrer Forderungen bey Vermeidung ber 2 


Richtberückſichtigung vorgelaten. 
Sommerhaufen ten 2. April 1829. 


Gräfttdes Herrſchafis⸗Gericht. . 
— Mader. —J 


-(2) 2... efanntmadhung. 
) Auf ke eines — ‚Gläubiger (2) Bekannutmazch 





wird das dem Georg Diez zu Atzhauſe n zur 
gebörige Gut, beifebend fa Haus mit Scheuer, 
dann 16 1/2 Morgen Feld, 5 Morgen Nies 
fen und 6 Morgen Gfmeindetpeil, dem öf⸗ 
fenilichen Verkaufe ausgeſetzt. Hlezu iſt Zer⸗ 
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min auf Mittwod ben 13. May d. 3. Mit⸗ 
tags 12 Uhr in Apbaufen anberaumt, wozu 
Kaufeltebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werben, baß. bie Bedingniſſe an der beflimms 


ten Zaufahrt befannt gemacht werben. | 
Der Hinfhylag wird nad Vorſchrift bed. » 


 Kupotbekengefepes S. 64 und 69 erfolgen. 


® eat 17 — 

r dv. nborn e8 Herr 

(haft3:Geridt. nern 
Haberfad, Herrſchaftsrichter. 

. Kamm 





(3) 2. Befanntmadung. 

Auf Requifition bed kgl. Landgerichts 
Ochſenfurt werden nachſtehende dem ‘Peter 
Gögner in Kleinochſenfurt gebörige, auf hie⸗ 
figer Marfung liegende Grunbfläde, ald: 

2 Dorgen am Sommerpäufer Eippol; Rr.19 
2 » allta Nr. 69: 
2 = alla Ar. 72, 
im Wege ber Huifsvoilſtreckung nad Anlei⸗ 
tung des Hppoihefengefeges 9. 64 am 
Mittwoch den 13. May db, Is. 

Nachmittags 2 Uhr 
au Pc diefigen Rathhaufe öffentli vers 

richen. 

Sommerbaufen ben 22. April 1829, . 

Gräft. Herrfhaftsgeridt., , 
Mayer. * 








(3) 3. Baus und Nutzholz⸗-Verkauf. | 
Montag ben 11. Map d. J. früh 9 Uhr 
anfangend, werben bey bem neuen Fägerhäuss 
den Im Gramſchatztr Walde folgende, mits 
unter ſtarke Bau: und Nutzboͤlzer, an ben 
Meifivietenden verfleigert , und zwar dom Re: 
siere Grawſchatz: eh ’ 
4 Mborn:, 1 Kiefern und 59 Eichens, dann 
vom Reviere Binsfeld: 
5, Eihen-Abfhnitte. 
Veitöpöchhelm den 29. April 1829. 
Königliches Forſtamt Rimpar. 
Dittmann. 


—rC — —— 


un®% 

Da die unterm 43. d. M. befhäftigte 
Verpachtung ber herrſchaftlichen Schäfereyen 
Burgmindbeim und bermeiler bie 
Genedmigung der Pol. Regierung nicht erhalten 
bat, fo wird zur mieberholten ſechs jaͤhrigen 
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Verdachtung derſelben, nämlid) von Michaelis Fruchtdreiſe auf ber Schranne zu Schweinfurt 


4829 bis babin 1835, Zagfahrt in bem Ges den 29.. April und 2. May 1829. 
a ——— Zu Haken Det: 

wo + “ ® 13 

Mormittags 10 Uhr Welpen, — — — — 


raumt, wozu Pachtliebbaber mit dem Ber = 27 
— * un. daß auswärtige, > — ns : } 7f.—B. 
—2——— und We — 4 er m mittlern Preis: 
Leumunds⸗ un ermögend »Üttelle vor‘, | 
u Striche ausjumeifen haben. Weiten, 74 I. — Mi d-Saf ss 50 8. 


Burgminbheim den 29. Udril 1829: 83 = : — — «6.308 


Königl. ee a Habe, 5 — - 4fl.56fr. 
v. Hornberg. EB du tiefden Preis: 
(5 2, HolzWerleigermg tm Opeffort; . mein: , 
“ ittwod den 15. May früh 9 Uhr mers Were, 1 0 ou aa 
ben im Wirtbätnufe 5 un Shen, I: 5 ae 
edende olzſo0 
—A— öffenttid) verfieiger. Sammp aller vertauften Früchte 150 Shi. 


— 





Fa verfhiedenen Difricten: t & ' 
(after Buchen Sheitbol 6 Schffl. 1 Mtz. Korn, 3 Schffl. — Dee. 
008 u mo, Berk, 25 Söf — Dig. Hader. 
30 s - Buben: Mbfländıgbolz , no Der Stadt-Magiſtrat. 
4 Bitken Kloßholz und Sintel, Bürgermeider. 


Engelbartı. 


6.» we und Kıefern: gemiſch⸗ 
8 Stangenbo *3 
Die ben der "Werfelgerung bekannt 9 (8) 3. Wein⸗Verkauf. 





madht werdenden Bebingntffe Fönnen taglich Dinstag den 12. Map b. J. werben fol: 
am unterzeichneten Egl. Sorflamte-eingefeben genbe —— als: 7 * 
werben , auch iſt das Forſtherſonal angewiefen, . 24 Buben 182607, 
den — das Hol; auf Verlangen 81 7162er 
vorzuweiſen. Ei. 28 u, 4828er, . 2* .. 
s Afchaffenburg ben 29. Aprif 1829. ' & ‚„jdgtto ‘von ber beräbmten ° 
König, Sorfamt Sallauf. ‚ Rage öbnhart," Ammtlihe Weine "eigenes _ 
. Shmitt, Forſtinſtt. Erzeugniß, und fheild dahier, theils in Ra: u 


Nöttger, ct.  denhaufen nelggert, ban 
— 


H n ; o 
—— — 2 der Obereifenshelmer Göltmöſt. 
(3) 5. Früchten⸗Verſtelgerung. ® mit — —z er 


’ b er Genehmigung . 
Dinstag ten 12. May früh nach 9 Uhr deriiridhen i 


werben am Sige des unterfertigien £önigli» "Die Kaufdliebhader werten eingeladen, . 

den Rentamtes mit Vorbehalt hochſter Ge⸗ fh Vormittags. 10 Uhr bey ber unferjeid: 

nehmigung  beyläufig neten, Behörde einzufinden und bie Strichsbe⸗ 
100 Shäffel Weipen , dingüngen zu vernehmen. 


40 u $Korn, und Caſtell im Unter: Mainkreife am 22. April 
3500 " 


Dr Eußenhei — 9* af iföd3’Oo —— 
worunter ſämmtliche auf dem Bu ge mer. , Gräfli Gafeltifhed oha ine d⸗ 
Boden ——* Getreid: Quanfiidien be) u IHM A nit. En 
griffen find , öffentlid verfiriben. IE, Weliernaler. 
Karlftatt ven 26. April 1829. 2* 
Königliches Nentamt. ,, 
Degenhard. 
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Intelligenz-Blatt 


für ben 


untete Mainkreis 


des Köͤnig- reichs Bayern. 











Wäürzburg. Samstag den 9. May 1829. 





Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 





Nrus, praes. 12694. Nrus, exp. 13116. 
An bie ſaͤmmtlichen Rentämter ir nie BinansKeffen bed Unter: Waln- _ 
reife ’ 


(Den Umlauf fremder Scheidemüngen betr.) ; 

Hm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In Folge eines Referipis des k. Staats: Minifteriumd ber Finanzen dom 24. dv. M. 
ſieht fih bie unterfertigte Stelle veranlaßt, bie in dem WRraierungs- Blatte vom Jahre 1826 
Seite 393 enthaltene k. allerböhfle Verordnung vom 12. April 1826, den Kurs der auswär—⸗ 
tigen Scheldemünzen in ben fleben obern Kreifen bed Königreichs betreffend, bieburd in 
Erinnerung ju bringen, unb ben fänmtliden Rentämtern und Finanz; Kaffen bed Unter⸗ 
Mainfreifes ven Auftrag zu ertbeilen, bie erwähnte allerhöchfle Verordnung firenge zu befolgen. 

Wurzburg ben 5. May 1829. . 
Köntiglihe Regierung bed Unter-Mainkreiſes, 
Kammer ber Finanzen. 
Srepberr von Zurbein, Präfident. 
Gietl, Director. 

Zinf, 





Nr. 4654- 
(Die —— der Stempeldefraudationen für das fürſtl. Löwenſtein⸗Wertheimiſche Herrſchaftegericht 
Kreutzwertheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


i Dermöge allerhöchſten Neferiptes Seiner Königlihen Majeflät vom 22ten v. M. wurde 
für bad Herrfchaftsgericht Kreugmersbeim an bie Stelle bed nun aufgelöfen Landgerichts 
Stadtprozelten das Landgeriht Homburg als das zur Verhandlung und Aburtheilung ber 
von den Bewohnern des vorgenannten mittelbaren Brzirkeb begangen wertenden Stempel: 


Jahrgang 1829. D3 


Uebertretungen »in erſter Inſtanz zufländige unmittelbare Gericht beſtlumt; welches anmit 
sur allgemeinen Wiſſenſchaft und Mahadtung bekannt gemadt wird. * 5, welßeh 
Würzburg ben 6len Map 1829, ” + J 
Koͤniglich bayer. Appellationd-Geriht für ben Unter-Mainkrels. 
— Schmitt, Director. — 
eller. 


— 





Intelligenzweſen. 
Amtlide Artikel 





1. Bekanntmachung. 

Da bie Erfahrung gelehrt bat, daß durch Kinder im dahleſigen königlichen Hofgarten 
bäufige Frevel bieher verübt worden find, fo murte durd bie £öniglihe Adminiftration der 
tonıyl. Schlöffer und Gärten des Unter : Mainkreifes angeordnet, daß für bie Zukunft feine 
Kinder vhoe Begleitung in ben Hofgarten mehr eingelaffen. werden.. Indem die auf Wer: 
anlsffung beſagter Adminiflratton bekannt gemacht mwiıb, ficbt man ſich veranlaßt, zugleich 
in Erinnerung zu bringen, taß dad Abbrechen von Blumen und fonfligen Gemädfen, fo mie 
Bad Fangen ter Gingvögel, dad Betreten ded Graſes, und dad Minibführen von Hunden 
im Hofgarten bey 1 Thaler Strafe, wie ber Anſchlag zeigt, verboten fey. 

Würzburg den 30. April 1820, 

Der Stabt:Magiftrat. 
1. Bürgermeifter, Behr. 
Shirmer. 





(3) 2. Befanntmadhung. 

Die —— Curatel findet ſich aunmehr in Stand geſeht, bad gefammte 
unter dem 29. December 1823 bey dem Handlungshauſe M. A. von Rothſchlld u. Söhne 
gu Frankfurt af. aufgenommene Anlehen zu 400,000. am 1. Auguſt d. I. abjutragen. 

Sollten vie Inhaber der Obligationen jedoch firenge auf der Einbaltung der halbjäbrig 
bebungenen Kündigung befleben, fo wird ſich auch bie unterzeichnete Behörde gefallen laffen, 
daß erji mit Ablauf der balbjäprigen Frifl, vom Tag tiefer Befanntmadyung an, ber Abtra 
erfolge, und bis dabin bie Zinfen verirandmäßig berechnet werben. Sabeffen wirb es fel 
ben Ereditoren von Vortheil feyn, am 41. Auguſt d. J. ibre Zablung bey drm oben gedachten 
Handlungshauſe anzunehmen, meil nur baburd ale Weiterungen und GStüdzinszablungen 
umgangen werben, indem vom Tage des Ablaufs ber halbjihrigen Kündigung an, fein Zins 
mehr vergütet werben fann. 

Diejenigen Interefjenten, melde ben Umtaufh ihrer Obligationen mit Obligationen 
bed bieffeits bey rege u. Comp. zu Leipzig und Ph. N. Schmidt zu Frankfurt afR. negos 
ätrten nenen Anlehens zu 4 prC. dem baaren Abirage vorjieben ſolllen, baden fih an ge: 
nannte Handlungshäuſer, oder aud) an das Hantlungsbaus M. A, von Rothſchild u. Söhne 
zu Frankfurt a / M. zu wenden. Amorbach ben 13. April 1829. 

Fürſtlich Letningiſche Schulbentilgungs:Euratel. 





Bekanntmachung. nannten Kaltengrund, gegen bie ſogenannte 
Mittwoch den 20. May Vormittags 10 alte Straße und ben Drtönabbarn Georg 
Uhr werben bey unterzeihneter Gerihieflele Ghmitt vun Leugfeld, nun Bierbrauer Reu— 
4 Divrgen Baum: und Artfeld in bem foge⸗ ter und Johann Geybel von Gerbrunn an» 


oßend, welche nun der Margareiha von Ha: 
a Gantmaffe zuerkannt und eigentbüms 
It zugefhrieben find, ter Öffentlihen Ver⸗ 
fleigerung ausgeſetzt, und wird bie befinitive 

Abgabe den Sntereffentep vorbehalten. 
8 ee — icht 
oͤni ah. Kreis: u. a er . 
. "art, Director. ß — 
wack. 


(5) 3. Betanntmadhung. 

In der Grundtdeilungsfache ver Johann Bap⸗ 
ti Jungkunziſchen Eheleute dahier werben bie 
vorhandenen Mobilien, beflebend an Bett 
und weißem Zeuge, dann Schreiner-, Zinn , 
Kupfer: und Meffingwaaren , am 

Diontag den — Nachmittags 
2 r 
In dem zu ber obigen Grundthellungẽſache ge: 
börigen Wohnhaufe im 2. Difir. Nro. 274 
gegen baare Bezahlung öffentlich verfirihen. 
Zum Verſtriche des vorhandenen Wei: 
nes, beitehend in 14 Eimern 1828er Gewachs; 


9 Eimer 1827er Gewaͤchs, 12 Eimer 1826er 


Gewaͤchs, 8 Zuder 7.Eimer 1819er Gewachs, 

48 Eimer 1822er, dann mehreren Eimern ver: 

tebener Sorten von Rheinwein, ferner 73 

6 Weingeifi, dann etwas Arak und Lis 

quer, wird Zagfahrt auf 
Donnerstag den 14. May 

NRahmitttagd 2 Uhr 

in berfelben Wohnung angefept ; was man 

hiemit befannt macht. 
Würzburg ten 30. April 1829. 

Königl, Kreis: und Stadtgericht. 

Hoͤrl, Director. . 
Gerber, Acceſſiſt. 


(3) 1. : Befanntmadung. 

Montag ben 18. d. M. früh 9 Lihr wer: 
den am Eige bed unferjeihreten Rentamtes 
gegen 750 Eimer 1828rr Moſt aus dem Stabts 

entamid:Kıller verfeigert, wozu man bie 
Bebhaber einlabet. 
Würzb.rg am 8. Map 1829. i 
Könıglides ERBIFRERENME 
ad. 








(2) 2. _ Brühren Verkauf. 

Künftigen Dındrag den 42. d. M. früh 
8 Uhr werben in dem diefjettigen noch beſteh⸗ 
enden Amtslocale gegen 


- oc" 
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80 Säffl. Korn, 
9 — MWeipen, 
» — aber, 
— | 
em k. Damenflifte babier zugehörige Frü 
* were ae Genehmigung de 
ich verſtrichen. ieß bringt zur all 
— a gt zur allgemeinen 
ürjburg ben 5. May 1829. 
bie Yominifration de6 Bönigl. 
DRMERRILEN SS SBFAMEER. 
OB. 





Dermwaltung ber öffentli 
en u 


Die am 25. April d. 3. vor dem könl 
Sandgerihte Karlſtadt abgehaltene —2 
rung ber bießjährigen Reparaturen an ten 
ärarialifhen Gebäuden im Landgerihtäbeziike 
Karlfiadt hat bie Genehmigung koͤnlgl. Regies 
ung erhalten. Died wird den Bewohnern 
—— Gebäude hierdurch mit dem An— 

ange befannt gemacht, ter rechtjeitigen Yus« 

führung dieſer Reparaturen nicht nur-niot 
binderli zu fepn, fondern über tie Arbeiten 
felbft die geeignete Controle zu führen. 

Wurzburg am 6. May 1829. 

Der & Bezirks; Ingenieur 
Panzer. 


— — — 
Glaͤubiger-Vorladung und Güterſtrich. 

Barbara Lehrieder, Ehefrau des — 
Lehrieder von Lengfeld, will ihr fämmilicheg 
Örundvermögen veräußern, um mit beffen 
Erläfe vorzugsmeife ihre Gläubiger zu defrie: 
bigen. Wer bemnad an genannte Barbara 
Lehrieder Wittib aus irgend einem Grunde 
Borderungen zu maden bat, muß folde, fo 
wie feine Erklärung über die Art ver Mer: 
mögen: Deräußerung und Verthellung, kom⸗ 
menden Montag ben 11. Map I. 38. früh 8 
Uhr bapier zu ‘Protocol erklären, unter bem 
Mechtsnachtheile, daß bie ſich nicht melden« 
ben Öldubiger bey dem meitern Verfahren, . 
refp. bey Vertbeilung ver Activmaffe unbe; 
rückſichtigt gelaffen werben füllen, 
- Mit obiger Bekanntmachung wird In 
MWerbintung gejept , daß das zur obigen De: 
bilſache gehoͤrtge Grundvermoͤgen, beſtebend 
in zwey Grundſtücken auf Lengfelder Mar— 
fung, dann — Weinberg im Greinderg 
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und 1 1/2 Vrtl. Mörgen am Baulenberg, 
beyde legte auf Würzburger Markung, kom: 
menden Mittwoch ben 13. May I. 3. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr auf bem Gemeinbehaufe zu 
Lengfeld unter den beym Striche befannt zu 
madenden Bedingungen öͤffentlich verfirihen 
werben foll. 
Dec. Würzburg den 6. Map 1829. 
Königliches Land gericht redts d. M. 
v. Eckart Landr. 


(3) 3. Bekanntmachung. 
Gegen Peter Anton Simdad ju Stadt⸗ 


prozelten wurte die Ausfhagung erfannt, unb 
Iter Evictötag auf Montag ben 11. Map 
dB. Is. früh 8 Uhr 
beffimmt, wo fämmtlihe Forberungen bey 
Strafe bed Ausſchluſſes von der Maffe uns 
ter Vorlegung der Bemeismittel und Vor—⸗ 
zuzsrechte dahier — ſind. 
Zum Streite über bie Richtigkeit und 
ben Vorzug berfelben if 
Ilter Adlitutag auf Montag ben 15. Jus 
niuß, 
fo wie zum Schlußverfahren 
Illter Edictstag auf Montag ben 13. Julius 
jedesmal zur ndmlidhen Stunde — unter dem 
Rechtsnachtheile der Ausfchliefung mit ber 
treffenden Handlung beflimmt. 

Klingenberg am 9. April 1829. 
Köntglihes Landgericht. 
Wagner, Zanbr. 

Bauer, Rohtspr. 





Betanntmadhnug. 

Die zur Eoncursmaffe bes Nikolaus Wag⸗ 
er * ickershauſen gehörigen Immobilien, 
nam 

1) die Haͤlfte eines Wohnhauſes Nro. 117 
mit eingehd:igen 

1/4 Morg. Hausader und 

154 Morg. Schillingsacker, 
2) 1/4 Morg. Weinberg im Jungenberg, 
5)21/2 Vril. — Acker in der langen Laͤng, 
4) 1/2 Mig. Acker im Lindig, 
5) 2 1/2 Vitl. Mrg. Acker im Hohenfelder 


We 
6) 1a Morg. Ader im KRrautfelb, 
7) 3/4 Morg. Wiefen im untern Kieth, 
8) 3/4 Morg, Wiefen in der Mühlmiefe, 
9) 3/4 Morg. Hol; im Del, 
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10) 4/2 Brtl. Morg. Ader im Sıeholz, 
ı Y Dril. Morg. Uder baf-ipf, ‘ 5 
412) 3/4 Morg. Ader in der langen Zäng, 
415) 41 Morg. Weinberg im Eulert und 
14) 3/4 Morg. Weinberg im Klettenberg, 

werben am 

22. b. M. N. M. 2 Uhr ö 

auf bem Gemeindehauſe zu Sickershauſen öf- 

fentlih an den Meiflvietenden verfleigert und 

biezu befig: und zahlungsfähige Kauftiuflige 
eingeladen. 

An demſelben Tage werben auch bie Mo: 
bilien des Gemeinſchuldners, beſtehend aus 
Bauereygeſchirren und Hausgeraͤthſchaften ge: 
gen baare Bezahlung verfielgert. 

Stefft am 1. Way 1829, 
Köntglides Er ae 

Hauff. 


Groß. 


Bekanntmachung. 

Auf Antrag eines Hypothekar⸗Glaubigers 
wird die geſchloſſene Hütte des Drebermeilters 
Zobann Adam Schleicher zu  Poppenhaufen, 
in einem Wohnhauſe nebſt Nebengebäuben und 
einem daran llegenden Gemüßgarten beſtebend, 
nad Vorſchrift des Hppotbrfengefeges am 

Montag ben 18. Moy d. 8. 
Nachmittags 2 Uhr in bem Gaſihauſe ber 
hilipp Köhler Wittwe allda dem oͤffentli— 
en Striche ausgeſetzt. 

Weihers den 30. April 1829. 
Köntgliches Landgericht. 
Albert, Landrichter. 

Mepler, Rhhtspr. 


Bekanntmachung. 

In der Concursſache des Leinwandhaͤnd⸗ 
lers Johann Meez zu Thalau wird das Priori⸗ 
tats·Erkenntniß vom. 10 May d. Js. an, ſechzig 
Tage lang an die Gerichtsthüre ſtatt der Pubs 
lication geheftet. 

Welhers ben 30. April 1829. 
Königlihes Landericht. 
Albert, Zantr. 

Butmann,as, 








(3) 3 Bekanntmach un 

Mittwod den 13. May I. I, früh 10 
Uhr werben in bem Geſchaͤfts-Locale ded unter: 
zeichneten Rentamtes ungefähr 350 Eimer 1828r 
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Zehntmoft unter Vorbehalt ber Genehmigung. 


königl. Regierung in ſchicktichen Abtheilungen 
Öffentlich verſtrichen, was hlemit befannt ge: 
madt mwirb. 

Dettelbadh am 1. Man 1829. 
Königliches Rentamt. 
Schirlinger. 

(3) 1. Getreid Verſteigerung. 
Freytag ben 15. dieſes Vormittags um 
40 Uhr werben bey dem enveögefepten Ment: 


amte 
20 Schaͤſſel Welpen, 
100 „ Korn, 





10 7) aber, 

2 “ Erbfen, 

1 » „_ Zinfen, unb 
- 4 Mepen Wilden 


salva ratificatione verſtrichen. 
Wuürjburg ben 7. Map 1829, 
Königl. Univerfitätd: Rentamt. 
Sauer. 





(2). Holz-Verſteigerung. 

Am Dintag den 19. d. M., Vormitttags 
um 9 Uhr anfangend, werden im Diftricte 
Sollſchlag, ber Forſtwartey Schönrain, , 

92 1/2 Klftr. Buchen:Stangenpolz , 

63 1/2 " Aſpen⸗ dto. ' 

3 — 7) Birken: bto., und 
12525 gemiſchte Wellen; 

am bdarauffolgenten Tage, ald am Mitt: 
woch den 20. d. M., ebenfulld früh 9 Uhr 
anfangend, im Difircte Dachsberg, ber Mer 
vier Schönau, 

63 ı/2 Klftr. Buchen-Stangenholz, 

41 — dio. irfen: kto,, 

18 3/4 dto. Wfpen: bfo, und 

13308 gemiſchte Wellen öffentlich verfielgert. 
F Zufammenfunft iſt jedesmal beym Klftr. 
r. 1. 


Zwing am 4. Man 1829. 
Königl. Forflamt Gemünden. 


Koh, Forfimfr. 
- Ball, Actuar. 


Befanntmadung. 
Don den bisponiblen bieamtliden Ge— 
treide-Vorräthen bes legten Ernte:Jahred wer; 


ben ferner salva ratihicat, öffentlich verfirichen : 
Diuatan am an Ih MD Marhmittagd 9 Uhr 


= 
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auf dem Rathhaufe zu Mkt. Bibart eine 
arthle Weigen, Korn, Dinfel und . 
aber ‚ theild auf bem daſtgen Amthaus;, 
theild auf bem Zehntfheunen: Speicher 
gelagert, bann 
Mittwoh am 20. 1l. M. Vormittand 9 Uhr 
im Mündifhen Gaſtwirthshauſe zu Ober; 
fheinfeld die auf dem bafigen Zehntfcheus 
nen: Boben liegenden Weitzene, Korn; , 
Dinkel: und Haber Beriände, endlich 
Donnerstag ben 21. d. Vormittags 10 Uhr 
im rentamtlihen Geſchäftszimmer babier 
eine Quantität Weigen, Korn, Dinkel 
und Huber, fo theild babier, theils zu 
Willanz;peim und Mkt. Einersheim auf: 
geſpeichert ill. j 
Iphofen am 6. Map 1829. 
Königlidbes Rentamt. 
Binn. 





(3)3. Früchten-Verſteigerung. 
Dindtag den 12. May 1.5. früh 10 Uhr 
werben bep bem biefigen Rentamte 
68 Scäffel Weigen, - 


200 „ Korn und 
50 „ aber, wovon * 
22 Schaͤffel Weigen, 
50 Pi Korn, 
50.» Haber in Proßelöheim, 


7 » Korn in Schernau, und ber 
Reſt babier aufgefpeidert iſt, in ſchicklichen 
Abthellungen unter Vorbebalt der Genehmis 
gung koͤnigl. —— oͤffentlich verſtrichen, 
welcdes allenfallſigen Liebhabern bekannt ge: 
macht wird. 

Dettelbach den 1. May 1829. 

u Rentamt. 
hirlinger. 
(31 Bekanntmachung. 

Montag ben 18. I. Ms. Vormittags 10 
Uhr werten am Gipe bes unterfertigten Fgl. 
Rentamtes 

440 Schaͤffel Korn und | 
160 Schäffel Haber vom Fruchtſpeicher zu 

Neubrunn, dann 

60 Schäffer! Korn und 

75 Schäffel Dinkel vom Fruchtſpelcher zu 
Somburg , fämmtlihe Früchte aus der Ernte 
vom Jahre 1828; ferner von bem babier auf: 
gelagerten Moflvorrathe 
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4100 Eimer Kallmuth, Eigengewädhe, dann 
175 Eimer Zebentmöile , 
8 wie vorhandene Hefe, im Wege öffentlicher 
erfleigerung bem Verkaufe ausgefept, wozu 
Stribäluflige mit bem Bemerken eingeladen 
werden, daß auswärtige, dem Amte ald zah⸗ 
lungsfaͤhig nicht befannte Käufer ihre Striche: 
ebote durch eine angemeffene Daraufgabe zu 
dern baben. 
Homburg am Main am 3. Map 1829, 
NS, Rentamt. 
o b ſt. 





(65)-. Bekanntmachung. 
Donnerstag ben 24 Map db. 3. früh 
40 Ubr werben bey ber Verwaltung ber Chor» 
amtet-Stiftung zu Lengfurt beyläufig 14 Schaͤf⸗— 
fel Weitzen, 25 Schäffel Korn, 52 Schäffel 
Dinkel, und 40 Shäffel Haber, in fbidli: 
den Parthieen verfleigert, und. mit Vorbe— 
dalt höchſter Genehmigung an den Meilibie; 
ienden abgegeben werben, mozu Liebhaber 
einlabet 
Lengfurt ten 7. Way 1829. 
die Choramts⸗Verwaltung. 
Noebrig. 1 


Nichtamtliche Artikel. 











Feilbletungen. 


Bekanntmachung. 

1) (2) Ya Auftrag der 2° Adminiftrar 
tion der k. Schlöſſer und Gärten des Linters 
Tainkreifes werden nädyften Mittwoch den 
ı3. d. Nahmittage 2 Uhr im Hofgarten das 
bier mehrere Ba:tenbänfe an die Meiſtbie— 
tenden gegen baare Zahlung verfteigeıt werden, 

Würzburg den 7 May ı829 

ıBer, 
Fönigl. Hofgärfner. 

M (r) Donnerstag den 14 May Nadys 
mittags um 4 Ubr wird der zur Nikolaus 
Brumbauer'ſchen Berlaffenfhaft gehörige ı 
1/4 Morgen Kteeader oberer Stein bey der 
engen Steig, neben Hrn. Banquier Benkert 
zu Unferdürrbadh im Adler:-Wirthshaufe öf— 
— verſteigett; wozu die Liebhaber ein- 
adet 


das Teſtamentatiat. 
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BGartenſtrich. 
3) (2) Am Dinstag den ı2. May früh 
Uhr wird Ber zur Banquier Mohriſchen 
Berlaffenfhaft gehörige Barten außer dem 
Ganderthore, welder groß und mit Mauern 
von 3 Öeiten umgeben, aud mit einem gro: 
fen Gartenhauſe und Brunnen verfepen iſt, 
öffentlich verſtrichen. 
Hiezu ladet höflichſt «im 
das Teflamentariat, 

4) (2) Am künftigen Montag als den 
st. May Nachmittags 2 Uhr und die da; 
rauffolgenden Tage wird in dem Ötadtrath 
Neundörfferifhen Wohnhaufe mit dem ins 
wifchen ausgefeßten Strich der zum Mad: 
hafte der verlebten Eıfenhändlers» Wittme 
Margaretha Schumm gehörigen Effecten, 
als: Betten, Zian, Weißjeug, Eommoden, 
Gcheänten, Tiſchen, Silber, Blech und einigen 
Eifenwaaren, 2 goldenen Sacköhren, wovon 
eiue repetiit, gegen gleih baare Zahlung 
fortgefahren. Die Kaufsliebhaber merden 
hiezu böflıhft eingeladen. 

Würzburg den 4 Map 1829. 

5) (3) Donnerstag den 14. lauf, Mon, 
Moy Nachmittags um 2 Uht werden in dem 
Haufe 4. Difte, R.o. 241 am fogenannten 
Reuerer: Brunnen im erften Stod verſchiedene 
Mobilien,, als: eine goldewe Repetir:, eine 
Sackuhr, rin großer Spiegel aus der Schlei— 
chacher Fabrik, ein Canapee mit 6 Grfjels 
von Nußbaumbolz; mit Roßhaaten und ge 
dern, gang neu, ein Roulleau und eim gamy 


neuec runder Zifh von gleihem Holz, eim-- 


Kaunig von Kirfhbaumpol;, ein großer Klel⸗ 
derfhrant, Betten, Kleidungeſtücke und Leib: 
waͤſche, mebfl andern Holj- und fonrfligen 
Waaren, öffentlih gegen gleih baaıe Zah: 
lung vecktihen und piezu Liebhaber höflichſt 
eingeladen. 

6) 1) Spitifus jur Bertilgung der Ban: 
gen it wieder angelommen, und Ni iu ba= 
ben bey Buchbinder Hefler auf dem Kütſch⸗ 
nechofe im Edhaufe, 

7,13 Es ift ein noch recht braudbarer 
Flügel um billigen Preis ju verlaufen, mo? 
ift ein Intell-Comptoit zu erfragen 

Kr) Im 5. Diſir. No. 37 in der 
Kapszinerfiroße über 2 Stiezen bod ſiad 2 
vollſtändige und gute Betten aus freger Hand 
zu verlaufen, 2 
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4) (2) Zu einer am künftigen Sonntag 
den ıo. d. Ms, abzuhaltenden Plenar - Ver- 
sammlung Vormittags um t+4 Uhr pünktlich 
werden andurch sämmtliche ordentliche 
Herren Mitglieder der Harmonie mit dem 
ergebensten Ersuchen andurch eingeladen, 
um der Wichtigkeit des zu verhandeinden 
Gegenstandes willen sich in mdglichster 
Vollzähligkeit einänden zu wollen, 

Würzburg am 5. May 18429. ’ 

Der Vorstand der Harmonie, 


2) (3) Ale diejenigen, welche an die 
Berloffenfhaft des verlebten Hrn, Michael 
Shwarjenbadher, kgl. Potto-EaffasEontrol; 
leurs allbier, Buthabens» Anfprühe gu mas 
chen haben, werden aufgefordert, fidy binnen 
8 Tagen bey dem aufgeftellten Teftamentar 
im königl. Brauhaus gu melden, und ihre 
Anſptüche gehörig nachzuweiſen. 

Würzburg den 4 May 1829. 

Das Teftamentariat. 


3) (3) Wer immer an die Verlaſſen⸗ 


fhaft der Frau Dberftjuflizeäthim Had, geb. 
Dehninger, eine Gorderung zu madyen bat, 
mied hiermit aufgefordert, ſolche von heute 
on in 4 Wodhen bey dem Mitteftamentar 
Ptofeſſot Seuffett um fo gewiffer anzumelden, 
als fonft bey Berabfolgung des Nadylaffes 
an die Erben Beine Rüdfiht darauf genom: 
men wird, 
Würzburg den 30. April 1829. 
Das Teftamentariat. 


Aufforderung. 

4) (3: Ber an die Berlaffenfhaft des 
Ehriftopp Joſeph Maas, Handelsmannes 
dabier, eine redpfliche Forderung machen ju 
Tönnen glaubt, wird andurch -aufgefordert, 
folder innerhalb 30 Tagen von heute an’ bey 
Dem angeordneten Teflamentariafe im 4. Dfir, 
Neo, ızı geltend gu maden, mwidrigenfalls 
die Berlaffenfhaft ohne alle Rückſicht aus 
gebändigt werden wird. Zagleich werden 
ole erfucht, welche an die Berlaffenfchaft et⸗ 
mas zu entrichten haben, daſſelbe bey dem 
Teſtaments Erecutor zw entrichten, 

Wür;burg den 4. May 1829. 

Das Teftamentariat, 
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5) (3).UNe jene, welde an die Brrlafe 
fenfchaft des hochw. Heren Pfarreis und, Dis 
ftrictso: Schule nfpectors Beorg Ludivig fel, 
in Großoſtheim eine rechtliche Forderung zu 
madyen haben, werden biemit aufgefordert, 
diefelbe binnen vier Wochen beg dem ange: 
erdneten Teflamentariate im Pfarchaufe da: 
felbft vorzulegen, midrigenfalls auf ſolche 
bey Auslieferung der Berlaffenjchaft an die 


Erbin keine Rückſicht wird genommen werden. 


Bcofoftpeim den 3 May ı829 
Dos Zeftamentariat. 


Anzeige. 

6) (3) Die bereits von mir angefündig> 
tenVi Ave Maria für 4 Singst., 2 Violi- 
nen, Viola, Flauto, @ Clarinetten, 2 Corni, 
S Trompeten, Pauken und Orgel, nebfl 
O Crux, für 4 Siugst, und Orgel find 
nun lithographirt erſhienen. Verſchiedene 
Hinderniffe haben die Fertigung derſelben 
Dergögeit, weldhe num aber mit defto größe, 
rer Sorgfalt und Fleßß vollendet ift, Sol— 
he können aud als Offertorien bey Mas 
riargeften gebraudht werden. Das Gange 
enthält 12 nebit einem forbigen Umſchlag— 
bogen. Die Hrn. Öubfcribenten wollen ge 
fäligft ihre Eremplare A ı fl 24 Er. länge 
fiens bio Ende Juny d. J. in Empfang nıb> 
men, nach welcher Zeit der Padeopreis 
Aofl eintritt; ſolche find ſowohl in der 
Bonitas’fhen Handlung, als bey Hofmufis 
Bus Andr. Neubert 3 Difte, Rıo. Bı zu Würjb. 
und beg mir in Röttingen zu haben, Auch 


_ find noch Eremplare von „Ill Fracto demum“ 


porräthig, welche mit Approbation des biſch— 
öflihen Drdinariafe zu Würgb, in einem 
einfachen d:utfhen Kirhengefange jum Ge 
brauch bry Engelämtern oder Engelmeffen, 
oder auch als Schulgefänge „in Ber Boni: 
tas'ſchen Handlung‘ erfhienen find: ſolche 
find ebenfalls in vorbemerkten Diten;, die 
Melodie litpoaraphirt mit unterlegtem Orgel- 
basse A 18 ec. der befonders gedrudte 
Text fürs Bolt a 2 fr. eingeln; per Dutzend 
aber Ai ı8 fr. su baben, 
Röttingen am 1. May 1829. 
Gr, Stebh Reubert, 
Rector, 


7) (3) Unterfefigter gibt fi die Ehre, 
biemit anguzeigen, Daß ben ibm folgende 
Mineralwäffer frifch angefommen ſeyen, ale: 
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Ragosi, Kiffinger und Weilbaher Schwefel: 
wafler in ganzen oder halben Krügen, Gel; 
terfer , Gachinger, Geilnauer, Emfer , Schwals 
bacher, Pandur, Püllnaer Bitterwoſſer, Bode 
leter Stahlwaffer und Weinbronnen in gans 
gen Keügen, welche den ganıın Gommer 
immer ftif zu baben find; er bittet daher 
um gefälige Aufträge, fowop! ia einzelnen 
als in größeren Parthieen. . 
J. B. Schmitt, 
am Eingange der Eichhorngaſſe. 


8) (2) In Bezug auf meine frühere 
Anzeige, made ich hiedurch mod nagträg- 


lidy befannt,, daß bey mir alle Sorten von - 


Minerolmäffren, hiefige Weine, fo wie auch 
RMheinweine zu verſchiedenen Preifen, und 
olle Fteytage warme Zifchfpeifen zu baben 
find, wobey fomohl an Sonn» und Feyer—⸗ 
fagen, fo wie auch alle Freytage eine gut 
befegte Harmonie: Mufit Statt haben wird; 
indem idy nun hiezu meine ergebenfle Ein: 
ladung made, werde id mir es höchſt am: 
gelegen ſeyn laffen, mic das Bertrauen meis 
ner Bäfte foıtdaurend zw erwerben, 
Georg Gebring, 
Pater des v. Hutten'ſchen Gartens. 


9) (2) Unterzeichneter bringe zur Nach⸗ 
riht, daß bey ibm von vorzüglicher Güte 
gelbe niededändifhe Abziehſteine zw, äu—⸗ 
Gerft billigem Preife gu haben fegen, Phreife: 
große Steine zum Abziehen der Schächtmeſſer 
für Iſcaeliten ı fl. 12 Er, große für Rafier: 
meffer ı fl., etwas Heinece füc Nafiermeffer 
36 ke., füc anatomifhe Inſttumente 30 kr., 
für Gedermeffer 5 Pr. Für die Güte und 
Aechtheit dieſer Abziehſteine wird jeder gütige 
Abnehmer volllommen gewährt. 

Nikolaus Bed, 
Kunftichleifer in der Schufler: 
gajje in Würjburg. 


Befanntmadhung. 

410) (1) Kofpar Ftühholzer, Schneiders 
meifter, welcher feine Wohnung in der Marke: 
gafe bey Hrn, Kaufmann Herold hatte, ift 
von da ausgejogen, und wohnt jetzt in der 
@ihhorngaffe bey Hrn. Eifig: Zabrilanten 
Kaab 2. Difte. Rro. 44, welches Obengenann⸗ 
ter einem boben Adel und dem verebrungs: 
würdigen Publifum anmit fduldigft anzeigt, 
und um fernen geneigten Zuſptuch bittet, 
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4)(2) Da Liaferieichhneter wegen Grunde 
Eigentpums» Berhältniffe wieder von bier ab» 
und in fein Geburtsort zutück geht, fo wünſcht 
er allen Sreunden, Bekannten und Bönnern 
ein herzliches Lebewohl und danket jedem für 
das gefchenfte Zufrouen während Treibung 
feines Befchäftes und empfiehlt fi auch noch 
dem feınecen Andenken feiner Sceunde. 

Thomas Peiblein, 
geweſener Bädermeifter, 
im 4. Difir. Neo. ing. 


Aufforderung. 

44) (7) Der Llieberfender eines dritten 
Briefes an mih, wird biemit aufgefordert, 
mir binnen 8 Togen frinen eigenen Namen 
gu nennen, womit allein der inhalt jenes 
legten Schreibens einigen Schein der Wahre 
beit erlangen könne, und ih dem lieberfen: 
der meinen perfönlihen Dank dafür abzu—⸗ 
flotten Beranlaffung finde. Ein redlich und 
gut denfender Menfch darf fich ja nie fcheuen, 
eine Wahrheit mit der eigenen Namensunter: 
fchrift au bekräftigen, felbft dann wicht. wenn 
Die Aufopferung einiges Bermögens damit 
verbunden wäre, weldyes bier der Gall nicht 
feyn wird, 

Wärjburg den 7. Man 1829. 
Leopold Pichler, 
Kaminfegermeifter, 


12) (2) Ben Boffchreiner Deere 3. Difle, 
Neo. 36 nächſt Fer cothen Scheibe find ganz 
neue moderne und folid gearbeitete Möbeln, 
ale: Kaunige, Bettladen, Seſſeln, Tiſche ıc., 
von Nuß:, Kirſchbaum- und Mahagonihel;, 
um billige Preife zu verkaufen, 


13) (3) Es wird ein Feiner eiferner vier⸗ 
ediger Dfen zu kaufen gefuht; von wen? 
erfährt man im Intell.«Comptoir. 

14) (1) Ein großer glatthaariger, ſchwar— 
ger Hund bat fih verlaufen; Derfelbe hat 
borne einen weißen Fuß, und hinten eimen, 
fhmalen weißen Streif an der Bruflt, langen 
Shmeif, an der Öpite efwas weiß, und bat 
ein gelbes meflingenes Halsband an. Wem 
derſelbe yugelaufen ift, der micd erfucht, 
denfelben im Ankerwirthebaufe 2. Difir. Rico, 
456 gegen eine Erkenntlichkeit abzugeben, 
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Rihtamtelihe.Arrikel 





Dermietbungen.! 





1) (2) Eine feeundlihe Wohnung für 
eine ftille Gamilie im 1 Diſtr. Hand. Gaffen» 


Ede Nico. 20, aus 2 Stuben, Gtubentam-- 


mer und Küche nebft Kammer daran, bes 
lebend, ift vom 1. Jung ab zu verm'ethen. 
2) (ı) m 2. Difie. Niro. 544 in dee 
Schuftergaffe ift ein Quartier zu vermierhen. 
3) (1) Im 5 Difte, Nro. 69 ift ein Los 
is von 2 ineinandergebenden heitzbaten 
immern, dann ein heitzbares Zimmerdyen 
gegenüber, ein Kele: hen, Boden und Bos 
denlammer und belle Küche zu vermiethen. 
4) (1) Im 3. Difle Nio. 165 find 3 
ineinandergebende heitzbate Zimmer und 
ohne Rüde auf Jacobi ju vermiethen. 


5) (1) In der Kopusinergaffe 1. Difle., 


Neo. 34 find 2 feparirt: Häuschen für Bleine 
Haushaltungen bis Jacobi zu vermiethen; 
mo ben dem einen ein Gättchen und eine 
Seuereffe find. 

6) (1) Im 1. Difle. Nro. 180 in der 
Haugerpfaffengaffe ilt ein Logis von 2 Jim: 
mern, ı Kühe, PBodenfammer , Holjlager, 
gemeinfhaftligem Waſchhauſe fogleidy oder 
auf Yacobi zu vermiethen, 

7) (t) In der untern Wöllergaffe 2. 
Difie, Neo. 218 ift ein Duactier, befiebend 
in ı beigbaren Zimmer, Nebenzimmer, Küche 
und Holzlager, auf Yacobi zu vermirthen, 

8) (2) Im r. Difte. Nero. 379 ift ein 
Quattier von ı heiß» und ı unpeißbaren 
Zimmer, Kammer und Küche für eine ftille 


„ Jahrgang 1829. 


Haushalfung oder einzelne Perfonen aufjas 
cobi zu vermiethen. 

9) (2) Ein Duartier unweit der k. Res 
gierung und der Liniverfität, beſtehend aus 
2 beigbaren und ı unheitzbaren Zimmer, 
Heiner Küde, einem verfchliefbaren Holjlas 
ger, nıbfl noch andern Bequemlidpkeiten, ift 
für eine Eleine flile Hauspaltung oder einen 
ledigen Herrn bis zum künftigen Ziel Groß⸗ 
jacobi zu vermiethen. Näheres ut im ns 
tell»Compfoir zu erfragen. 


10) (27 Jm 1. Difte, Neo. 951 1/2, Reißs 

grubengaffe, ıftein Logis für eine Meine Haus; 
haltung bis Jacobi zu Dermiethen, 
« 411) (3) Im 3. Difle, Neo. 190, Framiſ⸗ 
canergafje, iſt ein Logis, die Ausficht auf 
die Straße mit 2 ineinandergebenden Zim: 
mern, Rüde, Holslager, Magdfammer und 
Garderobe, Antbeil im Keller, gemeinfdaft: 
ligem Waſchhauſe, Abteitt, und kann auf 
Berlangen ein heitzbares Zimmer in Hof 
gehend, Dazu gegeben werden, auf Jacobi 
zw vetlehaen. 

12) (3) In der Handgaffe 1. Difte. To, 
70 ift ein leines Logis für 2 oder 3 Pers 
fonen auf Yaccbi zu verlehnen. 

15) (0 Im 3. Difte, Nro. 232 in der 
Auguſtinergaſſe ift ein Duaıtier, entweder 
fogleih oder auf Jacobi, beflehend in 2 Zims 
mern, und Alkoven, Küche, verfhliegbarem 
Holzlager und Abtritt, zu verlehnen. 

14) (1) In der Büttnergoffe 3. Diffe, 
Neo. 326 iſt ein Logis auf Yacobi zu wer; 
miethen. 

715) (3) Auf der Domſtraße 3 Diff, 
Neo. 173 ift ein Quartier auf das Ziel Ja— 
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eobi an eine ruhige Hausha'tung zu ver 
miethen, J 
16) (2) Im 2. Diſtr. Nero. 310, bey 
Gran; Jäger, Kupferfhmied, iſt ein Quartier 
mit 2 heigbatem Zimmern, ı Küche und dos 
denlammer zu vecmirtben, 
17) (1), Im 2. Difte Nto. 554 ouf der 


Domgajfe ift der rıfte Stod mit alien ers 


forderliben Begnemlichfeiten an 'ine folide 
Hausbaltung auf Jacobi gu vermietben.. 

18) (3) Im a. Difte,. Rio, 566 in der 
Plofiusgoffe ıft eine Wohnung von 3 inein: 
andergehenden heitzbaren Zimmern mit fihös 
ner hellen Kühr und fonftigen Bequewmlich— 
Peiten auf ocobi zu verimiethen, 
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haltung um einen äußerft billigen Preis zu 
bermiierhen. Das Nähere hierüber ift zu er: 


- fragen im 3 Diſte. Rıo, 369 dem Uaiverjir 


“r 


3 


taͤts. Gebaͤude gegenüber, — 

) (0) Im = Difle. Neo. 264 in der 
Ratharinengajje it ein Quartier von 2 Find 
mern, Kühe, Kammer ıc, auf Yacobi zu 
vermiethen, 


2) cn) Ya a. -Difte, Neo, 261. dem 


—Hahnenhof yegenüber-ift der obere Stock, 


19) (3) Im 3. Difle, Neo, 213, in der 


Yuguftinergojie, find über 2 Ötiegen, ſchön 


möblitte Zimmer für # oder mehrere Herren 


ju vermietpen, 
20) (2) Im 2, Difte, Rio, 42 ift ein 


ſchönes möblictes Zimmer, dem Gaſthofe jum. 


Kleebaum gegenüber, fogleih oder auf den 
1: Jung gu-vermielpen, 

21) (2) Im 2. Die Nro. 145 im in; 
nern @raben ift ein fihönes Quartier von 
3 beißbaren Zimmern, beller Küche, 2 Metza⸗ 
nerzimmern, wovon das eine heitzbar iſt, 
Holjlagrr,; etwas Keller und gemeinſchoftli— 
dem Waſchhauſe, on eine folide Houspals 


fung ſtündlich vder. bis Jacobi zu vermielhen. 


22) (1) Ja u Dife, Neo, 251 nädhfl 
dem Fränkiſchen Hofe iſt ein eigenes Haus, 
befiebeud in 5 beißbaren und ı unbeinbas 
ten Zirmmer, 2 Kammern, Küche, Keller, 30» 
den und Holjremife, dann mit gemeinjhafts 
lihem Brunnen und Wafdhhaufe auf den ı. 
Auguft ju vecmietben. 

23) (1) Im inneren Graben Neo. 155 1/4 
ift ein Quartier von 3 oder 4 Zimmern mit 
allen Bequemlichkeiten auf Yacobi zu vers 
miethen, | 

24). (1) Im 4. Diſte. Neo, 197 nädft 
dem Reuerer:Rlofter ift der obere Stock, die 
Ausfiht theils auf die Ötraße und theils in 
Gärten, mit allen Bequemligkeiten fogleid 
oder auf Jacobi zu vermiethen. 

25) (1) Im 3. Difte. Neo. 157 (im for 
genannten Göcketohofe) ift ein febr geräumi: 
ges Quartier mit allen dayu vöthigen Be: 
quemlichktiten auf Jacobi an eine folide Haus: 


\ 


‚beitchend in 3 Heinbaren Zimmein, Küde, 


2 Bodenfammern, Abtritt, Hol,lager, 4b: 
theilung Im Keller, auf Broßjacoi ji” vet" 
misthen. _ + . . 

23) (1) Ein Zimmer mil 6der ohne Mö> 
bein ift im 3. Difte. Neo. 88 in der Schul⸗ 
gaſſe ju vermirtgem. 00 

29 (1) Im 5. Difte, Rro. 259 Iji ein 
Düdıtier auf Jatobi zw vermizthben. 

30) (1) Im 4. Difte. Neo, 314 naht 
dem Gunperthore iſt der mittlere Stock anf 
Großlakobi zu vermiethen; Derfelbe beſteht 
in zwey heitzbaten Zimmern mit Neben;ims‘ 
meet, einem unbeikbaren Zimmerdeo., eıner 
hellen Küche, verfchließbarem Play zum Hulp 
legen, Keller, einem großen Borplaß, Wald: 
Rejjel und Brunnen, i > 

34) (e) Im i. Difle. Nero, 355 naht 
der Pleichacher Kirde iſt sin Duastier für 
eine ruhige Hauspaltung auf Jacebi zu vers 
miethen, 

32) (1) Im 2. Dife, Nio. 473 näsfl. 
dem Fiſchmatet ift ein Duorfier zu Decmicıhen. ı 

33) (3) Im 2. Difle, Neo. 542 auf der 
Domgajje find ein heig: und ein unbeigbares, 
Zimmer nebjt Kühe auf Grofjacobi zu Dice 
misthen. 

34) (1) Im 1. Diffe, Nro 319 in der 
Kübgoffe ijt der obere Stock, beſtehend aus 
Zimmern, fämmtlid heitzbar, nebjl heller 
Küche, Opeifefammer, Bodenfammer, Hclj 
lager, gemeinfhaftlidem Waſchhauſe und 
Brunnen, nebji noch andern Bequemlidhfeiten 
zu vermietben; auch kann auf Berlangen 
Gtallung dazu gegeben werden. 

Auch ift in Demfelben Haufe der untere 
Stock, beſtehend aus 2 heigbaren Zimmern, 
Kühe, Magdlammer und Holjlager, auch 
gemeinſchaftlichten Waſchhauſe und Brunnen, 
auf Großjacobi zu vermiefben, 

Täpere Auskunft im Goftpofe zum Strauß. 
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55). (3% Im 3. Diſir. Neo. 250 im der 
@lorfengeffe ıft ein Quartiere ſogleich vder 
anf Jarobirzu verlehnen. 

36) (2) Im 1. Difle Neo, 355 nächſt 
der Pleihachecliche ift ein Quartier für eine 


ruhige Haushaltung auf Jacobi ju dermiethen. 


37) (8) Im 2. Diſtr. Nro, 374 bey Caſ⸗ 
per Bollermang iſt eine Wohnung, aus 2 
heitzbaten und sinem unheißbaten Zimmer, 
Kähe, Bodenfammer und übrigen Eifoıder 
nlffen veſtehend, bis 1. Auguſt gu vecmittben, 


» 88) (3) Auf. der Neubaugaſſe 4 Diſtt. 
Neo, Sg iſt ſtündlich oder auf Yacobi 1. J. 


eine Webnung au vermiethen, beflebend im, 


3 beigbasen Zimmern mit 2 Nebencabinett⸗ 

„einem Saale, einer Kammer, einer 
kleinen Kühe, Stallung für 4 Pferode, Deus 
hoden, Remife, 
baufe und Brunnen _ 

Die Wıhyrung ann aud ohne Ötaflung 
Bermiethet werden; das Nähere ift ım Gdildr 
höfchen 4, Difte, No. 62 zu erfahren. 

39) (3) Im 4. Difie, Neo. 76 jind 2 Los 
gis zu vermisthen; das eine auf die Straße 
enthält ı heisbaces und ı unbheinbares Zimmer, 
Küche, Bodenlammer und Kelerıe, Das 2te 
Logis auf der Sommerfeite enthält 3 hıigbare 
Zimmer, Rüde, Helslager, Bodenfammer ıc, 
und ift ganz für ſich verfchließbar. Behde 
Duartiece find ganzen, und fönhen ſogleich 
oder auf Jacobi sermiethet werden, 

40) (3) Das Haus im 2. Difte. Neo, 
415 nächſt am Schmaljmaılte, von 4 Zins 
merw, 2 Rüden, 2 Gemölblein, Boden und 
einigen Yodenlammern ift an eine, oder 


aub on zwey Haushaltungen auf Jacobi 


ju vermiethen. 

41) (2) Im 4 Difle, Treo, 308; nächſt 
dem Öandeıthore ift der untere God von 
5 Zimmern, Küde, Kommen, Keller und 
ondern Bequemlihk-iten, fogleih oder auf 
Jokobi gu prremietyen. 


42) (2) Auf dem Dominicanerplaße Tico. 
aıı find 2 beitbare Fınmer parterie, mil 


vdec ohne Möbeln jiundlich zu Dermiethen. 

43) (3) Im 3, Difte. Neo. 192 ift auf 
näthftes Ziel Jacobı eine Wohnung, beflehend 
aus j ineinandergehenden Zimmern, mopon 


3 heinbar, Kühe, Keller, Bodenfammer, 


gemeinfhaftlihen Woſch⸗ 
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Magdzimmer und Hoh lager, olles verſchließ⸗ 
bar, nebſt gemeinſchaftlichem Waſchhauſe 
und Altane zum TBafchtrodnen, zu vermiethen, 

Auch iſt daſelbſt ein Kelier mit do Zus 
der weingrünen Fäſſern, die in Eifen gebun: 
den find, flündlich zu vermiethen. 

44) (3) Jm 4. Difle No. 313 in der 
Ganderftcaße iſt ein fhönes Quartier, bes 
fiebeod in 4 beißbaren Zimmern, Kühe, Aolgs 
lager, Waſchkeſſel und fonftigen Bequemlidy: 
keiten, flündlid oder auf ocobi zu der: 
miethben; auch fönnen einjelne Zimmer an 
ledige Herten abgegeben merden, 

45) (2) Im 1. Difte, Neo. 179, Stifte 
baugerpfojfengaffe, iſt der obere Gtod, bes 
ſtehend in 3 heiß: und 2 unhrigbaren Zims 
men, Kühe, Bodeukammer, Keller, vers 
fhlirgbarem Hol;lager und gemeinfhaftlidem 
Waſchhauſe, ju vermiethen, 

45) (2) Im 2 Difle. Neo, 273 in der 
Bronnbachergaſſe ift rin Pogis mit 2 hriß: 
baren Fimmern nebft ondern Brquemlidye 
Reiten fogleih oder auf Jacebi ju vermiethen. 

47) (2) Im Rofenbädersbofe find 2 Duar» 
tiere, Dos eine paiterre und das andere im 
der Metzane gu vermitthen, 

43) (2) Im 2. Difte Rro, 259 im Kar 
thatinenhöfchen ift ein Quartier, beftehend 
in 2 heißbaren und r unbeißbaren Zimmer, 
Köche, Magdlommer, WUbteitt, Play jum 
Holzlegen, fogleih oder auf Jacobi an zine 
folide Haushaltung zu vermirthen, 

49) (3) Auf der Neubaugaffe Nro. 70 
il ein augenehmes Logis von 4 heikbaren 
Zimmern, wovon 1 paıterte ift, nebſt Köche, 
Gpeifefammer, Holjlager, Abtritt und übıls 
gen Ei forderntjjen, Bali oder auf nädlies 
Ziel gu verlehnen. Näperes neben der Briefe 
poſt Neo. 142 

50; (2) Im Jagolſtadter Höfhen2 Diflr. 
Treo, 594 ift Ber untere oder der mitılere 
Stock, beilehend mit 2 Zimmern, bis Jacobi 
gu vermietben, oder kaan auch ſogleich be 
gugen wrıden. 

51) (2) Im 3. Difte, Nero. 35 nächſt der 
rothen Scheibe ift eim möblittes Zimmer für 
einen ledigen Herrn flündlih zu vermiethen, 

52) (4) Zmeg Quartiere, dos eine von 
4, das andere von 5 Zimmern nebft allen 
Erforderniffen find bis 1. Auguft billigſt zw 
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vermiethen. Das Nähere erfährt man im 
4. Difie. Nro. 20. 


53) (3) Im 2. Diſte. Neo. 361 auf dem 


Moarkie ift der mittlere Stock, brflehend in 
2 beigbaren Zimmern, einem Neben;immer, 
Küche, Bodentammer, Aatheil am Realler 
und einem Holzlager, auf Grofjacobi zu 
vermiethen. 


54) (3) Im m. Diſte. Neo. 174 in der 
Ulmerficaße ift ein Duactier von 5 ineinans 
Dergebenden Zimmern, heller Küche, einer 
Bodenfammer, Plaß zum Holjlegen, Kıller 
nebft gemeinſchaftlichem Waſchhauſe aufs 
nädfte Ziel ju vermiethen, 


55) (3) Im 3. Difle. Rro 203, Urfus 
linergoffe, ift eine Wohnung von 3 bis 
Zimmern und eine von 2 Zimmern mebft 
fonftigen Eiforderaiffen aufs mädfte Ziel 
einzeln oder gufommen zu vermiethen, 

Auch find dafelbft ein geräumiger Boden 
zur Auffpriherung von Reps, auch ein’ geeig⸗ 
nefer Fruchtſpeicher und ein Keller ohne Fäſſer 
zu beimirthen. 


56) (3) In der Gemmelsgaffe Neo, 73 
ift im obern Gtode eine Wohnung von 4 
‚Zimmern, wovon 3 die Ausfiht auf die 
Straße haben, mit einer Köche, gemeinfchofts 
lichem Gebraud des Wafhbaufes und Kellern 
und fonfligen Bequemlichkeiten, ferner in 
Demfelben Stode 2 Zimmer mit der Ausſicht 
in. den Gaıten, ebenfalls mit einer Küche ꝛtc. 
auf das nächſte Ziel zu vermiethen- Beyde 
Duartiere können oud jufammen vermicthet, 
und wenn eo gewünſcht wird, können ju 2 
Zimmern Möbeln gegeben werden. 


57) (3) Im Hofglafer Limbifhen Haufe 
ift ein Quattier für eine Bleine Haushaltung 
auf Yarobi ju vermiethen. 


58341) Auf der Teubaugaffe 4. Diſte. 
Pro. 59 ift Mündlih oder auf Jacobi I. J. 
eine Wohnung gu vermirthen, beflehend in 
3 beisbaren Zimmern mit 2 Nebencabinett: 
ben, eimem Gaale, einer Kammer, einer 
Meinen Rüde, Gtallung für 4 Pferde, Heu: 
boden, Remife, gemeinfhaftlihen Waſch— 
baufe und Brunnen, 

Die Wohnung kann auch ohne Stallung 
vermiethet werden; das Nähere ift im Schild; 
böfhen 4 Difte, Neo, 62 zu erfapcen. 
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59) (3) Im 3. Difle, Neo. 296 in der 
Auguftinergaffe ıft ein Duartier mitz heitzba⸗ 
ten Zimmern, heller Küdye, auf Yalobi zu vers 
miethen, 





Bermifäte Anzeigen. - 


4) (3) Jadem ich biemit befannt mode, 
daß bey mic in meinem Laden auf dem Markte 
neben der Madame Bevecn, Gonditorin ‚das 
bier ,„ alle in mein Fach einfdhlagenden 
Waaren in beſtet Güte um die billigfien 
Preife zu haben find, empfehle ih mid 
allergebenft, 

Würzburg den 7. May 1829 

‚ Brlie König, Seilermeiſter. 

2) (2) Yan einer lebhaften Stadt des 
Unter: Maintreifes wird in eine Broß» und 
Kleinbandlung ein junger moralifd gebilde⸗ 
tec Meaſch gegen ein billiges Koftgeld in die, 
Lehre gefucht, worüber das Weitere im as 
tell» Eomptoir gu eifcagen iſt. 

3) (3) Ein junger Menſch, feit 5 Jab⸗ 
ren Setibent bey einem k. Landgerichtr, dre 
fih als folder durch vortheilhafte Zeugniffe 
ausıpeifen fann, wünfgt Unterkunft bey eis 
‚nem &. Rentamteunter fehr billigen Beding: 
ungen, Dei Namen und Wohnort deifehe 
ben wird das Gomptoir diefes Blattes ans 
geben, 


4) (ı) Es find flets alle Sorten Wein 
om die billigfien Preife zu haben im 3. Dfte. 
Neo. 149 im Lehrmannıfhen Haufe. 

6).1) 34 4ooo fl. à 4 prCt. gegen drege 
fache greichtlige Berfiherung werden auf 
dem Lande geſucht; die Zinfen davon wer 
den pünctlidy vergütet und das Capital ge 
denft mon in 4 bis 5 Jahren jutück zu ber 
zablen. Näheres im Jotell Eomptoir, 

6) (ı) Am verflojienen Montag den 4 
I, IR. u. %. wurde in der Mobrlien, Berjtei: 
gerung des Herin Grafen von Werfoweß 
tin grüner ferdener Regenſchirm anegetaufcht, 

Man bittet, denſelben gurüdzugeben, 
and den dafür jwrüdgelafjenen in Empfang 
zu nehmen auf dem Kürfchnerhofe Neo. 392. 








(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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(9) 5. Belanntmadung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache ver Wütt; 
nermeiſters-Wittwe Margaretha 
Streng babier werden auf ten Antrag 
der Erbsinterefienten die im Kreis: Intelli 

ngbtatte vom 44len April, Ynbang zu 

ro. 45 Seite 249, befäriebenen zwey Wohns 

däufer am Mittwoch ten 13. d Vormit: 

faad 10 Ubr bierortö wieberholt dem öffent: 
— Striche aufgelegt ; wozu Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerken vorgelaben werben, baß 
auf jebem diefer bepden Käufer von dem Kauf: 
ſchillinge 2000 fi zu 4 pr@t. verzinslich als 
ppotbek Heben gelaffen werben. 
ürzburg am 24. Upril 1829. 
Königl. bay. Kreid:u Stadtgericht. 
: Hörl, Director. : 

x Gerber, Acceſſiſi. 


6) 3. Betanntmadhung 
Nach einer döchſten Entſchlleßung ber 
königlichen Kreis⸗Reglerung, wird bie Ber: 
achtung ber untern Matnwühle dahier zur 
—* als Mahlmühle auf 6 ober 12 Jahre 
am Sitze bes unterzeichneten Rentamtes am 
45. May früh 14 Uhr vorgenommen werden, 
“wozu. die Liebhaber einlader 
Würzburg ben 1. Map 41829. 
Königl. re 
: ap. . 


(3)3. Gläubiger -Borlabung. 
- .. Jofepb Röbr von Zeil hat unterm heu⸗ 


————— 
Jahrgang idsq. 


tigen wegen momentaner Zahlungsun 
keit auf eu de hi 
gr angelragen, um mit biefen eine gütlidye 
ebereinkunft wegen Rachlaß⸗ und Friſten⸗ 
sablung zu treffen. 

Alle biejenigen, welche aus irgend einem 
Grunde gegen biefen Joſeph Röhr eine For: 
berung zu baben glauben, werben baher auf 
gefordert, ſolche bey der auf 

Mittwoch * De l. 9. 
rũ r 
biemit anberaumten Tagfahrt anzuzeigen, über 
bie Zablungs⸗ Vorfchläge des Gemeinfhuft, 
ners ſich zu erklären, und, wenn nöthtg, fhlüßs 
lich zu banbeln, unter dem Redisnadiheife, 
le — — als dem 
eſchlu er Mehrheit beptretend a 
werben follen, | .. ; 

Würzburg am 7. April 1829. 

Königlihes Landgericht links d. M. 
Maper, Lndrchtr. 
Weber, Rchispr. 


(3)3. _Gläubiger-Borladbung _ 
R I —— —38— Map von Retz⸗ 
abt, bermalen zu Dalöbeim, find 
Erictötage fetlgefegt : i Ben 
ter zur Anmeldung ber Forderungen mit 
—— unter geſetzlicher Beweisfuͤh⸗ 
rung au 
Mittwoch ben 13. Map J. J. früh 8 Uhr, 
ger zur Vorbringung der Einreden gegen 
bie angemeldeten Forberungen und deren 
Vorrechte, dann bepberfeitigen ſchlüßli⸗ 
den Hant lung auf 
Mitiwoch ven 17. Junh l. J. früh 8 Uhr. 
Das Nichter ſchelnen am Iten Edictötage 
bat ben Ausſchluß der Forderungen Yon ber 
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Eoncurdmaffe; am 2ten Ebictötage aber ben 
Verluſt der treffenden Hanblung zur Folge. 
Wlrnflein am 3ten April 1829. 
Königlihes Landgericht. 
‚Keller, Landrichter. 
— — — — 


(59) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 
Um ermeſſen zu können, welches Verfah⸗ 
ren gegen Johann Wezel von Oberelsbach 
einzuleiten ſey, werben ſaͤmmtliche Gläubiger 
—— ee auf Freptag ben 45 
ap 1.93 
nachtheile bieber vorgelaben, daß die Aus; 
bleibenden dem Berdyluffe der Weprpeit bey⸗ 
ſtimmend erachtet werben. 

Decr. Bifhofsheim den 9. April 1829. 
Königliches Landgericht. 
Wegen Krankh. d. . Ldr. 
Mater, Act. 

Wirth, Rechtẽpr. 


(3) 5. Schulbden-Liquidation. 
Mer ald Gläubiger ober aus einem fons 
fllgen Grunde an ben Nadlaß bes dahier vers, 
lebten quiedcirten Forſtmeiſters Georg Adam 
Map, vormald in Evenbaufen, Anfprüde zu 
maden — bat ſolche 
onnerätag ben 14. May I. J. 
früh 8 Uhr vor unterfertigtem Gericht zu is 
utdiren, indem fonfl_ ohne Rückſicht auf feine 
nfpräde die Verlaffenfhaft auseinander ge: 
fest wirb. 
Euerborf am 10. April 1829. 
Köntglides Landgericht. 
B. K. d. 2. 
Ihl, Landger.⸗Actuar. 
andorf. 


(5) 3. — —— 

Die Nikolaus Wahlerlſchen Eheleute von 
Weſtheim haben fi dem Eoncurfe unterwors 
fen, weßwegen folgende Ericiötage angefept 


werden: 
iter Erichdtag zur Anmeldung ber Forbes 
rungen und gehörigen Rachweiſe auf Freh⸗ 
tag ben 29. m Die J. 
gter Edictstag zur Vorbringung ber Elnre⸗ 
den auf Freytag den 26. Juny d. J., 
Ster Edictslag zur Scylußbandlung auf Frey⸗ 
tag ten 14. July l. Is 
jebesmal frub 8 Upr. 
Das Ausbleiden am Alen Edletslage Hat 
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fräb 8 Uhr unter dem Rechts- 
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den Ausſchluß von ber gegenwärtigen Waffe, 
ienes an ben bepden leptern ben Ausſchiuß 


‚mit bea treffenden Handlungen zur Folge. 


Zugleich wird befannt gemacht, daß baß 
Grunbvermögen Montag den 4. Map I. J. 
Nachmittags 2 Uhr im Gemeindehaufe is 
Wertheim verſtrichen wird, und bat Jeder⸗ 
mann, ber eimas von dem Wermoͤgen ber 
Wableriſchen Eheleute in Händen bat, ſolches 
—— iprer Rechte an Gerichtsſtelle zu 
eben. 
a Hammelburg am 9. April 1829, 

— Königlidhed Landgericht. 
A. Goͤßmann. 
Riedermayer, a. «. j. 


(5) 5, Slaͤubtger⸗-Vorladung. 

Gegen Michel Schmitt von Bunborf 
ift ber Concurs reihiöfräftig erkannt, und 
— zur ring ver an —— 
emacht werdenden Forderungen nachverze 
Ei Evtctötage beflimmt: e > 

4) iur Angabe ber Sorberungen mit ben 
Bemweismitteln und Dorzugsredhten, 
Dindtag ber 12. Map, 

2) zur Vorbringung ber Einwendungen, 
Dinstag der 9. Junp, 
3) zur ſchlüßlichen BVerbanblung, 
jebesmal früh 8 Uhr. 

Die Ausbleibenden am erfien Ebictötage 
trifft der Ausſchluß von ber Eoncurdmaffe, 
am zweyten der Ausſchluß mit ‚Ihren Einres 
den, unb am britten mit ber betreffenden 
Schlußhandlung. 

Diejenigen, welche Fauſtpfaͤnder von dem 
Gantner befigen, haben dieſe unter dem Pra— 
judize des Verluſtes ihres Fauſtpfandes fammt 
ihrer Forderung am erfien Edictstage zur Ans 
geige Ir bringen. 

eeretum Hofheim ben- 10. April 1829, 
Köntgliches Landgericht. 


Li IJ. ©. 
. A. „Wet. 
I. U. Emmert,2g Srieh. 








5) 3. Befanntmadung. 

® Margaretha Wittwe bes Wilhelm Ewalt 
alt von Lahrbach will ihr fämmtlibed Ders 
mögen an ihren Sohn Fobann Emwalt abtres 
ten, weßbalb, ba bie bereits befannten Schul⸗ 
ben berfelben dem Werthe bed Mermögens 
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faſt alelch Eommen, ſaͤmmtliche Gläubiger zur bey Erledigung ber Sache barauf Feine Rück⸗ 


Confignation ihrer Forderungen und Erfiä: 
zungen über ben Dertrag bey Dermeitung 
des Rachtbeils, nicht berüdfichtiget zu wer 
ben, Dinsiag den 12. May d. J. früh 8 Uhr 
bahier zu erfcheinen baben. 

Hilders am 9. April 1829. 
Köntiolihes Lanbdgeridt. 
Element, Landr. 

Mehler. 


1. Edietal⸗ bung: 
8 Nachdem gegen a Bals 
thafar Baus zu Untererthal der Concurd 
rechtotraftig erfannt, werben folgende Edicts⸗ 
tage beſtimmt/ als: 
4ter zur. Anmeltung der Forberungen und 
Dorta;e der Beweismittel auf Dinstag 
den 26. May d. J. ’ 
2ter zur Borbringung ber Einreden auf 
Dinstag den 16. Junp d. T-, 
Ster zur Schlußpandlung auf Freytag ben 
3. Julp d. I. 
gen Dormittagd 9 Uhr mit ber Bemer: 
ung angefegt, daß das Ausbleiben am 1ten 
ben 





Ausflug mit ber ganzen Forderung, an 


"den übrigen aber m!t den an felbigen vorzu⸗ 


nehmenden Handlungen zur Folge babe. 

Wer eimas don dem Gemeinfhuldner in 
Hänten hat, wird bey Strafe,deö nochmallgen 
Erfages aufgefordert, es vorbepaltlid feiner 
Rechte hleher gu übergeben. 

Zugleich wird zur allgemeinen Kenntniß 
‚gebracht, daß zur Derwerthung bed Activ⸗Ver⸗ 
mögend, befiebend in einem Haufe, in Yedern, 
Gärten, Wieſen und Weinbergen, beren Bes 
fhreibung deym Verftriche dorkommen wird, 
Tagfabtt auf Freytag ben 29. d. Mis. Vor⸗ 
mitiags 11 Uhr im Untererlbaler Gemeinde⸗ 
Wir ios dauſe angeſetzt ſey, wozu zahlbare Kaufs⸗ 
Uebhaber einladet J 

Hammelburg ben 29. April 1829. 

das königlich bayer. Landgericht. 
5 A. Bößmann. 


Horlader 
5. Bekanntmachung. 
9 Wer an die Derlaffenfihchsmaffe ber 
Adam Strohmengers Wittib dahler eine For: 


derung zu — bat , muß ſolche am 


. 2. Mts. 8 Uhr _ 
‚ bahler anmelden und nahmeifen, ‚fonf wird 


fit genommen. 
Karlflabt ben 4. April 1829. 
Das kön. bay. Landgericht Karffabt., 
v. Hörmann. 
Franz, a. s. j. 


(66) 3. Bekanntmachung. 

Fohann Nekermann, Glaſer von babier, 
bat fih dem Eoncurd: Verfahren unterworfen. 

engen Geringfügigkeit ber Maffe wird 
einziger Edictstag 

auf ven 15. k. Mte. früb 8 Uhr 

anberaumt, und fämmtlihe Gläubiger zur 
Unmeldung und Nachweiſung ihrer Horde» 
rungen und Vorzugsrechte, fo wie zur ſchlüß⸗ 
Uchen Derbanblung biezu unter bem Praͤju⸗ 
dije ted Ausſchluſſes von ber Maffe unb 
refp. mit ben treffenden Sanblungen vorge 


laben. 
Karlſtadt ben 4. April 1829. 
Dad köntglibe bayer. Landgericht 
Karlfabt. 


v. Hörmann. 
.» Braga. 


(2) 4. Belanntmadung. 
Mer an bie Derkaffenfchaft der gu Buch⸗ 
brunn verflorbenen Apollonla Straub von 
Kigingen etwas zu fordern bat, muß feine 
—— am 24. Map d. Is. früh 8 Uhr 
dadter Ligwldiren, widrigens feine weitere 
Ruͤckſicht auf dieſelbe genommen wird. 
Kıpingen ben 30. April 1829. 
K a Landgericht. 
m 


j Leifiner. 


— — — 
(5) 5. Edictal +» Ladung. 

Nachdem gegen Georg König von Wefl: 
beim ter Eoncurd rechtskraͤftig erkannt iſt/ 
werben folgende Ebdictdage angefegt: 

iter Edictdtag zur Anmeldung ber Forbes» 
zungen mit gebörigem Rachweiſe auf Dins⸗ 

tag ten 2. Juny f. 3. fıäb 8 Uhr, 
liter Ebictötag zur Dorbsingung ber Ein 
seden auf bie angrjeigten Yorberungen 
auf Frentag ten 3. July d. J früh 8 Uhr, 
Ulter Ebictötag zur Schlußhandlung auf 
D nötag den 4. Auaufi d. F. früh 8 Uhr. 
Das Ausbleiben beym Len Ebirtdtage 
Bat ben Ausſchluß — Du, 
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ned an den gmep leßten Etictätagen ben 
—— mit den treffenden ———— zut 
e. 


ß 
- Bum Verkaufe bed Brundvermögend tes 
®animannes {fi Termin auf Dronlag ben 
11. May I. 3. Nachmittags 2 Uhr im Orte 
Weſtheim angefept, und bat jedermann, ber 
etwaß von bem Mermögen bed Georg König 
in Händen bat, foldes vorbebaltlih feiner 

Rechte bieher zu geben. 
Kammelburg am 10. April 1829. 
Königlides Landgericht. 
50. mann. 

Niebermaper, a,» j. 


(8) 3. Bekanntmachung. 
Der Löwenwirth Michel Rodenheuſer 
su Eſchau bar fich frepmillig dem Ganie un: 
terzogen; es wird ſonach 
ter Edictetag auf Montag ben 18. May 
b8. Is früb 8 Uhr babier deſtimmt, wo 
—— Forderungen bey Strafe des 
uöfhluffes von der Maſſe unter Bor» 
legung ber Beweismittel und Worzugb: 
tete geltend zu maden find. 
Bım Streite üder bie Richtigkeit ber 
Schuldpoſten und deren Vorzug, fo mie 
gum Schlußverfahren if, 


Uter und Iliter Edletstag auf Montag ben 


22. Junius d. I. jur nämliden Stunde 

unter bem Rechtsnachtheile ber Ausſchlie⸗ 

Bung mit ber treffenden Handlung an- 
beraumt. 

Hiebey wirb bemerkt, bag das Gafl; 

baus zum Löwen auf dem Gemeindehaufe zu 


au 

Mittwoch ben 135. Man ds. Is. 

Nachmittags 2 Uhr 

um Striche aufgelegt wirb. 

— am 8. April 1829. 
— ches Landgericht. 

agner, Landr. 

Bauer, Rechtéͤpr. 


6) 2. Bekanntmachung. 

Zur öffentlichen Werfleigerung ber zur 
Eontursmafje des Mepgers Wilhelm MNoth 
von bier gehörigen Immobilien, als: 


4) die untere Hälfte des halben Wohnbau: 


ſes Nr. 120 mit einem halben Gemeindret, ', 


2) 5/4 Mra. Weinberg in der obern Zeiten, 
5) 1 1/4 Mrg. Baumader im Schleifweg, 
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4) bie Hirte von Mrg. Weinberg im dur 
Bern Berg, 

5 ; die Sdite — Meg Acker in der Koͤln, 

6) 5/4 Meg. Weinberg im Fuchsberg, 

25 Hälfte von 1 14/2 M. Wieſe in ber 


—— beſth⸗ und zahlungfaͤhlge Kaufsluſtige 
auf den 
15. May 1829 R. M. 2 Uhr 
biermit auf bas Rathhaus zu Stefft eingelaben. 
RT 8 
es Landge 
—— 


Hauf. Bror. 





(8) 3. Betanntmahung. 

Wer immer an die Verlaſſenſchaft ber 
Karl Wachteriſchen Eheleute bapier irgend 
eine Forderung zu maden glaubt, bat folde 

reptag ben 15. May früh 8 Uhr bey unter- 
ertigtem Gerichte unter dem Rechtsnachtheile 

r Nichtberückſichtlgung bey Auseinanderfe 
gung der Maffe anzubringen. 

Neuſtadt den 23. April 1329. 

Königlibes Landgeriät. 
Meifner. 


Staud, Rchtepract. 


— — — — 
(2)2. GBlaͤuubiger⸗Vorladung. 


Das koͤnigliche baper. Landgericht Mkt. 
Stefft bat in dem Schuldenweſen des Metz 
ers Wilhelm Roth zu Varkıflefft und deſſen 
Baitin auf eigenen Antrag berfelben ben Uni— 
verfal-Concurd erkannt. 

Es —— daher bie geſetzlichen Ediets⸗ 
tage, nämlid: 
4) zur Anmeldung ber Forberungen und 

beren gehörigen Nachweiſung auf ben 


15. Dad, 

2) zur Borbringung der Einreben gegen bie 

angemeldeten Forderungen auf ben 

19. Junp, und >» 
5) zur Schlußverhaudiung und zwar ſowohl 
fir bie Gegen, ald Schlußteden auf ven 
20. Zuly b. Js., 

jebegmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hie⸗ 
u werben fämmtlide unbefannte Gläubiger 
8 Gemeinfhulbners hiermit oͤffentlich unter 
bem Rechts nachtheile vorgelaben, daß das Richte 
erfheinen am erfien Edictstage ben Ausſchluß 
ber Zorberung von ber gegenwärtigen Eoncurs; 
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maffe, das Niäterfheinen an ben übrigen 
Ebictötagen aber ten Ausſchluß ber an benf- ls 
ben vorjunehmenten Handlungen jur Folge 
baben wirb. | 

Zugleid werben alle biejenigen, melde 
irgend etwas von bem Dermögen ded Gemein» 

ulbners in a. baben, aufgeforbert, 

oldyed unter Vorbehalt ihrer Rechte bey 
Strafe tes nodhmaligen Erſatzes bey Gertcht 
gu übergeben. 

Stefft am 2. April 1829. 


döniglidhed bayer. Landgericht. 
Rünistihen Dancı jandgeri@ 
Hauff. 


—— — un 
(5) 3. _ Glaͤubiger-Ladung. . 
Auf freywiligen Antrag bes Kafpar Zus 
föngften von Unsleden werten beffen @ldubis 
zur Liquitation ihrer Forderungen und 
wecke einer Icbereinfunft auf 
two den 13. Map früh 8 Uhr 
gum unterfertigten k. Landgerlchte vorgelaben 
und zwar unter dem Redtsnadtpeile, daß 
fie dep dem meiteren Debitverfapren refp. 
bey der allenfal® zu Stande fommenven gut⸗ 
Uchen Vereinigung nicht berückſichtigt werden. 
Neuftadt ten 10. April 1829. 
Königliches Banbdgeridt. 
eiſner. 
Hein, jur. pr. j. 


(5) 5. Gldäubiger-2adung. 

Um bie Derlaffenfchaft des in Zeubelrieth 
erlebten Friedrich Rauchenberger (vulgo Zeus 
beirietyer Doctor) auseinanderſeßen ju kön⸗ 
nen, iſt die Kenntniß ver auf folder laflen» 
den Puffiven nörhig, zu beren Liquidation 
Zagfapri auf Donnrrötag den 14. May b. I. 

üd 9 Uhr unter tem Rechtsnachthelle bes 

immt wird, daß bie Ausbleibenden bep ber 
Berlafienfdiaftd: Ueberweiſung an tie Erben 
nicht berückſichtiget werben. 

Dchfenfurt den 17. April 1829. 

Königlibes Landgericht. 
Walter. 


Sroß. 





Geffner. 


(3)2. Bläubiger:Labung. 

Um bad gegen Joſeph Walter In Segnig 
einzuleitende Verfahren beflimmen gu können, 
werben beffen ſaͤmmtliche Glaͤubiger zur 2is 





——— — 
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auibatton ihrer Forberungen auf Montag ben 
418. Map I. 3. früb 9 Uhr unter Strafe ber 
Nichtberückſichtigung ander vorgeladen. 
Dchfenfu:t den 18. April 1829. 
ul Landgericht. u 
alter, Lantr. 
K. Kreß, Pract. 


(3) 3. Slaubiger-Vorladung. 
In der re bed Johann Rät⸗ 


“ tinger zu Frickenhauſen, ber ſich freymillig 


bem Gantderfabren unterworfen bat, werben 
bie gefeplidhen Edictstage: 

Uer jur —— ber Forderungen und 
deren gehörigen Rachweiſung auf Don⸗ 
nerdtag ten 14. May db. J. und 

Bter zur Borbringung von Einreben gegen 
die angemeldeten Forderungen, fo wie 
jur Schlußhandlung auf Donnerstag den 
11. Jung db. 8 


jebeömal früh 9 br angeſetzt und biezu bie 


ſammtlichen Glaubiger des Gemelnſchuldners 
biemit oͤffentlich unter Strafe des Ausfhluf 
ſes der Forderungen von gegenwärtiger Con⸗ 
curdmaffe, reſp. ber am Zten Evictätage zw 
pflegenden Handlungen hiemit vorgelaben. 

Wer etwas von dem Vermögen bes Ge⸗ 
meinfhalbner® in Händen bat, wird be 
Strafe des nochmaligen Erſatzes aufgeforberf, 
ſolches unter era feiner Rechte bey Ge⸗ 
richt zu überge 

Gefenfurt ben 16. April 1829, 

. Kinistinss Landgericht. 


alter. 
K. Kreß. 


(2) 4. Dctal⸗BZadugg. 
Johann Dietz jung von Heſſelbach hat 
ſich dem rer ng — Wegen 
Geringfügigkeit der Maſſe wird ſofort zur 
Anbringung ber Forderungen, Angabe und 
Borlage ber Beweismittel, und zu ben Schluß 
bantfungen einziger ——— unter dem 





Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes von ber 
Maſſe refp. mit ber treffenden Handlung auf 
Mittwoch den 27. May früp 

angefept. 
Schweinfurt ben 5. Map 1829; 
Könistiärs ganbgerit. 


iner. 
©robe, j. p. 


ö5t 


G)5 Ebictal-Labung. 

Gegen bie Verlaſſenſchaftsmaſſe ber Mar⸗ 
gareiba Hofmann, Wittwe bed Michel Hof: 
mann babier, ifl ber Concurs erfannt, und 
wegen geringer Maffe einziger Edictstag auf 

Donnerstag den 14. May b. J. 


figefegt, i u —X lle Fort 
efetzt, in welchem Termine a rberuns 
runs > biefe Maſſe mit Bemweismitteln unb 
orzugsrechten anzubringen find und zwar 
tinter dem Nachtheile bed Ausſchluſſes von 
der Waffe. Die Einreben gegen die ange: 
braten Forberungen , bann bie Schlußhand⸗ 
ungen find an demfeiben Termine unter dem 
Machtheile bes Ausfhluffes anzubringen, 
Sat. Herrfafts-@eriöt 
. Herrfhaftd:Seridt. 
Ley, Herrſchaftsrichter. 
Edrlich, j. p. ĩ. 





(35) 5- — 535 
Der Veit Dorſch babier will zur Berich⸗ 
tigung feiner Schulden fein ſaͤmmtliches Grund⸗ 
vermögen abtreten, 
Zur Erhebung bed Schuldenſtandes wer⸗ 
den daher bie Gläubiger auf 
Dinstag ben 12. Mıy db 78. 
früh 8 Uhr 
—— ihrer Forderungen unter bem 
—S ber Richtberückſichtigung an 
ber vorgelaben. . 
Sommerbaufen ben 31. März 1829. 
Gräft. Herrfhaftd:Geridt. 
Maper. 


43) 3. Gläubiger -» Borlabung. 
Martin Mihm von Sommerberg bat ſich 

freywillig der Ausſchatzung unterworfen ; ba; 
r wer immer gegen ihn ein Forderungs⸗ 

zeit bat, biemit vorgelaben wird, foldes an 


au 
Donnerdtag ben 14. May I. 38. 
üb 8 Uhr andberaumten einzigen Edietstag⸗ 
ahrt entweber perfünlih ober burdy gebör 
vollmädtigte mit etwaigem Vorzugerechte 
unter Hebergabe ber Bemeidmittel anzubrins 
5 und über vorkommende Einreden fchlüß— 


ch u banbeln. 
usbleibende Gtäubiger trifft ber Aus⸗ 
bluß von ber Waffe, fpäter Erſcheinende der 
us ſchluß von ber treffenden Handlung. 
ud wirb jebermann, ber etwas von 
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dein Vermögen bed Gemeinſchuldners befigt, 
wu beffen alsbalviger Webergabe oter Anzeige 

eym Concursgerichte vorbehaltlich feiner Zus - 
fländigkeiten barauf bey Strafe nodhmaliger 
Bablung aufgeforbert. 

Zum öffentl’hen Verſtrich ber auf 970 fl. 
gefhägten, mit 770 fl. 15 Er. Hypothek Capi⸗ 
talien und einem verhältnigmäßigen Ausjuge 
belajteten En und Grundſtucke nebſt eints 
gen Fahrniffen wird aber Tagſabrt auf Mitt» 
woch ben 45. Map Nachmittags 2 Uhr im 
Haufe des Grmeinfhulbners zu Sommerberg 
anderaumt, wozu Strideluflige mit dem Ans 
bange vorgelaben werden, daß Meitlbietende 
bey erreihter Taxe ben Zufblag nad Maß⸗ 
gabe bes $. 64 des Hppoihekengefeges zu er⸗ 
warten baben. 

Decret. Gerefeld ben 14. Aprif 1829. 
Gräft. Bronberaitdes Herrfchafts 
er 


Reulbach, Herr daftsricht r. 
nn Püld, Metuar. 


3) Befanntmadhung. 
Auf Requifition des kgl. Landgerichts 

Dcfenfurt werben nadfiebente dem Peter 
Göpner in Kleinochfenfurt gebörige, auf bier 
figer Markung liegende Grundtiäde, ald: 

2 Morgen am Sommerbäufe Eichholz Nr. 19, 

2 5; alla Nr. 59, 

2 = alla Nr. 72, 
im Wege ber Huͤlfsoollſireckung nad Anlei⸗ 
tung bes Hoboſdekengeſetzes F. 64 am - 

Mittwoh den 135. May d. 3, 
. Nachmittags 2 Uhr 

—— biefigen Rathhauſe öffentlich ver: 

r 


en. 
Sommerbaufen ben 22 Upril 1829. 











Gräft. Herrſchaftsgericht. 
. Mayer. 
2%. Betanntmadung. 


Sämmtlide Gläubiger ber verfforbenen 
Friedrich Reifenleiters Wittib babier haben 
zur Liquidation ihrer Forderungen auf 
Dinitag ben 19. Map 
DMormittags 9 Uhr 

bey Vermeidung bed Ausſchluſſes von ber 
Rachlaßmaſſe zu erfcheinen. 

Die zur Nachlaßmaſſe gehörigen Immo— 


billen an Haus, Weindergen und Aeckern wer: 
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ben am — —— den 
21. Map DVormittagd 10 Uhr 

auf tem bieflsen Rathhaufe und bie Mobilien 

am Donnerätag den 21. Ma * 

und Freytag den 22. May früh 8 Uhr In 

dem Reifenleiteriſchen Wohnhauſe öffentlid 

verkauft, und Kaufsliebpaber dazu eingeladen. 

Sommerhaufen den 14. April 1829. 
Gräfl. Herrfhaftsgerigt. 
Mayer. 





@)2%. Bekanatmachung. 
Mer an die Berlaffenfchaft bes zu Meer: 
ſchwinden verfiorbenen Bauerd Adam Schmidt 
unb beffen ſchon früher verflorbener Ehefrau 
irgenb eine rechtliche Forderung maden zu 
können glaubt, muß ſolche 
Treptag ben 15. Map I. Is. 
früh 8 Uhr bey dem unferjeihneien Herr 
ſchaftsgerichte um fo gemiffer anbringen , ald 
er fonfi die Nichtberückſichiigung berfelben zu 
gemärtigen hat. 
Decretum Tann den 12. April 1829. 
Freyherrlich von Tanniſches Herr⸗ 
yb ſchafts-Gericht. 
€. F. Ehr. Sondermann, AR. 
9. Klee, act. sub. j. 





(5) 2. EDRTR RENT 
Kilian Kempf, Sohn bed Bauerd Ehris 
flian Kempf zu Lintflur, wurde bep feiner 
Anſaͤßlgmachung zu at wegen Min: 
derjährigkeit bis zu feiner mit dem 17. April 
41853 eintretenden Großjährigfeit unter bie 
Mormundfhaft feines Schwiegervaterd Leon» 
bard Fuss zu Relchenberg gelellt, obne deſ⸗ 
fen Zuſtimmung Kilian Kempf feine Verträge 
abfdyließen und überhaupt feine rechtögültige 
Handlung vornehmen kann. 
Dad Publitum wird biermit von biefer 
Verfügung in Kenntniß gefept. - 
Albertshauſen ben 15. April 1829. 
Ereph. von Wolfskeel. Patrime 
Gerich 


t. 
Schneider, PR. 
Spieß. 


(372. Betanntmadung. 


Dad durch die Auflöſung bed Landgerlchts 
zu Aura im Sinngrunde entbehrlich gewordene 
aralifhe Giopgebäube ala {oB einem 
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öffentlichen Berkaufe unter den normamdßigen 
Bedingniffen audgefept werben. 
Hiezu iſt Tagfahtt auf 
Montag den 18. Map d. J. 
Dormittagd 10 Uhr 
im Gefchäftstocale des unterzeichneten Fönlgl. 
Rentamts feſtgeſehzt. 

Diefes Gebäute liegt im Orte Aura, 6 
Stunden von Gemünden am Maine und 5 
Stunden von Drb entfernt und befleht im 
folgenden Beſtandtheilen: 

a) in einem aflödigen , mafjiv von Steinen 

‚ erbauten, 137’ langen, 39' breiten, dann 
28° hoben und in ganz gutem Zuflande 

befindliben Wohngebäude, weilches im 

untern Stode ju ebener Erbe ein heiße 

bares Zimmer mit einer Kammer, eine 

Kühe mit einen Röhrenbrannnen unb 

Speifefammer, dann große Stallungen, 

im obern Stode aber 4 große heipbarg 

und 4 unbeigbare Zimmer, eine Küche 

und 2 geräumige Speidher dat; 

b) in einem mit dem Hauptgebäube zuſam⸗ 
menbängenden, cbenfald von Steinen, 
69' lang und 24' breit aufgeführten Ne- 

- benbaue, in weldem ſich 3 Zimmer, eine 
Waſchküche, ein Backofen, eine Odſtdoͤrre⸗ 
—— Killer und Speicher beſin⸗ 

en; bann 

© in ben Dstonomigehäsben, welche ſaͤmmt⸗ 
lich in dem geſchloſſenen Hofraume be⸗ 
findlich ſtad und einer Scheuer mit zwey 
Dreſchtennen, einem Balkenkeller, Rind⸗ 
dieb⸗ und Schweinſtallungen beſteden. 

Ferner können — nach dem Wunſche 
des Käuferd— die ganz in ber Raͤhe biefer 
Gebäude liegenden berrfdaftl. ®drten und 
Wiefen von circa 3 Mrg. kaͤufllch überlaflen 
werben. 

Die Grbäulichkeiten können täglidy ein 
pefeben werben und ladet hiezu bie Kauft: 
iebhaber ein ‘ 

Orb den 92. April 1829. 

das königliche Rentamt Drb. 


3, Oſten berger, Rentbeamier. 


(8) 3. Holz;Verfieigerang im Speffart. 


Mittwoch ben 13. May früh 9 Uhr mer 
ben im Wirtböpaufe zum grünen Baum Ja 
Zaufach nahfledende Holjfortimente aus dem 
Forte KHeinripsipat Öffenslic verfeigert, 
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In verfäiebenen Difricten: 
& 519 Klafter Buchen:Scheitbolz., 
405 =: Buchen, flopbolg , 
450» Buchen: Abfländigbols, 
4 > Birken Klopboiz und 


» Birken: und Kiefern; gemiſch⸗ 


67 
ed St lz. 
Die "Derfeigerung befannt Fi 
macht werdenden Bebingniffe fünnen 14 ch 
am untenzeidhneten kgl. Forſtamte eingefeben 
werben , auch iſt dad rg rn angewiefen,- 
ben er das Hol; auf Werlangen 
en. 
a Haffenburg ben 29. April er 
Königl. Forſtamt Sallauf. 
itt, mflr. 
Sam ——— Act. 


3)3. Bekanutmachung. 
Montag ten 18. Map I. Is. werden am 

Sitze des unierfertigten Rentamtes nahch 
enbe Raturalien, und zwar: 
Morgens um 9 Uhr 

44 Schäffel Weipen, 

200 Schäffel Korn, unb 

150 Schaͤffel Haber, dann 
Bittagd um 2 lipr 

4102 Eimer 1826er Saleder, und 

39 Eimer 1826er MWalterthaler Wein; 


ferner 
33 Eimer 1828er Gültmoſt, unb 
500 Eimer 1828er theils Saleder, theils 
Walterthaler Moft, endlich beyläufig 
36 Eimer Weinbdrfe 
-in ——— Parthieen mit Vorbehalt der 
vochſten Genehmigung öffentlich verſteigert, 
wozu Liebhaber eingeladen werben, mit dem 
Bemerken, daß jeder außeramtliche Steigerer 
fein Melſtgebot mit 1 Hl. ver Schaͤffel Ge: 
treid, und mit 30 £r. per Eimer Wein oder 
oft zu befeiligen habe. 
Kammelburg am 23.- April 1829. 
Königlihes Nentamt. 


Sälereth. 





(2)41. Naturalieu-DVerkauf. 
Donrerstag ben 14. d. M. werben bry 
dem unterjeichneten Rentamte 
200 Schäffel Weigen, 
600 Schäffel Korn, unb 
300 Schaͤffel Haber, dann 


856 
300 Eimer Mofl 1828er Gewachs 
öffentlich verfirihen. j 
Der Berfirib bed Mofles beginnt in 
Partbiren zu 6 Eimern früb 8 Uhr, bank 
der Raturalien früh 10 Uhr. 
Röttingen am 5 May 1829. 
Königlides Rentamt. 
Meg. 


Grtreitpreife auf der Schranne zu Dihfenfurt 
von ten Dindtagen am 21. und 28. Upril 1829. 
Im höchſten Preis: 

Weiten, 12 Schffl., ber Schaͤffel 16.15 kr. 
Ha ⸗ ⸗ 4 jl. 30 kr. 

Im mittlern Preis: 


Weitzen, 215 Schffl., d. Schaͤffel 16 fl. — kr. 
— u. 2 
Im —— 
Weltzen, 144 Schäffel, der Schaffel 15 il. 30 kr. 
aber, 40 ⸗ — af er 


20 Er. 
Summa ber verkauften Früchte, 633 Sohffl. 
ale: 369 Schäffl MWBeigen, 103 Schaͤffel 
Korn, 161 Schäffel Haber. 
—Köntaliches Landgerlcht. 
Walter, Landr. 
Vollerth, Schrannemeiſter. 


(5) 2. Meierep s Verpabtung. 


Mit Lihrmep £. 36. endiget ſich ver Pacht 
ber berr hi rich Den ju ——* 
und es ſoll dieſelbe mit Vorbehalt herrſchaft⸗ 
licher Genebmigung auf 6 oder mehr Jadre 
wieder vervadiet werben. . 

Die Meierey befleat in einem woblerbau, 
ten geräumigen Wohnhauſe, binlänglicen 
Scheuern und Stallangen, 382 Morgen Ader: 
feld, 62 Morgen Wiefen unb einem beträht- 
lichen Faventar an VBeh, Mobillen und Bun: 
erepge ſchirt. 
ur öffentlichen Verdachtung wird bier: 
ermin auf 

Dinstag ben 26. Map b. J. 
anbetaumt, an welchem die Pahrliebhaber 
bey ter unterzeichneten Bebörbe zu erfheinen, 
eingelaben werden und bie Bebingniffe ver: 


mit 


‚nehmen koͤnnen. " 


Caſtell im Unter: Mainfreife am 22. April 
1829. 


Gräfl. Eaflellfbed Domainen,- Amt. 
Weſternacker. 


— —————— — 


» 
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für 
Un te tz 


des König: 


— — 








—— —— — — — — —ñ—ñ————— — — — 
Wärzburg. Dinstag den 12. May 1828. 





— 


Verfuͤgungen der königlichen hoͤchſten Kreisftellen. 


um praes, 145741. Nrus. exp. 13188. 
n jene Band» und Herrfbaftsgerihte, welden Magifirate untergeorb- 
net find, — dann an bie Berwaltungen ber unmittelbaren Stiftungen 
h (Rechnungs Ablage pro 1827/28 betr.) 
m Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nachdem ber gefeplihe Termin zur Nednungs» Ablage pro 1827/28 längſt abgelaufen 
ig fo erhalten jene Land und Herrſchaftsgerichte, melden Magiflrate untergeben find, den 
uftrag, die ben legteren zu fiellen obliegenden Communal: und Stiftungs: Rechnungen pro 
1827/28, In fo weit folde noch nit jur Reoifion anher vorgelegt worden find, mittel 
erecutiver Einſchreitung bepzutreiben, und beren Vorlage ſpaͤteſtens bis zum Ente biefes 
Ronald bey eigener Verantwortung zu betbätigen. , 
Eben fo erhalten diejenigen Verwaltungen allgemeiner ber koͤniglichen Regierung unmit: 
telbar untergebenen Stiftungen, melde mit Ablage ber Meinungen pro 1827/28 noch im 
Rückſtande haften, bie Weifung, bie fragliben Rechnungen binnen obi.er rın, bey Ber: 
meidung ber unnahfihtlih erfolgenden egecut'ven Beytreſdung, unfehlbar anber vorjulegen. 
Würzburg den 6. May 1829. 
Königlihe Regierung bed Unter: Mainkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Brepberr von Zurbein, Präfldent. 





Fröblig. 


en ne —— 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Urtifek 





3 Bekannatmachunng. — 
Mit bochſter Genehmigung koͤniglicher Kreis- Regierung wird dahler außerhalb des 
Jchogang 1829. €s5 “ 





Pleichadder Tbores bey ter ſogenannten Linten: Allee alle 14 Tage ein öffentlicher Vlehmarkt 


von Solacht und Zu veh abgehalten, und, außer ben gewöpnlidien Protocol: Gebühren, 
keine Abyaden erhoben. 


Für das laufende Jahr werben biezu folgende Tage beflimmt: 


Mittwoch der 20. May, Mittwoch ber 23. September, 
m 3. Juny, ” 7. October, 
" 47. Junyh, * 21. October, 
M) 1. Zuly, ‚ 4. November, 
7) 15. July, M 18. November, 
fi 29 July, r 2. December, 
" 12. Auquſt, " 16. December unb 
„ 26. Auguſt, n 50. December. 
7 9. September, 


Die Diebbefiger und Kaufsluflige werben hiezu eingeladen. 
Würzburg ben 6. May 1829. 
Der Stadt: Magiflrat. 
1. Bürgermeifler, Behr. 
© dirmer. 





(5) 3. Befanntmadung. 

Die ug ee Euratel fintet fib nunmebr in Stand gefept, bad gefammte 
unter bem 29. December 1823 bey dem Handluneshauſe M. A. von NRotofbild u. Söhne 
gu Grankfurt af. aufgenommene Anleben zu 400,000fl. am 1. Auguſt d. J. adjutragen. 

Sullten die Inhaber ber Obligationen jrdoch firenge auf der Einbaltung der balbjäbrig 
bebungenen Kündigung befleben, fo wird fib au bie unterjeichnete Behörde gefallen laffen, 
baß erſt mit UAbdlauf ter balbjäprigen Frif, vom Zag dieſer Bekanntniabung an, ter Abira 
eefolge, unb bis babin bie Zinfen vertragdmäßig berechnet werten. Jadeſſen wird es felb 
ben Erebitoren von Vorthell feyn, am 1. Augufl d. J. ibre Zahlung bey dem vben gedachten 
Handlungshauſe anzunehmen, weil nur dadurch alle Weiterungen und Stückzinszablungen 
umgangen werben, Indem vom Tage bed Ablaufs ter halbjährigen Kündigung an, fein Zins 
mehr vergütet werben Eann. 

Diejenigen Interefjenten, melde ben Umtauſch ihrer Doligationen mit Obligationen 
bes biefjeits bey rege u Comp. zu Leipjig und Pb. N. Schmidt zu Frankfurt afR. nego: 
jirten neuen Anlehens zu 4 pr@. dem baaren WUbirage vorzieben follten, baten fih an ge: 
nannte eier ag oder aud) an das Hantlungsbaus M. A. von Rothſchild u. Söhne 
n 





su Frankfurt afıR. zu menben. Amorbach den 13. April 1829. 
Fürſtlich LZeiningifhe Schuldentilgungsd:Euratel. 

(3) 1. Bekanntmachung. Auselnanderſetzung dieſer Verlaſſenſchafts ſache 

In der Verlaſſenſchaftsſache bed k. b. uicht berückſtatiget werben. 
denſtonirten Lieutenants Karl Adalbert Frey— Würzburg den 1. Man 1829. 
berrn von Thungen zu Burgfinn werden ale Königl. Kreis: und Stadigericht. 
biejenigen, weldye an biefe Nachlaßmaſſe aus Hörl, Director. % 
irgend einem Grunde Anſprüche over Forde— Gerber, Ber. 





sungen zu maden gebenfen; zu beren Liqui— A 

dation auf Montag ben 25 May Vormittags 6)1. Büher:Verfleigerung. 

. anber vorgelaten, und zwar unter dem In der Verlaſſenſchaftsſache bed vorm 
echtsnachtheile daß die Ausdleibenden bep ligen Herrn Hofgerlchts- Rathed Debninger 
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dahler werben bie zur Verlaſſenſchaftsmaſſe 
ebörigen Zücher, beiiehend in bepläufig fleben: 
unbert Bänten aus verfhiebenen Willen 
fchaften Montag ben 1. Juny Nahmittags 
2 Udr und bie darauf folgenden Tage in ber 
Wohnung 2 Difr. Nro. 580 bem öffentlichen 
Striche ausgefegt, und bem Meiſtbietenden 
gegen foz:eld zu leiſtende baare Bablung jur 
gefhlagen. 

Strihäliebhaber werben. hievon mit dem 
Bemerken in Kenntniß gefrpt, daß Cataloge 
biefer Bücher täglih Nadmittagd in der be: 
eidhneten Wohnung bis zur Strichs tagfahrt 
In Empfang genommen werben Fönnen. 

Würjburg ben 6. May 1829. 

Königt. b. Kreis: und Stadtgericht. 
Hörl, Director. 
wack. 


— — — —— 


Wein-Verſtelgerung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache des vorma: 
ligen Herrn Hofgerichts Rathes Debninger 
dabier werden bie zur Verlaſſenſchaftsmaſſe 
gebörigen und unten verzeichneten Beine Mitt: 
wod ben 10ten Juny Nachmittags 2 Uhr 
in ber Wobnung 2. Difir. Nro. 580 in ſchick⸗ 
lien Abtbeilungen dem öffentliden Stride 
audgefept und gegen ſogleich ju leiffende baare 
Zahlung den Meifibieienden überlaffen. 

Würzburg am 6. Map 1829. 

Königl. bay. Kreis. u. Stabfgeridt. 
Hörl, Director. 
- Bmwad, 


Weine. ; 

2 Zuber 8 Eimer 1811er Gewähfes, Oſthei⸗ 
beimer und Repperador⸗ 
fer Lage, 

1807er Gewaͤchſes, foges 


3 s 10 — 
nannter Honnert, 

1 41 » 4822er Gewächſes, Lage 
Hochbuch, 

2 6 1276Z3er Gewaͤchſes, Lage 
Leiſten, 

u 2 » 4783er Gewaͤchſes, 

1 3 — » 126er Gewächſes, Lage 


Ntottentorf, 


— 9 5 ss 4828er G waͤchſes, Lupe 
Hchbud, 
» 8 » 4827er Gewaͤchſes, Lage 
Nöpelfee, 
a + 7.  A2Rer Gewaͤches, 


- 
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— uber 3 Eimer 1811er Gewaͤchſes, Lage 
Neppernborf, 

5. — +  4dlter Gewädfed, 

As — ⸗ 4dlder Gewäaͤchſes, Lage 


Dfaffenberg , 
3» 4 » 4807er Gewähfed, 
29 Bouteillen Burgunter, 
9 Flaſchen Matera, 
40 Flafchen. mit verſchledenen guten Weinen, 
24 Slafchen mit geringeren Weinen. 





DBicetualien:Preife 
der königlich bayeriſchen Stadt 
— 553 
für ben Monat Wap 1829. 
Fleiſſch⸗Tare. 


Das Pfund Ochſenfleiſh77 kr. 
⸗ * PR . . 64 fr. 
» Lunge und kber . 34 Er. 
s + KEiüle — 34 fr. 
s 3 zu ” * 24 fr. 
Das Pfund Kalbfleiſch 6 Er. 
Er) unge , Leber 6 fr. 
P s Gefröfe ; . 6 Er, 
— ⸗ Kopf 6 kr. 
⸗ * ya . 5 fr. 
Dad Pfund Raupenfleife 5b kr. 
f . Schweinefleiſch 9 fr. 
P s Bratwürfie zu 3 Paar 45 Er 


v» +  Leberwürliegu4Gtüde 10 er. 
Das Pfund Grievenwürfie zu 2Stücke 10 fr. 
;s » Ghmer. . . 1 M. 


Brobtare und Gewicht. 
Ein Lalb Roggenbrobes für 
163 fr. ei wiegen . . 6lb.— Aid. — Dt. 


Ein bitto fürdy fr: . Bits 
Ein ditto fürskt. .. . As 2 > 5: 
Eine Wage weißen Brobes 

für 17 Er. dm sun 
Ein Kümmelbrob für 8jfr. 1:16 : — +» 
Ein bitto für 6 fr. . 1 ⸗ 1 — 3 — 
Ein ditto für zZkr..⸗ —:16 ⸗ÿ34 * 
Ein ditto für2 fr. . . ——411— 
Ein PaarSemmeln fürzfr. — 11 > 1 > 
Ein Semmel für ı. . —: 5 > 2: 
Ein Semmel für. — 2:35 
Ein. Difwed für2 er. —: 11: 1 5 
Ein dille für 1 fr. - — 5, 8; 


Lihter:Zapge. 

Das Pfund gegoffener Lichter, . . 19 Kr. 

. 08 geiogener bild, .» . 17 Kr. 
ai 
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BiersZapge. 
Die Maß bhiefigen Lager: Bierd 


64 Kr. 
iſſch Taze. 

Das Pfund en. . 86 Ar. 
;s » Ghlyen. .:. .- 16 ⸗ 
® ⸗ erſinge, 20 ⸗ 
— arben, . | * 16 ® 
er Greffen, . 9% 
ss Weßflflde, - - 8 >» 
Die Daß Bleiner Hifhe, » .. AR =: 


Nichttaxirte Gegenflänbe. 
Getreib:Preife. 
Der Shäffel Weisen, 16 fl, 115 fr. 
D WRoggen, 10 fl. 183 fr. 


aber, - AH Fr 
En — 


Der Eentner Schwungmehl, 10 fl. — fr 
Das Pfund bettv, . —f.64 Mr 
Der Gentner orbinär Mebl, 8 fl. 24 Er. 
Das Pfund deito, - — fl. 54 fr. 
Ter Centner Nachmehl, 5 Hl. 10 Er. 
Das Pfund beito,. — fl. 3}. Er. 
Roggen-Mehl. 

Der Centner reinen Roggen⸗ 

Mehls, ” ” — 3— 5 fl. 20 fr, 
Das Pfund det, - Ai 
Bictualien überhaupt. 

Gaͤnſe, das Stück — fl. 46 fr. — pf. 


nten, ı : —f.33 kr. — pf. 
Haͤhner, alte, dat Stüd — fl. 18 fr. — Pf. 


E junge, » fl. 25 kr. — pf. 
Kapaunen, — fl. 40 fr — Pf. 

uben, alte, Pe a : . — 

⸗ junge,— ſl. .— pf. 
Schnepfen, — A 36 fr. — pf. 
Schmalz, bad Pfund, — fl. 18 fr. — 
Butter, + s — fl. 12 fr. — 
@yer, 9 Stüd — fl. 


Erbäpfel, der Metzen — fl. 16 fr. — 
Ömetföten, dad Pfund — 4 7 kr. — pf. 
ld, die Map .— 4 fr. — pf. 





— Bermwaltung 
ber öffentlichen Bauten. 

Die vor dem Eönigl. Landgerichte Würz- 
burg linfd bes Main am 2. Map db. I. ads 
gebaltene DVerkleigerung ber Reparaturen an 
den Staatsgebduden, welche in biefem Gr 
ridtsbezirke Liegen, hat die Genehmigung Egl. 
Megierung erhalten. 

Die. Bewohner genannter Gebaͤude wer⸗ 
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ken tievon mit dem Anhange In Renntnig 
gefept, dem reihtjeitigen Beginnen ber Repa: 
raturen niht nur nicht hinderlich zu feyn, 
fondern leptere gebörig zu controliren, 
Zugleih werden bie Erfieigerer tiefer 
Redaraturen aufgefordert, biefelden nunmehr 
In Vollzuz zu fegen und bie zu ihrer Wollen» 
bung feilgefrgten Termine genau einzuhalten. 
Würzburg den 9 Map 1829. 
Der Eönigl. Bezirkö» Ingenieur. 
Danzer. 





(2) 1.. Diebſtahls⸗Ausſchreiben. 

In der Nacht vom 1. auf ben 2. d. M. 
mwurben durch Einfleigung bem Adam Alvert 
gu Stadtfhmwarzah nachbernannte Gegenſtaͤnde 
ebtmenbet , als: 

1) ein neues bardentes blau geflreiftes Oben, 
beit mit einem roth geflreiften baummolles 
nen Ueberzug, im Werthe zu 16 fl., 

2) ein neues bardentes roth geſtreiftes Kopf⸗ 
fiffen ohne Ueberzug, werıb 5 fl., 
5) jwey roth geflreifte baummwollene Kopfkif« 

ſen⸗ Ueberzüge, wertb 2 fl, 

4) zwey blau geflreifte betto, 2 fl., 

5) ein feines bänfened Betttuch und ziveg 
werrigene gröbere betto, 3 fl., 

6) neun weiße Mannsdemden von flähfenenz 
und bänfenen Zube, werth 18 1. 

7) 33 Elen bänfened Handtücherzeug, bat 
gedleicht, wertb 5 f-, 

8) a bänfenes Tuch, halb gebleicht, 
mei a 

9) 27 Eu a gebleichtes bänfened Tach, im 
Werthe gu 10 fl., 

10: 9 Ellen leinenes Tuh mit baummollenem- 
E:ınfduß, werth 4 fl., 

1) 2... grobes hanfened Tu, gebleiht, 


Tr 

12) eine Haube von Silberzeug mit — — 
ſtickter Blume und einem ſchwarzen Bande 
mit Braußen Zacken, werth 5 fl, 

43) ein altes Vettüberſchlagtuch mit Spitzen, 
werth 1 fl., - 

44) ein weıßcd Tafeltuch, werth 1 fl. 30 fr. 

15) eine zinnene Platte, werth 1 fl» 

16) ein zinnener Zeller, werth 20 fr. 

17) zwey zinnene Eleine Comentchen, werth 


50 Er., 

18) zehn flarfe Riemen Dürrfleifd , worunfer 
zwey Schinfen, mwerib 10 fl, 

19) ein sürkenrothes Schürz., werth 5 f., 
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20) ein Bettäbermug, blau und roth quabrif» 
ltrt, von hausgemachtem Zeuge, mwertb 5 fl. 
Indem man gegen ben Ankauf ber ge: 
nennten Gegentiänte Jebermann warnt, wırd 
gugieih an alle Juſtiz⸗ und Polizepbepörr 
den das ergebenjie Erſuchen geflellt, zur Ent: 
deckung bed Thaͤters und ber Waaren gerig- 
net mitjumiifen. 
Detteldah am 5. Map 1829. 
Königlides Landgericht. 
1 0 


+). ©. 
Franz Los At. 
Shäfer, Rchtspret. 


Bekanntmachung. 

Um die Verlaffenfdaftsfahe der Johann 
Kobels Wittid dahier beriditgen zu können, 
it. zu wiffen nötpig, melde Paſſiven auf dies 

elbe haſten. Es werben baber “alle jene, 
welche eine Forderung an diefe Verlaſſenſchaft 

u machen haben, auf Donnerslag den 31. 
ARay (. 3. jur Anmeldung unter dem Nach⸗ 
ſelle vorgeladen, daß die Nichterſcheinenden 
dep Auseinanderſetzung der Verlaſſenſchaft 
nicht werden derückſichtigt werden. 

Zum Verkaufe des Grundvermögens und 
deren wen;zen Mobilien iſt Termin auf Don; 
tag den 25. Map d. 38. früh 9 Uhr dayier 
angefegt. 

Hammelburg am 27. April 1829. 

Königlidbes Landgericht. 
5 4 Goßmann. 


J Ad. Och, a. sj. 


(3) 1. VDerfirihs- und Ausſchazungs— 
Ausfchreiben. 

Zum Verlirihe des zur Ausfihapungs: 
maffe des Cheiſtoph Allgaier zu Frickendau⸗ 
fen grbörisen Grundoermögens an einem 
2Bohndaufe, mehreren Weinvergeny Arifel⸗ 
dern und Wicten im Ganzen oder Einzelnen 
wird Tagfahrt auf Mitiwodh den 20. May 
d. 36. früb 9 Uhr auf bem Gemeindehauſe 
gu Sridenhaufen feſtgeſetzt. 

Der Veiſtrich geſcoieht mit Vorbehalt 
des den Gläudigern nad SS. 64 und 69 
bes Hıpotvekengefeges zuflependen Rechte un; 
ter den vor dem Seide befannt gemacht wer 
denden befonbern Bebingungen. 

Zugleich ift einziger Edictstag zur Anmel⸗ 
dung der Forberungen, Angabe der Vorzugds 
rechte , dann der Beweismittel für deyde, fo wie 
zus Vetnehmlaſſung und bepberfeits ſchlüß⸗ 
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lichen Verhandlung auf Dindtag ben 2. Jun 
db. Ja. früb 9 Uhr —— an un 
die Algaierifihen Stäubiaer bey Vermeidung 
tes UAusſchluſſes von ver Maffe refp. mit ver 
betteffenden Handlung bepm Landgerichte ba» 
bier iu’ erfheinen haben. 
Ddfenfurt ven 5. Map 1829. 
Königliches Landgericht. 
Walter 


Geßner, Log⸗Act. 


Bekanntmachung. 
Montag den 25. d. M. Vormittags 9 Uhr 
werben bep uniferiigter Behörde 
304 fo, Macuf 
d. Maculatur: Papier, und 
459 Pfd. deßaleichen nd ih 
welches aber eingetlampfi zu werben bebun. 
nen wird, unter Vorbehalt ber höchſten Ge⸗ 
nehmiaung verfleigert. 

Schweinfurt ven 8. Map 1829. 
Königl. Bezirks-Oberzoll— 
Fnfpection, 

G. 9. Bauer. . 


(2) 1. Früdten-Verfieigerung. 


Freytag den 27. Map db. 3. Wormitt 
9 Uyr werten am Amtsfige — 


40 Schäffel Weitzen, 
200 


urn, 
200. „_Haber, vorbehaltlich höherer 
Genehmigung Öffenslid) verfirihen , wozu Lleb⸗ 
babsr einlatet 
Haßfurt den 9. May 1829. 
Köntgl. UniverfitdissRentamt. 


Unger. 
(3) 1. 


Befanntmadunpg 
Meierey : VBerpadtung 
— Behr kein Yet 
2. Februar £. 98. enbigt fid) ber 
EB. bed Meieren « Guts, TeacHaunien 
hafpofs dahier, welcher Hof auf weis 
tere 3, 6, 9 ober 12 Jahre verpachtet werben 


ol. 

Diefed Gut befleht in einem mohlerbaus 
ten geräumigen Wohnhaufe, 2 Scheuern, Stal⸗ 
Iuna » 108 3/4 Morgen 25 Ru’ben Urtfeldern, 
28 Morgen 29 Ruben Wieſen, 5 1/2 Mor, 
gen Küdengarten und 51/2 Morgen 20 Ru⸗ 

ben Zheilwicfen. 
ur Öffentlihen Verpachtung wird hie 


mit min auf 


I 
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Donnerdtag ben 11. Junp db. I. 
früd 9 Uhr 
anberaumt , an welchem beſitz- unb zablunge⸗ 
fäntge Pachtliebhaber, welche eine Eaution 
mit 800 fl. in baırem Gelde oder 1500 fl. 
mit Hppothef an Grund: Realitäten fiellen 
Eonnen, bieber eingelaten werben unb bie 
Bebingniffe vernehmen können. 
Wie fentheid im Unier-Mainkreiſe bey 
Reufed am Sand am 4. Map 1829. 
Gräflich von Schönborniſches 
Domalnen: Amt, 
Sennfelber. 


Augsburger Börfe 
Den 7. Map 1829. 
&ourfe ber Staats: Papiere. 


Bor und auf ber Börfe:| Um Schluß. 
Koͤnlgl. baverifche. Briefe.) @elb. 
Dbligat.% 4 pr. mit Eoup.|100 3/8|100 1/8 
dio. Ab prd. > 103 1/8102 3/4 
2ott.:Zoofe E—M prompt 107 1/4 
dto. 02Met. 





dto. unverzinsſ. A 10 fl. |129 
bio, bio. a 25 fl. I121 1/2 
bio. bio. a 100 fl. 122 





—e — 


Nichtamtliche Artikel. 








Beilbletungen 





4) (2) Donnerstag den 14.9. M. Nach 
mittags 2 Uhr wrrden im 3. Diſtr. Neo. 
353 im obern Stocke die gur Berloffenfchaft 
der Amtafeller Meifners Wittib gehörigen 2 
Guder ıdıB8er Wein, hiefiges Gewächs, dem 
öffentlihen Striche aurgefegt, zu welhenm 
Steige die Steiheliebhabae höflihft einge 
loden werden; auch wrröen nach dem Wein— 
ſtriche 2 im Eifen gebundene, und 3 in Holz 
gebundene Gäßchen verſtrichen. 

on Zeftamenfariafs wegen. 

2) (3) Das dem Herbftifhen Ecben ge; 
börige, im 4. Difte. Neo, 53 der evangeli- 
fen Kirche gegenüber gelegene, gan gut erhal. 
fene gwenflödige Wohnhaus wird Montag den 
18. Rap um eıflen, un® Montag den 25. 
May gem andern Öffentliyen Striche im 
eben befaaten Haufe jedesmal Nadhmitta ss 
um ı/2 3Ubr ausgefrßt, und, wenn ein an 
nehmliches Gebot fällt, beym erfien Striche, 
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ſogleich zusefhlagen. Zu diefen Gtrichen 
werden die Heizen Strichsliebhaber höflichſt 
eingeladen. 

Befhreibung des Haufen. 

Daſſelbe enthält im erſten Stocke 3 Ins 
einandergrhrande heitzbare Zimmer, eine Rüs 
che, ein Waldhaus, 2 Vorpläge, und eine 
Magdlammer. m 

Im 2ien Siocke 6 heißbare Fimmer 
mit einem geräumigen Altoven, eine Rüde 
und Gpeifrfaommer, 4 Boden. Abtprilungen 
mit einer gefhloffenen Bodenlammer, dann 
einen großen gemwölbten Keller mit 72 Zuder 
in Eifen gebunden weingrünen Fäſſern, audy 


2 abgetheilte Kellerchen. 


Es kann täglig von ı/2 3 Uhr bis 4 
Uhr Nachmittags die Einfigt vom Haufe 
genommes werden, 


3) (1) Das Baflbaus jum Bären ia 
Frickenhauſen an der Strafe von Würzburg 
noch Kıgingen mit g Fimmer®, wovon heitz— 
bar, 2 Küchen, einem Kaltechaus mit einer 
— Kalter, einem Brennhauſe mit einem 

effel, einem Brauhaufe von 50 Fuß Fänge 
und 30 Zuß Bteite, mit einem neuen Keſſel, 


. 18 große Eimer baltend, einem neuen Kühle 


ſchiff, Rufen und Zäffern, reinem Backhaus 
und Drunnen, einer großen Scheuer, einem 
Baus mit Gtallung gw Pferden und Rınds 
vieh, 4 Schweinflälen und SHol;lager, 2 
Kellern im Haufe mit rinem Feiſenkeller und 
einem verfhliegbarem Hof, 8 Morgen Wein 
bergen von der beflen Lage, im Jahre 18:7 
und 1822 gereufef und jetzt tragbar, und 
im beften Ötande, ı Morgen Hopfengarten 
im beften Stande, zı Morgen mit Weißen 
und Korn im beſten Slor, 15 Morgen mit 
Berfle und Haber, 20 Morgen mit Klee und 
Brach, r Morgen Wieſen, 5 Morgrr Holj, 
einem Gatten von 7 Öerten, und brfäet, wird, 
da beym eirſten Striche Erin annrbmbares 
Bebot, fondera nur 5102 fl. geichlagen wur dr, 
om Freytag den 15 May einem nohmalıgen ' 
Striche unterworfen, an welchem Tage ber 
Zufhlag auf d:m Grmeindebaufe gu Fricken 
bauſen grfhieht. Liebhober hie werden mit 
der Bemerfung eingeladen, daß drı Kanf: 
ſchilling anf die nächſten 4 Weihnachteftiſten 
su erlegen ſey. 

4) 2 Einige Pianoforte in Zlügrl und 
Zafelform fisd- gm verltanfen ben ©. Niae: 
[hal in der Kartpaufe 1. Difir, Neo, 18 154. 
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5) (2) Friſche, ſaugbeglerlge Blutegel 
find wieder angrfommen und fortwährend 
su haben in der Hirſchapotheke. 

6) (1) Ein ganz gutes Zfuderiges Re: 
genfoß if in der Kärnergaffe 2. Difte, Nco. 
481 billig ju verlaufen, 





— 


Dermietbungen 


- 4) (ı) Im 4. Difte, Neo, 74 nächſt der 
Midaelstiche im Zwinger ift ein Duaıtier 
gu vermiethen. 

2) (1) Im 1, Difte. Neo, 327 hinter 
dem Urbeitshaufe iſt ein Zimmer für einen 
Deren zu verlehnen. 

3) :2) In der Hicfh» Apotheke find 2 
einzelne Zımmer zu vermiethen. 
Pleihaderkirhe gegenüber iſt ein Duastier 
im gten Gtode, gegen die Straße ziehend, 
befiepend in 4 heitzbaten und ı unprigbaren 
Zimmer, ſammtich mt Nadtläden veıfehen, 
dann 3 Kammern, Kühe, Holjlager, Keller 
und betritt, gemeinfhaftlihem Boden, Bıun. 
nen und Wafhpaus; ferner ı Stall zu 4 
Pferden, Heuboden und Rimife zu 2 Wagen, 
fogleih oder auf Jacobi zu vermiethen. Das 
Näpere ift in diefem Haufe bey dem Herrn 
Hübner hierüber ju erfragen. 

5. (1) Ya der Bültnergaffe Nıo. Zı2 
Mt ein Duartier, beflchend aus ı heißbaren 
und ı unpeißbacen Zimmer, Küche und Bo» 
denlammer, auf Bsoßjacobi ‚u vermirthen, 


6) (1) Im 4. Difte, Nro. ı20 in der 
obern Yohanaitergaffe ift Der obere Stock, 
befiehend in 3 heigbaren Zimmern, 2 Kam 
meen, ı Rüde, ı Boden, ı Waſchhaus, Holz. 
lager und einem veeſchließbaren eigenthüm—⸗ 
lichen Keller, auf Jacobi zu vermiethen, 


7,13) Ein Meines Duartier auf der 
Sommeifeite mit einem eigenen Eingange, 
beftebend aus 2 prißbaren Zimmern, Rüde, 
Keller, Vorplatz, Abteitt, iſt im 1. Difte, Rro. 
19, ate Ubtheilung von der Rarthaufe, auf 
Jacobi ju vermiethen. 

i 8) (v) m 2. Diftr, ro, 326 binter 
der Marii,Rapelle ift ein ſchönes Quartier 
mit alen Bequemlichkeiten flündlid zu vers 
miethen. . -« 
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9) (r) Im r. Difte. Nro 179, Stifthans 
gerpfoffengajfe, ift der obere Stock, beftehend 
in 3 heiß: und 2 unbeißbaren Zimmern, Küche, 
Bodenfammer, Keller, verfchließbarem Holy 
lager und gemeinfhaftliidem Wafhhaufe, 
au vermiethen. 

107 (ı) Im 4. Difie. Nero. 197 hinter 
Dre Reuetet Kirche ift ein Duartier, die Auss 
figt theils auf die St’oße und theils in Gär—⸗ 
ten, mit allen Bequemlichkeiten fogleid oder 
auf Jocobt zu vermirthen. 

11)-(2) Im 2, Difie. Neo. 180, im Hölk 
riegel, ift fogleih oder auf Jacobi ein Duars 
tier zu vermirthen, 

121 (2) Im 2. Diſtt. Rıo. 273 in Ber 
Bronnbadergaffe ift ein Logis mit 3 heiße 
baten ineinandergehenden Zimmern mit Alfos 
ven nebft andern Bequrmligkeiten, ſogleich 
oder auf Jacobi zu vermiethen. 

13) (2; Jm 2. Difte. Nro. 245, Sand: 
gaſſe, ift. dec mittlere Stock mit oder ohne 
GStallung, aud rin Duartier von 2 Zimmern, 
2 Kammern, Küche, aebſt noch ı Zimmer mit 
Möbeln zu vermiethen, 

14) 61 9m 1. Difie. Neo, 102 ifl der 
gan,e obere Stock beftchend in 4 heißbaren 
und 1 unbrigbaren Zimmer, heller Küche, 
Gpeifrfammer und Abttitt, dann auf dem 
Boden einer Kammer für ſchwarze Wäfde 
und Magdlammer, gemeinfhaftlihem Brun: 
nen, Waſchkeſſel, Hol,lager und einem Kellır, 
auf Broßjacobi zu vermiethen. 

15) (3) Im 2. Difte. Neo. 348 bey Hans 
delsmann Ary Sof Spindler find 2 Duars 
tiere auf Bünftiges Zıel Jacobi zu vermies 
typen, und Rönnen folcye ju jeder Zeit einges 
fehen werden, 

Auf das nämlihe Ziel iſt auch ein ge 
räumiger Laden bey ihm zu Decmiethen, 

16 1 (3) m ı. Difte. Neo. 358 in dem 
Haufe des Rrgiftrators Möller nächſt der 
Pfaffenmöple ft ein Duartiec von 4 Zimmern, 
Kühe, Magdlammer und Holzlagec, gegen 
billigen Zins iu vermiethen, 

17) :ı) Ym 3. Difte, Neo, 167. in dee 
Gterngoffe. ift der obere Stock, beſtehend 
aus 6 heißbaren und 2 waheißbaren Zim⸗ 
mern, welche fämmtlidy mit Winterfenftern 
verfeben find, einer großen hellen Küche, 
Speifefammer, Boden, Holzlager, Keller, Ab⸗ 
taitt, Brunnen, nebjt gemeinfhaftlidiem Waſch⸗ 
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ufe und Regenwoffer, fogleih oder auf 
acobi gu vermietbrn, und das Nähere bey 

enneberg und Gebhard im Arbeitshaufe 
zu erfragen. - ’ 

48) (a) Es ift mitten: Im der Gtadt ein 
fhönes Duortier, beflebend in 4 bie 6 heiß» 
baren Zimmern, einer fhönen Kühe und 
fonfligen dazu nötbigen Bequemlichkeiten, an 
eine folide Haushaltung auf Jacobi zu vermie« 
then. Wo? erfährt man im Jntell«Eomptoir. 


— — — — — — — 


Vermiſchte Anzeigen. 


4) (3) Alle Diejenigen, welche an die 
‚ Berlaffenfdyaft des verſebten Hrn, Michael 
Schwarzenbacher, tgl. Lotto Coſſa⸗Control⸗ 
leuts olbier, Guthabens « Anfprüdhe zu mas 
den haben, werden aufgefordert, ſich binnen 
8 Tagen bey dem aufgeſtellten Teftamentar 
‘im königl, Braubaus gu melden, und ihre 
Unfprühe gehörig sachjumweifen. 

Wür;burg den 4. May 1829. 

Das Trftamentarlat. 

2) (3) Wer immer an die Berlaffen- 
fhaft der Grau Dberfijuftigeätpin Hod, geb, 
Depninger, eine Forderung zu machen haf, 
wird hiermit aufgefordänt, folde,von heute 
an in 4 Wochen bey dem Mitteſtamentat 
Profeffoe Seuffent um fo grmiffee anzumelden, 
nis fonft bey Berabfolgung des Naclöſſes 
an die Erben keine Rüdfiht darauf genom- 
men wird, 

Würzburg den 30. Upril 1829. 

Das Teitamentariat, 

5) (1) Zur Bleihe nad Heilbronn gehen 
wöchentlich Sendungen ab, welches wir auf 
wmehrfeitige Anfragen an eigen. Man wird 
wie bisber alles anwenden, alles Leinen in 
gutem Zuflande und vorzüglid ſchön auss 
gebleicht zu liefern, 





Müller und Zehner 


im Bronnbadeihofe: :, 


4) (2) Ya Being auf meine frühere 
Anzeige, made ich biedurch noch nadtıäg- 
lich bekannt, daß bey mic alle Sorten von 
Minerolwäffern, birfige Beine, fo mie auch 
Rheinweine zu verfhirdenen Preifen, und 
alle Freytage warme F'iſchſpeiſen zu haben 
find, woben fomopl an Gonn» und Geyer 
tagen, fo wie auch alle Freytage eine gut 
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befegle Harmenie:Mufit Statt haben wird; 
indem id nun hiezu meine ergebenfle Ein» 
ladung made, werde ih mir es höchſt ans 
gelegen ſeyn loffen, mir das Bertrauen mei: 
ner Gäſte fortdanrend zu eriwecben, 
Georg Gehring, 
Padter des v. Hutten'ſchen Gattens. 


5) (a) An ein Landgericht werden 
ein fon geprüfter Redhtspiacticant und eim 
in landgeriptlidgen Arbeiten gewandter Schrei» 
ber geſucht. Näperes im Jatell. Comptoit. 


6) (2) Das kön. Rentamt Kiffiagen zu 
Aſch ach bedarf eines Hcribenten, der eine 
faubere, correcte und flchtige Hand ſchteibt 
und fich über gutes fitttiches Betragen aus— 
weifen fann. 

Bufttragende wollen fi mit ihren We 
dingaiffen in francırten Briefen an den ins 
tergeigmeten tvenden, worauf ihnen das Weis 
tere befannt gemadht werden wird, ’ 

Hipelius, Rentbeamter. 

7) (1) Bey Unterfeitigtem kann ein Ge— 
hülfe, der ſich über Treue und gufes Detras 
gra ousmweifen kann, unterfommen; derfelße 
muß jedoch längflens bis ı. Juny eintreten, 

Haßfurt den 8. Map 1829. 

Hohmann, 
Berihts- Diener, 

8) ‘2) Mit der Besorgung von Corret- 
turen deutscher Druckschriften beauftragt 
zu werden, wünscht ein in diesem Ge- 
schäfte wohl Lewandertes Subject, Weitere 
Auskunft ertheilt die Expedition. 


9) (6(2 Sechs bis adltanfend Golden 
find hier in der Stadt gegen gutt Veſiche⸗ 
zung im Ban,en oder theilweiſe zu verleihen. 
Das Näpere ift im Jatell. Eomptoic zu ers 
fragen. 

10) (@) Es wünscht Jemand gegen ein 
sehr billiges Hunorar Unterricht iu Elemeur- . 
tar - Gegenständen zu ertheilen. Näheres bey 
der Expedition, 

Gärtner⸗-Geſuch. 

11) ı2) Ein in der Oekonomie. Bärfaerey 

erfabener lediger Menſch kann täglich in Der 


Nähe der Stadt auf dem Lande einen Dienft 


&. halten, Wo? fagt das atell »Eomptoit. 





(Hiezu 4 Bogen’ Anhanz-) 
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Anhang gu Re 55 
des 
Jintelligenz⸗Blattes 
für den« 


Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 
— — — —— —— — — — 
Dinstag den 12. May 1829. 





Ante ([ligenz;zwefen 
Amelie Artikel, 


| (5)2- Befanntmadung. 

Ya ber Verlaſſenſchaftsſache bed — 
ligen Herrn Hofgerichieratbes Johann Adam 
Debninger babier wird bad zur Wrrlaffenfa afts⸗ 








2. Difir. Mro. 580, Mutwoch ben .20. 
früb 9 Ubr bey dem unterzeichneten 
k. Kreid- und Stadtgerichte bem öffentliden 
Stride ausgeſetzt und bey einem annebmba: 
ven Gebote mit Genehmigung der Intereffen- 
ten dem Metiibietenben zugefchlagen. 
Hievon werben Stridäliebpaber mil tem 
Bemerten in Kenntniß gelegt, baß bie Ein: 
ſicht des Hauſes bis jur Strihstagfahrt iag- 
üch Nachmittags von 5—5 Uhr genommen 
werben kann. 
Würzburg den 22. Upril 1829, 


u gehörige und unten beföriebene Wahn - 
’ 
— 


Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
s Hörl, Director. seen 
Gerber, Acceſſiſt. 
Befhreibu bes Hauſes. 


n 
Das Hıud 29. Dir. Nro. 580 betieht 
1. aus dem Haupt: und refp. Wohngebäude 
gegen ben Domplap zu, und entoält ſolches 

4) gu Parterre eine große Einfahrt, 2 
große Vorplaͤtze, 4 beigbare Zimmer 
nebfi einem unheigbaren Kabinetdyen, 
dann einen Pumpbrunnen von Bley und 
einen Ubtritt ; 

2) im zweyten Stode 5 heigbare und 3 
unbeigbare Zimmer, ferner einen beiß» 
baren Saal, dann ein gebeimes Gewoͤl⸗ 
be und einen Abtritt. Wom Parterre 


Jahrgang 182g, 


zum groehten Sto führt eine ſchö 
elle breite Hauptfliege von Steinen un 
eine Seltentreppe ebenfalld ven Steinen ; 
5) im britten Stude , refp. in ber Mepane 
einen großen Vorplatz, 3 beipbare Zim⸗ 
mer, dann ein unbelpbares Zimmer und 
2 Kabinetden. 
Oberhalb befinden ſich zwed freye Böden 
mit 2 Kammern. 

Das Haudtgebäube ſelbſt If 148 Schuh 
lang und 40 Schub tief und iſt durchgedends 
von Steinen gebaut, bat ein Metzanendach 
But Brelssiegeln gebedt und iſt in fepr gutem 

uf ande, 
— Zimmer find größtenthells neu ta⸗ 
dezirt. 
u, Aus einem Nebengebaͤude gegen die Domer⸗ 
pfaffengaffe zu. | 

Diefed Nebengebäude iſt 78 Schub lang 
unb 28 Schub tief, von Steinen gebaut, je 
doch nur ein Stockwerk hod. 

Daſſelbe entyält einen gewölbten Keller 
mit bepläufig 50 Fuder in Eifen gebundenen 
weingrünen Faͤſſern nebſt einem Gemüßkeller, 
danrı 5 beigbare Zimmer, einen unpeigbaren 
Saal, 2 Kammern, eine Kühe und einen 
Abtritt. 

Das Dach iſt mit Breitziegeln gedeckt und 
unter demfelben befinvet fi ein freger Bo⸗ 
ben mit 2 Kammern. 

Die Zimmer find gleichfalls größtentbeits 
tapezirt, und dad Gebäude, welches mit dem 
oben befchriebenen ee ganz zuſam⸗ 
menbängt , befindet fidy edenfalld in einem fehe 
guten Zuſtande. 

II. Aus einem Nebengebäude, rückwaͤrts 
an das Harmonie⸗Gebaͤude anfloßend, 
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Daffelbe if 47 Schub lang und 22 Schuh 
tief» und enthält 2 von Holz gebaute Stods 
mwerfe, und barin 

a) im erfien Stode ein heitzbares Zimmer, 
eine Küche, eine Speifrfammer, und ein 

i- Holzlager; bann 
b) im jmwepten Stode zweh beipbarg Zims 
mer und ober denfeiben einen Tleinen 

Boben. 

Das Dad iſt theild mit Schiefern, theilß 
mit Breitjiegeln getedt, und das Gebäude 
ſelbſt ebenfalls in einem fehr guten Zuſtande; 
um 


IV. aus einem gefonderten Gebäube im 
Hofraume. , 

Dieſes iſt 42 Schuh lang, 26 Schub 
tief, und ganz von Steinen gebaut. Daſſelbe 
enthält ein Waſch- und Kalterhaus mit Kals 
ter, und 2£upfernen Keffeln, ferner eine Obſt⸗ 
barre, einen Stall zu 3 Pferden, bann zwey 
unbeigbare Zimmer und einen Hesboten. Das 
Dad iſt mit Breitziegeln gedeckt, und bad 
Gebäude befindet fid nit minder in einem 
fehr guten Zuſtande. 

V. Bey vorſtehenden Gebäuben befindet 
fi ein großer Hofraum mit einer Dunggrube, 
einer Holjremije, einem Schwein: und Hüb: 
nerſtall, und an biefen KHofraum ſtoßt 

VI ein Garten, ungefähr 3/4 Morgen 
groß, mit vielen guten Obſtbäumen befegt, 
dann mit einem Gartenhäushen und einem 
Pumbrunnen. 


(3) 2 Befanntmaduna. 

Auf Andrang eines Hyothekarglaͤubigers 
wirb am Mittwoch ten 27. May b. J. bey 
ber unterzeichneten Sielle Vormittags 10 Uhr 
die nachbeſchriebene, dem Dekonomen Andreas 
Gabler dahler zugehötige Aumuple, nebſt den 
noch dazu geböriget Realttäten und einigen 
einzeln ju verjleigernden Grundſtücken, nad 
Maßgabe bes SG. 64 des Hupoibekengefepes 
vom A. Juny 1824 unler den weitern beym 
Striche felbit bekannt gemacht werbenden Ber 
dingungen zum öffentlichen Siride ausgefept, 
wozu bie Strichsluſtigen hiemit eingeladen 
werben. 

Befbreibung ber Realitäten. 

„De Qumühle, eine Biertelliunde von 
Würzburg in einem freuntlihen Wiefenthale 
griegen, und durch bie neu angelegte Allee 
mit den Derfchönerungs:Unlagen um bie Stadt 
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in Verbindung gefebt, iſt einer ber angenehm⸗ 

fien Belufligungsorte von Würzourg uno jur 

Ausübung der Wirthfhaft in jeder Hinſicht 

geeignet, R B 2 . 

1) Die Mühle enthält 3 Mahliänge, eine 

Geſchirr⸗ und zwey Weinfammern, 2 heiße 
‚ bare und 2 unbeipbare Zimer, 2 Rüden 

und einen Abteitt, einen geräumigen Don 

plag und einen Boten mit 4 Kammern, 

2) Das Dekonvmiegebdude enthält eine Scheu⸗ 

er, 2 Pferteflälle zu 8 Sıüd, einen Rind» 
viebflal zu 6 Stud Vieh, eine Branntwein 
brennerep mit 2 Keffeln und einige Bruns 
nen, 2 gemauerie Schweinftälle, eine Kal 
ter unb ein von Gieinen erbaute Hühner⸗ 
daus, einen Bad. und einen Dürrofen. 

Hiezu gehört ein ‚geräumiger Hof mis 
Dunggrube, 

3) Das Wirtpehausgebäube enthält: 

a) zur ebenen Erde einen Saal mitE Ne 
benzimmern , eine Schenkkammer, Kü: 
de mit eingemauertem Keſſel, Speife: 

; Rammer, Wbiritt und Kelter, 

b) im zweyten Stode einen großen Saat 
mit 5 Nebengimmern und Wbıritt, 

e) unter bem Metzanendache einen großen 
in ten Saal hinein gebenben Muſikehor, 
6 Zimmer, dann 2 große Boden ‚ 108» 
von der rine mir Gips delegt if. 

Diefe Grbäulichkeiten ſteden In ganz ger 
nauer Verbindung miteinander und geben 8 
Matter WB. G. Korngült nebſt Handlohn. 
4) Dad Haus an der Landſtraß nah Wer 

ned und Schweinfurt, welches von den ans 

tern Bebauten etwa 100 Schritte entfernt, 
und durch einen breiten Weg mit denfelben 
verbunden ifl, enthalt 3 Bimmer, eine Kü— 
de mit Speifefammer, Abtrilt und Boden, 

“ Unter demſelben befindet fich ein großen 

Meinfeller mit bepläufig 12 Fuͤder in Eiſen 

geoundenen Fäſſern, 2 Bierteller und ein 

Futterkeller. 

Mit der Aumühle werden folgende Re 
alitäten verkauft: 

N. 4075; 2 5/4 Morgen Uder bey ber 
Bude am Stubentengarten neben ber 
freyyerrlih von Grofifhen Wieſe und 
dem Fahrweg, jepat:, leben» und band: 
lobnbar; 

N. 4063; 1 1/4 Morgen Wieſe jept Wet: 
feld dep ver Aumudle neben dem Ber 
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fiker -ımb von Großifhen Fidelcommiß, 


jebntfrey jedoch leben: und banblobnbar; 

8. 4079; 4 Morgen Acker am Tanzſaal ans 
fußend bis zum Mühlbach, dann an 
Lülsvorf und nebſt Pfab anftoßend ; 

3 Morgen Wieſen jwiſchen dem Mühl; 
bad und Beybach, gült- und handlohn⸗ 
bar ‚ gbir zehntftey; 

W. 407790774 , 4078; 4 Morgen Krauts 
ader und Wiefe, jept Baumfeld, zwifhen 
dem freyberrlih von Großiſchen Bibel 
commiß und Stallung; 1 1/2 Morgen 
dievon geben 15 Pfennig Grund;in® und 
find zebntfrep; ferner 4 1/4 Morgen 
geben 2 Meyen-Weipen: und 2 Mepen 
ſtorngült W. G.; endlid ı Morgen 
gibt 1 Mes Korn W. G., leben. und 
bandiobnbar; 

N. 4089 e; 3 anberlbalb Diertel Morgen 
Urtfeld und Wieſe im Sundlein, neben 
bem Befiper und Lülsdorf, jebntbar ; 

- „ bievon find 2 1/4 Morgen mıt 4 1/2 
Pfennig Grundzins leben» und handlohn⸗ 
bar, bad Webrige frep; 

N. 4089 b; 3/4 Morgen Artfeld im Sünd: 

; fein, gebntbar, worauf das Haus N. 4 

an ber Landſtraße nah Werneck befinds 

lich iſt, mit 1 und 1/2 Pfennig Orund» 
ins, leben, und banblodnbar; 
3..4069; 4/2 Morgen Urtfeld bey ber Aus 
müple, neben dem !Bürgerfprtale und 
bem Beflger , jebnt: und lebenfrep. 
«Einzeln werden verfiriden:  - 

N. 4429: 4 Morgen Kleefeld in ber mitt: 
lern Trän? neben Melchior Barer und 
dem Fahrwege, zehntbar, wovon 3 Mor⸗ 
gen mit 12 Pfennig Grundzins und 1 
Morgen mit 10 Piennig Grundzias, leh⸗ 
en: und bandlohnbar find ; 

N. 4089 a; 93/4 Morgen Artfelb im Eünd» 

lein, zwiſchen dem Bürgerfpital und tem 
Beſttzer, zebnibar; bievon iſt 4 Morgen 
an dad Gotteshaus zu St. Peter mit 
4 fl. 12 fr. lebenbar; 4 Morgen find 
‚dem k. Stabtrentamte mit 22 Pfennig, 
4 Morg. mit 2 Pfennig und 2 Morgen 
mit 3 Pfennig Grundzins lehn⸗ und hand» 
— das ubrige aber iſt zehnt- und 
ebnfrep; 

N, 5997; 1 Morgen Kleefeld im Krainberg, 
neben Stepban Göß Erben und Jobann 
Bater, zehntbar und mit einem Eimer 
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Guͤltmoſt Würzburger Eiche, lehn⸗ und 
bandlohnbar; 
N, 3386; 1 1/2 Morgen Kleefeld Im Krain⸗ 
berg neben der Chauſſee, Georg Mark 
von Lengfeld und Martin Sartorlus das 
bier, mit 1 Pfennig Grundzias lehn« 
und bandlohnbar, jedoch zum Theile zehnte 


teh; 

N. 3022; 1 Morgen 1 Ruthe Artfeld im 
Yındad, neben Grasmayerd:Erben unb 
dem Fabrweg, zehntfrey, mit 10 2 Pfg. 
Gruntzins lebu+ und bandiohnbur ; 

N. 2455; 2 Morgen i1 3/4 Nutten Weins 
berg, jept Arıfeld tm Ständerruhtl, nes 
ben Johann Steinruck und Welchlor 
Fehrer, zehntbar und mit 2 Eimer Qults 
mofl lebn⸗ und bantlebabar ; 

N. 4089 c; 1 1/4 Morgen Arıfeld im Sünd; 
lein neben bem sub N. 4089 b angeges 
benen 3/5 Morgen Urtfeld nit Einfhiuß 
an 3 fe ee ichntbur und 
m enn sundzi 
Dankiopnbr. g dzins, Ichus und 

ürzburg den 13. April 1829. 

Königl. Kreis» und Stadigerit. 

Hörl, Director. 


_ Wilhelm. 


3)2_ Bekanntmachung. 

Mittwod ben 20. May Vormittzgs 18 
Ubdr werden bey unterzeichneter Gerichleſtelle 
4 Morgen Baum: und Artfeld In dem foge— 
nannten Kaltengrund , green bie- fogenannte 
alte Straße und ben Ditsnahbarn Georg 
Schm'itt von Lengfeld, nun Bierbrauer eu: 
ler und Johann Seybel vun Gerbrunn an— 
fioßend, welde nun der Margarelha von Hd: 
ckeliſhen Gantmaſſe zuerkannt und eigentbün 
lid zugefiprieben find, der oͤffentlichen Ber. 
fleigerung ausgefept, und wir) Lie befinitive 
Wbgabe den Intereffenten vorbehalten. 

Würzburg am 4. Map 1829, 
Königl. bay. Kreis: m, Stadtgericht. 

örl, Director, 
80wack. 


(53) 1. Bekanntmachung. 


Ja der Verlaſſenſchaftsſache des 
chermeiſters Franz —— — wer 
das zur Berlaffenfhafismuffe gehörige unten. 
—— Wohnhaus im 3. Diſtr. Rro. 235 


2.82 
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Mittwod) ben 27. May 
Morgens 10 Uhr 
bey ber untergeidhneten Gerihtöflelle öffent: 
lich verfiriden, unb ben einem annehmbaren 
@ebote nad) vorberiger Genehmigung ber In: 
terefienten zugeſchlagen; biezu werben Kaufs: 
luflige eingeladen. - 
KBürjburg ben 7. May 1829, 
Könuigl. Kreid: und Stadtgericht, 
Hörl, Director. 


Befidreibung bes Wohnbaufes. 
Das Haus im 3. Diſtr. Rro. 233 iſt 18 Schub 
lang, 4% Schub tief, bat 3 Stockwerke theils 
von Steinen, tbeils von Holz erbaut, bat 
ein balb deutſches und Halb gebrochenes Dad), 
welches mit Breitziegeln gebedt if. Daſſelbe 
bat 2 gewölbie Keller, wovon ber eine deh⸗ 
laufig 40 Fuder Faͤſſer in Eifen gebunden 
bat, ber andere aber ift ohne Fäſſer. 
Zur ebenen Erbe oder im erſten Stode 
befindet fi eine Einfahrt, 2 Läden, 2 Di 
bare und 1 unpelgbares Zimmer, 1 Fü 
und Mbtritt, ein Kalterhaus mit Kalter, ein 
Waſchhaus mit einem fupfernen Keffel, 2 
Spoljlagen, ein Ziehbrunnen, ein kleiner Hof 


mit einer Dünger 

Im 2ten StodeMefindet ſich ein großer 
geipbarer Saal, bann 4 beipbare Zimmer, 
rag Bimmer, 3 Küchen und 2 Ab⸗ 
fritte. 

Im Zten Stode befinden ſich 7 beipbare, 
5 unbelgbare Zimmer, 4 Süden und 5 
Abtrltte. 

Auf der Metzane befinden ſich 2 heißbare 
und ein unbeigbared Zimmer und eine Küche, 
dann enthält bad Haus einen Buben und 
412 Bodenfammern, 


Diebflabls : Anzeige, 

n der Naht vom 2dten auf ben 2dlen 

bed Aprils dieſes Jahrs wurben bem Iſak 
Straßburger zu Eſchau aus feiner Speiſekam⸗ 
mer burd Erbrediung bed an ber auf bie 
Straße gebenden Deffnung befintlich geweſe⸗ 
nen @itters und ber Oeffaung bes inwendi 
zugeriegelt gewefenen Ladens 12 zinnene Tel: 
ler, 2 zinnene Platten, eine Suppenfchüffel, 
Ammtlich mit englifhen Probezeidhen und den 
brdiſchen Buchſtaben 3. S. verfeben, bann 
bi8 30 Pfund gebörrted Ochſenfleiſch, entwenbet. 
an bringt biermir dieſen Diebſtahl mit 


Berber, He. ' 
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dem Erfuten an alle Erimfaal- und Pollzey 
bebörten zur öffentlichen ende drei. 
Eatdeckungsfalle der gefiohlenen Sachen fomephl, 
ald der Tdater, gefällige Nachricht ander ge 
langen zu laffen. 

Afhafienburg am 5. bed Mapes 180. 
Rönigl. bay. Kreis:u. Gtadigsrigt. 
Reuter, Director. 

® WBeit. 


— — — 3 
(5) 2 Bekanntmacung. 

Montag ben 18. d. M. früh 93Uhr wer; 
den am Sißze bed unterzeichneten Rentamteß 
genen 750 Eimer 1828er Mofl aus bem Stadt: 

ntamis: Keller verfeigert, wozu man vie 
Liebhaber einladet. 
Würzburg am 8. May 1829. 
Röniglides eistiienient 
ad. , 





(5) 9. DEISEIn Der Reid er un 
Freytag ben 15. biefed ormiltags am 
10 Upr werben bep dem endesgefepten Bent: 


amte 
20 Schaͤffel Weitzen, 


100 7 ui 
40 IT) aber f 
2 " Erbjen, 2 
1 m __ Xinfen, unb 
4 Meten Widen 


salva ratilicatione verfirichen. 
Aurjburg den 7. May 1829, 
Königl. Univerſittäts Rentamt. 
Sauer. 





(3) 2. 

Montag den 1. Junp I. 3. und bie ba; 
rauf folgenden Tage, jedesmal Nachmittags 
von 2—5 Uhr, wird bey dem Pfandamte das 
bier die öffentlihe Verſtelgerüng derjenigen 
Pfänder abgehalten; von melden bie ſchal⸗ 
digen A nit entrichtet find. 

Die Öronung triffi die noch vorhandenen 
Pfänder pro 1826/27 sub lit, K. 

Der Verſirich dieſer Pfander beftebt in 
weißem Zeuge, — Kleidungaftüden jeder Urt, 
— Bion:, Kupfer», Mefjing  Waaren, ge 
ſchiedt nur gegen gleich ju Leitende baare Be⸗ 
zahlung, wobeg man bemerft, daß ber Ber: 
firid) der verfallenen Pretiofen, Gold» unb. 
Silber» Waaren noch befonders befannt ger 
madt wird. 


Bekanntmachung. 


— 
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Die Intereffenten und Eigenthümer ber 


benannten Unterpfänder werben biemit nah 
Vorſchrift In Kenniniß gefegt, wozu zugleich 
bie Strichtliebhaber einladet 
Würzburg ben 4. Map 189. 
das fäbtifhe Pfandamt. 
3.8. Büttner. 
Kloiber. 


Gläubiger: Borlabung 
2 Barthel Baumann von Heibingsfelb bat 
auf Zufammenberufung feiner Gldubiger Bes 
bufs einer Stündung den Antrag geflelt. 
Es wird bader zu diefem Zwede Tag— 
fahrt auf Montag den 1. Junp d. 36, früh 
8 Ubr unter dem Redtönadhibeile anberaumt, 
baß ber biebep nicht erfheinende Gläubiger 
ald einmilligend in den Beſchluß ber Mepr: 
heit ber Erſchlenenen angefeben werde. 
Würzburg ben 4. Map 1829. 
Königlides Landgericht l. d. M. 
Mapyer, Landriqter. 
Fleckenſtein. 





6) 1. Befanntmabung. 
Jacob Rug von Rottendorf bat ſich frep⸗ 
willig dem Eoncure:VBerfahren unterworfen. 

Wegen Geringfügigkeit ter Maſſe wirb 
einziger Erictötag zur Anmeldung und Ride 
tigliellung ber Forderungen und beren Bor: 
zugsrechte auf 

Montag ben 1. Juny d. 8, 
früh 8 Uhr 

anberaumt, wozu alle befannten und unbe 
Pannten Gläubiger unter tem Präjudige an: 
ber vorgeladen werben, daß tas Michter ſchei⸗ 
nen berjeiben ben Ausſchluß von ber Maffe 
- sefp. ber treffenden Handlungen zur Folge 


at. 
Würzburg ben 26. April 1829. 
Königl. Kandgerihtr. des Mains. 
v. Edart, Lanbridter. 
Hack, j. p 


(5) 2. GläubigersBorlab ung. 
Andreas Schregenmaler von Gerbrunn hat 
auf ee ae feiner Glänbiger ans 
rn, um ihnen Zahlungs: Borfahläge zu 
madyen. 
Wer baber eine rechtliche Forberung an 
benfelben R) maden bat, wirb auf Mittwoch 
- ken 27. Day I. J. früp 9 Uhr zur Anmel⸗ 
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ung terfelben, unter tem Rechtsnachtbeile 
ter Nichtberüdfihtigung in dem gegenwärk 


tigen Verfabren ander vorgelaben. 
Würzburg ben 21. April 1829. 


Königlides — r. d. Mo. 


B. V. b. 2. 
Caͤmmerer, Iſtz. Kzl.Aſſeſſor. 
Emmerich, Rechtspr. 


(5) 2. Bekanntmachung. | 
Um ermeffen zu Eönnen, welches Werfabs 
zen gegen ben Midel Schmitt, Schluffermets 
fer von Zhüngersheim , einzuleiten fey, if} 
Kenntniß deffen Schuldenſtandes nöthig. 

Es werben baber alle jene, welche aus 
irgenb einem Grunde an benfelben eine For» 
berung zu madhen gedenken, auf Mittwoch 
ben 27. Map db. 38. früh 8 Uhr zur Um 
meldung und Richtigſtellung ber Forberu 
unter dem Präjudize ander vorgeladen, b 
bie Nichterfcheinenden bem Beſchluſſe der Era 
ſcheinenden für deyſtimmend eradhiet werben. 

Würzburg ben 95. April 1829. 

Königlides Landgericht r. d. M. 
v. Edart, Landr. . 
Hal, J- P+ 





(3) 1 : Befanntmadung. 
Der Ortsnachbar Maithäus Star gu 
Gramfbap iſt unter Guratel bes bortigen 
Orts nachdars Fofepp Stark geflellt, welches 
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnif 
gebracht wird, daß jedes mir Watthäus Starf 
opne Zutlimmung feines Gurators eingegans 
gene Gefihäft für nichtig erklärt werben könnte: 
Yrnflein am 22. April 1829. 
Königlides bayer. Landgericht. 
Keller, Lorchtr. 





(3) 2. Befanntmadhung. 

Auf Anfuhen eined Hypothecar Glaͤud 
erd wird Mittwoch den 27. Map l. J. Mit: 
aas 4 Uhr bie der Ernſt Manteld Wittib zu 

Welßenbrunn gehörige Mahlmühle mit. vem 

dazu gebörigen Wohngebäute, Scheuer, Gtals 

lung, —— Kuüchengarten, 
7 org. 35 Ruth. Artfeld, 
AR > — = Wien, 


ıf2 + —  :, * Elern; 
ein Zeich, der Müplfee genannt, bepfäuftg 


1/2 Morgen, E 
nad den gefeglihen Beflimmungen in dem 
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— Wirtböhaufe zu Wleſenbrunn öf 
entlid verſtrichen, wozu Kaufsllebhaber un; 
ter Ausweifung Ihrer Zahlungöfäbigfeit ein 
geladen werben. 
Ebern am 24. April 4829. 
Königlidhes Landgericht. 
Kod, Landr. 


Gläubiger-DBorlabung. 

Um ermeffen zu Fönnen, welches gerig« 
nete Derfahren gegen ben biefigen Müller 
Joſeph Kraug, einzuleiten ſey, iſt es nöthigr 
deſſen Paſſioſtand zu mwiffen. 

Das unterzeichnete k. Landgericht hat ba; 
ber zur Liquidation dieſer Paſſioen 
Termin auf Freytag den 29. dieſes Monats 

rüb 8 Uhr 
ongefekt , wo alle jene, welche gegrünbete 
In, un gu maden baben, bieber geladen 
l 





nd, und zwar unter ber Strafe, daß bie Aus; 
eibenden ben einem allenfalfigen Arrange— 
ment nicht berüdfihtigt werden. 
Hammeldurg ten 4. May 1829, 
Königlihes Landaeridt. 
3 9. Goͤßmann. 


Horlader. 


(341 Bekanntmachung. 

Nah einer böchſten Entſchlleßung ber 
kagl. General: Bergwerfd: und GSalınen: Admis 
niffration vom 15. v. M fol ver Kunfltburm 
über ben Schönbornsbrunnen zu Kloſterhau— 
en im Wege der Berfleigerung auf ben Ab» 

ruch verkauft werben; bderfelbe iſt aus noch 
gan gutem Eihenbolg, 47 Fuß body erbaut, 

eflebt aus drey Stockwerken, und if zu 
Mohn: oder Defonomie:Gebäuden fehr wohl 
gu verwenden. 

Bur Stribstaafahrt iff ber Montag ber 
2.5. M beflimmt, mo fi bie Liebbaber 
früh 9 Uhr ben dem unterſchriebenen Amte 
einfiaden, bie Verkaufs Bebingniffe vernebs 
men, ibre Gebote zu Protocol geben und 
ben Zufhlag mit dem Vorbehalte ber hids 
ſten Benehmigung erbalten können. 

Dad Derfaufs,Object Fann täglih eln- 
gefeben werben. | 

Sallne Kiffingen ben 3. Map 1829. 

Königlihes Haupt:-Saljamt. 

Halbig, Infpector. 
Gollwitzer. 
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(3)2.  Belanntmadung: 

Montag den 18. I. Ms. Vormittags 10 
Uhr werben am Gige bes unterfertigten kgl. 
Rentamtes 

140 Schaͤffel Korn und 
160 Shäffel Haber vom Fruchtſpeicher zu 
Neubrunn, dann 
60 Schaͤffel Korn und - 
75 Schäffel Dinfel vom Fruchtſpeicher zu 
omburg , fämntlihe Fruchte aus der Ernte 
vom Jahre 1828; ferner von dem dahler auf: ” 
gelagerten Motloorratde 
100 Eimer Kallmuth, Eigengewähs, dann 
175 Eimer Zebentmöre , 
fo wie vorbandene Hefe, im Wege öffentlicher 
Verfirigerung dem Verkaufe ausgefept, wozu 
Strichsluſtige mit dem Bemerfen eingeladen 
werden, daß auswärtige, dem Umte uls zad— 
lungsfaͤbig nit befannte Käufer ihre Sirichẽ— 
ebote durch eine angemeffene Daraufgabe zu 
dern baben, 
Homburg am Maln am 3. Map 1829. 


Königliches Rentamt. 
Jobſt. 





(c) 4. Holz Verſteigerung. 
Dinstag ben 19. May Morgen? 9 Uhr 
werben im Winbheimer Walte, Diſtricis Bo— 
En: 103 3/4 Klftr. Birken», 30 3/4 Kiftr, 
ſpen⸗, 66 1/2 Kl. gemiſchtes, 30 Kl. Eidem 
Brandholz und 6675 gemiſchte, 1650 eichene 
Wellen, bann 5 Kiefern, 5 Uſpenſtaͤnme 
Mußbolz, öffentlich verſtrichen. 
Wolfsmünſter ben 2. May 1829. 


Königl. juliusfptäl, Amt. 
Boblig. 





Hr Bektanntmadung. 

Donnerötag ben 21 May db. F früß 
40 Uber werden bey ber Verwaltung ber Chor 
amt?-Stiftung zu Lengfurt bepldufig 14 Schaͤſ 
fel Welpen, 25 Schäffel Korn, 52 Schäffel 
Dinkel, und 40 Shäffel Haber, in fdidlis 
ben Partbieen verfleigert, und mit Vorbe, 
halt höher Genehmigung an den Meifibie, 
tenden abgegeben werben; wozu Liebhaber 
einlabef . 

Zengfurt ten 7. Map 1829. 

bie Choramtd-Vermaltung. 

« Moehrig. 
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(2) 2. Salzburger-Moſt-Verkauf. 
Dindtag den 19. May Vormlttags um 
40 Uhr werben im Gaſtwiribehauſe zum gol; 
denen Manne babier; bepläufiz 
80 Eimer Moſt von den burd ihre vor: 
treffliche Lage und vorjüglihe Güte bed Er, 
trags ausgezeichneten Weinbergen an ber be; 
eühmten Saljburg bey Neuflabt 0/8. öffent: 
lich verſteigert. 
Hiezu ladet Kaufsliebhaber andurch ein 
Neuſtadt am 28. April 1829. 
bie frepberrlih von Boriefde Rem 
ten-Berwaltung Neubaus. 
Sutor, Verwalter. 


— nd 





Kihtamtlide Artikel, 
Geilbietungen. 








Belanntmadhung. 

- 4) (2) Fa Auftrag der E, Adminifirae 
fion der E. Schlöſſer und Gätten des Unter 
Mainfreifeo werden nächſten Mittwod den 
13. d. Nachmittags 2 Uhrt im Hofgarten das 
bier mehrere Ba tenbänke an die Meiftbie 
tenden gegen baare Zahlung verſteigent werden, 

Würsburg den 7 May 1829. 


Heller, 
königl. Hofgärtner, 
2) (3) Donnerstag den 14. lauf, Mon. 


May Nahmittage um 2 Uhr werden in dem - 


Haufe 4. Diſtt. No. 241 am fogenanntın 
Reuerer- Brunnen im. erfien Stock verfchiedene 
Mobilien, als: eine goldene Repetic-, eine 
Gadub , ein großer Spirgel aus der Schlei— 
chacher Fabrik, ein Ganapee mit 6 Geffela 
von Nußbaumbol; mit Roßhaaren und Ze. 
dera, ganz neu, ein Roulleau und rin gang 
geuer runder Taſch von gleihem Holz, ein 
Kaunig von Kırfbaumbol;, ein großer Klei: 
derfhrant, Betten, Kleidungsflüde und Leib: 
wälhe, nebft andern Holj und fonfligen 
Woaren, öffentlich grgen gleih baare Zah: 
lung verſtrichen und hiezu Liebhaber Höflichfi 
eingtladen. 

3) (3) Indem ich biemit bekannt mache, 
doß bey mir in meinem Laden auf dem Maxfte 
neben drr Madame Bevern, Eonbitorin das 
bier ,„ ale in mein Gab einfchlagenden 
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Waaren in befler Güte um die billigfien 
Preife zu baben find, empfehle ih mid 
allergebenft, 
Würgburg den 7. May 1829. ’ 
Feür König, Öeilermeifter, 
4) (3) Es ift ein no techt brauchbarer 
Slügel um billigen Preis ju verfaufen; mo? 
iſt ein ntell»eComptoir zu erfragen. 





Bermietbungen. 





1) (2) Eine freundlihe Wohnung für 
eine ftille Gamilie im ı. Diftr. Hand, Gaffen» 
Ede Niro, 20, aus 2 Stuben, Stubenkam⸗ 
mer und Köche nebft Kammer daran, bes 
ſtehend, il vom 1. Juny ab zu wermiethen, 

2) (2) Im 1. Difte. Neo. 379 ift ein 
Duactier von 1 heiß» und ı unpeißbaren 
Zimmer, Kammer und Kühe für eine ſtille 
Haushaltung oder einzelne Perfonen auf Ja— 
cobi ju vermiethen. 

5) (2) Eia Quartier unweit der & Rm 
gierung und der Liniverfität, befichend aus 
2 heigbaren und 1 unpeisbaren Zimmer, 
Heinee Rüde, einem verfhliegbaren Holjlas 
gec, nebfi noch andern Bequemlichkeiten, iſt 
für eine Eleine flile Haushalfung oder einen 
ledigen Herrn bis zum künftigen Ziel Großs 
jacobi gu vermiethen. Näheres ift im Jar 
tell⸗ Comptoir ja erfragen. _ 

4) (2 Im 1. Difte, Neo. 251 1/2, Reife 
grubengaffe, ıftein Logis für eine Eleine Haus, 
haltung Bis Yacobi zu vermiethen, 

5) (3) Im 3. Difte, Neo. 190, Sranzif 


‚canergaffe, ift ein Logis, die Ausficht auf 


die Sttaße mit 2 ineinandergehenden Zims 
mern, Rüde, Holjlager, Magdfammer und 
Garderobe, Antheil im Keller, gemeinfhafk 
lichem Waſchhouſe, Wbtritt, und kann auf 
Berlangen ein heißbares Zimmer in Hof 
gehend, dazu gegeben werden, auf Yarobi 
zu verlehnen, 

6) (3) Ya der Handgaffe 1. Difle. Nro. 

ift ein Eleines Pogis für 2 oder 3 Per 
Dass auf Jacobi zu verlehnen, 


7) (3) Auf der Domftcofe 3 Dife 
Neo. 173 iſt ein Quartier auf das Ziel Jas 
eobi an eine ruhige Haushaltung zu vaw 
miethen. 
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8) (2) Im 2. Difte. Neo, 310, bey 
Gran; Jäger, Kupferfpmied, ift ein Duartier 
mit 2 heigbaren Zimmern, ı Küche und Bo; 
denkammer zu vermiethen, 

9) (3) Im 2. Difle. Neo. 566 In der 
Blofiusgoffe if eine Wohnung von 3 inein: 
Qudergebenden heigbaren Zimmern mit ſchö— 
ner hellen Küche und fonfligen Bequemlich⸗ 
Reiten auf Jacobi zu vermirthen. 

10) (3) Im 3. Difte. Neo. 213, in der 
Anguftinergaffe, find über 2 Stiegen, ſchön 


möblirte Zimmer für 1 oder mehrere Herren 


ju vermirtpen, 
11) (2) Im 2, Difte. Neo. 42 ii ein 
fdönes möblirtes Zimmer, dam Goſthofe jum 


Kleebaum gegenüber, fogleih oder auf den _ 


3. Jung zu vermielpen, 


12) (2) Ym 2. Difir, Nero. 145 im in: 
mern Graben ift ein ſchönes Duartier von 
3 beisbaren Zimmern, heller Küche, a Mebas 
nenjimmern, mwooen das eine heitzbat ifl, 
Holjlager, etwas Keller und gemeinfchaftli- 
hem Wafıhbaufe, on eine folide Haushal 
tung flündlid oder bis Jarobi gu vermiethen, 


13) (2) Im 1. Difte. Neo. 355 nähfl 
der Pleihacher Kirche ift ein Duartier für 
eine ruhige Hauspaltung auf Jacobi gu wer: 
miethen. 


14) (3) Im 2. Difie, Nro, 542 auf der 
Domgoffe find ein heigs und ein unbeitzbares 
* nebſt Küche auf Brofjacobi ju ver 
wiethen. 


15) (3) Im r. Difte. Nro 319 In der 
Kühgaffe iſt der obere Stock, beftehend aus 
Zimmern, fümmtli heitzbar, nebjl beüer 
üche, Gpeifefammer, Bodentammer, Holy 
Inger, gemeinfhaftlihem Waſchhouſe und 
Brunnen, nebft noch andern Bequemlichkeiten 
au vermietben; auch Fann auf Verlangen 
Gtallung dazu gegeben werden, 

Auch iſt in demfelben Haufe der untere 
Gtod, beftehend aus 2 heigbaren Zimmern, 
Kühe, Magdlammer und Holjlager, aud 
gemeinfhaftlihem Wojhhaufe und Brunnen, 
auf ®-ofjacobi gu vermiethen, 

Nähete Auskunft im Gafipofe jum Strauß, 

16) (3) Im 3. Diſtr. Neo, 250 in der 


Olockengoſſe ift ein Duartier fogleich oder 
auf Jacobi ju verlehnen, 


. 
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17) (3) Das Haus im 2. Diffe. Nro. 
415 nächſt am Schmalzmarkte, von 4 Zims 
mern, 2 Rüden, 2 Bemwölblein, Boden und 
einigen Bodenfammern ift an eine, oder 


auch an zwey Hauspaltungen auf Jacobi 
gu Dermiethen, 


18) (3) Im 3. Difte. Neo. 192 iſt auf 
wächfirs Ziel Jacobi sine Wohnung, befiepend 
aus 4 ineinandergebenden Zimmern, wovon 
3 beitzbat, Kühe, Keller, Bodenlammer, 
Magd;immer und Holjlager, alles verflirß> 
bar, nebft gemeinfchaftliiden Wafhpaufe 
und Altane zum Waſchtrockaen, zu vermiethen, 

Auch iſt dofelbfi ein Kalier mit do Zus 
der weingrünen Säffern, die in Eifen gebunr 
den find, Mündli zu vermiethen, 


— — — — — — — — —— 
Anzeigen. 


——— 
1) (3, ec -an die Berlaffen t da 
Ehrifiopp Joſeph Maas, ee 
dahier, eine retlie Fot derung maden zu 
können glaubt , wird anduıch aufgefordert, 
foldye innerhalb 30 Tagen von heute an bey 
Dem angeordneten Tefiamentariate im 4. Dftr. 
Neo, 171 geltend zu maden, widtigenfals 
die Berloffenfhaft ohne alle Rüdfiht aus⸗ 
gebändigt wer:en ‚wird. Zagleich werden 
alle etſucht, weldye an die Berlaffenfhaft es: 
wos ju entrichten haben, daſſelbe bey dem 

Zeflameats Erecufor zu entrichten, 

Bürjburg den 4 Mag 1929. 
Das Teftamentariat, 


2) (3) Ale jene, welche an die Berlaf: 
fenfchaft des hochw. Hecın Pfarrersunde Di 
ſtricts-Schul-Jnſpectots Georg Ludwig fe, 
in Großofibeim eine rechtliche Gordrrung gu 
madhen haben, meiden biemif aufgefordert, 
diefelbe binnen vier Wochen bey dem ange 
ordneten Tefiamentariate im Pfarchaufe da: 
ſelbſt vorzulegen, midtigenfals auf folde 
bey Auslieferung der Berlaffenichaft an dig 
Eıbin keine Ruͤckſicht wird aenommen werden, 

Großofthpeim den 3. Man 1829 

Das Tıftamentariat. 





— — -- 
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3:Blatte% 


für den 


KönigreihS Bayern. 





Den ı2. May 1829. 





Intelligenzweſen.“ 
Amtliche Artikel, 


„5 Beta un 


nntmad 


g. 
In der Contursſache des vormald fürſtl. 


Würzburg. em Majord von Diemar, wel: 
er a 1793 mit Zub —— ſind 
in Folge bes Grfeged vom 15. Auguſt 1828, 
die Militärgerichtsbarkeit in —— Sa⸗ 

von ber königl. bayheriſchen 


n betreffend, | 
Shan: un flungd : Commandantfdaft bie 


Bicten a. em — zu 235 fl. 15 fr. 
r abgegeben worben. 
ana 8 ber Paſſibſtand nach ben früher, 
von dem bodfürftliden General: Commando; 
Gericht verbantelten Acten noch nicht ind 
Reine geflellt if, fo werden alle biejenigen, 
meidye auf das gebahte Depofitum einen Un: 
fpru zu maden haben, aufgeforbert, ſolchen 
am Miitwodh ven 20. May d. 3. fıäh 9 Uhr 
unter bem Rechtsnachtheile hlerorts anzumel: 
ben und nachzuweiſen, daß fie außerdem bey 
der weiteren Bebanblung biefer Concurs ſache 
und insbefondere bep der: Vertheilung bes 


obenerwähnten Depofitums nicht mehr berüd: ... 


ſichtigt werben follen. 

Würzburg am 18. Upril 1829. 
Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Hörl, Director. 





(8) 2. Amorifations:Erfenntniß. ._ 
Nachdem bie zu Verluſt gegangene ſtädt⸗ 
ifde Schultentilgungs · Kaffe. Obligation d. do, 
Bürjburg den 410. October 1818 N. 4784 zu 
200 fl. Eapitaf, auf Ignaz Joſeph Pfenning 


Jahrgang 1829, 


als GiAubiger, unb ben fläbtifhen Re . 
Revifor B h8 babter als *— — 
ungeachtet ber öffentlichen Bekanntmachun 


in bem vorgefepten Termine nicht vorgeleg 


worden iſt, fo wird dieſelbe auf ven Untraä 
des erwähnten Ceſſionars in Gemaͤßheit dee 
- — Rechts nachtheils hiemit für kraft⸗ 
erklaͤrt. 
LTE 
n reid: un tadtger 
Hörl, Director. serien 


Gerber 





(5) 4. Betanntm 


un 
Randersacker über Nacht gebliebenen Hand: 
werksburſchen fein bey ſich gehabtes Felleifen 
von der Herberge entwendet. 

Duffelbe war von ſchwarzem Leber, vier: 
eig, balte unten einen rothben Gurt und 
mar nod) new. 

In demfelden befanden ſich 

4) ein dunkelblauer neuer Oberrock von 
Tauch, mit tuhenen Knöpfen und bun 
‚2).elne neue Jade von bunfelblauem 

Zeuge mit melgem Futter, biefelbe hat 
"auf deyden Seiten außen Taſchen, und 
‚auf ber linken Seite innen eine Taſche, 
5) eine weißlid geflreifte Sommerbofe, 
nod) neu, von aſchenfarbigem Zeuge, 
: por, waren an berfelben zwey Eelten; 
laſchen angebraht, 

4) ‚eine blaue feinene noch neue Schürze, 
5) eine neue Welle mit rothen, blauen 

und weißen Streifen unb mit weifiem 
leinenen Sutter, tiefelbe bat rechts und 
links eine Taſche, 


OD3 


Am 3. dieſes Monats Abk einem gu 
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6) eine ſchwarze mancheſt erne Weſte mit übers -. 


zogenen Knöpfen von demfelben Stoffe, 
7, brep neue fläöfene Hemden, von benew 
zwey friſch gewaſchen und das te noch 
nie getragen war. In jedem derſelben 
find die Buchſtaben N. F.roth eingenaͤht, 
8) drey Paar leinene Soden, wovon 2 


gewaſchen und 1 Paar ungewafden warı 


9) ein gelbrothed Haldtud, 

10) ein Mauerer: Hammer und eine Kelle. 

-Simmtlide Juflig: und Polizey-Behörs 
den werben aufgefordert, auf bie erwähnten 


« Gegenfiände, fo wie den Zhäter geeigneie- 


Späbe onjuorbnen, und im Entbedungsfalle 
gefällige Nachricht an daß unterzeichnete Ges 
zicht gelangen zu laffen. 

urzburg am 6. Map 1829. 
Königtihes Landgericht rechts d. M. 


BD: b. 2. 
Eämmerer, Iſtz.⸗Kzl.⸗Aſſeſſor. 
Geh 





(3) 2. GläubigersDorlabung. 
Wegen ber von Katbarina Reich Wittme 
gu Reuchelheim eingeleiteten Vermögensthei⸗ 
lung werden deren fämmtlide Gläubiger gur 
Anjeige Ka er unt Erklärung über 
den projectitten Zablungsplan auf 

Miltwoch ben 20. Map I. 3. 
Vormittags unter dem Rechtsnachtheile ber 
Nichtberückſichtigung dev Beflätigung bes Theis 
lungsgeſchaͤftes anher vorgeladen, 

Arnflein am 14. April 1829. 
—  Königlidhes Landgericht. 
Keller, Sanbriäter. 








(3) 2. Befanntmahung. 

Im Schuldenmwefen bes Michael Bauer, 
mittler, von @änbeim, iſt Tagfahrt zum ten 
Aufſtriche des Grunbvermögens, worüber das 
Verzeichniß bey Gericht eingefehen werben 
kann, asf 

Mittwoh den 20. Map I. Is. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeintehaufe zu Gänheim ande 
raumt, und wird an diefem Termine ber Zus 
ſchlag vorbebaltlid des den beibeiligten @ldus 
bigern zuſtehenden gefeglidhen Einloͤſungbrech⸗ 
tes ertheilt werden. 

Zur Befchiußfaffung von Seite der Glaͤu⸗ 
alger über das weitere Verfahren iſt Termin 
auf 


don Großwelzheim iſt das 


| 860 
rötag ten M. Man J. 3. 
Dopnne Ar ah J. J 


feſtgeſetzt, wozu die noch undekannten Gldu- 


biger unter dem Rechtsnachthelle ber Nichtde⸗ 
rüßfihtigung andurch ‚gelaben werben. 
Urnflein am 45. April 1829. 
Königlihes Lanbgeridt. 
Keller, Zanbr. 





(5) 3. Befanntmadung. 
In dem Eoncurfe bed Conrad Merget 
foritätd:Erfennt: 
nid vom heutigen an 60 Zage lang an ber 
Gerichtsthüre in vim publicati angebeftet. 
Alzenau ben 16. Mpril 1829. 
ı .Königlided Landgericht. 
3,8. Burfarbt, Landr. 
Dömling, ji. p. j. 


()2. Publticanbum 


Der unten fignalifirte Michael Bühner, 
lebig von Sandberg, hat fi) der gegen ihn 
angeorbneten befonbern Polizeyaufſicht ent- 
ogen. Sammtliche Polijepbebörden werben 
dᷣtenſtlich erſucht, benfelben im Betretungs⸗ 
alle zu arretiren und hieher abllefern zu 


aſſen. 
Biſchofsheim ben 25. Adril 1829. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Dir, eagr. 
Maier, ct. 
Signalement: 
Alter, 24 Jahre, 
Größe, 5 Schuh, 
Haare, ſchwarz, 
Stirnen niedrig, 
Augenbraunen, ſchwarz, 
Augen, blaue, 
Naſe, dick, 
Mund, groß, aufgewotfen, 
‚Bart, ſchwarz, 
Zähne, gut, 
Kinn, rund, 
Geſichts farde, geſund, 
Geiſtalt, unterfegt: 
Beſondere Kennzeißen. 
Blatternarbig, eine Schulttnarbe an ber 
rechten Kinnlabe. 
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Diebflabld- Anzeige, 

In ber Macht vom 27. auf ben 28. b. 
DMis. find dem Bauern Andreas Kraus don 
Moiferd aus feiner unverfhloffenen Hofrieth 
folgende Gegenftänbe entwendet worden: 

2 Pferbs » inter: Kummete von leinenem 
uche, mit Rehhaaren gefüttert , ſchon 
gebraucht ünd 2 fl. werin , dann 
4 Knottentudh gleichfalls ſchon gebraucht, 
hatte einen Wertb von 5 fl. 

Mit diefer Bekanntmadung verbindet 
man an bie einfhlägigen Bebörten dad Er: 
fuchen, jur Entbedung bed Thäterd und Wer 
berhabhaftwerbung ber entwenbeten Gegen: 
ſtände mitjumirfen und enifpreddende Keful 
inte balbi ! anber mitzutheilen. 

Brüdenau ben 29. April 1829. 

Könialiches Landgericht. 
Dr. Wieſend, Lndrchtr. 
Schneider, j. p. 





(2) 1. Diebſtabls-Anzetge. 

Dem Philipp Herbig von Euerfeld wur— 
de am 18. db. Mis. aus feiner Wohnflube mit⸗ 
telft Einſtelgung durch bad Fenfler ein noch 
neued barchentes Oberbert mit blauen Streis 
yo und bunkelbau gefhlängelt gebrudftem 

änfenen Ueberzug, moran bie innere Seite 
weiß war, im Werthe zu 12 fl., entwendet. 

Indem man Jedermann gegen beffen An: 
fauf warnt, wirb biefer Dtedilahl zur Entber 
dung bes beſchriebenen Gegenitandes und be 
Tpäters Öffentlich hiermit befannt gemacht. 

Dettelbah am 50. April 1829, 


Königlihes Landgericht. 


u ı. © 
Franz eu Log.: ct. 
Schäfer, Rpret. 


(2) 2. Gläubiger-Borlabung. 

Das königliche Lantgericht Dettelbach hat 
in bem Schuldenweſen bes Valentin Send 
we — auf a Ar Gläubiger 

ur ntfchließung vom 27. it; d. J. 
Univerfal-Goncurs erfannt. — 

Es werden daher bie geſetzlichen Edlcts⸗ 

tage, naͤm ich: 
iter zur Anmeldung ber Forderungen und 
bed Vorrechtes, dann beren gehörigen 

—— auf Dinsſstag ben 19. May 

» . 4 
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gter zur Worbringung ber Einreben bagegen 
auf Mitmod) * 3. Juny d. 98. ⸗ 
Ster zur begberfeitigen Schlußverbandlung 
auf Freytag ben 19. Juny d. 38,, 
ſedesmal Morgens 8 Uhr feſtgeſetzt und bie 
zu ſaͤmmtlche Gläubiger des Gemeinſchuldners 
hiermit öffentlih unter dem Rechtsnachtheile 
vorgelaben , baß das Nichterſcheinen am er 
fien Edictatage bie Ausſchließung ber Fors 


derung von ber gegenwärfigen Eoncurdmaffe, ' 


bad Rihterfbeinen an ben übrigen Edictstauen 
‚ober bie Ausſchließung mit Br an benfelben 
dorzunehmenben Handlungen zur Folge dat. 
Zugleich werben birjenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfihulbs 
nerd in Händen haben, bey Vermeidung beg 
eg rl *8* ſolches un: 
er Vorbeha rer Rechte be 
ubergeben. —— 
Dettelbach am 13. April 1829. 
Königliches Landgericht. 
B. V. d. B. 


Franz, Ly.-Xet. 
Schäfer, Rchtapret. 


effen zu fünnen, weldes Ders 
fahren gegen Koppel Reus von Waſſerlos 
einzuleiten fep, wird Tagfahrt zur Schulben- 
Liguidation auf Mittwod den 20. Diap früh 
8 Uhr zur Anbringung ber Ferderungen und 
Erklärung über das einzuleltende Verfahren 
unter dem Nachtheile anberaumt, daß auf 
bie nichterfcheinenten Gläubiger feine Rüd: 
cht genommen, und biefelben ald einflimmend 
n ben Beſchluß ber Mehrheit angefeben wer» 
ben follen. 
Uljenau ben 50. März 1829. 
Königlihed Landgericht. 
3.8. Burfarbt, Landr. 


Dömling, j. P. j. 


(2)2. Bekanntmachung. 
Donnerstag ben 21. May d. J. 
Nachmittags 3 Uhr 
en in a. * eu ber 

an u ompler eor 
Schallfeld, beſtebend —— 
a) in einem Wohnhauſe, Scheuer, Kalter: 
baus, Hofrleth, mit 1250 fl. der Brand: 
affecurang einverleibt, 25 fr. Grunb;ins, 
zeynt⸗ und lohnbar , kann 
(9) 
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deſſelben walzenbe Gruntfläde, bie beyläufig 
b) 9 3/4 Morgen Urt: 

4 3/4 Morgen Wiefenfelb , 

5 Morgen 30 Rutben Weinberg , 
enthalten, dem öffentliden Auffirihe am Orte 
ber gelegenen Sache, woben bie Sirichsbe⸗ 
bingniffe noch befonders befannt gemacht wers 
ben, ausgefeßt, wozu Kaufsiuflize einlabet 

Geroljhofen am 22. April 1829. 
das königliche Landgericht bafelbf. 
Schmitt, Landr. 
Batack, Rechtspr. 


— e r — — — 
(G) a. Edictal-Ladung. 


Gegen bie Verlaſſenſchaft bes dahler ver: 
lebten Bürgers den Gebhardt iſt ber 
Eoncurs rechtskraftig erkannt und werben hier 
nad folgende Edictötage angefeßt : 
1ter Edictstag auf Dinstag den 26. Map 
I. 38. früh 8 Uhr zur erg 3 ber 
———* und deren gepörigen Nach⸗ 
e; 
Bier Edictstag auf Dinstag ben 23. Jun 
b, 3. früh 8 Uhr zur Vorbringung ter 
inreden auf bie angezeigten Forderungen, 
Ster Edictstag auf Dinstag ten 21. July 
b. I. früh 8 Uhr zur Schlußbandlung 
Dad YAusbleiven am üen Edictslage 
bat ben Ausſchluß ber Forderungen von ber 
—— en Maſſe, jenes an ten 2 leptern 
* Be uß mit den £reffenden Handlungen 
e, 
aglelch werben jene, meldje etwas von 
bem Derlebten in Hänben baben, aufgefors 
dert, foldes zu Geribtshänden zu fielen. 
Hammelburg den 8. April 1829. 
Königlihes Landgerigt. 
5 4. Goßmann. 
Mm. Och, a. 0. j. 


Pr Diebſtahls Anzeige, 
em Ortsnachbarn Andreas Schneider 
von Welkersgrüben wurben in ber Nacht vom 
> 2 = Mi DM. von feinem Hausbo- 
— nfleizens, folgende Gegenſtaͤnde 
4) 6 groß gewürfelte Tiſchtücher aus Ha 
und Flachs bereitet, ze neu, en 
bie Buchſtaben B, K..roth eingezeichnet 
baben, mwerth per Stüd 1 fl., 
2) 5 neue Betttüher aus Hanf und Flaqhs, 
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friſch gewaſchen, ohne Zeidhen, werth 
per Stück wenieſtens 1 

3) 5 flädfene Mannsbhemten, noch reu, 
friſch gewaſchen, ohne Zeichen, weıth je: 
bes 1 fl. 30 kr., 

4) ein ganz neues lelnenes, mit Baum: 


molle durchſchoſſenes Manns hemd, auf 
ber Bruſt mit A. 8. roth gejeichnet, 


werth 2 fl., 

5) 10 friſch gewaſchene halbflaͤchſene Weibs: 
bemden, größtentbeild no gul, ohne Zel⸗ 
ben, werth bas GStüd 45 Fr., 

6) 5 bite. Eleinere Mannshemden, gan 
neu, ohne Zeichen, werth jedes 1 fl., 
7)) eine weiß leinene Bettzuge ohne Zels 

n, noch neu, werth 2 fl., 

8) 2 blau gebrudte neue Bettzügen von 

fein J— Tuche, ſonſt ohne Zeichen, 


wertb 5 fl., 

9) ein mit Federn gefülltes Kopfliffen von 
weißem Bardent mit ſchmalen blauen 
Streifen, 2 fl. 30 fr., 

10) 4 Stränge ungebleihhten Zwirnes von 
gewöbnlicher Sorte, 1 fl. 30 fr. 

Dan bringt dieſen Diebtlahl zur Un» 
geige mit tem Erſuchen um ihätige Mitwir⸗ 
fung auf Yusfindigmasung des Thaͤters und 
Wiederlangung des Entwendeten. 

Sachſenheim den 26. April 1829. 

Königl. Landgericht Gemünden. 


Heim, Landr. 





(5) 2. Ebicetal:2abung. 
Nachdem gegen ten Ortsnachbarn Bal- 
thafar Baus zu Untererihal der Concurs 
rechtskraͤftig erfannt, werben folgende Edicts⸗ 
tage beſtimmt, als: 
iter jur Anmeltung ber Forberungen unb 
Morlage der Beweismittel auf Dinstag 
den 26. May 1 .: * 
2ter zur Vorbringung ber Einreden auf 
Dinstag ven 16. Juny b. J., 
» Ster re ae auf Freytag ben 
5. u D . 2 
me Bormitiags 9 Uhr mit ber Bemer⸗ 
ung angefegt, daß das Ausbleiben am iten 
den Ausſchluß mit ber ganzen Forderung, an 
den übrigen aber mit ten an felbigen dorzu—⸗ 
nebmenden Handlungen jur Folge babe. 
Wer eimas von dem Gemeinfhulbner in 
Händen hat, wird bey Strafe, des nochmaligen 
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Erſatzes aufgefordert, es vorbehaltlich feiner 
Rechte bieher zu übergeben. 

Zugleih wird zur allgemeinen Kenntniß 
gebradyt, daß zur Verwerthung bed Activ⸗Ver⸗ 
moͤgens, beflebend in einem Haufe, In Aeckern, 
Gärten, Wiefen und Weinbergen, beren Be: 
ſchrelbung beym Verſtriche vorfommen wird, 
Tagfahrt auf ng ben 29. d. Mies. Vor: 
mittags 11 Udr im Untererihaler Gemeinde: 
Wirtbehaufe angefegt fey, wozu zablbare Kaufe; 
liebhaber einlabet 

Hammelburg ben 29. April 1829. 

das Ed en. Landgericht. 
mann. 
— Horlacher. 


„Edbilictal⸗adung. 
8 —— Georg Köberlein von Welt heim 
iſt ver CToncurs rechtskraͤftig erfannt, weßwe⸗ 

gen folgende Edietstage angeſetzt werben: 
ater Edietstag hauf Freyijag den 12. Juny 
d. Is. früh 8 Uhr zur Andringung ber 

Forderungen und deren Rachweiſe, 
gter Edictsag auf Freytag den 10. July b. 
3 früh 8 Uhr zur Anbringung der Ein» 


reben, 
Ster Evictdtag auf Dinstag ben 11. Auguſt 
. 3. früh 8 Udr zur Schlußhanblung. 
Das Ausbleiben am iten Erictdtage dat 
ben Ausflug von gegenmwärtiger Maſſe, je 
ned an ten 2 leptern Edictdtagen den Aus— 


ſchluß mit ten treffenten Handlungen zur 


olge. 

5 um Merkaufe bed Grunbvermögend {fl 

Zermin auf Montag ben 18. Map il. Is. 

Nachmitiags 2 Upr im Orte Weſtheim angefegt. 
KHammelburg ben 24. April 1829. 
Köntgkihes Landgerigt. 

5.9. Goͤßmanñ, Lanbr. 
I. AM. Och, a. s. j. 


(3) 2Bekanntmachung. 
Barbara März von Wieſenfeld verflarb 
mit Hinterlaffumg eines Teſtaments; da nun 
ber eingefegte Haupterbe bie Erbſchaf nur 
cum beneficio legis et inventarii angefreten, 
und fofort um Zufammenberufung ber allen: 
fallſtzen Gläubiger ter Zeflatrigin angetragen 
bar; fo wird zum bemeiteten Zwede Termin 
auf den 22. Map früh 8 Uhr 
arberaumt, allmo ſaͤmmtliche Gläubiger ber 
verlebten Barbara März babier zu erfelnen, 
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unb ihre Forberungen unter bem Rechtsn 
tbeile ber Nichtberüdfihtigung bep A 
anberfegung ber Erbfaftsmafje zu liquldiren 


abden. 
Karlkabt den:27. April 1829, 
Königliches Landgericht. 
v. Hörmann. 
Franz, a. 3 j. 
(2) 2. Bekanntmachung. 
Wer an bie Verlaſſenſchaft der zu Buch⸗ 
brunn verſtorbenen Apollonta Straub von 
Kipingen etwas zu fordern bat, muß feine 
Borderuug am 21. Map b. 6. Pr 8 Uhr 
Dabier Tiquidiren, widrigens feine weitere 
Rückſicht auf diefelbe genommen wird. 
Kipingen ben 30. April 1829. 
öniglides Landgericht. 
Aſmut. 


kelſtner. 


Ga. Bekanntmachung.“ 

Im Gante des Müllermeifters 16 
von Rothhaufen wurde das ——— 
—— * — ve dem Heutiyen, 
nm Ger :Worplage angebeftet 
jur öffentlichen Fa ER 

ünnerflabt den 25. Upril 1829. 
Königliches Zandgericht. 
& {. Abm. d. * 
Samhbaber, Landger.Act. 
Strauß, Rqhiépr. 


(3) 1. Bläubiger:Vorlabung. 


Um zu ermeffen, welches Berfahren ges 
Fr Johann Adam Waigand, ——— 
ahier, einzuleiten 68 it eine genaue Kennt: 
nid von beffen Paſſivſtand nöthig ; es wird 
taber Zagfahrt zur Schuldenaufnahme und 
Liquidation auf 
Mittwoch ben 27. May. I. früh 8 Uhr 
anberaumt,, bey weldjer alle jene, welche an 
benfeiben irgenb eine Forberung machen zu 
können glauben, fo gewiffer dvabier vor Ge: 
richt zu erfcheinen haben, als für bie Yus; 
bleibenden bey dem weitern Verfahren Beine 
NRüdfiht genommen werben wirb. 
Neuflabt am 5. May 1829. 


Königlihes Landgericht. 
eifner, Bank. 9 ’ 
Stauch. 
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3) 2. Mofl: und Weinverſtrich. 
Die zur Verlaſſenſchaftsmaſſe der Mar⸗ 
aretba Depger , Wittwe bes Baͤckers Jo⸗ 


epb Metzger zu Dibenfurt, gebörigen Weine 
und Möite im beylaufigen Beſtande zu 
3 Zuder 1818er, 
9 Fuder 8 Eimer 1819er, 
5 Zuber 8 Eimer 1823er, 
4 Fuder 4 Eimer 1820:7 , 
6 Fuder 6 Eimer 1827er Wein, 
6 er 8 Eimer 1828er Moll, 
> 4 Eimer Branntwein , 
werben in Adtheilungen nad den Bäffern 
-Dindtag den 26. May 1829 
Nachmittags 2 Ubr auf dem biefigen Rath 
baufe dem öffentlihen Striche ausgefegt, wos 
u bie Liebhaber eingeladen werben. 
Dchfenfurt den 21. April 1829. 
Königlihes Landgericht. 
Geſſner, a. Boca 
3.2.5. %. 
Brand, a. s. j. 


BGläubiger-Labung. 

Um bas gegen Joſeph Walter in Gegnig 
einzuleitende Verfahren beflimmen zu fönnen, 
werben beffen fämmtlihe Gläubiger zur 2is 
quibatlon ihrer SZorberungen auf Montag ten 
48. Map I. 3. früh 9 Uhr unter Strafe ber 
Niätberüdfihtigung ander dorgelaben. 

Dchfenfurt ben 18. April 1829. 
“ine Landgericht. 

alter, Landr. 
K. Kreß, Pract. 


Verſteigerumg. 

Das zur Debitmaffe des Jobann Georg 
Scheckenbach von Baldersheim gebörtge Grunbs 
vermögen wird Mittwoch ben 27. May b. 
IJ. Nadjmittags 1 Uhr auf dem Gemeinde» 
baufe bor!f.Ibit unter den noch zu eröffnenben 
Bebingungen öffentlich verfleigert; was gur 
Kenntniß dient. 

Aub am 5. Map 1829. 

Königlides te NRöttingen. 


‚ Zinber. 
Schaͤfer, Rchtspr. 


(2)2. Strids:Befantmahung. 

In der Gantſache bed Ehritiopb Stod 
alt von Hirfhfeld wird bad ſänmtliche Grund» 
vermögen 





(5) 3. 
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Dindtag den 19. May früb 10 Uhr 
auf bem Gemeindrbaufe. zu Hirſchfeld zuerſt 
einzeln, dann im Ganzen dem Stride aufge- 
fegt und dinſichtlich des Zuſchlags nah dem 
Hypothekenge ſetze verfahren. 
Schweinfurt den 24. Upril 1829. 
Köntiglibes Landgericht. 


Kleiner. 
; Grobe. 


— — — — 


Bekanntmachung. 

Das zur Eoncursmaffe bed Nicolaus 
Schiffhauer zu Poppenhaufen gebörige und 
in den Beplagen zu dem Kreid« Intelligenz: 
blatte Nro. 33, 37 und 47 befihriebene Grund» 
vermögen wirb bem mwieberboiten Strihe am 

Montag den 25. Man d. 8, 
Nachmittags 2 Ubr 
im Wirthshauſe der Poilipp Köbler Wittwe 
allda mit dem Bemerken aufgelegt, daß ber 
definitive Zufchlag ertbeilt wird. 
Weihers den 5. Map 1829. 
Königlides Landgericht. 
| Albert, Zandr.- : 
Mezler, Rechtspr. 


Yusfhreiben 
Michael Bonn und beffen Ebefrau Anna 
Maria babier fünnen von heute an zum Nach⸗ 
ſdeile ihrer dermaligen Creditoren nicht wei: 
ter confrabiten. 
Werneck den 4. Map 1829. ° 
Königlihes Landgeridt. 
Kıimb, Landrichter. 








Ebhictal»:Babung. 

Der Bürger und Schubmadjermeifier Ge: 
org Breunig babier bat fid freywillig bem 
Goncureverfabren unterworfen. Es wird bem« 
nach wegen Gertngfügigfeit der Waffe einzige 
Edictstagfahrt auf Dindtag den 26. Map I. J 
früh 9 Uhr anberaumt, an mwelder ſowohl 
die befannten, ald unbefannten Gläubiger des 
Gemeinfhulbners ibre Forderungen zu liqut⸗ 
biren,, die Beweismittel fowobl hierüber, als 
aud) wegen des etwa angefprodhen werdenden 
Borzugsrechts vorzulegen und nad Vorſchrift 
ſchlüßlich zu handeln haben, und zwar bey 
Strafe des Ausſchluſſes von ber Maſſe, und 
zefp. bey DVerlut des Vorzugs oder ver trefs 
fenden Handlung. Zugleich fol an biefem 
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Tage —— werben, biefe Debitſache allens 
falls durch einen Nahlafvertrag zubeendigen. 
Amorbach den 27. April 1829. 


"Förfi. EN, ereſchafts— 


Streng ‚sh 
* Klein. 





*. Bekanntmachung. 

Ga Sache AKirchenpflege Hafenlohr gegen 
Jorg Weiherich zu Bergrotvesfeld werden 
Samstag den 30. Map I. J. früh 10 Uhr 
auf bem Gemrindebaufe zu Bergrorbenfrls 
dem Georg Weiberich deffen eigenthämllches 
Wohnhaus und mehrere Grundfuͤcke öffentlich 
verfteigert. Dad Verzeihniß berfelben iſt am 
Geribtsbrerte angebeftet. Die Bebingniffe 
werben an ber Stridetagfabrt bekannt ger 

t 


ma * ⁊ 
© oibenfels ben 23. April 1829. 
Fürſtliches —— 


er. 
Schubert, Röätöpr. 





(3)3. Bekanntmachung. 

Da der Paul Schwarz von bier fein 
Grunbvermögen feinen läubigern an Zabs 
lungsſtatt abtreten will, fo if der Schulden» 
fand befjelben zu erheben, und dieſem gemäß 
werben alle Gläubiger auf Freylag den 24. 
Day d. 38. früb 9 Uhr bey Vermeidung bed 


Ausſchluſſes zur Liquidation ihrer Forderun⸗ 


gen vorgelaben. 
Sommerdaufen ben 2. April 1829, 
Gräftl. Herrfhaftd-Gerigt. - 
Mayer, HR. 


(4) 5. Bekanntmachung. 
Saͤmmtliche Gläubiger ber verſtorbenen 
Friedrich Reiſenlellers Wittib dabier baben 
zur Liquidation ihrer Forderungen auf 
Dinstag den 19. Map 
Mormittags 9 Uhr 
bey Vermeidung bed Ausfchluffes von ber 
Machlaßmaſſe zu erfdeinen. 
Die zur Nachlaßmaſſe gehörigen Immo: 
bilien an Haus, Weinbergen und Hedern wer: 
den am Donnerdiag den 
21. Map Vormittags 10-Ubr 
auf dem biefi-en Rathbauſe -und die Mobillen 
am Donnerstag ben 21. May Nachmittags 
und Freytag den 22, May früh 8 Uhr in 


zz 


ben Reifenleiterifhen Wohnbaufe öffentli 
verkauft, und Kaufsliebpaber dazu eingeladen. 


res Erblafjerd 


Sommerbaufen den 14: April 1829, 
Gräfl. Herrfhaftsgeridt. 
Maper. 





(3)2. Befanntmadhung. _ 
‚Die Abraham Bumbergifhen Erben zu 
Mirfenfelb wollen bie zur Verloſſenfchaft ide 
i ebörigen Nealitäten freymwils 
lig an bie Meiſtbietenden verfaufen, zu mel 
em Ente eine Strihätagfahrt am Montag 
den 25. d. M. frub um 9 Uhr bep dem Orts— 
vorfleber Johann Wertbann zu WBiefenfelb 
abgebalten werben full, wobey die Bedingniffe 
werben befannt gemacht werben, 
Die zu verfaufenden Gegenflände find 
folgende: 
ein Bauernaut zu Rettersbach, beſtehend in 
Haus, Scheuern und Stallung und einem 
Grasgarten babey, 
49 1/2 Morg. 22 1/2 Ruth. Ackerfeld, 
9 3/4 Morg. 29 Ruth. Miefen, 
1/4 Dorg. 17 Ruth. Eller, 
416 3/4 Morg. 3 Ruth. Holzſchlaͤg. 
Hietauf halten 1 fl. 46 4/2 fr. Grund 
sind und der Handlohn a 5 pr&t. und 10 
8, fr. Steuer: Simplum. 
Berner auf MWiefenfelder Markung nad): 
benannte Aecker: 
4/4 Morg. 1 Roth. an ber Grübe, D. 
Marx Bamberger, 5. Jobann Schmitt, 
anderthalb Diertel Morg. 2 Ruth. an ter 
Bieg, D. Georg Schäfer, 5: Johann 
Werthmann, 
34 Ruth. am Eichelberg, D. Baſt Amends 
Kinder, F. Marx Bamberger, 
Dieſes bringt nach dem Antrag der Er⸗ 
ben zur öffentlichen Keuntnißg 
Steinbach ben 1. Map 1829. 
Grepberri. von Hutten'ſches Patri— 
monial:Geridt. 
Klüpfel, PR. 
Scheiner. 








()2 Befanntmadung. 

Da die unterm 13. d. M. befwäftigte 
Verpachtung ter herrſchaftlichen Schäferehen 
Burgwindbeim und Oberweiler bie 
Genebmigung der kgl. Regierung nicht erhalten 
bat, fo wird zur wiederholten ſechs jaͤhrigen 
Verpachtong derſelben, naͤmlich von Michaelis 
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4829 618 Bahn 1885, Zapfahrt m ben Ge 
Aftszimmer unterfertigten Behoͤrde au 
san Rittmo ben 20. May 1. 9. 
Bormittags 10 Uhr 
anberaumt, wozu Pachtliebbaber mit dem Be; 
merken eingeladen werben, daß auswärtige, 
dem Amte nicht befannte Strichsliebhaber 
mit Leumunds- und Mermögens : Attefle vor 
dem Striche ausjumeifen baben. 
Burgwindheim den 29. Upril 1829. 
Königl. Rentamt Burgebrach. 
v. Hornberg. 


(2)2. Raturalleu⸗Verkauf. 
Donrerstag ben 14. d. M. werben bey 
dem unterzeichneten Rentamte 
200 Schaͤſſel Weitzen, 
600 es — — —* 
300 el Haber, dann 
ee 1828er Gewaͤchs, 
tlich verfirihen. 
“— Verſtrich des Moſtes beginnt In 
Parthiren zu 6 Eimern früd 8 Uhr, dann 
der Naturalien früb 10 Uhr. 
NRöttingen am 3. May 1829. 
Königlides Rentamt. 
Mep. 





3)3. Betfanntmadung. 

Dad durch bie Auflöſung bed Landgerichts 
u Aura im Sinngrunte entbehrlid geworbene 
ärariatifbe Shloß,ebäude allda foll einem 
öffentlihen Verkaufe unter den normamaͤßigen 
Bebingniffen ausgefegt werben. 

Hiezu iſt Tagfahet auf 

Montag den 18. May b. J. 
Vormittags 10 Uhr 

im Gef&bäftslocale des unterzeichneten köntgl. 
Rentamts fefigefr pt. 


Diefed Gebäube liegt im Orte Yura, 5 - 


Stunden von Gemünden am Maine und 5 
Stunden von Drb entfernt und befleht in 
folgenden Beilandtbeilen: 

a) in einem 2tödigen, maffiv von Steinen 
erbauten, 137’ langen, 39' breiten, bann 
28° hoben und in ganz gutem Zuſtande 
befindlihen Wohngebäude, welches im 
untern Stode zu ebener Erbe ein heip- 


bared Zünmer mit einer Kammer, eine 


Kühe mit einen Wöprenbrunnnen und 
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Speifefammer, dann große Stallungen, 
im obern Stode aber 4 große beigbare 
und 4 unheigbare Zimmer, eine 

und 2 geräumige Speidher hat; 

b) in einem mit dem Hauptgebäube —— 
menhaͤngenden, ebenfalls von Sleinen, 
69‘ lang und 24 breit aufgeführten Ne⸗ 
benbaue, In mweldem ſich 3 Zimmer, eine 
Waſchküche, einBadofen, eine Obfitörre, 
— Keller und Speicher beſtn⸗ 

en; bann 

c) in ben Defonomlegebäuben, weldhe ſaͤmmt⸗ 
lich in dem gefchloffenen Hofraume br» 

dlich find und einer Scheuer mit gwey 
refohtennen, einem Balfenkeller, Rind» 

vieh⸗ und Schweinflallungen befleben. 
Gerner fönnen — nad dem Wunfde 
bed Käufers — bie gan; in ber Nähe biefer 
Gebäude liegenden herrſchaftl. Gärten und 


Wieſen von circa 5 Mig. kaͤuflich überlaffen 


werben. 
Die Gebaͤulichkeiten Fönnen täglih ein- 
gefeben werben und ladet hiezu die Kaufs: 
liebhaber eın 
Drb den 92. April 1829. 
das königliche Rentamt Drb. 
I. Dfienberger, Rentbeamter. 
3) 4. BDiebfabhls: Anzeige. 
( In ber Naht vom 4. auf den 9. d. M. 
warb bem Adermanne Martin Reuter -ba- 
bier von feinem auf dem Felde fliehen gebiie- 
benen Pfluge 
eine Schaar zu 50 fr. werth, mit M. R. 
bezeichnet, 
eine Pflugfäge zu 50 Er. ebenfo bezeidhnet, 
eine doppelte Zugkette von ungefähr 50 


Gliedern, 
eine eiferne Achſe, bad Eiſen ber Reuie 





und ber Haden von ber Sterz zufam: 
men im Werthe von 3 fl., 
entwenbet. — 


Man erſucht alle koͤnlglichen Bebörben, 
auf die entwendeten Sachen Spahe ju haben 
und allenfallfige Ergebniſſe hleder mitzutheilen. 

Schweinfurt ben 4. May 1829. 

Der Stadt-Magiſtrat. 
Fichtel, Brarmfle- 
Engelbarbt. 
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Intelligenz: Blatt 


den 





— 

TSürzburg. Donnerstag den 14. May 1929. 
EEE nun — — 
Bekanntmachung. 

(Unerhoben gebliebene Kapitalien, Lotterie Sewinnſte und Prämien betr.) 


Die blenach verzeineten, in ®emäßhelt verſchledener Bekanntmachungen ſchon vor 
fängerer Zeit zablbar gewordenen Kapitallen, Lotterie» Gewinnfle und Prämien find biöper 
noch nit erhoben worden. \ 


L KRapitalten. Nr. ⸗ ⸗ 2585. 
4) Staats⸗Lotterle-Anlehen vom a. 
9. März; 1812. n Pe 2619. 
Derzinslide Loofe zu 500 fl. — 
bit, E. 167. 168. 169. 171. 172. 4173. [2 6 ⸗ 8 2727. 
u 6 56. 404. 4 412. 1809. 1817. 182. i — 
1848. 9. 
„ H. 1831. m 1. ERBEN 
1. 155. 1507. taatd:2otterie:Anleben 9 
ır K. 412. März 1812. j Ne 
. L. 198. 313. 335. a) Unverzinsliche Looſe zu 100 fl. Ei. 
„AM. 404. 38 zinsflhe Looß 
2) Unverzinsfiche Haftſchelne über Schul⸗ Inverzinslihe Looſe zu 25 fl. 
ee homaligen Staats: und Perfonals Lit. = — 
Verhaltniſſen Lit. A. zu 20 fl. "CD. 4656. 
08 [2 . 
Die) „ DC. 1936. 
. 20. 21. 22. 25, [73 EA. 894. 
ie Pr 1731. „» EB. 1616. 
5 ) u instihe Loofe gu 10 fl 
. * e) Unver; e & 
u u Zu Ze... 28 Lit. AA. 1520. 
10. „, AB. 16518. 


Jahrgang 1829. 85 


£95 — 896 


Lit, AC. 1613. Lit. MD. 1317. 
„ AD. 1723. 1760. „ HA. 698. 
177 BB. 1512, „ KB. 1849. 
u BE. 1056. „‚ KE. 1757. 
„» CB. 484 „ LA. 1200. 
„ CC. 43 BLB. 1685. 1779. 
„» CD. 802. 967. n» LC. 1024. 
„ CE. 1949. „ NA. 664. 917. 
„ DB. 430. IL Pramien: . 
„» DC. 1608. Wegen Emittirung nachſtehender Ge 
„ DD. 908. winnſt Looſe in freymilligen Lotterie» Anlehen : 
. DE. 1366. a) Unverzinsliche Looſe zu 100 fl. 
„ EA. 404 Lit. A. 619. 1232. 
„» EB. 1669. ı €. 1937. 1949. 
„ EE. 221. 282. 669. b) Unverjinslidhe Looſe zu 25 fl. 
„ FB. 612. Lit. AA. 425. 1325. 
u FC. 1625. ec) Unverzinsliche Looſe zu 10 fl. 
„ FD. 872. Lit. AB. 34. 1618. 
u FE. 625. 942. „ AD. 1723. 1760. 
„ GC. 660. „ AE. 1422. 380. 711. 
„ HC. 747. u» DA. 1654. 1890. 
„» HE. 1450. n GE. .1661. 
" J B. 1 372. 1898. [7 HA. 226. 


[77 JC. 1487. ö - [77 JA. 855. r 

Die Inhaber ber unter Nro. I. unb II. verzeldineten Staatöpapiere , und bie Emittenten 
ber unter Nro. IH. verzeichneten Gewinnft Looſe werben aufgefordert, ſich ohne weltern Verzug 
bey ber Staats, Schulden : Tilgungd » Haupt: Kaffe dahier zur Erhebung ber treffenden Be— 
träge zu melden, um ber Wirfung bes Geſetzes vom 11. September 1825 9. 13, nad welchem 
alle Forberungen an bie Staats: Schulten-Tilgungs:Kaffen für Kapitalten, B’nfen , Lotterie» 
®ewinnfie und Prämien nad Ablauf von drey Jabren, von dem Tage ber Zahlbarkeit an, 
erlöfhen, ausjumeiden. Münden ben 28. März 1829. ' 

Ööniglide Staats-Säulden-Tilgungd:Eommiffien. 


von Sutner. 
Sigriz, Secretaͤr. 





Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. | 


Nrus, praes. 14247. Nrus. exp. 13385. 
(Hebammen Prüfung betreffend.) j 
m Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die alljährig üblihe Prüfung der an ter diefigen Lehranſtalt unterridhteten Hebammen 
wirb am 25. d. M. in dem Entbindungdbaufe Statt haben. Fi: 
Mas denjenigen Aerzten und Geburtshelfern, welche ber erwähnten Prüfung bepzw 
wohnen wünſchen, biemit befannt gemacht wirb. . 
Würzburg den 9. Map 1829. 
Königlide Regierung bes Unter-Mainkreifeb,: 
Kammer bed Innern. 
Srepberr von Zurhein, Präfident, 


Lommel. 


— — ⏑— 





897 


898 


Xintelligenz;zwefen 


Amtlide 


Artikel. 





(3) Be 


biefen befintet ſich 


° om ber biefigen Befäätflti ind abermals” ararialifhe H 
n ber gen Be ation find abermald 5 ararlaliige Hen au i 
ein Kappe von vorzüglicher Schönheit, Muffti —— a. , Anker 


Es fleht jedem 


frey , Mutterpferbe sr Beſchaͤlung zu bringen, und es wird für bad Befhälen nichts gezahlt. 


Für biltgfle 


reife {fi der Zar von ter Pulizepbebörbe für bie Begleiter der Mutter 


pferde, für das Butter und Stallgeld, gleich den vorigen Jahren , geforgt. 


Hofheim ben 24. März 1829. 


Königlidesd Landgericht. 
3, G. Leo Steher, Zanbr. 


Heufinger, j. p. 


——, — — — —— 


(2) 2. 


Bekanntmachung. 
Das Fangen der Voͤgel, fo mie das Zerflören ihrer Nefler auf freyem Felde und in 


den MWälbern ifl burd allerhöchfle Verordnun unterfagt, weil bie ber Baumzudt unb Feld» 


cultur fhäblichen Infecten , indbefondere bie 
oo ſich veranlaßt, 


aupen durch biefelben vertilgt werben. 


Dan 


das beſtehende Verbot mit bem Bebeuten in Erinnerung. 


ad ber Entgegenhanbelnde unnachſichtlich mit angemeffener. Folizep- Strafe im ne 


falle belegt werbe. 
° Würzburg ben 30. März a. 
e 


r Stabt- Magiflrat. 


I, Bürgermeifter, Behr. 


Shirmer. 





Bekanntmachung. 

An der Nacht vom 11. auf den 12. May 
iſt aus einem Haufe babier mittetft Einbru: 
ches eine merrfhaumene, unfen bereit® braun 
gerauchte, mit Silber befchlagene Tabacks⸗ 
pfeife, welche von oben berab glatt unb un: 
ten mie eine Melone gerippt iſt, entwendet 


worten. 

Das obere filberne Befchläg iſt hoch, rund 
und gerippt und unten if ber Kopf mit ei: 
nem silbernen Stiefel verfeben. 

ur Enidecung biefer Pfeife und bed 
Zhäters wird biefer Diebflahl hlemtt zur 
FKenntaiß gebracht. 

Würzburg den 12. May 1829. 

Königl. Kreis- und Stabtgeridt. 


Hörl, Director. 
Wilhelm. 


Bekanntmachung. 

Am Donnerstag den 21. d. M, Rah: 
mittags 2 Uhr werben in ber Behaufung 
2. Difle. Rro. 66 bie zum Nachlaß der Marz 





(2) 1. 


garefda Büttmann, Wittme bes verleb 
Häckers Ehriſtoph Büttmann babhier, 5 — 
gen Effecten, beſtehend in Betten, Kleidungs⸗ 
fiüden, verſchiedenen Schreinerwaaren unb 
derglelchen, dann einer Kuh, gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich verſtrichen, und 
Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche 
an genannte Margaretha Bättmann ober 
ihren verlebten Ehemann Chriſtoph Büttmann 
aus irgend einem Grunde rechtliche Forbes 
rungen maden zu können glauben, —— 
dert, ſolche dey der auf Montag ben 1. Funp 
db. 3. Vormittags 9 Uhr bierortd anberaum: 
ten Zugfuort anzumelden und gebörig nad» 
—— Par [5 bev Yuseinanber: 
ebung biefer Derlaflenfdaftsfade n . 
rüdjübtigt werben * En 

Würzburg ben 12. Map 1829. 


Königl. Kreis: und Gtabtgeridt. 
Hörl, Director. 


* Wilhelm. 
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(2)1. Bekan 4 
In Folge einer hoͤchſten Weifung Fönigl. 
Regierung, Kammer ber Finanzen, foll ter 
Gras:Ertrag auf ben Berfhönerungs: Anlagen 
um biefige Stabt verfirihen werten , mwoju 
Strihstagfahrt auf Dinstag den 19. b. Me. 
früh 10 Uhr am Sige bed unterzeidhneten 
entamtes anberaumt mwirb, 

Würzburg am 13. Map 1829. 

Königl. — —— 
ap. 





(5)3. Betanntmadhung. 

Montag ben 18. d.M. früb 9 Uhr wer: 
ben am Giße bed unterzeichneten Rentamtes 
genen 750 Eimer 1828er Mofl aus dem Stadt; 
Rentamts⸗Keller verfleigert, wozu man bie 
Liebhaber einlabet, 

Würzburg am 8. May 1829. 

Königlides — — 

ap. 


(1. Betanntmadung, 

Georg Wallrapp alt zu Theilbeim wil 
einen großen Theil feiner Güter veräußern. 
Mer bader einen Anſpruch an denfelben zu 
maden bat, muß folben Mittwod) den 97. 
May I. 36. früh.9 Uhr unter dem Rechls⸗ 
nachthelle ander anmelten, daß er als ein: 
willigend in bie von ber Stimmenmehrheit 
ber erfdienenen Gläubiger gefaßten Befchlüffe 
erachtet werden fol. 

Würzburg am 9. May 1829. 

Königlidhes Landgerichter. d. M. 


V. b. 8. 
Caͤmmerer, Itt.Ejl.:Affeffor. 
idmann. 





Bekanntmaqchhung. 
Gegen Jakob Roth von Oberlelnach iſt 
wegen Uederſchuldung ber Untver ſal-Concurs 
ertannt. 
Es werden daher bie geſetzlichen Edicts⸗ 
Ange , und zwar 
er 1te zur Anmeldung und Liquidation 
ber Forderungen unb ber angefprodenen 
Vor zugsrechte auf 
ittwoch ben 3. Jund d. Is., 
ber 2te jur Anbringung und zum Bewelfe 
der Einreben und zur bepberfeitigen ſchließ⸗ 
lihen Verhandlung auf 
Mittwoch den 1. Julp b. Js., 
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jetesmal früh 8 Uhr anberaumt. Hiezu wer: 
ben fämmtlihe unbefannte Glaͤubiger des Ge⸗ 
meinſchuldners vorgeladen und bat bas Nicht: 
erfheinen am Uen Evictdtage den Ausflug 
von der Maffe zur Folge, dad Ausbleiben 
am 2ten Erictstage unterliegt dem Rechtsnach⸗ 
— des Ausſchluſſes mit ber treffenden 
anblung. 
9 Zugleich werben alle biejenigen, welche 
von dem Dermögen bed Gemeinſchuldners et: 
was In Händen haben, aufgefordert, ſolches 
bey DBermeibung boppelter Zıblung vorbehalt« 
Lich ihrer Rechte, dem Eoncursgerichte zu 
übergeben. 


Würzburg am 7. Mayh 1829. 


Königliches Landgericht l. d. M. 
Maper, Landrichter. 
M. ZuRhein. 


Glaͤublger-Vorladung. 

Well gegen bie Philipp Nuß Wittib zu 
Erlabrunn bad Eoncursd:Derfahren redhtökräfs 
tig erkannt iſt, werten bie Ebictötage in fo 
genben feligefegt. 

Zur Anmelbung und Nachweis ber For- 
derungen fammt Vorzugsrechten auf 

Mittwod den 3 Juny. 
° Zur Vorbringung und Beweld der Eins 
reben fo mie zur bepderfeitd ſchlüßlichen Were 
bantlung au 

Sreptag ben 3. July I. Js., 
jebesmal Vormittags 8 Uhr; bad Ausblei— 
ben am Aten Edictdtage bat ben Ausſchluß 
von gegenmwärtigem Eoncurfe , jened am lehz⸗ 
ten Edctstage den mit ber Ireffenden Hands 
lung F Folge. 

er von dem zur Concursmaſſe geboͤri⸗ 
gen Vermoͤgen etwas in Händen hat, wird 
zur Hinterlegung deſſen beym Concursge— 
richte vorbebalikh feiner Rechte aufgefordert. 
Zur Zeit find 625 fl. verzinsliches Hopothe⸗ 
fen. Eapıtal und 207 fl. 26 Er. unbevorzugte 
Forderungen, bie rüdtländigen Zinfen nit 
eingerechnet, bekannt, während ber Actioftand 
in 516 fl. 49 fr. an beweglich und unbemweg> 
lihem Vermögen nad) ber Taxe belebt. 

Würzburg den 25. April 1829. 


Königliges Landgericht I. d. MB. 


Mayer, Zanbr. 
*— Sledenfein. 
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(2) 2. Bekanntmachung.“ 
Paul Totſauer, Müller, ledig von Klein⸗ 
fleinach, bat feine bisver befeffene Mahl: und 
Schneidmuͤhle mıt allen Ein» und Zugebörungen 
aus freyer Hand verkauft. Da nun die Kaufe: 
Bellätigung megen bedeutend vorhandener 
Schulden nicht eher erfolgen kann, bis dem un» 
terfertigten £. Landgerichte ber ganze Schulden: 
fland zur Kenntnig gefommen iſt, fo werben 
fämmtlibe Giäubiger ge Richtlaſtellung ihr 
rer Anfprühe an den Kaufſchtlling auf 
Mittwoch ben 27. Map b. 38. 
Vormittags 9 Ubr unter tem Prajudize vorbe⸗ 
f&ieden, daß ber Ausbleibende bey ber YAustbeis 
fung und Yomeifung bed Kaufſchillings nicht 
mehr berüdfihtigt werben wird. 

Hadfurt am 27. April 1829, 
Königlihes Landgericht. 
Grefer, Zanbridter. 

Geyer. 


(2)1. Realitäten: 5 und Mobilien⸗ 
erſtrich. 

In dem Gante des Georg Scheuring zu 
Buhbrunn werden die auf Kipinger Mars 
ung gelegenen Realitäten, wie fie nachſte hend 
verzeichnet find, am Montag den 18. May 
Vormittags 9 Uhr auf dem Rathhauſe babier 
gerichtlich verſtrichen. 

Der zur Gantmaffe gehörige Mofl zu bey» 
laͤufig 9 Suder, mehrere weingrüne, in Eiſen 
gebundene Faffer, und mehrere Geraͤthſchaf⸗ 
ten werden am 

Mittwoch den 20. May Nachmittags 2 Uhr 
im Haufe des Georg —— zu Buchbrunn 
gerichtlich verfiriden, wozu Strichsliebhaber 
eingeladen werben. 

Kißingen ven 9. May 1829. 

Königlihes Landgericht. 
B. V. d. — 
Then, Actuar. 
Weilnkamer, Röätdpr. 
Verzeichniß 
ber Realitäten auf Kipinger Markung. 
3 Morgen Ader an ber Hablemweiden. 
4 Morgen Ader 20 Ruthen Acker daſelbſt, 
4 Morgen 20 Rth. Weinberg am Hoffarth. 
4 Mro. 20 Rth. Wrinberg allda. 
4 Mra. 20 Rth. Weinberg alla. 
11/4 Mg. Weinberg am Buchbrunner er 
a 4 rg. 20 Rih. Acker an ber Hadle⸗ 
weiben. 
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2 1/2 Mrg. 20 Rth. Acker allba. 
3 Werg. Uder in der Hadleweiden. 
1/2 Mrg Weinberg in ber Mainlelten, 


(3) 3. Mofl: und Weinverfirid. 

— Verlaſſenſchaftsmaſſe der Mar⸗ 
aretha Metzger, Wittwe des Baͤckers Jo— 
eph Metzger zu Owenfurt, — Weine 
und Moͤſte, im deyläufigen Beſtande zu 

5 Fuder 1816er, 

9 Fuder 8 Eimer 1819er, 

5 Fuder 8 Eimer 1823er, 

4 uber 4 Eimer 4826er, 

6 Fuder 6 Eimer 1827er Wein, 

6 — 8 Eimer 1828er Moſt, 

4 Eimer Branntwein, 
werben in Ubtbeilungen nad ben Fäffern 

Dinstag den 26. May 1829 

Nachmittags 2 Upr auf dem hieſigen Rath 
baufe dem öffentlichen Striche audgefept, wo⸗ 
gu bie Liebhaber eingeladen werben. 

Ochſenfurt den ‚21. April 1899. 

Köntiglihed Landgericht. 
Geſſner, Loge. 
B. V. d. V 





Brand, a. 6. j. 





Verſteigerung. 
Mittwoch ben 27. May d. Is. früb 8 
Uhr wird auf dem @emeindebaufe zu Bal- 


- beröbelm das zur Debitmaffe des Johann Ge⸗ 


org Neefer von dort gehörige Grundvermögen 
unter den beym Siride — 
dingungen oͤffentlich verſteigert, was zur Kennt: 
niß dient. 
Aub am 5. May 1829. 
Königlihes Landgericht. 
Rucert. 
B. l. V. d. V. 
Schäfer, Rehtepre. 


(2) 1. — —————— 

Auf Antrag des Hüttners Rochus Scha⸗ 
fer von Wethers werden deſſen Gläubiger 
jur Anmeldung und Nachweiſung ihrer For⸗ 
erungen, bann zur Memerkflelligung einer 
Webereinfunft auf 

Dindtag den 2. Juny laufenden Jahre 
früh 8 Uhr 


anber vorgelaben. 
Der ausbleibende unbekannte Gldudiger 


wird nicht berüdfichtigt, der nicht erfheinende 
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befannte aber für einmilligenb in die Stim⸗ 
menmebrbeit ber Erſcheinenden gehalten. 
Weihers ben 24. April 1829. 
Königlihes Landgericht. 
Albert, Landr. 
Gutmann, a. s. 


Ausſchreiben. 

Zur Aufnahme des Paſſioſtandes des Io: 
fepb Warmuth zu Schraudenbach mwirb Tag: 
fahrt auf Mittwoch ben 3. Juny Vormittags 
‘9 Uhr unter dem Redtönadhtreile anberaumt, 
daß befannte Gläubiger der Mehrheit zuflim: 
menb erachtet, unbekannte, Falls es nicht 

um förmliden Gante fommen fullie, ben ter 
inweifung in ben Grundvermögeng ; Erlös 
nicht berüdfiätigt werben. 

Werneck ten 6. Map 1829. 

Königlides Landgericht. 
Zimb, Landrichter. 





Ausſchreiben. 
Zur Aufnabme des Schuldenſtandes des 
Valentin Reichert von Zeußleben iſt Tagfahrt 


au 

j Montag ben 1. Jung 
Vormittags 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
anberaumf, daß befannte Gläubiger ber Er; 
klaͤrung ber anmefenden Mehrheit für zuſtim⸗ 
mend erachtet werten, unbekannte Ereditoren 


aber bey Einweiſung in ben Vermoͤgens Er— 


158 ben ſich angemeldeten jedenfalls nachſtehen 
müffen. 


Werne ben 1. Map 18:9. 
Königliches Ländgericht. 
£imb, Landrichter. 





Bekanntmachung. 
. Die Thellungsſache der Georg Adam 
iſchers Wittwe ju Karbach betr. if jur 
erfieigerung bed Gaſthauſeß zum grünen 
Baum zu Karbach Tagfahrt auf Montag ben 
4. Juny I. I. Mittags 2 Uhr daſelbſt an⸗ 
beraumt. j 
Die Strichsbedingniſſe werben an ber 
Tagfabrt befannt gemadır, 
Die Hofrieth enthält: 
ein zwepfiödiges Wohnhaus mit geräumi; 
gem Boden und zwey größern, gewolb; 
ten Kellern, 
ein Mebengebäube, 
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eine Scheune, 
geräumige Stallungen, 
22 Ruthen Küchengarten, 
einen ganz neuen — Er 
Rothenfels am 4, May 1829. 
Fürſtliches Herxſchafis⸗Gericht. 
Häder. 


— — — 
8)3. Befanntmadung. 

Die Peter Schwarzens Wittib dahler will 
ihr ſaͤmmiliches Grundvermögen jur Befrie: 
digung ihrer Gläubiger abtreten. 

Um nun beren Yaffiva fennen zu lernen, 
werben. alle Gläubiger derſelben auf Dindtag 
ben 26. Day b. 3. früh 9 Ubr zur Liquida⸗ 
tion ihrer Forderungen bey Vermeidung ber 
Nichtberückſichtigung vorgeladen, 

Sommerbaufen den 2. April 1829. 

Gräflides Herrfhafts-Gerigt. 
Mayer. 


3 Bekanntmadhung. 

. Die Abraham Bambergifhen Erben gu 
Wiefenfelb wollen bie zur Verlaſſenſchaft ip: 
red Erblafferd gehörigen Realitäten freymil; 
lig an die Meiftbietenden verfaufen, zu mel: 
dem Enbe eine Strichſtagfahrt am Montag 
ben 25. d. M. frub um 9 Upr bep dem Dres, 
vorſteber Jobann MWertbann zu Wiefenfelb 
abgebalten werten foll, wubep die Bedingniffe 
werben befannt gemacht werden. 
kot ee su verfaufenden Gegenflände find 
olgenbe : 

ein Bauerngut zu Rettersbach, beſtehend in 

Haus, Scheuern und Stallung und einem 
Grasgarten babey, 
49 92 Morg. 22 1/2 Ruth. Aderfeld, 
9 3/4 Morg. 29 Ruth. Wiefen, 
1/4 Morg. 17 Ruth. Eller, 
16 3/4 Morg. 3 Ruth. Holzſchlaͤg. 
Hierauf halten 1 fl. 46 4/2 fr. Grunb- 
sind und ber Handlohn à 5 pr&t. und 10 
a fr. Steuer: Simplun, 
Berner auf Wiefenfelder Markung nad)» 
benannte Weder: 
1/4 Morg. 1 Ruth. an der Grübe, D. 
Marx Bamberger, F. Zobann Schmitt, 
anterfhalb Viertel Morg. 2 Kuty. an ber 
Bieg, D. Georg Schäfer, F. Johann 
Werthmann, 
54 Ruth. am Eihelberg, D. Ball Amends 
Kinder, 5. Marz Bamberger, 
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Diefes bringt nad bem Antrag ber Er, 
ben zur öffentlihen Kenntniß 
Steinbab den 1. Man 18; 


29, 
Srepberri. von Huttenſches Patri— 


monial:Geridt. 
Klüpfel, PR. 
Scheiner. 


(3)1. Staats⸗Realitaͤten-Verkauf. 

Die dem allerhöchſten Aerare eigenthümliche, 
auf ver Markung von Batten im Alſtergrunde 
gelegene , fogenannte Herrnwieſe, bepläufig 
60 Morgen meffend , wırb 

Sreptag den 5. Jund d. I. früh 8 Uhr 
im Orte Batten von dem unterjeidhneten 
Bentamte in ſchicklichen Abtbeilungen unter 
ben für S’aatd: Realitäten : Verkäufe vorge; 
fehriebenen Bedingn.ffrn und mit Worbehalt 
ter hoͤchſten Genehmigung öffentlidh verfleis 
gert werben. 

Man bringt dieß mit bem Anhange zur 
Kenntnig etwaiger Kaufsliebhaber , baß die 
fragliche, febr vortpeilbaft an dem Wlfler, 
flüßchen gelegene Wieſe, nad den mit derſel⸗ 
ben verbundenen audgebehnten Wäfferungs- 
Berechtigungen fomobl aus ber Alſter, als 
aus dem bad Dorf Batten burdfirömenden 
Waldbache, zu jeder geeigneten Zeit und in bins 
länglidem Maße gemäffert werten fann, und 
ihr Ertrag zu ben vorzügfidern Wiefen- Pro: 
bucten biefiger Gegend gezaͤdlt wird. 

Aus waͤrtige, dem Rentamte nicht bekannte 
Steigerer haben ſich über ihre Zahlungsfähig— 
keit mit gerichtlichen Zeugniſſen zu verſehen, 
widrigenfalls ihre Gebote unberückſichtigt blei⸗ 
ben müßten. 

Hilderd am 5. Map 1829. 
Königlided Rentamt Hilbers. 
Edart, k. Rentbeamter. 

Rierig. 


(3)1. Staats-Realitaͤten-Verkauf. 

Die durch die Einziehung bes vormaligen 
Landgerichts zu Fladungen entbehrlich gewor⸗ 
denen Landgerichts-Gebaͤude bortfelbii, befleb: 
end in einem brepflödig maſſiv von .Steinen 
gebauten Haufe mit 11 beipbaren und 4 un: 
beipbaren Zimmern, 2 Kammern, einer Kü: 
ehe und Speifefammer, 2 Böden, einem Bor: 
und einem Zagerfeller , bann einem Nebenge: 
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bäube mit Viebſtall, Futterfammer, Waſch⸗ 
daus, Boden und Stubenfammern, fo mie 
einer Scheuer mit Keller, einem Schweinflall, 
einem Gewölbe mit Epaifen: Remife und Pferds⸗ 
Stallungen , entlid einem Garten bieju, mer: 
ben zufolge böhflen Decreis fol. Regierung, 
Kammer ber finanzen, unter ben normal: 
mäßigen Bedingungen in loco Fladungen am 
Donnerstag ben 4. Juny I. 38. früb 10 Uhr 
bem öffentlichen Stride ausgeſetzt und biebep 
bemerkt, daß fih dieſe Gebäude vorzüglid zur 
Einrihtung einer Defonomie und Aaufader 
eignen, ber Kauffhilling zur Hälfte bey ber 
Uegergabe der Gebäude und zur Hälfıe in 3 
Jahres Friſten, zu 4 prCt. verzinslich, abge, 
fragen werben fönnen, unb der tem Rent⸗ 
amte meifldierend verbliebene Unbekannte ſich 
über feine Zahlungsfähigfeit mit einem ge: 
richtlichen Zeugniffe außzumeifen habe. 
Kaufsiuflige werben hlemit eingeladen 
und fönnen fi biefe Gebäude von dem Frucht⸗ 
wart Strauß zu Zlabungen zu jeber Zeit vor- 
zeigen laffen. 
Mellerihfiabt ben 8. Map 1829. 
Königlih bayerifhes Rentamt. 
Reuß, Rentbeaniter. 





(2) 2. Früchten-Verſtelgerung. 
Freytag ben 29. May db. I. Vormittags 
9 Uhr werden am Amtöfige 
40 Schäffel Weipen, 


7} urn ' 
200 „Haber, vorbehaltlich böberer 
Genehmigung oͤffentlich verflrichen , wozu Lieb: 
baber einlabet 
Haßfurt ben 9. Map 1829. 
Königl. Univerfitdts-Rentamt. 
Unger. 


Fructpreife auf ber Schranne zu Schweinfurt 
— 33 2 ee : 
m höchſten Pre 
Weisen, 4Schff. * DMe., d.Söff. 17 2 fr. 


vn, 2 5 10 fl.308r. 
Gerfle — 6 a 5» ’ 6 fl. 30 fr 
Haber — 6 — — —⸗ — 4 fl. 45 er. 
Im mittlern Preis: 
Welpen, 124 Schff. 1 Mtz./ d. Schff. 151.55 fr. 
Dorn, 68 ⸗ 2» s 10 fl.’ 4 fr. 
Gele, 4 ss — + ⸗ öfl 2ofr 
Haber, 1 » 3⸗ ⸗ Aflı25 fr. 
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Im tieffien Preis: | 
Welßen, 7 Schff. — HP 14f.—R. 
Kım, 8— ⸗ 9D9l.-kr. 
Gerfle, 4 —— ⸗ ne 
Haber, 0 — ⸗ 4. — kr. 


Summa aller verfauften Früchte: 270 SHffl. 
.5Mp. Korn, 14 Schffl. 3 Me. 
Gerfie, 41 Schffi. 3 Mtz. Haber. 
Der Stabt-Magiflrat. 
Fichtel, Bürgermeifer. 
Engelhardt. 


(5) 4. Bekanntmachung. 

Montag ben 25. May db. I. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr wird auf dem biefigen Ratbhaufe 
die Herfiellung von 3 Pumpbrunnen an ben 
Weniglinehmenben —— Die Beding: 
niffe werden an ber Stridstagfabrt befannt 

emacht. 
⸗ Dieſes den luſttragenden Werkmeiſtern 
zur Nachrlcht. 

Eibelſtadt am 11. Map 1829. 

Don ber Gemeinbe-Bermaltung. 
Dornberger, Borfland, 





(3)5. Betanntmadung. 

Donnerdtag ben 21 Map db. 3 früh 
40 Ubr werden bey ber Verwaltung der Chor⸗ 
amt?-Stiftung zu Xenafurt beyfäufig 14 Schäf: 
fel Weigen, B Schäffel Korn, 52 Schäffel 
Dinkel, und 40 Shäffel Quber, in fridit 
den Partbieen verfleigert, und mit Vorbe— 
halt böchſter Genehmigung an ben Meitibies 
tenden abgegeben werben; wozu Liebhaber 
einlabet 

Zengfurt ben 7. May 1829 

bie Ehoramts-Vermwaltung. 

H. Roehrig. 


——— — > 


Nichtamtliche Artikel. 
Vermiſchte Ungeigen. 





4) (1) Freunde der leidenden Menfche 
heit werden gebeten, entbehrlihe alte Lein— 
wand zum Berbande der im Siechenhauſe 
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dabier jih brfindenden Kranken, entweder 
on deffen Hausvater oder den Pfleger dir. 
fer Stiftung 4. Difte, Neo, 153 gütigft ver 
abfolgen zu laffen, 


2) (3) Unterzeichnefer macht hiemit erge: 
benft befannt, doß er das Gaſthaus zum 
weißen Lamm dahier bejogen habe. 

Ein geräumiges oral, reine Getränke 
und gute Gpeifen, verbunden mit einer 
prompten und billigen Bewitthung, laffen 
ihn hoffen, vielfeitig mit gütigem Zufprud 
beehtt zu werden; wozu fid gebormft em» 
pfiehlt 

Veitshöchheim den ı2. May 1829. 

Georg Fehn, 
Gaſtwirth jum weißen Pamm, 


DBeißges Bier. 
5) (1) Bey Handelsmann J. M. Mohr 
In der Büttnergaffe Nıo. 3:7 ift weißes Le: 
ger: Bier ju haben. 


4) (2. An ein Pandgericht werden 
ein fhon geprüfter Recdhtspracticant und ein 
in landgerichtlidgen Arbeiten gemandfer Schrei: * 
ber geſucht. Näheres im ntell.:Comptoic, 


5) (2) Das kön, Rentamt Kiffingen zu 
Aſchach bedarf eines Gcribenten, der eine 
faubere, eorrecte und flächtige Hand ſchreibt 
und ſich über gutes fittlihes Betragen aus; 
weifen kann. 

Qufitiagende wollen fih mit ihren Ber 
Dingniffen in francirten Briefen an den Uns 
tergeigneten wenden, worauf ihnen das Weis 
tere befannt gemacht werden wird. 

Hipelius, Rentbeamter, 


6) (2) Gehe bis achitaufend Gulden 
ſad Hier in der Stadt gegen gute Berfiches 


. zung im Ban,en oder theilmeife zu verleihen, 


Das Nähere ift im Jatell. Eomptoic zu er» 
fragen. 


Bärtner»Gefud. 

7) (2) @in im der Defonomie. Bärfnerey 
erfahrner lediger Menſch kann täglich in Der 
Nähe der Stadt auf dem Lande einen Dienft 
e.balten. Wo? fagt das Jatell-Comptoit. 





(Hlezu 1/2 Bogen Anhang.) 


— 
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Anhang zu Nee 656 
des 


Sntelligengz 


für ben 


„Blattes 


Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 





Donnerstag den 14. May 1829. 





Nichtamtliche Artikel. 
Feilbletungen. 





Haus-⸗Strich. 

1) (2) Um Donnerstag den or. May 
fröß g Uhe wird der Zte Strich des in Neo. 
49 des. Tntelligenzblattes befhriebener Bans 
quiec Mobhriſchen Haufrs abgehalten, und 
zwor in demjelben felbft =. Difir. Nro. 312, 
wozu Ötriheliebhaber eingeladen werden. 

Des Teflamertariaf, 

2) (2) Donnersfag den 14.9. M. Nadıs 
mittags 2 ihr werden im 3. Diftr, Nro. 
153 im obern Ötode die aur Verlaſſenſchaft 
der Amtekeller Meifners Wittib gebö.igen 2 

»Buder ıgıSer Wein, biefiaes Gewächo, dem 
Öffentlihen Sttiche aurgefegt, «u welden 
Striche die Steichsliebhaber böflihft einge 
laden werden; auch werden nach tem Wein; 
ſtriche 2 in Eıfen gebundene, und 3 in Holz 
gebundene Faßchen verſteichen. 

Bon Zrilamentariofs wegen. 

5) (3) Dos dem Herbftifihen Erben ges 
börige, im 4. Dife, Neo, 53 der evangelis 
ft en Kitche gegenüber gelegene, ganz gut erbals 
tene jtvenfiödige 2Bohnhane wird Montag den 
18. May jum erften, und Montag den 25, 
May zum andern öffentlichen Steide im 
eben befagten Hanfe jrd:smal Nachmittags 
um ı/2 3Uhr ausarfıgt, und, wenn ein ans 
mehmliches Gebot fällt, beym erfien Striche, 
fogleih gugefhlogen. Bu Ddiefen Strichen 
werden die Heiren Ötfrichsliebhaber höflichſt 
eingeladen. z 

Befhreibong des Hatıfes: 
' Daſſelbe enthält im etſten Gtode 3 in: 
einandergebende heisbare Zimmer, eine Küs 

— — — 


Jahrgang 1829. 


de, ein Wafhhaus, 2 Borpläße, und eine 
Magdlammer, 

Im aten Stocke 6 heißbare Fimmer 
mit einem geräumigen Altoven, eine Küdye 


und Gpefefanmer, 4 Boden.» Abtheilungen 


mit einee gefhtoffenen Bodenfammer, dann 
einen großen gemölbten Keller mit 72 Zuder 
in Eifen gebunden weingrünen Fäſſern, auch 
2 abgetbeilte Kellerchen. 

Es Pann tägli$ von ı/2 3 Uhr bis 4 
Uhr Nachmittags die Einfiht vom Haufe 
genommeu werden, 

4) (3) Donnerstag den 14. lauf. Mon. 
May Nahmittage um 2 Uhr werden in dem 
Haufe 4. Diftr, N.o. 241 am fogenannten 
ReurrersÖrunnen im erftien Stock verfdiedene 
Mobilien, ale: eine goldene Repetir-, eine 
Gaduhr, ein großer Spiegel aus der Schlei— 
chacher Fabrik, ein Ganapre mt 6 Geffela 
von Nupbaumhöl; mit Roßhaaren und Ze 
dern, ganz neu, ein Reulleau und ein gans 
newer runder Teſch von gleihem Holz, ein- 
Kaunig von Kirſchbaumbolz, ein großer Klei— 
derſchtank, Beten, Kleidungsſtücke und Leib⸗ 
wäſche, nebſt andern Hohz-und ſouſtigen 
Woaren, öffentlich gegen gleih banre Zah» 
lung verſttichen und hiezu Liebhaber höflichft 
eingeladen, 

5) (2) Dinsfag den 19. May und die 
darauffolgensen Tage, Nachmittags 2 Uhr 
onfanaend, werden auf dem Markte in dem 
Haufe des vrıflorbenen Rentaımtmannes Molis 
tor, im 2, Diſtt. Nco 407, folgende Eff:cten, 
ols: Betten, Kleidungsitüdr, Wäſche, FZinm, 
Kupfer, Meffing, verſchiedene Screinermans 
ren, Gewehre, Piftolen, eine große eiferne 
Kiite und Gemälde ıc. ıc., an denMeiftbieten. 
den gegen gleich baare Bezahlung verſttichen, 
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6 r) Unterzeihneter empfich't 
feinen felbft verfertioten mwejlppalifchen Ger» 
velatmiitten auf dim gıünen Mlarfte Bey 
Hrn. Advocaten Warmuth um die billigſten 
Preife, und bittet um geneigten Zufpruch. 

B Kofpar Joſt, von Schotten. 


Te) Eine zu Reifen, Stadt: und Pands 
fabıten geeignete, ſich ſehe fanft fahrende, 
Boch gut conditioatite 4ſitzige halbgedeckte 
Chaiſe it um billigen Preis zu verkaufen, 
230? erfahrt man im Yutel.:Gompteic, 


8) (3) Es iſt ein noch redet brauchbarer 


Flägel um billigen Preis ju verkaufen; wo? 
iſt eiu JatellzComptoit zu erfragen. 

M (2) Einige Pianoforte in Flügel und 
Tafrlform find zu verlaufen bey SG. Mars 
hal in dei Karthauſe 1. Diſtt. Neo. 16 1/% 

410) (2) Friſche, faugbegierige Blutegel 
‚find wieöore ongelommen und fortwährend 
zu haben in der Hieſchapothete. 





VDermielbungen. 





I) (2) In der — Neo. gı 


ein Laden zu vermiethen. 


- 2) (3) In der Eihhorngaffe 2. Difle, 
Nero. 43 iſt fogleiy oder auf Jecobı em 
Duautier, nebji einem Zimmer für ı ledigen 
Heerern zu vermieihin, 


3) (2) Im a. Diflr. Neo. 
Bronnbachet gaſſe iſt ein Logie für eine kleine 
Haushaltung ju vermiethen. 

4) (3) Im 2. Diſte. Nero. Zıg iſt auf 
Großjocobi ein Duartier, welches beitehf 
aus 3 heißbaren und 1 unbsisbaren Zim— 
mer, Küche, Kammer, Abteitt, Hollayger, 
etwas Kellee und Boden, zu vermiethen. _ 

5) (1) Im 5. Dijte Neo, 4 find 3 oder 
h beißbare Zimmer, ı Küche, ı Hol;lager, 
Bodenfammer, Wafchhans, die Ausſicht auf 
die Mainbrüde, zu vermiethen, 


6) (2) Im 4. Difte. Neo, or auf der 
Teubaugaffe ıjt ein fihönes Quartier mıt 3 
beigbaren und ı unbeißbarea Zimmer, Rude, 
Boden und Magdlammer mit einem eiges 
nen Eingange und gemeinihaftlidem Waſch— 
baufe, auf Jacobi zu vermiethen. 


iſt 


ſich mit 


171 in der 


- 
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7)(2) Im 4. Diſte. Nı0.’153 nädhfl 


der Brirfpojt find zwey PacterteLogis Fin. 


jela oder zufammen, 
vermiethen. 


8) (2) Im 2. Difle, Neo. 204 im Rlös 
ein, näkft drm RKatharinenbäder, jin® 2 Dos 
gie, eins von 3 ineinandergebenden heizka: 
ten Zimmern, das andere mit 1 brinbacen 
Zimmer ſammt allen Bequemlihkeiten, auch 
Stallung mit Heuboden, auf \jucobi zu vir— 
miethen, 

9) (2) Im r. Diſtt. Neo, ı61 in der 
Gemmelegaffe ift der obere Stock ſogleich 
oder auf Örofjarobi zu vermitthen. 

10) (2) Ga der Öemmeisgojfe Nro. 86 
if ein Quartier mit allın Bequemlichkeiten 
auf Jacobi ju vermietben, . 

i1) (3) m 2. Zfle. Neo, 215, ober 
der Augufnazticche, ill ein Yogis an einen 
Heron oder ein Stauenjimmer mil oder ohne 
Möbeln ſogltich, auch den 1. Yung, oder 
auf Jacobi zu vermiethen. 

42) (3) Am = Die, Neo. it der 
obere Stock für eine folide Haushallung zu 
ve. mielben. : 

153) (2) Im 2. Dife Neo. 310 bey 
gran; Jäger Rupferfhmied, it ein Quartiee 
mit 2 brisboren Zmmern, Kühe und 5. 
denfammer zu vermiethen. 


14) (ı3 Im vr. Diſte. Neo. 295 iſt ein 


auf den 1. Auguſt zu 


— 
2 
ie 


 Dnartier von ı immer, ı Rüde, ı Boden: 


kammer, nebji einem Holjlager zu vermiethen. 


15) 64) Im 4. Diffe, Neo. 8 im Fein 
ner nächſt der Miichaelsfirche ift ein kleines 
Quartier auf Jacobi zu vermietben, 

46) (2) Hinter der Mariä- Kapelle Nro. 
325 ist ein schönes Quartier mit 3 heitzba- 
ren Zimmern, Kanımer, Kiche, Keller, 
Holzlager und Abtritt, auf Grolsjacobi zu 
vermiethen: 


17) (3) Im 3. Diftr, Neo. 190, Framif 
canergajje, Iſt ein Logis, die Ausſicht auf 
die Sttoße mit 2 ineinandergebenden Zim— 
mern, Küche, Holslager, Magekawmer und 
Garderobe, Antheil im Keller, gemtinſchaft- 
lihem Wofhbauje, Hbt:itt, und kann auf 
Berelongen ein beigbares Zimmer in Hof 
gehend, dalu gegeben werden, auf Jacobi 
zu verlehnen, 


* 
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18) (3) Ya der Handgoffe ı. Difie. Nro, 
70 iſt ein flrinen Logis für 2 oder 3 Per— 
jonen auf Jacobi zu verlebaen, 

19, (3: Im 2. Difte, Neo. 566 in der 
Blafiusgaffe it eine Wohnung von 3 inrin- 
andergebenden heißbaren Zimmern mit ſchö⸗ 
nec hellen Küche und ſonſtigen Bquemuch⸗ 
keiten auf Jacobi gu vermi⸗then. 

20) (3) Im 3. Diſte Neo, 213, in der 
Ynquftioeranlie, find über 2 Ötirgen, ſchön 
möblirte Zimmer für ı oder mehrere Husen 
‚ u vermirtben. 

21) (3) Im 2. Difte, ro, 542 auf der 
Domgafie ſind ein bein, und ein unbeigbares 
Zimmer hebjt Rüde auf Grofjacobi zu Dei» 
mitthen. . . 

2>) :3) Im r. Difte. No Zi9 in der 
Kübgaffe iſt der obere Stock, befisbend aus 
Zimmern, ſaͤmmilich heitzbat, nebjt belier 
Kürhe, Opeirfammer, Bodentammer, Holy 
Inger, gemeinſchaftlichem Waſchhaufe und 
PBennaeh, mebji noch andern Bequemlicht eiten 
zu vercmiethen; aud kann auf Verlangen 
Stollung dazu argehen wecden, . 

Huch It in demfelben Haufe der untere 
Stock beitshend aus 2 beindaren Zimmern, 
Kuhe, Maddtamıer und Deljlager, nucd) 
gemeinfhaftichem Wafhbarfe und Brunnen, 
auf: O:räjarobi gun Dernmetben, 3 
Nahere Ausfunftio: Gafihofe jum Strauß. 

933 (2) In der Hieſch⸗Apotheke find 2 
einzelne Zimmer zu Bermiethen. 

24) (3) Ein Meines Doacfier auf der 
Gommtrfeite mit einem eigenen Eingange, 
beilebend aus 2 beibbaren Zıminern, Rüche, 
Keller, Vorplatz, Abtritt, iſt im 1. Diſte. Nio, 
1g,,ate. Abtpeilung ven der Karthaufe, auf 
Jaco bi zu vermiethen. 

25) (2) Im 2. Diſte. Neo. 273 in der 
Breonnbochergaſſe ıft ein Logis mit 3 heiße 
baren ineinandergebenden Zimmern mit Alko— 
nen nebit andern Bequemlichkeiten, ſogleich 
oder auf Jocobi zu vermirthen, 

26) (2) Am 2. Difte. Neo 245, Sand: 
gafje, ift der mittlere Stock mit oder ohne 
Stalung, ouch ein Quartiruibon 2 Zimmern, 
ei Kammern, Küche, webſt no ı Zimmer mit 
Möbeln zu Bermiethben. 

27) (1) Am 1. Difte, Neo. 102 ift der 
ganze obere Stock brfiehend in 4 heigbaren 
und ı unpeißbaren Zimmer, heller Küde, 
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Eprifefammer und Abtritf, dann auf dem 
Roden einer Kammer für ſchwatze Wäſche 
und Maadfommer, gemeinſchaftlichem Braun: 
nen, Waſchkeſſel, Hol,laueı und einem Keller, 
auf Großjacobi gu vermietben. 
" 28) (3) Im 2. Diftr, Neo. 340 ben Banz 
Belemann rg of. Spindler find 2 Duars 
tiere auf Pünftigee Ziel Jacobi zu vermies 
then, und können ſolche zu jeder Zeit einge: 
fehen werden. 

Auf das nämlicdhe Ziel iſt auch ein ge: 
täumiger Laden bey ihm zu vermiethen. . 

20) (3: Im 1. Difle, Neo. 358 in dem 


. Haufe ‚drs Regifkiators Müller wärhft der 


Pfaff⸗umöhle ift ein Quartier von 4 Zimmern, 
Kühe, Moadkammer und Hol;lager, gegen 
billigen Zıns zu vermiethea. 

30 (2) Es iſt mitten in der Etadt ein 
ſchönes Duortier, beftehend in 4 bie 6 heit» 
boren Zimmein, einer fhönen Küche und 
föaftigen da.u nöthigen Seguemlichkeiten, on 
eine folide Hauehaltung auf Jacobi zu vermier 
then. 2150? erfahrt man im Jotell ⸗Comptoit. 


— — — — — — 
VermifHte Anzeigen 


Literariſche Anzeige. 
a) 61) I unferm Verlage iſt fo eben 
erfbienen, und durch alle Buchhandlungen 
zu beziehen: | 


Leritonm 
des 
Kirhdhenrvedets 
und 


der römiſch-katholſchen Liturgie; 
In Pejiehbung anf Eriſteres mit ſteter Rück- 
ſicht auf die newefien Concotdote, pöbſili— 
chen Umfchreibunge: Bullen, und die befon: 
deren Berbältniffe der katholiſchen Kirche in 
den verfch edenen deutſchen Ötaaten, 
Bon 
Andreas Müller, 
Dompicar, auch Arhivar und Regiſtrator 
bey dem bifhöflihen Didinatiate zu 
Wärz;burg. 
In vier Bänden. 
Erfter Band. 
y— € 


ge. 6 Formot. ı Thle. 18 ge. 


35 Bogen in 
odes’2 fl. 45 fr 


ö—— — — — — — 
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Diefes Werk ift nicht nur im Buchhänd⸗ 
le» Sinne, fondern in der That ein Bedürf— 
niß geworden, welchem nun auf #ie befcies 
Bigendfle Art abaeholfen wird, Wer bat oft 
Die Zeit: eine Materie, über melde er im 
Geſchwind'gkeit Auskunft verlangt, im gros 
fen Werken nadbzufhlagen? Hier Bart ec 
nur die alphabetifhe Dedaung durchgehen, 
und er findet, was er fuht. Da das Werk 
nit nur das ganje Fatholifcdy » kanonifhe 
Recht famme der Liturgie in alphabetifdyer 
Drdnung behandelt, fondern auch die Geſetz; 
gebungen der proteſtastiſchen Kirche hifter 
zifch in demfelben bemeift find: fo wird 


es fi hiedurch insbejondere alifeitig em> 


pfehlen. 

Der ate Band erfheinf zur Herbfts 
mefjfe, der 3te Band bis Weihnachten », 
J., und der lefte Band bis Dilern künfs 
tigen Johres, womit dann ein Werk vollen: 
Det ift wie wir bis jeßt Bein ähnliches befigen, 

Würzburg, am 15. May ı829. 

Etliaget'ſche Budhhandlung. 


Todes- Anzeige, 

(x) mm tiefften Befühle innigen Schmer: 
gens machen wir ollen unjeren [däfbaren 
Berwankten und Bekannten den unerfrglichen 
Berluft unferer unvergeßlihen Mutter Wil: 
beimine Hartmann, KRittmeifters » Wittme, 
grbornen Betimann, biemit ergebenft bekannt, 
Diefelbe ſtacb am r, dirfes an den Kolgen 
eines Schleimſchlages in einem Alter von 67 
Fahren, Mit der Bitte, um Verſchoaung 
aller unfern Schmerz erneuernden Beylendss 
Bejeugung, empfeblenwic uns allen Ber: 
mandten und Steunden zu fernerem Wohl» 
wollen. i 

Kiffingen den 10. May 1829. 

Die Hinterbliebenen, 


Todes-Anzeige, 

5) (ı) Im tiefsten Schmerzgefühle, er« 
fülle ich die traurige Pllicht, Verwandten 
und Freunden gelursamst anzuzeigen, dafs 
am 6 May meine inniast geliebte Gattin, 
Lisette Antonia, eine geborue Fleischmann, 
im kaum erreichten i6ten Monat unserer 
glücklichen Ehe, nach 1äjtizigen harten 
Leiden, an einem Kindbettüieber in einem 
Alter von a4 Jahren und’ rı Monaten ver- 
schied. 

Die Grölse meines Verlustes wird je 
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dermann, der die fromme Verblichene kann- 
te, bemessen. 

Für die allgemeine gütige Tbeilnahme, 
womit man sie während ibrer Krankheit 
und beym Trauergottesdienste beehrte, brirr- 
ge ich hiemit tief gerührt meinen pflicht« 
schuldigsten Dank dar, und halte auch mich, 
mit meinem noch “unerzogenen Kinde Ihrem 
fernern wohlwollenden gütigen Andenken 
bestens empfohlen, 

Würzburg den io. May 182g, - 

M. Wirsching, Handelsmann, 


Anzeige « 

4) (3) Die bereits von mir angefündigs 
ten Vi Ave Maria füc 4 Singst., 2 Violi- 
nen, Viola, Flauto, 2 Clarinetten, 2 Corni, 
8 Trompeten,. Pauken und Orgel, nebft 
0 Grux, für 4 Singst, und Örgel find 
nun litbograpbirt erſchienen. Verſchiedene 
Hindernijffe haben die Fertigung derfelben 
verzögert, welche nun aber mit defto größe: 
zer Sorgfalt und Fleiß vollendet if, Gol: 
che fünaen auch als Offertorien beg Mas 
rio-geflen gebraucht werden, Das Bange 
enthält 12 nebft einem farbigen Umſchlag— 
bogen. Die Hen. Gubfcribenten mollen ges 
fäligft ihre Eremplare A ı fl 24 fe. län 
fiens bis Ende Yung d. J. in Empfang neh» 
men, nah mweldher Zeit der Ladenpteis 
am fl einteitt; ſoſche find fowopl in der 
Bonitae’fhen Handlung, ols bey Hofmuji: 
Bus Andre, Neubert 3 Dfir. Neo. Gi zu Wür,b. 
und beg mir im Röttingen ju haben, Auch 
find noch Eremplare von „Ill Fracto demun 
porräthig, welche mit Upprobation des biſch 
öflihen Drdinariats zu Würgb, in einem 
einfachen deutſchen Kirchengeſange jum Ge: 
bıauh bey Engelämtern oder Engelmeſſen, 
oder auch als Gdnlgefänge „in der Boni: 
tao'ſchen Handlung” erjhienen find: ſolche 
find ebenfalls in vörbemerkten Ditenz' die 
Melodie fithyegrephirt mit unferlegtem Orgel- 
basse à 18 Be; der befonders gedruckte 
Text fürs Bolt a 2 Er einzeln; per Dugend 
aber i ı8 fr. zu haben. . * 

Roͤttingen iam:ı. Map 1829. er 

. Br. Gtepb Neubert, 

Rector, 


J 





(Glezu 1 Bogen Beplage.) 
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| 874 
Beplage zum Sm Stüd | 
des 
Intelligenz Blattes 
für den 


Unter-Mainkreis 


des Koͤnigreichs Bapern. 





Den 14. May 1829. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel, 


Getreid:Bertauf 
aufdbem Warfte zu Würzburg 
‘ den 9. May 1829. 
Im böhien Preis: 
Welpen, 17 Schffl. ver Schffl. 181. — de. 
Kom, P D N 101.45 kr. 
gebe .B , , Afl.45 kr. 
re, 10 ⸗ ⸗ 7f.50 kr. 
Im Sa ve eh 1 


Weisen, 390 Schffl., ber Schffl. 46 R.413 tr. 
Kom, 182 + . 10. 24fr, 
aber, 2935 » ’ 4 fl. 303 Er. 
erfie, fl. — er. 


Im tte fien Preis: 


Weitzen, 2 Schfil., ber Schffl. 14 fl. 168r. 
Korn, 74 s ⸗ 94.50 kr. 
aber, 4 ⸗ ⸗ 4 fl. 46 kr. 
eiſte, Pr 


— —f.—f. 
Summe aller verfauften Früchte: 991 Schäffl. 
409 Schäffel Weipen , 1914 Schäffel Korn, 
5004 Saäffel Haber, 10 Scäffel Gerfle. 
Stabi: Magifirat. 
uU. Bürgermeiier Benkert. 


66) 4. Früchten-Verkauf. | 
Ym Donnerstag ben 2ı. db. M. Mor 

mittags 8 Uhr werden bie dem Fönigl. Da: 

menflifte zu Würzburg gehörigen auf bem 

ige F Jarkendorf verräthigen Früchte, 
; u 


; bepläufig 

6 Shaäffel Welpen, 

23 ⸗ orn;, 

40 Saber, zu Järkenborf, 
Jahrgang 1829 





dann am barauffolgenden Freytag ben 22. a | 
8 Uhr die auf dem Speider zu Abtsm 
noch liegenden Früchte, zu bepläufig | 
5 Schäffel Weitzen ır 
s Korn, 
6 * Haber, 
2 — Gerfe, 
5 ss Dinkel zu Abtswind, 
bem öffentliden Striche salva ratificatione 
audgefegt, wozu bie Stridsliebhaber einlader 
, Würzburg am 9 May 1829. 
bie Mpminifration bes königl. Das 
menfıfte — 
op. 





(3) 3. Getreid:Berfleigerung. 
Fredtag ben 45. dieſes Wormittage um 
40 Uhr werben bey bem envesgefepten Rent 


amte 
20 Schaͤſſel Weiten, 
100 7} Korn, 
410 ” — B 
2 IT) rbfen, 
" Zinfen, unb 


- 1 
4 Meten Widen 


salva ratificatione verſtrichen. | 
— den 7. Map 1829, Ä 
Königl. Univerfitätd: Rentamf. 
Sauer. j 
(3) 1. Strids:Befantmadrung. : 

In der Gantfache des Georg Franz Engels 
barb jung son Heidingsfeld wird am 

onfag ben 1. Junh b. I. 
Nachmittags 2 Uhr 

bag Grunbvermögen des Gemeinfdulbners, 


beſtehend in einer halben Behaufung, Hof, 


Scheuer, ®arten, in mehreren Weinberge 
€5 
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Urtfeldern und Wiefen, nah F. 64 ted Hp 
pothefengefeged vom 1. Junp 1822 dem öffent: 
lichen Verſtriche ausgeſetzt, wozu Strichölleb⸗ 
baber eingeladen werben. 

Würzburg am 6. May 1829. 
Königlihes Landgericht Unks d. M. 
Maper, Lkndrédtr. 

Weber, Rätöpr. 


(3) 1. Befanntmahung. 

Im Wege der Hülfivoliredung wird 
das Wohnbaus sub Nro. 37 tes Jofepb Brenn; 
fled von Veitshöchheim auf Donnerötag den 
4. Zuny I. 38. Nahmittage 2 Uhr auf bem 
Bemeindebaufe zu Veitshoͤchheim dem öffent: 
lichen Striche ausgefegt , wozu Kaufsluflige 
eingelaben werben. 

Würzburg den 10. Map 1829 
Königlides Landgericht rechts d. M. 
v. Edart Landr. 

Emmerid, Rötöpr. 


(5) 3. Gläubiger: Dorlabung. - 
Wegen der von Katharina Reid Wittwe 
-4u Reudeldeim eingeleitet Dermögensiheis 
Im werben beren ſämmtliche Gläubiger zur 
Anjzeige ihrer Forderungen unb Erflärung über 
den projeclirten Zahlungsplan auf 
Mittwod ben 20. Map I. I. 
Vormittags unter dem Rechtenachtheile ber 
Nichtberũckfichtigung bey Betätigung des Theis 
lungsgeſchaͤftes anher vorgelaben. 
Arnflein am 14. April 1829. 
Königlihes Landgericht. 
Keller, Landrichter. 











(3) 3. Bekanntmachung— 

Im Schuldenweſen des Michael Bauer, 
mittler, von Gaͤnheim, iſt Tagfahrt zum Sten 
Aufſtriche des Grundvermögens, worüber das 
Verzeichniß bey Gericht eingeſehen werden 
kann, auf 
Mittwoch den 20. Map I. I. 

Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Gänbeim ande: 
raumt, und wird an biefem Termine ber Zur 
flag vorbehaltlidy des den betheiligten Oläus 
bigern zuſte henden gefeglichen Einloͤſungsrech⸗ 
tes ertheilt werden. 

Zur Beſchlußfaſſung von Gelte ber Gldu⸗ 
er über dag weitere Verfahren If Termin 
au 
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Donnerdtaa ben 21. May I. 3. 
früb 8 Uhr 


fefigefept, wozu die nob unbekannten Gläu» 

biger unter dem Rechtsnachtheile ber Nichtbe⸗ 

südjihtigung andurd geladen werben. 
Arnſtein am 15. April 1829. 


Königlidhed Landgericht. 
Keller Landr. 





(5) 4. Bekanatmachung. 
In ter Berlaſſenſchaftsſache des Johann 
Suckfäl von Kalberau iſt das Rocationd,Er- 
kenntniß vom heutigen an 60 Zage lang au 
der Gerichtsthüre in vim publicati angeheftet. 
Alzenau ben 3. Map 1829. 
Königiihes Landgericht. 
J. VW. Burkardt, Zanbr. 
Domling, j. P« ; 


(5) 4. BlAubiger :Vorlabung. 
Sämmtlide Forderungen an den Bürger 
und Tuchmacher Joſeph Markert von Bifhofs: 
heim find am Donnerdtag den Aten Funp 
1. 38. Vormittags 9 Uhr unter dem Redies 
nachtpeile ber Nichtderückſichtigung dahier an« 
zubringen. 
Biſchofshelm am 30 April 1829. 
dnaigliches Landgericht. 
Dir. aegr 





Endres. 


(2) 4. Diebfabld. Anzeige..: 

Fa ter Naht vom 1. auf den 2.b. Ms. 
wurden dem Meldior Braun von Hoͤrblach 
mitteilt Einfleigung 

a) ein Dberbeit don Barchent mit blauen 
Streifen, werth 12 fl. 
b) — Kopfkiſſen von Barchent mit blauen 
treifen, werth 6 fl., 
entwendet, was jur Enideckung bed zur Zeit 
unbefannten Thaͤters und der entkommenen 
Gegenſtaͤnde andurd bekannt gemacht wird, 
Dettelbach ben 6. Map 41829. 
Königlides Kandgeriät. 
3.9.08 


1 eh ‚ct. 
BR er, Malte. 








(3)1. Unzgeige 
Die uaten fignalifirte Katharina Bott von 
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Wildftecken, bie ſchon mehrmalen wegen Ihre® 
Magantenlerend und Bettelas_befiraft wurde, 
bat fi) wieterholt der gegen fie angeorbneten 


befondern Jolizep-Aufflcht entzogen unb beim» 


li von iprer Heimath entfernt. 

Man eıfuhs. daher fämmtlihe Pollzep: 
bebörben, cuf gebadhte NBeldsperfon ein bes 
fondered Au enmerk zw richten , biefelbe im 
Beiretungsialle arretiren und bicher liefern 


gu laffen. 
Bifchofihelm den 4. Map 1829. 
Königlides Landgericht. 
Dir, aegr. 
Maler, kt. 
Wirtb, Rechtspr. 
Signalemeni: 
. Miter, 50 Jahre, 2 
Größe, 5 Schub 5 Zoll, 
Augen, bellgrau , 
Wugenbraunen , blond, 
are, blond, 
ofe, proportionirf, 
Mund, groß, 
Kinn, rund, 
©: fihtsfarbe , bleich, 
ru ——— 
atur, unterſeßl. 
— Kennzeiden: 

Un bem rechten Auge oberhalb der Augen» 

Braunen einen bervorfiebenden Geſchwulſt. 
Kleidung. 

Diefelde trägt auf dem Kopfe ein altes 
dunkelbiaues Tuch, eine weiß leinene zerrif: 
fene Jude, eine zerriffene, blau und mei 
geftreifte Schürze, einen wollenen dunkelblau⸗ 
en Rod, weiß wollene oberhalb blau ange⸗ 
fridie Strümpfe und ſchlechte Schupe. 


6) 5. Belanntmahung. 

Da gegen Johann Ochs von Gaͤnheim das 
Concureverfabren erkannt iſt, fo werben fol; 
gende Edicis tage feſtgeſetzt: 

Uer auf Mittwoch den 27. Map 1. J. zur 
YAnmelbung ber Forderungen und beren 
Beweltmittel, 

ater * Donnerstag den 25. Funp I. Is. 
jur Vorbringung ber Einreben, 

Ster auf Mittwoch ben 29. July I. I. zur 
allfeitigen ſchluͤßlichen Berhandlung; 

und zwar jedesmal früh 9 Uhr. 
Das Ausbleiben am sten Edictstage 
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hat den Ausſchluß von der Maſſe, bad Nicht⸗ 
erſcheinen am 2ten und ten Edictstage ben 
Verluſt der treffenden Handlungen zur geſetz⸗ 
lien Folge. 
Urnſte in ben 45. April 1829. 
Königliches Lanbgeridt. 
Keller, 2orätr. 


(3) 3. Betanntmadung. 
Im Gante des Müllermeiſters Paul | 
von Kothbaufen wurbe dad Klaffen: Ur 
flatt der Verkündung unter dem Heutigen 
im Gerichts-Vorplatze angeheftet, was hiemis 
gur öffentliden Kenntniß bringt: 
ünnerflabt ben 25. Upril 1829, 
— m 
” l. Abw. d. 4 
Sambaber, Landger.⸗Act. 
Strauß, Rechtspr. 


(2)4. Bekanntmagchung. 

Freytag ben 22. I. M. früh 10 hr wer⸗ 
ben bie für den Rentamtsbezirk Homburg 
pro 1828/39 — kandbau · eparatu⸗ 
ren mitteiſt Strichs an den. Wenigſine hmen⸗ 





den unter ben beym Striche bekannt gemacht 


werdenden Dangmen überlaffen, wozu bie 

Liebhaber eingelabrn werben. 
Marttbeidenfelb ben 9. Map 1829. | 

Königlides ———— Homburg. 


uberti. 
Henkel. 


5)35 Ebtetal:tabung. 
Nachdem gegen den Ortsnachbarn Bal- 
thafar Baus zu Untererthal der Conturs 
rechtskraftig erfannt, werben folgende Edicts⸗ 
tage beſtimmt, ale: J 
Aater jur Anmeldung ber Forderungen und 
Worlage der Beweismittel auf Dinstag 
ben 26. May d. J., 
2ter zur MWorbringung ber Einreden anf 
Dindiag dem 16. Funp d. J., 
Ster zur Schlußhandlung auf Freytag ben 
5. Zutp db. * 
desmal Vormittags 9 Ubr mit ber Bemer⸗ 
ng angefept, daß das Ausbleiben am aten 
den Ausfhluß mit ber ganzen Forderung, an 
ben übri,en aber mit ben an fie dorzu⸗ 
nehme nden Handlungen zur Folge babe. 
Wer etwas von bem Gemeinſchulbner in 
Haͤnden hat, wird Say bed nohmali,en 
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atzes aufgefordert, ed vorbehaltlich feiner 
MHepte bieber zu übergeben. 

Bugleid wird zur allgemeinen Kenntnif 
gebracht ed id Verwerthung bed Actid⸗Ver⸗ 
mögen®, beſtehend in einem Haufe, in Aeckern, 
Gärten, Wiefen und Weinbergen, beren Bes 
— beym Verflriche vorkommen wird, 

fahrt auf Freytag den 29. d. Mts. Ders 
—— —— —— —— 

r uje angefept fep, wozu jahlbareK au 
liebhaber einlabet * 

Hammelburg ben 29. April 1829. 

. ba6 koͤniglich bayer. Landgericht. 
.A. Goßmann. 


Horlacher. 


(2)1._ Gläubiger:Labung. 

afob Kemmer zu Neubrunn will feinen 
Sldudigern Zahlungs: Vorſchlage machen, um 
folde zur Nachſicht zu bewegen. | 

Es werben baber auf beffen Antrag alle 
jene, welche irgend eine Forderung an ben 
Schuldner zu machen haben , zur Anzeige ihrer 
Borberungen und Erklärung auf den zu flellens 
ben Ynırag auf Donnerstag den 4 Juny T. 
I. Vormittags 8 Uhr unter dem Rechtsnach⸗ 
tbeile, baß ber Ausbleibende der Stimmen, 
mehrheit der Erſchienenen beygezaͤhlt werden 
fo, anber vorbeſchieden. 

DMarftheitenfeld ven 1. Diap 1829. 
Königliches Lanbgeriht Homburg, 
Huberti. 

Lindner, j. p. 


—324 Bekanntmachun 
Die Beſchaͤftlgung der älteren Kriege: 
ſchulden ſache des vormaligen Herrfbaftägerichte. 
Besirts Eſchau iſt vun böhker Kreis: Regie: 
zung der unterzeidneten Behörde aufgetragen. 
Es müffen daper alle jene, melde Forterun; 
gen an btefen Bezirk paben, folde bey Strafe 
ber Nichtberückſichtigüng förmlid am Mitt 
mod) den 3. Funp I. 38. früh 8 Uhr unter 
Fr. ihrer Beweismittel dahier liquibiren. 
lingenberg am 17. April 1829. 
Königliches Landgeriqhht. 
agner, Landr. 
K. Eſchborn, Rehtspr. 


— TEN, 
a usſchahungs⸗Erkennt egen den 
Schiffer Johann Son Baͤth dabier pet nun⸗ 


500 


mehr bie Rechtskraft erfähritten, und wird 
fofort einsiget Ebictstag auf Montag 
den 4. Juny I. J. Vormittags 8 Uhr ande 
raumt. Hiezu werben alle jene, welche irgend 
eine Zorderung an ben Gemeinſchulbner dar 
ben , zur Anzeige ihrer Forderungen mit Mors 
ugereht und den Beweismitieln für folde, 
fo wie zum ÖStreite über Forderung und Vor: 
ugsrecht anber unter bem Rechtsnach heile 
ed Ausſchiuſſes mit ber Forderung von ber 
Maſſa, fo wie den zu pflegenden Schlußpanb: 
lungen , vorbeſchieden. 

Marktheidenfeld ben 30. April 1829. 
Königlihes Landgeriht Homburg. 
Auberti. 

Lindner. 


(3)5 Befanntmadung. 
Barbara März von MWiefenfeld verſtath 
mit Hinterlaffung eined Teſlaments; ba nun 
ber eingefepte Haupierde bie Erdfipaft nur 
cum beneficio legis et inventarii angelreten, 
und fofort um Zufammenberufung der allen 
falfigen Gläubiger der Zeflatrijin angetragen 
bat; fo wirb zum bemeldeten Zwede Termin 
auf ben 22, Map früh 8 Uhr 





"anberaumt, allwo ſammtliche Glaͤubiger bier 


verlebten Barbara März dahler zu erſcheinen, 
und ihre Forderungen unter dem Rechtsnach— 
tbeile ber Richtbderückſichtigung bey Ausein⸗ 
—— der Erofgaftsmafte zu liquidiren 
aben. 


e 
Karlflabt ben 27. April 1829. 
Königlides Landgericht. 
v. Hörmann. 
Brangı a.sj. 


Gläubiger: Labung. 


Wer an bie Verlaffenfhaft bed Georg 
Burfert von Aſchach Forderungen außer deu 
betannten Öläubizern zu maden bat, mwirb 
aufgefordert, fulde Freytag ten 22. Map fl. 
Js. um fo — dahier anzubringen, als 
ſonſt, ohne Rückſicht auf ben Ausbleibenden, 
dieſes Geſchaͤft beendigt und ber Nachlaß am 
bie Notherben nad der vorllegenden Theilung 
überlaſſen wird. 

Kiſſingen am 2. Map 1829. 

Königliches kandericht. 


Boveri, Landr. 





Reinharb. 


Betfanntmadßung. 
Der untenfignalifirte poligeplich verhaftete 
Joſeph Stubenrauh von Bimmerau, feiner 
rofeffion ein Schupmadjer , ledigen Stande, 
ft in verwichener Nacht nad gewaltfamer Er; 
brechung feines Gefängniffes entfloben; alle 
Bebörben werben demnach aufgefordert, auf 
dieſen Menſchen zug ju veranfialten unb 
n — e wohl verwahrt anher 
adzullefern. 
Könfgsbofen ben 9. May 1829. 
Königlibed bayer. Landgeridt. ' 
Landrichter Greb. 
Signalement: 
Größe, 5 Buß 11 Zoll — 26 Jahre alt, 
afe, lang und (pıpig, 
Kinn, fpigig, z 
Geficht, lang und oval, 
Mund, proport., 
Naare, biond und Furz en ’ 
Barenbart, über bepde Ohren herunter lau 
fenb und blond, 
Augenbraunen, weißlich, 
— grau, 
art, weißlich, 
Körperbau, unterfept. 
Beſondere Kennzeiden: 
——— Hodenſacks⸗Biuche rechter Seite 
ebaftet. 
Derfelbe trägt lange grün tuchene Bein» 
Heiter, Halbflicfel, geſtrickte weiß wollene 
* Strümpfe, eine Jade von grünem Zude mit 
weiß wollenem Futter, in den Aermeln von 
Leinen, bie Jade iſt mit Eleinen grün tuche⸗ 
nen Knöpfen befegt, eine geſtreifte zipene 
Köche von Modefarben mıt leinenem Ruden, 
ein weißes Haleluch, In befjen Enten Blus 
men eingeſticki find, eine ſchwarz tuchene Kappe 
mit lebernem Schilde. 


(5) 1. Belfanntmahung. 

In der Eoncurdfahe c. die MWerlaffen: 
ſchaft des Bürgermeilterd Wildelm Waffe iu 
Karlſtadt wird das Klaffen : Lrtheil vom 6, 

- biefed, Freytag den 8. Map an bie Berichts: 
1afel publicationis loco angeheftet, was ſo⸗ 
fort ben Betheiligten zur Kenntniß bringe 

Karliiabt am 6. Map 1829. 

- KRöniglidhes Landgericht. 

v Hörmann. 
@ernert, Pret. 


‘ derung 
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(2) 1. Berfannftmadung, 
Um bad Schuldenwefen bes Kor eb: 
berger zu Röllbach berichtigen zu können, if 
ed notwendig, beffen Gläubiger zu vernehmen. 
Diefe follen dader ihre Borberungen am 
Montag ben 25. May b. IB. 
—* 8 Udr unter dem Rechtsnacht helle ber Richt⸗ 
erüdfihtigung gehörig babier anbringen. 
Klingenberg am 4. Map 1829. 
Köntalihes Landgericht. 
Wagner, Lanpr. 


Gläubiger: Borlabung. 

Wer an den Nachlaß ber vor Kurzem 
verlebten Ebdefrau bed Hutmahers Nikolaus 
Muller badier, vormaligen Jobann Ullrichs 
Wittwe, aus irgend einem Grunde eine om 
‚ga madyen bat, wird hiemit aufgefors 
dert, ſolde Dinstag den 26. db. Ms. fıüp 8 
Uhr dahier zu Liquidiren, widrigenfalls vers 
felde bey dem weiten Verfahren unberäd« 
nauigt bleibt. 

vbr den 2. Map 1829, 
Köntglides Landgeriht. 
YAnfelm, Landrichter. 

- Wolf. 


Betfanntmadung. 

In der Rabe vom 27. auf ben 28. bim 
fed find auf ber Ejeleböhe bey Wieſen brep 
Schwärzer mit Zurüdiaffung eines Satkes 
entfprungen, In welchem fid 2 1/2 Pfund 
Buder, 3/4 Pfund Pfeffer und 26 Pfund 
Zabad vo:grfunten. 

Der Eigentbümer biefer Waare wird bie 
mit aufgeforcert, binnen 6 Monaten vom 
Heutigen ſich zu melden und bie Verzollung 
nachzuweiſen, wibrigenfals bie Eonfiscation 
erkannt wird. 

Rohr am 28. April 1829. 
Königlihed Landgericht. 

Anfelm, Lordtr. 
Bldubiger:Borlabung. 

Das Rönigl. Landgericht Stefft hat ia 
bem Schuldenwefen des Michael Schmitt gu 
DObernbreit auf eigenen Antrag beffelben den 
Univerfalconcurs erfannt. 

Es werden bapes bie geſeßllchen Ebicie- 
age, und zwar: . . — 








(8)1. 
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4) zur Anmelbung ber Yorkerungen und 
deren gehörigen Nachweiſung auf den 


1. Jung 
9) zur Borbringun ber Einreben gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf ben 


1. Jul 
5) gut Sclußderhantlung , und zwar für 
bie —— ſowohl, als Schlußreden 
uf den 
” 5. Auguſt d. 38., 


jebesmal Morgens 9 Udr angefest. Hiezu 


werben fämmtliche unbefannte @läubiger bed ' 


Gemeinfhulbners hiermit öffentlid unter tem 
Rechts nachtheile —— daß bad Aus⸗ 
bleiben am erſten Edictstage ben Ausſchluß 
von ber |—.— Maſſe, bad Richter: 
ſcheinen In ben übrıgen Edictötagen aber ben 
Ausflug mit ben an benfelben vorzunehmen: 
deu Handlungen zur Folge haben wird. 

Bugleih werben alle biejenigen, welde 
von dem Vermoͤgen bed Gemeinſchulbdners 
iraenb etwas in Händen haben, aufgefordert, 
ſoiches bep Vermeidung bed nodhmaligen Er: 
ahes, jebod unter Vorbehalt iprer Rechte 
ei Gericht zu übergeben. 
Gl ettües Barpscrilt. 

n es Banpdger 
38 l. B. d. B 


uff, 2bg.:Het. 
REMIS Sro8, Rehtspret. 


(2) 2. Slaubiger-Vorladung. 
Das koͤnigl. baper. erh Marktfteft 
bat in bem Schuldenwefen bed Nikolaus . 
ner auf eigenen Antrag beffelben bes Un; 
verfal: Eoncurs erkannt. Es werben baber 
pie gefeplichen Ebictötage, und zwar 
a) zur Unmelbung ber Forderungen und 
beren gehörigen Nachweifung auf ben 


Juny 
b) sur Vorbringung ber Einreden gegen 
bie — Horberuugen auf ben 


uly 

c) zur Söölußoerhanklung und zwar für bie 
: egenreben ſowohl, als Schlußreden auf 
en 


: 6. Yuqufl , 

jebedmal Morgens 9 ihr fefigefept und hle⸗ 
w werben ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger 
ed ®emeinfhulbners hiermit öffentlidh unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß ba® 
Ausbleiben im Aen Edictätage den Aus ſchluß 
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mit ben an benfelben vorjunehmenben Hand» 
lungen zur Folge baben wird. 

Zugleid werben alle diejenigen, welche 
von dem Gemeinfhulbner irgend etwas in 
Händen haben, aufgefordert, —*X bey Ver⸗ 
meidung bed nochmaligen Erſatzes, jedoch un⸗ 
ter Vorbedalt ihrer Rechte bey Gericht zw 
übergeben. 

Marktfteft am 4. Mad 1829. 

Königlidhes Landgericht. 
a B. V. d. V 


— Groß. 





Bekanntmachung. 


Das koͤnigl. bayer. Landgericht Stefft 
bat in dem Schuitenmwefen bed Lohnrößlers 
Chriſtoph Reinhard von Dberubreit auf eige- 
nen Antrag befjelben den Lniverfals Eoncur® 
erkannt. — Geringfügigkeit ber Waffe 
wird einziger Ebictdtag auf den 

4. Jung DB. M. 9 Uhr 
angefegt, unb bieguw werben fämmtlidhe unbe; 
fannte Gläubiger bed Gemeinſchuldners hier: 
mit öffentlich unter bem Rechtsnachtheile vor⸗ 
glas. daß bad Wusbleiben berfelben ben 
usſchluß ber Korterungen vor ber gegens 

wärtigen Maffe zur Folge haben wirb. 

ugleidy werben diejenigen, melde von 
dem Dermögen bed Gemeinſchuldners irgend 
etwas in Händen haben, aufgeforbert, foldes 
bey Vermeidung bed nodmaligen er 
jedoch unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Ge⸗ 
richt F übergeben. 

tefft den 28. April 1829. 


Königliches Landgericht. 
E B. db Pi 49 


Hauff. 
— Groß. 


(2)4 Betanntmadhung. 

Zur öffentlihen Verſteigerung ber nad) 
benannten, dem Gaſtwirth Lorenz Wilhelm 
Bär zu Michelfeld gehörigen Immobilien, ald: 

4) des Gafldaufes Nro. 16 mit rabieirter 

Shild: und Braugerechtigkeit, dann 

Scheuer, Stallung, Nebengebäuden. Som: 

mergarten, unb eingebörigen 14 1/2 Mor» 


2Y eines Gemeinderechtes, befiedenb aus 
41/5 Morgen 45 5/4 Ruthen der, 
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2 Ruthen Gertholz aus bem Gemeinde⸗ 
walte, 

3) an Gruntfiüden auf Michelfelder Dar: 


fung, 
a) 7/8 Morgen 8 Ruthen Weinberg, 
b) 6 1/4 Morgen Wieſen, 
c) 25 6/4 Morgen Adler, 
4) auf Obernbreiter Maſ kung 5 Morgen 
Adler unterm Neuenwalte, 
5) auf Hebenfelder Markung 1 1/4 Mors 


gen Holz, 
6) auf Mainbernheimer Markung 2 1/4 
Morgen Holz; im Zännig, 
7) auf Warkiſteffter Markung, 13/4 Mor 
gen Weinberg im Geisbuf, 
M Tagfahrt auf ben 
29. d. Mis. N. M. 2 Uhr 
auf dem Gemeindedauſe zu Michelfeld ange 
fept ; biexu werden. befig- und gahlungsfähige 
Kaufiluflige eingelaten. 
Steffi ven 5. eg 1829. 
Königlihes Landgericht. 
B B. d. V 


Hauff. 


(5)2.. ®laupdigersBorladung. 

Um ju ermefjen, welches DBerfabren ge: 
gen Johann Adam Waigand, Metzgermeiſter 
dahier, einzuleiten ſey⸗ iſt eine genaue Kennt: 
niß von teffen Paffıofland nöthig ; ed wird 
taber Zugfahrt zur Schulbenaufnahme und 
Liquidation auf . 

Mittwod den 27. Map. 3. früh 8 Uhr 
anberaumt , bey welcher alle jene, melde an 
benfelben irgend eine Forderung maden ju 
fönnen glauben, fo gewiffer dabirr vor Ge— 
richt zu erfcheinen haben, als für die Aus: 
bleibenden bey dem weitern Verfahren feine 
Rüdfiht genommen werden wird. 

Neuffabt am 5. Map 1829. 

Könialibes Landgericht. 
Meifner, Zanpr. 


Groß. 





Stauch. 
(2) 1. Bekanntmachung. 
Dinstag den 9. Juny d. J. Mittags 1 


Uhr wird auf dem Gemeindehauſe zu Son⸗ 
derbofen bie dortige Gemeinde: Schäferey auf 
6 Jabte von Mihaeli 1829 anfangenb zum 
öffentliben Sitiche aufgelegt, wozu Strichs- 
Irebhaber mit dem Bemerken eingeladen wers 
den, daß ſich unbekannte Streicher mit obrig. 
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reitlich deglaublgten Beugniffen über ihre 
Baplungsfädigkeit ausjumeifen haben. 

Die Bedingniffe werben vor Eröffnung 
des Strichet von ter Gemeinde⸗Verwaltung 
zu Sonderhofen den Streichern bekannt ge⸗ 
macht werben. 

Aub den 30. April 1829. 
Köntglides ad Röttingen 


inder. 
Dichtmüller. 





5) 2. Bey Ta 3.0 25 
Lorenz; Melchior und teffen Bruder Jor 
hann Georg Stubenraud aus Kirchlauter find, 
Erflerer über 35. Letzierer über 25 Jahre, 
fandedabwefenb und baben feit biefer Zeit, 
uneradhtet der öffentlihen Ladung In dem Cor⸗ 
reipontenten für Deurf&land in den Japren 
4824 und 1825 Rro. 9, 40 et 544, von Ib: 
rem Aufentbalte und Yeben nicht die mindefle 
Nachricht ertprüt. Da nun bie Stubenraude 
iſchen Geſchwiſtrige bahier das Vermogen der 
abwefenten Brüber gegen Gautions »Zeiflung 
auf ihr Grunbvermögen in Empfang genom⸗ 
men, bermalen auf die Löfhung der Cautlon 
bringen, fo werden hiermit Lorenz Melchlor 
und Johann Georg Slubenrauch ober deren 
etwaige Leldeserben aufgefordert, in Zeit von 
drep Monaten, von beute angere&net, in 
Peiſon oder durch binlänglich Bevollmaͤch⸗ 
ngte dahier zu erſcheinen oder beruhigende 
Nachricht über Leben, Aufentbalt fo gewiſſer 


‚gelangen zu laffen, als nad Verlauf biefer 


Friſt tiefelben für tobt erklärt, deren Vermö⸗ 
gen obne Caution verabfolgt, refp. bie auf 
das Dermögen bemerkte Eaution gelöſcht wird, 
Kirchlauter ben 8. April 1829. 
Frepyherri. v. Quttenberg. Patris 
monial» Geridt. 
Schleich 
— r —— —— 
Bekanntmachung. 
Verlaſſenſchaft des Adam Karg zu Zimmern. 
Die auf vorſtedender Der 664 bafs 
tenden Forderungen find Mittwoch ben 3. 
Jury I. 33. früb 8 Uhr tahier anzubringen, 
mwitrigenrfalld bep Auteinanaberfeßung ber Ders 
laſſenichaft der ausbleitende Glaͤubiger nit 
berüdfihrigt wird. 
Notbenfels am 23. April 1829. 
Fürfil. Herrſchafts-Gericht. 
H dd er, H.⸗Richter. 
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3). Belanntmadung. 
Nach einer böhflen Entfhliefung ber 
tgl. General-Bergwerks: und Salınen Abmis 
niffration vom 15. v. DM. foll ber Kunfliburm 
über den Schönbornöbrunnen zu Kloflerhau: 
fen im Wege ber Berfleigerung auf ben Ab; 
bruch verkauft werben; berfelbe it aus noch 
ang gutem Eidhenbol;, 47 Fuß bob erbaut, 
efept aus drey Stodwerken, und if zu 
Wohn: oder Defonomie:@ebäuden fehr wohl 
zu verwenden. 
Zur Strichstagfahrt If ber Montag ber 
25. db. M. beflimmt, wo fih bie Liebhaber 
früh 9 Uhr bey dem unterfähriebenen Amte 
“einfinden, ‚bie Derfaufs Bebingniffe oerneh⸗ 
men, ihre Gebote zu Protocol geben und 
den Zuſchlag mit dem Vorbebalte der höch—⸗ 
fen Genehmigung erbalten £önnen. 
Das Verkaufs.Object kann täglich elns 


werben. 
Bei ine Kiffingen ben 5. Way 1829. 


Königlihes Haupt: Salgamt. 


» Halbig, Jaſpector. 
° e Gollwiper. 


(5) 3. Bekanntmachung. 

Montag ben 18. 1. Ms. Vormittags 10 
Uhr werden am Gipe bes unterfertigten Fgl. 
Rentamtesd 

440 Shäffel Korn unb 
160 Shäffel Haber vom Fruchtſpeicher zu 
Neubrunn, dann 
60 Stäffel Korn und 
75 Schäffel Dinkel vom Fruchtſpelcher zu 
Homburg , fämmtliche Früchte aus der Ernte 
vom Jahre 1828; ferner von dem babier aufs 
gelagerten Motivorrathe 
100 Eimer Kallmutb, Eigengewäds, bann 
4175 Eimer Zebentmöre , 
fo wie vorhandene Hefe, im Wege öffentlicher 
Merfleigerung dem Verkaufe ausgefegt, wozu 
Strichsluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werben, daß aus waͤrtige, dem Umte als zah⸗ 
lungsfähig nicht befannte Käufer ihre Strichs⸗ 
ebote durch eine angemefjene Daraufgabe zu 
Adern haben. 
Homburg am Main am 3. Map 1829, 
Königlibed Rentamt. 


Jobſt. 
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(5) 4. Fruüchten⸗Verſteigerung. 
Montag den 25. I. DM. werben am Amts⸗ 
fie bed unterzeichneten Rentamts 
25 Shäffel Welpen, 
4135 Schäffel Korn, 
100 Shäffel Haber, 
welde auf tem Brudifp'her in Ebern auf 
geſchüttet find, dann 
am Dinstag ben 26. b. In dem Langifhen 
Gafipaufe zu Baunach Morgens 10 Upr 
25 Schäffel Weipen, 
4125 Stäffel Korn, unb 
200 Schäffel Haber, aus ber Ernte von 
4827, welche ju Bausach aufgeſpeichert find, 
in ſchicklichen Abthetluagen vorbehaltlich der 
höchſten Genehmigung oͤffentlich verſteigert, 
welches den Kaufsluſtigen jur Nachricht dlent. 
Ebern am 11. Map 1829. 
Königlihes Rentamt. 
Gros. 


— 


(mw2 Holz⸗Verfſteigerung. 
Dinstag ben 19. Map Morgens 9 Uhr 
werben im Wintheimer Walde, Dikricts Ve: 
elderd, 103 3/4 Klfir. Birten», 30 3/4 Kiftr. 
ſpen⸗, 66 1/2 Kl. gemiſchtes, 30 Kl. Eichen⸗ 
Brandhol; und 6675 gemifdte, 1660 eidhene 
Mellen, dann 5 Kufern, 3 Wpenflämme 
Mupbolz, öffentlich verſtrichen. 
Woifsmünker ven 2. May 1829. 


Königl. Tr aa Amt. 
oblig. 


(5)1. Berfieigerung. 
Am nähfltünftigen Mittwod ben 20. d. 
M. früb 10 Uhr werden im kgl. Hoffpitale 
dahler beylaͤufig 
90 Schaͤffel Korn, 
4 ⸗ Weltzen, 
80 Haber und 
45 s Dinkel , ſaͤmmtlich 
vom. Jahre 1828, mit Vorbebalt höchſter Ge: 
— Öffentlich verſteigert, wozu einladet 
ürgbung den 11. May 1829. 
die gl. Hoffpital : Derwaltung. 
Bauer, 
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Würzburg. Gamstag den 16. May 1829. 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreiöftellen. 


- MNrus, praes, 264. Nrus. exp. 344. 
Befanntmahung. 
(Berloofung der Afchaffenburger au porteur Obligationen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Um 4. Yuny I. F. wird bie Ztebung der am 1. July 1829 heim uzablenden 20,000 fl. 
dierprogentiger Aſchaffenburger au porteur Obligationen ben dem Pf. Efabti: Commilffariate in 
diſchaffenburg vorgenommen. Die gezogenen Numern werben feier Zeit bekannt gemacht werten 

Würjbura den 10. May 1829. 

Königlihe Regierung des Unter: Mainfreifed, Kammer ber Finanzen, 
ald Staatds:Shulden-Tiligunge:ECommiffton. 
Freypherr von Zurbein, Präfivent. 
Biett, Director. 
ben. 
Stöhr. 





Nrus. praes. 11546. Nrus exp. 11727. 
(Die Superrevifion der Diftricr-UmlagerKechnung des k. Landgerichts Homburg pro 1897/28 betr.) 
Im Namen Geiner 'Majeität des Königs, 
Die rubrieirte Rechnung iſt juperrevibirt, und mit einer 
Einnahme von 433 fl. 4 fr. 1 pfa., 
Yusgabe von 426 fl. 59 fr. 2 dfg., mis 


———— — 
einem Receffe von 6 fl. 5 fr. 1 pfg. genehmigef worben. Das Diſtriets Steuer: Sim; 
Hlum beträgt 429 fl. 44 Fr. 2 pfa. , auf deſſen Grund im Ganzen 412 fl. 4 Er. 1 pfg. durch 
Umlagen erhoben, und, fo wie die übrigen Ausgaben, durchgehends zu not hwendigen Zweden 
verwenbet wurben,, wie bie Anlage fpeciell ausweifet. Würzburg ben 6. April 4829. 
Königlide Nesierung bed Unter: Matnfreifes, 
* Ä 


t mmer des Innern. 


% repberr von Zurbein ifident. 
Brepp Zurpein, Praſiden — 
Jahtgang 1829, - — . 0 55 
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Für nothwendige Zwecke, und zwar; 
ur * ———— an — 
eren Steuer dung ber Itenkoſten. zcorrection lohn f. bie 
Nanten der Gemeinden. Simplum. IMebraus: beg Gra⸗ Be, Summa, 
S dabe. .dre tenrhein: I Hebamme: 
& 1827{28. | feld, 
JE a ee Dre a ltr och Mlteineh Aite ipfi A-tecHfl Aoieeipf 
ft. 1er. ] Dfg: PR Er jpf fl. |ke- pf. e: tr Keen tet pf 
47 Böttigheim. . . s 2714511 11 = r 315 27 a 4140| —1,53| 131 — 
al Erlenbach. 31223 200] 12033 2] 1115| 4 * 47)—| -5]201—1 37153| 3 
3Heidenfeld. . . . 5012713 20) 4) 31 1155| 3] 29140) 2] 8120) —J 60] 11 — 
41S elmſtadt. - 30 1156| 2| 1] 9| 3| 17/58} 1] 5110) — 36114) 2 
51Holzkirchen. . . ; 5i21l2 14] 2) 7) 55 — 12] 25 510] 2) — 501 - 6120| 8 
6Hrfirhhaufen. . .. 16.3613 1/4] 6133| 1 — 38|—1 9151 1! 240 18142 q 
7] Homburg. . n : 21 5212 1ya] 842] a] —1471 5] 3i—| 5) 3/36] —1 20)— | 3 
öl genafurt. . . . 43 a1)ı 2/41 17|25| 19 1/40] 2] 2555| 35 790] —] 52129) 2 
. geNReubrunn. . . : 28 2713 11j20'—4 1] 5| 25 1050 — 460— 534| 6! 2 
4104 Fiefentbal. R R : 0, = 2 2/4 3/1) 1] —|ı8| 2 alas) 3} 11401 — 9154| 2 
a4jllettingen. . . . 23) 31 2/1 9130| 2] —155|—f 13/40 31 3/5, —I 27134) q 
424 Wuͤſtenzell. . 721 —4 2155| 2] — 16 51 421 31 1140|] 91141 — 
151 Bilingsbaufen. . . 1612| 2 6130 | 620] 5 
44] Oberaltertbeim. R : 1147| — 41411 ai —— I — —— ——— 441, 2 
Aöhfremlingen. . j | 355211 1/5| 4147) — -|-— -|-|- ll 441171 
461 Steinbad» «+ ; r 411715 142 al —— ——— ——— 1j32] 2 
171Urſoringen. — 19 44 — 7511| 21 ——— J — — —i 7/21] 2 
48] U teraltertbeim. . . 15/1612 51711 ——1—1 —i—1—1 —|—|-1 51177) — 
49] Domatne Holzkirchen. . 7151 248 248) 21 ——-|—-]| 411] 1] —,-|—1 ‚6 59] z 
201 Bräfl. Cattelliſche Beflgungen allda. — 213 ' a rc Eu 
211 Paulus Winkeler'ſche Beligungen zu Neu: | | | 
brunn. —ıılı , —!4| 2I ——— — 6 5 —l—l.1 „it1l4 
arlsrit. Eaflellifhe Befigungen im Bezirk Rem: | | 
lingen. zılı2lı 2%] alar) 2] —i—i-T — —1-1 — —i-f 8[27| 2 
231 Sri Ingelbeimifche Beilp. in Urfpringen. i| 3j— — 25 11 —I—i—] —— — — — ——561 
Die Hofdeflger allda. . Ak: 512 st — It — — ld tz 
5] Das Propregut Wettingen. fu 1391 —I—i—] —158| 1] —I—!—-I 1 3714 
26 Fürſtl. Löwenſteintſche Befigungen * Rem— | _ | | | 
linyen. ii 3/31 —! 7] 3 ar En DR N PR 
— 142914412 It7ui 2ı 3] 11/15] —1179]46| 2] 50| — sa] 41 
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Nrus. praes. 14099. Vrus. exp. 13361. 
Bekanntmachung. 
(Das Amorbacher Längen⸗ und Flächen⸗Maß betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 

Im Betreffe der in der deſondern Beylage zum Kreis, Intelligenz : Blatte Nr. 140 
bed Jahres 1821 Seite 151 öffentlih aufgefhriebenen Nebuction bed Amorbacher Längen 
und Flähen: Maßes in das baperifhe Normal» MB bat ih Anfland ergeben, und wird das 
Refultat der zufolge allerhödhfler Unorbnung durch die E. Steuer : Eatafiers Eommiffion vor, 
genommenen Berichtigung in nachſtehender Vergleichungs-Tabelle befannt gemadt. 

Würzburg den 5. May 1829 

Königlihde Regierung bed _Unter-Mainkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Frepherr von Zurhein, Präfldent. 
| Zommel. 
; Deraleidun 8 
bed Amorbader Längen, und Flächen. Maßes mit bem könlal. bayeriſchen Normal-Maße. 


Beirägt im t. burer. Hormarz rape 
Ortsmaße ——— — 









ir Langenfuße. [Duatratfuße. |Quabratrutben Zagmerfe. 
Herrſchaftsgerichte Amorbach ganze | Decimat game | Derimel | qui (Derie — 
tbeile 





1 Zangen» $uB . r100644®7 — — — — 
1 Laͤngen⸗ Ruthe = 15 Fuß 15109664001) — — — — 
4 Quadrat: fi . —— 10129269) — — 


100 Quadrat Fuße . 
41 Duabr.:Rutbe= 225 [Fuße 
4 Duadr »Dirg. = 160 ]Rtha. 
100 NAuadrat⸗Morgen 
Münden ben 23. März 1829. 
Königlide Steuer:Eatafer:Commiffion. 


10129236908 
3277|9085544 2 |2790855 
36465| 3687018 364 16536870 0 9116442 
— — 1346465 13687018 91 1634217 
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Nrus. praes. 14142. Nrus. exp. 13439. 
Befanntmaduna. 
(Die Erledigung der Squllehrerſtelle zu Aub, Landgerichts Königshofen, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Schullehrerſtelle zu YUub, Yanogerıhte Köntigshofen, im Ertrage iu gwenbundert 
Gulden , iſt turd) das erfolgte Ableben bes Lehrers Kampert in Erledigung gekommen. 
Würzburg den 9. Map 1829. 
Köntglihe Regierung bes Unter: Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyberr von Burbein, Prafibent. 
. Lommel. 





Nrus, praes. 13926. Nrus. exp. 13132. 
Befanantmadhung. 
Das Legar des verlebten Prarrerd Johann Baptiſt Willner für die Kirche zu Fridritt betr.) 
m Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der verlebie Pfarrer und Diſtricis Schul Fojpector Johann Bapliſt Willner zu Tau- 
berrettert heim bat dem Gortespaufe zu Fridritt, Egl. ——— ——— fünf Gulden 
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Tegirt, um biefelben gu einem wohlthätigen Zwecke des Goilethauſes zu derwenden, welchet 


bieburd öffentlich bekannt gemacht wird. 
Wuͤr burg ben 2. Map 1829. 


Königlide Regterung bed Unter: Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 


Srepberr v. Burbein, Praͤſtdent. 


FVebolticq. 





Intelligenzweſen. 


Amtliche 


Artikel. 





Bekanunnatmachung. * 
Obgleich ber Stand des Weinfiocks in dem gegenwärtigen Feübjahre geringere Hoffaung 
u a fheint, als im vorigen Jahre, fo feben wir und dennoch verpflichtet, auf ben 
ußen der befannten Raucherungs Maßnahmen die Aufmerkfamkeit zu richten, und bie Wein: 
bergsd:Beflger baran zu erinnern , bad ihnen in ber Räuherung ein gewiß nicht unmirkfames 
Mittel zu Gebot ſtehe, möglihen Schaden von ſich abzuwenden. 
ndem mir bey biefer Erinnerung für dießmal ed bewenben laffen, if ihrem beflo rege- 


uſammenwirken aus freye 


om Anirlebe freher Spielraum geöffnet, wahrend wir und vor 


zen 
dem möglichen Vorwurfe gefibert halten, dem etwa erfolgenden Froſtſchaden unferer Seits 


nit vorbeugenb entgegengewirßt zu haben. 
Würzburg den 13. Way 1829. 


Der Stabt:-Magifrat. 
1. Bürgermeijter, Behr. 


Werner. 





(2) 


2. Betfanntmadung. i 

Da bie Erfahrung gelehrt bat, daß durch Kinder im dahleſigen Föniglichen Hofgarten 
dufige revel bisher verübt worben find, fo wurde burd bie £ö 
n 


niglide Abminifiration der 


Schlöſſer und Gärten des Unter : Mainfreifes angeorbnet, daß für die Zukunft keine 


Kinder ohne Begleitung in ben 


Hofgarten mehr eingelaffen werden. 
anlaffung befagter Adminiſtration befannt gemadt wird, fl 


Indem bieß auf Ber: 
ebt man ſich veranlaßt, zugleich 


in Erinnerung gu bringen, baß bad Abbrechen von Blumen und fonfligen Gewächſen, fo wie 


angen der Singvögel, das Betreten bed ®rajed, und das Mirfihführen von Hunden 


im gi bey 1 Thaler Strafe, wie ber Anſchlag zeigt, verboten fey. 


ürzburg ben 50. April 1829. 


Der Stabt:Magiflrat. 
5 Bürgermeifter, Behr. 


Shirmer 





(2) 2. Befanntmadhung. 

Am Donnerstag ben 21. d. M. Nah: 
mittags 2 Uhr werben in ber Behaufung 
2. Difir. Mro. 66 bie um Nachlaß der Mar: 
aretha Büttmann, Wittwe bes verlebten 

ackers Epriflopp Büttmann dahler, geböri: 
en Effecten, beflebend in Betten, Kieidungs⸗ 
den, verfhiebenen Schreinerwaaren unb 


bergleidien, dann einer Kub, gegen glei 
baare Bezahlung öffentlih verfiriden, unb 
Kaufdliebhaber biezu eingelaben. 

Zugleich werben alle diejenigen, welche 
an genannte Margaretha Büttmann ober 
ihren verlebten Ehemann Chriſtoph Büttmann 
aus irgend einem Grunde rechtliche I 
sungen machen zu fönnen glauben, aufgefors 
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bert, folde bey ber auf Montag ben 1. Funp 
d. 3. Vormittags 9 Ubr bierortd anberaum: 
ten Zagfahrt anzumelden und gehörig nad 
umelfen, mwidrigenfalld fie bey Auseinander⸗ 
besung biefer Verlaſſenſchaftsſache nicht bes 
rüdfihtigt werben follen. j 
Würzburg ben 12. Map 1829. | 
Königl. Kreis: und GStabtgeriät. 
Hörl, Director. j 
Wilhelm 


()5 Befanntmadhung. 

In ber Verlaſſenſchafts ſache bed vorma» 
Ligen Herrn Hofgerihisraibes Johann Adam 
Debninger babier wird bad zur Verlaſſenſchafts⸗ 
maffe gehörige und unten befbrtebene Wohn: 
baus, 2.Difir. Mro.580, Mittwoch den 20. 
Map früb 9 Uhr bey bem unterzeichneten 
k. Kreis, und Stabtgeridte bem öffentlichen 
Stride ausgefegt und bey einem annehmba: 
ren Gebote mit Genehmigung ber Intereffen» 
ten dem Meiſtbietenden gugefchlagen. 

Hilevon werben Siriböliebhaber mit bem 
Bemerken in Kenntniß gefegt, baß bie Ein: 
fiht ded Haufes bis zur Stribstagfahrt täg- 
lid Nachmittags von 5—5 Uhr genommen 
werten kann. 

Würzburg ben 22. Upril 1829, 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Hörl, Director. 

Gerber, Aecceflif, 


Beſchrelbung bed Haufes. 
Das Haus 2. Diſtr. Nro. 680 bdetiebt 
1, aus dem Haupt: und refp. WBohngebäube 
gegen ben Domplag zu, und enthaͤlt ſolches 

1) zu Parterre eine große Einfahrt, 2 
große Vorplaͤtze, 4 beigbare Bimmer 
nebft einem unheigbaren Kabinetdien, 
dann einen Pumpbrunnen von Bley und 
einen Abtrüt; 

2) im zweyten Stode 5 heigbare und 3 
unbeigbare Zimmer, ferner einen beiß- 
baren Saal, dann ein. geheimes Gewoͤl⸗ 
be und einen Abtritt. Dom Parterre 

um zweyten Stod führı eine ſchöne 
heile breite Hauptfliege von Steinen und 
eine Seitentreppe ebenfalls von Steinen ; 

3) Im britten Stocke, refp. in ber Megane 
einen großen Vorplatz, 3 beigbare Zim⸗ 
mer, dann ein unheißbares Zimmer und 
8 Kabinetchen. 
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Dberhalb befinden ſich zwey frepe Boͤden 
mit 5 ee de feibg 
ad Hauptgebäude felbft If 148 Schub 
lang und 40 Schuh tief und iſt durchgehende 
von Steinen gebaut, bat ein Metzanendach 
34 Dee n gebedt und iſt in fehr gutem 
uſt ande. 
* - Zimmer find größtentheild neu ta 
zirt. 
il. Aus einem Nebengebaͤude gegen die Domer⸗ 
laffengaite iu. 
iefed Neb — iſt 78 Schub Ian 
und 28 Schub tief, von Steinen gebaut, je 
doch nur ein Stockwerk hod. 

Daffelbe enthält einen gemölbten Keller 
mit beoidufig 50 Fuder in Eifen gebundenen 
weingrünen Faͤſſern nebft einem Gemüßteller, 
bann 5 beigbare Zimmer , einen undeipbaren 
Saal, 8 Kammern, eine Kühe und einer 
Abtritt. 

Das Dach iſt mit Breitziegeln gedeckt und 
unter bemfelben befindet ſich ein freper Bor 
ben mit 2 Kammern, 

Die Zimmer find gleichfalls größtentbeils 
fapezirt, und bad Gebäude, welches mit dem 
oben beſchriebenen —— ganz zuſam⸗ 
menhaͤngt, befindet ſich ebenfalls in einem ſehr 
guten Zuſtande. 

1. Aus einem Nebengebdude, rückwaͤrtz 
an bas Harmonie-Gebäube anfloßend. 

Daffelbe iſt 47 Schub lang und 22 Schuh 
tief, und enthält 2 von Holz gebaute Stod: 
werfe, unb darin 

a) im erſten Stode ein beigbared Zimmer, 

eine Kühe, eine Speifefammer, und ein 
olzlager; bann i 

b) im jmwepten Stode zwey heipbare Yims 

mer unb ober benfelben einen Bleinen 


Boden. 

Das Dad If theild mit Schiefern, theils 
mit Breitztegeln gebedt, unt das Gebäube 
feld ebenfalld in einem fehr guten Buflande ; 
un ‘ 


IV. aus einem gefonberten Gebäube im 
Hofraume. 

Diefes if 42 Schub lang, 265 Schub 
tief, und gan; von Steinen gebaut. Daſſelbe 
enthält ein Waſch- und Kalterhaus mit Kal: 
ter, und 2 kupfernen Keffeln, ferner eine Sk, 
barre, einen Stall zu 5 Pferden, dann 5 
unbeigbare Zimmer unb einen Heuboden. Da 
Dach If mit Breitziegelo gebedt, und bat 
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Gebäude befindet ſich nicht minder in einem 
fehr guten Zuflanbe. 

V. Bey vorſtehenden Gebäuden befindet 
fi ein großer Hofraum mit einer Dunggrube, 
einer Holjremife, einem Schwein: und Hüb: 
nerflall, und an biefen Hofraum ſtoßt 

VI. ein Garten, ungefähr 3/4 Morgen 

roß, mit vielen guten Doflbäumen befept, 
Een mit einem Gartenhaͤuschen und einem 
Dumpbrunnen. R 


(2)2. Befanntmadung. 
In Folge einer höchſten Welfung Fönigl. 
Reglerung, Kammer ber Finanzen, foll der 
Grad: Ertrag, auch etwas Affholz, auf ben 
MWerfbönerungs : Anlagen um biefige Stabt 
verfirichen werben , gr = Stridstagfahrt auf 
Dindtag ben 19. d. ME. früh 10 Uhr am 
Sitze des unterzeichneten Rentamtes anbe; 
raumt wirb, 

Würzburg am 13. Map 1829. 

Königl. u Rentamt. 
ap. 


(5) 2. Früchten-Verkauf. 

Am Donnerstag ben 21. d. M. Vor— 
mittags 8 Uhr werben bie dem königl. Da: 
menflifte gu Würzburg gebörigen auf bem 
Speicher zu Jarkendorf vorräthigen Früchte, 
als: beyläufig 

6 Schäffel Welpen, 

25 ⸗ Korn, 

40° ⸗Haber, zu Jaͤrkendorf, 
dann am darauffolgenden Frehtag den 22. früh 
8 Uhr bie auf dem Speicher zu Abtswind 
noch liegenden Früchte, zu bepläufig 

3 Schäffel Weigen, 

8 5 Korn,’ 

6: » 

2 ® ’ 

5 > Dinkel zu Abtswind, 
bem Öffentlihen Strihe salva ratificatione 
ausgeſetzt, wozu bie Stridsttebhaber einlader 

Würzburg am 9. May 1829. 
die Adminiſtration bes königl. Da: 

na zum 6. 
o 








(2) 2 nee, 
Georg Wallrapp alt zu Tpeilbeim will 
Finen großen Theil feiner Güter veräußern. 
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Wer baber einen Anſpruch an benfelben zu 
maden bat, muß folden Mittwod) ben 97, 
May I. 36. früh 9 Uhr unter dem Reich— 
nachtheile anher anmelten, daß er ala ein 
willigendb in bie von ber Stimmenmehrheit 
ber erfbienenen Öldubiger gefaßten Befchlüffe 
erabtet werben fol. 
Würzburg am 9. Map 1829. 
Königlides Landgeridtr.d. M. 
B V. v. 8 


Cammerer, FizEjl.:Mffe or. 
Widmann. 


Bekanntmachunng. 
113 Pfd. wegen Zolldefraudatlon confis. 
cirter Kaffe werden, 

Gamdtag ben 23. biefes 
Vormittags 9 Uhr beym biefigen Landgerichte 
gegen baare Zablung derſtrichen, wo trichs⸗ 
iebhaber eingeladen werben. 

Würzburg ben ı4. Map 1829. 
Königiihes Landgericht I. d. Ms. 
aper, Yanbr. 


(2)2. Realitäten, Mofl: und Mobilien: 
Verſirich. 


Tr 

In dem Gante des Georg Scheurin zu 
Buhbrunn werben die auf Kipinger Don 
kung gelegenen Realitäten, wie fie nachſtehend 
verzeichnet find, am Montag den 48. Wrap 
Dormittags 9 Uhr auf bem Rathhaufe babter 
gerichtlich verſtrichen. 

Der zur Gantmaſſe geboͤrige Moſt zu bey⸗ 
ladufig 9 Fuder, mehrere weingrüne, in Eifen 
gebundene Zäffer, und mehrere Geräthfhaf: 
ten werben am 

Mittwoch den 20. May Nachmittags 2 Uhr 
Im Haufe des Georg Sheuring zu Buhbrunn 
gerihtlid verſtrichen, wozu Stridsliebhaber 
eingelaben werben. 

a Yon ben 9. Map 1829, 

önigliches Landgertcht. 
B. V. d. Vorſi. 
hen, Actuar. 
Welnkamer, Röätöpr. 

Derjeihnid 

ber Realitaͤten auf Kipinger Marfung. 

3 Morgen Adler an ber Hableweiden. 

41 Morg n Adler 20 Rutden Ader dafeldf. 

1 Morgn 20 Rtd. Weinberg am Hoffartp. 

4 Mrg. 2) Rth. Weinberg allda. 

4 Dirg. 20 Rip. Weinberg allda. 
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11/4 Mg. Weinbern am Buchbrunner Berge, 
2 1/2 Virg. 20 Rih. Ader an ber Hable: 
F weiden. 

. 2 1/2 Wrg. 20 Rth. Acker allda. 
3 Vtrg. Acker in ter Hadleweiden. 
1/2 Mig Weinberg in der Mainlelten. 


Gläubiger: Borlabung. 

Auf Inftanz eines Hepothekar Glaͤubigers 
wurbe bas gefammte Grundvermögen bed Le—⸗ 
onard Braufer von Afloeım am 24. v. Mis. 
im Wege ter Hülfsvolifredung gerihtlid jur 
öffentlichen Verſteigerong gebracht und, weil 
kein Gebot erzielt wurde, don dem implori: 
renden Gldäubiyer am 4. d. Did. ein Gebot 
don 300 fl. auf biefes gefammte Grundver—⸗ 
mögen gelegt. Auf ben Fall, daß Zeonarb 
Braufer von Aſtheim noch andermeite Schul» 
ten haben follte und irgend ein nachſtehender 
Gläubiger deffelden das Auslöfungsredt auss 
üben mollte, überhaupt, um ermeffen ju koͤn— 
nen, ob noch fernerbin gegen ben Schuldner 
im Erecutiondwege vorzufhreiten, ober das 
allgemeine Derfabren einzuleiten ſey, werben 
bierourd fämmtlihefeonard Braufer’fhe Glaͤu⸗ 
biger vorgeladen, Samstag ben 6. f. Mts. 
Junp früh 8 Uhr babler bep ber unterfertig: 
ten Behörde zu erfdheinen, ihre allenfalljige 
Borberungen anzumelden, unb über bas ihnen 
juffebente Auslöſungsrecht ſich zu erklären, 
oder zu gemärtigen, baß fie nicht werden be: 
rüdfihtigt und daß gegen den Schuldner im 
Ezecutiondwege weiter rechtlicher Ordnung 
nad) werbe vorgefbritten werben. 

Decretum Volkach den 4. Map 1829. 

Königliches Landgeridt, 

Bey leg. Verh. tes Landr. 
Greb. 


(5) 4. Bekanntmachung. 

Das zur Ausſchatzung bes Thomas Roß- 
mark zu Nordheim gebörige Grundvermögen, 
beſtehend in einem wodl eingerichteten, ſich 
zu verfhiebenen Gemwerben elgnenten Wohn⸗ 
baufe mit Neben: und Dekonomie:Gebäuten, 
einem großen beym Haufe befindbliden Gar: 
ten, benläufig 3 1/2 Morg. Weinberg und 4 
Morg. Art: und Kleefeld,, wird auf Antrag 
ber Gläubiger 

Breptag ben 5. k. Mid. Juny 


Nachmlttags 2 Uhr auf dem Gemeindehaufe 


zu Norbheim unter den beym Aufſtriche des 
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kannt gu machenden Bebinaniffen öffentii 
oufgefirien ; welches Stripäliehhab en F 
Nachricht dient. 
Volkach am 9. Map 1829 
Königlihes Landgericht. 
Eblen 


Dttenwellern 


Ausſchreiben. 

Am 6. d. M. Abends zwiſchen 5 und 6 
Uhr wurden mittelſt Einfleigen® in der Wohn« 
flube des Adam Edelmann zu Bergrheinfeld 
aus ber Commode 10 fl. 40 fr., dann von 
bem Fentieritode in der Stube eine daſelbſt 
gebänute Ubr entmwenbet. 

Das Gelb befland in 3 preußifhen Tha— 
lern, 2 an 1/3tel und 1 an 1/6tel Stüden, bann 
einem 124iets Kronibaler, einem ſaͤchſiſchen 
Bmwengrofhentüd und verſchledenen Schelde⸗ 
mungen, Die ſilberne Sadupr if zwepgehäufig, 
bas obere Gehaͤus von Schilbfrot, bat ara« 
bifhe Ziffern, das Zifferblatt iſt beym Schlüf: 
fellode etwas abgefprungen , an der Uhr ik 
eine ſtaͤhlerne Kette mit 2 meffingenen Uhr⸗ 
———— movon ber eine abgebrochen, ans 
gehängt. 

‚Dan mabt biefen Diebflahl befannt, 
damit Späbe verfügt und wegen etwaiger Ers 
gebniffe zur Wiedererlangung des Entfomme 
nen und Ermitielung bed Diebe von ben 
Jufliz: und Polizepbepörben- geeignet einge 
fohritten werbe. , 
Werneck den 8. Map 1829. 
Königlihes Landgericht. 
Limb, Landrichier. 


Holz-Verſteigerung. 

Am Moöntag den 25. d. Mts. werben zu 
Lohrerfirag Vormittags um 11 Uhr folgende 
Windfallvölger aus derſchiedenen Difiricten 
bortiger Revier öffentlich verfleigert, nämlich: 

85 5/4 Klafter Buchenſcheit· u. Knorzbolz, 

37 Klafter Eichen- gemifchtes, und 

9 1/2 Klafter Eihen-Aftpol; , ferner 

35 Eihen-Abfhnitte, worunter etliche Hol⸗ 
läntnflämme ſich befinden. 

Zugleih werben einige Klafter Brand» 
holz aus ber Lohrer Revier mit verweribet, 

Zobr ben 11: Map 1829. 

Königliches Forſtamt Lohr. 

Bezold, Forſtmeiſter. 
Geiße, funct. Actuar. 


— 
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Frucht-Verſirlch. 

In Gemaͤßbelt höchſter Weiſung ber kgl. 
Meglerung wird Mittwoch ben 27. db. Mis. 
Bormittagd 10 Uhr bey bem unterfertigten 
Bol. Rentamte ber noch biöponible Fruͤcht⸗ 
—— - bem berrfpaftl. Speicher zu Lohr, 


nb in 
1 Schäffel Weipen, 
8 Korn , 
47 ⸗Haber, vom Ernte:Fahr 1828, 
ferner 
6 * Korn, vom Ernte:Jahr 1827, 
dann Freptag ben 29, d. Mid. Wormittags 
40 Uhr zu Rieneck im bafigen Gaflwirthds 
—— noch disponible Früchtvorrath, be⸗ 
en 


in wenig Weitzen, 

45 Schaͤffel Korn vom Jahre 1828, 

32 + Korn vom Jahre 1827, bann 

Haber auf dem — Se ju 
tenelL, 


4a 0 Kaber vom Speicher zu Wohn« 
101 


’ 
2 + Haber vom Speidher zu Fellen, 
dem Verſtriche audgefept und en ter 
hoͤchſten Genehmigung an die Meiſtbietenden 
in ſchicklichen Abtheilungen überlaffen werden; 
wozu bie Liebhaber einlabet 

Lohr ben 11. Map 1829. 

bas Fönigl. Rentamt Lohr. 

Horn. 


42 ⸗ 





Bekanntmachung. 

Montag den 25. d. Mis. Map früh 10 
Ubr werben im jufiusfpitälifhen Keller dahler 
- 84/2 Sauber 1828er Eigenbau, bann 

8 uber Gültmofl, dann 

10 Eimer Hefe, 
mit Vorbehalt hober Genehmigung öffentlid 
verfirihen , wozu bie Liebhaber eingeladen 
werben. 

Volkach ben 12. Map 1829. 
Königl juliusfpitädl. Rentamt. 

Hähnlein, aus Auftrag. 





(5) 2. Bekanntmachung. 

Montag ben 3. Maip .d. J. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr wirb auf dem biefigen Ratbbaufe 
bie Herflelung von 5 Pumpbrunnen an ben 
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Wenigfinehmenben bingelaffen. Die Bebing 
niffe — an ter Strichsſstagfahrt bekannt 

emacht. 
— Dieſes ben lufttragenden Werkmeiſterw 
jur Nachrlcht. 

Eivelflabt am 11. May 1829. 
Von der Gemeinde-Bermaltung. 
Vornberger, Vorſtand. 





(5) 3. Meterey : Berpahtung. 

Mit Lichtmeß k. 36. endiget fi der Pacht 
ber berrfbaftliben Weierep zu Rübenbaufen 
und es foll diefelbe mit Vorbehalt herrſchaft⸗ 
liher Genebmigung auf 6 ober mehr Jahre 
wieber verpachtet werben. 

Die Meierey beflept in einem wohlerbaus 
ten geräumigen Wohnhauſe, binlängliden 
Scheüern und Stallungen, 382 Morgen Ader: 
feld, 62 Morgen Wirfen und einem beträdht: 
lien Inventar an Dieb, Mobilten und Baw 
ereyge ſchltr. 
ur öffentlichen Verdachtung wird hier; 
ermin auf 

Dinstag ben 26. May db. J. 
anberaumt, an welchem tie Pachtliebhaber 


mit 


bey ber unterzeichneten Behörde zu erſcheinen, 


eingelaben werden und bie Bebingniffe ver: 


nebmen fönnen. 
Eaftell - Unter: Mainkreife am 22. April 
1829. 


Bräff. Eaflell’fded Domainen-Amt. 
Wefernader- 





Eotto-Unzeige 
Die 1249te Ziehung in Münden If Dins: . 
fag den 12. May 1829 unter ben gewöhn: 
fihen Formalltaͤten vor fi gegangen, wobep 
nıchflebende Nummern zum Vorfchein kamen; 


2. 15. 41. 79 86. 

Die 1250te Ziehung wirb ben 9. Juny, 
und inzwiſchen die 870te Wegensburger Bıevune 
ben 21., und bie 208te Nürnberger Ziehung 
ben 50, Map vor ſich geben. 





(Hlezu 1f2 Bogen Anhang.) 


Anhang zu 


Dr 2 u 


Det 


Intelligenz 


Blatt 8 


für ben 


Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 





Samstag dem 16. May 1829. 





Nichtamtliche Artikel. 





Beilbietungen 





Hans: Gtrid: 
41) (2) Am Donnristog den or. May 


ftüh g lloe wird der Ite Strich des in Nro.. 


4 des Intelligenzblattes beſchtiebenen Bans 
guier Mohriſchen Hauſto abgeholten, 
zwact in demjelben ſelbſt 2. Diftr. gro. 343, 
moju Strichsliebhabet —— werden. 
Dos. 


2) (3) Das dem Hecbflifchen Erben ges 
börige, im 4. Diſte. Niro, 53, der evangelis 
ft en Kitche gegenüker gelegene, gang grıt erbals 
tene zwenlödige Behnhane wird Montag den 
1,4. Moy quın erſten, und Montag den 25 
Mag zum ardea öffentlien Stride im 
eben brfasten Haufe jedeemal Nachmittags 
um ı/2 3Ube ausgeſetzt, und, menn ein au— 
nebmisches Gebet föllt, beym erſten Steiche 
ſogleich zugefhlagen. 3n dieſen Strichen 
meiden die Herten Öfrichsliebhaber hoͤflichſt 
eingeladen. 


Befhreibung des Hanſes. 

Doif-lre enthalt im erſten Gtode 3 in: 
einandergrhende heinbore Yımmer, eine Kür 
die, ein Wafhhaun, 2 VBorpläge, und eine 
Niagdlamımer. 

Im aten Stocke 6 hrißbare Zimmer 
mif einem geräumigen Alkoven, eine küche 
und Gpeifrfammer, 4 Do den» Abtheilunyen 
mit einer arfıhiofjenen Bodentaommer, bonn 
einen großen gemwölsten Kellet mit 72 Zuder 


in Eifen gebundenen weingtünen Fäſſern, auch— 


2 abgethrilte Kellerchen. 
Es kann _fäglih von 1/2 3 


" Iebrang 1829. 


Uhr bis. 4. 


Bd 


Teſtamentatiat. 


Uhr Nachmittaas die Einſicht vom Haufe 


genemmea werden, 


3) (2) Dinstag —* 19. May und die 
darauffolgensen Tage, Natmittags 2 Liyr 
oanfongend, werdem auf dem Markte in dem 
Haufe des verſtotbenen Rentomtmannıs Molis 
tor, im 2, Difir. Neo 407, folgende Ejfecten, 
als: Betten, Kladungojlurfe, Walde, Zinn, 
Kupfer, Meffing, verschiedene Schrrinerwane 
ren, Gewehre, Pijtolen, eine große eifene 
Kıifle und Gemälde ıc ıc., an den Meiſtbieten, 
den grgen gleidy baaıe Bezahlung verfliidhen, 


Uhren-Verkauf. 

4) (1) Unterzeichneter macht hiemit 
die ergebene Anzeige, dals er neuerdings 
eiue schune Answahl Pariser Uhren erhal- 
ten habe, in Gehäusen von Bronce (reiner 
Vergollung) mit beweglich vorstellenden 
Laufbrunnen 'eic. etc „ ferner in Gehäusen 
mit un ohne Siulen, von feinstem italieni- 
schen Albaster „ in verschiedenen Farben 
mit fliegenden Schmetterlingen und Blumen, 
Vasen von Albaster und Bronce mit Uhren 
und Binmen, sn wie auch jede Gattung Uh- 
ren in Holzkästen mit Spiegel und Älbas- 
ter-Säulen, Ralımen-Uhren mit schöner Ver- 
goldung, weiche auch aufser seinen Abon- 
uements zu billigen Preisen abgegeben were 
deu, Taschen- Uhren für Damen un: Her« 
ren in güldenen und silbernen Gehäusen 
mit und ohne Repelition, Er versichert 
billigste Preise uuter Garantie der Güte, 

Joseph Steiner, 
Uhrmacher , 

IV. Distr. Nro, 
Johannitergasse. 


M2 


116, 
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5) (1) Ein nen modernes Kanape mit 
6 Seſſeln von Rußbaumbelz, mit fhmarjem 
Moice, ift gu verfaufen beym Tape;ier Lüns 
ner im Roſenbäckershauſe. 





Vermietbungen 

1) (2) Im 1, Difle Nro. 318, in der 
Pleihaherpfarrgaffe find 2 Wohnungen 
auf Yacobi zu vermiethen. 

Die erſte beſteht aus 2 hrißbaren und 
2 unbeinbaren Zimmeen, Bodentammer, ge: 
räumigem Holjlager, heller Kühe, hellem Ab: 
tritt, Ploß zum Waſchen, und einer verſchließ⸗ 
baten Xbtheilung vom Keller. a, 

Die gmegte befiept aus ı beißbaren und 
3 unbrisbaien Zimmer, großem verſchließba— 
ren Stalle, geraumiger Sutterlammer, beler 
Küche, belem Abteitt, und einem vderſchließ— 
baren Theil vom Keller. Solche 
flündlid, eıngefehen mw ıden, 

2) (2) Im 4 Dıfle. Neo. 3:4 nächſt 
dem Sander-Thäte ift der mittlere Stochk, 
beſtehend in @ heitzbaten Zımmern mit Ne— 
benzimmer, eisem unbrikbaren Zinmetchen, 
Kühe, großem Borplor, verſchließbarem 
Play „um Holzlegen, Keller, Waſateſſel und 
ſonſtigen Bequemlid;teiten, auf Grcpjacobi 
ju Beimiribhen. 

31(2) Im 2. Difle. Neo. 252 in der 
Häfnergaje ft ein Quortier, bejtehend in 
2 heitzbaten Zimmern, Küde und Kammer, 
nebſt voch einem einzelnen Zimmer, zu 
vermiethen. 

4) (2) Am 3. Dille. 203, Urfulinergoffe, 
find eine Wohnung von 3 bio 4 Zimmern, 
und ene bon 2 Zmmern, nebjt jonjligen 
Erjocdernijjen, aufs nachſte Jiel einzeln oder 
aud) pajjend zujammen gu vermiethen, 


5) (a) Fr 2. Difie. Neo. 273, In der 
Bronnbadrergaffe ijt ein Logis mit 2 oder 
ouh 3 in⸗ inandergeheuden beitzbaten Zim— 
mern, nebſt andern Bequemlichkeiten, ſogleich 
oder auf Jacobi ju vermiethen. 


6) (a) Am 4. Dir. Niro. 125, in der 
ebern Johanniterſttaße, it ein Quartier mit 
4 beikbaren und ı unhbeikbaren Zimmer, 
nebft Küche, Hohjlager und Bodeulamer, 
auf Jacobi gu vermishen, 


konnen 
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7) (1) Ja der Vüöttnergoſſe 3. Diſtr. 
Neo. 326 iſt ei gut conditionittes Logis zu 
sermiethen, 

8) (1) Im 2. Difte. Neo, 261, dem 
Hahnenbof gegemüber, ift der obere Stock, 
beſtehend in 3 heigbaren Zimmern, Küche, 
2 Bodenfammern, Abtratt, Doljlager, Abe 
theilung im Keller, auj Jacobi zu vermiethen, 


9) (1) Aa der Eihhorngaffe 2. Diflr, 
Nro. 54 iſt ein Ötod, beftehend aus 4 ineins 
andergebenden hetzböaten Zimmern, einer 
Kühe nebft andern Bequemlichkeiten, auf 
Sacobi ju oermiethen. 

10) (1) Am 4. Diſir. Mo. 222 nächſt 
der Reuerer: Kirche ft ein Quartiee von 4° 
Zimmern, euf Jacobi zu verniethen, 

411713) Im 2 Difte Neo, 251 nächſt 
der Marias: Kapelle iſt der obere Ötod fos 
gleich oder auf Yacobi zu vermiethen. 

12) (2) Ja der Büttnergaffe nächſt dem 
Ghmwan ift un Duortie, welches ug Birth 
[haft gerianst if, auch für Schreiner und 
Glaſer, fogleiy cdır auf Yaccbi zu ver— 
mirtben. 


13) (1) Nm rn. Difie Neo. a5 ıf2, 


Reißgrubengeſſe, ift ein Pogis füc eine ktetge 


Hauspaltung auf Jacobin zu vermietben, 

14: (1) Nächſt dem Jolius⸗Sditale und 
den Brbäbrbaufe in der Neifgenbinstötroße, 
1. Diſte. Neo. 254 ı/2, if ein ſchönes Fine 
mer, die Aueſicht im die Gärten, ſtündlich 
zu verimetben,, 

35) (ı) Im 2. Diffe Nero, 265 nächſt 
dem grünen Markiere ifi ein Quartier mit 6 
beisboren Yımmern und übrigen Erforders 
nijjen, auf Jacobi zu Dermietben; dieſes 
Duortier ft auhb zu 2 MWobnungen einae 
richtet Das Tähere iſt bey Spengler Nö: 
fer nächſt am Mählihore zu erfobren. 

45) 13) Auf der Dowftraße 3Dfle. Nro. 
173 ifi ein Quactier auf Jacob: Yıd an eine 
tubige Hausbaltung zu vermethen. 

17) 2 Im 3. Diſtr Nero 6, in der Ret: 
tengoſſe, it das Haus im Bansen (ogleich 
oder auf focobi gu vermirthben, Das Nähere 
ift ben Kern Eontadi, Bietbrauet, zu ek» 
fragen, 

18) (2) Im 4. Difte, Neo. 107 auf der 


Neubaugafje iſt ein ſchönes Duactier mit 3 


373 


beigbaren und ı unheigbaren Zimmer, Küche, 
Hoden und Magdkammer, mit einem eigta 
nen @ingange und gemeinfchaftligem Waſch⸗ 
baufe, auf Jacobi zu vermielhen, 

49) (2) Im 2. Difle, Neo. 245 iſt der 
mittlere Stock mit oder ohne Gtallung zu 
permiethen, Auch. ift doſelbſt ein kleineres 
Quartier von 2 oder 3 heiäbaren Zımmern, 
Kammer, Kühe ıc und ein Zimmer mit Mös 


bein an einen ledigen Herfn zu vermirthen. 


20) (3) In der Eiihhorngaffe 2. Difte, 
Seo. 43 ift fogleih oder auf \jacobı ein 
Duartier, nebjt einem Zimmer für ı ledigen 
Heren zu vermiethen, 

21) (2) Im 2. Diſtt. Neo. 171 »in dec 
Breonnbadyergaife ift ein Logis für eine kleine 
Haushaltung zu vermiethen. 

2:2) (2) m 4 Diſte. Nro, 153 nächſt 
der Briefpoſt ſiad jpeg Parterre-Logis eins 
zeln oder zuſammen, auf den ı. Auguft zu 
vermietben. 

23) (2) Im 2. Diftr. No. 204 im. Blö⸗ 
kein, nätft dem Katharinenbäder, iind o Lo— 
gie, eins von 3 ineınandergehenden Hıipra: 
em Zimmern, das andere mit ı heisbaren 
Zimmer fommt allen Bequemlidfeiten, auch 
©tallung mit Heuboden, auf. Jacobi zu Ders 
miethen. 

24) 2) Im r. Diſte. Pro, ı6r in der 
Gemmelsgaffe ift der obere Stock ſogleich 
oder auf Grofjarebi zu vermitthen. 

25) (2) Ja der Semmelsgoſſe Neo. 86 
ift ein Duartiec „mit allın Bequemlichkeiten 
auf Jacobi ju vermiethen. 

25; (3) Im 2. Difle, Neo. 215, ober 
der AÄuguſiincakieche, iſt ein Yosis an einen 
Herta oder ein Frauenzimmet mit oder obne 
Möbeln fogleih, auch den I. Jung, oder 
auf Jacobi zu vermirthen. 

27) (3) Im 2. Diſte. Neo. 72 iſt der 
obere Stod für eine folide Haushaltung zu 
veimietben. 

28) (2) Im 2. Diſte. Neo. 310 bey 
Gran, Träger, Kupferichmied, „ft ein Duartiec 
mit @ beisdaren HZ mmern, Küche una Dos 
derfammer zu veiwmietben, : 

29) (2) Ilinter der Mariä- Kapelle Nro. 
323 ist ein schönes Quartier mit 5 heitæba- 
ren Zimmern, Kammer, Rüche,, Keller, 
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Holzlager und Abtritt, auf Grolsjacobi zu 
vermiethen, 

30) (3) Ein Meines Duartier auf Ber 
Gommerfeite mit einem eigenen Eingongr, 
beſtehend aus 2 heißbaren Zimmern, Rüde, 
Keller, Borplas, Abtritt, iſt im ır, Diſtr. Neo. 
19, ate Abtheilung von der Kaıthaufe, auf 
Jocobi zw vermiethen. 

31) (13 Im rn. Die. Neo. 102 iſt der 
ganje obere Stock brftebend in 4 beißbaren 
und re unbeigbacen Zimmer, beller Küche, 
Gpeifefammer und Abtritt, dann auf dem 
Roden einee Kammer für ſchwarze Wäſche 
und Magdfammer, grmeinfhofthdhem Brun: 
nen, Waſchkeſſel, Hol,lager und einem Keller, 
auf Biofjacobi gu vermiethen. 

32) (3) Im 2. Diftr. Neo. 348 bey Son: 
delsmann Zr. Jof. Spindler find 2 Duars 
tiere ouf fünftigre Ziel Jocobi zu vrrmies 
tien, und Pönnen ſolche ju jeder Zeit einge 
fehen werden. _ 

Auf das nämlihe Ziel iſt auch via ger 
täumigre Laden bey ihm zu vgrmiethen, 

33) (3) Am rn. Difte, Nero. 358 in dem 
Houfe dis Regifliators Müller nächſt der 
Piaffenmüpte ift ein Duartier von 4 Zimmern, 
Kühe, Magdfammer und Holzlager, grgen 
billigen Zins ju vecmirtpen, 


— — — — — — — 


Bermiſchte Anzeigen. 
41 (1) Bey Buchdtucker Riten iſt um 


4 Pr. zu baben: 

Trauerrede dee Hrn Gtanfsrath und Präli: 
denten dv. Seuſſert, geiprochen von Hty. 
H.fiath und Börgetmeiſtet Dr. 23, Behr. 


2) 7) Uafere beufe volljngene eh:liche 
Verbindung geigen mic biecmit unfern ders 
ebeten Berwandtrn mund Freunden ergebenſt 
on, und empfrblen uns Ihrem fetnera gü— 
tigen Woblwollen. 4 

Würzburg den 14. Men 1829. 

Geotg Bros, k. b. Rentbeomter 
zu Ebern, 

Dorothea Gros, geborene Schmitt. 

Todee-Aneige. 

3)1) Am Dinstag den 12. May 1829 früß 
um ı/2 2 llhr entihlief an einem SÖdlag: 
fuffe unfer befter Gaite und Batır Whlpelin 
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Anton Geuffert, Feldpolizey-Commiſſär und 
Magiftrats » Eanzelift, Jodem mir dieſes 
für uns höchſt traurige Ereignig zut Kenntniß 
bringen, empfehlen wir dem Berblichenen 
arm fcommen Gebete und ums der ferneren 
Breundfdaft aller unfecee Bermandten und 
Belonnten.. > 
Würzburg den 14. May 1829. 
Maria Urfula Geuffert, 
Scheuet er. 
Philipp Seuſſert, Domoicar. 
rang Ludwig Geuffect, Polijeye 


Dif eiant. j 
Heincih Geuffeit, Rechfsprackis 
cant, 


4) (ı Unterzeichhnetec made bie: 
mit 2. er und Gönnern bifannt, 
daß ich mein Logis in der Büttnergaffe Neo. 
oo. verloffen, und ein anderes in der Wohl: 
fobrtsgaffe Neo. ıgt neben dem fogenannten. 
Türkeowagnerehaufe bey Madame Hellmuth 
bejogen habe, und bitte um geneigten Zur 


freu. 
Joh. Helmfauer, Schneidermeiſter. 
Empfehlung, 

5) (4) Unterzeichneter macht hiermit 
seinen dahiesigen und aufserhalb der Stadt 
sich befindenden Freunden und Gönnern 
erzebenst bekannt, dals er das bisher von 
seiner Mutter geführte Geschäft übernoin- 
men habe, 

Er bittet, das. bisher seiner Mutter ge- 
schenkte Zutrauen auch ihm nicht zu cut- 
zielen, undindom er die reellsten und bil» 
liasten Preise aller in sein Geschäft ein- 
schlagenden Artikel, sowohl in grülseren 
als kleineren Parthieen,. verspricht, em- 
phiehlt er sich ergebenßt,. 

Würzburg im May ı829. 

Johann Gearg Stengel, Seilermeister, 
an der Schustergasse, 

6) (2) Dee dirfjährige Klee Erttag von 
Beylänfig 5 ı [2 Morgen im Zwerchgraben 
unmeit des Rennweg» TIhores iii in Beſtand 
binzulaffen. Goliten ſich Liebhaber verfins 
den, fo Bann ouch das geld mr& trag faufs 
lich abgegeben werden. Dos Nähere ift bey 
dem Cgenthümer im 2, Difte. Rio. 246 ju 
erfragen. 

7) (3) Unterzeichneter mat biemif erge: 
benft brfannt, daß er das Gaſthaus zum, 
meifen Lamm dapiec bejogen kabe.. 


geborne 


‚nem Südengaiten 
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Ein geräumiges Local, reine Getränke 
und gute Gpeifen, verbunden mit einer 
prompten und billigen Bewirthung, laffen 
ibn hoffen, vielfeitig mit gütigem Zuſpruch 
no ju werden; wozu fi gehormft ema. 
pürpit | 

Veits höchheim den ı2. May 1929 

Georg Fehn, 
Gaſtwirth zum weißen Lamm. 
Bermietbhbung. 

8) (1) In einem Landftädtchen in der 
Nähe von Würzburg on der Haupftfirofe 
noch München, in einer fehr angenehmen 
Gegend, ift ein Logis im zten Ötede mit 
2 beigs und 3 unbeisbaren Zimmern, einer 
großen fehr hellen Küche mit allen Bequem» 
lichkeiten, nebſt Abtritt u. d. gl. verfeben, 
zu vermitthen. Hiebey iſt noch. zu bemer⸗ 
ken, daß das Haus auf'm ſchönſten Platz 
ſtehet, eine hertliche Ausſicht auf den Mein 
und Die Haupifiraße bat und: verfehen ıfl 
mit einem Brunsen, Wofhhaus und ſchö— 
nit Traubenſpaliecen. 
Nebſtdem werden noch andere Annehinligr 
Reiten dem Bewohner dirfes Haufrs den Auf: 
enthalt empfehlen. Das Nahere ıft im Ja— 
tell⸗Comptoir zu erfahren, j 

9) 2). Mit der besorgung von Correc- 
turen deutscher Druckschrifieu beauftragt 
zu werden, wünscht ein in diesem Ge- 
schäfte wohl bLewandertes Subject, Weitere 
Auskunft ertheilt die Expedition, 

.10) (2) 2000 fl. find entweder ſegleich 
oder bios Juny d. Is. gegen binlänglidye 
Berfiherung auszuleibhen, 

Dus Nähere iſt im 1. Difle, Niro. 87 
gu erj.agen, 

11) (8) Es wünscht Jemand gegen ein 
‚sehr billiges Honorar Unterricht iu Elemen- 
tar- Gegenständen zu ertlieilen. Näheres bey 
der Expedition, 

12) (1) Ein braun gefigerfer Hübner: 
hund mit braunen Dbren, sin jahr alt, männr 
lichen Oeſchlechtä, ıfl vor mehreren Togen 
entlaufen; wrfmegen derjinige, dem et „us 
gelaufen ift, eujucht wird, die Anzeige ım 
Joötell :Comptoic zu machen, wo alsdana 
drijelbe ein genügendes Honorar erhält, 

. Wür,burg am 13 May 1829 





(Hleju 1 Bogen Beplage.) 
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8)2. Befanntmadung. 

Fa der Verlaffenfhaftsfahe des Tün— 
chermeiſters Franz Steinfelder dabier wird 
daß zur :Derlaffenfhafiömaffe gebörige unten 
befäriebene Wohnhaus im 3. 


am 
Mittwoch ben 27. Map 
Morgens 10 Uhr 
bep ber unterzeichneten Gerichtöflelle öffent: 
lich verfirihen, und bep einem annebmbaren 
Gebote nad vorberiger Genehmigung ter In: 
fereffenten zugeſchlagen; biezu werben Kaufs— 
luſtige eingelaven. 
2WBür;burg ben 7, Map 1829. 
König. Kreis: und Stadtgerlcht. 
Hörl, Director. 
Gerber, ce. 


Befhreibung bes Wopnbaufes. 

Das Haus im 3. Diflr. Nro. 233 iſt 18 Schuh 
lang, 44 Schuh tief, hat 3 Stodmwerte theild 
von Steinen, theils von Holz erbaut, but 
ein bald deuiſches und Halb gebrodenes Dad), 
welches mit Breitzlegeln gedeckt iſt. Daſſelbe 
hat 2 gewölb;e Keller, wovon ter eine bey» 
läufig 40 Fuder Fäffer in Eifen gebunden 
bat, ber andere-aber iſt ohne Fäſſer. 

Bur.ebenen Erde, oder im eriien Stode 

"befintet fi) eine Einfahrt, 2 Läden, 2 beipr 
bare und 1 unpheigbdares Zimmer, 1 Küche 
und Abtritt, ein Kalterhaus mit Kalter, ein 
Wafhhaus mit einem fupfernen Keffel, 2 
Holjlagen, ein Ziebbrunnen, ein Kleiner Hof 
mit einer Düngergrube, 
— 


Jahrgang 1829, 








ifir. Nro. 233 


.berr 
diejenigen, welche an biefe ge 


Im 2ten Stode befindet fih ein großer 
peigbarer Saal, dann 4 beipbare Zimmer, 
— Zimmer, 3 Kuden und 2 Ab: 
tritte. 

Im Sten Stode befinden fih 7 heipbare, 
3 unbeigdare Zimmer, 4 Kuden uns 3 
Ablritte. 

Auf der Metzane befinden ſich 2 beigbare 
und ein undetzdares Zmmer und eine Küche, 
bann enthält dad Haus einen Boden und 
412 Bödenfammern. 








(3) 3 Befanntmadhung. 
Mittwoch ben 20. May DVormittigs 10 
Uhr werben bey unterjeichneter Gerichtäſtelle 
4 Morgen Baum: und Artfeld in dem foge: 
nannten Kaltengrund, gegen bie fogenannte 
Ate Straße und ben Drisnadbarn Georg 
Shm‘tt von Lengfeld, nun Bierbrauer Heu: 
ter und Johann Seybel don Gerbrunn am 
floßend , welche nun der Margare ha von Hd: 
ckeliſchen Öantmaffe zuerkannt und eigentbüms 
lich zugefihrieben find, der Öff-ntliden Ver— 
fletgerung ausgefept, und mir» bie definitive 
Abgabe den Jaätereſſenten vorbehalten. 
Würzburg am 4. Mop 1829. 
Königl. bay. Kreis: u Stadtgericht. 
Hört, Düector, 
8wack. 





(3) 2. Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache bed k. h. 
penfionirten ;Fieutenunts Karl Ucalbert Frey: 
v09 Zbungen zu Burgfinn werten alle 
aus 
irgend. einem Grunde Anfprüse ober Horde: 
rungen zu machen getenken, gu deren Liqui— 
datlon auf Montag den 25 Map Vormittags 

« 5 3 
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9 Ubr anher vorgelaben, und zwar unter dem 
Rechtsnachtheile, daß die Ausbleibenden bey 
Ausẽelnanderſetzung dieſer Verlaſſenſchafts ſache 
nicht berückſichtiget werben. 

Würzburg den 1. Map 1829. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Hörl, Director. 

Gerber, Acc. 


(3) 2 Bekanntmachung. 

Die von ber koöniglich bayeriſchen Staats⸗ 
Schulden-Tllgungs⸗Speclalkaſſe zu Ründen 
unterm 41. Juny 1827 fub Mro. 1967 über 
300 fl. rhn. auf ben ovormaligen Lotto» Eol: 
kecteur Peter Wirſching zu Kandel im Rheins 
freife als Gläubiger und bie erwähnte Schul; 
ben Zilyungs: Special: Kaffe ald Schuldner 
ſprechend, ausgeſtellte Amisburgfhafts - Ur: 
Funde iſt zu Verluſt gegangen. 

Es wird baber ter unbefannte Inhaber 
biefer Urkunde aufgeforbert, biefelbe binnen 
6 Monaten von beute an hlerorts vor — 
widrigenfalls dieſe Urkunde nach Verlauf 
Dietes Termins für kraftlos erklärt werden 
würde. 

Würzburg ben 3. April 1829. 

Kön. bayer. Kreis: u. Stadtgericht. 
Hörl, Director.‘ 





Bwad. 


(3)2. Deffentlide Befanntmahung. 
Am Freytag ben 29. Day I. Is. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr wird im Grridhtägebäube ter 
unterjeidhneten · königl. Stelle eine Gtaate: 
Dbligation des vorbinigen Fürftenthums Aſchaf⸗ 
fenburg vom 1. ebruar 1813 Lit. C. Nr. 40 
nad) ber Vormerkung Nr. I, von 1000 fl. 
Eapital, zu 3 Procent verzinslich, bffentlih an 
den Meilibietenden verfleigert werben. 
Ajchaffenburg am 28. April 1829. 
Könıgl. Kreis: uud Stabtgeridt. 
Keuter, Director. 
| Brankel. 


(3) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Andreas Schregenmaler von Serbrunn bat 
auf Zufammenberufung feiner ®länbiger an: 
— um ihnen — —————— zu 
machen. 

Wer daher eine rechtliche Forderung an 
benfelben zu machen bat, wird auf Mittwoch 
ben 27, May I. 3. früh 9 Uhr zur Anmel; 
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bung berfelben, unter bem Reiitönadhtheile 

ter Nichtberückſichtigung In dem gegenmwärts 

tigen DBerfabren ander vorgeladen. 
Würzburg ben 21. Mpril 1829. 


Königlides Ganbgeriät r. d. Me. 


Caͤmmere r, F5.:8;l.:Affeffor. 
Emmerid, Redtöpr. 


(2) 2. Gläubiger: Borlabung. 
Balentin Gropps Wittib von Unterdürr⸗ 
bad will ihren Kindern bie Grunptbeilung 
reihen; wer baber an Horgenannte Wittme 
eine Forderung zu maden hat, bat folde 
Mittwoh ben 27. f. M. Dia 
Vormittags 9 Uhr dabier unter dem ‚Kedhts 
nachtbeile anzumelben, daß er anfonfldep dem 
künftigen erfahren nidt werbe berückſich— 
tiget werben. 
Würjburg ben 50. April 1829. 
Königlidhes Eeangeriit rechts db. M. 


Eämmerer, Mj-Kil-Affeffor. 
Ströblein.- 


(3) 3. Betanntmadung. 


Um ermeffen zu fönnen, weldes Verfaßs 
ren gegen den Mihel Schmitt, Schloffermei 
fier von Thüngeröheim , einzuleiten fey, if 
Kenntniß teffen Schuldenflandes nötbig. 

Es werden daher alle jene, welche aus 
irgend einem Grunde an benfelben eine For» 
derung zu madhen gebenfen, auf Mittwoch 
ben 27. Map d. 8. früh 8 Uhr zur Ans 
melbung und NRidrigfielung ber Forberun 
unter dem Präjubize anber vorgeladen, ba 
bie Nichterfheinenden dem Beſchluſſe der Er— 
ſcheinenden für beyflimmenb erachtet werben. 

Würzburg ben 95. April 1829. . 

Königliches Zandgeridt r. b. M. 
v. Eckart, Zanbr. j 
Hal, l » 


Bläubi ger:DBorlabung. 

Die Michel Roths Wittwe von Oben 
leinach bat fi freymillig dem Eoncurdverfahe 
ren überlaffen. Es werben daher folgende 
Edictstage, und zwar: 

iter zur Anmeldung und zum Beweis ber 
Forberungen mit Vorzugsrecht auf 
Freytag den 5. Juny: 
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Iepter zur Worbringung ber Einreben und 
zum Schlußverfabhren auf 
Srestag ben 17. July I. J., 
jebetmal früb 8 Uhr fefigefegt , wozu ſaͤmmt⸗ 
le Gläubiger vorgelaben werben. 

Dad Ausbleiben beym iten Ebictötage 
hat den Ausflug ber Forderungen don ber 
Maffa , bad Ausbleiben bey bem legten Edlets⸗ 
tag den Ausichluß mit ben treffenden Hand⸗ 
lungen zur Felge. 

Ber etwas von dem zum Eoncurdvermögen 
Gebörigen In Härben hat, wird aufgeforbert, 
ſolches dem Gerichte mit Vorbehdtt feiner 
Rechte zu übergeben. 

Würzburg ben 97. April 1829. 
Königliges Landgeriht Links d. M. 

‚ Maper, Endroftr. 
i Eraildheim. 


— — — — 

(6)5. Edietal-Sadung, 
Um ermeffen zu können, welches Wer; 
fahren gegen Koppel Reus von Waſſerlos 
einzuleiten ſey, wird Tagfahrt zur Schulden⸗ 
* Liquidation auf Mittwoch den 20. Mad früh 
8 Uhr zur Anbringung ber Forderungen und 
Erklärung über das einzuleitende Verfahren 
unter bem Rachthelle anberaumt, baß auf 
die alchterſcheinenden Gläubiger Eeine Rück⸗ 
* genommen, und biefeiben als eintlimmend 
n dem Befhluß ber Mehrheit angefeben wer 
ben follen. 
Ylsenau ben 30. März 1829. 
Königlihesd Lanbgeridt. 
.3. B. Burfarbt, Landr. 

Dömling, j p. j. 





6) 1. Bekanntmahung. 

In ber Verlaſſenſchafisſache bes dabler 
perfiorbenen Herrn Siadtpfarrers Falkenſtein 
wurbe bie Erbſchaft cum beneßcio legis et 
inventarii angetreten, baber die unterfertigte 
Behörde in Auftrag bes Königlichen bayert- 
fhen Kreis: und Stadtgerihtes Schweinfurt 
zur Ziquibation der Paffıoen Termin 

auf ten 5. Jung d. 3. 
Mormiltays 9 Uhr 
hiermit anberaumt, an welchem _jeber feine 
Forderungen an berfelben Erbſchaftsmaſſe un, 
ser dem Rechtsnachtheile zu Protvcoll anzus 
melden und zu beſcheinigen bat, daß anfons 
fien bey Wuseinanterfegung tiefer biefelben 
unberüdfihtiget bleiben, und ber nad Abzug 
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—— — —— Erb» Mer, 
mögensrefl dem eingefegten — 
ben ausgebänbigt —* — 
——— 
a nig e bayer. Zanb 
Schmitt, Bandr. angeri@t, 
Barack, Rechtspret, 


(3) 2. Anzeige. 

Die unten ſignaliſirte Katharina Bot 
MWildfleden, bie ſchon mehrmalen — 
Vagantenlebens und Bettelns beſtraft wurde, 
* —— — ſie angeordneten 

eſonde olizey⸗Aufſicht entzoge 
lich —* * —— * ——— 
an erſucht er ſaͤmmtliche [ 
bebörben, auf gebadıte 53 
ſonderes Augenmerk zu richten, dieſelbe im 
Betretungsfalle arretiren und hieber liefern 


gu laſſen. 
Biſchoftheim den 1. Map 1829. 
KöniglichesEKandgericht. 
Dir. aegr. 
Maier, Act. 
ar Wirth, Rehtäpr, 
analement: 
Alter, 30 Jahre, * 
Größe, 5 Schuh 3 Zoll, 
Augen, hellgrau , 
Yugenbraunen, blond, 
a ‚ blond, 
afe, proportionirt, 
Mund, groß, 
Kinn, rund, 
Befihtöfarbe , bleich, 
Geſicht, länglicht, 
Statur, unterfept. 
Beſondere Kennzeichen: 
An dem rechten Auge oberhalb der Augen⸗ 
braunen einen hervorſtebenden Geſchwulſt. 
Drähte 
efe rägt auf dem Kopfe ein altes 
tunfeldlaued Tuch, eine weiß * jerrif: 
fene Jade, eine gerriffene, blau und weiß 
geftreifte Schürze, einen wollenen dunkelblau— 
en Rod, weiß wollene oberhaib blau anger 
firidie Strümpfe und ſchlechte Schuhe. 


(2)2. ®läubiger  Badung. 
Melbior Breitenberger zu Neuſchleichach 





hat auf Buſemmenderone ſelner Glaͤudiger 


* 
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angetragen, um, wo möglich, einen Nahlaf- 
vertrag mit ihnen abzuſchließen. 

Diefemnad werten alle biejenicen, wel: 
be an gedachten Breitenberger eine Forderung 
machen su können glauben, aufgefortert, fol: 


de am 

27. May Vormitta,d 10 Uhr 
dabier zu Protocoll zu geben und zu befäei: 
nigen und follen diejenigen, welche ſich nicht 
melden, bey dem meileren Verfahren unde: 
rückſichtigt bleiben. 

Eitmann den 24. April 1829. 
Königlides Landgericht. 
2. U. Kumer. 
Glier. 





(2)2. Befanntmadhung. 

Freytag den 22. I. M. fruh 10 Uhr wer: 
ben bie für den Rentamtsbezirk Homburg 
pro 1828/29 genrhmigten Landbau: irpardtur 
ren mittelſt Strichs an den Weninfinepmen; 
ben unter den beym Striche betannt gemacht 
werbenden Bedingungen überlaffen, wozu die 
Liebbaber eingeladen ‚werden. 

Markıbeivenfeld den 9. May 1829. 
Königlides —— Homburg. 


uberti. 
Henkel. 
Bekanntmachung. 
Donnerstag ten 4. Jung d. J. 
Nachmittags 2 Uhr 
wird im Wege ber Hülfevounreduna bad 
fämmtlihe Gruntvermögen des Midael 
Schwab zu Kammertorit, weldes 
a) in einem gefihloffenen Gute an 
4) einem Wobhndaufe mit Nedengebäuten, 
ber Branduffecurang mit 1000 fl. ein 
verleibt, 
2) 7 Morgen Kraut» unb Grasgarten, 
5) 20 Perg. Art: und einem halben Wie: 
fenfeld, 
4) 53 Mig. Weinberg, auf welchen Reali⸗ 
täten dad Gemeindeboljredht rubt, k. 
£ebens, mit 40 fr. Gruntzins, 5 prEt. 
anblohn, 1 fl. 28 pr. frf. Beeth— 
) ‚in walzenden Grundflüden, als 


beyläufig: 
2 Mieg. Artfeld auf Kammerforſter 


arfung, 
2) 5 3/4 Mrg. Artfeld auf Breitbader 
Martung, 





(2) 1. 


—— 
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3) 4 Meg. Artfeld auf Oberſchwarzacher 


Marfung, 
4) 1f2 Virg. Wiefen, 
beflebt, dem öffentlihen Aufſtriche, im Orte 
Breitbach ausgejegt, wozu Kaufsluflige vors 
ladet | 
Gerof;bofen am 24. April 1829. 
das königlihe Landgerlcht. 
Schmitt, Yandr, 
Barad, Rechtspr. 


Bekanntmadung. 

Am 3. d. M. unterm Nachmlttagsgottes⸗ 
dienfle wurbe in einer Haufe zu Börtigheim 
durch Einbrud und gemaltfame Erbredung 
einer mit Erfen beſchlagenen Geldkiſte folgende 
Gelddeträge entwentet: 

a) 100 fl. an ganzen und halten Kronen: 
tdalern in einem ſchmutzigen leinenen Säck⸗ 
chen mit Binpfaden zugeſtrickt, 

b) etwa 5 Carolin an Kronen: und Eon: 
ventionsthalern in einem meiß leinenen 
Säckchen, 

c) 40 fl. in preußiſchen ganzen, drittels 
und jecheteld Thalern, ebenfalld in einem 
— Säckchen mit Bindfaden juge 

rickt, 

d) bepfäufig 30 fl. an 24: 12% und 6:fr. 
Stüden in einem ledernen Gelbbeutel, 

e) bepläufig 18 fl. an verjihledenen Münz- 
forten edenfalls in einem federnen Geld» 
beutel. 

Diefes wird‘ Behufs ber Mitwirfung 
gur Entoedung befannt „emadt 

Mkt. Heidenfeld am 5. Map 1829. 


znigliches Landgeridı Homburg. 
BIRIBUNF Besectt 2 s 


2 Ranzenbergen 
(3)3.  Edictal:2abung. 

Gegen die Verlaſſenſchaft bes babier ver; 
lebten Bürgers Michel Gebbarbi ifl der 
Eoncurs rebiefräftta erkannt und weıben bier, 
nad folgende Evicistage angefept: 

4ter Edictstag auf Dinstag den 26. May 

1. 33. früy 8 Uhr jur Anmeldung ber 

— und deren gepörtgen Nude 

weife; 

Zter Erichstag auf Dindtag ven 23. Junp 

b. 3. früh 8 Uhr zur WVorbringung ber 

Einreden auf die angezeigten Forderungen, 
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zter Etichdtag auf Dinsdtag ben 24. July 
d. 3. früh 8 Uhr zur Schlußbantlung. 
Dis A,soleiven am 1len Edicistage 
bat den Ausfhluß der Fordetungen von ber 
gegenwäitisen Viuffe, jenes an ten 2 legtern 
den Auefipluß mit den treffenden Handlungen 
gur Folge. , 
ıgleih werben jene, welde etwas von 
dem Derlebten in Händen baden, aufgefors 
dert, füldes zu Gerichtehanden zu flellen, 
Hammelburg ten 8. April 1829. 
Köntglihed Landgerigt. 
5 A. Goßmann. 
3. ud. Och, a9 j. 


(5) 2. Bekanntmachung. 
ſchaft des Burgermeiſters Wilhelm Maſſe zu 
Kaelſtadt wird das Klaſſen-Urtheil vom 6. 
dieſes, Freylag den 8. May an die Gerichts: 
tafel publicationis loco an eheftet, was {vs 
fort dea Betbeiligten jur Kenntniß bringt 
Karlſtadt am 6. Map 1829. 
Königlides Landgeridt. 
v. Hörmann. ° 
Gernert, Pret. 


(2) 2. Befanntmadung, 

Um das Schuldenwefen bes Phelipp Feb: 
berger zu Rölldach beridtigen zu fönnen, {fl 
88 nosbwentig, beffen Gläubiger zu vernehmen. 
efe follen dader ıbrr Forderungen am 

Montug den 25. May d. TB. 
früh 8 Uor unter dem Rectsnachtheile ver Richt: 
berudjihtigung gewörig dapier antringen, 

Klingenberg am 4. May 1829. 

Köntalihes Landgerecht. 
Wagner, Landr. 
Bauer, Rehtipr. 


(5)5. Gläubiger:Borlabung. 

Um ju ermeffen, mweldes Verfahren ges 
gen Johann Adam Waigand, Maßtzgermeiſter 
dahier, einzuleiten ſeh, i eine genaue Kennt; 
niß von beffen Paff viiand nöthig; es wird 
daber Zagfabri ‚ur Sgulvenaufnahme und 
Liquidation auf 

Mittwoh ten 27. May l. J. früh 8 Uhr 
anberaumt, bey mwelcder alle jene, welche an 
denfeiben irgend eine Forderung maden ju 
können glauben, fo gewiffer tadier vor Ge: 
richt zu erfheinen haben, als für die Aus; 





In der Eoncursfahe c. bie Verlaſſen⸗ 
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bleibenden beh bem meitern Merfahren Feine 
Rückſicht genommen werden wird, 
Meuſtadt am 5. Map 1829. 
Königlives Landgeridt. 
Meifner, Lantr. - .. 
Stauch. 


(2) 2, Bekanntmachung. 

Es wird diermit dekannt gemacht, daß 
das in der Concursſache der Lorenz Dülifchen 
Epeleute zu Migeifeld erlafjene Privritätss 
Eıfenntniß am 


1. Map d. 38. 
flatt der Verkündung an die Gerichtstafel ans 
gebeftet werben wird. 
Stefft ven 20. Adril 1829, 
Königlides Landgericht. 
B. l. V. d. ®. 


Hauff 


Groß. 
— — — 


(2) 1. Strichs Bekanntmachung. 
Das jenige Grundvermögen, welches Gre⸗ 
gor Schmitt von Uchtelhauſen in ber Mer: 
EUR bed Adam Schmitt erjiri 
en, wir 
Dinstag den 2. Juny früb 8 Uhr 
auf bem Gemelndehauſe zu Uchtelhauſen bem 
Striche aufgelegt. 
Wegen des Zuſchlags wird nad dem 
Hypotvetendefege verfahren. 
Schweinfurt ven 11. Map 1829. 
Köntglines Zanpgeriät, 
einer. 








Grobe,j.p 
5 2. Di i 8 vu 
(9) dire ET 


Zum Verſtriche des zur Ausſchatzungs⸗ 
maffe des Chriftoph Allgaſer zu Fridenhaus 
fen gebörigen Grunpvermögens an einem 
Wohndaufe, mehreren Weinvergen, Wrtfels 
bern und Bieten Im Ganzen oder Einzelnen 
wird Taafahrt auf Mittwoch ten 20. Ma 
d. Is. früp 9 Uhr auf dem Gemeindehaufe 
zu Sridenhaufen feftgejrgt. : 

Der Verſtrich gefvieht mit Worbehalt 
bed ten Gläubigern nab SS. 64 und 69 
bes Hopotdebenge ſetzes zufieenden Rechte uns 


' ter ben vor dem Striche bekannt gemacht wers 


benben befontern Bepingungen. 
Zugleich if einziger Edictätag zur Anmel- 
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bung ber Forberungen, Angabe ber Vorzugs⸗ 
rechte , dannber Beweismittel für beyde, fu wie 
ur Dernebmlaffung unb beyderſeits ſchlüß⸗ 
—* Merhandlung auf Dinstag ben 2. Junp 
d. 38. früb 9 Uhr anberaumt, an welchem 
die Allgaieriſchen Gläubiger bey Vermeidung 
bed Muspatufl von ber Maffe refp. mit der 
betreffenden Handlung beym Landgerichte das 
bier zu erfheinen baben. 
Disfenfurt den 5. Map 1829 
Köntglides Lanbgeridt. 
Walt 


er. 
Geßner, Ldg.⸗Aet. 


(2) 2 Edia 2 
Johann Dietz jung von Heſſelbach hat 
ch dem Gant⸗Verfabren unterworfen. Wegen 
Beringfügigkeit ter Maſſe wird fofort zur 
Unbringung ber Forderungen, Ungabe und 
Worlage ber Beweismittel, und zu den Schluß⸗ 
banblungen einziger Edictstag unter dem 
Mectönachtheile de Ausſchluſſes von ber 
Maffe refv. mit der treffenden Handlung auf 
A RAR den 27. May früh 
angeſetzt. 
5 I weinfurt ben 5. Map 1829. 
Köntglihes Landgericht. 


Kleiner. 
Grobe,j. p- 


c2y)2. Befanntmadhung. 
Zur öffentlihen Verfleigerung ber nad» 
benannten, dem Gaflwirth Lorenz Wilhelm 
Bär zu Michelfeld gehörigen Immobilien, ald: 
4) des Gaſihauſes Nro. 16 mit rabicirter 
Shild: und Braugerechtigkeit, dann 
Scheuer, Stallung, Nebengebäuden, Som; 
werparten, unb eingehörigen 11 4/2 Mor» 
n Ader, 
2) eines Gemeinderechtes, beflebenb aus 
4 1/8 Morgen 45 3/4 Rutben Ucker, 
2 Ruthen Gertholz aus dem Gemeinde: 


walbe, 
„>“ Grundſtücken auf Midelfelder Mar, 
u 


ng, 

a) 7/8 Morgen 8 Rutben Weinberg, 
b) 6 4/4 Morgen Wirfen , 
e) 25 6/4 Morgen Ader, 

4) auf DObernbreiter Marfugg 3 Morgen 
Ader unterm Neuenmwalbe, 

5) auf Hobenfelder Diarkung 1 1/4 Mor 
gen Yalsı 
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6) auf Mainbernheimer Markung 2 1/4 
Morgen Hol; im Zännig, 
7) auf Marktſteffter Markung, 13/4 Mors 
en Weinberg im Geisbuf, 
if Tagfahrt auf ben 
29, db. Mis. N. M. 2 Uhr 
auf bem &emeindebaufe zu Michelfeld ange» 
fegt ; hiezu werben beflg- und zablungsfähige 
Kaufslufige eingelaben. 

Stefft ven 5. Map 1829. 
Koͤnigliches Landgericht. 
er 7 V. 

auff. 

Groß. 

— —— — — 

Bekanntmachung. 

Dem Baͤckermeiſter Franz König zu Wies 
fentbeid wurden in ber Nacht vom 28. auf 
ben 29, bes vorigen Monats folgende Örgens 

‚fände entwendet: | 
4) eima 30 bis 32 Lelb ſchwarzen Brobes, 
wovon jeber Leib Brob 6 Pfd. wog, und 

mit F. K. bezeichnet war, 
eine Haube von Zig mit blau und ro 
then Blumen, welde mit einem ſchwar—⸗ 
zen groß gezadten Bande umbunden war, 
8) ein von brauner Wolle geflridtes Welbs 
muͤhchen, mit einer gelb, rot) und grü⸗ 

nen Einfaſſung, 

4) ein Weibsmuͤßchen von Zitz, don weis 
Gem Grund, unb mit blau und rotben 
Blumen, welches ſchon etwas abgetragen 


war, 

5) ein Weibsſchürz von Zitz mit weiß und 
rofarothen Streifen, auch ſchon etwas 
abgetragen , 

6) ein Weibsrock von Zig, braun mit weis 
den Blnmen, gleihfaus ſchon etwas abs 
gefragen, 

7) ein (don getragener ſchwarzer runder 


Filzhut, 
8) ein Graskorb von rothen Weiten, und 
noch ganz neu. 

Man bringt 'biefen D’ebflahl_ jur Ent 
deckung bed Thäterd andurd zur öffentlichen 
Kenntniß. 

Volkach ben 2. Mah 1829. 

Königlihes Landgericht. 

Bey leg. Verb. des Lanbr. 
Greb 


Barazzi a. s. j. 


2) 
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6) 1. Befanntmadhung. 
Das jum Baue eines neuen Pfarrhau: 


ſes in Untereifenpeim eingetaufdte Johann 


Hochre iniſche Woondaus daſeldſt wird auf den 
Abbruch an den Meiftbietenden, dann der Neu— 
bau des neuen PM arrbaufes, bie Werfegung 
ber Rindvieh- und Schmeinftallung , bie Züh— 
rung einer Mauer zur Umgebung eines Gar; 
tens, dann bie Grabung eines Brunnen? und 
nn einer Pumpe auf folden, an ben 

eniglinehinenden nad vorgelegtem Riſſe, 
Koftenvoranfihlag und befannt zu madenden 
Bedingniffen am 

Dinsrag ben 2. k. Mid. Junlus 

früh 9Uor am Sipe des babiefigen Landgerlchts 
öffentlich aufgeſtrichen. 

Morkäufig wird bemerft, daß nur erprobte 
ald folde dem Landgerichte bekannte Werk: 
meifter, oder ſolche, die fid hierüber alsbald 
ausmweifen fönnen, zum Striche belaffen wer» 
ben, und ber Meiflbietende auf das abzubres 
chende Hochreinifche Wohnhaus und der Leber; 
nehmer bed Neubaues zureihende Sicherheit 
zu flellen tMben. 

Liebhaber können inzwiſchen das god: 
reiniſche Wohnhaus, den Bauplap, Riß, 
Korlenvoranftläge und Bedingniſſe einſehen, 
und werben zum Striche eingeladen. 

Molfah am 7. Day 1829. 

a — 
e 


n. 
Dttenweller 


(2)2. Deffentlihe Befanntmadung. 
In der Eoncurdfadhe gegen Friederich Müls 
ler von Hemmendorf wird das erlaffene Vor⸗ 
zugs Erkenntniß anflatt ber Verkündung 
Freylag ben 1. k. Wis. 
im Dorplape der dieſſeitigen Amttflube auf 
60 Tage angeheftet. 
Baͤunach den 27. April 1829. 
Königlihes Landgeriht Gleusdorf. 
*- Dr. Srener 
Bey legaler Verhind. des Landr. 





Oeffenthiche Bekanntmachung. 
In der Concursſache gegen Andreas 
Schneider von Salmsdorf werden folgende 

Eviciötage jedesmal früh 9 Udr fefigefept: 
Iter zur Anmeldung und Nachweiſung ber 
Zorterungen und beren Vorjzugsrechte, 
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fo wie zur Stellung ber Einreben gegen 
biefe Forderungen 

Dinstag der 2. Juny, 
Ilter jur Abgabe ber Schlußerkldrungen 
Dinstag ter 21. July ds. Je. 

Saͤmmtliche Gläubiger bed Gantſchulb⸗ 
nerd haben unter bem Rechtsnachtheile des 
Yusichluffes von ter Maffe und bey Verluſt 
ber ireffenden Handlungen an biefen Edicts— 
tagen zu erfiheinen. 

Das ſammtliche Activvermögen beftebt 
in biefer Gantmaffe In 1322 fl. 25 1/2 Er. 
Der Paſſioſtand dagegen beträgt 5715 fl. 47 
4/2 tr., mworunter fih 1667 fl. 18 3/4 fr. 
bppotvefarifh verjiherte Paſſioen befinden. 

Baunach am 18. April 1829. 


Königlided Landgericht Gleudborf. 
Rottlauf. 





3). EdictalsLabung. 

Der Müllermeifter und Holzhändler Ge 
org Gottſchall auf der Laimbachsmühle bat 
auf die Wobhlthat ber ——— gegen das 
ihm am 28. vorigen Monats eröffnete Eon: 
eurd.Erfenntniß am 9. db. Mid; ausdrücklich 
verzichtet. 

Es werben baher bie gefeglichen Edicte⸗ 
tage, naͤmlich: 

iter zur Anmeldung ber Forderungen, ih: 
rer Vorrechte und gehörigen Nachweiſung 
derfelben auf 
Mittwoch den 10. Juny b. J.; 
zter zur Unbringung ber Einreden gegen 
bie gemachten Forderungen auf 
reptag ben 10. July; 
Ster zur Salußoerhandlung, und zwar 
a) für die Neplik auf 
Donnerstag ben 23. July, 
b) für bie Duplif auf 
Montag ben 10. Auguſt b. J.; 
jebesmal Morgens 8 Uhr angefeßt, an wel: 
chen fämmılihe Gläubiger ber Georg Gott: 
fhallifden Eheleute unter dem Rehlsnach⸗ 
theile vorgeladen werben, babier felbft ober 
durch Bevollmädtigte zu erfiheinen, als au— 
ferdem das Nichterfcheinen am iten Ediets⸗ 
tage ben Ausfchluß ber Forderung von ber 
Goncurdmaffe , das Nichterſcheinen an ben 
übrigen Evictdtagen ben Ausfchluß mit ben 
treffenden Handlungen zur Folge haben würde. 
Hiebey werden alle, weiche etwas zur 
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Maffe Gebärigesd befiten, aufgeforbert, mit 
— idrer allenfallſigen Rechte, ſolches 
bey Gericht zu übergeben, und zwar bey Ver⸗ 
meidung des nochmaligen Erſatzes. | 

Nach Vorſchrift ter Prioritäte:Orbnung 
$. 32 wiıd auch bemrrft, taß der Acttvſtand 
bed Gantirerd in 5290 fl 12 fr., ber Paſſiv— 
fand _aber in 9850 fl- 28 A Er. beilebt. 

Zugleib wırd zum Verkauf ber zu tiefer 
Concurimaffe gebörigen Rralttäten, beflebenb 
in der Laimbachhsmühle mit Wohnhaus, Ne: 
bengebäuden, 38 7/8 Moruen Fed, 74 
Morgen Wrefenz Holzgerechtigkeit zu 2 1/11 
Ader, Taafahrt auf 

Mo.tag den 1. Jung d. 36. 
Nachmittagd 2 Uhr 

in ber Laimbachsmünle beſtimmt. 

Baunad am 16. Up:il 1829. 
Königlihesd Landgericht Gleusdorf. 
Rotilauf. 

Schneidamind, a. i. s6. 





Gläubiger: Dorlubung 

Andreas Scheiner zu Greuffendeim will 
mit feinen Giduvisern eine gütliche Uebereins 
funft verfuben; es wird dader Tagfahrt auf 
Miltwoch den 53 Jundel. J früh 9 Ubr zur 
BUnmeltung der Forderungen und Verſuch der 
Güie anderaumt; für den Nichterfiheinenten 
unter dem KRettsnawiheile, daß er bey Er: 
lebigung dieſer Schultenſache nit weiter de; 
rückſichtiget werde. 

Rothenfels am 24. April 1829. 

ürfilides Herrfhbafıs» Gertät. 

Ban Häder, H:Rdtr. 
Sıyubert,j.p. 





(3)2. Früchten-Verſteigerung. 

Montag ben 235, l. M. werden am Amts: 
fige tes unterzeichneten Rentamts 

25 Shäff-l Welßen, 

4125 Sihäffel Korn, 

100 Schaͤffel Haber, 
welche auf tem Fruͤchtſpeicher In Ebern auf: 
gefbüttet find, dann 
am Dinstag den 26. db. In dem Lanaiſchen 
Gaflpaufe zu Buunah Morgens 10 Uhr 

25 Schaffel Weip:n, 

125 Spaffel Korn, unb 

200 Schäffrl Kader, aus ber Ernte von 


so 


4827, welche zu Baunadh aufgefpeichert find, 
in ſchicklichen Abtheilungen vorbehaitlid ter 
höchſten Genebmigung öffentlich vrrfeigert, 
welches ten Kaufslunigen zur Nachricht bient. 
Ebern am 11. Map 1829. 
Königlides Rentamt. 
Gros. 





3). Betfanntmadung. 

Nah einer bödhiten Entfchließung ber 
fol. General-Bergmwerts: und Salınen Ubi: 
niffration vom 45. v. M. foll der Kunfitburm 
über den Schöndorndbrunnen zu Kloflerhau: 
fen im Wege ber Verfieigerung auf den Ab; 
brud verfauft werben; tverfelbe iſt aus noch 
ganz gutem Eichenholz, 47 Fuß body erbaut, 

efeot aus drey Stockwerken, und if zu 
Wohn: oder Defonomie:Gebäuden fehr wobl 
ju verwenden. 

Bur Strichstagfahrt IR ber Montag ber 
25.5. M. beilimmt, wo fi bie Liebbaber 
frub 9 Uhr bep dem unterfhriebenen Amte 
einfinden, bie Verkaufs Bedingniffe verneb: 
men, ibre Gebote zu Protocoll geben und 
ten Zufhlag mit tem Dorbebalte der hödy» 
fien Senehmigung erbalten Eönnen. 

Das Derkaufs.Object Fann täglih ein: 
gefeben werden. 

Saline Kiffingen ben 3. Way 1829. 

Königlides Haupt: Salzamt. 


Halbig, Infpector. 
: Gollmiper. 


(3). Verfletgerung. 
Am naͤchſtkänftigen Mittwoch ben 20. b. 
M. früh 10 Uhr werden im kgl. Hoffpitale 


babier beyläufig 
90 Shäffel Korn, 
11/2 = Weipen, 
80 s Haber und 
15 ⸗ Dinkel, ſammllich 
vom Jahre 1828, mit MWorbeba.t böchſter Ge: 
nehm gung Öffentlich verſteigert, wozu einladet 
Würzburg den 11. May 1829. 
bie kgl. Hoffpital : Berwaltung. 
Bauer. 
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Intelligeng- Blatt 


Aam r 
für Ass 


den 
Mainkfreis 


reihb$ Bapern. 








— — —— — —— — —ñ——— —⸗ — — — J 
Würzburg. Dinstag den ıg. May 1829. 
DE EEEREERSESGESESESEEEEER SEE nn —— 


Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus. praes. 13275. VNrus. exp, 13844. 
Un fämmtlidhe allgemeine und befonbere Fgl. Rentämter, bann übrige 
ärarialifhe Kaffen im Unter: Maintreife, 
(Den Kurs des preußifchen Geldes betr.) - 
m Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Es wirb hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß nah einem: Reſcripte bes 
‚Egt. Staatd: Minitteriums ber Finanzen vom 9. v. M. bie preußifchen Thaler und ihre Fractio- 
nen auch an ten Gefälls; Lieferungen zur Kreis: Kaffe eingefantt werden dürfen, jedoch 
den ganzen Thaler nur zu 1 fl. 42 Er., 
u 1/3 „ „ je — 34 fr. 
„ 41/6 7 nu — 17 ., 
„ IA2 u „Ju — Br, 
Würzburg ben 13. Map 1829: 
Königlide Regierung bed Unter: Mainkreifes, 
& Ad 
repberr v. Zurbein, Präfitent. 
: Gietl, Director. 
Nidels. 





Nrus. praes. 14122. Nrus, exp: 15182 U IS 
i ber m f . fü N 
BIER SIE DERRERFRINE, en gausarmen zu Armed ka) 97 zu 100 fl., für die com 
Im Namen Seiner Majeflät Des Königs. f 
Die verlebte Wittme des Amtskellers Conrad Meifner hat in ih em Teffamente kem 
sonferibirten Armen zu Münnerflatt 100 fl. legirt, weise wohlthaͤtlge Handlung hiermit jur: 
öffentligen Kenntniß gebrabt wird. Würzburg den 4. Way 1829. 
Königlibe Regierung des Unter: Mainkreifes,. 
Kammer bed Innern. 
Freyhert von Zur hein, Prafibent. 
Fröblich. 
Jahrgang i829. er 25 


Mras, praes. 14202. Nrus, exp. 13191. 
Befanntmahbune. 
(Wohltbätige Vermächtniffe der Anna Maris Urfula Riegel betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs, 

‚ Die am 12. Februar biefes Jabrs zu Arnsbaufen, Yandgeridrs Euertorf, derlebte 
Maria Anna Urfula Riegel aus Baunach bat in ihrem binterlaffenen Teſt amente ju wohl⸗ 
Ihätigen und gottestienfilichen Bweden folgende Legate ausgefept; 

a) 50 fl. ber Kirde zu Arnobaufen für Abbaltuͤng eines Amis auf Maria Schmerz, 
b) 50 fl. für ein ſolches auf Marta Opferung, 
c) 120 fl. für zwep Rorateämter, 
d) 50 fl. für die Local» Ehul: Caſſe iu Arnshauſen 
e) 5 fl. für bie vortige Armen : Cafe, 
und bat überbieß bie Kirche su Urnshaufen auf den Reſt ihres bort befindlichen Vermögens, 
ald Haupterbin eingefept, weldyer Keil nad Abzug ſammilicher Legate 220 fl. beträgt. 
Diefe den wohlihätigen und frommen Sinn ber Derlebten beurfundende Dispofition 
wird andurd) zur Öffentlihen Kenntniß gebradt. 
ürzburg den 6. Map 1829. 
Königliche Regterung des Unter: Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 
Örepperr von Zurbein, Präfident. 


ẽrébliq. 
—— — —— — —ñ—— . 
Mrus, praes, 14191. Nrus, exp, 13193. 
Betfanntmadbung. 
(Vermärhtniß der Regiſtrators Straub Wirtive zu Amoerbach betr.) 
3m Namen Seiner Majeität ves Könige. 

Die ju Amorbach v:rlebte Wittwe des fürfitudh Leiningiſchen Kegufratord Straub dat 
in ibrem am 12. Februar biefed Fudrs errichteten Teflamente ber Kirche ju Amordach ein. 
bundert zehn Gulten für ein jaͤhrlich abzuhaltentes Worate: Ant und eine Seelmeffe auf 

eorgens Zag vermadit, und nediidem funfjedn © .Iven für die voriigen, dann jebn für vie 
Hausarmen zu Ripperg jur Vertheilung eingefegt; welde moplthätige Handlung jur öffent. 
lien Kenntniß gebracht wird. 

Würzburg den 6. Map 1829. 

Königlige Negierung bed Unter: Maint reifes, 
ammer bed Innern. 
Srepberr v. Zurbein, Praſtdent. 


Srbhli, 

—e, — — — — — 

Mum. praes. 44082. Num, exp. 13319. J 

Die von dem penfionirten Lehrer Schäfer zu Hopferſtadt dem Armen Juſttiute daſelbſt zemachte Schankung bey 
Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Der denſtonirte Lehrer Schaͤfer zu Hopferſtadt hat dem dortigen Armen-Inſtitute 
#5 fl. 30 fr. als den durch öffentlichen Verfirih erzielten Erlös aus einem an bag Armen 
_ wi ibm abgetretenen Kleeacker geſchenkt, welche wohlthätige Handlung diemit befaunt 
gemacht wird. 
Würzburg ben 6. Map 1629. 
Königlihe Regierung bes Unter- Mainfreifes, 
8 » 2000 Burlıia ae 
tendberr von Zurbein rälttent. 
Sröptis. 


929. — 9% 
Nrus, praes. 14576. Nrus. ge 13489. 
etanntmadung. 
(Dad Vermãchtniß der Eva Regina Sommerlang zu Bamberg für das Spital zu Ebern betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät Des Königs. 

Die Boͤckermeiſters Wittwe Eva Regina Sommerlang zu Bamberg, melde fon Im 
Jabre 1827 bes Gotteshaus, bie Armenpflege und den Schulfond zu Ebern mit 500 fl. be: 
ſchenkte, hat nun auch tem bortigen Spitale zur Berbefferung des Fonds 100 fl. zugewendet; 
dleſe ben wahl hätigen Sinn der Geberin bezeichnende Handlung wird andurch zur öffentliden 
Kenntniß gebract. 

Wuͤrzburg ben 9 Map 1829. 

Königlihe Realerung bed Unter»Mainkreifes, 
Kammer des Innern. 
Frepherr von Zurbein, Prafibent. 
Lommel. 


ö 
Intelligenzweſen. 


Amtliche Artikel. 





Bekanntmachung. 

CConcurs für die Aufnahme von Eleven in bie königliche Central⸗Veterinaͤr-Schule.) 

Der Concurs für bie Aufnahme von Eleven In bie königliche Central⸗Veterinaͤr⸗Schule 
bat biefes Jabr am 26. October Statt, und fängt früb 8 Uhr an. 

Diejenigen, welche biefen Concurs zu maden gedenken, müſſen bie indem organifdhen 
Ebict über das Veterinär-WBefen (Regierungd- Blatt 1810, Vill. Süd, $. 17 und 19) dor: 
geſchriebenen und gebörig geflempelten Zeugniffe, nämlid: 1) den Taufſchein, 2 die 
Schuljeuaniffe, 3) das gerichteärztliche Atteſtat, 4) das Sitten: und 5) das Dermögens- Zeug: 
niß entweder nod vor dem 4. October bierber einfenden, ober biefelben bey iprer perfünliden 
Unmeldung zum Concurs gehörig bepbringen. 
’ Münden ten 6. May 1829. 

_ Königlid bayerifhe Central: Veterinär: Säule, 
Fryr. v. Kesling. Wepymar. 





Betfanntmadung. 
(Den Unterriät für bie Hufbefhlagfhmiebe betreffend.) 


Die unterfertigte Stelle macht biemit befannt, baß ber, durch das organifdhe Ediet 
über dad Veterinär: Weſen (Megterungs:Blatt 1810, VII. Stüd, $. 24) vorgefchriebene Un; 
terricht für die Hufbefhlagfhmiede mit bem 1. November biefes Jahres feinen Anfang nimmt. 

Ale diejenigen , welche der gefeplih vorgefhriebenen Approbation bedürfen, haben bep 
diefem Gurfe um fo fiberer zu erfbelnen, als ſoiche mad Cröffnung bes Unterrichts nicht 
mebr angenommen werben bürfen, fontern bis auf ben mieber beginnenten Sommer » Fehr; 
eurs, weiber am 1. April 1830 feinen Unfang nimmt, ohne weiters verwiefen werden müffen. 

Münden den 6 Map 1829. ’ 
Königliche bayeriſche Central-Veteringr-Schule. 


sling. Weymar. 
Sıhr. vo Kesling | es 
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(5) 3. Bekanntmachung. 

Am Donnerstag den 21. d. Mid. Nach—⸗ 
mittage 2 Uhr werten in ber Behaufung 2, 
Diltr. Nro. 66 die zum Nachlaſſe der Dar» 
garetha Bültmann, Witime bes verlebten 
Haͤckers Chriſtoph Büttmann dahier, gehört⸗ 
en Effecten, beſtehend In Betten, Kleitungs⸗ 
Aüten, verfhtebenen Shreinerwaaren unb 
beraleiden, dann einer Kuh, gegen glei 
baare Bezahlung öffentlih verfirihen und 
Kauföllebbaber hlezu einaelaten. 

Zugleich werden ale diejenigen , melde 
an genannte Margaretha Buttmann oder id: 
ren verlebten Ehemann Ehriflopb Bültmann 
aus irgend einem Grunde rechtliche Forde⸗ 
zungen maden zu fönnen glauben, aufarfor: 
tert, folde bey ber auf Montag ben 1. Juny 
d. 3. Vormittags 9 Uhr anberaumten Tag 
fahrt anzumelden und gebörig nadjumeifen, 
widrigenfalld fie bey Auseinanberfegung bie: 
fer Verlaſſenſchaftsſache nit beradfißtiget 
werben follen. 

Wurzburg den 12. May 1829. 
Königl. Kreis: und Stabtgeriät. 


Hörl, Director. 
Wilhelm. 


@)1.-Befanntmadung. 

Drey Morgen Kleefeld im Schalksberg 
follen fünftigen Montag ben 25. b. früh 10 
Uhr am Sige bed unterzeichneten Rentamtes 
auf 3 Jahre verpadhtet werben. 

Würzburg den 18. Map 1829. 
Königl. Stadt: ald Hoföfonomie; 

Rentamt. 


Vay. 





Getreid:Dertauf 


aufdbem Marfte zu Würzburg 
* den 16. Map 1829. 

Im böhfen Preis— 
Weisen, 4 Sohffl. der Schffl. 17f. 30. 
Korn, 2 s ⸗ 10 fl. 30 fr. 
Haber, 7 ⸗ 4fl.45 kr. 
Gerſte, 10 ⸗ s 7f.15E. 


Im mittleren Preis: 


Welpen, 514 Schffl., ver Schffl. 16 fl. 284 fr. 
Kom, 1284 s ⸗ gfl.514 Er. 
Bus 2404 * . Afl. 523 fr. 

elle, — ⸗ » —fh— kr. 


—— 
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Im tiefflen Preis: 
Welten, 5 Schffl., ber Schffl. 151.45 kr. 
Korn, 5 N) . 97.15 fr. 
Hıber, 12 . . 41.27 Er. 
Gerfe, — s . — A.— kr. 
Summe aller verfauften Früchte: 926 Shäffl. 
521 Schäffel Weipen, 1354 Schäffel Koın, 
2593 Schäffel Haber, 10 Shäffel Gerfle. 
Stabt:Magifirat. 
U. Bürgermeifter Benfert. 
(2) 1. Bekanntmachung. 
Montag den 25. d. M. Vormittags 11 
Uhr wirb im Gefhäfts» Rocale des unterzeich- 
neten Rentamted ber bisponible Haber : Bors 
rath, circa 10 —12 Shäffel, an ben Meitt: 
bietenden salva ratificatione verſtrichen, wozu 
man bie Liebhaber einladet. 
Würzburg am 16. Map 1829. 
Königlides SEANIFRERTERE, 
ad. 











Merwaltung ber öffen'lidien Bauten, 

Die adgehaltenen Verſteigerungen ber 
Reparaturen an jenen Staatsgedaͤuden, welde 
in den Landgerichtsbezitken: 

Deiteldad), 

Arnflein, 

Eltmann, 

Gerolzbofen, 

Schweinfurt, und 

MBürzburg rechts d. M. 
liegen, haben bie ®enehmigung Eöniglider 
Regierung erbalten. 

Diefes wird bierburd befannt gemadit, 
damit von ‚den Bewohnern ber genannten 
Staatögebäude bie Ausführung nit nur nit 
gebemmt, fonbern von benfelben gehörig con- 
trolirt werde. 

Die Erſtelgerer genannter Reparaturen 
werben zugleich aufgefordert, folde unverzüg- 
lih zu beginnen, und bie zu ihrer Vollendung 
fefigefeßten Termine genau einzuhalten. 

Würzburg ben 16. Map 1829. 

Der königliche Bezirks : Ingenieur 
Panzer. 





(5)53. Bekanntmachung. 

Montag ben 1. Jung I. 3. und bie ba: 
rauf folgenten Tage, jetesmal Nahmittagd 
von 2—5lihr, wird bey dem Pfantamte ba: 
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bier die öffentliche Berſtelgerung berjenigen 
Pänder abgehalten; von melden bie ſchul⸗ 
digen Zinfen nit entrichtet find, 

Die Ordnung trifft Lie noch vorhandenen 

> SP fänter pro 1826/27 sub lit. K. 
m Der Perfirin tiefer Pfänter beflebt in 
we'ßem Zeuge, — Kieidungeflüden jecer Art, 
— Binn:, Kupfer, Meffing » Waaren , ge: 
ſchieht nur gegen gleich zu leitende baare Bes 
jablung, wobep man bemerft, daß der Der: 
ſirich der vertallenen Pretioſen, Gold» ‚und 
Silber» Waaren noch befonbers befannt ges 
macht wird. 

Die Intereffenten und Eigentbümer ber 
benannten Linterpfänber werben biemit nad) 
Vorſchrift in Kenninß gefegt, wozu zugleich 
tie Strichsliebbaber einlader 

Würzburg den 4. Map 1829. 

das Häbtifhe Pfandamt. 

J. 3. Büttner. 





Befanntmadung. 

Georg Adam Konrad von Heibingäfelb 
iſt ohne Hinierlaffung von Leibes: Erden ab 
intestato verfiorben. 

Da nun dor Verabfolgung ber Verlaffen» 
ſchaftsmaſſe an die Erbs: Intereffenten beren 
reiner Activſtand zu wiſſen nothwendig if, 
fo werten alle diejenigen, melde an beregie 
Maſſe einen rechilichen Anſpruch maden ju 
können glauben, auf Mittwoch den 35. Juny 
d. 38. ftüd 9 Uhr unter bem Rechtsnach— 
theite bieber vorgeladen, daß fie widrigenfalls 
dev Verendſchaftung ;des vorwärfigen Geſchafls 
nicht beachtet werden. 

Würzburg ven 24. April 1829. 

Königliches Landgeridt I. d. ME 


B. V. d. V. 
ELiedler, Act. 
Boveri. 





Bekanntmachung. 

Dom Sebaſtian Roth von Schleerleth 
können ohne Zuflimmung feines Euratord Seba—⸗ 
Rian Werth allda feine belaflende Verträge 
eingegangen werden. 

Werneck ben 12. May 1829. 

Königlihesd Lanbgeridt. 
Limb, Lorätr, 


Kloiber. 
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Chietal:2abun 


(3) 1. in 
In der Vermögens: Drititheilungsfade. 


. ber Barbara, Witwe des Bauerd Andreas 


Goͤtz zu Garig, wirb zur ‚Liquidation ber 
Schulben Termin auf | 
Montag ben A. Junh 1. J. 

früb 8 Uhr feitgefept, wozu bie @ldubiger- 
unter dem Rechtésnachtheile ber Mictberüd: . 
— bieber vorgeladen werben, 

Suerborf am 12. Map 1829, 

de a ae de 





Befanntmadung. 

In der Ausſchatzung der Margaretha Bel, 
Wittwe des Seb. Bel In Kleinoihfenfurt, 
wirb dad Glaffenurfheil Mittwoch ben 27. 
db. Mıs. auf 60 Tage flatt ber Verkündung 
an der Gerichtstafel angeheftet. 

Ochſenfurt am 11. Wan 1824 

Königlihes Landericht. 
Walter. 
K. Kreß, Röhtöpre. 


Q@)i. Bekannftmachung. 
Wer an die Verlaſſenſchaft der zu Dips 
pad verflorbenen Balihafar Rothe Wittwe 
irgend eine redhtlihe Forderung machen zu 
können glaubt, muß folde 
Freytag ben 5. Junp I. 3, 

früb 8 Uhr bey bem unterzeichneten Herr: 
a ie erg um fo gemwiffer anbringen , al® 
er ſonſt die Nichtberückſichtigung berfelben zu 
gemärtigen bat. 

Decretum Tann ben 5. Map 1829. 
Freyherrlich von Tanniſches Herr: 
ſchafts-Gericht. 
€. F. Chr. NE HR. 


. Klee, act, sub, j. 





(8) 1. Befanntmabung _ 
Die Jacob Dürr'ſchen Epeleute in Win: 
terbaufen baben fi frepmwillig bem Concurs⸗ 
Verfahren unterworfen ; es werben daher fols 
enbe Ebdictötage aufgefayrieben: j 
4) zur Unmeldung und Nachweiſung ber 
Forderung auf 
Donnerstag ben 14. Jund d. Is., 
2) zur Borbringung ber @inwenbungen auf 
Eonnabend ben 11. July d. J. und “>, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Dindtag den 14, Auguk d. Is. 
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jedesmal früb 9 Ubr feflnefeßt, wozu fämmts , 
iiche unbefanote Bfäubiger hiermit unter dem 


Rechtsnachtheile vorgeladen werten, daß bas 
Michteriibeinen am iten Etictstage die Aus: 
fhltefung ber Forderung von ber Goncurd: 
maffe, in den übrigen Edictstagen aber bie 
Musfchliedung mit ber freffenten Handlung 
zu volae bat. 

Zugleih werden diejenigen, welche von 
den Gemeinfhuldnern etwas in Händen bas 
ben, aufgefordert, foldes bey Bermeidung 
nobmaligen Erfaged am ertien Edictstage 
unter Vorbebalt ihrer Anſprüche bier bey 
Gericht zu eriegen. 

Sommerbaufen den 29. April 1829. 

Gräfl. Herrfhafts:Geridt. 

Maper. 


Gläubiger :Vorlabung. 





(2) 2 


Schönbrund, bat ihren Kintern das fämmt; 
lie Grundvermögen gegen Nahrungs : Ders 
trag abretret’n. 

Zur Richtigſtellung ber Schulden iſt Tag⸗ 


ahrt auf 
u) Dindtag ten 26. Map d. 8. 
früh 8 Uhr 
dabier anberaumt, an mweldem Tage alle 
Schulden bey Strafe ber Nichtberückſichtigung 
anzubringen find. i 
Gleifenau ” 29. en; — — 
repherrlich von roſ'ſche atri— 
ð 2 monlal: Geridt. 
Schneider, P.:Ridter. 
Berwind, Gerihisfhrbr. 


s1. Bekanntmachung. 
Montag ben 4. fünftigen Monet? Yuny 
b 9 Ubr wird das bießjäbrige Heugras bes 
—5——— Wiefengrundes ober Eitleben 
qu circa 856 Morgen nah den fon befanns 
ten MAbtbeitungen in bem Wiefenbaufe bort- 
felbſt salva ratifieatione oͤffentlich verſtrichen, 
und dieſes biemit zur allgemeinen Kenniniß 
aebradıt. 
Werneck ben 16. Man 1829. 
Königliches Rentamt. 
Geisler. 


() 2. Naturalien: Verkauf. 
Montag ten 25. d. M. werben am Amts⸗ 
ige dapıer, und zwar früh 8 Uhr, 


abriek Zier Wittib Maria Anna in 
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5 Fuber Gültmofl zu Eibelflabt eingekellert, 
"20 Ya — Zehatmoſt zu Opfenturt EI 
getellert, 
früh 10 Uhr — Schaͤſſel Weitzen, 


⸗ Korn und 


200 ⸗ Haber, 
oͤffentlich verſtrichen. 
Ochſenfurt den 14. May 1829. 
Köntaliches Rentamt. 
Schaͤffer, Rentbdeamter. 


1. Befanntmadhung. 


Den dießjährigen Woll warkt zu Schweinfurr betr. 

Der diepzährige Wollmartt dahler, wel— 
cher mit jedem Jahre an Bedeutſamkeit zu⸗ 
nimmt und. von Verkaͤufern und Käufern im» 
mer lebbafter deſucht wird, fol, wie gewöhn⸗ 
lid, am Dinstag den 30. Junius in einem 
jegt erweiterten Yocale abyebalten werben. 

Zufubren an Wolle fönnen ſogleich nad) 
beentigter Schafſchur aufgenommen werben, 
und iſt die Einrichtung getroffen, baß ben 
Verkäufern, welche einiger Borfbüffe bebürf: 
tig find, dis zur Hälfte des Werthes und 
nad Befinden noch mebr auf die bieder ges 
brabt werdende Wolle gegen billige Derjims 
fung vorgelieben werden kann. 

Schweinfurt ven 5. Map 1829. 

Der Stadt-Magiſtrat. 
Fictel, Bürgermeifler. 





Augsburger Börfe 
Den 14. Map 1829. 
Eourfe ber Staats: Papiere 


Bor und auf der Börfe:] Am Shi 
Köntgl: ee | Briefe. — 


Dbligat.a 4 prE, mit Coup. 100 3/8 100 IB: 
— = — ⸗ 103 Y 103 iR 
.:2oofe E—M prom 107- 
bto, s 2 Dt. BER 
bto, unverzindl. 3 10 fl. Ih 


* 
z 


dio. bio. a 100 fl. lı22 


— 


Nichtamtliche Artikel, 








Dermietbungen 


1) (4) Im 1, Difle. Rıo. 288 iſt ein 
Quartier an der Sommeifeite, beſtehend aus 


7: 


2 hbeißbaren und einem unheißbaren Fim: 
mer, einer Kühe und einem Holzplake, an 
eine Beine Hausbaltung flünslid oder auf 
Jacobi zu ve: mirthen. 


2) (1) Im Yagolfladter Hof 2. Difle, 
Neo 585 iſt ein Logis von 3 ineinandergrben: 
den Zimmern, Küche, verfhließbarem Bors 
plas, Ploß im Keller, auf Jacobi zu vers 
miethen; ouch ift im nämlihen Haufe ein 
Logis für einen ledigen Seren zu vermiethen ; 
beyde Logis können auch gleich bezogen 
werden. 

5) (a) Im ı Difte. Nro 345 naͤchſt 
der Pleihacher» Kirche iſt ein Quattier für 
eine flile Haushaltung auf Yacobi zu ver: 
miethen. 

4) (1) Ja der Semmelsgaffe ı. Difle, 
Neo. 86 ifl ein Quartier mit allen Bequem— 
lipkeiten auf Jacobi ju vermiethen. 





Bermiſchte Anzeigen. 


Todes: AUnyeige, 

4) (tı Beflern Nachmittags 1 Uhe iſt 
meine innigft geliebte Gattin Gabina, ge: 
borne Kilian‘, an einer langwierigen Beuſt⸗ 
krankheit verftoıben. Diefen für mich höchſt 
ftaurigen Foll biiage ih — unter Beibit: 
tung allec Brgleidobejeugungen jur Kennt 
ni meiner Freunde und Brrvandten, und 
empfehle die Breblidhene ihrem gütigen Ans 
denken, mic aber ihıeı fernecen Grwogenpeit. 

Würjburg den 18 Map 1829 

Jacob Sroelich, 
penf. & b. Major. 


2) (2 In Beziehung auf meine unterm 
4. April 1, J. im dieſigen Kreis. Yrtelligeng 
blatte fub Neo. 39 erfhienene Bekannınıa 
dung megen Uebernohme des freyhertlich 
von Groß’fhen unter dm Namen Zaladırca 
algemein befannten @artene, bringe id 
wod, weiter „ur gehorfamflen Anzeige, daß 
bey mir nebit den birfigen Fraukenweinen, 
auch gute Rheinweine, — alle Sorten Mi» 
nerols Wäjjer, — ferner mehrere Goiten Bi: 
queurs, dana Fiſch- und Fleiſchſpeiſen aller 
Kt täglid gu haben ſeyen; vorzüglid aber 
wird eine gus befegte Harmonie. Muſik nicht 
nur an Gonn und Gege.tagen, fondern 
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auch alle Freyfage das Vergnügen meiner 
fhärbarfien Gäſte erhöhen. Zu geneigten Be— 
fuchen einpfiehlt ſich 

Würzburg Jen 18. May tag. 

Peter Koplmann, 
Pachter des freyhertlich von Bros; 
iſchen, unter dem Namen Talabera 
allgemein belannten Gartens, 

3) (2) Der dirfjährige Klee.Ertrag von 

benläufig 5 1/2 Moraen im Zwerchgraben 

unmelit des Rennweg »Thores iſt in Beftand 

hinzuloſſen. Gollten jih Liebhaber vorfins 

den, fo fann auch das Feld mit Ertrag fäufe 

lich abgegeben werden, Dos Näbere iſt bey 

dem Eigentümer im a, Difle. No, 246 ju 
erfragen. 

A) (2) Dem geehrten Publikum, fo mie 
den ein und Waffen: Arbritırn wird hiermit 
eigeberft bekannt gemacht, doß die f. Schwerte 
und Wnffenfgleife und Polier: Müble im’ 
Kanalmöplyof, melde mehrere Jahre im 
Stillſtand war, neuerdings von der E Res 
gierung wieder hergerichtet und in Bang 
gebtocht murde, und von Ugterzeichnetem 
mit Sloß und Pünktlichkeit geführt merde, 
wie fie vor langen Jahren dur Ihe 17 
Jabte geführt wurde. Er empfiehlt ſich zu 
geneigtem Juſptuch. \ 

Wür,burg den 19. Map 1829. 

Fgra; Hörrmüllee 
im KRanalpof. 

5) (1) Ih ermangele nit, meinen 
biefigen und auswärtigen Bönnern bekannt 
ju madhen, daß ih mein Logis verändert 
babe, und nunmehr in der Auyuflinergaffe 
Nıo. 237 wohne, auch mieder eıne neue 
Sendung von neuefler Zagon Strohhüten 
un® Medreres von Pugwaaren in ſchönſter 
und gefhınadooljter Ast erhalten habe, 

Betti Deik, 

6) „2) Unterzeichneter bringt andurh 
feinen verebtlichen Bönnern zur Anzeige, daß 
er feine Wohnung im 1. Die. Nro. 210 
verlaffen, und eine andere in dem Speng: 
lermeitter Sohn'ſchen Haufe im 2 Diflr. eo, 
365 brjo;en habe, 

Job Pfeuffer, 


Schuhmachet meiſirt. 

73 (1) Ich mache meinen verehtten Herren 
Bönnern befannt, daß ih mein Logis berg 
Hutmacher Burger verlajjen, und eia andw 
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zes in der Bültnergaffe To, 280. bey Mas 
dame Hauer besogen habe, Gh danke für 
das mic gefchenfte Zutrauen, und empfehle 
mich ferner ihrem Beneigteg Zuſptuch; ins 
dem id meine Acbeit fo guf nad dem Mo; 
de⸗ Jouraal verfertige, ale man fie im der 
sıflen Modeftadt gewärtigen kann, 
Würzburg am 14. Mop 1829. 
Georg Tauſcher, 
Herren a KRleidermader. 
Anzeige. 

8) (1) In Bezug auf die von mir früher 
gemachte Anzeige mache ich hiermit er 
gebenst bekannt, dafs ich mit einer bedeu- 
tendlen Auswahl der vorzüglichsten Bronce- 
Uhren mit Fontainen, Papillionen, (Schmet« 
terlingen) und im gothischen Style etc. ver- 
schen bin, die, von den besten Meistern 
— in jeder Beziehung vortrefflich 
sind, Uhreri von Albaster, immer mehrere 
Stücke von jeder Sorte — als in viereckig- 
tem Format, mit vier Säulen etc, , — Kork. 
uhren in Holzkästen, mit vergoldeten Rah- 
menect,; goldene und silberne Damen- und 
Herren-Ühren, sowohl repeiirend als nicht 
zepetirend, — in allen erwünschten For- 
men und Preisen, finclen sich stets. bey 
mir in grolses Anzahl vor. — Vonder besten 
Qualität sind meine goldenen und silbernen 
Second: Uhren mit stehendem Second. Auch 
bin ich in dem, Besitze einiger vorzüg- 
licher Metall- Taschen- Thermoineter, die 


allen Anforderungen anf das Vollkom-nste 


entsprechen, — Schlüßslich füge ich hier 
die Bemerkung bey, dals, wie bereits be« 
kannt, die Subsceriptionsliste anf Uhren- 
und Zündmashinen bey mir offen steht, 
Hochachtungsvoll empfiehlt sich einem ho. 
hen Adel und. Militär so wie dem hochver- 
ebrten Publikum. 
Joseph Böschl, 

Uhrmacher und Mechanikus 

zu Würzburg. 


9) (1) Die bey dem Lönigl. Renfamte 
Kiffingen su Aſchach offen gewefene Gcriben: 
tenſtelle iſt beſetzt, was auf ringrgangene 
Anträge hiemit als Artwort bekannt gemacht 
wird, 

Hipelius, Rentbtr. 
®efud 
16) (1, Es werden nody jwıy folide Ge 


bülfen geſucht, der- eine für TaſchenUhren⸗ 
der andere für Gtodupren, Arbeiten. Bute 
Bezahlung wird ihnen gugefigert. Auch kan 
ein gut erjogener junger Menfh in die 
— —— mit mer ss Lehrgeld. Nähere 
ustunft ertheilt Joſ. Böſchl, cmacher 
und Mechanikus 2 Eönbun. eier 
11) (2) Ein Flügel mit 5 Dctaven, in ſehr 
gutem Stande, iſt um bifiigen Preis zu wer- 
faufen oder ;u bermietben. AYusfunft gibt 
®. Marfgall, 1. Difte, Neo, 18 1/4, in er 
Karthaufe, 


32) (2) Ym 3. Difte, Reo, 13 in der 
el it sin gan; neuec Gparofen, 
vom Schloſſermeiſter Heßler verfertigt, Billi 
zu verfaufen; auch iſt ein fehr großer Sdleif, 
flein, der noch nit gebraudht ift, und von 
weißem Ötein, zu verlaufen, 


13) (2) 2000 fl. find entmeder ſogleich 
oder bis Juny d. Ts, gegen binlängliche 
Derfiherung ausguleihen, 

Das Näpere ift im 1. Diſte. Neo, 87 


su erfiagen, 


14) (2) Ya voriger Woche iſt eio Pad. 
chen Ocdriften "Duittungen zc., verloren wor; 
den. Da dirfelben Niemanden nüßen, Sem 
Eigentpümer aber viel daran gelegen ift, fo 
wird der Ginder deingend um Rüdgabe der: 
ſelben gebeten. 


15) (1) Donnerstag am 14, May ift 
auf -dem Rürfhnerpofe eine Frauenyimmer: 
Taſche gefunden morden. Die Eigenthüs 
merin Bann diefelbe geaen Angabe der Kenn, 
zeichen und Erfoß der Einrüfungsgebühr im 
2. Die. Neo 209 in Empfang nehmen. 


16) (1) Ein grün feidenes Parafol iſt im 
Hofgarten flehen geblieben; der Finder wird 
erfucht, ſolches im 3. Diſtt. Neo. 82 abzugeben, 


17) (1) Ein Bracelett mit einem von 
Bold verzogenen Namen unter Glas an Bold; 
draht ift won dem Hutten'ſchen Hofe durdy 
die Theoterſtraße bis hinter den Dom am 
16. d. M. verloren mwörden; der Rinder 
mied erſucht, ſolchea gegen eine Belohnung 
im Jntell, Comptoic abzugeben. 





(H'rju 1 Bogen Anhang.) 
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Unter-Mainkreis des Königreihs Bayern. 





. Dinstag den 19. May 1829. 





inte (ligenzgmwefen 
Amtliche Artikel, 


(3) 2. Bekanntmachung. 

In der Verlaffenfhafisfabe bed k. b. 
genflonirten Lieutenants Karl Adalbert Frey: 
berrn von Thungen zu Burgfinn werben alle 
biejenigen , welche an biefe — ——— aus 
irgend einem Grunde Anſprüte oder Forde— 
zungen zu machen gebenfen, zu deren Liqui— 
bation auf Montog ben 25 Map Vormittags 
9 Uhr ander vorgeladen, und zwar unter dem 
Rechtsnachtheile, baß die Ausbleibenden bep 
Musetnanderfegung diefer Verlaſſenſchafts ſache 
nicht berüdjitiges werben. 

Wurzburg den 1. Map 1829. 
Köntgl. Kreis: und Stadtgericht. 
Hörl, Director. 

Gerber, ec. 
Befanntmadung. 

In der Verlaffenfwafısfahe ter Maria 
Anna Lenk, ledigen Fiſcheretochter bayıer, 
werden alle diejenigen, welche ır,end einen 
Unfprud an diefe Derlaffenfhafismaffe zu 
daben glauben, zur Anmeldung und Nadr 
weiſung idrer Anſprũce auf 

Mittwoch den 20. Map Morgens 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anher vorgeladen, 
daß die Nichterſche ineden bey Auselnander: 
fegung ber gedachten Verlaſſenſchaft nicht bes 
rückſichtiget werden. 

Würzburg ten 13. Map 1829: 
Köntgl. Kreis» und Sltadtgerlcht. 

Hörl, Director. 
Wilhelm. 








Yahrgung. ı5äg, 


Bekfanntmadhung. 

Am 5. May b. Is. Abends nab 9 Uhr 
wurben mitielſt Eindruchs in ein Zimmer 
folgende Grgentlänte, ald: 

a) eine braune Jagdjacke von Wollenzeug 
mit weißem flädjenen Futtertuche, zweg 

Bruſttaſchen und weißen metallenen Knö— 


pfen, 
b) ein Frack von donkelbraunem Tuche mit 
blau fammtenem Kragen und 
c) ein Tiſchtuch von flädfenem Tuche mis 
einem rorhen Gtreife in der Mitte, 
entwentet. 

Dieß wird zur Entbelung bed Thaͤters 
und ter entfommenen Effecten hiermit jur öffent» 
tisen Kenntniß gebradıt. 

MWürjpurg ben 13. May 1829 
Könıgl. bay. Kreis: m. Stadtgeridt. 
Hörl, Director. 

Wilhelm. 


(3) 3. Amorifationd:Erkenntniß, 

Nachdem bie zu Verlufi gegangene fläbte 
iſche Scyultentilgungd- Kaffe. Obligation d. de. 
Wurzburg den 10: October 1818 N. 4784 ju 
200 fl. Ecptal, auf Ignaz Fofepb Pfenning 
ald Sidubigrr, und den ſtädtiſchen Rechnunge⸗ 
Reviſor Buchs dadter als Ceſſtonar ſprechend, 
ungeachtet ter öffentlichen Bekanntmochung 
in dem vorgefetzten Termine nicht vorgelegt - 
worden ft, fo wird biefelde auf ben Antrag 
tes erwähnten Crflionars in- Gemäpheit be « 
angetrobten Rechtsnachtheils hiemis für Praftz 
108 erklärt. 

Miür;bürg Ben 1. Map 1829. 
Königl. Kreis: und Gtabigertär. 

Hörl, Director, 
Gerber. 
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(5)2. Büher:Derfleigerung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache des vorma—⸗ 
figen Herrn Hofgerichts- Rathes Oehninger 
dahler werden die zur Verlaſſenſchaftsma ſſe 
gehoͤrigen Bucher, beſtehend ın beyläufig ſie ben⸗ 
hundert Bänden aus verſchiedenen Willens 
ſchaften Montag den 1. Juny Nahmittags 
2 Uhr und bie karauf folgenden Tage in der 
Wohnung 2. Dir. Niro. 580 bem öffentlihen 
Striche ausgefrgt, und dem Meijivietenden 
gegen ſogleich zu leiiente baare Zahlung ju: 
geſchlagen. 

Sirichsliebhaber werten hievon mit dem 
Bemerken in Kenntniß gefept, daß Cataloge 
diefer Bücher taͤglich Nachmittags in ver bes 
geiüncten Wohnung dis zur Eiribstagfahrt 
n Empfang genommen werden Fönnen. 

Wür;durg den 6. Way 1829, 
Königt. b. Kreis: und Stadtger 

Hörl, Director. 

8wack. 
Bekanntmachung. 

Das Proclama fiber den wegen der Wie, 
derverebeliwhung bes Herrn Pfarrers 3. ©. 
Carl Caupert zu Eirichehof mu Elfe Som— 
mer, Tochter des Hra. Senatord Theodor 
Wilhelm Sommer ju Coburg, erridteten 
EinEindftafis: Berfrag wırd gefeplider Vor— 
ſchrift zufolge Montag den 18. tv. Mts. an 
die bepm Eingange zum Rathhauſe dadier bes 
findliche Gerichts iafel auf 8 Lage lang angrs 
deftet, damit Jetermenn Einſicht hievon ned: 
men und allenfallſige Einwendungen bagegen 
vorbrinzen könne. 

Erfolgen innerhalb biefer unter bem 
Fechtenachtdelle des Ausſchluſſes vorgefegten 
Stift Feine Einwendungen, fo wird alstann 
der Einkindiwarts: Vertrag alsbald obervors 
mund ſchaftlech betätigt. 

Schweinfurt am 14. Map 1829, 
Könipi. bay. Kreis:u Ötadıgeridt. 
v. Gedfattel, Director. 
Kauffmann. 








@)2. Deffentlide Befanntmadung. 

Yın Freytag den 29. May I. Ts. Rad 
mittags 2 Uor wird im Gerichtsgedäude ber 
unterzeichneten Eköntgl. Stelle eine Staats— 
Dbliyalion tes vorhinigen Furſtenthums Aſchaf⸗ 
feaburg dom 1. Februar 1813 Lit. C. Nr. 40 
nad der Wormertung Nr. Il, von 1000 .fl. 


icht. 


580 


” 
Eapital, zu 5 Prorent verzinblich, iffentiih an 
den Dieitibietenten verfleigert werben. 
Aſchaffenburg am 28. April 1829, 
Königl. Kreid: uud Stadtgericht 
Reuter, Director. 


Mr 





13)3. Bräßbten: Verkauf. 

Am Donnerstäg den 21. d. M. Dom 
mittags 8 Uhr werden bie dem königl. Das 
zu ju dung —— auf dem 

deicher zu tkendorf vorrät 
ee f vorräsbigen. Zrägpte, 
. s Sgaffel Weitzen, 
23 


”_ 4. = 
40 3 aber, zu Jaͤrkendo 
dann am Parabffolgenden Öreptag den — 
8 Udr die auf dem Speicher zu Abtswind 
nod liegenden Städte, zu bepläufig 
3 Ecaffel Weigen, 
8 


s' ' Koın, 
6 ⸗ Haber, 
2 Gerſte, 
3° 5 Dinkel zu Abtswind, 


dem oͤffentlichen Striche salva ratiäcatione 
außzelept, wozu bie Stribsitedhaber einlaber 
Wiür;burg am 9 Map 1829. 
die Adminiſtration des fönigl. Da 
————— Rentamts. 
vB. 


(5) 2. Strichs-Bekantmachung. 

In der Gantſache tes Georg Franz Engel 
hard jung von Heidingefeld wid am 

Viontag den 1. Junp d. 3. 
de Nachmittags 2 Uhr 

bad Gruntoermögen des Gemeinſchuldne 
beilebend in einer balben Behanfung, Hof, 
Scheuer, Garten, in mehreren Weinbergen, 
Aıtfeltern und Wieſen, nad) $..64 tes Hp 
pothefengeſeßzes vom 1. Juny 1522 dem Öffent« 
lien Berſtriche ausgeſetzt, wozu Stridsliehe 
baber eingelaten werben. 

Würzburg am 6. Map 1829. 
Köntglibes Landgericht Iin?E d. WM, 

Mapner, Intrdtr, 

» j Weber, Räıspr. 


Befanntmahung. 





Das Parrer Hüppifbe Stipendium für 
Handwerklernende iſt pro 1828/29 noch nicht 


Branken 


. SOE 


sergeben, Much ber Stipenbinmd. Hrkunde 
ſoll bey Verleibung deſſelden nicht allein auf 
die nabere Birwanetſchaft, ſondern aud und 
prderfamſt auf gute Sitten geſehen werten. 
lie jene, weiche ſich um dieſes Stıpen- 
dlum bewe:ben wollen, haden binnen 4 Wo⸗ 
ben vom Tue ter Unterferligung an, ihre 
Geſache tabier vorzulegen, und 

4) ibre Verwandijſchafis-Vert aͤltniſſe zu dem 
Siifler nachzuweiſen, dann, 

2) Zeuanifie über Aller Dürftigfeit und 
dap Compeient ein Handwerk wirklich 
erierne, vorzulegen. 

WWürjburg ten 7. Map 4829. 
Königliches Landgericht l. d. M. 
"Maper, Landrichter. 

Fleckenſtein. 
—— — — 
(5) 2. Bekfanntmahung. 
Jacob Rug von Roltendorf hat ſich frey⸗ 
willig dem Goncure: Verfahren unterworfen, 
Degen Gerinpfügigfeit ter Maſſe wird 
einziger Ericistag jur. Anmeldung und Rich—⸗ 
tigſt Hung der Forderungen und beren Vor⸗ 
zugsrechte auf 
. Montag ben 1. Juny d. Is. 
früb 8 Upr 
anberaumt, mozu ale bekannten unb unbe: 
Fannten Gläubiger unter tem Prajudize ans 
ber vorgelaten werden, baß Tas Nichterſchei⸗ 
nen derſelben ben Ausſcluß von der Maſſe 
und refp. ber treffenden Handlungen jur Folge 


hat. 
Würzburg den 26. April 1829. 
‚Königl. Landgerihtr. bed Main, 


v.Edart, Landrichter. 
Hack, j p. 


Bekanntmachung. 





(5) 2. 
Im MWege ber Hülfsvolfiredung wird 
das Wohnbaus-sub Nro, 37 bes Jofepb Brenn 
fiel von VBeue hochbeim auf Donnerstag den 
4. Zuny I. 38. Nadmittags 2 Uhr auf tem 
Gemeindebaufe zu Veilshochheim dem öffent: 
üchen Striche aufgefept , wozu Kaufslufiige 
eingeladen werten. 

. Würzburg den 10. May 1829. 
Königlihes Landgericht rechts d. M. 
d. Eckhart Landr. 

Emmerich, Rchtspr. 


— “ 
i 


&) 2. 


Ebictal»Zabung. 
Um ermeflfen zu fönnen, ẽwelches Ders 
fabren gegen Peter Funk von Uljenau ein« 
äuleiten fen, werben beffen ſämmtliche Gldu« 
biger auf Mitlwoch ben 5. Juny früh 8 Uhr 
bieher vorgeladen, um Ihre Zorderunyen vors 
ubringen unde jid uber das einjuleitende Ver— 
** zu erfrären „unter dam Nadıbeile daß 
auf die Nichlerſcheigenden feine Rückſicht ger 
kommen und biefelben ald einflimmend in den 
Befchluß ter Mebrbeit angrfenen werben follen. 
YUljenau den 8. April 1829. 
Königliches Landgericht. 
J. V. Burfarbf, Landr. 
Doͤmling, j. P . j. 





(3) 2. Bekanntmachung. 

n ber Verlaſſenſchaftsſache des Johann 
Sudrül von Kälberau iſt das Locatlons, Er» 
fenntniß dom beüiigen an 60 Tage lang an 
ber Gerichtsthüre in vim publicati angeheftet, 

Alzenau ben 3. Map 1829. 

Königlides Landperidt. 

J. ©. Burfarbdt, Landr. 

, Dömling, j. p j. 


(2)2. Betanntmadung 
Ja der Naht vom 7. auf ten 8. db, M. \ 
hat die füntal. Genbarmerie zwiſchen Bifhofs 
beim und Zril 186 Prund in Säden verpack 
ten Zuder, melden die Iräger abgeworfen, 
aufgegriffen. . 

Der Eigenthümer dieſes Zuckers mwirb 
bemnad aufgefordert, Jidb von beule an in 
6 Monaten um fo gewiſſer babıer anzumel 
ben, und über tie Verzollung ausjumeifen, 
midrigenfalld die Gonfiscation diefer Waaren 
erfannt wird. 

Eltmann ten 16. Mär; 1829. 

Königkidbesd Landgericht. 
W. 4 Kumer. a 
Glier. 





(2) 2. Gläubiger:Labung. 
Jakob Kemmer ju Neubrunn will feinen 
Gläuoigern Zahlungs Vorſchläge machen, um 
ſolche zur Nachſicht zu bewegen. 
Es werben baber abf deſſen Antrag ale 
jene, welche irgend eine Fotderung on tem 


Schuldner zu maben basen , zur Ainzeige ibeer 


Sorterungen und Erklärung auften zu Hillene 
ben BEE 7 Donnerölag ten 4. Jung I. 
2 . 


585 
‚I. Termiltagd 8 Uhr unter dem Rechténach⸗ 
thelle, daß ver Ausbdlelbende ber Etimmen; 
mehrgeit der Erfhienenen. bepgejäblt werben 
TU, ander vorbefchieben. " 
Marftpeidenfeld den 1. Map 1829. 
Köntglides Landgeright Homburg. 
- uberti. 
-Zindner, j. p. 


— — —— — 
(5) 2. Befanntmahung. 

Der Dıitdnadhbar Matthäus Star zu 
Gramſchaß it unter Euratel des bortigen 
Drtönabburs Joſeph Stark geflellt, weldes 
mit dem Bemerfen jur öffentlihen Kenntnif 
gebracht wird, dad jered mit Watthäus Stark 
vöne Zıffimmung feines Curators eingegans 
gene Geſchaͤft für niptig erflärt werden könnte, 

Arnſtein am 22. Üpril 1829, 

Koönigliches baner. Landgerigt. 
Keller, Lorchtr. 





(3) 2 Gläubiger :VBorladung. 
Saͤmmtliche Forderungen an den Bürger 

und Tuhmacher Joſeph Darfert von Bıfdofs: 

beim. find am Donnerötag den Aten Juny 


1. IE. Vormittags 9 Udr unter dem Rechtes 


nadıtberle ber Nichtderückſichtigung dahier anr 
jubringen. 
Bifwofsheim am 30. Aprif 1829, 
. Königlibes Landgericht. 
Dir. aegr. 
 Maıer, ct. 
Enbres. 


(2)1. Befanntmahung. 

Ja der Srundibeilungsfade bes Michael 
Kay von Wirfendrunn wird zur Liqutdatton 
ter Paſſiven Tagfahrt auf Freptag den 29, 
Map d. 35. früg 8 Uhr unter dem Rechts— 
nachthetle anberaumt, daß der ausbleibende 
Gläubiger ferner niht mehr berückſichtigt 
werben fol. 

Kitzingen ben 8. Map 1829. 
Köntgithes Landgeridt. 
Afmut, Zanbr, 

.  Beifiner. 


(2) 2. Edticetal:Labung. 

Das Ausfchapungs:Erfenntniß gegen ben: 
Schiffer Jobann Georg Wäih dahier hat nuns 
mehr die Rechtskraft erfihritten, unb wird 








fofort einziger Ebictstag auf Montag 


— — 


(3) 1. 
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ten 4. Junh I. J. Vormittagẽe g Uhr anbe⸗ 
raumt. Hiezu werden alle jene, welche irgend 
eine ——— an ten Gemeinſchulener dar 
ben , zur Anzeige ihrer Forderungen mit Dors- 
zugerecht und den Bewersmitteln für ſolche, 
fo wie zum Streite über Forderung und Wor:’ 
ugsrecht anher unter dem Rechtsnachtheile 
bes Ausſchluſſes mit ber Forderung vun ter 
Maſſa, fo wie ben zu pflegenben luß hand⸗ 
lungen, dorbeſchleden. 
Marktheidenfeld den 30. April 1829. - 
Königlides — Homburg. 





ubert 
| = Lindner 
5) 3. Bekanntmachun 8* 
* In der Concurbſache c. die Verlaſſen⸗ 


ſchaft des Bürgermeiſters Wilbelm Maffe zu 
Karlfladt wird daB Klaffen? Urtpeil vom 6. 
dieſes, Freytag den 8. Map an bie Gerichts— 
tafel"publicationis loco angeheftet, was fo: 


‚fort den Berpeiligten zur Kenntniß bringt 


Karlſtadt am 6. May 1829. 
Koͤnigliches Landgericht. 
v. Hörmannme 
Gernert, Pret. 








(3) 2. Bekanntmadung. . 

Die Befhäfrigung der älteren Kriegs: 
ſchuldenſache bed vormatigen Hertſchaftsgerichis⸗ 
Brzirks Eſchau ill von doͤchſter Kreis: Regie⸗ 
rung der unterzeidneten Behörde —— 
Es müſſen daher alle jene, welche Forderun⸗ 
gen an dieſen Bezirk haben, ſolche bey Strafe: 
der Nichtberückſichtigung förmlih am Mitt 
wod den 3. Juny I. 38. b 8 Udr unter 
Vorlage ihrer Beweismittel vabier liquidiren. 

— am 17. Apruil 1829. 

Könlgliches Landgericht. 
Wagner, Landr. 
K. Efchborn, Rahtspr. 


Ebtietal:2Labung. 
Gegen bie Berlaffenfhaft des Jakob Mann: 
beimer zu Möndberg wurde bie Ausſchatzung 
erkannt und 
1ter Edictdtag auf Mittwoch ben 10. Jus 
nius d. 36. früh 8. Upr 
beflimmt, wo fämmtlide Forberungen bey 


„ Strafe des Ausihluffes von der Maffe unter: 


Vorlegung ber Beweismittel und 


orzugẽ⸗ 
rechte geltend gu machen find, 
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— gm Streite Äber le Nichtigkeit und 
ten 


orjug berfelben iſt 
ater Edictttag auf Mönfag ben 6. July, 
ſo wie zum Schiußverfabren | 
‚Ster Edietstag auf Mittwoch ben 5. Auguſt 


b. * * 
jedesma naͤmlichen Stunde, unfer be 
Rechtsnachtheile ber Ausfchliefung mit der 
ireffenden Handlung anberaumt. R 
Klingenberg am 29. April 1829. 
REN ? mbgeriät 
j agner, Zändr, 
' e Bauer, Rälspr, 


71 Berfanntmadung 
© Die Erben des Srligmann Mars und 
beffen ebenfalls verſtorbenen Wittib zu Lau: 
denbach haben die Erbfhaft nur unter ber 
Rechtswoblthat bed Inventars angelreten. 
Eimaige Forderungen an bie Mafle find 


baher am — 
10. Juny l. 3 früh 9 Uhr 
unter dem Pıdjudize der Nichtberuͤckſichtigung 
babier anzubringen. 

Karlſtadt den 5. Mah 1829. 
Königliches Landgericht. 

v. Hörmann. 

Franz, a. s. j. 





(5) 3. Bekanntmadung. 

Johann Kagenberger von Poppenlauer 
Fann nad einem mit feinen Gldudigern abge- 
ſchloſſenen Stündungsovertrage zu beren Nach: 
iheil Feine weiteren Schulden mehr contrabiren, 
was zur Öffentliden Keantniß bringt 

Munnerſtadt den 17. März 1829. 


das koͤnigliche Landgericht. 
j. o. l. abs. 
Sampaber, LogAct. 
Kempf. 
(2)2. Glaäubtiger-Vorladung— 
Das königl. Landgericht ST bat in 
dem Schuldenweien ves Michael Schmitt zu 
Dbernbreit auf eigenen. Untrag befjelben ben 
Untverfalconcurs erkannt. 
Es werben baber die geſetzlichen Edicts⸗ 
tage, unb jwat: 
4) jur 
beren gehörigen’ Nachweiſung au 
1: Junps: 





den 


5 


nmelbung ber Be unb 
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2) zur DVorbringung ber inreben gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf den 


1. July; 
5) jer Schfußverhantlung, und zwar für 
bie Gegenreden fomohl, als Schlufreten 
anf ven 
3. Auguſt d. Is., 
ijedesmal Morgens 9 Uhr angeſetzt. Hlezn 
werben ſaͤmmiliche unbefannte Gläubiger detßz 
Gemelnſchuldners bierinit öffentlih unter tem 
Rechtsnachtheile vorgrladen, daß dad Auf 
bleiben am erfien Edictstage ben Ausſchluß 
von ber gegenwärtigen Maffe, bad Richter— 
ſcheinen in ben übr gen Erictttagen aber den 
Ausfhlug mit den an denfelben vorzunehinen; 
beu Handlungen zur Folge haben wird. 

Zugleich werden alle birjenigen , weldhe 
von dem Mermögen bed Gemkinſchuldners⸗ 
irgend etwas‘ in Händen baben, aufgefordert, 
foldes bey Wermeibung bed nohmaligen Er: 
fages, jedoch unter Vorbrhalt ihrer Rechte 
bey’ Gericht zu übergeben. 

‚Stefft den 21. April 1829. 

Königlides Landgericht. 
B. l. V. d. B 


uffLbg. mct. 
on groB, NRöätöprer. 


(12  Ebdictal, Eifation. 

Der lebige Bauerd-Sohn Adam Oft von 
Branfenminheim, welcher wegen Diebflahles 
Verbrechens babier proceffirt wird, aber abs 
weſend ıfl, wird vorgelaben, Innerbalb 3 Mos 
naten vor unlerzeichnetem Gerichte zu erſchel— 
nen unb ſich wegen ber wiber ibn vorhande⸗ 
nen Anfhuldigung des Diebſtables zu verant- 
worten , wibrigenfall® wider ihn ald gegen ei⸗ 
nen Ungeborfamen den Gefegen gemäß wer: 
be vorgefahren werben. 

Volkach am 20. April 1829. 


Königlihes Zandgericht, 
. Ehlen. 
Dttenmweller: 


(3) 5. Verfrihs- und Ausfhapungd 
) - Ausfdreiben. —— 
Zum DVerfirihe des zur Ausſchatzungs 
maffe bes Chriſtoph Algaker zu Senne 
fen gebörigen Grundoermögens an einem 
Wohndaufe, mehreren WBeindergen, Wrtfels 
bern und Wieſen im Ganzen oder Einzjefnen 
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wirb Taafahrt auf Mittwoch den 20. Mah 
d. Is. früb 9 Uhr auf dem Gemeindehauſe 
gu Frickenhauſen feftgefegt. 


Der Verſtrich gefdiebt mit Vorbehalt 


bed den Gläubigern nah SE 64 und 69 
bes Hrpotoefengefegeö zuſtehenden Rechte un; 
ter den vor dem Striche befannt gemadt wer: 
benden befontern Bedingungen. 
Zualeich ill ein;iger Edictstag zur Anmel» 
bung ver Forderungen, Ungabe der Vorzugs— 
rechte , dann ber Beweismittel für bepde, fu wie 
ur Dernebmlaffung und bepberfeits ſchlüß— 
hen Verhandlung auf Dindtag den 2. Juny 
b. 33. frad 9 Uhr anberaumt, an welchem 


bie Algaierifhen Gläubiger bey Dermeitung, 


des Ausſchluſſes von der Maffe reip. mit ber 
betreffenden Handlung bepm Yandgerihte bas 
bier zu erfheinen haben. 
- Dbfenfurt den 5. Map 1829. 
Königlibes Landgeridt. 
Walter 


Geßne r, Ldg.⸗Act. 


Bldubiger:Labung. 


Nach dem gerichtlich geſtellten Antrage 
bed Adam Eaylert von Euerbaufen auf Zu- 
fanmenberufung feiner Glaͤubiger werben ſolche 





ſaͤmmtlich zur Liguidation ihrer Forderungen, 


an Adam Englert auf Dinttar den 26 Map 
db. 3. früp 8 Udr bieber unter dem Rechts— 
nachtheile vorgelaben, daß bie Ausbleibenden 


als einwilligend in den gefaßten Befihlud der 


EStimmenmeyrheit der Erjihienenen angefeden 
werden refp. in bem weiteren Verfahren un: 
berückſthtigt bleiben follen. 

Aub am 15. May 1829. 


Königliches Landgericht Röttingen. 
‚E. Linder. 
5. Schäfer, Rechtspr. 


(5) 2. Bekanntmachung. 

Das zun Bare eines neuen Pfarrhau— 
ſes in Untereifendeim einzetauſchte Johann 
Hochreiniſche Wobdadaus daſelbſt wird auf den 





Udbruh an den Meittrietenden, dan ber Neu—ß) 


bau des neuen Pfarrhauſes, die Verſezung 
ver Rindoieb- una Shoeinikullang, die Füh— 
tung einer Maier jur Unzebung eines Sur: 


’ 


iend, dann bie Grabung eined Beunnens und . 


nigfinehinenden nah vorzelegtem Riſſe, 


Gehen: einer Punve auf ſolhea, an den 
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Koflenvoranfhfag und dekannt zw madhenden 
Bebingniffen am 
Dnelag ben 2. k.Mis. Junlus 
früb 9 Uor am Sitze des bapıcfigen Landgerichts 
oͤſſe nilicd aufgeurichen. “ 
 "Morläufig wird bemerkt, daß nur erproßte 
s folde dem Landgerichte bekannte Werke 
ifter,.ober folde, vie ſich hierüber alsbald 
ausmeıfen —* zum Striche belaffen wer⸗ 
ben, und ber Meitivietende auf das abzubres 
chende Hochreiniſche Wohnhaus und der Leber: 
nehmer des Neubaues jureihende Sicherheit 
zu ſtellen baben. RE 
“Liebhaber können inzwiſchen das Hoch⸗ 
reinifhe Wohnhaus, ben Bauplaß, Riß, 
Koſſenvoranſchlage und Bedingniſſe einfepen, 
und werben zum Striche eingeladen. 
Volkach am 7. Way 1829. 
Köonigliches Landgerigt. 
. Ehlen — 
Ottenweller. 


(65) 5. Ausſchretben. 

Den Adam Starckiſchen Edeleuten zu 
Ettleben wurde der Oriseinwohner Midel 
Brehm vog ta als Curatar bepgegeben, ohne 
beffen auftrüdtihe Zufimmung diefe Ehes 
leute weder meitere Schulden contrahiren, 
noch fünflige ihr’ Vermögen belaſtende Werz 
träge rechtsoerbindend abfdhliefen können, 
* zur Warnung öffentlich dekannt gemacht 
wird. 

Werneck den 13. April 1829. 

Königlides Landgericht. 
Limb, Xantr. 


3). 0 Edictal»Ladbung. 

Der Mültermeifter. und Holjbäntfer Ge, 
ora Gottſſdall auf ter Laimbachsmühle hat 
auf die Woblthat ter Berufung gegen das 
ihur am .28. vorigen Monats eröffnete Eon 
curs Erfenntnif am 9. d. Mts. austrüflid 
verzichtet. * 

Es werden daher bie geſeßlichen Edicts⸗ 
tage, naͤmlich: 

Ater zur Anmelbung ber Forberungen, Ib: 
- rer Vortrechte und gehörigen Nachweiſung 
berielben auf — 
Mettwoch den 10. Junn d. J.; 
Zter zur Anbringung ber Cinreden gegen 
bie gemachten Forderungen auf 
Brepiag den 10, Julg; 
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Ster zur Shlußverhandlung, und zwar 

‚a) für vie Replik auf 

- ‘Donnersiag den 25. July 

db) für bie. Duplit auf .. 
Montag ten iO. Wuguf db. I; =; 
desmal Morgens 8 Uht angefept, an wel: 
hen famm liche Gläubiger der Grorg 
{halifhen Ebeleute unter dem Reidnad: 
Teile vorgeladen werben, babier ſelbſt oter 
durch Bevollmädtigte zu erfibeinen, als aus 
ferdem bas Nihterfheinen am iten Ediets⸗ 
tage den :Ausfhluß Der Fotberung von ber 
Gonvurdmaflr , { 
übrigen Edictstagen den Ausſchluß mit. ten 
treffenden Hantlungen zur Solge baben würte. 

Hieben werten alle, welche etwas ‚jur 
Meffe Seböriges befipen, aufyeforbert, mit 
Morvebalt ihrer allenfalljigen Miete, ſolches 
bey Gericht zu übergeben, und jmar bey Ber» 
metbung des nodhmaligen Erfapes. 

Nah Borfchrift ver Prioritätd:Orbnung 
$. 32 wird auch bemerkt, daß ber Actıofland 
des Gantirers tn 5290 fl 12 fr., der Paſſiv⸗ 
fand aber in 9856 fl. 28 1/4 fr. befiept. 

Zugleich wird zum Dertauf der ju tiefer 
Eoncurswmafle gesöriges Nralitäten, beflebenb 
in ter Luımbadsmüyie mit Wohnhaus, Ne 
bengebäuden, 38 7/8 Wurgea Beld, 7 vi 
Morgen Wiefen, Holzgerechtigkeit zu 2 1/11 
WUder, Taylahrt auf 

Montag den 1. Juny d. Is. 
J Nabmittagd 2 Uhr 
im der Laimbachsmüdle delimmt. - 

Baunacı am 16. April 1829. 

Königlihes Landgericht Sleusborf. 
Rottlauf: A. 
Schneidawind, a. i. 6. 

— — —— 

Gy2. Beka'nentmachung. 

In der Nacht vom 6. auf, ten 7. biefed 
Monats wurden von ter fgl. Gendarms le 
am Wainufer vabier ein Sad Kaffe und Bu 
der, zwey Kitlen Cands, ein Hındjaluren 
und ein Beil aufgegriffen, melde unmülel⸗ 
bar vorber von mehreren unbekannten Bur: 
fiben verlaffen worten waren. In Gemägpeit 
des $. 106 ted Zollaeſehes dom 165. YAupufi 


por. Jahre wird cer Eigenthümer diefer Ge⸗ 


senfiände biemit dufgefordert, feine Etaens 
1dums-Anfprüde von heute an binnen Wie 
naten um fo gemiffer zu rechtfertigen, als 


Gottr. 


das Nihterfheinen an ben 
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fonfl bie Confifcation derfelben ausgeſprochen 
werben ſelle. 
Miltenberg am 20. Februar 1829. 


' Eürflidh Beiningt | 
5 ef ch — di 


Kurz, H.M. 


(3)35. Bekanntmachung. 
Kilian Kempf, Sohn bes Bauers Chri⸗ 
flian Kempf zu Lintflur, wurde bep feiner 
Aaſaͤßigmachung zu Neihenderg wegen Mins 
derjäprizskeit bis zu feiner mit dem 17. April 
41835 eintretenden Grifjäyrigfeit unter bie 
Vormundſchaft feinrs Schwiegervaters Leon⸗ 
hard Funs zu Reichenberg Aue obne befe 
fen Zuſtimmung K lian Kempf keine Verträge 
abſchließen und überdaupt feine rechtsgültige 
Handlung vornehmen kann. 
Das Publifum wird biermit von biefer 
Berfügung in Kenntniß gefept. 
Qlbertöbaufin ten 15. April 1829. 
Zrepd. von Wolfsteel. Patrime 
Gericht. 
Schnelder, PR. | 
Spieß. 





(3)3. Betanntmadung. 
Montag den 25. Map d. J. Nahmik 
tags 2 Uhr wird auf tem biefigen Rathhaufe 
die Herſtellung von 3 Pumpbrunnen an ben 
Wenigſtnehmenden bingelaffen. Die Bebing- 
niſſe — an ter Strichstagfahrt bekannt 
gemadt. 
Dieſes den luſttragenden Werkmeiſtern 
Eıbeitlatt am 11. May 1829. 
Bon ber Öemeinde-VBerwaltung. 
Vornberger, DBorfand, 





(5: 1. Edictal» Ladung. 

Nachdem gegen Gottfried Gendler, Bis 
der bier, der Goncurs eröffnet worten, fo 
werben alle, welche rechtliche !gorderungen 
und Anſprüche an denfeiben zu er 
ben, citirt, am . 

27. Auauſt früb 9 Ur 
vor unterzeichneter Stelle perfönlih ober durch 
geböriq Beoollmächtigte, refp. bevormundel, 
bey Strafe dis Ausſchluſſes zu erſchetnen, 
idre Anlprüde und Forderungen In fl. rbn. 
> fiquidiren, die Beweismittel anzugeben, 
ejüglih in Original vorjulegen — darüber 
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mit dem beflellt werdenden Contradictor — 
refp. unter ſich zu verfabren, der Güte zu pfle— 
en und ſodann nad) Befinden weiterer Rex 
(iin Nadhmittaos 4 Udr aber. auf erfolgte 
geborfams: Befhuldigung ber Publication 
eines Praͤcluſiv⸗Beſcheids zu gewärtigen. 
Dfipeim am 29. Äoril 1829. : 
Großherzog. S. Juli; Amt 
Lichtenberg. 
Erdr. Chriſt. Ortmann. 





Rihtamtlide Artikel 


Vermietbungen 








1) (2) Im ı. Difte Neo, 318, in der 
Dleihaherpforrgaffe find 2 Wohnungen 
auf Jacobi zu vermiethen, 

Die erfte beftcht aus 2 brißbaren und 
2 unbeigbaren Zimmern, Bodenfammer, ge: 
säumigem Holzloger, heller Küche, hellem Abs 
iritt, Platz sum Waſchen, und einer verſchleß⸗ 
baren Abtheilung vom Keller. 

Die zwehte beſteht aus ı beißbaren und 
2 unbeigbaren Zimmer, großem veiſchließba⸗ 
ren Ötalle, geräumiger Sutterfammer, brler 
Küche, hellem Abteitt, und einem verſchließ— 
baren Theil vom Keller. Golde können 
flündlidy eingefehen werden, 


2) (2) Im 4. Diſit. Neo. 314 näbft 
Rem Sander: Thore iſt der mittlere Stack, 
beftehend im @ beißbaren Zimmern mit Res 
Benzimmer , einem unbeigbaren Zimmerden, 
Kühe, großem Borplog, -verfhliefbarem 
Dias zum Holzlegen, Kıder, Waſchkeſſehund 
foaſſigen Bequemlichkeiten, auf Oroßjacobi 
wu Bermielpen, 


5) (2) Im 2. Difte. Nro, 252 in der 
Häfnergaffe ift ein Duartier, beſtehend in 
2 heisbaren Zimmern, Küde und Kammer, 
nebft noch. einem einzelnen Zimmer, zu 
Bermiethen, 


4) (2) Im 3. Difte. 203; Urfulinergaffe, 
find eine Wohnung von 3 bis 4 Zimmern, 
und eine von 2 Zımmern, nebjt fonftigen 
Grforderniffen, aufs nächſte Zirl einzeln oder 
auch paſſend zufammen zu vermiathen. 
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6) (2) m 2. Difle, Neo. 273, in’ der 
Bronabachergaſſe iſt ein Logis mit 2 oder 
auch 3 i andergebenden beigbaren er 
mern, neßft andern Bequemlichkeiten, fogleich 
oder auf Jacobi ju vermiethen. 


6) (2) Gm 4. Difte. Neo. 1925, in der 
obern Fohanniterfiraße, ift ein Quartier mit 
1 heitzbaren und ı unpeißbaren Zimmer, 
nebfi Kühe, Holzlager und Bodenltamer, 
auf Yacobi gu vermiethen. 


7) (3) Im 2. Difle. Neo. 251 nächſt 


der Maria: Kopelle iſt der obere Stock fo⸗ 


glei oder auf Jacobi zu vermiethen. 
868) l2) In der Bürt aͤchſt d 
Pc, ift ee —— 
ſchaft geeignet iſt, auch für Schreinet und 


"Gtlofer, foglei oder auf Yacobi zu ver 


miethen. 


9) (2) Ym 3. Difle. Nro. 6, in der Ret: 
tengaffe, ift das Haus im Gamen ſogleich 
oder auf Jacobi gu Vermiethen, Das Nähere 
it beg Hein Eonradi, Bierbrauer, zu er⸗ 
fragen. 


410) (2) Im 2. Difte. Neo. 245 iſt der 
mittlere Stod mit oder obne Gtolung gu 
permiethen. Auch ift daſelbſt ein Heineres 
Quartier von @ oder 3 heisbaren Zimmern, 
Kemmer, Küche ıc und ein Fimmer mit Mös 
bein an einen ledigen Herta ju vermiethen. 


11) (3) Ja der Eichhorngaffe 2. Difie, 
Neo. 43 ift fogleid oder auf Jacobi ein 
Duartier, nebſt einem Zimmer. füc ı ledigem 
Herın zu vermiethen. 

12) (3) Im @ Difte. Mo. 215, ober 
der Augufiineelirche, ift ein. Logis an einen 
Hertn oder ein cauen,immer mit oder ohne 
Möbeln fogleih, auch den 1. Jung, oder 
auf Jacobi zu vermiethen. 

13) (3) Im 2. Difte, Nro. 72 iſt der 
obere Stod für eine folide Hauspaltung ju 
wermiethen. 


Giezu 4 Bogen Beplage.) 


— — 


905 906 
F Bepltage zum Su Stück 
— des 
Intelligenz-Blattes 
für den 


Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 





Den 19. May 1829. 
— — — — — — — — —— — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel, 


Bekannuntmachung. 
Zwiſchen dem 29. vorigen und dem 5. 
biefes Monats murben aus einer jwifchen 
bier und dem beutfchen Hofe auf freyem Felde 
fiebenten Pferhpütte, nad gewaltfamer Er 
Han) Senne durch Heradbſchlagen eines 
daran defindlichen Hängfloffes, nachſtehende 
Gegenſtaͤnde entwendet, als: 
Dberbden von fhwarz geſtreiftem zwilll⸗ 
chenen Ingefieder, und 
1 Kopfkiſſen von demſelben Inge fieder. 
Das legiere hatte einen ſchwarz geilreif: 
ten, leinenen, das erjiere aber einen weiß 
leinenen Ueberzug. 
Mäpere Kennſelchen ter entwendeten 
Gegenflände können nit angegeben merken. 
Wille Juſtig- und Polizenbebörben wer: 
den erfucht, zur Entdeckung des zur Zeit noch 
undefahnten Thaͤters und Wiederauffindung 
ber entwendeten Gegenſtande mitzuwirken, und 
allenfalfige fachdienſame Nefultate ſogleich 
anher mitzutbeilen. 
.Schmeinfurt am 8. Map 1829. 
Königl, bay. Kreis: u. Stadtgericht. 
Frhr. v. Gebfattel, Director. 
Kauffmann. 





(65) 3. Deffentlihe Vorladung. 
Johannes Fiſcher babier, geboren ben 
4äten September. 1785, Sohn bed verflorbes 
nen biefigen Fiſchermeiſters Friedrich Fiſcher, 
machie als Fourier bey dem königl. bayerlſchen 
4oten Linten⸗Infanterle Regimente ben Feld⸗ 


Japrgang 18929. 


zug nad Rußland mit, wurbe aber ſchon auf 
dem Rüdzug der fönigl. baher. Truppen aus 
Rußland im Jahre 1812 vermißt, und hat auch 
feltdem nichts weiter von ſich bören laffen. 
Auf ben Antrag feiner biefigen nächften 
Derwandten wird daber berfelbe, ober feine 
allenfallfige eheliche Yeibederben hiermit öf- 
entlich vorgelaben , ſich binnen einem halben 
ahre a dato, zur Empfangnahme feines 
unter curatorfhaftliher Verwaltung ſtehenden 
Mermögend um fi gemiffer dahier anzumel; 
ben, ald auferbem baffelbe ohne weitere Be» 
rüdfichtiqung feiner Perfon ober feiner ebelis 
chen Defcendeng feinen nächſten Verwandten 
gegen Eaution aufgeantwortet werben wird. 
Derr, Schweinfurt ven 20. Februar 1829. 
Königl. Kreis: unb Gtabtgeridt. 
Schr. v. Gebfattel, Director. 
von Segntp. 


(5) 8% Edictal:Labung. 

Löw Joſua Bamberger von Heldingsfeld 
hat nad vorgängiger Legitimation bey Ge: 
richt den Antrag geflellt, gegen feinen be 
reitö ſchon bey 60 Jahren abwefenden Bru: 
ber Abraham Bamberger, Sohn bes verleb— 
ten Fudenvorgängers Joſua Iſak Banıberger 
zu Heldingsfeld, Behufd ber Auslieferung 
veffen Bermögen? an ihn ben Verfihollen: 
heitöprogeß einzuleiten. 

Da nun biefer Abrabam Bamberger be: 
reitd 60 Jahre abweſend ift, obne daͤß von 
feinem Leben ober Tote, ober überhaupt von 
feinem Aufenthaltdorte bierort® etwas befannt 
gemprben, ſo ergeht an Abraham Bamberger 
oder deſſen feiblidye Erben bie Ladung fi 
binnen einem halben Jahre - vom Heutigen 
an, babier zu melten, widrigenfalls defien 
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bahiefiged Dermögen an feinen Bruber Loͤw 


Jofua Bamberger ohne Eaufion nad)‘ vergäns 


giger Wbleilung bed Verfchollenpeits : Eides 
aufgebänbigt wirb. 


Würzburg ben 30. lee 
Königlidbes Landgeridt I. d. Mi. 
Then, Actüar, v. n. 

l 


Hemmerih, Rätöpr. 


()3. Publicandum 
Der unten fignalifirte Michael Bühner, 





ledig von Sandberg, bat ſich ber gegen ihn“ 
angeordneten befonbern-- Pohrzepauflihi ent⸗ 


sogen. Sämmtliche Poltzeybehörden merben 
dlenſtlich erfuhr, benfelden im WB.trerungss 
br ju arretiren und hleher abliefern zu 
ayıın. 
Biſchofsheim den 25. April 1829. 
Königlides Landgericht. 
Dir. eagr. 
Maier, Act, 
Wirth, Rechlspr. 
Signalement: 
Alter, 24 Zabre, 
©Oröje, 16) Sdup, 
aare, ſchwarz, 
irne , niedrig, 
Yugenbraunen, ſchwarz, 
Augen, blaue, 
und, groß, aufgemworfen, 
Bart, ſchwaͤrz, b 
Zähne, gut, 
Kinn, rund, 
Gefihtsfarbe, gefund, 
Geſtalt, unterfegt: 
Befondere Kennzeiden. 
Blatternarbig, eine Schnittnarbe an ber 
rechten Kinnlade. 





Befanntmadhung. 

Im Wege ber Hülfsvolliredung werben 
Mittwoch den 3. Junp — 2 Uhr 
in Unterleichtersbach bie Wealitäten bed Jo— 
bann Weber ältefen daſelbſt, wie ſolche vor 
ber Gerichtsthüre dabier in einer Befihreis 
bung erſichtlich, öffenıli verſtrichen. 

Brüdenau den 29. Upril 1829. 

Königliches Lanbgeridt. 
D. Wiefend, 
Neuß. 


r 


J —X 


(3) 3. Anzeige. 
Die unten ſignaliſirte Katharina Bott von 


‚ MWildflefen, die fon mehrmalen wegen ibreg 


Magantenlebend und Bettelns beſtraft wurbe, 
bat ſich wiederholt der gegen fie angeorbneien 
befontern Poltzey-Aufſtcht entjogen und heim 
lich von ihrer Heimath -entternt. 

Man erſucht daher ſämmtliche Pollzep: 
bebörden, auf gedachte Weideperſon ein bes 
ſonderes Augenmerk zu richten, dieſelbe im 
Betretungsfalle arretiren und bieher liefern 
gu laffen. _ 

Biſchofeheim ben 1. Map 1829. * 

Köntglibes Landgeriht. 
Din aegu «x + | 
Maier, Het. 
. Wirth, Rehtöpr. 
Signalement: 
Alter, 30 Jahre, 
Größe, 5 Schuh 3 Zoll, 
Augen, hellgrau, 
Augenbraunen, blond, 
Haare, blond, 
Naſe, proportionirt, 
Mund, groß, 
Kinn, rund, 
Grjihtöfarbe, bleich, 
Geſicht, länglicht, 
Etatur, unterſeßzt. 
Beſondere Kennzeichen: 

An dem rechten Auge oberhalb ber Augen« 

braunen einen hervorſtebenden Geſchwulſt. 
Kleidung. 

Diefelbe trägt auf dem Kopfe ein altes 
kunfeldlaues Tuch, eine weiß leinene jerrifs 
fene Jade, eine gerriffene, blau und weiß 
gefireifte Schürze, einen wollenen bunfeiblaus 
en Rod, meiß mollene oberbaib blau ange⸗ 
firidte Strümpfe und ſchlechte Schuhe. 


- 
⸗ 


er 





(3) 2. Verſuch eines Raubes betr, 
WUuf Sonntag den 12. db. M. gegen Abend 
wurbe Bäder Johann Wehner von Oberthulba 
auf dem Rüdmwege von Hammelburg nad fels 
nem Wornorte am Dberrhulbaer Gemeindes 
mwalde von einem unbekannten Menſchen am 
gefalen, mifbanbeit und burdfuht und im 
Buftante der Bewußtloſigkeit verlaffen. 
- Dem Mehner wurde nichts entmwenbet, 
denn er hatte nichts bep fih. Eine genaue 
oder. auch nur bepläufige Beſchreibung des 
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Mäuberd konnte von bem Bäder Wehner nicht 
gegeben werten, well der Schreden ted An: 
griff? und die M — ibn fogleıh be; 
mustlod machten, jedoch bemerfte berfelbe, 
dad nah feiner bepläujigen Wahrnebmung 
noch ein zwepter Grnoffe in Geſellſchaft des 
ihn: anareifenden Räubers geweſen fen. 

Moan macht ſolches befannt, damit bie 
Behörden alsbald gefällige Rachticht ander er: 
theilen mögen,“mwenn ihnen von ben Derbre- 
dern etwas befannt werten follte. 

Euertorf am 19. April 1829. 

Königlihes Landgericht. 
bl — 2.:Xct. 
Gläubiger: Labung. 

Georg Kreiſch, Bürger und Büttnermel: 
fier von Dettelbach, termalen in Münden, 
bat durch fhriftliche Eingabe de praes. ben 
9. db. Mts. auf AZufammenberufung feiner 
Glaubiger den Antrag geſtellt, um denſelben 
geeignete Zablungsvorfihläge zu machen. 

Zu dlefem Zwecke wirb Tagfadrt zur Li⸗ 
quibalion der Paſſiven und Vernehmung der 
Glaͤubiger auf Mittwoch den 10. Junyh d. 
Is. frub 8 tabier anberaumt, wozu ſämmt— 
liche Gläubiger des Georg Kretſch unter dem 
Rechtsnachtheile, daß dieſelben im Nichts 
erſcheinungs falle unberückſichtigt bleiben, und 
reſp. mit ter zu Stande kommenden Beretnt: 
gung als einmwilligenb erachtet werben ſollen, 
anher vorgelaten werten. 

Decr. Detteldad am 27. April 1829, 

Königliches Landgerigt. 


I. 1. 0% 
Franz, Log. Urt. 
Shäfer, Rhhtspret. 
Gläubiger: Vorladbung 
Zum Bebufe ber von ber Anton Reins 
Witiwe zu Thulba beantragen Geſammt— 
übernabme der von ihrem kürzlich verſtorbenen 
Ebemann Anton Rein allda binterlaffenen 
Mio: und Fmmobilien iſt es nothwendig, bie 
Paſſiven des Lepteren Eennen zu lernen; weß— 
bald teffen fammtlide Gläubiger, weche eine 
rechtliche Forderung bieran machen zu können 
glauben, aufgefordert werben , ſolche am 
Dinstag ben 2. k. Mid. Funy 
früh 8 Uhr dabier gebörig zu liquibiren, fo 
sie ſich uber den Antrag genannter Wittwe 
zu erklären. 


‚Dbjerted macht den Verm 
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Ausbleibende werben als ben Br 
der Mebrpeliflimmen ber Gläubiger — 
tretend an,e'eben. 
Hammelburg ben 8. Map 1829. 
Königlihed Bandgerigt, 
. U. Göfmann. 
» Horlader, 


Gläubiger, Labung. - 
Der Mangel eines foren Executions⸗ 


gens⸗ und Schul: 
beniland bed Leonard Schmitt von Bunborf 


‚ zu erheben noͤtbig; baber werben deſſen Glaͤu— 


biger zur Anmeldung und Begründung ihrer 
Borberungen auf Dindtag ben 9, Zuny Bor— 
mittags vorgeladen, 

Die Nichterfhhienen Fönnen bey Faſſung 
bed Beſchluſſes über bad weitere Verfahren 
nit berüdfichtiget werten. 

KHofbeim ben 8. May 1829. 

Königlides Landgericht. 
3. ©. Leo Steder, Landr. 
Diep. 





AT IRRET 

Um bie Verlaſſeaſchaft des zu Etangens 
roth verlebten Drienahbard Valentin Kepler 
berichtigen zu fönnen, iſt es nötbig, zu wife 
fen, ob nidyt weitere Paffıven auf tiefelben. 
baften. Es ergeht demnah an alle, welche 
eima eine Forderung zu maden babın, bie 
Aufforderung , ſolche am Dinstag den 9. Tung 
I. Js. früd 9 Uhr um fo gemwiffer dabier/anzus 
eigen und zu liquibtren, als font obne Rüde 
har auf den Ausbieibenden bte Theilung bes 
flätigt und das Vermögen an bie Intereffen» 
ten verabfolgt wird. 

Kiffingen am 30. April 1829. 
Königliches Landgericht. 
Boveri, Landr. 

Reinhard, 


(3) 4. Släubiger-Borlabung. 
Nachdem die Erben bed Adam Behr von 
Gaboldshauſen babin angetragen haben, ihre 
Gläubiger ad liquidandum vorzurufen, fo 
wird Tagfahrt zur Anmeltung und Beg üns 
bung ber Forderungen auf Dinstag ben 9, 
Zunp I. Fe. früd 8 Udr feligefegt, mobep 
jedermann, der eine Forderung an beregte 
Erben maden zu Eönnen glaubt, folhe an 
biefem Termine um E⸗gewiſſer anzumelden 
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dat, old im Entflehungsfalle derſelbe nicht ber 
rückſichtigt werden wird. 
Koͤnigshofen am 9. Map 1829. 
a A ale 
; andridter Greb. 
— Berlenz. 








65) 4. Bekanntmachung. 
Georg Gerſchütz, Taxator von Himmel» 
ſtadt, bat auf Vorladung feiner Gläubiger 
zum Aofhlug eines Stündungs: und Friflen; 
sablungs:Dertags angetragen. 
Bu dem Eude werden baber alle Glaͤubi— 
ger beffelben ‚ 
auf ben 10. k. Mis. früh 8 Uhr 
ur Anmeldung und Nachweiſung ihrer For» 
erungen, fo mie zur Erklärung über bie 
macht wertenden Vorfchläge refp. Befchluß: 
flung unter dem Präjubize der Nichtberück⸗ 
chtigung, und refp. für einwilligend in die 
Beſchlüſſe der Mebrbeit der Erſchlenenen ge: 
balten ju werben, bieber vorgelaben. 
Karlilıdt den 5. Way 1829. 
Koͤnigliches Landgeridt. 
v. Hörmann. 
Branyı,a.sj. 





)2. Bekanntmachung. 
Dinstag den 9. Junh b. I. Mittags 1 
Uhr wird auf bem Gemeindehauſe zu Sons 
berbofen bie dortige Gemeinde. Schäferep auf 
6 Jahre von Mihaeli 1829 anfangenb zum 
entliden S:rıde aufgelegt, wozu Strichs⸗ 
ltebhaber mit dem Bemerken eingeladen wer; 
ben, daß fid unbekannte Streiher mit obrig- 
keillich beglaubigten BZeugniffen über ihre 
Bablungsfäbigkeit — * baben. 
’ Die Bedingniffe werden vor Eröffnung 
des Strides von der Gemeinde-Vermaltung 
su Sonberhofen den Streidern bekannt ges 
macht werben. 
Aub den 30. April 1829. 
Königlihes Landgericht Röftingen. 
C. Zinber 


"Distmüller, 


(35. Bekanntmadhung. 

Vor einigen Tagen wurde auf ber Diers 
entheimer Straße zwiſchen Linbflur und Rels 
enberg ein gemöhnliher Büchſenſack von 

gelbbraunem Leber gefunden. 

Derfelbe hat vorne einen ledernen Bug, 
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welcher an ber Verbindung ber bepben Enden 
mit einem bopvelten & fledte von ledernen 
Riemen verfeden if. Der Zug iſt mit außs 
gezacktem grünen Leder befrgt und ber Trag* 
riemen bängt theils in einem Ringe, theil 


Fa dem Büchſenſacke befinder fih eine- 
Meile von feinem fhmarzen Zude, durchaus 
mit ſchwarzer Leinwand gefüttert und mit ei« 
ner Reihe ſchwarz tuchener Knöpfchen. 

Der eiwaige Eigenthümer diefer Gegen 
ſtaͤnde bat ſich bey unterfertigtem Laudgerichte 
zu melden, ſich gehörig zu legitimiren und 
den Fund im Empfang ju nehmen, widrigens 
derſelbe nah Verlauf der Berjährungszeit 
dem Finder ausgeantwortet wird. 

Dchfenfurt am 29. Mär; 1829. 

Königliches Landgericht. 
BGeſſner, —— 
B. V. d. 


an einer runden Schnalle von Meffing. 





(5) 2. Ebictal:-2abung. 
Chriſtohh Engert, von Gelchshelm ger 
bürtig, ging dor 40 Jahren unter bas Ef. £, 
öſterreichiſche Militär und bat feit 30 Jahren 
nichts mehr von ſich hören laffen. Auf Antrag 
beffen Verwadten wird baber Ebhritiopp Eins 
gert ober beffen etwaige Leibeserben andurch 
vorgelaben, ji binnen 6 Monaten a date 
babier zu fielen und fein zu Geldsbheim ver- 
zinslich ausſtedendes Dermögen, zu bepidufig 
190 fl. rhn., in Empfang zu. nehmen, wibr 
genfalld er nad) Ablauf diejes Termines für tobt 
erklärt und beffen Vermögen feinen Inteflats 
erben ohne Eaution ausgehändigt werden wird. 
Aub ben 24. Mär; 1829. 


Königl. bay. Landgericht Roͤttingen. 
€. Zinber. 
Didtmüller. 


Betanntmadung 
Dem Jakob Plettner zu Nordheim wurben 
in ber Nat vom 6. auf den 7. biefes Mo⸗ 
nats nachbenannte Gegentände , ald: 
1 — ungebleichtes flaͤhſenes Tuch zu 6 





en, 

4 ganz newer Dberbett:Ueberzug von baus⸗ 
gemachtem rotd und blau geflreiftem Zeug, 

6 Stränge flädfened und 

2 Stränge werrigened Garn, dann 

1 Sirang Faden, - 
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3 wollene Strümpfe, worunter einer welß 
und die andern ſchwarz waren, 
- 5 Weibe ſchürzen, worunter zweh blaue baum 
mollene und 1 weißer leinene war ,' 
:g4 Müpdien von hausgemachtem Zeug, blau 
geſtreift,/ 
4 rotd baumwollenes Welbs-Halstuch mit 
blauen Streifen, - 
4 fhon gebrauchtes rotb farbiges Sacktuch 
in welchem ſich etwas Brod und ein Meſ⸗ 

fer befand , 

4 neues flähfenes Weibshemb, 
2 Leib ſchwarzes Brod, 
entwendet. 

Man bringt diefen. Diebflahl zur Entde⸗ 
@ung bes Thäterd und der entwendeten Ge: 
genfiände zur öffentlihen Kenntnlß. 

Volkach ben 9. May 1829. 

Köntglibhes Landgericht. 
Bey leg. Derh. ded Landr. 
Greb, Actuar. 
Barazzi, a. 6. j. 


Bekanntmachung. 
Nachtraͤglich zu der Bekanntmachung bed 
Dlebſtahls bey Jakob Plettner zu Nordheim 
vom 9. dieſes wird noch bemerkt, daß dem—⸗ 
felben auch noch 
- 4 beihtgrauer tuchener Mantel mit einem 
balblangen Kragen, welcher (don abgetra» 
gen war und an ber linken Seite des Krar 
end ein mit grauem Faden geflopftes 
dh hatte, die Aermeln mit Bardent 
gefüttert und vorne etwas abgefloßen wa— 
ren und an ber linfen Seite eine Taſche, 
in welcher ein Loch gebrannt war, batte; 
4 Nanguinet :Wammes hechtgrauer Farbe, 
mit 2 Reiben Knöpfen und einem ſchwarz 
mandelternen Kragen; 
4 zwillichenes Wummes , fhon abgetragen, 
* mit 4 Neibe Knöpfen; 
entwendet worden find, mas ebenmäßig zur 
Enttelung befannt gemacht mird. 
Dolkah den 11. Map 1829. 
Königlihesd Landgeridt. 
Bey leg. Derb. bed Landr. 
Öreb, ct, 
Barazsılıaaj. 
Befanntmahung. 
Am Sonntag ben 3. d. Ms. wurden dem 
Baltin Mütplein, einem Handwerksburſchen 
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von Weſternhauſen im Würkembergiſchen, 
nadhbezeichnete Efferten geraubt: 
1) drey neuc Hemden don mwerridenem Tu⸗ 
che mit flaͤchſenen Aermeln, werth2 fl. 30 Er., 
2) eine hellblaue fommerzeugene lange Hofe, 
ber Lag mit weißem flächſe nen Tuche ges 
füttert, wertb 1 fl.,- - 
3) werrigene weiße lange Hofe, werth 


r. . . 
4) * Paar weiße leinene Soden, werth 
20 


Lıy 

5) ein baummollenes blau, roth und gelb 
genreiftes Halstuch mit Franzen befept, 
wertb 36 fr., 

6) ein. baummollenes weißes Schnupftuch 
mit rotben Streifen, werth 15 Er., 

7) eine Weſte von Wollenzeug, dunfelblams 
er und rotber farbe, quabrillirt, mit einem 
Stüde von bausgemahtem blau grünen 
Zeuge, werib 30 Er., : 

8) 28 fr. an Gelb. 

Der dringendſte Verdacht biefed Raubes 
trifft einen gewiffen Andreas Hadenberger 
von Ingolflabt, einen bereus ſehr berüchtig— 
ten und ber Öffentlihen Sicherheit höchſt m 
fährliben Burſchen, der erſt jüngſt wegen glels 
ber Berbredien Öffentlid fianalıfirt worden 
if, mweßmegen man alle Bebörben aufforbert, 
zur Aufgreifung diefed Burfiben thätıy mike 
umirfen und jebeibnen b:eruber zukemmende 

otiz ſchleunigit anber mit;utbeilen. 

Yub am 7. May 1829. 

Königlihes Landgericht Röttingen. 
Nudert. 


’ . . . 


Schaͤfer, Rqhtedr. 


(5) 3. Oeffentliche Befanntmadung,- 
Mater Weiß, geboren zu Rekkendorf 
im Jahre 1783, und beifen Schweſter Marianne 
Weiß, geboren in bemfelden Drte bes Fahre 
4782, gingen vor 25 Jahren nah Hamburg, 
35 * ſeit dieſer Zeit nichts weiter von 
ren. 
Auf Antrag ber naͤchſten Verwandten ber 
Abwefenden werden daher Maier Weiß unb 
beffen Schweſter, oder deren allenfalifige Leis 
bes-Erben biermit öffentlih vorgeladen, fi 
binnen 5 Monaten um fo gemiffer bey bem 
biefjeitigen Landgerichte zu melten, unb fi 
jureichenb über ihre Verwandiſchafts-Werhalt⸗ 
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niffe auszuwelfen; als nad Berlauf biefer Frifl 

das Vermögen ber Abweſenden Im etwaigen 

Beirage ju 200 fl. ben naͤchſten Verwandten 

kerfeiben ohne Kaution vrrabfolgt wird, 

Baunach am 15. Mär; 1829, 

Königliche ynpartidı Öleusborf. 
ottlauf 


Schmibtlein, j. p. j. 


(3) 1. Berſtrichs Bekanntmachnna. 
Donnerstag den 2. July d. I Nachmit⸗ 
tage 2 Uhr wirb auf dem Gemrintebagufe 
gu Dampfah das jur Concursmaffe des Ge: 
meindeſchmieds Nicolaus Brand allda gebör 
rige Grunbvermögen tem 'öffentliben Der: 
fridhe FM und fellen die näheren Be: 
dingniffe bey der Stridstagfahrt befannt ges 
macht werten. 
Das Grunbsermögen beflebt in 
a) einem Wobnhauſe Nro. 18, mit einer 
eingerichteten Schmiedewerkſtatt, Stallun: 
gen und Hale, Hofrieth, Garten und 
Gemeinderecht, 
6) 3/4 Morgen Feld in ter Diebeſteig, 
c) 1 Morgen 18 Ruthen Artfeld allda, 
d) 3/4 Morgen Feld im AYubn, 
e) 1/2 Morgen 11 Rutben Feld am Spel: 
ersbaume. 
Sulzbeim den 5. N * 
ürſtlih Thurn-un axiſches Herr— 
* ſchafts-Gericht. ⸗ 
"Bey, Herrſchaftsrich ter. 
Schlotter, Rechtspr. 


Bekanntmachung. 

Im Wege der Hülfe werden dem An— 
tread Greſer zu Nuſtadt nachbenannte Grund⸗ 
Hüte Sametag ten 6. Juny I. J. Nachmit⸗ 
jagt 3 Ubr auf dem Gemeindebaufe zu Neu: 
flabt unter den beym Stride ſelbſt bekannt 
u machenden Bedingungen öffentlich vers 


eigert. 
GR dtbenfels ben 8 Map 1829. 
Fürſtl. Herrſchafts-Gericht. 
Haͤcker, H.Rlichter. 


Then. 
Ein Wohnbaus, Scheuer mit zugehöriger Hot 
rietd, Stallung und Garten Nro. 121, zwi—⸗ 
(hen Adam Zojeph Lermann und Johann 
Müller, Engelwirtb, 
If2 Morg. 4 2/4 Ruth. Miefen am Möflgt 
im Brunnen, D. Sebaflian Roth, F. Se; 
baflian Müller, Wagner, 


4 Shlag allta, 
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1/2 Viertel Morp. 1 Ruth. im Silberloche 
und 1/2 Bril, Morg. 1 Ruth. Wiefen da: 
— D. Adam Beſſendörfer, F. Peter 

olf, 

anderthalb Drtl. Morq. 3 Ruth. Wiefen Im 
Eilberlod, bie Äußere, D. Johann Mül—⸗ 
ler, 5: der Wald, 

33 Ruth. Wirfen in ber Schweppbhach, D. 
— Wittwe, F. Michael Mül: 
er il, 

4/2 Dril. Morg. 18 14/4 Ruth. Wiefen bie: 
felbft unb 

1/2 Bitl. Morg. 18 1/4 Ruth. alla, D. 
Mibel Müller I, F. Joh. Mid. Müller, 

40 Ruth. Garten am Koblforb, D. Meldior 
Brönner, F. Adam Beffendörfer, 

4/4 Morg. 153/4 Rih. Uder am Dünger ;D. 
Fobann Wolf, 3. dad Ende, 

4/2 Brit. Morg. 14 9/4 Ruth. Wiefen am 
Maingarten, D. fürſiliche Wieſen, 5. Be 


figem, 
4/2 Vıtl. Morg. 14 1/4 Ruth. Wiefen allda, 
D. Befiger, F. Johann Hart, 
3 Ruth. Garten im Koblgarten, 
3 Ruth. bielelbft, 
74/4 Rutb. alda, D. Johann Müller, Haus: 
kaechtstöchter, F. Sebaſtlan Müller, Wagner, 
9 2/4 Rutb. Ariſeld in der Worgſpißen D. 
Yo ———— F. Franz Weyer, 
65/4 Ruth. hieſeldſt.D. Valtin Werner, F. 
er rt Er Adam Obenhin, 


41 2/4 Ruth. daſelbſt, D. Joſeph Lubmig, 
8. Daltin Weyer, 

47 Ruth. daſelbſt, D. Antread Schneider, 
F. Adam Kiefer, 

2 1/2 Ruth. daſelbſt, D. Johann Bruſt, F. 


Bellger, n 
23 3/4 Ruth daſelbit, D. und 5. Befiger , 
1/2 Vetl. Morg. 7 2/% Nutb. daſelbſi, D. 

Befiger, 3. Michael Rotb UI, 

4/2 Brtl. Drug: 1 Ruth. Urtreld am Kobl⸗ 
forbe, D. Stepban Schwab, F . Georg 
Adam Dbenbhin, 

ein Holzſchlag an der Margaretbenfleig, ©. 
Kloſterſchlag, F. Nikolaus Dit, 


2 Schläge allda, { D. Nitolaus Roth, F. 
4 Schlag alte, N Georg Adam Kiefer, 


4 Schlag am Mittelbera, D. Carl Müllers 
Wittwe,, 3. Johann Müller Wittwe, 
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4 3/4 Helzſblag im Silberloch, D. Anton verkauft werben, wozu bie Luſttragenden bier 
er l, F. Chr dt. Brönner, mit eingelaten werben. > 


er 
4 Schlaa am Müplflein, D. Meldior Finn, 
F Defipers 
3/4 Stlug allda, D. Befiger, F. Anton 
Müller I, 
1 Hol ſchlag am Mittelberg , D. Georg Hart 
Wiſtwe, F. A ton Muller T, 
4/2 Brtl. Morg. 12 2/4 Nutb. Urtfelb am 
Gaiberge , Storhäneit genannt, D. Jobann 
“ Müller, F. Adam Beffentörfers Wittwe, 
49 3/4 Rutd. Garten im Kohlkerb, D. Mel» 
chior Finn, F. die Hausknechts Toͤchter. 
— — — 


(3) 2. Bekanntmachung. 

Vermöge bed am 6. Febr. d. J. mit den 
Nikolaus Gademanniſchen Gläubigern abyes 
fihloffenen und gerichtlich berätigten Stün⸗ 
dungd-Vertrags, dann der welteren Erfiärung 
bes Nikolaus Gademann zu Ueſchersdorf vom 
12. Sehr. d. 3. bat diefer fein fämmtlides 
Mermögen feinen bermaligen Gläubigern und 
Kıntern verpfündet , fin der Befugniß, noch 

eiters Schulden darauf conirahiren zu türs 
fen, begeben, und fen Dermögen der Der 
waltung feiner beyden Söhne Johann Georg 
und Adam Gademann zu Ueſchersdorf unters 
worfen, welches jur Darnachachtung hierdurch 
öffentlich befannt gemacht wird. 

Birkenfeld ven 6. April 1829. 


renberri. von Wöllwarthifdes Pa: 
— trimonial-Gericht 1. El. 

Weikard, PR. . 

Pleſch, Act. 


(5) 2. Bekanntmachung. 
Dad dem Jobann Aram Schmitt zu 
Burgfinn zugebörige 1/8 Bauerngut, wozu 
ebört: bie vordere Hälfte eines Wohnhaus 
ed fub Nro. 94, bie Hintere Hälfte einer 
Scheuer, ein Stall unter bem Kaufe, die 
Hälfte eined Backdauſes, bie bintere Halfıe 
der Schweinflallung, ein halbes Nahbarregt, 
4/2 Morgen 27 1/4 Ruthen Baumgarten, 
352 Rutden KRrautfeld, 25 1/2 Morgen 15 1/2 
Rutben Bergfelter, 6 Morgen 36 Ruthen 
Pe und 2 3/4 Morgen 57 Ruihen Wie⸗ 
en fol 

Montag ben 4. Junp I. J., 
Im Orte Burglinn auf üffentlihen Strlch 





Hölrih am 7. April 1829. 
Freybderrlich Thüngen'ſches 
monial-Gericht. 
Klüber, Amtmann. 
Diezel, a. o. 


Pa tri⸗ 





Bekanntmachung. 

Zur Anmeldung ber Zorderungeu an bie 
Verlaͤſſenſchaft der Jobann Klopf Wittwe 
Martha von Zimmern iſt unter dem Rechts— 
nachtheile der. Nichtbderückſtchtigung bey Erle 
digung der Maſſe Zaafabır auf 

Treptag ben 5. Junp I. 3. 
früh 8 Uhr anderaumt. 

Rothenfels am 25. April 1329. 


Fürflih Löwenſtein. Herrſchafts— 
Gericht. 


ider. 
war Kahl. 


(3) 2. Staatd:Realitäten: Berfauf. 
Die durch bie Einziebung bes vormaligen 
Landgerichts zu Fladungen entbebrlid gewor⸗ 
denen Landgerichts Gebaͤude tortfeibii, deſteh⸗ 
end in einem dreyſtöckig maſſiv von Steinen 
gebauten Haufe mit 11 beigbaien und 4 uns 
beipbaren Zimmern, 2 Kammern, einer Kü— 
&e und Spreifrfammer, 2 Bösen, einem Bors 
und einen Kaverfeller,, bann einem Nebenges 
bäude mit Viebllall, FZutterfammer, Walde 
bau, Boten und Gtubenfammern, jo wie 
einer Scheuer mit Keller, einem Schweinflall, 
einem Gewölbe mit Chatſen Remife und Pferds⸗ 
Stallungen , endlich einem Garten biezu, wer—⸗ 
ben zufolge böhfien Derreis kal. Regierung, 
Kammer ber Finanzen, unter ben normal: 
mäßigen Bedingungen in loco labungep am 
Donnerötag den 4. Juny I. Is. frub 10 Uhr 
dem öffentlichen Striche auögefegt und biebey 
bemerkt, baß ſich diefe Gebäude vor;äglid zur 
Einridtung einer Defonomie und Dianufactur 
eignen, ber Kaufſchilling zur Hälfte bey ber 
Uegergabe ter Gebäude und zur Hälfie in 3 
Jadres Friſten, zu 4 prEt. verzinelih, abge 
fragen werden fönnen, und ber dem ent 
amte meifbierend vertliebene Unbekannte ſich 
über feine Zahlungsfäbigfeit mit einem ger 
richtlichen Zeugniſſe auszumeifen habe. 
Kaufsuufiige werben biemit eingeladen 
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und Eönnen fich biefe Gebdube von bem Frucht 
wart Strauß zu Slabungen zu jeder Zeit vors 
zeigen laffen. 
Mellerihilabt ben 8. Mah 1829. 
Königlib bayeriſches Rentamt. 
Neuß, Rentbeanter. 





(3)3._ Früchten-Verſteigerung. 
se — ben 25. I. M. werben am Amts; 
fie beö unterzeichneten Rentamts 

25 Shäffel Weißen, 

4235 Schäffel Korn, 

100 Scaͤffel Haber, 
welde auf tem Fruͤchtſpeicher in Ebern aufs 
gef&büttet find, dann 
am Dinstag ten 26. d. In dem Langiſchen 
Gafipaufe zu Baunach Morgens 10 Uhr 

25 Shäffel Weipen, 

4125 Schäffel Korn, unb 

200 Schaffel Haber, aus ber Ernte von 
41827, weldhe zu Baunach aufgefpeichert find, 
in ſchicklichen Abtheilungen vorbehaltlich ber 
böhften Genehmigung öffentlid derſteigert, 
welches ben Kaufsluſtſgen zur Nachricht dient. 

Ebern am 11. Way 1829. 

Königlides Rentamt. 
Gros, 


(5) 3. BVBerfetigerung. 
Am nächſtkünftigen Mittwoch den 20, b. 
M. früb 10 Uhr werden im kgl.' Hoffpitale 


bahier benläufi 
. - 90 s Shäffel Korn, 
1/2 3 Weitzen, 

80 Haber und 

15 a Dinkel, ſaͤmmtlich 
vom Jahre 1828, mit Vorbebalt höchſter Ge; 
nehmigung öffentlich verfieigert, wozu einladet 

ürzburg ben 11. Map 1829. 


die Egl. Hoffpital : Bermwaltung. 
Bauer. 


(5) 2. Shäferen: Verpadtung. 
Die biefige Gemeinde Schaͤferey foll auf 
weitere 6 Jabre, und zwar Midaelt 1829 
onfangend, wieber in Pacht gegeben werben, 
Zur Verſteigerung derſelben an den Meifibte: 
ſenden iſt Zagfabrt auf Dindtag den 9. Juny 
laufenden Jabrs Nachmittags 4 Uhr im Ges 
meinbebanfe dabier anberaumt, welches allens 
fallitgen Liebhabern zur Nachricht dient. Die 
näheren Bebingniffe können inzwiſchen bey 


— 
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dem Semeinde⸗Vorſteher dahler täglich in Er⸗ 
fahrung genommen werden. s 
‘  Oberleinah am 20. April 1829. 
Die Gemeinde, Bermaltung. 
Kettemann, G.Vorſteher. 
Rhein, ©. Preger. 
Eufemann. 


(5) 1. Verdachtung. 

Das freyherrlich von Guttenberg'ſche 
Meyerey-Gut ju Zimmer au, an ber Kands 
firaße von Meiningen nad) Coburg und Bam: 
berg, fol mit Vorhebalt höchſter Öenehmigung 

Breptag_ben 3. July d. J. 
früh 10 Upr 

Im Wirthsbauſe zu Zimmerau von Petri-Cas 
tbedra 1830 an auf weitere 6 oder 9 Jahre 
verpachtet werben. — 

Die Bedingniffe werden an ber Strichs— 
tagfahrt befannt gemacht werden, mwobep ers 
öffnen wird, daß Stridsliebhaber ſolche auch 
inzwiſchen bey hieſtaem Amte einfeben können. 

Ben biefer Meierep befinden ſich bepiäu: 
fig 214 Morgen Artfeld, 56 Morgen MWiefen, 
und wird zugleich auch bie Schäferep, bey wels 
her 156 Sıud Vieh gebalten werten -burfen, 
in Pacht mit dem Hofyute hingelaffen. 

Die Defonomie,Gebäube werden In bie: 
fem Fahre ganz neu aufgeführt, und erbätt 
der Pachter in diefer Hinficht dad zwepflödige, 

an; don Steinen aufgeführte Wohnhaus mit 

Böden, Brennbaus, gerdumigen Rinvvieh-, 
Schwein: und Schaf: Stallungen mit Futter: 
böden, endlich die doppelte Scheune einge: 
räumt. Im Hofe befinvet ib ein Brunnen, 
bie Meierey wird auf allen Seiten gefchloffen, 
zugleich werben auch dem Pachter 2 geräumige 
Keller überlaffen, wodurch alfo für jeves Be. 
dürfniß geforgt if. 

Alle Liebhaber werben bleju eingeladen, 
und muffen diejenigen, welche dem Amte nicht 
binreidend befannt find, am Strichsage ib 
mit einean gerihtlihen Zeugniffe ihres Amtes 
über oͤkonomiſche Kenniniffe, Bablungefäpige 
keit und Moralität ausmweilen. 

Sternberg den 1. Map 1829. 
Grepherrlid von Guttenbergifäe — 

ni Renten allda. 

Scheffer, DR. 


Te. 
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Une r⸗ Mainkreis 


reichs Bapern. 
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Würzburg. Donnerstag den 21. May 1829. 
nn 
Belanntmadhurnrg. | 
(Unerhoben gebliebene Kapitalien, Lotterie⸗ Gewinnſte und Prämien betr.) 


Die blenach verzeichneten, in Gemaßhelt verſchledener Bekanntmachungen ſchon ver 
längerer Zeit zablbar gewordenen Fapitallen, Lotterie» Gewinnfte und Prämien find bisher 
nod) nit erhoben worden. 


1. Rapitalien. N. ss: — 2585. 
4) Staate-Lotterie:Anlehen vom 22. 9. 
März 1819... , TE Zr Be 2619. 
Merzinslihe Xoofe zu 500 fl. | —N 
Lit. E. 167. 168. 169. 171. 172. 173. „ 3 FI s 2727. 
u 6. 36. 404. 414. 412. 1809. 1817. 1822. — 
s 843. 1849. 

H. 1öst. U. 2otterie:Gemwinnfe: 
"1 155. 1307. Staats:Lotterle:Unkeben vom 2, 
„ K. 412. März 1812. 

„ 1. 198. 313. 335. Seren Loofe zu 100 fl. Lit. 
[77 M. 404. s . \ . 5 a 
2) Unversinötice Haftföelne über Saut. rn a OR 
ben aus ebemaligen Staat: und Perfonal- u BD. 1757. 
Derbättniffen Lit. A. zu 20. fl. „» CD. 1655. 
Nr. ⸗ ⸗ ⸗ 1108. n u. I r 
20. 21. 22. 23. n„ EA. 894. 
" ⸗ ⸗ ⸗ 1731. n Sy . 
— ’ As . 
5 c) Unverjinslihe Looſe zu 10 fl. 
nn nn 1860. Lit. AA, 1520. 
10. " „ AB. 1518- 


Jahrgang 1829. 3 5 
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Lit. AC. 1613. Lit. JD. 1317. 

„ AD. 1723. 1750. "m HA. 598% 

», BB. 1512. = n„ HB. 1849 

u BE. 1056. „» KE. 1757. 

„ CB. 454 u LA. 1200. 

" CC. " 45 7) LB. 1585. 1779. 

„ CD. 802% 967. „ LC. 1024. 

u CE, 1949. “pn NA. 664. 917. 

„ DB. 430, m. Prämien: - 

„ DC. 1608. Wegen Emittirung nachſtebender Ge— 

„ DD. 908. winnft Zoofe in frepmilligen Lotterie» Anlehen + 
"u DE, 1365. a) Unverzinsliche Looſe gu 109 fl. 

n EA. 404% * Lit. A. 612. 1232. 

„ EB. 1669. „ €. 1937. 1949 - 

" EE. 221. 282. 669. b) Unpveritnsliche Looſe zu 25 fl. 

„ FB. 612. Lit. AA. 425. 1323. 

u FC. 1625. e) Unverzinsliche Looſe zu 10 fl. 

„ FD. 872. . Lit. AB. 34. 1518. 

[71 FE, 625. 942. 73 An. 1723. 1750. 

„ GC. 660. | „ AE. 122. 380. 711. 

„ HC. 747. „» DA. 1554. 1890. 

„" HE. 1450. vu GE 1661. 

17} JB. 1372, 1898. n rn 226. 

J A 


n„ JC. 1487. m 855. 

Die Inhaber ber unter Nro. L und TL verzelchneten Staaräpapiere , und bie Emittenten 
der unter Nro, II. verjeichneten Geminnfl:?oofe werben aufgefordert , ſich ohne weitern Verzug 
ben ber Staats» Schulden : Tilgungd +» Haupt: Kaffe dahler jur Erhebung ber treffenden Bas 
träge zu melden, um ter Wirkung bes Geſetzes vom 11. Sehtember 1825 $. 13, nad) weldena 
alle Forderungen an bie Staatd: Schulden Tilgungs:Kaffen für Kapftalten, Zinfen , Lotterie 
Sewinnſte und Prämien nad Ablauf von drep-Fabren, von dem Tage der Zablbarkeit an, 
erlöfhen, ausjumeiden. Münden ben 28. März; 1829. 4 

Königliche Stasts-Sähulden-Zilgungd:Commiffion, a 


von Sutnet. Sigrij, & e 


— EL — — — m — —— — 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreißftellen. 


Heus. praes, 14961. Nrus, exp. 13822. 
Betanntmadbung. 
Die Koſten auf Berpflegung fremder Truppen auf den Erappenfiraßen in Zriedenäzelten pro 826 Dee) 
Im Namen Seiner Majeftät Des Königs. 
Diejenigen :Polizeg- Behörden, weiche ſich mit ihren Berichten über bie Verpflegung 
fremder Truppen auf den Etappenſtraßen in Friedenszeiten pro 1828 nod im Ruͤckſtande 


befinten, werben anturd angemwiefen, folde binnen at Tagen bep Vermeidung einer Strafe 
von & fl. unfeblbar zu eıflatten. 


Wur;burg den 16. Map 1829. 
Königlide Regierung bed Unter: Malnfreifeb, 
* Dean —X 
repherr von Zurbein, Praͤſiden 
dribltiqh. 
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Brus. praes. 12477. Nrus. exp. 12413. 
(Die Guperrevifien der Diftricrs-Rechnung des f. Landgerichts Lohr pro 1827/28 betr.) 


gm Namen Geiner Majeftät des Königs, 
Die oben genannte Rechnung iſt gemäß des unterm Heutigen an bad k. Landgericht 
Lohr ergangeren befondern Reſcripts fuperreoiforifch genehmiget worden. Die Refultate ver 
feiben And felgenbe: 
die Einnabme beträgt 6114 fl. 28 Er. 2 pfg., 
die Auteate beiräot 5449 A. 49 Er. 1 Pig, _ | 
zu Receß beſtehen 665 I 9 Er. Da aber noch 787 fl. 56 Er. 3 dfg. ausſtehen, fo 
ergibt id, top ber Difirierstafier 122 A 47 Er. 3 pfa. vorgefhoffen bat. Nach ter Anlage 
beträgt das Diſtriets Steuer: Simplum 995 fl. 41 kr. 2 3/4 pfq., nad weldem Fuße im 
®anj'n 3668 fl. 57 Pr. 3 pfa. durch Umlazen erbiben, und wovon 288 fl. 17 Er. zu noth⸗ 
wendigen, und 3380 fl. 40 fr. 3 pfg. zu nüpliden Zveden verwendet wurden. 
MWür;burg den 17. April 18.9. 
Königtihe Regierung bes Unter: Mainfreifes, 
Sammer des Innern 
Freyberr von Zurbein, Praͤſident. 




















Sröblid. 
Namen Dirriger Beſammt 

ter Gemeinden or , Eon Saimme — 16.) A 
S und tingent. ter not hwendige vützliche 
El Eorenrrenipflittigen. Leidanden Zwecke Zwecke. 

fl. ‚Bet pie 4. fl. ger (DE. . trip 

alSrammersbadh, . | ZBDol—i 63'2 3 0314515 r — |— Bin 
2lfangenprosrlten. . 58 —X 3/41 311:37|2 16/8] — 415912 
älkobr. . f 3201 22/4 1728'18] 2 821.711 165g 
4 NNeandorf mit Nantenbach. 3:[ 7,3 165/15[3 el) — 175138153 
51 Dartentlein, . 60159/3 16'513 16|5-|5 — — 
6Rechttenbach. 143/42 3faf 38129) — 1j25[3 1 
7Nineck. 126 16 3 1/2] 6791351 — 35(1°13 644181 
8Rodenbach. 45 ar 250|5/— | 1sja6l1 3 
gl Rudvertsbüttea.. 17129] — 5'156|2 15612 = 
401 Sadenbah. . 2] 415 5/1 arl2ıia — 157]— 2 
11lSchaippad), . 855 — 437130[|2 9/4012 — 
12 Wieſen. 41 5) 1/a| 111471— 11147)— — 
131Wombach. 22156) 4/2] 185) 7I— 6242 '2 
414] Dobenrofg. . 45/59 751?’12 _— 1 2 
15| Dürrhof. . — 46 2 3[ 1712 — — 31472 


Summa | 9954111 3/41366816715 1 466171 41338014403 





ubfiieandb.u m. 
Die medizinifhe Aſſiſtenten⸗Stelle im allgemeinen Kranfenhaufe zu Bamberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch ollerhöchſſe Entſchiſeßung vom 11. v. Di. wurde genepmiyi, baß bie mebiginifche 
Bfffienten: Stelle im allgemeinen Krantendaufe zu Bamberg durch eine bey bem k. Wedts 
einal: Eumitee torifelbit abzuhaltende Eoncurs Prüfung vergeben werde. 

Duden wird beflimmt: : 

4) der Aſſiſtent bezieht freye Wohnung, Kol, Hol;, Lit und jährlih 50 fl, 
8) promeoirte Aerzte werben jugelaffen, ſelbſt aud alsinnn noch, wern fir mon vie Probe 
selation und den Corturt befanten baten, a, 
2. 
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5) bep gleicher Mote wird vorzüglich auf ben vermögendlofen Arzt Rüdfiht genommen, 
4) jeder Aſſ ſtent darf längfiens nur 3 Jahre in der Ynflalt vermr len, 
5) die Prüfung wird mündlich und friftlid abgebalten, und erfiredt ſich ſowohl auf bie 


allgemeine als fpecielle Therap e. 


fefigefegt. 


Termin zur Eoncurd: Prüfung wird biemit auf 
en 16. Junp db. 33. 


Die Adfpiranten haben innerhalb 14 Tagen ihre Geſuche unter Vorlage ber Divfome 
bey ber unterzeichneten kgl. Stelle einzureiden, ihren Vermögensfland zugleih deſcheinigend 


anjugeben , und das Weitere zu gemärtigen. 
Bapreuth ben 3. May 1829 


Königlide Regierung bes Ober: Mainkreifes, 
Rammer bed Innern. 
Srepberr von Welben. 





Intelligenz;mw 
Amtlide Urtilel 
| Belanntmadung. 








Im Wege ber Hülfsvolliicedung wird 


eine braun ladirte Ehaife, mit rotbem Leder 
—— Im 4. Diſtr. Nro. 43 am Mittwoch 
en. 27. May Vormittags 10 Uhr dem öffent: 
lihen Striche ausgefept, wozu Kaufsiuilige 
eingeladen werben. 5 
Würzburg ben 15. May 1829. 
Königl. bay. Kreis: u. Stabtgeriät. 
Hörl, Director. 
. Wilhelm. 


Würzburger Fleiſchſatz 
2 vom 19. Map 1829. 
Bufolge k. Regierungd- Referipis vom 16. May 





1829. 
Das Pfund Obchſenfleiſch 84 fr 
⸗ Fr Waſa . . 74 Er. 
» = Lunge und ber . 34 fr. 
.';,. Se, - . . Si 
5 ⸗ u . . 2; fr. 
Das Pfund Kalbfleiſch 7 tr. 
‚ ⸗ Zunge, Leber 7 Er. 
a ⸗ ekröſe 7 Er. 
⸗ ⸗ Kopf 7 kr. 
= 2 Füße * 6 fr. 
Das Pfund Raupenfleiſch 6 fr. 
»s »  Gemeinefleifd . 9 
‚ Bratwürſte zu 3 Paar 45 kr. 


»  Seberwürliezu4Stüde 10 Er. 






efen. Das Pfund — —— A CHE 10 Er. 
⸗ * er 


Geret. 






meer.... 8 
Der Stadt-Magäſtrat. 


(2) 2. Bekanntmachung. 

Drey Morgen Kleefeld im Schalksberg 
follen Fünftigen Montag ben 25. d. früh 10 
Uhr am Sipe bed unterzeichneten Rentamtes 
auf 3 Fahre verpachtet werten. ° 

Mür;burg den 18. Mah 1829. 
Königl. Stadt: als Hofölonomies 

Nentamt. 
ap. 





(2) 2. Bekanntmachung. 
Montog ben 25. d. Di. Vormittags 11 
Uhr wird im Geſchaͤfts⸗Locale des unterzeich- 
neten Rentamied ber disponible Haber: Bor- 
rath, circa 10 —12 Sääffel, an ben Meitt 
bietenden salva ratificatione verſtrichen, wozu 
man bie Liebhaber einlatet. 
Würzburg am 16. Map 1829. 
Königliches TERN 
ay. 


Berwaltung ber öffentlichen 


Bauten. 

Die im Laufe dieſes Monats abgehaltenen 
Derfleigerungen ber Reparaturen an jenen 
Staatsgedäuden, melde in den Landgerichte- 
bejiıken: 

Haßfurt, 

Gemünden, 

Rötiingen und . 

Moltad | 
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legen, haben tie Genehmigung könlglicher 
Reglerung erbalten. 

Hievon werden bie Bewohner biefer Staates 
gebäude mit dem Unbange in Kenntniß gefept, 
bem rechtzeitigen Vollzüge der Reparaturen 
nit im Wege zu fieven, fondern leptere ge: 
börig zu controlıren. 

An die Erfleigerer biefer Reparaturen 
ergebi zugleich die Aufforberung, folde un» 
verzüglid zu beginnen und in ten fefigefegten 
Zerminen gu vollenten. 

Würzburg ten 19. May 1829. 

Der kömglibe Bezirks : Ingenieur 
Panzer. 





Betfanntmadbung. 

Am Wege der Hülfsvollſtreckung werden 
Mitiwoch den 3. Jung Nadymittags 2 Uhr in 
Unterleihtersbad die Realitäten bed Jop. Wer 
ber ältelien daſelbſt, wie folde vor ber Ge: 
richtsthüre dahier in einer Befhreibung er: 
ſichtlich, öſſentlich verſirtchen. 

Brückenau am 29. Aprıl 1829. 

Königliches Landgericht. 
D. Wieſenide 
NReuß. 


— — — — 


2 1. Sdtctal⸗Badung. 
)Riu ben großherzoglich Würzburgiſchen 
Truppen wohnten die Soldaten 
Sriebrih Pfiſter aus Eltmann, 
Georg Gräf von Karbad, 
Johann Echmitt don Dankenfeld, 
Ernit Zörlein von Kirchalch, 
Joſeph Valerius allda und 
Georg Adam Haupt von Knetzgau, 
bem Felbzuge gegen Rußland im Jupre 1812 
bey und merben ſeit biefer Zeit vermißt. 
Da über ibr — ———— 
achrichten erholt werben konnten und bie 
er Verwandten auf bie Auslieferung 
ihres Vermoͤgens angelragen baben, ſo wer⸗ 
ten felbe oder ibre Lelbeſserben aufgefordert, 
das ihnen jugefallene Dermögen innerhalb 5 
Monaten dabier In Empfang zu nehmen , aus 
derdem werben fie ald verfhollen erkannt und 
wird bad Vermögen gegen Eaution ben näds 
fien Verwandten überlaffen. 
Eitmann ben 11. Map 1829. 
Königlihes Landgeridt. 
W. U. Kumer, Bandrigter 
Glier. 
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Diebſtabls -Anzeige. 

In ber Nacht vom 7. auf ven 8. I. M. 
May wurden dem Marz Lutimann zu Böts 
figbeim ein auf dem Felde, unmeit bes D:tes 
Rebenter Pflug , jedoch mit Burüdlaffung 
bes Gerlelles mır Rätern und Wage, entwentef. 

Un diefem Pfluge find an dem Krenkel 
[wol weldyer unten und oben mit Eifen 

eſchlagen iſt, fo mie auch auf der Säge und 
ber Schaar , die Buchſtaben M. B. M. einge: 
ſchlagen. Die Schaar iff new unterlegt und 
das Blech am Krenkel gegen einen ZoU lang 
abgeftliffen, befgleihen aud die Linke Sople 
etwas abgenüpt. 

Diefen Diebftahl bringt man zur Ent; 
deckung des Thaͤters fomobl, als bed entwen; 
beten A inars gur öffentlichen Kenntniß. 

Marktheidenfeld am 16. May 1829. 


Königliches Landgeridt Homburg 
glid 2 — J H g 


Seubert, Yctuar. 


— — — — — 
(5) 2. Bekanntmachung. 

Auf Antrag des Hüttners Rochus Scha. 
fer von Weihers werden deſſen Gläubiger 
gur Anmeldung und Nahmeifung ihrer For: 
derungen, dann zur Bewerkiielligung einer 
Webereinfanft auf 

Dinstag den 2, Juny laufenden Fahrd 
frub 8 Uhr 


anher dorgeladen. 

Der ausbleibende unbekannte Bldubiger 
wird nicht berückſichtigt, der nicht erfheinende 
befannte aber für einwiligend in die Stims 
menmebrbeit ber Erfcheinenven gehalten. 

Weihers ben 24. April 1829. 

Königlihes Bandgeridt. 
Albert, Landrichter. 
Gutmann, a.» 


(2)2. Gläubiger sBorlabung. 
Gabriel Zier, Wittib, Maria Anna, In 

Shönbrunn, bat ihren Kintern bad ſaͤmmt⸗ 

lihe Orundvermögen gegen Nahrungs : Ders 

trag abgetret-n. 

Bur, Richtigſtellung ber Schulden iſt Tag⸗ 


fahrt au 
Dindtag den 26. Map d. Js. 
üh 8u 





dahier anderaumt, an welchem Tage alle 


gl Ä 


Schulden bey Strafe ber Nihiberflfihtigung 
anzubringen find. j 
— 29. nn, * 
repherrl von roß'ſche atri⸗ 
nn monlal: Gericht. ? 
Schneider, P.:Ricter. 
Berwind, Gerihtefhrbr. 


(5)2. Staatd-Realitäten:Derkauf. 

Die bem aller höchſten Aerare eigentbümliche, 
auf der Markung von Butten im Alſtergrunde 
gelegene , fogenannte Herrnwiefe, bepläufig 
60 


orgen mrffend , wird s 
Freytag ben 5. Juny d. 9. früh 8 Uhr 
im Drte Batten von dem unterjeidhyneien 
Rentamte in fhiklihen Abtheilungen unter 
den für Staats: Realitäten : Verkäufe vorge: 
ſchriebenen Bedingniſſen und mit Vorbehalt 
der höchſten Genehmigung oöffentlich verſlei⸗ 

gert werden. 

Man bringt dieß mit dem Anhange zur 
Kenntniß etwaiger Kaufdliebhaber , daß bie 
fragliche , febr vorthellhaft an dem Wlfier, 

üßchen gelegene Wiefe, nad ben mit berfels 
u verbundenen ausgedehnten Wäſſerungs- 
Berechtigungen ſowohl aus der Witter, als 
aus dem bad Dorf Batten durchſtroͤmenden 
Waldbache, zu jever geetunzten Zeit und in hin, 
fänglidem Maße gewäffert werten kann, und 
wr Ertrag ju den vorzüglidern Wieſen ⸗Pro⸗ 
bucten biefiger Gegend gezaͤdlt wird. 

Aus waͤrtige, dem Rentamte nicht bekannte 
Stelgerer haben ſich über ihre Zahlungsfäbig— 
keit mit gerichtlichen Zeugniſſen zu verfeben, 
widrigenfalls ihre Gebote unberückſichtigt blei⸗ 
ben müßten. 

Hilberd am 5. Map 1829. 

Köntgliches Rentamt Hilbers,. 
—Eckart, k. Nenibeamter. 
Rierig. 





Bekanntmachung. 

Freyteg den 29. Map d. I. Vormittags 

410 Ubr mwerbın am Gige des hieſigen Wents 

amied 

144 Shff. Weitzen auf ben Speidern- zu 
Eichelsdorf, Rügheim, Birnfeld und 
Laut ingen, 

365 Schffl. Korn auf ten Speichern ju Rüg: 
bein unb Zauringen, 

65 Eiffe. Hader vom J. 1827, ja Lau— 

Kinyen, und 
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355 Shffl. Haber zu Rũgheim u. Lauringen, 
unter dem Vorbehalte höchſter Genebmigu-g 
an bie Meiibietenden ſtrichswe fe überlalfen, 
wozu Liebpaber mit dem Bemerfen eingeladen 
werben, daß außmärtige, dem Amte al? zabs 
lungsfähta nicht befannte Individuen ihre Ges 
bote durch eine angemefiene Daraufgade zu 
fihern baben. 
Eichelsdorf ben 17. May 1829. 
Rönigtinee Kensamt Hofheim. 
eerl. 





(3)2. Befanntmadung. 
Montag den 1. künftigen Monats Juny 
früb 9 Uhr wird das Lienjäbrige Heugras des 
berrfhafiliben Wiefengruntes ober Ettleben 
gu circa 856 Morgen nah ben ſchon befanns 
ten Ubtheilungen in dem Wieſenhauſe borts 
ſelbſt salvra ratificatione Öffentlich verſtrichen, 
und biefes hiemit zur allgemeinen Kenniniß 


gebracht. 


Werneck ben 16. Map 1829. 
Königlides Rentamt. 
Geisler. 
(5)2. Naturalien-Verkauf. 
Montag ten 25. d. M. werben am Amtg⸗ 
ſitze dabter, und zwar früs 8 Uhr, 
5 Fuder Gültmoſt zu Eibeiflatt eingekellert, 
20 3 r BR Zehnlmoſt zu Ochſenfurt ein⸗ 
getellert, 
früh 10 Uhr 300 Schaͤfftl Weitzen, 
700 ⸗ Korn und 


200 ⸗ ber 

Öffentlich verſtrichen. — 
Ochſenfurt den 14 Map 1829, 
Köntaliches Rentamt. 
Schäffer, Rentbeamter. 


— —— — 
NRichtamtliche Artikel. 
Geilbietungen. 











—— — 


1) (2) Das dem Herbſt'ſchen E:ben zu⸗ 
ſtehende eigentbämliche, ien 4. Diſtt. Neo 53, 
der evangelifhen Kirche gegerübe:, liegende 
Wohnhaus, wırd Niontag den 25 d M. 
Nahmittags um ı/2 3 Uge dem atın und 
legten öffentlichen Striche im oben beſagten 


. Haufe ausgefegt, ju welchem Striche die 
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Hrn, Steihsliebhaber hoͤflichſt eingeladen 

werden, u 
Berfteigerumg. 

2) (1) Montag den 25.08. Mts. Nach⸗ 
mittags ı Uhr werden im der Wohnung der 
Untergeichneten die ihr jufländigen Deine, 
nämlid: ö 
beyläufig 84 Eimer 1827er, 

g dto, ıtaber, 


3 dto. ıB8.öer, 
7  dto, 1822er, 
2 dio. ı1Bıder, 


ößtentheile von den beflen Lagen gu Ober— 
are und Wiebelsberg, nebfi 2 Fäß⸗ 
* Trübwein und ſämmtlichen daju gehö⸗— 
igen Fäſſern, von welches ein Theil in Eıfen 
gebunden ift, dann das Kellerlager; ferner 
ein großes in Eifen gebundenes Regenfaß, 
fo wie auch einige ® wehre zam öffetligen 
Striche ausgrfeßf, und gegen baare Zahlung 
dem Meiftbietenden überlaffen; worn Höfe 
lichſt einladet 

Berol,hofer den 17. May 1829. 

Katharina von Jacob, 
Sorfimeiftere · W.ttib, 

3)(3 Das Haus im 2. Diſtt. Pro. 
34, Lochgaſſ⸗, it aus freyet Hand zu der» 
Paufen, und kann die Hälfte des Kaufſchilliags 
gu 4 Procent darauf firhen bleiben, Lieb» 
baber können täglid die Einfidt davon 
nehmen. - 

4 (1) Bey Handelsmann Ygnay Hoff: 
mann in der Markigoffe dahier iſt feifcher 
franzöfifher Reygrasfame angelommen, 
und nebft den bereits angezeigten Gars 
ten» Sämereyen billig gu haben. 


65) (2) Eine gu Reifen, Stadt: und Cand- 
fahrten gerignete, ſich ſeht fanft fahrende, 
noh gut conditionirte Aligige halbgededte 
G@Haife ift um billigen Preis zu verkaufen, 
230% erfährt man im Jatell. Comptoit. 


Anjeige 

6) (1) In dem unterzeichneten Bureau 
werden Samstag den 23., Mittmod den 27. 
wud Samstag den 30. d. M. eine Parthie 
Mufitalien für Biolin, für lauto, für Blari 
nett, Piano«Zorte, Variationen, Gonoten ır., 
mit und ohne Begleitung, für 4Hände. Praͤlu⸗ 
dien fü: Drgel, 3 und 4ſtimmige Geſaͤnge, 
Yrien aus Opern mit Ciabdier oder Buitarr- 
Begleitung, aud Solos, Duos, und Ttios 


” 


| 954 
für de Buitarre, von den beften italienifchen 
Meiftern, gegen baare Zahlung öffentlich ver» 
fieigert; wozu Liebhaber eingeladen werden, 
Würzburg den 19. Map 1829. 
Das Eommiffıons: duream, 
85 Michel. 
7) (1) Ein meu modernes Ganape mit 
6 Seffeln von ARußbaumbel, mit ſchwarzem 
Moire, iſt zu verfaufen beym Tapejier Tünch⸗ 
ner im Rofenbädershaufe, 
8) (2) Im 3. Difle, Nero, 13 in der 
Kettengofje ilt ein gan; ‚neuer Öparofen, 
vom Ödloffermeifter Heßler verfertigt, bili 
u verkaufen; auch ifl ein fehr großer Shleif, 
Hein. der nody nicht gebraudt iſt, und von 
weißen Gtein, ju verlaufen, 
9) (2) Im 4. Difte, Neo. 155 find gute 
Kockartoffeln zu haben. 





Dermiethbungen 


1) (3) In einer angenehmen Lage der 
Gtadt ıfl ein Logis von a peinbaren Jim⸗ 
mern nebſt Alloven und einer Barderobe 
alles ineinandergebend,, dann ſchöner «ler 
Köche, Keller, SHol,lager, ———— 
fammt übrigen Bequemlichketen, an eine 
honette ruhige Haushaltung ſtündlich oder 


‚auf das Ziel Jacobi zu vermietben, Wo 


fagt das nt Comptoit. 


2: (3) Ein waſſerfteyer Keller mit Gäfı 
fern verfhiedener Größe, durchaus mit Eifen 
gebunden und meingrün, iſt zu vermiethen, 
Das Nähere im Jatell Comptoit. 

3) (1) Im 2 Difte, Neo, 567, in der 
Dlafiusgaffr, jiad ein Zimmer und eine Küche, 
auf Jacobi zu vermisthen, 


4) (1) Im 1, Difte, Rro. a5ı, nädf 
dem Fränkiſch⸗n Hofe, ift sin ganz freyes 
Haus, befichend in 5 hripbaren und 1 um 
beisbaren Z mmer, 2Rammern, Küche, Keller, 
Boden und Holjremife, dann mit gemein: 
ſchaftlichem Waſchhauſe und Brunnen, auf 
Jacobi ju vermiethen. 


5) (a) m Diſte. Nro 355 nähfl 
der Pleihadpers Riche ift ein Duartier für 
eine file Hauspeallung auf Yarobi zu ven 
miethen 
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6) (3) Im 2. Difle, Neo, 251 nädft 
der Mariä: Kapelle iſt der obere Stock foa 
glei oder auf Yacobi zu vermieihen. 

T)Lı) Jm 5. Difte, Neo, 4 find 3 heiß. 
bare Zimmer mit Küche, Boljlager, Bodens 
kammer, gemeinfhoftlihem Wafhhaufe, die 
Ausfiht auf die Mainbrüde, auf Jocobi zu 
wecmiethen. 

8) (1) Im 1. Diſtr. Nro. a5ı ıf2, 
Reißgrubengaſſe, iſt ein Quartier für eine 
Kleine Haushaltung auf Yacobi zu vermielhen. 

9) (2) Bey Kaufmann Röder am 
Marfte ift ein Logis an einen ledigen Herrn 
zu vermiethen. 


10) (3) Im 4. Difte. Neo, 72 im der 


———— iſt das mittlere Quattiet auf 
rofßjacobi zu Dermiethen, 





Vermifdte Anzeigen. 


3) (2) Untergeichneter ift gefonnen, die- 
fen Sommer alle 14 Tage, wie früher, einen 
Ball zu geben. Dec erſte iſt am nähfllom: 
menden Sonntag den 24. Moy und der 
Anfang jederzeit Nachmittags um ı Uhr. 

Sriedecih, Krönkein, 

Gaſtgeber ju Hohenfeld. 

2) (3) Untergeichneter macht biemit erat 
henft befannt, daß er das Gaſthaus jum 
weißen Lamm dobier bejogen babe. 

Ein geräumiges Local, reine Betränfe 
"und gute Gpeifen, verbunden mit einer 
prompten und billigen Bewirthung, laffen 
ihn hoffen, pielfeitig mit gütigem Zaſpruch 
.beebrt zu werden; wozu fi geborfamft ema 


1 110) SE 
Beitspöhhelm den ı2. May 1829. 
Georg Fehn, 
Gaftwirth zura weißen Lamm. 
3) (2) Unterjeichneter bringt andurd 
feinen verehtlich en Gönnerm zur Anzeige, daß 
er feine Wohnung im ı. Difte, To, 210 
verlaffen, und eine andere in dem Speng: 
lermeiſter Sohn'ſchen Haufe im 2. Difie, Neo, 
365, bezogen babe, | j 
| Job. Pfeuffer, 


Schuhmachet meiſier. 
4) (2): Für mehrere Tausend Gulden. 
4procentige Hessen- Homburger von Darıma 


‚einem Kinde verloren, 
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stadt garantirte Pärtial- Obligationen, sind 
im unterzeichneten Bureau zu verkaufen, 
was man hiemit zur öffentlichen Kenutnifs 
bringt, ©: 
‘ Würzburg den 18. May ı829. 
Das Commissions- Burean. 
G. J. Michel, 

Defanntmadung. 

5) (2) Ich gebe mie Die Ehre, einem 
berehrungswürdigen Publikum, den refp. Han 
dels. und Gewerbeieuten und Sabritanten, 
fomopl hiefiger Stadt, als der LUmgrgend, 
meine neu errichtete guf affortirte Niederlage 
von allen Gorien Nägeln beſtet Dualirät, 
ben Buttenhofer’s fel. Wittwe , Domfiraße, 2, 
Dſte N 559 beftens zu empfehlen. Ich verfaufe 
ſeht billig, und Bitte um gefälige Abnahme, 

. MRendel Rofenbaum, 

\ Rägel, Fabtikant. 
6) (12) Es wuͤnſcht ein Staatsdiener dar 
bier ein Duartier von 5 bis 6 Zimmern, 
Küde ıc, wo möglidy, milten in der Gtast, 
sd miethen. Deßfallſtze Anfragen beſorgi 
das Yatell,: Comptsir. 


7) (2) 800 fl. Bormundfcaffsgelder find. 
ouszufeiben. Wo? erfährt man im Jotell. 
Comptoit. 


8) (2) 400 fi: find a | 
dabier ausjuleihen, Det ee 
Eomptoir. 


: 9) (ı) Es wünfdt jemand in @lemen: 
far» Örgenfländen (der deutfchen oder auch 
lateinifhen Sprache, Unterricht iu geben, 
Das Uebtige im Jatell.»Eomptoir.' 


10) (1) Im 1. Difie. Rro. 175, in der 


Sufthaug er Pfoffengaff- find Shwals und 
ale Sorten Frawenzimmer Puß zu wafchen. 


11) (1) Dinstag den 19 diefrs Abende 
wurde ein wollenes, braunes Halstuh auf 
dem Blacis vom neuen bis zum Pleihaders 
Thore, und durch die Pleichachet Ötrafe, von 
Der Finder wird gu 
beten, daffelbe gegen eine E:fenntlichkeit im 


1. Difis, Neo, 4og, über ı Ötiege ab,ugeben, 





(Sleju 1 Bogen Beplage.) 
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Bepylage zum Se" Stück 
des 


Intelligenz Blattes 


‚für 


ben 


Unter: Mainkreis des Königreih8 Bayern. 
— — — — — — — —— 
Den 21. May 1829. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel, 


Befanntmadung. 

Weder Michael Dpvel von bier, noch 
deffen ollenfallfise Leibeserben baben ſich an 
dem von der dahieſigen Gerichtsbehoͤrde auf 
den 9. April b. 3. beflimmten und durch meh⸗ 
zere öffentlihe Blätter befannt gemadten 
Termin gemelbet. 

Das gefegte Präjubiz wirb nunmehr für 
verwirft ausgefprochen, Michael Oppel und 
deffen allenfallfige Zeibeserben für tobt er: 
klaͤrt und fep bie Caution, welde die Berns 
barb Göttermannd Wittwe, geborne Schu⸗ 
fier , für den ehrbin in Empfang genommenen 
Erbantheil des Michael Oppel mit 65 fl. 5 
Stil. 3 1/2 Pf. geftellt hat, gu löſchen und 
derfelben Erben als Eigentpümer dieſes Be; 
trags zu betrachten. 

Schweinfurt am 8. Mar 1829. 
Königl. bay. Kreis: u. Stadtgericht. 

Schr. v. Gebſattel, Director. 
Kauffmann. 





Betanntmahung. 
Der Wittmer Kofpar Oblhaut von Hei⸗ 
bingöfeld will fein Vermögen gegen einen 
Nahrungsgebalt an feine Kinder abtreten. 
Um bier mit DBerläßigfeit verfahren und 
die gerichtliche Beſtaͤtigung ertheilen zu kön⸗ 
ht if die Kenntniß des Schuldenſtandes 
n } 
m fimmtlide Gläubiger werben fo: 
fort aufgefordert, bey ber hiemit auf Mittwoch 
ten 10. Iunp d. Is angeorbneten Tagfahrt 


Jahrgang 1829, 


hier zu erfheinen und barüber Erklärung zu 

eben, mwobep bie Ausbleibenben in ten Be- 
Hloß ber mehreren erſchienenen Gläubiger 
einmwilligendb angefeben werben. 

WBurjburg den 10. May 1829. 
Königliches Landgericht links d. M. 
Maper, Ludrchtr. 

Fleckenſtein. 


Gläublger-Vorladung. 

Der Wittlber Georg Seubert von Hei: 
dingsfeld will fein Vermögen gegen einen 
Nahrungsgehalt an feine Kinder abtreten. 
Um hier mit Berläßigteit verfahren und bie ge- 
richtlide Beſtätigung ertheilen zu können, iſt die 
Kenntniß deſſen Schuldenſtandes nötbig. 

Deffen fämmtlihe Gläubiger werben fo: 
fort aufgefordert, bey der biemit auf Mitt: 
wod) den 10. Juny b. 8. angeorbneten Tag: 
fahrt bier zu erfbeinen und barüber Erflä: 
enng zu geben, wodey bie Ausbleibenben in 
ben Beſchluß ber mehreren erfhienenen Glaͤu⸗ 
biger einwilligend angefehen werben, 

Würzburg ben 10. Map 1829. 
Königlihes Landgericht links d. Me. 

Mayer, Lanbr. 
Sledenfein. 


BGlaͤubiger-Vorladung. 

In der Debitfadhe ted Johann Warmuth 
von Sberleinach wirb es noibmwenbig, um bie 
Einmeifung ber betbeiligten Gläubiger in bie 
Actiomaſſe mit Werläßigkeit beihällgen zu 
fönnen, den Paſſioſtand feſtzuſtellen. 

Es werden daher alle diejenigen, melde 
an den Johann Warmutd eine Forderung zu 
madıen —— Liquidation berfeiben und 
ihres etwaigen Vorzugsredred auf Freylag ten 


5 





* 
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12. Iuny I. 3.frub 8 Uhr unter dem Rechts⸗ 
vwachtheile ander vorgelaten, baß berjenige, 
welcher bey dieſem Termine nit erfweint, 
mit feinen Uinfprühen auf vorliegente Activs 
mafle ourgefhleffen wirt. 

Würzburg den 12. Map 1829. 
Königlibes Landgeridt Würz 
burg linfö des Maind. 

. Mayer, Landrichter. 
eig, a. 6. j. 


(5) 41. Bekanntmachung. 
Auf höchſten Regierungs-Befehl werden 
Mittwoch den 3. Junius frub 9 Uhr zu Thün—⸗ 
erebdeim im Zehnthofe die daſelbſt eingekellerten 
lerarſal Moöſte und Weine, ald: 
713 Eimer Möfle, und 
476 Eimer 1827er Wein, 
ſaͤmmtlich BZebnt: Erträge von ber Thüngers; 
beimer Markung, öffentlich verfleigert, und 
an bie Meifibietenden s. r. abgegeben. 
Würzburg am 18. May 1829. 
Köntglidbes Kentamt r.d. M. 
Kirdgefner. 


Edbictal:fabung. 
Auf den Grund des gegen ben vormali: 
en Drtsvorfleber und Hypotheken. Gefchwornen 
cn Nees zu Doͤrnſteinbach rechtskraͤftig 
vorliegenden Eoncurd-Erkenntniffes wirb 
ater Ebietstag ie Anmeldung ber Forde⸗ 
rungen und Vorzüge, bann DBorlage ber 
Beweismittel auf 
Donnerstag den 11. Jung, 
ter Edictötag zur Vorbringung ber Eins 
reten auf : 
Donnerdtag ben 16. July, 
Ster Edietstag zu den bepberfeitigen Schluß: 
bantlungen auf 
Donnerstag ben 20. Augufl I. Is., 
jebedmal früb 8 Uhr unter dem Rechtsnach— 
tbeile feſigeſetzt, daß das Nichterſcheinen eines 
Glaͤubigers am Uen Edietstage ben Ausſchluß 
deſſen Forderung von der Maſſe, das Nichts 
eirſcheinen an ben bepben übrigen Erictötagen 
aber ten Ausfhluß mit ben treffenden Hand» 
lungen zur Folge bat. 
Uljenau den 23. April 1829, 


Könlgliches Landgericht. 
J. B. Burfardt, Landr. 
Pfiſter. 





(3,1 
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(3) 1. Gläubiger-Vorladung. 
Gegen Kafpar Weber zu Gauaſchach if 
bad allgemeine Verfahren not hwendig geworben. 
Es wird taber zur Aufnahme beffen Pafe 
fioen und zur Beſchlußfaſſung ver Gläubiger 
Zagfahrt auf 
Mitwoch den 10. Juny I. 8. 
Dormittagd 8 Uhr 
unter bem Rechtsnachtheile ber Nichtberück 
hptigung babier feſtgeſetzt. 
rnllein am 5. Map 1829. 
Königlides Landgeriät. 
Keller, Landr. 
©. Herrlein, Rechtspr. 


Bekanntmachung. 

Barbara Mehler Wittwe von Melperts 
mil ihr Grundvermögen abtreten, mweßbalb, 
ba bie bereits befannten Schulden dem Wer— 
tbe bed Vermoͤgens faft glei kommen, beren 
fämmtiihe Sldubiger zur Eonfignation ihrer 
Sorberungen und Erklärung über den Mer« 
trag unter dem Nachtheile, bey biefem Ges 
ſafte nicht berüdjichligt zu werben, auf 
Dinstag den 16 Jung früh 8 Uhr hieher vors 
geladen werben. 

Hilvers am 13. Map 1829. 

Königlides Landgericht. 
Element, Landrichter. 





ebler. 





—Bekanntmachung. 


Am 29. 9. M. wurden unweit bed Or⸗ 
tes Allertshauſen von zwey Unbekannten be 
Anſichtigwerdung ber kGensdarmerie 2 
de weißen Zuckers, im Gewichte zu 107 1/2 
P fd. abgeworfen. 

- Der Eigenthümer beffelben wirb aufge. 
fordert, binnen 6 Monaten von heute an fein 
Eigenthum und bie gefdyebene Verzollung nach⸗ 
jumeifen, anſonſt nad) Ablauf diefer Frift ge⸗ 
mäß $. 96 ber 3. D. verfabren werten wirb. 

Ebern am 4. May 1829. 

Königliches Lanbgeridt. 
Koch, Lnbıgr. 


Diebitabls » Anzeige. ) 
Am Mittwod ten 6. Map d. 9. gegen 
Mittags wurden dem Ortdnahbarn —— 
Krinner von Oberbach mittelſt Einſteigens, 
nachbenannte Gegenſtaͤnde entwendet: 
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H begläufig 10 Stüd geraͤuchertes Schwet; 
nenfleifh, im Wertbe 6 fl., 


g) ein weß leinened Kopftud, im Wer 


ide zu 2 fl.; dleſes Kopfluch batie eine 
pipe von feinem Zwirn gefiridt unb 
eine von Zwirn eingenäbte Hlume, 

5) ein 24:tr..Stüd mit einem filbernen 
Dehre, auf ter einen Seite mit einem 
Mutter Gottes:Bilde, . 

4) 3 fl. a: verfhiedenen Scheitemün;en. 

Dan bringt biefen Diebtlahl zur allge: 
meinen Kenntnid, mit dem. bienflliben Er: 
fuden an fämmtlide Juſtiz- und Polizeybe— 
börben, zur Entbedung des Thäters und ter 
entwendeten Gegenflände gefälligſt mitjuwir: 
fen, und etwaige Refultate ander gelangen 
gu Saffen. 

Bifbofsheim ben 9. May 1829. ‚ 

Königtihes Landgericht. 

“ Dir. aegr. 
Mater, Akt. 
Wirth, Rechtspr. 


(ey1. Ed rctal⸗Ladung. 

Johann Martin von Lembach ging Im 
Fahre 1816 ald Büttner: und Bierbrauerge, 
fell in die Fremde, fol in demfelben Fabre 





in Baf-l in Arbeit geflanden ſeyn, bat aber 


däter feine weiteren Nadridten von feinem 
eben und Wufentpalte ertbeiit Da deſſen 
nähfle Verwandte um Aurpäntigung ſetnes 
Mermögend, welches nad der legten Bormunds» 
Rechnung in 228 fl. 36 Er. beſtand, angetras 
gen baden, fo wird berfelbe over feine et: 
mwaigen Leides Erben aufyefordert, Innerhalb 
3 Monaten dad Vermögen in Empfang zu 
nebmen , außerbem wird ſolches gegen Caw 
ifon den nädhflen Anverwandten üderlaflen. 

Eltmann am 8. May 1829. 

Köntglibes Landgericht. 
2. 4. Kumer, Landrichter. 
Glier 
— — — — 
Bekanntmachung. 

Ja ber Johann Sauerteigifben Eoncurd: 
ſache zu Fiſchbach wird dad Borzugs:Erkennts 
nid am 9. Juny I. 38. an bie Gerichtstafel 
Batt Publication angeſchlagen. 

bern am 5. Map 1829. 
Königlihes Landgeriät. 
Koch, Zantr. 
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Befannfmabung. 

Zum Öffentlihen Verſtriche der Repara— 
tur-Urbeiten an ben Aeraxial- Gebäuden im 
biefigen Kanbgerihte-Brzirke an Wenigſtned⸗ 
mende, und jur Bekanntmachung der deß—⸗ 
falftgen Bedingungen wirb Tagfahrt auf den 

2 Qunp frü» 10 Uhr 
bahier beflimmt; wozu Werkleute plemit eine 
geladen werben. 

Ebern am 14. Map 1829. 

Königlides Landgericht. 
Koch, Landr. 








Bekanntmachung. 

In ber Ausſchatzung bed Alerander Mare 
zu Dverlauringen wurde das erlaffene Claſ— 
fenurtheil anbeute in dem Gerichle vorolahe 
bebufs ter Bekanutmachung angebefiet, was 
den Gläubigern jur Nachricht dient. 

Hofbeim 14. May 1829 

Königlihes Landgeridt. 
J. ©. Leo Stecher, Landr. 
Diep 


Befanntmahung. 

In dem Zeitraume vom 4. bis 6. b. Me. 
find mebrere zu ber Concursmaſſe des Bals 
ibafar Baus ‚zu Untereribal gehörige Vieh⸗ 
ſtücke, nämlich: 

1) 1 ſchimmelfarbige Kub mit aufgeworfe⸗ 
nen Hoͤrnern, nebſt einem gelbrothen 
Jahrlingskalbe, und 

2) 1 geibrothe Kub mit eingebogenem Ge⸗ 
börne nebſt einem ebenfalld gelbrothen 
ZFäbrlingsfalbe, fobann . 

3) 1 Wagen und Pflug, welde nit näher 
beſchrieben werten können, enffommen. 

Die (himmelfarbige Kub bat ſich wies 
ber vorgefunden, bie ubrigen Stüde fehlen 


och. 

Saͤmmtliche Juſtiz- und Polzizeybehör⸗ 
ben werden erſucht, zu ber Entdeckung bier 
fer Gegenflände möylihft mitjumirten. 

Hammelburg den 9 May 18.9. 

a 2 BAnDgHI mE: 


eier. ; 
J. Ad. Od,ae.j. 


(5) 4. Bekanatmaqchuna. 
Baͤcermeiſter Georg Schenk von Gab⸗ 
beim bat ſich aus eigenem Antriebde der Auir 
ſchaßung untermorien. 
( 
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Nah richtig geflelltem Mermögen? Stan: 
be wird 


‚ einziger Ebictötag 

auf 11. Juah Donnerstag I. 3. früb 8 Uhr 
Anberaum!,. wobep bie Schenk'ſchen Gidubt: 
er jur Anmeldung und Nachweiſung ihrer 
5a mit Vorzugsrechten, Borbringung 
etwaiger Einreben biegegen, fo wie ſchlußli⸗— 
ben Derbandlung bey Strafe bes Ausfhluf: 
fe3 von dem gegenwärtigen Maffe:Bermögen 
rejp. mit den treffenden Handlungen vorgelaben 
werben. 

D. Haßfurt am 1. Map 1829. 
Königlihed Landgertdt. 
‚Grefer, Landridter. 

‚Joerg, Landgerichts Actuar. 


(2) 2 Bekanntmachung. 

In der Grundtheilungsſache des Michael 
Kay von Wiefendrunn wird zur Liquidation 
der Paffıven Tagfahrt auf Frevtag den 29. 
Map d. 33. früp 8 Uhr unter dem Rechts— 
nachtheile anberaumt, daß ber ausbleibende 
Glaͤubiger ferner nicht mehr berückſichtigt 
werden ſoll. 

a Nah ben 8. Map 1829. 

Öniglihes Landgeridt. 
Aſmut, Zanbr. 
Leiſtner. 


(5) 1. Glaͤublger-Vorladung. 

Da die Teflaments : Erben ber zu Saal 
verflorbenen Bernard Glüdfleinifhen Eheleute 
die Erbfhaft cum benefic. legis et inventarii 
angenommen baben, fo wirb Tagfahrt jur Auf: 
nahme der Shulden u. ſonſtiger Anſbrüche auf 

Fredtag ben 12. Funp I. 3. 
früh 8 Ubr beſtimmt, wo fämmtlide Gläu- 
biger biefer verflorbenen Eheleute zu erfchei: 
nen haben, umibre Forderung refp. Anſprüche 
geltend zu maden. 

Die Ausbleibenden werden bey Richtig. 
fielung dieſer Maffe nit berüdfichtiger. 

Königshofen ben 8. May 1829. 

Königlihes Landgeridt. 
anbridter Greb. 
Friedrich. 


(65) 1Bekanntmachung. 
Das Brauhaus zu Rothhauſen von 36 
Schuh in ber Länge, bann 22 Schub in ber 
Brelte, fammt der Darre und ben zum Brau— 








—— 
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en erforderlichen Geſchirren, enblih einem 
antlogenten &emeinbeplage von 10 Aluabrat: 
fhuden, geeignet zu etwaiger Wergrößerung 
bes Braubaufed, wird Samstag den 6. Junp 
1. 3. Vormittags 10 Uhr auf dem Gemeinde: 
baufe ju Rotteröhaufen unter ben beym Zers 
mine befannt gemadt werbenden Bedingun⸗ 
gen zufolge geſtellten Antrags der Gemeinde: 
verwaltung don ba vom fönigl. Landgerichte 
dem öffentlichen Aufflrihe aufgelegt, was zur 
Kenntnif ber Stribsltebhader bringt 
Munnerſtadt den 15. May 1829. 
Königlided Landgeridt. 


j. o. L abs. 

Sampaber, Ldg. Act. 
Strauß, j. pr. 

(3)1. Befanntmahung. 

Am 5. May d. Is Abends 1/2 10 Uhr 
murben einem Uebefannten fi ins Ausland 
flubtenden Schwärzer 3 Brode Zuder ab» 
genommen, 

Mer fih nun als Eigenthümer- biefes 
Gutes legitimiren kann, bat. ſich innerbalb 6 
Monaten a dato babier zu melden, unb zu 
rechifertigen, mibrigenfulld baffelbe eingejo: 
gen mird. E 

Dec. Königsbofen ten 6. Map 1829. 

Königlibes Landgericht. 
Landridter Greb. 
Weiß, a. 5% 


(341. Betfanntmadung. 

Zur Liquidation ber Activen und Paffi: 
ven ber zu Dettelbach vertiorbenen Kaſpar 
Säreiners Witwe vun Reuſtadt a/S, wird 
Zagfabıt auf 

Freytag den 49%. Jung 1829 








‚Vormittags 8 Ubr anberaumt, bep welcher 


biejenigen, melde an teren Merlaffenichaft 
aus irgend einem Grunde cine Forterung 
zu maden baben, babier unter dem Rechts 
nadıtbeile ber Nichtberückſichtigung zu erfährt 
nen baben. 
D. Neuflabt a/S. ben 11. Map 1829. 
Königlihbes Landgericht. 
Meifner. 





(3) 1. Bekanntmachung. 
Peter Morbeer, Müller von Altbauſen, 
warb wegen ernfflicher Beſſerung nah Bes 
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fhluß vom Heutlaen amd ber unterm 15. May 
1818 genen ton verbängten Protigalitäts : Cu: 
ratel entlaffen und in ten Stand ter Bil: 
lend:Beflimmungs Fähigkeit zu Rechtsgeſchaf⸗ 
ten wieder eingefeht, was zur Darnachachtung 
befannt macht 

Dtünnerflabt ben 13. Map 1829. 

das königlide Landgerigt. 

j. o. I. abs. 
Sambaber, Langer. » Act. 
j Kempf. 
— — — 
6) 4. Bekanntmachung. 

In der Grunbibeilung bed ohann We⸗ 
del alt zu Elbelſtadt werden deſſen ſaͤmmt⸗ 
liche Gläub’ger zur Anmeldung I rer Forde⸗ 
rungen auf Mittwob den B. Tann d..98, 
früh 8 Uhr unter Strafe ber Nicht zrůckſich⸗ 
tigung anber vorgeladen. 

Schfenfurt den 15_ Map 1829. 

al TE gandgeridt. 
alter, Zanbr. 
K. Kref. 





(3) 1. Edictale 
Georg Mittenzwen, Büttner babler, bat 
fib dem Concursverfabren unterworfen und 
wurde einziger Edietstag auf 
Donnerstag den 11. k. Mit. 
Dormittags 8 Uhr zur Anmeldung ber For⸗ 
derungen, Rachweis derſelben und beren Bor: 
rechte, Vorbringung von Einreben und ſchlüß⸗ 
liher Verbandiung, anderaumt, wozu die 
Gläubiger bey Vermeldung bes Aus ſchluſſes 
von der Waffe und mit ben betrefſenden gar 
{ungen vowefhieben werben. Daß zur. ffe 
gebörige Örundvermögen an ginem Wobı 
bepläufig 3 1/2 Morg. Weinberg, 1/4 
Kieefeld und 2 Morg. Artfelb wird 
Samstag den 50. d. Mts. 
fräh 8 Uhr am babiefigen Landgerichte auf- 
gefiridhen. 
Volkach am 14. Map 1829. 
Königlihes Landgeri,ät. 

- Eplen. 

Dttenweller. 
— — — — 
Bekanntmachun«. 

In der Concursſache des Ermein Böhn: 
lein von Galbach wurde das Dorzugs:Erfennt: 
niß flatt der Berkündung beute an ber Ge; 
sichtötafel angehefiet, und fann-mwährenb bed 


auüſe, 
Dig. 
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6otaglgen Berufung?!: Fataled von Febermann 
eingefeben werben. ’ 
Derretum Volkach ben 16. May 1829. 
Köntglihes Lanbaeridt. 
Bey leg. Verb. des Lantr. 
Greb, Actuar. 
B. Fiſcher, j. p. 


(5) 4. Bekanntmachung. 

Johann Joſebbh Krämer, Sohn des Holis 
waarenhänblers Kafvar Kraͤmer v. Schmalnau, 
bat ſich wieder feit 10 Wochen von zu Haufe 
entfernt und wahrſcheinlich feinem früheren 
Streunerleben ergeben. 

Man erfuht ſämmtliche Bebörben , ben 
Sofern Krämer im Betretungsfalle aufgrei⸗ 
fen und anher liefern zu laffen. 





“et. Weilhers ven 13. May 1829. 


Königliches Landgeridt. 
Albert, Landrichter. 
Qutmann, a. 

Angebliches Signalement: 

Haare, blonde, 

Stirne, mittlere, 

Yugen , graue, 

Naſe, etwas groß und fpig, 

Mund, mittelmäßig, 

Geſicht, laͤnglich, 

Geſichtsfarbe, geſunde. 

Derſelbe datte einen runden Hut auf, 
ein rothes Halstuch, einen langen grünen Rod 
von Beydergemang ‚, blaue tuchene Weile , weiße 
lange leinene Hofe, blaue Strümpfe und 
Schuhe an. 


Ausſchreiben. 

In be, Nacht som 6. auf ben 7. b. M. 
wurden bep nahbenannten Ortdeinwobnern zu 
Obbach die nachverzeidhneten Gegenflände ent» 
wendet, ale: 

A. ben Peter Keller 
1)24 Ellen lähfenes Tuch, erſt einiaeotage ges 
bleibt und 2 Schmweinfurter Ellen reit, 
daB eine End iſt eingefäumt und an dem 
andern If ter Webertrobel noch befind⸗ 
lich; an dem Tuche befanden fi 6 Hens 
kel von fogenannten Bettelfhnüren zum 

Unpflöden; die Elle von biefem Tuche iſt 

20 fr. wertb; 

2) ein aus Weiden geflochtener Graskorb 
mit a Achfelbändern und einem mwerrige: 
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nen Stride, worauf dad Tuch getunden 
war, mwertb 6 fr., 
B, bey Georg Schneider 
4) eine Aufbalt- oder Deichfelfette für Rind: 
vieh, wertb 45 fr., 
2) eine mittelfhwere Hemmkette mit einem 
Haden ohne Hemmſchuh, werth 2 fl., 
5) eine Bindfette mitterer Sprte, in ber: 
felben befindet fih ein Wirbel und am 
Ente ein Wing, etwas größer als ge: 
wöhnliher Ketterklang , werib a fl. rd, 
4) eine Spannkette, werth 30 fr., 
5) eine Knüttelfette, werth 30 fr., 
6) ein Leuchſenring, werth 15 Er.; 
C bey Ludwig Hutter 
1) eine Deichfelkette für Rindoieh , werth 


40 Er., 

2) eine Hemmkette mit flarken Gliedern, 
aber etwas kurz, werth 2 fi., 

5) zwey Spannfetten, eine neue und eine 
ältere, werth 1 fl. 30 fr. 

4) ein KHolibeil, werth 1 fl. rb., 

Defe Diebfläble bringt man mit dem 
Erſuchen an die Juſtiz- und Poljjepbebörten 
zur Öffentliden Kenutniß, zur Auspindigma: 
bung bes Zbäters und ber entfommenen Ges 

enflänte Späbe zu verfügen und im Entde— 
Fungsfalle Anzeige anber gelangen zu laffen, 
Werneck den 8. Map 1829. 
Könlglides Landgeridı. 
imb, Yantr. R 





(3)1. Deffentlide Befanntmadunn. 
1) Eberhard Bank aus Mauſchendorf, ver im 
Jahre 1804 unter dem Infanterie: Regis 
mente bes kurfürſtlichen Generals Iſen—⸗ 
burg ins Feld gegen Oeſterreich rüdte, und 
2) Andreas Ried aus Mürsboch, welcher 
ſich im Frübjahre 1802 ala Müllergefell 
nach Wien entfernte, und bamald in ber 
Waldmühle bey Wien in ver Etgeyſchaft 
ald Müller ſich aufgebalten haben foll, 
haben feit Ihrer Entfernung von ihrem Aıf 
entbaltsorte oter Leben nidt bie minbefle 
Machricht gegeben. 
Auf Antrag ber nähften Anverwanbten 
berfelben werben nun 
41) Eberhard Bank and Maufchenborf und 
2) Andreas Rieß aus Mürsbach, oder be: 
ren allenfallfige Erben 
biemis aufgefordert, in Zeit von 
5 Monaten 
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glaubhafte Nachricht von Ihren Aufenthalte— 
orten bieber zu geben , ober perſoͤnlich zu er» 
feinen , wigrigenfalld das unter Dermaltung 
ftehende Wermögen des Eberharb Bank zu 
225 fl. rbn., und jene® bed Uindreas Rieß zu 
50 fl. rbn., an ibre nähen Dermandten ohne 
Eaution ausgehändigt werben wirb, 
Baunad am 7. März 1829. 
Königl. bay. Landgerigt&leusborf. 
Rottlauf, 
Schneidawind, Actuar. 





Bekanntmachung. 

Geſtern früb um 4 Uhr wurde an bem 
Mainufer bey. Burgiiadt von ber fön. Gens 
barmerie ela fremter Burſche betreten, mwels 
der mlı Zusüdlaffung von 5 Paͤckchen Schnupf⸗ 
tabaf im G:jammt-Gewidie zu 82 Pfo. vie 
Flucht ergriff. 

In Gemäßpeit bed F. 106 bed Zollgefe- 
bed wirb ber Eigenthumer dieſes Tabaks 
biemit öffentlich aufgefordert, von beute an 
binnen 6 Monaten fid dabier zu melten, und 
ju rechtfertigen, widrigenfalls die Eonfifcatiom 
bes Tabats audgefprodien werden wird. 

Deiltenderg am 13 May 1829. 


Fürſtlich Leinigenſſches Herrfhafts 
Gericht. 
Kurz, DR. i 





@bictai:2adbung. 
In der Ausſchaäzungsſache des Joſeph 
Eirich von Roden ‚werden die Edictstage 


beſt mi: —W 

1) Mittwoch ber 104 Junh l. 3. — Ans 

—* —— der "Forderungen, Vorzugs⸗ 

+ !pedite und Beweismittel, unter Voꝛ lage 
ber Original Utkunden, 

2) Donnerstag der 9. July zum Borbrin: 

gen ter Einreben, 

3) Mittwod ber 5. Auguft zu ben Schluß 

bandlungen. . 

Fee Hanblung unter bem Rechtsnach⸗ 

theile des Aus ſchlußes bey gegenmwärtiger Maſſe. 

Um eriien Edictsiage wird der Stand 

bed Dermösens jur Beftemmung vorgelegt. 

Mer ſich nicht erklärt, gilt für zufimmend 

in den Beſchtuß der Uebrigen 

Mer eimas von der Muffe in Hünten 

ober ın ſolche zu erfegen hat, wird aufgefor⸗ 

dert, ſolches unter Vorbehalt feiner Yiepie 
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und bey Vermeibung bed Erfapes gerichtlich 
gu erlegen. 
Roͤthenfels am 8. Mah 1829, 
Sürfliges — Gericht. 
äder. 
Sdubert, j. p 


Berfanntmadung. 





Geflern Vormittags 11 Uhr wurden im - 


B ırgliaiter Oemetndewalde, unweit ber Lan» 
teögrenze , von ber fol. Gensdarmerle zwey 
fremde Burfhe angetroffen, melde alsbald 
mit Zurüdlaffung eines Paͤckchens entfloben, 
in weichem ſich 2 1/4 Pfund gemeine Mefjer: 
fhmied : Arbeit, refpeet. Gabeln, 8 ‘Pfund 
oder ein — 5—— ———— und 
11 3/4 Stiefel⸗Eiſen brianden. 

Gemaßbeit bed F. 106 bed Zollge⸗ 
etzes wird der Eigenthümer dieſer Gegentlänbe 
iemit öffentlich vorgeladen, ſich von heute 
an binnen 6 Monaten zu melden und zu recht⸗ 
fertigen, widrlgenfalls die Eonfiscation ber 
Waaren ausgefproden wird. 

Miltenberg am 13 May 1829. 
Fürſtl. Yeiningen’fhes Herrſchafts— 
Gericht. 
Kurz, H. R. 


Publicandum. 

Der Nagelſchmidmeiſter ran; Froſch zu 
Wieſentheid bat auf Vorladung feiner Glau— 
biger angefrugen, um mit ihnen einen Rad: 
laß und Stündungsvertrag abzufßlteßen. 

Alle diejenigen, melde an benannten 
Froſch aus irgend einem Grunde rechtliche 
Unfprühe zu machen haben, werden auf 

Donnerdtag den 11. Juny I. Is. 
Vormittags unter dem Rectsnachtheile vor: 
geladen, daß von ben Nichterfdeinenden ans 

rnommen werden full, alö wenn fie In den 
ſchluß ter Stimmenmebdrbeit einwilligten. _ 

W.efenıhetd am 9. Map 1829. 
Gräflih v. Schönborniſches Herr; 

chafts-Gericht. 
Haberſack, Herrſchaftsrichter. 
Kamm, a. 3. j. 








Bekanntmachung. 
Auf Andringen der Glaͤubiger der Veit 
Dorſchiſchen Eheleute von hier werden deren 
Immobilien, als: 
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4) ein Wohnhaus Nro. 156, 

2) 3/4 Wrg. 16 Ntb. Weinberg Im Kreug, 

5) nk . ” ans, 

4,1/2 ra. 23 Yild. un 1/4 mw. 3 
Rid Weinberg in ber Ba — 

5) 1/4 Mig. 20 Rth. Acker im Erbet, 

6) y Dr » hand Acker — 32* 

7) 1/4 Mig. 12 Rih. und 4/2 UMrg. 24 
A Wiefen auf tem Berg, — 

8) 1/2 Mrg. 29 Rth. Weinderg in ber 
Shönlei'en, 

9) 3/4 Dirg. 2 Rth. Acker im Kreutz, 

10) 1/2 Mig. 3 Rih. Ader im Elend, 

115 Mig Ader im Sonnenberg, 

- 42) 1/2 Merg. ingl. in ter MWinterleiten, 
am Freptag ben 29. Map früh 9 Uhr 
auf dem bieligen Rathhauſe nah Vorſchrift 
des Hppotbekengefeges F. 64, öffentlich ver 
Fauft, und jablungs: und befipfäbige Kaufs⸗ 

liebhaber eingeladen. 
Sommerbaufen ten 12. Wan 1829. 
Gräflides Herrſchafts-Gericht. 
Mayer 





Befanntmadbung. 

Die zur Jakob Dürrifhen Eon:urdmaffe 
von Winterhaufen gebörigen Immobilien wers 
ben am 

Freptag den 12. Juny b. 8. 
früb 9 Uor im MWinterbäufer Rathdauſe nach 
Maßgabe des Hpporbekengefepes K. 64 öffent: 
lich verkauft uno befig- und zjaplungsjädige 
Liebhaber biezu eingeladen. 

Die Mobilien werden an bemfelben Tage 
Nahımi tag 2 Uhr in dem Dürrifchen Wohn⸗ 
baufe gegen gleich baare Zablung verſtrichen. 

Summerbaufen den 29. April 1829. 

Gräftl. Herrfhaftd-Gerigt. 

Mayer, HR. 


(3)1. Befanntmadbung. 

Folgendes zur Debitmaffe bed Gaflwir- 

tbed und Mesßgermeiſters Johann Eprbarbt 

Geußenbeimer zu Memmelsdorf geböriges 

Grundoermögen wird biermit feilgeboten: 

a) bad Guffwirthöbaus N, 46 mit Braubaus, 
volfländigem Inventar an Braugefdir 
ren und Fäſſern, Stallungen, Holjlagen, 
Scheuern, Schlachthaus, nebfl den bazu 
gebörigen Grundſlücken, Acker im Rangrn, 
obern und untern Büdelader , Hopfendder: 
fein und 2 Gemeindetheilen; 
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b) walzenbe Grunbflüde: 
4) etn Ader am Birkenloh , jetzt Hodfen— 
— zu 21/2 Acker mit 1fl. 59 4/7 Er. 
rbzins, 
2) bie Hälfte von einem Ader im Steinad), 
gu 2 1/2 Acker mit 50 6/7 Er. Erbjins, 
5) ein Ader am Fuchs- ober Zum 
berg nebfi 1 Striblein Weinberg und 4 
Mederlein am Fußpfad zu 4 1/2 Uder, 
mit 51 6/7 Er. Erbjins, 
4) ein Acker am Peljern zu 1, Acker, mit 
55 1/7 Er. Erbjins. 
Sämmtliches Obiges mit 10 pro Eent 
banblohnbar. 
\ 5) ber untere Acker bey ver Marter zu 1 
Ader, mit 7 1f2 Er. Bodenzins, 
6) ber obere Ader bafelbft ju 7/8 Ader, 
mit 6 1/4 Er. Boben;tns. 
Der Werſtrich wird am 
Mittwoch den 10. Jump l. I. 
Nachmittags um 2 Uhr im Geußenbeimer’fchen 
Wirthsbauſe zu Memmelddurf. Statt finden 
und ber Hinſchlag unter bem gefeplichen Bor 
behalte erfolgen. 
Öereutb ben 25. April 1829. 
Adelich von Hirſch. Patrim.Gericht 
iter EL. baſ. 
B. Vill. 


(He Sekanntmachung. 

Zur Erbolung eines aufgekündigten Capt: 
tald und rüdfländiger Zinfen wird das ver: 
unterpfänbete Wohnhaus und Nebengetiube 
des Adam Heitenfelter zu Urfpringen im 
Wege der Ezecution am Donnertiag den 11. 
Juny früh um 10 Uhr im gutsherrſchaftlichen 
Schloſſe zu Urſpringen 'näch der gefeglichen 
Vorſchrift verfleigert werben, welches andurch 
bekannt gemacht wird. 

Stelnbach den 11. Map 1829. 
Gräflib von Ingelbeimifhes Pa 
trimonials Geriht Urjpringen. 
Klüpfel, Patr.Richter. 
Scheiner. 


Verſtetgerung. 

Montag ben 25. d. Mts. Wormittags 
10 Ubr werden bey dem unterfertigten Rentamte 

70 Schffl. Weitzen, 
l. Korn, 

350 Schffl. Haber, wovon ein Theil da— 
bier und ein Theil zu Oberſchwarzach aufge— 
fpeichert iſt, dann 
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320 Eimer Zebntmoft, wovon ebenfalls 
ein Theil zu Ode ſchwarzach, und das Uebrige 
babter eingefellert Keat, in fhıdliden %b. 
tbeifungen salva ratihicatione öffentlih ver; 
ſtrichen; was biemit zur allgemeinen Kennt. 
niß bringt - 

— ben 16. Map 1829. 
oͤnigliches Rentamt. 
Ehrenfeſt. 
— — — — 
(2) 1. Srüdten-Verfleigerung. 

Mittwoch ben 3. Juny Vormittags 10 
Uhr werben im Gefhäftslocale der unterflell: 
ten Bebörbe 


Fe Saäffel —— aus ber leßtjah⸗ 
0° Gefe rigen Ernte, 
dann 129 » Korn aus dem Ernte:Fahr 


1827, jämmtlihe Früchte von guter Beſchaf⸗ 
fenheit theils dahier, theils ju Herrnsdorf 
gelagert, in ſchicklichen Parthieen salva rati- 
fieatione' verwerthet und Kaufeliedhaber zu 
Biejem Striche eingelaten. 
Burgmintheim ten 15 Map 1829. 
Königlides Nentamt Burgebrad. 
v. Hornberg. 


Bruchtpreife auf ber Söranne su Schweinfurt 
ben 13. unb 16. Mah 1829, 
Im döchſten Preis; 


Wegen, 55Hff. — Dig.,d.Shf.17H.— m. 
Korn, 8» 55 :s 40fl.15 kr. 
Orte, 4 ss —ı ⸗Gl. 46 kr. 
Haber, 4 = 35 . 4fl.50 fr 
Im mittlern Preis: 
Welpen, 125 Shff. 2 Mp.,d.Schff. 16 fl. 11 kr. 
Kım, 4 ss — — ⸗ yfl.47 fr. 
Gerfe, 1: — + ‚ 6fl 30kr. 
Haber, 4 =: — ; ⸗ 4A. ab kr. 
Im tiefflen Preis: 
eigen, 2 Schff. — Mp.,d.Säff.ı3H.3on. 
Korn, 8 — ⸗ ⸗ Yf.45fr, 
Gerfie, 5 — “ 6fl.15 Fı. 


zen: — 7 ; D 21 So 
umma aller verfauften te: 291 3 
4 Me. old: 130 Mg. MBeigen, 
100 Schffl. 5 ME. Korn, 10 Schffi. 3 De. 
@erfle, 50 Schffl. 3 Mg. Haber. 
Der Stadt: Magſurat. 
Fichtel, Bürgermerier. 
Engelharbt, 
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Intelligenz-Blatt 
Unt er⸗ Mainkreis 


bes König: reiſcchs Bayern. 








Würzburg, Gamstag den 23. May 1829. 








Verfügungen der Föniglichen höchften Kreigftellen. 


Nrus, praes. 13552. Nrus. exp. 14077. 
Betanntmadbung. 
(Den Lonſcriptions · Stempel betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Vachſtehendes Reſcript tes Fön. Staats. Minıflerit ber Finanzen d. 1. d. Mts., rubri; 
‚eirten Betreffö, wird zur MWiffenfchaft und Darnachachtung bekannt gemadt. 
Würzburg am 18. Map 1829. 
Königlihe Regierung bed Unter» MainEreifes, 
& Een Burpein Shih 
repberr v. Zurbein, BPräfitent. 
Gtetl, Director. 
Nidelt. 


An bie k. Regierung bes 1 -M.:Kreifed, Kammer ber Finanzen. 
(Den Conferiptiond Stempel betr.) 
Königreih Bayern 
N. 5808. Staats: Minifterium der Finanzen. 
Was unterm Keutigen an das Haupt» Stempel: Verlags -UAmt dapier ergangen, zeigt 


es: 
rem durch bad Geſetz vom 15. Augufl 1828 über bie Ergänzung bes fiebenten 
eered, $. 90, ein befonverer Eonferiptiond» Stempel ad 6 fl. und 12 fl. angeorbnet worden 
ti: fo bat man unferm Heutigen bag königlidie unmittelbare Haupt: Mürzamt zur Anfhafung 
bes biezu erforterlihen Stempelpapierd, wozu daſſelbe bie abverlangien Zeidnungen mit 
Beridnt dv. 2. April [. Is. vorlegte, beauftragt; und das Haupt Stempel: Verlags: Amt 
erhält dleſemnach, in Bezug auf den Eonfcriptions : Stempel nachſtehende Weifungen: 
1) Das Eonferiptiond: Stempel» Papier beſteht nad tem angeführten Geſetze, $. 90: 
in ben litbographirien Militär: Entlaffungs: Scheinen, verfehen mit dem Con 
feriptions : Stemprl zu 
ſechs Gulben, 
und tem Koffen: Stempel ju 15 fr; 


Yahıgang 1829. 
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b) in ben Stempelbögen für MilltärsEinfands:Verträge, verfeben mit einem 
Eonferiptiond : Stempel zu 


jwölf Gulben, 


* ———— — (nach Verhaͤltniß der Wertrags: Summe) su 15 Fr, 
r. un . 

2) Beyde Gattungen von Stempelpapieren find von bem Haupt » Stempel : Berwak 
kungs- und DBerlagd: Amte, gleich dem übrigen Gtempelpapier, an bie Stempel: Verlages 
Blemier ber 7 Kreife dleſſelts des Rbeins abzugeben, und von biefen, nad) den Vorfchriflen 
über bie verbefferte Einrichtung des Stempelwefens, an die Confceriptiond:Bebörben, 
gegen Abrechnung ‚oder Baarzahlung, zu üderfenden. Die Vereinnahmung und Verrechnung 
geſchteht mit den übrigen St pel-Gefaͤllen, jedoch unter einer eigenen Rubrik. 

Das Haupt: Stempel: Verlags, Amt wird beauftragt, bie Kreis» Verlags: Aemter In 
Bilde mit dem nöthigen Eoafcriptiond : Stempel: Papier zu verfeben, da bereits mit bem 
1. b. Dis. das Gefeg über bie Ergänzung des flebenten Heeres in Wirkfamkeit tritt. 

München ven 1. May 1829. 


Aus Seiner Majejiät des Königs allerhöchſter Special, Vollmacht. 


.9, Urmansperg. 
Durd ben Deinffier 
- ber Seneral : Secretär 
von Öeiger, 
nn 
Aruc. praes. 14263, Nrus. exp. 13549. 
(Das Vermãchtniß des Decans Grieninger betr.) 
3m Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der verledte Decan Johann Ehriſtoph Grieninger zu Rüdenbaufen bat kurz vor feinem 
Mbleben ven Wunſch zu erfennen gegeben, daß nad dem Tote feiner Gattin aus deren Ra 
laffe 100 fl. rn. der Schulcaffe zufalen follten, damit von ben abfallenden Binfen Eleine Kine 
ber: Schriften und Bücher fur arme Kinder angefhafft werben Fönnten. Darüber bie dünkt⸗ 
liche Erfüllung dieſes geäußerten Wunſches berelts eine zufidernde Erklaͤrung eingekommen iſt, 
fo ſieht ſich die k. Regierung veranlaßt, bie ausgedrückte wohlmeinende Geſinnung des Mer; 
lebten zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen. 
Wür;burg ben 11. May 1849. 
Köntglide Regierung bes Unter-Mainkreifes, 
Kammer bes Innern. 
Freyberr von Zurhein, Präflvent. 


Lommel. 





Arus. praes. 42289. Nrus. exp. 12411. 
(Die Superrevifion der Diſtricts Rechnung des f. Landgerichts Euerdorf pro 1827/28 betreffend.) 
Gm Namen Seiner Majeſtaät des Königs, 
Die rubriciste Rechnung wurde heute mit einer Einnahme von 
1199 fl. 11 Er. 1 pfa. Ausgaoe, 
1006 fl. 15 Er. 1 pfa. mit einem Receffe, 


192 fl. 66 £r. juperreoiforifch genehmiget. Nach der Anlage beträgt das Difiricts:-Shum 
Mum 493 fl. 5L-fr. 1 Dfg., welches In dieſem Jahre boppelt im Betrage 987 fl. 42 Er, 2.pfg- 
erhoben , und ausfchliedend zu notbwenbigen Zweden verwendet wurde. 

Würzburg ben 17. April 1829. 

Königlide “eur bes Unter: Mainfreifes, 
ammer bes Innern. 
Brepberr v. Burpeim, Präſtdent. 


Fröhlicq. 
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Namen Betrag bed | Summa ber Betrag , 
elnfachen Leiſtungen ber der 
der Steuer; Sim: Diflrietd-Um: | Yusgaten 
5 "Ifagen von je:| für nothwen⸗ 
& Ortſchaften. plums. Ider einzelnen] dige Zwede. 
Gemelnde. 








A. ie. pfa. | A. kr. pfa. I fl IEr.] pfg- 





41Arndbaufen. «+ 18 381 1/4] 37)16|2 2/4] 37| 02 2/4 
2|Wura. . 2336 2 47 151 — 471 — 
31Ebenbauſen. «+ 18 2411 36 4812 36482 
AElfershauſen. » 4ul14|1 3/4] 8012813 2/4] 8012813 2/4 


5'Eitingebaufen. 

61 Engenthal. i 
7|Euerdorf. . 
8 Fuchsſtadt. 
9 Garitz. . 


3 

6| 81 2/al aalıs| 3/al 12lır) 3/4 
— les 
37 2] 1/al 74] Al 2/4] 74 A 2/4 
12;19]2 2/4] 24]59]1 2413911 
af —2334 29138|2 
22/22)ı 2/4] 4413412 3/A] 4414412 3 
25/1211 3/a| 46) 2413 2/4 — 3333 
4514612 2/4] 93)4 9113111 

. 9|43|3 2/4] 19|2713 19127|3 
1915512 i/a| 39151] 2/48 59]51)] 2/4 
26/45 ]1 5512b|2 53|26|2 
12151] 2/4] 25| Zt 25| 2lı 

49| 311 2/A| 98| 913 98| 613 
12 — 5 rer. 241141 — 
2014612 3/4] 41153]j1 2/4] 41135j1 2 
zlaıla 2/4] 15/2514 Ben 


40] Sredtval. 
41l2angentorf. 

42] Muntilebaufen, 
431 Oberthulta. + 
441 Derfendod. . 
15] Poppenboufen. 
461 Ramstbal. . 
471 Reiterömiefen, 
48| Suljthal. 

491 Trimberg. 

201 Wafferlofen. 
21! Wirmttbal. 
22|Wittershaufen. 
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Ad Nr. E. 2919. — K. 5198. 
(Die Anſtellungs⸗ Prüfung der proteftantifchen Mfarramts,Candidaten für das Jahr 1829 betr.) 


m Namen Geiner Majeltät des Königs. 

Da zufolge bed verfaffungsmäßigen Edietes über tie Innern Kırden : Angelegenheiten 
ber proteffantifchen Kirche $. 8 zu ben Unftellungs : Prüfungen ber Pfarramts: Candibaten 
ährlih Concurs: Termine ausjufbreiben find, fo mird die Ausfchreibung der Anflellungs: 
Sritun für das gegenwärtige Jahr 1829 in Bemäßbelt höchſter Entſchließung bes k. Ober⸗ 

onfittorium® vom 13. b. Mis. bierburdh vollzogen und bem Inbalte der Prüfungs-Inflruction 
vom 2 Fan. 1809, Abſchn. IL g. n. (Amtspandbuc ꝛc. Gelte 97) gemäß öffentlich befannt 
emadt: - 

⸗ daß ſich alle jene Pfarramt» Eandibaten, welche nad ihrer Befäbigungs:Note und 
Dienflegzeit fih in dielem Jahre jur Anflelluna im Pfarramte melten zu bürfen glauben, 
oder von einem Patron auf eine Mebiatpfarrep Präfentirt zu werden Hoffnung haben, 
gur Prüfung pro ministerio anmelten können. . 

) daß —— ar ir wa te er Hab verbunden: 
4) daß die Anmeldungen bey dem unferzeidneten onfillorium zu Ansbach , ald ber eigent⸗ 
lihen Prüfungs Behörte, einzureiden find; . 8 
85 


8lı3lı 3/4] 1612613 afa| 1612615 a/%, 
Summa assisılı 1os7jaala Hosrlaala 


„’ 
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2) baß biefe Einreihung vor dem erftien Zulp I. 3. geſcheben muß, indem wegen Au⸗ 
beraumung der Prüfungs: Termine foätere Eingaben in dem gegenwärtigen Fahre nicht 
mebr berüdjihtiat werden fönnen; 
5) daß Diejenigen Eanbibaten , bie einer zu boffenden Präfentation wegen zu biefer Prüfung 
— zu werben ſuchen, bie erforderliche Beglaubigung Ihrer Angabe beyzüdringen 
en 


Nah biefen Belllmmungen mwirb nunmehr bie baldige Einreichung ber einzelnen 
Meldungen oder allenfalfiger Dispenfationd: Gefuhle, melde durch $. 7 der Befürberungss 
Drdnung begründet find, um fo zuverläßtger gewärtigt, als eine befondere Aufforberung hiezu 
an bie freffenden Individuen von unterzeihneter Stelle nicht ergeht. Wrgen Anberaumung 


ter Prüfungs : Termine aber wird feiner Zeit nähere Entſchließung folgen. 


Ansbach, den 18. Map 1 


829 
s Königlides a Eonfiforium. 
v. Luz. 


Sntelligenz;zwefen 
Amtlide Artikel 


(5) 1. Gtäubiger:Borlabung. _ 

Der Drtevorfieber Grorg Heinrich don 
Rottendorf hat wegen momentaner Zahlungs: 
fädigkeit die Zufammenberufung feiner Glaͤu— 
biger beantragt, um mit tunen einen Stün— 
dungdvertrag abzuſchließen. 

Mer demnad) an genannten Ortsvorſteher 
Georg Heinrih aus irgend einem Grunde 
Zorbderungen zu maden bat, muß folde, fo 
wie feine Erklärung über bie ju bemilligende 
Stündung fommenden 

Mittwoch ben 10. Juny I. Is. 
früh 8 Uhr dabier zu Protvcoll erklären, uns 
ter dem Redtsnadibeile , daß die nichterſchei— 
nenden ald dem Befchluffe der Mehrzahl ber 
erfheinenten &läubiger beptretend angefehen 
werben follen 

Dec. Würzburg ben 20. Map 1829. 
Königlibes Landgeriht Würzburg 

rechts d. M. 
v. Edart, Landr. 
K. Schwab, Rchtspract. 


(3)4. Haͤuſer- und Güterſtrich. 

In dem Debitweſen bed vormaligen Orts— 
vorſtehers Johann Georg Schmitt von Kür- 
nach wird deſſen gefammtes Grundvermögen, 
beflebend in zwey Hofriethen nebſt beylaͤufig 
60 Morgen theils Artfelvern, theils Wein: 
bergen und Waldanthellen, kommenden Won 












Memminger. 






tag ben 4. Juny I. J. und bie barauffolgen- 
ben Lage, jedesmal Nahmittagd 2 Upr, auf 
dem Gemeinvebaufe zu Kürnach gegen geräu« 
mige Friffenzahlungen und nah Vorfchrift 
bes Hopothetengeſetzes Öffentlih verfiridhen, 
wozu befig- und zahlungs faͤhlge Liebhaber ein 
geladen werben. 
Dec. Würjburg ben 19. Map 1829. 
Konigliches Yandgerider. d. M. 
v. Edart, LBatrbtr. 
K. Schwab, Rehtäpret. 


(HL Bekanatmachung. 

Die Verfleigerung ber vorjäbrigen Weine 
von bem herrſchaftlichen Eisendau des be, 
eühmten Abtsberges zu Hoͤrſtein, vormals 
bem Kloſter S-eligenfiabt gebörig, von circa 

350 Eimer, bayer. Helleiche, 
wird Fünftigen Montag ten 

15. Juny b, 3. Nachmittags 2 Uhr 
Im dießamtlichen Geſchaͤfts-Loͤcale dadier, 
flüdmweid, salva ratificatione Dorgenommen. 

Wozu Kaufsliebbaber etnlader 

„ Alhaffenburg den 18. Mon 1829. 

Königl. EIER LIE FRIAER 
ee. 


(2)1. Früchten-Verſteigerung. 
Künftigen Freytag den 29. biefed Bor« 
mittay6 9 Uhr werden im k. Afhaffenburger 
Stiftshofe dahier, zur eifernen Hofe genannt, 
9 Schäffel Welpen, 
1350 Schäffel Storn, 
14 Schaffel Haber, 
parthieenweis öffentlich verfiriden und an ben 
Meiſtblelenden gegen baare Bezahlung salva 
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ratiicatione abgegeten. Wozu Strichslleb⸗ 
daber einladet j 
Würzburg am 22. May 1829. 
die Bönigl. Aſchaffenb. Stiftungs— 
Receptur. 
Schneider, Amtmann. 


Getreibpreife auf der Schranne zu Ochſenfurt 
von ten Dinstagen am 5. und 12. May 1829. 
Im bödflen Brit: 

Weisen, 171 Schffl., ver Schäffel 16 fl. 36 kr. 


Korn, 16 > o fl. 15 kr. 
Haber, 32» ⸗ 4. 30 kr. 
Im mittlern Preis: 

Meigen, 101 Schffl., d. Schaͤffel 16A. 10 Er. 
Kom, 92 = s 108. — fr, 
Kern, 590 » » 44f 30 kr. 
Haber, 24 = ‚ 4fl.25 fr. 


Im niedrigfien Preis: 
Weisen, 155 Eihäffel, der Schäffel 16 1. — Er. 
on, 50 5 : 14 —fr 
—— der verkauften Getreid-Arten 1231 


Schaͤſſel. 
Königliches Landgericht. 
Walter, Landr. 


Vollerth, Schannemelfer. . 


Getreib:Strid. 
Dindtag den 2. Funp I, I Vormittags 
9 Uhr — zu Karlſtadt im Gaſthauſe 
um Hirfde 
a Shaffel Kom, 
76 — Haͤber, 
1 — Birnkel, 

1100 Bund Rogenſtroh, 
parthleenwels oöffentlich verſtrichen und gegen 
baare Bezahlung an ben Meiſtbietenden salva 
rotificatione abgegeben. Wozu Liebhaber eins 
geladen werben. 

Wu jburg den 20. Mıp 1829. 
Bon Sequeſtrations wegen. 
Schnelder, Amtmann. 


Nichtamtliche Artikel, 
Beilbietungen. 











1) (2) Aus dem E, Hofgarten dahier 
werden ächfe Ulmer Epargel von vorgügli: 
cher Güte, wie auch Aepfel käuflich abge 
geben, 


'seren Partbien zu haben ist, 
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2) (2) Das dem Herbfl’fhen Erbin zu⸗ 
Rebende eigenthümliche, im 4. Difte. Nıo 53, 
Der evangelifhen Kirche gegenüber, liegende 
Wohnhaus, wird Montag den 25. d. M 
Nachmittags um ıfa 3 Uber dem aten und 
legten öffentliben Striche im oben befagten 
— ausgeſetzt, zu welſchem Striche die 

en, Sttichsliebbabir Höflihft eingeladen 
werden. 


3) (3) Das Haus im 2. Diſtt. Neo, 
34, Lochgaſſe, ift aus fteyer Hand zu vers 
faufen, und fann die Hälfte des Kauffgillings 
zu 4 Procent darauf fiehen bleiben. Liebe 
haber können täglid die Einſicht davon 
nehmen, 


Mineralwasser -» Niederlage. 


4) (3) Die Zürnische Handlung auf der 
Brücke bringt hiermit ergebenst zur An- 
zeige, dals, da nun die Füllung der Mine- 
ralwässer der königlichen Bad -Inspection 
Brückenau begonnen hat, die Hauptnieder 
lage allda ist und fortwährend frisch, so- 
wohl in einzelnen Krügen, als auch in grös- 
Ferner bey 
immer erneuerten Zufuhren noch folgende 
Mineralwässer bey herabgesetzten Preisen zu 
haben sind, als; 

Böckleter Stahl, 
Bockleter Weinbrunnen , 
Brückenauer, 

Egerer, 

Emser Kraenghes, 
Fachinger, 

Geiluauer, 

Kissinger , 


'Marienbader, 


Fandur, 

Pillnauer Bitterwasser, 
Pyrmonter in Bouteillen, 
Ragozi, 

Saidschitzer Bitlerwasser, 
Schwalbacher, 

Selser, 

Selterser, 

Tönnisteiner, 
Weilbacher Schwefel, 
Wernarzer. 


5) (1) Der Unterzeihnese verkauft auch 


In diefem Sommer wieder Würzburger ro» 
then ı827er Wein, eimer und achtelweiſe, 
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iu 2 fl per Eimer und empfiehlt fi biers 
mit ſowohl, als mit frinem übrigen beflens ges 


boltenen Weinen jur geneigten Abnahme . 


age ir 
uch ftebt in demfelben Haufe eine ſchöne 
Aigige Ebaife mit eifernen Achſen und eng» 
Hicen Federn biligft zu verkaufen. 
i Georg Joſeph Tteutlein, 
3. Difte, Nro 158, im Hauſe 
des Herrn Medicinals Kaths 
Dr, Didel, 


6) (1) Bom LUinterzeichneten werden em 
29. diefes Monats Bormittags, 50 Stück 
gefunde feine Baflard Schafe, als: 16 Stüd 
mit Lämmern, jäbrige Hammel, und NMiutter: 
Schofe mit der Wolle, einzeln, oder insge 
ammt verftcigen. Lirhaber werden daju 
— eingeladen. 
Geldershrim den 20. Map 1i829. 
Kilian Wirfhing, Schäfer 


auva, 


7) (3) Brertano’s Ueberfeßung des 
olten und neuen Teflamentes in ı2 Bänden, 
mod gan; neu, iſt um billgen Preis zu 
verlaufen im 2. Difle, Neo. 215 in der un 
ren Wöllergaffe. 


8) (1) Nächſten Dinstag den 26. May 
früb um 9 Uhr wird ein ganzes Schloffer: 
bandwerfsjeug im Gomen oder auch in einzel» 
nen Theilen an die Meiftbietend«n verflrihep. 
Der Sttich if im 2. Difte. Nro. 190 im in« 
neren Brabengäßchen, woju Liebhaber höf 
Uhft eingeladen werden, 


9) (ı) Es ift ein nody qut conditionirs 

- Ges Glovier, befonders für Anfänger, billig 

zu verlaufen. Bon wen? ift im atell. 
Gomptoir ju erfahren. 


10) (2) Ein Flügel mit 5 Octoden, in ſeht 
gufem Gtande, iſt um billigen Preis zu wer 
Baufen oder zu vermiethen. Auskunft gibt 


@. Marſchall, 1. Difte. Neo. 18 1/4, in Der 
Kartbaufe. 


11) (3) Es ift ein ganz mener ant beſchla⸗ 
gener Qeiterwagen mit eifeenen Achſen um 
biligen Preis iu verkaufen, Wo? fagt das 
Sntell.:Comptoir, 


12) (2) Im 4 Difte, No. 155 find gute 


Rodlactoffeln ju haben. 
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43) (1) Zu Dimboch bey Peter Mäufert 
iſt ein Zjähriger fhöner Algäuer Faſelochs 
zu werlaufen. 





Dermietbungen. 





4) (2) Für eine folide ruhige Haushal⸗ 
fung if im 4. Diſtt. Ato. 225, in der Ros 
fengafle, auf der Gommerfeite, ein angenebs 
mes Quartier, brflebend aus einem feparirs 
ten Stode, Zheißboren Zimmern, heller Küche, 
Abtritt, Bodenkammer, Holjlager, nebfl are 
dern Bequemlichkeiten, auf Jacobi oder auch 
flündlih zu vecmiethen, 

2) (1) Im 4. Difte. Neo. 275 iſt auf 
Jacobi ein Logis ju vermiethen. 

3) (1) Ja der Kapuiinerftcaße 1. Difle, 
Neo. 34 ſiad 2 feparirte Häuschen für kleine 
Haushaltungen auf nächſtes Ziel u vem 
miethen; aud Fann ein Bärtdyen dazu ge 
geben werden. 


4) (a) Im 1. Difte, Nero. 355 nähft 
der Pleigaher Kirche if ein Dua.tier für 
eine ftile Hauspaltung auf Jacobi zu ve 
miethen, 


5) (1) Im 2. Diffe. Nro. 266, neben 
dem Katharinen-Bäcker, it ein Duartier mit 
3 beißbaren Zimmern, Küche, gemeinfhaft: 
lichem Woſchhauſe und andern Bequemlich⸗ 
keiten, auf Jacobi ju vermiethen. 


6) (1) Nächſt dem Ganderthor, Nro. 
314, ifl der mittlere Stock auf Brofjacobt 
zu vermiethen; derfelbe kann fäglih vom 
ız bis 3 Uht eingefehen werden, und beſteht 
In 2 beisbaren Zimmern mit Nebenzimmer, 
einem unpeigbaren Zimmerchen, Köche, gro: 
gem Vorplatze, vrifhließbarem Keller und 
Ploß zum Holjlegen, Waſchkeſſel neb fons 
figen Bequemlichkeiten; auch fann Dbiges 
theilmeife abgegeben werden. 


7) (4) Im 3. Difte. Neo, 157, im fos 
genannten Bödershofe, iſt ein febr geräumi 
grs Duortirc mit ollen days nötbigen Br 
quemlichkeiten, auf Jacobi en eine folide 
Hanshaltung um vinen billigen Prris zu ver 
miethen. Das Nähere hierüber ift gu erfras 
gen im 3. Difte. Neo. 369 dem LUniverfitäts, 
Gebäude gegenüber. 
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8) (1) Im 5. Difte, iſt eine Scheuer 
ga vermietben. Das Nähete erfährt mar 
im 3. Difte Neo, 331 in der Bültnergajfe, 


. 9) (1) In der Gemmelsgajje 1, Difte, 
Pro 86 iſt ein, Quartier mit allen Bequem⸗ 
ligpkeiten auf “Jacobi zu vermieten, 


40) (1) Im 5. Dife Neo, 160 iſt ein 
freundliches Quartier von 6 heißbaren und 
ı unheißbaren Zimmer, heller Küche, eigenem 
Abteitt, verfhließbarem Holjlager und ans 
dera Bequemlichkeiten, an eine folide Haus; 
baltung auf den ı. Augufl zu vermiethen, 


11) (1) Im 5 Difte. Nero. 169 ifl ein 
Meines Quartier auf den 1. Auguft gu ver; 
miethen, 

12) (1) Im a. Difte, Neo, a2 in der 
Lochgäſſe- fi-d @ Zimmer mit oder ohne Mö: 
bein ſogleich oder auf Jakobi zu verichnen. 


43) (3) Ja einer angenehmen Lage der 
Stadt ift ein Logis von 2 heigbaren Fim: 
mern nebfl Alloven und einer Garderobe, 
alles ineinandergebend,, dann ſchöner heller 
Küche, Keller, Holzlayer, Bodenfammer, 
fammt übrigen Bequemlichkerten, on sine 
bonette ruhige Haushaltung flündlih oder 
auf das Ziel Jacobi zu vermiethen, Wo? 
fagt das \yntel »Eompktoir. 

14) (2) Bey Kaufmann Röder am 
Markte ift ein Logis an einen ledigen Herca 
gu vermiethen. 

45) (3) Im 4 Diſtte. Neo, 72 in der 
Hörleinsgoffe iſt das mittlere Quattier auf 
©rofjacobi ju vermiethen. 


|L|——————— — — — — —— 


Vermiſchte Anzeigen 


4) (1) Ya der Stahel'ſchen Buchhand⸗ 


fung in Würgburg iſt zu haben: 
das geifllihe Giem- Pothen-Geſchenk, oder 
Erklärung des heil. Sakraments der Fir: 
mung nad) P. Canifius, nebft der Ceres 
monie feiner Auefpendung, von J. A. 
Diez. Mit i Kupfer. Preis geheftet 15 ke. 


2) (3) Alle ditjenigen, welche an den 
perlebten Heren Davıo Burkhäuſer, DBicas 
rius, Öubcuftos im rbemaligen hochadelichen 
Kitterftift zu St. Burkatd und Pfarces auf der 
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Seftung Marienberg, ausirgend einem Grunde 
zechtlihe Forderungen madhen gu können 
glauben, werden aufgefordert, folge binnen 
14 Zagen bey Gr, Hochw. Herrn Andreas: 
Barth, Profionift und Teftamentar, wohns 
haft im alten Katharinenbäderhaufe hinter dır 
Mariä : Kapelle, anjumelden und gehörig 
nach / uweiſen, midrigenfolle fie bey Ausei» . 
nanderfrgung der Berlaffenfhaftsmajje nicht 
mehr becüdfiptigt werden können, 
Das Teflamentariat 
3) (1) Dem geehrten Publifum, fo tote 
den Sein: und Waffen: Arbeitern wird hiermit 
ergebenfi befannt gemadıt, doß die k. Schwerte 
und Waffenfhlefe und Polier« Mühle im 
Kanalmüplpof, welche mehrere Fahre im 
Gtiliftand war, neurdings von der P, Res 
gierung wieder hergerichtet und in Bang 
gebradht wurde, und von Laterzeiihnetem 
mit Fleiß und Pünktlichkeit gefühıt werde, 
wie fie vor langen Jahren durch ihn ı 
Jahre geführt wurde, Er empfiehlt fig ju 
geneigtem Zuſpruch 
WBürjburg den 23. May 1829. ; 
AYgaa, Hörrmüler, 
4) (2) In Beyiehung auf meine unterm 
4. April I. J im hieſigen Kreis: nteligeng 
blatte fub Neo. 39 erfchienene Belanntnias 
hung wegen Uebernohme des feeybertlich 
von Groß'ſchen unter d-m Namen Talapera 
algemein bekannten Bartens, bringe ich 
noch weiter zur gehotſamſten Anzrige, daß 
bey mis nebft den hieſigen Sranfenweinen, 
auch gute Rheinweine, — alle Sorten Mis 
nerals Wäjjer, — ferner mehrere Sorten Pi; 


queuts, dann Fiſch⸗ und Fleiſchſöeiſen aller 


Art täglid zu haben feyen; vorzüglich aber 
wird eine gut beſetzte Harmonie: Mufif nice 
nur an Gonn,. und Fegertagen, fondern 
auch alle Sreyfage das Bergrügen meiner 
ſchätzbatſten Bäfte erhöhen. Zu geneigten Be; 
ſuchen empfiehlt ſich 
Würzburg den 18. May ibaq9. 
Peter Koplmann, 
Pater des freyhbertlich von Gros, 
iſchen, unter d:m Namen Talavera 
allgemein betannten Gaıtens, 


, 5) (1) Jb made einem verrhrungss 
würdigen Publekum befannt, daß bey mir 


Unterzeihneten im fogenaanten Milhaarten 


auf den Sonntagen, fo wie auf den Rom 
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tagen gufe Muſik ſey, vom #. UrtilleriesRes. 
gimente beſetzt; id; werde mit verfchiedenem 
guten Backwetk und ächten reinen Getränken 
das verehrte Publitum ſtets bedienen, und, 
mir das Jutrauen deffelben gu erhalten, alle 
Mähe geben; um genrigfen Zufprud bittet 
Sebaflian Wolg, 
Birth vom Mildygaıten, 


6) (3) Die in der Näpe biefiger Stadt 
von mir erzichlefe 

mebanifhe Shafmwoll» Spinneren 
iſt feit kurzer Zeit vollendet und im Gang. — 
Die Borzüge, welche die mit Maſchinen gefers 
tigten Garne genießen, find allgemein aner: 
Eannf, indem man die am fo vielen Diten 
jegt vortommende Fabtikation [höner Wollens 
fücher, vorallem den Mafhingefpinnftien zu 
Banken bat. 

Da nad dem Wunfhe der Wollfender 
die Garne von 4000 bis 10, felbft 12000 
bayer. Ellen per Pfd. bayer. gefponnen wer: 
Ben Fönnen, wenn nämlich die Qualität der 
Wolle es jugibt, fo dürfte jedem Anſpruch 
genügt werden können. Wegen der Bedie⸗ 
nungsweife darf ich mid auf das Feugniß 
mebrecer Herrten Zuchfabrifanten, die bereits 
wiederholte Sendungen empfingen, berufen. 
Briefe und Zufendung erbitte ih mir hieher 
unter der Adreffe: 

Würgburg den a2, May 1829. 

of, v. Rhodius, 
Wollſpianerey. 

7) (7T0 Urterfertigter bat feine Zeihnen: 
ſchule gegenwärtig im Zürn’fhen Haufe auf 
dee Brüde To. 267 im Iten Stocke. Die 
Unterrihteflunden find fiets an der Thüre 
Defjelben amgefchtieben, 
| ' ©, Heſſelbach. 


8) (1) Ich wohne in der Sandergasse 
4. Distr, Nro. 251, 


Dr. Hertwig, 
practischer Arzt, 


9) (1) Endesuntergeichneter gibt jich die 
Ehre, einem hohen Adel und verehrungss 
mürdigen Publikum ergebenft befannt ju ma 
den, daß er frin Logis in der Eihhorns 
fitaße verlaffen, und dagegen ein anderes 
in der untern Scan ifcanergaffe3 Difte. Nico, 
190, im fogenannten Tütkenwagnershauſe 
begogen habe, Er bittet um ferneres geneig: 
tes Zutrauen, mweldes er gewiß durch gute 


- Madame Molitor beyogen habe, 
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und newefle Arbeit, mie aud dur die 
biligfien Preife zu erhalten fuhen wird. 
Stanz Fiſcher, Tapezier. 
10) (a2) Uaterzjeichneter bringt andurch 
feinen verehtlich en Gönneta zur Aazeige, daß 
er feine Wohnung im ı. Difte. Neo. 210 
verlaffen, und eine andere in dem Öpeng: 
lecmeifter GSohn'ſchen Haufe im 2. Difle. Rro, 
365 bezogen babe, 
Joh Pfeuffer, 


Shuhmadermeifter, 


411) (2) Meinen verehrten Sreunden und 
Bönnern made ich die ergebenfte Anjeigr, 
Daß ich mein bisheriges Logis bey Herrn 
Riegler verloffen, und ein anderes in Dderfel» 
ben Ötroße gegen die Brüde Nco, 274 bry 
Zugleich 
fage ih für das mir biaber gefhente Zus 
frauen meinen verbindlichfien Danf, und 
bitte, mic es fernerhintfouc nicht ju verſagen. 

Friedrich Herrmann’s 
Schneidecmeifters Wittwe. 


412) (1) Eos fucht Jemand ein Duartier im 
einer gefunden Lage der Ötadt mit 5 — 6 
Zimmern, wovon 2 groß und gerdumig ſeyn 
möffen, nebft Rüde und einigen Kammern. 
Der? iftin dem Intell »Eomptoir ju erfragen, 


13) (2) oo fl Bormundfihaftsgelder ind 
ousquleiben. Bo? erfäprt man im ntell,« 
Comptoir. 


14) (2) 400 fl. ſiad auf erſte Hypothek 
dahiet auszuleihen. Wo? fazt das Jatell.« 
Comptoit. 

15) (1) Den 4. oder 5. Juny gebt eine 
Retour: Ehaife nagh Frankfurt, 2iesbaden und 
Ems, wozu man Hütceifende gu befommen 
wünfht. Das Nähere it im 4 Diftr. Nto. 
174 nächſt der neuen Eaferngojfe zu sıfragen 
bey Heinrich Krämer, Lohnkutſchet. 


16) (2) Ja voriger Woche iſt ein Päd, 
chen Schriften, Quittungen ıc , verloren wor⸗ 
dan. Da dirfelben Tiemanden nügen, dem 
Eigenthümer aber viel daran gelegen ift, fo 
wird der Finder dringend um Abgabe der» 
felben im Intelligenz-Comptoit gegen eine 
Belohnunggebeten, 


(Hlezu 1 Bogen Beplage.) 
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Beplage zum Ha Stüd 
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des 


Intelligenz 


für den 


Blattes 


Unter-Mainfreiß des Königreichs Bayern. 





Den 23. May 1829. 





Intelligenzmwefen 
Amtliche Artikel, 





(3) 3 Befanntmadhung. 

Auf Andrang eined Hpotbekargläubigers 
wird am Mittwoch ben 27. May d. F. bey 
der unterzeichneten Stelle DVormittagd 10 Uhr 

bie nachbefchrtebene, dem Oekonomen Andreas 
Gabler babier zugehörige Aumühle, nebil den 
noch dazu gebörigen Realitäien und einigen 
einzeln ju verfleigernden Gruntflüden, nad 
Maßgabe des 9. 64 bed Hnpotbefengefepes 
vom 1. Juny 1822 unter den weitern beym 
Striche ſelbſt befannt gemacht werdenden Be: 
bdingungen zum öffentlichen Striche ausgefegt, 
— die Strichsluſtigen hiemit eingeladen 
werden. 


Beſchreibung ber Realitäten. 


__,De Aumüble, eine Viertelſtunde von 
Würzburg in einem freundlichen Wiefentbate 
gelegen, und burd bie neu angelegte Allee 
mit den Derfhönerungs:Anfagen um die Stadt 
in Verbindung -gefegt, iſt einer der angenehm: 
fien Belufligungsorte von Würzburg und jur 
Autübung der Wirthſchaft in jeder Hinficht 
geeignet. 

1) Die Mühle enthält 5 Mahlgaͤnge, eine 
Gefhirr- und zwey Weinfammern, 2 beig: 
bare und 2 unbeigbare Zimer, 2 Küchen 
und einen Abtritt, einen geräumigen Bor: 
platz und einen Boten mit 4 Kammern, 

2) Dis Defonomiegebäube enthält eine Scheu: 
er, 2 Pferbeitälle zu 8 Sıüd, einen Rind» 
viehflall zu 6 Stüf Vieh, eine Branntwein: 
brenneren mit 2 Keffeln und einige Bruns 


Jahrgang. 1829, ö 


il 





nen, 2 gemauerte Schweinflälle, einebhKai” 
ter. und ein von Steinen erbaute Huhner⸗ 
baus , einen Bad. und einen Dürrofen. 
Hiezu gehört ein geräumiger Hof mit 
Dunogru & br 
3) Das Wirthöhautgebäube enthält: 
a) sur ebenen Erbe einen Saal mit3 Me: 
benzimmern, eine Schenffammer , Kü: 
de mit eingemauertem Krffel, Speife: 
Fammer, Abtritt und Seller, 
b) Im jwenten Stode einen großen Saal 
mit 5 en und Abtritt, 
e) unter bem Meßzanendache einen großen 
in ben Saal binein gebenben Deu ikchor, 
6 Zimmer, dann 2 große Böden , wo— 
don ber eine mit Gips befegt ift. 
Diefe Gebäulichkeiten fliehen in ganz ge⸗ 
nauer Verbindung miteinander und geben 8 


- Matter W. ©. Korngült nebit Hantlohn, 


4) Das Haus an ber Landſtraße nah Wer: 
ned und Schweinfurt, mweldes von den an- 
dern Gebauden etwa 100 Schritte entfernt, 
und burd einen breiten Weg mit benfelben 
verbunden if, enthalt 3 Zimmer, eine fü» 
de mit Speifefammer, Mbtritt und Boten, 

Unter demfelben befindet ſich ein großer 

Weinkeller mit beyläufig 12 Fuder in Eifen 

gebundenen Faͤſſern, 2 Bierkeller und ein 

Futterkeller. 

Mit der Aumühle werden folgende Re— 
alitaͤten verkauft: 


‚N. 4075; 2 3/4 Morgen Acker bey ber 


Brüde am Stutentengarten neben ber 
frepherrlih von Großifhen Wieſe und 
bem Fahrweg, gehnt:, leben» und hand: 


lobnbar; 
N, 4068; 1 1/4 Morgen Wieſe jept Art⸗ 
feld bey. der Aumüble neben dem Bes 
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fiper und von Großifhen Fitelcommiß, 
zedntfrey, jedoch leben: und bandlohnbar; 

N. 4079; 1 Morgen Acker am Tanzſaal ans 
floßend bis jum Müblbad , dann an 
Lülsdorf und nebſt Pfad anfiofend ; 

5 Morgen Wiefen jwifhen dem Mühls 
bad und Beybach, gült- und handlohn⸗ 
bar, aber zehntfrey; 

M. 4077; 40774 , 4078; 4 Morgen Kraut—⸗ 
order und Wieſe, jept Baumfeld, zwiſchen 
bem frebberrlich von Grofifchen Fidel 
commiß und Stallung; 1 1/2 Morgen 

bievon geben 15 runs Grunbjins und 
find jebntfrey; ferner 1 1/2 Morgen 
geben 2 Mepen Weigen: und 2 Mepen 
Korngült W. @.; endlich 1 Morgen 
gibt ı Meg Korn W. G., leben: und 
bantiobnbar; . 

N. 4089 e; 3 anterthalb Viertel Morgen 
Artfelb und Wiefe im Guntlein, neben 
bem Befiger und Lülsdorf, zebntbar ; 
bievon find 2 4/4 Morgen mit 4 1/2 
Pfennig Grundzins leben» und handlohn⸗ 
bar, das Uebrige frep; 

N. 4089 b; 3/4 Morgen Artfeld im Sünd— 
kein, ichntbar, worauf dad Haus NR. 4 
an der Landſtraße nad Werneck befind: 
lich iſt, mit 1 und 1/2 Pfennig Grund; 
ins, Leben» und hanblobnbar ; 

N. 4069; 12 Morgen Urtfeld bey ber Aus 
müpdle, neben dem Bürgerſpitale und 
bem Beſitzer, zebnt: und lebenfrep. 
Einzeln werden vertiriden: 

N. 4429: 4 Morgen Kleefeld in der mitt: 
lern Tränk neben Melchlor Bater und 
Lem Fahrwege, jehntbar, wovon 3 Mor» 
gen mit 12 Pfennig Gruntzins und 1 
Morgen mit 10 Pfennig Grundzins, lehr 
en: und bandlohnbar find ;, 

N. 4089 a; 9 3/4 Morgen Arifeld Im Sünb» 
leın, zwiſchen dem Bürgerſpttal und dem 
Defiser, jebnibar; hievon iſt 1 Morgen 
an das Gottesdaus zu St. Peter mit 
a fl. 12 fr. Ichenbar; 4 Morgen find 
dem f. Stadtrentamte mit 22 Pfennig, 
4 Morg. mit 2 Pfennig und 2 Morgen 
mit 3 Pfennig Grundzins lehn= und hand⸗ 
lobnbar, das ubrige aber iſt zehnt- und 
tebufrey; 

M. 3997; 4 Morgen Kleefeld im Krainberg, 
nrben Stephan Götz Erben und Johann 
Bader, jehnibar und mit einem Eimer 
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Gültmof Würzburger Eiche, Ichn- und 
bantlohnbar ; 

N, 3886 ; 1 1/2 Morgen Kleefelb im Krains 
berg, neben ber Chauſſee, Georg Marf 
von Lengfeld und Martin Sartorius das 
bier, mit 4 Pfennig Gruntzins lehn— 
und hanblohnbar, jedoch zum Theile zehnt⸗ 


frep; 

N. 3022; 1 Morgen 4 Ruthe Artfeld im 
Lindach, neben Grasmayers Erben und 
dem Fabrweg, zehntfrey, mit 10 1/2 Pig. 
Grundzins lehn» und handlodnbar; 

N. 2453; 2 Morgen 11 3/4 Ruthen Wein 
berg, jept Arifeld im Ständerbühl, ne 

ben — Steinruck und Melchlor 
Fehrer, zehntbar und mit 2 Eimer Güft 
moft lehn⸗ und banblohnbar ; ; 

N. 4089 c; 1 1/4 Morgen Arıfeid im Sünb, 
fein neben dem sub N. 4089 b angege- 
benen 3/4 Morgen Artfeld mit Einfhluf 
bed breiten Gartenwegs, gehntbar und 
mit 8 Pfennig Grundzins, lehn⸗ unb 
banblohnbar. 

MWür;burg den 13. April 1829. 
Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Hörl, Director. 

Wilhelm 


(3)2. Befanntmadhung. 

Fan ver Verlaſſenſchafisſache des Tün— 
chermeiſters Ftanz Steinfelder dahler wird 
das zur Verlaſſenſchafismaſſe gebörige unten 
beſchtiebene Wohnhaus im 3. Dilir. Nro. 235 


am 
Mittmod den 27. Map 
Morgens 10 Uhr 
bey ber unterzeichneten Gerichteflelle öffent 
lich verfiriben, und bey einem annebmvaren 
Gebote nad) vorberiger Genehmigung der Ine 
tereffenten zugeſchlagen; biezu werben Faufs⸗ 
lufige eingelaten. j 
Würzburg den 7. Map 1829. 
Königl. Kreis: und Stadtgerlcht. 
Hört, ——— 





erber, Ace. 
Beſchrelbung bed Wobabauſes. 
Das Haus im 3. Diſtt. Ntio. 233 iſt 18 Schud 
lang, 44 Schah tief, hut 3 Stockwerke theils 
von Steinen, theils von Holz; erbaut, bas 
ein balb veutfdbis und Halb gebrochenes Dad, 
welches mit Breitzlegeln gedeckt iſt. Daſſelde 
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bat 2 gewölbte Keller, wovon ker eine bey» 
läufg 40 Fuder Fäffer in.Eifen gebunden 
bat; ter andere aber iſt ohne Fäſſer. 

Zur eberen Erde oder im erilen Stocke 
befindet fi) eine Einfahrt, 2 Läden, 2 beigr 
bare und A unheigbare® Zimmer, 1 Küche 
und Wbtrlit, ein Kalterdaus mit Kalter, ein 
Waſchhaus mit einem Fapfernen Keffel, 2 
Hulilsgen, ein Zirhbrunnen, ein Fleiner Hof 
mit einer Düngergrube. 

Im 2ten Stocke befindet ſich ein großer 
deipbarer Saal, bann 4 beigbare Zimmer, 
3 unheigbare Zimmer, 3 Kugen und 2 Abs 
tritte. 

Im 3ten Stocke befinden ſich 7 heitzbare, 
3 unbe'gbare Zimmer, 4 Kuden und 5 
Ubtritte. _ 

Auf der Mekane befinden fih 2 beigbare 
und ein unbergbared Zimmer und eine Küche, 
dann entbält bad Haus einen Buben und 
13 Bodenfammern. 


(3)2.  Befanntmadung. 
Auf höoͤchſten Regierungs : Befehl werben 
Mittwoch den 3. Junius früh 9 Uhr zu Thün⸗ 
ershelm im Zehntdofe die bafelbil eingefellerten 
arial-Moͤſte und Meine, als: 
713 Eimer Möfle, und 
476 Eimer 1827er Wein, 
Ammtlich Zebnt: Erträge von ber Thüngerd 
eimer Markung, Öffentlih verfieigert, und 
an die Meiftbietenden s. r. abgegeben. 
Würzburg am 18. Map 1029, 
Königlibes Rentamt rd, M 
Kirchgeßner. 





Glaubiger-Vorladung— 
Saͤmmtliche, auf irgend einem Rechts- 
runte ſich fügende Forderungen gegen die 
Ger taffenfrafismafle ted Schreiner Peter 
Hd alt ju Alzenau müffen 
Donnerdtag ben 25. Jury I. I. 
früh halb 9 Uhr bey Vermeidung bes Aus» 
fhluffes don der Maffa bahler angemeldet und 
geböriu nachgewiſſen werten, 
Alzenau ten 4. Map 1829. 
Königl. bayer. Landgeridht Alzenau. 
J. W Burfardt, Landr. 
Köbert. 


(5) Strid3:-Befanntmahung. 
Dad gefammte zur Concursmaſſe des 
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Baͤckermeiſſers Michael Bilder zu Arnſtela 
gehörige Grundvermögen, befichend in einem 
Wobhnhauſe sub Nro, 183 auf dem Marfie, 
zwiſchen Kilian Ruß und ber hoben Guffe, 
worauf das Backrecht baftet , dann Weinder 
ae Artfeldern, Wieſen und ver 
chiedenen Holjvarzellen, worüber das Der 
zeichnig fäglih bey Geriht eingefehen werden 
kann, wird 
Miltwoch ben 10% Junp f. 33. 
Machmiltags 2 Uhr 

am Sandgeriätäffge zum 3tenmale zum Stride 
ebracht, wobey die Bekanntmachung der Bes 
ingungen und ber Zuſchlag nah Maßgabe 
bes S. 64 des Hypothekengeſehes ertheilt wird, 

Auswärtige, dem Gerichte nicht befannte 
er rg ee 
e urch ger eglaubigte 
nachzuweiſen. ste Beugnife 

Arnſtein am 4. Dan 1829. 

Königlides Landgericht. 
Keller, Landrichier. 





© Släubifer-Dorladung. 
egen ben Bauern Peter Frodna 
Altglasdütte ift ter Son AR hip IR 
Es wird bader jur Anmeldung ber For 
derungen unb beren gebörigen Naibmeifung, 
gur Vorbringung ber Einreden, fo mie jur 


- Schlußverbandlung einziger Ebictäta auf Oins⸗ 


fäg ten 23. Zuny I. 38. früh 8 r 
raumt und bierzu fämmtlicdhe Gläubiger un 
ter dem Rechtsnachtdeile vorgeladen, doß ta 


Nichterſcheinen den Ausſchluß ter Forderung 


von ber gegenwärtigen Concursmaſſe und 
mit. ber treffenden Soiußpandlunn jur Bel 


bat. : 

Zugleih haben fih bie Gläubiger an dies 
er Tagfahrt über tie Veraͤu 
—— zu erklären. — 

Brüdenau ten 12. May 18129. 

Königlihes Yandgerigt. 
D. Wiefend. 
Shubmann, us], 


— — ——— — 
(5)1. Edictal-Ladung. 

Zur Berlhtigung ber Getlaſſenſchaft bes 
Antreas Spahn zu Heugrumbach iſt es nöfyig 
geworden, bie elmaigen Schulden des gedaß 
ten Spahn Eennen zu lernen. Die Gläubiger 
deffelben werten demnach aufgefordert, ihre 
Borderungen am 15. RS I. 38. Vormittags 
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9 Uhr um fo gemiffer babier angumelben, als 
anfonft bey der Auscinanderſetzung ber Erb; 
satt Feine Rückſicht auf fie wird genommen 
werben. 
Arnſtein am 13. Map 1829. 
Königliches Landgeriät. 
Keller, Lördir. 





(5) 3. Befanntmahung. 

Auf Anſuchen eines Hypothecar Glaͤubi⸗ 
gers wird Mittwoch ben 27. May 1. J. Wit: 
ta08 4 Uhr bie der Ernil Mantel Wittib zu 
Weißenbrunn gehörige Mahlmühle mit dem 
bazu gebörigen Wohngebäude, Scheuer, Stals 
lung, Holjballe, Kübengarten , 

7 org. 33 Ruth. Artfeld, 


2 1fı — ⸗ Wieſen, 
V— : (lern; 

‚ein Teich, der Mühlſee genannt, bepläufig 
1/2 Morgen, 


nad den geieglihen Befimmungen In bem 
Mapifhen Wirtbspaufe zu iefenbrunn öf: 
fentlich verfirihen , woz aufdfiebhaber un; 
ter Ausweiſung ihrer Zahlungsfäbigkeit ein: 
geladen werben. 
‚ Ebern am 24. Upril 41829. 
Königlihes Landgericht. 
Koch, Landr. 





(3) 2. Epictal:2abung. 
In der Vermögens-ODrititheilungsſache 
der Barbara, Wittwe des Bauers Andreas 
Goͤtz zu Garitz, wird zur Liquidation der 
Schulden Zermin auf 

- Montag ten A. Jung I. I. 
früb 8 Uhr feitgefegt, wozu bie &läubiger 
unter dem Rechtsnächtheile ber Nichtberück⸗ 
fidtigung bieber vorgelaben werben. 

Euerdorf am 12. Map 1829. 
ee 





(3) 3. Verſuch eined Raubes betr, 

Auf Sonntag ben 12.d. M. gegen Abend 
wurbe Bäder FJohnn Wehner von Oberthulba 
auf dem Rückwege von Hammelburg nad fel: 
nem Wobdnorte am Dberthuibaer Gemeinde: 
mwalbe von einem unbekannten Menſchen an: 
gefallen, mifibandelt und durchſucht und im 
Zuflante der Bemußtlofigkeit verlaffen. 

Dem Wehner wurde nichts entwendet, 


—, ! 
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benn er hatte nidts bey fi. Cine genaue 
oter auch nur beyläufige Beſchreibung bes 
Näubers fonnte von dem Bäder Wehner nicht 
gegeben werden, weil ber Schreden bed An⸗ 
griffs und bie —— ihn ſogleich be; 
wußtlos machten, jedoch bemerkle derſelbe, 
daß nach feiner beylaͤuſigen Wahrnehmung 
noch ein zweyter Genoſſe in Geſeliſchaft des 
ihn angreifenden Raͤubers geweſen jey. 

Man macht ſolches befannt, damit bie 
Behoͤrden alsbald gefällige Rachricht ander er- 
theilen mögen, wenn ihnen von ben Verbre⸗ 
bern etwas befannt werden follte. 

Euertorf am 19. April 4829, 

Königlides Landgericht. 
dl, R.: ct. 





(3) 1- Ebictal» Ladung. 

Der Bidergefel Joſeph Grimmenau von 
Geifelwind erfaufte von dem Bäder Andreas 
—— je Dingoldpaufen beffen Backhaus 
um i 

Hieran zahlte er erfl fl. und hat fi . 
nunmehr feit 6 Monaten beimlih ven Din: 
golähaufen entfernt, obne baß von feinem 
Qufentpalte bisger etwas verfundfihaftet wer: 
ben fonnte. 

Da Anbreas Schäber‘, refp. deſſen Gläus 
biger auf Bezahlung des Kaufſchillingsreſtes 
u 466 fl. dringen, fo wird ver abweſende 

ofepp Grimmenau hiemit öffentlih vorgelas 
den, inner 6 Wochen bey ter unterfertigten 
Behörde zu erfheinen und ben fälligen Kauf: 
ſchilling zu erlegen, ober zu gewärtigen, daß 
das fraglihe Backdaus nach Maßgabe ber 
Erecutiong » Drbnung verfleigert, aus dem Er» 
löfe bie Andreas Schäberifhen Gläubiger be: 
friebigt und wegen bes ſich etwa ergebenden 
Ueberreſtes weitere Verfügung erlaffen werben 


vll. 

Grrofjbofen den 27. April 1829. 

Köniolihes Zandgerigt. 
Schmitt, Landricler. 





(3) 2. Bekanntmachung. 

In ter Verlaffenfhaftifahe des babier 
verflorbenen Herrn Stadiyfarrerd Falkenſtein 
wurde die Erbfihaft cum benelicio legis et 
inventarii angetreten; daher die unterfertigte 
Behörde in Auftrag bes königlichen baperis 
fhen Kreis: und Stabtgerihtes Schweinfurt 
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zur Liquibaflon ber Paffiven Termin 
auf ten 5. Juny d. I. 

Mormittags 9 Uhr 
dlermit anberaumt, an welchem jeber feine 
Forderungen an berfelben Erbfchaftämaffe uns 
ter dem Reitsnamibeile ju Protocol anzus 
melden und zu beſcheinigen hat, daß anfons 
flen bey Auselnanderſehung dieſer biefelben 
unberüdfidtiget bleiben, und ber nah Abzug 
Itquibirter Paffiven verbleibende Erbs Ver⸗ 
mögensref dem eingefepten Zejlaments : Er: 
ben ausgehändigt werbe. 

Geroljbofen am 4. Map 1829. 

Das königlihe bayer. Landgericht. 

Schmitt, Landr. 

Barack, Nehtepret. 


(5) 3. Edictal-Ladung. 
Nachdem Georg Balermann von Prap: 
pad, bepläufig 79 Jahre alt, oder allenfalls 
fige Erben von ihm auf bie Ebictal:Ladung 
vom 85. Aug. 1818 fo wenig In — er⸗ 
ſchlenen find, als fie ſich durch Be 
tigte angemeldet haben, fo wird dem gellellten 
YUntrage des Lorenz; Balermann, als einzig 
legitimirten Erben, gemäß, Georg Balermann 
oder Erben von ihm wiederholt biemit öffent: 
Lidy vorgelaben, binnen 3 Monaten vom Zage 
bed Erfcheinend biefer Ladugg in Öffentliden 
Blättern angerechnet, zur Big bes 
in 338 fl. 15 Er. rd. beſtehenden Vermögens 
um fo gemwiffer babier zu erfheinen, als die: 
felben anjonft für verfhollen erklärt und bad 
Mermögen an genannten nächſten Verwandten 
ohne Sicherhellslelſtung verabfolget werde. 
Haßfurt am 11. März 1829. 
Königliches Landgericht. 
Greſer, Landrichter. 
Jörg, Landger.Act. 


— — —— 


(3) 1. Gläublger-Vorladung. 
Bernard Brand lebig zu Horbaufen bat 
ſich freymilia dem ante unterworfen; dem 
zufolge die Ebictdtage, wie folgt, beilimmt 

werben: 

iter Montay ber 15. Juny I. I. zur An» 
bringung ber Forderungen fammt etwa: 
igen Vorzugsrechten, fo mie ju beren 
Nachweiſe; 
2ter Miitwoch ber 15. July zur Vorbrin: 
gung der Einreben-gegen ben 7 ber 











vollmaͤch⸗ 
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ehe und beren Angefprocdhenen 
orzug; 
Ster Montag ber 17. Auqufl zur allfeitigen 
ſchlüßlichen Verbantiung ; ’ feitig 
jebetmal früb 8 Uhr. 

Hiezu werben fämmtlihe befannte und, 
nnbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldners 
unter Strafe bed Außſchluſſes mt ihren For: 
derungen von gegenmwärtiger Maffe im Nidt: 
erfheinungsfalle beym iten Edictötage , bann 
unter bem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes 
mit ber treffenden Handlung im Ausbleibungs⸗ 
falle beym 2ten und tea Edietstaze, piemit 
öffentlich vorgelaten. 

Zu lei werben alle jene, melde von 
dem Wermögen bed Gemeinfchulbners etwas 
In Hänben baben , aufgefordert, ſoldes bey 
Strafe doppelten Erfaged bey dem Concurs; 
gerichte zu übergeben. 

D. Haßfurt am 4. Map 1829 
Köntglibes Landgeridt. 
Grefer, Zandridter. . 

Jörg, Landger.:Actuar. 


(2)1. Bekanntmachung. 

Die Vorzugs-Urtbeile in den Gantſachen 
bed Joſeph Bader zu Lengfurt und des Thor 
mad Schraut ju Helmfladt werben am Sams: 
faq den 23. d. M. an die Gerichtstafel ſtatt 
ber Verkündung angebeftet. 

Ma tthervenfeldb am 15. Map 1829. 
Königlidesd Landgericht Homburg. 
Auberti, 

Seubert, Actuar. 





(5) 1. Befanntmadhung. 

In dem Schulven Wefen des Michael 
Sählott von Retzſtadt if der allgemeine Eon: 
euröprojeß erfannt worden. 

Wegen Geringfü:igfeit der Maffe wirb 
baber einziger Eovictötag zur Anmeldung ber 
Forderungen und Vorzugsrechte, fo wie be: 
ren Nadhmelfung , zur Vorbringung ber Ein: 
wenbungen und ſchlüßlichen Verhandlung auf 

ben 17. E. Mid. früh 8 Uhr 
unter bem Rechtsnachtheile des Ausfchluffes 
anberaumt. 

Karlſtadt ben 5. Map 1829. 

Königlihes Landgericht. 
v, Hörmann. 
Franz, a. s. j. 


97 
Diebſtahl. 

In ter Nacht vom 8. auf ben 9, März 
l. 3. wüurbe dem Kaſpar Eſchenbach von Alt 
baufen von feinem In ber Siheuer (lebenden 
Wagen eine Hemmkette, im Wertbe zu 3 fl. 
40 fe. , dann ein Strobmeffer, im Werthe zu 
4 fl 50 fr., ſo wie ferner vor ungefähr 5 
Wochen aus feiner Wobnflube ein Stud Sop: 
lenleter ju 24 fr., entwendet, obne baf man 
bisher dem Thater auf die Spur gekommen 


wäre. 
Sämmtlihe Polljepbebörben werden er 

ſucht, wegen tiefes Diebſtahls Spähe zu bals 

ten und im Entdeckungsfalle Anzeige hieher 

gu machen. 

Königsbofen am 16. May 1829. 

Königalides — 
Landrichter Greb. 








Bekanntmachung. 
Michael Kleinhenz von Haſſenbach hat 
um Zuſammenberufung feiner Glaͤubiger ges 
beten, um ibnen Zahlungs: Vorfdhläge zu mas 
ben; es werden caber alle beffen Glaͤubiger 


Juny I. 38. 
Uhr 
vorbefhieden, um ihre Zorterungen anjuges 
ben, und fid über ben Zablungeplan zu er; 
Hären, unter dem Rechtsnachtheile, daß der 
Ausbleibente bey Beurtheilung des Verfah— 
rend nicht beachtet, refp. ter Stimmenmehr; 
heit benuezäblt wird, 
Kiffingen am 28. April 1829, 
Könlalides Laändgericht. 
Bovert, Lantr. 
Reinhard. 


Glaublger-Vorladung— 


Freytag den 12. 
fiüb 9 


Thomas Albert von Buch tat freymillig _ 


ben Zufammenzuf feiner Gläubiger beantragt, 
um benfelben feinen Zablungsplan vorjulegen B 
zu welchem Zwede Zaafadrt auf 
Mittwod ten 17. Juny d. 38, 

früh 9 Uhr anberaumt wird, wozu Alberts 
erichtöbe: und unbekannte Gläubiger unter 
em Rechtsnachthelle der Zuſtimmung In ven 
Beſchluß ber Mehrheit vorgelaten werden. 

- D. Haßfurt ten 11 ah 1829, 
Köntglides Landgericht. 
Greſer, Lanbridter. 

Jörg, LandgerActuar. 
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Bekanntmachung. 

In ter geſtrigen Naht, als vom Sonn— 
fag auf ben Montag, wurden vor ter fönigl. 
Gensdarmerie der Station Wieſen in ber 
Miefer Dearfung an ver beffifhen Grenze 2 
Schmärzer betreten, melde_aber mit Zurüds 
laffung eines Meinen Pfertes, welches mit 3 
Säten befaben war, bie Flucht ergriffen. In 
bem einen Safe befanden ſich 

23 1/2 Pfund Zuder, und 

25 1/2 Mund Kaffe. 

Die unbekannten Eigenthümer dleſer Wax 
ren werben aufgeforbert , binnen 6 Monaten 
fib über ihr Eigenthun ber Waare und bes 
wirkten Werzollung kerfelben um fo gemwiffer 
babier auszuweiſen, ald ſonſt Lie aufgedrachte 
Waare ald eingefhmwärzt confidcirt wird, 

Lohr am 11. Mup 1829. 

Königlides Landgeridt, 
Unfelm, Lantr. 
Meinong, Log. Act. 


(3)1. Befanntmadhung. 
Die Georg Loſchertiſchen Eheleute von 
Stabeihofen wollen ihr gefammtes Dermögen 
an ihre Kinder Johann und Tberefia Loſchert 
gegen einen Nahrungsgehalt abtreten. 
Etwaige Forderungen an bie Loſchertifhen 
Eheleute find daher am 
17. Jun . 38. früh 8 Uhr 
babier anzumelden und nachzuweiſen, mibrls 
genfalls ben ber Vertrags Beflätigung auf fie 
keine Rüdfiht genommen wird. 
“ Karıflabt den 15. May 1829. 
Königlihes Lanbgeridt. 
v. Hörmann. 
Bransıa.s.j. 


3)41. Ebdbictal-Ladung. 

G:org Scheuring zu Buchbrunn bat) 
ber Ausfhapung unterworfen ; bie gefepliden 
—— werden nun ausgeſchrieden, wie 
olgt: 

* erſte zur Anmelbung ber Forderungen 
fammt beren etwaigen Dorjugsredten, 
fo wie zum Nadwerfe hierüber auf 

Miltwoch ben 10. Jany d. 3%. ; 

ber zweyte und dritte zur Bordringung ber 
Einreden dagegen, fo wie zur beyterfrisie 
gen Schlufhandlung auf 

Dionfag den 15. July d. 38.; 
jedesmal früp 8 Uhr. 
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“Der am erflen Ebictötage ausbleibente 
Gläubiger hat ben Ausfhluß von ber Gant— 
mafle, ber am 2ten Evict#tage ausbleibenve 
ntereffent den Autſchluß mit ber treffenden 
anbfung zu gemärtigen. 
Mer etwas zu dieſer Gantmaſſe @ehöri: 
ed in Händen bat, muß ſolches vorbebaulich 
Fan Rechte dem Gerichte bey Vermeidung 
nochmaligen Erſatzes übergeben. 
— ben 9. Man 1829. 
önigliches Landgericht. 
Aſmut. Zu 
Weinkamer, Nätpret. 


(5) 4. Edictal:Zabung. 
u Nachbenannte auslaͤndiſche Zollpflichtlge, 
als: 

Binton Knoblaud von Steinach, 

Georg Müller von Münfler, 

Heintich Steppel von Bellingd, 

Mbam Wolf von Soden, 

Adam Wilhelm von ba, 

Meichfelfeider von Heffelborf, und 
Gerſon Wetterbobe von Efartroth, 
baben bey ben betreffenden Poflirungen Ihre 
erhaftenen Durdigangszolifcheine nicht abgelegt. 

Diefelden werben baber aufgeforbert, ji) 
binnen 3 Monaten um fo gewiſſer babier zu 
verantworten, widrigenfalls nad dem Eönigl. 
- Brllgefege vom Jahre 1819 gegen fle in con- 
tumaciam fürgefabren mwirb. 

Drb am 25. April 1829. 

Königliches Landgeridt. 
Debes. 


Kern. 








()2. Bekanntmachung. 

In der Grundtheilung des Johann Wes 
bel alt zu Eibelſtadt werden deſſen ſämmt— 
lie Glaͤubſger jur Anmeldung ihrer Forbes 
rungen auf Miitwoh ben 3. Juny b. 8. 
früb 8 Ubr unter Strafe ver Nichtberückſich— 
tigung anber vorgelaben. 

Ochſenfurt ten 15. Map 1829. 
Königliches Landgericht. 
Walter, Landr. 

K. Kreß. 


(3) 2. Edictale. 
Georg Mittenzwey, Büttner dahler, bat 
ſich dem Concureverfahren unterworfen und 
wurde einziger Edictdian auf 
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Donnerstag ben 11. P. Mis. 
Mormittags 8 Uhr jur Anmeldung ber For, 
derungen, Rachwels berfelben und deren Dors 
rechte, Vorbringung von Einreben und ſchlüß— 
licher Verbandlung, anberaumf, wozu bie 
Glaͤubiger dey Vermeidung des Ausſchluſſes 
von der Maſſe und mit den betreffenden — 
lungen vorbeſchieden werden. Das zur Maſſe 
ebörige Gruntdvermoͤgen an einem Wohnhauſe, 
be (dufig 5 1/2 Morg. Weinberg, 1/2 Morg. 

Kleefeid und 2 Morg. Artfeld wird 

Samstag den 30. d. Mies. 
früh 8 Uhr am bahiefigen Landgerlichte aufs 
geſtrichen. 


Bolkach am 14. Map 1829. 
ROSUREE LE MASHERR 
e 


Dttenweller. 


(5) 3 Epdictal: Labung. 
; Nachbemerkte audläntifhe Zollpflichtige, 


Morat von Santimerr unb 

Peter Schäffer von Neubof, 

baben ihre von ber k. Zollliation Höchſt em- 
pfangenen Durchgangsſcheine bey ber k. Zoll 
flation Qufenau nicht abgegeben. Sie wer« 
den demnach ald Ausländer aufgeforvert, ſich 
deßhalb in 3 Monaten um fo gemwiffer zuhver⸗ 
antworten, als fonfl gegen fle in contumaciam 
nad) den Beflimmungen bes k. Zoulgefeges vom 
Fahre 1819 vorgefabren werben fol. 

Drb am 18. März; 1329. 


Königliches Landgerlcht. 
Debes. be 
Kern. 


(2) 2. Strichs Sekanntmachung. 
Dasjenige Grundvermögen, welches Gre⸗ 
gor Schmitt von Uchtelbauſen in der Ver— 
laſſenſchafts ſache des Adam Schmitt erjiri 
chen, wird 
Dinttag ben 2. Juny früh 8 Uhr 
auf bem Gemelndehauje zu Uchtelhauſen dem 
Striche aufgelegt. 
Megen bes Zuſchlags wird nad dem 
Hppotbekengefege verfahren. 
Schmeinfurt den 11. May 1829. 
Königlibes Landgericht. 
Kleiner. 





al 





. Grobe, j. m 
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Bekanntmachung. 
Auf Antrag des Konrad Seifert, Bauers 
Bon Welhers, werden deſſen ſämmtliche Glaͤu⸗ 
biger zur Anmeldung und Nachwelſung ihrer 
Forberungen, fo wie zur Abſchließung einer 
gutlihen Webereinfunft auf 
Montag ben ei gun biefed Jahre 


r 

anber vorgelaben, bey Vermeidung bed Rechts⸗ 
nactbeild, daß ber ausbleibende bekannte 
Gläubiger der Stimmenmehrheit ber Erſchel⸗ 
nenben Für beptretend gebalten, ber aichterſchei⸗ 
nenbe unbetannte Gläubiger aber nicht bes 
rüdjichtiget wird. 

Welhers den 9. Map 1829. 
Köntglihesd Landgericht. 
Albert, Zanbr. 

Gutmann, a. 


(37.2. VBerflrihs-Bekanntmahnng. 

Donnerstag den 2. July d. J. Nahmit- 
tage 2 Uhr wirb auf dem emeinbebaufe 
zu Dampfach das zur Concurdmaffe des Ge: 
meinbefhmiebs Nicolaus Brand allda gebö- 
rige Girundvermögen dem öffentliben Ders 
firihe ausgefegt, und ſollen bie näberen Be: 
dingniffe bey der Strihstagfahrt befannt ges 
macht werben. 

Das Grundvermögen beſteht in 

a) einem Wohnbaufe Nro. 18, mit einer 
eingerichteten Schmiedewerkſtatt, Stallun: 





gen und Halle, Hofrieth, Garten und 


Gemeinderecht, 
b) 3/4 Morgen Feld in ber Dieböfleig, 
c) 1 Morgen 18 Ruthen Artfeld allda, 
d) 3/4 Morgen Feld im Yubn, 
e) 1/2 Morgen 11 Ruthen Zelb am Spel⸗ 
eröbaume, 
Suljbeim den 5. Map 18209. 
Fürſtlih Zburn: und Taxiſches Herr— 
ſchafts-Gericht. 
Ley, Herrſchaftsrich ter. 
Schlotter, Rechtspr. 





(2) 2. Früchten-Vexrſtetigerung. 
Miliwoch ben 3. Jung Vormittags 10 
Uhr werden im Gefgäftslocale der unterfell- 
ten Behörde 

22 Shäffel Weigen, 


aus ber letztjaͤh⸗ 
In Ben rigen Ernte, 
kann 129: + Korn aus bem Ernte⸗Jahr 
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41827, ſaͤmmtliche Früchte von guter Beſchaf⸗ 
fenheit, theils babier, theils = tor 
gelagert, in ſchlcklichen Parthieen salva rati- 
ficatione verwerthet und Kaufsliebhaber gu 
diefem Striche eingeladen. 

Burgminbheim ben 15. Map 1829. 
Königliches Rentamt Burgebrad, 
o. Hornberg. 
——— — — 
Bekanntmachung. 

In Schuldenſache des Johann Georg 
Herrmann VI von Steinfeld werben Montag 
ben 6. July I. Is. früb 9 Uhr nuf dem Ger 
meinbehaufe zu Steinfeld fämmtlide Liegen⸗ 
ſchaften des Gemeinfhultner unter beym 
Steide bekannt zu machenden Bedingungen 
öffentlich verfleigert. 

Rotbenfelö am 16. 1 1826. 

Fürftlides gerıtoe t5+ Geriät. 
Häder, H:Rütr. 
Schubert, j. p- 


(5) 3. Naturalien:Verkauf. 
Montag ten 25. d. M. werben am Amts⸗ 

ſitze dahter, und zwar früb 8 Uhr, 
5 Fuder Gültmoſt zu Eibelflatt eingekellert, 
20 3f4 Fuder Zehntmoſt zu Sifenfurt ein: 


getellert, 
früp 10 Uhr 300 Schaͤffel Weltzen, 
700 ⸗ Korn und 


200 ⸗ Haber, 
oͤffentlich verſtrichen. 
Ochſenfurt den 14. May 1829. 
Köntgliches Rentamt. 
Schaͤffer, Rentbeamter. 








Bekanntmachung. 

Das hieſige Schloßdach, —5— mit un⸗ 
gefähr 108000. Taſchenziegela belegt iſt, fol in 
diefem Jabre noch umgededt und diefe Arbeit 
an den Wenigfinehmenden verfirihen werden; 
biezu {fl Termin auf 

Montag den 1. Juny d. 8. 
früh 10 Uhr im Amtbaufe dahier anberaumt, 
wozu man Strichsluſtige hlemit einlabet. 

Burgpreppbah am 16. Map 1829. 
Srepherrlid von Fuhsiſche Rent 

Berwaltung dabier. 
Schmitt, Amimann. 


— — —— — — — 
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für Bere | 
Unter SEND Meainkfreis 


des König-— —— reichs Bayern 





— 





— — 


— Ne 61. 
Würzburg. no Dinstog den 26. May 1829. 


EEE EEE — —JQ00— — 
Verfuͤgungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


‚Krus. praes. 150114. Nrus. exp. 14140. 

— Un femmtlihe Pollzey-⸗-Bebörden des Krelſes. 

* Einen im Landgerichte Dachau angehaltenen Taubſtummen betr.) 
Im Nammen Seiner nd des Könige. 

Die nachbe ſchrie dene taudflumme Dannsperfon il in dem Landgerichte Dachau betroffen 
worben. So ferne nun über biefelbe Nachrichten erforfiht werden, als melde bie JPolljeg- 
Behorden zu erholen haben ‚ find folche dem E. Landgerichte Dadau im Iſarkreiſe mitjutyeilen. 

Würzburg den 21. Map 1829. 

Königlihe Regierung des Unter: Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 


Freyherr von Zurbein, Präfivent. 


Sröblid. 
— | Derfonal»Befdreibung 
einer am 31. Januar 41829 in Oberroth, k. Lantgerihts Dachau, angehaltenen taubſtummen 
Mannsperſon. 


Der Angehaltene iſt zwiſchen 40 und 50 Jahre alt, mißt 5 Schub 2 Zoll, hat wenige 
kurze feine bunfelbraume Kopfbaare, welche erſt nad abgebeiltem Kopfausſchlag nachgewachſen 
.ju ſeyn ſcheinen, blaugraue Augen und dünn beyaarte Augenbraunen, bide Nale, einen vor 
sagenden biden Mund, etwas wenige Barthaare, feinen Badenbart, vorbängenten Kopf, 
tluffe Geſichtefarbe, vorficbente Backenkaochen, iſt blatternarbig, nicht wobl genährt, und 
am Leide mit einigen Geſchwüren behaftet, gibt nur unverfländliche Laute von fi, fdeint 
tlödfinnig, und nicht viel cearbeitet zu baben, übrigens bisher nicht ohne Pilege gewefen zw 
"fegn, und türfte nad ber Reinheit feiner Wäſche und feiner Schuhe ju uripeilen, höchſtent 
acht Tage berumzichen. 

Er’ trägt am Leibe zur Kopfbetedung eine Eleine ſchwarze baummollene Zipfelbaube, 
ſchwarz Jeinenes zerlumpted Halstuch, einen abgetragenen geflidten Janfer von weißen Zwil: 
lid mit ſchwarz beinenen ‚großen Knöpfen und eine folde Hoſe, blau tuchene zerriffene Wörke 


Jahrgang 1829. 25 


wit Blepemen bochrunden Kuöpfen, baummollene Strümpfe und feberne Schuhe mit Ri 
und hai es delbe noch an ber Kleitung ein befonberes Keunjeiden. > * — 





Nrus. praes. 44262. Nrus, exp. 13596. 
(Bermäcenig des Handelimannd Maad’dahier ker.) 
— lege nk * Koͤnigs. “ 
re gertebte Haodelsmann Chriſtoph Joſeph Vtaas von ürzdurg dat dem babirfigen 
WBalfcehbäufe ein Legut don 100 fl. rbn. binterlaffen, welche wohlibätige Handlung zum Arte 
ten Unbenfen an den DVerlrbten bieturd öffentlich befannt gemacht wird. 
Wür;burg ben 12, Map 1829. 
"9. KRöniglide Regierung bes Unter» Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. — 
Freybert d. Zurpein, Prafivent. 
Lommel 


ö—— — — — — — — — — — 
—IJIntelligengzweſen. 
—Amtliche Artikel 





J Bekfanatmadung. 
(Die Erfebiqung der Yortw,Collecte zu Kreutzwertheim betr.) 
Da in Kreußwertheim tie Porto» Gollecte im obngefähren Eıtrage von 400 fl. in Er 


ledlaung gekommen, fo wird diefes für allenfallſize Bewerber von Penſtoniſten vder Funcn⸗ 
aalrs hiemir bekannt gemakıt, 


Münden ven 13. Map 1829, . 
Königlide General-Lotto-Abminifration. 


Mayer. 
2 Gartori. 
— — — 


(3) 3. ER; Befanntmadung. 

An ber biefigen Befhälflurion find abermals 3 ärarialifhe Hengfe aufgeſtellt. Unter 
biefen befindet fi) ein Kappe von vorzünicher Schönbrit, gr genannt, Es klebt jedem 
frep , Musterpferte zur Beſchaͤ ung zu biingen, und es wırs f r das Befhälen nichts gejohft. 

Fur billigfte Preiſe iſt ter Zar don ker P lijepheoörte für bie Begleiter der ultere 
pferde, für das Fulier und Stallgele, gleich den vorigen Jupıen, geforgt. 

Hofheim den 24. März 1829. 

Königlihes Landgericht. 
3. ©. Leo Sieder, Lantr, 


ne 


Betfanntmadung. 
Dee oerlebte Herr Eopitular Jobann Golt bach bar in fenem unterm 17. Sebruar 
b. 33. errichteten Teflamente ver bahiefigen böderen Bürger Schule Einbunbert Gulden fegirt, 
melde edle Handlung mir zum banfvaren Yatenfen des Verledten anmit öffentlich zur Kenntnip 
bringen. 
’ Würjturg ten 19. Map 1829, 
Der Stabt: Magiffrat. 
L. Bürgergieifter, Behr. 


Neufinger, i. p. 
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Befanntmahung. 

In ber Verlaſſenſchaſisſache ber Thekla 
Heeger, Soitaten Wittwe dabier, werden bie 
dorhandenen Mobilien, beitebend in Betten, 
Ehreinerwaaıen und weißem Zeuge, am 
Mittwmeh ten 27. Map Nahbmittags 2 Uhr 
im 4. Die. Nro, 10 ım Zwinger gegen glei 
baare Bejablung öffenllich verjiriden, was 
biemit dekannt gemadt wird. 

Wuürzburg den 23. May 1829, 
Königl. Kreis, und Stadtgericht. 
Hörl, Director. 

Zwad, 


Getreid:Dertauf 
aufdem Markte zu Würzburg 
den 23. Map 1829. 





m böchſten Preiß: 
Wegen, 5 Schffl. der Schffl. 17.45. 
Korn, 3 : D 10 fl. 30 fr. 
Haber, 2 ⸗ 4fl.45 kr. 
Gerſte, — P ⸗ — f. — fr. 

$m mittleren 2: 
Welpen, 308; Schffl., der Schffl. 161.48. 
Korn, 634 * ⸗ ı0fl. Sfr, 
242, ⸗ ‚ 41.35 kr. 


ger 
erfie, 


— 2 ⸗ — fi. ⸗ kr. 
Im tiefſten Preis: 


Weltzen, 5 Schffl., ber Schffl. 14 fl. — Mr. 
Korn, 1 ‚ 9 H.30 fr. 
gun, 2. D 5 4n.20 fı. 

ei f} — —⸗ u fl. — ft, 


fle 
Summe aller vrrfauften Früchte: 6331 Shäffl. 
8183 Shäffel MWeipen ı 68 Schaͤffel Korn, 
247 Sgaffel Haber, — Schaffel Gerſle. 
Stadt-Maglſtrat. 
U. Bürgermeiller Benkert. 





Bekanntmachung. 
Un dle koͤnigl. Rentämter der Baus Inſpec⸗ 
tıon Wurzburg. 

Zur Aufſtellung des Budgets für bie 
Mte Sinanzperrode iſt nach Reſcript Fönig- 
liher Kesterung des Unter ⸗Mainkreiſes, Kam: 
mer der Finanjen, vom 27. Upril 1829, Nr. 
40744, neofi ten $. 1, 2, 3 und 4 zu willen 
nosbmwentig, mie viel ter "jübrlide Durch— 
ſchnitts⸗ Auüſwand fur die bauliche Unierhals 
tung eines jeden Staats: Gcebäubes In den 
Uen #tnan,periode beiträgt. 

Da jur Vorlage des fraglihen Aubgeld 
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ein kurzer Termin gegeben if, fo wird um 
ſchleuniagſle Mittpellung hlerdurch bad Erfüs 
chen peilellt. 

Wür;burg ben 24. May 1829. 

Der k. Bezirks: Ingenieur 
Panzer. 
Befanntmadung. 

Die Eröffnung ber Bab: Unflalt B:üdenau 
wirb in diefem Jabre nah höchſtem königlichen 
Neglerunge:Referipte de dato 13. Map 189 
wieder auf ten 15. Juny tellurjept. 

Beſtand des Waffers. 

Dis Mineralwaffer ber biefigen drey is’ 
neralgurllen verlor im verfloffenen.rauden Wins 
ter nıbıs, fondern oerbeſſerie ih, nad) demt- 
fer Unterfuhung an Qualität, und: ver“ 
mebrie fib an Duantırdt. Beſonders bat man 
mit Freu en jecem Kranken und Hülfe Ber, 
türftisen mitzuteilen, daß bie vortrefflide 
albefannte Brürfenauer Stahlquelle, mit wel⸗ 
chem Mineratwaffer fhon wunderbare. Kuren 
gemacht wurten, jum Bellen ber Denfihen 
in ibren Stoffen zugenommen bat, und nun 
ganz in voller Sıärfe Grfuntdeit bringend, 
quilt, und auf ven franfen Körper beſtens 
wirfen kann. 

Hiezu empfieblt man bad getiegene Werk 
chen, bie Abdandlung über bie biefigen Wine 
ralquellen, beraußgeneben 18:8 von dem £, bi 
Landgerichts Porfitus und Brunnen, Arjte 
Heren Doctor Schipper von B:üdenau, zu 
baben bey Hen. Buchhändler Giegler ju 
Schweinfurt. 
Einrichtuna. 

Zur Bequemlichkeit der verehrlichen Gaͤſte 
wurde die innere Einrichtung der Gebäude auf 
bas Berle beforgt, und nahm beteutenb darch 
neue Anſchaffungen zu. 

Die erforderlihen Betürfniffe zu beftie⸗ 
bigen, wurde alled angewendet, und ein: um« 
faſſendes Tax-Reglement der Lebensmittel und 
Logit'n, die, ba das biefige Bub unfer ber 
mtlten, forgenten Pflege ter könial. Regie 
tung verwaltet wird, in tiefem Jahre bebeus 
tend derabgeſezt wurten, fegi den Bad: Ball, 
obne fremie Beydilfe, in den’ Stand, feine 
Rechnung ſeldſt machen und conirolicen ju 
konnen. 

Jatem man biefed jur allgemeinen Stennt: 
niß befanrt * man noch bep, va 

2. 
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Bimmer:Beftellungen vor der Kurzeit mit Ver: 
gnügen angenommen und beforgt werben, baf 
das Moͤglichſte vorbereitet ifi, ben Waͤnſchen 
ber verehrliden Gäfte entgegen gu kommen, 
wünſcht don dem Gebrauch der bieſigen Ge— 
ſundheits quellen ten beflen Erfolg und ladet 
—— sum Beſuch in hleſtg ſchönes 
lergebenſt ein 
Bad Brückeneu, den 15. Man 1829. 
Königlibe Bab:Infpection. 
arifel, Jaſpector. 


— — — — 
(3) 2. Glaudtger-Vorladung. 


Der Ortsvorſteher Georg Helnrich von 
Rottendorf hat wegen momentaner Zahlungs. 


unfäpigfeit bie Zufammenberufung feiner Gidu⸗ 


biger beantzagt, um mit Ihnen einen Stün: 
bungdvertrag abjufchließen. - 

er bemnad) an genannten Ortsvorſteher 
Georg Heinrih aus irgend einem Grunde 
Sorberungen zu machen bat, muß folde, fo 
wie feine Erklärung über die zu bemilligende 
Stündung fommenben 

Mittwod den 10. Juny I. Je. 
früb 8 Uhr dahler u Protocol erklären, uns 
ter dem Rechtsnachtbetle, daß die nichterſchei⸗ 
nenden als dem Beſchluſſe ver Mehrzabi ber 
erſchelnenden Glaͤubiger beytretend angeſehen 
werben follen. 

Deco. Würzburg ben 20. Map 1829, 
Königliches Lanbgeriht Würzburg 
rechte d. M. 


o. Eckart, Landr. 
K. Shmwab, Rhtspract. 


Mn 4 eige 
Die in dem Yusfchreiben vom 1. Map 
1. 3, fignalifirte Katharina Bott von Milde 
feden if bereits aufgegriffen, was zur Ein, 
wur, ber angeoroneten Späbhe biemit bes 
annt gemadt wird. 
Biſchofsheim den 14. Map 1829. 
Königlides Landgericht. 
B. K. d. k. 2. 
Maier, Act. 
Wirth, Rhtspr. 


Bekanntmachung. 

Franz Bernard Hartmann zu Faulbach 
bat den Antrag geflellt, alle feine @läubiger 
vorzulaben, und fein fämmtliches Grunbvers- 
mögen zu verfireiden. Diefe fullen daher am 


980 
. Montag den 41. Junlus b. 9. 
früb 8 Uhr 


ihre Borberungen tabier geitenb machen, wi». 
br gend fie fräterhin bey Beendigung biefer 
Debilſache nicht beridjiytat meıben. 
Klingenberg am 17. May 1829. 
Köleliches Landgericht. 
Wagner, Lantr. 
Bauer, Rhispn 


(2)1. Publicandum. - 
Geftern Abends wurde ein Kind meibfis 





den Geſchlechts, von ungefähr 12.5is 13 Jah⸗ 


ren, welded durch Nirmand jur Zeit recogno⸗ 
feirt wurbe, aber ber Kleitung nad) aus hirs 
figer Gegend zu fepn ſcheint, babier tobt aus 
ben Waſſer gezogen, In weldem es fhon 8 
Zage gelegen zu baben fihien. Es werten alle 
Egl. Polijey:Vebörten erfucht, Nachforſchung 
eintreren zu laffen, od in teren Bezirke kein 
Kind vermißt werbe, zu welchem Ende man 
bie nähere Befchreiburg des gefundenen Kim 
bed bepjügt. 

Im Balle ſich ein Reſultat ergibt, wird 
um balbgefällige Wittheilung deſſelben gebe» 
ten, unb bas mweitere Erfuden gefellt, bie 
Angebfigen ober fonflige Perfonen, welche 
das Kind kannten, bieder zu befpeiten, um 
aus den Kleidungsffüfen bie Identitaͤt tes 
Kindes , fo viel möglich, berzuflellen, ba tie 
Leiche ſelbſt nach dem Gutachten deB kgl. Die 
ſtrieteArztes beerdigt werten mußte, 

one ben 21. Map 1829. 

Königlihes Landgeridt. 
Afmut, Lanpr. 

Leifiner..p 

Die Leiche if 3 1/2 Schuh 1 Zoll lang, 
bat ſchwarze lange Haupthaare, ziemlich bobe 
Stirne, fhwarze Augenbraunen, blaue Mugen, 
flumpfe Nafe, In ver untern Kinnlade Zahn 
lüden, in den Obrenlappen Faͤdchen ın erf 
kürzlich eingeſtocht nen Dprenlödern, batte in 
—* —— Spuren von früher geſetzten 

ulegeln. j . 
leibungsflüde: ein Häubchen von fhwam 
sem Merino, blau gedrucktes Halbhalstuch 
mit weißer Kante, alırs flähfenes Hemdchen, 
blau gebrudter Linterrod, ein Kleidchen don 
blau gebrudier Leinwand mit Aermein, fol 
des iſt vorne an ber Bruſt etwas zerriffen, 
ohne Schuhe und Strümpfe, 


cn — 
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Befanntmadung. 

Am Sonntag als den 17. d. Mile. Dors 
wittags zwiſchen 8 und glihr wurde auf dem 
Wege von bier nad) Dbereifenheim und jwar 
an der Stelle, wo Bas Holz oberhalb bes 
Berges ſich befindet, eine Weibsperſon von 
einer Mannsperjfon angefallen, und erlitt bey 
einem Verſuche einer Nothzucht eine bebeus 
tende Korperverletzung. 

Der Ebd er ill unbekannt, unb wirb befs 
fen perfönlihe Beltreibung mit bem Erfu« 
chen befannt gemacht, alenfalljige Auskunft 
über folden anber ju ertbeilen. 

Volkach am 22. Map 1829. 

BAT ser, 
e 


Rn. 
3 tich B ſd Bam elek 
erjon e Beibreibung bes 
Per Thaäters. — 


Derſelbe war ein junger Mann, von un⸗ 

gefaͤhr 22 Jahren, ſchlank gewachſen, und 
temli groß, batte einen roöͤtbhlichen Baden, 
art, braune Schnurre und Knebelbart, und 
bergleichen flräubıg untercinanderlaufende Kopf: 
baare, war im Geſichte roth, und hatte wahrs 
ſcheinlich einige Blatter:Rarben. 

Derfelbe irug einen grünen Jagdfrack, auf 
bepden Seiten mit Taſchen, und längliden 
Matten, der Frack vatte eine Weihe gelber 
Knöpfe, und Schnüre zum Zumachen, wie fols 
be Hufaren tragen. 

Deſſen lange Hoſen waren von grüner 
ober — Farbe. 

aͤheres kann von deſſen Kleldung nicht 
angegeben werden, dieſe war jedoch gut, ſo 
daß man auf einen Menſchen von Vermoͤgen 
ſchließen kann. 

Derſelbe hatte eine Flinte mit eingebuns 
denem —— einen ledernen ugtett 
von dunkler Farbe, und ein Enapp zuſammen 
gebundenes Bünvdelden, worin ein Rod oder 
eine Hofe fib defuaden haben mag, bey ſich, 
a:8 ſoͤlchen fhauten oben im Gedinde bie 
Sud: Enden heraus. 


Befanntmahung. 
In der Verlaſſenſchaftsſache bed mit Tes 
ament verjiorbenen Joſeph Kiüg von Helm: 
fladt werten alle jene, welche an diefem Nach⸗ 
laffe Forderungen zu maden haben, zu deren 
Liquidation auf Donnerötag ben 4. Juny 1. I. 
früp 8 Uhr ander mit tem Anhange vorges 
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laden, daß die alchterſcheinenden Gläubiger. 
bey Vertheilung der Derlafjenfhaft nicht be: 
rüdjichtiget werden Eönnen. i 

Würzburg am-.21 Map 1829. 
Freyhertl. von Buhrette'ſchſes Pas 

trimonial:Geriht Helmſtadi. 
C. 4. Franp. 

Stauder, a. ⸗. 





Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache der Georg 
Steigerwalds Wirtib von Helmſtadt wird zur 
Liquidation ber Paffiven Zagfabrt auf dem 
4. Zunp I. 3. frub 8 Uhr babter unter dem 
Mechtlsnachtheile anderaumt, daß bie nicht 
nfcheinenden Gläubiger biefer Verlaſſenſchaft 
bey WBertbeilung berfelden unberüdfigtiget 


‚ bleiben follen. 


Würzburg am 21. May 1829. 
Freyh. von Buirelt. Patr.Gericht 
Helmflabt. j 


C. 9. Frantz. 
Stauder, a. 65. 


Holt⸗Verſteigerung. 
Donnerstag ben 4. Jung früh 8 Uhr 
werben auf ber Neoier Reihmanndhaufen im 
Difiricte Berg am alten Jaͤgerbduschen 
44 Klafter Buchen: Soeithol;z, 


; . fangenbol;, 
.: — . Knorjbolz, 
 — . Wlbolz, 
5 —  Birkenflangenholz, 
4274 — MWfpeniangenpol;, 
41 — Eıden:Sheitpolg, 
b — s MWilbol;, 
Eljbeer: Al bl, ‚ 


0 
* Hundert sen, 
9 — pen: Wellen, öffentli 
derfirihen,, wozu bie Strislufitgen re 
Mainberg den 23. Map 1829. 
königliches Forſtamt. 
Then. 





Lotto» AUnzgeige 
Die 870te Ziehung In Regendburg iſt Dom 
nerstag den 21. Way 1829 unter ben gemöhns 
lien Sormalitäten vor fi gegangen, wobed 
naflehende Nummern zum Vorſchein famen: 


89. 65. 22 75. 78. 
Die 871te Biehung wird ben 20. Juny, 


> 
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and inzwiſchen bie 209fe Nürnberger Ziehung 
den 30. Map, und ven 9. Juny bie 1460te 
Mündner Ziehung vor fid geben. 
Maoagsburaer Börfe 
Den 2:1. May 1829. 
 &ourfe ber Staats: Papiere. 
@or und auf der ne Um Stlus. 
Köntgl. baheriſche Brirfe.; Weib, 
Obligai.a 4 pr&. mit ag ı/2 100 1/4 
dtv. 25 dr. s 
Loit.Looſe E—M prompt 107 3/B| 107 
2 Met. 


8 1/2 





* 
* 


bio. 
bto. unverjindl. 3 10 fl. | 12 
bio. bio. a 25 fl. 121 1/2 
bio. bie. a 4100 fl. [122 . 


— << Ju 


Nichtamtliche 


Feilbletungen. 





Artikel. 


4) (2) Aus dem k. Hofgarten dobier 
merden ächte Ulmer Spargri von voryügli: 
cher Güte, wie aud Urpfel käuflich abge: 
geben. 

2) (3) Der gne Berlofjenfhaft der vers 
lebten Grau Doeritjuftigrötbin Hack gebörige 
Garten wird om Donmkrstag den 4. np 
In der Wohnung der Krau Erblojjeem im 
Hofe des Hrn. Domprobfies 5 roberrn von 
Reina, Rochmittoge 2 Uht drm öffentlis 
chen Steige aus geſetzt, und bry erfolgtem 
annehimlihen Gebote dem Meiſtbietenden 
tugeſchlagen. Diefer im beflen: Stande be 
findlihe Garten liegt nächſt dem Ürerjiecs 
plaße in der Gandgrube neben Eraminator 
Pickel und Frou Amtokellee Scheneto Wittib, 
hat einen Flächentaum von ı Morgen und 
5 Rutben, beſtebht größtentpeile aus engli: 
liſch er Anlage und Rofenpartbieen, und ent 
bäle ſeht viele tragbare Dbfbäume von den 
edelften Gorten, fowohl bochflämmige als 
in Spalier: und Ppramidenform. Er ift auf 
drey Seiten mit eigentbömlicher Mauer, auf 
Dec vierten mit einer Bretterwand gefchloffen, 
und foßt in ſich einen Pumpbrunnen, ein 
Gommerbaus und eine Kühe mit Flaſchen— 
Keller. Die brfondern Laflen find Hands 
lohn und jähılih ein halb Eimer Bülımoft 


04 1f2 104 1/4 
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on das HKeffpital, und der Zebert an das 
Stodt-Rertamt welder zur Zeit mit 45 Er. 
jäpelih obgrlöfet wird. Wer den brjricdhne- 
ten Garten eingufrhen wünfdt, beliebe fi 
on den Pächter des anflı genden Pickeliſchen 
Bartens, Marcus Baumann, ju wenden, 

Mit Siefem Ötiihe wird die Berfleiges 
rung folgender der Kıau Gtaatsräthin o, 
Geuffert gehörigen Brundflüde verbunden : 
a) 3/4 Nivraen Weinberg im Gteinbühl nes 
ben Hin. Biſchof Fhin v. Groß, unten om 
gemrinza Weg anftoßend, wovon dir Hälfte 
mit Klee angelegt; b) 2 Morgen Beinberg 
im Gondpfadr; c) 2 Morgen Weinberg im 
Tiruberg, wovon die Hälftemit Klee angelegt, 
nebeo Hın. Aurındamer, unten auf die 
Ehauffer, oben an den gemeinen Weg floßend; 
d) 3 Morgen in der Ganderau, theils Klee 
feld, tbeils Weinberg, neben Bieıbrauer Bau 
md Dektonomen Reuter, oben und unfen an 
den gemeinen Pfad anſteßend. — Die redet 
Iren Eigenſchaften dirfer Geusedſtücke und 
die Gterhebrdingungen merden bey Dem 
Guide bekannt gemodt werden. 


Mineralwasser - Nicderlage., 


3) (5 Die Zürnische Handlung auf Jder 
Brücke bringt hiermit ergebenst zur An- 
zeige, dals, da nun die Füllung. der Mine- 
ralwässer der königlichen Bad - Inspection 
Brückenau begonnen hat, die Haupinieder- 
läge allda is: und fortwährend. frisch , so» 
wohl in einzelnen Krügen, als auch in grös- 
seren Partliien zu: haben ist, Ferner bey 
immer. erneuerten Zufuhren- noch folgende- 


Mineralwässer bey herabgesetzten-Preisen au 
haben sind, als: ; 


liöckleter Stahl, 
Bockleter Weinbrumnen , 
Brückenauer, 

Egerer, 

Emser Kraenghes, 
Fachinger, 

Geilnauer, 

Kissinger,, 

Maricnbader, 

Pandur, 

PFillnauer Bitterwasser, 
Pyrmonter in. Bouteillen, 
Ragozi, 

Saidschitzer Bitterwasser, 
Schwalbacher, _ 
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Belser, 

Belterser, 
Tönnisteiner, 
Weilbacher Schwefel, 
Wernarzer. 

4, (3) Untergeihneter bringt biemit zur 
Nachricht, daß er neuerdings eine Parthie 
Wiener Damen Schuhe erhalten bot. 

IN. Wırfhing, Handelsmann, 
Domjtiaße ro. 557. 
5) 1) Im 4. Diſte. Neo. 291 jind fol» 
gende Gegesſtände billig gu verfaufen: «ine 
Schöne ſchwacze Glöte mit 5 ſilbetnen Klap⸗ 
pen, ein gutes Brolencrle, umey fyön«eE m: 
mode. und mehrere Kupferftihe wit Glas 
und Rahmen, 
6) (1) Beym Petee Müller, Schreiner 
‘meifter, im jnnern.Öraben Neo 155 ı/$ 
find mehrere Gommode, Tiſche, Bettſtätten 
und Kleideıfhränte billig ‚un verlaufen. 


— — — — — — — 


DBermietbungen. 

4) (1) Im 1. Diſtt. Neo, 251 rfa, Reiß: 

grubengailt, it ein Logis, beftehend in ı 
Zimmer uud Tebenyinimer, du: ch einen Dien 
beinbar, Küdye, Boden, Hol;lager nebjl ver 
fhließbarem Borplagr, auf Jacobi zu Des 
mietheo. 
9) 42) Im Dfte Nro. 204 bey 
Schneidermeiſtet Walter, nächſt dem Katbos 
tinenbäder, ift ein Logis, beſtebend in 3 heiße 
bören ineinandergrhrnden Zunmera, Küde, 
Keller, Abtetti, Holslager, 2 Kammern, auf 
Sacobi zu cermiethen. 

3) (2) Im 1. Difte, Nro. 355 nädfl 
der Pleichacher Kirche iſt ein Dan. tier füc 
eine Ale Hauspaltung auf Jacobi zu ver 
mietben. 

A: r) Sn der Semmelsgaffe ı. Diftr, 
Neo. 86 ift ein Quartier mit allen Bequem» 
lichkeiten auf Jacobi ju betmiethen, 


— — — 


Bermiſchte Anzeigen 





— 


1) (4) Wer an Die Berlaffenfhaft der 
em 3. Mag in Hridingef-ld ve itorbenen 
Yına Eva Baumann ledig Anfprühe ju mas 
chen bat, bat ſolche binara 30 Togen anıus 
vbringen, nad) deren Berlauf diefelbe an den 
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Dofigen. Kirchenfond, als Haupferben, übe» 
wiefn wrrdrn wird, ) 
Heudingsfeld den 25. Moy 1819. 
Das Trftamentfaria 

Sptenke, Pfarter — 

Todes» Anzeige 

2) (1) Alen meinen weıthen Bermands 

ten und ;5 eunden bringe ich hiemit den füe 

mich böchſt Iraurıgen Foll ‚wer Nachricht, 

dag mein ınnıg geliebtet Gatte Pudıni, Aloys 

Geigel, Eonigl. bayer. Fotſtamto-Actuor das 


bier, am 20. d. M Abende nad 5 Uhr im 
Zıten Jabre feines Lebens und ım ofen 


Monate unſetes Eheitandes an einer chtoni⸗ 


hen. Brujts Kıaukpeit geflocben iſt. Ale 
Bar reldye den Verblichenen fannten, mess» 
den ıbm ein genegtes Andenten nicht ver⸗ 
fogen und die Größe meines Schmethes dur 
files Beglerd ehren. Um Fottſetzung ihres 
gütgen Wohlwolless bittet 
Mainberg den 24. May 1829. 
die hinterbliebene Gattin. 


3) (1) Nähften Donnerstag den 26. 
May, als am Himmelfohitetaur, Abends 
von 6 Uhr an, wird ſich dre durdp viele Zrie, 
tungen fhon rupmlidhjt bekannte 1ojahrige 
Roabe Theodor Stein aus Hamburg iM 
Plonıfhen Gatten auf dem Pranofoıte fig 
bören ‚u lojjen die Ehre haben. E« mırd 
nebjl Bariationen von I Schmitt und eb 
nem Aurgro eigenee Compefition mit Auat⸗ 
t-1t-Beyleitung, idy vorgüglidy in fe-yen Phanms 
fafien , iu meinem die verehrten Zuhöcet 
ihm beliebige Themate aufgeben wollen, hös 
ten laifen, Die Hetten und Damen von 
Würzburg, melde ſich füc die munderbar 
frühe Enımwidelung eines großen, in Aus— 
übung, mie in eigenec Production ausge 
zeichneten Talents, mteiejfien, werden dier 
Gelegenheit haben, fi uber die, on dreh 
und Mooulationen glei reihdaltigen Leb 
ftungen dieſes jungen jmproeifatore, in web 
chem frlbit die Hetten Cap IImeilter Spohte, 
Hummel und Schneider eınen künftigen au 
geseibneten Componiflen eımarten, fceuen 
ju Fönnen, 

Würzburg den 25 May 1829. 

4) 13: Die in dee Rähe hiejiger Stadt 

von mic erıichtrte 
mechaniſche Shafmoll, Gpinnerep 
ift ſeit Bur,es Ze.t vollendet und im Bang. — 
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Die Borgäge,,' meldye die mit Mafhinen gefer⸗ 
figten Garne genießen, find allgemein aner: 
Bannt, indem man die an fo vielen Deten 
jegt vortommende Zabrifation ſchönet Wollen» 
tücher, vor allem den Mofgingefpinnften zu 
danken bat. 
Da nad dem Wunſche der Wollfender 
die Garne von 4000 bis 10, felbft 12000 
bager. Ellen per Pfd. Bayer. gefponnen wer: 
den Fönnen, wenn nämlıhy die Dualität der 
Wolle es zugibt, fo dürfte jedem Auſpruch 
genügt werden können. Wegen der Bedie⸗ 
nungsmweife darf ich mid auf das Zrugniß 
mebrecer Herren Zuchfobrifanten. die bereits 
wiederholte Sendungen empfingen, becufen, 
Briefe und Zufendung erbitt« id mir hieher 
wnter der Adceffe: 
Wütjburg den 22. May 1829 
of. v. Rhobius, 
WBoljpianereg, 


Ynzeige 
5) (1) Untergeidyneter hat die Ehre, el: 
nem hochvetehrten Publitum die ergebenfte 
Einladung zum Befuche feiner Borten: Wieth⸗ 
ſchaft zu maden. €: bat duch ‚mwermäßige 
Eincidytung in feinem du d feine [yöne Cage 
ſich vorzüglid) ausjeichnenden Garten die 
Wünfhe des Publitums zu bfrirdigen ges 
ſucht. Gein Hauptbeftreben wid immer das 
bin gerichtet ſeyn, durdy gute Gpeifen und 
Getränke und prempte Bedienung jrden ihn 
mit feinem Beſuche beebrenden Gaſt voll. 

Lommen yufiieden zu ſteilen. 

Um jahlteichen Zuſpruch bittet 
Nicolaus Schötz, 
Eigentbümer des Gchüß: 
ifhen Gactens außerhalb 
des Buikarder : Thores 

6) (4) 20000 fl khAnen gegen drey- 
fache gerichtliche Versicherung und erste 
Hypothek, zu 4 ı f2 pro Cent Zinsen, durch 
das unterzeichnete Bureau stündlich ange- 
legt werden, was den Herren Capitalisten 

kiemit zur Nachricht dient. 

Würzburg den 25. May ıB829. 
Das Commissivos- Bureau, 
G. J. Michel, 
Belanftmadung. 

7)(3> Der Uaterjeihhnete erlaubt ſich, 
zur oͤffentlichen An eige zu bringen, daß au 
dieſe bevorftrhende Kurzeit über in Kiffingen, 
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wie im vorigen Yabre derfelbe ein Weinlas 
ger in Slafhyen, von vorjäglichen inländis 
fhen, wie auch Rheinpfälzer:, Rhein:, fcanyda 
ſiſchen und fpanifhen Beinen , nebft bollän. 
difchen Piqueren im Haufe des Hecın Philipp 
Hailmann bereit halten wird; momit der» 
ſelbe fi den hochbetehtlichen Hercen Kur 
gäften zu geneigter Abnahme beftens empfichkt 
Würjbutg den ıg. May 1829. 
gehorfamjter Diener 
€. Pfeiff, 
Weinhändler, 


8)(1) Der Ertrag von ein und ein halb 


Morgen Kleefeld mit fünfj'g tragbaren bſt⸗ 
bäumen, Gämmtlihes im beflen Zuflande, 
in der fogenannten Röder, iſt für dieſes 
Jahr zu verlspnen, kann nah Berlangen 
auch käauflich abgegeben und Täheres bey 
Bad» Bäder erfragt werden, 

9) (8) Der dirfjährige Ertrag von ı 
Morgen Monaots:Kiee im Mündpsberg, zul: 
[hen dem Feldhäter Kalpar Krug und dem 
Büttner Bänßer gelegen, ifl gu verpachten. 
Das Nähere im 3, Difie. Nıo. 82 binfer 
dım Dom. . 

2 10) (10) Ein lediger Herr wünſcht in einer 
fhonen Lage der Gtadf ein Logis won 2 
Zimmern und zu 3 Pferden Gtallung ; das 
Nähere ift im Intell. Comptoit zu erfragen, 

11) (1) Man wünſcht einen Blastiſch ju 
Faufen. Das Nähere im Yıtel.s Comptoir, 

12) (7) Abgeſetzte Köllnifhe Bläfer wer: 


„den gekauft in der Büttaergajfe Nco. 2:0 
nächſt dem Schwanthote. 


13) (1) Ichann Schmitt, Lohnkutſcher, 
wohnhaft im Broanbayer Hof, fahrt den ı. 
oder 2 Yuniüs mit einer Epaije nad Kifjin- 
gen und wünfht Mitreifende zu bekommen. 


14) (ı) Wer fih ale Eigenthümer eines 
am legten Sonntage im Hufzartın gefunde 
nen Braceletts aueweife, ethäit daſſelbe 
gegen Erſatz Her Eintückungs-Gebüht im 
JntellaComptoit zurüd, 

15: (7) Dec vedliche Ginder, einer, unter 
d. 18 $. verlornen Degenfheide, wird ge 
beten, foldye im 5. Difte Nıo, 261 gegen 
eine Erkenntlichkeit abzugeben, 


Her 1/2 Boaen Anbane.y 





- (Am naͤchſten Donnerstag den 28, dieſes erfheins kein Intelligenz; Biatt.) 





in der fogenanatın Föhr, 4 
Jeht zu dulihec * * 
ou tauflich — 
Bad. Baͤcket ja seh ; 
9) (a) Drr diät, ver 
Morgen MonatiÄlr m * gr 
fen dem Feldhüter Ralpıt | 
Yüttner Bänder gan, 
Das Nähere Im EB) 
ım Dom. | — 
10) () Ein N si 


Boge dee Et „m 
—* — gr * 
Rahne iſt Im — 


—W 


Amtliche Artikel 


(3) 2 Wein-Verſtelgerung. 

In ber Verlaſſenſchaftsſache des vorma: 
figen Herrn Hofgerihts Ra’bes Debninger 
babier werten bie zur DVerlaffenfsaftsmaffe 
gehörigen und unten verzeiönrten 28 ine Mitt 
wod ben 10ten Juny Nachmittags 2 Uhr 
In ber Wohnung 2, Diſtr. Nro. 580 In febid: 
liden Wotbeilungen dem Öffentliben Striche 
aufgefegt und gegen fogleich zu leiſteade baare 
Zahlung ten iflbietenden uberlaffen. 

, Würzburg am 6. May 1829. 
Köntigl. bap. Kreis- u. Stadtgericht. 
Hörl, Director. 
8wack. 


Weine 
2 Zuber 8 Eimer 1B11er Gewähfes, Ofipets 
beimer und Repperndor⸗ 
fer Lae 





4 . um 8 1818er — 

— — 1416818er Gemähfes 

3 4 — — 
> » 4807er Gewaͤchſes 

29. Boutelllen Burgunder, a 

9 Slafhen Wiatera, 

40 Flaſchen mit verſchledenen qufen Weinen, 

24 Blaſchen mit gerin;eren Weinen, 


aE€€—, 
Deffentlide Ladung. 

Um ermeffen ju können, auf welche Weiſe 
dey tem vorliegenden Schuͤldenftande gegen 
ben Herrn Pfarrer Caſpar von Summeran 
weiter rinzufchreiten iſt, wird jur Anbringung 
ber sorberungen und Erklärung ter Gläubie - 
ger Zermin auf 

Diontag ben 15. Jung 1. I. früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtbeile angeordnet, daß 
bie Nichterfheinenden bey Einleitung. eines 
we * Verfahtens nicht berüdfihtigs wer⸗ 
ben follen. RER 
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dem Semeintebaufe gu Fürnach gegen nerdu, 
mige Sriftenzablungen und nad Vorſchrift 
des Hovdothekengeſetzes oͤffentlich verſtrichen, 
wozu befig- und zjablungsfähige Liebhaber ein: 
gelaten werden. 
Dee. Würzburg ben 19. Map 1829. 
Königlihes Landgerichter. d. M. 
v. Edart, Lkndrobtr. 
RR. Schwab, Redtöpret. 


(5) 1. Befanntmaßung. 

Wer an Michael Uhl zu Günberdfeben 
eine Forderung gu machen bat, muß folde 

Mittwoch den 17. FJunp I. 3. früb 9 Uhr, 
“unter tem Rechtsnachthelͤe der Rıdıderüd: 
fihtigung bey dem meiter einzufeitenden Ders 
fapren bierort® anmelten. 

Märzburg den 23. Mar 1829. 
Königliches Landgertgr r. d. MB. 


B. V. b. v. 
Tdmmerer, Inz.:Kjl.: Affeffor. 
Widmann. 








(5) 3. Befanntmadung. 

Auf höchſten Regierungs-Befehl werben 
Mittwoch den 3. Junius fily 9 Ubr zu Thün—⸗ 
gers beim im Zebntbofe die daſelbſt eingek Herten 
Werarial: Moſle und Weine, ale: 

713 Eimer Möfle, und 

476 Eimer 1827er Wein, 
ſammtlich Zebnt: Erträge von ber Thüngers, 
beimer Marfung, öffentlih verfeigert, und 
an bie Meifibietenden s. r. abgegeben. 

Würzburg am 18. Map 1829. 

Könıglibes Nentamt r. d. M. 

Kirchgeßner. 


„Bekanntmachung. 
Ignaz Krämmer zu Stammdbelm hat 
4 freywillig dem Concurs-Verfabren unter; 
worfen, und werten dem gemäß folgende 
Cbictötage ferlgefept, als: 
iter Dinstag den 16. Jund d. Ft. früh 
8 Ubr zu Unbringung der Forterungen 
mit Bemweismitteln und Vorzugsrechien, 
2ier und ter Dindtag ben 14. Juny 
b. 38. früb 8 Ubr zu Anbringung der 
Einreben und ſchlußlichen Hantsungen. 
Die ſaͤmmtlichen Gläubiger des Ignaz 
Krämer haben hiebep unier tem Redtsnade 
sbeile u erfneinea, daß das Yusbleiben an 
Der ten Tagfahrt den Ausſchluß mit ber 
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Serben, jene® aber an ber Qten unb 3ten 
anfahrt den Ausſchluß mit ben treffenten 
SHantlungen zur Folge bat. 

Wer übrigens etwas zur Activmaſſe Ges 
böriges in Händen bat, wird angrwielen, fol 
ches unter Gewahrung feiner Rechtszuftan— 
bigkeiten, und des boppelten Erſaßes gu 
übergeben. j 

Volkach ben 19. Map 1829. 

Königlibed Landgericht. 
Bey leg. Verb. des Lantr. 
s Greb, Actuar. 2 
Barazıl,a.e 


Realitaͤten-Verkauf. 
der Ezecutionsfadye gegen den Ba 
ern Joſeph Saar zju Steindof in der Ga 
meinde Haufen wird bad Hofyut beffelten 
ſowohl in den einzelnen Parzellen, als auf 
im Ganzen auf den Antrag des Hppotheken⸗ 
gläudigerd am 
Donnerstag ben 4. Funy l. 3. 
Nahmittags 3 Uhr im Wirtpspaufe gu Hate 
fen nad F. 64 bed Hopothekengeſeßes zum 
Drittennrat öffentlich verkauft unsan ben Meifle 
bieienden bingefdlagen werden. 
Kıflingen am 21. Diep 1822. 
Könıglides Landgericht. 
Boderi, Lanbr. 
e Haller, a.» 


Gldubiger:Borlabung. 
Um eimeffen zu können, welded Der 
fahren gegen ven Ortsnachbarn 
Andreas Halbig ja Ibulba - 
einzuleiten fey, but das biefige köniallche 
Landgericht die Schulden: Yufnubme deſſelbea 
ertannt, unb biezu Zagfahrt auf 
Freytag den 12. I? M. Zıny 


rü) 9 Apr, 
angefept, wo ſämmtliche beffen Gldubiger 
unter Strafe ber Nichtberückſichtigung bep 
dem einzufblagenden Verfahren zu erſchet 
nen, und ibre Forderungen begründet an 
eigen baben. 
Hammelburg ten 12. Map 1829. 
- Königlides Landgericht. 
5 U. Gößmann. 

Horlader. 


(2)2.  Grühten-Verficigerung. 
Künitigen Freytag ven 29. diefes Der 
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mittags 9 Ubr werben. im k. Afhaffenburger 
Grif Noſe Labier, zur el ernen Hofe genannt, 
9 Schäffel Welpen, 
450 Shäffel Korm, 
14 Schäffel Haber, 
Harthieenme:t öffentlich verſtrichen und an ben 
Meitibietenben gegen baare Bejablung salva 
ratificatione abgegeben. ABuzu Sirihslieb: 
°haber einladet 
Würzburg am 22. Map 1829. 
die Fönigl. Afhaffenb. Sıiftung®s 
Receptur. 
Schnelder, Amtmann. 


— — — — 
Holz Verſteigerung. 

Monlag ben 1. Juntus Morgens 9 Ubr 
werben In dem Difiricie ee Heckmuh⸗ 
fer Never, 31Klſtr. mei Budenbolz und 
2800 Willen ; dann an bvemfelben Zage Nach⸗ 
mittags 2 Udr im Diſtrlete Dmerz das ſaͤmmt⸗ 
He Reifig, Archenflickel und Abfälle von 600 
Kifır.. Sclagdolz darthieen weis 

Wolſſsmünſter den 20. Way 1829. 

Königt. julius:fpitäl. Umt. 

Boblig. 


— — — — 
Getreid-⸗Verſeigerung. 
Donnerdtag am 4. Juny d. J. Dormits 
fagd 10 Uhr werben bep bem unterzeichnelen 


RMentamte 
6 Schaͤffel Weitzen, 
67 Suäffel Korn, 
65 Staffel Haber, — 
im ſchicklichen Audeilungen vorbebaltlih ber 
dödtien Genehmigung öffentlich verfleigert, 
wozu Strichslunige einladet 
— am 22. May 1829. 
das Fönigl. juliusfpttalifde 
Rentamt. 
Shreiber. 


Befanntmadung. 

Mergentheim. 

(Empfehlung bed biefigen Mineralmafierd 
und ver Bavd-Anflalt.) 

Das biefige Mineralwaffer Fann nicht 
aur mit dem deſten Erfolge getrunken mer 
ten, fondern wird auch feine beilfamen Wir. 
kungen beym Baden nicht verfeblen. 

Auf die bäufig gefhebenen Anfragen: 
wann dieſe Bad⸗ Linſtait eröffnet werde jel: 
gen wir nun mit Vergnügen an, daß aach ber 





verſtrichen· 
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etroffenen Elarichtung mit dem 15. bed naͤchſt· 
ommenden Monatd Juny mit dem Baben 
in dem nächſt der Mineralquelle bequem eins 
gerichteten Bathaufe beſtimmt angefangen 
werde. — Jntem mir die bodhverehrliden 
Batgäfle zu einem zablreiden Beſuche biefer 
im anmutdioen Tauberthale liegenten Bas 
YUnflalt diemit ergedenſt einlad-n, ſchmeicheln 
wir und, daß bie reijende Gegend die Un» 
Bommenten ju einem langen Yufentbalte an: 
loden wird, und bebulten und vor, bie firen 
Beilandtheile, Temperatur und Wirkungen. 
diefer Mineralguele demnächſt nachzutragen. 
Mergentheim ten 19. Map 1829. 

Stabifhulibeiß und Stadtrath; 


(3) 2. Getreib-Strid. 
Dindtag den 2. Juny I. 3. Vormittags 
9 Uhr werden zu Karlſtadt tim Gaſthauſe 
zum Hirſche 
127 Shäffel Korn, 
76 — Haber, 
1 — Dinkel, 

1100 Bund Roygenfirch, 
Hartbieenweis öffentlich vertiriden und gegen 
baare Bezahlung an den Mieiflbietenden Er 
ratiicatione abgegeben. Wozu Liebhaber ein 
gelaven werben. 

" Wü ijburg ben 20 May 1829. 
Bon Srequefirationd wegen. 
Schneider, Amtmann. 


Kihtamtlide Artikel, 
geitbtetungen. 


4) (3) Das Haus im 2. Difle, Neo. 
34, Lochgaſſe, iſt aus freges Hand zu dem 
kaufen, und kann die Hälfte des Kauffgillings 
gu 4 Procent dacauf- fiehen bleiben, Lieb» 
baber können täglid die Einfiht davon 
nehmen, \ 

‚2) (3) Brentano’s Uebrrfregung des 
alten und neuen Zeflamentes in ı2 Bänden, 
nod gang neu, ift um billgen Preis gu 
verkaufen im 2. Difte, Nıo. 215 in der um 
tern Wöllergaffe, 

3) (1) Ja der Stiftpauger Pfaffenguffe 
1. Difte. Rev. ıgı, if ein vieredigen eijer: 








ec Ofen billig zu verkaufen. 
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Bermietbungen. 





V Cı) Im Zwinger, 4. Difte. Neo. 7%, 
nächft der Midaelsticche iſt ein Logis zu 
sremiethen. 

2) (1) Auf dem Lande, wo man wöhent: 
lich zwey moahl zu Waſſer und zu Land mit 
leichten Koſten nach Würyburg hin und ber 
fapren Fann, ifl ein bequemes Logis mit 
oder ohne Möbeln zu vermiethen, beſtehend 
im erſten Stode In3 heisbaren und zunbeiß: 
baren Zimmern, ı Küche, 1 Kammer für 
fhwarje Wälhe, ı eigenen Abtritt, 1 vers 
fhliegbaren Speicher; auch kann ı/4 oder 
3 Morgen Baumgarten daju gegeben were 
den; dem Eigenthämer wird es lieber from, 
wenn ı odec 2 Perfonen die Hälfte davon 
zu ‚beziehen wünfden, fernec Bann in dem» 
felben Haufe auch die Koft für eine Perfon 
gegeben werden, für Reinlihkeit und fihöne 
Yusfichten ift beftens geforgt. Wo? erfäb:t 
man bey dem „Herrn Ferdinand Römer, 
Eoaditor in Würzburg, und fann in 4 Bo 
hen ‚bezogen werden. 

3) (2) Zür eine folide ruhige Haushal: 
tung ift im 4. Diff. Rio, 225, in der Ro» 
fengaffe, auf der Gomimerfeite, ein angeneh. 
mes Quartier, beflehend aus einem feparirs 
ten Stode, Zheitzboten Zimmern, heller Rüde, 
Aptritt, Bodentammer, Holilager, nebfl an» 
Bern Bequemlichkeiten, auf Jacobi oder au 
Ründlih zu vermiethen. 

4) (3) In einer angenehmen Cage der 
Gtadt ift ein Logis von 2 hrigbaren Zims 
mern nebft Ulloven und einer Garderobe, 
alles ineinandergebend,, dann ſchöner heller 
Köche, Keller, Holslager, Bodenkammer, 
fammt übrigen PBequemlichkeiten, an eine 
bonette ruhige Hauspaltung flündi oder 
auf das Fiel Jacobi zu vermiethen. Wo? 
fagt das TYntell „Eompkoir. 


5) (3) Im 4 Difte. Neo. 72 in der 
Hörleinsgaffe ift das mittlere Quattiet auf 
Broßjacobi ju dermiethen. 


Bermifdhte Anzeigen 


4) (3) Ale Diejenigen, welche an den 
merlebten Hettn David Burkpäufer, Vita⸗ 


* 


2 wo... zo 


rius, Gubcuflos im ehemaligen hochn delich es 
Ritterfiift zu St. Burkard und Pfarrer auf des 
Feſtung Marienberg, ausirgend einem Grunde 
rechtlihe Forderungen machen gu fönnen 
glauben, . werden abfgefördert, ſolche binnen 
14 Tagen bey Gr. Hochw. Area Andreas 
Barth, Penftionift und Teflamentar, wohne 
baft im alten Kathatinenbäckerhauſe hinter der 
Mariä : Kopelir, anzumelden und gehörig 
nadh,umeifen, widrigenfalls fie bey Yuseie 
nanderfrgung der Berlaffenfhaftsnaffe nicht 
mehr berüdjichtigt werden Fönnen, 
"Das Zeflamentariaf, 
2) =" Uinterfertigter bat feine Zeichnen- 
fehule gegenwärtig im Zürn’fhen Houfe auf 
der Brüde Nıo, 267 im Iten Stocke. Die 
Unterrichtsflunden find flets an der Thüte 


deffelben angefgeichen, ©. Heſſelb ach. 


3) (e Meinen: verehrten Greunden nad 
Bönneen mache ich Die engebenfte Anjeige, 
daß ih mein bisheriges Logis bey Heirn 
Riegler oerlajfen, und eia: amderes in derſel⸗ 
ben Ötraße gegen die Brüde ro. 274 berg 
Madame Molitor bejogen habe, Zugleich 
foge ich für das mir bisher geſchente Zus 
frauen meinen verbindlicfien Darf, und 
bitte, mir es fermerhio auch nicht gu verfagen, 

Friedtich Hercmann’s : 
Schneidermeiſtets Wittwe. 


Bekanntmachumg. 

4) (2: Ih gebe mic die Ehte, einem 
verehrungsrsürdigen Publitum, den refp. Han» 
dels- und Gewerbeleuten und Fabrikanten, 
fomopl hieſiger Stadt, als Ser Ungegend, 
meine neu etichtete gut affortirte Niede lage 
von ollen Gorten Nägeln befler Dealitöt, 
ben Buttenhofre’s fel. Witwe, Domftraßr, =. 
Dfie. N. 551 beftens zu empfehlen. Ich veckaufe 
ſeht billig, und bitte um arfällige Abnahme, 

Mendel Rofecboaum, 
Nägel. Fabtikant. 


A) (2: Der Birgjährige Mlenlchrag von 
beyläufig 4 Morgen hinterm Plaifhen 
Barten, ift in Beftand gu groben. Auskunft 
Darüber erhalt man im a. Difte. Mo. Ara. 
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Unter-Mainfreis des KönigreichS Bayern. 





Den 26. May 1829. 





intelligenzmwefen 
Amtliche Artikel 


Betanntmadung. 

Zur ——— Verlaſſen⸗ 
gi bes Peter Konrad von Margerspödhelin 
id zu wiffen nötbig, ob noch Schulden auf 
denm zu vertdellenden Vermögen baften. 

Es mwirb baber Tagfahrt auf Mittwoch 
ben 410. Junp b. Is. früd 8 Udr anderaumt, 
bep welcher alle jene, melde eine rechtliche 
Borberung an biefe Verlaffenfihaft gu maden 
gedenken, um fo gewiſſer ju erſcheinen und 
folbe anzubringen haben, als fie anfonjt bey 
re nit berädjihtigt werben 

Dnnen. 

Würzburg ben 135. Map 1829. 
Königlihes Landgeriht Würy 
burg linfö bed Mains. 
Mayer, Landridter, 

Seitz, a. s. j. 


(5) 3. Bekanntmachung. 

Im Wege ber Hülfsvoluredung wird 
da3 Wohnhaus sub Nro. 37 des Jofrpb Brenns 
fleck von Vellehöchheim auf Donnerdtag ben 
4. Zunp I. 38. Nachmiltags 2 Uhr auf tem 
Gemeindebaufe zu Veitshöchheim dem öffent: 
lihen Striche ausgefept , wozu Kaufsluflige 
eingelaben werben. 

Würzburg ben 10. May 1829, 
Köntglihes Landgericht rechts d. M. 
v. Edart Landr. 

Emmerid, Rähtöpr. 


Befanntmadung. 
Wer Immer eine Forderung an die Ver⸗ 


Jahrgang 1829, 











taffenfhaft ber unlängfl verflorbenen Andreas 
Ullrichiſchen Eheleute von Erlabrunn zu machen 
gedenkt, bat folde bey ber auf Mittwoch den 
410 Junp b. 38. früb 8 Uhr I. 38. anberaums 
ten Tagfabrt um fo gewiffer anjumelben, als 
er anfonit bey YAuseinanderfegung ber Mer 
laffenfhaft nicht berudfihtigt werden wird, 
Würjburg ben 15. Map 1829. 
Königlihes Landgericht links d. Me. 
Mayer, Lande. 
Gelß, a. s. j. 


(5) 4. Gläubiger-Ladung. 

Georg Keſt von Oberdurrdach hat auf 
Zufammenberufung feiner Gläubiger angetras 
gen, um ihnen Zohlungepläne vorzulegen und 
einen etmwalgen Stundungdverfrag mit ihnen 
zu Stande ju bringen, Es flieht daher iu 
deren Vernehmung Zaafabıt feſt auf 

Miitwoch ben 17. Junp I. 93. 
früh 9 Uhr unter dem Rechisnachtheile, dag 
Nidterſcheilnende als In ben Beſchluß ber 
Mehrheit willigend erabtet werben follen. 

Würzburg ben 18. Map 1829. 
Königlides zes ldt rechts d. M. 


Cämmerer, Ji;.-Ejl.-Affeffor. 
Caprez, j. p. 


(3)5. Strichs-Bekantmachung. 

In der Gantfadhe bed Georg Franz Engels 
barb jung von Heidingtfeld wirb am 

Deontag ben 1. Juny b. 3. 
Nachmittags 2 Uhr 

bad Grundvermögen bed Gemeinſchuldners, 
befiebend in einer balben Behaufung, Hof, 
Scheuer, ®arten, in mehreren Weinbergen, 
Artfeldern und Wiefen, nad $. 64 des Hy 


#5 
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pothefengefeßed vom 1. Junh 1822 dem öffent, 
lichen Verſtriche ausgelegt, wozu Strichslieb⸗ 
baber eingeladen werben. 

Würzburg am 6. Map 1 


829. 
Köntglides Landgericht links d. M, 


Mayer, Lndrehtr. 
Weber, Rchidpr. 


(5)35 Bekanntmachung. 

Jacob Rug von Yoitendorf hat id) freys 
willig dem Concure:Verfahren unterworfen. 

Wegen Geringfügigkett ter Maſſe wirb 
einziger Erictsiag jur Anmeldung und Rich— 
tigſte Uuung ver Forterungen und beren Vor—⸗ 

' gugsregie auf 
Montag den 1. Junh db. Is. 
früb 8 Uhr 
anberaumt, wozu alle bekannten und unbe: 
Fannten Gläubiger unter tem Präjudize ans 
bee vorgeladen werben, daß tas Nichterſchel- 
nen berjelben ten Ausſcoluß von ber Maſſe 
und refp. ber treffenden Handlungen zur Zolye 
t 


Saar ben 26. Upril 1829. 
- KRönigl. Landgerichter. des Maine, 
v. Edart, Landrichler. 
Hal, j. P- 


(5) 3. Befanntmahung. 

Der Drtönahbar Martväus Stark zu 
Sramſchatz if unter Curatei des dortigen 
Detsnachbars Fofepb Siarf gellellt, mweldes 
mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht wird, daß jedes mit Matıhä.8 Stark 
ohne Zuftmmung feines Curators einzeyans 
gene Geſchäft für nichtig erklärı werten könnte, 

Arnflein am 22. April 1829. 

Königliches dayer. Zandgeridt. 
Keller, Lorchtr. 


— —ñ— — Vo 
(3)5. Bekanntmadhung. 
Am 13 d. M. wurden in einem under 
ſchloſſenen Stalle des Dries Guͤckelhürn von 
ber konalichen Gendarmerie 259 Pfd. Zuder, 
in Saͤcken oerdackt, auf tfunden. 

Da der Eigenthümer jenes Stallet von 
dieſer Waare keine Wiſſenſchaft zu haben be 
dauptet, fv-wirb der Eigentbümer des Zus 
ders gemid g. 106 der Ziel Ordnung hiermit 
aufgeforbert,, binnen 6 Monaten von heute 
an, fein Eizenthum nad: und über die Ver: 
solang ſich aus,umeifen, \midrigenfals nad 
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Ablauf Liefer Friſt bie Einziehung 
Waare erfolgt. 
Ebern am 20. Februat 1829. 


Königliches Landgericht. 
Koch, u i ° 


jenet 





(8) 3. Ebictal»Rabung. 

Um ermeffen zu können, weiches Wen 
fahren gegen Peter Zun? von Al zenau ein⸗ 
äuleiten fen, werben deſſen fämmtlihe Gldw 
biger auf Mittwoch ben 3. Jany früh 8 Uhr 
bieber vorgeladen, um ibre Forderungen voRs 
—— und ſich über das einzuleitende Wen 
ahren zu erfiären, unter dem Rachtheile, dag 
auf die Nichterſcheinenden feine Ruͤckſicht ge 
nommen und biefeiben ald einſtimmend in dem 
Brſchluß der Meprpeit angefepen werben ſollen. 

Al enau ben 8. April 1829. 

Königlihes Landgericht. 
J. DB. Burkardt, Landr. 
— Dömlingj.p} 


(5) 5. Gldubiger : Borlabung. 
Saͤmmtliche Forderungen an den Bü 
und Tuchmacher Joſeph Markert von Bifdo 
beim find an Donnerdtag ben 4ten Jun 
I. 38. Vormittags 9 Udr unter dem Rechte 
nocht hetle der Nichtoerückſichtigung dahier an» 
gubringen. ü 
- Bifhofsheim am 30. April 1829, 
Königlides Landgericht. 
Dir, aegr. 
Mater, et, 
Endrea 
(2) 1. Befanntmadung. - 
Dem Joſeph Heußner alt von Euerfelh 





wurden am 17. d efes Monats aus einem Kiel, 


derſchtanke 38 fl. bis 59 fl. rh., welde In 
einem adgefhnittenen weißen baummollenen 
Strumpfe eingewickert waren, entwendet ; die 
M :njforten beiianten im folgenden: 
5 fl. 24 Er. an 4 halben Kronenihalern, 
an — Ir. an 10 Stu 24erm, 
5 fl. 15 fr. an 18 Stud 1/otel Preußen 
Tbalern. 
Das Uebrige waren 3- und fr. Städe, 
verfhietener Münze. 
Indem mun drefen Diebflahl ‚zur allge 
meinen Kenntniß bringt, werben alle J 


957 


und Polizen» Behörben gezlemend erſucht, zu 
deſſen Entrı dung geeignet mitzuwirken. 
Detteltah am 49. May 1829. 
Königlides Landgericht. 
3B.23.0d% 


ra n3ı %da.: ct. 
Skhäfer, Rechtkpr. 





Befanntmadung. 
Andreos Schnitzer von TFridentorf bat 
“uf eine trepjährige Zablungsnachſiot und 
auf beifalligen Zutammenruf und Erflärung 
iner Gläubiger Untrag geſtellt, wozu Zap: 
brt auf den 10. Zung früh 8 Uor unter 
dem Nachtheile belimms If, daß bie Ride; 
Gläubiger als beyſtimmig geachtet werben. 
arſchelnenden tem Mebripeil der erſcheinenden 
Ebern am 4. May 1829. 
Königlibes Landgericht. 
Koch, Intror. u 
Schaller, a. =}. 





Warnung uw. Glaäublger-Vorladung. 
Johann Straub ledig zu Ebelsbach und 
feine Schweſter Barbara allda haben ſich frey⸗ 
willig unter die Curat⸗l des Ortsnachbars 
Undreas Schlund zu Ebelsbach begeben. 

Es wird dieſes hiemit öſſentlich befannt 
emacht und merten alle odne Einwilligung 
—* Curators mit dem Jodann Straub und 
ſelner Schweſter geſchloſſenen Verträge als 
ungülttq erklärt. 

Zurleib wird zur Liquldatton ber Straub; 
iſchen Poſſ ven Taufabrt auf den 

49. Jung 6 3 füb 9 Uhr 
babier anderaumt und biezu fämmtliche Glaͤu⸗ 
biger tesfrlden unter bem Präjudite vorge; 
laden, taf die Nichterfheinenden mit ihren 
Borberungen unberüdjictigt bleiben, 
Eltmann am 16 Map 1829. 
Königlibes Landgericht. 
W. W Kumer, Lantr. 
Gller. 





5) 3 Befanntmadung. 

In ter Verlaſſenſchaftsſache bed dahler 
verſtorbenen Herrn Stadtpfarters Falkenſtein 
wurde bie Erbſchaft cum beneheio legis et 
imventarii angetreten, dader die waterf’rtigte 
Beböede in Auftrag bes EFüniglidren bayeri: 
ſchen Kreis und Stabtaerihies Schweinfurt 
gur Liquidation ver Paſſ ven Termin 
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auf ten 5. Junyh b. J. 
Mormittags 9 Uhr 
diermit anberaumt, an meldem jeber feine 
Borberungen an berfelben Erbfhaftsmaffe ün« 
ter dem Rechtsnachtdelle zu Protocol anzu 
melden und zu befheinigen bat, daß anfon- 
fien ben WAurerranterfegung tiefer dtejeiben 
unberüdilähttart bleiben, und ber noch Übzug 
Itquidirter ‘Paffiven verbleivente Erde» ers 
mögensrell dem eingefeßten Zeflamenid : Er 
ben ausgebänpigt werte. 
Gerot,bofen am 4. May 1829. 
Das köntaliche bayer. Landgerlcht. 
Schmitt, Landr. 
Barack, Rechtẽpret. 


(2) 2 Edictal:Labung. 

In ber Vermögens: Drititheilungsfadde 
ber Barbara, Wittwe des Bauer Andreas 
Goͤtz zu Garig, wird jur Liquidaston -ber 
Säulden Termin auf, 

Montag ten 1. Zunp I. 3. "x 
früb 8 Ubr feſtgeſetzt, wozu bie Wläubiger 
unfer tem Neblsnadtheie der Nıdiberude 
fidtigung bieber vorgelaten werten, 

Euerdorf am 12. May 1829. 
Könlglihes Landgericht. 
er Inl. 
Befanntmabung; « 
Donnerstag ven 4, Zunp d. J. 
Nadmittagd 2 Uhr I 
wird im Wege der Hülfevoliirekung bag 
Jänmtlide Grunbvermögen des Michael 
Schwab zu Rammertorit, welches 
a) In einem geſchloſſenen Gute an 

4) einem Wobrhaufe mit Nebengebäüben, 
ber Drandefferusang. mit 1000 fi. eih« 
verleibt, 

2) 7 Morgen Kraut» und Grasgarten, 

5) 20 Vierg. Urt: und einem balden Wie 

 fenfeld, 

4) 5 Mra. Weinberg, auf melden Realis 
täten das Gemeinbebotzrebt ruht, f, 
Lebend, mit 40 fr. Grundzins, 5 pr6t. 
Handlohn, 1 fl 28 pt. frk. Beeth, 

b) in malzenden Gruntfiifen, alt 
beylä ftir: BER 

4) 20 Meg. Urtfeld auf Kammer forſter 

arkung; B 
2) 53/4 Mrg. Artſeld auf Sreitbacher 
Muartung, - 


is 


(2) 2. 


(”°) 


059 
8) o rg. Urtfelb auf Oberſchwarzacher 


arfung , 
4) 1f2 Dirg. Wiefen, 
befiept, dem öffentliden Aufſtriche, im Orte 
Fu audgefept, wozu Kauftlujlige vor: 
a 


Gerolzhofen am 24. April 1829. 
das königliche Landgericht. 
Senitt, Yandr, 
Barack, Rechlspr. 
Bekanntmachung. 

Die zur Thellungsmaſſe der Georg Adam 
Maller'ſchen Eheleute gebörigen Güter an 
aus, Wiefen und Arifeid werten Dindtag 
ben 25. Map I. 3. dem Aten und Dinstag 
ben 2. Jany [. 3. dem 2ten öffentlichen Stride 
durch Moifleher don Haufen jedesmal Nud» 
‚mittags 2 Uhr aufgeleut, und 
Mittwoch den 11. Funy I. 9, 
ur obigen Stunde vom EZöntgliden Yandges 
richte unter den befannt zu madenden Bebing- 
niffen zugefchlagen. 
j Ruffingen am 14. Map 1829. 

—““ Koönigliches Landgeridt. 
B. V. d. V. 


Müller. 
, Reinhart. 


3) 3. Befanntmahung. 

Die Befhäftigung der älteren Kriege: 
ſchulden ſache des vormaligenHerrfhaftsgerichte- 
Bezirks Eſchau iſt von hoͤchſter Kreis; Regie⸗ 
rung ber unterzeichneten Behörbe aufgetragen. 
Es müffen daher alle jene, melde Forderun— 
gen an biefen Bezirk haben, foldye bey Strafe 
der Nichtberüdjihtigung foͤrmlich am Mitt- 
mwod ben 3. Juny 1.38. früh 8: Uhr unter 
Vorlage ihrer Beweismittel dabier Liquibiren. 

Klingenberg am 17. April 1829 

Königlihes Landgericht. 
Wagner, Landr. 
A R. € ſchborn N Rehtsdr. 


(2) 2. Släubiger : Borladung. 

Das koͤnigl. bayer. Landgericht Marftfieft 
bat in dem Schultenwefen des Nikolaus Wag- 
ner auf eigenen Antrag beffelven bes Ani: 
verfal: Concurs erkannt. EB werben baber 
bie gefeplichen Edictstage, und zwar 

a) zur Anmeldung der Forderungen unb 
beren gehörigen — * den 
* uny ! 
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b) aur Dorbringung ker Einreden gegen 
bie angemelbeten Sorberungen auf bea 


+ Julp j 
€) sur Schlußverhandlung und zwar für bie 
ei fomopl, ald Schlußreben auf 
en 


6. Auguſt, 
jebeömal Morgens 9 Uhr feilgefept und hie 
u werden ſaͤmmtliche —— Öläubiger. _ 
be Gemeinſchaldners biermit öffentlih unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Ausbleiben im iten Edictstage ben Ausflug 
mit den an benfelben dorzunehmenden Hand» 
lungen zur Folge baben wird. 
ugleich werben alle diejenigen, melde 
von dem Gemelnſchuldner irgend etwas in 
SHänben haben, aufgefordert , ſolches bey Bey; 
meibdung bed nodjmaligen Erſatzes, jedoch ums. 
Fr — * threr Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 
Barkeft am r rn 
n ed Randgericht 
. MT m. —* ⸗ 
auff. 
Sreg. 


(5) 4. Glaͤubiger-Vorladugg. 
Zur Ausmittlung bed gegen Paul Kiefer, 
Müllers zu Nüblingen, einzuleitenden Ders 
fahrens, baben feine Gläubiger Montag ten 
22. Funy lauf. Fahre früb 8 Uhr babler un, 
ter der Rechtsfolge der Nichtberückſichtigung 
ihre Forderungen anzumelden. 
Münnerflatt den 15. May 1829, 
IRERTBEENERTAERIEFIIDE 


« 0. 5 
Sampaber, 20g.-Xct. . 
empf,a s.,j. 


“ — — — 
(3)2. Bekanntmachung. 

Das Braubaus zu Rothhauſen von 36 
Säud in der Länge» bann 22 Sub in ber 
Breite, fammt der Darre und ben jum Brau⸗ 
‘en erforderlichen Geſchirren, endlich einem 
anſtoßenden Gemeindeplatze von 40 Quadrat⸗ 
Inn. geeignet zu etwalger Vergrößerung 
ed Braubaufed, wirb Samstag den 6. Junp 
I. J. Vormittags 10 Uhr auf dem Gemeinde- 
baufe zu Rotieröbaufen unter den .bepm Ter⸗ 
mine befannt gemadt werbenden Bedingun- 
gen zufolge geilelten Untrags der Gemeinde 
verwaltung don ba vom Fönigl. Landgerichte 
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bem öffentlichen Auffirlche aufgelegt, mas gur 
Kenntnif ber Strichslliebhaber bringt 
Deünnerflabt ben 15 Map 1829. 
Königlided Landgericht. 
j. 0. 1. abs. 
Sampaber, 2bg. Akt. 
„ Strauß, j. pr. 





(8) 2. Befanntmadhung. 

Peter Morbeer, Müller von Althauſen, 
warb wegen ernflliher Befferung nad Ber 
‚Kblug vom Heutigen aus der unterm 13. May 
4818 genen ihn verbängten Probigalitäts : Eu: 
ratel entlaffen und in ben Stand ber Wil: 
lend:Beflimmungs Fähigkeit zu Rechtsgeſchaͤf⸗ 
sen wieber eingefept, was zur Darnachachtung 
befannt macht 

Münnerflabt ben 15. Map 1829. 
das EBABIERE BARNEERIRN: 


) 0. . 
Sambaber, Landger.Act. 
’ — Kempf. 





(3) 3. Ausſchrelben. 

Geſtern Nachts 12 Udr bemerkten 6 Zoll: 
gendarmen beh ihrer Brenzpatroullle2 Manns⸗ 
derſonen, welche mit Gepaͤck vom Auslande 
einpaffirten, und auf das Ort Willmars zus 
gingen. Als biefe dad Dre Willmars bereits 
umgangen batten, wurden fle bie ihnen nad: 
folgende Gentarmerie gewabr, und gingen 
unter Abmwerfung ibred Gepädes flüchtig ohne 
erkannt und eingeholt zu werben. 

Die zurüdgelaffenen Päde enthielten 47 
Slück Bardent im Gewiäte zu 110 Pfb., 
Man bringt biefen Vorfall zur dffentli; 
den Kenntniß, tamit bie unbekannten Eigen: 
thümer biefer verlaffenen Waaren fi Binnen 
jchd Monaten vom Tage der Bekinntma: 
dung an um fo.gewiffer dahler melden und 
rechtfertigen, als anfonft In Gemäßheit bes 
G. 106 der jüngfien Zollordnung bie Eonfifea: 
tion berfeiben erfannt wird. 

Melirihftabt den 28. Februar 1829, ' 
: Werner, Landrigter.  - 

ur Hippeli. 
e — — — — —— 
(5) 5. SBekanntmachung. 

In ber Grundtheilung bes Johann We; 
bel alt zu Eibelſtadt werden beffen ſammt⸗ 
Uche Gläub’ger zur Anmelbung ihrer Forte: 
rungen auf Mitwoch ben 3. Jun." 


N 
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früh 8 Uhr unter Strafe ter Nidtberückſich⸗ 
tigung anber vorgelaten. 
Ochſenfurt ven 15. May 1829. 
—— Landgericht. 
alter, Landr. 
K. Kreß. 


Bekanntmachung. 

Daß das in der Concursſache bes Kaſpar 
Kehrer von Marktſteft etlaſſene Privrilaäts⸗ 
Erkenntniß am 20. ſtatt der Verkuͤndung öfs 
fentlih angebeftet wird, macht man hlemit 
oͤffentlich bekannt. 

Stefft den 13. Map 1829. 

Königlides baper. Landgericht. 
B. V. d. WV. 


Hauff. 


5)2 Bekanntmachung. 

Das zur Ausſchatzung des Thomas Roß⸗ 
morf zu Nordheim gehörige Grunbvermözen, 
befiebend in einem wohl eingerichteten, ji 
zu verfhiebenen Gewerben eignenden Wohn⸗ 
baufe mit Neben: und Oekonomle-Gebaͤuden, 
einem großen bepm Haufe befinbliben Gare 
ten, bepläufig 3 1/2 Morg. Weinberg und 4 
Morg. Art: und Kleefeld , wird auf Antrag 
ber Öläubiger 

Breptag ben 5. E. Mid. Junh 
Nabmittags 2 Uhr auf dem Gemeinbehanfe 
wu Nordheim unter den beym Wufftrihe be 
annt zu madenden Bebinaniffen öffentlich 
aufgeſtrichen; welches Strihsllebpabern jur 
Nachricht dient. 

Volkach am 9. Map 1829. 

Königlides Landgerlcht. 
Eblen. 


Dttenweller. 


(5) 3. Belanntmahung. 

Dad zum Baue eines neuen Pfarrhaus 
ſes in Untereifenheim eingetauſchte Johann 
Hochte lniſche Wohnhaus daſelbſt wirb auf den 
Mbbrud an den Meiftvietenden, dann ber Reu⸗ 
bau des neuen Pfarrhauſes, bie Verſeßung 
ber Rindvieh⸗ und Schweinſtallung, die Füh⸗ 
zung einer Mauer zur Umgebung eines Gar: 
tens, bann bie Grabung eines Brunnens und 
—— einer Pumpe auf ſolchen, an den 

enigfinehmenden nad vorgelegtem Riſſe, 
Koſtenvoranſchlag und bekaunt zu machenden 
Bebingniſſen am 


Groß. 
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Dindtan den 2. f. Mid. TFunlus 
früh yUor am Sige des badırjigen Landgerlchts 
oͤffentlich aufgellrichen. 

Voͤrläuſig wird bemerkt, daß nur erprobte 
als ſolche dem Landgerichte bekannte Werk: 
meiſter, oder ſolche, die ſich hierüber alsbald 
ausweifen können, zum Striche belaffen wer 
ben, und ber Meitlbietende auf Das abzubre— 
chende Hochreiniſche Wohnhaus und ber Lieber: 
nehmer des Neubaues zureihende Sicherheit 
ju fellen baben. 

Liebdaber können injwifhen das Hoch, 
reinifhe Wohnhaus, den Baurlag, Riß, 
Kuflenooranfhläge und Bedingniffe einfepen, 
und werden zum Stride eingeladen. 

Volkach am 7. Moy 1829. 

Königlidies Landgericht. 
Ebhlen. 





Ausſchreiben. 
Swifhen dem 5. und 8. d. Mts. wurden 
aus der Stube in dem Dammbaͤuschen nädil 
der Mainüberfahrt bey Bergrheinfeld miltelſt 
Einfeluend und Erbredung einer Kiſte 
40 d 27 fr. baar, 
eine Zabadsvelfe, werth 6 fl., 
brey Halttücer, 3 fl. 10 £r. werth, und 
ein Pärchen Flecke, Ueberbleibfel von No: 
fen und Metlen, ohne Werlh, . 


entet. 
ns Gelb befiand aus 1 Kronthaler, 2 
diertels Kronibalern, einem 24-⸗kt. Stücke und 
verfibiebenen Scheidemünjen. . 
Zabakipfrife war mis Silber beſchlagen, 
der Kopf von Mafer und fogenannter ungar:; 
ifcher Form. Tas R br von fhwarzem Horn 
hatte gwep weiße Ringel, die Spige breit 
und ein ſchwarzes fülberned Ketihen war an 
ſolchen angebracht. * 
Ein Halstuch von gelb und brauner Wolle, 
dad antere ſchwarz ſeiden und das dritte von 
Selde, auf ber einen Seite ſchwarz, auf der 
andern braun 1“ 
Man erfuhtsfimmtlide Fuftz;: und Po⸗ 


ltzeybebo ben, dieſes Diebiiahls wegen Spahe 


gu verfügen und jur Habhaftwerbung. des Ent⸗ 
wenders fomohl, als Wiedererlangung bid 
Entfommenen mitjumirfen. 
Werneck am 11. Map 1829. ° — 
Königtibes Landgeride, 
Limb, Lira... - 


Dttenwelter. 


(5) 3. 


964 


(3) 3. Edictafe 

Georg Mittenzwey, Büitner babler, hat 
fih tem. Eoncurfverfabren unterworfen und 
wurde ‚einziger Evdictdiag auf 

Donnerstag den 11. f. Mid. r 
Vormittaos 8 Uhr zur Anmeldung der For: 
berungen, Nachweis derfelben und deren Bors 
rechte, Vorbringung von Einreten und fhlüß; 
fiber DVerbantlung,, anberaumt, mwoju bie 
Gläubiger bey Vermeidung des Ausſchluſſes 
von ber Maſſe und mit den betreffenden Hands 
funsen vorbefchieden werben. Das jur Maffe 
gebörige Öruntvermögen an einem Wobhnbaufe, 
brpläufig 3 1/2 Morg. Weinberg, 1/2 Morp- 
Kleefeld und 2 WMorg. Urtfeld wird 

Samttag den 30. d. Mis, 
früb 8 Ude am tabiefigen Lantgerichte auf- 
geüricen. 

Molfah am 14. Map 1829. 

Königlidbes Landgericht. 
u Eblen. | 
— Ditenweller. 
3)2. Bekanntmadung. 

Johann Fofevd Krämer, Cohn bet Holge 
waare nhandlers Kaſpar Mrdmerp, Schmalnau, 
bot ſich wieder feit 10 Wochen von zu Haufe 
entfernt vnd wahrfcheinlich feinem früheren 
©treunerleben ergeben. 

Man erfuht jämmtilibe Behörden, den 
Tofepp Krämer im Berretungefalle aufgrei« 
fen und anber lieſern zu laffen. 

Meiberd ben 15. Map 1829, 
Königliches Landgericht. 
Albert, ——* 

ie” uimann, ac 

Angeblich es Signalement: 
Haare. blonde, * 
Stirne, mittlere, 
VUugen, graue, 
Raſe, etwas groß und ſpitz, 
Mund, mittelmäßig, 
Geſicht, länglih, F | 
Gefihtefarbe ,. gefunte, ie 

Derfelbe. botte einen runden Hut auf, 
ein rothes Haldtuch, einen langen arünen No 
von Beydergemang, blaue luchene Weſte, weile 
lange leinene Qofe, blaue Strümpfe vor 
Schuhe ın. 


&b ketal-Vorf adun @ 
Die abwefente Katharina Edart, eine 


"geborne Siapf von: Wörth, melde bereits im 


— 
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abre 1811 zur Empfansnabme Ihres Mer; 
Sn oorgelaben mworten if, w'rd hiermit 
aufgefordert, fib nunmehr binnen 5 Mona; 
ten zu deffen Erbebung babier ju melden, 
wibrigenfaUs ‚folhes den Verwandten ohne 
weitere Caution uberlaffen. werden fell. 
Kletnbeubah ten 26. März 1829, 
Bürſtlich Löwenflein : Rofenberg. 
Herrſchafts-Geridt. 
Schattenmann, H.R. 
Reinfurt, Rechtspr. 


— — — — 
()2. Bekanntmadhung. 
Wer an bie Verlaſſenſchaft der zu Did» 
ad verflorbenen Balthafar Roths Wittwe 
rgenb eine rechtlide Forderung machen zu 
können glaubt, muß ſolche 
Beeptar ten 5. Juny f. Is. 
früh 8 Ude dep dem unterzeichneten Herr: 
ſchaftsgerichte um fo gemiffer anbringen, als 
er font vie Niiberüdfihtigung berfelden zu 
gemwättigen bat. 
Decretum Zann den 5. Map 1829. 


Erepberrlih von Tanniſches Herr⸗ 


ſchafts-Gericht. 
E. F. ans, HR. 


J. Klee, act. sub, jJ. 


(5)8 Befanntmadhung. 

Dad vem Johann Adam Schmitt gu 
Burgfinn zugebörige 1/8 Bauerngut, mo;u 
ebört: bie vortere Hälfte eines Wohnbau: 
e6 fub Nro. 94, bie -dintere Hälfte einer 
Scheuer, eın Stall unter dem Haufe, bie 
Haͤlfte eines Backdauſes, tie bintere Hälfıe 
ber Schmweinflullung, ein halbes Nahbarrecht, 
4/2 Morgen 27 1/4 WRutden Baumgarten, 
582 Nuthen Rrautfeld, 25 1/2 Morgen 15 1/2 
Rutben Bergfelter, 6 Morgen 36 WRutben 
Nrifelb, und 2 3/4 Dlorgen 37 Ruıhen Wie⸗ 
fen fol 

Mon'ag ben 1. Funp 1. J., 
im Orte Burgfinn auf öffentl’ihen Strich 
verkauft werden, wozu bie Luſttragenden hier: 
mit eingeladen werten. 

Hoͤllrich * — * s Patıt 
repberrii üngen’fde atr 
. monial» Geridt. 

Klüber, YAmtmann. 
i Diesel, a. s 


(5) 2. Befanntmabung. 
Bur Erholung eines aufgefündigten Capl⸗ 


tals und rüdfändiger Zinfen mwirb bad ver 
unterfänbete Wohnhaus und Nebengebäude 
bed Adam Heibenfelter zu Urfpringen im 
Wege der Erecution am Donnerstag den 11. 
Juny früb um 10 Uhr im gutsderrſchaftlichen 
Schioffe zu Urfpringen nach ver gefeplichen 


Vorſchrift verflrigert werben, welches andurch 


befannt gemact wird. 
Steinbach ten 11. Mad 1829. 
Gräftiid von Ingelheimifhes Pa 
trimonial: Geriht Urfporingen. - 
Klüpfel, Patr.⸗Richter. 
Schelnen 


(5)5. Befanntmadung. 
Montag ten 1. künftigen Monatd Jum 
früb 9 Uor wird das dieß jaͤbrige Heugras bed 
berrfhafiliben Wieſengrundes ober Ettleben 
zu circa 856 Morgen nach den ſchon befanns 
ten Mbtbrılungen in dem Wiefendaufe dort⸗ 
ſelbſt salva ratificatione öffentlich verſtrichen, 
und dieſes biemil zur allgemeinen Kenniniß 
gebracht. 
Werneck den 16. Mah 1829. 
Königliches Rentaämt. 
Geisler.‘ 








(3)3. Staats-Realitäten:-Verfanf. 
Die dem allerhöchllen Aerare eigenthümliche, 
auf der Marfung von Batten im Aitergrunde 
geiegene , fogenannte Herrnwiefe, bepläufig 
60 Morgen mreffend, wird 
Freytag ben 5. Funy db. 3. früh 8 Uhr 
im Drie Batten von dem un’erzeichnetem 


Regtamte in fdiliben Wbdtbeilungen unter 


den für S'aats- Realitäten : Verkäufe vorge: 
ſchrie benen Betingnıffen und mit Vorbehalt 
ter bödrien Genehmigung oͤffentlich verfleie 
gert werden. 

Man bringt dieß mit bem Anhange zur 
Kenniniß etwaiger Kaufsliebhaber,, daß bie 
fragliche , fedr vortveilhaft an dem Yifler, 
lügen gelegene Wieſe, nad den mit derfele 


ben verbundenen auszedehnten Wäſſerungs⸗ 


Beredtigungen ſovwohl aus der Allier, als 


aus bem bad Dorf Batıen Lurdiirömenden 


Walvbade, ju jever gerianeten Zeit und in hins 
länglidem Maße gewäffert werten fann, und 
Ihr Ertrag gu den vorzüglidern Wie ſen⸗Pro⸗ 
bucten hieſiger Gegend gezddlt wird. 
Auswärtige, dem Rentamte nicht befannte 
Steigerer haben ſich über ihre Zahlungsfahig 
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eilt mit gerichtlichen Zeugniſſen zu verſehen 
widrigenfalls ihre Geboͤte — blei» 
ben müßten. 
Hilders am 5. Day 1829, 
Königlides Rentamt-Hilbers, 
Edart, k. Rentbeamter. 


Rierig. 


(3) 5. Schäferey-Verpachtung. 

Die biefige Gemeinde Schäferen foll auf 
weitere 6 Jahre, und zwar Michaelt 1829 
anfangend,, wieder in Pacht gegeben werden, 
Bur Verfleigerung berfelben an ten Meifibie: 
tenden iſt Zugfahrt if Dinstag den 9. Juny 
laufenden Jabts Nadymittags 1 Uhr im Ges 





meinbehäufe dabier anberaumf, welches allen» 


faufigen Ziebbabern jur Nachricht dient, Die 
näberen et fönnen inzwifden bey 
bem Gemelnde Vorſteher dahier täglich in Er» 
fahrung genommen werben. 

Oberleinach am 20. Upril 1829, 

Die Bemeindbe-Dermaltung. 
Kettemann, GWorſteher. 
Rhein, GoPfieger. 

Eufemann. 


(3) 2. Berpachtung. 
Das freyherrlich von Guttenberg'ſche 





Meyerey-Gut zu Zimmerau, an ber Kands“ 


ſtraße von Meiningen nad Coburg und Bam; 
berg, fol mit Vorbehalt pächker Genehmigung 
Freytag den 3. July d. J. 
früh 10 Uhr 
im Wirthshauſe zu Zimmerau von Petri-Eas 
thebra 1850 an auf weitere 6 oder 9 Jahre 
verpadhtet werten, 

Die Bedingniffe werten an ber Strichs— 
tanfabrt befannt gemacht ‘werten, wobey er: 
Öffnet wird, daß Strichsliebhaber foldhe auch 
inzwiſchen bey birfigem Amte einfehen Fönnen. 

Bey biefer Meierey befinden ſich bepläu: 
fig 214 Morgen Artfeld, 56 Morgen Wiefen, 
unb wird zugleih auch bie Schäferey, bey wel: 
der 156 Stud Vieh gehalten werben burfen, 
in Pacht mit dem Höhute bingelaffen. 

Die Drfonomis,Gebäude werden in bie: 
fe Jahre ganz neu aufgeführt, und erhält 

er Pachter in biefer Hinfidt das zweyſtöckige, 
ganz von Steinen aufgeführte Wohnhaus mit 
2 Höden, Drennhaus, geräumigen. Rindvieh⸗, 
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Schwein⸗ und Schaf, Stallungen mit Futter; 
böden, endlich bie boppelte Scheune einge: 
rdumt. Im Hofe befindet fi ein Brunnen, 
bie Meierep wirb auf allen Seiten gefchloffen, 
zugleich werben auch bem Pachter 2 gerdumige 
Keller überlaffen, woburd alfo für jebed Bes 
bürfniß geforgt if. 

Alle Liebbaber werben biezu eingelaben,’ 
und müffen diejenigen, welche dem Amte nicht 
binreidend bekannt find, am Strichstage ſich 
mit einem gerichtlichen Zeugniſſe ihres Amtes 
über öfonomifhe Kenntniffe, Zahlungsfäpig: 
feit und Moralität aisweifen. 

Sternberg den 4. May 18%. 
Srepberriih von Guttenbergiſche 

. Rentey allda. 


Scheffer, PR. 


(3) 2. Bekanutmachung. 
Meierey-Verpachtun 
zu Wiefentheib, u 

Mit 22. Februar f. 78. enbigt fi ber 
zu bed Meierep » Euts, er 

chafbofs dahier, welder Hof auf weis 
tere 3, 6, 9 ober 12 Jahre verparhtet werben 
v 


Diefed Gut befleht in einem wohlerbau⸗ 
ten geräumigen Wohndaufe, 2Scheuern, Stal« 
lung, 108 3/4 Morgen 25 Ruthen Artfeldern, 
238 Morgen 29 Ruiben Wieſen, 5 1/2 Mor 
gen Küchengarnten und 51/2 Diorgen 20 Ru— 





 Iden Thellmwiefen. 


Zur öffenttihen Verpachtung wird hie, 

mit Termin auf 
Donneretag ten 11. Jung db. J. 
früb 9 Uhr 

anberaumt , an weldem bejig und zahlungs⸗ 
fänige Padiliebhaber, melde eine Caution: 
mit 800 fl. in baarem Gelde ober 1500 fl. ; 
mit Kppothef an Grund-RMealtlaͤten Nellen 
konnen, bieher eingelaten werben und bie _ 
Bedingniſſe vernehmen können. 

Wieſentbeid im Unter-Mainkreiſe bey 
Neuſes am Sand am 4. Map 1829. 

Gräflid von Schönbornifdheg 

Domalinen: Amt, 
Senufelber. 


— — — — 
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ürzburg. Bamstag den 30. May 2829. 
ne al 


Berflgungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 


Nrus. praes. 15415. Nrus. exp. 14245. 
Bekanntmachung. 
(Die Prüfung für die Stelle von Präceptoren der beyden unteren Eurfe an lateinifhen Schulen Ketr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nach $. 16 ber für die P. Kreis, Regierungen ertheilten Infruction über bie Einfüßs 
rung ter faieinifden Schulen fol bie nah $. 56 des neuen Studien» Planes verordnete 
erfie Prüfung für dad Lehramt der untern Eurfe alsbald ausgeſchrieben und abgehalten 

erben. 
" Zum Bollzuge biefer allerhoͤchſten Anorbnung wird eine folde Prüfung am Mont 
ben 27. Jufy I. I. und an den folgenden Tagen für bie Eanbibaten bes Unter-Mainkrei 
dahier abgehalten werben. 

Da von ken Präceptoren des untern Eurfes ein vollffänbiges Stubium der bisher 
beflandenen lateinifhen Morbereitungs: Schulen und ber beyden Progpmnaflal: Klaffen, vom 
ten Präceptoren bes miitiern Curſes aber verlangt wirb, daß fie wenigſtens das Gymnaſtum 
abfolvirt haben; fo haben alle jene Individuen, welche eine folhe Anſtellung nachſuchen unb 
defihalb der angeordneten Prüfung ſich unterziehen wollen, vor Allem legate Beſcheinigungen 
bierüber burd bie einfälägigen f. Studien: Bebörten fih zu verfhaffen, und folcdhe nebſt 
ihren @eburtd: und Sitten: Zeugniffen, dann einer furzen Anführung ihres Lebenslaufes 
fpätefiens bis zum 4. Juld bey ber f. Regierung ſchriftlich vorzulegen, bierauf aber wegen 
Aulafjung jur Prüfung meitere Beflimmung zu gewaͤrtigen. 

Würzburg den 25. Map 1829 


Königlide Regierung bes Unter: Mainfreifeb, 
Kammer bed Innern. 
dere von Zurbein, Prafibent. 
” Gröpiig 


Jahıgang 1829. | M3 
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Nrus. praes. 14104. Nrus, exp. 14367. 

Un ſaͤmmtlice Land:, Herrfhaftd- und Patrimonial-Geridte bed Unter, 

Maimfreifeh, bann die Magifirate ber Städte Würzburg, Afdaffenburg 
und Shweinturt. 


(Die an die domus emeritorum Stiftung abjugebenden Ueberſchüſſe und refr- Entihädigungd Gelder erledigter 
farrepen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da nad) einer Anzeige ber Brrwaltung ber domus emeritorum Stiftung bie nach ber Ber 
fimmung bes. 42 der bieffeitipen General: Verfügung vom 26 August 1818 andiefeibe abjugebens 
den Ucberjhüffe und reſp. Entfhädigungs: Belder erlebigter Pfarreyen bäufig im Rückſlande ver: 
bleiben , und durch genannte Stiftung in Berlegenheit kommt, die ihr obliegenden Leiſtungen 
nicht erfüllen zu Fönnen, werben fämmtlie oben benannte Behörden unter Hinweifung auf 
er waͤhtes Generale zur ungefäumtellen Einfendung ber fragliben Gelder, in fo ferne jolde 
bereits verfallen find, erntilihfl erinnert, und zugleich angemiefen, für Fünftige Fälle ten 
— —— ber an beſagte Stiftungs-Berwaltung abzuliefernden Quoten punktlich 
€ nzuba ten. 

Würzburg ben 24. Map 1829. 

Königlide Regierung bes Unter: Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Fa Abweſenheit bes k. Präfidenten. 
v. Günther, Director. 


Zommel. 


—— ————— — —— ———————————— ee en ee an m = 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel.“ 





(2) 1. Betanntmadung. | 

Es find zwey Babpläge abgeſteckt, einer ausfcließend für gemeine M’litär: Perfonen 
außerhalb des Sander Zoored, ber andere für Feute aus dem Civbllſtande außerhalb des Zeiler 
Tores in der Gegend bed vormaligen Kloſters ju Himmelspforten. Das Geben über die 
Wieſen oder Felder wird fürs Erfiemal mit 30 ke., oder nad Umſtänden mit Poilzep»Arrer 
beiiraft. Diefe Pläpe find genau in Hinfiht ibrr Tiefe, ivied Bodens, und ihrer ſonſti— 
gen Beſchaffenheit unterfuht, und es iſt die Vorforge gefiheben , bad fie wödentlih, und 
überhaupt nad) jedem ſtarken Regengufle, unterfuht werten, um bie Ueberzeugung zu gemins 
nen, vb der Fluß Feine Dertiefung gegraben babe, vb fomit bie Badenden nicht gefährdet 
werben. An antern, als ben zum Baden abgefiedten Pläpen darf ſich Niemand öffentlich 
baden. Beſonders iſt foldes jenfelss der Infel oberhalb des Schiekblatzes unterfagt, indem 
ſich — — Gegend gefährliche Vertiefungen vorfinden, und ſchon mehrere allda deßhalb 
ertrunken find. 

Niemand darf außer dem Waſſer ſich entkleidet aufhalten, an dem Ufer Liegen, herum⸗ 
laufen, mäbrend des Badens ben Vorübergehenden oder Fremden zurufen, oder auf irgend 
eine Art fi unantlänvig betragen. Feder Badende muß entweder mit einer Batbofe vers . 
feben fepn, oder wenigftend die Schamthelle mit einem Tuche bedeckt haben. Die Zumwibers 
bandelnten werben mit Polizey Arrefi belegt. 

Un jedem Badplahe wird ſtets ein Schiffer mit einem Nachen zur Zeit gegenwärtig 
fepn, an welcher die Badliedbhaber ſich am meitten einzufinten pflegen, um bey einem brobs 
enten Unglücksfalle alsbald zu Hülfe zu eilen. Den Schiffern und aud ben Polijep: Sol» 
baten, welche die Bad⸗Aufſicht haben, wird zur Pflicht gemacht, die gegen bie gegebene 
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Dorfchrift Handelnden zurechtzuweiſen, und, 


mwirb, bie Frevler anzuzeigen. 


993 
wenn ihrer Ermahnung keine Folge gegeben 


Um bie Aufſicht au erleihtern, find bie Babflunden von 11 bis 4 Uhr, und Abends 


von 5 bis 8 Uhr beflimmt. 


Sollte ein Badender ber angeorbneten Vorfihts: Anflalten ungeachtet ertrinken, fo 
find ſoglelch mehrere Schiffer, oder wer fonft Hülfe leiflen kann, berbepzurufen. 


Ale, melde Hülfe leiten können, werden 
ausbrüdlich verbindlih, jomit, im Folle fie bie 


erklärt. 


nad ber beſtehenden Verordnung hiezu 
Hülfsleiſtung unterlaffen, verantwortlich 


Ber einen Eitrunfenen in ben erflen brey Stunden aus dem Waffer bringt, bemfind 
ald Entfhädtgung für feine Mühe aus dem Vermögen bed DVerunglüdten, wenn er ſolches 


bat, 5 Thaler zugeſichert, 


bie außerdem vun deſſen Eltern, und, 


wenn auch dieſe unvermör 


gend find, aus ber Gemeinde-Kaͤſſe geſehlich bezahlt werben müſſen. 


D’e Lehrer und Erz'eber werben fih angelegen 
auf bie Gefahr bed Ertrinkens befonters aufwerkſam 


ſehn laſſen, zu biefer Zeit die Jugend 
gu maden, und ihnen bie geeigneten 


Lehren ſowotl dagegen, ald au über die, Mittel, die Scheintodten in das Leben zurück zu⸗ 


bringen, zu wiederholen. 
Wurjburg ten 26. May 1829. 


Der Stabt:Magifrat. 
IL, Bürgermeifter, Behr. 





(5) 1. 


Schirmer. 


Bekanntmachung. 


Don ber ſtaͤdtiſchen Schuldentilgungs-Kaſſe dahler können nun nad) ber fle treffenden 
Neihenfolge jene Eapitalien abgezablt werden, melde mit den Numern 4301 bie 4500 bejetd)s 
net in ber Perlode vom 28 Wärz 1847 bis 21. July 1817 aufgenommen mwurben, 


Diefe Capitalien werben biemit offentlich aufgefündigt, 
in ber bedungenen vierteljänrigen Aufkündigungs-Friſt, fohin bis zum 25, Auguſt d. I 


und.unfere Kaffe ift angemiefen, 
.„ bie: 


felben abzutragen, und nad Verlauf diefer Friſt Feine meitere Binfen von vurerwäihnten, 


Eapitalien zu zahlen. 
Würjburg den 25. May 1829. 


Der Stabt: Magifirat. 
L Bürgermeiſter, Behr. 


Werner. 





(2) 4 Bekanntmachung. 
- Der durch die Bekanntmachung vom 4. 
I. Ms. auf Montag den 1. Junp I. 3: fell: 
gefegte Strich des Pfandamles kann einge: 
fretener KHinberniffe wegen nicht abgehalten 
werben, meldes mit dem Bemerfen bekannt 
gemacht wird, daß berfelbe am Dinttag ten 
9. Jurp Nachmittags von 2—5 Upr feinen 
Anfang aehmen werte, wozu tie S:richelich» 
bader einfater 
Würzburg ten 29. May 1829 
bas äbtifhe Pfandamt. 
I. B. Büttner Ä 
Klviber, 


ee —— 


Derfleigerung. 


In ber Werlaſſenſchaftsſache ber Lebigen 
Dorvibea Baumann vun vu ingsfeld werben 
bie Relicten ber Erbiaffertn, befiebend in 
Belten, Waͤſche, Uhren, Bettladen, Stüh— 
len und Tiſchen, Porzellain und Zinn, einem 
in Gifen und mehreren in Holz. gebundenen 
Fäſſern, Keller und Wafhgefäßen, fo mie 
aum Be einem. Quantum, ıöiler und ander 

e.ne 
Mittwoch ben 3. FJunp.b. 8. - 
früh von 8 bis 12 und Nachmittags von 2-6 
Udt in der Wohnung der Verflorbenen zu Hei 
dingsfeld an ben —— gegen gieich 
2. 3 
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Baare Bezahlung öffentlich derſtrichen, wozu 
Strichslledbaber ladet ' 
Würzburg ben 27. Map 1829. 
Königlihes Landgeridt I. d. Ms. 
BB... 8. 
Liebler, Act. 

Geldern, Röälöpract. 
Belanntmahung. 
NRachdem Kaſpar Zachmanns Wirtwe von 

Zelnach mit Tod abgegangen und deren hinter: 
laffene 6 volljäprige Kinder bad vorhandene 
Grundvermögen unter fid vertheilen wollen, 
u tem Gehufe aber bie Eruirung des Schul: 
ntanbes als erfprießlih erſcheint, fo wird 
Jedermann, ber andie beregteKafparZachmanns 
fe Verlaſſenſchaft Anfprüde zu machen bat, 
aufgeforbert , folde bey ber ouf 
Montag den 22, Juny I. J. früh 8 Uhr 
anberaumten Zagfahrt um fo gemwiffer anzu: 
melden, als im Gntflepungsfalle auf ihn feis 
ne Rüdfiht genommen, und mit Vertheilung 
der Maſſe vorgefabren werben fol. 
Köniasbofen am 23. Map 1829. 
 KRöniglides Landgericht. 
Landrichter Greb. 
Berleng. 








Stedbrief. 

Der unten fiqnalifi:te ledige Johann Pabſt 
son Windpeim if ded Verbrechens bed Auf: 
Manbes angefhuldet und flüdtig geworben, 
weähalb man andurd) alle treffenden Gerlchts⸗ 
and Polizenbehörden erſucht, auf benfelben 

aue Spähe zu balten, ihn im Betretungs⸗ 
alle arretiren und zum unlerzeichneten Lands 
gerichte abführen zu laffen. 
e ammelburg im Unter Mainkreife, am 


ap 1829. 
Königlihes bayer. Landgerlcht. 
3.4. Gößmann, Landridter. 
Schriefer. 
alement. 


Sign 

Johann — veicher unter dem koͤnlgl. 
42ten Anien Infanterie⸗ Regimente In WBürz- 
burg geſtanden, iſt bagerer Statur, gegen b' 
70 groß, hat mliitariſche Haltung feines Kör- 
yerd, fhwarzge Haare, bobe Stirne, fhmarze 
Augenbraunen , raſchen Blick, fpipige Nafe, 
mwöhnlihen Mund, ſchwarzen ——— 
dibiges Kinn und Angeſicht. Deſſen Tracht 
war Soldaten⸗Montur von hellblau tuchenen 
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ofen und Soenſer, ſodana eine X 
en Syild. f appe 


(3)1. Belanntmadung. 
Der biefige Bürger Georg Scott dat 
ſich fregmillig bem Concursorrfabren unter: 
worfen; ed werben baher folgende Edictstage 
audgefi hrieben : 
1) zur Anmeldung und Nachweiſung der 
Ye auf Dinstag ben 30. Jınp 


. 2 
2) jur Vorbringung ber Einwendungen auf 
tan ben 4. ugur d. Js., * 
3) zur Schlußverbantlung auf Dindtag ben 
8. September d. 36. , 
jebesmal fiub 9 Uhr feugeſetzt, wozu fämmts 
Hd unbefannte Gläubiger hiemit unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen werben, baß bas 
Nidhterfheinen am iten Edictetage bie Aus—⸗ 
fhießung ber Fot derung von ber Eoncurs: 
maffe, in ben übrigen Edictstagen aber bie 
Qusfltegung mit ber treffenden Handlung 
gur Folge bat, 
uyleidh werben diejenigen, melde von 
dem ðemeinſchuldner etwas in Händen haben, 
aufgefordert, folded bey Dermeidung noch⸗ 
maligen Erfaged am iten Edickstage unter 
Morbebalt ihrer Anfprüde Pier bey Bericht 
gu erlegen. 
Summerhaufen ben 20. May 1829. 
Gräfl. Herrſchaftsgericht. 
Mayer 


— — — 
5) 4. Betanntmadung. 

Dinstag den 9. Juny l. J. Nachmitiags 2 
Uhr werden im Gaſthauſe zum Schwan zu 
Sommerach 

589 Eimer Moſt vom Jahre 1828 
aus bem dortigen derrfhaftlichen Keller öffent: 
Itch verfleigert, weiches hiemit zur allgemeinen 
Kenntnif bringt 

Dolla den 25. Map 1829. 

bas Eöniglihe Rentamt. 
Sauer. 


3)2%. DBefanntmadung. 

Die Verfieigerung ber vorjährigen Weine 
von dem berrfchaftiihen Eigendau des ber 
rübmten Abtsberges zu KHörllein, vormals 
dem Kofler Seellgenſtadt gebörig, von circa 

350 Eimer, baver. Heleide, 
wird Fünftigen Montag ten 
45. Juny d. 3. Nachmittags 2 Uhr 


— Li 





der böwken Benebmigung ber Fönigliden Ges 
neral· Bergwerks unb Salinen:Abminiftration 
am Site ba unterzeichneten Amtes öffentlich 
derlleigert. 
Saltne Kiffingen ben 24. Day 1829. 
Königlihes Bergamt. 
. Halbig, B.A.Verw. 
Gollwitzer. 





Nichtamtliche Artikel. 


Seilblietungen. 


41) (3) Zur Auseinanderfrgung des Ber» 
mögens von dem verlebten Zuhrmann os 
dann Memmel mird deffen Wohnhaus im 
2. Difle. Neo, 298 binter der Fleiſchbank 
zum öffentlichen Guide gebracht, und hiezu 
Der 9. 15. und 19. Yung d. J. jedesmal 
Nachmittage a Uhr in dem Haufe ſelbſt feft: 
gefeht, bis wohin es flündlich eingefeben wer» 





Brückenau begonnen hat, die Hauptnieder= 
lage allda ist und fortwährend frisch, so= 
wohl in einzelnen Krügen, als auch in gröm 
seren Parthien zu haben ist, Ferner bey 
immer erneuerten Zufuhren noch folgende‘ 
Mineralwässer bey herabgesetzten Preisen au 
haben sind, als: 

Bockleter Stahl, 

Bockleter Weinbrunnen, 

Brückenauer, 

Egerer, 

Emser Kraenghes, 

Fachinger, 

Geilnauer, 

Kissinger , 

Marienbader, 

Fandur, 

Pillnauer Bitterwasser, 

Pyrmonter in Bouteillen, 

Ragozi, 

Saidschitzer Bitterwasser, 

Schwalbacher, 
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2) (a) Im =. Difle. Nero. 374 nächſt 
Der Tteumünfter: Schule iſt im zwehten Stode 
ein Duaıtier mit 2 heitz und ı unheißboren: 


mmer, Kühe, und Abteitt, auf das, nächſte 


iel zu vermielhen. 


31 (2) Im 2. Diſte. Neo, 143 Im ianern. 


Sroben ift ein Zimmer zu vermiethen 


4) (1) In dem am Polijeggebäude ans 
gebauten neuen Haufe 2 Difte. Neo 443 
it ein Quartier für eine nicht zahlteiche Fa— 


milie ftündlih zu vermiethenz Dafjelbe ent; 


hält 2 b.igbare und 1 unbhrigbares, Zimmer, 
Bann Küche, Keller, eigenen Abtritt, Holjla 
ger, 2 Kammern, und gemeinfhaftligre. 
Waſchhaus 


5) (a) Im 2. Diſte Neo, 204 bey. 
Cchneidermeifter Walter, nähft dem Kathas 
ginenbäder, iſt ein Logis, brfleben® in 3 heitz⸗ 
boren insinandergehrnden Zimmern, Rüde, 
Keller, Abttitt, Holjlager, 2 Kammern, auf 
Jacobi zu oermiethen. 


6) (1) Im 5 Difte, iſt eine Scheuet gu 
vermietben. Das Nähere erfähtt mon in, 
der Düttnergaffe Neo, 33t. 


7) Cı) Ja der Urfulinerflraßr Neo. 359. 
if ein Quartier für einen ledigen Heten zw 
vermiethen. 


8) (2) Auf dem Kürfhrershof 2 Diftr. 
Treo. 388 find @ Zimmer, mit Mobilten vers 
fehen, fländI dd zu vermitthen. 


9) (2) Im 4.Difte., Sanderficaße, bey 
MaRth. Ebenhöch fiad,2 Parterie: Logis, 
das eine zu 4 beitzbaren Jimmern, Küdye ıc., 
Bas andere zu 2 beigbare Zimmern und-Allos, 
ven ju vermiejhen. 


10) 1) Im 5. Difte, Neo‘ 110. an der 
Zıllergaffr, find 2 Duartiere auf Yacobi zu 
permiethen: das eine beftıpt aus 4i einander: 
"gehenden Zimmern, movon 3 beitzbat und 
eines. unhuinbar iſt, nebft Küche, Bodentams 
mer und fonfligen Bequemlichketen; dos ote 
parteree, in 2 hrisbaren und ı unbrikbaren 
Zimmer. Küche, Kammer und den fonft nös 
thigen Erfordeiniffen. Das Tähre ift bey 
Bädemeftier Adam Deppiſch, 5 Difli, No, 
152, zu eiſtagen. 


— — — — 


10V 
BDermifdte Anzeigen. 


1) (3) Ber an die Verlaſſegſchaft des 
dahirfigen werflorbenen. Fährmanas Ychann 
Memmel eine rechtliche Korderung machen 
zu können glaubt, bat folde in 30 Tagen 
von heute an fo gewiſſer bey. dem Unter⸗ 
jeichneten anjpbringem,, als nady Ablauf dies 
fes.S-tmines ſolche nicht mehr antıtannt und 
das Bermögen ohne alle Räckſichtröahme au 
die Eıben des Veclebten wicd ausgehändigt 
mwırden. 

Würzburg den 30. Map 1829. 

Das Teflamentariat, 


Belantmadung, 

2) (3 Am erften Pfingfitag öffne der 
Usterzrigeste fein ın Hritingefeld angelauf: 
tes Bajt: und Brauhaus ium Anker und den 
bieju gehörigen, außerhalb der Stadt liegen, 
den Felſenkellet. Beyde Realitäten jind wie: 
der fo eingerichtet, daß fie den verehrlichen 
@xften alle möglidyen Bequemlidykeiten dar— 
bieien; inobefdöndere läßt 2er fih am Felſen— 
Eelier befindende Oarten hinfihtlih feiner Yage, 
fhänen. Ausfihf und, den vielen [cattigen 
Bäumen nichts zu wünſchen übrig, und in 
Be,iehbung auf gufe Gpeifen, Getränfe und 
Bedienung wird man ſich bemühen, den in 
der nächfien Umgebung dr Stadt Würburg 
bereits bejlehend.n öffentlihen Untschaltunges 
Orten ia Beine Hinfiht gachruſtehen. Zum 
bäufisgen Bejuche feines Baftbaufes und Zel« 
ſenkellets ladet daher Jedermann ergebenft ein 

A. Schaäfer. 
Ungeige, 

31.3) Königlih Bayer. 1o fi Dbli 
gafionssloufe, momt man die Preije 

von amal- 5a ono fl., 

[23 3 [73 20.0090. fl, 

"”- 9.» — 4000 fll., 

„18 u. — 1500 fl., 

„45 „ — 1200 fl., 
und 2625mal — 50 fl geminnen fann, im 
nicht berous gelammenen, Gall aber nad br 
endigten ſämmtllichen Ziehmgen, welche jms 
mec om ı Geptrmber in Münden Gtatt 
finden, die Enlage des Tienowertbes baar 
jucöd: erhält, - 

Befaste Dbligations: Poofe find wieder 
> ı4 fl 3o'ta per Stück bey U fer,ädhinetem 
lin · Lad en auf dei Brüde ;u haben. 


an —— — — 
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Ziepungs:Lifte und Ynhalte-Anzrige er⸗ 
halten unfere Herren Eomittenten gleich nah 
Statt gehabter Ziehung unentgeldlid. 

Gebrüder Focchheimer. 

4)i2 Eine honette Perfon, die im Nähen 

und Bügeln wohl unterrigptet ift, fann um 

ter aunehmlichen Bedingungen auf das aächſte 

Biel Kiliani Unterfunft finden; das Nahete 
im Jatell. Comptoic. 

5) (1) Eine Perſon, die mehrere Jahre 
bey einer Hertſchaft ale Köhin in Dienft 
geitanden, das Haushaltungsmefen gut ver 
ſteht, auch practifche Kenatnijfe im Kledermas 
hen befigt, wünjht, da ihre Herrſchaft ge: 
ftorben ijt, eine andere folıde Ötelle. Lieber 
Treue, Fleiß und Rechtſchoffenheit fann fie 
die beflen Zeugaiſſe aufmeifen, Das Nähere 
im Yotelligen»Eomptoir. 

6) (1; Den 4. Jung geht eine Retour; 
Ehaife nad Srankfurt, Wisbadren und Ems, 
mwo,uman Mitreifende zu befommen wünfcht, 
Das Weitete ift zw erfahren ben Heinich 
Knauer, Lohnkutſcher, nächſt der neuen Eaferns 
gaſſe Nro. 174. 

7) (1) Ein goldener Uheſchlüſſel ift ver» 
foren worden, Der redlie finder wird ge: 
beten, foldyen gegem eine gute Belohnung 
im ı. Diſte. Nio. 322 nächſt der Pleiyader 
Kirche ab,ugeben, 

8) (1, Es ift ein Rofenkrang gefunden 
worden. Der ſich hiezu legitimirende Eigen: 
thümer kann fi$ an Bas Jatell. Comptois 
wenden, 





Bevölferungd -⸗Anzeige 
| vom Monate April ıdag. 
Geborne 


is 
Zum Bürgerteht Aufgenommene, 
Zoh. Baptiſt Schwink von hier, Schloſſecme ſter. 
Franz Ignaz Weigaad von Goßmannsdorf, 
Handelemann. 
Konrad Merz von Karlſtadt, Büttnermeifter, 
Peter Menzel von bier, Tündermeifter. 


Georg Elbert von Bürgſtadt, Bäckermeiſter. 


Kaſpar Hein von Rödelmaier, Schreinermeifter, 
Zoſeph Sartler von hier, Taglöhner. 
Getraute, 
Soh. Grorg Gehling, Schneidermeifter, mit 
Jelena Klopf, Btajerdr x von Thunborf, 
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Peter Mengel, Tüncermeifter, mit Kunigunda 
Jo epha Schwarz, Bäckerstochter dahier. 
Aneteas Weiſſenbenger, Bäckermeiſter, mit M. 
Marg. Franziſca Ringelmann, Bürgerstoch⸗ 

ter Dobier, 

Konrad Merz, Büttnermeifter, mit M. Kuni— 
gunda Halt, Buttnerstochter dahier. 

Nicolaus Meegner, Kondelemann, mit M. 
AnnaMara. Baumann, Baderstocher dahier. 

Sch. Siorg Schuler, Schuhmachermeiſter, mit 
Anna Marta Handwerker, Väckerstochter 
von Unterelzbach. 

Anton Ströhle, Regiments- Schuhmacher, 
mit M. Sibilla Fichtel, Schuhmacherstoch 
ter von Ammelbruch. 

Kaſpar Hain, Schreinermeiſter, mit Barbara 
Miller, Mauererstodter von Wolfsmünſter. 

Johann Auguft Schönberg, Gold» und Silber— 
arbeiter, mit M. Elifaberha Uffelmann, Bier 
brauerstocter von Schwarzenau. 

Georg Bergold, Schneidermeifter, mit M. 
Anna Leiste, Majorstochter dahier, 

Micolaus Anton Stahl, Schuhmachermeiſter, 
mit Marg. Barbara Mühibacher, Kurſchets⸗ 
tochter von Mergentheim. 

Franz Erwin Gerhard Hofmann, Schreinerihels 
Fer, mie Anna Dororhea Kremer, Zollſei⸗ 
henzDerwalterstodyter dahier. 


Geſtorbene. 
* Joſepha Eglauch, Narhsdienerswirtwe, 85 
alt 


Dominicus Burkardt, k. Stadtgerichtserpediter, 
569 J at. 

Margaretha Clarenz, Hoſbauamts-Conttoleure⸗ 
wittwe, 78 J. alt, 

Marı. Ther ſia Hack, k. Oberſtjuſtizraths Gattin, 
59 J. 6 M. alt. 

Johann Ruckert, Zinngießereſohn, 11 M. alt. 

Eilſabetha Löffler, Soldatenwittwe, 64 J. alt, 

Johann Mohr, Zuchthausſträfling, 25 J. alt. 

M. Godefrieda Hümmer, ehem. Klofterfcau, 
78 9. alt. 

Joſeph Krapf, penf. Obergollbeamter, 65 3. alt, 

Apolonia Hehn, Gärtnerstochter, 24 9. alt. 

Eiifaberha Kreutzet, Caſergen-Hausmeiſterfrau, 
54 3.. 

Peter Selzlein, Pflaftererefohn, 8 I, 4. M. 
4 Tage alt. 

Gertraud Bauer, Holzſpälterstochter, M. 
o W. alt. 

Friedrich Eger, Büttnersſohn, 1 J. a W. alt. 
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Yalla Ceiferling, kohnkutſcheretochter, 5 3. 3 
a 


Biheim Bernard Grüne, Drehermeifter, 32 
„lt. 
en —— Hofkriegsrathe · Acceſſiſtenwittwe, 
. alt. 
— Baumann, Bäckerstochter, 10 J. 
alt. 
— Fmlend, Buͤrgerſpitalpfründnerin, 
‚alt. 
2 Hehn, Gärtner, 66 J. alt. 
Elifaderha Ebert, Zuchthausſträͤſtingin, 4a J. 
alt, 
Eva Zul, Mebgersfrau, 06 I. 8 M. alt. 
Adolph Konrad, Schuhmadersiohn, 2 M. alt, 
Heintich Guiot du Ponteil, f. Majorsjohn, 
19.2 M. alt. 
Ein todtgebornes ehel. Knäbchen. 
— Bogel, k. Oberlieut.Gattin, 32 I. 
alt 


Matzereha Matk, Taglöhnerstochter, M. 
a 


t. 
Margaretha Junkert, Conditorey · Gehlilfen:och⸗ 
ter, 45 J. alt. 
— Ben; Chehaltenhauspfründnerin, 


ro %. alt. 
— Körber, Mauererstochter, 3 J. 83 
a t. 
— Kropf, Färberstochter, 953. 10 
. alt. 
Regine Weinrauter, Bücgerſpitalpftündnerin, 
. alt 


Wersärube Deiner, Amtskellersminwe, 74 
. alt. 
Katharina Faulhaber, Häckerewittwe, 67 3. alt, 
Anna rer Schlichter, Eandg.sDienersfran, 
. alt, 
Margaretha Kepplein, Mauererstochter, 14 
M. alt. 


Thekla Heger, Taglöhnersfran, 48 J. alt. 

Margaretha Bed, Hofipitaipfrüdnerin, 89 J. alt. 

Dorothea Berlinger, Schuhmacerstogter, 74 
J. alt. 

Margareıha Bittmann, Häckerwitiwe, 67 9. 
alt, 

Runigunda Zimmermann , k. Negier.-Kanzliften« 
wittwe, 5a 3. alt. 


« = 
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Franzifca Haber, ehmal. Dienftmagb, 865, alt. 
3 un Semm, Lehrerstochter, 6 J. 
alt. 


— Ehehalten hauspfründnerin, 70 J. 
alt. 


Johann Iguaz Seidner, Archivar, 76 3. att. 

Apollonia Merzig, Kirhnerstodter, 40 DM. alt, 

Adam Heller, Schuhmachetsſohn, 3 $, alt. 

er — Tüncherstochter, 19 J. ra 
. alt. 

Sigismund Full, Mesgersfohn, aM.aW. at. 

nn Eippert, Hurmahersfohn, 8 M. 2 W. 

alt, 

en Baufewein, Schneiderswittwe, 79 

a 


Midas Schwarzenbacher, k. Lotto⸗Caſſa · Cou⸗ 
troltut und Reviſor, 48 J. alt. 
Barbara Erhardt, Mauerersfrau, 55 3. alte, 
or ER: Epehaltenhauspitündnerin, 
. alt, 
eier Maaß, Handelsmann, 68 J. 7 M. 
als, 


Katharina Heller, Dienfimagd, zo I. alt, 

E:ifaberba Full, dtto., 50 9. alt. 

Elifabetha Hartmann, dıte,, 56 3, att. 

Morgarerda Stürgel, Yut.: Spitalpfründnerte, 
8:1 J. alt, 

Ein todtgebornes eheliches Knäbchen. 

Kafpar Harting, Zul»Spitalpfründner, 88 J. 
alt. 


Barbara Geiger, Hebammenfhüferin, a1 J alt, 

Margaretha Hettendah, Bäckersfrau von Win 
diſchbuch, 23 J. alt. 

Kajpar Weber, Zul.» Spitalpfründner, 94 9. 
alt, 

Anna Kraus, Dienfimaad, 35 J. alt. 

Johann Langendärfer, Mauerergeſell, 26 J. alt. 

Barbara Dürr, Dienfimagd, 57 9. alt, 

Karharina Schreiber, Dberfeuerwerkerstochter, 
1 9%. alt. 

KRafpar Popp, Gefreyter, do J. a M. alt. 

Andreas Witifelder,, Soldat, 1 J. alt. 


| 


(Heu 4 Bogen Anhang.) 
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Berihtigungen, Ya einigen Eremplaren des Anhangs zum Intell.“BOl. Ne. 62 ift in der 
Seilbietungs Anzeige des jur Verlaſſenſchoft der Grau Dberftjuftigeäthia Hack aehörigen Barı 
tens:c gulefen: hatt Amtokelers Scheuer — Schürer, Ratt Rofenpartpien — Raferpasthien, 


und flott 3/4 Mig. im Gteinbüpl— 4 3/4 


Mrs. 
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Unter-Mainfreis des Königreihd Bayern. 
— — — — — ERBE 
Samstag den 30. May 1829. 





Sntelligenzmwefen 
 Amtlide Artikel, 


(3)3. Büher:Verfleigerung. 

- - In der Verlaſſenſchaftsſache bed vorma⸗ 
ligen Herrn Hofgerichis- Rathes Debninger 
babter werben bie zur Verlaſſenſchaftsmaſſe 
gehörigen Bücher, befiehend in bepläufig fleben: 
bunbert Bänden aus, verfhiedenen Willen, 
fdyaften Montag den 1. Jung Nahmittagsd 
2 Uhr und bie darauf folgenden Tage In der 
Mohnung 2. Diſtr. Nro. 550 bem öffentlichen 
Strihe-ausgefept, und dem Meifivieienden 
gegen ſogleich zu leiftente baare Zahlung zur 
gefblagen. 

Siridhöliebhaber werben hievon mit dem 
Bemerten in Kenntniß gefept, daß Cataloge 
diefer Bücher täglid Nachmittags in der be; 
eihhneten WBohnung bis zur Stridätagfahrt 
In Empfang genommen werben Fönnen. 

MWür;burg den 6. May 1829, 

Königl. b. Kreis: und Stadtgericht. 


Hörl, Director. 
8wack. 


(5) 41. Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache des vorma— 
Ugen Herrn Hofgerihlsrataes Johann Adam 
Debninger dabier wird das zur Werlaffen; 
fchaftsmaffe gebörige WBohnbaus fammt Gar: 
ten und Mebengebäuten 2. Diſtr. Nro. 580, 
wie ſolches brreits in Nro. 51, 55 und 57 
bed Kreis⸗Intelligenzblattes näher befchrieben 


Samötag ben 6. Jung d. 3, 
Jahrgang 1829. 











De — — 


Vormittags 41 Uhr bey bem unterzeidhneten 
f: Kreis; und Stadtgerlchte nochmals dem 
öffentliben Strihe ausgefept, und hlebey 
dem Meijtvietenden unbedingt zugeſchlagen. 
Würzburg den 22, May 1829. 

Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Hörl, Director. 

Wilhelm. 


(5) 4. Bekanntmachung. 


In der Grundtheilungsſache ber geſchle— 
denen Johann Baptiſt Jungkunziſchen Ehe, 
leute dadier werben nachbenannte, zur Thei— 
lungsmaſſe gebörtge Realitäten, als: 

25 ein Wobhnpaus Im 2. Difir. Mr. 574, 
L) iwey Morgen Weinberg im Münchs— 
berg gwifchen Kafpar Krugs Wiltwe und 

Maria Anna Winkler Wutmwe, 
am Mittwoch ben 10. Jany Morgens 40 
Uhr im Locale der unterfertigten @eridhis, 
fiele unter ben beym Stride befannt gemacht 
werdenten Bebingniffen öffentlih veriiridhen, 
wozu Kaufsluflige eingeladen werten, 

Würzburg am 23. Map 1829. 
Königl. Kreis, und Gtabtgerigt. 

Hörl, Director. u 
Zwad, 


Beſchrelbung des Wohnhauſes. 

Das Wohnhaus im 2. Diſtriet Nro. 574 
if 2 Stock bob, ganz von Steinen erbaut, 
bat ein deutſches Dach, und iſt mit Breitzie; 
geln gedeckt, if 32 Schub lang und 44 Schuh 
ttef, unb hat einen gemölbten Keller mit bey; 
läufig 16 Zubern in E’fen gebundenen Fäffern. 

zn Im u. — — ſich 2 heitz⸗ 

are und 4 unhbeißzbares Zimmer, eine Küche 

und ein Abtritt. ’ 
„2 
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Der 21: Sto@ enthält-3 beifhare Zims 
mer, eine Rüde und einen Wbtrift. 

Die Megane befleht in 3 heigbaren Zim: 
mern, 2 Kammern und einem freyen Boden. 


Hi Bekanntmachung. 
Nacbezeihnete Urkunden, naͤmlich: 

4) Die Originalſchuld und Verpfandungs⸗ 
Urkunde vom 1. März 1805 über 2000 
Gulden rhn. von Freyfrau Eleonora von 
Kalb, gebornen Frepin von Marfhalk von 
Dribelm, als Sculdnerin auf ben hers 
soglih ſachſen koburaifchen Major und 
Kammerjunter Karl Srepberrn von Imhof 
In Dormundfchaft feiner erklehelichen Kins 
der, als Glaͤubiger auggeftelt, und unter Zu⸗ 
giebung und Unterſchrift bes Epegatten ver 
Schuldnerin, Jodann Yugur von Kalb, 
unterm 4. Map 1805 vom vormals fur 
füräußen Adminiſtrations · Amte zu Tra⸗ 

elsdorf gefertiat; 

-2) die Original Urkunde ber Charlotte Freh⸗ 
frau von Kalb, gebornen Freyin Mars 
ſchalk von DOfipeim, vom 1. Dep 1805 
beren Einwilligung In die zur Sicherung 
vorigen Eapitald gegebene Verpfaͤndung 
bes Acharzholzes enihaltend ; 

8) bie Ortginal⸗Urkunde vom 1. Map 1805, 
bie Quiitung uber obiges Dariehen von 
2000 Gulden enthalend, ausgefiellt von 
Eleonora von Kalb, gebornen Zrepin Mars 
fdalE von Oſtheim, deren Unterfärift 
nad einem bepgefepten Documente bed 
vormals- furfürkliden Adminiſtrations⸗ 
Umtes in Zrabelscorf vom 1. Map 1805 
beglaubigt iſt; endlich 


4) bie Original⸗Urkunde des Johann Au⸗ 


2 von Kalb vom 4. July 1805 deſſen 

selbiihaftung und Pfand» Verfchreibung 
für das obige Capital Yon 2000 fl. ents 
boltend, mit bepgefegter Beglaubigun 
bes Adminiftrationg » Amtes Trabeldorf 
vom nämlihen Zage, 

find zu Verluſt gegangen, 


Auf den Antrag ber Intereſſenten, 


nämlich des herzoglich ſaͤchſtſchen Oberſilieute⸗ 


nants und Poſtdirectors Freyherrn Karl von 
Imbof zu Koburg, dann der Freyfrauen von 
Kalb und der Yegis von Marſchalkiſchen Leh⸗ 
enserben, endlich des koͤnigl. Preuß. Rittmel⸗ 
ſters Freyherrn von Kalb, werden ſofort die 


⸗ 
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etwaigen Inhaber ber bezeichneten Original: 
Urfunden don 1 mit 4 aufgefordert, binnen 
6 Monaten von heute an biefe Driginalien vor 
unterfertigtem Gerichte vorzuweiſen, wibrigens 


falls dieſelben für Fraftlos erflärt werben. 


Decretum Schweinfurt am 18. May 1829. 
Königl. bay. Kreid:u Stadtgericht. 
v. Gebſattel, Director. 

Kauffmann. 


Diebflahls » Anzeige. 

Zwiſchen dem 17 unb 21. biefed wurben 
aus einem Haufe zu Höhberg folgende Ge⸗ 
genflänbe eniwenbet: 

4) fünf Halstüchlein, zwey von Baums 
wolle, wovon eines roth gefleint, eines 
blau und. gelb gefireift mit Heinen 
ſchwarzen Streifen über ven gelben Stret: 
fen, eines von Seide, roth gefärbt; ein 

roßes rothes baummollenes alstud mit 

Sranzen ; bann ein großes balbes Hals 

tuch von Zig, roth und gelbfarbig, alle 

fat nod neu. Der Werth fämmtlider 

Zühlein wird zu 3 fl. angegeben. 

2) Eingrün gejleinter baummullener Schürg, 
werth 30 fr. 

3) * Weıbspemb von Leinentuch, gu 1 fl. 


erth. 
4) Ein blau gebrudtes Kleid mit ſchmalen 
weißen Streifen, nod ganz neu, werth 


4 fl. 

Sämmtlihe Behörden werben erſucht, 
gur Eatdeckung ber entwenbeten Gegenflände 
und des ZT diersd mitzuwirken. 

Würjdurg am 25. May 1829. 
Könſgliches Landgertht Würzburg 
ade —— * 

aper, Landrichter. 
Moſer, j. p. 


(5) 3. GSlaͤubiger-Vorladugg. 

Der Ortsvorſteher Georg Heinrich von 
Mottendorf hat wegen momentaner Zablungs⸗ 
unfäbigkeit die Zufammenberufung feiner Oläus 
biger beantragt, um mit ihnen einen Stüns 
dungsvertrag abzufchließen. 

Mer demnad an genannten Drttvorfteher 
Georg Heinrih aus irgend einem Grunde 
Forberungen zu maden bat, muß folde, ſo 
wie feine Erklärung über bie zu bemwilligenbe 
Crime fommenden 

ittwoch den 40. Junp L 38. 
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früh 8 Uhr -babier je Protocoll erklären, un: 
ter dem Rechtsnachlbeile, baß bie nichterſchei— 
nenben als dem Befchluffe der Mehrzahl ber 
erfcheinen’en Gläubiger beptretend angeſehen 
werben follen 
Dos. EBhrgburg * Y Peine 
önıglide anbger ürzbur 
MERAN a Me — 
v. Eckart, Landr. 
K. Schwab, Rehtspract. 


(5) 3. Edictal-Ladung. 


Loͤw Joſua Bamberger von Helbingsfeld 
dat nad vorgängiger Legitimation bey Ge; 
richt den Antrag geflellt, gegen feinen bes 
reitd ſchon bey 60 Jadren abwefenden Bru⸗ 
ber Abraham Bamberger, Sohn bes verleb: 
ten Iudenvorgängers Joſua Iſak Bamberger 
u Heidingsfeld, Behufs der Auslieferung 
beffen Vermoͤgens an ihn ben Verſchollen⸗ 
heilöprozeß einzuleiten. 

Da nun diefer Abraham Bamberger be: 
reitd 60 Jahre abmefend if, obne baf von 

inem Leben ober Zobe, oder überhaupt von 

inem Aufenthaltsorte bierorts etwas befannt 
geworben, fo ergebt an Abraham Bamberger 
ober beffen leibliche Erben bie Ladung, ſich 
binnen einem halben Jahre, vom Heutigen 
an, babier zu melben, mibrigenfalls been 
babieflged Vermoͤgen an feinen Bruder Loͤw 
Joſua Bamberger obne Eaution nad vergän— 
giger Mbleiftung des Verſchollenheits-Eldes 
ausgebänbigt wird. 

Würzburg den 30. März 1829. 
Königlides Landgeridt L d. ME. 
Then, Actuar, v. w. 
Hemmerich, Rchtspr. 


Bekanntmachung. 
Im Eoncurfe gegen den Handelsmann 
Michel Walter zu Arnflein fol das gefaßte 
rioritäts: Erfenntniß Mittwod ben 10ten 
ung I. I. an bie Gerichtslafel dahier auf 
bie Dauer von ſechzig Tagen flatt ber Ver: 
kündung angehefiet werben, was Betpeiligien 
zur Nachricht dient. . 
Uruſtein am 25. Diap 1829. nr 
nn. sRöniglides Lantgeridt, 
Keller, Lanbridter. 





J B6 Sr 
Das Prioritäts ; Erkenntniß in der Eon 
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cursſache gegen Michel Eiermann in ar; 
welfad wird den 26. db. Mi. an bie Yubft- 
cationstafel flatt Bekanntmabung angepefter. 
iebep wird zugleih bekannt gemadt, 
daß Eiermann den durch Begünſtigung und 
VNachlaß ber Gläubiger zum Beſten feiner 
Kinder begründeten Vermögens» Reft dur 
Feine einfeitige Verfügung vermindern barf. 
Ebern am 20. * 1829. 
Köigliches Landgericht. 
Koch, Landr. 
Schaller, as; 


Schulden-Liquidatton. 
Um ermeſſen zu können, welches ref 
lihe Berfahren gegen die Andreas MBellerg 
Wutse badier einzuleiten fep, if die Schul: 
ben : Liquidation genen biefelde erfannt, und 
une biezu auf Dinstag ben 28, Juid 
1. 3. früh 8 Ubr angefept, wo alle die je nů⸗ 
en, welche eine rechtliche Forderung begrün— 
n zu können glauben, unter bem Dach: 
theile zu erfcheinen haben, baß fie bep einem 
weiteren Verfahren nit werben berückſich⸗ 
tiget werben. 
— 22. Dep 1829. 
nig aper. Zandgeridt. 
F. A. ine 9 
Niedermaper. 


(HDi Befanntmadung.. 
Samstag ben 9. d. Mes. Hadmitte E 
wurde von ber Fönigl. ®endarmerie auf Fe- 
meldhaufer Markung in einem mit Klee de— 
flelten Ucker ein Brob Zuder zu 8 Pfund 
efunden. Der Eigenthumer a Waare 
t fi ‚binnen 6 Monaten vom Tage biefer 
anntmachung an um fo gemiffer zu mel; 
den und zu rechtfertigen, als im Unterlaf- 
—* aa 9. 106 des Zollgefepes vorge: 
n . } " 

Königsbofen ben 22. Map 1829, 
Röniglides —— 
Bandrichter Greb. 

Friedrich, j. p 


——53 


ern Abends wurde ein Kind weibli— 


chen Geſchlechts, von ungefähr 12 bis 
‚ren, welches — Niemand na Beit ee 


ſcirt wurbe, aber der Kleitung nad) aus bie: 
ger Gegend F 43 ſcheint, dabier tobi aus 
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dem Waſſer ge;ogen, in weldiem es ffon 8 
Tage gelegen zu baben fihien. Es werben alle 
Bol, Polizey:Bebörben erfuht, Nachforſchung 
eintreten zu laffen, ob in beren Bezirke kein 
Kind vermißt werde, zu welchem Ende man 
bie nähere Befchreibung bed gefundenen Kin» 
des bepfügt, 

Im Halle fih ein Nefultat ergibt, wird 
um baldgefällige Mittbeilung beffelben gebe» 
ten, und bas weitere Erſuchen geilellt, bie 
Angehörigen ober fonflige Perfonen, melde 
das Kind Fannten, bieder zu befheiden, um 
aus den Kleibungsflüden die Itentität des 
Kindes, fo viel möglich, herzuſtelen, da bie 
Leiche ſelbſt nah dem Gutachten bes Egl. Di: 
ſtricis⸗ Arztes beerdigt werten mußte. 

Sigingen ben 21. May 1829. 

Königlihes Lanbgeridt. 
Aſmut, Lantr. j 
Leiſtner, j» Ps 

Die Leiche If 3 1/2 Schuh 1 ZoU lang, 
Hat ſchwarze lange Haupthaare, ziemlich hobe 
Stirne, ſchwarze Augenbraunen, blaue Augen, 
ſtumpfe Nafe, in ber untern Kinnlade Zahns 
lüfen, in ben Öbrenlappen Fädchen in erſt 
kürzlich eingeſtochenen Obrenlöchern, hatte in 
der Magengegend Spuren von früher geſetzten 
Blutegeln. 

Kleidungsflüde: ein Haͤubchen von ſchwar⸗ 
sem Merino, blau gebrudtes Halbhalstud 
mit weißer Kante, altes flächſenes Hemdchen, 
biau gebrudter Unterrock, ein Kleivhen von 
blau gebrudter Leinwand mit Aermeln, fols 
ches iſt vorne an der Bruſt etwas zerrifien, 
ohne Schuhe und Strümpfe, 


(3) 2. Ebictal:Labung. 

Auf dem Grunbvermögen bed Jakob Lot: 
ter zu Ochſenfurt iſt unterm 10. Juny 1800 
wegen eines Darlıbend von ein hundert fünf: 
ag Gulden — 150 fl. rb., für Johann Franz 
Wi; eine Generalbppothek eingetragen. 

Da nun derfelbe fon ſeit 34 Jahren 
abmwefend ift und feit dieſer Zeit keine Nach⸗ 
richt von fid) gegeben hat, fo wirb auf Ans 
trag bed jepigen Beſitzers bes Jakob Lotter: 
ifhen Grundvermögens Jobann Franz Rir 
oder beffen etwaige Erben und Jeder, ver 
‚auf bie Forderung ein Recht zu baden glaubt, 
aufgeforbert, von heute an 1 

binnen 6 Monaten: — 
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und zwar laͤngſtent bis zum 6, Dctober 1829 
perſönlich oder durch einen gehörig Bevoli⸗ 
maͤchtigten vor Gericht zu erſcheinen und ſei⸗ 
ne Anſprüche auf obige Forderung geltend zu 
maden , unter tem Rechtsnachtheile, daß, 
wenn ſich innerhalb dieſes Termins Niemand 
als Eigenthümer diefer Forberung meldet, "die 
Amortifation derfelben erfannt und bie Hpr 
polbek gelöfcht werte. 
— den 6. April 1829: 
Königlides bayer. Zandgeridt. 
Walter, Lantr. | 
Golf, j. pP: 


(5) 1. Bekanntmachung. 
Freytag ben 3. July d. J. Nachmittags 
2 Ubr werden auf bem Ratbhaufe zu Wörth 
nachbenannte Liegenfchaften der Johann Has 
gelmannd Cheleure zu Worth nad ben Be- 
Himmungen der Erecutiond: Ordnung verfieigert. 
Miiltenberg am 20. May 1829. 
Aus Auftrag 
bed Fönigl. Appellations : Gerichts bes 
Unter: Maintreifed 
bas fürfll.LeiningenfheHerrfhnfts: 
Gericht. 


Kurz N H.⸗R. 


Braun. 
Liegenſchaften. 

Das Gaſthaus zum Ochſen nebſt einem Brau⸗ 
haus mit wre, und einem Brun— 
nen; bann 1/Stel einer Scheuer und q 
Keler-Gewölv; dann 

4 a 32 1/4 Ruth. Ucker in ben Fleden- 
adern, r 

2 Drei. 15 1/5 Rutd. Ader außer bem 
weißen Sandgraben, 

4 Dil. 5 2/5 Ruth. in ber Duderbach, 

22 Ruth. Acker unter ber’ Kornhatte, 

28 Ruth. im. Leimen; 

38 Ruth. am Floß 2 
20 Ruth. auf vem Bergel 

52 Rum. im Hanberen, © . - : 

. 2 DBril. 8 Ruth. in den Margarethen⸗Aeckern, 
9 5/4 Ruth. an ber Bad, ’ 

7 1f2 Ruth. allda, 1 “ 
36 Nuthirauf der langen Stelchen 
71/2 —— bey der St. Martins, 
Kapel;. :'. .“" ı. — 
3 3/4 Ruth Garten tn ber Lindengoß, 
2 1/4 Ruth. unterm Wörtp, 
“4 1/4 Ruth. im Stidel, . ’ 


— — — 


ſo 


„fern, Hofrieth, Sheuer, 
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4 Ruth. In der Lindengoß, 


4 Dıtl. 15 Rutb. Ater auf bem Bull, 


4 Sril. Ader in, ber Duderdach, 
„82 Ruth. ala, 
335 1/2 Ruth. Acker außen am Galgen, 
2 Mrıl. 21 Rutd. Acker im Rablingsgraben, 
36 Ruth. Ader am Shäferspfad: 
51 Ruth. allta, 
1 Bil. 2 Ruth. in der Kiſtersau, 
20 Ruth. am Galgenraln , 
20 Ruth. alba, 
4 Prtl. 20 Ruth. allda, 
4 Drit. 4 1/3 Ruth. am Gewitterbaum, 
30 Ruth. am weißen Sandgraben, 
4 Weil. 30 Rutb. ober ber ühl, 
3 Bril. im Pfoͤrtchen, 
38 Rath. in der langen Striden. 





(5) 4. Glaͤubiger „Vorladung. 


Adam Knobling dahier will mit ſeinen 
Kindern Grundtbeilung pflegen. Um die ge 
suchtlihe Werätigung ertbeilen zu fünnen » 
wird die Kenntnip des Paffioflandes notb⸗ 
wendig. Sämmtlide befannte fomobl als uns 
bekannte Gläubiger des gedachten Adam 
Knobling werden baber zur Ziquibation ibrer 
Forderungen auf Miitwoh den 17ten Juny 
1. 3. früh 8 Uhr. unter dem Rechts nacht heile 
anber vorgeladen, daß bie Aus dleibenden bey 


Behandlung der Sache nicht berückſichtigt und 


bie gerichtliche Beſtatigung ertheilt werden 


le. 
Kleineibſtadt am 23. May 1829. 
Patrimonial»Geriät allda I. 
M. Reber, Patr-Ridter. j 
A. Pfaff/ a. er 





(5) 1. Betanntmahung. 
In ber Berlaffenfbaftsfadhe des Mitt: 
werd Johann Shleiter, Bauer, von Spar: 


brot, werden die Fahrniſſe mit dem Viehſtande 


beficehend aus 1 Faar Dien , 3 Stieren ,.2 

Küden,, 4 Kalb und 1 Pferd, und fonflige 

Haudgeräthfihaften 

Fredtag ten 19. Funy 

— *——— Buuerngut, deſtebend in 2 Hau⸗ 
Stallung, Backhaus, 

serbunden mit einem jäbrlihen Redtholze 

von 4 großen Klaftern, mebreren Grasgär- 

‚ten, Wedern, Wiefen und Hrtmeiben, worü⸗ 

der das Verzelchnlß beym V : gu Spaw 





[—————— 


(8) 2. 
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drod eingefehen merken Bann, am baranfı 
folgenten 

- "&amdtag ben 20. Juny 


ge früd 8 Uhr anfangenb und war 
ie Mobilien gegen baare Zablung, bie Realis 


- täten aber gegen 1/ateljäprige Zablangsfriſt 


unter den am Termnine weiter zu eröfinenden 


Bedingniſſen dem oͤffentlichen Striche aus: 


geſetzt. 

Zuleich wird Tagfahrt zur Liquidatlon 
etwaiger Forderungen unb Anſprüche an bie 
gedachte Dertaffentipaft auf 

Donnerstag den 25 Jung 
ftüh 8 Ubr unter dem Redtẽnachthelle bas 
bier anberaumt, daß bie Derlaffenfhaft ohne 
Berüdjitigung nıht erfheinender Gläubiger 
an die Inteflat:Erben ausgehändigt werde. 

Decret. Gerefeld am 23. Map 1829. 
Graͤfl. dree Herrfhaftt- 

er 


it. 

Reul bach, Herrſchaſtsrichter. 
Püls, Actuar. 

Bekanntmachung. 

Die IJacod Duͤrr'ſchen Eheleute in Wins 
terhaufen baben ſich, freywillig dem Concurs· 
Verfahren unterworfen; es werden dader fols 
ende Edietstage auégeſchrieben: 

4) zur Anmeldung und Nachwelſung ber 

Forderung auf 

Donnerstag ben 14. Jund b. Jõs., 

2) jur Vorbringung der Einwendungen auf 

Sonnabend ben 44. July db. 3., und 

5) jur Schlußverbandlung auf 

Dinstag ten 11. Yusufl d. 38, 
jebeömal früb 9 Uhr feflgejegt, wozu fämmt: 
lie unbekannte Gläubiger hiermit unter bem 
Rechtnachtheile vorgeladen werden, baß bas 
Nichterfheinen am Aten Edictstage bie Muss 
ſchlleßung ber Forderung von ber Eoncurss 
maffe, in ben übrigen Ebictötagen aber bie 
Ausfhliefung mit ber treffenden Handlung 
gu Bolge bat. 

Bugleich werben biejenigen, melde von 
ben Gemeinfhultnern etwas In Händen bas 
ben, aufgefordert, foldes bey Vermeidung 
nodmaligen Erfage® am erien Edictstage 
unter Morbebalt ihrer Unfprüde bier bey 
Gericht zu erlegen. 

Sommerbaufen ben 29. Aprll 1829. 

raft. Hertſchafts-Gericht. 

Mayer. 
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35)2 Befanntmaung 
Folgendes zur Debitmaſſe bed Gaflwir⸗ 
thes und Meßzgermelſters Johann Ehrhardt 

Geußenbeimer zu Memmelsdorf geböriges 

Grunddermögen wirb biermit feilgeboten: 

a) das Gaſt wirthshaus N, 46 mit Brauhaus, 
volfländigem Inventar an Braugeſchir⸗ 
ren und Faͤſſern, Stallungen, SHoljlagen, 
Sheuern, Schlachthaus, nebſt ben bazu 
gehörigen Grundſtücken, Uder im Kangrn, 
obern und untern Büdelader , Hopfenaͤcker⸗ 
fein und 2 ®emeindetbeilen; 

b) walzende Grunbflüde: 

4) ein Ader am Birkenloh, jept Hodfen⸗ 
— f 24f2 Uder mit 1 fl 5947 Er. 
rbzins /⸗ 

2) bie Hälfte von einem Ader im Steinad), 

gu 2 1/2 Uder mit 50 6/7 Er. Erbzins, 

5) ein Ader am Buds: over — —— 

berg nebſt 1 Strichlein Weinberg und 1 

Bederlein am Fußpfab zu 4 1/2 Wider, 
mit 51 6/7 Er. Erbzins, 

4) ein Ader am Pelzern zu 1 Acker, mit 

55 1/7 Er. Erbjind. 
mmtlihes Dbiged mit 10 pro Eent 
nblobhnbar. 

n Ver untere der bep ber Marter zu 1 

Ader, mit 7 1/2 fr. Bodenzins, 
6) ber obere Ader daſelbſt ju 7/8 Ucker, 
mit 6 fr. Boben;ins. 
Der Verſtrich wird am 
Mittwoch den 10. Juny I. J. 

Machmittags um 2 Lihr im Geußenbeimer’fdhen 
MWirtbshaufe su Memmelstorf Statt finden 

und der Hinſchlag unter dem gefeglihen Bor 

behalte erfolgen. 
Gereuth ben. 25. April-1829. 

Adelich von Hirid. Patrim.Gericht 

iter Cl. daf. 





Bekanntmachung. 

Freytag ben 5. Junius I. J. werten be 
dem biefigen Rentamte fıäb 9 Uhr bie no 
sorrätbigen herrſchaftlichen Be in bem 
biefigen Keller, zu bepläufig 

61 Fuder, 
in ſchicklichen Wdiveilungen zum Gtride auf 
gelegt, welches andurch bekannt gemacht wird. 

Kipingen am 26. Map 1829. 

Wuntaiiaee — — 
ß 
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Um Donnerdtag ben 4. Junp früb 9 Uhr 
— — —— auf dem 
abiefigen uöfpitälifchen Fruchtſpei 

25 Se MWeipen, ag 

180 Saäffel Kom, 

190 Schäffel Haber, 
fämmtlide Früchte von ber Ernte 1828, burch 
Öffentiihen Strich, vorbebaltlih ber höheren 
Genehmigung, wozu allenfallfige Liebhaber 
biemit eingelaten werben. 

Bergrbeinfeld. den 25. Map 1829, 
Kön. jul»fpitäl. Rentamt allba. 

3.9. Krapf. 


()1. Betanntmadung. 

Ein Irrenmwärter und zwey Bauernknechte 
werden am naͤchſten Kiltaniziel im £. Jultus- 
——— angenommen. ie Luſttragenden 
koͤnnen ſich bey unterzeichneter Verwaltung 
mit ben erforderlichen Atteſten melden. 

Würzburg den 26. Map 1849. 

Kol. iuliusfpit. Haus⸗Verwaltung 
Pichler. 


(5) 4. Bekanntmachunma. 

Samdtag ben 6. Junp d J. Vormittags 
44 Uhr wirb bie Lieferung von 20 Bentnern 
Schmalz mstelft öffıntliden Aufſtriched bey 
—— Derwaltung bingegeben. Die 
Stridebedingniffe werben bey der Strichstag⸗ 
fahrt eröffnet. 

Würzburg ben 26. Map 1829. 
Kal. juliudfpit Haus: Dermwaltung. 








Nichtamtliche Artikel. 





Seilbietungen. 


4) (1) Die Gemeinde Berbrunn läßt 
den 31. May Nachmittags 3 Uhr etwa 14 
Morgen Klee erſtes Gewächs auf dem Ge 
meindebaufe gu Gerbrunn unter dem beym 
Striche befannt gemachten Bedingniffen öf⸗ 


fentlich verſteigern. — 
Strichsliebhabert böflichft 


ou mar 
einladet 
Gerbrunn am 27. May 192g, . " 
Peter Kraft, ©. Pflg, 
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- 9) (3) Der gur Berloffenfchaft der ver 
lebten Grau Dberftjuftijcätpin Had gehörige 
Garten wird am Donnerstag den 4. Jung 
in der Wohnung der Frau Erblafferin im 
> des Hrn, Domprobfies Feeyherra von 

einach, Nachmittags = Uhr dem Hffentlis 
chen Striche ausgefegt, und bey erfolgtem 
annehmlichen Gebote dem Meifibietenden 
zugeſchlagen. Dieſer im beften Stande be 
findlihe Barten liegt nähft dem Ererjiers 
plaße in der Gandgrube neben Eraminator 
Pidel und Grau Amtokeller Scheuers Wittib, 
bat einen Flächentaum von ı Morgen und 
5 Ruthen, befteht größtentheils aus engli» 
Iiſcher Anlage und Rofenpartbieen, und ent: 
hält ſeht viele tragbare Dbfibäume vom den 
edelften Sorten, fowohl hochſtämmige ale 
in Spalier, und Pgramidenform. Er ift auf 
drey Seiten mit eigentbümliher Mauer, auf 
Der vierten mit einer Bretterwand geſchloſſen, 
und foft in fih einen Pumpbrunnen, ein 
©Oommerhaus und eine Küche mit Blafchen: 
Keller, Die befondern Laften ı find Sands 
Iopn und. jährlich ein Halb Eimer Bültmofl 
an das KHoffpital, and Ber Zeheat an das 
Gtadt-Rentamt welder jur Zeit mit 45 ke. 
iährlich abgrlöfet wird. Wer den bejeichne 
fen Barten eingufehen wünfdt, beliebe ſich 
am den Pächter des anfloßenden Pidelifhen 
Gartens, Marcus Baumann, ju wenden, 

Mit diefem Striche wird die Verſteige⸗ 
zung folgender der Arau Ötaatsrätpin v. 
Geuffert gehörigen Brundflüde verbunden: 
a) 3/4 Morgen Weinberg im Gteinbüpl nes 
ben Sen. Biſchof Zhrn. dv. Gioß, unten an 
gemeinen Weg anftoßend, wovon die Hälfte 
mit Klee angelegt; b) 2 Morgen Weinberg 
im SGandpfade; c) 2 Morgen Weinberg im 
Neuberg, wovon die Hälfte mit Klee angelegt, 
neben ra. Auernhermer, woten auf die 
Ehauffer, oben an den gemeinen Weg floßend; 
d) 3 Morgen in der Ganderau, theils Klee: 
feld, theils Weinberg, neben Bierbrauer Bau 
und Delonomen Reuter, oben und unten an 
Dem gemeinen Pfad oanſtoßend. — Die red 
lichen Eigenfhaften diefer Grundflüde und 
die ÖStrihebedingungen merden bey dem 
Stride bekannt gemacht werden. 


5) (2) Mittwoch den 3. Juny d. J. 
Bormittags von g Uhr anfangend, m  ı 
im 1. Diſit. No, 102 unmweit des ‚ 





zen 


4'4 


Neuthors, verfchledene Möbeln, z. B Tifche, 
CommodeRKäften, Ganape, Geffeln, Bettläs 
den, einige Gewehre, eiferne Stangen zu 
Blumenbreitern, Fäſſer, Waſchgeſchitr, fo 
andere Beräthfchaften, inebefondere eine fehr 
bequeme Mange, gegen fogleih baare Zah; 
lung verſtrichen. 
Würpburg den 24. May 1829. 


4) fı) Ein Haus in einer der gangbar⸗ 
flen Gaſſen ift aus freger Hand ıu verfau: 
fen, auf welchem die Hälfte des Kauffhillings 
fliehen bleiben fann; das Nähere ift im 3, 
Difte, Neo. 364 zu erfragen. 


Berfieigerung. 

5) (2) Wegen eingetretener Hinderniffe 
der Schloffers Wittib Margaretha Bekert, 
2. Diftr. Neo. 190 im innern Grabengäßchen, 
wird andurdh bekannt gemacht, daß den 
kommenden Freytag den 5 Juny Nahmits 
tage, das Öchlofferwerkjeug verſttichen wird; 
wozu Kaufsliebhaber freundlih eingeladen 
werde, 


Ehaifen:- Berfauf. 

6) (1) Am Mittwod den 3. Juny früh 
um 9 Ubr wird in Der königlichen Dberpofts 
amts.Ötallmeiftereg im 4. Diſte. Neo, a5r, 
ein fehr gut gebaltener Wagen gegen gleidy 
baare Bezahlung verfiriden, und bey ei: 
nem anmehmbaren Gebote ſogleich zuger 


ſchlagen. 
Beſchreibung. 

Derfelbe iſt groß und bequem gw vier 
Perfonen, hat vorjüglid gute Federn, und 
fehre Marke gedrehte eiferne Achſen, hoben 
Bord mit Laternen, Tritte zum Herausoſchla⸗ 
gen, und kann täglich eingefehen werden, 


7) (3) Brentano’s Ueberfrgung des 
alten und neuen Zeftamentes in ıa Bänden, 
noch gan; meu, iſt um billgen Preis zu 
verlaufen im 2. Difte, Nıo. 215 in der um 
teen Wöllergaffe. - 


8) (3) Uintergeichweter bringt blemit zur 
Nachricht, Daß er neuerdings eine Parthie 
DWienes Damen⸗Schuhe erhalten hat, 

M. Wirfhing, Handelsemann, 
Domſttaße Neo, 557, 





45° 
Bermiſchte Angeigen 


4) (3) Ale diejenigen, welche an den 
verlebten Heren David Burkhäufer, Dicas 
rius, Gubcuflös im ehemaligen hochadelichen 
Ritterſtift zu Gt. Burkard und Pfarrer auf der 


Feſtung Marienberg, ausirgen® einem Örunde - 


rechtlide Forderungen maden zu können 
glauben, werten aufgefordert, folge binnen 
14 Zagen bey Gr. Hochw. Heren Andreas 
Barth, Penfionift und Teflamentar, wohn⸗ 
boft im alten Katharinenbäderhanfe hinter der 
Mariä : Kopelle, anzumelden. und gehörig 
mach,umeifen, midrigenfalls fie ‚bey Ausei» 
nanderfegung der Derlaffenfhaftsmafje nit 
mehr berädjigtigt werden können, 

Das Teftamentaciat, 


2) (2) Wer an die Berlaffenfhaft der 
am 3. May ia Heidingsfrld verſtotbenen 
Anna Eva Baumann ledig Anfprühe ju mas 
hen hat, bat foldye binaen 30 Tagen anzu— 
Bringen, nad; deren Berlauf diefelbe an Ben 
dofigen Kırdenfond, als Haupterben, über: 
wiefen werden wird, J 

Heidingsfeld den 25. May ı9rg. 
Das Tefiamenfariat, 


Sprenke, Pfarrer dafelbft., 
5) (3) Die in der Nähe biefiger Stadt 


voh mir errichtete 
mechaniſche Shafmodl» Spianerey 
ift feit Burger Zeit vollendet und im Bang. — 
Die Borzüge, melde diemif Mafdinen gefer- 
figten Barae genießen, find allgemein aner: 
Fannt, indem man die an fo vielen Orten 
jegt vorkommende Babrilation fhöner Wollen: 
füther, vor alem den Mafgingefpinnjten zu 
danken hat. r, ? = 
Da nah dem Wunſche der Wollfender 
die Garne von 4000 bis 10, felbft 12000 
Bayer. Ellen per Pfd Bayer. gefponnen wer: 
Jen können, wenn nämlid die Dualität der 
Tolle rs jugibt, fo dürfte jedem Anfprud 
genügt werden köngen. Wegen der. Bedie⸗ 
nungsmweife. dorf ih mid auf das Zeugniß 
mehrerer Herien Tuchfabtikonten, dir bereits 
wiedeiholte Sendungen empfingen, berufen, 
Briefe und Yufendung erbitte ich mir bieher 
unfer der Adreſſe: 
Würzburg den 22, May 1829 
of. v. Rhobius, 
Wollfpianerey, 


416 


4) (1) Unmterjeihneter mocht einem 
hoben Adel und verehrungstiwürdigen Pablf: 
tum ergebenft bekanat, daß bey ihm die 
ganze dießjährige Kurzeit hindarch table 
d’hote ohne Getcänk zu 24kr. à Perfon ges 
geben werde; gute Weine, Gpeifen und Ber 
tränke werden feine befle Empfehlung ſeym, 
und durch prompfe Bedienung wird er jich 
die Zufriedenheit aller verehtlichen Gäfte zu 
erwerben fuchen, 

Wipfela den 24. May 1829. 

Adam Getceu, 
Gafigeber jum goldenen Anker, 


5) (3) Untergeihneter bringt zur Anzeige, 
daß er alle Freytage oon hier abfahre, und 
Begenflände um Aufladen uw, dgl, richtig 
beforge, melde im Gafihaufe zur blauen 
Glocke abgegeben werden. Er empfiehlt ſich 
dem verehtlichen Publitum von Würjburg 
gu geneigten Aufträgen beſtens. - 

— Leonh. Braun aus Rothenburg. 


6) (3) Ja einem guten Geſchäfte, wel⸗ 
ches fidy ſeht gut tentict und a Era 
niffe einem Modewechſel unterliegen; wırd- 
ein Comp. mit einer Einlage von 5 bis 6 
Zaufend Gulden geſucht. Nähere Auskunfe 
gibt, ſowohl mündlich‘ als auf Portofrege 
Briefe, Johann Sauer, Rnopfmadermeifler, 
im 1. Diſtr. Nro, 94 in der Wallgaffe, zus 
nächſt dem neuen Thot in Würzburg. 


7) (2) Der dirfjährige Ecttag von r 
Morgen Monats:fKlee im Müncpeberg, zwi» 
fhen dem Belöhüter Kafpar Krug und dem 
Büttner Bänßer gelegen „ ift gu Berpacdkten, 
Das Nähere im 3." Difte. Neo. 82 hinter 
dem Dom. —— nn 

8) (83 Der dirgjährige KleuEifrag von 
beyläufig 4 Morgen hinterm Platziſchen 
Garten, ift in Befland zu geben. Auskunft 
darüber erhält man im 2. Diſtt Nro. 414. 


9) (1) Es wurdr von hier bis Roße 
Brunn eine Rolle Acten vrrioten; der red— 
liche Finder erhält ein Doucenr im Wilden, 
mann dahier, © . 
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Intelligenz; - Blattes 


für den 
Unter-Mainfreis des KönigreihS Bayern. 


Den 30. May 1829. 





Sntelligenzwefen 
Amtliche Artikel 


(5)35. Häufer: und Güterfirid. 

In dem Debitwefen bed vormaligen Ort#: 
borflederd Todann Georg Schmitt von Kur⸗ 
nad) wirb deffen geſammtes Grurbvermögen, 
beiiebend in zwey Hofriethen nebit bepläufig 
60 Morgen theils Wrrfelvdern, tbeild Weins 
bergen und Waltantbeilen, fommenben Mons 
tag den 41. Juny I. 3. und die tarauffolgen: 
ben Tage, jebeimal Nachmittags 2 Uhr, auf 
dem Gemeindebaufe zu Kürnach gegen gerdur 
mige Friſtenzablungen und n Do ıhrıft 
des SHppothetengefeged oͤffentlich verflrichen, 
wozu befig- und jablungsfähtge Liebhaber ein: 
gelaten werben. 

Dec. Würjburg ben 19. May 1829. 

- Böniglides Yandgeridir. d. M. 
v. Edart, Ladichtr. 


(3)2. Strichs-Bekanntmachung. 
Dad gefammte zur Concursmaſſe bes 
Bädermeillers Michael Fiſcher zu Virnfein 











ebörige Grundvermögen, beiiebend in einem - 


obndaufe sub Nro. 185 auf bem Marfie, 
swifhen Kiltan Ruß und ber doben Guffr, 
worauf das Backrecht bafter , dann Weinber— 
en, Gaͤrten, Arifeldern, Wieſen und ver 
chiede nen Holzvarzellen, worüoer bad Ders 
(rönis täglich dep Gericht eingefrhen werben 
nn, wird 
Mutwod den 10. Juny l. 38. 
‚ Nabmitta,;s 2 Uhr 
em, Landgerictsfige zum Stenmale jum Stride 


Jahrgang 1829. 


bracht, wobep bie Bekanntmachung der Be; 

Ingungen und ber Zuſchlag nah Maßgabe 

bed 9. 64 des Mppotbekengefeged ertheilt wird, 

Auswärtige , dem Gerichte nicht befannte 
Strideliebhaber baben ihre Zablungsfäbi 
feit durch gerichtlich beglaubigte Zeugni 

nad)jumeifen. \ 

Yrnfiein am 4. Mayh 1829. 
Königlides Landgerlcht. 
Keller, Landrichter. 


— — er ———— 
(3) 2. Edietal⸗Ladung. 

Ale diejenigen, welche an die Johann 
Adam Stattmüllers Erben von Diembrid eine 
Borberung ju maden haben, werben anburd 
aufgeforberi, tiefelbe auf Mittwoch den 10. 
ZJuny früh 8 Upr babier zu liquidiren, unter 
bem Nachtheile, daß auf die Richterfcheinen- 
ten bey ter Wertbeilung und Einweifung 
ber Maſſe Feine Rüdfiht genommen werden 


oll. 
. den 15. Adril 1829, - 
Ööntgliched Landgerlqht. 
I. 3. Burfarbdt, Lanbr, 


* 


62.0 bietal:fabung. 


Auf den Grund des gegen ben vormali- 
gen Ortsvorfleher und Hppothefen.Gefihmornen 
ohann Nees zu Dörnileindah_redtäkräftig 
vorktegenten Eoncurd-Erfenntniffes wirb 
ater Ediets lag zur Anmeldung ber Forbes 
rungen und Vorzüge, dann Vorlage der 
Beweismittel auf 
Donnerötag den 41. Funp, 
ater Evdictötag zur Vorbringung ber Eins 
reten auf . 
Donnerdtag den 16, July, 


“ 
Ni 
Bier Edictstag zu den beyderſeltigen Schluß⸗ 
dandlungen auf 
Donnerstag den 20. Auguſtel. Is., 
jedetmal früh 8 Uhr unter dem Rechſtsnach— 
ıgeile feflgefiegt, daß das Nichierfiheinen eineß 
ubigers am Men Etictelage den Ausflug 
beffen Forderung von ber Maſſe, das Nicht: 
eıfcheinen an den beyden übrigen Evictätagen 
aber den Ausſchluß mit den treffenden Hand» 
lungen jur Folge hat. 
Yl;enau ben 23. April 1829. 
Königlided Landgericht. 
IB. Burfarpdt, Lantr. 
Pfiſter. 


(5) 2. Gläubiger:Borladung. 
. Örgen Kufpar Weber ju Gauaſchach if 
das ollgemeine Verfahten nothwendig geworden, 
Es wird daber zur Aufnahme deſſen Paſ— 
fioen und zur Beſchlußfaſſung ter Gläubiger 
Tagfahrt auf 
Matwoch den 10. Funp 4. Is. 
j Dormittags 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile ber Nihiberüd; 
ſichtigung davıer ſeſtgeſeßt. 

Urnſteta am 5. Map 1829. 
Köntglides Landgeridt. 
Keller, Landr. 

©. DHerriein, Rechtsprt. 


Diebfiabld: Anzeige. 

Am 15. I. Wis. ward zu Altbeſſingen 

ein Unlerbett von mittierem Zwilliche mu 
Idmolen biauen. Streifen. entwencet. 





Man exſuch;, alle Eivil: und Polljepbes’ 


doͤrden, zur Entdeckung des Disbes mu zuwuken. 
Yrnklein aın 20. May 1829. 
Königlides Landgericht. 
Keller, Landrigter. 
A. Nerrlein. 
—rœ —— nn | 
(2,1. DiebſtablsAnzetge. 
sn ter Racht vom 30. Mipril auf ten 1. 
May. I. 33. wurden dem Ortsnadıbarn und 
Dorirver Peter Stred von Rommers fol 
gende Gegenſtande von feiner Bleibe ent 
mendel: 
1) tin Stüf Tuch, fogenanntes Halbtach, 
ven 27 fuidaiſchen Ellen, per Elle 11 Er, 
. mwertb ' 
2) eta detto von flaͤchſenem Zettel und wer; 
rigenem Einſchlage von gleſch falls 27 Een, 
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ver Elle 10 Pr. werth; daſſelbe war am 
Unfange auf bepden Seiten mit zmep 
Kreutzen von Nöthel bezeichnet. 
eybe Sıüde waren nicht ganz 5 1f2 
Diertel breit und dagen erfi feit & Tagen auf 
der Bleiche. I ‘ip 
: Man erfuht fänmtlide Jufliz und Po 
Tizepbebörden, ſowohl zur Entdeckung de: enttoms 
menen Gaben, ald tes Thaͤters mitjumwirfen, 
und bie etwa eingebenten Nachrichten gefüh 
igft anber mitzutheilen. 
Biſchofshelm ben 13. May 1829, 
Königliches Landgertcht. 
Bep Krankb. bes k. Landrichters. 
Maier, Att. .. 
Wirth, Rechtspu 


— GG — G — 
(2) 1. Diebſtahls-Anzeige. 
In ber Nacht vom 7. auf ben 8. Mg 
I. 3. wurden- dem Ortsnachbarn Balentie 
Sopp von Dberelsbah mittels Einbruchs 
nachbenannte Gegenſtände entwendet: 

a) ein ſteinerner — mit 4 Maß Schweb 
nenfelt; der Werth des Hafens beträgt 
10 fr., und jede Maß. Fe't 30. fr., 

b) ein irdener Hıfen mır 5 Mag Schmalz; 
der Wertb des Hafens bug 6 Fr., 
und jede Mad Schmalz 40 Fr., 

©) zwep jebnmäpige irtene Hafen.mit Küms 
melfäten, jufanımen im Weride von 8 fl, 

Man bringt diefen Diedtladl jur öffent, 
lihen Kenntniß, und erfuht fämmtithe Jus 
ſtitz und Poltzepbehdrden, zu deſſen Entdeckung 
gerälligt mitiumirken, und eiwaige Kıfultate 
anher mitzuthellen. . 

Bliſchoͤsbeim ben 13. Mıp 18:9. 
Königliches Landgericht. 
BB K. d.k. V. 
Maler, Act. 
Wirth, Rechtspr. 


(2)1. Diebjlapls- Anzeige 
In ber Nacht vom 13. auf den 14. biw 
fe8 Monats wurde aus dem mil einer 8 
Schud hoben Mauer eingeſchleſſenen Haus» 
garten tes Gutsbeſtherz Prter Binder zu 
Mtelsberg nactiepende Bleihwälhe entwendet: _ 
1) 3 ganz neue weiße Halslücher von Buts 
sul, außen mit 2 weißen ſchmalen Streife 
ben, werth jedes 45 Pr., 
2) eine Welle von weißem englifdien Leber 


“ 
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mitfinäpfen von naͤmlichem Zeuge , werth 
af, 

s: 8) eine neue weiß bardente Unterbofe, if, 

6) ein weißes baitillenes Müßchen mit el: 

»  wem.Kragen von feinerem Battifmouffelin 

arnirt, beögleihen die Aermeln, ber 
und on dem Aermeln mit Gürteln un: 

1 ‚mäbt , 

6) ein bogu geböriger Rod von nämlihem 

’ Battiſte, odne Leib, mit Achſelträgern, 

unten mit 4 fhmalen Säumen befept 3 
beydes zuſammen & fl., 

G60) ein Unterrock von weißem Baum vollen⸗ 
zeuge, unten mit einem Saume, binfen 
ober tım Saume iſt in Folge eines Triltes 

- ein Riß eingeſchlitzt, 30 Fr, s 

7) 3 weiße baummoliene Strümpfe, fimmt: 

"fi oden mit N. R. roth gejeichnet , werth 
gufammen 39 fr., 

8) ein Paar baummollene gemebene Sträms: 
pfe , die Züge jerriffen, oben mit rotben 
Riegeln, werth 30 fr. ’ B 

9) eine weiße Frauenzimmer:Schlafhaube von 

- Pigue, mit Battiſt garnirt, werip 14 Er. 

Man warnt gegen Ankauf des Ent- 
mendeigg mit tem Erfuben an bie Obrigkel⸗ 

‚ten, Entdefung bes Zhäterd ober bes 

Entwenveten gefeglidh einzufhreiten. 
Sachſenheim ben 21. May 1829: 

Köalgl. Zandgeriht Gemünden. 

Heim, Landr. 
Befanntmadung. 

UAndread Schniger von Fridenborf bat 

auf eine kreyjährige Zublungsnabfibt und 
wuf bedfolfigen Zufammenruf und Erilärung 
einer Gläubiger Untrag geliellt, wozu Tag: 
abrt auf den 10. Jund früb 8 Udr unter 
dem Nachtheile beſtimmt iſt, baß die Nıdt; 
erfcheinenden dem Mebripeil der erſche inenden 

@läubiger ald beyſtimmig geachtet werden. 
Ebern am 4. Map 1829. k 

Königlihes Landgericht. 
Kod, —— 





6) 2. Edictal ⸗Ladung. 


Seiſelwind erfaufte von dem Bäder Andreas 
Schaͤrer x Dingols hauſen teffen Backhaus 
um 866 


X Dleran zahlte er erſt 400 fl. und hat ſtch 


Haller, a. 65. j. 
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nunmehr felt 6 Monaten heimlich von Din: 
golöhaufen entfernt, obne daß von feinem 
Aufenthalte bisher etwas verkundſchaftet wer 
ben zei, ‚os 
a UAnbrea äder, refp. deſſen Glaͤu⸗ 
biger auf Bezahlung bed Kaufſchillingereſtes 
{u 400 fi dringen, fo wird der abweſende 
ofepd Grimmerau biemit öffentlih vorgelas 
den, inner 6 Moden bey ter unterfertigten 
Bebörbe zu erſcheinen und ben fälligen Kanf« 
f&llling zu erlegen, ober zu gewärtigen, daß 
das fraglide Badbaus nah Maßgabe ber 
Erecutiond : Orbnung verfleigert , aus bem Er⸗ 
löfe bie Andreas Schäverifhen Glaͤubiger be⸗ 
friebigt und wegen tes ſich etwa ergebenden 
Ueberrefied weitere Verfügung erlaffen werben 


foll. 
Gerol;hofen ben 27.- April 1829. 
Köniagliches Landaerigt. 
Schmitt, Lanbridter. 





(2)2. Bekanntmachung. 

Die Dorjugd:Urtdeile in den Gantſachen 
bed Fofeph Buber zu Yengfurt umd bes Tho⸗ 
mad Schrauf ju Helmſtadt werben aın Sans⸗ 
tag den 23. d. M. an die Gerichtätufel hast 
ber Verkündung angebefter. 

Marftheivenfeld am 13. May 129. 


Königlided Landgeribt Howtarg: 


Auberti, 
Seubert, Actsar. 





— * 


Ebictalien. 

In der Verlaffenfchaftsfahe tet zu Gr; 
wrinfeld verlebten Franz Joſeph Wender if 
bie Ausfbapung redisfräftig erkannt, und 
werben demnach folgende Eovtctötage früigefrpt : 

4) zur Anmeldung ber Forderungen uno 
deren Vorzuasrecht, bann zur Lebergabe 
der Beweismittel, 

Dinstag ber 23. Jung, . 
. 2) zur Worbriogung ber Einreten biegegen 

ER Dinstag ber 28. July, 

3) zur alfeitigen-Schlußbandlung, 

Breptog der 24. Muguf, 


‚jedeemal früh 8 U 
Der Baͤckergeſell Jofenb Grimmenau von . — — 


Das Ausbleſben am erflen Edlets taqe dat 
ben Assſchlaß don gegenwärtiger Maſſe, an 
den übrigen Edictätagen aber den Yusfblug 
don ten ircffenten Hantlungen zur Foig 

Wer übrigens er. bad jur Waſſe 

* 
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ört, in Händen bat, mirb aufgeforbert, 

des bis zum erfien Edietstage Be Der: 

meidung bes nochmaligen Erfages hleher 

abjuliefern, 
Hofheim ben 16. May 1829. 

Königlihes Zandgericht. 

3 ©. Leo Stecher, Landr, Die 

ed. 


(1. Edicetal:-Ladung. 

Gegen Adam Danger von Kioſterthulba 
hi ber Concurs rechiskraftig erfannt. 

Wegen Geringtügigkeit der Maffe wirb 

min jur Unmeldung der Forderungen unb 
‚ beren_ gehörigen Nachweis, dann Einreden 

und Schlußpandlung auf 
Donnersta —— July b. J. 


wngefept, allmo ed A melde eine Forbes 
— — machen haben, biefelbe anzuzeigen, 
börig nachzuweiſen und nt bandeln 





aben, unter Strafe bes Aueſchluſſes von der 
Maſſe refp. mir den treffenden Handlungen. 
Zum Verſtriche dei Vermoͤgens wirb 
Termin auf Donnerstag ben 25. Junp b. J. 
Nachmittags 2 Uhr in dem Drte Thulda 
angefept. 
Kammelburg ben 22. May 1829. 
Köntglides Landgeruht. 
5 4. Goͤßmann, Landr. 
J. uud. Och, a. » !. 


Mealitäten: Verkauf. 

In ber Conturs ſache des Valentin Bauer 
von Bodler werden fämmtlide jur Maffe 
gebörige Realitäten an Haus und Gütern. am 

Montag den 45. Ianp I. J. 
Nachmlttags 2 Lihr im Wirthsbauſe zu Bocklet 
wieberholt dem öffentlihen Verkaufe ausge 
fegt,_und ſogleich Hingefhlagen werden. 

Kiffingen am 21. May 1829. 

Königlihes Landgericht. 

Boveri, Landr. 
Haller, me 


(6) 4. Gläubiger :» Borlabung. 
Johann Peter Henneberger, Wagnermels 
fier zu Kitzingen, dat ih wegen Uederſchal⸗ 
dung bem Gant + Verfahren unterworfen; es 
* — bie Edictstage, wie folgt, 
€ [3 
er erfie zur Werbringung der Forde⸗ 








9% 


rungen -unb beren etmalgen Morgugdreihte auf 
Dinstag ben 9. Juny, unb ter jmwepte zur 
MWorbringung der Einreben dagegen, fowie 
jur bepderfeitigen Schlußdanblung Don 
nerdtag den 9 July d. J., jedesmal früh 8 
Uhr anberaumt. 

Der am iten Edictstage Ausbleibende 
bat ben Yusfhluß von ber Gantmaffe, der 
am folgenden Edictdtage Ausbleibende ten 
mit der treffenden Handlung ge gewaͤrtigen. 

Wer etwas jur Gantmaſſe Gedöriges in 
Händen bat, muß ſolches bey Vermeidung 
nochmaligen Erfages vorbehaltlich feiner Rechte 
dem Gerichte übergeben. 

Kipingen ben 17. Map 18299. 

Königlihes Landgericht. 
Aſmut, Landr. 
Leiſtner, j. pm 


(3) 2. Slaͤublaer⸗Vorladung. 

Da die Zeflaments : Erben ber zu Saal 
Herflorbenen Bernard Glückſteiniſchen Eheleute 
die Erbſchaft cum beneäc, legis et inventaril 
angenommen baden, fo wird Tagfahtt jur Yuf 
nahme ber Schulden u. fonfitger Anſprüche auf 

Freptag ben 12. Junp 1. 
früp 8 Uhr beſfiamt, wo ſaͤmmtliche GSldu- 
biger biefer derflorbenen Eheleute ju erſcheie 
nen haben, umibre Forderung reſp. Anfprüche 
geltend zu maden. 

Die Ausbletbendben werben bey Richtig 
Relung dieſer Maſſe nit berückſichtiget. 

Köntgsbofen den 8. Map 1829. 

Kö a Zandgeridt. 
andrichter Greb, 


Briebrig. 


()2. Edbictal»Ladung. 

Georg Scheuring zu Buhbrunn hat ſich 
der Ausſchatzung unterworfen ; die gefeplichen 
ne werden nun ausgeſchrieben/ wis 
olgt : 

ber erſte jur Anmeldung ber Forderungen 
fammt deren etwaigen Dorzugdredten, 
fo wie zum Nachweiſe hierüber auf 
Mittwody den 10. Jung d. Fe. ; 
der zweyte und britte zur Vorbringung ber 
Einreten bagegen, fo wie zur bepberfeitk, 
gen Schlußpandlung auf 
Montag den 13. Zuly d. Is.; 
jebeömal früy 8 Uhr, 
Der am erſten Ebictötage ausbleibende 








—* 


— 
PILLE ‚ie J 


— 
—* 
—* * 


BURN DM ⏑ ——— 


delmer su Moͤnchbderg wurde bie Ausſchatzung 
"erkannt unb 


iter Edictetag auf u ben 10. Ju, 
aius d. IE. früh 8 
beflimmt, wo 4 u OR en dep 
Sitafe des Ausſchluſſes vom ver Maße unter 
Vorlegung ber Beweismittel und rzugt⸗ 
rechte geltend zu machen find 
um Streite über dte Richtigkelt und 
ten Vorzug berfelben If 
ater Edietätag auf Montag ben 6. July, 
fo wie jum Schlußverfabren 
Ster —— auf Mittwoch ben 5. Auguft 


ng zur nämliden Stunde, unter bem 
—— der Ausſchließung mit ber 
—— Handlung anber aumt. 

Klingenberg am 29. April 1829. 
Könlaliches Lanbgeridt. 
Wagner, Zantr. 

Bauer, Röätspt. 


‚sa Ri nn tmoaAän an A 


ae A A Me 


: Berlenp- 





G)2. Betanntmadung. 
Georg Serfhüp, Zazator yon Himmels 


"flabt * auf ———— feiner Glaͤubſger 


zum XE eines Stündungs⸗ und Friflen⸗ 
jahlungd.Verfag6 angetragen. 
Bu dem Ende werden daher alle Bidubi 
ger beffelben 
auf den 10. k. Mts. fräb 8 Uhr 
gur Anmeldung und Rachweiſung ihrer Fon 
derungen, fo wie Rn Erklärung über bie 
emadt werdenden Vorſchlaͤge refp. Befchlußs 
lung unter dem Prajuelze der Nichtberück⸗ 
tigung, und refp. für einmilligend in bie 
efhlüffe ber Meprbeit ber Erfhienenen ge 
balten zu werben, bieber vorgelaben. . 
Karlflabt den 5. May 1829. 
—X —— 
o. Hoͤr man 


Frau, ee] 


QDMPM——— 
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)2 Betfanntmalfung. (v) 
: Das Braubaus zu Nothhaufen von 36 
— ber Fänge, bann-22 Schub in ber 
Breite, fammt der Darre und den zum Brau— 
‘en erforberlihen Geſchirren, endtirb einem 
anfloßenden Gemeindeplake von 10 'Duabrat: 
ſchuben, geeignet zu etwaiger Dergtößerung 
des Braubaufed, wird Samstag den 6. Junp 
f. I. Vormittags 10 Udr auf tem Gemeinde: 
baufe zu Rotterdbaufen unter ben beym Ter⸗ 
mine befannt gemacht werdenden Bebingun- 


gen zufolge aeftellten Untrag* der Gemelade⸗ 


verwaltung don ba dom föntul. Landgerichte 
bem öffenilichen Aufltribe aufgelent „» was jur 
Kenntnif der Stridältebbaber bringt 
* —  Münnerfiadt den 15 Map 1829. 
Königlided gandgerine 

* "10 abs. WR 


> . 4 Pa # 
Samhbaber/ Log. Act. 


* 


— — — — 9 
(3) 4. BSlaubiger-Vorkadung. 

Mantel Salomon Rbeinhold zu Goß— 
mannsdorf bat ſich freywillig dem Goncurs: 
MWerfabren unterworfen. 

Es if daber ‚wegen Geringfügigfeit ber 
=; einziger Edirtötag auf‘ Dinsiag brn 
23. Funy i. 38. früh 8 Uhr zur Unmeldung 
ber Forderungen und beren Vorrechte, bann 
deren Begründung , Worbringung etwaiger 
Einreden und Pflegung.ber Schlßhanbdtungen 
unter Strafe bes YAurfihluffes von ber Eon: 
eurdmaffe refp. mit ben treffenden Handlungen 
onberaumt. Er nn 

Zugleich werben alle jene, bie von bem 
‚Dermögem bed (demeinfbulbnerd etwas in Haͤn⸗ 
den * aufgefordert, ſolches bey Strafe 
des nochmaligen Erſatzes unter Vorbehalt ib⸗ 
zer Rechte dem Gerichte ju übergeben. 

Ochſenfurt den 22. Map 1829. 

Köntalihbes Landgericht. 
Walter, Lantr, _ 

Amortifationd: Erfenntniß, 
| ade der Mofes Bohrifhen Erbt, 
‘ Intereffenten. zu Segniß geäen die Eonnits: 





maffe bed .Hauptmunns von Simon,’ Hypo: " 


thi fenlöfburg betreffend, wirb nunmehr, ta 
ber tim Ausſchreiben vom 29 Map 1826 
gie Maria stper Pro 1826, Nro. 68, 
72 und 96) feikuefegts' Termin: jür Anmel- 
dung etwaiger Rechte ohne Erfolg abgelaufen 


‚vermögen " 


‚Strauß, j.pr 


Yo 


«if; bie Amortifation ber Hypotheken Forbe 
"ung ber Hauptmann von Simoniſchen Eon» 
"eurdmaffe "an Moſes Böhr reip. deſſen E⸗ 
ben Julius Mohr zu Segnis erfannt ;::undb 
bie Hpwotdef im’ Hodotdefenbuche gelöfct. 
\ fenfurt ben 25: Map 1829. he, 
Königlites Bandgertit. 
Walter, Lanpr. ! 
Goll, j. pr. 


(2) 1. Stribs+ Sekanntmahung. 
In der Gantjarhe des Chriſtopb Stoß 
alt von Hirſchfeid wird das vorhandene Grund 


Dindtag ben 16: Auny 


. früh 8 Uhr auf dem Gemeintehaufe zu Hirſch 


u Au —— aufgelegt und 
Hin agb b 
fengefepe verfahren. + ri us * — 
*4 ——— ben ‚24. Map 1829. - 
Königlich es nkandgerscbt. 
| Grobe. 





HE Bekanntmachuna. 
. Dad zur Ausſchat ung des Thomas Rop- 
morf zu Norbpeim gehörige —— 
ch 


beſtebend im einem wohl eingerichteten, 


zu verfhiebenen Gemwerben eignenden Wobne 
baufe mit Neben: und Detonemie: Bibduten, 
einem aroßen benm Haufe befinbliden Gar- 
ten, bepläufig 3 4/2 Worg. Weinberg und 4 
Mora. Art: und Hleerfeld „ wird auf Antrag 
ber Gläubiger 

Sreptag ben 5. ?. Mis. Junp 


„Rabmittags 2 Udr auf dem Gemeintehaufe 


iu Nordheim unter ben beym Wurif-ic 
——— ger Bekinzifen öfentha 
aufgeſtrichen; welche trichslieb 
Macrict bien. Meliehpebern zur 
Volkach am 9. Man 1829 
Königliwes Landgericht. 
Eblen. 


Ottenweller. 


—r — 
G. Befanntmadung. 

Johann Joſepd Kıdmer, Sohn des Hol;z. 
wagrenhändlers Kaſpar Kraͤmer v. Schmalrau, 
bat ſich wieder ſeit 10 Wochea don zu Haufe 
entfernt und wahrſcheintich feinem früderen 
Streunerleben ergeben. 


Man er ſucht (ämmiliche Behörben, ten 





go 


zu. 


b ander. liefern zu laffen. 
eiberd den 15. Map 1829. 
KöntglicheLandgericht. 
Albert, Landrichter. * 
Gutmaun, a. ⸗. 
Angebliches Signalemenk 
are, blonde, 
un; mitilerer — 
ugen graue: 8 
—8 ‚ etwas groß und ſpih, 
Maund, mittelmäpigs+ 
Geſicht, laͤnglich — ni 
Gefidusfurbe, gefunbe. 


‚I Derfelbe halte einen runden Hut auf; 


ein rothes Hale tuch, einen langen geünen Rod 
von Bepdergemang, blaue Iupene Weſte, weiße 
lange leinene Hofe ‚. dique Su ampfa und 


Schuhe un. — —— 
— Bekanntmachung.— 
Die Wittwe Dalentin Maus, Hült: 

werd zu Lütter, will idre Guler ihret Toch⸗ 

ler verkaufen. 
Etwaige 


Güter (ind dader am Montag den Zuntud 


41829 früh 8 Ubr unter dem Nachtheile der. 


Nichtberückſichttgung beo Bendtigung des Ders 
trag6 und tes Derlules der Anpräge an 
die Güter babier anzumelden. -; , 
Weibers den 22: Map 1829. . 
Königlides Landgeridt. 
Albert, Zandridter. 
Miezjler, Rechtspract. 





Yusfdreiben _ 

Grflern Abends zwiſchen 5 und 1/2 Uhr 
wurde vom Dieihplage nal Edazispaufen 
ein Stück feines flächſegrs Tuch, beynaͤhe 
ganz ausgebleicht, von 36 Ellen, bie Eile ju 
24 fr. im Werte, entwenbei ; in der Muse 
des Tuches wurde die Bieichſchlinge „mut eis 
nem Stuckchen Zub adgeriffen: 


- Dun mahr diefen Diebſtabhl bekanat, ba: 
mit Späpe verfugt, und« wenn ſich megen 
bed entfommenen Luchrs oder bed Eatwenders 
etwas er„eben folte, von ben einfhläg'gen‘ 


Bedoͤa den eingrääbritien werden möge. 
Werneck am 2. Map 1829. 
Konialiches Kandgeriit. 
- Limb,.f 


Pohl. 





‚EBENE 


Rrimer im Betretungdfalle aufgrei· 


PT 
220 —* 


Anfvräde an dieſelben oder hre 


202; 


(3)2. Deffenslide Bebanntmahung., 
4) —W aus Mauſchendorf, ber im 
Zupre 1804 ‚unier, dem Infanterie : Regio 
mente des furfürfiiben Generals Jen: 

” burg ins Feld gegen Delierreich rückte, und 
2) Undrens.Nich aus Mursbach, wel 

9. m. Srabiapıe 1802 als Mullergeſell 
nad Wien eutfirnte, unded ; In der 
Woaldmuble bey Wien in ber Egenſchaft 
als Drüller, ſich aufgebaiten haben fol, -., 
baben ſeil bier: Entfernung von ıpzem Auf⸗ 
entpaltävrte oder Leben nicht Die mindelis 
Machricht gegeben. en 
Auf Mntrag der nädflen Anverwandten 
berfelben, werden- nun * 

1) Eberhard Bank and, Mauſchendorf und 
2) Aadızas Aup aus Mürsbach, oder bes 
ren allenfalluge Erben -:,, SR 

Diemit aufgefordert , in Zeit von 
. 3 Monaten 
glaubhafte Nachticht von ihren-Aufenthalts⸗ 
orten bieber.,ju geben, ober perſönlich zu er⸗ 
fheınen ı wigrigenfalld das unser, Derwaltung 
flebende, Vermögen, bes Eberdard Bank zu 
225 fl. rd., uno ned des Andreas Wied iu 
50 rbu., an iere pachnen Vermandten ohne 
Eaution, auß,jehäncigt werden wird, ’'* 
Buundd am 7. Mürz 1829. 
Könıgl. bay. Landgerigi Wfeusborf. 
>, :: Worten!’ _ 
a Schneidamwind, Actuar. 


' — — — — 
@)1 Blaubſtger⸗Vortadung. 
Margaretha Ragels Witwe von Win 
ſeabrunn bat um Zufummenderufüng idrer 
Gläubiger gebeten, um mit ihnen einen Stüns 
dungs + Veritag abzuſchließen. } 
Man hat demnad bieju Tagfahrt auf 
Dinstag ben 16. Zunp früh 9 Ude beiiimmr, 
und ladet dann fämmtlide Gläubiger mit 
dem Andange auf obigen Tag birber vor,“ 
daß die Ausbferbenven ſich den Befblüffen 
der Mehrzahl der Erſchienenen anzuſchliegen 
haben. 
Rüdenhauſen ben 7. Map 1829. 
Gräftih Eaflellifhes Herrſchafts 
* * icht. Mr 
NMeeſer, :N. - 
* Fuͤrſt, Act. 


(3) 1. _ Gläubiger: Borladung. 
u... Mufı Anſtehen eines ‚Hppoihekengldubt, 
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gert wird‘ bad ſanmtliche Grundbdermoͤgen 

rd Johann Bohn, Schubmachers, vom Dreyer; 
bof, beleben in einer geringen Hütte mit et 
was Artfeld und Wieswachs, 

Donnerstag ben 41. Junh 
Rachmittade 2 Uhr am Dreyerbof im Wege 
ber Hülisvolitredung dem öffentlichen. Vers 
driche ausgefept. 

Um aber das meilere rechtliche Verfab⸗ 
zen ermeffen zu können, werben zugleich bies 
gut deffen ſaͤmmiliche Gläubiger vorgeladen, 

Brıpıaa ben 12. Funp 
es 8 Uhr ihre Forderungen und fonfligen 
eal / Anſprüche dadier um fo gemiffer zu li⸗ 


uidiren, 
über das Vorzugbrecht Verbandlung zu de 
wärtigen, al® biefe een! bey ie ⸗ 
licher Ueberſchuldung dek unbedeutenden Ver⸗ 
moͤgensmaſſe eventuell zugleich als Edictstag 
abgehalten wird; ſofort das Ausbleiben bie 
Richtberück ſichtigung und bezügig ben Aus⸗ 
ſchluß von der Maſſe zur Folge bat. 
Decret. Gersfeld ven 48. Map 1829, 


l. Erobbergifhe® Her t% 
Graͤfl. Froh A H richaf 


Reulba — aftsrichkter. 
— an Düls, Actuar. 


Bekanntmachung. 

In Sache Grg. Anton Stoeber von 
Heidenfeld geg Tod. Grag. Schabert werden 
beffen Güter Freytag den 412. Junp 1.3. ftuh 
9 


br auf dem Gemeindehaufe. zu Karbady‘ 


a verfleigert. 
Gerichts. DVorpdlape eingefeben werben. 
Rothenfels am 19 May 1829. 
ürfit. Herrſchafts-Gericht. 
v a Häder, H.⸗Richter. 
Schubert, j. p. 


Bekanatmachung. 
Aaf Antrag eines Hypotheken-Glaͤubl⸗ 
ers werben nadbenannie Grundſtucke bes 
anf Holjteitner zu Wiefentheid am 
Montag den 22. Junp l. J. N 
Bormittand , dem äffentlidien Verkaufe außs 
gefept ; nämlich: 
a) 1 1/4 Morgen 24 Ruthen Geld am 
bintern Bag, und Be 
b) 4 Morgen 14 Wutpen- beito am obern 





edenfalls auch zu bemelfen und- 


Merzeiönig ber Güter Bann im 


Wa 
gel⸗Waſen und ſoͤll ber ag na 
orſchrift des Be 6 2 

folgen. 

Wie ſentheid am 20. . 1829. : 

Gräflih v. Schönbornifhes Herrs 

2 ſchafts-Gericht. 
Daber fäck, Herrſchaftsrichter. 


amm, a 6. »- 


Een 
Erußtpreife auf der Schranne zu Schweinfurt 
den 20. unb 25. Mah 1829, 


Im böcfien Preis: 
Welpen, si — M}.,0.SHff. zEnS 
Korn, 2 11H ss Jo. Bar 
Gele, 6 Wi Nug - 6fl.ishe, 
Haber, ae Zur zu ⸗ 4fl. 56 Er» 

* an put: 

Meisch, 58 Sf. 4 Mp,d.Schfl 16f. 35. 
Km, 37: — + ’ 9.55 fr: 
Gerie, 1 — —, 6er 
Haber, 5 ss — 1 "4 Af,Sier 

Im tlefſten 6 
Weltzen, 4 Schff. — M;.,d.Schfl. 151.247, 
Kım, 2» bs ,.. Of.dsE 
Gerſte, 4 Dr ee Er 5fl.38 fr, 

” — — — 


—— 4fl. 
umma aller verkauften Früchte; 1 wo 
3 Di. als: 65 Shfl.4 ME. WBeigen, 
41 Schffl. 5 Dep. Korn, 8 \ — 
Serfie, 17 Schffl. — Ms. Haber. 

‚Der Stadt -Magifirat, 
Fichtel, Bürgermeilter. 


Engelparbe. 


(3) 3. Getreid:Strid. 
Dindtag den 2. Funy I. J. Vormittags 
9 ae zu Karlſtadt im Gaflhaufe 
jum e 
4127 Schäffel Kom, 
— 76 — hard 
1— inkel, 

4100 Bund’ Moggenſtroh, 
arthleenweis öffentlich vertirihen und gesen 
aare Bezablung an ben Meiſibietenden salva 

ratilicatione abgegeben. Woju Liebhaber eins: 
geladen werben. 4 
: Wuürjburg ben 20. Map 1829, 
Bon. Sequefirations wegen, 
Schneider, Amtmann. 


— —— — ge — 


nn... 








N 64. 
Würzburg. Donnerstag den 4. Jung 1829, 


Verfügungen der Eöniglichen höchften 


Kreisftellen. 





Nrus, praes. 20565. Nrus exp, 14944. 
Un fämmtlibe Kentämter bed Unter-Mainfreifes,. 
Die im ErarsıJahre 1829/50 zu veräufßernden GtaarkRealitäten betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Könige. 

Um bie vorfhriftsmäßige Zufammenfl-Uung der im Etat8: Fahre 1820/50 zu verdugern⸗ 
ben Staatd: Realitäten rechtzeitig ber allerböchtten Stelle vorlegen zu Fönnen, oe fämmt» 
the Rentämter bis Ente bes Monats Juny I. J. unfeblbar die in der vorgefhriebenen Form 
motivirten Derzeichniffe aller zur Veräußerung geeigneten Gebäude und Grundflüde anber 
einzujenben. 

. Würzburg den 22. Map 1829. 
" Köntglide Reglerung bed Unter: Mainfreifes, 
Rammer ber Rinanzen. 
In Abweſenheit bed k. Rags.:Präfitenten. 


v. Güntber, Director. 
& b ? J Biatt WDNiesctae 
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Hiriet?. Schul Bibliotheken zur Erreihung bed Zweckes ber Fortbildung wefentliden Vorſchub 
verfchaffen wird; fo werden fämmtlide Exhuls Commiffionen und Diſtricts- yelıt Ietpece 


fionen auf biefe Zeitſchrift mit dem Beyſaße auſmertſam gemacht, daß befeits 


ganger 


Jahresgang fo wie das erfle Heft des zwepien Jahrganges erfhienen fey, und ter Jahrgang 


2 fl. koſte. 
Würzburg ben 25. Man 1829. 


Köntiglidhe Regierung bed Unter-Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 
In Abweſenheit des k. Präficenten. 


v. Gunther, Director. 


Lommel. 





Intelligenzmwefen 


Amtlide Artikel. 





(3) 3. 


Bekanatmachung. 
Bon der flaͤdtiſchen Schutldentiigungs: Kaffe dahier können nun nach ber fie treffenden 


Neidenfolge jene Eapitalien abgezablt werten, welde mit ten Numern 4301 bis 4500 bezeidh: 
net in ber Periode vom 28. März 1817 bis 21. Julp 1917 aufgenommen murben, 

Diefe Eapitalien werben hiemit öffentlid aufgefüntigt, und unfere Kaffe it angewiefen, 
in der bedungenen vierteljährigen Aufkuͤndigungs⸗-Friſt, forın bis zum 25. Wiguf d. J. bie: 
felben abzutragen, und nad Verlauf biefer Friſt Feine weitere Zinfen von vorerwähnlen 


Enpitalien zu jablen. 
Würjburg den 25. Map 1829. 


Der Stabt: Maniftrat. 
1 Bürgermeifier, Bebr. 





(3) 2. Befanntmadhung. 


In der Verlaffenfhraftöfahe bes vormas 
ligen Herrn Hofgerichtöratbes Fohann Adam 
Drhninger dadier werben bie zur Verlaſſen— 
ſchaftsmaſſe gehörigen Mobilten, ald: Schrei: 
werwaaren, Tiſch Und Bett,rug, Kleivungss 
ſune, Suder, Bold und Pretioſen, Mon» 
tag den 15ten Juny und die barauffolgens 
de Tage, jedesmal Nachmittags 2 Udr, in 
der Benaufung 2. Diftr. Mro. 580 dem öffent» 
liben Stiriche gegen ſogleich zu entrichtende 
baare Zaolung ausgeſetzt, wovon Strichslleb⸗ 
bdaber mitt dem Bemerten in Kenntniß geſetzt 
werden, daß mit dem vorbandenen Silber 
und Gold, dann den Pretioſen ber Sirich 
beginnnen wird. 

Mürzburg ben 27. Map 1829. 
Köntgt. Kreis: und Stadtgericht. 

Hörl, Director, 


Goldmayer, Mecceffil. 


Werner. 





(3)2. Befanntmadung. 

Fa der Verlaſſenſchaftsſache bes vorma⸗ 
ligen Herrn Hotgerichteraihes Johann Adam 
Drbeinger bapier werden bad zur Maſſe ge: 
börige und unten befigriebene Wohnhaus, 3. 
Difr. Nro. 176, dann 1 1/4 Diorg. Wein⸗ 
berg im Hobbuch, jwifhen Herrn Magifirats: 
ruth Kopp und Effigliever Lauf und eın Gars 
ten am uniern Qurllienbady vor dem Pleicha- 


«er Thore, zwiſchen Bädlermeliter Peter 


Göbel und Savdıyırurg Hofmann, 

Diontag ven 15 _Junp 
Dormittagd 10 Uygr dem —— Striche 
bey dem unterjeigneten k. Kreis- und Stadts 
gerichte ausgeſeßt, und bry annehmbaren Ges 
boten mit Genehmigung der Zatereffenten und 
ber Vormundſchaft dem Meiibielenden zuge: 
ſchlagen. 

Die Einſicht des Hauſes kann bis zur 
Strichstagfahrt taͤglich dey ten Miethleuten 
deffelden genommen werden, und hmſichtlich 


1025 


ber Einſicht des Gartens haben ſich Kaufs⸗ 
liebbabe: on ten groß jaͤhrigen Sohn des Herrn 
verlebten Gregor Debninger zu wenten. 

Daß Haus 3. Diſtr. Nro. 176 auf ber 
Domgaffe , iſt 58 Schub lang und 36 Schuh 
tief, bat ein beurfches Dach mit Breitziegeln 
gededt, bat 3 Höfe, und zwar 2 große und 
einen £leinen, bann einen Pumps und einen 
Ziebarunnen , ferner eine Ein» und Ausfabrt 
und 2 gewölbte Keller, dann 2 fleine Ge: 
müßfeller. In einem ber erfieren Killer be: 
finden fib 54 Fuder in Eifen gebundene 
weingrüne Faͤſſer. . 

Dad Haus beflcht übrigens aus 4 Slock⸗ 

werfen und enthält _ 

a) im erſten Gtode: 

2 Läden, jeder mit einem heigbaren Zim⸗ 
mer, 2 Waarenlager, 4 Waftbaug 
mit Keffeln, 2 Gewölbe, 4 Holzlager 
und 2 Kaltern ; 

b) im zweyten Stode: 
zwey beisbare Binmer ; 

ec) im britten Stode: 

8 beigbare Zimmer, 5 Kammern, 2 Kü— 
den,“ 2 Abtrilie uno einen großen 
Do:ıplap; 

d) im vierten Stode: 

5 beigbare Zimmer, 4 beigbaren' Saaf, 

5 Kammern, 4 Kühe und 2 Aotritte. 

Der dem 4ten Eivde befinden Jh zwey 

aufelnander gebenve geräumige Boten. Mn 
vorflebenbed Haus flößt ein Hirtergebäube 
ganz zufammenhängend zu 3 Stodwerten, 
und entbalt: 

a) im erjien Stode cinen gemölbten Kel 
ler mit 27 ‚Quber in &ifen gebundenen 
Faͤſſern und 2 Gewölbe ; " 

b) im zweypten Stode zwey beigbare. 
Zimmer, 3 Kammern, eine Kuͤche, eis 
nen Abtritt und ein Getreid ewölbe ; 

e) im dritien Stode, refp. auf teufeiben, 
einen großen frepen Boten. 

Die Zimmer bes britten Stodes fieben 
mit bem vorderen Haufe ganz in Derbindung, 
und find bereits mit bemfelben aufgenomnien. 

Das Vorterhaus if ganz von Steinen, 
bann vom SHintergebäute der erfie Sud von 
Steinen, ber jwepte und britte aber von Holz 
gebaut. Uebrigens bat das Hintergebäute ein 
deutſches Dad, und iſt mit Brettziegeln adefl. 


Die Zimmer des Dorderpar ind 
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nrößtentpeifs taprzirt und die Gebaude ſelbſt 


befinden ſich gleichfalls in gutem Zuflande, 
Würj;burg den 20. May 1829. 


Königl, Kreis: und Stadtgerigr. 
Hört, Director, 
Öolbmaper, Acceſſiſt. 


(3) 3. Wein: Verfleigerun.g 
In ber Derlaffenfchaftsfache des vorm 
figen Herrn Hofgerihts : Ratbeg Debninger 
babier werden die zur Derlaffenf&aftsmaffe 
gebörigen und unten verzeichneten Weine Mitt. 
woch ben 10ten Funy Nahmittags 2 Ubr 
in ber MWobnung 2, Difir, Nro, 580 in ſchick 
lichen Abtheilungen dem oͤffentlichen Striche 
aufgefept und gegen foglaich zu leiftenbe baare 
Bahlung den Meiflbieienden überlaſſen. 
Würjburg am 6. Day 1829, 
Königl. bay. Kreis. m, Stabfgerigr, 
Hörl, Director, 


ck. 
Meine ia 


2 Fuder 8 Eimer 181 1er Gewaͤchſes, Oſt hei⸗ 
heimer und Repperndor⸗ 
er Lage, 


5 s: 20 s ,4807er Gewaͤch ſes, füge: 
nannter Honnert, 
4 ; 41 » 4822er Gewaͤchſes, Lage 
Ho buch, 
u 6— 1785er Gewaͤchſes, Lage 
Leiſten, 
2⸗18zer Gewaͤchſes, 
48626er Gewaͤchſes 
— Rottendorf, of ‚208 
» 1828er Gewaͤchſes 
. : Sedtus, A 
m; » 4827er Gewaͤch ſes 
Rödelſee, Or, vage 
Be 3 7 » 4822er Gewähfes, 
= +. 5 », 4ßlter Grmädfes, Lage 
Nepperntorf, 
: “ — .., 48ller — 7— 
— 1818er ewächfes 
Maffenbergn 77 er; 


5 : 4» 4807er Gewaͤchſe 

29 Bruteillen Burgunder, N 

9 era Matera, 

40 Fiaſchen mır verfchietenen guten Welnen 
24 Blafıhen ——— Welnen. 
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(3)5. Belanntmadung. 


In ber Verlaffenfhaftsfache bes vormas- 


Ugen Heren Hofgericyidratpes Johann Adam 
Dehninger babier wird bas jur BDerlaffens 
ſchaftsmaſſe gehörige Wohnbaus fammt Gars 
ten und Mebengebäuben 2. Diſtr. Nro. 580, 
mie foldhes bereits in Nro. 51, 55 und 57 
* Krels⸗Intelligenzblattes näher befchrieben 


Sumdtag ben 6. Junp d. 38. 
Vormittags 11 Uhr bey dem unterzeichneten 
k. Kreis: und Stadtgerichte nochmals dem 
Öffentlihen Strihe ausgefegt, und bhiebep 
bem Meiftbietenden unbedingt zugefchlagen. 

Würzburg ben 22. Map 1829. 
Königl. Kreis» und Stadtgeridt. 


Hörl, Director. 
Wilhelm. 


Bektanntmadung. 


In ter Eoneursfache der Johann Mars 
fin Stößeld Wittwe und des Heinrich Will 





babier wird zum Auſſtriche ber Wealitäten -- 


britte au auf 
astag den 16. Junh 1829 
früh 10 1/2 Uhr 

anberaumt, und hiebey wiederholt bemerkt, 
daß, wenn bad in diefem Striche erjielte 
Mkeifigebot Lie gerihtlid erhobene Taze ers 
reiht, ber Zuſchlag unbedingt und fugleid) 
erfolgen wird, . 


Befhreibung der Strichs Objecte: 

a) das Wohnhaus in ver Spitalgaffe Rro. 
169, betlebend i 
a) in dem Haupthaufe mit 3 beigbaren 

Zimmern, 2 Küben, 3 gebrüdten Bö— 
ven, einem Kaufmanns Laden und eis 
nem großen Keller, worin fi elag 
Kalter befinder, 

5) in dem Querbaue im Hofe, mit 2 
Zimmern, durch 2 Camine beipbar, 
2 Kammern und einem Speider, 

#) zu ebener Erde mit Holjlagern unb 
einem £upfernen Waſchkeſſel. 

Das Haus if lednbar. 

b) 14/4 der 1 Ruihen Weinberg an 
ber Peterflirne neben Gy. Poilipp Bid: 
tel und Frau Dr, Stolle’s Wiltwe ; 
zinsfrey, 

c) 1 Acker 2 Ruthen Weinberg im untern 
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Eichen neben Atbanad Welſcher und Dein, 

rih Schirmer. Den Earmelitern zinsbar. 
Schweinfurt am 35. Map 1829. 

önigl. Kreis: und Gtabtgeriät, 

* "hr. v. Gebfattel, Directer. 

Kauffmann. 





(5) 4. Bekanntmachumg. 
Um Sam tag ben 13. Juny Vormittags 
40 Udr wird im- Gefhäftsiocale des unter» 
zeichne ten Rentamtes der diefjährige MWiefen- 
und Reptjebnt von den Bütern auf Würzburs 
ger Marfung an den Meifibieitenden vorbes 
daltlich höchſter Genehmigung verſtrichen. 
Güter-Beſiter, welche ihren Zehent in 
Geld abzulöfen wünſchen, werben eingeladen, 
ae Unträge an demſelben Tage 
ellen. 
— Würzburg am 2. Juny 1829. - 
Bantglimes 
ap. 





Gläubiger-Borlabung. 


Anna Maria Fingers Wittib von Bert: 
bad), jept verehelicht mu Juf:pp Mad von 
Gunbersleben , bat an Peter Meifaer von 
Vere bach ihr ſaͤmmtliches Grundvermögen 
veräußert ; ba aber auf ihrem Grundder mögen 
Schulden baften, fo ſteht zu dieſem Zwecke 
Schulden-Conſignations Tagfahrt feſt auſ Dom 
nerstag ben 11 Juny d. J. früh 8 Udr. 

Mer daher einen rechtlichen Anſopruch 
an dieſelbe zu maden hat, wird am oben» 
benannten Tage zur Anmeldung feiner For⸗ 
derung, unter dem Rechtsnachtheile der Nicht⸗ 
berüdjichtigung in dem gegenwärtigen Der 
fahren, anber vorgeladen. 

' MWurjdurg ben 29. Map 1829. 
Königl. Landbgeridtr. des Malns. 
v. Edart, Landridter. 

Emmerid, ARätöpr. 


(2) 1. Släubiger:Vorlabung. 

Die Gebrüder Zacod und Michael Wah⸗ 
ler zu Kipingen haben auf Zufummenderus 
fung ihrer Gläubiger angetragen, um ibnen 
einen Zablungsplan vorzulegen. 

Es wird deßhalb zur Vorlegung bed Zah⸗ 
fungeplaned und Eıklärung von Seite ver 
Gldubiger hierüber Zagfaprt auf 


— 
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Montes ben 15. Juny d. 3%, 
ormittags 8 Uhr 
unter bem Rechtsnachthelle anberaumt, daß 
bie ausbleibenden Gläubiger als in ten Be; 
ſchluß ber Mehrheit ber Erſchienenen einwilli 
gend gehalten werten follen. 
glpingen a — 5 9 
Koͤn es Landgerlhh 
mat, gunder, 


Weinfamer, Rechtspret. 





me art 

De jur Eoncurämaffe des J hann Ochs 
von Gänheim gebörigen Weali äten werben 
am 13. Juny I. 38. Nahmittagd 2 Uhr zu 
Gändelm verfriden; was man biemii zur 
öffentlihen Kenniniß bringt. 

Yrnkein am 27, May 1829. 
Königlihes Landgericht. 
Keller, Landr. 

A. Herrlein. 


(2) 1. Strids-Befanntmahung. 





Auf Antrag eines Hypothekar ⸗ Glaͤubigers 


wird bag wegen einer Eupital« Furberung zu 
800 fl. verpfändete Gruntvermögen des Adam 
Bull zu Köffeljierz 
-  Dınsiag den 23. Funp früh 9 Uhr 
auf dem Gemeintehaufe zu Koffeltierz dem 
Striche aufgelegt und hin ſichtlich des Zufch 
nad) dem Hypothekengeſetze verfahren. 
Schweinfurt ben 30. May 1829, 
Königlides Landgericht. 
Kleiner. 
Grobe,j. p. 





Betanntmadung 


Das zur Debitmaffe bed Kaſdar Sauer⸗ 
after zu Hergolshauſen annod) gehörige Grund⸗ 


Vermögen, betiebend: 
a) in einem Wohnbaufe Nro. 8 mit Scheuer 
und Nebengebäuden 
b) in medreren Artfeldern, Miefen, Wein: 
bergen und Krautfeldern, wird . 
amstag den 13. Junius I. J. 


gum 2ten, und in fo ferne der —A 


wertb der zu derſteigeraüden Realitäten ni 
erreicht werden follte, 

auf Montag ten 15. Junlus I. F., 
jebrämal Nadınıttagd 2. Uhr auf bem Ges 
meinbepaufe zu Hergoldhaufen, zum 2ten und 





lage 
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letzten Striche refp. Zuſchlage aufgefept ; mo: 
gu Kaufsliebhaber eingeladen werden, 
Werned am 29. Map 1829. 
Königlided Landgericht. 
Limb, Lanbr. 








(2)2. Deffentlide Befanntmadung. 

Nah höchſter Weifung ber f. Rralerung 
bes Unter-Mainfreifes, Kammer bes Innern, 
vom 15. dieſes Monats iff bie Niederlaffung 
eines practiſchen Arztes im Markifleden Bau: 
nad bemilligt. 

Auf dem Grunde ber höchſten Verord⸗ 
nung vom 17. December 1825 6. 56 werben 
daher biejenigen geprüften Aerzie, welche ſich 
dahler niederzulaſſen wünfden, in fo ferne jie, 
bie erſte ober zweyte Note der Befähigung 
erhielten, aufgefordert, binnen 14 Tagen unter 
Vorlage ihrer Zeugniffe ſich an den bieffeitis 
gen, Langderichts Vorſtand zu wenden, wobey 
bemerkt wird, daß ſowobl bier, als in den 
zunachſt Legenden Drifihaften, deren & (tens 
zahl auf 6000 — 7000 Menſchen berechnet wers 
ben barf, fein Arzt ſich befindet, ’ 

Baunad am 29. Map 1829, 
Köntglihes Landgerihr Gleus dorf. 

Rottlauf, 





()5. Betanntmadung. 
Dindtag ben 9. Junp I. 9. Nahmittags 2 
Uhr werden tm Gapbaufe zum Schwan zu 
Sommerab 

589 Eimer Moſt vom Jahre 1828, 
aus bem bortigen berrfchaftlihen Keller öffent. 
Lid) verfleigert, weldes hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß bringt j 

Volkach ven 25. Map 1829. 

das föniglide Rentamt. 
Sauer. 


(HL Holj:Derkeigerung 

im Speffart, 

Montag ben 15. Juny Vormittags 9 Uhr 
werben in tem Poſthauſe zu Heffentbal unten’ 
vergeihnete Hölzer aus nachbemerkten Mes, 
vieren Öffentlich verfleigert.: : 

L aus bem Reviere Rotbenbud: 
881 Klftr. Buchen⸗Sdceltholz, 
762⸗ = Klogbolz, 
42 Eichen: Bau, und Waarbolzſtaͤmme, nedft 
Ah: medrerem Windfallholje, in ven 
Diftricten Halnerflangen, Kntedredpe ıc.; 


031 
I. and derForſtwartey Heffenthal— 
30 Klftr. Buchen⸗Scheltbolz, * 


RKloßbol, 
J 3 aeiboei 
40 » ⸗ fbulz, 
Eichen-Scheitholz, 


22 ⸗E 
5 Eichen⸗Aſtholz, 
11 Bau: und Waarholz Eichen, 

4 Werkholz ⸗Buche, nebſt noch einigem Wind⸗ 
fallholze. 
Die bey der Verſiteligerung bekannt ge: 

macht werdenden Bebdingn‘ffe können täglid 
am unterzeichneten fal. Forſtamte eingefeben 
werten; auch iſt dad Forfinerfonal angewiefen, 
den Kaufstiebhabern dad Hol; auf Verlangen 
orjumeifen. 

’ N lihaffendurg ben 30. Man 1829. 

Königl. Forſtamt Sailauf. 
Shumiti, Forſtmſir. 
Röttger, AU. 





(2)2. Getreib:Verfeigerung. 
Montan am 15 Juny Morgens A Uhr 
werben zu Windheim 
73 Schaͤffel Weitzen, 
430 Scaͤffel Korn, 
128 Schäff-l Huber, 
partbieenmweis — verſtrichen. 


Wolfsmünſier am 25. Map 1829. 5 
Königl. julius:fpitäl. Amt. 
21 . Boblig. 


F] 


Rihtamtlide Artikel 
Felilbiletungen. 














4 * 
Mobilien-Verkauf. 


4) (3) Aus der Verlaſſenſchaft dee — 


bier verlebten kön. Archivats Hecta oh, 

gua; Seidaer werden an Dinsfag den g. 
34 und folgende Tage jrdesmal Nach— 
mätags' von 2. Uhr bie Abends in dem 
Sterbhauſe 2 Diſtt. Nro. 253 (Kagengaffe) 
mehtere Gold» und Gilber Miinjen, worun: 
der a: von 100 Dücaten, die Ötammtafel 
des Haufes Habsburg darflellend, damn Pte: 
tioſen goldene Dojen, vieles Zofelfilber, mo» 
runter Yım: und Tafelleuchter, Koffe: und 
Ther⸗Ser viees, mehrere Stockuhren von Maffa 
Gacara, und Bronce, mit dın nöfpigen Glas» 


— 163% 


r .r 44 u er. ..® 1... fe 
flurjen, "große Urnen und Bafen von Mar» 
mor, eine große SlötersUhr mit 14 Walzen, 
die Stücke aus den beliebteften Dpern fpielt, 
dann noch mehrere dahin einfhlagende Ar 
tikel nach den beliebigften Formen; mehrere 
große Gpirgel, morunter ein bis g Schuß 
boher und beyläufig 5 Schub breiter ſich bes 
findet, "mehrere Gopba’s und Greffel mit 
Staplfedern mit verfhiedenem Geidenzeug 
übergogen, meiflens von Mahagoni mt Mef» 
fing eingelegt, dergleichen Spiel» und andere 
Tiſche, Bilder von fehr guten Meiftern, und 
Kupferftihe unter Glas und Rahmen, vor 
züglidy ſchoͤnes TZafeljeug , Porgellain, @lass: 
mwoaren, Püflers, Betten von Eiderdunen 
und laumfedern, eine Kalter mit Zugebör, 
and noch mehr Bergleihen Hausmobilien, 
gegen gleidy boare Bezahlung abgegeben. 

Mit den Mobilien minderen Werthes 
wird der Anfang des Verkaufs beginnen. — 
Jener der vorhandenen Bücher aber, und 
des vorzgüglihen Weinlagers wird noch be: 
fonders zur Anzeige kommen. 

Die etwaigen Liebhaber ladet hiezu höfe 


lichſt ein 
— das angeordarte Teſtamentariat. 
2) (3) Zur Auseinandcıfrgung des Ver⸗ 
mögens von dem verlebten Zubrmann os 
bapn Nemmel wird dejjen Wohnhaus tem 
2: Difte. Neo, 298 binter der Floſchbank 
zum öfjentlihen Striche gebracht, und hiezu 
der 9. ı5 und 19 ung d. J. jedesmal 
Nachmittags 2 Uhr in dem Haufe felbft feft: 
gelrht, bis wohin eo flündlidy eingefehen wer 
den Bann. 
Daſſelbe ift 3 Stod. bob, wovon der 
ıte von Gteinen und die 2 übrigen von Holz 
erbaut find; im untern Stocke befinden ih 
ein Pferdeftoll , ein Hal,lager und der Bors 
plaß; der te Stock enthält ı heißbares 
und x unbeigbares Zimmer und ı Rüde; 
im Zten Etode befinden fid ı heißbares Jim: 
mer, ı Küche und 2 Kammern, doffelbe hat 
ein deutfhes Dach mit jmey aufeinander: 
gehenden Böden ; dieStrichobedingniſſe, fo wie 
die auf dem Haufe hbaftenden Foflen werden 
beym Verſttiche befannt gemadıt. 
Zusleich werden auch at dirfen Striches 
tagfahtten die gur benanuten Moffe gehöri» 
gen 3 Morgen Aleefeld im innen Kütna— 
her Berg iwiſchen Johann Adam Schäfer 
und der Landweht, zum öffentlihen Gt.idye 
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aufgelegf werden; wobey nody bemerkt wird, 
daß am 9. Jung Nahmittags, 4 Pferde 
mit Gefhirre, 3 Rubrmanns» Wägen, ein 
Holjtarın und ein Rolmwagen, gegen baare 
Bejohlung werden verſttichen werden, 

Das Teflamentariaf, 


3) (3) Ein gut marmoriertrr und wohl 
mit Bold verzierte Altar, bey 28 Fuß Höhe 
und ı2 Fuß Breite, beflebend aus drm Al: 
fartritte, Antipendium, Tabernakel, Säulen 
Poflementen, nebft 2 Säulen urd Örfimfern, 
einem beyläufig 8 Zuß hohen auf Leinwand 
gemalten Altar» Gemälde, den h. Martinus 
porftellend, mit einem andern zur obern Ber 
gierung dienenden Bilde, fo wie auf beyden 
Geiten des Altars 2 aus Holz gearbeiteten 
ungefäbt 4 Zuß hoben und durchaus ver 
goldeten Figuten, ift ‚u verlaufen Wo? 
erfährt man im Jatell. Comptoir oder in dem 
Zeitungs» Beilage zu Afhaffenburg mittelft 
portofcegen Briefen, 

Den 30. May 1829. 


Pferde,» Berfauf,. 

4) (3) Es ifl ein ſeht danerhauftes, frb 
letfreyes, ausländifdhre Pferd, welches braun 
don Farbe, ein Wallach, langſchweifig, von 
mittlerer Größe, fomwohl zum Reiten als ab: 
ren tauglich, und in den beſten Jahren ſteht, 
aus Mangel an Befhöäftigung um billigen 
Preis dabier zu verlaufen, Bon wem? er 
fährt man im Jatell.»EComptoir, 





Bermietbugen 


4) (2) Ein fhönes und atfundes Quar⸗ 
tier ober der Juliueſpitolgaſſe in der Gtift: 
baugerpfarrgoffe Nıo, 250 ift zu vermiethen. 


2) (2) Im 3; Difte. Neo. 70, Dommers 
pfoffengaffe, if ein möblictes Zimmer mit 
Bett und Elaoier ju vermiethen. 











Bermiſchte Unzeigen. 


1)(3) In ber Commerz. Aſſ. Bonitas: 
fen Verlagahandlung find die durd das fol. 
Regierungs⸗Reſcript vom 16 November 1828 
für die Derwaltungen allgemeiner 
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— tiftungen vorgeſchrlebenen Tabellen zu 
en 


Tagbüchern und Manualien, „ 
lithographirt zu haben. Das Bud 30 fr. 
2) (3) Ber an die Berlaffenfchaftes 
maffe des Georg Martin Haufer, Bürgers 
und GBärtners dabier, eine rechtliche Gordes 
rung zu machen hat. derjenige wird hiermit 


aufgefordert, feine Gorderung binnen 4 Wo; 


hen bey dem angeordneten Teftamentariate 
im 3 Difte. Neo, 054 geltend zu machen, 
widtigenfolls opne alle Berüdjihtigung mit 
Auseinanderfeßung der Beılaffenfhaftsmaffe 
fortgefahren wird 5 
von Teflanienfariafs wegen, 


3) (3) Wer immer an die Berlaffen: 
fdyaft des dahler verlebten Pönigl, Herrn 
Acchivars Geidner einige Fordetung machen 
su können glaubt, wird hierdurch aufgefor; 
dert, ſolche ia der Sııjl von 6 Wochen, vom 
Zage diefer Einrüdung angerechnet, bey dem 
angeoıdeten Teftamentariate (2. Diflr, Neo, 
253 Kasengaffe) gehörrg anzubringen, am 
ſonſt nah DBerlauf dieſer Feiſt dergleichen 
Borderungen unberückſichtigt belaffen, und 
die Beilaffenfhaft an die eingefegten Eıbem 
ausgefolgt werden wird . 

Das angeoıdnete Teftamrntariat, 


4)(3) Wer an die Berlaffenfhaft des 
dahiefigen verflorbenen Gubrmanns Jhana 
Memmel eine redytlihe Forderung machen 
zu können glaubt, hat ſolche in 30 Tagen 
von heute an fo gerviffer bey dem Later 
jeichneten anzubringen, ale nad Ablauf dies 
fes Termines foldye nicht mehr anerfannt und 
das Bermögen ohne alle Rüdfihtnahme an 
die Erben des Verlebten wird ausgehändigt 
werden. 

Würzburg den 30, May 1829. 

Das Teflamentariat, 


5) (2) Wer an die Berlaffenfhaft der 
em 3. Map in SHeidingsfeld verftiorbenen 
Anna Eva Baumann ledig Anfprühe ju mas 
chen hat, bat folde binnen 30 Tagen anyus 
bringen, nad deren Berlauf diefelbe an den 
dafigen Kirdhenfond, als Haupterben, über: 
wirfn werden wird, 

Heidingefeld den 25. May 1819. 

Das Teflamentfarlat, 
Sptenke, Pfaccer daſelbſt, 
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Einladung. 
6) (2) Unterzeihneter hat.die Ehre, hier: 
mit geborfamft anyguzeigen, daß am nächften 
gwegten Pfingfifegertage, den 8. Yung, in 
sem Goale feines neu eingerichteten Poft; 
und Gaſthauſes Tangmufit gehalten werde, 
woben die fo beliebte Eckweisbacher Muſiker⸗ 
Geſellſchaft fpielen wird. Für gute Gpeifen 
und Betränke, fo mie für prompte Aufwars 
tung ift beitens geforgt. Jadem daher Ber 
Unterjzeihaete das verehrungsmürdige Pub» 
kıtum.hiegm böflichft einladet, erfucht er daf: 
felbe um recht japlreihen gefäligen Beſuch. 
Dpferbaum, 31. May 1829. 
@Beorg Ziegler, 
k. Poft. Erpeditor, und Gaſtwitth. 


Belantmadhung. 


7)(3) Am erften Pfingfttag eröffnt der 


Uaterzeſchuete fein in Hridingefeld® angrlauf: 
tes Gaft: und Brauhaus jum Anker und den 
hie;u gehörigen, außerhalb der. Stadt liegen» 
Den Selfenkeler. Beyde Rralitäten find wie: 
der fo eingerichtet, daß fie den verehtlichen 
@äften alle möglihen Bequemlichkeiten dat» 
bieten; insbeföndere läßt der fih am Zeljen, 
kellet befindende Barten higſichtlich feiner Yage, 
hönen Ausfiht und der vielen ſchattigen 
äume nihte zu wünſchen übeig, und in 
Beziehung auf gute Gpeifen, Getränke und 
Bedienung wird man fih bemühen, den in 
der nächſſen Umzebung der Stadt Wür,burg 
bereits beftchenden öffentlichen Unterhaltungs 
Diten ia keiner Hinficht nachruſtehen. Zum 
bäufigem Beſuche feines Gaſthauſes und Fel— 
fentrleıs ladet daher Jedermann ergebenjt ein 
a. Schafer. 

8" (1) Das k. A:tilerie: Mufil » Korps 
wird bey günftiger Witterung Freytag den 
5 d M im Hotten'ſchen Barten mit voll. 
ftändiger Blech Harmonie: Mujit fi hören 


lafjen. ’ . 
Srdr. Yohannes, 
GStäaabstrompeter. 
Befanntmodhung. 

9) (1) Bey dem Lıtbographen Scheiner 
in Dür burg und dem Mädhenlehrer Joſ. 
Lutz ih Münderſtadt fir 3 Fracto demum, 
von Letztetem für 3 Singſtimmen mit leich 
ter Begletung von 2 Brolinen, 2 Ho:nem 
“nnd der Digel gefent, zu haben Dieſelben 
we.den bis zum Schlaſſe der dießjahtigen 
Feonleichnams Octav im Öubfcriptionepieye 


‚gefhidt ift, 
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u 42 Wr. abgegeben; nad derfelben muß 
er Ladenpreis zu ı fl. 12 fr. eintreten. 


10) (1) Eigenthümer des Qudwigebades 
% B. Herold hat anmit die Epre anzugei: 
gen, daß bereits die Eröffiung feines Bades 
Statt gefunden habe, auch täglih an table 
d’hote gefpeifet wird, 

Berner wird die Bemrrlung gemächt, 
daß für Unterbringung der Equipagen auf 
deffen Kur, Pla beftens geforgt micd. 


11) (3 Untergeichneter bringt zur Anzeige, 
daß er alle Sregfage won hier abjahre, und 
Begenflände jum Aufladen u, dgl. richtig 
beforge, melde im Gaſthauſe zur blauen 
Blode abgegeben werden. Er empfiehlt ſich 
dem verehrlihen Publitum von Wür;burg 
gu geneigten Aufträgen beſtens. 

Leond. Braun aus Rothenburg, 


12) (1) Bey Kaufmann %. B. Herold 
in der Marktgaffe dahier ift Schwefel: IBafı 
fer vom Ludwigsbrunnen, wıe auch am dei. 
fen Kur: Brunnen bey Wipfeld, in Kıügen, 
um billigfien Preis zu befoinmen, gu dejjen 
Abnahme er fidy beftens empfiehlt. 


13) (3) Zu einem guten Geſchäfte, mel: 
ches ſich ſeht gut centirt und deſſes Erjeug 
nifje feinem Modewechſel unterliegen, wird 
ein CEompagnor mit einer Einlage von 5 bis 
Taufend Gulden gefudyt. Nähere Auskunft 
gibt, fowopl mündlid als auf portofiepe 
Beiefe, Johann Sauer, Knopfmadyermeifter, 
im 1. Difir, Neo. 9, in der Wallgaffe, ju: 
nächſt dem meuen Thot ia Würzburg. 


141 (2) Für ein Mädchen von ı8 Jah: 
ren, welches in allen weıblihen Näbrs Arbeis 
ten der feinften Ut, au im Rleidecmagen 
die franzöjifhe GÖpradye innın 
bot, und Gaution firllen kann, wird eine 
Unterkunft also Kammer: oder Ladenjungfec 
gefjuht, Das Nähere im Intel, Compteir. 


15) (1) Ein -Mandor oder Mantoline 
wird <u kaufen gefuht. Ausfenft gibt In 
firumentenmader Klein im Hopaenhof, 

16) (1) Pohnkurfcher Peter Heilmann, 
wohnhaft im Böggershofe ın der Stan uf 
eansıgaffr, faßet am Montag den 8. Yung 
mit einer Ehaife nad Kıffıngen, und wünfct 
Mıtreifende dahin oder zurück. 


en (Heu 4 Bogen Beplage.) 


ua 
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Bepylagezum 64" Stüd 


Sntelligenz- Blattes 
a GE 0 für den 


Unter-Mainfreis des Königreichs Bayern. 





Den 4. Juny 1829. 





— (igenzwefen 


—Amtliche Artikel, 
ee or Anzelge. 

Am Mittwoch den 27. Day Abends wur⸗ 
ben aus ine Haufe dahler mittelft Ein— 
bruches die nahbefihriebenen. Gegenjlände 
enfwenbet: . ' 

». 4) ein ‚weiße? wollenes Halstuch mit einer 
gebruften Borbüre, 





'9) ein bergleihen ſchwarz wollened mit el⸗ 


ner ange ſetzten Borbüre, 
5) ein dergleichen grün daumwollenes Hals⸗ 


tuch, 
4) ein xothes halbſeldenes Haldtud, , 
6) ein von Perlen geliridier Beutel‘ mit 
einem flählernen Syloß, 
6) ein neues Betttuch, 
7) ein’alıer rotber Schürz, . 
85 ein letnenes rıthes, und ein weißes und 
rothes Sacktuch, 
) ein, Eleined ſchwarz wollenes Halstuch 
mit einer ſchmalen Bordüre, 
10) ein rotbed.baummollened Kleib und 
41) zweh Manns-Eommißdemben. ° 
Diefes wird zum Zwecke der Entbedung 
ber entmwenteten Gegentlänre und bed Thä— 
ters biemit öffentlidy bekannt gemacht. 
Würzburg ben 50. May 1829. 
Königl. Kreis: und Stadigeridt. 
aba — Hörl, Director. 
R Golbmaper, Acceſſiſt. 


(2)2. Früchten-Verſteigerung. 
Am Freytag ben 5. Juny werden Mor; 
mittagd 10 Uhr: 


Jahrgang 189g, 





100 Schäffel Welpen , 
450 


n Korn, 
80 :'  . SHaber, 
" Erbfen, 


2 nn - —Linfen, beym unterzeichneten 
Amte zum Stride aufgelegt. 
Würzburg ben 29. Map 1829. 
Königl. — Rentamt. 
uck. 


— — — — ⸗ 
Glaͤubtger-Vorladung. 

Joſtph Fiſcher von Thungersbeim will 
nit feinen Glaͤubigern einen Stundungs⸗Ver⸗ 
trag abſchließen. 

Zur Anmeldung ber Forderungen gegen 
biefen Joſeph Flſcher, zur Vorlegung biefes 
Stündungs-Vertrags und zur Erflärung ier 
Glaͤubiger über benfelden wird Zayfuhrt n: 
beraumt auf Donnerstag den 25. Funp I. Je. 
früh 9 Uhr unter dem Rechtsnachtdetle, daß 
die Nichterſchelnenden für einmwilligend in ben 
Befhluß der Mehrpeit ber Erfihienenen ge 
balten werten. 

* Wahre * 26: Map 1829. 

niglides Landgericht rechts b. M. 

B. V. d.8 * 


Cammerer, Fhz-Kil-Affeffor. 
Rauch, a. 6. j. 


(3)2. Bläubiger : Ladung. 

Georg Keſt von Oberbärrbah hat auf 
Bufammenberufung feiner Gläubiger angerras 
gen, um ihnen Zublungspläne vorzulegen und 
einen efmaigen Stündungdvertrag mit ihnen 
zu Stande zu brinaen. Es ſtebt daper zu 
deren Dernehmung Tagfahrt feſt auf 

Mitwoch ben 17. Juny I. 98. 
früt = Upr unter dem Redtsnadtpeile, dag 


N5 
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Nidterſchelnende als Un den Beſchlug Kar 
Wirbrbeit willigend eradhtet werben follen. . 
Würzburg ben 18. Map 1829. 


Königliheh Landgericht rechts d. M. 
g 2,3 ER Li: J 
Edmmerer, Iſtz.EzlAſſeſſor. 


Beranntmadung 
Ja der Concursſache gegen die Anton 
Werneriſchen Eheleute von Stabtfhmwarzach 


26. Juny früh 8 Uhr fatt der Werfündung 
an ber Gerichtötafel angebeftet. 
Deitelbad den 27. May 1829. 
Königlihes Landgericht. 
Küttenbaum, Landr. 





Befanntmadung. 

In Sachen des Fran; Moyp_und ber Bars 
bara Harttiebin- dahier gegen Barbara Roßs 
männin, Eheweib des Georg Roßmann babier, 
Borderung betreffend, wird das von ber Bes 
tlagten aus dem -Eancurfe ihres. Edemanned 
erfirihene Wohnhaus, fub Nro. 31 am Birk: 
linger Plag Iten Brit. gelegen, nad geſiell⸗ 
sem Añtrage weiters au | 

Tteptag den 19. Zuny d. Is., und 

Dinstag den 23. Junp db. Is., 
jebedmal Nachmittags 2 Uhr auf dem Math 
baufe dahier oͤffentlich verürtchen, unb ber 
Zujblag ertbeilt. nl 

Dettelbach den 29. Map 1829: 

Königlides Landgericht. 


i. 4: 0 ; 
Granz, Ldg.Act. 
Schäfer, Rechtspect. 


G)i VB arnung _ 
Die Johann Wezlifchen: Eheleute von 
Oberelsbach find unterm beutigen bey Ges 
richt miteinancer übereingefommen, daß Fein 
Zbeil von ihnen einfeitig rechtsverbindende 
Eontracte [liefen und Schulden maden 
türfe, was man zu jedermanns Warnung bie 
mit 7 erg befannt madıt. 
er. Bifhofspeim ben 15. May 1829, 
Köntglicbes Landgericht. 
a —— 
aier, Act. 
— "Wirth, Neätöpr. 





7 


I 


Eaprezı'. p tape, nämlich: 
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Das fol. Landgericht Dettelbach bat in 
tem —— de Jebanz iso von 
eim» au ragcber Släubiger dea 

Cohcurß er * q u. F 
Es werben baher bie geſetzlichen Erich. 


(9) 23 Gläußtgeri Ührlabnung. 


+9 zur Homelbung her. 750 gen und 
— ugsrechte, dann b Fe ehörigen 
Nahmelfung auf Donmerdiag ten 26. 


N "+ YJunp d. 38., 
wird das Priorirdis: Erfenntniß .Zreptag den... 11) jur Dor 


bringung. ber. Einreben bagegen, 
tann ie — auf 
reyt den 410, I) 3. ti rt 
—XRX Dorgens 8, vi Anditept, 
und biezu fämmtlie Gläubiger des Kemeins 
fhuldners“ öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
iheile vorgeladen, taß das Nichterfheinen am 
erfien € ciötage Die Audfdließung der. For⸗ 
derung von ber gegenwärtigen Edncursmaffe, 
das Nichterſchelnen am'Rten Edichsrage .a 
die Ausfchtießung mit ben an biefem -dorzur 
nehmenden Handlungen zur Folge‘ bat! —— 
gugleich wird _ bekannt gemacht;  baß 
* Coucursmaſſe "gehörigen Realitäten, 
naͤmlich: 
. a) ein Wohnhaus mit Hofrleth, GArtlein, 
Schwelnſtall und Kalter, = 
b) 5. Morgen Meinberg, SE. 
. ©) bepfähfig 16 Morgen Mrtfelb, — > 
auf Freptag’ den 18. Juny d: 6, .- 
auf Montag ben 22. Jung d. 8, 
auf Freptag den 26’ Fanp db. Fb, 
jebedmal a 2 pr auf dem Rätde 
haufe zu Mainflodveim nad Maßgabe des 
SHppotbefengefeges_$. 64 , binnen 3 Jahrrs⸗ 
friften zablbar, öffentlich verfirihen werden. 
Dettelbach den 26. Map 1829. 
Koͤnigliches Lanpgerigt. 


i,]. ©. , 
Sranzı Lad. Act. 

| Schäfer, Rechtepret. 
(5) 4. Beranntmahung — 
Gegen Andreas Roͤdel zu Biſchwind bfN. 
il der Concurs rechtatraftig etkannt, unb 
wird nun wegen Goringfügigkeit der Maſſe 
einziger — jur Anmeldung ber or: 
berungen, beren Vorzug und Nahmweifung und 





fHrägliher Verbantlung auf den 2. Jalp 


feup 8 Uhr angefegt. 


-* & 


ug ich wird & 
bed ui — rc 
3 * 


AT Se OR lag — 
en — zu 


Een 


k — 
In dber Concurs ſache gegen ten Metger⸗ 
— Kaſpar Dorſch von Deitelbad wird 
nn » Erfenntaid Montag der a 
früh 8 Ude ſtatt der: Verkün— 
een "Gertötstafeh angebofset. i 


mattslhbah Kom. rt 


NT WMIEHFE SED VDEMEINIQULDNErS 
ee: = —— * — folden bes 
rafe boppelten  Erfa 

arte, du übergeben. ——— 
BV. Haßfurt am 4. Map 1829. 

rs Königlinen ganbgeri r 
Ar Br Örefer, Landrichter. * 
BL e nZörg, Zandger.:Yetuar. 


N Arırıererif 
Wege der Ezerution en Da 
Gerſtu —** wird das — Fra 
baus des Johann Adam Fıfder ung'von bier 
go. 119% re 27. £. v fräb 9 Lipr 
Benebidifchen irtbebaufe dabler unter 
—— bey der Verſteigerung betann ge⸗ 
macht werdenden Bedingungen verkauft, un. 
ter melden Waltin Gerſtung daſſelbe aus 
rg Eonrürfe des Joh Avam Sifger erfauft 


at. 
Hilders am 25. Map 1820, 7°) 
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find die Buchſtaben 1. 1. B.; an ter andern 
Säge aber die Buchſtaben I. H. B. eingſchlagen. 
... Die Sterzen bed einen Pfuges find"an 
den beyben Griffen mit eifermen Ringen be; 
ſchlagen, unb das Ende berfeiden mit Biktt 
then belegt. > 
Der Werth yon begben Pflügen Hl auf 
20 fi. rb. — 
Saͤmmtliche Polizey-⸗Behoͤrden werben ers 
fat, dieſes Diebilahis balber Späbe zu ver; 
fügen, und im etwaigen Entdeckungsfalle 
Maͤchricht bieber zu geben, ee 
‚....Königebofen am 27. May 189. ' 
wenigliü et Landgericht. 
Er drichter Greb. 
i —Berlenz. 


(5) 35: Glaͤubtger-⸗Vorladung. — 
Da die Teſtaͤments-Erben ber zu Saal 
verſtorbenen Bernatd Glückſteiniſchen Eheleute 
bie Erbfchaft cum beriehic. legis et inventarii 
angenommen haben, ſo wirb Tagfahrt zur Auf: 
u da ber Schulden u. fünfliger Anſprüche auf 
Üreptag ben 12; Juny l. 3. 
früh 8 Uhr betiimmt, wo ſämmtliche Gläu—⸗ 
biger biefer verflorbenen Eheleute zu erſchei— 
nen haben, um ihre Forderung reſp Anſprüche 
geltend zu machen. 
Die Ausbleibenden werben bey Richtig⸗ 
Relung biefer Maffe nicht berückſichtiget. 
Königebofen den 8. May 41829. ., — 
Königlidhes Landgericht, 
Landrichter Greb. 
ı. Briebrid. 


(3) 3. Släubiger.: Vorlabung. . 
Johann Peier Henneberger, Wagnermel: 
fler zu Kigingen, dat fi wegen Ueberſchul⸗ 
Bung dem Gant- Berfabren unterworfen; es 
werben nunmehr. bie Edictslage, mie folgt, 
feſtgeſetzt. 
Der erſte zur Vorbringung ber. Forde⸗ 
zungen und deren etwaigen Vorzugsrechte auf 
Dinstag ben 9. Jung, unb ber jwepte jur 
Borbringung der Einreden bagegen, ſo wie 
zur bederfeltigen Schlußbandlung auf, Don 
merdtag den 9. July d. J., jebeömal früh. 8 
Uhr anberaumt. * 
Der am Aten Edictstage Ausbleidende 
bat den Ausſchluß von ber ——55 — der 
am folgenden Edietstage Ausbleibende ben 
mit der treffenden Handlung zu‘ gewaͤttigen. 








—n..... En 


4008 
Mer etwas zur Ganthaffe Geböriges in 
Händen. hat, ih foldyes Ib —— 
nochmaligen Erfatzes vorhrhaltlich feiner Neihte 
dem ‚Gerichte übergeben. dp un 
Kipingen, den 17. Delay 1829, 
Köntiglihes Lanbgeridt. -* 
andr, 


Afmut, 
Feifiner, j. pr 





(5) 3. Befanntma 


‚ni ung. 
+ Bälermelfter Georg ne von & 


"heim bat. fi aus eigenem Antriebe der Ar 


fdhapung unterworfen: ,.. \ 
* Pa richtig geftelltem‘ Dermögend-Sfan, 


be wird s 
einziger Ebictdtag 
auf 11. Juny De 1. 3. früb 8 Uhr 
anberaumt, wobep bie Schenk ſchen Gläubt- 
er zur Anmeldung ie. ihrer 
Sorherunie mit Vorzugdredhten, Borbringun. 
etwaiger Einreten hlegegen, fo wie ſchlüßl 
hen Derbarntlung bey Strafe des Außfhluf: 
ſes von dem gegenwärtigen Maſſe Bermögen 
reſp. mit ben renden Handlungen vorgeladen 
werben. cr 
D. Haffurt am 1. Map 1829. 
Königliheß Landgerigt 
Greſer, Lanbridter. 
Foerg, Lanbgerihtd:Ackuar. 


(5)3. Betfanntmadhung. 
Die ‚Erben, des Srligmann Marx und 
deſſen ebenfalls verflorbenen Wittib zu Lau—⸗ 
benbady haben bie Erbſchaft nur unter ber 
Rechtswodlthat bed; Inventard angetreten. 
bob Etwaige: Gorberungen an bie Maffe finb 
aber am F 
10. Juny I, 3, früh 9 Uhr 
unter dem Pıdjubize der Nichlberückſtchtigung 
babier anzubringen. 
Kariiiadt den 5. Mad 1829. _ 
Königlihed Landgerigt. 
v. Hörmann, 
Branz, a. & 1. 


3)3. Ebictal-Labund. 
a Gegen bie Derlaffenfchaftded Jatod Mann: 
heimer zu Möndhberg murbe die Aus ſchatzung 
erkannt und 
iter Edictetag auf Mittwoch den 10. Jus 
nalus d. Is. früh 8 Uhr 
beſtimmt, mo ſaͤmmtliche Forderungen bep 





ee _ 


1009 1010 
Strafe des Ausſchluſſes Hon ter Maffe unter 51 Pfund Feuerfleinen,.. 

WBorfegung der Beweismittel und Borzugs⸗ 12 An eifernen Schaufeln, 

echte geltend gu made b 74 264 Pfund Schnupftaback, 


ud, °- % 
gun Streite über die Richtigkeit: and 
Ten’ Vorzug beifelden MH Ä sm 
gter Edictätag auf, Montag ben 6. July, 
ſo wie zum Schlußverfahren 
Ster Edictdtag auf Mittwoch den 5. Magufl 
b. 38., 
ebedmal zur naͤmlichen Stunde, unter bem 
echlsnachtbeile der Ausfchließung mit ber 
freffenden Handlung anberaumt. 

Klingenberg am 29. April 1829. 
Köntglihes Lanbgeribt. 
Wagner, Landr. 

Bauer, Rehtspr. 


(2) *. Diebſtabls⸗Anzelge. 

In der Nacht vom 25 auf ten 26. Iwur⸗ 
ten aus einem Haufe zu Matnbernheim mit: 
geift gewaltfamen Einbrüche folgende ®egen: 

fände entwendet: ie 
4) eine Hemmfette mit Ring, Haden End 

Säneler,. lepterer wahrfſcheinlich mit 
A. H. over A. H. M, bejeidhnet, noch 
nen und 5 fl. werth, - 

2) drey nod ganz gute Bauchketten, jede 
4 Klafter lang, mit Hacken und Ring 

und jede 1 fl. rb., werth. — 
Dieß wird Behufs der Entdeckung ber 
Thaͤter und der entwendeten @egenflände 
hiermit berannt gemacht. 
Stefft den 28. Map 1829. 
Königl. Land: und Unterfuhungd 
* Gericht. 


38.8.0. V. 
Hauff. 





Groß. 








(2) 1. Dorladung. 

Um 2, Wöril I. Is Abends wurde ums 
feen von bier an der furbeffifchen Orenje eine 
Motte Schwaͤrzer zu 5 Mann angehalten, 
weldie) nahdem einer derfeiben bey der Statt 
efüandenen -ABiverfeßung von einem ber Pal. 
— erſchoſſen war, bie Flucht mut 
Hinterlaffang ihrer ben ſich gehabten Waaren 
ergriffen, Solche beſtehen in 


4 PM und Kaffe, 

24 Pfund Keim, 

44 Mund Chocolade, 
As Pfund Ingber, 








ferner: in’einigen alten Kleidungen und Baum» 
wolle Stüden. | 
Die unbefannten Eigenthümer birfer 
Waaren werben nun aufgefnrbert , 
binnen 6 Monaten 
ihre Anfprüde bieran babier geltend zu mas 
den und bie Werzollung nachzuweiſen, widri: 
—33 bie Eonfiscation ausgeſprochen wer; 
en foll. 
Drb am 25. Map 1829, .' 
>» KRöntglides Landgeridt. 
Haus Lrg.: Act. 
B. B. d. B. 
Neis, act. subst. 


* — —— r e e e — — 

(5) 3. Bekanntmachung. 

Zur Liquidation der Actidven und Paffl- 
den der zu Dettelbach veritorbenen Kafpar 
Shreiners Wittme von Reuſtadt a /S. wird 
Zagfabıt_auf 

Freytag ben 412. Juny 4829 
Vormittaͤgs 8 Uhr anberaumt, bep_melder 
biejenigen, melde an beren Verlaſſenſcha 
aus Irgend einem Grunde eine Forderu 
ju maden baben , babter unter bem Redte 
nachtheile der Nichtberückſichtigung zu erſchei⸗ 
nen baben. 

D. Neufladt a/S. den 11. Map. 1829, 

Königlides Landgeridt. A 
Meifner. 





(2) 2. Strichs Sekanntmabung. 
In ber Gantfahe des Chriſtoph Stock 
alt von Hir ſchfeld wird das vorhandene Grund⸗ 


dermoͤgen 

Dinstag den 16. Juny 

früh 8 Uhr auf dem Gemeinbehaufe zu Hirſch⸗ 
feld wiederholt dem Striche aufgelegt und 
binfihtlih des Zuſchlags nah dem Hopothe⸗ 


kengeſetze verfahren. 


—“ den 21. May 1829. 
Koͤnigliches Landgericht. 


Grobe. 


G. Gläudiger-Vorlabung. 
Margaretha Nagels Wittwe von Wie 
fenbrunn bat um Zuſammenderufung ihrer 
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Slaͤublger' gebeten, um mit ihnen enen Stün; 
dungs » Vertrag abzufchließen.: 3, «© 
Man bat demnach biezu Tagfahrt auf 
Omstäg den 16. Junp früh 9 Lbr- be —*— 
und ladet dann fämmtlide Glaͤubiger 
dem Andange auf. obigen Tag : bieber vor, 
dı6 die Ausbieibenden ſich ben Beſdlüſſen 
der Mehrzahl der Erſchlenenen anzuſchlicßen 


haben. ar 

NRübdenhaufen ben 7. May 19. - , 5 

Gräflih Enkellifhes Herrſchafté— 

r er a 

e er 22 t er 

* ——— Fürſt, Act. 
()2. Ebdietal-Badung. 

Die Jobannes Rothiſchen Eheleute zu 


Urfpringen baben fi fregwillig bem Concurs⸗ 
Berfahren unterworfen 


Es wird baber einziger Ebictötag auf/ 


Dinstag den 16. Juny 1. J. 
früh 9 Uhr anberaumt, an welchem, ſammt 
liche gegen bie Roth’fhen Eheleute beflehenden 
Forderungen mit etwaigen Vorzugsrechten ans 
gumelben unb nadzumeifen, allenfallfi„e Eins 
eben dagegen vorzubringen, und die Schluß« 
Werbandlungen zu pflegen find, bey Strafe 
bes nn von ber Maſſa refp. mit. ben 
betreffenden Handlungen. 5 
Remlingen ben 16. Day 1829. 


G@räflih Caflellifbes Herrfhafts: 
Gericht. — 
Schöner, H. R. 





() a. Bekanntmachung. 

Ja der Verlaſſenſchaftsſache bed wi 
werd Johann Schleier, Bauers, von Spar 
brob, werden die Fabrniffe mit dem Viehſtan 
befiebenb aus 1 Paar Däfen, 3 Stieren, @ 
Kühen, 1 Kalb und 1 Pferd, und fonflige 
Hauögeräthfhaften 
a: reptag ben 19. Juny 

odann bad Bauerngut, beilebend in 2 Haͤu⸗ 
ern, Hofrieth, Scheuer, Stallung, Backhaus, 
verbunden; mit einem jäbrliden Rechtholze 
von 4 großen Klaftern, mehreren Grasgär- 
ten, Arckern, Wiefen und Hutweiden, worüs 
ber das Verzeihniß beym Vorſteher zu Spar: 
brob eingefeben werden fann, am darauf 


Igenben 
* Samötag ben 20. Jung 


gr & #91 


* 


dle Mobillen gegen baare Zablung / die 
täten aber gegen; Ayatehjäurige Zablun 
unter; den ım Zermine.iweiter. zu erd nenden 
—— dem oͤffentlichen Strihevauße 
geſet JJ——— 
Zugleich wird Zagfahrt zur Liqulbat 
etwalger Forderungen und Anſprüche an, Di 
gedachte WVerlofjenichaft auf — 
Donnerötag dem 25.; Jun 
früh 8 Uhr. unter. bem Rebtönanitbeife.ba: 
bier anberaumt, daß die DVerlafienihafl ohne 
Berückſichtigung micht ubiger 
an bie Inteſtat Erben ausgehändigt, werbe. 
Decret. Gerifeld am, 23. Map 1829. 
Bräfl. uU NEE Herrfhafts 
eriht: 


Reulba dr Herrſchaftsrichter. 


12 
jedesmal; früb 8. be Meec und Bu 
i 


Befanntmadung. .., : 
Auf Antrag ber Glaͤubiger des Pauli 
Schwarz, Wittwers bahier, werben nad Au 
Immobilien, ale: ik: 
4) 1/2 Morgen Weinberg im Sonnenberg, 
2) 1/4 Meg. 22 With. Uder im Schleifmweg, 
5) rs any J Ok 
4) 3/4 Meg. 26 Rib Ader Im Grillenber 
5) 1 Mra. 5 Rih. Acker in ber Winttrlelten, 
6) ein Wohnhaus, Mro, 123, 
am —— den 25.. Junp,d. J. 
Vormſttags 10 Uhr " 
auf bem biefigen Natphaufe, nad, Anleitung 
bis Hypothekengeſetzes F. 64 Öffentlih ver⸗ 
Fauft, und biezu ‚beflg: und jablungsfähigt 
Liebhaber eingeladen, 
Sommerbaufen ben 22 Map 1829, 
Gräflihes Herrſhafts Gerſcht. 
— Maper. 





(3) 3. Gläubiger:Worlabung. ' ’ 
Auf Anſtehen eines ‚eppotbetengldubt 
get wird das fümmtlide Grunbvermög 
es Johann Bohn, Schuhmachers, vom Dreyer 
bof, beiiedend in einer geringen Hütte mit el, 
was Artfeld und Wles wachs 
Donnerstag ben Al. rl 

Nahmittags 2 Uhr am Dreperbof Ir Mege 
ber Hülisvolftredung dem Öffentlidden Der; 
ſtriche ausgeſetzt. 

Um aber das weitere rechtliche Verfah⸗ 
sen ermeſſen zu fönnen, werben zugleich hie⸗ 
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will keffen ſammtliche Ctänbiger"borgeladen, 
vn Freytag den12. Juny 
üb 8 Uhr ihre Forderungen und ſonſtigen 
De — — dadier amı for gewiſſer zu li⸗ 
idiren, ——— auch zu bemeifen und 
her das rzugẽerecht Derbantläng gu ge 
waͤrtigen, ald diefe Zagfabrt dep wahrfihein» 
Tirher Ueberſchaldung der unbedeutenden Ver» 
moögensmaſſe - eventuell zuglelch als Edietstag 
abgebalten wirb; ſofort das Wusbletben bie 
Nichtberückſichtlaung und bezügig den Aus— 
ſchluß von der Maffe zur Folge bat. 
Decret. Gersfeld den 18: Mad 1829, 
Bräfl: Frohbergiſches Herrſchafts— 
8 Gerkcht 


Reulbach, Herf daftsrichtet. 
Püls, Actuar. 





3)% Gläubiger -Vorlabung. 
Alam ‚Kupbling dahier will mit, feinen 
Kindern Grundtdeilung biegen. Um bie ‚ge; 
xichtliche Beflätigung ertbellen zu können, 
wird bie Kenntniß des Paſſivſtandes notb- 
wendig. Saͤmmltliche bekannte fowohl als un 
hekannte Glaͤubiger des gedachten Adam 
Knobling werden daher zur Ziquibation ihrer 
Forderungen auf Mittwoch den 17ten Junv 
1. 3. früh 8 Uhr unter dem Reditsnadht heile 
nber vorgelaben,, daß bie Ausbleibenten bey 
ebanblung der Sache nicht berüdjidhtigt und 
— gerichtliche Beſtätigung ertheilt werben 

olle. 

Kleineibſtadt am 23. May 1829. 
—Patrimonial-Gericht allda d.,_ 
Me Reder, Patr.Richter. 
u. Pfaff, a. 4. j. 


()5. Bekanntmachung. 
Folgendet zur Debitmaſſe des Gaſtwir⸗ 
thes und Metzgermeiſters Johann Ehrhardt 

Geußendeimer zu Memmelsdorf geböriges 

Eruntvermögen wird biermif feilgeboten: 

a) bad Gaſtwirthshaus N. 46 mit Brauhaus, 
volfändigem Inventar an Braugeldir 
ten und Ki ern, Stallungen, SHoljlagen, 

Scheuern, Schlachthaus, nebſt den bazu 

° gehörigen Grundſtücken, Acker im Rangen, 
obern und untern Büddlader, Hopfendder: 
lein und:2 Gemelndetheilen; 

b), walzende Grunbflüde: 


4) ein’ Ader am Birkenfoh, iebt Hopfen ' 


—⸗ 





— 
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garten 109 4f2 Uder mit A fl 659 4/7 ke, 
Erbzins 

2) bie Hälfte von einem Acker Im Stelnach, 
zu 2 1/2’ Acker mit50 6/7 Fr. Erbjins, 

8) ein Ader am Fuchs- oder Pancrapens 

berg nebſt 1 Stridlein Weinberg und 4 
" Wederlein am Bußvfadigu 44/2 Wider, 

mwit 61 6/7 Er. Erbzing j 

4) ein Acker am Peljern zu 4 Ader, mit 
35 4/7 fr. Erbjins, 

Sämmtlidied Dbiged mit 10 pro Eent 
Yanblohnbar. 
5) ber untere Ader bey ber Marter zu 1 
Ader, mit 7 1f2 fr. Bobenyins, 
6) ber obere Ader bafelbit zu 7/8 Qder, 
„ mit 6 1/4 Pr. Bobenjind. 
Der Verſtrich wird am 
Mittwodh den 10. Yuny I. I. . 

NRahmittags um 2 Ubr im Geußenbeimer’fdden 
MWirtbsbaufe zu Memmelstorf Statt finden 
und ber Hinfihlag unter dem gefeglidhen Bor» 
behalte erfolgen. 

Gereuth Ben 25. April 1829: 
Adelich von Hirfd. Patrim.;Geriät 
* iter El, * 





(3) 3. Sekanntmachung. 

Zur Erbolung eines aufgekündigten Ca 
tald und rüdlänkiger Binfen — das —* 
unterpfdndete Wohnhaus und Nebengebiubs 
bed Adam Heibenfelder zu Urfpringen im 
Wege ber Erecution am Donnerstag den 1T. 
Juny früb um 10 Uhr im gutöderrfhaftliden 
Schloſſe zu Urfpringen nad der geſeßlichen 
Vorſchrift verfleigert werben, welches anburd 
befannt gemadt wird. . — 

Steinbach ben 11. Way 1829. 
Gräftid von Ingelheimifhes Ya 
 trimonials Öeridt — — 


Klüpfel, Patr.Richter. 
Scheiner. 


Fruchtprelſe auf der Schranne zu Schweinfurt 
ben 27. unb 30. Map 1829, 

' Im hoͤchſten Preis | 

Welpen, — ad — — ‚508, 





Kım, 3 » 5% s 40fl.soß, 
erfie, 5 —— — U #) 7ffl. — kr. 
7 1-1 4fl. bo fr. 


#) einziger Preis. 
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. Im mittlern . ng 
Weiten, 10256 2 Mtz ./d. Schff. 16 fl. 49 kr. 
Korn, 3 9 — — 900 fl. 16 kr. 
A 7° 
Tg tiefen Preibe, 
eigen, 3 Säff.-- Mðy d. Schff. 16 fl. — kr. 
Kım, 3.7 — ⸗ ‚, 10f.— u 


te — 197 .— — » ho 
2 7 ı 5» s‘ 4f.20fr 
umma aller verfauften Brüdte: 215 Sch 
4 Ein": : = Fe .2 2 
69 3 Dip. Kom, — — vi. 
Gerfle, 52 Sch 5. Mp. Haber. 
Der Stadt Magiſtrat. 
Fichtel, Buürgermelſter. 
Engelbarbt. 


6G)2. Belanntmahung. 

Donnerstag am 11. k. M. Füp-10 Ubr 
fol die Pflafer : Arbeit von 150 Rathen ın 
ber Stadt Heidingsfeld an den Wenigfineh- 
menden verfirihen werben. Die Stridölted- 
baber haben ſich zu ter gedachten Stunde auf 
dent Rathhauſe daſelbſt einjufinden, wo bie 
Bedingniffe werden befannt gemacht werben. 

Heidingsfeld am 29. Map 1829. 

Der Stadt-Magiiirat. 
Fleiſchmann, Bür germeiſter. 
Luft, Stdiſchrbr. 


(5 5. Bekanntmachung. 
XSamstag ben 6. Junp d J. Vormittags 
Uhr wirb bie Lieferung von 20 Zentnern 
Schmalz; mitieli öffensliden Aufſtriches bey 
unterzeichneter Verwaltung bingegeben, Die 
Sirichsbedingniſſe werden bey der Strichstag⸗ 
fahrt eröffnet. | 
Würzburg ben. 96. Map 1829. 
Kol. jultusfpit. Haus; Derwaltung. 
— Piqhler. 





(2) 1. _Befanntmadung. 

"Das Schloßgut zu Meffelpaufen im groß: 

herzoglich badiſchen 

eine «Stunde ſellwärts von ber Landſtraße 
mifchen: Biſchofsbeim an der Zauber und 

eg —— von Lichtmeß 1830 
ober 12 Jahre verpachtet werden. 
Daſſelbe beſteht in:« 


— 


mtsbezirke Gerlabbeim, . 
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..a) ben fehr. geräumigen Dekonomie: Gebäus 


ans und einer Branntweinbrennerep z; 


Beldgütern:. - 3 ' 
22 3/4 Morgen 43 Ruihen Grad» und 
nn f, Ötuthen i 1b, 
482 1/2 Morgen 2 Ru rtfe 
24 3/4 Worgen 28 ae — 
ce) ber — ‚Hut: und Zriftgereplägs 
feit auf Meffelbäufer, Hofiletter und 
Marflabter Gemarkung aus ſchließlich und 
auf Oberballbadher, Deubacher und Sailt⸗ 
beimer Gemarfung -commulativ mit ben 
Gemeinde-Schäfereyen; : 
d) den Eleinen Feldzebenten auf ben ad e 
brep er -gertannıen Gemarkungen. 
Dad vorbandene Inventar an Rind— 
und verebeltem Schafvieb, Schiff, Geſchirr, 


Dausgerathſchaften und bergl., wird auf Ver⸗ 


langen mit in ben Pacht gegeben. / 
Das Gut murde bisher auf gutäherrs 
chaftliche Regte bemirbtfchaftet und befindet 
ch im beften Zuflande. wiper 
Die Berpaͤchtungstagfahrt wirb am Mitt 
woch ben 1. July _d. Is. früb 10’ Uhr im 
Amthaufe zu Meffeldaufen abgehalten; we: 
zu Pachtllebhaber mit dem Bemerken eines 
laben werden, daß fie ſich ber ökönomiſche 
Kenntniffe und Zablungsfäbigkeit durch ge⸗ 
richtliche Zeugniffe ausjumelfen haben, und 
bey Uebernahme des Pachtguts mit tem Ins 
ventare 6000 fl. ohne letzteres aber 3000 fl. 
Eaution zu ſtellen il, und daß bad Gat füge 
li eingefehen werten kann. 4 
Meffeltaufen ven 30. Map 1829. 
„Grundberrlih von Zobeliſchet 
Rentamt. 
F Roeſch. 


(2) 2..Getreidb:Werfeigerung. — 
Wittwoch ben 10. Jung d. 3. Vormlt⸗ 
tand 10 Ubr werben vom herrſchaftlichen 80, 
den In Reichenderg 

80 Shäff I Korn, 

12 Schäffel Weigen und 
, 25 Schäffel Haber 
im YAmtbauje dabier s. r. verfiriden. 

Abertsbaufen den 29. Map 1829. 
Freybertlich von Wolfeteeliſches 
* Rentamt. 
Schneider, Amtmann. 





— — — —e ——— 
Berichtigung. Fa der Bekanntm., Diebſtahl betr., in ber Beyl. z. 58 St. d. Jatell. Bl. 
S. 912, iſt zu leſen: 1 Stuͤck ungebleichtes ha nfenes Zu ju is Ellen. 
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Intelligenz-Blatt 


— 





den 


Mainfreis 


reichs Bayern. 





Würzburg. Samstag den 6. Juny 1829. 
nn — —— — 0. 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 





Nrus. praes. 15570. Nrus, exp. 14445. n 
ö (Die Einführung des neuen Studienplanes betr.) 


Gm Namen Geiner Majeftät des Königs, : 

Der zufolge allerhöchſter Entfhliefung Seiner —— Majeſtaͤt vom 8. Februar l. J. 
genehmigte Plan ber künftigen Einrichtung der latelniſchen Schulen und Gymnaſten in Bayern, 
mweldher mit bem Anfange bes nachſten Schuljahres 1829/30 in Vollzug gefept werben wird, 
ift bereits im befondern Abdrucke erfchienen. Damit ben hiebey betdeiligten Eltern und Un: 
verwandten ‚über bie väterlihe Vorſorge Seiner Königliden Mayeftät für die zweckmaͤßigere 
Einrichtung ber höheren Bildungs » Anflalten ihrer Söhne und Ungehörigen eine näbere Ueber, 
geugung verſchafft, und zugleich eine um fo thaͤtigere Mitwirkung zur Erreihung diefer huld: 
vollen @efinnungen gemwunnen werde, fiebt fih bie E. Regierung veranlaßt, biefen neuen. 
Studienplan im nachſiehenden Umriſſe darzulegen. 

Die latelniſche Schule bat den boppelten Zweck, für bad Gymnaſtium vorzubreiten, 
und jene, welche fünftig im Gewerbe Stande und, in öffentlihen Werrichtungen einen mehr, 
ald gewöhnlichen Grad formeller Bildung nörftgYhaben, dieſelbe vor dem Antritte ihres 
Berufes zu ertheilen. Sie nimmt ben. Knaben im Sten Jahre auf, und entläßt ihn nad 
dem Hollendeten 14ten Jabre. Gine vollfländise lateinifhe Schule umfaßt drey Eurfe, jeder 
mir a Abthellungen; eine ſolche foll an jevem Orte von mehr, ald 3000 Einwohnern erridhtft 
werben; in Eleinern Orten, wo bie Mittel zur Begründung einer vollfändigen lateiniſchen 
Säule nit. binreiden , fönnen bergleihen von 2 Curfen oder auf) von einem Eurfe dinge: 
„richtet. Der. aus benfelben iſt aber ‘bloß: der Uebergang in eine foldye Lateinifhe ‚Schule 
deſtaitxc, beleben nädıft höberen Eurfus bildet. Ein jeber Curſus hat einen eigenen Lehrer, 
weldyer in dem obern Eurfuß Oberleprer, Im mittlern und untern, Präceptor genannt mwirb. 

" Der Oberlehrer und zwar jener In ber obern Abtheilung iſt zugleſch Vorſtand oder 
Nector ber lateinifden Schule. Der Unterribt in ber Iateinifhben Schule erfiredt ſich 
auf die deutſche, lateinifhe und griehifhe Sprache, Religion, Arithmetik, Geographie, 
Geſchichte und Calligraphie. In ben untern Curſus Fann keiner aufgenommen werben, welcher 


Jahrgang 1829. P3 
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nicht bie Haudtſtuͤcke bes chriſtlichen Glaubens meiß, lateiniſche und deutſche Schrift nicht 
fertig leſen und leſerlich ſchreiben kann, und das Einmaleins nicht im Gedächtniſſe bat. 
Die Aufnabme in eine höhere Abtheilung hängt davon ab, daß der Schüler bie den niedern 
geſtellte Auſgabe genau und gründlich gelernt vabe. Das Schuljahr beginnt mit dem 16. Octo⸗ 
ber und endet mit dem 15. September. Zu Oſtern tritt eine Ferien: Zeit von 14 Tagen 
ein. Geber Lehrer baftet für die Ordnung und den Fleiß feiner Schüler, und ver Rector if 
für die Ordnung und dad Gedeihen ber Unflalt veranimwortiih. Derfelde iſt verpflichtet, zu 
Anfang der Semeſter fid mit ven Lehrern über Gegenflände und Gang bes Unterrichts zu 
berathen, ben Unlterricht derſelben von Zeit zu Zeit zu befuhen, fid über Ordnung und 
Methode ber Einzelnen zu belehren, und ven Lehrern nad der S:unde ohne Zeugen bie nöthigen 
Erinnerungen zu maben; er bat auf bad Betragen ver Schuler außer den Stunden ju adıten, 
die Ordnung beym Wottedtientte und im Schulhauſe aufreht zu erhalten; endlid in Ver⸗ 
bindung mit dem Scolarchate darauf zu fehen, daß die Schüler öffentlihe Orte, Gaflhäufer , 
Theater ꝛc., auch nıdt in Geſellſchaft ihrer Eltern, außer mit feiner Erlaubniß, beſuchen, 
und daß die in ber Stadt nit einheimifhen Schüler in keinen Käufern wohnen, und fpeifen, 
die er nicht dazu für geeignet erklärt bat. ' 

Das Gymnafium dat bie Bellimmung , bie in ber lateinifhen Schule begonnene BIE 
bung in allen Zwelgen weiter gu fördern, und fruchtbar zu maden, dadurch aber die dem 
Studium der Wiſſenſchaft ſich widmende Jugend für bie Univerfität geiſtig zu ſtärken, unb 
gründith vorzubereiten. Der in ber dateiniiden Schule begonnene Sprach-Unterricht wird 
su einem wehlbegründeten und umfaffenden Studium ber faieinifhen, griehifdhen und deut⸗ 
ſchen Litteratur gefleigert, zugleich aber dur Ausdehnung auf Metrit, Poetit, Rhetorik 
und durch Vorbereitung auf das Studium ber — *21—— erweitert, in gleicher Weiſe mis 
ber Religlons-Lehre verfahren, mit dieſen Lehrgegenſtänden aber ein ber Jugend angemeſſenes 
Studium der allgemeinen Geſchichte, Geographie und Mathematik verbunden. Das vollitän 
dige Gymnaftum umfaßt 4 Klaffen ; in Fleineren Städten aber, melde im Beſitze einer volle 
ſtandigen lateinifhen Schule find, iſt es auch geliattet, Gymnaſten von 3 oder 2 Klaffen 
einzurichten; jeboch kann aus ſolchen nur der Leberiritt in bie naächſt höhere Klaſſe eines 
polliäntigen Gpmnafiums Statt finden. Eine jede Klaffe bat ihren eigenen Lehrer; für bie 
Matpemaitt und Religiond: Kepre werben befondere Profefforen angeftelt ; das Rectorat des 
Gpmnaſiums wird mit der Profeffur der obern Klafje verbunden. Das Schuljahr wird, mie 
tn der lateinifhen Schule, eingerheilt, aber mit dem 1. September geſchloſſen. Die Auf 
nahme hängt von einer Prüfung ab, melde unmittelvar vor dem Anfange des Schuljahrs 
für jene gebalien wird, welde nad vollendetem 14ten Jahre aus ben oberſten Abtheilungen 
ber latelneſchen Schule oder aus dem Privat: Unterrihte den Eintritt nachſuchen. Aus ber 
obern Klaffe barf vor dem vollendeten idten Jahre Niemand, außer in ganz ungewöhnliden 
Faͤllen ausgezeichneter Geifleskraft und Reife zur Univerfität oder in ein Lyceum übertreten, 
auch muß ter Schüler ven Gpmnaflal» Eurfus zur Zufriedenheit der Lehrer zurüdgelegt, und 
ben Forderungen ber obern Klaffe volltommen genuget haben; worüber von bem Gpmmaflals 
Nector ein Schul: Zeugnid außgeflelt wird. Jene, melden der Rector bas Zeugniß bes 
vollen Reife nicht mit Vollfommener Weberzeugung ausſtellen ann, find einer Aofolutoriak 
Prüfung zu unterwerfen, welde vor einer Commiſſion, beftepend aus ſaͤmmtlichen Gymna⸗ 
ftal: Profefforen in Gegenwart des Scholarchats gehalten wird. Den Gpmnafial: Unterridf 
ganp vcer aub nur zum Theile duch Privat: Studium zu erfegen, it nicht geflartel, wenn 
nit eine beſondere Ermächtigung des f. Stans: Minitterli des Innern Ye aus gewirkt 
wird; einer gleichen Beſchränkung unterliegt ber Beſach auswärtiger Gpmndal’ An —— 
in beyden Fällen aber haben bie betreffenden Individuen, um ihre Reife für die Univerfit 
oder dad Lyceum zu bemweifen, an dem Gpmnafium Einer ber Kreishauptſtädte ih der Adfo, 
Sutorials Prüfung zu unterwerfen. Wit der Schul;juht wird es bey den Gymnaflen eben fo, 
wie bey den lateinfhen Schulen, gehalten. 


Die k. Kreiß:Regierung hat über die Ordnung und den Gang biefer bepben Anflalten 
im Allgemeinen ju wachen. 
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Da Seine Löniglide Majeflät bie lateiniſchen Stadt-Schulen indbefönbere ber Thellnabme 
der Bürgerſchaften empfohlen, und gemiffermafien unter ibre Obhut und Pflege ald Gegen, 
flände geilelt haben, an weldyen rühmlicher Wetteifer und Patrtotismus ſich bewähren fön- 
nen, fo begt man zu dem Gemeinfinne der Magiſtrate das gegründete Vertrauen, daß bie 
felben bie Realiſtrung bes vormwürfigen Gegentlanbes mit regeiler Thellnahme beförbern , vor: 
gügli aber in ber Erwägung, baß von ben lateinifhen Schulen eine, bem Bürger heilfame — 
gebiegene Bildung ausgebe, jur Begründung, Erweiterung und Ausilattung folder Anflalten 
um fo millicer beytragen werben, als ihnen nad tem Merbältniffe diefer Bepträge die Be; 
fugniß zugeſichert iſt, zu einzelnen oder allen Stellen Eandivaten, melde bie vorgefchriebene 
Befähinung befipen, als Lehrer in Vorſchlag zu bringen. 

Wür;burg den 24. Map 1829. 

Königlihe Regterung bed Unter, Wainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Bey Abmefenheit bes k. Präfitenten. 
v. Günther, Director. 
Lommel. 





Num, praes. 14428. Num. exp. 14677. 
An bie k. Polizjev-Bebörben bed Unter-Mainfreifes. 
(Den Umlauf fremder Eceidemüngen betr.) , 
Hm Namen einer Majeftät des Königs, 

In Folge der von benachbarten Regierungen kürzlich getroffenen Maßregeln hinſichtlich 
bed Umlaufes auswärtiger Scheidemünzen iſt ed notbwenbig, auf genauen Vollzug ber dies: 
feitigen aller höchſten Verorbnung vom 13. April 1826 ſtreng zu ſehen; bie k. Polizep- Be: 
börden des Unter: Mainfreifes werden daher neuerlidy aufmerffam gemacht, und baden bie 
Communal und Gtiftungd »- Dermwaltungen beßhalb geeignet anzjumelfen, 

Würjburg ben 28. May 1829. 

Königlide Regierung bed Unter: Mainkreifes, 
Rammer bed Innern. 
In UAbweſenhelt bes P. Präfidenten. 
v. @üntbder, Director. 





Nrus. praes. 15758. Nrus. exp. 14783. 
ni Un fämmtlidbe Difirict3:Poligen:Bebörben bed Kreifes, 
‚(Die Beyträge für die Talmudſchule in Fuͤrth betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Die kol Regierung des Rezarkreifes beabſichligt tie Verbefferung der in Fürth befich 

enden Talmutfhule, melde in zwey Kluffen 
a) für bie künftigen Religiondlebhrer, 
b) für bie fünftigen Rabbiner ’ 
befiepen und mit 2 Talmudlehrern beflellt wird. 
Als befondere Lehrer werten noch außerdem jmen Rabbiner bepaejogen. 

Der für diefe Anſtalt entworfene Studienplan iſt von bem fol. Staats: Miniflerium bes 
Innern ald vollfommen jwednäßig erkannt und daher vefiä’igt wurden. Diefelbe fortert einen 
Koiten: Aufmano von 3,500 fl., mworon aber aus Eoralmıtieln nur höchſtens 1,000 fl. aufge» 
bracht werten fünnen. 

In Gemäßbeit ergangener allerhöhflen Entſchließung fol, bevor zur Deckung ber Koflen 
eine Umlage auf bie jüdiſchen Glaubensgenoffen im Königreidre angeordnet wird, eine Sub; 
feription zu jährlihen frepmilligen Beytiägen eröffnet werden ._ 

Die Dipiriets ; Polizey» Behörden werden daher a 8* Subſcription bey den 
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Ifraeliten ihrer Bezirke unverzüglich. zu eröffnen, und tie Lifte über bie zugeſicherten Beträge 
binnen 4 Wochen vorzulegen. 
.., Die unterzeichnete Stelle erwartet, taß die Behoͤrben ben Nupen ber neuen Anflalt zu 
—— und dem ihnen ertheilten Auftrage vorzügliche Aufmerkſamkeit zu widmen wiſſen 
Würzburg den 30. Map 1829. 
Königlide Reritsang bed Unter: Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
In Abweſenbeit bed kgl. Rags. Präfidenten. 
v. Büntber, Director. 


Fröblich. 





Nrus, praes. 14923. Nrus, exp. 14188. 
Befanntmadbung. 
(Das Vermächtniß des verlebten Handeldmannes Chriſtoph Mans dahier betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Der verlebte Handelsmann Chriſtoph Maas dahier bat bem MWalfenhaufe und bem 
Armen : Inflitute jedem Einhunbert Gulden rhn. legirt, welche wohlthätige Handlung andurch 
zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 

Würzburg ten 22. Map 1829. 

Königlihe Regierung bes Unter-Mainkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyberr von Zurhein, Praäfibent. 
Lommel. 





Ad Nr, E. 2890. — K. 3206. 
(Die Erledigung der Pfarrey Eauarbofen betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durd ben Tod des Pfarrers Boß iſt die areren Eauarbofen im Decanate Uffenheim 
erledigt worden, deren jäbrlihe Einkünfte und Laſten in ter Faffion vom Jahre 1818 im 
Nachſtehenden berechnet find: 


4) an fändigem Gehalt und zwar an baarem Gelte, . . 1 fl. 27 1/2 Er. 
2) an Binfen von —— Capitalien, — fl. 51 3/4 Er. 
3) Ertrag aus Realitäten, melde außer ben zu 30 fl. veranfchlagten 


Mfarrgebäuben in circa 3 1/2 Mrg. Aedern, 2 Tagw. Wiefen unb 

7/8 Tagw. Garten beiteben, i A : 100 fl. 39 1/2 fr. 
4) Ertrag aud Rechten,. . . ’ . 706 fi. 14 Er. 

morunter ber Geldanſchlag von 15 Shffl. 4 Mb. 2 V. 2 Shi. Gült: 

forn A 10 fl. pr. Schffl. mit 157 fl. 45 1/4.fr., bann 41 fl, 9 Er. 

Handlöhne nach zehnjährigem Durchſchnitt, und 488 fl. 28 Er, gehnts 

berrlihe Bezüge enthalten find; 


5) an Stolgebüpren, i . R ‘ . 44 fl. 28 fr, 
855 fl. 40 3/4 Fr. 
Nah Abzug ber Paffisreichniffe und Perceptiond: Koflen mit . 73 fl. 42 Er. 


betragen bie reinen Einfünfte . ; . F 779 fl. 58 3/4 Er. 
Die Bewerber haben fih binnen 6 Wochen vorfhriftsmäßig zu melven. 
Ansbach, ben 18. Way 1829. 


Königlides A Eonfiflortum. 
v. u [3 
Memminger. 


k 


— — — — — 
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Sntelligenz;zwefen 
Amtliche Artikel. 


Bekanntmachung. 

Auf ben Antrag des k. Directoriums ber Univerfitäts- und Stadt Polizey dahler wird 
bie bereitd am — bed Studien » Semeflers —— Bekanntmachung biemit erneuert, 
daß Fechtübungen ver Studirenden an einem andern Drte als ten öffentliden academiſchen 
Sehr: Sälen durchaus nicht Statt finden dürfen; auch werben die hiefigen Einwohner auf 
bie von Sr. Königlihen Majetlät wegen Abflellung ber Duelle allerhöchſt erlaffenen firengen 
Befehle mit dem Bemerken wiederholt aufmerffam gemacht, daß gegen biejenigen, melde 
Duelle ober auch Fecht-Uebungen in ihren Käufern, Gärten u. dgl. geflatten, mit aller 
Strenge eingefhritten werbe. 

Würjburg ben 4. Juny 1829. 

Der Stabt : Magiflrat. 
liter Bürgermeifler Benfert. 





Shirmer, 





(2) 1. Befanntmadhung. 

Durch befondere Derorbnungen iſt das Mitführen ver Hunde in ben Mevieren und 
nunmehr verpacdhteten Jagden auf biefiger Markung bey Dermeitung einer Strafe von 12 fl. 
für den erflen, und 24 h. für ten zweyten Betretungsfall, unterfagt. Es ift auch ben Jaͤgern 
ausdrüdlid befohlen, die gewöhnliden Haushunde, wenn fie in ven Feldern ober Höljern 
gefunden eh aldbalb niederzufidießen, wofür Ihnen ein halber Gulden Schupßgeld ent: 
richtet werben ſoll. 

Fremde Weifende, bie fih gi ber gemöhnlidhen Straße mit frey berumlaufenden 
Hunden betreten laffen, follen, ihre Hunde am Seile zu halten, gütlich erinnert, und-im 
Mermeigerungs : Falle der Obrigkeit des naͤchſtgelegenen Orts, durch welches fie paffiren, zur 
Beflrafung angezeigt werben. 

Demungradhtet bemerkt man feit einiger Zeit vielen Unfug im Mitnehmen ber Hunde 
in die Felder und Weinberge. 

Um biefem unbefugten und ber Jagd höhft nachtheiligen —— der Hunde in 
den Revieren ber Umgebungen der Stadt zu begegnen, wird dad Verbot bes Rebierens, das 
Mitfihführen ver Jagdhunde (mit Ausnahme der beredhtigten Jagbpädter), fo wie das Mit- 
nehmen anderer Hunde In bie Felder und Weinberge auf den Grund ber deßhalb beſtehenden 
DB rorbnung mit der Warnung in Etinnerung gebradt, baß jeber In dem Jagen, oder fonfl 
in ten Marfungen betroffen werbente Hund, mit Ausnahme ber Hühnerhunde, niederges 
{hoffen werben wirb, und baf diejenigen, mweldhe ſich bepgeben laffen, mit ihren Hühnerhunden 
außer den Wegen zu revieren, ebenfalld bie in den Gefegen bierauf beflimmte Strafe unnach— 
ſichtlich zu gemwärtigen baben. 

Würzburg den 2. Juny 1829. 

Der Gtabt- Magiflrat. 


I. Bürgermeifter, Behr. 





Shirmer. 
Diebflahls » Anzeige. geltem altem Weberzuge, im Werthe zu 

Aus einem Haufe babier murben vor 9fl., 
einiger Zeit folgende Effecten entwendet: 2) ein weißes battiflened Kleid mit ſchma⸗ 


4) ein DOberbett von heil» und bunfeblau fen Saumen unb mit langen weiten Aer⸗ 
geflreiftem Barchent, mit groß rothgefpins meln , im Werthe zu 6 fl., 
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8) ein rotb und weiß geſtrelfter baummolle: 
ner Schürz, Im Wertbe zu 1 fl. 30 kr. 


4) ein meißer flächfener Schuͤrz, Im Werthe 


ju 50 kr. 
6) ein Paar blau baummollene Strümpfe, 
im Wertbe zu 15 Er. 
Man ftellt an fämmtlide Civll⸗ und Poli- 
eybehörden bad Erſuchen, auf bie entwendeten 
WBegenfände fowohl, als auf den Thaͤter ges 
naue Späbe zu balten, und im etwaigen Ent» 
deunasfalle Raͤchricht ander zu ertbeilen. 
ürzburg den 4. Jung 1829. 
Königi. Kreis: und Stabigeriät. 
Hoͤrl, Director. 
Golbmaper. 


1. Betanntmadhung, 
In ber Grundibeilungsfabe ber Yohann 
Baptiſt Jangkunziſches Edeleute dahier wer⸗ 
den alle diejenigen, welde an bie zunb: 
sheillungsmafje eine Forderung zu machen ba: 
ben, zur 
Unfprüde auf Donnerstag den 2hten Jany 
Morgens 9 Uhr urter dem Rechte nachtheile 
ander vorgeladen daß tie Nichterſcheinenden 
bey Aubelnanderſetzung der Grundtheilungs⸗ 
maſſe nicht berüdfihtigt werben. 
Würzburg am 1. Jung 1829. 
König. bay, Kreid- U Stabtgeriät. 
Hört, Director. 
Zwac. 


— —— 


Bekannatmgdung 

In der Verlaſſenſchafts ſache des Reagle⸗ 

gungsbienerd Bernard Romann tabier werden 
alle diejenigen , welche an obige Merlaffen: 
ſchaft Anſprüche * baben glauben, zut An⸗ 
meldung und Na meifung derfelben au 

Montag ben 22. Zuny Morgens 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtbeile ander vorgelaben, 
daß die gRtichterſcheinenden ben Auselnander⸗ 
fehung der gedachten Veriaſſeaſchaft nicht be⸗ 
Ae ſihtiget werben. 

Würzburg ben 1- Juny 1829. 
Köntgl. bad. Kreis: u. Stadtgeriät. 
Hörl, Direclor. 

Zwad. 


— —— — 
Diebſtabls-Anzeige. 
Ja einem Haufe babier wurben am 29. 
ober 30. May 1.3. folgende Gffecten entwendet ı 


4) ein roth und fywarz gegatterier Oder⸗ 


— ⸗ 


Anmeldung und Nadmeifung ibrer 
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ro mit bfauem Big gefüttert, Im Wer⸗ 


t zu 12 “4 

9) ein bunfelblau tuchener Oberrock mit 

duntler Leinwand gefüttert, mir überzos 
enen Knöpfen von bemfelben Zude, in 
ertbe zu 10 fl. 

3) eine bunfelblaue ganz neue tuchene Pans 
talonhofe, oben mit weißer Zeinwanb 
gefüttert, im Weride zu 10 fl., endlich 

4) ein bunfelblau tuchener Frack mit mef 
fingen Knöpfen, im Wertbe zu 5 fl. 

iefed wird mit dem Erſuchen öffent» 

[ih befannt gemacht, auf den XTodter ſowohl 

ald auf die entwendelen Begenilände genaue 

Späbe zu balten, und im Entvedungsfalle 
ſchleunige Anzeige anher ju machen. 
Mürjburg den 4. Jung 1829. 

Königl. Kreid- und Stabtgeriät. 

Hört, Director. 
Golbmaper. 


— — — — 


(3) 2. Bekanntmachung. 


Die Brote ber Bab: Anflalt Brüdenau 
wird in biefem Jahre nad) höchſtem Föniglichen 
Regierungs:Referipte_de dato 13. Map 1829 
wieder auf ben 15. Juny teftgefepf. 

Beſtand bes affer3. 

Das Mineralmwaffer ber biefigen drey Mi⸗ 

nera!quellen verlor im ve, Roffenen rauhen iNs 
ter nichts, fondern verbefferte ſich, nach demis 
ſcher Unterſuchung an Qualität, und vers 
mehrte ſich an Quantität. Beſonders bat man 
mit Freuden jetrem-Kranfen und Hilfe Ber 
türftigen mitzutbeilen, baß bie vortrefflie 
albefannte Brüdenauer Stablquelle, mit wel⸗ 
chem Mineratwaffer ſchon wunderbare Kuren 
emadıt wurden, zum Bellen ter Menſchen 
in ibren Stoffen zugenommen baf, und nun 
ganz in voller Stärke Geſundbeit bringend, 
quillt, und auf ten Eranfen Körper beſtens 
wirfen Fann. 

Hiezu empfiehlt man das gebiegene Werf: 
den, bie Abbantlurg über bie hiefigen Mine: 
ralqueller, herausgegeben 18:8 von tem f.b. 
Landgerichts: Parfitus und Brunnen» Arzte 
Heren Doctor Schipper von Brüdenau, ‚zu 
baben bey Hrn. Bach haͤndler Giegber ju 
Schwe nfurl. 

inridtung- 

Zur Bequemlidfeit ber verehrliden Gälle 

wurde bie Innere Eiatichtung der Gebaͤude auf 
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dad Befle beſorgt, und nahm beteutend burdh 
neue Anfhaffungen ju. 

Die erforderlihen Betürfniffe gu befries 
digen , wurde alled angewendet , und ein ums» 
faffendes Zar- Reglement der Lebensmittel und 
2ogte’n, die, ba das biefige Bab unter ber 
milden; forgenten Pflege der königl. Regie: 
rung vermaltet wird, in biefem Jadre bedeu: 
tend berabgefept murten, fegt ten Bab:Gafl, 


obne fremde Bepbilfe, in den Stand, feine’ 


Rechnung ſelbſt machen und controliren zu 
konnen. 
indem man biefes zur allgemeinen Kennt: 
niß befanrt macht, fügt man noch bey, daß 
Bımmer:Bejlelungen vor der Kurzeit mit Ders 
‚gnügen angenommen unb beforgt werben, baß 
das Möglıchtle vorbereitet ill, ven Wünſchen 
ber derehtlichen Bälle entgegen zu kommen, 
wünſcht von dem Gebraud der biefigen Ge⸗ 
fundheitdquellen ben beten Erfolg und ladet 
reundſchaftlichſt zum Beſuch in hiefig ſchönes 
hal ergebenſt ein 
Bad Brückenau, ben 15. Map 1829 
Köntglide Bad: Infpection. 
Parifel, Infpector. 


(2)1. Shäferey-Derpadtung. 

Die Gemeinde-Vermwaltung zu Mühlhbau— 
fen iſt Willens, bie bafige Gemeinte : Schi» 
ferey, auf mwelder 150 Stück eingrfdjlagen 
werten, in einen fehsjährigen Pacht durch 
Öffentlihen Strich bhinjulaffen. Hiezu if 
Strichstagfahrt auf 

Dinstag ben 16. Junlus d. Is. 
Nachmittags um 3 Uhr auf dem Gemeinde; 
baufe zu Müplpaufen, mo bie Bebingniffe 
eröffnet werben follen, feflgefept. 

Würzburg ten 3. Junp 1829. 
Königliche Landgericht reits d. M. 
v. Edart Lanbr. 

Daud,asj. 








6) 1. Diedbfladhld: Anzeige. 

Derwidhenen Mittwoh ben 27. db. M. 
fröh zwifhen 6 und 7 Ubr mwurben hinter 
dem Kaufe bes Johann Michael Friederih 
iu Rupprechtshauſen 39 Ellen Spinntuch, wel⸗ 
ed auf der Wieſe zum Bleichen aufgelegt 
war, entwendet. 

Der Werth ber Elle bievon wurde auf 
24 fr. angegeben, 
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Die Breite bed Tuches befrug 1 1/2 
Elle, der Zettel war von flähfen, der Ein 
fhuß von bäanfen Garn, und baffelbe war 
bald gebleidht. 

An viefem Tuche befand fih an tem 
einen Ente ein kleines Stückchen Zrobel, 
fonjt bat es feine befondere Kennzeichen. 

Da ber Thäter dieſes Diebſtahls unbe, 
Fannt ifl, fo werden alle Eriminal» und Polis 
gepbebörten erfudht, jur Entdeckung bed This 
terd, fo mie des entwendeien Tuͤches geeige 
net mitjumwirfen, und allenfallfige Refultate 
anber mitjutbeilen. 

Würzburg den 29. Map 1829. 

Königliches Landgerichter. d. M. 
v. Eckart, Lndrchtr. 
Warmuth. 





(2) 4. Bekanntmachung. 

Auf das Ziel Kiltant I. Js. wird eine 
Oberkoͤchin im Bürgerhufpitale angenommen, 
Umfihtige Häutlihkeit in Führung einer bes 
deutenden Hausdaltung, Verträglichkeit, Treue 
und fertige Arbeitfamfeit bey eınem gefepten 
Alter find tie Haupterforderniffee Wer in 
biefen Dienft treren will, bat ſich binnen acht 
Zagen von beute an bey dem unterfertigten 
Amſe unter Vorlage ter Zrugniffe täglid 
Nahmtitags von 5 bis 4 Uhr zu melden. 
Würzburg ben 4. Juny 4829. 
Bürgerfpitälifhes Rentamt. 

P. Ungemad. 








Nichtamctliche Arctikel. 
Vermiſchte Anfſeigen. 





1) (5) KH Die Neue Würzburger 
Zeitung, welche auch in der Folge täg» 
lich erfcheint, wird, wie biober, alle politi« 


Shen Ereigniffe aus allen Gegenden der Welt, 


mit vorzugsweifer Berüdfigtigung des Ja— 
landes, dem Iefelufligen Publitum speils im 
Auszügen, theils durch zuperläßige Eorref 
ponden; auf das Schaellſte mittpeilen. Be 
fonders werden die Begebenpeiten in der 
Zürkep, in Griechenland und in Porugal, ge 
ſchöpft aus zuverläßigen Quellen, vollfländig 
und ſchaell geliefert. — Don dem Bepblatte 
Maemofgme erfheinen wöchentlich zwey 
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Nummern, und werden mit der Zeitung uns 
entgeldlich ausgegeben. j 

In diefem Monate beginnt die Borauss 
begaplung auf die nädflen fehs Monate 
entweder in der Stahel'ſchen Buchhandlung 
oder bey dem E Dberpoftamte dabier, wel» 
ches die Hauptſpedition für das ja» und 
Ausland übernommen hat. Das Abonne 
ment befrägt für das halbe Jahre Zfl 24 kr. 
Wir. laden nun das verehrte Publitum zur 
gefäligen Bıflellung ein. . 

Täglid des Abends um 5 Uhr wird die 
Zeitung in der Stahel'ſchen Buhhandlung 
ausgegeben, und dort entweder von den reſp. 
HH. Abonnenten in Empfang genommen, 
oder nach Berlangen von dem Zeitungsträs 
ger gegen eine mäßige Belohnung zugetras 
gen. Ber dieſes Yegtere wünfdt, möge feine 
Wohnung gefäligfi im Comptoirt anzeigen, 
Liebhaber auf dem Lande können, mie bis: 
ber, die Zeitung durch ihre Boten abholen 
lafjen. 

Es werden aud fernerhin geridhtliche 
und außergerihtlige Kundmadhungen, Todes⸗ 
Anzeigen, Familien-Nachtichten, Verpachtun⸗ 
gen und Verkäufe, Budhandlungs und an: 
dere Anzeigen aufgenommen, und für die 
Zeile 4 Kreuzer berechnet, Die hierauf ber 
züglipen Couverte und Briefe bitten wie 
pofifreg eingufenden. 

+Würjburg, im Juny 1829. 
Die Redaction 
der Neuen Würzburger Zeifung, 


2) (3) Ber an die Berlaffenfchaftss 
maffe des Georg Martin Haufer, Bürgers 
und Bärtners dahier, eine rechtliche Korde: 
tung zu machen hat, derjenige wird hiermi 
aufgefordert, feine Gorderung binnen 4 Bo: 
chen bey dem angeordneten Teflamentariate 
im 3 Diſtr. Neo, 254 geltend ju maden, 
widrigenfols ohne alle Berückſichtigung mit 
Auseinanderfegung der Berlaffenfchaftsmaffe 
fortgefahren wird 

von Teflamentariafs wegen. 


Gaſthaus Empfehlung 

in Wipfeld. 

3) (1) Der Unterzeihnete gibt ſich hier; 
mit die Ehre, mit feiner neu begonnenen 
Wirthſchaftsführung in feinem Gaſthauſe 
zum Strauß dabier fi allen refpeck. Rei: 
fenden und KZurgäften an den hiefigen Heil 
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quellen beftens zu empfehlen. Eine wohl 
geordnete table d’hote zu 24 ke., und aufer 
diefer gu den billigiten Preifen, fo wie nady 
der Katte, ausgezeichnete ausländifhe und 
inländifhe Weine, unter melden Irßteren 
auch der berühmte Gteinmwein, die freundliche 
Lage feines Haufes an den Ufern des Mains 
mit der genwßceichen Ausficht über den gan: 
gen Kurplaß und die weite Llmgebung, gut 
eingerichfefe reine Zimmer und eine billige 
prompte Bedienung werden ihm die Zuftie— 
Denheit feiner refpect,. Bäfte verfhaffen, die 
ec zu verdienen fich eiftigſt beſtreben wird, 
Dipfeld am 2. Yung 1329. 
Georg Miteffer, 
Gaſtwitth zum Gtrauf. 
4) (1) Einem hohen Adel und verehr» 
ungemwürdigen Publitum made ich die unter: 
thänige Anzeige, daß wir mit einigen vor» 
züglichen alten Driginal» Del» Bemälden von 
verfchiedenen Meiftern hier angefommen find ; 
der hohe Kunft:Ginn, der fi frit Jahrhun— 
derten in den vorfrefflicdhen Kunft- Arbeiten der 
Stadt Würzburg und ihren edlen Vewöh— 
nern durch das Befördern ſchöner Künfte und 
BWiffenfhaften bekauntlich ausfprigt, läßt 
uns hoffen, Gelegenheit zu finden, uns durch 
unfece verſchiedene Kunfltenataiffe zu empfeh⸗ 
len, Vorderſamſt reparice ih fhadhaft ge: 
mwordene Semälde in dem Gina und Ber 


Manier des Meifters, auch gebe ich Privat, | 


Unterricht im Zeichnen, Guafh» und Drk 
malen; meine $rau empfiehlt ſich den Euoft: 


liebenden Damen zum Linteriht in der bes 


liebten Blumen: Malereyg nah der Natur, 
auch meine Tochter mwünfht in Jaſtituten 
Unterriht im Zeichnen, Malen, wie aud in 
mebreren neuen fnduftrieeArbeiten zu geben. 
Unfere ®emälde und Arbeiten find jederzeit 
aut gefälligen Einfit bereit. 
Auguſt Utlaub, Maler, 
wohnhaft in der Rofengaffe 
. 4. Difte, Neo. 225. 

5) (1) Am 4. d. Mts. Morgens verlor 
jemand dahier auf der Öfraße eine etliche 
Bögen ſtarke Abfchrift. Der redlihe Finder 
mwird gebeten, foldye gegen « e Erkenntlidpkeit 
ins: ntell.»Eomptoic übecliefern zu wollen. 








(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 


425 Ä — | 126 
Anhang zu Nr 65 
deöß 
Intelligenz Blattes 
für den 


Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 





Samstag den 6. Juny 1829. 





Sntelfligenz;zmwefen. 


Amtliche Artikel. 


(5) 2. Bekanntmachung. 

Zur Beſchaͤftigung ber Andreas Mengerts 
iſchea Berlaſſenſchaft von Theil heim iſt Kennt: 
niß deren Schuldenſtandes nöthig. 

Es werden daber ſowohl bie bekannten, 
als undefannten Gläubiger zur Anmeldung 
und Richtigſtellung ihrer Korberungen, fo wie 
gur Beratbung über bie Dermendung ber 
Mala auf Mittwoch ben 17. Juny d. Is, 
früb 8 Uhr unter dem Präjubije anber vor 
geladen, bap die Nichterſheinenden der Stim— 
menmebhrheit ber Erfcheinenten für beyflim: 
mend erabtet werden. 

. Würjburg ben 25. May 1829. 
Königlihes Fandgerichter. d. Maind, 

B. D.b. 2 


Cämmerer ; Zufliz Kll. Aſſeſſor. 
Hal. 











Yusfdreibenm , 

Am Samftag ben 30. 0. M. wurde von 
bem Bieldirlage bey der Bude näbſt Ne: 
derwerrn ein dem daſigen Ottsnachdarn Ge: 
ora MWilbelm Heeb jung gehöriges Auichten"s, 
mittelfeined, halb ausgebleichtes Sıud Tuch 
von 40 Ellen, entwendet; dieſes Tuch hatte 
“an beyden Seiten ſchwarze wollene Sünture 
zum Unpflöden Und bey einer folden Schnur 
einen wieder zugenäbten Wp;—die Elle tes 
Tuches war 24 kr., ſonach dad Ganze 16 fl. 
werip. 

— macht dieſen Diebſtabl befannt, 
damit, wenn ſich des enttommener des 


— Sahrgang 1829. 





ober des Entwenders wegen etwas ergeben 
foilte, von den einjhlägigen Behörben ſogleich 
einyrfibritten werde. 

Werneck den 1. Juny 1829. 
Königlides Landgericht. 
Limb, Zanbridter, 

Pohl, a. s. jur, 


ne — 
Edictalskabung. 

Gegen Kaſpar Nöber zu Zellen iſt ber 
Concurs der Giaudiger erfannt, und einziger 
Ebictstag auf Piittwod den 17. Junius Vor: 
mittags anberaumt worden, bey welchem alle 
jene, die an befagten Röder eine rechtliche dor: 
berung zu baben gedenten, ju erſcheinen, 
ſolche mit ihrem etwaigen Voͤrrechte anzu⸗ 
bringen, zu etweifen, Einreden darüber zu 
gerärtigen und ſchlußliche Handlung zu pflegen 
baben. Die Ausblelbenden frifft der Nagptgeif 
bed Ausſchluſſes vom Goncurfe. 

Sachſenheim ben 50. May 1829, 

'Königl. Zandgeridt Gemünden. 
Heim, Yaubr, 


Strid3:Patent, 

Nah ten Bellimmungen des $. 64 des 
Hnpvinekensefepes, wird das Wohnbäugpen 
des Ohugjuten Wihel Gutmann badter, im 
Zare zu 400 fl. und im Falle der Erlös ‚ve 
Deckung ber eingeklagten Hppotdeßenforverung 
nicht anreicht, aud jenes Des Schußjuden 
Henum Goityein dahier, im Anfplage zu 


50 fl. — 
Dinstag den 23. Juny d. J. 
Vormittags 10 Uhr 
ber gerichtligen Verſteigerung ausg ſetzt, und 
R2 
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ter Zuſchlag erteilt, wenn ber Schäbunge: 
preis erreicht wird. 

Schwebhrim den 26. Map 1829. 
Srepberri, Patrimonial; Geridt. 
. Geuffert. 


Wagner, Prct. 





(35) 3. BGlaͤubtger-Vorlabung. 


Margaretha Nagels Wittwe von Wie— 
fenbrunn bat um Zuſammenbetufung ibrer 
Glaäubiger gebeten, um mit ihnen einen Stün— 
bangis Vertrag abzuſchließen. 

Man bat dennad hiezu Tagfahrt auf 
Pindtar ben 16. Jung früh 9 Ubr beilimmr, 
und ladet dann 
dem Anbdange auf obigen Tag birber vor, 
daß Die Aurbleibenten jid den Befitläffen 
Se Diehrjahl ter Erſchlenenen anzuſchließen 

aben. — 

Rüdenhauſen ten 7. May 1829. 


Grijlid BREI net Herrſchafts⸗ 
er 
Neeſer, :R 


(2y1. Derfleigerung 
eine® Gafl- und Brauhanfet. 

Auf Antrag der Eigentbümer Kaſpar 
Riehl in Würzburg und Margaretha Neuterin, 
Wittib in Heidingsfeld, wird am Montag den 
15. Jung d. J. Nachmittags 1 or tabier 
ayf tem Ratbhaufe zu Heidingefeld verſtel— 
gertdas Gaſthaus mit Real Schild- und Beau— 
gerechtigkeit zum grünen Baum, mit einer 
Dierbrauerey und Branntweinbrennerey, 

Das Gaſthaus Liege in ber Stadt Hi: 
Bingsfeld 1/2 Stunde voberbaib Würzburg, 
an ber Haupitiraße, mit geräumicem Hofe, 
Scheuern und Stallungen für Pferde und 
Rindoileh, mit Futterböden, Küdenyä then, 
MDumpbrunnen, gerdumigem Kellerwerk, und 
andern Bequemlichkeſten verſehen. In tem 
Gaſthauſe befinden ſich zu ebener Erde 2 heitz⸗ 
bare große, und ein üunberpbares Zimmer, 
eine große belle Kühe, Speifegewölbe, nebſt 
trier. — 

Im 2ten Stocke find 4 beigbare Zimmer 
und Zlfoven, eine Kübe unb Abtritt, meh: 
tere Kammern, fammt großem Bodenwerke. 

Am dintern Bebäure find ein großer beip: 
barer Saal, ein heipbared und ein unhe ou: 


— — 


‚an, bejablt. 


fämmtiide Gläubiger mit: 


j Bürf, At. 
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te8 Zimmer, ein Abtritt, und großes Boben- 
wert mit Kammern. \ 

Was an Brauerep- und Branntweln⸗ 
brennerey Zugebör mit verfauftswird, wird 
bepm Stride befannt gemadt, ‚wie audı bie 
* der Realität haftenden wenigen Gieblg— 
eiten. 

Der Kaufſchilling wird in 6 Martini— 
friffen, und zwar bie 5 legteren Friſten mit 
Beylegung 4 ptE. Abzinfen, vom Zuſchlage 
Wenn ein annehmbares Grbot 
fällt, Bann ber Zuſchlag fogleich ertheilt werben. 
Welces anmir befannt gemadt wird, 

Heitingsfeld am 2. Juny 1829, 

Der Stabt- Magiftrat. 
Sleifhmann, !Bürgermeifier. 
Luft, Stitfärbr. 


— — u — 
Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 











Mobilien:-Bertanf, 

1) (2) Uns der Verlaſſenſchoft des alls 
hier verftorbenen kgl. Rottolaffa:-Eontrolrurg 
Hın. Schworzjenbacher werden am Mittwoch 
den 10. Jung d. J., Vormittags 8 llhr ans 
fangend, im Hanfe des Hın. Shuhmadhers 
Geubect hinter der Kapelle veriihiedene Mor 
bilien, ols: Kleidungsftühe, Commode + Küs 
ſten, Geffeln‘, Tifhe, Bettſtätten, einige 
gute Bemwehre, dann verfchiedene Zimmers 
und Küchen-Fahrniſſe, on die Meiflbietenden 
graen gleich baarte Bezahlung Der fteigert, 
wozu einlade«t 

das Teflamentariaf. - 


Mobilien:Bertauf. 


-2) (3) Aus der Derlaffenfhoft des da⸗ 
bier verlebten kön. Acdhivars Herrn op, 
Gona; Geridner werden om Diestag den g. 
Jounius und folgende Tage jedesmal Nach⸗ 
mittage von 2 Uhr bis Abends in dem, 
Gterbpaufe 2 Diſtr. Nro. 253 (Rafengaffe) 
mehrere Gold» und Gulber Münzen, worun: 
ter sine von 100 Ducaten, die Stammtofel 
des Hauſes Habsburg darflelend, dann Pie: 
fiojen, goldene Dofen, vieles Tafelſilber, wos 
runter Ycnız und Zafelleucdhter, Kaffe und 
Thee⸗ Serviees, mehrere Stockuhren von Mojja 
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mwaaıen, Lüllers, Betten von, @idertunen 


und Slaumfedern, eine Kolter mit Zugehör, 


und noch mehr Bergleihen Hausmobilien, 
gegen gleidy baore Bezahlung obgegeben. 

, Mit, den Mobilien minderen Werthes 
wird der Anfang des Berkanfs beginnen. — 
Jenet der vorhandenen Bücher ober, und 
des vorgäglihen Weinlagess wird noch be: 
fonders zur Ynjeige fommen, 


Die etwaigen Piebpmber ladet hiezu höf⸗ 


lift ein 


5) (1) In dem unterzeichneten Burean 
sind wieder folgende Artikel angekommen, 
und um die Fabrikpreise zu haben ver 
schiedene Sorten Steingnt von einer berülim« 
ten Fabrik, als: Teller, Kaffetassen hohe 
und niedere, Kiudertassen, Salatschüsseln, 
Speiseaufsätze, ferner Eau de la Chine, zum 
Schwarzfirben der Haare, Maccasare zum 


das angeordnete Teſtamentariat. 


ww = Fra See A we ———— EE 
ner Kammer, nıbit Boden, Küche, Keller 
und Abtritt, auf Jacobi zu vermiethen. 


- 3) (1) Im 4, Diſte. Neo, 92 ı/a ift ein | 


Logis von fheißbaren undı unbeisbaren Zims 
mer, Kühe, Bollager, Heller und gemeins 
ſchaftlichem Waſchhanſe, foglsih oder auf 
Brofjacobi ju vermietgen, 

4) (1) Im 5. Diffe, if eine Scheuer zu 
vrtmieiben; das Näbere erfähıt im 3. Diftr, 
Neo, 33t in der Buͤttnet gaſſe. 

5) (2) Im 2. Diſtr. Neo. 42 dem Baflı 
befe sum Kleebanm gegenübre find 2 möbr 
Itte Zimmer an folide Herren zu vermiethen, 

6) (ı) In 2 Difte. Nero. dem Klee, 
baum gqeyenüber iſt ein Duartiee von 3 brits 
baren Zimmern und fonfligen Bequemligkeis 
ten gu esimielhen, 


.. 
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RAefanntmadbung. 

2) (ı) Ach babe die Ehre, bekannt zu 
machen, daß ih auf Pfingfimontag einen 
Eantcer-Ball veranftalten werde, 

Der Eintrittspreis für Herren iſt 30 kr. 
Der Anfang Abends 6 Uhr; wozu die vers 
ehtlichen Schügenmitglieder und das gebils 
dete Publikum ergebenft einladet 

Johaun Mesler, 
Paͤchter im Schießhauſe. 

3) (3) Der Unterzeichnete macht dem 
hochverehtten Publikum dahier, ſo wie ſei— 
nen Gönnetn auf dem Lande, welche ihn 


feitper mit ihrem Bertrouen beehrt haben, 


die ergebenfle Anzeige, daß er feinen biherigen 
Paden in der Gemmelsgaffe nächſt dem Bafls 
banje zum Ötorde verlaffen, und jenen in 
dem neu erbauten Haufe 2. Difle, Nıo. 358 
in der Eichporngaffe bezogen babe. 

Würzburg am 5. May 1829. 

Caſpar Eglauch, 
Uhrmacher. 

4) (1) Montag den 8. Yunn ift Tanz⸗ 
mufit in Rottendorf bey Hın. Johann Hauf 
zum Kitſchaum; man bittet um geneigten Zus 
fpruch won Herten Wücrzburgern. 

5) (1) Da ich mich mit hoher poliſeyl. 
@:laubrif einige Zeit allhier aufhalte und 
jede NMiclerey, ſowohl Gervices als. Pfeifen, 
töpfe, fo mie aud) Porfraite nah Miniaturs 
oder Delmalereyg auf Porzellain verfertige, 
empfehle ich micdy einem hohen Adel und ver: 
ehelichen Publitum, mic mit jahlreichen Aufs 
frägen aw- beebren. Mein Logis iſt im ı. 
Difr. Neo. Sr in der Gemmelsftroße, 

Heincih Albtecht Yung, 
Porzrllainmahpler aus 
Gaalfıld in Gadjfen. 


6) (1) 2 1/4 Morgen gutes Kieefeld 
an der Straße zwiſchen Wür,burg und Rot— 
tendorf, find von @ebrüder Rofenheim in 
der Sronzifcanergaffe Nro, 193 zu vetkau— 
fen oder mehrjäh:ig ju verpachten. 

7) (1) Es wird eine Kammerjungfer in 
Dienft gefucht welche ſchön nähen und Zeug: 
niffe ihres ſittlichen Betcagens aufzeigen 
kaun. Näheres hierüber ift im Jatell. Comp⸗ 
toit ju erfahren, 

81 (2) Gür ein Mädchen von 18 “ab: 
ven, welches in allen weißlihen Nähe Arbei; 


| 
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ten der felnften Act, auch im Rleidermahen 
geſchickt iſt, Die ftanzöſiſche Sprache innen 
bat, und Caution ſtellen kann, wird eine 
Unterfunft also Kammer» oder Ladenjungfer 
gefuht, Das Nähere im JatellComptoirt. 


9) (1) Ein Mädchen, welches fi u allen 
häuslichen Arbeiten werfteht, wird in Dienft 
gefuht, und ann ſogleich eintceten. Bon 
wer? erfährt man im Jatell⸗Comptoir. 


10) (1) Ein Kutfher von 28 Jahren, 
der bier im Dienfte ii, wänſcht, am ıten 
Yuly wieder als Reitlneht, oder als Kukr 
[her und DBedienter in Dienfl zu fceten, 


41) (1) Eine geſchickte Köchin, welche mit 
guten Zengnıffen verfehen ift, wird in Dienft 
ju nehmen geſucht. Das Nähere im Tatelles 
Eomptoir. | 


12) (2) Es wünfht Jemand ein gufes 
Pianofoıte oder einen Flügel zu Laufen oder 
ju mietpen, Wer? ift im Jatell⸗Comptoit zu 
eıfahren. 


13) (1) Es ift ein Aund von Raffenfän« 
er entlaufen; er zeigt beiländig feine 
ähne und ein Ohr ift länger, ols das an: 
dere, Derjenige, der Auskunft darüber ges 
ben Bann, erhält eine angemeffene Belohnung, 
Nahetes ertheilt das Intelligenz Comptoit. 


14) (1) Der Finder einer am 5. May 
in der Gegend vom Handlungshaufe Klin: 
gets Erben, der Flelſſchbank gegenüber, vers 
lörnen goldenen Uhrkette nebft wen Petſchaf⸗ 
tea, zwey heſchlüſſela und einem Rınge (auf 


welchem ein Kartenfpiel abgebildet iſt, und 


welche Begenflände nah Aupfage einer Pers 
fon an dem nämlichen D fe von einem Mlanne 
gefunden worden find) wird von dem Eigen» 
thümer böjl ft etſucht, das Dbengenonnte 
gegen eine Belohnung bey Gebrüder Boller: 
mann, Ubrmader neben der Polijey, zu 
hinterlegen, 


15) (1) Sonntag den 3r. d. wurde eine 
fogenannte Kıginger Haube gefunden; wer 
fih als Eigentümer gebörig ausweiltt, fann 
foldhe gegen die Eintückungs ©ebühr im 3. 
Difte. Neo, 249 in der Glodengajje abholen, 





(Sglezu 1 Bogen Beplage.) 


— — 


1017 — 1018 
Beplage zum bu Stüd 
des 
Inteltigenz Blattes 
für den 


Unter-Mainfreis des KönigreihS Bayern. 
Den 6. Quny 1829. 


Intelligenzmwefen 
Amtliche Artikel, 


(3) 3. Bekanntmachung. 
In der Verlaſſenſchaftsſache bed vorma⸗ 








AUigen Herrn Hofgerichtörathed Johann Adam 


Debninger dadler werden bie jur Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſe nebörigen Mobilien, als: Schrei: 
verwaaren, Tiſch und Bettjeug, Kleidungs⸗ 
flüde, Silber, Gold und Pretiofen, Mon, 
tag ben A5ten Juny unb- die barauffolgen: 
be Zage, jebesmal Nahmittags 2 Uhr, in 
ber Bebaufung 2. Diflr. Nro. 580 dem öffent» 
lihen Stride gegen fugleih zu entridtende 
baare Zahlung ausgefept, wovon Strichslieb⸗ 
baber mit dem Bemerken in Kenntniß gefegt 
werden, daß mit dem vorbandenen Silber 
und Gold, dann den Pretiofen ver Strich 
beginnnen wird. 

Würzburg ben 27. Map 1829, 
Königl. Kreis- und Stadtgericht 
Hörl, Director. 

Golbmaper, Acceſſiſt. 


(3)35 Betanntmadung. 

Fa der Verlaſſenſchaftsſache bes vormas 
ligen Herrn Hofgerichtsratpes Johann Adam 
Debninger bapier werben das jur Maſſe ge: 
börige und unten befihriebene Wohnhaus , 3. 
Dikr. Nro. 176, dann 1 1/4 Morg. Wein» 
berg im Hobbuch, zwiſchen Herrn Dagifirats: 
rath Kopp und Effigfieder Lauf und ein Gar: 
ten am untern Quellenbach vor tem Pleidja- 
der Thore zwilben Bädermeilter Peter 
Göbel und Stadbthirnrg Hofmann, 

Mor‘ 7 15. Junp 


Johrgang F 


ww 








DMormittagd 10 Uhr tem öſſentlichen Stride 
bey dem unterzeichneten P. Kreid- und Stadt: 
geridhte ausgefept, und bey annehmbaren Ge, 
boten mit @enebmigung ber Fntereffenten und 
ber Vormundſchaft dem Meifibietenden zuge 


fölager- 

ie Einfiht bed Haufes Fann bis zur 
Strihstagfahrt täglih bey ben Mietbleuten 
beffelben genommen werben, und hinſichtlich 
ber Einfiht des Gartens haben fih Kaufe 
liebhader an den großjäbrigen Sohn des Herrn 
verlebten Gregor Debninger zu wenden. 

Das Haus 3. Difir. Nro. 176 auf ber 
Domgaffe , it 58 Schub lang und 36 Schuh 
tief, hat ein deutſches Dad mit Breitziegeln 
gededt, bat 3 Höfe, und zwar 2 große und 
einen £leinen, bapn einen Damp und einen 
BZiebgrunnen , ferner eine Ein» und Ausfahrt 
unb 2 gemölbte Keller, bann 2 fieine Ge: 
müßfeller. In einem ber erſteren Keller be; 
finden ſich 54 Buber in Eifen gebundene 
weingrüne Faͤſſer. 

Das Haus befleht übrlgens aus 4 Slock⸗ 
werfen und enthäft 

a) im erflen Gtode: “ 

2 üben, jeder mit einem heigbaren Zim⸗ 
mer, 2 Waarenlager, 4 Wafbbaus 
mit Keffeln, 2 Gewölbe, 4 Holjlager 
und 2 Kaltern ; 

b) im zweyten Stode: 
gwep beigbare Zimmer ; 
c) im dritten Stode: 

8 beigbare Zimmer, 5 Kammern, 2 Kü— 
den, 2 Abtritte und einen großen 
Vorplap; 

d) im vierten Stode: » 

5 beigbare Zimmer, 4 beipbareı Saal, 

35 Kammern, 4 Kühe und 2 Abiritte, 
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Dber dem a4ten Stode befinden ſich zwed tief, und hat einen gewölbten Keller mit bey, 
aufeinander gehende geräumige Böden. An Tävfig 16 Subern in Eifen gebindenen Bäffern. 


vorjiebended Haus fößt ein Hintergebäube 

gen; zufammenhängend zu 3 Stockwerken, 

und enthält: - ; 

» a)«im erjten Stode einen gewölbten Kel⸗ 
ler mit 27 Fuder in Eifen gebundenen 
Faͤſſern und 2 Gewölbe ; 

b) im 4wedten Stode zwey beigbare 
Zimmer, 3 Kammern, eine Küde, el 
nen Abtrist und ein Getreidgewölbe ; 

e) im britten Stode, refp. auf demfelben, 
einen großen freyen Boden. 

Die Zimmer des dritten Stores flehen 


"mit dem vorderen Haufe ganz in Verbindung 


und find bereits mit bemfelden aufgenommen. 
Das Morderbans iſt ganz don Steinen, 
Bann dom Hintergebäude der erfte Stud von 
Steinen, der zweyte und britte aber von Holz 
gebaut, Liebrigens hat das Hintergebäuve ein 
deutſches Dad, und iſt mit Breitziegeln gevedt. 
. Die Zimmer des Morberpaufes find 
rößtentveild taprjtrt und bie Gebäude felbit 
befinden ſich gleichfalls in gutem Zuſtande. 
Würzbuſg den 20. Map 1829. 





Königi. Kreis: und Stadtgerlcht. 
Hoͤrl, Director. 
Goldmader, Acceſſiſt. 

(66) 5. Bekanntmachung. 


In ber Grundthetlungsſatche ber geſchle— 
benen Johann Baptiſt Jungkunziſchen Ehe— 
leute dahler werten nachbenannte, zur Thel— 
lungsmaſſe grbörfge Realifaten, als: 

a) ein Wohnhaus im 2. Diſtr. Ne. 574, 
b) awey Morgen Weinberg im Mündt- 
berg zwiſchen Kaſpar Krugs Wittice und 

Ari Anna Winkler Wittwe, 
am Wiffivoh ben 10. Funp Morgens 10 
Uhr im Locale der unterfertigten Gerichts» 
fielle unter den beym Striche befannt gemacht 
werdenden Bebinzniffen öffentlich verſtrichen, 
wozu Kaujsluflige eingeladen werben, 

irzburg am 23. Way 1829. 
Königl. Kreis. und Stadtgericht. 
Hörl, Director. 


30 

Beſchrelbung bet Wohnhaufes. 
Das Wohnbaus im 2. Dillrict Nro. 574 
iſt 2 Etod bob, ganz von Steinen erbaut, 
bat ein deutſches Dad, und iſt mit Breitzie: 
gein gebeckt, it 32 Schuh Iang und 44 Schuh 


In erfien Stode befinten fih 2 heitz— 
bare und 4 unhreigbared Zimmer, eine küche 
und ein Abtritt. ii i 

Der 28 Stock enthält 3 heigbare Zim— 
ner, eine Küde und einen Wbtritt, 

Die Megane beilebt in 3 beigbaren Zim 
mern, 2’ Kammern und einem frepen Boren. 





(2)1. Bekanatmachung. 

In der Verlaſſenſchafte-, reſp. Debitſache 
des penfionirten k. Lieutenants Joſeph Jäger 
dabier wird zur Anmeldung ber Surberungen 
Tagfahrt auf Donnerstag ben 25. Juny v. 
Is. Wormittags 9 Udr angeorbnet, bey wel⸗ 
wer bie Öldabiger unter dem Rechtsnachtheile 
bes Ausſchluſſes von der gegenwärtigen Diaffe, 
gu erfhelnen haben. 

Würzburg den 30. May 1829. 
Königt. db. Kreis: und Stadtgericht. 

Hörl, Dirertor. : 
Zumal. 


Befanntmadung. 


Am 19. v. M. wurden aus einem Haufe 
babier folgende Effeeten entwendet, als: 
4) eine Hofe von blau und weiß gefireiftem 
Sommerzrug, 
2) eine Weſte von Wollenzeug mit grünen, 
ſchwarzen und rotben Gireifen , ' 
5) eine fhwarz tuchene Weſe, ; 
4) zwey Mannsbemten, das eine If am 
Einſchultte des Kragend mir ſchwarzer 
Seide umſtochen, dad andere mit rothem 
Garne A. K. gezeichnet, 
4) ein gelb und ſchwarz geſtrelftes ſeidenet 
Halstuch N 
6) ein baummollenes blau und roth gefreif 
tes Halstuch, J 
7) zwey baumwollene Sadtüder, weiß mit 
rotben — Hu * fe 
8) jwe aar alte Halbſtiefel. 
lan bringt diefen Diebfiabl jur Entde⸗ 
deckung des Thäters fomoyl, old ber entwen⸗ 
deten Gegenſtände biemit jur Öffentlichen 





Kenntniß. 
Würzbuſg den 3. Juny 1829. 
Köntgl. Kreis: und Stadtgericht. 
Hörl, Dirertor. | 
Goldmaper, Acceſſiſt. 
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(3) 3. Deffentiide Labung. 

Sriebrih Krug, vormals Lotto. Einneh» 
mer dabier, bat fih im Laufe des abgewides 
nen Jahres mehrerer Verbrechen von Urkun— 
benfälfhung und Betrug in bobem Grate 
verdächtig gemacht, wornächſt berfelbe mit 
Burüdlaffung eines bedeutenden Caffe-Recefr 
ſes heimlich von dahter entwichen uf. 

Da nunmehr dard) Verfügung bed könig— 
lichen Appılationdgerichts des Linier: Main: 
Breifed vom 9, Februar diefes Jahrs das Un— 
gehorfams: Verfahren gegen dieſen Hüchtig ges 
wordenen Berbrecher angeorbnet worden if, 
fo wird derſelbe andurd öffentlich vorgelas 
den, fi binnen 3 Monaten vor bem unter- 
geihneten Eöntglihen Unter ſuchungs ⸗Gerichte 
u ſiſtiren, um ſich wegen der gegen Ihn vor⸗ 
fescaben Anfhuldigungen geörig zu verants 
mworfen. 

Aſchaffenburg am 3. April 1829. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 

Keuter, Director. - 
Oberle, Acceſſiſt. 





(5) 2. Befanntmadung. 

Am Samstag ben 13. Juny Vormittags 
40 Uhr wird im Gefhäftslocale des unter 
geichneten Rentamtes der bießjährige Wieſen⸗ 
und Repezthnt von ten Gaͤtern auf Würzbur—⸗ 
ger Markung an ben Meifibieitenden vorbes 
daltlich höchſter Genehmigung verſtrichen. 

Güter: Befiger, welche ihren Zehent In 
Geld abjulöfen wünfdhen, werben eingelaten, 


ihre deifallfigen Unträge an demfelben Tage 


u flellen. 

i Würjburg am 2. Juny 1829. 

Königlihed Stabt:Rentamt. 
Dap. 





G)1. Berfletgerung. 

An Freytag ben 12. d. M. werben von 
dem unterjribnelen Rentamte mehrere Faͤſſer, 
in E:fen und, Holz gebunden, in dem Domis 
nicaner; Keller an ten Meiftbietenten salva 
yarificatione verſtrichen. \ 

Liebpaber birzu-merden erfuht, Vormit⸗ 
tags 10 Ubr ſich dortſelbdit einzufinden. 

Würzburg am 3. Juny 1829. 

Koͤnigl. Stadt-Rentamt. 


Ya Day. 





(8) 4. 
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(3) 3. Gläubiger : Tabund. 

Georg Keſt von Oberdurrbach bat auf 
Bufammenberufung feiner Gläubiger angetra- 
gen, um ihnen Zahlungspläne vorzulegen und 
einen etwaigen Stündungdvertrag mit ihnen 
ju Stande zu bringen. Es flieht baper ju 
deren DBernebmung Tagfahrt feſt auf 

Mittwoch ben 47. Jung I. 33, 
früh 9 Uhr unter dem Rechténachtheile, tag 
Ninterfheinehde ald in ven Beſchluß ber 
Mehrbeilt willigend erachtet werben follen. 
2 en un 1% * nr 
niglides Landgericht rechts d. M. 
B. V. d. 2% au 


Sämmerer, 3;.-Cjl.:Mffeffor. 


(3) 2. Befanntmadung. 

Wer an Michael Ubl zu Gündersleben 
einge Forderung zu machen bat, muß folche 

Mittwoch den. 47. Funy I. J. früy y Uhr 
unter dem Rechlsnachtheile Der Nichtberück⸗ 
ſichtigung bey dem weiler einzuleitenden Vers 
fapren bierortö anmelden. ' 

Wür;burg den 23. Mar 1829, 
Königlides ee r. d. 28, 


Eimmere 2, fie: Kil.: Affeffor. 
idmann, 


(3)1. Släubigers Borlabung, 

Aloys Albert von Unterbürrbadp hat anf 
Bufammberufung feiner Gidubiger angetraz 
gen, um Ihnen Zablungsvorfchäge zu ‚Maden. 

Wer baber einen rehtlihen Anſpruch an 
benfelden zu maden bat, wird auf Mitiwoch 
ben 41. Juiy I. 38. früy 9 Uhr zur Armel; 
bung bejfelben unter bem Rechtönadıtbeile ver 
Nıdiberüdfihtigung in dem gegenwärtigen 
Verfahren, refv. der Emmilligung in ben 
Beſchluß der Mehrheit ver Etſcheinenden ans 
ber vorgelaten. 

Würgvurg den 26. Map 1929. — 
Königliches Landgericht r.,b-WMb. 

X. B. V. ð. 8. u 92 

Eimmerer, Id Kel. Aſſeſſor 

Emmeridhnnichtäge- 


Betfanntmadung. 











Gegen 320 Eimer Wort, weiche zu Urs 


terleinach gelagert find, werden Dustag ten 


16; d. M. Vormittags 10 Uhr im rentamt 
(ve) 
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lichen Geſchaͤftszimer in ſchicklichen Parthieen 


— 
| ürzburg. ben 3. Juny 1829. 
Königl Rentamt ll, d. ME. 
Ehlen. 


G)1. Edictal»Labung. 
WBalentin Brendel von Haufen, geboren 
ton Jahre 1774 , if vor vielen Jahren als 
epgergefell in bie Fremde gegangen, obne 
daß biſher eine Nachticht von Ihm in feine 
imath gelangte. BDerfelbe, ober beffen 
rben, werben aufgefordert, ſich innerhalb 
drep Monaten zur Lebernahme feined Ber: 
moͤgens babier zu fielen ‚-widrigenfalls dieſes 
den naͤchſten Verwandten bed Abweſenden ohne 
Eaution überlaffen werben wird. 

Arnfliein am 26. May 1829. 
Königlihes baher. Landgericht. 
Keller, Lndrchtr. 

A. Herrlein, Rehtspr. 


(3) 1. Glaͤubiger-Vorladung. 

Die Wittwe bed Georg Schubert Eva 
Mamens Barbara von Welsbad) iſt gefonnen, 
ipr ſaͤmmtliches Grundvermögen an ihre naͤch⸗ 
fien Verwandten gegen Vorbehalt eines Zeib- 
gebingeh abzutreten. 

8 werben dewnach ſaͤmmtliche Glaͤubl⸗ 
ger gedachter Schuberts Wittwe zur Unmel- 
bung ihrer Forderungen auf Freytag ben 26. 
Junp I. 38. früb 8 Uhr unter dem Rechts- 
—— ber Nichtberuͤckſichtigung hieher vor 

eladen. 
Deer. Biſchofsheim ben 27. Map 4829, 

Königlides Landgericht. 

K. Lor. franf. 
Maier, Act. 
Wirth, Rehtöpr. 


(2) 1. Bläubiger:Dorlabung. 
Sämmtlihe Gläubiger, melde an ben 
Meßger Bernarb Schmeling junior von bier 
eine Korberung zu maden haben , baben biefe 
Dindtag den 50. Juny l. 38. früh 8 Uhr dahier 
9 liquibiren, und ſich zugleich über bie in 
ntrag gebradt werdenden Siünbungs: und 
Nadlaßverträge unter dem Rechtsnaͤchtheile 
zu erklären, als fonft Beine Rückſicht bey dem 
weiteren Verfahren auf fie genommen, und 
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fie als in bie Beſchlüſſe ber Mehrheit ein« 
sollligenb werben gebalten werben, 
Brüdenau ben 22. Map 1829. 
Königlihes Landgeridt. 
Dr. Wiefend, 
Reuß. 





a en 
Die Johann Wezlifhen Eheleute von 
Oberelsbach find „unterm beutigen bey Ges 
richt miteinander übereingefommen, daß kein 
Theil von ihnen einfeitig rechtsverbindende 
Eontracte fließen und Schulden maden 
türfe, wad man ju jedermanns Warnung bies 
mit öffentlih bekannt macht. 
Decr. Bifhofshelm den 15. Map 1829. 
Königliches Landgericht. 
2br. krank. 
Maler, Act. 


(5) 2. Ebdictal-Labung. 

ur Berichtigung ber Verlaſſenſchaft des 
Andreas Spahn zu Heugrumbach iſt ed nöthlg 
geworden, die eimaigen Schulden bed gedach⸗ 
ten Spahn fennen zu lernen. Die Gläubiger 
beffelben werten demnach aufgeforbert, ihre 
Forderungen am 15. Juny I. 6 Dormittags 
9 Uhr um fo gemifjfer babier anzumelben, als 
anfonft bey ber Auseinanderſetzung ber Erbs 
{daft feine Yüdfiht auf fie wird genommen 
soerben. 

Yrnflein am 15. Map 1829, 
Königlides Landgericht. 
Keller, ferätr. 


(5) 1. Befanntmahun i 
Wer in ber Berlaffenfmafteface bed Pe⸗ 
ter Brand zu Neuſes eine Forberung gu ma 
den bat, fol diefe auf Mittwoch ben 17. 
Funp d. Is, früh 8 Uhr babier gebörig is 
quibiren, mibrigend bep Auseinanderſezung 
ber Theilungsmaffe feine Räckſicht barauf ge 
nommen wirb. 
Dettelbach am 29. Map 1829. 
Königlihes Landbgericht. 

B. V. d. V. 
Franz, £dg.- At. 

Shäfer, Rehtspret. 


Befänutmadung 
In dem Eoncurfe des Chriſtoph Weißen 
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berger zu Bühler wird das entſtandene Pri⸗ 
28 rkenntniß 

Donnerstag ben 4. Junh d. J. 
auf 60 Tage fiatt Verkündung an ber Ge 
richtstafel jur Einfiht ber Intereffenten an 
gehängt. 

Sachſenheim den 31. Map 1829. 
Königl. Zandgeridt Gemünden. 
Heim, Lanbr. 

Kllem, Landger.⸗Aetuar. 





Bekanntmachung. 

In ber Concursſache gegen Johann Koch 
son Untererthal wird Samstag den 6. Junh 
1.3. das erlaffene Prioritäts-Erfenntniß ſtatt 
der Derfündung an bie Geridhtötafel babler 
—— ; was ben Betheiligten zum Wiſ⸗ 
en bient. 

Hammelburg ben 29. May 1829. 

Königliches Lanbgerigt, 
5. 9. Gößmann. 
J. ab. Och, a. & j. 


‚Befanntmadung. 

Zur Liquidation ber 2 iven in ber Ber 
Taffenfchaft der Dannes Saalheimerd Wiltwe 
von Weribeim ifl Termin auf BDonnerdta 
ten 9. July d. 3. früb 8 Uhr angefept, all: 
wo jene, welche eine rechtliche Forberung an 
die gedachte Berlaffenfbaft zu machen haben, 
folde unter dem Nachteile anzumelden has 
ben, daß im Ausbleidungsfalle Die nicht Er⸗ 
—— bep Auseinanderſetzung der Vers 

ſſenſchaft nicht werben berüdfichtigt werben. 

SKammelburg ben 23. Map 1829. 

Königlihes Landgericht. 
öfmann. 


J. A Och, a. 6. j. 


(3) 3. Glaäubiger-Vorladung. 
Bernard Brand ledig zu Horhauſen hat 
fi) freywllia dem Gante unterworfen; dem 
zufolge die Ebictötage, wie folgt, beilimmt 
werben: 
ater Montaz ber 15. Juny I. 9. zur Am 
bringung ber Forberungen ſammt etwas 
Igen Dorzugsredhten, fo wie zu beren 
achwelſe; 
zer Mittwoch ber 15. July zur Vorbrin⸗ 
— Einreden gegen ben Befland ter 
Sr zungen unb beren angeſprochenen 
wvorizug; 





’ * 
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ster Montag ber 17. Auguſt zur allfeitigen 
ſchlüßlichen Verhandlung; 
jebesmal früh 8 Uhr. 

Hiezu werben ſämmtliche befannte und 
nnbefannte Gläubiger bes Gemeinſchuldners 
unter Strafe bes Außfchluffes mit ihren Kor: 
derungen von gegenwärtiger Maffe im Nichte” 
erfheinungsfalle beym iten Ebdictötage , dann 
unter bem Rechtsnachtheile des Ausfchluffes 
mit ber treffenden erg an Aus blelbungs⸗ 
falle beym 2ten und 3ten Edictstage, diemlt 
oͤffentlich vorgeladen. 

Zugleich werben alle jene, welche von 
dem Dermögen bed Gemeinſchuldners etwas 
in Hänben haben , aufgeforbert, ſolches bey 
Strafe doppelten Erfapes bey dem Eoncurs; 
gerichte zu übergeben. 

D. Haßfurt am 1. Map 1829. 
Königlidhes Landgericht, 
Greſer, Landrichter. 

Jörg, Landger.Ackuar. 


Glaͤlubiger-Vorladung. 

Alle jene, welche bie Verlaſſenſchaft 
bed zu Pfaffenhauſen verſtorbenen Adam Heim 
alt aus irgend einem Rechtsgrunde in Anſpruch 
nehmen mollen, baben ihre Forberungen 

Breptag ben 34. July d. 3. 
Morgens 8 Uhr unter tem Nactheile ber 
Nichtberückſichtigung bey Yuseinanderfegung 
ber Berlaffenfhaft dahier anzuzeigen und ges 
hörig zu begrünben. 

Hammelburg den 21. Map 1829. 
Königlides Lanbgeridt, 
5 9. Goßmann. 





(3) 2. _ Bekanntmadung. 

An dem Schulden, Wefen bed Midiart 
Sälott von Repflabt iſt ber allgemeine Eon- 
euröprogeß erkannt worben, 

Wegen Geringfügigfeit ter Maffe wird 
baber einziger Edictstag zur Anmeldung ber 
Sorberungen und Vorzugsrechte, fo wie bes 
ren Nachmelfung , zur Vorbringung ber Ein: 
wenbungen und ſchlüßlichen Verhandlung auf 

den 17. 8. Mis. früh 8 Uhr 
unter bem Rechtsnachtheile des Ausfchluffes 
anberaumt. 

Karlſtabt ten 5. May 1829. 

Königlihes Landgericht. 
v. Hörmann. 
| Sranz, a. ej. 


d 
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(3) 2. Befanntmadung 
Die Georg Lofhertifhen Ebeleute don 

Stadelhoſen wollen ihr gefammtes Vermögen 


an ihre Kinder Johann und Thereſta Loſchert 


gegen einen Nabrungsgebalt abtreten. 
Etwaige Forderungen an tie Loſchertiſchen 
eleute find daher am 
— 47. Junh I. Is. früb 8 Ubr 
dabier anzumelden und nachzuweiſen, widri—⸗ 
enfalld ben ber Vertrags Beſtatizgung auf fie 
Fine Rückſicht genommen wird. 
Karifiabt den 15. Map 1829 
Königliches Landgericht. 
v. Hörmann. 
Bransı as). 
— — — 
Bekanntmacung. 

Der unbekannte Elgenthümer der am 27. 
May db. 3. auf dem Wege don Mentbaufen 
nad Roid hauſen deſert gefuntenen 7 fund 
Quer, 8 Pfund Kaffe und 2 Pfund Tabad, 
mirb andurch aufgeforvert , fi binnen 6 Mona: 
ten a dato bierortd zu melden, und bie Ders 
gollung nadhjumelfen, indem widrigenfalls an 
genommen werben wird, als jev binfichtlicd 
diefer Waaren das Zoligefäll verfürzt worden, 
fohin die Beflimmung des $. 106 bes Zolk 
geſetzes In MWirtfamkeit tritt. 

Königehofen am 29. May 1829. 
Königlihed Landgericht. 
anbridyter Greb. 
Berlenz. 
Befanntmadhung. 


s) 2. 
2 10 Uhr 


Um 5. May d. Id. Abents 


wurden einem Webefannten ſich ins Ausland 
‚Aüchtenden Schwärzer 3 Brode Zuder ab» 
genommen. 


Mer fih nun ald Eigenthümer dieſes 
Gutes legitimiren kann, bai fi innerhalb 6 
Monaten a dato babler zu melden, und zu 
rechtfertigen, widrigenfalls baffelbe eingezo⸗ 


wird. 
* Dec. Königsbofen den 6. May 1829. 


Königliches Landgericht. 
Landrichter Greb. 
Weiß, Pe 7 





(2) 2. Gläubiger:Borlabung, 
Die Gebrüder Jacod und Michael Wah— 
fer zu Kipingen baden auf Zafammenberw 
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fung ihrer Gläubiger angetragen, um “ihnen 
einen Zablungsplan vorzulegen. ’ 
Es mwirb befhalb zur Borlegung des Zah 
funasplaned und Erklärung von Seite ber 
@laubige bieruber Zagfahrt auf 
ontag ben 15. Juny d. 933, 
ormittagd 8 Uhr 
unter bem Rechtsnachtheile anberaumt, bag 
die ausbleibenden @läubiger ald in den Bes 
ſchluß der Meht helt ber Erſchienenen einwilli 
gend dan werten follen. 
igingen ben 27. Map 1829. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Aſmut, Landr. 
Weinkamer, Rechlspret. 





Bekanntmachung. 
Montag den 15. Jund d. J, Vormitlags 
41 Uhr wird. am königlichen Landgerichte das 
balbe Wohnhaus des Hutmachers Nicolaud 
Müller vabier, an ber Hauptliraße neben Uns 
tonSchwind gelegen, Abtheilungshalber öffent 
lich verſtrichen. 

Lohr ten 26. Dan 1829. 
Königlibes Kandgeridt. 
Anſelm, Yantr. 

Wolf. 





Derfleigerung - 
Die zur Gantmaſſe der Loͤdwig Harts 
mannifhen Eheleute dabier gehörigen Mobk 
lien, als: Uhren, Spiegel, Bettung, Weiß 
geug, Commote, Zijibe, Canapee, Srüple, 
Binn, Porzellain, Bilder, Gläfer, Reitzeug 
eine Ehaife, Waren, Bauerengefchirr , Faͤſſer, 
verſchiedene, meflingene, kupferne, eiferne, 
bledyerne, fo wie Lie Geraͤlhſchaften zum Sek 
fenfieden und Lichterzieben, eben fo fimmk 
liche vordandene Kaufmanns vaaren, werden 
Dinstag ben 16. Junp d. °F. 
und folgende Tage bed Morgens 8 Uhr ans 
fangend-an dem k. Landgerichte verjieigert. 
Zugleich wtrd jedem bey boppelter Bad» 
lung unterfagt, Zahlungen an bie gem ine 
ſchuldneriſchen Eheleute, fondern bios gültig 
an bin "von den Gläubigern aufpefielten 


Maſſa⸗Curator Stadtfämmerer Geiöler dabier 


gu leiten. | 
Zobr am 26. Map 1820. 
Königliches Lanpgeridt. 
“ Anfelm, Landr. 
Meinong. 


1029 


Getreitpreife auf ber Schranne zu Ochſenfurt 

von ten Dinttagenam 19. und 26. May 1829. 
Im bödflen Preis: 

eisen, 80 Schffl., der Schäffel 17 fl.— Er. 


Ken, 308 » ⸗ 16 fl — kr. 
Korn ’ 6 * * 10 fl. 40 kr. 
Haber, 9 = ⸗ 4 fl. z0 kr. 
Im mittlern Preis: 
Weitzen, 425 Shfil.,d. Schäffel 16fl. 30 kr. 
m, 14130 : P 14 fl. 30 Fr. 
Korn, ET = 4ofl.adtr. 
Haber, 49 : ⸗ 4fl. 2W ir, 


Im niebrigfien Preis: 
Weitzen, 397 Schäffel, d. Schäffel 16 fl. — Er. 


orn, 6 =:  10f 10fr. 
zer 1 5 z ‘ " 4 fl 10 kr. 
amma der verkauften Getreid : Urten 1598 


Schäffel. 
Köniqliches Landgericht. 

— Walter, Landr. 
Vollerth, Schrannemeiſler. 





(5) 3. Ebictal»Labung. 


Die Johannes Rotpifiben Edeleute zu 
Urfpringen haben ib frepwillig dem Eoncurs; 
Derfabten unterworfen. 

Es wird daher einziger Edictstag auf 

R Dinstag ben 16. Juny l. 3. 
frät 9 Ubr anberaumt, an weldem fämmt; 
ie gegen bie Rotb'ſchen Eheleute beſtehenden 
Borderungen mit etwaigen Vorzugsrechten an« 
gumelten und nachzuweiſen, allenfalljize Ein» 
reden Dagegen vorzubringen, und die Schluß⸗ 
Werbantlungen zu pflegen find, bey Strafe 
‚des Ausfhluffes von ter Maͤſſa refp. mit den 
betreffenden Handlungen. 

Nemlingen den 16. Map 1829, 


Graͤfbich Caſtelliſches Herrfhafts: 
Gericht. 
Schöner, HR. 





(2. Holz⸗Berſteigerung 
Im Speffart. 

Montag ben 15. Juny Vormittags 9 Uhr 
werben in tem Potipaufe zu Heſſenthal unten 
verzeichnete Hölzer aus nachbemerkten Re 
dieren Öffentlich verfleigert : 

1. aus dem Reviere Rotbenbud: 
„8ı Klfir. Buden-Sheithol;, 

762 ; s  Klogbol;, 
42 Eihen-Bau« und RB -""öfldmme, nebſt 





. menden verjiriden werben. 
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noch mebrerem Windfallholze, tn ben 
D üricten Halnerfiangen, Kniedreche ır.; 
U. aus ber FoörſtwarteyHeſſenthal: 
30 Klfir. Buchen⸗Sdceitholz, 
27 =: ⸗ Kloßbolz, 


2 » s  Prügelpol;, 
410 » Aſtholz, 
22 ⸗Eichen-Scheilbolz, 
5 : KEidenAibol;, 


41 Bau: und Waarholz Eichen, 
1 Werkholz ⸗Buche, nebii noch einigem Wind» 
fallholze. 

Die bey ber Verſtelgerung bekannt gm 
macht werdenden Bedingniſſe können täglich 
am unterzeichneten kal. Fotſtamte eingeſehen 
werden; auch iſt das Forſtpetſenal angewieſen, 
ben Kaufsliebhabern dad Hol; auf Verlangen 
vorjumeijen. 

Aſchaffenburg ben 30. May 1829. 
Könıal. Forſtamt Gailauf. 
Schmitt, Forfimir. 

Nöttger, Ach 


(3)2. Betanntmadhung. 

Am 22. bed Fünftigen Monats Jung Mom 
gend 10 Ahr wird eine Parthie bes doöchſt 
berrfihaftlihen Bergzebnts von ver Difergrube 

Ebersbach, beiiebend aus bepläufig 100 
entnern von ber befannten ausgezeichneten 
Ebersbacher gelben Farbe, unter Vorbebalt 
der höchſten Genehmigung ber koöniglichen Ges 
neral Bergwerks⸗ und Salinen:Adminifration 
am Sige des unterzeichneten Amtes öffentlich 
verfleigert. 

Saline Kiffingen den 24. May 1829. 
Köninlibes Bergamt. 
Halbig, BAVerw. 

Bollwiper, 


(3)3. Bekanntmachung. 
Donnerstag am 11. k. M. früh 10 U 
fol die Platter : Arbeit von 150 Raitben; In 
der Stadt Hridingefelo an ben zer 
Die Strichslieb⸗ 
baber haben fid zu der gedachten Stunbe auf 
dem Rathhauſe bofelbfji einzufinden, wo kis 
Bedingniffe werden befannt gemacht werben. 
Heibingefeld om 29. Map 1829. 
Der Stabt-Maglifirat. 
Fleiſchmann, Bürisermeifter. 
— Luft, Sidliſchrbr. 
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(5) 5 Dervadtung. 

Dad freyberrlih von Guttenberg'ſche 
Meperey: Gut zu Zimmerau, an ber Yand» 
firaße von Meiningen nad Eoburg und Bam⸗ 
berg, ſoll mit Vorbehalt hochtler Genehmigung 

Freytag ben 3, July d. 9. 
früh 10 Uhr 
im Wirtbshaufe zu Zimmerau von Petri⸗Ca⸗ 
tyedra 1830 an auf weitere 6 oder 9 Jahre 
derpachtet werben. 

Die Bedingniffe werten an ber Strichs⸗ 
tagfahrt befannt gemacht werben, wobey ers 
öffnet wird, daß Strichsllebhaber ſolche auch 
inzwifchen bey biefigem Amte einſehen Eönnen. 

Ben btefer Meierep befinden ſich bepläus 
fig 214 Morgen Artfrld, 56 Morgen Wieſen, 
und wird zugleih auch bie Schäferey, bey wel: 
der 156 Stud Vieh gebulten werben buürfen, 
in Pacht mit tem Hofaute bingelaffen. 

Die Dekonomie-Gebäube werten in bie: 
fem Jahre ganz neu aufgeführt, und erbält 
ber Pachter in dieſer Hinficht das zwepflödige, 
gan von Steinen aufgeführte Wopnbaus mit 
2 Böden, Brennbaus, gerdumigen Rinpvieh-, 
Schwein: und Sdraf: Stallungen mit Zutters 
böden, enblid bie boppelte Scheune einge: 
räumt. - Im Hofe befindet fih ein Brunnen, 
bie Meierey wirb auf allen Seiten geſchloſſen, 
zugleich werben auch dem Pachter 2 geräumige 
Keller überlaffen, wodurch alfo für jedes Bes 
dürfnig geforgt iſt. 

Alle Liebhaber werben biezu eingelaben, 
unb mulfen diejenigen, welde dem Amte nicht 
binreichenb befannt find, am Strichstage ſich 
mit einem gerichtlichen Zeugniſſe ihres Amtes 
über oͤkonomiſche — ahlungsſaͤ hig⸗ 
keit und Moralitaͤt ausweiſen. 

Sternberg ben 1. Map 189. . 
Srepberrlib von Guttenbergiſche 
Nentep allda. 

Sheffer ’ DR. 





3) 4. Betfanntmadung. 

Das dleßherrſchaftliche Dekonomie⸗-Gut 
Winnbauſen bey Birkenfeld, Landgerichts 
Hofheim, wird Petri 1830 pachtfrey. 

Befagtes Drkonomte: Gut bat erforbers 
lihe Gedäulihkeiten, Gärten, 317 Morgen 
Artfelder mt Dbfibäumen befegt, 60 Dior; 
gen Wiefen, eine Schäferey zu 150 Stüd 
mit Hutrecht im Winnhaͤuſer und Birkenfel⸗ 


ber Blur , ferner gehört bazu eine Ziegelbrens . 
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nerep unb ein betraͤchtliches Drfonomie , Fas 
ventar an Dieb, Schiff und Gefdirr. 

EAmmtlide eingehöriue Srundflüde bik 
ben ein ganz gefhloffenes Gut um bie Hof 
gebäulichkeiten. 

Bur Verfleigerung bed Pachtes wirb Ter⸗ 
min auf 

Donnerstag ben 9. July db. J. 
Bormittags 9 Uhr anberaumt. 

Pachtluſtige können die Pachtbedingniſſe 
fon vorher bep unterzeichneler Rentey vers 
nehmen , baben übrigens im Strichsſstermine 
durch gerichtliche Zeugniſſe ſowohl vie Bes 
fabigung in ber Lantwirtbidaft, als auch ben 
Befig eines binlänglidjen Betrieb-Bermögens, 
befonderd, daß eine Caution von 1500 fi. 
baar oter dur liegende Gründe geflellt wer; 
den fann, nachzuwelſen. 

Birkenfeld am 26. Madyh 1829, 
Frepherrlich von Wöllwartpifäde 
Rentey. 

Weikard. 








Verzeichniß ter Babgäfle ie Kiffingen in ber 
Meriode vom 10. Day bis 1. Junp 1829. 
4) Kerr Dr. Med. Bufh aus Peterd- 
burg. 2) ©. €. Hr. Praͤſident Srepherr 4 
Shüg nebſt Dienerfhaft aus Würzburg.” 5) 
Hr. Med. Dr. Freb aus Würjburg. 4) 
Fraͤulein Jakobina von Reimann aus Dillin⸗ 
gen. 5) Bräufein .Wilhelmina von Reimann 
von bort. 6) Se. Durchlaucht der regierende Dr. 
Sera0 von Sadfen: Meiningen und 7) Hr. 

ajor und Adjutant Frepherr von Spes hardt 
nebit Dienerſchaft. 8) Ihre Excellenz Frau 
General-Eommiffalrin Sreyfrau von Zurbein, 
geborne Freyin von Schüß aus Würzburg. 
9) Madame Hofmann, Kaufmännin aus 
Würzburg. 10) Hr. Johann Michael Goe— 
bei aus Frammersbad. 11) Frau Obriſt 
Srepfrau von Heuß, geborne Frehin von Ras 
benau aus Brörgbeng. 12) Frau Rittmeifier 
Bel aus Würzburg. 

Kiffingen am 2. Junp 1829. 
Königlihes Landgericht ald Bad» 
Snfpection. 


Boveri, Landr. 
Haller. 


————— ————— — 





1005 Be 1006 


intelligenz- Blatt 


für den 


unge 14 


bes König: 





Würzburg. Dinstag den 2. Juny 1Bag. 
—— —ñ —ñ—— ee eee — — ——— — 


Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Num. praes. 12055. Num. exp. 124M. — 
(Die Superrevifion der Diſtriets Concurrenz Rechnung des Aal. Landgerichts Mellerichſtadt pro 1827/38 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die oben genannte Diflrietd: Conceurrenz » Redinung if zufolge eines unte 
- am bad fol. Bandgeriht Mellerichſtadt erlaffenen beſondern Referiptes fupersentforifih un ne 
@innahme von 3800 fl. 654 fr. 5 1/2 pfg. unb einer 
Busgabe von 2758 fl. 29 Fr. 4 1/2 pfg. einem 

eceffe von 1042 fl. 24 Er. 2 3/5 pfg., 

Air A befunden unb zear schen 

Nedſt dem ſiebenfachen Belrage bes Difrictt-Simplumd pro 354 fl. 23 Pr. 4 1/2980. 
wurden auch noch 211 fl. 6 Er. Bepträge zur Maincorrection bey Verarbeinfeld , und 50 fl. 
Befoldung ber Difirictd: Hebamme, im Ganzen alfo 2566 fl. 13 Er. 13/10 pf. burd Umlagen 
erhoben, die übrigen Einnahmen bilden ber Receß aus voriger Rechnung, ein Rechnungsbe⸗ 
fect und bie Aeratlal Beytraͤge zu ben Koſten für bie Schubfuhren. - 

— Ausgaben wurden nad Ausweis ber Beylage ſaͤmmilich zu nolhwendigen Zwecken 
verwendel. 

Würzburg ben 18. April 1829. 


Königlide Regierung bes Unter-Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 


Grepberr von Zurbein, Praͤſident. 


ats Sröplig. 
Jahrgang 1829. R5 
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Ueberftä 
ber Concurrenz⸗Beytraͤge ber einzelnen Orten im Bantgeriihfd: Bezirke Mellerichſadt zur 
Diſtricts, Caſſe allda pro 1827/28. 







Beträge ber 
Namen ber Drte. Steuer» Simpl.]Eoncurrenzen zu 
notbivenbigen 

Zorden. 





fe. »Pfa. 








fi. R.. [Er] :pfa 
Babra. ; ; i R . 10 713 4/8 1 78125 2 7/8 
Baribeim. . . . : . 1314113 105572 4/8 
Yittergut alba, j ; R 41215 3213211 4/16 
Eufenbaufen. j ü ; 1248 1 4 99| 7I1 6a 
Frickenbauſen. 7128| 2/8 | 571458 4/4 
SHalnbof. . ; . j . 2411 20147]: 2/8 
Hendungen. 261341 2/8 | 205135]3 6/8 
Mellerichitabt. . R . 71 551 553 130]3 & a 
Mitteltireu. . R i ö 2736 Afß | 213136 
Diüplfelb. . . . . 12/33 2 97113 
Wittergut allda. . . . 15213 2/8 | 115619 
Dberfireu. R . 35:48 5 7/8 | 26151] - 4/8 
Rittergut allda. j i 3.55/1 2/8 | 2714614 698 
Aerarialiſcher Möndshof ala. : . 11143 9/2641 
Rappertöbaufen, ; R . 17,502 158: 5I 25 
Rödles. * 4:12 i A/B 52:33 5 18 
Simonshof. 3443 28/5712 3/8 
Sontheim, . A ; . 161294 127.361: 1/B 
Stockheim. 323342 24811012 2/8 
Voͤlkershauſen. 136 | 12121 ‚3/8 
Medterswinfel. ; 6157 4 551451 5/8 
bie 3 Wittergüter ber Freyberren von Stein u "Hflbeim, 

Nofrierh und — 12 42 34/5 | 98/1914 
Braidbad. , \ 51.26 3 uf8 6 —|2 8 
Gedenau. . - , : ; 2135 3 4152 
Reiersbach. 16 1 5/8 14 21272 
Unterwalbbehrungen. } z : 1416515 5/8 126] 212 8/8. 








— — Squnma 15542311 1/4 1256615] 1% 





Arus. praes. 14055. Nrus, exp. 13689. 
(Die Superrepifion der Diitrictd Rechnung det Herrfchafttgerihtd Sulzheim pro 1827/28 berr.) 
Im Namen Seiner Majeltät des Königs, 


Die rubririrte a N iſt — und wurde mit einer 
Einnabme von 1339 fl. 18 fr 


Yusgabe von 1112 A. 15 Er. 4 se ‚ und mit einem 


Receſſe zu 227 fl. 2 Er. 8 pfg. für richtig befunben. 
Das Diffriets- Steuer: Simplum beträgt nad) ber Anlage 357 fl. 12 fr. 3 2/8 pfq. 
unb wurde ein und ein halbe Mal mittelfl Umlage erhoben; außerdem fielen nod 800 fl. 
an von dem Herrn Zürflen von Zhurn und Taxis bewilligten Bepträgen zum Bicinal-Stra- 
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fenbau ad 1200 fl. Die Verwenbung biefer 1 1/2 Simplen, fo wie ber übrigen Ausgaben 
ju nothwendigen und nüglihen Zweden weifet bie gedachte Anlage ebenfalls näper nad. 
Würzburg den 10. Man 1829. 
; Königlide Regierung bed Unter- Mainkfreifes, 
Kammer ded Innern, 
Freyherr v0. Zurbein, Prafibent. 


Lommel. 
Namen Einfaches | Betrag 2 
ber Steuer-Sim- —* 1/2 Sim: Bemerkungen. 
Drte plum. plum. 





fl. [er.( pfg. | A. kr. pfa. 


Alitzbeim. . 2113715 1/8] 32] 26/3 MIn dem Etatdjahre 1827/28 








Brünntlud!, . 24158/1 3/a| 37|27|2 3/4] murben 535 fl. 50 fr.23/8 

Dampfab, . . 11/5913 1/4l 17|59|3 1/4] pfg. an 1 1/2 Steuer:Sim: 

Donnersborf. R 271513 1/2] 4114713 1/2] plen — 800 fl. an Bepträ: 

Dürrielt. » . 12 19 - 18/28|2 gen zum Straßenbau'v. Sr. 

Falkenſtein. 3331 620 — Hochfürſtl. Durchlaucht v. 

Bretifiatt. » . 45/38|2 65|2713 Thurn uub Taxis erhoben. 

Herlpeim. - . 34| 3/3 4/af 51] 5/5 1/2] Hiemit wurden 

Kleinrbeinfeld. . 9 alt 13132— [701 fl. 41 1/4 Er. für noth⸗ 

Mönchſtockheim. 20 3311 30 60 — wendige Zwede, 

Oberſchwappach. 17,35|1 3/4] 26125; 3/Alsı1o fl. 34 Er. für nüglide 

Doerfpiesdelm. . 45 6011 23145|2 Zwecke, ober ju Ötraßen: 

a 9.1611 13/5412 bau vermenbel , nebfidem 
uljbeim. » - 27.2012 4/2] Ai] 111 If2] wurden dazu Hanb und 

Zrauflabt. . . 5 5511 3/a] 81531 3/4 Spann-Frohnden geleiflet. 

Zugentorf. » . 7:5) 4/al 10|37|2 1/2 

Unlerſchwaphach. 5649| 8|33|2 1/4 

Unterfpicsheim. . 59 5712 1 /Af 53/56] 1 1/4 

Mögnip. . . 4 qlı 6| 21 — 

Meyer. . B 15 66 4frl 2354| 1/4 

WBohnau + . 2 4515 alızlı 


Summa |357|12]3 2/81635/50}2 3/8] 





Nrus. praes 21846. Nrus exp. 12934. 
(Die Superrevijion der Diftrictd s Straßenbau: Rechnungen von Ebern pro ı82©/27 und 1827 betr.) 
m Namen Seiner Majeftät des Könige 
Die rubrigirten Rechnungen , deren erflere bie Periote vom April 1825 bis April 1827 
umfaß!, und bie eine 
Einnahme von 14965 fi. 32 fr. 1 1/2 pfg., einer 
Ausgabe von 14477 fl. 43 fr. 1 3/2 pfg., einen, 


Receß von 487 fl. 49 Er. enthält, und beren leptere ben Zeitraum vom Ende Aprils 
bis den 4. October 1827 ausfüllt, und 

eine Ginnabme von 2388 fl. 46 fr. 3 7/0 pfg., 

eine Yusagbe von 2u30 fl 6 fr. 1 1/2 pfg, und 


einen Receß von 358 fl. 40 fr. 2 3/3 pfg. ausweiſt, find nad tem unterm Heutigen an 

das k. Landgericht Ebern —— beſondern Referipte ſuperreviſoriſch genehmigt worden. 
Das Diſtrictsſteuerſimplum für die erſtere Rechnung beträgt 323 fl. 25 fr. 3/4 pfa. 

und wurde zweymal erhoben; für.bie Jeptere Rechnung Kirast * 322 fl, 64 fr. 2 7/8 
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dfg., welche fünffach erhoben würde. Die fämmtlidhen Ausgaben wurden zum Chauſſeebau 
burd ben Baunachsgrund, daher gu nüglihen Zwecken ausſchließlich verwendet. 


Würzburg den 28. April 1829. 


Königlihe Regierung bed _Unter-Mainfreifes, 
ammer bes Innern 


Erepherr von Zurhein, Präflbent. 


Lommel. 


———— ——— — — ——— — — — —— —— — — — — — 
Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(3) 2. B a 
Don ber ſtaͤdtiſchen Schuldentilgun 


etanntmadung. 
s Kaffe babier fönnen nun nad) ber fle treffenden 


Relhenfolge A Eapitalien abgeieblt werben, melde mit den Numern 4301 bi8 4500 bezeidy: 


net in ber Periode vom 28. 


ärg 1817 biß 21. Julp 1817 aufgenommen murben. 


Diefe Eapitalien werben hiemit öffentlich — und unſere Kaſſe iſt angewleſen, 
n 


in der bebungenen vierteljährigen Aufkündigun a fo 
felben abzutragen, und nad Werlauf biefer Fri 


Eapitalten zu zahlen. 
Würzburg den 25. Map en 
er 


bi8 zum 25. Augufl b. J. tie: 
feine meltere Binfen von vorerwähnten 


Stabt:Magiftrat. 
1. Bürgermeifter, Behr. 


Werner. 





(5)1. Bekfanntmadung. 

In der Berlaffenfhaftsfahe bed vormas 
ligen Herrn Hofgerihtsrathes Johann Adam 
Dehninger badier werben bad zur Maffe ge: 
börige und unten befäriebene Wohnhaus, 3, 
Dikr. Nro. 176, dann 1 1/4 Morg. Wein⸗ 
berg im Hobbuch, zwifchen Herrn Magiflratd; 
rath Kopp und Effigfieder Lauck und ein Gar; 
ten am untern Quellenbady vor bem Pleichas 
der Thore, zwiſchen Bädermeifier Peter 
Göbel und Stabtdyirurg Hofmann, 

Montag ben 15. Junp 
Mormittagd 10 Uhr dem öffentlihen Stride 
bey bem unterzeichneten k. Kreis, und Stabt- 
geriähte —— und bey annehmbaren Ge⸗ 
boten mit Genehmigung ber Intereſſenten und 
der Vormundſchaft dem Meiſtbietenden zuge⸗ 


— 

ie Einſicht des Hauſes kann bis zur 
Strichstagfahrt taͤglich bey den Miethbleuten 
deſſelben genommen werden, und binſichtlich 
der Einſicht bes Gartens haben ſich Kaufds 
liebhaber an ben großjäbrigen Sohn des Herrn 
verlebten Gregor Debninger zu wenden. 


Das Haus 3. Difr. Nro. 176 auf ber 
Domgaffe , it 58 Schub lang und 36 Schuh 
tief, bat ein deutſches Dad mit Breitziegeln 
gebedt, bat 3 Höfe, und zwar 2 große und 
einen Eleinen , dann einen Fan unb einen 
Biehgrunnen , ferner eine Ein» und Ausfahrt 
und 2 gemwölbte Keller, dann 2 kleine Ge⸗ 
müßfeller. In einem ber erfteren Keller be: 
finden ſich 54 Zuder in Eifen gebumbene 
weingrüne Fäffer. 

Das Haus befleht übrigens aus 4 Stod: 
werfen und enthält 

a) im erflen Stode: 

2 Läden, jeder mit einem heipbaren Zim- 
mer, 2 Waarenlager, 1 Baſg daus 
mit Keffeln, 2 @emölbe,, 4 Holilage 
und 2 Kaltern ; . 

\b) im zweyten Stode: 
zwey beigbare Zimmer; 
c) im britten Stode: 
8 beigbare Zimmer, 5 Kammern, 2 Kü. 
en, 2 Mbtritte und einen großen 
orplaß; 


— —— 
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d) im vierten Stode:- 

5 beigbare Zimmer, 1 beipbaren Saal, 

3 Kammern, 1 Küche und 2 Abtritte, 

Dber dem Aten Stode befinden fi jwep 
aufeinander gebenve geräumige Böden. Un 
vorfiebendes Haus floͤßt ein Hintergebäude 
ganz zufammenhängend zu 5 Stockwerken, 
unb enthält: 

a) im erfien Stode einen gemölbten Kel- 
fer mit 97 Fuder in Eifen gebunbenen 
Säffern und 2 Gemölbe ; 

b) im zmwepten Stode zwey beißbare 
Zimmer, 3 Kammern, eine Küde, el 
nen Abtritt und ein ®etreidgemwölbe ; 

ce) im britten Stode, refp. auf bemfelben, 
einen großen freyen Boten. 

Die Zimmer tes bitten Stockes fliehen 
mit dem vorderen Haufe ganz in Verbindung 
unb find bereits mit demſelben aufgenommen. 

Das Vorderhaus iſt ganz von Steinen, 
dann vom Hintergebaͤude der erſte Stod von 
Steinen, ber zwehte und britte aber von Holz 
gebaut.’ Webrigens hat das Hintergebaude ein 
deutſches Dad, und iſt mit Breitziegeln gebedt. 

Die Zimmer bes were finb 
arößtentbeild taprzirt und die Gebäude felbfl 
befinden fid gleihfald in gutem Zuſtande. 

ürjburg den 20. Map 1829. 





Königi. Kreis: und Stadigeriwi. 
Hörl, Director. 
Boldmaper, Acceſſiſt. 
(3) 1. Befanntmahung. 


In ber Verlaſſenſchaftsſache bed vorma⸗ 
Ugen Herrn Hofgerichisrathes Johann Adam 
Debninger bapier werben bie zur Derlaffen: 
fchaftsmaſſe gebörigen Mobitien, ald: Schrei: 
rerwaaren, Tiſch und Bettzeug, Kleidungs: 
flüde, Silber, Gold und Pretiofen, Mon 
tag den A5ten Junp und bie barauffolgens 
de Tage, jedesmal Nachmittags 2 Uhr, in 
der Behaufung 2. Difir. Nro. 580 dem öffent» 
lien Striche genen fogleih zu entrichtende 
baare Zablung ausgefept, wovon Strichslieb⸗ 
baber mit dem Bemerken in Kenntniß gefept 
werben, baß mit dem vorhandenen Gilber 


und Gold, dann den Pretiofen ber Strich 


beginnnen wird. 

Würjburg ben 27. May 1829. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Hörl, Director. 

Boldm ">, Acceſſiſt. 
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Betreid:-Dertauf 
aufdbem Markte zu Würzburg 
ben 30. Map 1829. 
Im böhften Preis: 
Weisen, 74 Säffl., ber 18 f.15 ie. 
Korn, 43 . .»  , 108.30E. 
aber, 3 D ’ 4fl.45 kr. 
Gerfle, — ⸗ ⸗ — ſil. — kr. 
Im mittleren Preis: 
Welpen, 424 Schffl., der Schffil. 17f. Str. 
Kom, 874° .  gaofl.itkr. 
Sue 4145 ⸗ ⸗ 4 fl. 56 fr. 
f} — = 5 —fl.— br. 
Im ttefſten Preis: 
MWeipen, di Schfil., ber Schffl. 14. — kr. 
Kom, 8 D ⸗ 9f.40fr. 
ber, 64 ® s 41.28 fr. 


| 
* 


erſte, — ⸗ ⸗ — f. 
Summe aller verfauften Früchte: 703 Schäffl. 
440 Shäffel Weitzen, 1084 Schäffel Koın, 
1545 Schäffel Hader, — Schaäffel Geile. 
Stabt-Magifirat. 
U. Bürgermeitter Benkert. 


Defentlihe Befanntmadhung. 
Die Defraudationd :Unterfuhung gegen ben 
Brauer von Wald, Midael De ju Neu: 

dtting — betr. 
e 


Den Yu Sfgantaiß der erlen Inflanz vom 1. 
46 July 1828 und in der delllan Joſtanz ben 
22. November v. J. beilätiget. en 
Hiernach ifl der Braudaus-Beſitzer von 
Wald, Michael Rechl zu Neuötting, wegen 
eined zum Zweptenmale wiederholten Betru⸗ 
ed an den landes herrlichen Malzauffchlage: 
efällen zur Strafe von 300 Reichsthalern, 
zum Erfage des Aufſchlagsentganges, und jur 
öffentlichen Ausfchreibung verfället worden. 
Paffau den 25. Map 1829. 
Königl, Oberaufſchlagamt bes Un; 
ter: Donaufreifeß. 





von Graupogl, Steprer, 
Dpberauffchläger. Eontroleur. 
(3)1. Belanntmahung. 


Um 23. dieſes Monats wurde einem 
Fuhrmanne auf ber Straße von Biebelrieb und 
jwar von bem Wegweiſer, welder bie Stra, 
fentbeilung nad) Bamberg und Nürnberg an» 
gejeiget, bis zum Wöllrleder Hofe, ber in 
dem Schiffe des Wagens geflandene Koffer 
mitteli Durchſchneidens der Efride, mit wels 
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chen er an bepben Henken angebunden war, 
entwendet, ber Koffer it 1 1/2 Schub hoch, 
eben fo breit, über 2 Schub fang, hat 2 
eiferne Henfen, und iſt an jeder Seite und 
an ben 4 Eden bi mit Eifen befcdhlagen. 
In bemfelben befanden ſich 
20 Stück Laubthaler und 16 Stück preus 
ßiſche Thaler, 8 Stüd Kronentbaler und 
47 fl. in 4/4 Kronen und 24 fr.»Stüden, 
fämmtlides Gelb befand fi in einem 
levernen Beutel ; 
: 2) jwep 10 fl. Rollen in bayer. 6 kr.⸗Stü⸗ 


en; 

3) 1 Paquet mit Gelb mit ter Meberfärift 
an den babiefigen Kaufmann Herrn Wu⸗ 
ſlenfeld; 

4) eine roth ſaffianene Brieftaſche mit eini⸗ 
gen Briefen; 

5) ein weißes Hemd, bann ein Paar filberne 
Hemdknoͤpfe; 

6) fünf Paar weiße baumwollene Strümpfe; 

ein gelb und roth ſeidenes Halstuch, 

3 brep Flaſchchen und ein Kifihen mit 
fogenanntem Karmelitengeifl ; dann 

9) es weiße baummollene Kappe, ein 
neued Farnbacher Pfetfenrohr und ein 
Brief mit ber Adreſſe — Un Herrn 
Pouljeg:Commiffär Seifert iu Würzburg, 

Man erfuhr „prtommenen Gegen. 
DaberTo wie ven Thäter geeignete Späbe anzu: 
ordnen, und im Entdelungsfalle Nachricht 
anher gelangen zu laffen. - 

Würzburg am 27. May 1829. 


Königlidesd Landgericht r. d. Me. 


B. B. d. 2. 
Eämmerer, Juſtiz⸗Kyil.Aſſeſſor. 
Gehm. 





Stedbrief. 

Der untenfignalifirte wegen, Diebflahls 
unter befonbere polizeplihe Wuffüct feines 
MWohnortes geflellte Muͤllergeſell Johann Zoll 
jung von Zangentorf bat ſich geflern tiefer 
Aufſicht entjogen und enifernt; man ſtellt ba: 
ber_an bie töniglihen Polijey: Beborden das 
Erſuchen, benfelben im Betretungsfalle arres 
siren und hieher abliefern zu (affen 

Euerborf am 25. Mıp 1829. 


Königlihes Land x 
a geridt 


1016 


Signalement: 
Ulier, 22 Jahre, 
Größe, 5' Br 6, 
Haare, bunfelblond, 
Etirne, breit, 
Augen, blau, 

. Nafe, fpigig, 
Drund, proportionirt, 
Bart, bunfelblond, 
Kinn, rund, 

Geſicht, oval, 
Grfihtäfarbe, gefund, 
Körverbau, ſchlank. 

Derfelbe trug bey feiner Entfernung einen 
runden Hut von feinem ſchwarzen Filze, 
einen bis auf bie Süße reihenden Dberrod 
von feinem bouteillengrünen Tuche, Oberbofe 
von filderfarbigem Zude, und Halbfliefel 
deren Abſaͤße mıt Eifen beſchlagen find. 


(2)1. Deffentlide Bekanntmachung. 
Nach böoͤchſter Weifung ber f. Regierung 
bed Unter-Mainfreifed, Kammer des Innern, 
vom 13. biefes Monats if die Nieverlaffung 
eines practifhen Arzted im Marktflecken Bau: 
nach bemilligt. 

Auf dem Grunde ber boͤchſten Verord⸗ 
nung vom 17. December 1825 $. 56 werben 
euer wirjsnigen geprüften Aerzie, weldye ſich 
babier nicberzulaffen wünfden, in fo ferne fie 
bie erſte oder jmwente Note ter Befühigung 
erhielten, aufgefortert, tinnen 14 Tagen unter 
Vorlage ihrer Zeugntffe ſich an ven biefferti: 
gen Langderichts Vorſtand zu wenden, wobep 
bemerft wird, baß fowohl bier, ala in den 
zunachſt liegenden Ortſchaflea, deren Seiten: 
gabl auf 6000 — 70.0 Menfben berechnel wer: 
den barf; fein Arzt fib befister. 

Baunad am 29 May 1829. 
Königliches Lanbgerids Gleusdorf. 
Rottlauf. 


Getreid:Berfeigerung. 
Montag am 15. Jung Morgens 9 Upr 
werben zu Windheim 
7, Schäffel WBrigen, 
150 Shäffel Korn, 
123 Schäff I Huber, 








parthieenwels öffentlich verfiriben. 


Wolfsmünſier am 25. May 1829 
Königt. julius:fpitäl. Amt. 
.  Boblig. 


— — — — 


— N] 
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Nichtamtli,ſche Artikel. 
— — 

Geilbietungen. 





Mobilien:Berkauf. 

1) (3 Aus der Berlaffenfhaft des das 
bier verlebten kön. Arcdhivars Heren oh, 
Jona; Geidner werden am Diasfag den g. 
Yunius und folgende Tage jrdesmal Nach— 
mittags von 2 Uhr bis Abends in dem 
Sterbpaufe 2. Difle. Neo, 253 (KRagengaffe) 
mehrere Bold» und Gilber Münzen, worun: 
ter tine von 100 Ducaten, die Ötammtafel 
des Haufes Habsburg darflellend, dann Prer 
fiofen, goldene Dojen, vieles Tafelſilber, wo» 
runter Atm- und Tafelleuchter, Kaffe und 
Thee- Services, mehrere Stockuht en von Maſſa 
Catata, und Broace, mit den nöthigen Glas 
flurjen, große Urnen und Bafen von Mars 
mor, eine große Flöten⸗Uhr mit 14 Walzen, 
Die Stüde aus den beliebteflen Dpern fpielt, 
dann noch mehrere dahin einfhlagende Ars 
titel nach den beliebigften Formen; mehrere 
große Gpirgel, worunter ein bis g Schuß 
bober und beyläufig 5 Schub breiter fih bes 
findet, mehrere Sopha's und Geffel mit 
Staplfedern mit verfhiedenem Geidenzeug 
übergogen, meiftene won Mahagoni mır re 
fing eingelegt, dergleichen Spiel» und andere 
Tifche, Bilder von fehr guten Meiſtern, und 
Kupferftihe unter Blas und Rahmen, vor 
züglicy ſchönes Tafeljeug, Porzellain, @las» 
waaren, Lüflers, Belten von Eiderdunen 
und Slaumfedern, eine Kalter mit Zugebör, 
und noch mehr dergleichen Hausmobilien, 
gegen gleich baare Bezahlung abgegeben, 

Mit den Mobilien minderen Werthes 
wird der Anfang des Berkaufs beginnen. — 
jener der vorhandenen Bücher aber, und 
des vorzüglichen Weinlagers wird nod be: 
fonders zur Unzeige kommen. 

Die etwaigen Liebhaber ladet hie,u höfs 
lichſt ein 


das angeordrete Teflamentariat, 
ferde Verkauf. 

2) (3) Es iſt ein ſeht dauechauffes, feh⸗ 
lerfteges, ausländifches Pferd, welches braun 
von Farbe, ein Wallach, langfhmweifig. von 
mittlerer Größe, ſowohl ygum Rriten als Zah: 
ren tauglich, und in dem beften tahren ſteht, 
aus Mangel an Befhäftigung billigen 


* 
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Preis dahier zu verkaufen, Bon wem? er 
fährt man im Intell⸗Comptoir. 
Bekanntmachung, 

5) (1) In dem unterzeichneten Bureau 
ist wieder eine Parthie Baumwollenzeug von 
sehr schönen Mustern und bester Qualität 
angekommen, die sowohl stück- als ellen- 
weis um billigste Preise allda verkauft 
werden. 

Würzburg den ı. Juny ı829. 

Das Commissions- Bureau, 

G, M. Michel, 
Anzeige, 

4) (1) Mittwoch den 5. d.M, Vormit« 
tags 10 Uhr werden bey dem unterzeich« 
neten Bureau für mehrere Tausend Gul- 
den 4 procentige.. Hessen-Homburger ‘von 
Darmstadt garantirte Partial- Obligationen 
öffentlich verstrichen ; wozu Liebhaber ein- 
geladen werden, 

Würzburg den i. Juny 1829. 

Das Comniissions- Bureau, 
G. J, Michel, 





Dermiethbugen. 


41) (2) Ein Iaunen un u.c, 
tier ober der Juliusfpitalgaffe in Ger Zuats 


baugerpfarrgaffe Niro, 250 ift zu wermiethen, 
2; (1) Jm 3. Difte. Nro. 298, Büttnerk 
gaffe, über eine Stiege ift ein heigbares Jim» 
mer flündlih zu vermiethen. 
3) (1) Im 5. Difte, Neo, 26 iſt ein 
Zimmer mit Möbeln für einen Herın flünd, 
lich ju vermiethen. 





DBermifdte Anzeigen. 


4) (3) Ber immer an die Berlaffens 
Schaft des dahier verlebten Fönigl, Herrn 
Archivars Geidner einige Forderung maden 
zu können glaubt, wird hierducch aufgefors 
dert, folche in der Frift won 6 Wochen, vom 
Tage diefer Einrädung angerechnet, bey dem 
angeordeten Trftamentariate (2. Difle. Nro. 
253 Katzengaſſe) gehörig anzubringen, ans 
ſonſt nach Berlauf diefer Feiſt dergleichen 
Gorderungen unberüdfihtigt belaſſen, und 


— 
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die Berlaſſenſchaft an die eingefegten Erben 
ausgefolgt werden wird. 
Das angeordnete Teftamentariat, 


2) (1) Das Ludmwigebad und feinellm» 
gebungen, mit befonderem Hinblide auf Gais 
bachs Kunfifhäge und Barten- Anlagen, bes 
ſchtieben von Mor Joſeph Schleiß, gedruckt 
anf feinem Schreibpapier, und brofchirt, mit 
einem Ziteltupfer, il um den Preis von 24 fr. 
bey Kaufmann Herold in der Marktgaſſe, wie 
nuch bey. demfelben im Ludwigsbad und bry 
Bucbinder Deffner, dem geiſtlichen Seminar 
——— zu kaufen. Das ſich bereits das 

ctheil über den Gehalt dieſes Werkchens 
fehr günflig ausgefproden hat, fo bedarf es 
keiner befondern Empfehlung. 


3) (2) Ich bringe hiermit ergebenft jur 
Kenntniß, daß ich die feit 25 Jahren geführte 
Baftwirtbfhaft zum weißen dwan 
alipier, dem Hrn. J. © Blüthgen von Frank⸗ 
furt afIM. übertragen habe; indem ich für 
den mie bisher geichentten Zuſpruch gehor⸗ 
famft danfe, verbinde ich Die Bitte, ihn auf 
denfelben als einen jungen thätigen Mann 
üegene . —— 

urg im jung 182 
cibuts Pi ap 1029. 


—menthümer pom weißen Schwan. 


EZ v Beziehung auf Dbiges, made ich eis 
nem hohen Adel und gerhrten Publitum die 
ergebenfte Anzeige, daß ich die won Hta. 
@. 4. Schwind feither geführte Gaſtwirth⸗ 
ſchaft zum weißen Schwan übernommen habe, 
Diefes auf's beſte eingerichtete Bafthaus, 
von jeher immer das befuchtefte von hohen 
Herrfchaften und refp. Reifenden, verbuns 
Ben mit der angenehmen Lage und ſchönſten 
Ausſicht auf den Main, die Seflung und die 
Brücke ıc , gibt mic die fchönfle Hoffnung 
durch gut zubereitete Speifen, Mittags (A 
table d’hote und Abends A la Carte, und 
gute Getränke, aufmertfame und billige Bes 
dirmung auf deren verehrten Zuſpruch. j 
Zugleich will ih auch nicht werfeplen, 
mid den Hın. Collegen und der verehrten 
Nachbarſchaft aufs freundſchaftlichſte zu em; 
‚pfehlen. 
Würzburg den 1. Juny 1829. 
8. J. Blüthgen, 
@agfieber zum werfen Schwan, 


DE 7 — 
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@inladung. 

4) (2° Unterzeihneter hat die Ehre, hiers 
mit geborfamft anzuzeigen, daß am nächſten 
gwegten Pfingfifegertage, den 8. ung, in 
dem Saale feines neu eingerichtefen Poft: 
und Gaflpaufes TZangmufit gehalten werde, 
woben die fo beliebte Eckwdeisbacher Muſiker⸗ 
Geſellſchaft fpielen wird, Kür gute Speiſen 
und Getränke, fo mie für prompte Aufivars 
tung ift beſtens geforgt. Jadem daher der 
Unterzeichnete das. verehrungsmürdige Pubs 
likum biezw Höflichft einladet, etſucht er daf: 
felbe um recht zahlreichen gefäligen Beſuch. 

Dpferbaum, 31. May 1829. 

Beorg Ziegler, 
k. Poft. Erpeditor, und Gaſiwitth. 

5) (2) Untergeichneter macht feinen Sreun: 
den und Bönnern befannat, daß er fein bis— 
heriges Quartier beg Hrn, Conditor Diem 
verloffen, und dagegen das in der Bloden: 
gaffe Nıo. 25: bezogen habe. 

Geb. Rheiniſch, 
Schneidermeiſter. 

6) (1) Indem ich mich mit hoher pol 
genlicher Etſaubaiß einige Zeit allhier auf⸗ 
halte und jede Malereg auf Porzelain, for 
wohl Services als Pfeifentöpfe, verfertige; 
empfehle ih mich einem hohen Adel und 
verebilihen Publitum zu recht zahlreichen 
Aufträgen. " 

Mein Logis ift im 1. Difle. Nco, 8ı in 
der Gemmelsgaffe. 

Heintich Albredf ung, 
ous Gaalfeld in Gadfen. 

7) (1) Ein ordentlidyes und wılliges Mid» 
hen, das aud im Kochen nicht unerfahren 
ift, wird neben einem Koch in ein Gaſthaus 
geſucht. Näheres im Yatıl :Comptoir. 

8) (1) Es wird eine Köchin won ge: 
festem Alter für eine folide Haushbalfung auf 
das Ziel Kiliani in Dienfte zu nehmen gr 
ſucht, welche fidy über ihre Brauchbatkeit 
fowohl als Aufführung ausmeifen könn; 
Bo? ift im Intel.:Comptoir zu erfragen, 

9) (r) 2000 flk find im Ganzen oder 
theilweis auf Hypotheken in der Stadt zu 
4 pr&t. auszuleiben, Wo? erfährt man im 
Yatell»Eomptoir, 








(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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Anhang zu NR" 65 
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Sntelligenz-dlatteg 
für ben 


Unter-Mainkreis des Königreihd Bayern, 





' Dinstag den 2. Yuny 1829. 





Sntelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 


(5) 2 Befanntmadung. 

In ber Grunbtheilungefadhe ber geſchle⸗ 
denen Johann Bapftiſt Jungkunziſchen Ehe— 
leute dahler werten nachdenannte, zur Thei⸗ 
lungsmaſſe gebörtge Realitäten , al: 

a) ein Wobnbaus im 2. Difr. Nr. 574, 
b) gwep Morgen Wrinderg im Mündt- 
berg zwiſchen Kafpar Krugs Wittwe und 

Maria Anna Winkler Wirtwe, 
am Mittwoch den 10. Funp Morgend 10 
Uhr im Pocale ber urterfertiaten Gerichts— 
fiele unter den beym Striche befannt gemacht 
werdenden Brdingniffen öffentlich — 
wozu Kaufsluſtige eingeladen werben, 

Würzburg am 25. Map 1829. 
Königl. Kreid» unb Stabtgeriät. 

Hörl, Director. 








wack. 


Beſchrelbung bed Wohnhauſes. 

Das Wohnhaus im 2. Diſtrict Nro. 574 

iſt 2 Stock hoch, ganz von Steinen erbaut, 
hat ein deutſches Dad, und iſt mit Breitzie: 
geln gedeckt, iſt 32 Schub lang und 44 Schuh 
tief, und bat einen gewoͤlbten Keller mit bey⸗ 
läufig 16 Fudern in Eifen gebundenen Fäffern. 
Im erſten Stocke befinden fih 2 beip- 


bare und 1 unheipbared Zimmer, eine Rüde 
und ein Mbtritt. 

Der 2te Stock enthält 5 beigbare Zins 
mer, eine Küde und einen Übtritt. 

Die Megane beſteht in 5 heigbaren Zim—⸗ 
mern, 2 Kammern und einem freyen Boten, 


Jahrgang 1829, 


(3) 2. Befanntmadung. 


In ber Verlaſſenſchaftsſache des vorma, 
Ugen Herrn Hofgerichteratbes Johann Adam 
Dehninger babier wird das zur Merlaffen, 
fhaftmalle gebörige Wohnhaus fammt Gar 
ten und Mebengebäuden 2. Diſtr. Nro. 580, 
wie ſolches bereits in Nro. 51, 55 und 57 
* Krels⸗Intelligenzblattes näher beſchrieben 


Samdtag ben 6. Jund b. 38, 
Vormittags 11 Uber bey tem unterzeichneken 
k. Kreis: und Stadtgerichte nochnials dem 
öffentlichen Striche ausgeſetzt, und blebey 
dem MWeiſtbietenden unbedingt zugeſchlagen. 

Würzburg ten 22. Map 4829. 
Köntgl. Kreid- und Stadtgert 
Hörl, Director. BIER 
Wilhelm 


— — m. 
(8) 2 Bekanntmachung. 

Der durch bie Bekanntmachung vom 4, 
I. Ms. auf Montag ben 1. Junh r g, fee 
gefepte Strich bed Pfandbamtes kann einge 
tretener Hindagniffe wegen nicht abgehalten 
werben, welches mit dem Bemerfen befannt 
gemacht wird, daß berfelbe am Dinstag den 
% Jung Nachmittags von 2-5 Uhr feinen 

nfang nehmen werte, wozu bie Strichslieb⸗ 

hader einlater 

Würzburg ben 29. Map 1829. 

bas un anbant. 


- Büttner. 
Kloiber. 
(2)1. Brüdten-Verfleigerung. 


Am Freytag ben 5. 
alltag N. Fi Juny werden Dom 
29 








4:9 
100 Schäffel Welpen, . 
150 


77 Kurn, 
80 MM) Haber, 
5 M Erbfen, 


Yınfen, bepm unterzeichneten: ‘ 


2 — 
Amte zum Striche aufgelegt. 
Würzburg den 29. Diap 1829, - 
Königl. juliusfpiräl. Rentamt. 
Muck. 


Bekanntmachung. 

Heute wurde zwiſchen Bürgſtadt und Mils 
tenberg von einem unbefannten durch tie k. 
Gendaͤrmerie verfolgten Knaben ein Korb im 
Gilde aelaffen, in welchem ſich unter einem 
groben Grastuche, einem blauen alten Wam— 
mes und einigen Kartoffeln zwey Brode Zuder 
su 16 Pfd. befanten ; tn Gemäßdrit kön Zul 

efeges wird der Etrenthümer biemit dafge⸗ 
orbert, ſich von beute an binnen 6 Wivna: 
ten um fo gewiſſer babter zu rectſerligen, 
als ſonſſen tie. Gonfitcation biefer Gegen— 


-Ränbe aufgefprodyen mird. 


Miltenderg am 25. Map 1829. 
Süärflih Leiningifhes Herrſchafte— 


eridt. 


Kuri, H:R 


6)2. Betanntmadung. 

Dindtag ten 9 Zuny l. J. Nabmittagd 2 
Uhr werden im Gaſthauſe zum Schwan ju 
Gommtrad 

589 Eimer Moll vom Jahre 1828, 
aus dem dortigen hetrſchaftlichen Keller'öffent: 
lich verſteigert, welches hiemit jur allgemeinen 
Kenntniß bringt 

Volkach ten 25. Map 1829. 

bad königliche Rentamt. 
Sauer. 


G)1. Betanntmadung. 
Donnerstag am 11. k. M. früh 10 Uhr 


fol die Jhafler : Arbeit von 150 NRuthen in, 


ber Statt Heidingefeld an den Wenlgſtaeh⸗ 
menten verliriden werden. Die Strichsl'eb⸗ 
baber haben fi ju ter getabten Etunte auf 


En Ralbhhauſe dufelbii einzufinten, wo tie 


edinaniffe werden befannt gemacht werten. 
Heidingefeld am 29. Wlan 1829. 
a en 
leifhmunn ürgermettier. 
Tyafı, Sivifhrbr, 


— 
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—Berſtelgerung. 

Wegen nicht erhaltener böhfler Senebmiqung 
ber bep ber dieſſettigen Getreid: Berfleigerun 
vom 20, db. M. geleuten Gebote werden künft 
tigen Bbnnersta den 4! Junp Botmitiags 
46 Uhr nachſte hende Bıüdbie, aid: : 

: 4 1/2 Stäffeı Weipen, 

80 Shäffel Korn, 

80 Shäffel Hader und 
415 Schaäffel Dinkel, fammilih vom Ernte 
jahre 18.8, 
— nochmaligen Striche aufgelegt, woju ein 
Atet As ee: a = 
‚ Würjburg am 29. Map 139, : 
die königl. Hoffvital:Berwällung 
Baurr. — 
(2) 1. Getreid-Verſteigerung. 
Mittwoch ten 10. Jung d. J. Vormit 
taas 10 Uhr werten vom hertſchatllichen Bo⸗ 
ten in Reichenberg : 
80 Staff l Korn, ig 
12 Stäffel Weitzen und 
25 Ehäffel Hıber 
im Yintbouie dab'er s. r. verſtrichen. 
Ylibertsboufen ten 29 Dion 1829. 
Freyberrlich von Wolfeteeliſches 
Rentamt. 
Schneider, Amitmann, 





u — 


Nichtamtliche Artikel 





BGeilbtietungen 


4) (3) Dec gur Derlofjfenfhaft der ve 
lebten Srau Oberſtjuſtatathia Hack gehörige 
Garten wird am Donnetstag den 4. Jung 
in der Wohnung der Frau Eıblofjerin im 
Hofe des Hın. Domptobſtes & ruherrn von 
Reina, Nochmittogs 2 Uhr dem öffentlis 
hen Striche ausgefrgt, mad bey erfolgeem 
annebinlihen Gebote dem Mieiflbietenden 
jugefhlagen. Dirfec im brfien Stande ber 
findlihe Gart-n lirgt nächſt dem Ererjiers 
ploße in der Saudgtube neben Erominater 
Pickel und Frau Amtofeller Schörers Wittib, 
bat einen Slädyrnraum von ı Miorgen und 
5 Rutben, bejteht söftenthrils aus engli» 
Ifter Anlage und Rafenparthieen, und ınt 
häle fehe viele tragbare Dbjtbäume Don den 
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edelflen Gorten, fowohl’ bodhflämmige als 
in Spalier: und Pgromidenform, Er it auf 
Brey Öeitra wit eigentbämlidyger Maurer, auf 
der Bieten mit einer Brettermaud gefdylä fen, 
mad foßt in fib einen Pumpbrunnen, «in 
Sommethaus und eine Kühe mit Flaſchen 
Killer, Dir beſondetn Laſten ‚find Hands 
John und jähelich ein holb Eimer @ültmofl 
en das Hofiptal, und der Z-bert an das 


Stadt. Rertamt weicher zut Zeit mit 45 fr. 


jährlich abgriöfet wird. Are dem bereichse⸗ 
ten Garten eingufehen wünıht, :beliebe ſich 
an den Pächter des anſtoßenden Pieckeliſchea 
Baitens, Marcus Baumann, zu wenden, 

—M Biefen Striche wird die Verſteige ⸗ 
euna folgrmöre dee’ Fran Gtaaterätpin b. 
Genffert gehörigen Geußdſtücke verbunden: 
a, 43/4 MRvraen Wrirbyig m Steinbüpl ne: 
iben Hen Bifhof Abrn Di Groß, unten on 
ermeinen Wrg anftofen®, wovon die Hälfte 
"hit Kiee angelegt; b) 2 Morgen Weinberg 
Am’ Sandpfadı ze) » Mörgen Weinberg im 
Neuberg, wobdon dir Hä’fte mit Kler angeleat, 
"weben Hın. Aurrnheiwer, unten auf die 
&haufirr, obrn an den gemeinen Wiegſteßtad; 
d) 3 Morgen in der GBandeiau, theils Klee 


feld, therlo Beinberg. neben Bırıb auer Bauch 


and Drfonomen:Äruter, obem ond unten an 
Den gemeinen Pfad onflußrnd, ringsum ringe: 
ſchloſſen. — Die rechtuchen Eigenſchaften dirfec 
- @rundflühe und die Sterchbedin gungen wer: 
den bey dem Stiige bekannt gemocht werden, 


2) (2) Mittwoch den 3. Yung 2. J. 
Vormittags vor g Uht anfangend, werden 
im 1. Difle. Nro 102 unweit des Stadt— 
Meuthors, verfihiedene Möbrln, „3. Tiſche, 
Gommodr-Käften, Canope, Seſſela, Bettis— 
den, einge Gewehre, eiferar Etangen ju 
Blumenbrettreen, Aölfee, Waſchgeſchitt, fo 
 ande:e Beräthichaften, insbrfendere eine fehr 
- bequeme Mange, gegen ſogleich baate Zap: 
lung verflcidyen 

Wärgburg den 24. May 182% 


3) (3) Zur Ausrinanderfrgung des Ders 
wögens von dem vrilebten Zubrmoane os 
- Yona Memmel mird dejfen Wohnhaus im 
"g Difte. Neo. 298 binter der Flaſchbank 
zum öjfentlihen Steiche gebrocht, mod bieju 
de 9. 15. und 19 Jung d. J. jrdesmal 
Nachmittags a Uhr in dem Haufe felbft feſt⸗ 
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gelent, bis-wohln es flündlidreingefehen wem 


den kann, i 


Daſſelbe if 3 Stock bob, Mmovon.der 


‚te von Gteinen und die z übrigen von Holy 


sıbout find; im untern Stocke brfirden ji 
ein Pferdeftoll , ein Sal,lager und drr Dom 
plan; der 2te Stock enthält ı bdeitzbares 
und ı unbrisbares Zmmer und ı Küde; 
im Iten "tod befinden ib 1 heitzbares Zim 
mei, ı Köder und 2 Rommeen, daljılbe bat 
ein deutſpes Dad mit weh aufeinander; 


‚gehenden KHöden ; die@trichebrdinganife, fo fole 
"die auf dem Hanfe baftenden Vaſten werden 


beym Verſtriche befanıt gemacht. “* 1 
Zugleih werden auch on diefen Steſchs⸗ 
fagfapıten De zur benanstea Moffe arböris 
gen 3 Morgen Klerfrld im innırn Kür 
ec Berg swifhen Jobang Adam Schafer 
und der Pandwehr, zum öffentiihen Sr ice 
aufgelegt werdes; mobeg nody bemrift wied, 
doß am g. Jung Rachmttags, 4 Pferde 
mit Geſchitte 3 Kubrmanns,» Wagen, ei 
Huljtorın und ein Rolmogen, gegen baare 
Be, ahlung werden verſtrechen werden. 
Das Teſtamentatiat. 
Berſteigerung. 
Ayla) Wegen eingeteetener Hinderniffe 
der Schleſſero Wettib Machatetha Bekert, 


2. Dfte. Neo. 190 im innen Grabenqoßches, 


wird anduch bekangktegemocht, daß den 
fommenden Sreotag den 5 Yıry Nahmits 
tags, das Schlofſ⸗ wrıfjeug or fieichen wird; 
mwezu Kaufsliebhaber fteundlich ringrladen 
meiden, i 
5. (3) Unterzeihneter bringf biemif zur 
Nachricht, daß er neurrdinas eine Parthie 
Wiener Damen: Schuber erhalten bat. 
I, Wırfbing, Handrlemann, 
Domflrafe Nıo, 557. 





Bermietbungen. 

41) (2) Im =. Difle. Pro. nä 
der Meumünfter. Schule ift im lang 
ein Quautıer mit 2 beiöe und ı unb.igbaren 
Zimmer, Kühe und Abteitt, auf dos nächſte 
Biel gu vermiethen, z 3 

2) (2) Auf dem Rürfhnerhof 2 Difle, 
Pro, 388 find 2 Zimmer, mit Mobilen ver 
ſehes, fländlı,h zu wermirthen, . 


——3 (a) Ya 4.Difr, Ganderflraße, bey 
MaRih. Ebenhöch find 2 Parterre: Pogie, 
dae eine ju 4 brißbaren Fimmern, Rüde ıc., 
dos andere zu 2 beigbare Zimmern vad Altoı 
Din zu vermiethen. a un 





Bermiſchte Anzeigen 


1) (3) Wer an die Berlaffenfchoft des 
babirfigen verflorbenen Gubrmanns Johann 
Memmel eine rechtlihe Forderung maden 
gu fönnen glaubt,, hat folde in 30 Togen 
son heute an fo gewrffer bey dem Unter⸗ 
.geichneten anyubringen, als nad Ablauf die: 
des Termines folche nicht mebr ansılannt und 
das Bermögen ohne alle Rödfihtnahme an 
Die Eıben des Berlebten wird ausgehändigt 
werden. 

Wöürzburg den 30. May 1829. 
Das Teftamentariat, 
Belanntmadhung. 

2) (3) Der Unterjeihnete erlaubt ſich, 
zur Öffentlicyen An,eige zu bıingen, daß au 
Diefe bedorſtehende Kurzeit über in Kiffingen, 
wie im vorigen Johre derfelbe ein Weinlas 

er in Slafhen, von vorjügliden inländis 
chen, wie auch Rheinpfälzer:, Rheins. frag zö⸗ 
filden und fpanıfdyen Weinen, nebft bellän 
Difchen Piqueren im Haufe des Herta Philipp 
Hailmann bereit halten wird; womit der: 
felbe fih Den hochverehtlichen Herten Kurs 
gäften zu geneigter Abnahme beftens empfiehlt 

Würzburg den 19 May. 1629. 

aehorſomſter Diener 

E Pfeiff, 

Weinhändler. 
Bekantmachung. 

35)(3) Am erſten Pfiagſttag eröffnet der 
U⸗ter zeichaete fein in Hridingsjrld ongrkauf: 
tes Boft: und Braubaus :um Anker und den 
bie,u gehörigen, außerhalb der Stadt liegen» 
den Felſenkeller. Beyde Reolitäten find wies 
der fo eingerichtet, daß fie den verehrlichen 
Bäften alle möglihen Bequemlichkeiten dar» 
bieten; insbeföndere läßt der ſich am Selfen, 
Relie: bıfindende Baıten hinſichtlich feiner Rage, 
hönen Ausfiht und der vielen fchattigem 

äume nichts zu wünſchen übrig, und in 
BDesiehung auf gute Gpeifen, Getränke und 
Besienung wird man fid bemühen, den in 





der nächflen Limgebung der Stadt Würzburg 
bereite beſtehendea öffentlichen Unterhaltungs 
Deten in einer Hinfiht nadyzuftehen. Zum 
häufigen Beſoche fein:s Gaſthouſes und Fels 
ſenkellers ladet daher Jedermann ergebenfl eim 
2. Shäfen 

Ungyrige 


4) (3) Königlih bayer. 10 fl Dibb» 
gatione,Lorfr, womit man die Preife 
von zmal Sn ono fi., 
20,000 fl, 
» 9 n — 4000 fi., 
10—1500 fl., 
. 45 — i1200 f. 
und 268m al — 50 fl geminnen kann, tm 
nicht heraus gefommenen Gall aber nad ber. 
endigten ſämmtlichen Jiehungen, melde im« 
mer om ı Öeptember in Münden Statt 
finden, die Enlage des Nennwerthes baaz 
jurücd erbäle, — — 
Beſagte Oblig otion⸗Looſe find wieder 
a 14 fl. 30 fc. per Stück bey Unterjeihneiem 
im Laden auf der Brücke ın haben. 
Ziebungs,Lifte und Inhalts-Anzeige er⸗ 
halten unfere Herren Gomittenten gleih nad 
Statt gepabter Ziehung unentgeldlic. 
« Gebrüder Forchheimer. 
5) (3 Untergeichneter bringt zur Anzeige, 
Voß er alle Freytage oon hier abfahee, und 


"Grgenflände zum Aufladen v. dgl, richtig 


befoige, wilde im Boflpaufe zuc blauen 
Glocke abgegeben werden. Er empfiehlt ſich 
dem verehtlichen Publikum von Würjburg 


ss genei, een beftens. 


eonp. Braun aus Rothendurg.. 


6).(3) Zu einem guten Gecchäfte, 
ches (ich ſehr aut rent und u ger 


vofe feinem Modewechſel unterliegen, wird 


ein Compogson mit riner Einlage von 5 bis. 
Tauſend @ulden geſucht. Nähere Auskunft 
gibt, fomopl mündlich als auf pottofrege 
Btirfe, Johann Gauer, Kaopfmachetmemer, 

im ı. Diſtt. Nco. 95 in der Woallgoffe, jo 

naͤchſt drm neuen Thor in Würzburg. 

7) @) Eine ponette Perfon, die im Nähen 
und Bögeln mwobl unterriggtet iſt, kann un. 
ter aurebmlihen Bedingungen auf das rächfle- 
Ziel Kiliani Unterkuaft firden; dos Nähere 
im Jutell, Eomptoir. 





(Giezu 41 Bogen Beplage.) 
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Beylayge zum Zu Stüd 
des 


Intelligenz⸗Blattes 


für 


den 


Unter-Mainfreis des Königreih8 Bayern. 





Den 2. Juny 1829. 


ö—ñ — r — — — — —— 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 


(5) 4. Bekanntmacung. 
Georg Wallrapp, alt, zu Theilheim bat 
fid. bem Eoncurfe unterworfen. 
Zur Abbal’ung des einzigen Edletstages 
fiebt Tagfabrt fer 
auf Mittwoch ben 1. July I. 9. 
rüb 9 Ub 


r, 
wo bie Forterungen angemeldet, liquidirt, bie 
Beweiſe unter Protuciion der Driginalien 
angetreten, bie fr tußlihen Verhandlungen ge» 
pflogen werden müflın und — Strafe 
bed Ausſchluſſes von ber affe refp. ber 
treffenten Hanblung. 
Würztur. den 27. Map 1829. 
Königf. Landgericht rechts des Mains. 
B. Bod. 8 


Caͤmmerer, Itz.⸗Kal. Aſſeſſor. 

G. Widmann. 
(2)1. Bekanntmachunq. 

In ber Debitſache des Adam Kuchenmei— 
fler von Margets böchheim wird deffen fammt; 
libes Grundoetmögen nochmals jum öffent: 
lihen Striche aufgeboten, wobey ber befint- 


tive Zufblag foglcıh an den Meiflbretenten 


gegen Friſtenzadiung erfolgen fol. Es wird 
demnach —438*— bieju auf Montag den 22, 
Junynd. J ftüb 10 Uhr anberaumf, wozu 
Stribsfiebhaber geladen werben. i 
Würzburg ten 27. May 1829. 
Königliges Landgericht link d. M. 
B. B. d. B 


* eebler Act. 
5 Geldern, Recqhtspret. 
Jahrgang 1809, 


(5) 4. Bea nntmadung. 

Zur Beſchaͤftigung ber Andreas Wengert, 
fen Berlaffenfbaft von Theilbeim (fi Kennt; 
niß beren Schulbenftandes nöthig. 

Es werben baber fowohl bie befannten, 
ald undefannten Gläubiger zur Anmeldung 
und Richt igtle lung ihrer Gerberungen, fo wie 
zur Beratbung über bie Derwenbung ber 
Maffa auf Mütwoch den 47. Jun d. 3, 
früb 8 Uhr unter dem Präjubize ander vor 
geladen, daß die Nichterfbeinenden ber Stim: 
menmedrbeit ber Erſchelnenden für bepflian: 
mend eradtet werden. 

Würzburg den 25. Map 1829; 
Königlides —A r. d. Mains. 

db. 2. . 


Cämmerer, Fufiz-K;t. Afeffor, 


Hal. 
(3) 3 . Be anne. . 

n ber Verlaſſenſchaftsſache bes Jo 
Sudfultvon Kälderau if tas —— 
fenntniß vom beuligen an 60 Zage lang an 
der Gerichtshure in vim publicati ange heſtet. 

Alzenau ven 3, Mah 1829. 

Köntglides Landarricht. 

I. V. Burkardi, Lanpr, 


Doͤmling, j. P. j. 


—— — —— 

(3) 3. Strids-Bekanntmadung. 
Dad gefammte zur Eonceurämaffe des 
Bädermeifters Michael Fſcher su Birnflein 
ebörige Grundvermögen , beiiebend: in einem 
obnbaufe sub Nro, 183 auf, dem Marfre, 
zwiſchen Killan Ruß und ber boben Gaſſ⸗, 
worauf das Backrecht haftet, dann Weinber: 
gen, Gärten, Artfeldern, Wiefen und ver 
ſchledenen Holjparzellen, worüber bad Der 


DM 5 
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eichniß ee a bey Gericht eingefehen werben 
ann, mir 
Mittwoch ben 10. Fun I. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
am Landgerichtsſihe am Stenmale zum Striche 
rad, wobey · die Bekamtmachung der Bes 
ingungen und der Zuſchlag nach Maßgabe 
des 9. 64 des Hypothekenge ſeßes ertheilt wirb. 
Audmärtige, dem Gerichte nicht befannte 
Gtriheliedpaber baben Ihre Zahlungsfaͤbig⸗ 
keit durch gerichtlich beglaubigte Zeugnifie 
nachzuweiſen. 
Arnſtein am 4.-Map 1829. 
Königlides Landgericht. 
‚Keller, Lanpriöter. 





(3) 3. Edictal:Ladung. 

Ale diejenigen, welche an die Johann 
Adam Startmällers Erben von Membris eine 
Borderung ju machen haben, werden andurd) 
aufgefordert, dieſelbe auf Miltwoch den 10. 
Jung früp 8 pr dahler zu liquidiren, unter 
dem Nacıtheile, daß auf bie Richterſcheinen— 
ten bey ter Wertbeilung und Einweiſung 
—8 Maſſe keine Rückſicht genommen werten 
v 


j Alzenau ben 15. April 1829, 
Königlihes Landgeriät. 
I. V. Burkardt, Lande, 
Dömling, Rechtspret. 


(5)5. bictal:fabung. 


5._€ 
«ur ben Grund bed gegen ben vormali, 
en Drtövorfleher und SHppotheken:Gefhmornen 
obann Nees zu Dörnfleinbach rechtskräftig 
vorliegenden Eoncurd-Erkenntniffes wird 
ater Edictstag de Anmeldung ber Forbes 
zungen und Vorzüge, dann Vorlage ber 
Beweismittel auf 
Donnerötag den 11. Juny, 
ster Edictstag zur WVorbringung ber Eins 
reden auf 
Donnerstag ben 46. July, 
Ster Edictstag zu ben bepberfettigen Schluß 
banblungen auf 
Donnerstag ben 20. Augufl l. Is., 
jedesmal früh 8 Uhr unter dem Rechſsnach— 
speile ferigefept, daß das Nichterfheinen eines 
Slaubigers am Iten Evictötage den Ausſchluß 
deſſen — — von ber Maſſe, das Nichts 
eiſcheinen an den beyden übrigen Edictötagen 
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aber den Ausfchluß mit Ben treffenden Hands 

lungen zur Folge bat. 
.  Wljenau ben 23. April 1829. 
Königlides Landgeriät, 4* 
J. B. Barkardt, nu 
7 Pie 
5) 5. Öläubiger:Borlabung, 

( Gegen Kaſpaͤr Weber zu Gauaſchach M 

das allgemeine Verfabten nolhwendig geworden, 

Es wird daber zur Aufnahme deſſen Pafı 


Ben ar u Beſchlußfaſſung ter Glaͤubiger 
Fr le au Zune Ace 


Mittwoch ben 10. Funp I F8.. | 

Mormittagd 8 Uhr  ° - : . 
unter dem Rechtsnachthetie der Nichiberäd, 
fiptigung. dabier feſtgeſeßt. 

UArnſtetan am 5. May 1829. 
Königlidhes Landgericht. 
Keller, Lanbr. 

©. Herrlein, Rehtöpe 


En 
(2) 1. Gläubiger : Borladung. 

Um ermeffen zu können, welches Dem 
fahren gegen Jobann Funbach zu Kneßgau 
einzuleiten ſey, werben ale diejenigen, welche 
eine 5 rberung an beafelden ju maden bas 
ben, aufgeforcert, folhe am 26. Jung fritig 
gUhr um fo gemiffer dahler anzugeben, und 
nachzuweiſen, ald diejenigen, welche ſich nicht 
melden, bey Beſtimmung bed kunſtijen Vers 
fabrens unoerüdjiht’ge bleiben werden. 

Eltmann den 14. May 1829. 

Königliches Landgericht. 
W. U, Kumer, Landrichter. 
F Glier. 





(2) 1. Glaͤubtger-Vorladung. 

Dad fol. Landgeriht Dettelbah bat im 
dem Schuldenweſen ted Johann Blank von 
eier ze auf Katrog der Glaͤubiger ben 
Univerfai = Concurß erkannt. 

Es werden daher bie geſeßzlichen Edicts 
tage, nämlid: 

1) zur Anmeldung ber Forberungen und 
der Vorzugsrechte, bann beren gehörigen 
Nachmeifung auf Donnerstag ben 96. ı 
Jund d. 38., 

1) jur Vorbringung ber Einreben bagegen, 
bann beyberfeitiger Schlußverbandlung auf 
Treptag den 410. July d. Is., 


dt. 








bie Johan 
embuid eine 
sen andurd) 
a den 10. 
(dreh, yalet 
ierfheme® 
Einweihung 


gli 
1 FIELEN 
Un ermefien 1 * 


a. Mr t ee Se 1 
&) bepläufig 16 Morgen Wrtfeld, 
auf Feeyrag den 12. Junp d. I, 
»“ auf Montag den 22. Juny d. Is., 
auf Frepfan ben 26 Jung b. Is., 
chbesmal Nachmittags 2 Uhr auf bem Natbs 
wife zu Mainnofbeim nah Maßgabe bed 
Snyvotbefengefegee F. 64, binnen 3 Jabrres 
friften zablbar, öffentlich verſtrichen werben. 
- Dettelbadh ben 26. / 1829. 
Königlihes erlcht. 


i. j. © 
2ab.: Het. 
Br. Rechtspret. 


Ebictal:Labung. 
* F Baͤckergeſell Georg Werner von Ober, 
ſchwappach, fürklih Thurn: und Taxiſchen 
Herrſchaftagerichtes Suljbeim, wird biermit 
in Bolge dechtler Entſchließung bes Pal. Up 
pellationdgerichtes für Ben Unter. Mainfreis 
vorgeladen, innerbalb drey Monaten vor dem 
unterjeidöneten_Unterfuhungsgerihte zu er 
Meinen und ſich megen ter wider ibn tor« 








tAa weilere Berfügung erlaffen werben 


Gerolzhoſen den 97. 
Könialideg 8 
Schmitt, Landri 


Befanntm a 
g bes Fönigl, Kreis: 


Karl Meg gebörigen Mob 
fhirbene Schreinerwa 
n, eine nicht unbebeufe 
lung guter Yantebarten ıc, 
"Montag ben 22. und 
4 23. Junp IL. 9, 
i bed Jorg Midael Kubn ba: 
bier, jedesmal früp br bis Mittags 12 
Ude, und Mittags 2 Upr 
gegen baare Zablung jum 
Haßfurt am 25. Map 18 
Königlidhes La 
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Der am Aten Gbictdtage Ausblelbende 
hat den Ausſchluß von der Gantmaſſe, der 
am folgenden Edietstage Ausbleibende ben 
mit ber treffenden Handlung zu gemärtigen. 

Mer etwas zur Santmal Geböriges in 
Händen bat, muß folded bey Vermeldung 
nochmaligen Erfages vorbehaltlich feiner Rechte 
dem Gerichte übergeben. 

Kitingen den 17. Day 1829. 

Königlides Landgericht. 
UAſmut, Landr. 





Edbicetals:Babung. 
Besen Simon Berninger gu Großheubach 
wurbe bie Ausſchazung erkannt und wegen 
Oeringfügiakeit ver Maffe einziger Edickstag 
auf Montag ben 15. Junius b. J. 
rüb 8 Uber beflimmt, wo bey Strafe bed 
usſchluſſes fämmtlihe Forderungen unter 
MWorlegung bed Beweiömiitel und Dorzugd- 
rechte geltend zu machen, fo mie die ſchluͤß⸗ 
lien Derbantlungen zu pflegen ſind. 
Klingenberg den 14. Map 1829. 
Königlihes Landgeridt. 
Wagner, Landridter. 





(3)2. Befanntmadung. 

Bälermeifler Georg Schenk von Gaͤb⸗ 
beim bat fih aus eigenem Antriebe ver Aus; 
fhagung unterworfen. 

Nah richtig geſtelltem Dermögensd: Stans 
be wird 

einz'ger Ebictdtag 

auf 11. Junh —— l. 3. früh 8 Uhr 
anberaumt,. wobep bie Schenk'ſchen Gidubt» 
er zur Unmeldung und Nachweiſung Ihrer 
Borderungen mit Vorzugsrechten, Borbringung 
etwaiger Einreden biegegen, fo wie ſchlüßli— 
Ken Verhandlung bey Strafe des Ausſchluſ— 
fe8 von bem gegenwärtigen Maffe:Bermögen 
reſp. mit ben treffenden Handlungen vorgeladen 
werben. 

D. Haßfurt am 1. May 1829. 

Könlgliches Landgericht. 
Gre — Landrichter. 
oerg, Landgerichts-Actuar. 


(5) 3. Bläubiger-Vorladung. 
Nachdem bie Erben des Adam Behr von 
Gabolds hauſen dahin angetragen haben, Ihre 


Gläubiger ad liquidandum vorzurufen, ſo 


Leiſtner, j. Be 
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wird Tagfabrt zur Anmeldung und Begrün« 
kung ter Forterungen auf Dinstag ben_g. 


Funy 4. Is. früd 8 Uhr feſtgeſetzt, wobed 
jedermann, ber eine Forderung an beregte 
Erben machen zu Fönnen glaubt, folde an 
biefem Termine um fo gemiffer anzumelden 
bat, als tm Entflehungsfalle derfelbe nicht des 
rüdjldiigt werden wirb. 

Königshofen am 9. Map 1829. 

Könlgliches Landgericht. 
Landrichter Greb. 

Berlena;. 
(5)5. Ebictal»2abung. 


Georg Scheuring zu Buchbrunn hat 
ber eigen unterworfen ; bie gefeplidden 
Ba werben nun ausgefährieben, wie 
olgt : 

der erfle zur Anmelbung ber Forberungen- 
fammt beren etwaigen Vorzugsrechten, 
fo mie zum Nachweſſe hierüber auf -. 
Mittwoch ben 10. Juny d. Is.; 
ber zweyte und briite jur Vorbringung ber 
Einreden b fo wie zur bepberfeiti« 
gen Schlußh ng au 
Montag ben 13. July d. I8.; 
jeteömal früy 8 Uhr. 

Der am erfien Ebictdtage ausbleibente 
Gläubiger hat den. Ausfhluß von ber Bant⸗ 
mafle,, ter am 2ten Evictstage ausbleibende 
Antereffent den Ausfchluß mit der treffenden 
Handlung zu —— — 

Wer etwas zu biefer Gantmaſſe Gehöri⸗ 
ed in Hänten hat, muß ſolches vorbehalilich 
ehe Rechte dem Gerichte bey Dermeibung 
nochmaligen Erſatzes übergeben. 

‚ Kipingen den 9. Map 1829. 
—— vandgericht. 
t 


nut, ' % 
Weinkamer, Rhtpret. 


(3)3. Befanntmadung. 
Georg Gerſchütz, Taxator von Himmels 
fladt, bat auf Vorladung feiner Gläubiger 
zum Abfhluß eines Stündungs; und ðriſten⸗ 
zahlungs: Vertags angetragen. N 
Bu dem Enbe werten baher alle Gläubis 


ger beffelben R 
auf ben 10. k. Mts. früh 8 Uhr 
ur Anmeldung und Nachweiſung Ihrer For 


erungen, fo mie zur: Erklärung über Die 
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emacht werdenden Borſchlaͤge refp, Beſchluß⸗ 
affung unter dem Präjublje der Nichtberück⸗ 
ihtiauma, und reſp für ee in bie 
Bejchlüffe ber Mebrdrit ter Erſchlenenen ge: 

halten ju werben, bieber, dörgeladen. 

Kaͤrlſtadt ten 5. Map 1829. 
Königlidesd Landgericht. 
v. Hörmann. 
Franz, m. %j. 





Bekanntmachung. 

Der Eigenthümer von zwey Pfund Rollen⸗ 
taback, welchen ein entſprungener Burſche am 
45. dieſes zwiſchen Frammers bach und Par: 
tenflein von ſich geworfen, wird aufgeforberf, 
birren 6 Monaten bie Verzollung nachzu⸗ 
weiſen, widrigenfalls berZabad confiscitt wird. 

Lohr am 21. Man 1829. 

Königlihes Landgeriät. 
Unfelm, Landr. 
Gräff, Actuar. 


()2. Befanntmadung. 

Zur Liquidation ver Activen und Pafll: 
ven der zu Dettelbady vertiorbenen Kafpar 
Shreinerds Witwe von Reufladt a /S. wird 
Aagfabıt auf ar 

Treptag ben 12. Juny 1829 “,, 
Vormittags 8 Uhr ,anberaumt , wer 
biejenigen , melde an deren Berlaffenfchaft 
aus irgend einem Grunde eine Forderung 
ju maden baben, babter unter bem —* 
nachthelle der Nichtberückſichtigung zu erſchel⸗ 
nen baben. — 

D. Neuſtadt a/S. ben 11. Map 1829. 

 Königlides Landgeridt. 

—  Meifner. 


(5)5. Deffentlide Bekanntmachung. 
1) Eberbard Bank aus Mauſchendorf, ber im 
Jahre 1804 unter dem Infanterie : Regls 
mente des kurfürſtlichen Generals Ifen; 
burg ins Feld gegen Oeſterreich rückte, und 

2) Andreas Rird aus 333 welcher 
ſich im Fruüͤhjahre 1802 ald Müllergeſell 





nach Wien entfernte, und damals in ber 

Waltmünle ben Bien in der Eigenfhaft. 

ald Müller ſich aufgebalten haben ſoll, 
baben frit ihrer Entfernung von ihrem Auf—⸗ 
entbaltsorte oter Leben wicht ‚bie minhefle 
Machricht gegeben, PEN 
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Auf Antrag der naͤchſſen Anberwandten 
derſelben werden nun 
1) Eberhard Bank ans Mauſchendorf und 
2) Andreas Nieß aus Mürsbach, ober bes 
ren allenfalljige Erben 
blemit aufgefordert , in Zeit von 
3 Monaten 
glaubhafte Nahriht von ihren Wufenthafts: 
orten bieber zu geben , oter perfönlid zu ers 
——— „wigrigenfalls bad unter Verwaͤltung 
ehende Vermoͤgen bed Eberdard Bank zu 
225 fl. rhn., und jenes des Undread Rieß zu 
50 fl. rhn., an ihre nähen Verwandten ohne 
Eaution ausgebänbigt werten wird, 
Baunad am 7. März 1829. 
Königl. bay. Landgerigı Gleusdorf. 
Rottlauf. 
Schneidawind, Actuar. 


Edlctal-Labung. 

Um bad Verfahren gegen Jaköb Melber 
ga, Nordheim beſtimmen zu können, haben 
deffen Gläubtger am | 

Dinslag den 30. Junp I. I. 

früh 8 Uhr zur 2tquidation ihrer Forderun⸗ 

n unb Erklärung üder das einjuleitende 

Berfupern unter dem Nadıtheile, daß vie Aus 

gebliebenen In ben gefaßt werdenden Beſchluß 

als einmilligend gehalten werben follen, babier 
zu erſcheinen. 

Wolkach ben 25. Map 1829. 

Königlihes Landgericht. 
Bey leg. Verb. des Landr. 
Greb, Actuar. 
* Barazzi, a. «, 


(3) 2. Blaubiger-Vorladung. 
Auf Anſtehen eines Hnpotbefengläubts 
8 mirb bas fämmtlide Grundvermögen 
ed Johann Bohn, Schohmachers, vom Dieyer« 
bof, deflebend In einer geringen Hütte mit etz 
was Arıfeld und Wiedwahs, x 
Donnerstag den 11. Juny 
Nachmittags 2 Uhr am Dreverbof im Wege 
ber Hülfsvolffredung dem Öffentliden Ber: 
firide ausgefept. 

Um aber das weitere rechtliche Verfah⸗ 
ren ermeffen zu-Fönnen, werben zuglelch bie 
mit deffen fämmtlihe Gläubiger vorgelaben, 

Freytag ben 12. Jun] 
be 8 Uhr ihre Forderungen und fonfigen 
eal» Unfprüde babier um fo gemiffer zu lis 
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uibiren, jebenfalld . auch zu beweifen und 
dber das Vorzugsrecht Werbanblung zu -ges 
wärtigen, als dieſe Zagfabrt bey wohrfeln 
licher Uederſchaldung der unbedeutenten Der? 
mögengmafle eventuell zugleich ald Evictötag 


abgehalten wird; fofort das Ausbleiben bie, 


Nichtberückſichtlgung und be;ügig ten Aus: 
ſchluß von der Maffe zur. Folge hat. 
Decret. Gersfeld den 18. Map 1829, 
“ Gräfl. Brohberailhee Herrſchafts— 
eri 


Reulbach, Herrſchaftsrichter. 
Püls, Actuar. 


(3) 1 Verſtrichs-Bekanntmachung. 
Dinstag ben 30. Juny d. J. Vormittags 
9 Uhr wırd nab dem Antrage der Lorenz 
Mündifben Ebeleute von Brünnſtadt auf 
bem tortigen Gemeindehauſe bad unten bes 
ſchriebene Grundvermögen berfelben öffentlich 
verſtrichen, und nad ten Vorſchriften ber 
Würzburger Erecutione:Drbnung zugefblagen, 
moben bemerft wird, dafi bie Zublung bed 
Kaufibilinge in drey Briten bedungen if. 
$i ae den — > ® 
rjil. Shburns undb Taxiſches Herz 
(hafıs-Geridt. =” 
Ley, Herifb.: Richter. 
Slotter, Rechtépr. 
Beſchrelbung desGrundoermögene 
1) ein Wohnhaus Nro. 5, mit Stallung 
Scheune, und Nebengebäuben, Hofrietb, 
Gras: und Baugarten, Gemeinde» und 
Schäfereyrecht, 
2) ein geſchloſſenes Gut, in ben Kalſers, 
bof gebörig , beilcbenb aus 35 Morgen 
56 Rutbden Artfeld, und 4 Morgen 39 
Ruben Wiefen‘, 
5) ein gefchloffene® Gut, In den Mündıt- 
bof gebörig. beflebend aus 31 3/4 Mor: 
gen 13 1/2 Retben Artfeld, und 2 3/4 
Morgen 28 Rutben Wieſen, 
4) 1 3/4 Morgen Artfeld auf ben Leimen, 
gruben Weg ſtoßend; 
5) 1 Morgen Wrtfeld, auf ben langen 
Wafen floßend , 
6) A Morgen Wiefen, in ber Strüth, 
7) 3/4 Morgen Weinberg. 


(5) 4. Edictal Ladung. 
Die Johannes Rothiſchen Eheleute iu 
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Urfpringen haben ſich frepwillig bem Concurs, 
— — ra et 
Es wird daher einziger Evickdtag auf 
Dindtag den 16. Jump I. I- .. . 
früh 9 Udr anderaumt, an weldem ſammt- 
liche gegen bie Roth'ſchen Eheleute beſtehenden 
Borberungen mit etwalgen Vorzugsrechten an» 
jumelben und nachzuweiſen, allenfallfiye Eın- 
reben —— vorzubringen, und die Schluß. 
Verbandlungen zu pflegen find, bey Strafe 
des Ausfchluffes von der Maffa tefp. mit ben 
betreffenden Handlungen. . 
-Remlingen den 16. Map 1829, 
Graͤflich Caſtelliſches Herrſchafts, 
Schöner, H.M. 


Verſtriche— Bekanntmachung. 
Im. Wege ber Hülſsoollſtreckang ge 
MDaltin Meder von zu. wird —— 
Fa ben 25 Juny Vormittags 9 Uhr 
befien fAmmrlides Immwbilar: Vermögen auf 
dem Gemeindehauſe zu Trauftadt zum Ver 
firadie Aufgelegt: 
ein Wohndaus mit Hofrletb und Gemein, 
berewi ıc., i 
AM. 28 R Wrtfelb am Gerol;hofer Pfad, 
5/4 M, Artfeld am Bifhmindermeg, 
. Urtfeld altva, 


® 
38 





‚am Sauerböljlein, 
11/2 M. am Wahldot;, 
11/2 M. am Hutgarten, 
2 M. am Bocksberg, 


iM. an ten — — 

2 X. er St. Unna-Kapelle, 
Y and Itmannsborfer Weg, 
fa M 10 R. Weinberg im Grudtein , 
1/a M. Weinberg in der Watth, 
IM Meinberg im Mausloch, 

AM. Wieſen im Kleinnüglein, 
1 1f4 M. Urifeld am Schatzenbübl, 
3/4 M. Artfeld am Bifhminder eg. 
Buljbeim ten 2. Map 1829. 
Fürſtl. Herrſchafts-Gericht. 


8 ı 16 i . 
lie — Lang. 


(3) 1. Gläubiger: Dorlabung. 
Kilian Mayer von Rödelſee will_mit fels 

nen Glaͤubigern eine Stündung —— 

und bat deßhald um Zuſammenderufung ber, 





Kt var, 6: KICHZL 


beredl * are 


Sus® 
5 


— 


nm 


— 
>» 


— — — 
— 
— 


— 
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Um 19. dieſes Abends zwiſchen 2 3/4 


Mbr und 14 Uhr mwurten in der Kalianien: 
Allee tabier zwey Burſche betreten, wooon 
einer ein Killden, ber andere aber einen Sad 
Irug. Beyde entfiopen mit Wegwerfung ih: 
rer Laſt beym Anblicke eined Genstarmen. 

In dem mir einem Beithen ’ ver ſehenen 
Eiſtchen befanden ib 69 Pfand Fimdurger 
Kit, In dem Sale dagegen 45 4/2 Pfund 
Kaffe und 15 Pfund Zuder. 

Nah $. 106 des tönigl. Zollgefeges wirb 
ber unbefannte Eigentbümer dirfer für einge, 
ſchwarzt prafumirten Waare diemit aufgefan’ 
bert, in Zeit 6 Monaten babier zu erſchelnen 
und ſich tefbalb um fo gemiffer za reiiferti, 
gen, als widrigeus bie bejeihneten Paaren 
um Bellen des £. Merard confiscirt und ser, 
Men werben follen. Zuglel 

imburger Kas burd) längeres Aufbewahren 
babier leſcht dem Verderben nusgefegt fepn 
mürbe, folder bem Binirage des biefigen k. 
Bollamts gemäß am Mitiwod) den 5, Jund 
d. IE. Nadımistags- 3 Uhr gegen Baare Be, 


sablung an die Meifibietenden verfleigert, 2: "RR 


Umnrhahf Kun AR Dan 4 


wird, da ber » 


IE AUMRNEN Die 
ben, aufgefordert, foldes be Vermeidung 
nodmaligen Erfape® am erfien Evictötage 
unter Vorbebalt Ihrer Anſpruche bier bep 
Gerſcht zu erlegen. 
Sommerhaufen den 29. April 1829. 
. ‚Grdfl Herrfbafts:Gerict. 
- Mayer. 


Publicand um ’ 
Das zur Verlaſſenſchaftsmaſſe des Hirfch 
monn zu Reckendorf gehoͤrige Wohnpaus 
Neo. 176 ned Garten, belatlet mit 2 fl. 
585 Er. Erbzins und. mit 10 pr&r. banbioßnbar; . 
dann 2 Giänte in ‚der dortigen Spnagöge, 
werden biemis ‚fellgeboten, am Monta den 
22. Junp I. I Mittags um 4 Uhr im old» 
Som ’fhen Wir hebaufe zum Verſtriche aus 
geſetzt und unter dem gefestidhen Vorbehalten 
ben Meillbietenden bingeſchlagen werden. 
Gereuth den.23. Diap 1829, 
Adelih von Hirfhifhes Patrimsc. 
ter ü Öereuth % 


‘7% 
u a zEr 


999 
und Adam Gabemann zu Ueſchersborf unter: 
woorfen , welches zur Darnadadtung hierdurch 
öffentlich befannt gemadht wird. | 

Birkenfeld den 6. April 1829. d 
Brepberri. von wrimertpiläee Pa. 
 trimonial:-Geridt 1. EL. 
Weikard, PR. 
Pleſch, Ak. 


(5) 2. Ebictal»-2abun "3 

Nachdem gegen Gottfried Gendler, BA: 
cker bier, ber Concurs eröffnet worben, fo 
werben alle, melde rechtliche Fotderungen 
und Anſprüche an benfeiben zu machen pr: 
ben, eitirt, am 

27. Auguſt früh 9 Uhr 

vor unterzeichneter Stelle perfoͤnlich ober durch 
weg evollmaͤchtigte, refp. bevormuntet, 
ep Strafe des Ausſchluſſes zu erfheinen, 
ihre Anfprühe und Forderungen in fl. rbn. 
i fiquidiren, ‘tie Beweismittel anzugeben, 
ezüglib in Driginal vorjulegen — baruber 
mit dem beſtellt werdenden Contradictor — 
refp. unter ſich zu verfahren, ter Güte zu pfle: 
en und fobarn nad) Befinden weiterer Res 
olution Nachmittags 4 Uhr aber auf erfolgte 
Ungeborfams Beſchuldigung ber Publication 
eines ratluſiv⸗Beſche ids ju - rtigen. 

Diipeim am 29. Wpril 

Grofbherjogl. ©. Futiz- amt 

Yıdtenberg- 
Frdr. Ehriſt. Drtmann. 





(2) 2. Brite ii» Blrie 
Um Donnerstag den 4. Junh früb 9 Uber 
verkauft das unterzeichnete Nentamt auf bem 
bahiefigen juliusſpaliſchen Fruchtſpeicher 
25 Schäffe: Weißen, 

180 Sräffel Koın, 

190 Shäffel Hader, "7 
fdmmtlihe Fruchte von ber Ernte 1828, durch 
Öffentlichen Strich, vorbehaltlich ber böberen 
Genehmigung, wozu allenfallfige Liebhaber 
biemit eingelaten werben. 

Bergrbeinteld den 25. Map 1829. 
Kön jul. — Rentämt alba ' 

J. A. Krapf. 





(2) 2. REP TE 
Ein Irrenwärter und zweh — — 


— 
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werben am-nädflen Kilianiziel im k. Julius⸗ 

—— angenommen. eat 

können fib bey ———— Dermiltung 

mit ben. ——— *5 — 
— g den 26. Map 

Ral..io —W ——— — 





(3) a. Bekanntmachung. 

Samstag den 6. Jung d I. Vormittags 
41 Ubr wird die Lieſerun nn von 20 Zentnern 
Schmalz mittelit öffentlihen Aufſtriches — 
unterzeichneter Berwallung bingegebe 
ge re werden bey der — E 
ahr 

Würzburg ben 26. Map 1829. : 
Kal. jullusfpit. Haus: Vermaltunig. 

Pidler. 


95. Befanntmadung 
eipre  Derpadtung 
ara‘ Bo es ist 
. Hebruar 8. endigt fi ber 
zn des Meieren » Öuid,.fogenannten 
hafbofs vabter, mwelder 84 auf wei⸗ 
3,6, 9 ober 12 Jahre verpachtet werben 


Dieles Gut beflept in einem woblerbaue 
ten geräumigen Wohnpaufe, 2 Scheuern, Stal- - 
lung. 108 3/4 Dorgen 25 Ruben — 
28 Morgen 29 Ruben Wiefen; 5 1/2 Mor- 
gen Küchengarten und 5 1/2 Morgen 20 Ru⸗ 
ipen Zoerlwiefen. , 

r öffentlichen Verpachtung wird pie 
mit Zermin auf 
> Danserklag: —8 er Im b. J 
—* an. ee * und jablung?: 
fäblae „pndtuenyaber, welche eine Gaution 
mit 800 fl. in baarem Gelde oder 1500 fl. 
mit Hopothek am Grund-Regalitaͤten fielen 
fünnen, bieber Ki werben unb bie 





‚ Betingniffe vernehmen £ 


J 


Wie ſenthed ‚im Lane: Mainkreife bey 
Neufc⸗ am Sand am 4. Map 1840. 
Gräflihnon Shömbornifhes 
‚ Domainens Amt. Ä 
Sennfelder, 


Nn 





— 
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Intelligenz-Blatt 


für dem 








unte tz 1 Mainfreis 


N 
bes König: y reichs Bayern 





Würzburg. Dinstag den 9. Yung 1829. 








Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus, praes. 15204. Nrus. exp. 14482. 
(Das Vermachtniß des Vicars David Burfpäufer auf milde Zwede betr.) 
Hm Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Der verlebte Dicar des aufgelößten Ritterſtiftz zu St. Burkard David Burfhäufer 
bat ben Armen ber Pfarrey zu St. Burkarb Zwanzig Gulden legirt, welche wolıbätige Hands 
lung anturd) zur Öffentlihen Kenntniß gebradt wird. Würzburg ben 27. Map 1829. 

Königlide Regierung bed Unter-MainEfreifes, 
ammer bes Innern. 
In Abmwefenbeit des kgl. Rags.: Praͤſibenten. 
v. Günther, Director. kLommel. 








Nrus. praes. 14231. Nrus, exp. 13691. u 
(Die Superrevifion der Diftriers:Rechnung des f. Landgerichts Würzburg rechts ded Maind pro 1827/38 ketr.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs. 
Die rubrieinte Rechnung, wurde gemäß bed unterm Hrutigen an das kön. Landgericht 
Mürzburg rechts bes Mains erlaffenen befondern Reſcriptes mit einer Einnahme zu 
1226 fl. 59 fr., Ausgabe zu 
826 fl. 8 Er., und einem Receſſe zu 


400 fl. 51 ®r., ber in bie naͤchſte Rechnung zur Einnahme übergeht, ſuderrebiſoriſch de: 
rehmiget. Das Difrietd, Steuer: Simplum beträgt nad ber Wnlage, und ——3— 
513 fl. 22 kr. Epfg., welches einfach in dieſem Rechnungsjahre durch Umfagen erboben wurte, 
und davon wurden nach eben beregter Anlage 312 fl. 53 fr. 2 pfg. zu noihwendigen Zwecken 
verwendet. Auch mwurbe ein Simplum ju 513 fl. 14 Br. 2 dfa. von ber allgemeinen Kriegs» 
Roften:Vorfhußkafle bieber tur) Abrechnung vergütel. Würzburg ben 10. Map 1829. 

Königlihe Regierung bed Unter: Mainfreifed, 
Kammer bes Innern. 
Frepherr v. Zurhein, Prafident. 
Lommel. 


— — — — 
Jahrgang i829. Q3 





ıU>5 
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Namen - Betrag Verwendung 
der des einfachen zu nothwendigen 
beptragenben Ortſchaften. Simplums. ES ie ichs Wasch, We 
a — — —— — er. Itfaſſ— ce. | pfa. 
Euragrumbaiı. . “ e 16 | 40 | — 10 40 2 
Erlenfelv. = . 34 34 1 21 5 3 
Gabb: im, das Julinfpitat. . ; — 44 si - || 3 
Gatbeim, bie Unterhanen, . . ä 2 2 2 1 14 2 
Gerbrunn, ä . a ’ 5 |65| — 9 138 3 
Gieibügel, tie Augufliner. . . 2 213 1 | 14 5 
Birspüyei, die Untertpanen, . . 1'898 2 | 5 ı la] 5 
Güntersieben, e . . 34 45 21 21 bI— 
— 4 27 2 2 43 1 
Kurnach. J 30 31 — 18 47 3 
Lengfeld. 10 4| 2 :3< 7179| — 
Maldbrunn. 11 34—17 3 3 
Müblbauſen. . — 8 39 3 5 11 2 
Oberdürrbach, Fallusſpltal. — 455121 — |I27 ng 
Dberturrbaw, Unterthanen. s 311 s | 58ig 
Randerkacker f Gemeinde. . “ 70 — — 43 7 3 
Randersader, Unlverſtlät. e . 27 3 — 115 3 
Wımyar, ä ä . . 34 45 3 21 6 1 
Rottendorf. 15 7 9 15 2 
Rothhof. 7 27 3 4 32 1 
Yupprehföhaufen. s . . 5 lea 35 /ı8 3 
Schlerhof. 1 261 21 — 51 1 
Theilheim. 3 13113 54 — 
Thüngere heim. 7 28 31 46 | 45 1 
Untertürrbad), . . — 6 36 2 4 — 2 
Unterdleichfeld. 37 401 2122 1393 
Weits hoͤchheim. J 30 153] 3 18 50 5 
Mersbad. . . “ “ 14 2 4 8 34 3 
Wöllrted, “ * * * se 2 29 — 1 30 4 
Summa | 513 |22| 1] 312 1551| 2 





Intelligenzwefen. 





Amtliche Artikel. 


.. 





Befanntmahung, 

In ber Verlaſſenſchaftsſache bed Bür— 
gerd und Echneidermeitterd Adam Nonn ba: 
bier, werten die zur Denaffenfchafttmaffe ge: 
börigen Mobilten, betlehend in Betten, Weiß: 
33 Kleidungsſtücken, Mauss und Küchenge⸗ 

Ihe 


am Donnerdtag ben 25. ds. Mis. 
Nachmittags 2 Uhr 
Im Wohnhaufe des Werledtin 2 Dir. ro, 
592 im Ingolſtadter Höfen an den Meifibies 
tenben gegen gleih baure Bezahlung öffent 
lich verſteigert, wozu Kaufslufiige biermis 
eingelaben werben. 
Wür;burg ten 3. Junp 41829. 
Königl, Kreis, und Stadtgeriät. 
Hörl, Director. 


Zwah 


® 
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Dietwallen:Prei 


der töniglid bayerifhen Sad 
Würzburg 
für den Monat Junp 1829. 
Tleifd:Tape 

2a: Pfund I x f afleiſch . 84 Er. 
> Kä) ‚ir eiſch 7 fr. 
Fr Lunge und Leber — = Er. 
⸗ ⸗ Eulje . . . 33 fr. 
w ’ 8: IB D . . 2; fr. 
Das Mund Kalbfleifh 6} Er. 
Fr Zunge, Leber 63 Er. 
⸗ ⸗ Gekröſe 6 fr. 
, : Ki opf 6! fr. 
P ⸗ Fuͤße 5: fr. 
Das Pfund d Raupenfleiſch . 54 fr. 
s s Hammel geich 73 kr. 
— Wüͤrſie beſſerer Soite PC fr. 
P s ditto niederer Gorte 12 Er. 
⸗ ⸗ Kopf . . . si fr. 
E * F he . . 5 fr. 

Ein ganzer Hammels-Gelüng, beſtehend 
tn gun Mr Lei ver Und Mi lz, 12 r. 
Das Punt Schweinefteiſch 9 fr 
Bratwärke ju 3 Paar 15 Er. 
. . Leberwürſte zu« Stücke 10 fr. 
Grievenwürſtezu 2Stücke 10 Er. 
⸗ Schmeer. = i 15 fr. 


Brodtare und Gewicht. 
Ein Lalb Roggenbrodes für 


416: Er. muß wiegen .. 6lb. —Lth. —Qt. 
Ein ditlo für 85 Er. — — 
Ein ditto (ui 3Efr. . - Em E Bi 
Eine Mage weißen Biodes 

für 173 2 2 — 3: — 3; 
ai für &zte. Ir 
Ein ditto für 6 fr. s 4, 12 —⸗ 
Ein bitte jür3fe. . s —:16 : 2 5 
Ein bitte fur 2 Er. nr ll s— ⸗ 
Ein PaarSemm: ln für 2kr. — 11-— 4 
Ein Semmel fur if. . — 5: 2 5 
Ein Semmel für .. —: 2: 3% 
Ein Dickweck für ir... — 1: — + 
Ein düte if. . . —: 5: 2 5; 


Ltidhter:ZSage 
Das Pfund ae Liter, . ! 47 Kr. 
— bite, » . 415 Fr. 


:Z are 
Die Map hd Bager« Biere 


4 s 


64 Kr. 
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Fiſch Zaze. 

Das Pfund Karpfen, . 16 fir. 
z Schle Den, . D 16 2 
Perſinge, . 20 » 
⸗ ⸗ Ban . . 16 > 
s ⸗ Greſſen, 9 
We: ehfihe ' . . 6 =: 
* Te R einer AT ſche 4 12 = 


Nichttarirte Gegenſtaͤnde. 
Getreid-Preiſe. 


— Schaͤffet Weigen, ẽ 16 fl. 453 fr. 
P Yoazım, + fl. 3 fr, 
⸗ ⸗ Haber, 4 fl. 35 Er 


Weitzen-Mehl. 


Der Tentner Schwungmehl, 10 fl. — fr. 
Das Pond detto, fl. 6 ir 
a Beniner ordinär est, 8 1. a0 Er. 
Das Pfund veilo, — il. 54 fr. 
Der Centner Nachmehl, dl. 20 Er. 
Das Pfund deito,. — i. 4 kr. 

Roggen-Mehl. 

Der Centner reinen Woygen: 

- Dieyls, . : . 5 fl. 36 Er. 
Dis Pfand detto; — fl. 4 kr. 
Dictualien überhaupt. 
Gaͤnſe, da⸗ Sud — 1l. 35 fr. — pf. 
Enten, — fl. 350 fr. — Y. 
Haͤhner, alte, dat Surf ⸗ fl. 18 fr. — of. 

⸗ junge, : — 1.8235 fr — pf. 
Kapaunen, 0 fl. 36 fr. — pf. 
Tauben, ale, = = —t. 3. — pf. 

junge, s +» — fl. 5 fr. — pf. 
Shaerfen, fl. 45 kr. — pf. 
Schmalz, dad BI: — fl. 17 fr. — pf. 
Bulter, > — fl. 14 fr. — Pf. 
Eyer, 9 Etüd .— 1. 6 fr. — pf. 
Ertäpiel, cer Metzen . — fl. 12 fr. — jf. 
Bwetichken, das Pfund — fi. 6 fr. — pf. 
Wild, die Maß o fl. 4 fr. — pf. 





GetreideBerkauf 
aufdem Markte zu Würzburg 
den 6. Furp 1829. 


Im höchſten Preis: 


zum B 5 Saft. a EIN 18 fl. 30 fr. 
“Art? { — 
Haber, An. sat. 
Gerſte, —— ⸗ ⸗ —fl. u 


2.923 
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Sa mittleren Preis: 
Welpen, 374 Schffl., der Schffl. 17 fl. 274 kr. 
Korn, 10 ⸗ 101.354 fr, 
aber, 90 5 ⸗ 4 fl.401 Er, 
erſte, — 2 ⸗ — f. — fr, 

Im tiefſten Preis: 
Weltzen, 2 Sch der Schffl. 16 fl. — kr. 
Kom, 3 5» . 10 fl. 20 fr. 
aber, 55 ⸗ ⸗ 4fl. 36 fr. 
ıfle, — — fi. — kr. 


Summe aller verkauften Früchte: 1881 Shäffl. 
445 Schäffel Welpen, 15 Schäffel Korn, 
4129 Schäffel Haber, — Schäffel Gerfe. 
Stabt:Magiflrat. 
U. Bürgermeifler Benkert. 





(5) 3. Bekanntmachung. 

Zur Beſchaͤftigung der Andreas Wengert—⸗ 
iſchen Verlaſſenſchaft von Theil heim it Kennt 
niß deren Schuldenſtandes nöthig. 

Es werden baber ſowohl die befannten, 
als unbefannten Glaͤubiger zur Anmeldung 
und Ridhtirttellung ihrer Forbderungen, fo wie 

ur Beraipung über bie Verwendung ber 

affa auf Mittwodh ben 17. Jung db. 38. 
früh 8 Uhr unter dem Präjubdize anber vor» 
geladen, daß die Nichterfheinenden ber Stim⸗ 
menmehrheit ber Erſchetnenden für bepflims 
menb erachtet werden. 

Würjburg ben 25. Map 1829, 
Königlides — ——— r. d. Mains. 


Caͤmmere iR or. 
a w Zufliz i fe Hat 





(5) 1 Befanntmadhung. 
Wer an bie Verluffenfvaft bed Johann 
Beor; Schneider von Kottenborf eine erde: 
rung zu baben glaubt, bat ſolche Wonta; ten 
6. —34 1. J. früp 8 Uhr dabier zu liquidiren, 
wibrigenfalld die Erbſchaft ohne Berudfichtis 
gung der auöbleibenden Gläubiger an bie Ers 
bin wird autgehänbiget werben. 

Wiürjburg ben 4. Juny 1829. 
Köntiglides —— trechts d. M. 


.BVaead. V. 
Edmmerer, Iſtz⸗.Kzl.⸗Aſſeſſor. 
G. Widmann. 





(2)2. Schaͤferey⸗Verpachtung. 
Die Gemeinde⸗Verwaltung zu Muͤhlhau⸗ 
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fen iſt Willens, bie daſige Gemeinte : Scha- 
ferey, auf welder 150 Stück eingefhlagen 
werden, in einen fehsjäprigen Pacht burdh 
——— Strich hinzulaſſen. Hiezu iſt 
trichſstagfahrt auf 
Dinstag den 16. Juntuß d. 38. 
Nachmittags um 3 Uhr auf dem Gemeinde, 
baufe zu Müblhaufen, mo bie Beringniffe 
eröffnet werden follen,, fefigefegt. 

Würzburg ten 3. Junh 1829. 
Königlides Landgericht rechts b. M. 
d. Eckart Landr. 

Dauch, a, s j. 


(8) 3. — — 

Wer an Michael Ubl zu Gündersleben 

eine Forderung zu machen hat, muß ſolche 
Mittwoch den 47. Juny l. I. früh 9 Uhr 

unter dem Rechtsnachtheile ber Nichtberück⸗ 

—* bey dem weiter einzuleitenden Ver⸗ 

abren blerorts anmelben. ä 
Wür;burg den 93. Map 1829. 

Königliches A r. db. Ms. 


Tämmere r, Fy.: Kıl.: Affeffor. 
Widmann. 








(3)3. Ebictal:Labung. 

Zur Berichtigung der Verlaffenfhaft des 
Andreas Spahn ju Heugrumbady iſt es nöthig 
geworden, die eimwargen Schulden bed gedach— 
ten Spahn fennen zu lernen. Die Gläubiger 
deffelben werten demnach aufgefordert, idre 
Forderungen am 415. Junp I. 38. Vormittags 
9 Uhr um fo gemiffer bahier anzumelben, als 
anſonſt dey ber Wuseinanderfegung ber Erb» 
(haft feine Rüdjiht auf fie wirb genommen 
werben. " 

Arnflein am 15. Map 1829. 

Königliches Landgericht. 
Keller, Löorchtr. 


5) 2. Befanntmahung. 
( Gegen Anbread Rödel zu Brfämind 4/9. 
if der Toncurs rechtskräftig erfannt, unb 
wird nun wegen Geringfügigfeir ber Maſſe 
einziger —— jur UInmeldung ber Bor: 
berungen, deren Dorzug und Nahmeifung und 
Kae — auf den 2. July 
rüh 8 Uhr angefept. 

Die Ausdleidung bat bie Ausſchlleßun 
ber Forderung von ber Goncursmaffe un 
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0 mit ter fr. ffenten Handlung gur 
ofgr. 

lud bat jeder, mer irgenb etwas zur 
Eoncursmaffe Geböriges in Vermoͤgen batı 
folches bey Wermeitung bes nodmaligen Er: 
foßeß unter Vorbehalt feiner Anſprüche hie 
ran zu übergeben. 


Zugleidy wird befannt gemadbt, baß bie 
— Jorderungen ausfhlüßig ber 
aſen 


692 fl. — und bad Grund: Dermögen , 
500 tl, — beträgt, dad Mobilar »Bermd- 
gen aber nur 


10 f. — 

Zugleih wird Tagfahrt zum Auſſtrich 
des zur Eoncurdmaffe gebörigen Gutes, bes 
lebend in einem Wohnbaufe, Scheuer, 

42 Mig. 23 1/2 Rh. Urtfelb, 

6 1/4 Mrg. 1/2 Rth. Wieſen, 

48 Mig. 5 Nip. Ellern, und 

1 Mrg. Holz, 
auf 23. Junn Vormittags 11 Uhr In dem 
Engeibardifhen Wohnhauſe zu Biſchwind 
angefept- 

Ebern am 26. May 1829. 

Königliches Landgericht. 
Koch, Landr. 





(3) 2. Befanntmahung. 

Mer in ver Derlaffenfdaftsfache bed Per 
ter Brand zu Neufes eine Forderung ju mas 
den hat, fol dieſe auf Mittwoch den 17. 
Juny d. Is. früh 8 Uhr babier gebörig li⸗ 
quibiren, mitrigend bep YAuzeinanderfegung 
der Theilungsmaffe feine Rudfigt ns ge: 
nommen wird. 

Dettelbach am 29. Map 1829. 

Königlihes Landgericht. 
B. B. d. V. 


Franz, 2dg.-Act. 
Schaͤfer, Rchtsͤpret. 
— — — — 
G)3. Bekanntmachung. 
Die Gorg Loſchertiſchen Eheleute von 
Stadelhofen wollen ihr gefammtes Derinögen 
an ihre Kinder Johann und Thereſia Loſchert 
gegen einen Nabrungsgehalt abtreten. 
Etwaige Forderungen an tie Loſchertiſchen 
Epeleute find daher am 
17. Zung f. 38. früb 8 Uhr 
babier anzumelven und nachzuweiſen, mibrls 


I— —— 
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genfalls bey der Vertrags Beätigung auf ſie 
eine Rückſicht genommen wird. 
Karlſtadt den 15. Map 1829. 
Königlihes Landgericht. 
v. Hörmann. 
Srangı d+ 5 I 
— —— — 
(5) 4. QAusfhreiben 
Um 28. v. Mid. Nachts 2 Uhr bemerk⸗ 
ten 2 Gendarmen der Station Willmars zwey 
unbefannte Perfonen auf ber fogenannten 
hoben Siraße, welche vom Auslande kom» 
mend gegen das bieffeitige Ort Meufläbtles 
einpafliren mollten. Wis folde bie Gendar⸗ 
men gewahr wurden, ergriffen fie vie Flucht, 
und warfen hlebeh 2 Paͤckchen ab, In denen 
ſich 24 Pfd. gewöhnliche Taſchenmeſſer vor⸗ 


anden. 

Diefer Vorfall wird hlemit zur allgemeis 
nen Kenntniß gebracht, bamit ſich bie unbes 
kannten Eigenthümer bdiefer Waaren binnen 
6 Monaten um fo gemiffer dahier melden 
und rechtfertigen, als anſonſt In Gemäßbeit 
des . 106 der Zollordaung deren Einziedung 
erkannt wird. 

Mellerichfiabt den 4. Juny 1829. 
Königlihes Landgericht. 
Werner, Zanbr. 

Benkert, a. 8%. 
— — — —— 
Glaͤubiger-Ladung. 

Zur Aufnahme des Schuldenflanded des 
Nicolaus Willader zu Vasbühl und Bes 
flimmung bed weiteren nr it Tag⸗ 
fahrt auf Mittwoch den 1. Julp I. J. Bor 
mittags unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, 
baß die Nichterſcheinenden befannten Glaͤubi⸗ 
ger ber anweſenden Mehrhelt zuſtimmend 
angefeben, Unbekannte aber bey der meitern 
Schluß andlung nit weiter berüdfihtigt 
werben. 

Werneck ben 1. Jung 1829. 
Königliches Landgericht. 
Limb, Landr. 

— — r — 
(3) 3. Betfanntmadung. 
In der Verlaſſenſchaftsſache bed Witt 
werd Johann Schleicher, Bauers, von Spar⸗ 
brod, werben die Fabrniſſe mit dem Viehſtande 
beitebend aus 1 Paar Ochſen, 5 Stieren, 2 
Küpen , 4 Kalb und 1 Pferd, und fonflige 
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audgeraͤthſchaften 

Sud "Srectag ben 49. Juny 
fodann bad Baurengut, dAledend in 2 Häu 
fern, Hofrieth, Shrurr, Staͤllung, Backhaus, 
verbunden mit einem jäntıdhen Rechtholze 
von 4 arofen. Rlaftern, mehreren Gras,dr- 
ten, Aeckern, Wirfen und Hutweiten, worus 
ber das Verzeihinid beym Vorſte her zu Spar: 
brod eingefeyen werden Eann, am Laruu)« 


enden 
vol Samstag den 20. Tuny , 
ietegmal frub 8 Ahr anfanzendb und zmar 
te Mobilten g’gen baare Zıblung, bie Nealis 
täten aber gegen 1 /atehjasrı.e Zablungsfriſi 
unter den _am Zermine woiter zu eroffnenden 
Bedingniffen dem öffentlichen Striche aus: 
efept- 
sr bagleich wird Tasfahrt zur Liquidation 
etwatger Forderungen und Anſpruüche an bie 
getadie Verloaſſenſchaft auf 
"Donnerstag den 25. Jun 
früh 8 Uber unter dem Rettönadibeile ba: 
bier anderaumt, daf die Verlaſſenſchaft ohne 
Serückſichtigung nicht erſcheinender Ölaubiger 
an die Inteſtat Erben aufgebägdigt werde. 
Decret. Gertfeld am 25. Map 1849. 
Sräft. Frohbergiſches Herrſchafté— 
Gericht 


Reulba eafcafterichter. 
wen Puls, Actuar. 





()1 Betfanntmadung. 
In Folge eines zwiſchen ten Ludwig 
Moje iſchen Edeleuien dubier und ibsen Öläu: 
bigern adgefibioffenen Verlrags wurden bie 
Majeriſchen Edelrute unter bie Euratel ihres 
Schwagers, tes Schmied Chrilbph Kreit 
babier, geſtellt, ohne deſſen Zuſtimmung mit 
den eben genannten Eheleulen Erin gültiges 
Geſchaft abgemacht wirten Fann, 
QAldertihaufen ten 3. Juny 1829. 
repb. von A Patrim. 
eti 


sh F R 
eider, D * 
? Spieß. 


(3,3. Gläubiger :Vorlabung. 

Atam Knoblirg daher will mit feinen 
Kindern Grunvibeilung pfleien. Im tie ge: 
richtlihe Beſtätigung ertnetlen 34 können, 
wird bie Kenntniß des Paſſtoſtandes nord: 
- wendig. Saͤmmtliche bekannte ſowohl als un; 
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befannfe Glaͤubiger bet gedachten Adem 
Kasbling wer.en daher zur Liquidalton ibrer 
Forderungen auf Miltwoch den 17ten Jany 
I. 3. fruy 8 Uhr unter dem Rechtenacſheile 
anbrr dor eladen, Laß Lie Husd.eidencen bey 


"Behandlung der Gabe nicht berüdjiniigt und 


die gerichtliche Beſtätigung ertgeilt werden 


vlle. 

Kleineibſtadt am 23. Map 1829, 
Patrimontal-Gericht alloa 1. 
Di. Neder, Pair »Rıcter. 

u. Pfaff, a. s. j. 


)3. Borlabung 

Zoten; Melchior und deſſen B uder Js 
bann Georg Stubenraud) aus Kırdtauter find, 
Erſterer üder 35, Letzterer üder 25 Jubıe, 
landesabweſend und baden feit tiefer Z-it, 
unerachtet ver offeatlichen Ladung in tem Tor— 
reſpondenten für Deuſchland in den Jupren 
4824 und 1825 Rro. 9, 40 et 344, von Ib: 
rem Aufenthalte. und Leben nie vie mindeſte 
Nachricht ertheilt. Da nun bie Stubenraud® 
ifihen Geſchwiſtrige dadler das Vermögen der 
abwejencen B über gegen Cautioas-Leutung 
auf Ihr Gruntvermözen in Enipfan,; genvms 
men, derinalen auf vie Löſchäng der Gautiovn 
dringen, fo werden biermit Lorenz; Verichtor 
und Johann Georg Giubenraud vter teren 
etwaige Letbeſerden aufgefortert, inet von 
drey Monaten, von beufe angrreunel, ın 
Perſon oder durch hinläuglich Bedollmäch— 
itgte babier zu erfheinen oter bauzigence 
Nachricht über Leben, Aufenthale ſo gewiffer 
gelangen zu laffea, als nad Verlauf tiefer 
Friſt dieſelden für tobt erflärt, veren Dermös 
gen obne Cautton verabfolgt, refd die auf 
tas Wermögen bemerfie Cauton gelöfcht wird, 

Kir.viauter ten 8. Wor-l 1829. 
Grepberri.v. Qutrenberg Patri— 

monial» Geridt, 
Schleich. 





(2) 2 Befanntmadung. 

Huf dos Ziel Kilianı I. Fo. mirb eine 
Oberköchin im Bürgerbufpitale angenommen, 
Umſichtige Häutlichkeit in Führung einer bes 
deutenden Hausbaltung, Veriraclichkeit, Zeue 
und fertige Urbellſamkeit bep einem geſeßlen 
Alter fird tie Haupterforderniffe, Wer in 
tiefen Dienfl treien will, hat fi binnen acht 
Tagen von heule an bep dem unlerjerti,ten 
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Amte unter: Vorlage ter Zeugniſſe täglich 
Rahmiitays von 3 bis 4 Ubr zu meiden, 
Würjburg den 4 Juny 1929. i 
Bürgerfpitälifbes Rentamt. 
P. Ungemad. 


(2) 2. Befanntmahung. 

Das Schloßgut zu Meſſelhauſen im groß: 

berjoglib badiſhen Amisbezirke Gerlachbeim, 

eine Stunde feitwärtd von ber Landitraße 

wiſchen Bifchofsbetm an ber Zauber und 
ergentbeim gelegen, folk von Lichtmeß 18:0 

an, auf 9 ober 12 Jahre derpachtet werden. 

Daſſelbe beſteht in: 

a) den ſehr geräumigen Oekonomie Gebäu— 
libfeiten und einer Branntweinbrennerey; 
b) Seltqütern: 

22 3/4 Morgen 43 Ruthen Grad» und 

Baumgarten, 

482 1/2 Morgen 4 1/2 Rutben Artfelb, 

24 3/4 Morgen 28 Ruthen Wiefen; 

) der Schaferey Hut: und Zrirtgerewilg: 
Leit auf Meffelhiufer, Hofſtetter und 

Marſtadter Gemarkung aus ſchließlich und 

auf Oderballbacher, Deubacher uno Sailt 

beimer Gemarkeng commulatid mit den 

Gemeinde Schäferepen ; 

d) ten Eleinen Feldzehenten auf ben ad € 
bren erſt genannten Gemarkungen. 

Dad vorbandene Inventar an Rint: 
und deredeltem Schafoleb, Schiff, Gefhirr, 
Sausgerathſchaften und bergl., wird auf Ders 
lang’n mir tn den Pacht gegeben. 

Das Gut wurde bisher auf gutäberr: 
fihaft ihe Regie bewirhtſchaftet und befindet 
ſich im beiten Zuſtande. 

Die Berpawtungstagfabrt wird am Mitt: 
wod) ben 1. Zuly_d. 38. fıüh 10 Uhr im 
Amtbaufe zu Meſſelhauſen abgebalten; wo— 
u Pachiltebbdaber mit dem Bemerken einge⸗ 
aden werden, daß fie ſich über ökonomiſche 
Kenntniffe und Zahlungsfäbigkeit durch ge: 
richtiice Zeugniffe auezuweiſen haben, und 
bey Urbernuhme des Pachtguis mir tem Ins 
Sentare 6000 fl. obne lepteres aber 3000 fl. 
Caution zu fiellen il, und daß das Gut Id,s 
lih eing:iehen werden £ann. 

Dreffeloaufen ven 30. Map 1829. 

Grundperrlih von Zobeliſches 
Rentamt. 


Roeſch. 


— — — 
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Htamelide Artikel. 
Geilbietungen | 


Ni 








Mobilien-Derltauf, 

41) (2: Yus der Verlaſſenſchaft des all 
h'er verftorbenen Pal. Lottofafjs:Controleurg 
Hrn. Schmwarzenbadher werden om Mittimody 
den 10. Jung d, %., Doruyttags 9 Ubr an» 
fongend, im Hanfje des Din. Schuhmachers 
Geubert, binter der Kapelle verſchiedene Mo— 
bilien, als: Kleidungsfiüde, Commode- Käs 

en, Seſſeln, Tiſche, Betrfiotten, einige 
gute Gewehte, dann Deifchiedrne Zimmers 
und Küchen-⸗-Fahrniſſe, an die Meifibıetenden 
gegen gleiy baare Bezahlung veifteigerk, 

wozu einladet 
‚ das Teflamentariaf, 

2) (3) @in guf marmoritter wod wohl 
mit Gold verzierter Altar, bey 28 Fuß Höhe 
und ı2 Fuß Breite, beſtebend ous o-m Al: 
fortritte, Antiperdium, Tabernakel, Säulens 
Poftementen. nıbjt 2 Säulen und Grfimfern, 
einem beyläufig 8 Zufi boben auf Prinwand 
gemalten Altar» Gemälde, den bh. Martinus 
vorftellend, mit einem nnderna zur obern Ber» 
yierung dienenden Bilde, fo wie auf beyden 
Geiten des Altaıs 2 aus Holz gearbeiteten 
ungefähr 4 Fuß hoben und durhaus Ders 
goldeten Figuten, ift «u verkaufen. Wo? 
erfäbıt man im Yard... &ompfoir oder in dem 
Zeitungs» Beilage ju Afhaffenburg mittelft 
portoftenyen Örirfen, 

Den 30 May 1829. 

3) (2) Zwiſchen dem Gander- und 
Rennweg » Thore if ein großer Garten mit 
Gartenhaus, Brunnen ıc. zu verfaufen. Das 
Nähete ıftim 2. Diſtr. Neo. 101 ju erfragen, 


a — — — — —— 


Bermiſchte Wnzeigen. 


1) (3) Ber an die Verlaſſenſchafts— 
maffe des Georg Martin Hauſer, Bürgers 
und Bärtners dahier, eine rechtlirhe Forde⸗ 
zung zu machen bat. derjenige wird biermi 
aufgefordert, feine Forderung binnen 4 Wo⸗ 
chen ben dem angeordneten Teflamentariate 
im.3 Difte, Neo, 254 geltend ju machen, 
widtigenfalls opne alle Berüdjigtigung mit 
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Yuseinanderfeßung der Berlaffenfhaftsmaffe 
foctgefaßren en Zeftanientariats wegen, 


2) (a) Ich bringe hiermit ergebenft jur 
PB: x ich die feit 25 Jahren geführte 
Boftwirtbfhaft zum weißen Ghmwan 
albier, dem Hrn. J. ©. Blüthgen von Grant; 
furt afM. übertragen habe; indem ic für 
den mir bisher gefchenkten Zuſpruch gebor- 
famft danke, verbinde ih die Bitte, ihn auf 
Denfelben als einen jungen thätigen Mann 
übergeben zu laſſen. 

Würjburg im Jany 1829. 

G. 4. Schwind, 
Eigenthümer vom weißen Schwan, 
7 da Beziehung auf Dbiges, made ich eis 
nem hoben Adel und geehrten Publilum die 
ergebenfle Angeige, daß ich die won Kram, 
®. 4. Schwind feither geführte Gaftwirths 
[haft zum weißen Schwan übernommen habe, 

Diefes aufs befle eingerichtete Bafthaus, 
von jeher immer das befuchtefte von hoben 
Hertſchaften und refp. Reifenden, verbuns 
den mit der angenehmen Lage und ſchönſten 
Ausfiht auf den Main, die Seflung und die 
Brüde ıc , gibt mir die fchönfte Hoffnung 
durch gut gubereitete Speifen, Mittags (& 
table d’hote und Abends A la Carte) und 
gufe Getränke, aufmerffame und billige Be» 
dDienung auf deren verehrten Zuſpruch. 

Zuglih mil id auch aicht werfeplen, 
mid den Hen. Gollegen und der verehuten 
Nahbarfhoft aufs freundfhaftlichfte zu em: 
pfehlen. 

Würzbutg den 1. Juny 1629. 
G. J. Blüthgen, 
Gagſteber zum weißen Schwan, 


5) (3) Dee Unterzeichnete macht dem 


bodpwerehrten Publitum dabier, fo mie fei: 


nen Bönnern auf dem Lande, welde ihn 
either mit ihrem Vertrauen beehrt haben, 
ie ergebenfte Anzeige, doß er feinen biherigen 
Laden in der Semmelsgaſſe nächſt dem Bafl- 
baufe zum Storche verlafjen, und jenen in 
dem neu erbauten Haufe 2. Difte, Neo, 358 
in der Eichhorngaffe begegen habe. 
Würzburg am 5, May 1829, 
Eofpar Eglauch, 
Ubrmader, 
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Bekanntmachung. 

4) (3) Der Uaterzeichnete erlaubt fich, 
zur Öffentlichen Anzeige zu bringen, daß au 
dieſe bevorſtehende Kurzeit über in Kiffingen, 
wie im vorigen Jahre derfelbe ein Weinlas 
ger in Flaſchen, von vorjüglichen inländis 
fchen, wie au Rheinpfälyer:, Rhein, franyö» 
ſiſchen und fpanifhen Weinen, nebft belläns 
difheniqueren im Haufe des Herrn Philipp 
Hailmann bereit halten wird; womit ders 
felbe ſich Den hochvetehtlichen Herten Kurs 
gäften zu geneigter Abnahme beftens empfiehle 

Würzburg den ı9. May 1929. 

seborfamfler Diener 
E. Pfeiff, 
Weinpändler, 


Einladung. 

5) (1) Nah genauer Erfüllung aller 
duch das ei vorgefchriebenen Beding. 
niffe, von dem tadt-Magiftcate zu Haßfurt 
als Eonditor im wahren Ginne concejfionirt, 
nunmehr in Haßfurt volllommen etablirt, 
undim Gtande, das verebrungsmwärdige Pub; 
likum mit allen wöglıden in die Eonditoreg 
einfplagenden Artikeln und Kunft » Pros 
ducten, um die möglidyfi billigen Preife gu 
verfehen, — lade ih Hiemit einen hoben Adel 
und ein werebrungsmwürdiges Publifum yuc 
gefälligen Abnahme Höflihft ein, und ver» 
fihere fiets prompte und ceele Bedienung, 

Ganz ergebenjter 
Jofeph Rein, 


Eonditor, 


6) (2) Im 2. Difte, Neo. 42 dem Gafle 
bofe zum Kleebaum gegenüber ſind 2 möbs 
litte Zimmer an folide Hercen au Decmiethen, 


7) (2) Es würfht Yemand 
Pianoforte oder einen Flügıl zu 
ju miethen, 
erfahren, 


8) (1) Es hat jemand 3 fran;öfifhe 
Schlüſſelchen an einem ovalen Schlößchen 
verloren; der redliche Finder wird gebeten, 
dieſelben gegen eine Belohnung im Jatell.⸗ 
Eomptoir abzugeben, 


ein gufeg 
Faufen oder 
"Ber? ift im Jntell.:Comptoic zu 





(Hlezu 1/2 Bogen Beplage.) 
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Beylage zum bu Stüd 
de8 


Intelligenz- Blattes 


Unter-Mainfreis 





für den 


Des Koͤnigreichs Bayern. 


— — — — * 





Den 9. Juny 1829. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


Diebſtabls-Anzeige. 

Vor einiger Zeit wurde aus einem Kaufe 
kabier aus einem Sommobde 5 fl baares Welt, 
befiebend in 2 preusıf.hen Thalern, vier Vier⸗ 








teld: und einer balben Krunr, oter auch drey 


halben Kronen, dann aus Eleinen Münzjors 
ien, entwendet. 

Man fellt an fämmtlide Civil: und Po» 
Mey: Bebörten bad Erfuben, auf den dter 
fomopl ald auf Las gefloplene Grld genaue 
Spähbe zu balten, und im Enttedungsfule 
Machricht ander zu ertdrilen. 

Wuür;burg ben 4. Jung 1829. 

Königl. Kreis: und Staprgeridt. 
Hörl, Director. 
Splbmaper. 


(3)2. Verfleigerung. 

Am Freytag den 12. d. M. werden von 
tem unierzeichnsten Nentamte mehrere Fäffer, 
in Eifen und Holz gebunten, in dem Domis 





nicaner: Keller an ven Meipldietenden salva, 


zarilcatione verfirtden. 
Lirbpaber birju werben erſucht, Vormit— 
tags 10 Ubr ſich dortſelott rin,ufinden. 
Wür;burg am 3. Junp 1829. 
Königl. Staot» Kentamt. 
ap. 








(3)3 Betfanntmadbung. 

Mm Samstag ben 13. Juny Vormittags 
40. Her wird tim Gefhäftslocale tes unter. 
jeihneten Rratamtes der bießjäprige Wieſen⸗ 


Jahrgang 1809, e 





x 


und Repszehnt von ben Gütern auf Würzbur⸗ 
ger Murkang an den Meiſtbieitenden vorbes 
baltlidh bödlier Genehmigung verſtrichen. 

Güter: Beliger, melde idren Zebent in 
Geld abjulöfen wünfden, werden eingeladen, 
ipre defallſigen WUnträge an vemfelden Tage 
ju firllen. = 

Würjburg am 2. Juny 1829. 

a En EST 

ap. 





Befänntmadung 

Margaretha Longbirts Wittwe von afds 
brunn will ıbr Vermözen gegen einen Auszug 
uno Nabrungsgebalt an ipre K'nter abgeben, 
wozu Lie Öenedmigung teren Gigubeger erforz 
terlib il. Dieſe werden auf Mittwo den 
17. Janyed. J. früy 8 Uhr bieder gelaten, 
mb fie über dieſe Abtretung Cıflärung zu 
geben haben, und werten bie Ausbleibenden 
aid dem Beſchluſſe ber mehreren erfdienenen 
©idubiger beitretend angrfeben. 

Wurjburg am 3. Juny 1829 
Könizlihes Landgericht Links d. M, 
Maver, Yndrwtr. 

Sledenfein. 


Mon-Veririch. 
Es werben mehrere Adlbeilungen Möſte, 
bie einige Fueer beiragen,. zu Eilabrunß dem. 
dflentlisen S ride aussefegi werten, wozu 
Strichtlaßfaort auf Weon’ag ten 22. d. Mis. 
Vormittags 8 Uhr beraumt wird; welches 
Sirtchsliebbabern jur Nachricht dient. 
Wur burg den 2. Jung 1829 
Königlihdes Landgericht ſinks d. Me. 
Mayer, Land 


P5 





Sledenfeig, 


1000 


(3) 1. Wehnkerih. 02 
Um Donnerdfag den 25. Junh .bB. IB, 
Nachmittags 2 Uhr werden auf dem Gemeinde 
baufe zu Zbhüngerägeim „die zur Berlaffen 
Khafte des verledten ‚Bältermeillers Michael 
renaer gebörſgen unten verzeſchneten Weine 
gegen gleih baare Zahlung verfirihen, wozu 
Striböltebhaber eingeladen werben. 
Würzburg den 5- Zunp 1829, 
Königlihes Landgericht rechts d. M. 
B.D.d% 


Cämmerer Filz Kst. Ufor. 
IE armer: 


bz. Ser Fahrgang. Fud. Elm, Keller N. 1, 





1, 1822, 2 5 dto. 
2, 1627, 2 6 dto. 
8, 1823, 2 8 tto. 
4: 1827, 2 6 dto. 
5, 1528, 1 10 b:o. 
6, 1828, 1 10 dto. 
4,_ 1827, 2 — Keller, N. II. 
2, '1827, 2 2 bio. 
5, 1827, 2 — dio. 
4, 1628, 1 6 vo. 
. 5, 1827, 2 — dto. 
8uB, 1828, 4 8 Keller N. IL 
"3; 1827, 6 4 dio. j 
6, 1827, 4 5 Keller N.IV, 
B, 18:7, 4 2 dio. 
9, 1827, 4 1 tiv. 
1, 1527, 3 6 Keller N. V, 
2, 1828, 5 6 Liv. 
8, 1827, 2 — tiv. 
— 
Moſt-Verſtrich. 


Es werben nebil einer Quaztität Moftimep 
Morgen Weinberg zu Zell auf tem Gemein; 
bepaufe Öffentlich) verſtrichen; wozu Tagfahrt 
auf Donnerslag ten 2. Juty 1. 38. Vormit: 
tags 9 Uhr anberaumt wird, 

‚ . Würzburg den 3. Junp' 1829 


Köntglihes Landgeriht Linke d. M. 


Maper, Endrotr. 
Sledenfein. 


— — —— — 
Mobilienfirid. 

Am Donnerftag ben 41. Juny d. J. 
und bie folaenten Tage jedesmal Nadmittags 
2 Uhr merten in dem Haufe bes verlebten 
Michael Brenner zu Zhüngertheim beffen 
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Mobilten, als: Peetibſen Kupfer, Meffing, 
Binn, Belten und Welfjeug, Kleiver, Schrei 
nermaaren und anderes Hausgerärbe gegen 
gleib baare Zahlung an bie Meifivietenden 
Berfiriben. 3 . 
Würzburg ben 5. Junh 1829. * 
Königlides Sp ae rm rechts d. M. 


B. V. d. 2. 
Ch Iſtz. El. Uſſ ⸗ſor. 
a 


— — et — —— 
() 2. BSekanntmachung. 
Gegen 320 Eimer Mof, ner su Uns 
terleinad) gelagert find, werden Dinsta : den 
46. d. M. Vormittags SO Uhr im rentanits 
lien Seihaftezimer in ſchicklichen Partpieen 
vernieigert, ) ; 5 —3 
ürjburg den 3, Juny 1829. 
Königl. Rentamti. d. Ms.— 
Eblen. oe 


. .—— — — : 
(2)1: Bekannt adungY 4 
Georg Kartniann von S chrepfenbad min 
durch Verkauf feines Grundvermökens fine 
Ehulben bezahlen; deſſen —* 
ger baben daner bey der auf Montag ten 22, 
ung d. Is. früh 8 Uhr beiiinimien Ta fadtt 
Iore Forderung anjujeigen ‘und zu begr nden, 
widrigens fie bey Wertyeilung des Kaufſchil⸗ 
lings nit berüctſichtiget werten.“ ' 
Dettelbach am 2, Jund 18:9. 


Kdalaliaed vandgericht. 


+ J- ©. 
© Franz, Ptg,-Üct. 
Sıäfer, Rehtsdr. 


(5) 1. Befanntmadung. - 
Der Drisnadbar Undreas Fehnzu Langen⸗ 
borf wurte wegen Verſchwendung unter bie. 
Euraiel des Johann Neuß alt allta geſtellt; jever 
vone Cinmilligung feines Eurators von tkm 
Eingegangene Vertrag iſt taber nichtig. i 
Euertorfam 2. Juny 18.9. 
a ala a NZ 


% De 


— — — — — 
2)1. Scholden-Liquidatton. 
2) In der Grundtpeilunasface des Gottlicd 
Heim, Gaͤrtners zu Kigingen, wird jur Li— 
quidation der Paſſſden Zunfabrt auf 
Mittwoch ven 17. Zuny d. J#. 





— | 


rmittags 8 Uhr Hinter dem Rechtenachtheife 
a daft ter Hurbleibende als in ben 
Befälug der Diedrbeit der Erfhieneneh eins 
williigend ‚gebalien werden folk 
Kryihgen ven 14. Map 1529. 
Königlibes Landgericht. 
Afjmut, Yantr. 
Welnfamer, Rohlsprct. 


Diebſtahls Anzeige. SQ 

In der Nacht vom 10, auf den 11. d. Mis, 
wurden dem’ Ötidnahbarn Midarl Diez zu 
Rorbhaufen 4 Stute ordinäres flächſenes 
Zud, bad, Stück zu penläufg 17 Ellen, die 
jr 18 Pr. wertb; dann 34 Eilen an 2Slůck 
r 
u 





ober ftachſenen Tuche jefe Elle A 15 fr. 

8 einer in der Eieune befintlidien Gelte/ 
und mar ſanmtlſches Tuch ganz map, geſtob⸗ 
lens' wegen dikfes Diebjiafls wurde num als; 
balo ein Streifen veranflaltet, und es gelang 
den Sreifern dep dem „Taht. “ Meiningifgen 
Dite Bahr In dem Malte Sternberg, drey 
Su von dem orbindren flälhfenen Tuche, 
werde der Dirb jum Trodoen auf Dornen 
geſträuche und Jungmald aufgezogen halte, 
wicder zu’ finden, ſo role auch in ber Näye 
viele. P.apes’ ehren mit Steöriefen vorfolg⸗ 
fen aus dem Unterfabungs: Urrefie ju Hild⸗ 
barzdaufın entwilhten Dienfhen zu arreli- 
ren. Da man tibrtgend nach den 'disber ges 
pflogenen Unterſuch ungen nod nicht auf vie 
Spur tes wirflihen Thaters, "und des nod) 
fehlenden Taches kommen Eonntez’ fo macht 
man den Diebſtahl berannt, mit dem Erſu— 
ben an fände Pelizeybedorden, im et: 
waigen” Enidetunigefalle desßs Tpaterd ober 


des noch abhandenen Tuches als bald Anzeige 


bieber zu. erſtalten. * a 

Koͤnigsdofen . May: \ 

N EL Pa 
XEandeichter Gre b. 


— 


(3) 1. Glaäubiger-Ladung. 

Um die Auseinanderſetzung ber Hinter: 
laſſe aſchaft des penſionirten Revierförſters 
Jacob Blümmlein von bier mit Sicherbeit 
dewerkſtelligen zu können, iſt zu willen erfor: 
berlich, od gegen jene keine Paffiven obmwalten; 

Wer demnach eine Forderung an benfeiben 
zu mibrn bat, wird aufgefordert, Freytag den 
26. I. M. Vormitiags 8 Uhr dahler zu erſchei⸗ 
nen, und fein Guthaben gehörig zu Uquidiren. 








— 


Der Nichterſchelnende dat den buch Lie 


zu pflegende Vermögens + Audenanberfegung 


ibm etwa zugebenden Rechksnachtheil ſich ſelbſt 
beyzume ſſen. 
. Münnerflabt ben 1. Juny 1829. 
Königlides Landgeridt. 
j. o. l. abs. 7. 
.. Sampaber, Ldg.Act. \ 
R Strauß, j. pr. 





Befanntmadung. 


Anſprüche an den Nachlaß des Lehrers 
Albert Troſt badier müffen am Montag den 


22. d. Mies. früp um 8 Uor beym unterzeids» 


neten Yandgeridte angemribet werden, widri— 
genfalis fie bey ber Verlheilung ber Maffe 
unberudjiärtigt bleiben. 

DMielleridiiadt ten 4. Junius 1829. 
Königlides Landgeridt. 
Sheuerer, Actuar. 

3. 8.0.8. 

Dreßel. 


Bläubiger: Labung. 

Bey Berichtigung ber Berlaffenfhaft ber 
Eva Fries Wittib zu Bieberepren iſt die Kerl: 
ftellung ber auf ten Nachlaß bafienden Paſ— 
fiven erforderlich. Sammtlidye Gläubiger der: 
feiben baben baber Dinstag den 16. Juny 








d. Is. frub 8 Udr ihre Forderungen badier. 


gebörig zu liquidiren, miorigenfalld fie bey 
Yusbäntiqung der Verlaſſenſchaft an tie Ers 
ben unberudjiht-.gt bleiden und bep einer 
etwa zju Stunde fommenben Webereinfunft 
als einmwilligend in ten gefaßt werdenden Be: 
ſchluß aebalten werten folln. 
= Mub am 30. Map 1829. 
Königlibes Yandgerigt. 
€. Linder. 
Shäfer, Rıtapr. 


Gläubiger: ?abung. 

Nah dem Untrage bed Nicolaus Eonrab 
don Bud werden deſſen ſämmtliche Gläubi— 
ger zur Liquidation ihrer Forderungen an 
benfelden auf Dinstag den 23. Jung db. Is. 
früh 8 Uhr bieder unter tem Rechtsnacht heile 
vorbefdhleden, daß bie Ausbleidenden als ein: 
wlilligend in ben aefaßten Befdluß der Stim: 


menmehrheit der Erfihienenen angefehen wer⸗ 


1038. 
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ben ref. In bem melteren Verfahren unbes 
ruückſichtigt bleiben follen. 

. Aub am 3. Junp 1829. . 
Königlihes Landgeriht Röttingen. 
€. Linder, 

Shäfer, Rechlspr. 


(5) 1. Befanntmadung. 
Zur Erlangung einiger Hypotheken: For⸗ 
berüngen wird 
Mittwoch ten 4. July b. 9. 
Mormittand 9 Udr in ber Wohnung bed Ge; 
meinde- Vortteherd zu Wasmuthauſen bie 1. 
Zrötterd: Sölte allda des Peter Tröflers zu 
Eiche, nad) $. 64 bes Hypothekengeſetes öffent» 
Ih ganz vder ſtückweiſe verfirihen und bie 
näberen Betingnifjfe ım Strichtermine befannt 
gemacht werten. 
Die Sölde bat Wohnhaus, Etallung, 
Etatel, Hofrecht, Schafbaltung auf 8 Sıüd, 
48 Morgen Arifeld und 2 3/4 Morgen 


Wieſen. 

Birkenfeld den 2 Juny 1829. 
Frederrlich von Albtniſches Patri— 
monial-Gericht Iter Elaffe zu 
Dürrenrieb. 

Weidard, PR. j 


()3 Bekanntmachung. 
Die Verfietgerung ker vorjübrigen Weine 
von dem herrſchaftlichen Eigenbau bes ber 
rühmten Mbrsberged zu Horſtein, vormals 
dem Klofter Serligenfiabt gebörig, von clıca 
350 Eimer, boper. Heleidye, 
wird Fünftigen- Montag. ten 
45. Jung d. I. Rachmittags 2 Uhr 
im dießamtlichen Geſchafls-Locale babier, 
ftückweis / salva ratihcatione vorgenommen. 
Wozu Kaufsliebbaber einladet 
Aldaffendurg ten 18. May 1829. 
Königl. IERLAmE MURSFIEHNERS 
ers. 





(3)3 Holz: Berfieigerung 
im Speffart. 

Montag ben 15. Juny Vormittags 9 Uhr 
werten in dem Potibaufe zu Heſſenthal unten 
verzeiäinete Hölzer aus nachbemerklen Re⸗ 
vieren Öffentlich verfleigert : 

L. aus bem Reviere Rothenbad; 
851 Klfir. Buchen⸗Scheilholz, 


030 
762 Alftr. Duöf 13 
42 Eihen:Bau- un Bertıhtinne, nebfl 


a 
noch mehrerem Windfallholze, in bei 
Diftricten geinerfanirn, Knredrehe rn 
11. aus ver Forſtwartep Hefſenthal⸗ 
30 Kifir. Buden-Scheitbolz, 
27 — s Klugbolz, 


vw» , rügeldof 
0 0 5 PR 1 
22 Eichen-Scheltholz, 

5 Eicen⸗Aulholz, 


11 Bau: und Waarholz; Eichen, 

4 —— nebſt noch einigem Wind⸗ 

allholze. 

Dlie bep ber Verſtelgerung bekannt ge 
macht werdenden Bedingniſſe koönnen tote 
am: unterjeihneien kal. Forſtamte eingefeben 
werben; auch iſt das Forfiperfonal angewiefen, 
ben Kaufstiebhabern dad Hol; auf Verlangen 
vorjumeifen. 

Aſchaffenburg ben 30. Map 1829. 

Königt. Borkiamt Sailauf., .. 
Schmitt, Fafmfr. — 
Nöttger, Ad, 


(3)41. Befanntmadung. 
Mittwoch ben 17. Junius Morgens 9 Uhr 
werben im Wuolfsmürflerer Revier nah dem 
Sualfuffe, dem Klofler Schönau gegenüber, 
Fu budene Welten auf dem ‘Plage vers 
richen. 
Wolfsmünſter den 30. May 13209. 
Königl. juliud;fpiiäl Umt.— 
— Boblig. 








(2) 4. Wein: und Fäfier-Verfauf. 
Das unterzeichnete Rentamt verſt igert 
er ten25 Junyd.3. früh 1o Uhr 
Fuder 182707 2 4,5) 
7 Suter 1828*r 3 gehenat · und Gültweln, 
10 Stüd in Hel; gebundene Fälfer, 10 bis 
. 42 Suter p. Faß hallend; ſodann 
3 Kaltern.. zu . 
Die Verfleigerung wird im dieſtgen Amts 
baufe abgehalien; wozu Kaufsliebhader fine 
geladen wirden. 
Darſtadt den 1. Juny 1829. 
Frepherrl. v. Zobel'“ſches Rentamt. 
Nöſch. 


—— — m 


1 
Xuetelligenz- Blatt 


— 





für 


unte ts Mainfreis 


des König: reichs Bapern 








Würzburg. Donnerstag den 11. Juny 1829. 





Verfügungen der königlichen höchften Kreisftellen. 


Neus. praes. 287. Nrus. exp. 573. 


Berfanntmadung 
(Berloofung der Afchaffenburger au porteur Dnligationen betr.) 
m Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Bey der am 1. d. M. Statt gefundenen Verloofung find nadfolgende Aprocentige 
Aſchaffenburger au porteur Obligationen gezogen worben : 





— ——— m — — I ————eee — 
güge. [tirern, 4 —7 — Vale 
aͤltere. neuere. fl. ältere. |neuere, fi 
1 H 44 738 250 14 A. 91 427 1000 
2 M, 16 472 1000 15 O. 15 523 1000 
5 A. 80 418 1000 16 M. 36 499 250 
4 A. 6L 498 1000 47 A, 88 4:5 1000 
5 F, 43 59% 1000 18 A, 60 400 1000 
6 A. 29 375 1000 49 A. 65 421 1000 
7 B. 9 | 440 500 20 F. 19 | 575 | 1000 
8 M. 38 481 250 21 0. 47 627 250 
9 M. 19 482 4000 2? F. 36 587 1000 
10 A. 68 407 1000 23 A. 65 404 1000 
11 F. 27 580 1000 24 O, 49 553 250 
12 F. 94 639 1000 25 H, 14 713 250 
15 N. 29 752 1000 j 


Summa 20000 
Die königliche Staats: Schulden: Tilgungs- Kafe wurde daher angemiefen, biejelben 
gegen Einzug der quittirten Obligationen auf Verlangen ſogleich, lämgftens aber bis 1. July 


Jahrgang 1829. R5 


I. —— Binfen zurück zu zahlen, und vom letztgenannten Tage an Feine Verzinſung mehr 
u leiten. k 

z Diefed wirb ben Bldubigern mit dem Beyſatze befannt gemadt, daß auf tie um f. 
July 1832 noch unerhobenen Beträge ber Wrtifel 15 des Geſeßes über bie Staateſchuld vom 
44. September 1825 feine Anwendung finde. 

Würzburg den 4. Junh 1829. 
Königlibe Regierung bed Unter-Mainfreifed, K. d. F., 
ald Staats:Scähulben: Zilgungs:Commiffion. 
Grepberr von Zurbein, Präfibent. 
®tetl, Director. 


Stöhr. 






Intelligenzmwefen 
Amtlide Artikel. 





(2) 1. Betfanntmadung. 

Unter Bzug auf bad Ausſchrelben vom 6 Map I. Is., vermöge deſſen öffentliche 
Diebmärkte von Schlacht- und Zugvieb alle 14 Tage außerhalb des Pleihader Tpores bey 
ter fogenannten Linden: Ullee dahier abgehalten werben follen, und worin bie Tage ber 
Wiehmarkte für das laufende Jahr beſt'umt, und bereits fon deren 2 abgehalten find, wird 
biemit mweiter angeordnet: daß ber Berkauf von Matt: und Zugvieb, ber bisher an den Wons 
sogen und Mit wochen auf dem Plage vor dem Ochſenwirthöhauſe Statt fand, aufbören 
müffe, und durchaus nit mehr gebulter werde. 

- Der Derfauf des Fleinen Wiebe unter ber Woche barf aber, wie bisher, jebod nur 
außerhalb bes Pleichacher Thores fortbiflehen. 

NHierna iſt fih genau zu achten. 

Würjturg den 5. Jung 1829. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Ilter Bürgermeifter Benfert. 
Schirmer. 





(2) 2. Bekanntmachung, 


Durch beſondere Verordnungen iſt das Mitführen ber Hunde In ben Revieren und 
nunmehr verpachteten Jagden auf biefiger Markung bey Vermeidung einer Strafe von 12 fl. 
für ben erilen, und 24 fl. für ten jwepten Betretungsfall, unterfagt. Es iſt au ben Fägern 
ausdrücklich befohlen, die gewöhnlichen Haushunde, wenn fie in den Feldern oder Höljern 
gefunden werden, alsbald nieberzufihießen , wofur ihnen ein halber Gulden Schußgeld ents 
richtet werden fol. 

Tremte Weifende, tie fib außer ber gewöhnlichen Straße mit frey berumfaufenden 
Hunden betreten laffen, folen, ihre Hunde am Seile zu halten, gütlidy erinnert, und im 
Dermeigerungs: Falle der Obrigkeit des nächſtgelegenen Orts, durch welches fie paffiren, zur 
Beſtrafung angezeigt werben. 

Demungeadhtet bemerft man feit einiger Zeit vielen Unfug im Mitnehmen der Hunde 
in bie Felder und Beinberge. 

Um diefem unbefugten und ber Jagd böchft nachtbeiligen Herumfaufen ver Hunde In 
ben Revieren der Umgebungen ver Stadt zu begejnen, wird das Verbot des Revierens, dos 
Mirfihführen ver Jagdyunde (mit Ausnahme ver ve.cihligten Jagtpähter), jo wie das Mits 
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nebmen anterer zum in bie Felder und Wei 
er Warnung in Erinnerung 
in ben Darfungen betroffen werdende Hund, 


Derorbnung mit 


—, 
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nberge auf ben Grund ber befbalb beſtehend 
gebradit , baß jeber in bem Jagen, I fon 
mit Yutnahme ber Hühnerhunde, nieberge> 


{hoffen werben wird, und baß diejenigen, welche ſich bepgeben laffen, mit ıbren Hühnerhunden 


außer ben 


ſichtlich zu gewärtigen baben. 
Barsburg ben 2. Juny on 
e 


Wegen zu revieren, edenfaus die in ven Gefepen bierauf beflimmte Strafe unnad)s 


r Stabt- Magiflrat. 


I. Bürgermeifter, Bebr. 


Shirmer, 


— — — — — — — 


Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache bes Shnet- 
dermeillerd Adam Nonn von bier wird jur 
Anmeldung und Rihtigflellung der Forteruns 

n an die binterlafjene Dermögenömaffe bejr 
elben Zagfasıt auf 

Donnerstag den 9. July I. JB. 
Dormittags 9 Uhr 

anberaumt, mozu fämmtlihe Gläubiger des 
Merlebten unter dem Rechtsaachtheile vorge: 
laden werden, baß die Nichterſcheinenden bey 
der weiten Auseinanberjegung dieſer Ders 
laſſenſchaft unberüdjihtigt bleiben. 

2Bürjburg den 3. Juny 1829. 
Köntigl. Kreis: und Stabtgeridt. 

Hösl, Director. 
Zwad. 


Befanntmadung. 

Das Proclama über den wegen ber wei: 
teren Derebelihung des Handelsmannes Earl 
Anton Pfirfhing dahier mit Thereſe Beitner, 
Witilb biefelbit, errichteten Einkind ſchafts⸗ 
Dertrag wird in Gemaßheit bes Geſetzes vom 
4. Juny 1822 am Donnerstag den 11. Funy 
1829 an bie bep dem Einzange jum tönigl. 
Kreis: und Stadtgerichte befindliche Gerichts⸗ 
tafel auf acht Tage angedejter, damit in bie: 
fem Zritraume Jebermann Einſicht davon 
nehmen, und feine etwaigen Einwendungen 
unter dem Rechtsnachtheile beö Ausſchluſſes 
anbringen fönne. s 

Freytag den 19. Jıny 1829 Dormiltags 10 
Uhr wird fodann, wenn feine Einwendungen 
erfolgt find, ber Einkindſchafts-Verteag be: 
flätigt werben. 

Würzburg ben 9. Jung 1829. 

Köntgi. bay. Kreis: u. Stadtgerlcht. 
Hörl, Director. 





Zwad, 





5). Berfleigerung. 

Am Freytag ben 12. db. M. werben von 
bem unterzeichneten Rentamte mehrere Fäffer, 
in Eifen und Holz; gebunden, in dem Domi: 
nicaner : Keller an den Meifibietenden salva 
rarificatione verſtrichen. 

Liebhaber hiezu werben erſucht, Vormit— 
tags 10 Uhr fih dortſelbſt einzufinten. 

Würjburg am 3. Jun 1829. 

Königl. Stabt»-Rentamt. 
Day. 


Pferdb:Anfäufe betr. 

Zufoige allerboöͤchſten Reſerlpts vom 50. 
Map db. 3. werben für das kgl. Zte Artillerie 
Regiment eine Anzahl Inlänbifder Reit: und 
Zuapferbe aus freher Hand angefauft; hiezu 
find der 19te, 2o0te und 26te Tag dieſes Mo⸗ 
nats beflimmt. Die Vorführung ber Pirrde 
iſt in tiefen Tagen fruh 9 Uhr in ber alten 
Eaferne. 

Die allerhöchſten Bekimmungen blerüber 
find filgente: i 

4tens bürfen bie anzufaufenten Pferbe nicht 
unter 5 und nit über 6 Fahre alt und 
müffen ganz feblerfreu ſeyn; 

2tens darf die Größe ber Pferde nicht un» 
ter 15 und nicht über 16 Fäuſte betragen; 

ztens baben bie Verkäufer für vie Landes: 
gefeplihen Mängel 4 Wochen , für bas 

Koppen aber 14 Tage, vom Tage der 

Uebernahme zu haften ; 

4tens baben fih die Verkäuſer über bie 
inländifhe Zucht der Pferde mittelſt et» 
nes legalifirten Zeugniſſes ausjumeifen, 
Würzburg n Junp 1829. 
) 


e 
Defonomie » Eommiffion bes kgl. 
2ten Urtillerie : Regiments. 
Ulmer, DOberfilieut. 
* legl, Ngmntsgrtrmilr. 
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(3)3 Betfanntmahbung. 


Die Eröffaung ber Bad⸗Anſtalt Brüdenau 
wird in biefem Jahre nad) höchſtem königlichen 
Neglerungs: Refcıipte de dato 45. Map 1829 
wieder auf ben 15. Junp tellgefept. 


Beflanb des Waſſers. 

Das Mineralwaſſer der hieſigen drey Mi⸗ 
nera quellen oerlor im verfloſſenen rauhen Win: 
ter nichts, fondern verbeſſerie ſich, nach demi: 
ſcher Unterfuhung an Qualität, und. ver 
mebrte ſich an Duantitdt. Beſonders hat man 
mit Sreu.en jedem Kranken und Hülfe Be— 
Türftigen mitzutheilen, daß bie voͤrtreffliche 
allbefannte Bruͤckenauer Stahlquelle, mit_wel: 
dem Mineralwaſſer fthun wunderbare Kuren 
gemadt wurdın, zum Bellen ter Menfihen 
In ihren Stoffen_ zugenommen bat, und nun 
ganz in voller Stärte Geſundbelt bringenb, 
quillt, und auf ven Franken Körper beilens 
wirfen kann. 

Hiezu empfirhft man das gebiegene Werk: 
hen, die Abpantlung über bie hiefigen Mine⸗ 
ralquellen, herausgegeben 1828 von dem k. b. 
Landgerichts- Poolitus und Brunnen» Arjte 
Hera Doctor Schipper von Brüdenau, zu 
baben bey Hrn. Buchhändler Glegler ju 
Scmeinfurt. 

Einridtung 

Zur Bequemlichkeit der vereprliden Gaͤſie 
wurde die Innere Einrichtung der Gebäude auf 
bad Befle beforgt, und nahm bebeutend durch 
neue Unfhaffungen zu. 

Die erforderliden Bebürfniffe zu befries 
bigen, wurde alled angewendet , und ein ums 
k ended Zar-Reglement ber Yebensmittel und 

dgle’n, die, da das biefige Bad unter ber 
milden, forgenden Pflege der. königl. Regie: 
zung verwaltet wird, in biefem Jahre bedeu: 
tend beräbgefept wurden, fegt den Bab-Gafl, 
ohne fremde Beyhilfe, in den Stand, feine 
Rechnung ſelbſt machen und coniroliren zu 
fünnen. 

Indem man biefes zur allgemeinen Kennt: 
niß befanrt macht, fügt man nod bey, daß 
BZimmer:Beftellungen vor ber Kurzeit mit Ber: 
gnügen angenommen und beforgt werben, daß 
das Moͤglichſte vorbereitet ifi, den Wünſchen 
ber derehrligen Bälle entgegen zu kommen, 
wünſcht von dem Gebraud der bieligen Ge⸗ 
funbpeitdquellen ben beflen Erfolg und ladet 
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ſreundſchaftlichſt zum Beſuch in bleſig Thönes 
Thal ergebenſt ein 
Bad Brückenau, den 15. Map 1829. 
Königliche Bad: Infpection. 
Parifel, Infpector. 





@)3 Betanntmahumg. 
Gegen 320 Eimer Mol, melde zu Un: 
terleinad gelagert find, werden Dindtag den . 
46. d. M. Vormittags 10 Ubr im renfamt; 
lichen Gefhäftsjimer in ſchicklichen Partpieen 
verfteigert. 

Mürjburg den 3. Juny 1829. 

Königl. Rentamt ti. d. Ms. 

Eblen. 


(2)2. Shutfben : Liquidation. 

In der Grunbtpeilungsfadhe des Gottlieb 
Heim, Gärtners zu Kıpingen, wird jur Li⸗ 
quidation ber Pafjıven Zagfahrt auf 

Mittwoch den 17. Juny d. Is. 
Vormittags 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
anberaumt , daß ber Aufbleibende ald in ben 
Beſchluß der Mehrhelt der Erfhienenen ein: 
willigend gehalten werben fol. 

Kipingen den 14. May 1629. 

Köntglihes Landgericht. 

fmut, Landr. 
Welnkamer, Reqhtsyret. 


(5) æ2. Gläubiger:Labung. 

Um die Auseinanberfegung ter inter: 
faffenfhaft des Penfionisten Revierförſſers 
Jacob Blümmfeln von bier mit Sicherhellt 
bemerfflelligen zu £önnen, iſt zu wiſſen erfor: 
derli, ob gegen jene keine Paſſiven obwalten. 

Her demnach eine Forderung an tenfelben 
zu machen bat, wird aufyeforbert, Freytag ben 
26. I. M. Vormittags 8 Uhr dahier zu erfäele 
nen, und fein Gutbaben gehörig zu liquitirer. 

Der Nichterfheinende bar den turd bie 
gu pflegende Dermögend : Eußeinanberferung 
Ihm etwa zugehenden Rechts achtheil ſich feld; 
beyjumeffen. 

Münnerfiabt ben 4. Juny 1829. 

Königlides Banngernt 
o 


j. a. I, abs, 
Sambaber, 2rg.:Act. 
Strauß, j. pr. 
— — — — 
Gläubigersfabung. 
Zur Liquidation ber Paffiven des Kafpar 
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Akodf non Gelchdeig IR Zugfahrt auf 
* Dinsiog ven 23 Junp .$ 
fwb 3 U 


hr 
dahier beſtimmt. Wer immer an genannten 
Weißkopf Forderungen machen gu fönnen 
faubt, bat folde bey ber feilgefepten Tas— 
abıt babier unter bem Rechte nachtheile 
ilquidiren, daß er anſonſt als einwilligend In 
ten gefußten Beſchluß ber Stimmenmebrbeit 
ver Erfihlenenen an.efehen werben , refp. In 
tem weiteren Verfahren unberückſichtigt blels 
den foll. 
Aub am 5. Jund un r° 

liches Landgericht ttingen. 

zitelie €. Lind 


er. 
Schäfer, Rehtöpr. 
— — — 
12) 1. Solz⸗Verſtelgerung 
@ Br im Speffart. 

Am 13.1.M , früh 9 Uhr anfannenb, 
werben zu Rohrdrunn aus ben Revieren Al⸗ 
tenbud, Bifhbrunn , Grlenfurt, Kraufenbad) 
und Rohrbrunn: 

102 Eichen, Bau , Ruß: und MWerkpol;: 

Abſchnitte, 
438 Klafter Buchenſcheit, 
41 Klafter Bucenklop 
9 “1: Buchenaſt⸗ 
48 Klafter Eichenſcheit⸗ und 
. 5 a... ron ai ' 
eiflbietenb verfielaeit. 
" N ammtliches Gehölz if aummerirt und 
wird den Kaufsluligen auf Verlangen vom 
treffenden k. Revierperfonale gezeigt werben. 

Afchaffenburg am 2. Junp 1829. 
Königliges Forßamt Bifhbrunn. 

Sündermabler. 
Kattinger, Akt. 


— — 
(3) 2. Bekanntmachung. 

Dittwoch den 47. Junius Morgens 9 ihr 
werben im Wolfsmünfterer Revier dachſt dem 
Saalfiuffe, dem Kloſter Schönau gegenüber, 
18175 bucdene Wellen auf dem Page ver: 


firichen. 


Wolfemünſter den 30. Day 41829. 
Königl. julinssfpitäl. Umt. 
J Bobbtig. 


— — — 


— 


IL iO 
Kihtamilide Urtilel 
Geilbietungen. 





Wein: Berfteigerungs 

4) (3) Die zur Berlaffenfhaftsmaffe 
des Herten Hofcathes und vpormaligen Tjos 
hanniter: Amtmannes Aran; Karl Rogpirt 
und ſeiner ſchon früher verlebten Gattin zu 
Dopfenfurt gehörigen durchaus guf und zein 
gehaltenen Weine zu 

6 Zuder ıgı1er Gewächſes in a Säffern, 

4 Suder 6 Eimer sö1Ber, 

6 Zuder 1819er, vorgüglicher Dualität, 

4 Fuder idiger, geringerer Sorte, 

4 Buder 6 Eimer ı8@2er, 

3 Suder 8 Eimer ‚826er, 

4 Fuder 1877er, guter, 

4 Zuder 4 Eimer geringere Dualität wer 
den Donnerstag den 2. July 1829 Bormit: 
tags g Uhr in dem zur Maffe gehörigen 
Haufe öffentlid verſttichen, wozu Kaufslieb> 
Haber einladet 

Dohfenfurt am 1. Yung 1829. 

das Roßhirtiſche Teftamentariaf, 

2) (1) Am Montag den 15. Juny:Abends 
um 5 Uhr wird der Ertrag won 26 Mors 
gen Kleefeld nad) der ubgemeffenen Morgen» 
zahl, bey der Zıller MainsQuerfahrtliegend, 
auf dortigem Plage dem öffentlichen Striche 
ausgefegt, wozu Die Liebhaber hoͤflichſt ein⸗ 
geladen werden. 

3) (1) Bey Joh Wa. Loſchse in Kigine 
gen ift eine Niederlage von ganz ächten Roße 
baaren errichtet, und ıte-Quahtät zu 50 Er., 
2te ju 47 kr. und Ste ju 39 tr, per bager, 
Pfd. gu haben. 

» (2) Zwifhen dem Gander> und 
Rennweg » Thore ift ein großer Garten mit 
Gartenhaus, Brunnen ıc. zu verkaufen. Das 
Rähere iftim 2. Difte. Nro. 101 zu erfcagen: 


00000 — — 
Bermietbangen 


4) (3) IJma.Difte, Neo. 72 iſt der obere 
Stock für eine folide Haushaltung zu ver 
miethen. de 

2) (2) Im 4. Diſtr. Neo. 1or auf, der 
Nerbaugaſſe ift ein fhönes Duartier mil‘ 3 
heigbaren und ı unheigbaren Zimmer nepft 
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Küche, Boden und Magdlammer mit einem 
eigenen Eingang auf Jacobi zu vermiethen, 


3) (1) Ein großes Ladenzimmer ju eben 
ner Erde mit 2 großen Bogenfenftern nächſt 
Dem Kürfchrechof iſt an einen Meffremden 
gu vermiethen, auch Fann Logis dazu gegeben 
werden. Das Nähere im Jatell. Comptoir. 


4) (2) Im 6. Diſttiet Nero. 20 im der Ka⸗ 
engaffe find 3 heißbare Zimmer mit oder ohne 
dbeln ftündlidy zu vermiethen, 

5) (1) Im 2. Difte. Neo. 342 nädft 
dem Hofglafershaus ift ein ganzes Haus mit 
3 heigbaren und ı unheißbarer Zimmer, ei: 
ner Kammer, nebft Boden, Küche, Keller 
und Abtritt, auf Jacobı ju vermiethen. 





Dermifbte Anzeigen. 


Gortfeßung der bieſigen Zeitung, 
„der Poftbote aus Franken“ betr. 

1) (3) RF Mit dem Schluſſe des ge 
genwärtigen Monats fängt ein neurs-Abon, 
nement auf dieſe täglich erfheinende polis 
tifhe Zeitung an. Die verebrlichen Her: 
gen Abonnenten, welche dieſelbe beyzubehal⸗ 
ten, oder Diejenigen, weiche fie neu anzube: 
fielen gefonnen find, werden daher böjlichft 
eingeladen, ihre Beflellung entweder bey dem 
biefigen k. Dierpoftamte, welches die Haupt 
-verfendung für das In- und Ausland be: 
forgt, oder in der Strecker'ſchen Buchhaud— 
lung am Dom dahier baldgrfälligfi zu machen. 

‚ Der halbjährige Preis für dieſe Zeitung 
fammt deren wöchentlich erfcheinendem They» 
blatte „Ertra⸗Stoffette“ iſt dahier Zfl, 
und der vierteljäbtige Preis ı fl. 30 kre; 
im Laufe dieſes Monats Junius gefchieht 
die Borouszahlung, 

Jeden Nachmittag um 4 Uhr wird dieſe 
Zeitung in oben genannter Buhbondlung 
ausgegeben, oder auf Berlangen den Herren 
Abonnenten eigens zugetragen. 

De Redaction wird wie bisher befliifen 
fegn, durch die allerfihnellfte Mittheilung der 
wichtigfien aus. und inländifden, po 

litiſchen und nidtpolitifhen Cierije 
wiffe, intereffanter Notizen u f m den Bis: 
berigen ſeht fchäßbaren Benfall des verehe: 
ten Pub.itums zu verdienen und gu erhalten, 


= 
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Eigene verläßige Korrefpondenzartikel, fo wie 
eine umſichtige Auffaffung der Tagsneuige 
keiten aus andern bewährten Quellen, melde 
der wiedereröffnete tuſſiſch-türkiſche Geldjug 
in zweyen Welttheilen, und der Gang der 
Schickſale Griechenlands, Portugalle, Algiers 
u, f. m, in Gülle darbirten, werden diefer 
Zeitung ihren eigenthümlichen Werth fidyern. 

Amtlihe und Privat: Befanntmahungem 
aller Art werden gegen akc, füc die gedruckte 
Zeile fchnell eingerückt. 

Die Redaction 
des Poftboten aus Franken, 
Ankündigung. 

: 2) (3) K$- Mit dein Laufe diefes Mo; 
nafs endiget fih das Abonnement auf das 
Zeitblatt „‚der Bürger» und Bauernfreund, 
oder der deutſche Michel.” Der vielfeitige 
Beyfal, mit welhem dajjelbe ſeither aufge» 
nommen wurde, gibt der Redaction Pie 
ongenebme Beranlaffung, ſolches auch Fünfs 
tig fortgufegen, mit der Berfiherung, daß 
fie fidy eifiigft beftceben werde, diefen Bey: 
fall durch den eigenthümlihen Werth diejes 
Blattes nit nur ju erhalten, fondern-nody 
ju erhöhen. 

Der Bürger» und Bauerafreund erfcheint, 
wie bieber, wöchentlich wen Mal, am Mitt: 
mod, und am Ganıstag Bormittags. Am le» 
teren Tage wird mit demfelben auch fer» 
ner die beliebte Benlage unter dem Titel: 
„Wöchentliches Unte: haltungsblatt”" aurge 
geben. Bey befonderen Beranlaffungen dürfte 
fie künftig gleihfalle wöchentlich jrory Mai 
erfcheisen. Der Abonnementspreis für beyde 
Blätter beträgt vierteljährig 45 kr., halbjäh⸗ 
tig u fl, 30 dr; für das wödhentlide 
Untechaltungsblatt allein viertel 
jährig 24 kr., balbjährig 48 Er. für Würzburg, 
Beftelungen hierauf fönnen bey allen refpecti» 
ven Poflämtern gemacht werden; für Würzburg 
und die llmgegend nimmt foldye auch die Bauer: 
[he Budhdruderey an der Gtodftiege zu 
Würgburg an. Diejenigen, welche dirfe Blat⸗ 
ter frither durch Boten bejogen, und zu ber 
halten gefonnen find, können folde audy fere 
ner on obengenannten Tagen ia der befag: 
ten Bucddıudereg abholen laſſen, an welche 
man auch alle plangemäße Beyfräge gutes 
werſie elt einzufenden bittet. Sür Privatan; 
geigen wird per Zeile z 1/2 Er, berechnet. 
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Bur Beftimmung der Größe der Auflage 
erfuht man die verebiten Abnehwer, ihre 
Anbeflellurgen recht bald eingehen lajjen zu 
wollen. . 

Würzburg im Juny 1829. 

ie Redactiom 
des Bürger» und Bauernfreundes. 


—Todes ⸗Aunzeige. 

3) (1) Tiefgebeugt erfüllen die Linter- 
geichneten die traurige Pflicht, ihren ſchmerz⸗ 
lihen Berluft, welchen fir am 6, Juny durch 
den Tod ihres geliebten Gatten und Baters, 
des E AUppellations:Öerihts-Advocaten und 
freyhertlich von Wolfskeelifhyen Amtmannes 


* Georg Joſeph Seifert, erlitten haben, ihren 


Berwandten und Sreunden hiemit angugeigen, 

um ftille Theilnahme und um Fortfegung der 

dem Berblidyenen erwirfenen Sceundfchaft gu 

bitten, und zugleich für die dem Leichenbe⸗ 

gängniffe Ddefjelben erzeigte ehrenvolle Bes 

gleitung zu danken. 

Würjburg den 7. Jung 1829. 
Barbara Geifert, 
geborne Dite, mit ihren 
vier Kindern, 


YUngeige 
4) (1) In Folge vorftehender Todes: 
Anzeige und in Grmäßheit des erhaltenen 
befonderen Nuftcages werden alle diejenigen, 
denen der verlebte königliht Appellationss 
Berichts: Adoocat Geifert in ihren Rechtsan« 
gelegenheiten die Anwaltfchaft leiſtete, ein: 
geladen, dem Untergeichneten baldige Erkläs 
rung abgeben zu wollen, wie fie über die 
vorhandenen Manuals Y-ten und über die 
Gortfegung ihrer Projeffe weiter ju verfügen 
gedenken. 
Würzburg den 7. Juny 1829. 
N. M Kuacdht, 
et. Appell.:Ber.:Advocaf 
5) (2) Endesunterzeichnefe geben fi 
die Ehre, einem hohen Adel und verehrungs» 
würdigen Publitum die ergebenfte Anzeige 
zu maden, daß ſie ein kürzlich ihnen zugekom⸗ 
mener Uhren Transport in den Stand fest, 
ihr Ubrenloger wieder gany zu affortiren, 
und wegen gemachter vortheihafter Einkäufe 
diefer Uhren fiegu ganz billigen Preifen, unter 
Yrgnügung von einem 5procentigen Rabbat, 
zu etlaffen; es befteht in folgenden Uhren: 
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goldenen Repetir⸗ und nicht repefirenden Zar. 
fhenslipren,, goldenen Damen :Libren mit 
goldenen,und filbernen Zifferblättern, filber: 
nen Repetie-Uhren, filbernen ein: und zwey⸗ 
gehäufigen Uhten, Gtugen: oder Stockuhten 
in Bronce und Alabafter, fo wie auch in ſchönen 
polirten Hol,täften mit Albafterfäulen, ver« 
goldeten Rahmenslihren mit Thurmfhlag, 
und Reife ihrem. 

Durch eine gufe Auswahl, geſchmackoolles 
Aeufere und gute Werke der Uhren, mofür 
fie jedesmal Garantie leiflen, ſchmeicheln 
fie fi im voraus, den vollen Beyfall ih» 
ren geehrten Gönner und Handelefreunde 
verfichert halten zw dürfen, und empfehlen 
fi) gu recht vielen Aufträgen geborfamft. 

Würzburg: den 10. Yung 1829. 

Gebrüder Bollermann, 
Uhrmader und Berläger 
nächſt dem Fiſchmarkt. 


Rheiniſches Coaberſations-Lexicon betr. | 
6) (2) Der rote Band des Rheiniſchen 
EonwerfationssPericons ift erfhienen und bey - 
Handelsmann %, M. Mohr in der Büttner: 
gaffe Neo, 317 zu haben; es werden Die 
Herren Subjcribenten höflichft gebeten, fol: 
den baldigft abholen zu laſſen. 

Gerner erfheint ein neuer Rheiniſcher 
Eonverfations «Lericon in Heften, das Heft 
zu 20 Er., worauf er Gubfecipfion annimmt; 
das ıte und 2te Heft liegk bey ihm zur Eins 
fit bereit. 


7) (3) Der Unterzeihnete macht dem 
bodverehrten Publitum dabier, fo mie fei: 
nen Gönnern auf dem Lande, welde ihn 
feithee mit ihrem Bertrauen beehtt haben, 
Die ergebenfte Anzeige, doß er feinen biherigen 
Laden in der G mmelsgaffe nächſt dem Baft- 
hauſe zum Storche verlaffen, und jenen in 
dem neu erbauten Hanfe 2. Diſtt. No. 358 
in der Eichhorngaffe bezegen habe. ß 

Würzburg am 5, May 1829. 

Caſpar Eglauch, 
Uhrmacher. 


Unzeige 
8) (2) Da ich mein bisheriges Wohn; 
baus in der Büttnecgaſſe verlajfen, und ein 
anderes auf dem Kürſchnethofe Jlro. 390 
angekauft und bezogen habe, fo bitte ich meine 
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hochverehtten Gönner und Sreunde ergebenft, 
ide mir bisher geſchenktes fhägbares Wohl: 
molten, das ich mit dem verbindlihfien Danfe 
anertenar, auch künftig für mid) gütigft fort- 
zufegen, und verſich ett zu fegn, daß ich ihren 
gütigen Aufträgen jederjeit ducch die forge 
fältigfte und Biligfte Bedienung zu entfpre= 
en bemüht fegn werde, 
Würzburg am 9, Junius 1829 
Daniel Ditmann, 
ebirurgifcher Jaſteumente⸗ und 
Meſſer-Fabtikant. 


9) (1) Die Direction der Aachener Feuer⸗ 
Berfiherungs:Befelfchaft hat den Uaterzeich⸗ 
neten zum Haupf> Agenten für den Later» 
Mainkeeis ernannt. Diefe Gefellfhaft vera 
figert faft alle berbrenabare bewegliche Ge 
genftände, au Waaren während des Land: 
Transportes , gegen Geuerfhaden, und hat 
duch ihre Gruad⸗Tapital, durch locale Ber: 
fiherunge: Bedingungen und-mäßige Prämien 
gerechte Anjprühe auf das Zutrauen des 

- Yubktums zu machen, — Der Uaterheich⸗ 
nette gibt vollftändige Auskunft und nimmk 
Verſicherungen an. ; 

Kisingen im Juny 1829. 

— — —e Probſt. 


10) (3) IH bringe hiemit jur öffentlihen 
Anzeige, daß ich heufe meinen Laden im: 
Bayerifhen Hofe am Eingange in die Pfarr: 
Sa in Gpezereg: Waaren und jenen dahin 
einfhlagenden Artikeln eröffnet habe, womit 
ich mich zu geneigfer Abnahme empfehle, 

Zur angenehmften Pflicht werde ih mir 
machen, duch billige Preife und gute Wan; 
ren mich des Zufcauens und Wohlwollens, 
womit mar midy beehren wird, mürdig zu 


a sig G. A. Fritz. 


— 41) (a) Ian ein Haus dahier kann eine 
im: Nähen und Bügeln gefihidte, mit vor: 
theilbaften Zeugniffen über ihre Aufführung 
verfehene Perfon, bis künftiges Ziel Kiliani 
gegen guten Lohn ale Stuben» Mag? in Dienjt 
treten. Das Nähere ıft im ntell.:Comptoic 
zu erfragen 

Anerbieten, 
12) (2) Zur Fert gung von Bormundes 
und anderen Rechnungen um die farordnungse 
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mäßigen Gebühren erbiefet ſich Gerichtafchrei: 
ber Rees zu Malnfondheim; hauptſächlich 
aber verfpeicht er, in vermorcenen und firite 
tigen Rehnuhgsfachen, denjrnigen, die ihm 
ihr Zutcauen ſchenken wollen, duch Auseina 
anderfegung und Ridptigftellang, gute Dienfte 
zu leiften,. 

15) (2) Uaterzeichneter wünſcht einem 
jungen Menſchen mit oder ohne Lehrgeld im 
die Lehre gu nehmen. 

Rieneder, 


Ladirer und Bergolder. 


44) (1) Eine gefhidte Köchin, welche mit 
guten Bengniffen verfeben ift, wirb in Dienft 
gu mehmen geſucht. Das Nähere im Yntells 
Eomptoir. 

15) (3) Eine hell: Wohnung von 2 Wohn⸗ 
und einem großen Tleberzimmer, ohne Möz 
bein, Küche :c., im 2. oder 3. Difle., wicd 


ju miethen — oder audh ein Haus in ber 
nannten Difteicten. zu kaufen geſucht. Das 
Nähere im Yntel.:Eomptoir. 


16) (3) Bey Jacob Eichenberger iſt mei: 
fes Windsheimer Bier, die Maß um 6 kr. 
ju haben. 


17) (1) 300 fl. Bormundsgeld find gegen 
binlänglihe Berfiherung ausuleihen Das 
Weitere ift im Intell⸗Comptoit ju erfragen, 


Befud 

418) (1), 1600—ı800 fl. werdem von einem 
Bädermeifter: auf dem Lande aus einem 
Gottesharfe oder aus einer andern Ötifs 
tung auf erſte Hupothek zu 5 ptCt. geien 
eine gerichtlihe Beejiherung von 6000 fl. 
aufjunehmen geſacht. Nähere Auskunft gibt 
das yatellı Eompkoir. 

i9) (2) Ein, wodh brauhbarer Kugblod 
mird zu kaufen gefuht Das Nähere iſt 
im Sjntelligeng:Comptoic zu erfahren., 

20) (1) Am 8. Juny iſt auf der Aumüble 
im Abteitt eine zweggehänjige Gadufr lie; 
gen geblieben; der cedlicye Finder wird ges 
beten, diefelbe gegen ein Douceur im 1. Diſic. 
Fo. 169 abzugeben. 


— — — — —— 


(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 


4041 
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Beplageygum Tr. GStüd 


bes — vi 
Intelligenz: Blattes 
— für ven 


Unter-Mainfreis des Königreih8 Bayern. 
Den zı. Juny 1829. 





Intelligenzweſen. 
Amtliſche Artikel 








Diebfabld:Anzeige, 
Aus einem Haufe dabier wurde am 
22. Day I. 3. eine filberne Sackuhr entwens 
bet. Diefe war eingevdufig, halte einen ger 
rippten Reif und bie Rückfeite war fhaitirt. 
Das Zifferblatt war weiß, hatte arabiſche 
Biffern und war flach. 
,. Man bringt diefen Diebflabl zur Entbe- 
ig Os Zoäters ſowohl, ald der entwende- 
ten Uhr zur öffentlihen Kenntniß. 
Würzburg am 4. Map 


1829. 
Königl. Kreis: und Stabtgeridt. 
* Hörl, Director. 
Goldmaper. 





(5) 4. Bekanntmachung. 

Am Montag ven 29. Juny d. Is. Vor⸗ 
mittags 10 Udr werden bey unterjeichneter 
Beboͤrde die zum Rachlaſſe der Halkerswitt⸗ 
we Margaretba Buitmann dahier gehörigen 
Nealitaͤten, als: er 
4) das Wohndaus 2. Diſtr. Mro,ı66, 

2) andertpulb Moruen Weinberg im du- 
Gern GBras, neben David Hartmann und 
ber Beſiherin, 

„6% ein Diorgen Weinberg allba, zwiſchen 
ber Befigerin. und bem Häcker Joſeph 
weg ) 

6) zwey Morgen Weinberg, nun Klerfelb, 
Am Innern Kürnaber Berg, zwiſchen bem 


Scäreinermeitier Friedrich Greg zu &er; 
drunn und Fanaz Gauer dadier, und 
6) andertbaib Morgen Weinberg mit etwas 


Jahrgang 1829. 





Klee» und Artfelb im Serlberg, zwiſchen 
Konrad Hartlied und Georg Gaul babler, 
unter ben brfannt gemacht werdenden Bebin— 
ungen Öffentlih verfiridhen und Kaufslieb⸗ 
Daher bieju ein;elaben. 
Wurjburg den 3. Juny 1829. 
Königl. Kreis. und Stabtgeridh, 
‘ Hörl, Director. 
Golbmaper, 


Befähreibung bed Wohnbaufes, 
Das Wohnhaus, 2. Diſtr. Nro. 66, il 3 
Stodwerke bob, wovon dag eiſte von Steh 
nen, jedes ter übrigen aber von Holz ge 
baut if. Daffelde hat ein Metzanendach mis 
Breitzregeln gebedt und unter diefem Dade 
— gr — 

ebrigens IN ka aus 16 ch lan 
und 93 Schub tief, und enthäit im erfen 
Stode einen Kleinen Stall und Abtritt, dann 
im zweyten Stode ein beipbares Zimmer und 
eine Küdre, und Im britten Stode ein beips 
bares Zimmer und ebenfalls eine Küche. Auf 
ber Megane befinden ſich noch zpeh Kammern, 


Befanntmadung. 

In der Derlaffenfbaftsfjabe ber Mar: 
garetba Magdalena Michel, LKobnfuifchers 
Wittib babier, merben bie ver Verlebten ger 
börigen beyden Ehaifenpferbe am 

Samstag ben 13. Juny db. Fe, 
Rachmittags 3. Uhr in der Bebaufung 3. Difr, 
Nro. 284 In der Bültnergaffe öffentlich ver: 
Arien , wozu Strichsliebpaber eingeladen 


werben. 
Würzburg ben 5 Jund 1829. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Hörl, Director. i 
Soldbmaper, Heli, 


22 


08 


(2)2 Befanntmadung. 

In der Derlaffenfhafis:, refp. Debiifahe 

des penfionirten k. Lieutenants Joſeph Tiger 

abier wirb zur Anmeldung ber Forderungen 

agfahrt auf Donnerötag ben- 25. Juny d. 

. Vormittags 9 Udr angeordnet, bey mel: 

cher bie Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 

des Ausfchluffes von ber gegenwärtigen Maffe, 
ga erfheinen haben, 

Würzburg ben 30 Map 1829. 
Königt. b. Kreis: und Stadtgericht. 
Hoͤrl, Director. 

Bwad. 


G)2 Betanntmadung. 

Fa der Grundtheilungsſache ber Johann 
Bapltull Jungkunziſchen Eveleute bahirr wers 
ten alle biejyenigen, welde an bie Gerund—⸗ 
Ibeilungemaffe eine Forderung ju machen ba: 
ben, jur Anmeldung und Nacweiſung ibrer 
Uniprüde auf Donnerstag ten 25ten Juny 
Viorgend 9 Uhr unf’r tem Rechtenachtheile 
ander vorgelaben, daß die Richterſcheinenden 
bey Museinanteifeßung ter Grundtpeilungs: 
maſſe nicht berüdfichtigt werben. 

- Mürjburg am 41. Jung 1829. 
Könıgi. bay. Kreis» u. Stadtgericht. 
2. Hoͤrl, Director. 

8wack. 





... 





2): Belanntmadhung. 

In der Debilſache des Azanı Kubenmei: 
fier vun Margetshöchheim wird vıffen ſämmt⸗ 
liches Gruncorrmögen nochmais gum öff-nt: 
lichen Striche aufgebuten, wobey ber tı fin! 
se Zuſchlag fogleih an den Meitfibieienden 
gegen Friſtenzadiung erfolgen fill. Es werd 
demnach Tagfahrt biezu auf Montag ten 22. 
Juny d. 3. früh 10 Upr anderabiut, wozu 
Strid Slie bhaber geladen werben. 

Wuürjburg den 27. May 1829. 
Königlides Randgerichtlinks d. M. 
332% 


giebler, Act. 
Geldern, Retepret. 


(5) 1. OläubigersBorladung. 

' Wer an bie Verlaſſenſchaft des verlebten 
Micael Brenner jung, Backermeiſters zu 
z ‚üngeröpeim , zine Forderung maden wıl, 
muß fılbe am 


Mittwoch ben 1. Zu d. J. 
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fräp 8: Uhr dabler vorbringen , vottrigenfalls 

bey Auselnanderfegung ter Verlaſſenſchaft 

darauf Feine Rüdfiht genommen wirb. 
Würjburg am 5. Junp 1829. 


', Königlides Landgeridir.d, Ei 
Iron * 


ä r Iſn. ẽl Aſſeſſor. 
— —— 


— — 


(5) 1- Bekanntmachung. 
Gegen Sebatlian Heimbe 





von Unter⸗ 


bürrbach il ver Concurs ber Bläubiger rechte⸗ 


träfilg erfannat, 

gie Geringfügigkeit ver Maffe ſteht 
jur Anmeldung ber Sorderungen und Geltenb» 
machung ber Vorzugsrechte nebſt Beweiamil⸗ 
lein, fſerner jur Vorbringung don Einreden 
und Pflegung ver Schlußhandlungen, einziger 
Edictsiau fe auf 

Mittwbh ben 4. July I. J. 
f:üh 8 Udr, wobey fämmtlide Gläubiger bet 
Gemeinfculoners unter dem Rechtsnacht heile 
des Auifchluſſes von gegenwaͤrtiger Maſſe zu 
erſcheinen daden. 
Wurzburg den 6. FJunp 1829. 
Königliges — ————— r. b. M. 


.V. d. 2. 
Camme rer, #;.: Kil.Aſſ (Vor. 
| Eaprepı j. pP 


(3) 4. ®läubiger:Borlabung. 
De Woatwe Ayatva Wuier zu Menflein 
bat den Untrag auf Zufammenberufung. ihrer 
Bidubiger gefiel, Letzlere werben dahet auf 
Miütwod den 15. July l. Is. 
s . Bormittags. 8 Udr 
unter dem Rechts nacht geile anber vorgelaben, 
daß bie Ausbleidenden nicht berückſichtigt, 
reip. fur einwilligend in den Befchluß der 
erihienenen Öläubiger werben gebalten werben. 
Urnſtein am 26. May 1829. 
Kön ren unmrigt 
eller, Ladrchtr. 
©. Herriein, Rehtöpr. 


(33.2. Gläubiger:BWorlabung. 

Die Wittwe bed Georg Pänkeit, Eva 
Namens Barbara von Welbach in gefonnen, 
ier fämmilihes Grundvermögen an ihre naͤch⸗ 
fien Verwandten gegen Vordehalt eined Leib: 
gedinges abzutreten. 








- 
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Es werben dewmnach ſaͤmmtliche "dub: 
gedachter Schuberts Wutwe zur UAnmei— 
Fa, errungen sul Big hen a 
f e er tem: s 
wadtbeils ber Nichtberückſichtigung hieber vor- 
k, n. nd 


22 nr ern ji 27. * 1829. 
nigliches Landgericht. 
K. —X*ãſ 
Maler, er, 
| Wirth, Rechtepr. 
2)2. Gläubiger:Borlabüung. ’ ©, 
ae läubiger, welche an ben 
"Bepger Bernard Schmeling junior von pier 
——— zu machen haben, haben dieſe 
Dindtag den 50. Yunpl. Fe. früh 8 Uhr bapier 
bh liquitiren, und fi zugleid ‚über bie in 
Antrag gebracht werdenden Sıünbungs: und 
Wahlaßvırträge unter dem Redtönactheile 
gu erklären, als fonfl feine Rüdfiht bey bem 
‚wröeren Derfabren auf fle genommen, und 
fie als in die Beſchlüſſe ber Mebrpeit eins 
wlligend werben gehalten werden. 
Brüdenau den 22. May 1829. 
Königlihes Landgericht. 
Dr. Wiefend. 
Reuß. 





GE BWarnung. 

Die Johann Wezlifhen Eheleute von 
Dberelsbam find unterm heutigen bey Ge: 
richt miteinander übereingefommen, daß kein 
Theil von Ihnen einfeitig rechtöverbinbende 

‚'@ontracie fliegen und Schulden machen 
dürfe, wod man zu jedermanns Warnung hier 
wit oͤffentlich bekannt madıt, 

er; -Bifhofspeim ben 15. Map 1829. 
Königliches Bandgeridgt. 
Maier, Act. 


Wirth, Redtspr. 


(2. ChtetalsBabung. 
24 den großherz 
Truppen wohnten tıe 





5: — 
’ 


Nachrichten erholt werben f 


Id Würzburg.fden - 
en 
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dem Feldzuge gegen Rußland im’ 
bey —— dieſer geit — 
—— ihr Leben und —*—— 
onnten bi 
naͤchſten Verwandten auf bie Auslieferung 
tpred Vermögens u baben, fo wer- 
ben felbe oder ihre Leibeserben aufgeforbert, 
des ihnen zugefallene Vermögen innerhalb 5 
Monaten babier in Empfang zu nehmen , au: 
bertem werben fie als verfbollen ertannt und 
wird dad Mermögen gegen Eaut ion ben nid: 
len Verwandten überlaffen. 
Eitmann den 11. May 1829. 
Köntgtihes Bandgertät. 
W. U. Kumer, Lanbrigter. 
Glier. 


— ç — — — 
(2) 2. Slaͤubiger⸗ Borlabung. 
Um ermeffen zu koͤnnen, welded Ber, 
fabren gegen Johann Firnbach zu Knepgau 
einzuleiten fey, werben alle.biejenigen, weide 


‚eine Forberung ‚an de⸗ſelben zu maden ba: 


ben, aufgeforvert, ſolche am 26. Juny früp 

Uhr um fo gemiffer dadıer anzugeben, und 

nachzuweſen, als Diejenigen, weich⸗ ſich nicht 

melden, dey Beſttimmung des :fünftigen Mer; 

fabreas unberütfichtigt bleiben werben. 
Elimann den 14. May 1829, 


Königbiches Landgericht. 
W. U. Kumer, Landrichter. 


Ölier, 
— — — 
Steckbrief. | 
Aus einem Kieiderfhrante, welder fi 


im Zimmer Nro. 4 bed untern Stodes am 
Babe Bruückenau befindet, wurde ‚ein Bett: 
Borken * — 

r Beit:Dor don weißen Mou 
felin, 80 Wür burger Een befragend, — 
weißen daumwollenen Franzen eingefaßt, werth 
20 fl., — beſtand aus fünf. Städen, wovon 
eines ganz groß ‚war, ‚und eines zur Zraperie 
verwendet wurde; fünf kleinere Etüde bien 


- en gu ofen. 


Man erfuht die Bebörten, den Außer, 
fien — —2— age * —— 
Gegen u en -tinireien . 
-  „MBrüdenau ben 6. Junh 1829. ice 
Königlihes Sandgericht Bräck 
— nigt —————— enau 
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Diebfahld - Anzeige. 
der Naht vom Aen auf ben 3ten 
de M. murben der Georg Kelleis Wittwe 
Unna Eva gu Sufjtbal mittelfi mebrfachen 
Elnbruches aus ihrem Haufe entwendet: 
2. — Conventionſthaler mit Marien⸗ 

ern, 

2) 20—27 Ellen gebleichtes flaͤch ſenes Breit: 
tu, zwey Ellen breit, bie Elle 24 fr. 


3) 6—9 Ellen gebleihhted bänfenes Breit» 
tuch von gleider Breite und von demſel⸗ 
ben MWertpe, —* 

4) eine Burgunder⸗Boulteille vol Hefen⸗ 
branntwein, 

wand wird biefer Diebflabl Behufs der Entde⸗ 
am ter gefloplenen Gegenftände und des 
dterö bekannt gemacht. 
Euerborf den 5. Jund 1829. 
Königlides Landgeridt. 


u * d. 
Ihl, Laad er. Aetuar. 
Bitamenaı i.p.}. 





6) 2. EbictalsLadbunga. 

—* Adam Manger von Kloſterthulba 
HM der Concurs rechtstkraftig erkannt. 

Wegen Geringfügigkeif der Maſſe wirb 
Zermin zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren gehörigen Nachweis, bann Einreben 
nd Schlußhandlung auf 

Donnersta — July d. J. 


r r 
angeſetzt, allwo diejenigen, welche eine Forde⸗ 
sung zu machen haben, dleſelbe anzuzeigen, 
ebörig nachzuweiſen und ſchlüßlich zu handeln 
ben, unter Strafe des Ausſchluſſes von ber 
ffe refp. mit ben treffenden Handlungen. 
Bum Derfirihe des Vermoͤgens wird 
Zermin auf Donnerstag den 25. Juny b. J. 
—— 2 Uhr in dem Orte Thulda 
angefept. 
Hammelburg den 22. Mah 1829. 
. Köntglides Landgerigt. 
5 9. Goͤßmann, Landr. 


J. Mm. Dich, a. e. j. 


68) 3. Bekanntmachung. 

In dem Schulden-Weſen bed Michael 
Schlott von Repftabt IR ber allgemeine Eon» 
eursprogeß erfannt worben. 

Geringfügigkeit ber Maffe wirb 





zen Bebingungen abirat, au 
‚biefer Debirfabe noch nicht aufgetretenen 
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baberringiger Ebictötag zur Anmeldung ber 
Forderungen und Vorzugſrechte, ſo mie hp 
ten Rahmeifung ea — — — 8 
wendungen un uslihen Verhaudlung au 
+ „ben 17: .8.:Mie. fıiüp 8. Uhr u 
unter dem Rechtsnachtheile des Auschluffe 
anberaumt. 
Karlitabt ben 5. Map 1829, 
Königlihdesd-Landbgertät, 
ss Hörmann. 
Franz, a. 2. j. 


(5)4.ı  Befanntmadung + --, 
In der Debitfahe bes Johann rd 
von Kleinlangbeim wird ed. nötpig, ba > 
hann Krämer mit feinen zur Beil bey 

richt aufgetretenen Stäubigern eine Lebereim 
kunft traf, refp. fein Vermögen unter mehre⸗ 
bie etwalgen in 


Gläubiger befjelben zu bören ; eö werben 
halb bie etwaigen weiteren Gläubiger aufge» 
fordert, ihre Forderungen 

Die den 30. Juny b8, I. 

vormittags 8 Uhr 
babier gu Ilquibiren, und ihre Erflärung ad» 
gegeben, mwidrigens fle nicht welter berüdfid: 
tigeb werben ſollen. 
Kipingen den 20. Mat 1829. 
Kön talsans Lantgerit 


mut, 
Weinktamer, Rätöpr. 


(3)2. Gläubiger» Borladung 
Zur Ausmittlung des gegen Paul Kiefel, 





„Müllers zu Nüplingen, einzuleiienden Ber, 


fahrens, haben. feine Gläubiger Montag den 
22. Jung lauf. Jadrs früh 8 Uhr dahier um 
ter der Rechtsfolge der Ridtberüdfichtigung 
ihre Forderungen anzumelden. 
ünnerfabt ben: 16. May 1829, 
Königlihes Banbgerigt, 
j. o L abs. 
Sambabrr, Rig a 4% 
AT empf,» ® ; 


— — — — 
()4  Bebanntmiadung:. 
Im Were ber Hülfsool ne 


rben 

bie dem Epriflopp Hußner gu Wirfenbrunn 

Bag fee Übung re 
an or wur 

auf dem -Gemeinbepaufe su Wölefendrunn eine 
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fehen werben fann , befichend In 54 Mrg. 

er, 4 Morgen Wiefen, 5 5/4 Morgen 
einderg, dann einem Wobnhawfe Rro. 170 
aıit Scheuer, Etallung, Schmweinflall, Obk: 
börre und Holzballe, Hofrietd und Samen 
gärtchen, fammt ben Geweinderechten 

—9 den 25. Junp I. 4, 
üb 9 U 


r dr 
auf tem Gemeinbebaufe zu Wiefenbrunn 
Öffentlich verfirichen, wozu beit: unb punge 
hige Strichs ſebhaber eingeladen werben, 
Kigingen ben 20. May 1829. 
Röntglices Landgeriht. 
Dr, Uſmut, Landr. 


Metnfamer, Rechtsͤpret. 


G)i._ WUusfhreibenm 

@eflern früh 3 Udr bemerkten Q Gen, 
darmen von ber Station Willmard 12. mit 
Gäden verfebene Mannöperfonen auf der 
fogenannten hoben Straße zwiſchen Neuſiddt⸗ 


les und Northeim, melde ſaͤumtlich flüchtig 


ingen , als fie bie -Genbarmen erblidten. 
epfemk ‚feßten ihnen nad) ohne einen ober 
ten andern einzuholen, jedoch warfen 5 bies 
fer Füchtlinee ipre Päde ab, in denen ſich 
45 Brod Melisjuder im Gewichte gu 182 
Vfd. vorfanden. 


nung mirb biefer Vorfall zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, damit ſich bie unbefanns 


ten Eigentbümer biefer Waaren In ber ge 


feglihen Frif von 6 Monaten dahler mel 
den unb redtfertigen, widrigenfalls teren 
Eonfitcation erkannt wird. 
Melleridftadt am 41. Junp 1829. _ 
Koͤnlgliches'Landgericht. 
Werner, Lanbr. 
Bentert,a.®j, 


(8) 2. 6 ‚Aubiger-Borladung. 
Mentel Salomon - Rbeinpold zu Gofr 


mannsdorf bat ſich freywillig bem Eoncurs⸗ 


Der an Volta 6 ingfü uni J 

aber wegen Ber 8 Der 
. einziger —884 auf 8* ben 
23. Jun I: Is. früh 8 Üdr ge Anmeldung 
ber Forderungen ‚und deren Vorrechte, bann 
deren Begründung , DVorbringung etwaiger 


Einreben und Pflegung be lußhanbinngen 
—— Bhrake u —2 * der Eon. 
eu tmaße ten. ‚mis ben trefienbensHanblungen 
anberaumt, Re EC 


In Gemaßhelt bed $. 106 ter _Bollordb» 


„auf dem 
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Zuglelch werben alle jene, bie von bem 
Mermögen bed Bemeinfbulbnerd etwas In Haͤn⸗ 
den haben, aufgeforvert, ſolches bey rg 
des nochmaligen Erſatzes unter Morbehalt i 
ver Rete dem Gerichte zu übergeben. 

Däfenfurt ten 22. Map 1849. 

Königliches Landgericht. 
Walter, Lanbr. 





Betanntmadun 
In dem öffentlihen Ausſchreiben bed f. 
Sandgerihts Neuflabt vom 11. May I. . 
(Seite 1010 ber Beplage zum 6aten Stud 
dea Intelligenzblattes ) muß es Hatt Kafpar 
ShreinerdWittib heißen: Kafpar Schel⸗ 
ners Wittib; weldes biermit berichtiget 


wird. ' 
Neufladt a/S. ben 6. Junp 1899. 
Königlibes Landgericht. 
Meifner. 


(5) 2. Ebictal:-Tabung. 
Nachbenannte auslaͤndiſche Zollpflichtige, 


Anton Knoblauch von Steinach, 

SGeorg Müller von Münſier, 
. Heinrih_Steppel von Bellings, 

dam Wolf von Soden, 

Adam Wilbelm von ba, 

Weichſeifelder vun Hefielborf, und 
.  erfon Wetterhobe von Efartroth, 
haben bey ben betreffenden Poflirungen ifre 
erhaltenen Durdigangdgollfheine nicht abgeleat. 

Diefelben werden dader aufgeforbert, ſich 
binnen 3 Monaten um fo gemiffer babier zu 
verantworten, widrigenfalls nad dem königl. 





 Zoligefege vom Jahre 1819 gegen flerip, egm- 


tumaciam fürgefabren wirb. 

Orb am 25. Upril 1829, 

Königlihes Zandgericht. 

Debes. 

a u Kern 
(0) 4. Strids:Befanntmadhung. 

Dasjenige Grundvermögen, welches re 


er *5* von Uchtelhauſen im: der Den 
Infienf aftẽ ſache des Adam Schmitt erſtrichen, 

Donnerstag ben a6. J äh; Uhr 
SEHR nie 


in fi 
derholt ee ide. — vnd dinſicht. 





A er wird nad bem 
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tt bes —— nad bein Hypotheken· Ge, 
verfahren. 
Shoeinfurt den 5. Juny 1829. 


Königliches Landgericht. 
Kleiner. 
Grobe. 


(2) 2 Strihs-Bekfanntmahung. 
Auf Anrufen eines Hypotbrkar- Glaͤubigers 
Ird das wegen einer Eapiral - Zurberung ju 
‚80 fl. verpfändete Bruntvermögen bed Adam 
— —** 
8 25 Jund früh 9 Uhr 
wi —* ——— - gm Air A 
a n u 
nach dem Dem Sypot otbefengefege verfahren. * 
Schweinfurt den 30. Day 1829. 
Röniglihes Landgericht. 
Kteiner. 





(3) 2. Derfiriht :Befanntmahuna, 
Dinstag ben 30. Juny d. I. Vormittags 


ündifiden Ebeleute von Brünnſtadt auf 

ai dortigen ®emeinbehaufe das unten be 
fhrieberie Orundvermögen —* 5 
derſtrichen, und nach den Vorſchriften ber 
tea ae ——— — 
wird, daß die mer bed 

a In drey Ya bedungen if. 


| — Ever, und Zasifhes gear 


n 


er i —— 
Bey, 


Sı Pre Rehtöpr. 


Seftretoung des Grundvermoͤge ne: 
4) * Wopnbaus Rto 5, mit Stältung ' 


cheune, und 
Gras: und B 
Schaͤfereyrecht, 
2) ein — But, in den Kaifers, 
def Dat börig,, de a fr Ra aus 


fo, unb ‘4 
’ 5* hr 
Syein geſchio 
dof 


Rebengebäuten, Hofrietp, 


Bus, in den — 


28 Ruth 
* 13) Dirun Ban ei den elumn- 


augarten, Gemeinde⸗ und 


Srode, j. p- 


ntrage ber Loreng 


— 


i wie werben n HT, Schottis 


Bor | 
3 bi 


en a 
n Artfeld, * 
n Wieſen, > ⸗ 
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mM Artfeld, ben la 
5) 4 — rtfefb, auf ben ngen 


6) 7 Morgen Wiefen, In der Stütp , " — 
7) 3/4 Morgen Weinberg. R 


(3) 2. Giäubiger-Dorladung. 
Kllian Mayer von Röbelfee will mit fet- 
nen Gläubig sn eine Stuntung abfihlleßen, 
und bat deßhald um Zufammenbderufung ders 
felven gebeten. Es werben demnach beffen 
lämmtlide Gläubiger zu * * auf 
Freytag den 26. Fi ng J. 
früh 9 Udr, und unter Rei nbange hieher 
faden, baß bie Ausbleibenten ſich ven 
Beiblußen der Ba ter Erſchienenen 
pmnfelichtn baben. 
denhaufen ben 21. 
Briflie Gansllifges s Burrtaen, 


Neeſer, HM. 


3 





Sei 

(5) 2. Publicanbu 
Das zur Verlaffenfhaftsmaffe bed Hirſch 
Bigmne ju Redenvorf gepör 307g 
Mro. 176, nebfl ®arten, belaſtet mit 2 fl. 
‚585 Er. Erbzins und mit. 10 pr@t. Dandlopnbar, 


"dann 2 Stänre In der dortigen Synagoge 
"werben biemit fe 598 am Montag * 


Junyel. 3. Mittags um 1 Udr im Got, 
—** Wirthshauſe jm Bafirige aus: 
gern an und unter bem gefeglihen Vorbehalten 

n Metlivietenden bingeſchlagen werben. _ 
Gereuth den 25; e- ‘1829. 
Mbelih von Hirfhfhes Patrim.- 
Ber richt Are — 


Säindpelm. 


— — 
a. July d. J 





. früh 


on Goncuremife obndaus Nro 4 — 
5* het und 


im’ Stafelbetg, 
ve '60.f., 
5) 1 apa‘ no an im Träne, 
‚auf | i 
on ie 42 9UR Dis. in der inte 





— — — — 
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5) 1 Meg. 10 Rth. alba, 50 fr - 
‚6,15 m 41 Rth. Weinderg im Er: 
et: 20fr 
75 sfeMr;. 27 Rt. Uder in der Au, 45 fl. 
8) — 18 Rt Wier wachs Im hohen Werth, 


5 fl. ’ " 4 
9 1/4 Mrg. 11 Rib. dergleichen allva , 16fl., 
10) 1 1/4 Meg: 52 Rip. Wbg im Erbet, 


150 fi. » 
flößlein, 45 f., 
492) 1/4 Wrg. 26 Rd. bio. im Sandthal, 


55 1. 
413) 3/4 Rip. BE R'ih. Adler aufm Berg, 


60 fl, ß 
Sinti an ten Meiſtbletenden verfauft, 
und befigs und ‘jablungsfäbige Kaufsliebhas 
der mit-dem Bemerken eingeladen, daß ber 
Zuſchlag bey erreidhter - Tape nad $. 64 des 
Sppotoekenge ſetzes ſogleich erfolgt. 

Sommerhauſen den 20. May 1829. 
Graͤfliche s ah al al at de 
ayer. 





— — | 


Bekanntmachung. 

Dinstag am 16. d. Vormütags 10 Uhr 
wird in dem Maiiſchea Gaſthauſe zu Herbols⸗ 
beim.eine Quantität Weigen, Korn, Dinkel, 
und Haber, fo auf tem bafigen Zehutſcheu⸗ 
nenboden gelagert if, bann 

Mitimodh am 17. d. glelchfalls 
Bormittags 10 Udrt 
im rentamtliden Geibäftsjimmer dahler eine 
Partpie von bergl. Srußien, fo theils dadıer 
deils gu Willanzveim aufg: fpeıchert,, ſaamt⸗ 
liche don beſter 3 chaffenbelt und vom leßten 
Erntejahre find, oͤffentlich unter Borbeyalt 
pöbiler Regierungdgrnedmigung verfleigert. 
—J am 6. Jung 1829. + 
dniglihes Rentaml. 
Binn. 








(3) 3 Bekfanntmadhung. 
Am 22. bed künftigen Monats Juny Mor 
n8.10. Uhr wird eine: Parthie des doͤchſt 
—— Birgehnts von der Deergrube 
u Ebersdad, beitebenb aus bepläufig 100 
Bentuern vom der bekannten aus gezeichaeten 
oerdbadher gelben Barbe, unter Vorbehalt 
der böhten Genehmigung ber töniglihen Ges 
neral Bergwerks⸗ und Salinen⸗ Adminiſte ation 


— — 


See 


054 


am Site tes urterzeidineten Amtes öffe: tuch 

verſtegert. 
Sollae Kiſſingen ten 24. May 1829. 
Königliches Bergamt. 
Halbig, BA.Verw. 
Gollwltzer. 


()1- Naturalien-Verkauf. 

Bey dem unterfertigten Rentamte wird 
am Mittwoch den 17. d. M. aus den Amts⸗ 
foeiidern eine anſehnl che Parthie Früchten an 
MWeigen, Korn und Haber, dann aus dem 
Keller zu Lauberretierspeim ber ganze noch 
disponible Drofivomash dem: öffentlichen Ders 
Baufe ausgelegt. 

Der Verttrih des Mofled beginnt früh 
4 Udr, dann jener ber Naturallen früh 10 


Ir. 
Nättingen am 6 Junlus 1899. 
Königlides Resten! Röttingen. 
ep. ’ 5 








Publixandum. 

Vie auf dem jullus⸗hoſpitallſchen Spel⸗ 
cher dahier aſſerviiten ferntigen Getreidehe ⸗ 
hänbe von ung:jäpr 
5 Mep Welpen, 36 Schäffel Korn, 43 

Staffel Dinkel und 40 Schäffel Haber, 


werden 
Mittwoch den 17. db. Mits. 
Mormittags 10 Uhr im bieramtliden Ge: 
fdäftsjinımer salva ratificat. oͤffentlich vers 
firiden, und Liebhaber biezu eingeladen. 
Sphofen am 6. Juny 1829. 
K gl.:juliud:hofpirdlifge 
. —— —— “ 
nn. ⸗ 





Fruchtprelſe auf ber Schranne zu Schweinfurt 
“ pen 3. und 6. Jump 89 5 

Im boten Preis: 

Welpen, — Schff. — Mp.,d.Shfl. 2 505: 


Korn, ⸗ ⸗ 2 

Gerſte ' 1 — —— —⸗ 7 fl. — fr, 

Hader, 6-2 — nu 9 4fl. 65 kr. 
Im mitslern Preis; 

Kom, 456240⸗28 kr 

Gerſte, 1 — ⸗ ⸗ 6fl 46 kr. 

Haber »r 0 3 nt & 4 fl, 52 fr. 
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Im_tiefflen Preis: 
Schff. — Mp., NEE LBE In 
.— 9 s 
e%; 1 — 5 4 # 6 zo0o kr. 
Haber, 2 5 : ⸗ 3f. 165 kr. 
aller verfauften te: 254 Schifl. 
ee Et Er 
55 8 on, ; » 
@erfle, 537 Shffl. 3 Me. Yaber. 
Der Stabt:-Magifirat, 
Fichtel, Buͤrgermeiſter. 
Engelhardt. 


6) 2 Betanntmadung. 
Das dießherrſchaftliche Dekonomie-Gut 
Winnbaufen bep Birkenfeld, Landgerichts 
KHofbeim, wird Petri 1830 pachtftey. 
Befagtes Defonomte : Gut hat erforber: 
liche Gebaulihfeiten, Gaͤrten, 317 Morgen 
Etrtfelder mit Obfipäumen befrgt, 60 Mor: 
gen Wiefen, eine Schaͤferey ju 150 Stüd 
mit Hutredt im Winndäufer und Birkenfel- 
ber Flur , ferner gebört dazu eine Ziegelbren⸗ 
nerep und ein beirächtliches Dekonvmie + Ins 
ventar an Dieb, — und Geftirr. 
Saͤmmtliche eingebörige Grundklüde bil: 
den ein ganz gefäloffenes ut um bie Hofe 


feit 
* DBerileigerung bed Pachtes wirb Ter⸗ 


n au 

— —— —* 9. Sulp d. J. 
xmittags 9 anberaumt. 
- Patituige können vie Pachtbedingniſſe 
fon vorher bey unterzeichneler Nentey vers 
nebmen ‚, baben übrigens im Strichslermſne 
dur gerichtlihe Zeugniffe fomohl Die Be, 
äbigung in ber Landwirthſchaft, ald auch ben 
& z eines binlänglihen Betrieb Vermögens, 
befonberd,- baß eine Gaution von 4500 fi. 
baar oter durdy liegende Gründe geflelit wer; 
den kann, nachzuweiſen. 
Birkenfeld am 25. Map 1829, 

Frephertlich * —— 
e 


ntep. 
Weikard. 


Welpen, 1 
Kom, 6 


— J 





Bekanntmachung. 

Das gutsderrſchaftliche Meierepgut Dit⸗ 
terswind, Landgerichts Hofpeim im Unter⸗ 
Mainkreiſe, beſtebend in 

a) hialaͤnglichen Gebaͤulichkeiten, Wohnung, 
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Stallung, Scheunen ꝛc. zu Führunz der 
Dekonomie ſelbſt; dann 
b) einer vollffändigen Bierbrauerep und 
großen Branntmweinbrennerey; ferner 
, 0) 356 5/8 Adler 5 Ruth. Ariſelb, 
ad) 71 3/4 der 37 5/4 Ruth. Wiefen, 
e) alleintger Schafereygerecht ſame im 583 
fur Ditterswind, worauf 250 bis 500 
tück Schafe gehalten werben könaen, und 
FE, der Zebntgerechtigkeit zur Hälfte in ber 
ganzen Flurmarkung Ditterswind, 
ol vorbebaltlih bober gutsherrſchaftlicher 
enebmigung auf die Dauer von 6 bis 9 
Fahren, von Peırt Cathedra 22. Februat 1850 
anfangend , in Termin 
Dinstag den 30. Junh d. Fk. 
- Wormittags 9 Uhr 
in loco Ditterswind durch unterzeichnete Rea⸗ 
ie9 — oͤffentlichen Aufſrichs verpachtet 
werden. 

Die Padtbedingungen ſelbſt ſollen dor 
won he ber Strihstagfahrt bekannt gemacht 
werten. 

—————— werben mit dem Bemer 
Een eingeladen, baß auswärtige nicht befannte 
Strichsilebhaber fh mit Zeumunds- und Vers 
ern vor dem Sttiche augjumeifen 
aben. 

Auch können Pachtluſtige ſchon früher 
und jederzeit genaue Auskunft über alles hit⸗ 
orts in Erfahrung bringen. 

Ditterswind am 21. Map 1829; 
Brepberrlih von Thüängen, und von 
Epb'ſche Rentey dabier. 

H. Siefart, Verwalter. 





Augsburger Börfe 
a Den 4. Juny 18 
Courſe ber Grantd-Baplere 


Bor und auf der Börfe:] Mm Schluß, 
— —— 
at. 4 pr&. mit Coup. 100 1/2/100 
bt. a5 pr. : 12 n ia 


s 104 5 
£ott.:Zoofe E—M prompt 10 
bio. ⸗ ar 7 AR 


bto. unverzinäf. 3 of I .% 128.4 

biv,, bio. 2 25 Il. 12: 1/2 4 

bio. dto. 210 fl. Jan .- 
— —— — 





! 
. 





gen;z- Blatt 
Mainkreis 
reichs Bapern. 





Würzburg. Samstag den 13. Juny 1829. 
nn — — 


Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 


Nrus.. praes. 14955. Nrus, exp. 14442. 
(Die Aufinerffamkeit auf verwüfende Schaaren von Heuſchtecken und derfelden Vertilgung betr)’ 
Hm Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Aus öffentlichen Zeitungen if befannt, daß im vorigen Jahre große Schaaren verwüflenber Heu 
föreden 8 —— In Siebenbürgen eingefallen, wie dieſes ſchon im Jahre 1747 —— 
ganz auf demſelben Wege geſchehen iſt, die fonad, weil man nicht im Stande war, fie mit — 
Samen ganz zu dertilgen, ſich im Jahre 1749 über viele Gerichtsbezirke in Bayern und über 
bad Fürf-Bistbum Würzburg verbreiteten und in allen Theilen ber Feldwirtbſchaft fehr gro» 
fen: Schaben veranlaßten,. wie man ſich aus den churbaperifhen Lanbesverorbnungen vom 26, 
29. Yug. und 30. Septbr. 1749 in ber Maler'ſchen Sammlung 2ter Band ©, 1266 und fetg: 
unb aus ben fürflf, würzburgiſchen, zwar gebrudten, aber nit in ber Sammlung fi be; 
findenden Berorbnungen von 412. 18. und 26. Septbr. 1749 bed Näheren überzeugen Bann. 

Nach dieſer Tepteren war bie Menge ber te fo groß und baber bie 
Gefahr der Berbrerung fo bebeutend, : daß jeber Unterthan eine er voll Eyer biefes In: 
ſeetes liefern mußte, undıeine jede Metze, die er barüber lieferte, mit 45 kr. belohnt wurde” 
Rach ber churbaperifihen Werorbnung mar ihre Menge fo ungebewer maͤchtig, baß fie einen 
Bezirk von 2: Stunde lang, unb 9,A2 breit einnabmen, an den Biumen Armsdicke Nefle 
abdrüften, und dası Kraut, Ruben Gras, Ob und bie Blätter an ben Bäumen verzebrten; 
So wenig nun nod zur Zeit von bem Einfalle biefer ber Landwirthſchaft fo fhäbli- 
den Thiere Etwas verfpüret wird; fo if doch, wenn fie ben naͤmlichen Strich wie 1749 vers 
folgen. follten, ſchon jest alle Aufmerkſamkelt auf felbe zu richten. 

Zufolge alle er Entſchließung 9. 4. bieß wirb baber nachfolgender Auszug aus bem in ber 
Miener Zeitfchrift für Kunſt, Literatur und Mode enthaltenen Yuffage über die Vertifaun 
der Zugbeufhrede von Bincenz Koller , k. k. öflerreih. Infpector ded Hof-Maturalien:Cabi: 
neitd, zur. Belehrung bed Publikums und ber Behörden befannt gemadht. 

ie gemeine Heufihrede felbi kennt jeder Landwirth und die Wander, Heufhrede 
65 


Jahrgang 1929, 


u 
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witerfhelbet fh wenig von berfelben, baber eine Beſchrelbung biefe® el bier nicht 
uothwendig wird, obnehin macht fie fi durch ihre außerorbentlihe Menge ſogleich bemerkbar. 

Ihre Vertilgung muß ſich auf die eingetalenen Schmwärme unverzüglich ſodann auf 
ihre Eyer und endlich im folgenden Frübjahre auf bie Jungen erfireden. . 

Hiezu iſt es erforderlih, daß mit vereinten Kräften entgegengewirkt werde und daß 
bie Polizepbebörben ben Öemeinfinn der Bezirks Bewohner zu weden und ihre Unſtrengung 
swedmäßiy zu leiten ſuchen. 

Sobald daber biefe zerſtörenden Schwärme in eine Gegend eingefallen, fo muß nad 
Merbältniß ber Größe des Flaͤchenraumes, den fie einnehmen, eine gebörige Unzabl von 
Menfchen verfammelt‘ werden. Dleſe umtingen entweder den ganzen Bezirk, auf weldien fie 
eingefallen find, oder doch einen Theil beffeiben, wenn ber ganze zu groß if, erſchlagen, die 
Heuſchrecken mit Befen, und treiben bie nicht erfchlagenen in einen dd immer. verengenben 
Kreis, wo fie ſonach vollends getödtet werben. . 

Diefe Jagd muß aber unmittelbar nad ihrem Einfalle, wo fie burd) ben Flug ermü⸗ 
bet, ober Morgens und ſpaͤt Adends geſcheben, mo ihre Flügel burd den Tau benept, fie 
zu fliegen verhindern: 

Die Getvdieten müſſen gefimmelt, verbrennt ober tief vergraben werben, meil fie fonfl, 
burd) dad Derfaulen iprer Leichen einen äuferfi ſchädllchen, ashaften. Geſtank verbreiten, 

In Frankreich, wo fie 1819 eingefallen waren, hat man folgendes Mittel zu ihrer Bew 
illgung angewendet. 

Es wurden Tücher von grober Leinwand zuſammen genädet, In deren Mitte ein durch 
einen Reif offen gebaltener tiefer Beutel war. Fe zwey und zwey Menſchen bielten bie 
Tücher an den duferfien Enden aufzefpannt. Hundert ‚oder mehrere mit ſolchen Tüchern 
verfebene nach der Zänge aufgeſtellte Menſchen bildeten ſonach eine Fang-Linie, gegen welche 
von anderen mit Befen bewaffneten Menſchen bie Heufchreden zugetrieben, mit den ausge: 
fvannten Tüchern aufgefangen und in die tieferen Beutel gefhättelt, fonad in Eruben oder 
im euer getödtet wurden, — 

Auch mit 2 Schuh tiefen Beuteln aus grober Leinwand über einen Reif von 12 
Schuh im Durchſchaitt gefpannt und mit einem Stiel verfehen, können ſowodl die auffltes 
5 — erbafcht, als die auf Pflanzen und Bäumen ſitzenden abgeſtreift und for 

etödtet werben. 

N Go ber Grund und Boden unnachtheilig ber Früchte mit Schweinen, Gaͤnſen und Ens 
ten betrieben werben kann, iſt auch) diefes ein ungemefjenes Vertilgungs:Mitiel, well biefe 
Quusipiere ſehr gerne und unſchadlich tie Heuſchrecken auffrefien. rt 

Der 2te even fo eifrige Bedacht muß auf die Vertilgung ber Eher von ben Heuſchre⸗ 

den genommen werben. 
j Dom Aug. bis in ben Septbr. werben ſolche in fonnige Sanbhügel, ®rabenränder 
und Orte, bie gegen Norbilürme gefchüpt find, 7—8 Linien tief — oft 60-80 von einem eins 
zigen Weibchen gelegt. Sie find einzeln nur fo groß, wie ein Heined Roggenkorn , werben 
aber von ben Heuſchrecken aneinander geklebet, fo, daß fie einen laͤnglich eplinterifden Klum 
den von einem baiben bis einem Zoll in ber Länge und brey bis vier Linien in ber Dide 
bilden. Der mit einem Geſpinnſie überzogene Klumpe ſtellt einen ſcwammigen braunen 
Körper vor. Ihre außerordentlihe Menge läßt ſich aus der oben bemerften fürſtl. würzbur⸗ 
gifhen Verorbnung, nad welcher fie megenmweid gefammelt werden follten; entnehmen. Diefe 
Eper müffen nun noch im Herbfle deſſelben Jahres, wo Schwärme im Auguf und Septbr, 
verweilet haben, aufgefuht werden. Zu biefem Ende wird die Erbe, da mo fie gefroffen 
werben, 7—8 Linien tief theil® mit dem Pflug tbeils mit ver Hade aufgeriffen, die Eyer 
werben fleißig gefammelt , verbrannt, ober tier vergraben, In biefem Falle aber vorber mit 
fiedendem Waſſer übergoffen , oder mit ungelöſchſem Kal überfürtet. Roch vor Anfang 
bes Frübjahres, fobalb es nur bie Witterung erlaubt, muß biefes Auffuchen erneuert mer 
den, indem ſich bey günfliger Witterung ſchon im März und April bie Zungen entwideln, 
denn ungeachtet biefes wiederhollen Fleißes wird es nicht gelingen, ale Eyer; Klumpen aufjus 


— — 


— ——— — 
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aden; es iſt aber bad Aufrelgen ber Erbe ſelbſt ſchon ein Gele enheitd: Mittel zu Ihrer Zer⸗ 

rung, theild, weil Luft und Wetter beito mehr auf bie Eher einmirten, tbeils — bie Ir 
gel deſlo leichter fie auffinden. Auch Schweine ſuchen fie emfig auf, wenn fie an die Pläge 
eingetrieben werben bürfen. | 

Endlich 3. muß auch auf bie jungen Heuſchrecken bie Ar su Ihrer Zerfiörung fort; 
gelegt werten. In der erfiern Zeit ihres Bafehns halten fie fih in Erbrigen und Loͤchern 
auf, Fommen nur bey Sonnenſchein bervor, nähren ſich vom neuen Graſe und von der Saat,. 
wo fie mit Lem oben befhriebenen Netze von Leinwand zu Zaufenden fönnen abgefireift und 
eingefangen werben. In biefem Zeitraume Ihred Lebens‘ baben jie an ben Eidechſen große 
aaturliche Feinde, bie ſie beglerig auffreſſen und die fomit ſelbſt geheget werden müffen. 

Wein endlich die Heufhreden mehr erftarket find, werden fie nad) ber zuerſt befchrie, 
benen Art gegen ausgefpannte und mit tiefen Beuteln verfehbene Tücher mit Befen und be; 
laubten Zweigen bingetrieben, in die Biutel eingefhüttelt, verbrannt oder dergraben. Auch 
tiefe, 2—3 Sdube breite Gräben, aus’ melden und über welde fie nicht büpfen können, 
leifien treffliche Dlenſte, wenn ſie naͤmlich in ſelbe getrieben, ſodann mit ſtedendem Waſſer 
begoſſen, mit Erbe überſchüttet und feſt geflampfet werben. 

Gegen diefe nun in ber Gegend felbit entilandenen Heufdreten muß mit flet# er: 
neuertem Fleiße, unter Mitwirkung aller Gemeinden ber Gegend elngeſchritten werben, be; 
vor fie feitfl wieder Eyer legen und ſich einheimiſch machen können. 

Es wird biebey wiederholt, die in Menge getöbteten Körper jeberzeit wohl ju ders 

raben ober ju verbrennen, weil burd) ben Geſtank bey ihrer Verwe ſung bie Geſundheit ge⸗ 
Füpıder werten könnte. 

- Schlüßlich wird aber auch bie Bimerfung wieberhofet, daß zur Zeit noch irgendwo im 
Königreiche fih Epuren von ken mwanbdernben unb sermwüflenden Heufchrecken fi$ zeigen und 
baß bie auf allerbödhften Befehl befannt gemachten Mittel zu Ibrer Vertilgung, nur als Be; 
weife ber Fürſorge anjufehen feyen; ohnehin Fann ber Unter : Maintreis von benfelben nit 
überfallen werben, bevor nit benahbarte Kreife oder Staaten von felben beimgefudht wer: 
ben, mo es bann an zeitlicher Kunte von ber brobenten Gefahr nicht fehlen fann, um bie 
dorbenannten Mittel mit gefammter Kraft in Anwendung zu bringen, 

Würjburg ben 24. Map 1829. 

Königlide Neaterung bed Unter» Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 
In Ubmejenheit des Fön, Präfldenten. 
v, Günther, Director, 


Lommel, 
a nn 


Num. praes. 14035. Num. exp. 14583. 
(Die Zuperrevifion der Diſtricts Rechnung des f. Landgerichtd Arnjtein pro 1827/28 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die obengenannte Rechnung If ſuderrebidirt, und mit einer 

Einnahme ju 1303 fl. 58 fr. 2 8/4 pfa., 

Ausgabe zu 1311 fl. AL fr. 3 Pfg. 

Medrausgabe zu 7.43 fr. 4/4 pfg-. für richtig befunten worden, bie Mebrauf abe 
wird in naͤchſter Rechnung gedeckt — f r.. wants 

Dis Diftriete » Steuer - Simplum beträgt nad) ber Anlage, und einem Aitelle des k. 
Nentamts Arnflein 566 f. 55 Er. 3 9/4 pfo., auf deffen Grund 364 fl. 42 fr. 3 3f4 pfg. 
durch Umlagen erhoben wurden, bie üdrigen in ber Anlage als mittelit Umlagen eıpobenen 
aufgeführten 538 fl, Al Er. 1 2/% pfg. find nicht vom Diſtſcte wirflih erhoben, fontern 
find theils Mbrehnungepoften mit ber alljemeinen Rrisgötofen Worfgoplaffe, thells baare 
2.53 
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Zablungen von baber, und endlich Behtraͤge aus dem Staatsdrar für neleiftete Schubjupicn. 
ie fämmtlihen Wusgaben wurden audſchließend zu nothwendigen Zweden vermenbet. 
ärzbung den 21. Mayh 1829. 
Ööniglide Regierung bed Unter» Mainkreifes, 
Kammer bed Innern. 
vd, Günther, Director, 




















Lomme 
Betrag 
bes Namen ber Orte. 
Stimplums. 
r. Pf. .| pfg. 
3 3/8] Altbeffingen . . . 391133 3/8 
1/4|Arnflein ; j . 83134] 1/4 
421391 1/2] Bergtbeim. = r ü 67/2911 1/2 
6|22|2 5/8] Binsbad. j . } 501 5/8 
21123] 3/8] Binsfeld. . . . 342314 
733 Bonnland, bie Gemelnde. 1111711 73 
2157|2 " 5. Herrn d, Gleichen. . 44313 1/8 
7128| 1/8 Breberdborf. een } a1lzal if8 
20) 4]3 1/2] BüHolb. . . » 51/5613 1/2 
16/36|3 1/8] Burghaufen. . . . 26/21|5 1/8 
20147| — JErbehaufen A . . 32145] — 
16130|2 5/aj Sänbeim » 5) 6/81 2615) 5/8 
al 6/2 Bauaſchach * 56202 1/4] 35/202 1/4 
813511 3/uf Sramfhap. : . 5 15j20j1 3/4] 13/2011 3/4 
45 Fr 5/4 | Yalspeim. ; j } 21132]2 3/4| 21|32]2 3/4 
11.4912 aufen, bie Gemeinde, . . 18155|5 1/2] 1815515 1/2 
2| een 4 Julius, Spital. » . 31162 —* 5\16\2 2 
15156] 5/61 Heugrumbach. . . . 25134] 5/8] 251341 5/8 
' 16| 613 1/41 Qundöbad). . » . 2414013 1/4] 244015 1/4 
8)44|2 3/4] Kaiiten. » . . «1 1352,2 af] 1515212 5/4 
22| 5/3 3/4] Mübeshelm. ; R s 35119/3 3/4] 35]19)3 3/4 
9164| H/al Müplbaufen. . . . 45,48) 5/8) 15]48) 5/8 
1| 115 3/alNeubeflingen . . j 115813 3/4] 113815 3/4 
14152|3 7/8] Obere eld. 24|1613 7/8] 2411615 7/8 
37\11,2 7/8] Opferbaum. i — 604602 7/8] 604512 7/8 
16) 81 AReachelhelm, Gemeinde. . . 25/18|3 as 123 1% 
2853 3 n 5. Herrn o. Dalberg. 11271 3/41 112711 5/4 
38| 4| 7/alRieben. \ . 62) 4| 7/8l 62] 4| 7 
2]1713 7/8] Rütfhenbaufen. . . 5/5213 7/8| 3132,3 7f8 
42| 4] — JSchmwebenrieb. . ; ’ 66 46 — 66146; — 
17I34J1ı  |Shmemmelsbad). 37l10lı 27 10/1 
28|24/2 3/4] Wülfershaufen. : 45| Ala 3ya| 45] 412 3/4 
56615513 1/41 | 903[2411 1/a] 90312411 1/4 
ss ss 


i Befanntmadbung. 
Dur die weitere Beförderung der Pfarrer Waiter und Reuſchert find tie Pfarrepen 
Mekhenrted und Haufen bey Mainberg in Erledigung gekommen. 
Würzburg am 9, Junius 1829. 
Biſchöfliches A 
Onymus, GenırabDican 
Leinider, Secrelar. 


TS 
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. $ntelligenz;wefen. 
Amtliche Artikel. 





92. 
@ Unter Bezug auf ba 


Bet t Gun j 
Musfhreiben vom.6. May I 38., vermöge beffen Öffentliche 


Wiehmärkte von Schladt: und Zugvieh alle 14 Zage außerhalb des Pleihadher Thoͤres bey 
der fogenannten Linden » Üllee dabier abgehalten werben folen, und worin bie Tage ber 
Miehmärkte für bad Saufende Fahr beflimmt, und bereitd ſchon beren 2 abgehalten find, wirb 


biemit weiter angeorbnet: daß ber Verkauf von Mafl: und 
lage vor dem Ochſen 


tagen und Mittwochen auf bem 
m 


ugoieh , der bier an den Dion, 
rthshauſe Statt fand, aufhören 


ffe, und durchaus nicht mehr geduldet werbe. 


. Der Berkauf des fleinen 


Hiernach if fi genau zu achten. 
- Würzburg ben 5. Fun 1829. 


) lehes unter ber Woche barf aber, wie bisher, jebo nur 
außerhalb des Pleihaher Thores fortbefiehen. 


“ 


er Stabt : Magiflrat. 


liter Bürgermeifler Benfert. 


Säirmer, 





Befanntmadung. 


Das Proclama über ben wegen ber mei: 
teren Dercpellhung ber Ölafermeitierd: Wittwe 
Bana Gutmann dabier mit dem Glaſermeiſter 
Jodann Michael Gutbrod von Thüngersheim, 
errichteten Einkindfchaftungs- Vertrag wird in 
Gemiäßheit bed Grfeged vom 1 Juny 1822 
am Samstag ben 13. Juny 1829 an die bey 
dem Einyange zum tönigl. Kreis: und Stadt: 
gerichte befinblide.-Gerichistafel auf acht Tage 
angebeftet, damit in dieſem Zeitraume Jeder⸗ 
mann Einſicht davon nehmen , und feine etwa» 
igen Einwendungen unter bem Rechtsnach—⸗ 
ibeile des Ausfchluffes anbringen könne. 

Um Dintag ben 23. Junp 1829 Dormit: 
tags 10 Uhr wird fodann, wenn feine Ein» 
wendungen erfolgt find, ber Einkindſchafts⸗ 
Vertrag beflätigt werben. 

Würzburg den 11. Jung 1829. 
Königl. bay. Kreis: u. Stadtgericht. 

. Hörl, Director. 
Zwacl. 


(3)1. Bekanntmachung. 

Um ermeffen zu koͤnnen, wie gegen ben 
Büttnermeifter Johann Schuler dahler einge 
ſchritten werden fol, iſt es notbwenbig, daß 
deſſen Glaäudiger zufammenberufen werben. 

Es werden daher fämmtlide Gläubiger 
bed Büttnermeifterd Johann Schuler zur Ans 





—— —— 


gabe ihrer Forderungen und zur Erklärung 
über das gegen benfelben einjuleitende Ders 
fahren auf Donnerstag ben 9. Julius, Mor: 
gend 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile anber 
vorgeladen, daß die Nichterfiheinenven für ein« 
milligend in ven Beſchluß der Mehrheit ber 
Erſchienenen follen gehalten werben. 
Würjburg am 9. Juny 1829. 
Königl. Kreis: und GStabtgeriät. 
Hörl, Director. 
Goldmaper, Acceſſiſt. 


5)2. Betanntmadung. 

Am Montag ven 22. Jung d. Is. Vor⸗ 
mittags 40 Uhr werben bey unterzeidöneter 
Behörde die zum Nahlaffe der Haͤckerswitt⸗ 
we Margaretba Büttmann bahier gehörigen 
Realitäten, als: 

4) dad Wohnhaus 2. Difr. Nro, 66, 

2) anderthalb Morgen Weinberg im dus 
fern Grad, neben David Hartmann und 
der Befigerin, 

3) ein Morgen Weinberg allda, zwiſchen 
5 Befigerin und bem Hider Joſeph 

ornung , 

4) jwey Morgen Weinberg, nun Kleefelb, 
im innern Kürnader Berg, zwiſchen dem 
Säreinermeifler Friedrich Greg gu Geh 
brunn und Ignaz Sauer babier, und 

5) anderthalb Morgen Weinberg mit etwas 
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Klee» und Artfeld Im Serlberg, zwiſchen 
Konrad Hartlieb und Georg Gaul babier, 
unter ten befannt gemacht werdenden Bedin— 
ungen oͤffentlich verfirihen und Kaufsliebs 
aber biezu eingelaben. 

Würzburg den 3. Jung 1829. 
Königl. Kreis» und Stabtgeridt. 
Hörl, Director. 

Goldmayer. 


Beſchreibung des Wohnbauſes. 

Das Wohnhaus, 2. Diſtr. Nro. 66, ik 3 
Stodwerfe hoch, wovon das erfle von Stei- 
nen, jebed ber übrigen aber von Hol; ge 
baut if. Daffelbe hat ein Metzanendach mit 
Breitjtegeln gebedt und unter diefem Dache 
einen fleinen Boden. 

Webrigens iſt das Haus 16 Schub lang 
und 23 Schub tief, und enthält im erſten 
Stode einen Eleinen Stall und Abtritt, bann 
im zweyten Stode ein beipbares Zimmer und 
eine Küche, unb im dritten Stode ein beip- 
bares Zimmer und ebenfalld eine Küche. Auf 
ber Megane befinten ſich noch zwey Kammern. 





Bekfanntmadung. 

An der Verlaſſenſchaflsſache des Karl 
Lang, Hanblungsbieners babier, werden bie 
vorhandenen Mobilien, beſtehend in Betten 
und weißem Zeuge, dann Gchieinermaaren 
und fonflieen Gerätbfhaften, am Mittwoch 
den 47. Junh f. 33. Nachmittags 2 Uhr im 
Eterbhaufe 5. Diſtriet Nro. 93 gegen gleidy 
baare Bezahlung öffrntlid verfirihen, wozu 
Kauföluftige eingeladen werben, 

Würjburg den 9. Junp 1829. 
Königl. Kreis: und Stabtgeridt. 
Hörl, Director. 
Golbmaper. 





Befanntmahung. 

Auf Antrag des Kilian Jann von Zell 
werben beffen Gläubiger auf Mittwoch ben 1. 
künft. Donats Vormittags 8 Uhr bieber ge: 
laben, um ſich auf beffen Schulden Zahlungs: 
plan zu erklären. Die Autbleibenben werben 
für einwilligend In ben Befhluß der Mehrheit 
ber erfihienenen Gläubiger gebalten. 

Würzburg ben 6. Junp 1329. 
Königliches Landgericht links d. M. 

Maper, Ladrcehtr. 
Bledenfein 


6) 1. 


durch eingeflodene Deffnungen geRciet: an 


1096 
3)L Befanntmadung. 
Pferbe:Anfauf betr. 
Die Drfonomie » Commiffion ber Fönigl. 
ten Wendtarmerie:Compagnie kauft mebrere 


Dienfipferte zum Reiten aus freyer Hand, 
unter den Bedingungen, weldje für koͤnigl. 


Reglmenter der Linien: Eavalerie und Ürtil- 


lerie vorgefhrieben find, an, unb bat zur 
Morführung der Pferde den ch, 


19. und 20. Jung d. 3. 
beflimmt. Hiezu ladet fie Derfäufer ein. 
MWürjburg am 9. Junp 1829. 
Pfretzſchner, Compagnie» Chef. 
K. Schnelder, Rednungsführer, 
— — —— — 


Bekanntmachung. 
Um ermeſſen zu können, mwelded Der 
fahren gegen Michel Stein von Thüngersheim 
einzuleiten fep , iR Kenntnig beffen Squldens 
flandes nötig. 

Es werden baber alle jene, welche irgend 
eine Forderung an benfelben zu maden ge« 
denken, jur Anmelbung und Rlchtigſtellung 
ihrer Forde rungen auf Mittwoch den 4. Julp 
d. 78. früp 8 Uhr untır dem Präjucije am: 
ber vorgelaten, daß bie Nihrerfdeinenden 
dem Befihluffe der Erfpeinenden für beptre« 
tend erachtet werten. 

:  MBürzburg ten 10. Juny 1829. 
Königlihes Landgericht rechts d. M. 
B. D.d% 


Eämmere r, In ẽ zl. af: ſſor. 


Hack, j. p. 
— — — — 
DiebſtahlsAnzetige. 

Am 3. 1. Mis. wurde ju Schwenmels 
bach ein Stück Tuch noch naß von ber Bleiche 
entwendet. Daſſ⸗ ibe mißt 26 Ellen, it we⸗ 
Ellen breit und gemiſcht von krauſem ſach⸗ 
fenen und hanfenen Garne; anberihafb Ellen 
bavon ſind mit gröberem Garne eingefhoffen. 
Die Bleichhenkel find nicht angenäpt , fondern 


ben 4 Enten befinten ſich beßbalb f 
Das Tuch bat keine Trodeln. 

Man erfuht ale Juſtiz- und Polljepbe, 
börben, zur Entbedung bes Diebed mitjus 
wirfen. 

Arnfein am 5. Funp 1829. 
Königlided Landgeridt. 
Keller, Lordie. 

A. Herrleim 


eine Saume. 


m rn mn — — 
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Bekanntmachung. 

Martin Stock, Haͤfner zu Brückenau, 
will fein fänımtlihed Grunddermoͤgen babier 
gerichtlich veräußern, und zugleich feine Gläu— 
biger au dem Cilöfe befriedigen. 

Wer daher eine Korberung zu machen hat, 
wird aufgeferbert, foldje . 
Montag den 22. Jung I. 3. früh 8 Uhr 
dabier anzuzeigen, mwidrigenfulld auf ben Aus⸗ 
bleibenden feine Rüdjihr genommen wird, 

Deffen Wohnhaus , Scheuer und Zuges 
hör, fo wie ſaͤmmtlichẽ Grundfläde ‘werden an 
bemfelben Tage Nahmittagd-2 Uhr in dem 
Uen landgerichtlichen Gefhäftäzimmer zum 
Striche ausgefept. 

Brüdenau am 4. Junp 4829. 

Königliches Landgeridt. 
Dr. Wiefend. Ä j 
Sdhubmann,'a. s. j. 


Glaͤubiger-Vorladung. 

Der biefige Bürger Bernarp Glück 
bat um —— — ſeiner Glaͤubiger 
u um benfelben einen Zahlungsplan 

[4 en. r » 

DBer bemnad an ben genannten: Glück 
eine gegründete Forderung machen zu können 
gedenkt, wirb hiemit geladen, folde. 

Dindtag ben 23. d. Mts. 
fr&äh 8 Uhr dabier anzuzeigen unb gu liquidiren. 

Der ‚Unterlaß diefer Anmeldung zieht die 
er bep biefem Geſchaͤfte 
na 


ammelburg ben 6. Junp 1829. 

Königliches Landäericht. 
.A. Goͤßmann. J 

Säultpelß. 





(2. Betanntmabhung. 
Beorg Hartmann von Schnepfenbad will 
darch Derkauf feines Grunbvermögens feine 
Schulden bezahlen; deſſen ſämmtliche Glaͤubi⸗ 
er haben dahder bey ber auf Montag den 22. 
unh b. 38. früh 8 Uhr beflimmten Tagfahrt 
ihre Forderung anzujeigen und zu begrünben, 
wibrigens fie bey Dertpeilung des Kauffchil: 

Ungs nicht berüdfichtiget werden. 
Dettelbah am 2. Junh 1829. 

Königlihes Landgericht. 

er. 4 i, j. 0. D a 
Branz, Fr c 


J 


4 t. rer 
chafer, Nöätspr, 
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(8) 4. Gläubiger: Labung. 
Um ju erfeben, welches gerichtliche Ver 
fahren gegen bie Verlaſſenſchaft bes Paulus 
tiebfl_von Rödelmayer einzuleiten ſey, wer⸗ 
den deſſen Glaͤudiger auf 
Freytag den 26. Junh J. J. 
früh 8 Udr zur Anbringung ihrer Borberungen 
unter bem Rechtsnachtbeuͤe ber Nichtberüd; 
fiptigung ander vorgeladen.  . 
‚Reufladt o/S. ben 11; Juny:1829., 
Königlihes Landbgeridr. 


Meifner. 
Leutbeder. 


(2) 2. Holz: Derfleigerung 
im Speffart. 

. Am 13.1. M, früb 9 Uhr anfangend, 
werben zu Robrbrunn aus den Nevieren Al: 
tenbudh , Bifhbrunn, Erlenfurt, Kraufenbag 
Be ri 

4102 en, Bau , Nup: und Werkhol 
A. u and Kerkhelge 
158 Klafter Bucheaſcheit, 

... 41 Klafter Buchentlotz⸗ 

» 9 Klafter Buchenaf-, 
gi“ 48 7 al und 

2 Kläfter naſtho 
meiſtbietend verſteigert. ei 
Sämmtlides Gehölz if nummenlet und 
wird den Kaufslufligen auf Verlangen vom 
treffenden F. Revierperfonale gezeigt werben. 

Aſchaffenburg am 2. Jung 1829. 

Königlihes Forſtamt Biſchbrung. 
ündermahler— 
Rattinger, Aet. 


Bekanntmachung. 
Montag den 22. Funius Vormittags um 
10 Uhr verfieigert bie unterzeichnete Verwal: 
tung —— — u —— 
zum goldenen Manne er bepläu 
20 Schäffel Welpen — 


" Korn, 
100 ° 7) Haber, 
2 " Erbfen, 
ee a 
uber idurger Mofl, vor er 
‚Dualitdt, 5 KENT 


don welchen NRaturalien ber größte Theil gu 
‚operfireu aufgefpeihert ifi, und nur 12 
Schaͤffel Kurn zu Neuſtadt, 45 Schäffel Ha 
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ber gu Henbungen unb bie 6 uber zu Neu: 
baus liegen. 
Hiezu labet KRaufdliebhaber andurch ein 
Neuflabt a /S. ben 9 Junius 1829. 
bie frepyberrlih von Gebſatteliſche 


und frepgberrlib von Boriefhe Ren: . 


ten:DBermwaltung. 
Sutor, R.-Dermalter. 


— — — — — 


Nichtamtliche Artikel. 
Bermifqhte Anzeigen. 


Ankündigung. 

1) (3) Mit dem Laufe dieſes Mo: 
nats endiget fi das Abonnement auf das 
Beitblatt „der Bürger» und Bauernfreund, 
oder der deuffhe Michel.” Der vielfeitige 
Beyfall, mit welchem daffelbe feither aufge 
nommen mwurde, gibt der Redaction die 
angenehme Beranlaffung, foldes auch fünf: 
tig fortzufegen, mit der Berfiherung, daß 
fie fich eifrigft beſtreben werde, diefen Bey: 
fa durch den eigenthümlihen Werth diefes 
Blattes nicht nur ju erhalten, fondera noch 
ju erhöhen, ’ 

Der Bürger und Bauernfceund erfcheint, 
wie bisher, wöchentlich zwey Mal, am Mitt: 
mod iMd am Samstag Bormittage. Am legs 
teren Tage wird mit demfelben aud fer» 
ner die beliebte Beylage unter dem Titel: 
„Wöchentliches Unterhaltungsblatt” auege- 
eben. Ben befonderen Beranlaffungen dürfte 
he künftig gleichfalle wöchentlich zwey Mal 
erfcheinen, Der Abonnementspreis für beyde 
Blätter beträgt vierkeljährig 45 Er, balbjähs 
tig ı fl. 30 ke; für das wöchentliche 
Untecbaltungsblatt allein viertel 
jäßrig 24 kr., halbjäbrig 460 kr. für Würzburg, 
Beflellungen hierauf fönnen bey alen tefpectis 
ven Poflämtern gemacht werden ; für Würzburg 
und die Umgegend nimmt ſolche audy die Bauer: 
fe Buchdrudereg an der Stockſtiege zu 
Würzburg an. Diejenigen, welche dirfe Blaͤt⸗ 
ter feitper durch Boten bezogen, und zu bes 
halten gefonnen find, ®önnen foldye auch fer» 
ner an obengenannten Tagen in der brfag: 
ten Buchdtuckerey abholen laffın, an: weldye 
man oud alle plangemäße Beyträge gut— 
verfiegelt einjufenden bittet. Für Privasanı 
zeigen wird pec Zeile z 1/2 Er, berechnet, - 
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Zur Beflimmung der Oröße der Auflage 
erſucht man #ie verehrten Abnehmer, ihre 
Anbeftellungen recht bald eingehen laffen zu 
wollen, 

Würzbarg im Yuny 1829. 

Die Repactiom 
des Bürger» und Bauernfreunde 


2). (1) Am nädhfllänftigen Dinstag den 

16. d. Müs. ift in der Aumühle Tanzgefell 

ſchaft. Der Anfang um 7 Uhr, das Eatree 

für Hercen koſtet 30: Er. Borher findet im 

Garten Harmonie Mufit Statt. Ein verehre 
lies Publitum ladet ergebenft ein 

3. Gabler, 


85) (1) Den hochverehrlichen Abonnen> 
ten dere Plogifchen Bortens dient jur erge⸗ 
benften Nachticht, daß Dinstag den 16. 2. 
Tanjgeſellſchaft gehalten wird, Es wird höf« 


lichſt gebeten, die Eintrittsfarten mitzußeh⸗ 


men, weil wegen des vielem Linterfchleifs ber» 
fonders darauf gefehen werden muß. 
ie Bitte 

A)lı) Der Ardownogpllog wird wies 
derholt erſucht, feinen Namen unter Zuficher 
znng dee Verſchweignag frines Namens Dres 
feibem Unter zeich netem zu nennen. 

Röttingen den 10. Junius 1829. 

®. Fleiſchmaun, Pfarrer; 


65(6(42) In ein Haus dahier Bann eine 
im Nähen und Bügeln geſchickte, mit vor 
theilbaften. Zeugniffen über ihte Aufführung 
verfehene Perſon, bis Lünftiges Ziel Kiliani 
gegen guten Pohn ald Stuben: Ma gd if Diesſt 
treten. Das Nähere iſt im Jatell. Comptoit 
ja erfcagen 


Belanntmad ung: 

6) (3) Ein Bundy Berhältaifje: Diraflf «9 
gewordener, mit: ſehr guten! Zeugniffen weis 
fehenee Gcribent mwünfdpt: bald mirder Llnter: 
Bommen bey einem Rentamtt, Stadt, Pands 
pder gutsherei. Gerichte zw: finden, Das 
Jahre brfagt das JatellEomptoit. 

7) (1) Ein geſchickter und ſolider Manw, 
wünſcht eine Ötelle in einer Weinhaltung zu 
eıhalten, N 

r Frantit te Briefe unter der Adteffel. M. Z. 
beforgt an ihn die.Erpedition diefes Blattes. 


— — — —— 
PIE (Hie zu 1/2 Bogen Anhang.) 


an ——— 
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Anhan 


g 3u 


de s 


— — — —— 


Ne 66 


Intelligenz Blattes 
für ben 3 
Unter-Mainkreis Des Königreich Bayern. 





Samstag den 13. Juny 1829. 





Nichtamtliche Artifel, 
Feilbiletungen. 








4) (1) Die in No. 63 mit 65 des ne 


felligenzblatt,;s jur Anzeige gebradte Ber; 
fteigerung der jur Berlajjenihaft des kön. 
Herin Arhivars Ge drer gehörigen Mobis 
bea wird Montag den 15 un® folgende 
Zage mit dem Berbaufe der Pretiofen, Botds 
und Gildermüngen, Silber-Getäthe, Gprrs 
geln, albaiternen Bafen, Tafelzeng, Porzels 
lain, Stofubren, Betten, einem, Wiener Slüs 
gel und anderen Begenjtänden von vorzügs 
bichem Werbe forigefeät,- welches den Liebes 
habrın biedurch jur Anzeige bringt 

Würzburg den 12 YJunıus 1829. 

das angeordnete Tejtamentariaf, 

2) (3) Montag den a1. d M. und 
den Darauffolgenten Tag jdesmal Noch— 
mittags von 2 bis 5 libr werden im 3 Dijir, 
Neo. 255 die zur Berloffenfhoft des Bevig 
Martin Häufer, Bärtners dobier, gehörigen 
Ejfecten on einer jilbernen Sackuhe, rinem 
Paor filbernen Hofen: Schnallen, Betten, 
Weißjeug, Zinn, Mannstleidren und einigem 
Schreinere und Efenwoaren gegen gleich 
‚baare Zahlung dem öffentlichen Striche aus: 
gefrst, zu welchem Et iche dir Steichelieb⸗ 
baber höjl.dyjt eingrlaten werden 

vor Teftomenta-iafs w+gen, 
Wein-Berfteigerung. 

5) (3: Die guc Berloffenfhaftsmaffe 
des Herrn Hofrathes. und wormaligen Yo» 
bannter: Aıntmannes Kran; Karl Roßbirt 
und feiner ſchon früher verlebten Battin zu 
Ochſenfurt gehörigen durchaus gut und ceim 


Jahrgang 1829 


gehaltenen Weine zu 
6 Fuder ıö1 1er Gewächſes in = Fäffern, 
4 Suder 6 Eimer 1818er, 2* 
6 Zuder 169er, vorzöglicher Dualitde, 
4 Suder 1ö1ger, geringeter Sotte, 
4 Auder 6 mer ı8228r, 
3 $uder 8 Eimer 1826er, 
4 G.dee.1827e0. guter, 
4 Fader 4 Eimer geringere Qualität wer—⸗ 
den Donnerstag den 2, Yulg 1829 Bormit: 
tags 9 Libre in dem zu Moaſſe gehörigen 
Haufe öffentlih verſttichen, woju Kaufslırbs 
haber eintadet 

Ochſenfurt am r, Yung 1629. 

"dos Rophnufde Leltamentariaf, 
Befonntmahung, 

4) (1) Dos dem Glaſermeiſter Peter 
Epring gu Hobenroth, Laudgetichts Neuſtadt 
on der Saale, zugehörige Hauerngut mit 
Wohn: und fonfligen Gebäuden, will Linters 
jeihneter aus ferger Hand fo verkaufen, 
doß die eine Hälite des Raufjgilirgs baar, 
und dse ondere Syälfte auf 8 bis 10 Stiflen 
grjabit werden könne. Heu werden Kaufss 
hebhaber geſucht. 

Leuboch, Landgecichts Mellerichſtadt, 
am 6. Funyınay® 

Egting, Shulrhrer, Sohn dee 
Beſitzer s. 

5) /r) Die iur Verlaſſenſchaft der ver⸗ 
lebten Regierungs : Ranzelliflin Zimmermann 
gehörigen Bett» und mıhreie Schreinet wan⸗- 
ten werden Montag den 15. Yunius früh 
9 Uhr in der oben Gafernyafje Nero, 316 
zus Öffentlichen Berfleigetung ausgeſetzt. 


6) (2) Berkaouf. BZünthüthen Ife 
Dualität von Seliet und Comp. in Leipzig, 


Q 5 
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das Shädhfelhen zu 500 Stück N r fl, 
dergleihen von F. W. Wolf in Gchwein; 
furt a 50 fr, bey 
J. 3. Bermein junior, 
in Kitzingen. 


— 





Dermletbungen 
1) (1) An der Rofergaffe 4. Difle No, 
235 find auf Jacobi 2 Duactiere gu vermirihen, 


2 (N Am ı. Difle Neo. 278 in dee 
Bonramüäh!-Haffe iſt durch die Verſetzung 
rines Stantsdienere, ein Quartier bon 3 heitz⸗ 
boren Yinmern, Rüde, grräum'gen Borplaß 
und einem verſchließbaren Hol;loger, Abttitt, 
in Erledigung gekommen, und if daſſelbe 
fogleih oder auf Grofjacobi an eine folide 
Haushaltung zu vermiethen, 


NDnortiereBermiethung, 
3) (33 Im Saäanderviertel 4 Diftr, Neo, 


zit gegen Die Ganderfiraße gu it ein volle 


fländtges Augattier, beitehend in 4 beißbaren 
und einem unbrißbaren Fimmer, webon 2 
ganz neu foprgiet find, nebft einem Kabinett 
chen und Alfoven, dann riner Küche und 
Hotritt, rinem Keller, einem grmeinf&aftlis 
dien Wofhbaus und Hef, rinem Gaiten, 
Schweine Federdich⸗ und Pferdeilalung zu 
2 Stöck⸗, Mindlich oder auf Brofjacebı oder 
and auf Alerbeilgen billig gu vermiethenz 
auch kann dieſes Duartier ohne Ötallung 
zut Miethe gegeben werden, 

Das Nahere iſt in dem nämlichen Hauſe 
Nro. a40 eine Stiege hoch zu eiholen, 


4) (1) In der bbern Bockegaſſe Mo, 
ao iſt ein Quartier mit einee Stube, Sta— 
benfamm c und Kühe zu @ermiethen, 


5) (3) In der Dominicanergajje2. Diffr, 
Neo. 212 ift ein Legis von 2 beinbaren und 
2 unbeinbaren Zimmern, wovon die Ausſicht 
in die Katengajfe gebt, nebft Boden, Küche, 
Keller, Abtritt, verfhließbatem Hol;,lager, 
gemeinfhaftlibem Gebraub ds Waſchhou— 
ſes und Bodens, auf “Jacobi zu vermiethen, 


6) (r) Im ehemals Gtrengifhen Haufe 
on der Zelle gaffe 5. Difle. Rro. 110 find ein 
Duartier und ein waſſerfreyer Keller ju 50 
Zudern "gang weingtünen Fäſſern ju vermie; 
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then, Das Näbere ift bey A. Deppifch, 


Bädermeifter, im 5 Difle. Neo. 152 zu ers 
fragen, 


.7) (3) Im 4; Difle. Nro, 70 iſt ein am 


‚genehmes Legis non 4 beitbaren Fimmern 


nebft Küche, Speiſe- und Bodentamme 
nebjt allen übrigen Erfordernifen, an eine 
ſolide Hauspaltung ſogleich oder auf nädys 
fies Ziel zu verlehnen. Näheres neben der 
Brhefpoft ARro. 142. 

8) (3) Im 2. Diſte. Niro. 72 iſt der obere 
Stock füc eine folde Haushaltung ju_nec« 
miethen, . 

9)(2) »Im 4. Difle. Neo. ıör auf der 
Teubaugaffe iſt ein fhönes Quattier mit 3 
beisbaren und 1 unbeißbasen Zimmer nebft 
Küche, Boden und Mogdfammer mit einem 
eigenen Eingang auf Jacobi ju vermiefhen. 
40) (2) Im 5. Diftrict Nro. 20 in der Ras 
Gengaffe ſind beinbarr Zimmer mit oder ohne 
Möbeln ftündlid zu vermiethen, 

11) Le) Im 2. Difte, Reo 372 nächſt 
dem Hofulojerehaus iſt ein ganzes Haus mt 
3 heitzbaten und ı unbrigbaten immer, eis 
ner Kammec, nebjt Boden, Kude, Keller 
und Abtritt, auf Jarobı „u vermietzen. 





Vermiſchte Unzeigen. 


YUnzeige F 
DieFortſetzung der Aſchaffenburger 
Zeitung betreffend, 

4) (2) Die Aſchaffeaburger Zei: 
tung erſcheint wöchentlich fehemalin 
halben vder ganien Bögen; ibre Tendanz 
in, nebſt einer geſichteten und ihnellen Zu 
fammenflellung der politifhen und anderen 
Zogsneuigkeiten, aud beſonders die wichlige, 
ren Momente drrfelben in erläuteınden Dare 
ftelungen aufjufajjen, dra regen Kampf und 
die Beflrebungen der Parteyen in dra ver— 
Scdyiedenen Ländern, mit eifihöpfenden Aufs 
fänen zu begleiten, alle dos Bateland be: 
teejfende Angelegenheiten ousführlih zu ers 
örtern, endlich neue gemeinnugige Eıifindungen 
und wichtige Entdedungen bekannt ju mar 
dyen. Die Zeitung liefert ſogach die Zeitge: 
ſchichte in allen ihren Berzmeigungen, aus 
den gedrudten und gefhriebenea Quellen 


En 
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freyfinnig dargeflellt, belehrend und unfers 
baltend für aile Klaffen des Publikums, 
Die „Erheiterungen‘ eiſcheinen ala Bey: 
blatt der Afhafjenburger Zeitung mödhent 
li »iermal in ‚halben Bögen; dirfe 
Blätter, nichtpolitiſchen Inbaltes, enthalten 
poetifhe Erzeugnilfe jeder Form, namentlich 
Nodellen und Ergäplungen vorzügliche Schrift⸗ 
ſteller ın launigem und etnſtem Oewande, 
untethaltende und belehrende Aufſätze über 
äſthetiſche und hiſtoriſche Gegenſtände, Cha— 
rakterſchilderungen von. Nationen, und Bio— 
grophien betühmter Perſonen, intereffante 
Auszüge aus neu erſcheinenden hiſtoriſchen 
und bellettiſtiſchen Werken des Auslandes, 
und beſonders aus den die nenere und nenefte 
Grfbichte beleuhtenden Drafwürdigkriten 
(Mempoires) ausgezeichneter Zritgenofien, Er; 
güſſe der Gatyre in befonderer Hinſicht duf 


das Treiben unferer Zeit außer dem Bereidhe- 


der Pott, 


Wer die „Afhaffenburaer Peitung” mit 


ihrem Benblatte „Erhriterungen” in drm 
nächſten Halbjabre fo:tjubebolten oder neu 


anzunehmen wünſcht, wird e:futt, nody vor. 


Ablanf des Monats Juny bey der nörhften 
köhlöblichen Poftit-lie gefalligli zu abonniren, 
damit Dre Zujendurg Der ziiten Blatter -ridys 
tig geſchehen kann und keine Defecte entitchen, 


Der geringe Pränumerationg: Preis füc 
y N 


beygde Blatter uſammen, melde getrennt 
nicht abgegeben werden, öiſt hbalbjährig 3 fl. 

Beytrage zu beyden Blättern, befonders 
aber Aufjase, welche vaterländijhe Angele— 
genbeiten zur Sprache btirgen nun) erö tern, 
oder Örgeuflaude von. gemeinnüß g-r und 
fislicher Lenden; enthalten, werden ju jeder 
Zeit gratis aufgrnommen, aud bey bejon: 
derer Grdiegenheit angemeifen bonorirt, das 
gegen anonyme Attikel unberüfjichtigt ges 
kajiın. 

1 Die Einrüdungs» Gebühren für franki:t 
einzufendende, öjjentlibe Bekanatmachungen 
betregen 3 ke für die Pefitzrile, 

Ayhuffenburg den ıten Jung 1829. 
Die Redaction der Aſchaffenburger 
Zeitung. 


Rheiniſches Converfations » Pericon befr. 
2) (2) Der ı0te Band des Rheinischen 
Eonverfations.Prricons ift erfchienen und bey 
Handelsmann J. M. Mohr ia des Büttner: 


e 
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goſſe Nro. 317 zu haben; es werden die 
Herren Öubferibeoten höflichſt gebeten, fols 
chen baldigft abholen zu lajfen, 

Ferner erjcheint ein neuer Rheiniſcher 
Eonverfotions sLericon in Heften, das Heft 
zu 26 fr., worauf er Öubfcription annimmt; 
das. ıte und. 2te Heft liegt bey ihm jur Eins 
fit bereit. 


Blänbiaer:Podunmg. 

3) (3) Wer an die Berloffenihaftsemaffe 
des Heren Hoftathes und vormaligen Jo— 
banniter: Amtmannes Franz Karl Rofipirt 
und feine fhon früher verlebte Battın zu 
Ochſenfurt techtliche Anſprüche zu maden 
bat, wird aufgefordert, ſolche binnen ſechs 
Wochen —— an, bey dem Teſtamen—⸗ 
tariate Dohief anzubtingen, widtigens fie bey 
Ausonimworlung des Vermögens an die Ei» 
ben nicht berüdfichliget werden, 

Ochſenfurt am 1. Yung 1729 
Das Teftamenfariaf. 


4) (a) Endesunterzeichnete geben ſich 
die Ehre, rinem boben Adel und verehrunge⸗ 
würdigen Tublitum die ergebenfle Anzeige 
zumamen, daß jieeinkürzlid ihnen zugekom⸗— 
mener Uhren Tranepoıt in den Stand frat, 
ibe UÜUbtenlager wieder gaay iu afjortiren, 
und wegen gemachter vortheihofter Einkäufe 
diefer Libren fiegu aan; billigen Pieifen, unter 
Beynügung von einem Sprorentigen Robbat, 
zu erlajjfen; es beſteht in folgenden Lihren: 
voldenen Repetir: und nicht repeticenden Tas 
fhenslipren, aoldenen Damen:»Libren mit 
goldenen und filbernen Zifferblättern, filber: 
nen Repetie-Uhten, filbernen rin und swey: 
g-hänfigen Uhren, Gtußens oder Stockohten 
in Bronce und Alabailer, fo wie auch in ſchönen 
politten Hel,täften mit Albafterfäulen, vere 
goldsten Rahmen⸗Uhten mit Tharmſchlag, 
und Reife Uhren. 

Durdy eine gute Juswahl, geſchmackvolles 
Aeußere und gute Werke der Uhren, wofür 
fie jrdesmol Garantie leiſten, fchmeichelm 
fie fih im voraus, den vollen Beyfull bs 
ten geehtten Gönner und Handelsfreunde 
verſichett halten gu dürfen, und empfehlen 
fi gu recht vielen Aufträgen gehotſamſt. 

Zürjburg den 10. Yung 1029. 

ur Gebrüder Bollermann, 
Uhrmacher und Verläder 
nähft dem Zifhwackt. 


31 
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5) (3) Ach bringe hiemit zur öffentlichen 
Anzeige, daß Ih heute meinen Laden im 
Boyetiſchen Hofe am Eingange in die Pfarr» 
gaffe, in Spegereg: Waoren und jenen dahin 
einfblagenden Artikeln eröffnet habe, momit 
ich mich zu geneigter Abnahme empfehle, - 
Zune angenehbmiten Pflcht werde kb mir 
maden, duch billige Preife un? gute Wan: 
ren mich des Zuttauens wad Wohlmoliene, 


womit maa mid; beehien wird, mürdig zu 
malen. 
G. A. Sri“ 


Anzeige 
6) (2) Da ſch mein bicheriges Wohm 
Baus in der lüttnergoife verlaffen, und eim 
onderes auf dem Kuürfchnerhofe Nro. 390 
angrlauft und beyogen pabr, fo bitte ich meine 
bodverehrten ®önner und Sreunde ergebenft, 
ihr mir biöeher geſchenkteo ſchätzbates Wohl⸗ 
wollen, das ich mit dem verbindlichſten Danke 
anerkenne, auch künftig für mich gütigſt fort: 
zuſetzen, und verſichert zu ſeyn, daß ich ihren 
aütigen Aufteäsen jeder eit Ducch die forgs 
faltigite und billigite Bedienung zu entfprea 
den brmüht fegn werde. 

Würzburg am 9. Yunius 1829. 

Daniel Ditmann, 
chicurgiicher Inſt umente⸗ und 

Meſſer Fabtikant. 


Urgeige 

7) (3) Königlich baper. ro fl. 
gationesloofe, momit man die Preife 

von zmal 50 000 fl, 

„ 3.» 20,000 nl ’ 

[2 gu — 4000 N, I 

” 18: „ — 1500 fl., 

” 45 fe 1200. fl... 
und 2628mal — 50 fl gemianen kaun, im 
nicht heraus gefommenen Sal aber nad be: 
endigten fämmtllipen Ziehungen, welche im: 
mer am ı Grptember in Münden Gtatt 
finden, die Einlage des Nenowerthrs baar 
sucäd erhält. 

Brfagte Obligations Looſe find wieder 
a ıäfl 30 fr. pre Stück bey Unterzeichnelen 
im Laden auf der Brücke zu haben, 

Ziehungs:Lifte und Jahalts⸗-Anzeige er« 
balten unfere Herren Sommittenten aleih nad 
Statt gehabter Ziehung unentgeldlid. 

Gebtüder Forchheimer. 


Ob li⸗ 
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Anerbleten. 

8) (2) Zur Fertlgung von Dormundes 
und anderen Rechnungen um die kapor dnunge- 
mäßigen Bebühren erbistet ſich Grrichtefchreis 
ber Tees zu Mainfondheim; hauptſächlich 
ober verfpricht er, in verworrenen und ſtrit⸗ 
tigen Rechnungeſachen, derjenigen, die Ihm 
ihe Zutrauen fhenten wollen, durch Auseins 
onderfegung und Richtigſtellung, gute Dienfte 
zu leiften, 


: 9) (2) Unterzeidinetee wählht einen 
jungen Menſchen mit oder ohne Lıhrgelä im 
die Lehre zu achmen. | 

. Rieneder, 
Ladirer und Bergolder, 


10) (3) Eine belle Wohnung von a Wobn⸗ 
und einem großen Nibenymmer, ohne Mös 
beln, Küchk ꝛc., im 2. oder 3. Difle,, wird 
ju miethen — oder auch rin Haus in ber 
nannten Diftricten zu Baufen gefuhl, Das 
Näpere im ntell.:Eomptoir. 


41) (3) Bey Jocob Eichenberger ifl mei 
Ges Windsheimer Hier, die Maß um 6 fr, 
zu haben. 


12) (2) Ein nodh braudbarer Rugbio ' 
mird zu Faufen gefuht. Das Nähere it 
im Jntelligen).Eomptoir zu erfahren. 


43). (1) Bom Bruderbofe dur die Doms 
und Langg.ıfe bis sur Marienfapelie iſt ein 
grün und rofenreother Geldbeutel mit einem 
Kronenthafer und einem preuß'fchen 17.Rrene 
zet-Stückchen verloren worden; der redliche 
Binder wird gebeten, ſolches in den Bruders 
bofe Nco, 97 zu beingen, 


14) (1) Donnrretag den 4. Yung iſt 
außerhalb des neuen Thors beh Smolenst 
aus einem Garten ein kurjhbaariges Gpig: 
bündcen, weiß und ſchwarz gejl-ıft, eutlaus 
fen; derjenige, dem folches zugelaufen iſt. 
wird höflichſt erfucht, daſſelbe gegen Erflat» 
tung des Fottergeldes im 1, Dijie, Fuıo. 87 
in dee Öemmelrgiffe ab): g.ben, 





Heu 1 Bogen Beplage.) 





| 
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Beplhage zum He Stüd 
des 
Intelligenz Blattes 
für den 


Unter-Mainfreiß Des Königreichs Bayern. 





Den 13. Juny 1829. 





Antelligenzwefen. 
Amtlide Artikel, 


(3) 3. Befanntmadung. 

Die von ber koͤniglich baheriſchen Staats; 
Sähulden-Zilgungs-Specialfaffe zu Münden 
unterm 4. Juny 1827 fub Nro. 1967 über 
300 fl. run. auf ben vormaligen Lotto» ol: 
lecteur Peter Wirfhing gu Kandel im Rreins 
kreiſe als Gläubiger und bie erwähnte Schul; 
den Tilgungs : Special: Kaffe. ald Schuldner 
fpreden. ausgeſtellte Amisburgſchafts-Ur⸗ 

unde iſt zu Verluſt gegangen. 

Es wird daher der undekannte Inhaber 
die ſer Urkunde aufgefordert, dieſelbe binnen 
6 Monaten von heute an hierorts vorzulegen, 
wibrigenfalld diefe Urkunde nah Werlauf 
—— Termins für Eraftiod erklaͤrt werten 

rbe. 

Würzburg den 5. Adril 1829. 

Kön. bayer. Kreis: u. Stadtgericht. 
. Hörl, Director. 
Bwal. 


| 1. Deffentlide Badung. 
9) Die Vertäffenfhaft und refp. Erbfchaft 
ber Eva Reifinger, Wirtwe des früher verflor; 
denen Weinwirthed Johann Reifinger babier, 
‘wurde cum beneficio legis et inventarii ans 
getreten. ' 
Es werben baber alle bie n, melde 
"aus irgend einem Rechtögrunde Forderungen 
an biefelde gu maden baden ‚ 'aufgeforbert, 
vide ander auf Montag ben 6. July d. I. 
ormittagd 9 Uhr dabier anberaumten Tag⸗ 
fahrt um fo gewiffer anzumelben, ald anfon 


b Jahrgang 1829. 











bey Auseinanberfegung ber Verlaſſenſchaft auf 
fie keine Nüdfiht genommen werten wird. 
Aſchaffenbdurg am 29. Map 1829. 
Könıgl. Kreis- und Stadtgericht. 
Reuter, Director. 
Wagner. 


Shulben-Liquibation. 

Da bie geringe Verlaſſenſchaft ver Ditilia 
Weber ju Gerbrunn unter tbre binterlaffenen 
Kinder vertbeilt werben fol, fo iſt vorter: 
famft eine Schulden : Ziquivatton erforderlich. 
In tiefer Adſicht wird Montag der 22. Ju: 
nius d. 36. fründ 9 Uhr unter dem Nachthene 
ber Nichtberückſichtigung für den Yusdleiben- 
ben biemit angeraumt, 

Würzburg ben 9. Juny 1829. 
Königlihes Landgericht reis d. M. 
- 9 Edart Landr. 

Daud, 2.8, j. 


Diebſtabls-Anzeige. 

Dem Georg Schaefflein von Versbach 
wurben, Goaniag ben 7. d. M. Nachmutagẽ 
gwtfchen 1/2 2 und 1/2 3 Uhr aus rinem in 
‚beffen ‚oberen verſchloſſenen Rebenkammer be, 
ee gleihfals verfsloffenen Bihälter 








re 2 


„am ganzen, * 
2 dalben Öflerreihifchen Kronenthalern, 
m HDierundgwanjigern, . : 
on Ahaprae an. 1/alei® Rräöpen, mittetü. a 
Ras; Mepılge,an 1/48 r mittelſt Auf⸗ 
ſprengens der ⏑— = 
bed Brbäkerd; Tann aus einer--in * 
Nebenfanımer lebenden unverſchloſſenen Trube 


sn af an 6 und 3. Studen entwendet. 
— ‚man dreſes zůr oͤſſeatlichen Kenni 
Rees 
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nid bringt, ſtellt man an ſaͤmmtliche Civil 
und Poltjep: Dprigkeiten das Erfuhen, zur 
Entbedung des Toäterd mitzuwirken, und 
über alles Sahbtenfame Nachricht ander zu 
ertheilen. 
Würzburg ben 9. Yunp 1829. 
Königlides Landgeridtr. d. Maine. 
B. B.do. 2 


Cämmerer, Zufiz+Kl. Affeffor. 
— Stroͤhlein— 
—e — — tw ⸗ 
Betanntmadun 
Im Wige ber —A werden 
Mittwoch den 4. July I. 38. Nachmittags 2 
Udr im Drte Wömershag die Realitäten der 
Jobann Adam Kleinpeinz Wittib von. dort, 
veſtehend in Wohnhaus nebii Nebengebduben, 
dann medreren Aeckern und Wieſen, unter ten 
bort,befanni werdenden Bebingungen verlirk 
Sen, wozu man jahlbare Kaufslichhaber bier 
mit Free | 
tückenau ben 6. Juny 1829. 
Köntalides Peerene r 
Dr. Wiefend, Bandriäter. i 
NR. Shuhmann, a &. j. 





Befanntmabung. 


Im Wege ber Hülfsvollſtreckung werben 
bie tem Michael Keulbad von Feauenroth 
gehörigen Gruntflüde +: 2 

Samstag den 27. Jany.l. Is 

Nachmittags 1 Uhr 
im Orte Grausnrasp-dem-öffentlihen Stride 
ausge ſetzt und Streichluſiige sieju.geladen. 

Kiſſingen am 6 Zum 4028. — 

 Königlided Randgerichte“5* 

— Boveri, Landr. 
ET RER 
(3)35. Ebdictal:Ladung. 
Gegen Adam Manger von Kloſterthulba 
il ber Concurs rechtskräftig erkannt. 


Wegen Geringfügigkeit ber’ Maffe wirb 


Termin jur Unmeldung der Forderungen unb 
beren genirhen, Nachweis, dann Einreden 
und Schlußbandlung auf: - ' 

Oonnerstag —* 16, Julp BI. - 


früh 8 Uhr 
angefept, allwo ihnen, welche eine Jorbe⸗ 
rung zu machen haben, dieſelbe anzugeigen, 
gehörig nachzuweiſen uud ſchlüßlich zu handeln 


= 


andburch aufgeforbert , ſolche von 
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baben, unter Strafe bed Aueſchluſſes von ber 
Maſſe refp mir ten freffencen Hanblungen. 
Zum Verſtriche bed Vermoͤgens wird 


Termin auf Donnerstag ben 25. Junp db. J. 


Nachmittags 2 Upr in tem Drte Thulda 


angeſeßt 


Hammelburg den 22. May 1829. 
Köoöntallches Landgericht. 
F. AGoͤßmann, Yantr, 

J. Ad. Och, a. e. j. 


(5) 1. Ausſchreiben. 
Am 25. tiefes Mis Nachts gegen 2Uhr 
ſtleß ber Gendarmerle Stationscommandant 
Ederl bepm fogenannten Kreutwege unwett 
Willmars auf einen Mann, welcher, als er 
ten Gendarnien fab, einen Sad: abwarf, und 
flüchtig glng. In biefem Sade befanden fi 
55 Pro Kaffe. | 
In Gemäfpelt bed $. 106 ber Zellord⸗ 
mung wird die ſer Vorfall jur öffentlichen Kennt 
niß gebradbt, und der. unbekannte Eigent hü⸗ 
mer aufgefordert, ſich binnen 6 Wonaten von 
heute an, um fo gewiſſer dahier zu melden 
und zw rebtfertigen, als anfonft bie Confißs 
sation biefes verlaffenen Handelsgutes erfanns 


wird. 
Mellerihflabt am 26. May 1829. 
Köntglides Landgerit, _ 
Werner, Lande. 
()1 Epictal:Pabung. | 
Da In ben älteren Hopoheken-Proto⸗ 
collen be# vormaligen Neumünfierifden. Probs 
Kan: Amtes noch viele Eapitalien nit gelöſcht 
find, fo werden auf Wntrag ber Gemeinde 
Hödfatladt alle diejenigen, melde aus ben 
nadverjeihneten no offenen Einträgen recht⸗ 
lie Anſpruche begründen. zu, m senden, 
an 
- „binnen fehs Monaten - 
um fo mehr babier anzubringen, ald nad Ders 
Lauf. biefeö, Termines die Zorberuugen als ge⸗ 
tilgt ur —— Den 
nah 9. 632 bed. otbekengeie annk, 
und vie, Einträge Ol wintengelas. geläfiht 
werden follen, n.4ou sans u Ylinpr.z v 
Dfenfut om 26. Map 1829... . 
Königtiches Lanbgeridt.: 
Aalter, Sander. 10.’ 
— Woll ip. 
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Name und Wohnort 
des Glaͤubigers. 


Name und Wohnort | 
— des Schuldners. | 
S — — — — 


Malerſhm it Adam, zuſ Mathes Schaͤffneriſche Dor: 








Hopferſtadt. munt ſchaft zu Hopferſtadt 
2Derſelde. Fofevy Höofling zu Konigs⸗ 
hofen. 
31 Derfelbe, Derjelbe. 


Al Baierfhmitt, Ehrifiepb, Gotteshaus Hopferſtadt. 


54 Bogberger, Conrad, allda.| Maria Margaretha Wenzel 


61 Bed, Jakob, alla. Se zu Hopfer 
abt. 
71Deppiſch, Jakob, jg. allda. | Hofichultbeißenamts : Actuar 
Adermann zu Würjburg. 
81 Derfelbe. Die Philipp Shäffnerifhen 
Kinder zu Hopferkadt. 


olDenpifch;: Jakob/ jung, zu] Die erſtehlichen Kinder. 
Hopferſtadt. 

a0l Deoᷣbiſch, Jakob, des Ge Jakob Deppiſch zu Hopfer: 
richts allda. ſtadt. 

411 Deppiſch, Jakob, Wittiber Hoͤfſchultbelßenamts ⸗ Actuar 
allba. YAdermann zu Wurzburg 


42] Deppiſch, Thomas, allba. 
43 Derfelbe. 

44 Derfelbe. | 

451 Deppiſch Satob, senior 


Margaretha Deppifh Bid, 
zu Hopferkladt. 
Friedrich Haͤuslein allda. 


Marla Metzgeriſche Vor— 
mundſchaft allda⸗ 
Die erſtehelichen Kinder des 


allda. Schuldners. 

161 Dal, Hans Jörg, allda J Die eiagekindſchafte en Kin: 

| und Con Segerig Wio der. 

47] Dül, Geort, des Gerihtel Profefor Andreas Senft zu 
allda. Würzburg. 

i Dank: Georg, Wittib Vormundſchaft ber Apollo 
allda. 


TUT * 


niaSchmitt zuHopferſtadt. 


—— 


— ma a — 

















Ziel |öorterung] örnoibe 
ber Hupoibef. I —[Eenbefel: | Na’ur der Hopolbek. 
Ü A. I Erf dung. 
Darleh:n 62, 50 11777 am General⸗ und Special: 
15. Sept Hypothek. 
dto. 300) — 11782 amibto. 
7. Febr. a 
dto. 2501 — [1787 amfjbto. 5 
28 Febr. = 
dto. 181 45 IT * Speclal⸗Hypothek. 
21. Dez 
dto. 1000| — 41775 ie. und Special» 
8. Novbr.]| Hypothek. 
bio, 180) — 11781. amfbte. 
5, Junp. 
dio. 2001 — 11776 amfbto. 
14. Junp- 
to. 26551 — 11778 amibte, 
t. Dctob. 
Voraus 1310| — am General⸗Hypothek. 
7. Noobr.J 
Anlehen 377| ‚5 [1799 am General: und Special: 
16. JänneJ Hypothek. 
dio. 312| 30 11774 ampto, 
7. März 
Nahrungẽ⸗Ver⸗jJunbeſtimmt 1785 am Beneral Hypothek. 
trag 21.‘ Bänn.} ;» 
Anlehen 500 — 11784 » am] General: undg Specials 
‚Märf Hppeibek. 
div. 3751 — 11791 amf>to, 
L :&ebr. 
Einkindſchafts ⸗ 26251 — 11776 aml eneral Hypvothek. 
Vertrag 5 Jänn. 
Voraus unbeſtimmt _ dio. 
Antehen 5001 — 11787 amf&enerat: und Specials 
9, July. Hypdolhet. 
dto. 6537| 50.411791 amjbto. ; t 
4 Jung 
aaa. te = 


an a2 — 





RE us Ela e 

4 Name Wohnort | - Name und Wohnort itel 
m £ des ultnerd. |. des Glaub gers. der Dpotbek 
4sjEiselein, Adam Leonhard, ie € ? 2 | 
ei * 7 belidjen Kinder. 1Moraus. 
2olEngiert, Johann Adam, Mathes Schäffnerifhe Vor: Anfepen. 
allda. —— allda. 

au Fries Wenbelin, allda. Oie * bte Frau Andres dto. 
eher u r 
221 Geßner, Martin, allda IO ————— ber MaIdto. 

fg ria Meper zu Hopfer ſtadt. 
25 Herrmann , Job. , allda. —— Hirſch zu Königs⸗Idto. 

ofen. 


Kr) 


& 





24 Hahn, Hand Adam, Web. Die Vormundſchaft der Ma-Ibto, 
allda. ria und Barbara Karl zu 
25|Hadn, Schallan, su”ge|Der  uhnefente © 
abn, aſtian, zu Ho⸗Der abmefen baflian] — 
pferſtadt. Mark. — 
26] Herrmann, Joh. Udam, Die eingekindſchafteten Kin. Voraus. 


allda. ber. 
a7 Haus lein, Friedrich, allba. * eingekindſchafteten Kin⸗ Idto. 
er. 
2alFörg, Johann Georg ‚[Eapitular und Unterprobfif Darlehen. 
allda. Ganzborn in Neumüniter. 
2gi Konrad, Jakob, allda. IStephan Konrabs Wittib, Nahrungs: Ber: 
Sriederih und Marga:| trag. 


reiba Konrad. 
30 Krug, Johann Philipp, | Die eingekindſchafteten Kin⸗Voraus. 


allva. ber, 
sw, Stephan , allba. * eingekindſchafteten Kin Idto. 
er. 
527 Mepger, Caſdar, ebevor.f Hofreiters⸗Knecht Poilipp|Antehen. 
a Mid. Pfeufer ald J Klaͤrner zu —2 
33 IMoeck, Leonhard, zu Ho⸗ Die eingekindſchaftelen Kin JVoraus. 
pſerſtadt. der. 
54] Derfelbe. Das Spital zu Aub. Aalehen. 
35 Mepger , Andteas, allda.J Die eingekindſchafteten Kin-| Voraus. 


ber. 


300 


unbeftiimmt 


dto. 
dto. 
136 


— 





unbeſtimmt 
so as 
unbeftimmt 





6. Jänn. 
1777: amf|@eneral- und Speclal- 
15 Sept. Hypothek. 
1766 amjbto. 
1. Febr. ; 
1792 am|General- und. Special» 
135. Aug. I -KHppotbet, 
1801 amdto. 
29. April. 
1792 amfbto. 
4. Febr. I&eneral: und Specials 
Hybothek. 
1784 am]General- und Specials 
11. Jung | Hyopothek. 
1776. amf®eneral-Hpypotbef. 
25. Jun. 
1776 amibto. 
5. Jänn. 
1777 amAfGeneral- und Special- 
12. April.]|_ Hppotbek. 
—  1Öeneral:Hppotbel. 
1794 am] General⸗Hypothek. 
15. Dejb. 
1774 am dto. 
29. Sept. 
1794 amfGeneral» und Speclal: 
7. Zulp. || Hpypotbef. 
1792 am Geuneral⸗Hopolbek. 
tt. Junp . 
1784 amf&eneral: und Specials 
t1. Febr. | Hopothek. 
1800 am] General⸗Hopothek. 


30. July. 





10 


8 




















— — 


Name und Wobnort Name und Wohnort Zitel 1° r Hppotbe: 
ö bes Schuldners. bes Gläubigers. ber Hppothek. Borberung Penbefief, | Natur der Hopothet. 
& fl. | Er. fung. 
S6hMepger, Martin, allda.FHoffammer : Ratb Pancraz[Darlepen. 225] — [1774 amf&eneral- und Specials 
Pfriem zu Würzburg. 16. April.] Hopothek. 
571 Derfelbe. — Mepger u Hopfer⸗Voraus. 1575| — 10% amf®eneral-Hppothel. 
adt. 10. Junp. 
381Mark, Michael, alba. * eingekindſchafteten Kin⸗ Voraus 50) — 2 am Idto. 
er. 5. Jaͤnn. 
391Derſelbe. Die Matbes Schaͤffneriſche Darlehen. 67| 45 41777 am General · und Special 
Vormundſchaft allda. 11. Junp.J Hypothek. 
401Der ſelbe. Der abweſende Sebaflian— 93) 45 11784 amibto, 
Mark von ba, 11. Jump. 
AılMegger, Job. Adam, ja.]Die Philisp Schaͤffneriſche Darlehen. 274) = 11776 am]&eneral- und Specials 
su Hopferſtadt. — note zu Hopfer 3. Sept. J Hypothek. 
abt. 
421 Derfelbe. > — Kin⸗Voraus. 487| 30 ins om General: Hppothek. 
er allda. 9. July. N 
45lMark, Johann, alba, Maria Eva Schäffnerifchel Anlehen. 8587| 50 11776 ami@eneral: und Speclal: 
Vormundſchaft allda. 22.Detbr.f Hppothek. 
Ay Deepger, Eafpar, ig. allda.ſFrau Hofräthin Haus, geb. Idto. 500] — 51778 amfbto. 
Enpdres, zu Würzburg. 12. Idnn. 
451Mark, Eatbarina, Tebig,|Der abmweiende Sebaltiani— 95| 45 11784 amijbto. 
allda. Mark aus Hopferſtadt. 11. Junp. 
Ach Mepger, Frledr., mit Ea-|Dte erſtehelichen Kinder. WVoraus. unbeftimmt}1791 amj®eneral:Hppothek: 
tbarina Schäffner allda 6. IJunp. 
AriDtt, Georg, allda. Die Vormundſchaft ber Ma: [Unlehen. 143] 45 11798 amiGeneral» und Speclal: 
ria und Barbara Karl zu 15. Dezb.] Hypothet. 
Hoyferflabt. 
481 Derfelbe. Barbara und Marla Annalbto. 251] 51 J1789 amfbdto. 
Mal allda. 13, Dezb. 
49] Oft, Georg, von Hopfer Oie erfiehelihen Kinder. Voraus. undeftimmt| 1789 am] General Hypothek. 
fabt und Magdalena 28. Dctbr 
Beßler oon Klingen. 
50] Okt, Iobann Georg und|Die erfiehelihen Kinder. [dto. — 11781 amjpto, 
Adollonia Kleinfhrot v. | 5 Noobr. — 
Hopferſtadt. 
5uOtt, Joh. Georg, allda. Maria Kunigaunda Dittmann Anlehen. 1oR! 30 11776 am General⸗ unb Gperlal: 
ja Wottenfeid. 13. Sept.] Hypothek. 
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"To Margaretha allda. 








8 





°P -Namesund Wi hnart- 5: Name un Wohnen » |. .zitel 
— tes Bbultners ded Sl ubiger De opothef. 
A —S— 
TReuß, Daniel, alda. N Mo Föntgepo.jom 
* zit “ ‘ en. N ⸗ 
> ie Colt Fa Liu 9 + * 


54 Schecenbach, Andreas ulDas erficheliche Kind. 


55 —— Balthaſar, nn Mofes zu Könige} Anleben, 
‚allda. dfen. 
56]Segerig, Bernhard, ala. Bar Moſes zu Königs: |Untepen. 
Br ofen: 
57 Tal und Era Schmitt]Die erfiepelihen Kinder. WVoraus 
i alba. 
58 wa ee APR zu — An — Darlehen. 
L.Hopferſtadt. Schenkel zu: WBürzdurg. 
69 Be: Anna Barbara Catvarinafdto. 
Molitor zu Würzburg, 
soShäffner, Philipp, Stern Das erflebelihe Kind, Voraus, 
wirth, und Urſula. 
61Schmitt, Hand, sen., zu]j Die Frau Kammer:Resiflra: | Darfehen. 
Hopferſtadt, torin Maria Barbara En⸗ 
' dres zu Würzburg. 
621Schmitt, Nikolaus und Die erfichelichen Kinder. WVoraus 
Barbara allda. 
631Spankuch, Lorenz, Ig Das erficbelihe Kind, dto. 
oe und Urſula Eifelein 
Wittib allba. Anlehen. 
64Vollgaͤrtner, Joſeph, alba. Hofraäihin Haus, geb. En: 
dres, zu Würzburg. 
Hofkammerrath Pfriem zufdto, 


65] 30bel,, Peter, allda. 
As Würzburg: 


11776 am 


27. April 
1788 


1776 am 
5. Fdım 
1776 am 
265. Zunp. 
1776 am 
15.Mär;. 
1776 Am 
5. Fänn 
17607 am 
15. April. 
1767 am 
4. Map. 
1776 am 
5 Fdnn. 
1767 am 


7. Sept 


1776 am 
5. Jänn. 
1778 om 
1. Dctob. 
1778 am 
12. Jann 


1773 am 
5. Febr. 


28. Junp. 





Natur der Hodothet. 
General: Hppotber. 


General. En 
Öeneral-Hppotöet. 


und Special: 


Sperial: 


en 


General⸗Hypothek. 
General- und Speclal⸗ 


General ⸗Hodothel 
General: und Special. 


General: Hnpothef, 


General: und Specials 
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(2 Bekanntmachung. 

Im Wege der Hölfsoollſtreckung werden 
bie bem Ehriſtoph Hüpner zu MWiefendrunn 
ebörigen Realitäten, teren Verzeichniß da: 

hier im Landgerichtsooczimmer fowohl, als 

auf dem Gemeindehaufe ju Wleſenbrunn eins 
geieben werben Bann , beiiehend in.34 Mrg, 
der, 4 Morgen Wielen, 5 3/4 Morgen 

Meinberg, dann einem Wohnhaufe Nro. 170 

mir Scheuer, Etallung, Schweinfal, Ob: 

doͤrre und Holjballe, Hofrieth und Samen; 
gärtchen, fanmt den Gemeinderechten, 
Donnerötag ben 25. Juny I. 3. 
ee früh 9 Ubr 

auf dem Gemeindebaufe zu Wiefendrunn 

Öffentlich veriirihen, wozu bejißs und jahlungd, 

fädige Stridsliebhaber eingeladen werden. 

Kitzingen ben 20. May 1829. 
Königliches Landgericht. 
Dr. Aſmut, Landr. 
Weinkamer, Rechtspret. 





* 


(5) 1 Bekanntmachung. 
Das ber G:meinbe Thunder sugebörige 
Brauhaus, deſſen Befchreibung unten nad; 
folgt, wird tem geftellten Antrage jufolge 
durch das königl. Landgericht dahier 
Samstag den 4. July I. J. 
Vormittags 9 Uhr. 
dem öffentlihen Aufrride unter: ben beym 
Termine befannt gemacht werdenden Bebin: 
QAungen duf dem Gemeindehauſe zu Thuns 
dorf. ausgefept; bie Einſicht deſſelben fann 
mittlerweile auf erfolgte Meldung bey dem 
Dris vorſtande zu Thundorf genommen werden. 
Mürnerfiadt ven 50. May 1829. 
Königlides Landgericht. 
2? j. o. 1, abs. 
SampaberstrgrXkr., 
— Strauß, j. pr. 
Beſchrelbung des Gemelndebrau— 
— bauſes zu Zbunborf. 3 
Daſſelbe liegt in ‚der Mite bes Ortes, 
iſt einſtockig und maſſib von Steinen erbaut, 
es bat-102 Schub in.der Fänge, 23 1/2 Schuh 
‚taer Breite und 11 12 Schub in der Höhe. 
nd iſt ‚mit einem & dumigen Waljboben, 
einer: anne von ifenble ‚ einer Malz 


barre don Mol; und 9 großen noch in gutem 


Zuflanbe befindlihen Kufen verſehen. 


Im -vorderen- Theile des Brauhaufed war . 
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ſonſt eine Kalter eingerichtet, bie fürn 4 
eine Bler ſchen e umgewandelt * rg 





(2% asabinrtsBoriabeng 
ur Ausmittlung bed gegen Paul ; ı 
Müllers zu Nüblingen, e — eg 
fahrend, daben feine Gfäubiger Montag den 
22. Juny fauf: Jabrs früh 8 Uhr dahier lan 
ter der Rechtsfolge ber Richtberückſtchtlgung 
ihre Fo:derungen anjumelden. 
Münnerkadt den: 15. Map 1829. . 
Königlihes Landgericht. 
, 0 1, abs. 
Samhaber, Ldg.⸗Act. 
Kempf, a4. 5. j 


(5)1. Ausſchreiben. 

Am 4 dieſes Mis. Abends 7 Uhr bes 
traf der Zollgendarme Häußler tn der Nähe 
von Volkersbauſen einen ihm unbekannten 
Mann, mwelder, als er ben Gendarmen bes 
merkte, einen Sad abwarf und flüchtig ging, 
D efer Sack enthielt folgende Waaren : 


1) 22 Prod. Kaffe, 

2, 4 Reis, 

5) 4 : Canbis und 
4) 4 : Kidorie. 


In Grmäßdeit des G. 106 ber Zollord⸗ 
nung mird dieſer Vorfall zur öffentliden 
Kenntnig gebracht, bamit ſich der unbekannte 
Eigentpümer binnen 6 Monaten von beute 
an um fo scoiffer babier melde und rechtfer— 
tige, ald anfonj bie Einziehung diefer Wan 
ten erfannt wird. 

Mellerichſtadt am 20. Map 1829, 

are Te Landgericht. 
— erner, Landr. 


(2) 1. Befanntmabung. ° — 

Daß beute erlaffene Priorität: Erfennt, 

niß in dem Concurfe des Johann Breitenberger 

ja Mernes wird, vom Freytag den 12.9. M, 

an, 60 Zage lang zur Einſicht ber Betbeiligs 

ren an ber Gerſchtstafel ongeheftet ſeyn. 
Drb am 2. Find 1 


— 829. 
ir rn. Landgericht. 


Ved. B. 
Haus, Lrg.:Aıt. 
Neis, 


— 





(5)2. Naturalien-Verkauf. 
Bey dem unterfertigten, Rentamte wird 
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am Mittwoch ben 17. b. M. aus den Amts 
deichern eine anſehnliche Partpie Früchten an 
—— Korn und Haber, dann aus dem 
Killer zu Tauberrittersdeim ber ganze nod 
dispomidle Moflvorraıd dem öffentlichen Der: 
Raufe_auögefept. P 

- Der Verſitich bed Mofles beginnt früh 
8 Uhr, dann jener ber Naturalien früh 10 


Ude · itingen am 6. Junlus 1829. 
Königlides Rentamt Röttingen. 


Mep. 

— — — 

DB igerung 
eh A Braubanfes. 


Auf Antrag der Eigentbümer Kafpar 
Michi In Würzburg und Margareiva Reuterin, 
Witid in Heivingsfelb, wird am Montag den 
45. Zunp db. I. Nachmlltags 1 Udr tabier 
auf bem Rathhauſe zu Heidingsfeld verfleis 
gert das Gaſthaus mit Real. Schild: und Brau: 

ereibtigteit zum grünen Baum, mit einer 
ierbrauerep und Branntweinbrennerep. 

Das Gaſthaus liegt in ber Statt Hei⸗ 
dingẽfeld 1/2 Stunde oberhalb Würzburg, 
an der Haupifirage, mit geräumigem Hole, 
Scheuern und Stallungen für ‘Pferde unb 
Rindoied, mit Futterböden, Küdengärthen, 
Pumphbraunnen, geräumigem Kellerwerk, und 
andern Bequemlihfeiten verfehen. Ja dem 
Galldanfe befinden ſich zu ebener Erbe Zbeiß: 
bare große, unb ein unbeipbares Bimmer, 
eine große helle Kühe, Speifegewölve, nebſt 
Abiriit. 

Im 2ten Stocke find 4 heitzbare Zimmer 
und Alkoven, eine Küche und Wbtritt, mebs 
rere Kammern, fammt großem Bodenwerke. 

Im hintern Gebäube find ein großer heitz⸗ 
barer Saal, ein heigdared und ein unde’pba: 
red Zimmer, ein Adtritt, und großes Boden» 
werk mit Kammern. . 

Was an Brauerep mb. Branufmein, 
brenneien- Zugebör mit verkauft wird; wırb 
bepm Striche betannt gemacht, wie aud bie 


auf der Realitaͤt baftenden wenigen Giebig: . 


keiten. 
Der Kauffbiling wird in 6 Martini: 
friffen, und zwar bie 5 fept:ren Brillen mit 
Brplegung 4 pr@. Adzinſen, vom Zufchläge 


an, bejabit. Wenn ein annehmbares Gebot : 
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fällt, ann ber Zuſchlag fogleich ertheilt werben, 
Welches anmit befannt gemadt wird, 
Heltingefeld am 2. Tunp 1829, 
Der Stadt,» Magifirat. 
Bleifhmann, Bürgermeifter. 
Luft, Sidtſchrbr. 


(5)5. Betanntmadung, 
Das dießherrſchaftliche —8 Gut 
WBinndhaufen bey Birkenfeld, Landgerichts 
Hofheim, wird Petri 41850 pachtfreh. 
Befagted D:Eonomte: Gut hat erforber: 
lidje Gebäulihteiten, Gärten, 317 Morgen 
Urtfelder mit Obſtbaͤumen befept, 60 Wior: 
gen Wiefen, eine Schäferep zu 150 Stüf 
mit Hutrecht im Winnpäufer und Birtenfel: 
ter Flur, ferner gebd:t bazu eine Ziegelbren- 
nerep unb ein beiräbilihes Drkonomie» Fn: 
ventar an Vieh, Schiff und Gefiirr. 
Saͤmmtliche eingebörige Grunbflüde bit: 
den ein ganz geföluffenes us um die Ho, 
gebäulichkeitrn. 
Bu: Derfieigerung bed Pachtes wirb Fer: 


au 
Donnerdtag ben 9. Julp db. 
DBormitiags 9 Ubr anberaumt. Ba 
Pachtluſtige können bie Pahrbebingniffe 
ſchon vorher bep unterzeihneter Renteh ver: 
nehmen , haben übrigens Im Stridyetermine 
durch gerichtlide Zeugniffe ſowohl vie Be, 
fäpigung in ber Fantwirihfdaft, ald auch den 
Befip eines binlängliden Betrieb:Vermögens, 
befonderd, daß eine Gaution. von 1500... 
baar ober durch liegende Gründe geflelit wer; 
den kann, nachzuwe iſen. 
- Birkenfeld am 25. Map 1829, 
Freypherrlich von Wollwarthiſche 
5 Renten +. . 
Weifarb, 


“ 2.ott0o»-QAUnzgeige. 

le 1250te Biebung in Münden if Dins⸗ 
tag den 9, Juny 1829 unter den gemöhnlihen 
Furmalitären vor ſic gegange 'r mobep nad» 
‚Kepende Rummern jum Vorſche in famen: „. 
e Ale ‚48. 16. 60 
Die Ihre Ziebung wird den 9) But, 


"undinzmwilden bie 87118 Regensburger Zefung 


den 20 , und bie 4101 Nürnberger Ziehun 
ben 30. Junp vor ſich cn: ‚3 =” 
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Mainkreis 


reichs Bapern. 


4 17 
= 


a 


— 








ö —ñ— — — — 
Türzburg. , Dinstag den 16. Yung ıgag. 
— — [(( ——— —— — — 


Verfügungen der Eöniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 16249. Nrus. exp. 15081. 
Un fämmtlige Polizey-Bebörben des Unter-Mainkreifes. 
(Den Gauner Carl du Chatel betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nahflehendes Ausſchretben der k. Regierung ‚bed Ffarkreifes, den Gauner Earl du 
Chatel betr. , mit bepgefegtem Signalement, wird zur Kenntniß fämmtlider k. Pollzep : Be: 
börben bes Unter» Mainfreifed gebracht, um bie etwaigen Notizen von biefem Belruger mit 
Beplegung ber artenmäßigen Beurkundungen bem E. Landgerichte Waflerburg mitzuibellen. 

Wuͤrzbura ben 8. Junp 1829. 

- Königlide Regierung bed Unter: Mainkreifes, 

Kammer bes Innern. 

Frepherr v. Zurbein, Prafibent. 
- J Lommel. 
An ſammtliche Egl. Polizey--Bebörden des Iſarkreiſes. 

(Den Gauner Cart du Chatel betr.) 

Der berüchtigte Earl Albert du Chatel, vormaliger Mautamts-Controleur, wurde 
Fürzlid) mit einer ſichern Anna Miſchl (wahrſcheinlich feiner Coacubine) bep dem Lanbgericht⸗ 
Wafferburg wegen Betrug zu Verhaft gebracht; derſelbe war früber ſchon im-Lem Zwangt: 
“ arbeitshaufe zu Wafjerburg betinirt, und am 5. Juny vor. Jahres aus bemfelben entla en, 
trieb. fd einige Wohn in Münden veichäftigungslos herum, enifernte ſich am Ende mit 
einer Weibsperfon (mwahrfheintih vbiger Mifdr) aus Münden, und unternahm im Monate 
Jänner l. I. eine Reife nad Regensburg, Tann (dermuthlich über Nürnberg) nad Donim: 
wörtd, Augsburg und Zriebberg, ferner im vorigen Donate in die Gegend von Dillingen, 
“ and ſelbſt nah Salzburg. Auf diefen Streifjügen trat er bald ald Cadinetsfecretär Baron 
von Müller, welcher die Monnenflöfter deſache und bie Reflaurirung ihres Ordens zu deforgen 
bätte, bald als Binanz+ Minıfertal: Secretär von Mapr, welcher in öffentlichen Grfhäften 
zeife, größtenspeils in Begleitung feiner angeblihen Srau oder Tochter (obiger Mifchi) auf, 


Jahrgang 182g, 53 


| 
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ſuchte bet ũalicher Wefe von Nonnen und Pfarrern Belb herauszuloden, prahlte nach gebel⸗ 
“mer Erforfbung von Stand und. Vermösensverbältniffen, feinerfeits mit Einfluß, Drten, 
nt 20, und türfte wohl mandmal die Anna Miſchl in männlicher Fazerkleitung 
geſtedtt haben. 

Er machte ben Verſuch zu einem betrügliden Darleben Im Nonnenflofler zu Holen, 
“ Ranbgerihts Wertingen, zu Marla Mödlingen, Landgerichts Dillingen, benm Pfarrer zu 

Nıieden, Landgerichts WBafferburg, er prellte auf biefe Art eine Nonne zu Friedberg, und 
einen Pfarrer zu Prutting, Landgerichts Nofendeim, 

Da biefer actennägig defannte Gauner Carl du Chatel feine Betrügerehen ziemlich 
welt ausgedehnt zu baben fheint, fo werden fämmtlihe Polizev- Behörden des Iſarkreiſes 
unter Mittheilung feines und der Unna Miſchl Signalement beauftragt, üder bie ibnen von 
„biefen Menſchen befannt gewordenen betrügliden und anderen verbotenen Handlungen dem 
art rc da unter Mittheilung ber erhobenen Thatverhältniffe unverzüglide Ans 
zeige zu machen. 

München am 28 Map 1829. 

Königlihe Regierung bed Iſarkrelſes. 
von Widder, Praͤſident. 


Signoalement. 
4. des Carl Albert du Chatel, 

Carl Albert du Chatel, 53 Jahre alt, it 5 Schub 11 Zoll aroß, hagerer Statur, bat 
ſchwarze mit grau gemiſchte Eraufe Haare an einer Perüfe, bobe Stirne, graue Augen, 
ſchwarje Augendraunen und Bart, lägglich ſpitztge Naſe, ausgedrochene Zähne, dabey auf 
lückenhaft, fpipiges Kinn, kleinen Mund, dräunlide Geſichtsſarbe. 

leidung. 

Schwarzer Caſtor⸗ Hut, ſchwarzgrauer Ueberrod, ſchwarz ſeidenes Halstuch, roth, geld 
und weiß geſtreiſtes Gillet, gräulicd melixte Pantalons und Halbſtiefel. 

Beſonderes Kennzeichen; hinkt am linken Fuße ein wenig. 

2) der Anna Miſchl. 

Unna Miſchl, 29 Jahre alt, iſt mittlerer Größe, rüſtiger Statur, bat ſchwarze Haare, 
beito Augenbraunen, graue Augen, niedere Stirne, Eleinfpigige Nafe, Eleinen Mund, ovale? 
Kinn, braualibe Geſichtsfarbe. 

Klelder. — 

Schwar blau ſeidene ſogenannte Barthaube, einen ginganenen Ueberrock, roth grün geld 
and lilla gefireift, haldſeidenes Halstuch, roth blau und weiß geſtreift, Haldſtiefel, einen 
weißen runden Strohhut. = 





melben und zu liquibiren, baß die nicht ange 
meldete Forderung nicht weiter berudjichtigs 
werten fol, - 
Wurzburg ben 9. Juny 1829. 
Kön. bayer. — Stabigeridk 
ör rector. 
ale 8wack. 


Intelligenzweſen. 


Amtliche Artikel. 








Bekanntmachung. 


Um 6. Juny iſt tie Wittwe bed vormas 
nen Feldgerichts Aſſeſſors Albert dahier ges 
vrden. 





Gläubiger: Borladung. 


2er immer an dieſen Nachlaß Anfprüde 
machen will, bat folde bey der biezu bejlimm: 
‚sen Zayfavıt au; Mittwoch ven 17. tiefes 

Monus Dormiutuge y Uyr bey unter,eidhne: 
Ser Stelle unter Dem Yerplönadipeile anjus 


Wer an die. DVerlaffenfhaftsmaffe der 
verlebien Mujorin Frepfrau von Bibra, ge 
bornen Freyia Don Heldrilt zu Itmelshauſen, 


eine irchlrde Forderung zu machen gedentt, bat 


ſolche am Donnerstag den 16. Julhel. J. Bor: 
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miltage 40 Uhr ben Strafe ber Miftberäd; 

ſichtigung tabter zu Protocoll arzunrıern. 
Decretum Schweinfurt ben 1. Junh 1529. 
Köntgl. Kreis: und Stadbtgericht. 
Sehr. dv. Gebſattel, Director. 
Kauffmann. 





Getreid:Vertiauf 
aufpem Warfte zu Würzburg 
ben 13. Jurp 1829. 


Im böhnen Preis: 
Weitzen, 12 Schffl., der Schffl. 19 ſt. — ki. 
Korn, 4 ⸗ 124. — fr, 
Haber, > 4fl. 48 kr. 
Gerſte, 20 ⸗ Bf. — kr. 

Im mittleren Preis: 
Weitzen, 315 Schffl., der Schffl. 18.131 fr. 
Korn, 67 ⸗ 1.24 fr 
Haider, 329 ⸗ 4. 345 kr. 
Gerſte, — ⸗ ⸗ — A. — 

Im tiefflen Prets: 
MWeipen, 8 Schffl., der Schffl. 16fl.45 kr. 
Kom, 6 5 ⸗ 11 fl. — fr. 
Hader, 15 4fl. 25 kr. 
Safe, — s . fl. fr, 


Summe aller verfauften Früchte: 778 Shäffl. 
355 Schäffel Weipen, 77 Shäffel Koın, 
346 Sa aͤſſel Hater, 20 Schaffel Gerſte. 

Stadt: Magifirat. 
Hl. Bürgermeiier Benfert, 





(1. Betfanntmabhung. 

Im Gefchäfts: Locale ber unterfertigten 
Eommiffion (gien Eingang ber neuen Gajerne) 
wird Dunnersiag den 9. July 1829 DBormit: 
tags 9 Uhr das der bieligen Garnifon auf 
Bas Etat⸗ jahr 1820/30 benöttigte Heu und 
Stroh durch öffentlihe Abſteigerung unter 
Vorhehalt der böheren Genebmugung an bem 
MBenigtinchbmenten in Lieferung gegeben, 

Der Accord wird, nad Belieben ber 
Lieferungeluſtigen, entweder nab einzelnen 
gen oder auf ten ganzen Bedarf, web 

er berläcfg _ 

in 40,000 Zentner Heu, und 

» 5,500 Zentner Stroh beileht, 
geſchloſſen. 

Dieſes wird mit dem Bemerken bier: 
Burd bekannt gemacht, bag ten der Commif: 
fion nicht hinlaͤnglich befunn’en ‘Perfonen nur 
bann gellattet werben Bann, den Strichs-Ver— 
bandlungen beyjumohnen, wenn fie ihre Kıes 
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ferungsfäblatelf durch aerläffide Seugniffe 


werben namgemiefen daben. 
ben 12. Juny 1829. 
Die 8. Militär: Local: Derpflegsz 
Eommijfion. 
Großbach, Plapmajor. | 
Sriedrid, Rehnungsfüprer, 


52 Betfanntmadung, 
Pferde: Anfauf betr. 

Die Defonomie : Sommiffion ber Pönigf, 
7ten Gensdarmerte Compagnie fauft medrere 
Dienfipferte zum Briten aus freper Hand, 
unter ten Bedingungen, welche für fönigt, 
Negimenter ter Yinten: Cavallerie und Yrtil- 
lerie vorgefhrieben fint, an, und hat jur 
Vorführung ber Pferde ven 

19. und 20. Jung b. J. 
beflimmf. Hiezu later fie Verkäufer ein. 

Würzburg am 9. Junn 1829, 

Pfrebſchhner, Kompagnie; Chef. 

K. Schneider, Rechnungsfuührer. 
— — — — 


(5) 1. Haus» und Güͤterſtrich. 

In tem Debitwefen des Johann Klirſch 
jung von Wollentorf wird das vorbandent 
Grundoermögen, beſtebend in einer geräumie 
gen Hofrietd, dann bepläufig 95 Morgen 
Aderfeitern und IBtefen, FommmendenDonnerse. 
tag ten 25. Jung I. J. Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindebaufe zu Wottendorf nach 


. Dorjchrift des Hopotbeken- Geſeches Öffentlich 


derſtrichen, wozu Sirichliebhader einlader 
Wurjburg den 13. Junp 1829. 
Königlides Lanbgerıdtr. d. M. 
v. Eckart, Landr. 
K. Schwab, Rchtepr. 


. Öläubiger:Borlabung. 

Gegen die Erben bed Michel Schnacklg 
se Harbach iſt ter Concurs ber Gläubiger ers 
kannt, und einziger Edietstag auf Mittwoch 
ben 1. Iulp d. F. Nachmittags 2 Uhr ande: 
raumt worden, ben welder alle jene, die eis 
ne rechtliche Forderung zu haben gedenken, zu: 
erfbeinen, foldbe mit iprem Votrechte anju« 
bringen und zu befbetnigen, Einreben zu gee 
märitgen und. fhlüßlıh zu handeln baden; 
die Ausbleibenten trifft ber Nachthell bes 
Au⸗ ſchluſſes vom Concurfe. 

Sanfendeim am 5. Jump 1829, 

Königl. Fanpgeriht Gemunbem. 
. Keim, Landr. 
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Betfanntmadnngn. 

Am verfloffenen erfien Pfingſtſeyertage 
unter dem Frühgottetdienſte wurden ber Wilt- 
we Dorothea Reiz zu Gauaſchach aus ihrer 
Wohnung mittel Einbruchs über 25 fl. an 
Groſchen und Sechſern von verfdhiedenen Ges 
präge, dann an einem Eonventionstpaler mit 
einem Marienbilde und einem Debr zum An- 
Dängen in einem Säddyen von Leinen, ferner 
. ein Loretto⸗Gloͤckchen von Meffing , entwenbet. 

Zur Entdeckung des nod unbekannten 
Zhäters, fo wie der entwendeten Gegenſtände 
macht man biefen Diebftabl bekannt, 

Arnſtein am 9. Juny 1829. 

Königlides Landgeridt. 
Keller, kdrchtr. 





(2)1. ®läubi IEERSESENEE 
Gegen ben Lehrer Johann Dünfel zu 
Burgfinn ifl ber Eoncurs der Gläubiger er: 
konnt und einziger Edictstag auf Mittwodh 
‚ben 1. July d. Is. anberaumt worden , bep 
weldem alle biejenigen, bie eine rechtliche Bor: 
berung an gedachten Kebrer Dünkel zu haben 
gedenken, ju erfhelnen, ſolche mit dem in 
Händen babenden Beweis und Worrecht an: 
ugeben, Einreden bierauf zu gemärtigen und 
chlüßlich zu handeln haben. Die Ausbleiben; 
ben a ber Nachtheil des Ausſchluſſes vom 
Eonrurfe. 
Sachſenhelm am 4. Juny 1829. 
Köntigl. Zandgeriht Gemünden. 
Helm, Lanbr, 





(3)1. Befanntmahung. 


Die Mathias Wolpertifhen Epeleute ta; 
bier haben um Zufammenberufung ihrer @läu» 
biger gebeten. 

Es werben ſonach alle diejenigen, melde 
aus irgend einem Grunde eine Forderung an 
diefeiden zu machen haben, aufgefordert, ſol⸗ 
be am Dinstag den 23. d, M. babier anzu— 
bringen und nachzuweiſen, außerbem bey ber 
wahrfhhelnlih erfolgenden MWermögens : Theis 
lung feine weitere Rückſicht ** würbe ge: 
nommen werben. 

Remlingen ben 14. Juny 1829. 
Fürſtlich Lömenfleinifches und qräfı 

{id — Ar —— — 


ericht. 
Schöner, Herrſchaftsrichter. 
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Beranntmadung. 


Forderungen und Anſprüche gegen ben 
Schupjuden und Shädter Davib Fleifhmann , 
MWittiber zu Obbach, find 

Donnerstag den 25. d. M. früh 8 Uhr 
unter bem Rechtsnachtoelle zu liquidiren, daß 
der ausbleidende &Häubiger nit berückſich⸗ 
tiget und bem angezeigten Vermoͤgens⸗Abtre; 
tungs Vertrage bie gerihtlihe Beſtaͤtigung 
ertheilt werde. 

Schwebheim am 11. Jany 1829. 


reyherrl. von Zurbein. Patrimo— 
use nial:Geridt ich. 
Seuffert. 


Wagner, PıPf. 


()1. Betanntmadhung. 

Der Bädermeifier Nikolaus Stamm don 
Urfpringen bat ſich freymillig unter Euratef 
begeven. Died wird mit dem Anfügen öffent» 
lih befannt gemacht, daß gedachter Niklaus 
Stamm fünfıig blos mit Wiſſen und Willen 
feiner Ehefrau und feines Euratord Martis 
Stamm ju — — laͤſtige Verträge rechts⸗ 
beſtaͤndig eingeben koͤnne. 

Hieben werden alle bdiejenigen, welche 
aus irgend en r Urſache eine Forderung an 
gevadıten Mıtlaus Stamm iu mahen haben, 
aufgeforbert , foldhe am 30. Juny, als ber 
bieju beflimmten Liquidations Tagſahrt, dabier 
anzubringen, außerdem eine folde nicht an; 
gemeldete Forterung ald nad diefer Work 
dung entflanden müßle präfumirt werben. 

Nemlingen den 22 May 1829. 

Gräfl. Herrſchafts-Gericht. 

Shöner, HN. 








(2)2. Befanntmadung 
Den diefjährigen Woll narfe zu Schweinfurt betr. 
Der dießjaͤhrige Wollmarki dadier, wel 
ber mit jedem Kıbre an Bebeutfamteit zus 
nimmt und von rfäufern und Käufern im⸗ 
mer lebbafter befucht wird, fol, wie gemöhn* 
lid, am Dinstag den 30. Funius in einem 
jegt erweiterten Loͤcale abgehalten werden. 
Zufupren an Wolle fünnen ſogleich nad 
beentigter Schaffhur aufgenommen werben, 
und iff die Einridhtung getroffen, baß den 
Derkäufern, wilde einiger Borfbuffe bebürf: 
tig find, bis zur Hälfte des Werlhes und 
nad Bifinden nod mehr auf die hieher ge 
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btacht werdende Wolle gegen billige Berzin, 


ung vorgelieben werben fann. 
ß —— — den 5. May 1829. 


Der Stadt⸗Magiſtratl. 
Fictel, Buͤrgermeiſter. 





Bekanntmacung. — 

n Folge Beſchluſſes des Stadt. Magiflrats 
Be im Sanderotertelhofe, welcher 
feinen Eingang auf ber Straße bat, meiter 
verpacdhtet, und bie in dbemfelben befindlichen 
4 alten in Holz gebundenen Fäfler ju 2 bis 5 
Fuder verfauft werben; zu bepben Strichen 
wird Tagfahrt auf Montag den 21. d. M. 
fruh 10 Uhr Im befagten Keller ſelbſt anbe— 
raumt, und zugleid bemerkt, baß zur Einficht 
diefed Kellerd und ber Füffee der Schlüffel 
in der Stadtfämmeren abzuholen ſey. 

Wurjburg den 415. Jung 1829. 

Die Stadtkaͤmmerey. 
Broili. Herbig. 


Derkfauf von Schafwolle. 
Nah nun bey ben bießverrfhaftlicdhen 
Schaͤferehen vollendeter Schur werden Wolls 
kaufsliebhaber höflichſt eingeladen, ven Kauf 
aus frever Hand bapier obzufhließen. Die 
artble befiebt aus 50 Bentern, lagert zu 
Sad und fann auf tem Lager allda auf 
nmelten bey der Dekonomie » Wermaltung 
Galbach täglich eingefeven werben. Hinſicht⸗ 
Ih der Qualität der Wolle fügt man bey, 
bad dad biefberrfhhaftlibe Schafoieh von den 
Shäferegen Rothhof, Walbbrunn und Schleiß⸗ 
bein ffammt und bie heurige Wache fehr vors 


zü,tıh IR 
Beiligheim ben 7. Junh 1829. 
Sräflihb von Schönborn’fdet 
Domainen: Amt, 
Merfel. 
Weniger, Eontrl, 


Augbdburger Börfe 
Den 11. Junh 1829. 
Eourfe ber Staatd:Paplere. 


Bor und. auf ber | Am Sdluß. 
Königl. bayeriſche. Briefe.| Geld. 
Dbligat.% 4 prC. mit Coup. > 1/2100 1/4 
bie. A pr, ⸗ 104 8104 1/8 
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bto. dto. a 100 fl. j122 





Nichtamtliche Artikel 
Seilbietungen. 





4) (3) Montag den 22. d. M. und 
den darauffolgenden Tag jedesmal Nach— 
mittags von 2 bis 5 Uhr werden im 3. Diflr. 
Neo. 254 Die zur Derlaffenfhaft des Geoıg 
Martin Käufer, Bärtaers dabier, grhörigen 
Effecten an einer filbernen Gaduhr, einem 
Paar filbernen Schuh» Schnallen, Betten, 
Beißjeug, Zinn, Mannslleidern und einigen 
Ghreinerr und Eifenwaaren grgen gleich 
baare Zahlung dem öffentlichen Striche aus: 
geſetzt, zu welchem Stiche die Stricholieb⸗ 


- Haber höflichſt eingeladen werden 


von Zeflamentariats wegen, 


Defanntmadhung. 

2) (1) Einem bodverebeligen Publis 
tum bringe ich hiermit zur Anjeige, daß ih 
eben eine bedeutende Parthie feinfter, mittel 
feiner, ordinäcer, vierediger und langır Pas 
zifer wollener und bour de soie Shwals, 
vom neuıften Geſchmack erhalten babe, die 
id wegen eines vortheilhaften Einfaufs uns 
ter dem gewöhnlichen Berkaufspreis abzjuges 
ben im Ötande bin. 

Würzburg den 14. Yung 1829. 

Peter Boljand, 


Berfleigerung. 

5) (ı Michel Pfilter will feine Schmiede, 
ebemalige Bemeindefhmiede, dabier m tteift 
Öffentlicher Berfleigerung verkaufen. Bey 
der auf 7. July anberaumten Verſteigerung 
werden die Bedingniffe eröffnet werden, Lebtie 
gens Fönnen Pirbhaber fir täglich einfehen, 

. Untereifenpeim den 13 any 1829. 
Michel Pfifter, Schmied, 


4) (3) Ein gut marmoricter und wohl 
mit Bold vergierter Altar, bey 28 Guß Höhe 
und ı2 Fuß Breite, beflehend aus dem Au 
farteitte, Aatipendium, Tabernalel, Säulen, 
Pofamenten, nebft = Säulen und Brfimfern, 
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einem beyfäufig 8 Buß hohen auf Feinsand 
gemalten Altor» Gemälde, den hy. Marfinus 
porftellend, mit einem andern zur obern Vers 
zierung dienenden Bilde, fo wie auf beyden 
Geiten des Altaıs 2 aus Holy gearbeiteten 
ungefähe 4 Fuß heben und durchaus vers 
goldeten Zrguren, ift zu verfaufen Wo? 
erfähet mon im nt-U. Comptoit eder in dem 
Zeitungs» Beilage zu Afdyajfenburg mittelft 
portofregen Btiefen. 

Den 30 May 1829. 

Befanntmahung. 

5) (mM) Da LUntergeirhneter gefonnen iff, 
feine Geifenfiedereg in Mkt. Breit mit oder 
ohne dem Wohnhaufe zu verfaufen, indenr 
er das Geſchaft abaibt, fo werden Lebhaber 
böflihft eingeladen, die Giederey iſt gan; 
volllommen, reu und guf. 

Heinrich Iſf, Seifenfieder. 

6) (1) Bey Kaufmann Manz find fol; 
gende Ninerol: Wajjee ftiſch angekommen: 
Ragoji, Kiffinger, Oelterfir und Sadinger. 

7) (2) Berfauf. Zünthüthen te 
Dualität von Gelier und Gemp. in Leipzig, 
das Schächtelchen ju 500 Stück ar fl. 
dergleihen von 5. W. Wolf im Schwein: 
furt A 50 fc. bey — 

J 8, Berwein junior, 
in Kitzingen. 

8) (1) Im Ingolſtktadter Hof Neo. 586 
It ein großer Kleiderſchrank billig zu ver: 
Faufen. 

9) (vr! Auf der Damftroßge Tro. 542 
im obern Stock dıs Herın Kaufmanns Los 
ren; Müller ift ein gebrauchtes Canope mit 
6 Seſſeln von Roßhaaren um billigen Preis 
zu verkaufen. 

10) (a) Im Walfih zunächſt der Sleifche 
Bank bey dem Högner Philpp Schneider 
find gute Weflphälinger Wütſte zu haben, 





Dermiethbungen. 


1) (1) Im r. Diffe. Neo, 176, Hauser: 
pfaffengaffe, ift ein Quartier fogleiy oder 
auf Sroßjaccbi jw vermiethen. 

DuartiersBermietbung, 

2) (3) Im Ganderviertel 4 Difte, Neo. 

zit gegen die Ganderftsaße zu ift ein voll» 


fländiges Quattier, beſſehend in 4 heitzb aten 
und einem unbeitzbaten Zimmer, wovon æs 
gonz neu tapeziet find, nebjt einem Kabinett⸗ 
chen und Alkoven, dann einer Küche und 
Ubteitt, einem Keller, einem grmeinfhaftlis 
den Wofhhous und Hof, rFinem Garten, 
Schweine Fedecdieh- und Pferdeitollung zu 
2 Stücke, ſtändlich oder auf Greßjacebı oder 
aud; auf Alerberligen bilig zu vermieten 
auch kann dieſes Quactier ohne Ötalung: 
zur Miethe gegeben „werden, 

Das Nähere ift in dem nämlihen Haufe 
Jo. 240 eine Stiege body zw erholen, 


3) (ı) Jar ı. Difte, Neo. 60 in der 
Gemmelsgoffe ift ein Laden, vorgüglich für 
einen Häfrer oder Werßküfer geeignet, billig, 
fogleidy ju vermiethenm, 


4) (3) In dee Dominicanergajfe 2. Diff, 
Pro. 212 ift ein Logıs von 2 heinbaren und 
2 unbeißbaren Jimmern, wovon die Auseſicht 
in die Katzengaſſe gebt, nebfl Boden, Küche, 
Keller, Abtritt, verſchließbatem Holjlager, 
gemeinſchaftlichem Gebraud des Waſchhau— 
fes und Bodens, auf Jacobi zu vermiethen, 

5) (3) Im 4 Difle. Nro, 70: iff ein anı 
genehmes Logis von 4 heitzbaten Zimmern 
nebft Küche, Speiſe- und Bodenkammeta 
nebit ollen übrigen Erforderniſfen, an eine 
folide Hauspaltung ſogleich oder auf näde 
fies Ziel zu verlehnen. Näheres neben der 
Briefpoft Neo. 142. 

6) (3) Im 2. Difte, Nro. 72 ift der obere 
Stock für eine folıde Haushaltung zu ver; 
miethen. 





Wermiſchte Anzeigen. 


1) CH Die Neue Würzburger 
Feitung, welche aud in der Folge täg 
lidy erfcheint, wird, wie bisher, alle politi- 
ſchen Ereigniffe aus allen Örgenden der Belt, 
mit vorzugsmweifer Berüdjihtigung des as 
landes, dem lefeluftigen Publıfum fheils in 
Auszügen, fheils durch zuverläßige Eorreis 
ponden; auf das Schaellſte mittpeilen. Bes 
fondere werden die DBegebenpeiten in der 
Tütkey, in Griechenland und in Porugal, ge 
ſchöpft aus zuoerläßigen Quellen, vollftändig 
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‚ Ausland übernommen hat. 
‚ment bet:äzt für das halbe Yabı Zn 24 fr. 
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und fchnell geliefert. — Bon dem Beyblatte 


-Mnemofpgne erſcheinen wöchentlich zwey 
-Iiummern, und werden mit der Zeitung uns 
ae ausgege'eı 


a diefem Monate beginnt die Voraus— 
bejahlung auf Die nädten. ſechs Monate 
entweder in der Stahe'ſchen Buchbandlung 


‚oder bey dem E. Dbrrpoitamte dabier, wel» 


ches die Hauptfpedilion für das Ja- und 
Das Abonne 


Wir lasen nun das verehrte Publitum zur 
gefäliaen Frftellung ein. 

Täglidy des Abends um 5 Uhr wird die 
Zeitung in der Gtahel’fhen Buadhandlung 


ausgegeben, und dort entweder von den -reip. 


"HH. Abonnenten in Empfang genommen, 


laffen. 


oder nah Betlangen von dem Feitungseträ; 
ger gegen eine mäßige Belohnung jugetra: 
gen. Wer dieſes Yentere münfdyt, möge feine 
2Bohnung gefäligft im Comptoic an,rigen, 
Liebhaber auf dem Lande können, wie bie: 
ber, die Zeitung ducch ihre Boten abholen 


Es werden aud Fernerbin gerichtliche 
und außerzerichtiige Kundmadhungen, Todes⸗ 
Anzeigen, Famillen-Nachtichten, Berpadhtun: 
gen und Beıkäufe, Budhhandlungs. und an: 


* dere Anzeigen aufgenommen, und für die 


Zeile 4 Kerujer berechaet, 


Die hierauf bes 
zügliyen Gouverte und Briefe bitten wir 
poſtfrey einzuſenden. 
WBürjbu:g, im Juny 1829. 
Die Redaction 
Der Neuen Würzburger Zeitung, 


Antündigung. 

2) (3) X Mit dem Laufe diefes Mo: 
wats endigef fih das Abonnement auf das 
Beitblatt „der Bürger: und Bauernfreund, 
oder der deutfhe Michel ’ 
Beyfal, mit welchem daſſelbe feither aufge, 
nommen murde, gibt der NRedaction Die 
angenehme Beranlaffung, ſolches auch fünf; 
tig fortgufegen, mit der Berfiherung, daß 
fie ſich eiftigft beftceben werde, dieſen Bey; 


fall duich den’ eigentpümlihen Werth dieſes 


q 


Blattes nie nur ju erhalten, fondern no 
gu. erhöhen. . 

Der Bürgers und Bauernfreund erſcheint, 
wie bisher, wöchentlich wen Mal, am Mitt 
wod und am Samstag Bosmittags, Am letz⸗ 





Dec vielfritige | 
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teren Tage wird mit demfelben aud fer» 
ner Die beliebte Beylage unter dem Litel: 
„Wöchetntliches Unterhaltungsblatt” ausge 
geben. Bey bejonderen Brronlaffungen dürfte 
fie künftig gleihfols wöchentlich 1wey Mal 
erfcheinen, Der Abonnementspreis für begde 


„Blätter bettägt vierteljäbrig 45 8r., halbjäh— 


tig ı fl. 30 kt; füc das wödentlide 
Untechbaltunasblatt allein viertels 
jäbeig 24 ke., halbjädrig 48 Er. für Würjburg, 
Beftrllungen hierauf fönuen bey allen refpectis 
ven Poftämtern gemadıt werden; für Wärjburg 
und diellmgegend nimmt ſolche quch die Baueız 
ſche Buchdruckerey an der Stockſtiege gu 
Würgburg an Diejenigen, welche dirfe Blät- 
ter feither Ducdy Boten besogen, und zu bes 
halten gefonnen find, fünnen foldye auch fers 
ner on obengenannten Tagen in der befag: 
ten Buchdruckerey abholen loſſen, an melde 
man au alle plongemäße Benträge gute 
werfie elt einjufenden bittet, Zür Privatans 
jeigen wird per Zeile ı 1/2 Er. berechnet. 

Zur Beflimmung der Größe der Auflage 
erfuht man die verebiten Abnehmer „ ihre 
Anbeftelungen recht bald eingehen laffen zu 
wollen, 

Würgburg im Juny 1829. 

Die Redaction 

des Bürger» und Bauernfreunden, 


Befanntmadung, 

5) (1) Wer. diefen Sommer bey der 
wmilitätiſchen SchwimniAnftalt Unterricht zu 
nehmen gedenft, beliebe fih am 17. 18 oder 
19. dırfes, dann die erſten TZaye des Monats 
Joly und Augufi Bormitfags von g bis 42 
Uhr und Nadymittags von 2 bis 4 Uht bey 
der Eoffa:Eommijficn des fönial ıaten Linien» 
Jafantetie Regiments (Prinz Dito ı im erſten 
Eisgange der neuen Cofrine onjnmelden, wos 
felbjt fodann die weiteren Bedingniffe ero 
öffnet werden, Zugleich wird bemerkt, daß 
nur an ditfen Tagen megen Erhaltung. der 
Didnung die Einfcheeibung und femıt Der 
Zuttilt in die Schwimmſchule gefhehen kann, 


Gläubigersfadung. 

4) (3) Wer on die Berloffenfhaftsmaffe 
des Herrin Hofcothes und wormaligen Jo⸗ 
banniter: Amtmannes Gran; Karl Raßhirt 
und feine ſchon früher verlebte Gattin zw 
Dopfenfurt techtliche Anfprüdye zu maden 
hat, wird aufgefordert, ſolche binnen ſechs 
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Boden von heute an, Bey dem Teflamen; 
tatiate dabier anzubringen, widrigens fie bey 
Ausantworlung des Bermögens an die Er 
ben nicht rg gern 
D £ am 1. fung ı829. 
— Das — 


5) (3) Ich bringe hiemit zur öffentlichen 
Anzeige, Daß ich heute meinen Laden im 
Boperifchen Hofe am Eiegange ia die Pfart: 
goffe, in Spezerey: WBaaren und jenen dahin 
einſchlagen den Artikeln eröfinet habe, womit 
ih mid ju geneigter Abnahme empfehle. 

Zur angenehmften Pfligt werde ich mic 
maches, Durch billige Preife und gute Waa— 
cen mid des Zutrauens un® Wohlmollens, 
womit man mid beehten wird, mürdig ju 


machen. 
G. A. Fritz. 
Bekauntmachung. 
65) (2) Ich habe die Ehre, bekannt zu 
machen, daß ich auf künftigen Sonntag den 
21. ung einen Entree, Ba veranftalten 
werde; wozu Die verehtlichen Schützen mit« 
glieder und das gebildete Publikum ergebenſt 
eipgelo den mweıden, 
Dec Eintcitispreis für Herren iſt Zo kr. 
Der Anfang Abends 6 Uhr; für gute 
Speiſen und Getränke, fo wire für gut befrgta 
Mufit wird befiens geforgt ſeyn. 
Ergebenfter 
oh. Mesler, 
Pächter des Schießhauſes. 
7) (1) Die Direstion der Aachener Feuers 
Befiherungs: Gefelfhaft hat den Unterzeiche 
neten zum. Haupt» Agenten für den Linter 
Mainkreis ernamnt, Dirfe Geſellſchaft vera 
fiyert fat ale verbiennbare bewegliche Ge; 
genftände, auch Waaren während des fand: 
Zrangpoıtes, gegen Feuerfhaden, und bat 
dur ihr Grund⸗Capital, durch loyale Ver: 
fiherungsı Bedingungen und mäßige Prämien 
gerechte Anſptüche auf das FZutrauen des 
" Publilums ju machen — Der Unterjeidh: 
nıte gibt voljtändıge Auskunft und- nimme 
rar 5 
ıgingen im Jung 1829. 
* Eduard Probſt. 
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8) (1) Königl. bayer. 1ofl Dbligations, 
Looſe, deren Ziehung wieder im Augufi 8. J. 
sıfolgt, find bey Raufmann"Röfer um “x 
than. pr, Stüd, und bey Abnahme von 10 


Stück billiger zu haben, 


Belanntmadung, 

9) (3) Ein durdy Berhältniffe dienfifceg. 
germordener, mit fehr guten Zeugniffen vere 
fehener Scribent münfht bald tieder Lintere 
tommenjbey einem Rentamte, Stadt, Lands 
oder gutshetrl Berichte zu finden, Das. 
Nahere befagt Bas atel»Eomptoir, 


40) (3) Eine helle Wohnung von 2 Wohn. 
und einem großen Nebenzimmer, ohne Mös 
bein, Küde ıc., im 2. oder 3, Difir,, wird 
gu mieten — oder auch ein Haus in bes 
nannten Diffcicten zu Baufen gefuht, Das 


‚Räpere im Yatell.:Ecmptoir, 


11) (3) Bey Jarob Eichenberger iſt wel⸗ 
Bes Windspeimer Bier, die Moß um 6 ir, 
zu haben, 


12) (1) Ein gelb getiegerter Hühnerhund 


mit gelbem Behänge verlief fi am 9 2.M. 


von der Ötraße zwiſchen Bleihfeld und Eften: 
feld. Derjenige, weichem er jugelaufen, oder 
ſichete Auskunft über deffen Aufenthalt ge. 
ben fann, wird erſucht, hievon Radhrid # 
on F. P, ju Werneck im ehemaligen Pol» 


. baufe zu geben; wogegen nebft Erfog des 


Koftgrlörs und fonjtıger Auslagen eine ans 
ſehaliche Etkenntlichkeit zugeſichttt wich. ' 

Der Hund ift befonders durch feine derbe 
Statur, ſtatkes Gebiß, und gute Haltung, 
fo wie duch einen haatloſen Flecken auf 
der rechten Beite, und einen 1 Zoll langen 
Schlitz an einem Behange kenntlich, 

13) (2) Am Gonntag den 14. 8, iſt ein 
gelb lederner Handjhup vom Hofgarten bis 
zum Bayeriſchen Hof verloren worden; ‚der 
Sinder wird böflihft gebeten, Denfelben im. 
Jatell» Comptoic abzugeben, _ . 





Giezu 1 Bogen Beplage.) 


(Am naͤchſten Donnerstag ben 18. d. erſcheint Eein Intelligenz: Blatt.) | 
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Beplage zum ge Stüd 
des 


Intellig 


enz Blattes 


für den 


Unter-Mainfreis des Königreih8 Bayern. 





Den 16. Juny 1829. 





Iintelligenzwefen 
Amtliche Artikel, 


()3. Befanntmadung. 
Fa der Grundibeilungsfade ber Johann 
Baptift Jungkunziſchen Eveleute dahler wers 
ben alle diejenigen, melde an bie Grund⸗ 
Iheilungemafte eine Forderung ju machen bas 








ben, jur Anmeldung und Nadmweifung ibrer- 


Unſprüche auf Donnerstag den 25ten Juny 
Morgens 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
anber — — dad die Nichterſcheinenden 
bey Auselnanterfrgung ter Grundtheilungs⸗ 
maffe nit berüdfihtigt werben. 
VWürzburg am 1. Junp 1829. 
Köntgl. bap. Kreid« w. Stadtgericht. 
Hört, Director, 
Zwad. 





Befanntmadhung. 

Mittwoch den 29. July d. F. unb an ben 
folgenden Tagen, jeveemal Rachmittage 2 Uhr 
wird In bem Locale des k. Kreis: und Stadiges 
richts eine Parthie zu etnet Verlaſſenſchafts⸗ 
maſſe gehörſge Oelgemälde in 145 Numern 
beſtehend, wovon das gedruckte Verzeichniß 
unentgeldlich dahler abgegeben wird, gegen 
ſogleich zu leiſtende Zahlung verfleigert, wo⸗ 
don etwaige Sieigerungsliebhaber in Kennt 
niß gefept werten. ri 

fdaffeuburg ben 4 Jung 1829. 
Köntgl. Kreis: und Stadtgericht. 
Keuter, Director. 
Wagner 


(5) 2. Weinftrid. . 
Am Donnerstag ben 25. Juny bB. I. 


Jahrgang 1829. 





Nachmittags 2 Uhr werben auf bem Gemeinde, 
baufe zu Zhüngerdheim bie zur Verlaſſen⸗ 
vr des verlebten Baͤckermeiſters Michgel 
renger gebörigen unten verzeichneten Beine 
gegen gleih baare Zahlung verfiriden, wozu 
Stridältebyaber eingeladen werben. 
Wür;burg ben 5. Juny 1829. 
Königlide Enbaerint schte d. M. 


Cammerer, FF effor. 





* armuth. 
8.8 äffer. Jahrgang. Fud. Eim. Keller N. 
41, 1822, 2 5. bio. 
g, 1827, 2 6 bio. 
8, 1822, 2 8 tm. 
4: 1827, 2 6 -bto, 
5: 1828, 1 10 bto, 
6, 1828 ' 1 19 dto. 
1, 1827, 2 — AelenN.H, 
2, 1827, 2 2 bio, 
3 ' 1827 ’ 2 — dto. 
4, 1828, 1 6 dto. 
5, 1827, 2. — bio. 
13, 1827, 6 4 dio. 
6, 1827, 4 5 Keller N. IV. 
8 ] 18:7 t 4 2 dio. 
9, 1827, 4 1 dio. 
1: 1827, 5 6 KellerN. V. 
2, 41828, 5 6 bto. 
5, 1827, 2 — bio. 
(5) Befanntmadung. 


2. 

Georg Wallrapp, alt, zu ifhei 

fi) dem —— e— — 
Zur alkung des einzigen Edictst 

ſteht Tagfahrt feſt * a 

©3 


LS 
auf Mittwoch ben-1. Jury 1. J. 
ib 9 Ub 


rü Ubr, 
wo bie Korberungen angemeldet, liquiblrt, bie 
Beweiſe unter Production der Drizinalien 


geueten die fhläßlichen Verhandlunzen ger 


Miogen werben müffen Und zwar bey Sırafe 
tes Aukſchluſſes von ter Maffe refp. ber 
ireffenden Handlung. 

Würzburg’den 27. Map 1829. 
Königl. Land sein age bed Maine, 
Caͤmmerer, INj.:Kjl.:Afeffor. 

| —BG. Wıbmann. 


—— — —— —— 
(573 Gläubiger Vorladang. 
Die Witwe bed Georg Schuberf Eva - 


Namens Barbara von Weisdad if aefonnen, 


äor fämmtliches Grundvermögen an ihre nach⸗ 


pen Verwandten gegen Vorbehalt eines Leib: 
getinges abjutreten. 

Es werden dewnach ſämmtliche Gläubl: 
ger gedahter Shuberts Wittwe jur Anmel⸗ 
tung threr Forderungen auf Freytag den 26. 
Jung l. It, Früh 8 Uhr unter dem Rechts: 
rem ber Richtberückſichtigung bieher vor 
geladen. 

Decx. Bifhofthrim ben 27. Map 1829. 
Königlihes Landygerigt. 
K. Ldr. franf. 
Maier, Act. 

Wirth, Redhtspr. 


(5) 1. Slaͤublger-Vorladung. 
. Der Buttaerme!ler Ludwig Hamdach don 
bier bat ih freywillig dem Goncuröpverfahren 
— ; ed werben ſonach folgende Edicis- 
age, alt: 
ter Edictstag zur Anmeldung ber Forbes 
tungen fammt Vorzugsrechten und beren 
epörigen Mahmeis auf Dinstag ven 7. 


uly, . 
2ter Wetetag zur Vorbringung von Ein: 
‚ wendungen gegen biefelben auf Donnerstag 
ben 6. Auguſt, und 
Ster Edictstag zur bepberfeitigen Schluß. 
bandlung auf Donnerstag den 10. Sep: 
tember d. Js., 
jedesmal früh 8 Uhr babier anderaumt , wo— 
gu jämmtlide Gläubiger des Ludwig Hambach 
unter dem Rechtsnachibeile vorgeladen werden, 
- Daß das Miterfihrinen am iten Ediets tage 
ben Ausſchluß von ver Diaffe, und bag Nicht⸗ 
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erfbeinen an ten übrigen Ebictätagen ten 
Murfhluß mit ber treffenden Handlung jur 
Folge dat. 
Dettelbah ten 5. Juny 1329. 
F a I Kandgeriäh, - 
Kültenbaum, Lorchtr.“ — 
othmunb. 


()2. Befanntmadhung. 

Der DOrtsnahbar Andreas Fehn zu Yangen: 
torf wurde wegen Verſchwendung unter bie 
Euratel bes Jodann Reuß alt allda geflelt; jeder 
ohne Einwilligung feines Eurators von iym 
tingegangene —— iſt daber nichtig. 

— am 2. Juny 1829. 
BAUBEINAE TARESEHBE 


(2). Ebdbictal-Labung. 

Johann Martin von Lembach aing im 
Jahre 1816 als Büttner: und Bierbrauer 
fell in die Fremde, fol in vemfelben Zadre 
in Bafel in Arbeit geflanden fepn, bat aber 
fpäter Feine weiteren Nachrichten von feinem 
Leben und Aufenthalte ertbetlt. Da beffen 
näbfle Verwandte um Ausdänbigung feines 
Vermoͤgens, weldches nad) ber legten Bormundg, 


Rechaudg in 228 fl. 56 fr. befand, angetra— 


gen baden, ſo mwird-terfelbe oter feine et- 
wainen Leides Erben aufjeforbert, Innerhalb 
3 Monaten dad Vermögen In Empfang zu 
sehmen, außerdem wird ſolches gegen Cam 
tlon den nädhflen Anverwandten überlaffen. 
Eltmann am 8. Map 182% 
Köntglided Landgericht. 
W. A. Kumer, Landrichter. 
Glier. 





Bekanntmachung. 


Gegen Andreas Rödel zu Biſchwind bh5. 
iſt der Eoncurs rechtöfräftig erfannt, und 
wird nun mwegen Geringfügigkeit ber Maffe - 
einziger Edittst ag zur Anmeldung der For: 
derungen, beren Vorzug und Nadiwelfung und 
ſchlüßlicher Verhandiung auf den 2. July 
früh B Uhr angeſeßt. 

Die Ausdleidung hat Be Ausfhllegung 
ber Forderung von ber Concursmaffe und 
Aueſchluß mit. ber, tecffenden Handlung zur 

e 


ah bat jeder, wer irgend etwas zut 


— — ___ 


1077, 


Eoncurdmafle Geböriged In Vermoͤgen bat, 
olches key Vermeldung bed nochmallgen Er: 

* unter Vorbehalt feiner Anſprüche hie 

ran zu übergeben. 
Zugqleich wird bekannt gemaßt, daß tie 

— — Fotderungen ausſchlüßtg der 
aſen 

—* fl. — und das Grund⸗Vermögen, 


500 fi. — beträgt, bad Mobilar-Vermoͤ⸗ 


gen aber nur 


10 f. — J 
Zugleich wird Tagfahrt zum Wufilridy 
des zur Eoncurdmaffe ‚gehörigen Guted, ber 
flehenb in ‚einem WBohnbaufe, Scheuer, 
42 Mrg. 23 1/2 Rth. Urtfeib, 
18 Mg. 5 Rip. Ellern, und 
4 Dirg. Hol, 
auf 23. Juny Vormittags 14 Uhr in bem 
Engeldardifhen Wohnhaufe zu Bliſchwind 
angıfept. 
Ebern am 26. Map 1829. ; 
Königlibed Landgericht. 
Koh, Lantr. 





(5)2. Betfanntmadhung. 

Im Wege ber Erecution gegen Baltin 
Gerſtung dabler wird das vormalige Wohn: 
baus des Johann Adam Fiſcher jung con hier, 
Nee. 119, mstag den 27. E. Wi. fr 
im Benebidifhen Wirthsdaufe dadler unter 
denfelven bey ter Verſteigerung befannt ges 
macht werbenten Bedingungen verkauft, uns 
ter welchen Baltin @erklung daſſelbe aus 
tem Eoncurfe des Joh: Adam Fiſcher erfauft 


t. 
m Hilders am 25. May 1829, 


Könligliches Landgertät. 
&e ment, Zonbr. 
Mebler. 


Ebictales. 


Jakob Kemmer von Neubrum hat füh 
frey.oıllig tem Eoncursverfahren unterworfen 
und mw'rd fofort einzizer Edretetag auf Mon: 
tag den sten July I. Is. DBormittays' 9 Uhr 
anberaumt, wozu olle ine, welche irgen> eine 
Borderung an ben &: meinfdultner yaben, jur 
Anzeige ihrer Forderungen mit Vorjugs— 
echiens ſodann zum Sıreite über Forderun⸗ 


gen ſowohl, ats Vorzugrechte r unier denr 


— 


üb Udr 
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Rechte nachtheile bed et ber Korter. 
rungeh von ber Maſſa ander vorbefihtebem 
werben. : F 

Zugleid wirb, wer immereiwas von dem Ber⸗ 
mögen bed Gemeinſchuſdners ſey es aus war 
Immer für einem Titel, In Händen bat, aufs 
geforbert, foldes vorbebatslidh feiner Rehite 
auf ſolches bey Strafe des nochmaligen Erfa⸗ 
tes zum Landgerichte einzullefern oder anu⸗ 


jeigen. 
Marktheidenfeld am 6. Juny 1829. 
Königlides Laͤndgerticht i 
6 B. —* VB. 


Seubert, Nctuar, 
Ranzenberger. 


(5) 4. Bekanatmachumg. 


Johann Doͤll von Frankenbrunn will 
ſaͤmmtliches Dermögen ans feine ee 





eſſenten abtreien unb bat um Zigufdirung 


feiner Pafliven den Antrag geflelt. 

Es wird fofort zu tiefem Zwecke Tag- 
fahrt jur Piquidatton der Paff ven auf ' 

Donnerstag den 23. k. Dis. 

früh & Uhr babier angefept. . 

Mer fonad an ten gedachten Döll eine 
rechtliche Forderung zu machen .‚getenfk, bar 
folde an dem genannten Tage unter dem 
Prajubize amzubringen, baß er anfonf ben 
weiterer Yucemanderfrgung bes Vermögens 
nit berückſſotigt werben wird, i 

Zugleid wird Termin zur Verwerthung 
bed Vermögens auf Montag ben 27. Jutp 
d. I Vormittags 10 Ubr im Dr’e Franfenz. 
beunn anberaumt , welde® anburd zur allge 


meiden Kenntnid dringt, und ESiridskeb- 


baber eintadet 
Hammelburg den 3. Jung 4829. 
Königlides Landgericht. 
d 4. Gößmann. 


J Ad. Och, “Ms ir 


| 
(3)2.  Bekanntmahung. 

In ber Debitſache des Iodann Krämer 
von Kleinlangbeim wird es nötbig, ba For 
hann Krämer mit feinen zur Zeit bey Gr 
richt aufgetrelenen G:4 ‚bigern eine Lebereine” 
Eunft traf, refd. fein Dermögen unter mepres 
ren Bebingungen abiraf, aud bie etwaigen im 
biefer Debitſache noch nicht aufgehetcnem 
Glaͤublger deſſelben when ; eb werden bee 

Ü 
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balb bie etwaigen weiteren, Oläubiger aufge. 
fordert, ihre Forderungen 
Dindtag ben 30. Junp bB. 38. 
ormittags 8 Uhr J 
badier gu liquidiren, und ihre Erflärung ab» 
sugeben, wibrigens 
tiget werben follen. 
Kipingen ben 20. Day 1829. 
Königlides Landgericht. 
Aſmut. 
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(3) 2.  GläubigersPabung. 
Um zu erfeben, welches gerichtliche Mer 


“fahren gegen bie Verläffenfhaft des Paulus 


fie nicht weiter berädfige ' 


* 


Weinkamer, Rältpr. 


(8) 1. Befanntmadung. 

Am 6. April d. 36. wurden gunaͤchſt 
beym Marktflecken ZTroppfladt neun Packchen 
durch einen Gensbarmen betreten, melde 

2 1/4 Pfd. Kaffe, und 

2 1/4 Pfo. Zuder enthielten. 

Auf dem Grunde bed Urtheils vom 
24. April d. Is. und bes Bollgefepes $. 106, 
wird biefe Tdalſache öffentlich bekannt ges 
macht, und fol nad Adlauf von 6 Monaten 
a dato bie Einziehung diefes Gutes erkannt 
werben, wenn fi). indeffen Niemand ald Eis 
gentbümer meldet und rechtfertiget. 

Königshofen ben 6. Funp 1829. 

Königlihes Landgericht. 


Zandrichter Greb. J 


Roſt, kdg⸗Aet 


(5) 85. BSBekanntmachung. 


Im Wege der Hülfsvollſtreckung werden 
bie dem.Epriflopp Hüßner zu Wiefendrunn 
ge en Realitäten, deren Verzelchniß ba; 

ter im Landgerichtsdorzimmer fowmohl, als 
auf dem Gemeindepaufe zu Wieſenbrunn eins 
geleben werden fann , beiiebend In 34 Mrg. 
der, 4 Morgen Wielen, 5 3/4 Morgen 
Weinberg, dann einem Wohnbaufe Nro, 170 
mit Scheuer, Stallung, Echweinflall, Odſt. 
börre und Holjballe,. Hofrietd und Samen 
gärthen, fammt den Gemeindereiten , 
Donnerstag ben 25. Juny L 9. 
rüb 9 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu MWiefenbrunn 
ep dertirihen, wozu be + und zablungss 
dige Strichs liebhaber eingeladen werden. 
Kigingen ben 20. Mah 1829. 
Königlides Landgeridt. 
r, Aſmut, Landr. 
Welnkamer, Redtspret. 


die Eonfifcation zu 


Liebfl_ von Röbelmayer einzuleiten fep, wer 
ben beffer Gläubiger auf, n 
Breptag ben 26. Juny l. 9. 
feüb 8 Uhr jur Anbringung ihrer Borberungen 
unter bem Rechtsnachthelle der Nihtberüd:- 
fihtigung ander vorgelaben. 
Neufladt a/S. den il. Juny 1829, 


iglibes Land idt. 
Koͤn 8 Fe geridr u 
2 Leutbecher. 


Beragnatmachung. 
Am 2ten dieſes bat eine»-Mannsperfon, 
melde zwiſchen Partentlein und Frammers bach 
don einem k. ®endarmen betreten worden, bie » 
lucht ergriffen, und ein Saͤkchen mit 2 3f& 
fund Schnupftaback abgemorfen. 
Der Eigenthümer bieſes Tabacks wirb 
baber aufgeforbest, binnen 6 Monaten bie 
Derzolung dieſes Tabacks nadjumeifen, oder 
gewärtigen. 
unp 1829. 
iches Landgericht. 
nfelm, kaadr. 


ae 2 
a 





(2) 1. Bekanntmachung. 


Dat. Lanbgericht Stefft hat in dem Schul, 
denweſen des Georg Bayer des dliern von Stier 
böffletten und feiner Gattin auf eigenen Aw 
frag berfelben den Univerfal-Coneurg erkannt. 

Es werden daber bie gefeplihen Edicu 
tage, nämlid: N 
1) zur QAnmelbung ber Forberungen und 
bern gehörigen Nachweiſung auf ben 

43 yeuu⸗ 


- Juld, 
2) zur DVorbringung ber Einreden gegen 
bie angemeldeten Sorberungen auf den 
13. Auguſt, 
5) gur Schlußverbanblung, und zwar 
a) für bie Gejenreden auf ben 
414. September, und 
b) für bie Schlußreten auf den 
23. September d. J. 
jetedmal Morgens 9 Uhr feltgefegt, und die 
u merben fümmtlihe unbekannte Gläubiger 
des Gemelnſchuldners hiermit öffentlid unter 
dem Rechtsnachthelle vorgeladen, daß bas 
Nichterſcheinen am erfien Edicistage den Aus- 


— —— 
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chluß der Forderungen daa ber gegenwaͤrtigen 
— 2 das —X 
gen Ebdictstagen aber den Ausſchluß der vor⸗ 
gunehmenben Handlungen zur Folge haben wird. 
Zugleich werden alle diejenigen, melde 
irgend_etwad von dem Mermögen des Ge: 
meinfuldners in Händen daben / aufgefor⸗ 
dert , foldhes unter Vorbehalt Ihrer Rechte, 
bey Strafe des nochmaligen Erfaged bep dem 


unierfertigten Eoncursgerite zu übergeben. 


Stefft ten 4. Juny 1829. . : 
 Königlihes bayer. Landgeriqcht. 
AUT ll 
Hauff. 





)14.,Betanntmadung. 
Auf Antrag ded Konrad Freund gu Röd⸗ 
„je werden alle biejenigen, welche an ben: 
se eimas zu fordern haben, biemit zur An⸗ 
ringung ihrer Anſprüche auf Freytag ben 
10 f. Mis. Zuiy früd 8 Uhr bieher unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß ber Aus⸗ 
bfeibende bep einer etwa zu Ireffenben Lieber: 
einfunft ober der Bellimmung bed weiteren 
Werfahrend nicht berüdfistiget wird. 
Mellerichſtadt ben 26. p 1829. 
Königlides Landgericht. 
Sheuerer, ctuar. 
B. V. d. V. 
Wagner. 


(6)14. Glaͤubiger-Vorladung. 
Zur Ermittelung bed gegen ben Schan;- 
-räflıng Anton Schmitt ven Buradaufen, 
evemaligen Soldaten beym f. 12ten Linien; 
Infanterie Regimente zu Würjbur,, einzuiei- 
readen Verfahtens haben beifen. Gläubiger 
Montag den 13. Julius l. J. 
unter dem Bebrohen ber Nidiberädjihtigung 
ihre — dahler anzumelden. 
ünnerſtadt am 6. Junius 1829. 
Königlides Eandgeriät, . 
. 0. 1, ab8 er 


) 
Sampaber, Log.Act. 





hen. 


(a)1. Bekanntmachung. 
er 2er zur — — —— Bale 
es aͤltern, von Stierhöfſtelten, gehörigen Im: 
mobilien : beſtehend: ee 





x 
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en an den übri⸗ 


Groß. 
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a) aus bem Gute Nro. 34 zu Gtierhöß 


eiten, 
b) aus ungefähr 40 Morgen Ader, 
c) aus 15 Morgen Wiefen , und 
d) aus 4 Morgen Kolj, 
gum Theil gebunden, zum Theil mwalgend, 
werben am 
4. July B. M. 9 Uhr 
auf dem Gemeindebaufe zu Stierhöffletten 
öffentlid an ben Meiſtbietenden verfeigert. 
Hiezu werben Kaufsluſtige eingelaben. 
Stefft ben 4. Jun 1829. 
Königlides Landgericht. 
B. l. Vob. V. 
Hauff. 
Groß. 


Edictal⸗Babung. 
Begen bie Berlaffenfbaft der Karl Wach⸗ 
terifchen Ebelewte zu Neuſtadt iſt der Concurt 
erkannt worben. 

Wegen Geringfügigkeit ber Muffe wirb 
daher einzig.r Gbietdtag auf 

Ste tag ben 10. July I. J. 

früb 8 Uhr feilgefegt, an weldem afle biefe, 
nigen,, welche Forderungen an biefe Derlaffens 
fhaftdmafle zu machen gebenfen, unter dem 
Rechtsnachtheile bed Aueſchluſſes babier vor 
Gericht zu erſcheinen, ihre Forderungen nebfl 
Bemweismiiteln anzugeben , wechſelſeitg über 
ten Vorzug zu flreiten und ſchlüßlich zu hans 
bein baden. 

Endlich werben alle tirjenigen, melde 
etwas zur Maffe Sehöriged in Händen haben, 
aufaefordert , ſolches unter Vorhalt ihrer 
Rechte, bey ——— des nochmaligen Er⸗ 
fages , bey Gericht zu über eben, 

Neufladt afS. den 6. Jung 1829. 
Königlides Landgericht. 

Meifner. 


Zeutbeder, Pr. 


(3) 5. Slaubtiger-Vorladang. 
Mentel Salomon Rheinhokd zu Goß— 
mannsdorf bat ſich freywillig dem Concurs⸗ 
rg — 
aber wegen Geringfügigkelt ber 
Maffe einziger Ebictdtag auf Dinstag ben 
235. Yung I. 38. früh 8 Udr jur Anmeldung 
ber Forderungen und beren Vorrechte, bann 
beren Begrünbung , DBorbringung etwaiger 
Einreben und Pflegung ber Schlußhanblungen 








unter Strafe bes Ausſchluſſes von ber Eos; 
eursmaffe refp. mit den treffenten Handlungen 
. anberaumt, 

Zugleid) werben alle jene, bie von dem 
Dermögen bed Gemeinfbulbnerd etwas in Haͤn⸗ 
ten haben, aufgefordert, foldes bey Strafe 
des nodhmaligen Erfages unter Vorbehalt ih: 
zer Rechte dem Gerichle zu Ubergebei:. 

Ochſenfurt ten 22. May 1849. 

Königlides Landgericht. 
alter, Landr. 


——_—__ 

(2)2. Strihs:-Befanntmahung. 

Dasjenige Gruntvermögen , welches Gre: 
or Schmitt vom Liwietbaufen in ber Ver; 
—— des Adam Schmitt erſtrichen, 
wirb 

‚Dopnnerdtag den 25 Funny früh 9 Uhr 

auf dem Gemeinbebaufe zu UÜchteldaufen mie; 
derholt bem Striche aufgelegt, und hinſicht 
Uch des Zuſchlags nad) dem Hypotheken Be⸗ 
ſehe verfahren. 

Schweinfurt tem 5. Juny 1829 

Köntglides Landgeridt. 
Kleiner. 


Grobe 





(3)3. _ Gläubiger: Labung. 

Um bie YUuseinanderfegung ter Kirter: 
Taffenfihaft des penfionirten Revlerförſters 
Jacob Blümmieln von bier mit Sicherhett 
dewerkſtelllgen zu können, iſt iu wiffen erfor: 
berlih, vb gegen jene Feine Paſſiven obmalien. 

Wer demnach eine — an denfelben 
zu machen bat, wird auf.eforbert, Freyhtag den 
26. I. M. Vormittag 8 Uhr dahler zu erfchel⸗ 
nen, und fein Guibaben gehörig zu Itquitiren. 

Der Nichlerſchelnende hat ten durch bie 
gu pflegende Vermögens Auseinanberfrgung 
ihm eima zugehenden Rechtsnachtheil ſich felbſt 
bepzumefien. . 

Münnerflabt ben: 1. Juny 1829. 

Königlihes Randgerigt. 
,.r0o.l. abs. 
Scampaber, Lg Mer. 
Strauß, ). pr. 


(2) z Befanntmabung. 

Das beute erloffine Prevritäts: Eifennf: 
niß in dem Eoncurfe des Fodaan Bıeitenberger 
zu Mernes wird, vom. Sceping ben 12. b. 


— I 
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au, 60 Tage lang zur, Einfiht ber Betheilig⸗ 

re ‚ber ‚Gerläitstafek. angeheflet ſehn. 
— am 9. Sand — * — 
— Königithes Landgericht. 

— B. DB. 


14 6 8 A—ct. 
— * Neis. 








c6)5. Betanntnaqdhungq— 


In ber Nacht dom 6. auf den 2. biefes. 


Monats wurden von der kgl. Gendarmerie 


am Mainufer dahicr ein Sad- Kaffe und Zu⸗ 
der, zwey Kitten Gandis, ein Handfhlitten 
und ein Beil aufgegriffins; melde unmittel- 
bor vorder don mehreren unbefannten Bur: 
fen verloffen worden. waren. In Grmäßpeit 
bed $. 106 des Bollgefeped vom, 15. Auguſit 
vor. Jahre wird ver Eigentbümer biefer Ge: 
geaflände Ligmit aufgeforders,- feine Eigens 


\ uns: Unfprühe von heute an binnen 6 Mo» 
» nalen um. ſo gewiffer zu redtferiigen. abe 


fonfi bie — der ſelben ausgeſprochen 


werden 


Miltenberg am 20. Februar 1829: 
Fürſtlich —— Herrſchafts⸗ 
er = 


x 
Kurz HR 
‚ y 
(5) 2. Brkanntmadung.. 
Freytag ben & I:la d. J Nachmittags: 
2 -1dr werben auf tem Katbdaufe zu Wörtp 
nacbbenannte Liege ter Jobann He: 
gelmanns — zu reis —— Be⸗ 
der uliuns· Oadung verfieigert. 
—— — 


bes könial —— ichts be 
es Ap ons : @er: 

Unser, Dalatreifes . 
basfürftl.LeiningewigeHerefdafts: 
Geridt. 

Kurz H:R. 


 giegeufdaften. 
Das Gaſthaus zum Ochſen nebſt einem Brau⸗ 
baus mu Eiarihtung und einen Bun: 
‚mem; dann Lfätel einer Scheuer und 2 
Keller Grwölc, tann 
Bel 32 4A Rutp. Uder im den Flecen⸗ 
ern, 
3 Dr. 15 1/55 Ruth, Aber außer bem 
weißen Sanögtaben, 





Braun. 
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1 Drt.5 2/5 Ruth. in ter Düberbat, 
. 22 Rutp. ter unter ber Kerahutte, 
28 Rıtb.: im Leimen, —— 
36 Nuirb am Beh, 
20 Ruth. auf tem Bergel, 
32 Rutd. im Hanberen, ' 
2 Ditt. 8 Roath in ten Margarethen⸗Aeckern, 
9 3/4 Ruth. an ber Bad,  . 
‘ 71/2 Nur. allta, ı 
36 Ruth. auf ter fangen Striden, - 
. 71/2 Ruth. Wiefen bey ter St: Murtind 
Kapell, 
3 5/4 Ruth. Garten in ber Lindengoß, 
2 1/4 Ruts. unterm Wörth, 
1 1/4 Ruth. im Stidel, 
4 Ruth. in ter Lindengoß, 
4 Dill. 15 Ruth. Ufer auf dem Budel, 
4 Dırtl. Ader in ter Duterbad, 
22 Ruth allda, - 
33 1/2 Ruth. Adrr außen am Galgen, 
2 Dıtl. 21 Rutd. Ader im Rablingsgraben, 
36 Rıtb. Adler am Schäferspfud, 
31 Ruth allda, 
41 DBitl. 2 Ruthe In der Kiflerdau, 
20 Ruth. am Galgenrain, 
‚ 20 Ruth. allta, 
4 Dıtl. 20 Ruth. allda, 
1 Dtıl. 4 1/5 Rutb. am Gemitterbaum, 
30 Ruth. am weißen Santgraben, 
4 Dıtl. 30 Ruth. ober ber Mäphl, 
3 Beil. im Pförtdien, * 
35 Ruth. in ver langen Strichen. 








(3) 5: Berſtrichs-Bekanntmachung. 
Dinstag ben 50. Junh d. 3. Vormittags 
9 Ube wird nah dem Antrage ber Lorenz 
Mündifhen Ebeleute von Brünnjladt auf 
Kem dortigen‘ Gemelndebaufe das „unten be⸗ 
fchriebene Grundvermögen derſelben öffentluh 
verfiriden, und nad den Vorſchrifien ber 
Bürzburger Erecutiond. Dibnung zugeſchlagen, 
modern bemerkt wird, daß bie Zahlung bed 
Kauffhilings in drep Brillen bedungen if. : 
Suljbeim den 20. Map 4829. F 
ärſtl. Tharn⸗und Zäzifihes Herr 
Er (dafts«Geriht.: a... 
Le errfch. : Richter. 
3 Slotter, Rechtspr. 


Beſchreibung des Grandoermoͤgens: 
1) ein Wohnhaus Nro. 5, mit Stallung 
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Scheane und Nebengebduden Hohrietb) 
Gras und. Baugarten, Gemeinde» und 
‚ Schäferepredt, : 
" 2) win geſchloſſeyes Got, in den Kalſers⸗ 
1... hof’ gebörig » beflebend aus 33 Morgen 
36 Kutden; Artfeld, und 4 Morgen 59 
s Rurben Wie ſen⸗ I ytye 
3) ein geſchloſſenes But, in den Mündd- 
bof gebörig. beilebenb aus 31 3/4 Mor: 
gen 13 1/2 Nutben Artfeld, und 2 3/4 
Morgen 28 Ruthen Wiefen, 
4) 1 3/4 Morgen Artfeld auf ben Leimen» 
gruben Weg ſtoßend. 
5) 1 Morgen Artfeld, auf ben langen 
Waſen ſtoßend, 
6) Morgen Welſen, in ber Strüch, 
7) 3/4 Morgen Weinberg. 





(35) 2. Gläubiger: Vorlabung. 
Kitian Mayer von Köbelfee will mit ſei⸗ 
nen ©läubigera eine Stundung abjhließen, 
und bat deßhalb um Zufammenberufung ders 
felven gebeten. Es werden demnach befien 
fämmtlide Gläubiger zu biefem Zwecke auf 
Freytag ben 26. Juny b. 3. 
früh 9 Upr, und unter-bem WUnbange hieber 
vorgeladen, baß bie Ausbleibenden fih den 
Beſſchluſſen der Mehrzahl ber Erfhienenen 
anzufhließen haben. 
Rüdenhauſen ben: 21: Mah 1829. 
Sraͤflich Caſtelliſches Herrfhafte 
—  Gertät. as 


Meefer, HR: 
Klein. 


Befanntmadung 

Um 4. b3. Dion. wurde zu Bürgfabt 
auf der Straße früp vor 5 Uhr eine Kifte 
Eantie : Zuder zu 74 Pfund ſchwer von der 
kön. Genvarnrerie aufgefunben, zu welcher 
fiy Niemand fegitimtrt hat; ter eigenthümer 
biefes Zickers wird daber in Gemaͤßdelt des 
$. 106 des Bollgefenet aufgefordert, fi von 
beute an bien 6 -Woden um fo'gemiffer 
dablet zu redhtfertigen / Nals fonfl die Eonfiss 
catlon ausgefpiohen werben folk 

Miltenberg ani 6. Zuny 1829, 


ürflih Lelningifhes: ⸗ 
a —— 
Ruri H.R. 
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()5 Pubkicanb um 
Das zur Verlaſſenſchaftsmaſſe des Hirſch 
Bahmenn zu Redentorf gehörige Wohnhaus 
Rro. 176, nebſt Garten, belaltet, mit 2 fl. 
fr. Erbjin® und mit 10 pr&t. handlohnbar, 
dann 2 Staände in der bortigen Spnagoge, 
werben biemit feilgeboten, am Montag den 
22. Juny I. 3: ttage um 1 Libr im Gold⸗ 
fhmitefhen Wirthshauſe zum Verſtriche aus; 
geſetzt und unter dem gefeglihen Vorbehalten 
den Meifibietenden bingeſchlagen werben, 
Gereuth ben 23. Day 1829. z 
Abelih von Airfhfhes Patrim» 
Gerigt nn Gereutp. 


Schindhelm. 


(53) 2. Bekanntmachung, 

Fa Folge eines zwiſchen ten Ludwig 
Majeriſchen Eheleuten babter und ihren Glaͤu—⸗ 
Bigern abgefhloffenen Vertrags wurden die 
Majeriſchen Ebricute unter die Curatel ihres 
Schwagers, des Schmieds Chriſtoph Kreit 

dahler / geſtellt, ohne —— Zuſtimmung mit 
den eben genannten Eheieuten fein gülliges 
Geſchäft abgemacht werden kann. 
Albertsbaufen ben 3. Junh 1829. 


‚von Wolfskeel. Patrim. 
sn ale ? ’ 
» Shaelder, PR.» 


Spief. - 





Bekanntmachung. 
.Am 27. vor. Mts. wurde im Bürgfiat- 
ter Walde von einem entflobenen unbefanns 
ten Burſchea ein Sack Kaffe zu 49 Pfo. 
ſchwer gurüdaelafen. und von ter fön.&rn: 
barmerie aufgegriffen. In Gemäßbeit bes $. 
406, bed Fön. ef wird ber Eigentiüs 
mer biefed Kaffe’s aufgefordert, fih von heute 
on binnen 6 Monaten dabter zu melten und 
gu rechtfertigen, wibrigenfalls die Confiscation 
bed Kaffe's ausgeſprochen wird, : " 
“Miltenberg am 4, Jung 1899,  ...,., 

ürdlih Beiningen’fhed Herr. 
® ! ſchafts-Gericht. I Ti 
Kur; 


.. s 





Befanntmadgung. 
Seflern Abend wurden von 5 unbefanns 
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ten Burſchen Im Bürpflabter Gemeintemald 
auf Verfolgung burd bie f. Gendarmerie 5 
Säde weggeworfen, in welden ſich 26 fd. 
Melis:, 38 Pfd. Eandid-Zuder und 145 Pfp. 
Kaffe vorfanden. 
In ®emäöpeit bed $. 106 bes Fat. Boll 
wirb ber Eigenthümer die ſer Waaren 
lemit aufgefordert, ſich hierüber von heute 


an binnen 6 Monaten um fo ‚gemiffer badier 


zu rechtfertigen, als fonft bie Eonfiscatton 
biefer Begenftänte ausgefprodhen werben wird. 
Miltenberg den 27. Diap 1829. 


ü iningi 8 . 
Fürſtlich Le ls: Herrfhafts 


Kurs, 9:R. 
\ Braum 


nn 
(5) 35. Naturalien:Werkanf. 

Bey dem unterfertigten Rentamte wird 
am Mitiwoch ben 17. d. M. aus den Amts: 
fpeichern eine anſehnliche Parthie Früchten an 
Weigen, Korn und Haber, bann aus dem 
Keller zu, Lauberretteräbelm ber ganze noch 
disponible Moſtoorrath dem öffentlihen Vers 
kaufe ausgeſeßt. 

Der Verſteich des Mofes beginnt üb 
8 dann jener ber Naturallen früh 10 


r. Ri 
Nöttingen am 6. Junlus 1829. 
Königlides Rentamt Röttingen. 
Mer. 


(2)2. Wein: und Faͤſſer⸗Verkauf. 
Daß unterzeichnete Rentamt verfk igert 
am Donnerstag den 25. Juny d. 3. früh 10 Ubhr 
ß Er ae Zebent» unb Sältwein, 
10 Stück In Holz gebundene Fäffer ; 10 bis 
412 uber p. Faß haltend; jodann 
"5 Kaltern. — 
' Die DVerfleigerung wird im biefigen Amt⸗ 





- baufe abgehalten ; wozu Kaufsliebpaber eis 


geladen werden. 

Darſtadt den 1. Juny. 1829. PER SE 5 

Frepherrl. v. Zobelſches Rentamt, 
— Näaoͤſch. 
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Würzburg. Samstag den 20. Juny 1829. 
— — — Eu I SEEN I IT I EEE FREE — —— —— ———— 


Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Num, praes. 16289. Num, exp. 15296. 4 
Befanntmadunm 
(Die Prämien für die Löfung der vorjüihrigen —— betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtak des Königs, 
Die von Seiner Majrſtät drin Könige unterm Zien d. Ms. im Betreffe der Praͤmlen 
r bie Zöfung der vorjährigen Fabrications- Aufgaben erlaffene allerhöchſte Entfhließung wird 
ct nachſtehend mit der Eröffaung zur allgemeinen Kenntniß gebradht, daß die zum Zwecke 
der Preisbewerbung eingefenteien Gegenflände und Nabmelfungen von ven Eigenthümern 
bey der fol. Regierung bes Farfreites in Empfang. genommen werden können. 
Würjburg den 12. Jung 1829. 
Köntgliche Regierung bed Unter: Mainkreifes, 
Kammer des Innern. — 
Freyherr von Zurbein, Prafibent. 
Lommel. 
N. 8572. 


RR 
Auf bie Und über die Prämien für Löfung ber vorjährigen Fabıkzationd : Aufgaben 
vorgelegten Unträge ertveilen wir folgende Entf&ließung ; 
I. An Prämien bemilligen Wir: ’ 
4) für dad aelungeniie Gewebe aus infändifher Seide, dem Geitenzeugfabrifanten Georg 
Wurz aus ver Vorſtadt Au die auggefegte IIte Prämie von 400 fl.. 
2) a) für die Verfertigung des beflen feinen Tuches aus inländifher Wolle tem Tuch— 
fabrifanten Coriſtoppo Weigel aus Ansbad bie Prämie von 1500 fl., 
2) b) jür die Derfertigung ted beiten ordinären Tuches aus inläntifher Wolle bie 
rämie von 1000 fl. den Tuchmachtrn Chriſtoph Anbrä aus Reuth und Eprikoph 
Weigel aus Ansbad zu gleiden Zbeilen, 
5) für die Fabrication von DVelin: Pofipapier dem Papierfabrikanten Gofler aus Grm 


Jahrgang 1829, | us 
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kenegg Im Rbeinkrelſe und tem Paplerfabrikanten Chriſtlan Wilbelm Kap aus 
Memmingen die beſtimmte Ilte Prämie von 1000 fl, welche gleſchdettlich zu tbeilen iſt. 
4) Für Erfindung einer bleyfreyen und ber Geſundbeit nicht nachtheiligen Töpfer Glaſur— 
Maffe, dem Haͤfnermeiſter Sebajlian Letbel von Dünden bie Prämie von 1000 fl. 


und ) 
5) für ben ſchwunghaften Betrieb bed Eafflor- Baues bem Steuer» und Geme'nte: Eine 
nebmer Jobann Georg Braun von Großdockenheim im Rheinfreife die Prämie von 


4000 fl-ı 
Da aufer biefen vollſtaͤndigen Lelſtungen noch mehrere, wenn auch nicht preiswürbige, 
tod fehr lodbenswerthe Proben einer gemeinnügigen WVerbeff rung oder Bearbeitung in ver; 
fbiedenen Indultrie- Zweigen vorgelegt worden find, ſo werden 
II. nachilebente Ermunterungepreife bemilliget: 

1) für die weſentliche Verbefferung einer Ligen: Mofihine bem Lipenfabrifanten Sebafian 
Wilhelm aus Kempten eine Belohnung von 1500 fl., 

2) für Merbefferung ber Leinwanbfabrication dem Franz Zaver Shmibt aus Stram 
bing, fo wie tem Anb reas Wölfel aus Geehof, Landgerihts Dilshofen, jedem 
eine Belohnung von 300 fl., 

'5) für bie vorgelegten ausgezeihnet fdhönen Proben von Welin: Potipadier bein Papiem 
fabrifanten Goßler aus Franfenegg und dem Papierfabrifanten Kap aus Memmingen, 
nebfl ter ihnen bemilligten Pramıe nod eine befundere Belohnung jedem von 300 f., 

4) dem Tuchmacher Chriſtoph Andrä aus Reuth für bas ald preisiwürbig erfannte fepr 
vorjüglihe ordinäire Tuch jum ſchwungdafteren Betriebe feines Gewerbes eine Unterilüs 
u von 300 fl. aus dem hiezu befimmiten aus ben Privilegien» Zaren fh bildenden 
Fonde. 

Aus gleichem Grunde haben ſich nachſtedende einer öffentlichen Belobung mwürbig 
gemacht und ſoll denſelben 111. Unſere beſondere Zafriedenheit zu erkennen gegeben werben. 

1) Wegen der vorgelegten fbönen, Gewebe aus inländiſcher Setde der Armendefwäf: 

 tigungs:UAnflalt zu Ansbdach unter Yeitung tes DBermalterd Schnürlein und 
dem fehr Indufiriöfen Leinmantfabrifanten FZobann Georg Kolb zu Bayreuth, 

er Verſertigung des feinen Tuches dem Tuchmacher Epriftopb Glück aus Wap 
ertrüdingen. 

3) Wegen Gerbung inlänbifher Häute nad Art bed Lüttiher Sohlleders dem Leberfahrs 
fanten Jana; Majer tn Münden, Simon Wagner aus Klingenderg und Simon 
Neid aus Afaffeoburg. : 

4) Wesen Derfertigung von Maroquin ober Gaffian: Peberd, dem Weißgerbermeifler 
Georg Frieß von Pauingen. 

5) Wegen vorgelegter fböner Proben von DBelin: Poflvapier tem Paplerfabrikanten 

‚ Martin Mütler von Et. Wolfaang, Landgerichts Shwabah, Alops Bullinger 
von Ehriffigaden, Herrſchaftsgerichts Walerflein, und Joſeph Kandler von Drggentorf, 

ie bem Hammerfhmied Johann Köfner zu Elba, Landgerichts 

iesbad. 

7) Wegen Erfindung und Verbefferung von Maſchinen bem Zeurfihmieb Scholz von Stram 
bing, Darmfaiten Fabrifanten Jacob Dbertpür za Mäanchen und Geibenfubrifanten 
2 ur; aus bey Vorſtadt Au. 

8) Wegen Beförderung des Safflorbaues dem Regiſtrator Nagel zu Dünden, Kafpar 
Brügel aus Haarburg und Präceptor Andrä aus Haidenheim und 

9) wegen Verbefferung ber Leinwandfabrifation der Brau von Tautpheus von Groß 
walltiald, Pfarrer Pottenbofer zu Tennz, Landgerichts Neuburg, Urmenbefhbäfs 
tigungs:Anftalt zu Unsbach unter ber thätigen Leitung bes Berwalters Schnürs 
lein, Bartbolomä Reuter von NHelligertöhaufen, Kandgerihts Aichach, Weber» 
En: nz Zablbrecht von Hilpoliflein und Stabtfämmerer Shnürlein gu 

rgen urg. * 


—  ___ 
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Nrus. praes. 14815. _ Nrus. exp. 15857. . 
An jämmtlide Stadt:, Yand, un Herrfhaftsgerihte bes Unter 
| Mainfreifes. 
(Hinterlegung der Staattraviere bey der Kreistaffe, reip- die portofreye Einfendung derfelben betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Das k. Staats: Minittertum ber Finanzen hat bey Gelegenheit einer deßfalls geflelten 
Anfrage unterm 31. v. M. die allgemeine Bellimmung erlaffen, daß bie Einfendung ber bey 
Gericht für —— rc. bevonirten Staatspapiere an bie Krelskaſſe, zum Zwecke ber Hin- 
terlegung daſelbſt, melde bie Verortnung vom 29. July 1821 befiebit, als reine Dfficial 
Sache ju betrachten, und daher ag zu bebandeln ſey, ba dieſe Hinterlegung keineswegs 
um Beſten ber Pupillen geſchieht, ſondern [ebiglid auf einem Staatszwecke berubet, um 

ißbräuche zu verbüten, baber von der Verfendung ber Puplllen-Gelder zur Egl. Staatd- 
ſchulden-Tilgungskaſſe, welche lediglih den Vortheil der ‘Punillen zum Zwecke hat, und 
daher ald Privat: Sade zu befradten if, ſich wohl unterfdheibet. 

Die Gerlchte haben ih in vortommenden Fällen nad dieſer allerhöchflen Beflimmung 
gu richten. 

Würzburg ben 11. Junp 1829. 

Königlide Regierung bed Unter: Mainkreifes, 
Rammer ber Finanzen. 
Grepberr von Zurhein, Präfibent. 
Gietl, Director. 
Ridels, 





Mrus, praes. 14605. Nrus, exp. 15142. j 
(Die abgehaltene Anſtellungs Prüfung für jüdifche Religions Lehrer und DVorfinger betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf ben Grund bed bieffeitigen Ausfchreibend vom 20. Decbr. v. Is. wurbe bie vor— 
geſchrlebene Anflelunge-Prüfung fur jüdiſche Religiond-Lehrer und Vorfänger am 9. Mürz 
d. Ja. und an ben darauffolgenden Tagen babter abgehalten. Das Ergebniß berfelben wird 
in Naht: bentem zur öffentlihen Kenntniß gebradt: 

1) — Prüfung haben ſich im Ganzen 109 Individuen unterzogen. Von 
dieſen werden 
II) mit Rückſicht auf bie nad ber Claſſification erworbenen Plaͤtze zur Anſtellung als öffent: 
lihe Reliaions » Lehrer ober DVorfänger für befähigt anerkannt: 
4) Ifat Müler aus Mainflodbeim, Schulamtserfpectant, 
2) Yeonard Müller aus Mainftvdieim, Schulamiserfpectant, 
3) Michel Adler, Elementarlebrer zu Mainitodheim , 
4) Wolf Strauß aus Wohnfurt, Praparand im Eönigl. Sähullehrer « Seminar , 
5) Markus Blümlein aus Reckendorf, Präparand im königlichen Schullehrer⸗Semlnar, 
6) Aron Heilner aus Suljtorf, 2 
7) Hajum Lucas Treu, Elementarlehrer zu Opvad, 
8) Herrmann Schwed aus Kiſſingen, Schulamtsrrfvectant, 
) Samfon Werner aus Nieterwern , Shulamtserfpectant , 
10) Julius Brüßel aus Hollſtadt, 
11) Razarus Kobn aus Neubaus, 
12) Hdrabam Stein aus Nerdbeim, 
13) David Fedſam aus Memmelstorf, 
14) Nathan Freund aus Wirtelshofen, 
5) Jufepp Schwarz aus Jloſſ, 
16) Emanuel Hirſch Wahler aus Jochsberg; 


_ —— 
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211) außer den. bepben Elementarlehrern Michel Adler und Hajum Lukas Treu find bie 
geprüf en Schulamtderfpectanten, ' 
Iſak Müher N. 1, 
Peonarb Diüuer m. 2, 
Hermann Schwed N. 8 und 
Samfon Werner N. 9, 
t Wedernahme von Eiementarfäufen, dann ber Schulamtserfpectant Lazarus Kobn R. 11, 
(8 nach erflandener Prüfung über practiſche Ausbildung zur einſtweillgen Verſehung riner 
Eiementarfdule geeignet. Fuͤr bie beyden Präparanden Wolf Straug N. 4, und Markus 
Blümlein N. 5 bleibt bis jur erfolgten Entlaffung aus tem Eöniglihen Shullehrer:Seminar 
weitere Beſtimmung vorbebalten ; 
IV) zur einſtweiligen Ertheilung bes Privatreligions-Unterriäited im Haufe unter ber burd) 
5. 2. des biefjeitigen Ausfhreibens vom 28. Noobr. dv. Is. — 

(Kreis » Intelligenzblatt Nr. 40) . 
audgebrüften Befhränfung und unter ber Verbindlichkeit, dann vorgefärtebenen Unterriähte 
in dem £öntgl. Shullebrer : Seminare noch beyzuwohnen, werben nachgenannte Individuen, 
welche das 24. Lebensjahr noch nicht zurüdgelegt haben, ermädgtigt:, 

1) Irak Levi aus Kunreutd, 
2) Barum Blümlein aus Redenborf, 
3) Hat Falk aus Höchdberg, 
4) Adrabam Bertmann aus MWelbbaufen , 
5) Simfon Reuß aus Oberwaltbehrungen, 
6) Löm Rofenbaum aus Kleinbarborf , 
7) Nutban Lichter aus Gochheim, 
8) * Heinemann aus Mailnſtockheim, 
9) Jakod Suljbader aus Guljbad) , 
10) Mofes Dreyfuß aus Adelsdorf, 
41) Maier Lebredt, Jfats Sohn, aus DMemmeldborf, 
12) Hirſch Hautmann aus Wilmard, 
15) Jacob Bauer aud Suljdorf, 
14) Joſeph Rofenfels aus Diespeck, 
15) Iofeph Klein aus Memmelsdorf, 
16) Mofes Schluß aus Oppach; 
vVy alle übrigen Individuen, melde bie Prüfung zwar mitgemacht haben, in berfelden ober 
nit beilanden find, Eönnen weder als Religionelehrer ober Dorfänger , jnoch als Fri 
datreligtonslehrer im Haufe verwendet und geduldet werben. 

Die einfhlägigen Polizepbehörden haben demnach mit allem Nachdrucke babin jeinzw 
wirken, daß alle — zur Ertbeilung bes jüdiſchen Religions-Unterrichts nicht berechtigte und 
biezu nicht geeignete Fndividuen von ſolchen Derrihtungen ſogleich entfernt werben, zu wel⸗ 
dem Ende die Local-Schul-Inſpectionen ſolche Perſonen, welche ſich etwa In der Gemt inde 
aufhalten, ber Polizepbehörbe namentlich bekannt zu maden haben. 

Würzburg ben 9. Juny 1829. 
Königlihe Regierung des Unter» Mainfreifes, 
* — 9— — : 
repberr v. Zurbein raͤſiden 
— 8 7 Sommel. 





Nrus, praes, 290, Nrus, exp. 377. 
Befanntmadung. 
(Anftündigung gprocentiger Eapitalien betr.) ; 
Am Namen Seiner Majeftät des König 
Dad sub N. 7797 zu 4 Procent bep der dabiejigen Staat, Spulden: Tilgungs: Kaſſe 


WW 


u = nn 
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anltegende Capital ber Eva Mittenzwey angeblich su Poppenrotb zu 1500 fl. wurde mittel 
Seſchluſſes voom 8. v. M. bis zum 20. Auguli 1. 33., von welbem Tage an die Verzinfung 
filtirt il, aurgefünbigt. Da def bermalige Aufenthalt der Bläubigerin unbefunnt if, fo 
wird tiefes mit Bejug,auf den Artikel XIII des Gefeped über Lie Staatsjihuidb vom 14. 
Seplembr. 1825 bekannt gemadt. 
Würzburg ben 11. Juny 182% 
Königliche Regierung bed Unter-Mainfreifes, Kb. 5, 
als Sıaats:-Shulben, Zilgungs:Commiffion. 
Frepherr von Zutbein, Präjitent. 
&ietl, Direor. 





Hrus, praes. 15372. Neus, exp. 14577. 
Betanntmadung. 
Die mwohlchätigen Erbſchafts Deſtimmungen und Vermächtniſſe ded verfiorbenen f, Archivars Seidner betr.) 
gm Namen Geiner Veajejtät des Könige. 

Der jüngft dabier vertiorbene fal. Archivar J.bann Janaz Seidner, Priefier ber vor: 
maligen Abtey Ebrab, bat durch Irpte Willersordnung dad Waiſenhaus dabıer und das zum 
Juliushofpitale biefelbit gehörige Epiteptifer. Haus in gleichen Theilen zu Erben feines fepr 
beträdtliden Bermögens eingef-st, auch nebſt mehreren frommen Vermächthyiſſen für Kirden 
unb antere religiöfe Zwecke tem bapiefigen Hädtifhen Armen» Jatlitute ein Legat von Eins 
taufend Gulten verfhufft, und üderdieß now fünfhundert Gulden jur alsbaldigen DVertpeie 
lung unter Arme angewieſen. 

Sp wie ber eile Versiorbene [bon in feinem. Leben burd große Wohlthätigkeit gegen 
Arme und Mothleidente überhaupt ſich ausgezeichnet bar; fo liegt in feiner legtwilligen Erb» 
fhafıs: DBerleibung für Die zwey genannten Binftaiten der Erjiebung armer Walfenfinder und 
Werforgung armer unglüdlidıen mit der Epilepſie befallenen Menfhen das bleibende ruühbm⸗ 
liche Denkmal feinen menſchenfreundlichen Geſinnungen ‚und theilnehmenden. Gefügle für 
Hulfsbrdürftige: t 

In öfientlider banfbarer Anerkennung werben baber biefe-verbienflvollen Wohlthaͤtlg⸗ 
kells⸗Benimmungen bes. Verlebten von unterzeichneter kgl. Regierung bekanat gemacht. 

Würzburg den 26. May 1629. 


f Königlihe Regierung de Unter: Maimfreifes, 
rg Kammer bed Innerm 
v. Büntber, Director. z 


* 


Lommel. 





Zr 


Brus, praes. 14896. Nrus. exp. 14793. 
(Die Superricifion der Diflviersfechnung des & Landgericht? Dchfenfurt pro 1927/28 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die rubriehrte Rechnung ift nad beendigter Superrevifion mit einer 
Elnnahme von 2116 fl. 10 fr. 78 1/3/100 prg. , mit einer 
Uusgabe zu 1727 fl. 15. Pr. 4 pfg., und einem 


Weceffe u 388 fl. 54 Er. 3 781/5/100:pfg. für richtig befunden. 
Das Diflriets : Sımplum beträgt nad ber Malage 524 fi. 47 Er. 1 pfa, auf deſſen 
u 


Jahrgang 1329 (Ginlage zum ntelligenz Blatt Niro. 70.), 
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& und im Bingen 1371. fl. 18 fr 2 85 1/s/ıoo Dig. burd Umfegen erhoben, anb durde - 
gehents zu notbwendigen Zyecken verwendest mwurben. 
Würzburg ten st. Mıp 1829. 
Königiihe Keglerung bes inter» Matnkreifeb, 
$ ——— des TE 
repberr vo urbein, Praͤſident. \ 
⸗ 3 7 Froblich. 























EZ —c 
Die Srfanmtfums 
& Brtrar meder Besträ;can 
5 Benennung ber Drffhaften. bes einfaben 1IDifricis-Umiagen 
= Steuer-Gimplums jJoon jeder. einzelnen 
al — — — — TE 
er.) — re — VE 51.2 Bis. RE DE STE EH r.) Pf0» 
41 Uchoftbaufen. j Ns 1810,05 - '; * 0,40 
21Darſftadt. . R . 11) 9)— 29:15]1,00° 
21 Provergut alba. r . 214611 7.161 — 
41ẽtbeldladt. 6:| 26'245 2/2) 168) 315, 
5] Bottetbausdflege alba. ; ’ — 1131 3,68 — |36|2,36 
6lErheliee. . e i 9/5412,80 25 ‚99 3,60 
ASifeld. i i 37150 s,06 1/2} H9M1618,98 
eIX% tfenbaufen. . ; : 69] 2411.33 W737 182 3066 
Gi Rudısflatt. — 1949 1. 25 5 710,50 
ge ISroß- und Redwitz. w fe. » . —t 715 Zu 1202,00 
41 Seroläbanfen. . . 1154 4,23 3114512,50 
4121 Biebeitfabt. . “ 16| 26:5 431 810,08 
434 Properaut Giebelſladt. 2134 4. ⸗ 444 
44] . Frieſenbgduſer Linie, . . —|46, 0,56 a1 
4 Yohmannstorf. : A } 24 539 1,50 65,32), — 
ae) Properaut allda. . “ ; r3la,- — 13312, 
471 Herdiheim. ; . ; 16 910,50 A222) — 
190d ſtadt. . 5'341 2.48 14137 2,06 
49] Spital zu Ssfenfurt. . : —| 81260 — 122]2,20 
csol Hopferſtatt. . E 29|3714,75 7711213,59 
211Botterhauspflege. ar 2,53 — | 111,16 
221 Ingeltia”t, E 11123) — 29 515,7 
251 Kirtnorhfenfurt. . P 14] — 55 4812, — 
24] Dbfenturt. i a ; 91 3112,02 4/7] MO 42,05 
25 so tleedaus. ⸗ —!7j7 12.96 — 208 092 
96h Beneficien. Amt, ; R — 612.28 — 73 0.36 
27 Spitel, E — — 1 —]3,60 — 211.20 
og] Zeanig. ; e 591.50 49|48|3,— 
20 Su!;dorf. j r 5510.84 Bil 6 0,68 
301 Tückel hauſen. 1215 331 20)4— 
31lZeubelrien mit Goiteihaus. 2413,52 22] 415,08. 
ei ud en 1- 11371]1812,85 2f5 





Nrus. praes, 16204, Nrus, exp. 15439 
Befannfmadu 
(Die Erledigung der Siöuffeheerfelle ı = Eu bett.) 
m Namen Geiner Majeftät des Könige. 
Die erfie Schulieyterſtelle zu Zeh, koͤniglichen Fandgesigid Würzburg lind des Mains, 
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im Ertrage zu brephuntert eilf Gulden, iſt durch Verfegung bed Lehrers daſelbſt in Erledigung 


gekommen. 
Würzburg den 12. Janh 1829, 


Königlihe Regierung bed Unter» Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 


Freyderr v. Zurbein, Prafibent. 


Fröblid. 


— ——— — — — — — —— — —— — — 
SFr 1 TE TI ER 


Amtliche 


ArftikelIJ. 





Bekanatmachung—. 

Die verlebte ledige Agnes Schüll dahier hat in ihrem hinterlaſſenen Teſtamente 45 fl. 
den hieſigen Stadt-, 303 fl. den dieſtzen H-usarmen, und 300 fl. dem Edehallenhauſe legirt, 
ferner zu ıb:er Haudlerdin die dabteſtge Stewendauspflege ernannt, wodurch dieſe theils an 
Baarem, tbeild an Dbltgationen die Summe von 6192 fl. 18 1/2 fr. ron. erblelt. 

Diefe wohlipitigen Handlungen der Derporbenen werden zum ehrenvollen Undenken an 


biefelde anduſch offnılıd befannt gemacht. 
Wurzbarg den 2. Junp 1829. 


Der Stabi: Maglfirat. 


I. Bürgermetjier, Behr. 


Werner. 





63) 1. Befanntmadung. 

In der Verlaſſenſchafle ſache ded vorma⸗ 
ligen Herrn Hofjerihieratpes Johann Adam 
Dedninger dad'er werden das jur Maſſe ges 
hörige Wodnhaus, 3. Diſlc. Nro. 170, dann 
11/4 Wor.ın Weinberg ım Hobeunbuch und 
ein Garten am untern Quelleudach, melde 
Realitäten In ber öffentlichen Bekannlmachung 
vum 20. May (Taielligengblatt R 0.65, 04 


"und 65) räber bezeichnet ud, Witwod den 


1. Juip Dormiitags 14 Uhr wirtırbolt dem 


öffentiihen Striche au’grfegt, und bibep dem, 


Mriiidietensen undbetiogt zusrfdlager. 

. Mürzburg den 17. Janı 1849. 
Königl. Kreis: uno Stadtgerlcht. 
Horl, Disector. 

Thüngen. 








6) 1. Befanntmadhung. 


Ya ber Verlaſſenſchaſte ſache ber Elegels 
anlmannd» Wittve Sıbina Diary babier wer⸗ 
den alle diegenigen, welche eine rechtliche For⸗ 
derung an dieſe Verlaſſenſchaſtamaſſe aus 
irgend einem Grunte machen zu fünnen glau: 
ben, hiermit aufgeforsert, ſolche bey ber jur 


Liquidation auf Mittwoch den 1. July Vor; 
mittags 9 Ubr anırordneien Zagfayrt unter 
Dorlegung der erforderliden Bewelsmiltel 
gebörig geltend zu maden, und zvur unter 
dem Kedisnadhipeiie, Buß die Nipterſcheu 
nenten bıp der Verltbe lung biefer Nachlaß— 
majje nicht berückſichtlget werten, 

MWur;burg am 11. Juny 1829. 
Königl. b. Kreis: und Stadtgericht. 
Hörl, Director. 

Zwal. 





(3) 2. Deffentlide Ladung. 

Die Vertsgferfdart und reſo Erbf-baft 
ber Eva Reifinger. Witwe des früder vertlor: 
benen Weinwirthes Jobann Reiſinger dadier, 
wurde cum beueſicio legis et invenlarii aa— 
grl:elen. 

Es werden daher alle biejenigen, welche 
aus irgeno einem Rechlsgrunde Focderungen 
an biefelbe zu machen Yaden, aufgcforbert, 
ſolde an cer auf Montag den 6. Zulp-d. 3. 
Dormittagd 9 Ihr dubter auberaumten Jay: 
fagst um fo gewijjer anzumerven, als aufung 
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bo Aueinanderfegung ber Derlaffenfihaft auf: 


fi: fein“ Rück icht geaommen werden wird. 
Aichaffeaourg am 29. May 1829. | 
Königl Kreiss und GStabtgeriät. 
MNeuter, Director. -.. 
- Magner. 


1 Belanntmadung. 


n 
fämmtlide Eonferiptiong Behör— 
ben und Stempeil:focal: Depots bed 

Unter, Mainfreifes, 
Eonferiptiond Stempel bern - 
Unter Brjtebung auf das Kreis-Intel» 





Blatt von 235. May I. J. Nro. 60 pag, 957. 


mird biermit bekannt gemacht, daß bey unters 
ztichnetem Amte nachſtehendes Conſeriptions— 
Stempel-Papier ſich bereits im Verlage befinder, 


alo: 
4) Militair:Entlaffungsfheine ju 
6 fl. 15 1/2 fr, per Stück; 
2) Stempelvögen für Militär : Einflinbss 
Berträge zu 5 
12 fl. 15 1/2 fr., . 
12 fl. 30 1/2 fr. und 
13 fl. — 1/2 fr. per Stück. 
MWürjburg am 165. Junn 1829. 
Königlibes Dberauffblagamt bes 
Unter « Mainfreifes, als Kreis: 
Stempvel-Devlagd- Amt. 
WMulger, * Baur, 
Oberaufſchlagsbeamter. Controleur. 


(5) 2. Bekanntmachung. 

Wer an die Verlaffenfhaft des Johann 
Georg Shneiter don Rottendorf eine Forbes 
sung zu haben alaubt, bat folche Montaq ben 
6. Yutn I. I. frün 8 Uhr bobter zu liquidiren, 
roldrigenfalld bie Erbfibaft ohne Berückſichti— 
gung der ausbfeıbenden Glaͤubtger an bie Ers 
bin wird ausgebändiget werden. 

Würzburg. den 4. Junp 1829, 
Königliweskantserihtredte d. M. 

3.2.09 


Eimmere r, Füge Kjl-Affeffor, 
G. Wipmann. 


Befanntmahuny. 

Zu der Bekanntmachung dom 9. d. M. 
über den dey ber Mittwe Dorotbea Relz zu 
Gauaſchach ve:übten Diebilabl wird jum Be; 
bufe der Eatbe ng nachgetragen, daß ber 
Wittwe Reitz no HFolzendes entwende: wo.ben:: 


J 


ckung bed Tuches und bes Ihdier 
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4) oem Stück feined Halbtuch, ſedes Star 
6 beylaͤuſig 25 Ellen, und bie Elle im 
ertbe zu 30 fr, mit Roͤthel die Ans 
gabi ber Ellen — und das eine 
Stück mit einem Leinenwebertroltel ver. 


feben; « 
2) ein Gelbbeutelden von Seibe geffridt 
mit Perlen, rotb und weißer Zarbe; 
3) ein flberner Ubhrſchlüſſel. 
Arnſteln am 15. Jung 1829. 
Königlides Landgericht. 
Keller, Landr. 





Befanntmabung. 

In ber verfioffenen. Nabt wurde dem 
Müller Adam Thees von Ganheim ein Etudf 
fein geſponnenes bänfenes Tu zu 40 Ellen, 
im Werthe zu 16 f., und daduͤrch kenndar, 
baf an dem einen Ende etwas flaͤchſenes Garn, 
bepläufig drey Zinger breit, eingefhoffen il, 
entwendet. 

Dian madt tiefen Diebfiahf zur Entbe 
betannt, 
Arnſteln am 15. Junp 1820. 

Könlalihes Landgericht. 
Keller, Yordir. 





52 Befanntmahung. 
"Der Ortsnachbar Andreas Fehn zu Zangen, 
dorf wurbe wegen Verſchwendung unter bie 
Euratel des Jopann Neußalt allda geftelit;; jeder 
ohne Einwilligung feines Eurators von 
eingegangene Vertrag iſt daber nichtig, 
uerderf am 2. und 1829, 
WEHIBELDEE BRITEN 





(3). Befanntmahung. 

Zum nochmaligen Verſtriche und Erffel 
lung des Zuſchlags bes am 29. Mah v. 7. 
bereitö_vertietgerten Müblanwefens ber Ans 
dreas Vetteriſchen Ebdelcute dabier il Tem 
min auf 

Montag ten 6 Fund. IT. . 
Nachmittags 2 Uhr im Gerichts:Lorafe biefelbfk, 
anaefegt, was anmit zur Öffentliben Kunde 

tingt 

——— am 46. Juny 1829, 

Königlibes Landgericht. 
19 A. Boͤſmann. 
Niedermaper. 


m 


ti 


1, fi 


ib» 
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rde⸗ 
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4 


— 
81 THUN: 


dad Gruntvermögen am Gerichtsſitze dahler 
verfirihen wird. 
Hammelburg am 6. Junn 1829. 
Königlided Landgericht. 
5. 9. Gößmann. 
Niedermaher, a. s. j. 








Labung 
Wer an ten verlebten Michael Gels 
Wintyer von Hubn aus irgenb einem Rechts— 
tıtel einen Anſpruch zu machen hat, mwirb aufs 
gefordert, ſolchen am 
Donnerdtag den 25. Jung I. 38. 
Dormittags 8 Uhr 
bierontd gehörig zu liquidiren und nachzu⸗ 
weifen, widrigenfalls auf denſelben fpäterbin 
Feine weitere Rüdjicht wirb genommen werben, 
Kiffingen am 26. Mah 1829. 
Königlides Landgericht. 
i. j. o. 
Müller, Act. 
Haller. 





J Bekanntmachung. 
Das zur Concursmaſſe des Ianaz Krämer 
son Stammheim gebörtge Srundoermögen, 


beficbend in einem Wobnhaufe, 5 dritthalb 
—“ Zr Fa I as a de a ala kanıa 7 


®lAubiger : Boriabung. 

Kafpar Kiefel zu Efhernborf, gegen wel⸗ 
chen eine febr bebeutente Ueberſchüldung in 
ber Art vorliegt, daß fogar den Hppotbefars 
Glaͤubigern nicht geringe Derlufle drohen, 
ließ auf Zufammenberufung feiner Erebitoren 
antragen, um ihre Forderungen anzumelben, 
und ſich über die weiteren Einſchteltungen gegen 
ihren Schulöner zu erflären. 

Zu diefem Beste wird Tagfahrt auf 
Montag den 6. F. M. July früh um 8 Ude 
anberaumt , mozu ſich ſaͤmmtliche Betbeiligte 
einzufinden , oder zu gemärtigen haben, jür 
dem Befihluffe der Mehrheit der Gläubiger 
bepiretend angefehen zu werben. 

Bolfach ben 41. Jung 1829. 

Königlibes Lanbgeridt. 
Bey leg. Berhind. bed Landr. 
Greb, Actuar. 


B. Fiſcher. 


(5) 5. Berſtrichs Bekanntmachnng. 

Donnerdtag ben 2. July d. J Rachmit⸗ 
tags 2 Uhr wirb auf dem Gemeinbehaufe 
gu Dampfach das jur Concursmaffe bed Ges 


meindeſchmleds Nicolaus Brand alba gebö» 
zsinaa Rrunrdasemänen Yem üftentlichen Mer. 
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e) 1/2 Morgen 11 Ruthen Feld am Spels 
eröbaume, 
Sulzheim ben 5. Map 1829. 
ürſtlich burn: und Tarifhe3 Herr 
5 TE Det dee 
Ley, Herrſchaftsrich ter. 
Schlotter, Rechtspr. 
(5) 4. Bekanntmachung. 

Das aͤrarlaliſche Hof- und Schaͤferergut 
gu Aura im Sinngrunde, welches mit Midas 
elid 1829 und refpect. 22. Februar 1830 pacht⸗ 
{08 wirb, fol entweder in einem 12jäbrıgen 
Zemporalpacdhte, und zwar im Ganjen und 
in Parjellen, oder auch in einem Erbpadte, 
einer oͤffentlichen Veiſteigerung aufgefegt 


werden. 
Hiezu iſt Tagfahrt auf 
Mittwoch den 1. July d. J. 
Vormittags 10 Ubr 
in dem rentamtlichen Gefhäftslocale dahler 
anberaumt. 
Dieſes Gut beſteht aus ben nöthigen Wohr⸗, 
Oekonomie⸗- und Schäferep: Gebäuden, dann 
519. Morg. Mderland, 
37 Morg. Wiefen, 

43 Mora. Gärten, 
ferner in einem Schäfereyrechte von 1200 Stüd 
alten Viehes und meberen Nebennugungen. 

Die naberen Bedingnifje werten vor ver 
Gteigerung befannt gemacht, fo wie diefelben 
auch täglih dahier zur Einfiht bereit liegen. 
Uebrigens wird noch bemerkt, das auswärtige, 
dem Egl. Rentamte unbefannte Gteigerer, fi) 
durch gerihtlihe Zeugnilfe über ihre Vermö— 
gensverhältniffe und landwirthſchaflliche Kınnt 
niffe gehörig auszuweiſen baben. 

Orb ten 13. Juny 1829. 

Köntglided Rentamt. — 

Dfienberger, Rentbeamter, 





Srühten-MDerfieigerung. 
Vom biefigen Fruchtboden werten 
32 Schäffel Weipen, 


u Korn unb 


60 7 Haber, 
letztjäͤhriger Ftucht, unter Genehmigungs Vor⸗ 
bebalt am 
Brepfag ben 26. Funy Mittags 1 Uhr 
im biefizen Gaflpaufe zum weißen Roß in 


1150 
—— * Parthieen an Meifibietende ver. 
eigert. 

Heiligeröborf am 8. Juny 1829, 
Srepberri. von Bibralihe Rentep, 
Landgerlchts Ebern im Unter: Mainkreife. 

Welſch, PR. 
Wurzſchnitt. 








ar > 


Nichtamtliche Artikel, 


P2 





Beilbietungen. 


1) (r) Der wegen eingefcetener Binders 
niffe unterbrocyene Steich der zur Berlaffen, 
[haft des k. Herrn Achivars Geidner gehöri— 

en Mobilien wird Montag den 22. diefes 
onats Nahmittags und Dir folgenden Tage 
mit dem Berlaufe der Pretiofen, filbernen 
Geräthfhaften, Uhren, Betten, und weißem 
Zeug foıtgefrät, welches audurch den Striche» 
liebhabern mıt dem Bemerken eröffnet wird, 
daß daſelbſt auch eine eiferne Kiſte von milts 
lerer Größe zum Gebraude von Communals 
and Gtiftungs:Berwaltungen verfauflid ab.» 

gegeben werde, 
Das angeordnete Teflamentariat, 


Strids: Drlanntmadhung,.' 

2) '3: Die zuc Becloffenihaftsmaffe 
des verlebten Hardelsmannes Gohbann Mi: 
heil Wiß dahier gehörigen Mobilien an Zinn, 
Meffıng, Kupfer, Betten, Spiegeln, und 
weißem Beuge, dann mehreren weingrünen 
Bäffern, werden am Mittwoch den 1. July 
d. %., Nachmittags 2 Uht anfangend, in dem 
Gterbhaufe 2. Diftr, Viro 356 in der Kafen» 
gaſſe öffentlich an den Meiftbietenden gegen 
gleih baare Zahlung verkauft und an den 
folgenden Tagen um dieſelbe Zeit mit derm 
Striche fortgefoßren; moju man Gtrisliche 
baber einladet. 

Würzburg den 17. Juny 1829. 


Bekanntmachung. 

3) (3) Die zur Verlaſſenſchaft des ver: 
lebten Johann Michel Wiß dapier gebörigen 
vormals fürftlid Wörzburgifhen Hoflam» 
mer» Dbligationen mebft den dazu gehörigen 
Eoup.; dann mehrere kaiſerl. königl. Bette 
männifhe Dbligationen mit Coup. werden 
Montag am 6 July 9%. Jı Nachmittags 2 
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ebaltenen Weine io dem Stetbhauſe 2, Difr, 
So. 356 in der Kagengofe, gegen gleid 
baare Zahlung öffentlich verfteigert, 

Gier beſtehen nämlich in 
beyläuſiz 22 Eimer 1826er Stein, 

17 deito 1626er Ötein, 

15 deito 1822er Ötein, 

8 detto 1827er Stein, 

6 detto 1828er Brumbühl, 
dann in einigen Eimern 1827er und ıßrıer 
Miſchling 

Die Proben von den Weinen können 
einen Tag vor der Ötrichstagfahrt bey dem 
Handelsmanne Michael Wiß aachſt dem Klers 
baume genommen merden. 

Gtriheliebhaber werden hirgu eingeladen, 

2Bürzburg am 17. Yung 1829. 

Bekanatmachumg. 

5) (3 Das zur Verlaſſenſchoft des ver⸗ 
lebten Handelomannes Johann Mel Wiß 
dahier gehörige Wohnhaus im 2. Difie Neo, 
356 in der Kagengoff-, wovon Die Befchreis 
bung nachſteht, wird Fregfag dem 17. 
Zuly d. J. Nahmittage 2 Uhr in dem 
Haufe felbfi unter den bey dem Ötridhe bes 
kannt gemacht werdenden Bedinaniffen, bey 
melden jugleſch aud die darauf baftenden 
Abgaben eröffart werden, jum erfien Male, 
und Donnerstag Ben 23, dDeffelben 


Das Waus dat ferner 4 Metzonenzim⸗ 
mer, wovon eines heitzbat Ifl, und jwen ges 
zäumige Böden, Doffeibeift auch erft im Jahr 
1805 erbauf und in gang gutem Zuſtande. 

Einfiht kann täglid von dem Haufe 
genommen merden. 


Beltannfmadhung. 

6) (1) Stephan Egersheim, mit Zuzich 
ung feines Bormunders Adam Heußner von 
Euerfeld, will fein in Kigingen ſtehendes Wohn 
und Badbaus fub Miro. 194 mit mehreren ' 
sum Badpaufe nothwendigen Geräthfchofs 
ten, aus freger Hand, durch öffentlichen Aufs 
ſtrich, auf dem Rathhaufe zu Kißingen ver» 
kaufen. Dee Aufftcidy felbflem aber fcll am 
6. July 1,%. abgehalten, und, wenn annehme 
bare ®ebote fallen, an den Meiflbietenden 
foyleih zugeſchlagen werden, 

Kaufslirbhaber können Das befagte Bad 
haus zu Kıgingen täglıdp einfehen. Die Strichs⸗ 
bediagniffe swerden am Zoge des Striches 
befannt gemacht. Wozu die Ötiiheliebhe 
ber einladet y 

Eueifeld den 12. Juny 1829. 

Stephan bee: 
Adam Seujner, Bormunder, 
Geilbietung. 

7) (3) Ja der Gtifthaugerpfaffengafe 

fleht das Haus Neo, 175 1. Difle. aus freyer 
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dern Befchäft, das 2te beſteht aus 3 heig« 
boren und 2 unpiiöbaren Zimmern, Küdye,, 
Boden und allen Gemächlichkeiten. Das 
Räpere iſt im Greifen zu erfragen, 





Bermiſchte Anzeigen. 


Gortfeßung der bieſigen Zeitung, 
„der Poftbote aus Ftanken“ betr. 

1) (3) RE Mie dem Schluſſe des ges 
genwärtigen Monats fängt ein neues Abon⸗ 
Zement auf dieſe täglich erfcheinende poli« 
tifhe Zeitung am. Die verehrlihen Her: 
ren Abonnenten, welche Biefelbe beyzubehals 
ten, oder diejenigen, welche fie neu anzubes 
fielen gefonnen find, werden doher höflichſt 
eingeladen, ihre Beflellung entweder bey dem 
hieligen £. Dberpoflamte, welches die Haupt⸗ 
peifindung für das In⸗ und Ausland be: 
par oder in der Gtrederfhen Duhhand; 
ung am Dom dahier baldgefälligfi gu machen. 

Der halbjährige Preis für diefe Zeitung 
fammt deren wöchentlich erfcheinendem Bey⸗ 
blatte ‚„Ertras Ötaffette‘ iſt dahier Zfl., 
und der virıteljäbrige Preis ı fl. 30 ke.; 
im Paufe diefes Monats Yunius gefchieht 
die Dorausiahlung. _ 

Jeden Nachmittag um 4 Uhr wird dieſe 
Zeitung in oben genannter Buchhandlung 
ausge;eben, oder auf Betlaugen den Herren 
Abonnenten eigens zugetragen. 

Die Redaction wird wie bisher befliffen 
fegn, durch die allerfhnelifteMitipeilung der 
wichtioflen aus. und inländifhen, po: 
titifhen uod nichtpolitiſchen Creige 
piffe, intereffanter Notizen u, ſ. w. den bis: 
berigen ſebt fhänbaren Bepfall des verehr— 
ten Publitume in verdienen und zu erhalten, 
Eigene verläßige Korrefpondenzartitel, fo wie 
eine umſichtige Auffaſſung der Tagenenige 
keiten aus ondern b-mwäh:ten Quellen, welche 
der wirdereröffnete rufffhetüchfche Geldsug 
in iweyen Welttpeilen, und der Gang der 
Schickſale Gririenlards, Portugalls, Algiecs 
u. f. m. in Fülle darbirten, werden diefer 
Zeiturg ibren eigentbümlichen Werth fichern. 

Yentliche und Privat: Bekanntmachungen 
aller Art werden graen 2. für die gedrudte 

eile nel einge: ückt. 
Zeile ſch Die Redaction 
des Poftboten aus Franken. 
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2) (3) In der Com.Aſſ. Bonitae'ſch en 
Verlagshandſung In Würzburg iſt um ıaBr, 
gefoljt gu haben: 

TTeuefle Nachricht vom Bade 
Wipfeld und feinen Heilquellen. 
Bon Dr. Zeller. 

Nach einer vorausgefhicdten Furgen Ges 
ſchichte der Heilquellen bey Wipfeld, nach 
einer Befchreibung des Brunnens und der 
Gegend von Wipfeld und Andeutunı der 
Krankpeitsformen, in welden das Wilpfels 
derwaſſer vorjüglid wirkſam ift, legt der 
5: Berfoffer dem lefenden Publifum in 45 

eiten feineer Erfahrungen über das 
DWipfelderbad vor, und jählt darin eine 
bedeutende Anzahl Krankheiten auf, die aw- 
dem Bade zu Wipfeld geheilt und gebeffert 
wurden, 

Wegen diefen ärgtlihben Erfabrum 
gen dürffe diefe Schrift denjenigen biſonders 
willlommen feyn, welche wegen eigenen fürs 
perlihen Leiden das Wipfelderbad zu ge 
brauden Willens find, weil fie ſich hiedutch 
gewifjermaffen in Boraus belehren können, 
ob und welchen Eıfolg fie jih vom Brbrauche 
diefes Bades verfprecden können, 


zu 


Bekanntmachung, 

4) (1) Unterzeichneter macht hiermit 
einem verebrlichen Publikum ergebenst 
bekannt, dals am 28. und 29. dieses No- 
nats dahier bey einer günstigen Witterung 
das erste Scheibenschielsen abgehalten wird, 
wodey, sowohl nach Gewiunst, als auch 
nach Belieben der Herren Schützen, Lavi- 
net geschossen werden kann. Durch prompte 
Bedienung und Verabreichung reiner und 
guter Getränke wird sich das allseitige Zu- 
trauen der Gäste zu verschalfen suchen 

Kilian Rhein, 
Gastgeber zum goldenen Ochsen 
in Retzbach, 


5) (1) Aus dem Haufe Neo. 26, ı Difte, 
Handgoffe, entlief am Zıohnleidramefage 
früh ein weißer Spißbund. Der leberbrin; 
ger erhält eine Erkenntlichkeit. 





(Hlezu 1 Bogen Anhang.) 
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Anhang zu N" 70 
des 
Intelligenz ⸗Blattes 
für ben 


Unter-Mainfreis des Königreih® Bayern. 





Samstag den 20. Juny 1829. 





Intelligenzwefen. 
Umtlide Artikel, 








(8) 1. Befanutmadhung. 

In der Berlaffenfbaftefache des Eorporals 
Michael Greul von Binsfelo werben alle die⸗ 
Ri en, melde an ben verlebten Gorporal 

ihael Greul von WBinsfeld eine rechtliche 
Forberung zu maden baben, auf 

Montag ten 6. July früh 9 Uhr 

anber vorgeladen , um bep ber an biefem Tage 
u befhäftigenden Schulden : Liquidation ihre 
— ————— anzumelden und gehörig nachzu— 
weijen, unter dem Rechtsnachhenle, baß vie 
an obiger Zagfahrt nicht angemelteien For» 
.. bep der weiteren YAuseinanderfegung 
ber i erlaffenfhaftsmaffe nicht berüdfihtigt 
werben. fi 

Würzburg ben 13. Juny 1829. 
Königl. bay. Kreis: u. Stadtgeriät, 

Hört, Director. 
Thüngen. 





)1. Befanntmahung. 

Die Erbfchufts:Intereffeuten zu ter Ver⸗ 
laffenfhaft tes Pfarrers Edrpfam zu vorſt, 
mollen vor ter Abgabe einer Ertlärung uber 
den Erbſchaftsantritt von dem Merbältniffe 
des Erbſchafts⸗Beſtandes zu den vurbantenen 
Daffiven vergewißert feyn uno haben daher 
auf die Errichtung eines Inventars refp. 
oͤffentliche Vorladung ber Gläubiger ange 
fragen. 

8 werben dader alle diejenigen, welche 
Unfprübe an tie Pfarrer Ehryſamifche Wer: 
laſſenſchaft zu machen haben möchten, anmit 


Jahrgang 1809, 


vorgelaben, Donnerstag den 16. July I. J. 
früh 9 Uhr ihre Forderungen unter Vorle⸗ 
gung refp. Angabe ber Beweismittel bey tem 
unterzeihmeten Gerichte unter dem Rad» 
theile der Nichtberückſichtigung bey ter Ver. 
sbeilung der Verlaſſeaſchaftsmaſſe zu liquldiren. 

Zualeih baben tie Gläubiger nad tem 
gefhloffenen Figutvationetermine, wenn ter 
Schulvenfland den Verlaſſenſchaftewerth über: 
fietgen follte, die Vorlage bes Erbaſchafts— 
Indentartums nebſt ben geeigneten Vorſchla— 
gen zur gütlichen Vertseilung der Maffe zu 
gemärtigen, unb bie Erklärungen hierauf 
abzugeben. 

Derretum Schweinfurt am 1. Funp 1829, 
Königl. Kreis: und Stabtigerigtı, 

Sehr. v. Gebfattel, Director. 


Kauffmann. 


Diebllabld ; Anzeige. 

Dor 8 Tagen id ein WNegenfhirm aus 
einem an ber Zellerfiraße gelegenen Garten 
entwendet worden. 

Das Parapfuid war von grünem Gelben: 
geug, oben mit einer Borbüre, einem Bänp; 
den und Knöpfhen jufammengebalten ; innen 
an dem ÖStiele ill ber Name »Strobel«. eins 
gefönitten, und unirn if der Ring etwas log, 

Dan bringt diefen Diebfiahl zur Entde— 
@ung des Äbäters fomobl, ald des entwende— 
ten Resenfdirmi® zur Öffentlichen Kenntnig, 

Würzburg den 15. Junp 1829. 
Köntgl. bay. Kreis: u. Stadigerigt. 

Hörl, Director. h 


Zhüngen. 








3)2. Ber ! 
(3) Im Sefhäfis: Locale- rein 
N3 


gr —— ——— 
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Eommiffion (9'en Eingang ber neuen Caferne) 
imrd Donne:stag den 9 Juin 1829 Bormit: 
tags 9 Uhr das ber bieligen Garntfon auf 
das Etate jahr 1829/30 benötbigte Heu und 
Stroh durch Öffentlide , Abſteigerung unter 
rhebalt ter böheren Genehmigung an ben 
Wenidſtnedmenden in Lieferung weaeben. 

Der Accord wird, nad Belieden ber 
Lieferungeiufltgen, entweder nab einzelnen 
Jartdieen oder auf den ganzen Bedarf, mels 
air beyläufig 

in 10,109 Zentner Heu, unb 

» 6,500 Zentner Stroh befieht, 
acſchloſſen. 

Dleſes wird mit dem Bemerken bier: 
darch bekannt Smacht, daß ben der Commif: 
Kon ntcht binlanslib befannten Perſonen nur 
dann gelletlet werben kann, den Strichs-Ver— 
bindiungen bep,umobnen, wenn ſie ihre Lie— 
frungefabigfeit dur gerichtliche Zeugniffe 
werben nachgewieſen baben. 

Würzburg den 12. Jung 1829. 

Die E. Militär:Local:Derpflegts 
Eommijfion. 
Grosbach, Plapmejor. 
Friedrich, Rechnungsführer. 
(335. Befanntmadbung. 
Pferde: Antauf betr. 

Die Dekonomie Tommiſſſon der Fönipf. 
rien enstarmerie Compa,n:e kauft n.edrere 
Dienfipferte zum Weiten aus freyer Hand, 
unter den Bedingungen, welche für EFöntzl. 
Begimenter ter Yınien’; Eavallerie und Miriil» 
lerie Burgefhrieben fin:, an, und hat ‚ur 
Worfüpiung der Pferde den 

19. und 20. Juny db. I. 
befiimmt. Hiezu ladet ſie Wrrfäufer ein. 

Wuür;burg am 9. Juny 1829. 

Piregfhner, Eonpaanie: Chef. 

8. Schneider, Rechnungsführer. 








(3) 2. Befanntmadung. 

Um ermeffen ju können, melded Der 
fahren gegen Michel Stein von Thüngeröbeim 
‚einzuleiten fep , ik Kenntniß teffen Schulden⸗ 
ſtandes nötbig. 

Es werden baber alle jene, welche irgend 
eine Forderung an denſelben zu machtn ge: 
denken, zur Anmeldung und Richttigſtell ung 
ihrer Fotderungen auf Mittwod tea 1. July 
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t. 38. früb 8 Uhr unter bem Präjuti;e an. 
ber vorgeladten, daß die Nichlerſchetnenden 
tem Beſchlaſſe ber Erfheinenden für bepire 
tend rıadter werden. 
Würzburg den 10. Junh 1829. 
Königliches Landgericht rechts d. M. 
B. D.d,.2 


Eämmere 7 Fiz.-&jl.:Affeffor. 
Had, j. P- 


— — — — 
(5) 3. Bekanntmachung. 
Georg Wallrapp, alt, zu Theilheim hat 
ſich dem Concurſe unterworfen. 
Zur Abhaltung des einzigen Edletstaget 
flebt Zagfabrt feil 
auf Mittwoch ten 1. July IL. 3. 
früh 9 Uhr, 
wo bie Forberungen angrmelbet, liquidirt, bie 
Brweife unter Production der Drizinatien 
engetreten, die falußlicdhen Verbanclun en ger 
pflogen werten müffen und zwar bep Strafe 
des Ausſchluſſes von ber Maſſe refp. ber 
treffenten Hınblung. 
Würzburg den 27. Wap 1829. 
KöniglLandgericht rechts des Mains, 
B.D.d. 2 


Eämmere 2, FazıFi. Affeffor. 
G. Widmann. 


(3)2. Hausd« und Güterfirid,. 

In tem Debitwefen tes Jodann Kleſch 
jung von Wottentorf wird bas vorbandene 
Gruntoermögen, beilebend In einer ge dumk 
nen sl dann bepldufia 95 Morgen 
Ackerfeldern und Wiefon, kommenden Donnerb 
tag den 25. Junp I. I. Nadmittage 2 Uhr 
auf dem Gemeinderaufe zu Rottendorf na 
Morfibrift des Hnperbeken» Gefipes öffentii 
verſtrichen, wozu Sitrichslebhader einlabes 

Wur,burg den 13. Junp 1829. 

Königliches Landgerichter. d. M. 
v. Edart, Landr. 
K. Schwab, Rhltpe. 


3)2. Glaͤubtger⸗Vorladung. 
Aloys Yldert von Unterdurrbag bat auf 
Zufammberufung ferner Gıäubizer angelras 
gen, um ibnen Aablungtourfcäge ju machen, 
Mer baver einen rechtlichen Anſpruch am 
denfelden zu machen bat, wird auf Wiitimod) 
den 1. July I. Is. früy 9 Uhr zur UAnme:- 
dung beffelden unter benr Rechtsnachtheile ber 








a 





—X a Pa 

Wer an die Verlaſſenſchaft tes verledten 
Midael Brenner Jung, Backermemers ju 
Zoüngeräöbeim, eine Borberung machen will, 
muß felte am 

Mittzod den 4. Jaſy d. J 

früb 8 Udr dabier dorbringen, witrigenfalls 
bey WAuseinanderfegung ker Verlaffenygaft 
“darauf feine Rüdjiht genummen wird, 

Würzburg am 5. Jung 1829, 

Königlides — r. d. M. 
d 


Caͤmmerer, In.ẽ l. ffeffor. 
Wurmutp, 


— — ——— — 
(3) 2. Bekanntmachung. 

Gegen Sedafltan Heſmbed von Unter: 
bürrbad til ter Concurs ter Glaͤubiger regte: 
kräfiig erfanont, 

Wegen Geringfügigfeit ber Maſſe jieht 
gur Aumeldung ber Borterungen und @ritend, 
madung der Vorzugsredre nebii Bewelsmit; 
fein, Bud sur Vordringung don Einreden 
und Pflegung ver Schlußhandlungen, einziger 
Edictötag fen auf 

Mutwech ben 1. ht. 
früb 8 Uor, mwoven finmuithe Gläubiger des 
Semeinfhulcners unter dem Rechts nacht heile 
des UAusſchluſſes von gegenmärtiger Waffe ju 
erfheinen baden. 
 MBuribura den £ Ana atın 


& m m. *—enogericht.. 
I DB. Burfar bt, —— 
erictaligapdung, 

Die Eigen: hümer ter bey Undunft ter 
Böntgt. Ger arıne:ie am 3. Frebtuar 1, 58. 
Nadis dep Karbertau eutflodenen Sıhwär ee 
juruf gelaffenen Woacen su 45 Pfund He, } 
7 Pfund Kffe, 12 1/4 Plund Zuder, 4 
1/4 Pfund Bardent, werden andurd nad 
9. 106 der Zollordung aufgeforbe I, binnen 
5 Monaten a dato tdre Anfprüde 
berelinguirten Wuaren geltend zu 
w erizenfals bie Gonsifcalton ber frayligen 

aaren erkannt werden fol. 

Alzenau am 1. Jung 1829. 

Königlides Yandgeriät, 
I: W. Burkarb, Ldrrr. 
— ç — — 
(2) 2. Oläudiger,Vorladun A 

Gegen ten Lehrer Johann Fi 
Burgfion if ber Eoncurs ber Gläubiger ere 
fannt und einjigrr Edictstag auf Muͤtwoch 

. Zulp d. 38. anoeraumt wurden, bep 
wel chem alle Diejenigen, bıe eine rechtlich⸗ dor 
berung an gebaßten Yebrer Dünfel iu baben 
gedenken, zu erfihrinen, folde mir den in 
Händen babenden Beweis und Dorredt am 
sugeben, Einreten hierauf du Aemwärtigen und 
ſchlütlich zu bandeln haben. — 
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Bablung geleitet bat, fo werten aud Mangel 
an Ererutionsmitteln die Gläublzer deſſelben 
gur Erklärung üver die Art der Befriedi— 
gung auf 

Sreptag ben 17. Julyl. 3 früb 9 Uhr 
dieher unter ten Wecdtönadhtbeile geladen, 
daß der Michterfcheinende zur Stimmenmehr; 
beit ae;äblt werbe. 

Kiffingen anı 2. Jung 1829 

Köntglihesd Landgeridt. 
Boveri, Landr. 


— — — 
Bekanntnachung, 
Samstag ven 11. July dleſes Fahre früh 
40 Ubr werden nadtledende, dem Franz; Uns 
u. Hügel von Lohr jugebörige Grundſlücke, 


als: 
Morg. 5 Ruth. Ader unter dem Kirch⸗ 
bof, neben Lorenz Breitenbach, 
5/4 Morg. 21Ruth. Weinberg im Bıunns 
berg, an Anton Bernfeld, 
auf dem fönigl. Landgerichte dabier öffentlid 
an den Meifibietenben verkeigert. 
kohr am 9. Jung 1829, 
Köntglibed Kanbgeridt. 
nfelm, Yanbr. 
Graͤff, Ldg.⸗Act. 


(2) 2. Bekanntmgchumg⸗ 

Die zur Eoncurdmaffe des Georg Baler 
bes ältern, von Stierhöflleiten, gepdrigen Ims 
mobilien , beſtehend: 


a) aus dem Gute Nro. 54 zu Gtierhöf 


fleiten, 
b) aus ungefähr 40 Morgen der, 
e) aus 15 Morgen Wieſen, und 
d) aus 4 Morgen Holz, 
sum Zpeil gebunden, jum Theil mwalzend, 
werben am 
4. Julh B. M. 9 Uhr 
auf bem Gemeinvebaufe zu Stierhöfletten 
öffentlich an ten Meitivietenden verfleigert. 
Hiezu werben Kaufsiuflige eingeladen. 
Stefft ten 4. Juny 1829. 
Königlides Landgericht. 
31.808. 


Hauff. 





Groß. 


) 4. Seckannatmadhbungs 
deonard Braußer von Aſtheim unterwarf 
Ah freywillig dem Concurſe. 


— —— 


Relnhard. 
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Zur Anmeltung und zum Nachwelſe aller 
Forderungen , melde den Gläubigen gegen 
den Gemeinfhultner zufieben, fo mie zur 
Morbringung elmaiger Einreden bagegen fammt 
deren Nachweiſe und zur ver 
einziger Edictstag auf Montag den 15. E. M. 
uiy frub um 8 Uhr unter dem Bedrohen 
anderaumt , daß die nicht angemeldeten, oder 
nieht rechisgenügend —— rde⸗ 
rungen im ge enwärtigen Eoncurd:Berfahren 
nit werden berüdfidtiget, und bie Glä: 
biger , welche nicht weitere Handlungen pile 
gen werben, mit allen Einreden, rıfp. Re⸗ 
und Duplıfen werben eusgefhloffen werben. 

Bur — aerigiliden Verſteige⸗ 
rung des Leonard Braußerfden Grondver⸗ 
mögend, belichend in ein-m Wohpnbaufe, bann 
2 anderthalb Viertel Morgen Weinbergen, 
und 4/2 Morgen. Garien, werauf 821 fl. 
67 fr. Hppotbekar: Shulten haften, wird 
einzige Tagfabit auf Montag den 22. birfes 

vnat? Nachmittagt um 2 Uhr auf bem Ge⸗ 
meindehaufe zu Adpeim anberaumt, wozu id) 
Sirihsluflige einfinden Fönnen. 
Deeretum Volkach den 10. Junp 18829. 
Königlides Landgerlcht. 
B. leg. Verh. des Landr. 


&reb, Wciuar. 
D. Fiſcher. 


— — 

Getrelddrelſe auf ber Schranne zu Ochſenfur⸗ 

von den Dinstagen am 2. und 9. Junius 1829 
Im bödflen Biete 

Welpen,. 27 Söffl., ber Shäffel 17. 15%. 

Kurn,,’ -106 » »  A0f S0 kr. 


Ken, 25 =: ⸗ 16 fl. — kr. 
Haber 30 ® ⸗ fl. 20 fr. 
Im mittlern Preid: 

Welpen, 230 Säffl.,d. Schaͤffel 171. — Er. 
Korn, 6: :s w0f.—Er. 
Kım, 54 © 9 14 jl. 30 fr. 
Haber, 4 > ’ 4.15 fr, 


Im niebrigflen Preis: 
Weisen, 284 Schaffel, d. Shäffel 16f. 45 Er. 
Korn, 253 » ⸗ g9f. 3B0okr. 
Haber t —⸗ 3 j * en —— kr. 
Samma der verfauften Fruchte: 1024 Schaͤſſel. 
Koͤnlaliches Landgeriqht. 
Walter, Landr. 
Bolterty, Schrannemeiker. 


— 


wad) F. 106 bes kön. Zollgeſetzes aufgeforbert, 
fi von heute an binnen 6 Monaten babier 
gu rechtfertigen, mibrigenfalld nad Verlauf 
diefer Fri die Eonfifcation derfelben ausge 
fproden wirb. 

Miltenberg am 10. Junp 1829. 


Börflid —— Herrſchafts⸗ 
Kurz, AM. 





5) 3. Befanntmadung. 

Freytag ben 3, July d. 3. Nadhmittags 
2 Uhr werben auf dem Rathdauſe zu Wörth 
nahbenannte Liegenfhaften der Johann Ha: 
gelmannd Eheleute ju Wörth nad den Bes 
Kimmungen ber Ereruiiond; Drdnung verfleigert. 

Miltenberg am 20. Map 1829. 

Aus Auftrag 
des königl. Upp:latıons Gerichts bes 
Un:er: Maintreifes 


das fürfll.Leiningenfhenerrfhaflss 
Gericht, 
Kur; J H. R. 


Liegenfdaften. > 
Das Bafiyaus zum Odfen nebfl elnem Brau⸗ 
baus mit Kinridytung und einem Bruns 
wen; tann Ayfstel einer Scheuer und 1 
Keller: Gewöld; bann 
4 Met 22 4/4 Ruth. Mifer in ben Flecken⸗ 


Brava. 


aa — 

33 1/4 Ruth. Acker außen am Galgen, 

2 Dıtl. 21 Rutd. Adler im Rablingsgraben, 
36 Autd. Adler am Schäferspfad, 

4 Dıtl. 2 Rutb. in der Kiflerdau, 

20 Ruth. am Galgenraln, 

20 Nutb. allda, . 

4 Drtl. 20 Ruib. allba, 

4 Dril. 4 1/5 Ruth. am Grmitterbaum, 
30 Rutb.. am meißen 1 N, 

4 Wıtl. 30 Ruth. ober ber l, 

3 Dril. im Pförtden , 

38 Ruth. in ter fangen Stridhen. 





BG)» Betfanntmahung. 

Die Mathias Wolpertifchen Eheleute das 
bier haben um Zufammenberufung ihrer Glaͤu⸗ 
biger gebeten. 

Es werben ſonach «alle biejenigen, melde 
aus irgend einem Grunde eine Forderung en 


‚ biefelben zu maden baden, aufyeforbert, ſol⸗ 


de am Donstaa ben 23. d. M. babier any 
bringen und nachzuweiſen, außerdem bep ber 
mahrfheialih ertolgenden Dermögend : Thel- 
lung Feine weitere Rüdfidr darauf würde ge 
nommen mwetben. — 
Remlinzgen den 11. Juny 46820. 
Färſtlich Lömenfleinifihes und gräß 
II Eaſtelliſches Kerrfhafls: 
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Stamm zu Urfpringen laͤſtige Deriräge rechts⸗ 
beſtändig eingeben könne. 

Hiebey werden alle diejenigen, welche 
Buß irgend einer Uıfahe eine Foderung an 
gedachten Niklaus Stumm ju madıen baben, 
aufgefortert, folde am 30. Juny, als der 
biezu betlimmten Liqidations Tagfabrt, Baber 
anjubringen, außerdem eine ſolche nicht an: 

emeldere Forderung als nıd tiej:r Borlas 
ung entſtanden müpßie präfum'rt werden., 

Memlingen den 22 Map 1849, 

Gräfl. Herrſchafts-Gericht. 

Shöner, HR. 


(5) 2. Befanntmahung. 

Zur Erlangung einiger Hypotheken-For⸗ 
derungen wrd 

Mittwoch ten t. Fuln d. 3. 

Wormittans’9 Upr in der Wohnung bei Ge: 
meinde. Vorkieher3 zu Wasmuthauſen bie 1. 
Zrörlerd: Sölte allta des Peter Tröſters zu 
Eiche, nad) $. 64 des Hypothekengeſebes öffent- 
ũch ganz oder ſtuckweiſe vertiriben uno bie 
näheren Bedingniffe im Sirichtermine befannt 

acht werten. 
en Die Sölte bat Wohnhaus, Stallung, 
Statel, Hofrecht, Schafdaltung auf 8 Sk, 
48 Morgen MWrifeld und 2 3/4 Morgen 


Wieſen. 
Birkenfeld ten 2. Juny 1829. Ä 
Sreverrlih vom Albbiniſches Patris 
monial:Geridt Iter Elaffe zu. 
Dürrenrieb. 
Weickard, MR. 
») ? Pleſch, Act. 


(5) 1. Befannfmadung. 
Wolle: Derkauf aus ber kgl. Stammſchäferey 
’ Waldbrunn betr. 
In Gemaßheit böchſten Referipfes wurde 
son ber königl. bödflen Kreistielle genehmiget, 





daß auch für dieſes Jahr die Wolle aus ber. 


königl, Stammſchaͤfereh wiederum auf ben 
Wollen-Martinab Schweinfurt zum Verkaufe 
‚gebradbt werten barf. 

Da nun dieſer Wollen: Markt burd den 
patriotifben Sinn der Stabt Saweinfurt in 
‚ben legten zwey Jabren wirklich viel Leben 
‚befam, auch ſolide Gefhäfte machte und fid 
-Hele. Kaufsliebpaber dort eingefunbden haben, 


e eo 


458 
fo bringt‘ man biermit bie obige höchſte Negies 
tung: Yenebmigung jur öffenfiichen Kenntnig. 


Waldbrunn bey Wür;burg den 15. Jun 
1829. e — 


Die 
Pol. Stammjbäferey » Infpectiom. 
Enelin, 





Q) 2 _ Befanntmabung. 

In Folge Befihiuffes des Stadt Mariſtrats 
F der Keller Im Sanbervierielhofe, welcher 
tınen Eingeng auf der Eirapr ur, welter 
verpachtet, und die tn bemfeiben beſtadlichen 
4 alten In Holz arbuntenen Söffer ju 2 bis 5 
Fuder verfauft werden; zu benten Sirichen 
wird Tagfadtt auf MWontsg den 22. d. M. 
fruh 10 Uhr im befagten Keller ſelbſt ande» 
Taumt, und zuzleich bemerkt, daß jur Einſicht 
biefes Kellers und ber Fäſſer ver Schluffed 
in der Stadifämmeren adjupolen. fey. 

Wurjburg den 15. Funp. 1829. 

Die Stabıifämmerep. 
Broili. Herbig. 


— NEE 





Nichtamtliche Artikel 
VFeilbtetoungen. 


4) (3) Monfog den 22. d. M. und 
den darauffolgendn Tag jedesmal Node 
mittags don 2 bis 5 Uhr werden im 3 Difle, 
Neo. 254 Die zur Berloffenfhoft des Georg 
Martin Häufer, Bärtners dabier, gehörigen 
Effecten an eimer filbernen Saduhr, einem 


Poar filbernen Schub» Schnallen, Betten, 


Weißseug, Zinn, Mannslleidern und einigen 
Schreiner und Eifenwoaren gegen gkeich 
baate Zahlung dem Öffentlichen Striche auss 
gefeht, zu welchem Steiche die Strichsliche 
babec höflift eingeladen werden 

von Teflamentariafs wrgen, 


:- 2) (1) Ja der Belaffeafha’tsmajfe des 
Fobann Memmel,' Fuhtmanne Bapier, im 
2. Dıifte. Neo. 298,’ werden Montag den a2, 
dirfes Monats, bey dem Zten und letzten 
Haus: und Neckerſteich, verſchiedene Schrei⸗ 
nerwaaren an Bettſtälten, Commoden, Seh 
ten und Küchtageſchitt an den Meiflbietens 
den gegen glei baate Bezahlung abgrgeben 

re vom Zeffamentariak 


EEE 





[1 = I 
ed der k 


Pod r 


ladet 


"Däfeafurt om 14. Yung 1829. 


das Roßhittiſche Zeflamentariat, 


Bergeihniß der Realitäten: 

2) ein vorne #109 und am hinteen Theile 
gwegflödiges Wohrhaus an der Haupt: 
flroße g-legen, mit der Einfahıt an die: 
fee; dajjelde bat g beinbare Zimmer, 
einen Gaal und ein Bleines Zımmerden, 
welche beyde nicht hetzbat find, ein Kal: 
terhaus mit zwey Koltern, von mo aus 
der Moft unmittlelbar in dea Keller ge 
ſchlaucht werden fann; zum Haufe gu 
hören aody eine Scheuer, eine Pferdeftall 
mit gwegen Ständen, ein Rinodiehſtall 
füe 7— 8 Stud, ein Schmeinftall und 


gefchlojfener Hof, endlich ein doppelter‘ 


.BRellee mit 63 Fudern giößtenth.ile in 
Eifen gebundenen Fäſſeta. Das Haus 
ift zu einer Wirtbfpoftseintigtung ober. 
güöglicdy geeignet; \ 

2) die Halfte von vierthalb Biertel Mors 


gen 15 Ruthen 11 Schuh Kleefeld in’ 


der neuen Steeg; 
ı Morgen Kle⸗feld am gtaſigen Wege, 
3/; Morgen Kleefeld olda, 
3/4 Morgen Rleef-ld alda, 
2/5 Morgen Kierfrld alda, welche 5 
Stack um ern Gonzes ausmachen, das 
um,dumt ift, 

3) die Halfte von ſechethalb Biertel Mor 


t 
m a. A Fahr Miacahunin im 


TE TTTTITH PUIDEUB Qui und Fein 
geboltenen Wrine zu 

6 Sıder ıfııer Gewächſes in a Kä 

4 Suder 6 Eimer er Siffeen, 

6 Guder 18 gee, vorgöglicher Dualität, 

4 Äuder 18 ger, geringerer Sorte, 

4 Suder 6 Gımer ıB22er, 

3 Suder 8 Eimer 1826_r, 

4 Suder 1827er, guter, 

4 Foder 4 Eimer geringere Duafität mew 
den Donnerstag den 2. July 1823 Bormik 
foge 9 Uhr in dem zut Moffe gehörigen 
Haufe öffratli derſteichen, mozu Kaufsliebs 
baber eınlad»t 

Ochſeafurt am ı, Yung 1829. 
das Roßhirtifchye Teftamentariat, 


5) (2) Im Wotlſch zudachſt der Fleifce 


bank beo dem Hö ner Philpp Schatid 
find gute Weſtphäliager Wäcſte zu u 

















Dermittbungen. 


1)(3) Ein Kıller, mit beylänfig hundert 
Guder weingtünen, in Eıfen gebundeneu Gäfe 
fern, ift gu vermietben, Bey wem, erfährt 
man im Intell Comptolt. 

2) 3) Ya der untern Möliergoffe Nro, 
233 ben J. Koch iſt ein game mit odre 
ohne Möbeln flündlıdy in vermiethen, 


ax 1 8 
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[} ——— Zimmern, wovon die Ausſicht 
In die Katzengaſſe geht, nebfl Boden, Rüde, 
Kıller, Abteitt, verfhließbarem Holzlager, 
gemeinfhaftligem Gebtauch des Waſchhau— 
fes und Bodens, auf Jacobi zu vermiethes. 


DAuartier-Bermietpung. 

6) (3) Im GSanderviertel 4 Difte, Nro, 
a4ı g’gen die Ganderflcaße zu ift ein volls 
fländiges Quat tier, beficehend in 4 heigbaren 
und emem unbeigbaren Fimmer, movon 2 
garz nen tapezirt find, nebft einem Kabinetts 
chen und Altoven, dann einer Küche und 
Abteitt, einem Keller, einem grmeinicaftlis 
hen Waſchhaus und Hof, einem Garten, 
Schweine Gederviche und Pferdeitallung zu 
a Stöde, flündlid oder auf Öreßjacebı oder 
aud auf Allerheiligen billig gu vermielben, 
auh fann diefes Duartier ohne Stalluag 
zur Mieihe gegrben werden. 

Das Napere ift in dem nämlichen Haufe 
Seo. 240 eine Stiege hoch zu erholen. 

7,13: Im 4 Difte, Nro. 70 iſt ein am 
genehmes Lrgis von 4 heitzbaren Zimmern 
nebk Küche, Spufe» und Bodentammern 
nebft allen übrigen Erforderniffen, an eine 
folide Haushaltung fogleiy oder auf näde 
fies Ziel zu werlehaen, Näheres neben. der 
Btiefpoft Neo. 142: 


— — — — — — — —— 


Bermiſchte Anzeigen. 
GSläubiger-Ladung. 

4) (3) Wer an die Vetlaſſenſchaftomaſſe 
des Herin Hoftathes und vormaligen Jo⸗ 
banniter: Amimonnes Kranyg Karl Roßhirt 
und feine ſchon früher vertebte Bartın zu 
Dehſenfurt rechtliche Aaſpeüche zu maden 
bat, wird aufgefordert, ſolche binnen ſechs 
Wochen von heute an, bey dem Zeflomen: 
tariote dahier anzubringen, widrigens fir bey 
Yusantwortung des Dermögens an die Er⸗ 
ben nicht berückſichtiget werden. 
Odhſenfutt am 1. Jung ı?29 

Das Teftamentariat, 
Belanntmadhung. 

2) (2) Ich habe die Ehre, bekannt zu 
machen, daß ich auf fünftigen Sonntag den 
at. Jung einen Entree- Bol verapftalten 
werde; wozu die verehilihen Schützzen mit⸗ 
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glieder und Das gebildete Publitum ergebenft 
— — F 
er Einttitts preis 

Der Anfang Abends ae un 
Speifen und Getränke, fo wie für gut beſe tzte 
Mufit wird befiens geſorgt ſehn. 

ven Mm 
ob. ler, 
Pädhter des Sichfaufes, 
Belanntmadung. 

3) (3) Ein dardy Berhaltnifje dienfif: eg 
germordener, mit frhr guten Zeugniffen ver» 
fehener Gceibent wüsſcht bald wieder Liufer 
—— he ——— Stadt, Lands 
oder gutsbersl, Gericht r 
Nähere befagt das ae nr 


4) Cı) Gesuch, Ein Subject, das 
eine deutliche, flüchtige und correcte Hand 
schreibt, wünscht in seiner Wohnu ng 
ges beliebiges Honorar mit Abschreiben 

eschäftiget zu werden, Nähere Auskuuft 
ertheilt die Expedition dieses Blattes, 


5) (2) Eine Herrſchaft dahier ſucht eine 
gewandte und gefunde Aindsmagd, die 24 
—36 Jahre alt iſt ugd gute Zeugaiſſe ver 
meifen kann. Das Weitere iſt pier im 4. 
Difie. Neo. 95 gu erfohren. 


6): 7) Eine mohlgebildete Magd wird 
i einer kranken Grau auf das Zimmer zur 
edienung geſucht. — 
Außer gutem Lohne und Koſt hat mon 
ſich bey einem fleifigen und guten Bench. 


men fpäterfin auch einer befondern Erkennt: 


lichkeit gu erfreuen. 

Es können fi übrigms nur ſolche Per⸗ 
fonen um diefen Play melden, welche ſich Durch 
glaubwürdige Zeugu:ffe über Ihre gute Auf: 
führung, Brauchbarkteit und Wohloerhalten 
ausmeıfen Ponnen, 7230? fagt die Expedition 
dieſes Blattes. 


7) (1) Im 2. Difle. Nio 4ı6, 3 Scie⸗ 
gen hoch, ſind 1300 bis 400 fl. auf «fie 
Hopöthek auf ein Haus in der Stadt binzus 
lahen; Fein Unterhäntler wird angenommen, 
wer alfo ein guter Zinszähler if, kann ſich 
anmelden, 





(Hlezu 1 Bogen Beptage.) 








3 atent igeen Iwefe n. 
2 Bun ZECHE. LU r : 
. Amtlaiche Urtikel, 





G)5 Befanntmadung. 
Am Montag ten 22, Jung d. 36. Dor- 
mittags. 16 Uhr werben beh unterzefhneter 
Seboͤrde bie zum Naclaffe der Häderswirt- 
we Margaretda Buttmann bablef gehörigen 
Realitdten, ale: 
4) dad Wohnhaus 2, Difir. Rro. 66, 
2) anderthalb Morgen Weinberg im dus 
ßern Brad, neben David Hartmann und 
ber Bellgerin, 
3) ein Diorgen Weinberg allta, zwiſchen 
ber‘ Befigerin "und dem Käfer Joſeph 


* = 
4) jwen ! ig Weinberg, nun Kleefelb, 
im innern Kürnader Berg, zwiſchen dem 
Schreinermeifler Friedrich Greg zu Ger; 
brunn und Janaz Sauer bapier, und 
" 5) anderthalb Vorgen We nderg mit etwas 
Klec⸗ und Artfefd Im Seelberg, zwiſchen 
“= Konrad Hartlieb und Georg Gaul dahlet, 
inter den bifannt gemacht werdenden Bebin- 
gungen öffenılid verfrigen und Kaufelleb⸗ 


Ethan Kiarie ai :aflahıen 


20. Juny 1929. 





Dreitziegeln gebeckt und unter dleſe 
ng ee 8 ri fra Dese 
ebrigend il daB Haus 16 Schub fa 
und 25 Sub Lief, und enthält ud len 
Stode einen tlrinen Stall und Abtrut, dann 
im zweyten Stotfe ein beigvares Zimmer und 
eine Küche, und im-britten Stufe ein beip- 
bares Almmier und edenfals eine Küche. Auf 
ber Mehane befinten ſich noch jwey Kımmern. 


— 

 Gläubtger-Vorladung. 
ofeph Herrmann alt von Erlabrunn bat 
auf Zufanımenberufung feiner Gläubiger ans 
gelragen, um mit ihnen einen Nadlaß, und 

Stünbungs: Bersrag abzufchließen, ü 
Zu biefem Zoede wird. Tagfahrt auf 
Donnerstag den 9. Julp b. J rad 8 Uhr 
anberaunit, wo ſaͤmmtliche Öläudiger ihre 
Borberungen anzuzeigen, fih über bie Uns 
träge des Gemeinfhuldners zu erklären, even; 
tuell gleih ſchlüßlſch zu handeln, und jeben: 
faus uber das weiter einzuleitente Derfab.en 
gemeinfemen Beſchluß zu faffen haben, unter 
dem Rechts nacht heile, Laß bie Mihterfcheinen; 
ben aid einnil’gend ın ben Sefchlud ber 


Mehrbeit angefeben werben, 


_ Würjdurg ben 9. FJunp 1829. 
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gegen gleih baare Zablung verſtrichen, wogs 
Strichsltebbaber eingeladen werben. 
Wärzburg ben 5. Jung 1829. 


Königliches Landgericht weht? b; M. 
B.B. 2 


Cammerer, Iſtz. Kzl. Aſſeſſor. 
Warmuthe 
0.5 affer. Jahrgang. Fud. Eim, Keller NL, 
1, 1822, 2 5 bio. 
2, 1827, 2 6 bio. 
5, 1822, 2 8 to.” 
4, 1827, 2 6 dto. 
5 — 1828, n 4 ” 10 bio. 
6, 1828, 1 10 bto. 
1: 1527, 2 — Keller, N. IL 
2, 1827,' 2 2 bio. 
5; 1827, 2 — bto. 
4r 1828, 1 6 bio. 
5, 82 092 — Mn... 
5, 1828, 4 8 Keller N. IL 
13, 1827, 6 4 dto. 
6, 1527, 4 5 Keller N. IV. 
6, 18:7, 4 2 ‚bio. 
9, 1827, 4 1 bio. 
1, 1827, 5 6 Keller N. V. 
2, 1528, 5 6 div. 
3: 18271: 2 — dto. 





Släubiger:-2Labung. 

Jakob Errigerwalds Wirtwe von Sets 
Bingsfeld, gedrängt von mehteren ibrer Glän» 
er bat den: Antrag auf Zufunmenberufung 
Ibrer ſaͤmmtlichen Glaͤubiner geſtellt, indem 
he einen Theil ihres Grundobermögens auf 
Sriſten zu verſtrelchen gefonnen ſey, um ihre 
Jammtliche Gläubigerſchaft zu befrtebtgen. 

Zur Eiklärung hierüber von Seite ber 
Bläubiger der gebadten Witte wird biemit 
Tagfahrt auf Mutwoch ven 1. Juld I. 38. 
1:00 8 Ubr unier oem Rechtsnachiheile andes 
raugıi, daß Lie bey dieſer Tagfahrt nicht Ers 
fdeinenden in ben Beſchlug der Weehrheit 
ber Erſchienenen einwilligenb gehalten werben. 

Bür;burg ben 12. Juny 1829. 
Könıglibes Randgerigt Würzburg 

linfö des Mains. 
aper, Landiichter. 
Seitz, a8 j. 


) Betfanntmadung. 
Wer an Caſpar Dülf ju Hlndar eine 





— nn ’ . 


TU Borı 
m Da. b. M. 
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Förbefung zu maden Hat, muß ſolche Mom 


tag ben 6. July I. 3. fröb 9 Ubr unter dem. 
Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung bep 


„bem weiter einzuleltenden Derfapren, bierorts 


Anmelden. 


Würzburg ben 11. Junp 1829. 
ſönigliches Ze r. db, ma. 


B. * * “ 
Simmeter, Hr: Kil.: Affeffor, 
Widmann. 





a... u.n & 
murben im Walbe am 
Habnenkamme, eine halbe Stunde von Brüs 
dem, vier unbekannte Burfde mit 9 Hüten 
Melis und 2 Packchen Eandis im Gewichte 
gu 86 Pfd. beiroffen, welche fofort mit Zu 
rüdlaffung biefer Waaren bie Flucht ergriffen. 
In Gemaßheit des F. 106 bed ges 
feges, werden die Eigenthümer biefer Ware 
ren anmit öffentlih dorgeladen, ſich binnen 
6 Monaten don heute an bep unterfertigtem 
Geriäte zu melten, unb bie Erfüllung ber 
Zollverbindlichkeit nadhzumelfen, mibrigenfalld 
die Eonfiscation erkannt, die Waaren öffent 
lich vertirichen, und der Erlös nad Vorfprift 
bed ügrfepet verwenbet werben wird, 
9, Wljenau am 15. May 1829. 
‚Röniglihes Landgeribt Ulzenam. 
J. B. Burfarbdt, Zanbr. ” 





Bekanntmachung. 

Nach beutiger Vereinbarung z4wiſchen 
Andreas Schather zu Frickendorf und deſſen 
Glaͤubiger über eine brepjährige Zablungs⸗ 
Nabfiht IR ber genenmärilge Schuldenſtand 
im Hypothekenboche mit der Dis poſtlions⸗ Bes 
ſchraͤnkung vorgemerkt, daß Erſterer zum Rach⸗ 
ibeile der gegenwärtigen Gläublger keins 
neuen Schulden contrahiren. dürfe, welches 

hiemtt öffentlich dekannt gemacht wirb. 

Ebern am 10. Juny 1829. 
Königliche Landgericht. 
- Koh, Yandr. 

Schal ler, a. 6. i. 


Glaͤublger⸗Vochadun 
— 33 eher alı zu Gauaſchach hat 
ſich freymillig dem Eoncursoeriahren vnter⸗ 
— es werben dader folgende Edictstage 
inefept: 
ee Mittmod den 15 Zulp 1.34, zur 





— — 
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Anzeige ber Forberungen und deren ge: 

börigen Radhmwelfung, — 

- Uter auf! Miitwoch den 5. Yugull 1. I. 

jur MWorbriagung von Einwendungen auf 
‘bie angejeigten ————— 

liter auf Nitwoch ben 26. Auguf 1. 38. 

jur fhiüßlihen Werbandlung, ı. J 
febesmas früh bUhr. "RT 

Das Wusbleiden am erflen Erictötage 
bat ten Ausſchluß ven der Maffe, das Nils 
erſcheinen an den beyden folgenden Terminen 
den Verluſt ker — — zur 
geſelichen Folge. en 

Arnſieia am 10: Junyh 1829. 
Köntiglibes-Landgeriht. 
‚Keller, Yantr: 7 
er G. Herrlein, Redtöpr. 
— — — — ** 
(5) 4.. Bekanntmachung. 

Unbred Klemm zu Lehr will ſein ſaͤmmt⸗ 
liches Grundvermoͤgen zur Befticdigung ſel⸗ 
ner Glaͤubiger auf den 15. Jaly Mittags 4 
Uhr in. Lobr dem gerichtlichen Aufjleihe vers: 
fuchsweis im Ganzen und im Einzelnen: aus; 
fegen, und auf annehmlibe Gebote fo viel 
bıevon —— als zur Deckung der Gläu⸗ 

r nötbig iſi. 
* Das: —5— be ſteht 


a) in bem-fogenannten panzen Velten⸗, auch ve 


Maren Gut, mit Wobhndäuſern N. 26 
und 27 mit üdrigen Detonvoiic-Gebäuden, 
boppelten Scheuern, gefhloffener Hofrieth 
Gemeinde: und bedeutendem Holirchte, 
56 Morg. Arıfeld, 9 Morgen Wieſen, 
4 Morg. Ellern, 1 Worg. Güterpol;; 

b) aus 6 lebigen Städen ju 5 Morgen. 
Die näberen Beringungen werten auf 

ker Verſtrichs⸗Tagfabet bekannt gemacht. 
er am — ** * 
zönigliches Landgericht. 

k och, Landrichter. 

Schaller, a.3 j. 


(6) 2. Bekanntmachung. 
Fobann Doͤll von Frankenbrunn mill fein 

fämmilihes Vermögen an feine Erbs- Inter: 
effenten abtreten und bat um Liquidirung 
feiner Paſſiven ben Antrag geſtellt. 

8 wied ſofort zu dieſem Zwecce Ta: 
fahrt zur Liquidation ter Paſſiven auf 

« Dunnerdtag ben 23. k. Mi. 
früb 8 Upr dahier angefeöt. 


ii 
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Wer ſonach an ben gedachten Döl rinr 
rechtliche Forderung zu machen gedenft, 4 
ſolche an dem genannten Tage unter dem 
Praäjudize anzubringen, daß er anfonfl be 
meiterer Auseinanberfegung bes Vermögen 
nit berüdjichtigt werden wird, 

Zugleich wird Termin zur Verwerthung 
bed Vermögens auf Montag ben 27. Zulp 
d. I Bormittagd 10 Ubr im Orte Franfens 
—— rer —— andurch zur allge 
meinen Kenntniß bringt, und Str 
baber einlabet 9 RR 
Hammelburg ben 3. Juny 1829. 

Könlgliches Landgericht. 
BU Gößmann. 


J Ad. Och, a. 6. j. 


LET EN 
(3) 3. Befanntmadung,. 

. Im Wege der Erecution gegen Baltin 
—— dabler wird das vormalige Wohn— 
baus des Johann Adam Fiſcher jung von bier, 
Nro, 119, Sımößga den 27. k. Di. trüb 9 Ihr 
im? Benetidifhe® Wirthzhauſe babier unter 
tenfelven bey ter Verſteigerung befannt ge; 
macht wertenten Bedingungen verfaufi, uns 
ter wilden Valtin Gerſtung baffelbe aus 
2. Eoncurfe bes Joy. Adam Fiſcher erlauft 


Heilders am 23, May 1829. 
‚Könlglihes Landgericht. 
Klement, En ’ 
Mehler. 


Befanntmahung. 

Auf Anrufen eines Hypotdefen Glaͤubl 
gerd werben bie dem Wilhelm Krebs in frübern 
Dofirafionen verfepten Güter bes Kafpar 
Schtertb, Kafdar Schreiner, Mauerer,, und 
ber Michael Krebs Wittwe von Premich am 
2. Zulp 1. Is. Nachmittags 2 Udr im Dite 
Premich dem öffeniliben Striche aufgelegt 
und tem Meiſtbletenden hingeſchlagen was 
b’emit öffentlich bekangt gemacht wird. 

Kiſſtnaen am 5. Junh 1829. 

Könlgliches Landgericht. 
Bopert, Landr. 
Neindark, 


(3,5: Bekanntmahung. 


‚ Im ber Debitfade bes Johann Krämer 
vor Kleinlangheim wird eb nöthig, da Ir 
— 
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dınn Kramer mit feinen zur Zeit bey Ge 
*cht aufgetretenen Släubigern eine Ueberrin⸗ 
kanft traf, refp. fein Wermögen unter mehre⸗ 
ten — ———— abtrat, auch bie etwalgen in 
Diefer Debitſache noch nicht aufaetretenen 
Giäubiger beffelben zu hören; ed werben beß: 
balb bie etwaigen weiteren Glaͤubiger aufge⸗ 
fordert, ihre Forderungen 
Dindtag ben 30. Juny be. Is. 
Vormittags 8 Uhr 
babier zu Liquibiren, unb ihre Erflärung ab» 
zugeben, mwidrigen® fie nicht weiter berückſich⸗ 
tiget werben follen. 
u Sr ben 20. May 1829. 
Öniglides Lanbgeriät. 
Aſmut. 
Weinkamer, Rchtäepr. 


Gläublger-Vorladung.“ 
Caſpar Kitzlugs Wittib von Elers bauſen 
bat auf Zuſammenberufung der Gläubiger 
angelragen, um mit ihnenau liqulbizen. 
Toafahrt zur — mwirb daher auf 
eptag ben 10. Julius 1. F. früh 8 Uhr bes 
immt; bie Ausbleibenten werten bey Be 
— dieſes Debitweſens nicht berüͤckſich⸗ 
get. 


Koͤnigsbofen am 11. Juny 1829. 
Königliches Landgericht. 
Landrichter Greb 


—— — — —— e 
Bekanntmachung. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung werden 
Donnerstag ben 9. Joly früh 10 Uhr auf 
dem Gemeindeherfe zu Frammersbach nad): 
lebende , tem Michel Hartmann. bafelbfl an: 
gebörige Realitäten: 

ein Wohnhaus, Scheuer und Stallung , 
23 1/2 Ruth. Garten beym Haus, 
1 a Morg. 8 1/4 Ruth. Acker und 

4 Morg. 8 Ruth. Wiefen, 
nad) Worfh 
ſteigert. 

Lohr am 4. Junh 1829. 
Königliches Lanbgeridt. 
Anſelm, Lorätr. 


(2)1. Bekanntmachung. 
Im Wege ber Hülfsvollſtreckung gegen 
Se Lin? von Wleſenbrunn werden in Beffen 
ohnung 





Berlenz. 


rift der Executlons Ordnung ver: 
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28 Eimer 1827er Wein, 

28 Eimer Mol. 0. 

4 Faß zu 36 Eimern, dann F Ruh, Kalb 

und mehreres Haufgeränh, >; 

am Mittwod ben 15. July: Rachmittags Q 
Uhr unter den bey ter Sirlchatagfabrt be. 
kannt zu machenden Bedingungen: öffentlich 
verſlrichen, wozu Strichsliebpaber eingelaben 


werben. * ne 
Kipingen ben 13. Iunp 1829, > 
dnaigliches Bandgeride. 
BR, 5 ge 


J . . 
ben, Prg.: Mc“ =. 
er 0 Bahnen. 

Diebfabld: Anzeige, 

In ber 2 al vom 9. bis gum 42 tiefes 
Monats wurden aus einem Hauſe zu Obern. 
breit 34 fl. in baarem Gelbe entwendet. Die⸗ 
ſes Geld befland aus 9 Kronentbalern. wo: 
von einer ein bayerifärr, Alters Geprägs, 
und bie übrigen eichiſche waren; dann 
aus preuß.fben: 36 und 18Ar-Stüden; fer 
ner aus 24, Kreuyers, 6⸗ und SRreujerfiüden, 
Das Geld befand fh in einem Saͤckchen von 
ungebleihter Leinwand, daſſelbe bat: ziwep 
Schnüe von gleigem Stoffe und fl dadurch 


kenntlich, daß in ver Näye bed Ranbes Ue- 


berbleibſel von einem rothen Siezel find, 
Dieß wird Behufs der Auimlıtlung bes 
eftoplenen Geldes und ber Entdeckung bes 
K häters biermit befannt gemadıt. 
Stefft den 43. Junp 1829, | 
Köntgl. Land» und Unterfuhungs: 
Geridt... 
ı e Ye 
auff, 
— Groß. 





(3) 1. Strib3:Patent. 

Mit Begnebmigung der köntglichen Ne: 

gierung bes Linter » Majrfreif-8 und auf An⸗ 

trag des Armenpflegaudſchuſſes zu Nannun: 

gen ald Vertreters der bortizen YUrmenpflege 

unb Haupterbin der Margareiha Stürmers 

Wittwe von daſelbit wird das zur Ninterlaf: 
fenfhaft der Peptern gedörige Schtldwirtb3: 
baus fammt Zugebör Samstag den id. Zulp 
I. 38. Vormittags 9 Uhr unter den bey ver 
Stricstagfaprt befannt zu machenden Be 
bingungen im: benannten Zocale vom unter» 
geignetem Lendgerichte ausgefeit, was z ar 


| 
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öffentlichen Penntniß ter Stridslichhaber 
mit dem vorläufigen Begerken gebrabt wird, 
baß die Einſicht bes Wirthshauſes ſammt 
Dekonomie : Gebäuden, bie fih fänmtlih im 
beiten Zuflande ee unb einem Grmüß⸗ 
garten, tärlid au Meldung bey dem Ort}: 
Horitante Meldtor Edrharb zu Rannungen 
enommen werben Fönnen, und baß bie 
wm bicfigen Landgerichtöbezirfe nicht anfäßls 
gen Streider fid mit einem legalen Zeug⸗ 
niffe über quten Zeumund und Zahlungsfähig: 
feit bey Vermeldung des Ausfhluffes vom 
Siriche ausjumelfen haben. . 
* ünnerflabt den 13. Jund 1829, 

Königlibes Landgerigt. 

j. o. I. abs. 
Sambaber, Log. Act. ’ 
Strauß, j. pr. 
— — — 

(9) 1- Edictal, Endung. 

Georg Aeam Schröder, Ziegler zu Markt; 
fleinach, hat Ah dem Gansverfahren unters 
werfen; e# wird baber, und jmar wegen Ge⸗ 
zingfüstzfeit ber Maſſe, einziger Edletstag zur 
Pingade der Forderungen und deren Vorrechte, 
Moriage ver Bemelömittel , Dernebmiaflung 
und zu ben Schlußbandlungen » unter bem 
Riechtenach theile bes Ausſchluſſes von ber 
Mafle, reip mit ber treffenden 

NRirtwoch den 1. July früb 10 Uhr 
angefept- 

"Shmelnfurt den 10. Juny 1829. 

Königlihes Landgerigt. 
B. —* V. 
€» upt. 
Grobe, j. pP» 


— — — 
(3) 1. Diebſtabls-Bekanntmachung. 
Der Urfula Schinkenbek aus Zangenbei; 
tenbach, koͤniglichen ae ar Dachau, wurs 
ten von ber nad fianalifirten Weibsperſon 


am Montag den 8. Juny d. J. in ber Früh. 


im Adlerwirthebaufe zu Winterhaufen folgende 
Geaenllänbe entwendet: 

4) (in ganzes Kleid von feinem weißen 
Battift mit einer alte und Buffe un: 
ten berum, mit langen weiten Yermeln, 
an benen ſich vorne ein Baͤndchen mit 
einem Haken befand, werth 7 fl. 30 fr. 

2) ein ganzes Kleid von gelbem Kattun 

. mit grünen Blumen, langen Uermeln 
und gan; einfach gemacht, werth 6 fl, 





doales rothed Geſicht, 


kurzen Aermeln, 


andlung, auf 


1008 
2). Shürz von nämfidem Kattun, werth 


' 
4) ein ſchon abgetragener Spenfer von, 
roth, blau geblumtem Kattun, wertb 2 fl. 
5) ein Paar meiße baummollene Strümpfe 
vorne an ben Zeben, bann an ber Ferſe 
und an ten Sohlen angeflridt, werth 


48 fr. 

Saͤmmtliche Eriminal: und Poltzepber 
hörten werden aufgeforbert , auf bie fignalis 
firte MWetböperfon, fo mie bie bezeichneten 
Gegenflände Späbe zu balten, und Im Ent; 
defungdfalle biefelbe ander liefern zu laſſen. 

Döfenfurt ben 9. Juny 1829. 

Köntglinıe ERMITTLER 

[+ 


er. 
Beßner, Ldg.⸗Act. 
Signalement. 

Margaretha Zöller aus Lengfurt iſt 
etwa 19 Jubre alt, ziemlid groß, bat ein 
ſchwarze Haare, trägt 
zwev Haarloden binter ben Ohren, und ſpricht 
den Würzburger Dialert. 

Diefelde trug zur Zelt ber begangenen 
Entwenbung ein langes Kleid von blau ges 
Brudter Leinwand mit meißen Streifen unb 
und bat nun wahrſcheinlich 
ein Paar Schuhe von rothem Merino an. 


(5) 3. Gfläubiger:2abung. 

Um zu erſehen, welches gerichtliche Ver⸗ 
fahren gegen die Verlaſſenſchaft bed Paulus 
Liebfi von Röbelmayer einzuleiten fey, wer: 
ten beffen Gläubiger auf 

Sreptag den 26. Juny I. 3. 
früh 8 Udr zur Unbringung ihrer Forderungen 
unter tem NRedtönachtbeile ber Nihtberüd: 
fihtiqung_anber vorgeladen. 

Neuladt a/S. den 11. Jung 1829. 

Königtidet gandgeridt. 


elfner. 
Leutbecher. 


— — — — 
(3) 3. Epdictal, Eitatlon. 


Der ledige Bauerd,Sohn Adam Dit von 
Frankenwinheim, welcher wegen Diebflahls; 
Verbrechens dadier proceffirt wird, aber ab; 
wefend iff, wird vorgelaben , innerhalb 3 Mo; 
naten vor unterzeihnetem Gerichte zu erſchei⸗ 
nen und fi wegen der wider ihn vordande⸗ 
zen Aaſchuidigung bed Diebflahled zu derant- 
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morten , witrigenfalld witer ihn als gean el: 
nen lingeborfamen ten Gefepen gemdß wer: 
te vorgefahren werden. j 
Volkach am 20. April 1829. 
Königliches Landgericht. 
Eblen. 
Otteyweller. 





Bekanntmachung. 
In Ausſchatzungsſache gegen Chriſtoph 
2 von Gaibach weied das lanbgerichtliche 
fenntniß ſtatt deſſen Verkündung 
Breptag ten i9. d. Mis. 
am Wartzſmmer bes Eönigl Landgerichts an⸗ 
eht tet, 
ur —E ben Betheiligten zur Nachricht 


dient. 
Volkach am 10. Junius 1829. 
Königliches Landgericht. 


Eblen. 
Ottenweller. 





Bekanntmachung. 

An ber Ausſchatzungsſache gegen Jobann 
Römelt von Eſchecadorf wird das Locations— 
Erkenntniß am 19. d. Mita. flatt ter Werfün; 
dung indem Wartiimmer bes dahleſigen Land— 
gerichtes angebeftet 

Weldres den hiebep betpeiligten Glaͤubl⸗ 
gern zur Nachricht dient. 

Volkach am 14. Juny 1829, 
Königlidhes Landgericht. 
Eblen. 

Dttenweiler. 


(2) 1. Ebictal:Labung. 

Der Hültner und Sicbmachermeiſter Kaſ 
par Goltbab am Steinküppel, Gemeinze: 
Derbants Schmalnau, will feine Güter ale 
einziges Dermöyen feiner Tochter verkaufen. 

er baber ihn oder feine Güter aus 
irgend einem Grunde anfpreden zu können 
glaubt, muß feine Forderungen am 

Freytag ben 17 I lius 1829 

früb 8 Uhr 

unter bem Nachtbeile bapier anmelben und 
nahmelfen, daß auf ten Ausbleibenden bey 
ent bes Vertrags reſp. Verthelung 
bes Kaufefhillings Feine Rüdfiht genommen 
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und er einen Anſpruch an bie Güter nit 
mehr maden Fann. 

Weiders den 12. Junius 1829, 

Königlibes Landgericht. 
Albert, Landr. . 
Mejler, Rechtopr. 
Diebſtahl. — 
In ter Racht vom 1. auf ben 2 Jund 
db. 38. wurden dem Hofbauern Michel Hzrrs 
mann zu Karbad) aus feiner Scheuer 3 Stüde 
Zud entwendet. Das erſte Stück war von 
Wertich, 52 Ellen groß, batte un cınem Ens 
de Zrobeln, aufdem andern 3 Schleifen, auf 
ben beyden Mebenfelten waren gleid falls 
Schleifen. Die Elle diefed Tuches il 24 fr. 
werty. Das zwepie Stud halte 26 1/2 El⸗ 
len und war bis auf 1/2 Ele flächſenes Zub 
von Baummolle im Einſchuſſe und im’ Zettel 
von Flachs. Es war halb fein, nicht gezeich⸗ 
net, nur balte es am Zıodel 6— 8 fmwÄrze 
lihe Streife. Es war auch mit Schleifen 
verfeben und bie Elle 30 £r. wertb. 
Dad dritte Stück war von Flädfentud, 
80 Ellen, mittelfein, ohne Trodein und Aus 
jeihnung. Die Elle war 30 Er. wertp. 

. Ale Behörden werben un geeignete Meike 
wirfung zur Eatordung ded Thäters.undb ber 
entwenderen Sachen um Mitteilung bed Er 
folges bieber erfuche. 

Rotbenfels ben 6 Funp 1829. 
Das fürſthiche Herrſchafis Wert 
der, H⸗dichtr. 
, Then, a. s. j. 


(3) 2. Bekanntmachung. 

Der hleſige Bürger Georg Schott bar 
fib freywillig dem — — unter: 
worfen; e8 werten baher folgende Etictötage 
ausgeſchrieben: 

1) zur Anmeldung und Rachweifung ber 

Borbsrung auf Dinsiag ben 30. Jump 


.’ 
2) sur Borbriaguhg ber Einwendun f 

ta den gi Yugud db. Is., .. 

3) zur Schlußverbantlung auf Dindtag den 

8 Geptemöer d. 3s., 

jedesmal früh 9 Uhr ferigefeßt, wozu fämmt» 
lih unbekannte Gläubiger hiemir vater den 
Rechtsnachhtheile vorgelacen werden, daß das 
Ricterfheinen am Tten Ed’eietage die Au⸗ 
ſchleßung ber Forderung von bir Concurk 


am 


— — — 


Majeriſchen 
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maffe, in ten a. Ebictdfagen aber bie 
Wusihliefussg mit ber treffenden Hanblung 
gur Folge bat. 6 
“* Bugleich werben -biefenigen, welche von 
kem Gemeinſchuldner etwas In Händen haben, 
dufgefordert, ſolches bey Wermeibung rod- 
maligen Erſatzes am Iten Edietstage unter 
BVorbehalt ihrer Anſprüche bier bey Gericht 
gu erlegen. 2* 
Soͤmmerhauſen ben‘ 20; May 1829. . 
Gräfl. Herrfhäftsgerigt. 
— Mah e i. — 


— rt 1 T . — — |), PER 
3)35 Bebannmimad.un % 
In Folge eines zwiſchen ten Ludwig 
Majeriſchen Eheleuien bebier und Ihren Gldus 
bigern abgefchloffenen Vertrags wurden bie 
veleute unter die Euratel ihres 
Schwagers , ted Schmied Epridoph Kreit 
dahler / geflellt, ohne Ai Zuſtimmung mit 
den eben genannten Ebeleuten Fein gültiges 
Geſchäft abgemacht werben kann. 
Yldertshaufen ben 3. Juny 1829. 
Freph. von me Patrims 


Säneid np R. 
ne er, ” “ 


(5)1. Betanntmadung. 
Nah tem Anirage der Gläubiger werben 
bie zur Schultenfade des Gaſlwirths Leon» 
arb Ehriflopb Hoffmann in Schwarzach, Fal. 
anbgerihts Cuimbach im Dber : Mainfreife 
des Königreichd Bayern, gebörigen Grund» 
beſitzungen, als: 
I. ein Gut, Steuer:Befiß, Num. 59 unb 44, 
befiebend 
| A. an Gebäuden: 

4) in einem zweynöckigen, von Quaberfleinen 
und Fachwerk aufgeführten und mit Ziegeln 
gedeckten Haunigebäude, auf welchem bie 
Gaftgeredytigkeit in radicirter Eigenſchaft 
baftet und welches 6 Stuben, einen geraͤu⸗ 
migen Zanzfaal, eine gewölbte Küde, 2 
Kammern, einen Wäfhgang und 2 Boͤ⸗ 
ben enthält; i 

8) in-einem Nebengebäube, einflödig von 
Zachwerk aufgeführt und mit Ziegein ges 
deckt, welches enibält 2 Stuben, 4 Kam: 
mern, eine gemölbse Küche, In welcher 
fi «in kupferner Waſchkeſſel befindet, 
2 Ställe und einen Boden; 





dd) Bao * 
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3) in einem einflödigen, maffisen und mt 
Begeln gebeten Gebäude, meldes ch 
nen Raum, ber ju einem Stalle auf 15 
Stücke aplirt werben fann, unb einen 
Boden in * 

4) in einem Grbäube, unter welchem 

2 Schmeintiälle befinden; 9 ſich 

5) in einem Kellergebaͤude, von Hokzwerk 
aufaeführt und mit Ziegeln gedbedt, das 
2 ur und. eine Faſſerremiſe in fi 
enipältz ; 

6) In einem :Defonomiegebäube,, von Holy 
aufgeführt und mit Ziegelnegedeckt, ent« 
bält einen Zennen,)2- Barner, eine Wa 
genfahrts- und eine Holzkammer, einen 
geräumigen Platz, ber fi zu einem Stalle 
— —— he ’ ehe 

7) in einem Gebäude, unter welchem 
ein Badofen befindet, und — 

8) in einem Gebaͤude, ‚unter welchem ein 
fleinener Fiſchlaſſten In 3 ‚Adideilungen 
befindlich iſt; 

B. in einer ſehr geräumigen Hofrieth 
mit einem laufenden und einem 
Pumpbrunnen; 

C. an Gärten: 

4 Tagwerk Gemäß, Dbfl- und Blumen 
garten, in welchem ſich eine gut erhaltene 
Waſſerleitung befinter ; 


D. an Wielen: 
&) —* Tagwerk dad Wiesleln über dem 
Maine, 
b) 1 1/2 Tagwerk bie Schnelberswieſe; 
1A Knguert das Zefb über d 
a) 1 5/4 Tagwerk das Fe er dem Mai 
b)i Yn J das Gründlein, re 
ce) 13/4 =  berobereöchneiberdader, 
ber untere Gchneiberds 
der, 
e) 1/4 ⸗ die Roͤther; 
u. folgende walzende Grundſiücke, namlich: 


A. Wiefen: 

a) > Tagwerk die Weidigswieſe, Str.⸗Beſ. 

r. 49; 
b) 4Kaywert bie an Ds Str 
14 ” r. 

“4 P - Hain, Str.-Brf. Nr. 48; 
. Belder: 

a) 3 Zagmeri im Haln, der Goſelsacker, 

Str :B 


. Mr. 47: 
b) 14/2 s beradenader, Str.B. 


Mr. 46, 
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e) 1/4 Zagwerk die Branbflatt, 
3 2 l ⸗ im Weiderögraten, oter 
dad Neuerb, Str. B. 
Nr. 40, 
e)i s anf bem Gries, Str. B. 
y Nr. 41 
ni » am mäflen Berg, auch bie 
gweperlep Mäbnen gen., 
Sir. Bef. Nr. 42, und 
Bd) 38 + das Eisen: Stümpflein, 


Str.:B. Nr. 43, 

In ber Bebaufung bed Schuldners am 
Montag ben 27. July b. 3. 
Bormittagd 9 Uhr 
öffentlich am bie Meifibietenben verfauft unb 
u bem Licitationdtermine befig: und jahlungee 
Hapige Kaufsliebbaber mit ter Bemerkung 
hiermit vorgelaben, baß Auswaͤrtige ihre Zab: 
Tungsfäbigfeit durch Zeugnt ibrer Gerichte 
hadzumeifen haben, bie Verkaufsbedingungen, 
Lebens: und Grundbarkeits⸗Verhaltniſſe ber 
Merkaufs : Objecte in dem Termine befannt 
gemacht werten, dad Schäßungs » Protokoll 

e Einfidt In ber Regiſtratur auf Verlangen 
vorgelegt wird, Lie Lehensjchultheißen Stöß⸗ 
lein zu Schwarzach und Taubmann zu RU: 
merdreutb angemiefen find, bie Gruntbeflgs 
ungen ten Kaufölufligen vorzuzelgen und ber 
Hinfhlag nad dem Hopotoekengefepe erfolgt. 

Zugleich werden ſaͤmmtliche bekannte und 
mnbefannte Gläubiger bed Hoffmann hiermit 
öffentlich aufgefordert, em 
Montag ben 3. QAuaufl db J. 
j Vormittags 9 Uhr 
-sor dem unferfertigten Gerichte ihre Forde⸗ 
zungen bey Strafe bed Ausſchluſſes von ber 
Maffe gebörig zu liquidiren und nachzuweiſen, 
und alle biejenigen , welde irgend eiwas von 
dem Dermögen des Shulbnerd in Händen 
baben , angemwiefen, ſolches, bey Vermeidung 
doppelten Erfapes , dem Gerichte, jedoch mit 
Dorbebalt ihrer Rechte, zu übergeben. 
Zhurnau im Ober : Mainfreife am 27. 
May 1829. 
Kol. frepberrlih dv. Künsbergifdes 
SGeſchlechisſ- Patrimontal-Gericht l. 
DMorgenroip. 


(2) 4. Srüdten-Verfleigerung. 
Donnerötag am 25. Funp I. 38. früh 9 
Uhr werben bey dem unterzeihneten Rentamte 


1104 


6 Schaffl 4 Mes Weisen, 

66 Schäfel — Wep Korn, 

6 Schaffel 3 Meß Haber, - - Mi 
entweber im Ganzen aber In fhidlihen Ab: 
theilungen, nad) bem —* ber Strichs⸗ 
Iufligen, vorbehaltlich ber hoͤchſten Genchmis 
gung» Öffentlich verfeigert, wozu Strichslu⸗ 
füge einlabet 

Thüngen am 45. Junp 1829. 
bas königl. red; Hi Rentamt. 
ESchreiber. 





r eife auf ter Schramme gu Schwein 
” rn * und 13. Funp 1829. y a 


m bö ‚Preiß: * 
Welten, ss a Säft 184.— Mr. 


Kora, 10 11 fl.308r, 
Bere, — 9 — ⸗ . ir 7 fr. 
aber, 4» — l. as kr. 


Im mittlern Preib; 
Weitzen, 69 Shf. — Mi, ———— 4kr. 
Kom, 74 —— 
— — Fr, 


Berfie, — : 
⸗afl 88 kr. 


Haber, 23 
Weitzen, 2 Schff. — 
Korn, 2 us 
Gerfle, — ne 
ber, : * BR. Ep, 
umma aller verfauften Früchte: 184 Sa, 
41 Me. als: 71 Shi. 1 Me. en 
83 Schffl. — Dis. Korn , — Shffl. — 
Gerfir, 50 Schffl. — Mb. Haber. 
Der Stadt: Magiffrat. 
Fichtel, Bürgermelter, 
Engelbartt. 


s 10R.— EL 
ı —d.—b. 


“. 


Befanntmadung. 
Mittwobh ben 4. July b. Fe. und bie 
barauffolgenten Tage werben aus ben ſtadt 
iſchen Walbbifiricten Lihtenwald und Keifig 
214 Eichſtämme, zu Huländer:, Waar⸗ und 
Nußtzholz geeignet, an tie Meifibietenden auf 
dem Stode verfieigert und if die Zufammen» 
funft früy 8 Uhr am Lobrtvor bepimmt. 
Lohr am 11. Junh 1829. 
Der Stadt : Magifirat. 
8 4. Kurz, Brormit. 
Knoͤrzer, Stabtfhrbr. 











|, 
Würzburg. Donnerstag den 25. Juny ıgag. 
= == == en — — 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Ad Num, 278. R. J. E.N. 3058. 
(Die Befegung der Pfarrey Untermerzbach, im Decanate Memmelsborf, betr.) 
m Namen Seiner Majeftät ves Königs. 

In &enäßpeit allerböhfler Genehmigung vom 15. April d. 38. und Obercönfiforial- 
Meferipts vom 2.6. Mis. wird die bereits unterm 15. November v. 3. ausgefchriebene Pfarrey 
Untermerjbad, Decanates Memmelsdorf, bierburh mit dem Zuſaß ber von dem @ulsberrn 
Grafen von Rottenhahn und beffen Gemablin für ben jegigen Fall der erfien Be, 
[chung unbedingt zugefiherien und abzurelchenden Befoldungs : Bezügen nochmals zur 

werbung befannt gemadt. 
I. Un fläntigem Gehalt, 
4) aus Staatskuffen - . . — ſt. — RM. 
an Naturalien; 
1 Metzen 5 Maß oder 5 Seibel Weitzen ä 
412 ber Sdä el, [2 . 
4 Schffl. 3 Map oder 3 Seibel Korn, a 10 fl. 
der Shäffel, . » 5 
2) aud Stiftungdfaffen 


— — 


10 fl. 18 3/4 Pr. 


aus bem Botteshaufe Untermerbach . 44 fi. — fr. 
56 fl. 56 kr 
H. An Zinſen von den zur Pfarrey geflifteten Capitalten r 20 £ = 1 —* 


HL Ertraa aus Nealitäten ; 
freve Wohnung nebfi dem Genufle ber Oekoncmle⸗ 





— ? a æ— 3— . in E 30 fr. 
Tagwerk Meder . . s > 
8 * * Wie en ı . . 106 fl — fr. 
5/A u]; Waldung /, — fl 30 Er. 
— — — 265 R. = kr, 
Jahrgang 1822, W8 


u — - 
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1V. Ertrag amd Reihten, i B . " — fl. 51 3/4 Er. 
Y. Einnahmen aus befonberd bezahlt werbenben Dienfledfuncionen, 98 fl. 2 Er. 
- VL Eimmabmen aus obferdanzmäßıgen Gaben und Sammlungen dep 


ber Gemeinde, : * — — fl. 24 kr. 
Summa 449 fl. 14 Br. 
Laſten fl. — 


Meine Einkünfte EN 449 fl. 14 fr. 
Hliezu nad vorliegender Erklärung bed Herrn Grafen von Rottenhahn: 

4) tie 5 pro Gent allyahrli von einem don der Frau Gräfin Louiſe von Rottenhahn , 
gebornen Reichsgräfſin von Wallmoden: Gimborn, geflifteten Eapital von 500 fl. aus ber 
WRotienbahn’fden Rentey zu Untermerzbach; 

2) an Na:uralien 4 Klafter Holz und 2 Schof Reifig. 

Die Bewerber haben binnen 6 Wocen ihre Geſuche vorfäriftämäßig einzureichen. 
Bapreuth den 9. Jung 1829, 
Königlides proteſtantiſches Eonfiflorium. 
Sdäunter. 


Sartorlus, vr. m 





Ad Nr, E, 5181. — K. 3507. 
(Die Erledigung der Pfarrey Unterbibert betr.) 
Gm Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Dur bie Beförberung bed Pfarrers Bel iſt bie Pfarrep Unterbibert, Decanats 
zen: erlebiget worven , deren jänıfihe Einkünfte und Laſten in ber nod nit abgefbloß 
enen Faſſion vom Jahre 1811 im Nachſtehenden berechnet find : 
4) an Häntigem Gehalt } i R ; 95 fl. 15 24 Pr 
nämlich 
27 fl. 30 fr. an baarem Gelbe, 
55 fl. 43 3/4 fr. Geldanſchlag von 6 Säffl. 5 Mp. ı Dig. 
3 Edi. Korn, 
95 fl. 13 3/4 Er, wm. 0.5 _ 
2) aus Realitäten, melde einfhlüffig ber .ju 40 9. veranfdhlagten 
Pfarrgebäute in 7 1/2 Tagm. Aedern, 10 Tagw. Wiefen und 
6/16 En Garten befieden, . . R 308 fl. 48 
3) aus Rechten, ; . S x s 134 fl. 27 4/a 
und zwar: . 
10 fl. 46 1/2 fr. fländige Geldgefaͤlle, 
12 fl. 34 1/2 Er. ſractſonsmäßige Hantlöhne, 
88 fl. 26 1/2 Er, jebniberrlime Bezüge, 
12 fl. 30 er. emeinterehtebulz : Ertrag, 
6 fl. 40 fr. Weidrechts⸗, dann 
— fl. 30 fr. Eihslrehte- und 
if. — Pr. Streurechts⸗Genuß, 


— — 


132 fl. 27 1/2 Er. w. o.; 
4) an ———— mit Einfluß von 10 fl. Beichtgeldern, 65 A. 50 Afa2 ih. 


tr. 
kr. 


5) an Sammelflachs und Eyern, - . F 9f.-— 
" 609 fl. 19 3/4 er. 





! 
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Mac Abzug ber Holz und Zehmtpe-cepfiond, Koflen mit Ta rr. 


berechnen ſich bie reinen Einkünfte auf . . . 698 fl. 49 3/4 Er. 
Die Bewerber haben ſich binnen fechs Wochen vorſchriftsmaͤßig zu melzen. y 
Ansbach dem 9. Junp 1829. 
Königlines protefantifhed Eonfiforium 
v. Lu. 
Memminger. 


Intelligenzswefen 





Amtlide Urtikel 





nrtmadhung. 


(2) 2. Beta ung | 
Es find zwep Batpläge adgeſteckt, einer auöfskießend fire gemeine M lität : Perfonen 


außerhalb des Sander Toores, ber andere für Leute aus dem Civimande außerhalb des Zeller 


Thores in ber Gegend bed vormaligen Kloſters zu Himmelspforten. Das Geben üder die 
Wieſen oder Felder wird fürs Erſtemal mir 30 fr., oder nad Umfländen mit PoltzeyArret 
beiiraft. Diefe Pläpe find genau in Hinfidt ihrer Tiefe, ihres Bodens, und ihrer funfits 
gen Befhaffendett unterfuht, und es iſt Die Vorſorze gefheben, daß fie wöhentlih, und 
überhaupt nad jebem flarken Megenguffe, unterfuchr werten, um bie Urberzeugung zu gewin⸗ 
nen, ob der Floß Feine Vertiefung gegraben habe, ob fomtt die Badenden mict gefährdet 
werden, Un andern, als ben zum Baten abgrfledien Plägen barf fidr Miemand öffenilidy 
baden. Befonders iſt ſolches jenfeits ber Infel oberhatb des Scyiefplapes unterfagt, indem 


fih an. jener Gegend gefährliche Bertiefungen vorfinden, und ſchon mehrere allda beßbalb 
ertrunfen find. 


Niemand barf außer benr Wafler ſich entkleldet aufhaften, an bem Ufer Hegen, herum⸗ 
Haufen, wahrend bed Badens ben Worüdergebenden ober Fremden zjurufen, ober auf irgend 
eine Art fih unantländig betragen. Jever Badende muß entweder mit einer Bathofe ver 
feben fepn, oder wentgſtens bie Schamtheile mit einem Tuche bedeckt baben. Die Zuwiderr 
bandelnden werten mit Polizey Arreſt belegt. 

Un jedem Badplaße wird ſtets ein Schiffer mit einem Nahen gur Zeit gegenwärtig 
ſeyn, an welcher tie Badliedhaber fih am meiſten einzufinden pflegen, um bey einem brob- 
enden Unglücksfalle alsbatd zu Hulfe zu ellen. Den Schiffern und aud ben Pole: Sor 
baten, melde bie Bad ⸗ Aufſicht haden, wird jur Prliht gemacht, bie gegen bie gegebene 
Vorſchrift Handelnden zutechtzuweiſen, und, wenn ihrer Ermapnung feine Bolge gegeben 


" wird, bie Frebler am 


jeigen. 

Um die Aufjiht zu erleihtern, find bie Batflunden von 44 bis 1 Uhr, und Abende 
von 5 bis 8 Uhr beſtimmt. a 

Collie ein Batender der angeortneten DVorfiht!: Anflalten ungeachtet erfrinken, fe 
Find fogleidh mebrere Schiffer, oder wer font Kiife leiten kann , berbrpzurufen. 

Ale, welche Hülfe leiten Fönnen, werden nady ber beiehenden Verordnung biezw 
ausdrücklich verdindlich, fomit, Im Falle fie die Külfsleiftung unterlaffen, verantwortiidr 

t 


erklaͤct. 

Wer einen Strunkenen in bem erſten drey Stunden aus tem Waſſer bringt, dem find 
aid Entfhäoigung für feine Mühe aus vem Vermösrn des Werwaglüdien, wenn er földes 
bat, 5 Thaler zugeſt hert, bie außerdem von deffen Eltern, ımd, wenn auch diefe unosrmds 
gend find, aus der Gemeinte: Kaffe gefeblich dezahlt werten müffen. 

Die Bebrer und Erzieher werben füh amgelegen ſehn laſſen, zu biefer Zeit die Jugend 
anf die Oxfahe des Ert.inkens befonters aufmerkfam zu made: 7a u ipnen dis geeigneies 


DE — 
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Lehren fowobl bagegen, als auch über bie Mittel, bie Scheintobten in daß Beben zurüdzum 


bringen , zu wieberbolen. 
Würzburg ten 26 Map 1829. 


Der Stadt-Magiſtrat. 
L Bürgermeijter, Behr. 


— — — — — — — 


(8) 3. | Bekanntmachung. 


In ber Verlaſſenſchafts ſache bed Corporals 
Diiyarl Greul von Binsfeld werden alle die 
jenigen, welche an ven verlebten Eorporal 
Midael Greul von Binsfeld eine rechtliche 
Toederung zu machen baben, auf. 

Montag ten 6. I:ly früh 9 Uhr 
ander vorgeladen , um dey ber an diefem Tage 
= befhäfligenden Schulven : Liquidation pre 

Orderungen anzumelden und gehörig nachzu— 
weifen, unter dem Rechtönadtbeile, daß die 
an obiger Tagfahrt nicht angemeldeten Fors 
eier bey der weiteren Auseinanderfepung 
—— erlaſſenſchafts maſſe nicht beräckſichtigt 
werden. 


Würzburg ben 13. Juny 1829. 
Könige. bay. Kreis: u. Stadtgericht. 
Hörl, Director. 

Zhüngen. 


(5) 3. Befanntmahung. 
In ber Verlaffenfhafisfahe bed vormas 
ligen Herrn Hofgerichtsrathes Johann Adam 
ehninger bapier werden das zur Maffe ge: 
börige Wohnhaus, 3. Dir. Nro. 176, dann 
1 1/4 Morgen Weinberg im Hohenbuch und 
ein Gurten am untern Duellenbad, melde 
Realitaten in ver öffentlichen Bekanntmachung 
vom 20. May (Jntelligenzblatt Nro. 63, 64 
und 65) näher bezeichnet find, Mittwod) den 
1. July Vormittags 11 Uhr wiederholt dem 
Öffentliden Striche aufgefept, und biebep dem 
eifibietenden undebiagt zugefälagen. 

Würzburg ben 17. Jund 1829. 

Königl. Kreis: und Stadtgeriät. 
Hörl, Director. 

Thüngen. 





Belanntmadung. 

Die zur Verlaſſenſchaft des babier vers 
Korbenen Fifhermermeifters Joh. Adam Fifcher 
raue Mobilien und Immobilien, welche 

ere in 
1 Uder Weinberg in ber untern Main, 





Shirmer. 


leite neben Paul Wirſings Erben u 
Ehrifiopp Dell nger, * * 
5/4 Acker Baumfeld_an ber alten Stadt, 
neben Kaufmann Fichtbauer, mit Erb» 
äpfeln belegt, und 
1/4 Acker Krautfeld am Spitalthore neben 
Bee: Nicolaus Stein, mit Klee 
bejamf, 
beficehen, werben am Vonnerdtag ben 46, 
July I. Is. Vormittags 9 Uhr anfangend in 
ver Wohnung des Verledten Öffentlid ver. 
firiden, wobey ber Zuſchlag im Betreffe der 
Immobilien von ber Ratification der Gläus 
biger abhängig gemadt wird. 

Der. Schweinfurt am 12. Jund 1899. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Frhr. v. Gebſattel, Director. 

Kauffmann. 


(3) 41. Bekanntmachung. 

Im Wege ber Hülfsvollſtreckang mers 
ben nacflevende dem Buchhaͤndier Georg Ja. 
cob dabier gehörige Grunbflüde , 4 
nänlid: 

1) 5/4 Ader 30 Ruthen Weinberg an ter 

Gaukenleiten, 

2) _3/4 Ader 30 Ruthen Weinberg am 

Tpeilberg , und 

5) 3/4 Uder 135 Ruthen Weinberg und 

Artfeld an der Kühruh, 
am Donnerdtag ben 23. July I. 3. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr am Sipe bes unterfertigten Ge⸗ 
richtes nad Vorfhrift der Executions Ords 
nung öffentlich verfirihen, wovon Strichelieb⸗ 
babern andurch Kenntniß ertheilt wird. 

Decretum Schweinfurt ben 15. Junp 1829. 
Königl. Kreid- und Stabtgericht. 


- d. bfattel, Diretor. 
BEL SCHLAG Kauffmann. 


3). Betanntmadung. 
u 
ſaͤmmtliche Gonferiptiond - Bebör: 





| 


eo „> 
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den and Stempel-Local-Depots bes 
Unter Wainfreifes,. 
Conſcriptions + Stempel betr. 

Unter :Bejtebung auf das Kreis-Fntell.» 
Blatt vom 233 May I. F. Nro. 60 pag. 957 
wird biermit befannt gemacht, baß bey unter; 
eichnetem Amte nachſtehendes Eonferiptions: 
Siempel: Papier fid) bereits im Derlage befinbet, 
al . 


8: 

Militsir:Entlaffungsfdeine 
“ 6 fl. 15 1f2 [3 per Sat: 
9) Stempeldögen für Militär - Einfandes 

Derträge zu 

12 fl. 15 1/2 Er., 
12 fl. 30 3/2 Er. und 
15 fl. — 1/2 fr. per Stüd. 

Würzburg am 16. Juny 1829. 
Königiihed Dberauffhlagamt bes 
Unter « Maintreifes, als Kreis: 

Stempel - Berlagd- Amt. 

Mulzer, Baur, 
Oheraufſchlagsbeamter. Controleur. 





(4)1. WENIGER RETTEN 
Ein Eapital_ von 1350 fl. verleibt gegen 
dopotdetariſche Sicherfiellung I. Klaffe und 
anttändige Verzinfung von Seite bed Ueber⸗ 
ne hmers 
Würzburg ben 21. Junh 1829. 
die Kaffa-Deputation 
Pönigl. 7ter Genbarmerle + Compagnie. 
Jonas Pfretſchner, Hauptmann. 
Schnelder, Rechnungsführer. 





(5) 1. Släubiger-Borlabung. 
Ale Forderungen an bie Verlaffenfhaft 
bes Paulus Hofmann zu Schwemmelsbach 


Donnerstag ben 16. July I. Js. 
Dormittags 
unter bem Rechtsnachtheile ber Nichtberück⸗ 
fihtigung ben beren WUuselnanderfegung bas 
bier anzuzeigen, 
akein am 15. Jun 1829. 
Königlidhed Landgericht. 
Keller, Landr. 





(3) 1. B efanntnrahung. 
Alle jene, welche aus irgend einem Grunte 
an bie DVerlaffenfchaft bed Johann Weiden; 


buſch alt dahler rechtliche Anſprüche zu mar 
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den gedenken, baben ſolche Miltwoch ben 
15. July I, J. früh 8 Uhr dahier anzubrin⸗ 
gen, widrigenfalls fie nicht berüdjichtigt werben, 
Eurrborf ben 16. Juny 1829. 
RIBLIREE NURNIIRE 


Kod. 





Befanntmadung. 

Auf weiteres Anrufen bes Nicolaus Wolf, 
rum zu Holzhauſen gegen Georg Deppert 
med, allba, wegen Schulbforberung werden 

Freytag den 17. July d. J. 
Rachmitiags 2 Uhr 
auf dem Gemeinvebaufe zu Holzdauſen unten 
verzeichnete Kealıtäten mit Haus, dem oben 
genannten Beklagten gebörig, im Wege ber 
Hülfe dem öffentlihen Striche ausgefept, 
unb ben Meifibietenten nad) ber Execütions— 
Drtnung bingefhlagen. Dieß macht bekannt 
Haßfurt am 11. Funy 1829. 
Königliches Landgericht. 
Greſer, Landr. 


Ein Wohnhaus ſub Nro. 57, bann 
3f12tel an einem zehentfreyen Gut zu 
bepläufig 8 Morgen Artfeld, bann 


et 
12/32te| am fogenannten Hergebauerdgut, 
Marienburgbäuferlebn, zu beyläufg 6 
Morgen Wrtfeld, dann j 
an Wiefen: 
2/4 Morgen 24 Ruthen, die Bahmwiefe 
genannt, 
20 Ruthen in dem Gänfeplap, 
356 Ruthen im Steinbady, 
32 1/2 Ruthen beym Dorf, 
4/2 Morgen ben der Riebeller, 
anberthald Diertel Morgen an ber Werth, 
anterthalb Viertel Morgen im Grund, 
4/2 Morgen an einem Barten oberm Dorf, 


nblid) 
4/2 Gerte Güterhofz. 


Jürg. 





gabung 

In ber Schuldenſache gegen Joſeph 
Schmitt alt dabier werben tie Gläubiger 
gem Derfuhe einer gütlichen Uebereinkunft 
ber Wertheilung ber bereit3 verfllberten 
Maſſe auf 

Donnerdtag ben 16. Fünftigen Monats 

fräh 8 Uhdr zum Landgerichte unter bem Rechte: 
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nachtheile vorbefhieden, daß ter Ausbleſdenbe 
nicht derückſichtiget, fondern nach ter Eitlä— 
rung ber Erſchemenden vorgetahren werben foll, 

Asfben Fall, daß tie beabfichtigte Ueber: 
einkunft nit besme dt wire, fo wird bey ber 
Unzulängkichkeit der Muffe zur —— 
ber befannten Poffiven obige Tagfahrt al 
einziger Edictetag anderaumt, wodeh tir Glaͤu⸗ 
biger thre Forderungen mit Dorjugeredi an—⸗ 
gumelden, nadjumerfen, und ſchlußlich zu 
handeln, mwitrig-nfalld den Ausſchloß von ter 
Diaffe refp. mit dem betreffenden Ver hand⸗ 
lungen zu gemärtiien haben. 

Volkach am 18. Junius 1829. 
Königlices Landgericht. 
Ehlen. 

Ottenweller. 


Betfanntmadung. 

In Sache Franjiska Bol; letig contra 
Seorg Warmuthifdre Eheleute zu Hafentupr, 
Schuldenf. beir., wird auf weıtern Antrag 
ber Klägerin, Zagfobrt zur Derkleigerung 

bed gegen 1000 fl. verpfänceten runter; 
mögens auf Samstag ben 18. Julo I. IB. 
Rabmittigg 2 Uhr im Gemeinpehaufs zjw 
Hafenlohr anberaumt. 

Die Strichsbedingniſſe werden 
Zagfahrt befannt gemacht. 

Rotbenfels am 13. Jump 4829. 

Bürfkides Herrſchafts⸗Gericht. 
Häder, H:R. . 


an ber 





(HL Bekanntmachung. 

Um 8. Augufl v. J. bat Georg Markert 
von Gemünd, dermalen zw Bromberg, tab 
Wohndaus bed Eebatlian Roſt dabier erſtri⸗ 
chen; ba er nun bie jetzt ben verfallenen Kauf⸗ 
jet nit jablte, fo wird hiemit zum mies 

erhollen Verſtriche dieſes Haufes mebfi ba: 
gu gebörigem Garten Zagfapıt auf Donners- 
tag ben 16. Julp d J. früh & Uhr anderaumt, 
mozu man Liebhaber mit dem Bemerken ein» 
babet, doß bie Stridebrbingniffe, fo wie bie 
auf dem Vermögen baftenden Laflen an ber 
Zagfadrt , die am Amtsſitze abgehalten wirt, 
bekannt gemacht werben. 

Burgdreppad am 16. Juny 182% 
Suepberrlih von Zuhsifhes Patrl— 
monial:Geridt iter €, 
Schmitt, Patr. Rchtr. 

Hepw, Kt 


— 
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(5 Befanntmadung. 

Das aͤrar aliſche Hof und Schäferengur 
gu Aura im Sinngrunde, welches mit Michar 
elis 1829 und refpect. 22. Februar 1830 pacht⸗ 
los wird, ſoll entweder in einem 12jäbrigen 
Temporalpachte, und zwar im Ganzen und 
in Parzellen, oder aud in einem Erbbachte, 
einer üffentlihen Werfleigerung ausgefegt 
werben. 

Hiezu iſt Tagfahrt auf - 

tttwod ben 4. July b. J. 
Vormittags 10 Ubr 
In dem rentamtliden Gejhäftslocale tabfer 
anberaumt. 

Diefed Gut befteht aus ben nöthigen Wohn-, 

Oekonomie⸗ und Skhäferep:- Gebäuden, bano 
519 Morg. Uderland, 
37 Morg. Wirfen, 
14 Mora. Gärten, 
ferner In einem Schifereprehte von 1200 Stüf 
atten Viehes und meberen Nebennugungen. 

Die näheren Bebingniffe werben vor ber 
Steigerung bekannt gemaͤcht, fo wie biefelben 
audy taͤglich dabier jur Einfiht brreit liegen. 
Uebrigens wirb noch bemerkt, bag auswärtige, 
beur £gl. Rentamte unbrkannte Steigerer , fi 
durch gerichtliche Zeugniffe über ihre Wermds 
gensverbältniffe und landwirthſchafiliche Kennst 
niffe gehörig autzumeifen baben. 

Drb ben 15. Funp 1829. 

Köntglihes Rentamt— 
Dfienberger, Rentbeamter. 


HE.Bekfanntmaegung 


Wolle: Verkauf aus ber kgl. Stammfdjüfer 
Al Pe ſchaſerer 


In Gemäßpeit böhflen Keferipfes wurde 
vom ber Fönigl. böchſten Kreistielfe genebmiger, 
daß auch für dieſes Fahr die Wolle aus der 
Bönigl. Stammfhäfery wiederum auf ben 
Wollen ⸗Martt nach Schweinfurt zum Berfaufe 
gebracht werben darf. 

Da nun biefer Wellen⸗Markt durch den 
patriotiſchen Sinn der Stadt Saweinfurt tm 
ben letzten zwey Fabren wirkbich virt Xeben 
Befam, aud) ſolide Geſchaͤſte machte und ſid 
viele Kaufsliebhaber dort eingefunden baben, 
fo beings man hiermit die obige höchſte Regier 
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rung: Genehmigung zur öffentlichen Kennt; 


1. 
> Waldbrunn bey Würzburg ben 15. Jung 
4829. P 


Di 
fol. Stammfhäferen » Infpection. 
Ensfi 


in, 





—— 


Nichtamtliche Artikel, 
Geilbletungen 





Befanntmadhung. 

4) (3) Die zur Verlaſſenſchaft des ver: 
lebten Johona Michel Wiß dahier gehörigen 
vormals fürfli Wärzburgiſchen Hofkam— 
mer» Dbligationen nebft den dazu gehörigen 
"Eoup.; dann mehrere kaiſerl königl Betts 
männifhe Dbligationep mit Coup merden 
Montag am 6. July d. J. Nachmittags 2 
Uhr in dem Gterbhaufe im 2. Dıfte. Neo, 
356 in der Kotzengoſſe gegen gleich boare 
Bejahlung an die Meiftbietenden verkäuflich 
obgrgeben, Hiezu ladet man Sttichsliebha⸗ 
ber ein. 

Würgburg am 17. Yung 1809. 

Strihs: Defanntmadung,. 

2) :3: Die zur Berlaffenfhaftsmaffe 
des verlebten Handrlsmannrs Yohann Mi: 
chel Wiß dahier gehörigen Mobitien an Zinn, 
Meffıng, Kupfec, Betten, Spirgeln, und 
weißem Zeuge, dann mehreren weingrünen 
Bäffern, werden am Mittwoch den 1. July 
d. J., Nachmiltago 2 Ubht anfangend, in dem 
Gterbhaufe 2. Diſtt. Nto 356 ın der Kogıns 
goffe öffentlih an den Morıftoietenden gegen 
gleih baare Zahlurg verkauft und an den 
folgenden Tagen um dirfelbe Zeit mit dem 
Steicht foıtgefapren; wozu man Strichslieb⸗ 
baber einladet. 

Würgburg den 17. Yung 1829. 


5) (3) Bon dem fo berühmten Töniſtei— 
nee Mineral: Waſſer find wieder neue Zus 
fußren angrfommen, und wied nun der Kıug 
zu 15 Br, abgegeben 
. in der Zürrifhen Handlung 

auf der Brüde, 


eilbietung, 
der Stifthaugerpfaffengaffe 


5 
4) (3) Ja 
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ſteht das Haus Neo. 175 1. Diſtr. aus fregee 


Hand zu verkaufen, und ifl das Nähere ia 
ſolchem ſelbſt zu erfahren. 

5)(3: In der Stifthauger Pfaffengasse, 
4, Distr. Nro. 195, bey H. Schreinermeister 
Michael Mayer, ist ein 6 Schuh langes und 
5 Schuh breites Billard mit grauem Tuche 
überzogen nebst 2 Oueux und fünf elfen- 
beinernen Spielballen, in Commission um 
einen äulserst billigen Preis zu verkaufen, 


6) (2) Ein noch neurs tafelföürmiges 
Pianoforte von Heren Faftrumentenmadyer 
Pier mit weißen TZafen, 6 Decfaven, na: 
türlihem Anfhlag und 3 Beränderungen, ifl 
iu verkaufen; wo? erfährt man im Jatell.⸗ 
Comptoir, 

7) (a) Da wir gefonnen find, unfer ges 
ſellſchaftliches Lager dom. ädten Köllnifdyen 
WBoffer aufguräumen, fo erloffen wir das 
Kiſtchen von 6 Zlafhen erſte und feinfte 
Dualıtätä 2 fl. 30 ®c., weyte A 2 fl. su bar 
ben bey And, Sepb. Stümrer dahier. 

Johann Maria Zarina, 
Hohenftcaße Nıo. 146 in Köln, 

A) (2) Ein gut gebauter Rrifewagen 
mit Borfleder, eiferner Achie, mit Shmanens 
bäljen, und metallenen Büchſen, fammt dd» 
zu gehörigen Anfhraub: Koffer, iſt gu vers 
Taufen, und kann täglıd) bey Podirer Üllrichs 
Wittib, im fogenannten Firffer, 3, Dife 
Neo, 58 eingefehen werden, 


9) 13) Es merden in einer Stadt dee 
Unter-Rainkceifes 3 moſſſoe D-Ipreffen, circa 
26 Zentner wirgend, nad bolländifchher Art 
gefertigte, mit dem dazu nöthigen Prrßtcog, 
nebfl 2 Geiten Kammrädern, das eine vom 
90, das andere vont6 Kammen, in ı f4röllis- 
ger Schrift, dann ı2 Ötüd mod gan; braudys 
bare Hären, nebft mebrerem Preßgeſchirt 
und eiſetrnen Peeß-Beylogen zum Veckaufe 
ausgeboten. 

Der Verkäuſer iſt bey der Erpedition 
Dirfes Blottes ju erfapren, 





DBDermietbungen 


1) (3) Im 2. Diflr, Neo, 236 in der 
obern Dominicaneıflcaße ijt ein geräumiges 
Quattiet, beflehend in 3 insinandergehenden 
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beißbaren Zimmern, einem Magdzimmer, 
Köche, einem Plage zum Wafdyen, Plag im 
Keler ec., fogleih oder auf ®rofjacobi zu 
werlehnen, 


2)(3) Ein Kıller, mit beyläufig hundert 
Zuder weingrünen,, in Eifen gebundenen Fäf- 
‚fern, ifl gu vermiethen. Bey wen, erfährt 
man im Sjntell.:Camptoir, 


5) (2) Ym 4. Difte Niro 295, in der 
Rofengaffe, auf der Sommerfeite, iſt ein fes 
parirter freger oberer Stock, beſtehend aus 
5 beigbaren Zimmern, heller Rüde, Abtritt, 
Bodentammer nebft andern Bequemlichkeis 
ten, auf Jacobi zu vermiethen, 





 Bermifädte Anzeigen. 


1) (3) In der EomsAff. Bonitae ſchen 
DBerlegshandlung in Würzburg ift um ı2Er, 
efalzt gu haben: 
Teeuefle Nachricht vom Bade zu 
Wipfeld und fernen Heilquellen. 
Bon Dr, Zeller 

Nach einer vorousgefhidten Burgen Ga 
ſchichte der Heilquellen bey Wipfeld, nach 
einer Befchreibung des Brunnens und der 
Segend von Bipfeld und Andeutung der 
Krankpeitsformen, in welchen das Wipfel: 
Dermaffer vorzüglih wirkſam ift, legt der 
2 Berfaffer dem lefenden Publitum in 45 

eiten. feine Erfahrungen über das 
Wipfelderbad vor, und zählt darin eine 
bedeutende Anzahl Krankheiten auf, die an 
dem Bade gu Wipfeld geheilt und gebeffent 
wurden. 

Wegen diefen är zthichen Erfabrum 
gen dürfte diefe Schrift denjenigen befonders 
willlommen fegn, welche wegen eigenen för: 
perlichen Leiden das Wipfeldecbad zu ge 
brauden Willens find, weil fie fi hiedurch 
gewiffermaffen im Boraus belehren können, 
ob und weldyen Eıfolg fir fih vom Gebtauche 
Diefes Bades verfprechen können, 


Unterfommen:Befud. 

2) (2) Ein folides Srauenjimmer von 
gebildeter Erziehung und Batholifcher Religion 
mweldyes in allen feinen weiblichen Acheiten, 
fomit aud in Berfertigung verfhiedener Klein 
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dungsflüde, Pugwaaren m. f. w. wohl er 
fahren ift, aud ziemliche Kenntaiffe in der 
Mufit befist, münfht entweder bis Ziel 
Jacobi, oder Allerheiligen eine ihren Kennte 
niffen angemefirne Stelle zu erhalten, 

Nähere Auskunft hierüber ertheilt anf 

portofteye Briefe 
das Eommiffions> und Anfrage 

Bureau Regensburg. 


5) (2) ®s mird in ein Fandflädtchen 
eineKöhin, die gut Koden und übrige Haus: 
Arbeit verfteht, und fi über gute Auffühe 
rung ausweifen fann, auf fommendes Ziel 
In Dienft geſucht. Näheres jim Jatelligenzs 
Gomptoir, 


4) (a) 4oo fl. Bormundsgeld find dm 
bier auf erfie Hypothek auszuleipen, Bo? 
fagt das Intell⸗Comptoir. 


5) (3) Es wird eine Weinablaßmaſchinẽ 
au Raufen gefuht, Bon wem? kann im Ja; 
tl »Eomptoir erfragt werden, 


6) (1) Ein junger Menſch fucht eins 
Condition als Gattner oder Hauskgecht, 
welcher fi mit feinen Feugniffen ausmweifen 
kann. Das Nähere if im Jatel.-Gomptoi 
au erfragen, 


7) (3) @ wird eine Wohnung von 
12 — 16 Zimmern, wo möglid ein ganzes 
Haus mit Barten, fogleih oder auf Alert 
heiligen gefucht. Täperes im Jatell.:Comptoic, 


8) (1) Ein italienifhes Büeld:n, ber 
fitelt: Angelica ed Armando ıc., neu gebuns 
den, wurde Gonntag Abends, vermuthlidy 
auf Ber Brüde oder über die Ötodftiege 
verloren. Der redlige Finder wird Höflich 
erfuht, dieſes Bändchen zur Wiederergäns 
zung eines Werkchens von 6 Bändchen ge 
gen eine angemefjene Eikenntlikeit im us 
telligenp»Eomptoic zutũck ju flellen, 

9) (1) Bon der Bleifhbant bis jum 
Polijeybaus hat ein — 22. ». I. * 
ein wollenes Halstudy verloren; der redlihe - 
Finder wird gebeten, foldrs in Rio. 485 ° 
neben dem Ankerwirtshaufe abjugeben. 





(Heu 1/2 Bogen Beplage.) 


4121 
Beylageyz 


gnteltig 


für 


um Re Stüd 
‚des 


end 
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Blattes 





Unter: Mainfreis des Königreihs. Bayern. 


Den 25. 


4 29— 


Juny 1829. 





Intelligenzweſen. 
Amtbiche Artikel. 





(5) 2. Bekanatmachunmg. 
.*In ber Verlaſſenſchaftsſache ber Siegel⸗ 
amtmanns⸗ Wittwe Sabina Marx dabier wer⸗ 
ben alle diejenigen, welche eine rechtliche For⸗ 
derung an biefe Verlaſſenſchaftemaſſe aus 
fegend einem Grunde machen iu können glau⸗ 
ben, biermit aufgefordert. ſolche bey ber zur 
Liquidation auf Mittwod ten 1. Julh Vor⸗ 
mittag 9 Ubr angeordneten Zagfabrt unter 
Worlegung ver erforberliden Beweismittel 
gebörig geltend zu maden, unb zwar unter 
dem NRebiönachtheile, daß bie Nidterſchel⸗ 
nenden dey der Verthellung dieſer Nachlaß⸗ 
maſſe nicht berück ſichtiget werten. 
Wärzburg am 11. Juny 1829. 
Esnial. b, Kreis: und Stadtgeriät. 
u. Hörl, Director. 
8wack. 


Ebdbictral:Badbung. 

In ber Derlaffenfhaftsfahe des babier 
verflordenen Filchermeitieer Johann dam 
Fiſcher wird zur Eorflgnation ter allenfuls 
re Verlaſſenſchafts⸗ Paffıven, Ter⸗ 
min au 

Dinttag ten 14. July I. Js. 
Vormittags 10 Uhr 





anberaumt. 

Mer an bie gebadıte Verlaſſenſchaft aus 
was immer für einem Zitel eine Anforderung 
gu machen gedenkt, bat folhe um anberaums» 
ten: Termine unier dem Rechtsnachtheile ans 


Fapıgany 1829. 


ILL—— — 


zumelden, daß auf bie nicht angemelbeten For: 
derungen bep fernerer Verlaſſenſchafis-Be— 
banblung Eeine Rüdjiht genomnien wird. 
Decr. Schweinfurt am 12. Junp 1829. 
Könial. Kreis: und Gtadtgerigt, 
Frhr. v. Gebſattel, Director. | 
Kauffmann. 


Befanntmadhbung. 
In dem Concurſe ted Jobann Helfrich 
von Stellberg wird bad Prioritäit » Lirtpeil 
am 20. d. M. an dem Eisgange des königl. 
Landgerihtö zum Zwecke ber Verkündung an: 
gebeftet, wovon die Intereſſenten benachrich— 
tigt werben. 
Brüdenau ben 13. Juny 1829, 
Das Föniglihe Landgericht. 
Dr, Wieſend, Landrichter. 
Gütlein. 


— — — — 
(3) 4. Diebſtahls⸗Ausſchrefben. 
Am 14. d. Mie. wadrend des Fühgot— 
te@bienfieß wurden tem Örtsnadbarn und 
Urmenpfleger Jobang Ernit Sinner ju Oder; 
bobenried mittelſt Einſteigens und gemalt, 
famen Erbruchs von Thuren und Behälter 
-44 9/2 Carolin, beflebend ın 
6. 45 Er. ſaͤchſiſchen Achtzjehn : Kreuzer, 
— 
an dir.:Cfuden » 
2 fl. an 6 fr. Ötuden ungefähr , 
1 fl. 21 fr. an 2 Dierteldö» Kronen, das 
—— In ganzen preußifhen Thalern, 


en 

2 bis 3 Earolin, aus gangen 24gern, 6; 
und 5 fr.»Stüdfen deſtehend; endlich 

2 fl. 41 172 Er. aus ber Amenbüchſe, Be; 
trag der Sammlungen bey der Yrümers 
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ishen Hochzelf, beflehend aus einem Ste, Gtriche aufgelegt und ber Bufchlag Horb 
benbägner, Sechſern, Grofhen und Hel⸗ lich des Tinfandsrechted Er ut 
lern, dann weiter aus einem Behälter 19 > Gchmeinfurt ben 19. Funp 1829, 
GSiebenbägner, 1 Achtzehn⸗Kreuzerſtück Königlihes Lanbgeridt. „m 
und 5 Zedner, u rt > u Kleinen | © . 

entwendet, dhne ba ſich bis jegt ber Verdaͤcht Ze 

geaen ben Tbäter ergeben bälte; weRbalb mam 

diefen Diebtlahl zum Behufe der Enivedung 

des Geſtohlenen und des Thaͤters oͤffentlich 

bekennt macht. 
Haßfurt am 16. Juny 1829. 

Königliches Landgericht. 


Grobe, j. pr. 


(5) Befanntmadu.ng. 

© Bm Gante ber Johann Kelleriſchen Eher 
leute von Wünnerſtadt wird das Prioritats⸗ 
Erkenntalß Freytag den 26. Junp I. Is. im 
Gerichta vorplatze —* ber Verkündung 60 
“Zage fang affialrt ſe9̃. * 


Grefer, Landrlchter. nn 


‚Jörg, 
Diebſtahls-Ausſchreiben. 

Mittelſt gewallſamen Einbruches wurden 
am abgewichenen Sonntage aus einem Wobn⸗ 
daufe zu Wulferddaufen nachfolgende Gegen⸗ 

flände entwendet, naͤmlich: 
1) 14—15 Riemen gebörrted Fleiſch, theils 
Schweinen: , theils Rindfleiſch per Wie: 
men ju 2—5 ‘Pfb., und per Din. 10 fe. 





werib, 

2) 5—6 lelnene, ſchon etwas getragene, 
gewaſchene, allein ungezeichnete Manns 
bemben, per Stück 2 fl. — bis — 2 fl. 
15 fr. werth, z 

3) 2—53 weiß leinene Bettüberjüge , gema- 
(den und ungezelchnet, für 2fchläfrige 
Beliſtaͤtlen bergeridhtet, per Stück 1 fl. 

. 45 Er. werth, und endlich 

4) etwas Grld, 
übrigend. nit näher angegeden werden 
Fonnte. 

Dieſen Diebflahl bringt man mit bem 
Erfuhenianalle Ertminel: und Potijepiiellen, 
auf biefe Effecten unb beren versädtigen Be— 
figer genaue Epäge zu halten und alles Sud: 
bienfame bieper mitzutheilen, ‚jur öffentlichen 
Kenntniß. 

Köntghofen ben 16. Juny 1829. 

Könialihesd Lanbgericdt, 

> Kanirichter Greb. 

Ro, Ranbger-.Xct. 
(2)1. Strichs-Bekanntmachung. 

In der Gantſache des Cheiſtoph Stock 
alt von Hirſchfeld wird das vorhandene Gruno— 
vermögen " 7 

Dinttag ben 7. Ju'p früh 9 Uhr 
auf tem Gemeladebauſe zu Hirſchfeld dem 


bepläufig 2 fl., meldes 


‚ben Gemeinſchuldner jutieben, 
Vorbringung etwaiger Einreten bagegen fammt 


Neuſtadt ven 25. Map 1829. e 
“N Königlibed Landgertiät, - — 
als belegirter Geridtsftand, 
Meiſuer. — 
Böbhnleln, j. pr* 


— — — — 

(2) 1. Diebſtadls Anzetge. -) 
Dem Jobann Stabl zu ‘Pfersdorf wurde 
in ber Nacht vom’ 2. auf ten 3. di. Monats 
Folgendes entwendet: — 
1) ein Stück fein flaͤchſenes, bepnabe ans. 
gebleichtes Zum, 24 Ellen enthaltend, 

die Elle zu 30 fr. im Wertbe, - 
tie Elle 


2), ein deßgleichen zu 2i Ellen, 
50 fr. werth; an deyden Studen waren 
die Zrodeln auf der einen Seite angemacht; 
5) ein Sind grob flüufenes, beynahe aus⸗ 
gebleichtes Tuch, 20 oder 21 Eilen enr- 
baltend, bie Elle 18 Er. werth, 
4) ein Strang mittelfein fläg ſenes Garn, 
"= 3* — = tr. werth, 
Juſtiz⸗ und Pelizey-Behoͤrden werden 
erſucht zur Kurden der getiobienen Ger 
genſaͤnde und des Thäters geeignet bepjutragen. 
Shmeinfurt ben 17. Junh 1829. 
Königlibesd Landgeridt. 
Kleiner - - 
10) robe, j. pr: 





3) Betanntmedung. 
Leonard Brauger von Aſthelm untermarf 
ſich freywillig dem Concurſe. 
Zur Anmeltung und zum Nadweife aller 
Borderungen, welche den Gläubdigern gegen 
p wie jur 


beren Nummeife und jur Shlußbanbiung wird 
einj'ger Evictsiag auf Montag den, 43. k. M. 
Jay frud um 8 Uyr unter dem Bedrohen 


ri 
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anberaumf, baß die nicht angemelbeten, ober 
nicht rechtdgenügend nadıgemiefenen Forde⸗ 
=ungen im gegenwärtigen Concurd.Brrfabren 
nicht werden berüdfidiiget, und bie. Old» 
diger , welche nit weitere Handlungen pfles 
gen werden, mit allen Einreden, refp. Res 
und“ Dupffen werben ausgefhloffen werben. 
a Zur öffentlihen gerichtlichen Verſteige⸗ 
rung. des Leonard Braußer’fhen Graͤndver⸗ 
mögens, „briiebend In einem WBohnbaufe,. Bann 
2 anderthalb Viertel Morgen Weinbergen, 
und 1/2 Morgen Barten, worauf 821 fi. 
57 Er Hppotbefar: Shulten baften, wird 
einzige Tagfabrt auf Montag ben 22. dieſes 
Monats Nadımittogs um 2 Uhr auf dem Gr 
meindehaufe zu Utdeim anberaumt , wozu fid) 

Strichsluſtige eintinden fönnen. 
Deeretum Volkach den 10, Juny 1829. 

’ Königlihed -Landgeriht, 
B. leg. Verh. des Yanbr. 

Greb, Actuar. 
V. Fiſcher. 


Glaͤubiger-Ladung. 

Die nähere Unterſuchung des Schulden⸗ 
end Dermögend : Standed ber Urban Hilde— 
brandiſchen Edeleute ju Yaub iſt nothwendig, 
‚unb werden alle deſſen Glaͤudiger jur Anzeige 
ibrer Forderungen und auch zur Erklärung 
über den von einem Gläubiger beanlragien 
Wermögend: Derk:uf auf 

Donnerstag den 9. fünft. Monats 
Vormittags 8 Uhr unter dem Nebiänadıtbeile 
zum Landgerichte oordeſchteden, taß ber Aus⸗ 
bleibende in der Sache nicht berudjibtiget, 
und nad ver Erflärung ter Erſcheinenden 
und fonit rechtlicher Ordnung nad vorgefah⸗ 
tean werde. 

Volkach am 18. Jenlus 1829. 


Königlihed Landgerı dt. 
Eplen. 
| Ottenmweller. 


GL: Bläubiger:abung. 


Auf Antrag des Friedrich Zink von Fri— 
enbaufen werten deſſen ſämmtliche Gldus 
biger zur Liquidation idrer Forderungen und 








jur Beſtimmung des einzuleitenden Deifahren® - 


au 
Donnerstag ten 9 Fulp I. 38. 
J— = früp 8 Ubr 


m. 


fen fib nitt mehr befdweiben, 
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unter Strafe. ber Nichtberückſichtigung anper 
porgelaten, 

Dcfenfurt den 16. Jund 1829. , 

Köntolldes Landgericht. 
Walter, Lantr. 
Befanntmadung. 

In Ausſchatzungsſache gegen Anton Send⸗ 
ner von Sommerach wird Las Yocations:Ers 
enntnid fast der Eröffnunı am 25. db. Mies. 
in ter Wartſtube des tabiefigen Landgerichts 
angeſchlagen. 

Wildes ten bethelligten Gläubigern 
jur Nachticht dient. 

Bolkach am 18 Junius 1829, 
Königlibes Landgericht. 
Ehlen. 

Öttenweller 





Deffentlide Bekanntmachung. 

In ter Nacht vom 10. auf den 11. b. 
SM. wurde ein männliger Leichnam im biefl- 
gen Mainfluffe, unmett ter Strope vun Bam: 
berg na Goburg, gefunden. 

Diefer Leihnam, ohne Spur erlifiener 
äufierer Gewalt, mar fiben ſtark in Adulnıp 
übergegangen unb mag gegen 3 Woden im 
Waſſer gelegen fern. 

Eänmttibe Polljehbebörben werben bas 
ber erſucht, im Bulle diefelden über biefen 
dieſſeiis unbekannten Leichnam nabere Yufs 
Elärung eribeilen können, ſolche bald gefäl: 
ligſt mitthetlen ju wollen. 

Baunach am 13. Juny 1829. 
Königliches Landgerſcht Gleusdorf. 

Dr. Frener, j. Li. 
Belhretvung der Leiche. 

Dieſe ide war 6 Schud 2 ZoU lang, fräfs 
tig am Körperbau, und ſchien der Beeledte 
In ten 30er Jahren zu ſeyn. 

Das Hauptduar war ſchwarz, febr voll: 


“ tommen, eimas gelockt und furz zugeſchnitten. 


Die Phnfiognome, fo wie die Wagen laſ⸗ 
indem der 
ganze Kopf nur einer ſchwarz gefärbten auf⸗ 


getriebenen Maſſe dunlıh fab. 


Die Kleivungsiiudfe bes Lelchnams waren 
folgenze: 
1) ein dunkelblau tuchener Oberrock von 
feinem Tuche; Du 
2) eine rord uud blau geflreifte Weſie von 
Welenzeug; 
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5) ein Paar dunkelblau tuchene Pantalon; 
4) ein leinenes Halstuch von gelbem Grunde, 
roth und blau geifreift mit einer Erabatt ; 

5) ein Paar Halbſtiefel, ganz neu; 

bep dem Verunglückten fand fib dor 

6) ein ſchwarz feidener Geldbeutel mit 
Merlenfliderepen, durch deffen Mitte eine 
Mofenbortär mit roth und grünen Pers 
len geitidt war, in welchem fid 6 fl. 
53 fr. an 2 balben Kronidalern und 
oͤſterrelchtſchen 94:fr. Stücken befanten ; 

7) ein Zabadsbeutel von braunem Leben, 
m’ttelmäßiger Größe , mit einem leder: 
nen Zuge verjeben. Auf ber einen Eeite 
tiefes Beuteld iſt ber lateiniſche Buſt⸗ 
flabe C. und auf ber andern ber lateinis 
joe RIO T. mit gelber Seide ein: 

eſtickt; 

8) ein porzelfainener Tabackskopf von mitt⸗ 
(erer Größe mit einem Gemälde ber 
Stabt Dresden ; 

9) ein Flaͤſchen von Glas, gerippt, mag 
1/Btels Maß halten, in welchem dem Ges 
suche nad Liqueur ſich befunden. 





.Befanntmadbung. 

Im Wege ber Hülfe wird dad Wohn, 
haus tes Jobann Kodl alt von Greußenheim 
Montag ben 13. July 1829 früb 10 Uhr 
auf tem dortigen Gemeindebaufe unter ben 
dabey zu eröffnenten Bedingungen öffentlich 
verjiriden. 

Nutvenfeld den 13. Jung 1829. 


1126 
Gläubiger:-Labung. 
In der Ausſchaßungsſache gegen Miet 
Hartmann von Roden werben ende Edictds 


tage beflimmi; 78 

4) Mittwoch ber 15. July 1.38. früh 9 
Ubr zur Anmeldung ber Forderungen, 
bed Worzugs und Bemweife berfelben, uns 
ter bem Nedtsnachtpeile des Ausſchluſſed 
bey gegenmärtiger Waffe und zur. Ber 
Rimmung über daß Vermögen. Der Richt⸗ 
erſcheinende gift für zuflimmend in bie 
Beſchlüſſe der Mehrbeit; 

2) Miitwoch ber 12. Augüſt I, J. früh 9 
Ubr zur Vorbringung ber Ginreden, 

5) Mittwod ber 9. September I. J. zur 
Schlußbandlung; in bepben letzten Fäls 
len dep Wermeidung des Ausſchluſſes 
mit ber treffenden Hanblung. 

Bualeid) werben alle, welche von bem 
Gemeinfhulbner. etwad in Händen oder et« 
was zu zablen haben, aufgefordert, feldyes 
pe:bebaltlih ihrer Rechtsanſprüche unb bey 
Vermeidung bes Erfapes gerichtlich zu erlegen. 

Rotbenfeld am 19. Fun 1829. 
Fürſtliches MEERE 
A 


er. 
Säubert, j.p. 





Fruchtdrelſe auf der Schranne zu Schweinfurt 


ben 16. und 20. Jung 1829, 
Im bödtlen Preis: 
Weltzen, 20 Schff. 3 Mp.d.Schff. 16 fl. — m. 
Korn, 3:2 — ⸗ s 114.458. 


Fürſtliches Herrfhbafrs» Gertät. * Sr, 1 —H ⸗ 78.—#r. 
Häder, HaRchtr. 5 — s ® 4f.45 Pr. 
ben. Im miitlern Preis: 





Deffentlide Befanntmadung.. 
Die zur Concorsſsmaſſe des David Graßs 
mann don Wurebad gehörigen Yicalitäten, 
.beitebend in einem Haufe, Scheuer, Reben: 
ebäude , Felſendeller, dann ıtioa 15 Morgen 
Kap, 7. Morgen Wirfen, 6 der Qulz, 
werben i 
Donnerdtag ben 16. künft. Mis. 
früh 10 Udr im Gemeindebaufe ju Mürs— 
bach zum Drittenmale dem öffentlichen Striche 
ie Staichslie dbabern jur Nüuffens 
daft dirnt. 
— am 16. Juny 1829. 
Königlihes Lantgertht Gleusdorf. 
Rottlauf. 


ber, 1 


— 
Weitzen, 62 Schff. — Vetz./d. Schff. 16f. 34 Er. 


Korn, 71 ⸗ 2 ⸗ 10 fl. 46 fr. 
Gerſte—— — ⸗ — fi —i 
Hader, — ⸗ AR.2YFr 


56 s 
Im_tieftten Preis: 


— Schff. — Myz .d. Schff. 14 8.458. 


orn, 


⸗— -— 410æ · 
e — —— —füıik, 
⸗— ⸗ 50.45 fr. 
umma aller verfaufien Früchte: 203 Swfll. 
5 Wi. aldı 84 Shfl. 3 Mp. Weigen, 
78 Shfil. 2 Ms. Kom, 1 Schffl. — Wis 


Werfie, 40 Schff ar MB. Hader. 
Der Stadt Magllrat, 
Fichtel, Burgermeiſter. 
Eagelharbdi. 
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ben 





Würzbürg. | Gamstag den 27. Juny 1840. 
— — — — —v — —— ———— 


Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreiöftellen. 


‚Nrus. praes, 16035. Nrus. exp. 45560. 
an bie (ömmiliden königi. PolizgensBebhörben und DiſtrietSchul⸗Ju— 
fpectionen im Unter-Wainfreife. 

(Den Mifbraud; vom Märkten an Sonn⸗ und Beyertagen vom Seite ſchulpflichtiger Jugend betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Da angezeigt wurde, daß Märkte an Sonn: und Feperiagen von ſchulpflichtider Jugend 
fomohl ded Marktplatzes als nähfgelegener Drte nicht nur zur Verfäumung der Sonntarfs 
Schule und des Ehritieniehr » Unterriht® , fontern- au zum Wirthehaus- Beſuche mißbraude 
‘werden, fo ergebt an fämmtliche kgl. Polizey: Bebörden und Difiricts: Schul: Infpectionen 
im Unter: Mainfreife die Weifung, fireng gegen ſolche Lebertretungen beitehender Werorb: 
mungen zu wachen, und gegen bie ben Sonntags; Schul: und Religions: Unterricht verfäu; 
‚menden oter ein Wirthöhaus befuhenden Sonn; und MWerktags: Schüler mit geeigneten 
Strafen einzuſchreiten. 

Würjburg ben 18. Junh 1829. | | 

Königlide Regierung bes Unter: Mainkreifes, 
Kammer bed Innern. 


Frepherr v. Zurbein, Präfibent. 
Fröhlich. 





Nrus, praes. 16714. Nrus, exp, 16711. 
Betanntmwadbung. 
Das Lehrbuch für dem Budußrie + Unterricht in dem Clerikal⸗ umd Schullehrer » Seminare ber.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Koͤnigs. 
Sammilliche Schul» Behörden werben auf das von dem kön. Profeffor Geler jun. 
dadier herausgegebene, im Werlage ber v. Seidel'ſchen Buchhandlung zu Suljbadh erfihienene 
Lehrbuch ber- Landwirthſchaft mit einem bie landwirthſchaftliche Technologie enipaltenden An» 


Jahrgang 1829, | 5 
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‚bange unter dem Bemerken ‚aufmerffam gemacht, daß bie Anfbaffüng biefed Werks auf 


Koflen ber Local, Schul: Kaffın gefattet fey. 


en ben 17. Juny 1829 


öniglide Reaterung des Unter» Wainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Srepbere v. Burbhein, Praͤſtdent. 





Nrus, praes. 16821. Nrus. exp. 15686- 


Lommel. 


(Die erledigte Schulftelle zu Albſtadt betr.) 
— Im Namen Oeiner Majeftät des Königs, 
- Die Schulflele ju Albradt, k. Landaerıdis Alzenau, In dem Eritage von 192 fl. rh, 
iſt durch ben Tod des bortigen Lehrers in Erlebigung gekommen. 


Würjburg den 22. Juny 1829 


Königlide Regierung bes Unter-Mainkreifes ’ 
Kammer bed Innern. 


Freyberr von Zurhein, Praſident. 


Soumel. 





Num, praes. 16798. Num, exp. 15728. 


- 


Belanutmanunp 
(Die Erledigung der Schullehrerſtelle zu Laudenbach betr.) 
m Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Shullehrerficle zu Laudenbach, königlichen Landgerichts Karitadt, im Ertrage ju 
gwenbundert ſechzig ſechs Gulden, ifl durch das Adleben bes Lehrers daſelbſt in Erledigung 


gefomm:n. | 
Würzburg den 19. Juny 1829. 


« 


- Königlide 8* des Unter-Mainkrelſes, 


ammer des 
Freyderr v. Zurbein, Prafitent. 


Innern. 


Lommel, 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(5) 3. Bekanntmachung. 

In ber Verlaſſenſchafteſache der Siegel: 
amtmannd » Wittwe Sabina Marz dabier wer, 
den alle diejenigen, welche eine rechtliche For⸗ 
derung an biefe DVerlaffenfhaftsmaffe aus 
irgend einem Grunde maden zu können glau: 
ben, biermit aufgefordert, foldye bey ber zur 
Liquidation auf Mittwoch den 1. July Bor: 
mittags 9 
Morlegung der erforderlihden Beweismittel 
gehörig geltend zu maden, und zwar unter 
dem Rechtsnachtheile, daß bie Nichterſchel⸗ 








Uhr angeordneten Tagfahrt unter 


nenden bey der Vertheilung dieſer Nachl 
maſſe nicht berückſichtiget werben. 
Würzburg am 11. Juny 1829. 


Königl. b. Kreis: und Stadtgericht. 


Hoͤrl, Director. 
Bwad. 


Diebfabld. Anzeige. 
Aus einem Haufe bdahier murbe vor & 
Zagen eine filberne Sackuht entwenbel. 
Dieſe ifi mehr flach, ais erhaben, bat ein 
weißes Zifferblait, deuiſche Zahlen, bie Zets 
ger find von Stahl und bad Behdus iſt außen 
gerippt ; nur in deſſen Mitte befindet ſich ei⸗ 
ne glatirunde Slide; das Udrwerk ill der, 
borben und auf dem Zifferblatie und dem in» 
neren Werke fieht ber Name »Prequet & Pariet 
eingravirt. 
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Zur Entbedung ber Uhr und des Thaͤters 
wird biefer Diebflahl biemit jur Kenntniß 
gebracht. 

Würzburg ben 12. Jung 1829. 

Königl. Kreis: und Stabfgeridt. 
Hörl, Director. 
Gerber, Acceſſiſt. 


Befannimadbung. 
Wegen der von ben Gläubigern bes bie; 
figen Bechhändleis Georg Jacob Gieg— 
ler demſeiben gegevene Nachſicht, wird ter 
durch Ausfchreiben vom 15. Jun I. 3. auf 
den 15. Zutp d. J. anberaumte Verſtrich von 
3 Wiindergen bed Giegler (Krieis-JInlelli— 
geng: Bıatı vom 25. ‚Jung db. J. Nr. 72) 
andurd wieder aufgeboben. 

Decretum Schweinfurt den 25. Junp 1829. 


Könlal. Kreis» und Gtadtgeridt. 
Frhr. v. Gebſattel, Director. 
Kauffmann. 








(5) 1. Bekanntmachung. 

Am Dinstag den 7. July Vormittags 10 
Uhr wird im Geſchäftslocale des untezeichne⸗ 
ten Rentamtes der dießjährige Getreidzehent 
auf Würzburger Stactmarfung diſtrictweis 
vorbehaltlich böchſter Genebmigung verſteichen, 
wobep bemertt wird, toß jene ur rocliger, 
welche wegen Zebentfiration Antrage Kellen 
wollen, ſich deppald zur beilimmten Stunde 
einjufinden baben. 

Würzburg am 25. Juny 1829. 

Königl. Stadt» Rentamt. 
Day. 








(2) 4. Bekanntmachung. 

Den 6. Julius früb 9 Uhr werten bey 
ber Wafenmeitterey nächſt ver Schlupfeileings 
müble 150 laufente Schub alte Rinnenſteine 
und 3 alte hölzerne Brunnentopre verjirihen 
werben. 

Würzburg den 25. Juny 1829. 
Königlided Stadt:Rentamt. 
Day. 


(4)2. : Eapituld: Verleihung | 
Ein Eapital_von > fl. verleiht gegen 
dellung 3, Klaſſe und 


bppotpefariihe Gier] 
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anftändige Verzinfung von Seite bed Weber 
nebmer® 
Würzburg ben 21. Juny 1829. 
die Kaffa-Deputation 
fönigl. 7ter Genbarmerie » Compagnie. 
Jonas Pfretſchner, Hauptmann, 
Schneider, Rednungsführer. 


(3)2. Ebictal»-Labung. 
Dalentin Brendel von Haufen, gebore 
Im Jahre 1774, iſt vor vielen Sn als 
Mepgergefell in bie Fremde gegangen, ohne 
daß bißver eine Nachticht von Ihm in feine 
Heimatd gelangte. Derſelbe, ober beffen 
Erben, werben aufgefortert, fi innerhalb 
dreo Monaten zur Uebernahme feines Ver: 
mögens dahier zu flellen,, widrigenfalls biefes 
ben naͤchllen Verwandten bed Abweſenden ohne 
Caution überlaffen werden wird. 
— — ne nu 1080. 
önigliches bayer. Landgericht. 
Keller, Ladrchtr. BR: 
U. Herrlein, Rechtspr. 


(3) 2. BläubigersLabung. 

Auf Antrag bes Friedrich Bink von Fri: 
d@enbaufen werben befjen fämmtlihe Gläu: 
biger zur Ziquibation Ihrer Forberungen und 
5 Beſtimmung des einzuleitenden Verfahrenẽ 
au 








Donnerstag den * Julp I. Is. 


rub 8 r 
unter Strafe ber Nihtberüdfihtigun 
porgelaben. Nötigung anfır 
Ochſenfurt ben 16. Juny 1829. 
Königliches Landgericht. 
Walter, Lanpr. 





Bekanntmachung. 

Die dem f. Finanz⸗Aerare auf der Mar⸗ 
fung Rannungen zuſtehende nictere Koppel: 
und bobe Privat : Jagd auf bepläufig 1903 
Zagmwerfen Urtfelvern, Wtefen und Ellern, 
dann in 895 Zagwerfen Waldungen , wird 

Samdtaa den 11 Tulp I. 9. 
Vormittags 9 Udr beym S-ge des unterzeidh 
neten Rentamtes auf Yebensdauer, ober nad) 
Umtländen auf Dienſtesdauer, meifldietend 
verpadlet. i 

Died wird mit tem Bemerfen bekannt 
gemagt , bed Ei ale Beſchteibung biefer 
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Jagd, fo wie bie übrigen Bebingungen be 
Rentamte täglich eingefehen werben a 
oppenlauer den 22. Juny 1829. 
Königl. Rentamt Münnerfabt. 
Gutwill. 





(2) 1. Belanntmadung. 


Dinstag ben 30, diefed Monats und bie, 


darauffolgenden Tage jedesmal Nahmittags 
2 Uhr werben im Juliusbofpitale alte Klei— 
dungsſtucke, altes Eifen, und verfhiebene ans 
dere Gegenflänte, gegen gleich baare Zublung 
dem öffentlichen Siriche ausgefept, wozu. bie 
Striböliebhaber eingelaben werben, 
Würzburg ben 23. Junp 1829. 
gl. juliusfpit. Haus⸗Verwaltung. 
Pihler. 





Befannutmadung. 

Da bie Stelle einer Hausmutter im 
Julius Hofpitale in Erledigung kommt, fo 
baben biejenigen, melde biefe Stelle zu er- 
Langen Lu tragen, ſich fhriftlih und mit 
Beplegung glaubwürbiger Zeugnifle über ihre 
Eigenfdaften bey unterf:rtigter KHausverwals 
tung innerhalb 6 Wochen zu melden, 

Die Eigenfhaften, melde von einer 
Haus mutter gefordert werben, befleben barin, 
daß fie 30—40 Jahre alt, unverehelldt, ge: 
fund, und fhätig, bes Leſens, Schreibens 
und Rechnens wool Eunbig fen, einen guten 
Nuf babe, die Hauswirihſchaft, beſonders 
die Leitung der Geſchafte In einer bedeuten⸗ 
den Küche wohl verjiehe, auch Kenntniß von 
Behandlung bes Milchdlehes befige; erwünfdt 
itt ed, wenn fie aud einizes Vermögen zu 
Stellung einer Eaution beflpt. 

Nedf ſreyer Koſt und Wohnung erhält 
die Hausmutter jährlih 60 fl. Lohn, und 
mirb , wenn fie erfranft, unentgeltlid im Jus 
fiu8 » Spitale verpflegt. Stebt fie dem Dienfle 
- mehrere Fahre bindurd) mit Eifer, Treue und 
Gefhidlihkelt vor, fo bat fie lebenslaͤngliche 
Verpflegung im Julius : Spitale zu erwarten, 
im Falle Krankheit oder Alter fie dlenſtuntaug⸗ 
lich machen. follten. . 

Würzburg ben 23. Junp 1829. 

Kön. jul.:fpit. Haus: Bermaltun 
: s —X r. * 
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Nichtamtliche Artikel. 
Feilbletungen. 


4) (ı) Aus der Verlaſſenſchaft des ver. 
lebten ®, Herren Arhivars Seidner wird am 
Dinstog den 30; Junius und folgende Zage 
jedesmal Nadhmittags mit dem Britaufe 
der Pretiofen, an brilantenen Drringen 
von vorzüglicher Größe, dann Goldrwaaren 
und Gilbergeräthe, Gpiegela, Gtodupren, 
einer Flöten⸗ Uhr, und fonfligew Brgenfländen 
fortgefegt; die Bold» und Gilbermünzen 
werden noch befonders zur Anzeige fommen, 

Das Zeftamentariat, 
Strihs: Brlfanntmadhung. _ 

2) (3) Die zur Berlaffenfhaftsmaffe 
des verlebten Handelsmannes Yohana Mi— 
heil Wi dahier gehörigen Mobilien an Zinn, 
Meffing, Kupfer, Betten, Gpirgeln, und 
weißem Beuge, dann mehreren weingrünen 
Gäffern, werden am Mittwoch den 1. July 
d. %., Nachmittags a Uhe anfangend, in dem 
GSterbhaufe 2 Diſtt. Nro. 356 in der Katzen⸗ 
gaffe öffentliy an den Meiflbiefenden gegen 

leich baate Zahlung vwerlauft und an Ben 

enden Tagen um dieſelbe Zeit mit dem 
Steiche fortgefahten; wozu man Strihelieb, 
haber einladet. 

Würzburg den 17. ung 1829. 

3) (3) Bon dem fo berühmten Zönifleis 
ner Mineral: Woaffer find wieder nrue Zu 
fuhren angrlommen, und wird nun der Krug 
zu 15 &c, abgegeben 

in der Züreifhen Handlung 
auf der Brüde. 


4) (1) Reue moderne Seſſela und Eas 
napee's von Kirfh» und Nußbaumbol;, mit 
fhwarzgem und rothen Moire überzogen, 
find zu verkaufen beym Zapezier Tünchnet 
im Rofenbädershaufe, 

6) (3) In der Stifthauger Pfaffengasse, 
4. Distr. Nro. 195, bey H. Schreinermeister 
Michael Mayer, ist ein 6 Schub langes und 
5 Schub breites Billard mit grauem Tuche 
überzogen nebst 2 Queux und fünf elfen- 
beinernen Spielballen, in Commission um 
einen äufserst billigen Preis zu verkaufen. 


6) w Ein gut gebauter Rrifewagen 
mit Dosftedter, eiferner Achſe, mit Schwanens 





| 
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Hälfen, und metalienen Büdfen, fammt das, 


zu gehö.igem Anfchraub: Koffer, iſt gu ver: 
Baufen, und fann täglidy bey Ladirer Ullcichs 
Wittib, im fogenannten Fteſſer, 3, Difte, 
Neo, 58 eingefehen werden, 


7) (3) Es werden in einer Stadt des 
Unter⸗Main kreiſes 3 maffıne Delpreffen, circa 
26 Zentner wirgend, nah holländifher Art 
g fertigt, mit dem dazu nöthigen Preßtcog, 
nebfl 2 Seiten Kammcädern, das eine von 


90, das andere von 66 Kammen, in 3 1 f4yöllis 


ger Schrift, dann ı2 Stück noch ganz brands 
bare Düren, aebſt mehrerem Preßgefhire 
und eiferaen Preß» Beylagen jum Verkaufe 
ausgeboten. 

Der Berkäufer ift bey Der Expedition 
Diefes Blattes ju erfahren, 





Bermiethbungen. 


4) (1) Im 2. Difte ift ein fhönes Logis 
wit den dazu gehörigen Erforderniffen gu 
vermietpen. Das Nähere im Jautelligen;⸗ 
Comptoit. 

2) (1) Ym 1. Diſtt. Neo. 159 iſt eim 
Zimmer auf der Gommerfeite, für Herren 
auf den 1. Auguſt zu vecmiethen, 

5) (1) Ein fehr günfliges, auch geräus 
miges Meglocale ift zu vermiethen,. Näheres 
3, Difte. Rec. 169. 

4) (1) Jm 3. Difte, Neo, 136 auf der 
Domgaffe ift fogleih ein Zimmer ju verlehnen, 

5) (3) Auf der Domgaffe Neo. 137 if 
ein Zimmer mit Möbeln ju vermiethen. 


6) (2) Im a. Diſte. Neo. 235 in der 
untern Wöllergaffe iſt ein kleines Logis ſtünd⸗ 
lich zu beziehen; auch iſt ein Zimmer für 
einen ledigen Herrn flündlidy zu beziehen, 

7) (3) Im ı. Difle, Neo. 278 in der 
Bonesmühl:Gaffe ift duch die DBerfegung 
eines Staatsdieners, ein Quartier von 3 heiß: 
baren Zimmern, Küdye, gerräumigem Borplaß 
und einem verfchließbaren Holjloger, Abtcitt, 
in Etledigung gelommen, und ift daffelbe 
fogleih oder auf Broßjacobi an eine folide 
Daushaltung zu vermiethen. 


8)(3 1 Ein Keller, mit begläufig hundert 
5#dsi weingrünen , in Eifen gebundenen Zäf- 
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fern, iſt gu vermlethen. Bey wen, erfährt 
mar im Jatell⸗Comptoit. 


9) (2) Ym 4. Difte Neo. 925, in der 
Rofengaffe, auf der Gommerfeite, iſt ein fes 
parirter freger oberer Stoß, beſtehend aus 
3 beigbaren Zimmern, heller Küche, Abtritt, 
Bodenfammer nebfl andern Bequemlichkei⸗ 
ten, auf Jacobi zu vermiethen, 





Vermifäte Anzelgen. 


Bortfeßung der bieſigen Zeitung, 
„Der Poſtbote aus Franken“ betr, 

1) (3) KH Mit dem Schluſſe des ge 
genwärfigen Monats fängt ein aeurs Abons 
nementaufdiefe täglich etſcheinende Folis 
tifhe Zeitung an. Die verehrlichen Her: 
zen Abonnenten, welche dieſelbe beyzubehafs 
fen, oder diejenigen, welche fie neu anzube⸗ 
flellen gefonnen find, werden daher böflichft 
eingeladen, ihre Beflelung entweder bey dem 
biefigen k. Dberpoftamte, weldes die Haupt: 
verfendung für das In- und Ausland be: 
forgt, oder in der Strecker'ſchen Buchhaud— 
lung am Dom dahier baldgefälligfi zu machen. 

Der halbjährige Preis für dieſe Zeitung 
fammt deren wöchentlich erfchrinendem Bey 
blatte „Ertra» Ötaffette” iſt dahier 3 fl, 
und der vierteljäbrige Preis a fi. kr. ; 
im-Laufe diefes Monats Yunius gefchirht 
die Borausjahlang. 

Jeden Nahmittag um 4 Uär wird diefe 
Zeitung in oben genannter Buchhandlung 
ausgezeben, oder auf Verlangen den Herren 
Abonnenten eigens zugetragen. 

Die Redaction wird wie bisher befliffen 
fegn, durch die allerſchnellſte Mittheilung der 
wichtigfien aus. und inländifden, po 
litifhen und nidhtpolitifhen Eceigs 
niffe, intereffanter Notizen u. ſ. w. den bie 
berigen ſeht fhägbaren Beyfall des verehr⸗ 
ten Publitums zu verdienen und gu erhalten, 
Eigene verläßige Korrefpondenzartitel, fo wie 
eine umſichtige Auffoffung der Tagsneuige 
keiten aus andern brwährten Quellen, welche 
der wiedereröffnete ruffifh»kürkifche Geldju 
in zweyen Welttpeilen, und Ber Bang d 
Schickſale Griechenlands, Portugalle, Algiers 
u. f. w. im Fülle darbirten, werden dieſer 
Zeitung ihren eigenthümlichen Werth ſichetn. 
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Amtliche und Privat-Brkanntmadungen 


aller Art werden gegen akt. für die gedrudte 


Zeile [perl ale Redaction 
des Poftboten aus Franken. 


2 Die Neue Würzburger 
— * auch im der Folge täg» 
ich erſcheint, mich, wie bisher, ale politis 

ſchen Eieigniſſe aus allen Begenden der Welt, 
mit vorzugsrweifer Berüdfigtigung des as 
landes, dem lefelufligen Publıtum tpeile in 
Yuszügen, theils durch superlößige Cotreſ⸗ 
ponden; auf das Schnellſte mittheilen. Be 
onders werden Die Begebenpeiten in der 
832 in Griechenland und in Potugal, ge: 
fhöpft aus juverläßigen Duellen, volfländig 
und fchnel geliefert. — Bon dem Bepblatte 
Mnaemofgne etſcheinen wöchentlich zwey 
Rummern, und werden mit der Zeitung uns 
untgeldlich ausgegeben. 

An diefem Monate beginnt die Borauss 
Bejaplung auf die rädften fehe Monate 
entweder in der Stahel'ſchen Vuchbandlung 
oder bey dem E Dberpoflamte dabier, wels 
ches die Hauptfpedition für das as und 
Yusland übernommen bat. Das Abonne 
ment beträgt für Das halbe Yohr Zfl ar. 
Wir laden nun das verehrte Publitum zur 
gefäligen Beftelung ein. 

Taäglich des Abends um 5 Uhr wird die 
Zeitung in der Stahel'ſchen Buchhandlung 
nusgegeben, und dort entweder von den teſp 

H. Abonnenten in Empfang genommen, 
oder nad Berlangen von dem Zeitungsträ: 
ger gegen eine mößige Belohnung jugetras 
gen. Wer dieſes Letztete wünſcht, möge feine 
Wohnung gefäligfi im Comptoit an,eigen. 
Liebhaber auf dem Lande können, mie bis 
ber, die Zeitung duch ihre Boten abholen 
laſſen. 

f Es werden auch fernerbin gerichtliche 
und außer getichtliche Kundmahungen, Todes: 
Anzeigen, Familien-Nachrichten, Berpachtun: 
gen und Derkäufe, Budhhandlungs: und on 
Dere Anzeigen aufgenommen, und für Die 
Zeile 4 Keruger berechnet. Die hierauf be. 
üglihen Eouverte und Briefe bitten wir 
ppoſtfrey einzufenden, 

Wür,burg, im Yung 1829. 

Die Redaction 

der Neuen Dürzburger Zeitung, 


„ 
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3) (1) In der Stabel’schen Buchhand- 
lung in Würzburg ist zu haben: 
„Ausführliche Beschreibung der Heilquel- 
len zu Kissingen und ihrer Wirkum 
gen, besonders bey Frauenzimmer 
Krankheiten nebst einer gleichzeitigen 
Abhandlung über die zum Behuf «der 
Nachkur wichtigen Quellen zu Bockler 
und Brückenau, von Dr, A. Elias v. 
Siebeld. Berlin 1828. brosch. 3 H —: 
Kiffingen und feine Heilquellen von Dr, 
. U. Moos, Bol. Brunnen » Yızt in 
Kiffingen. btoſch a fl. ı2 fr. 
Neueſte Nachticht über Kiffingen und feine 
Heilquellen, mit befonderer Rückſicht auf 
den Nupen und Gebtauch derſelben, 
gte vermehrte Auflage. broidy. ı2 fr. 
Berg der num begonnenen Kurzeif er: 
lauben mir uns dieſe, für jeden, Der obige 
Bäder mit Nutzen zu gebrauchen wünſcht, 
ſeht belehrenden und intereffanten Schtiften 
gonz befonders zu empfehlen, . 


4) (1) Ja der Joſeph Wolfifhen Ver— 
lagebuhhandlung in Augsburg ift fo ebem' 
etſchienen und in allen guten Buhbandluns 
gen in Wür,burg in der Gtabel’jchen zu har 
ben: —— a Unsahtsübungen 
und Tegzeiten der feligfien Jung: 
ftau Marid, dec Mutter unferes 
Heilandes. Mit Morgen, Abends 
Meg» Beiht: und CEommunion: Be» 
betbe. Bon Simon Budfelner,Prie 
flechaus: Director. Mit einem Ti— 
telkupfer. 12. Drudpapier 48 ir 
Auf Schreibpapier mit einem präch— 
tigen Zitellupfer: Mariens Bere 
£lacung vorfiellend. 1 fl. 30 fc. Auf 
Belinpapier mit demfelbenfupfer, 
ı fl 54 ko — Schon der Name des Ver— 
foffers ift geltende Anempfehlung dieſes vor: 
trefflicyen Andachtobuches. Denn die Legen: 
den der Heiligen mie die meiflen andern 
Shriften Bucfelners haben durch mehrfor 
che Auflagen feinen Rubm begründet. Die: 
feo Andahtebuh jur Berebrung Mariä er 
ſetzt auch volltommen die fo beliebten Ma: 
rianifhen Tagzeiten von Ötribel, die jetzt 
nicht mehr zu baben find; und die Äußere 
Yusftattung deſſelben in Deuck, Papier, For 
mat, Kupfer ıc. ift ganz des grifloollen, ge: 
mütpliden Inhaltes würdig. Ep Bülfte Dar 


— ⏑— 
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ber den andächtigen Berrhreren Mariä zur 
töglichen vertrauensvollen Anrufung der feligs 
ſten Jungfrau, und inebefonderr aud an 
ihren Sıfltagen, da es für ein j-dre dirfer 
Feſte eigene Andadhtsübungen enthaltet, vor» 
güglidy zu empfehlen fegn. Inhalt: Mor: 
gengebete — Abendgrbete — Gebete zur heili; 
gen Meffe — zur heiligen Beiht — jur Heili: 
"gen Communion. — Die Feſte der ollerfelig- 
fien Jungfrau mit Petrahtungspunften und 
Bıbeten: das Felt Maria Empfängnig — 
das Feſt der Erwartung der Geburt Marid — 
das Feſt Macid Vecmählung — das Get 
Mariä Reinigung — das Feſt der Berküns 
Bigung Mariä — das Feſt der fieben Schmer⸗ 
"gen Mariä — das Feſt Maria Hrimfuhung — 
Das Feſt der heil. Jongfrau vom Berge Car» 
mel: oder das Scapulietfeſt — das Feſt 
Mariä Schnee — dos Feſt Mariä Himmel: 
fahrt — das Feſt Mariä Geburt — das 
Feſt Mariä Namen — das Feſt der ſelig⸗ 
flen Jungfrau von der Erlöfung der Befan: 
genen — das Feſt des heiligen Rofenfrans 

es und Mariä vom Siege — das Feſt Mar 
ta Schu. — Tagjeiten der feligften Jungs 
frau und Mutter Bottes Maria — der am: 
brofianifdye Lobgrfang — Lobgeſang der drey 
Kuaben — die Pauretanifcde Pıtaney — Reues 
volle Bekenntniffe und gute Dorfäge vor der 
Bnaden : Mutter Maria — Gebrte verfchier 
nee Heiligen jur feligften Jungfrau — Be 
bete des Frauengeſchſechtes zur göftlichen 
Mutter — Gebrte zur allerfeligften Jungfrau 
um eine felige Sterbeſtunde. 


Belanntmadung. 

5) (1) Einige Menfherfceunde gu Würzs 
Surg haben zur Unterflügung der ſeht ums 
glülihen Peter PfarwBittme zu Hohl aa fl. 
13 Er. bieher überfendet, welche derfelben 
auch ausgezahlt wurden 

Da dieſe Menfchenfreunde ihre Namen 
nicht beygeſetzt, fondern ihre Begfräge nur 
von Ro. ı mit 7 bezeichnet haben; fo wird 
hiemit die gefhrhene Ausjablung, und der 
Dank der Empfängerin den biederen Bebern 
Öffentlih bekannt gemacht. 

.  -Ylgenau den 20 \juny 1829. 
Königl. Landgericht. 
J. B. Burkaröt, Landr, 


Aufforderung. 
6) (3) Ale dirjenigen, melde an den 
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verlebfen Herrn Andreas Friderich, Bene 
fijiaten zu Biberebien, eine rechtliche Fot de⸗ 
zung ju machen haben, me: den biemit aufs 
gefordert, ihre deßfallſigen Anfprüche binnen 
3 Wochen von heute an anzumelden, widrie 
genfaßis die Berlafjenfhaltsmafje unter Nichts 
becückſichtigung der in dieſem Termine nicht 
anyrmeldeten Zorderungen an den einzigen 
Teftaments. Erben ausgehändigt wird, 
Zugleih werden olle diejenigen, welche 
vom dem Herrn Berlebten irgend etwas im 
Händen haben, erſacht, ſolches abzugeben, 
Das Teftamentariaf, 
7) (1) Es wird in einer schönen und 
angenehmen Gegend ein Rittergut, welches 
in einer Entfernung von 4 bis 5 Stunden 
von einer Stadt liegen muls, und in einem 
Preis von 70 bis 100 Tausend Gulden steht, 
zu kaufen gesucht. Verkäufer wollen sich 
gefälligst in frankirten Briefen mit einer 
genauen Beschreibung des Guts, und Aus 
zug des Revenüen Etats, der im Durchshnitt 
von io Jahren angenommen ist, in möglich- 
ster Bälde an das unterlertigte Bureau 
wenden, dem der Ankauf eines solchen 
Guts übertragen ist. 
Würzburg den 26 Juny 1829. 
Das Commissions- Bureau, 
G. J. Michel, 


8) (2) An einen guten Mittagstifd wers 
den zum Abonnement Tpellnepmer gefucht. 


9) (3) Ich mwarne hiemit jedermang, 
meiner Grau Margaretha Albert etwas zw 
borgen, indem ich keine Zahlung leifte. 

Heiatich Albert von Schwappach 
bey Hoffurt. 


10) (2) Ein junger Mann, der (dom 
mehrere jahre bey ?, Rentämtern gearbeis 
tet, ſich über Braudbarkeit, Fleiß, Treue 
und gufes Betragen legitimiren Pann, wünſcht 
wieder bey einem Rentamte angenommen 
gu werden, oder bey einem Herrfhaftsge 
tihte, wo die rentamtlihen GSeſchäfte mit 
Deteinigt find. 

Auskunft gibt das Yatell»Eomptoir, 


11) (1) Zu dem Frankfurter Journal, 
Korrefpondenten von und für Deutfdland, 
Würgburger Zeitung, Bayetiſches Bolt, 
blatt ie. und dem Bayeriſchen Beobadter 
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wũnſcht man nog einen Mitlefer. Das Nähere 
it im =. Difte, Neo. 181 zu erfragen, 

12) (1) Ein junger Menfh, der auch 
Unterricht in der griechifhen, lateinifhen, 
und, nöthigen Galle, auch frangöfifhen Spra 
che ertheilen kann, wönſcht hier oder auf 
dem Lande, als Gcreiber untersutommen, 
Sraalirte Briefe an Madame Bauer, in der 
untern SJohannitergaffe 4. Diſtr. Nto. 168. 

15) (1) Ein recht gefitteter junger Menſch 
wird gegen annebmbare Bedingniffe in eine 
Sopezereyhandlung in die Lehre zu nehmen 
geſucht. Nähere Auskunft ectheilt das Yatell,- 
&omptoir. Ex i 

14) (1) Peter Jacob, Lohnkutfcher, wohn: 
baft hinter dem Dom Tıo, 75, fährt Gonm 
tag den 28. d. mıt einer Chaiſe nach Gronfs 
furt und wünſcht Mitreifende zu bekommen, 


15) (3) &s wird eine Weinablaßmafgine 
‚zu Baufen geſucht. Bon mem? kann im Ja: 
tell»Gomptoir erfragt werden. 

16) (3) Es wird eine Wohnung von 
ı2 — ı6 Zimmern, mo möglidy ein ganzes 
Haus mit Barten, fogleid oder auf Aller⸗ 
Beiligen gefucht. Näheres im atell.:Gomptoir. 

17) (+) Ein Meines filbernes Zuleg > Mefe 
fer, did mit Silber beſchlagen, ift außer: 
halb- des Rennmweg-Thores abhanden gekom⸗ 
‚men, Der redlihe Ginder wird erfucht, dafs 
felbe. gegen eine dankbate Beloprung, im.3- 
Difie. Neo. 28, Rettengaffe, gütigft abzugeben. 


‚* 48) (r) Freytag den a6. d. IM, find früh 


zwiſchen 6 und 7 Uhr in der Nähe der Ka; 


Iharinengaffe einige Ehrine Schlüffel verloren 
worden, um deren Ablieferung im 2. Diflr. 
Pro. 200 der Finder geb-ten wird, 





Gortfegung 

des Verzeichniſſes der Baͤdgaͤſte zu Kiffingen 

In ter Periode vom 17.— 22. Juny 1829. 
50) Herr U. Triebel, Kaufmann aus 
Erfurt. 51) Madame Titel aus Berlin. 52) 
Mad. Mäcife von dort. 63) Hr. Georg 
feiffer , qulescirter Schulcommiffiond:Eanz» 
ſt aus Würzburg. 54) 55) Hr. Bokoreÿ, 
Deufidirector mit 5 au Gemahlin aus Bam- 
berg. 56) 57) 68) Hr. Eahn, Banquter, 
Mad. Seligmann und Ar. Geligmann aus 
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aus —* 6) Hr —5322— 
ſtrator Kirchner vor Würzburg. 61) Hr. 
Rechnungs-Commiſſalr Gegenbauer von bort. 
62) 65) Hr. Landrichter Kleinſchrod mit Frau 
Gemahlin aus Würzburg. 64) Frau Ober 
appellationsgerich Bräıhla Hofmann aus Mün: 
den. 65) 66) Mad. Hiller mit Fräulein 
Tochter, — aus Schweinfurt. 67) 
68) Kr. Nikolaus Nühter, Feldwedel, mit 
Gattin, aus Meiningen. 69) Hr. Nikolaus 
Roth, Welnpäntler aus Kigingen. 70) Frau 
Revierförfer Weiß von Gosmannsbarf. 71) 
Hr. D. J. Ruſt, Bene aus Erlangen. 72 
73) rau _DOberpoflamts: Secretair Fabri m 
— Tochter aus Würzburg. 74) 75) Hr. 
ofepb Schürer, Zabadäfabricant, mit Frau 
Gemaplin aus Würzburg. 76) 77) Hr. Dear 
fratsrarp Edart mit Frau Gemaplin aus 
ürzburg. 78) 79) Hr. Kiltani, Oberfle 
Commandant bes E. b. Zien —— 
ments in Freiſiug, mit Frau Gemahlin und 3 
Kindern. 80) Hr. Meper Sältlein keo, Par⸗ 
ticulier aus WBurjburg. 81) 82) Fr. d’Orville 
mit Fräulein Schweſer aus 
Tochter auẽ 
rau Spitaloerwalter 


84) Mab. Mibal mit Fräule 
Sämweinfurt. 85) 86) 
Wetterich mit Fräulein Niere aus Würjburg. 
87) Fraͤulein Panija von dort. 85) Hr. Diae 
‚fonus Junker aus Her Im Eoburgiſch 

otbaifıhen. 89) 90) Kr. Kaſpar Ebrititan 
‚Diener , berzogl. 1 Rud- mit. Fran Gemaptin, 
aus N er 9) Johann am 
Bladner, Mülerdfobn aus Markibreit. 92) 
on Dötidy aus Frankfurt. 93) 94) 95) Frau 

rwalter Wenzel mit Fr. Tochter und En: 
Bel aus Würjdurg. 96) 97) Hr. Jofepp 
Btandeis Birenfeld nebtt Gattin aus Fürth. 
98) Hr. Joſeph Röder Partieulter aus WBürzs 
burg. 9) Hr. © org Benz, Parttculier aus 
Würzburg. 100) 101) 10%, >: P. Perols. 
heim, Ar. M. Perolſsbetm mit Hrn. Sopn, 
Handelteleute aus Fürth. 

Kiffingen am 23. Junius 1829: 
Könlgliche s A als Bat 
Infpection. 2 ‘2 
Boveri, Landr. 


e 
u re 
“ 


"aller. 





 (Hiezu 1 Bogen Beplage.) 


— 


— — ____ 


1129 — 1130 
Beplage zum Br Stüd 
des 
Intelligenz Blattes 
für den 


Unter:Mainfreiß des Koͤnigreichs Bayern. 
—— —— — — — — — — 


Den 27. Juny 1829. 
—— — — — — ——— — — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(5) 2. Edictal-Ladung. 
Peter Kirſchinger von bier bat ſich be: 
reitö vor etlihen 40 Jahren entfernt und {fi 
befien Aufentbalttort ſchon über 25 Jahre 
gärzlid unbefannt geblieben. 
- Derfelbn oder defjen etwaige Lelbes⸗Kr⸗ 
ben werben aufgefortert, fi jur Empfang: 
nahme bed für Peter Kirfhinger bierortd an» 
notirten Brrmögens zu 105fl. frktfh. binnen 
6 Monaten von beute an unter gebörigem 
Machweis ben ber unterzeichneten Gerichts⸗ 
fielle zu melden, widrigenfalls diefes Vermö- 
gen an ben Bruder bes Peter Kirſchinger, 
als einzigen Intefiat: Erben beffelben, ohne 
Eaution eriradirt werben fol. 
2Bürzburg den 28. April 1829. 
Königl. Kreis» und GStaptgeriät. 
Bwad, 


Befanntmahung. 

In ber Verlaſſeaſchaftsſache ded Hands 
Iungstieners Karl Laug babier werben alle 
diejenigen, melde Irgenb einen YAnforudh zu 
baden alauden, zur Anmeldung und Nachwel⸗ 
una Ihrer Forderung auf Montag ben 6. 

uliud Morgßens 9 Uhr unter tem Rechts— 
nadıtheile ander vorgelaten, daß bie Nichter⸗ 
fbeinenden bey Auselnanderſeßung der Ver— 
loffenfchaft nicht berüdjihtigt werden, 

- Würjburg am 22. Juny 1829. 
Königl. Krels- und Gtadigeriät. 
Hörl, Director. 

mad, 


Jahrgang 1809, 





(3,2. Betanntmadung. 

Die Erbfhufts:Intereffenten zu ter Ber. 
laffenfchaft des Pfarrers Ehrpfam zu Forfl, 
wollen vor ter —— einer Erklaͤrung über 
ben Erbſchaftsautritt von dem Verhaäͤltniſſe 
des Erbſchafts⸗Beſtandes zu den vorbandenen 
Paffiven vergemißert fepn und haben daher 
auf bie ‚Errihtung eintd Inventars reſp. 
ri Vorladung ber Gläubiger ange 

agen 
er werben baber alle biejenigen, ‚welde 
Anfprüde an bie Pfarrer Chryſamiſche Ver: 
laffen(haft zu machen haben mödten, anmit 
vorgelaben, Donnerstag ben 16. July I. J. 
früh 9 Uhr Ihre Borberungen unter Dorle- 
gung refp. Angabe ber Beweismittel bey bem 
unterzeibneten Gerihte unter dem Nach—⸗ 
theile ber Nichtderückſichtigung bey der Ver: 
theilung ber Derlafenfhaftsmaffe zu liquidiren. 

Bo baben tie Gläubiger nad) dem 
geſchloſſenen Liquidationstermine, wenn ber 
Schuldenſtand ben Verlaffenfchaftswerth über: 
fletgen follte, die Vorlage bed Erbafchafts, 
Inventartumd nebfl ten geeigneten Vorſchla— 
gen jur gütlichen Verthellung ber Miaffe zu 
gewärtigen, unb bie Erklärungen hierauf 
u Sömeinf 

ecretum Schweinfurt am 1. Funp 18; 
Königl. Kreis: und —— — 
Frhr. v. Gebſattel, Director. 

Kauffmann. 


(5) 2. Ebfetal-Labung. 
Nachdem ter Unlverſal, Concurs 

den hteſigen Poſamentirer Johann 

Baumann rechiskraͤftig erkannt iſt, fo wird, 

wegen Geringfugigkeit der Maſſe, einziger 

Edictstag auf Donnerstag ben 16. Julpi. J 


Ws 
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anberaumt, wozu Fam Hlähe Wläubiger unter 
Bm RKeihtsnachtbelle drd Autſchluſſes von 
gegenmärtiger Maſſe vorgelaten werben. 
Derretum Schweinfurt ten 5. Jung 1829. 
Köntat. bay. Kreisu. Gtrabtgeridt. 
che. v. Sebſattel Director. 
Kauffmann. 


5) 3. Deffentlide Ladung. 
© Die 323 und refp. Erbſchaft 
ber Eva Reifinger, Wutwe bed früber verlor: 
benen Weinwirtbed Johann Reifinger babier, 





wurde cum beneficio legis et inventarii ans ° 


gelreten, — 

Es werben dader alle dlejenigen, welche 
aus irgend einem Rechtogrunde Forderungen 
an biefelbe zu mahen baben , aufgeforbert, 
folde an ber auf Montag den 6. Zuly d. J. 
Vormittags 9 Uhr dabter anberaumten Tag⸗ 
fabit um fo gewiffer anzumelden, al® anſonſt 
bey Auseinanderfegung der Berlaffenfhaft auf 
die Beine Rüdjiht geaummen werden wird. 

Uſchaffendurg am 29. Play 1829. 

Königt. Kreis: und Stadtgeridt.' 

Reuter, Director. 

Wagner. 





3)2. Befanatmadhung, 

Wer an Kaſpar Dülf zu Rimdar eine 
Forderung mazu den hat, muß folde Mons 
Aag ben 6. Julp I. I. früh 9 Ubr unter dem 
Rechtsnachtheile der Nichtberudjihtigung bey 
dem weiter einzjuleitenden Verfahren bierorts 
anmelden. 

Würzburg ten 411. Juny 1829. 
Röniglides ——e t rd Me. 


B. V. * . 
Zaͤmmerer, Iſtz.⸗Kzl.⸗Aſſeſſor. 
Widmann, 





(3) 2. Gläubiger-Worladung. 


Thomas Küffner von Dberleinad Hat 
HH freywillig dem Goncurdverfabren unter: 
worfen. Es werten dem zu Folge die geſetz⸗ 
dichen Ebictstage und zwar: 

Mer jur Anmeldung ber an ben Gemelm 
fbulöner zu machenden Forderungen, unb 
beren gebörigem Nachweiſe auf Freptag 
den 40. July d. 3., 

gıter zur Anbringung der Einreben und 
zur Schhußverhantlung auf Dinstag den 
24. Auguſt, " 


tzursmafie, das Außbleldenzan ben ; 
"hber’den init "den treffenden Werk 
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&mal Früh :8 Uhr. anberaumt, w Die 
ae ale dem Hehtinahtbelle du ers 


ſcheinen haben, daß das Ausbleiben am .er, 


fen Edicistage den Ausſchluß von der Con— 
genben 


lungen 
zur Folge bat, 

Bugleid werben jene, welche von dem 
Gemeinihulbnee irgend. etwas In Händen ha, 
ben, aufgefordert, foldes unbeſchadet ihrer 
Rechte hierauf bey Vermeidung nodmaltger 

ahlung dem Eoucursgerichte zu überliefern, 
RiRISIRTS Sanbaseihr AM 2 wna 
ed Kanbger nes d. Me. 

. i ap er, Enbrött. Pr * 

Setbdern, pr. j. 
Betfanntmadung. 

Der Wittwer Adam Endres von Walt 
brunn will feinen Kindern gegen Vorbehalt 
eined Nedrungs⸗ Huszuges fein fänmtliches 
Grunbvermögen abtıteten. 

Es merden baber alle jene, welche aus Ir, 
genbeinem Örunde an den gedachlen Ad. Enbred 
eine Horberung ju machen gedenken, .auf 
fordert, bey ber auf Mittwod den 15. Juͤlp 
d. 38. früb-8 Uhr anberaumten Tagfabrt 
um ſo gemiffer zu erfheinen und ihre Mine 
prüfe anzugeben, als ſie anſonſt bey vieler 
Abtretung die Nichtberückſichtigung zu gemär 
tigen baben. 

Würjburg ben 20. Jun. 4829. 
Königlibes Lanpgeriht Würzburg‘ 

inte des Maind. 
Mayer, Landrichter. 
— Seitz, 4. oJ. 





Gläubiger :Vorladbung. 

Martin Zobel von Erlabrann bat fein 
fammtlıches beſtzendes Grundsermögen fei: 
nen Gläubigern an Zablungsilatt aba: treten, 
— einem augemeinen Verfabren unter 
worfen. 

Zur Aufnahme des Schuldenſtandes and 

Erklaͤrung über das einzuleitende Verfahren 

wird Tagfahrt auf Mütwoch den 22. July 
1. Is. früßd 8 Uhr anberaumt, bey welcher 
alle jene, welche eine Forderung an genaun⸗ 
ten Martin Zobel zju machen gedenken, unter 
dem Nachtheile ber Nichrberädjibtinung bey 
Mutelnanderfegung ber Maſſe tm erſten, im 
anderen Yale aber, daß fe als einwilligenn 


— 
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in ten Biſchtuß der Mehrzahl‘ ber erſch'ene⸗ 
nen Gläub ger angeſehen werden „ zu trſchernen 


ven 
. Würzburg am: 20. Sun 1829: 
Köntglihed Landgericht links d. M. 
Mayer, Indröätr. j 
Setp, 4 5 ]) 





G)1. Betonntmadung 

Dinisag: den 14: Jullus früb 9 Uhr wirt 
gu Viontertader tm bersfdafiliden Zebn'bofe 
der dufe.. fi voch befindliche Adern: uno Moſi-⸗ 
vorrath zu 1238 Eimer, ale: g 

235 Eimer 1847er Wein und 

826: Eimer 1848er Bebnt- , dann 

473 Eimer ⸗ , Eigenbau Moff,- 
öffentlich verſteigert und an bie Meiſtblelen⸗ 
den s. r.. abgegeben: 
. Mürgburg am 25. Junlus 4829. 

Königtihbes Rentamter. d. 

Kirdgeßner. 





65) #- Bekanntmadung. 
Auf Implvration mehrerer Gläubiger wird: 
das von Balıhafar Göp erkaufte geſchloſſene 
But des Dabentin Herrleim auf ben Sach— 
ferbofe, beiiepend In 

einer Hofrietd mit Wohnhaus, Scheuer; 

Stallung ı 

6 Moͤr gen 36 Rutben Wiefen. 

4 anterıbald Viertel 8 Ruthen Krautfeld, 

69 2% Morgen 7 Ruthen Birtfeiv in 5 
ei ren; ER: 

Morgen Wieſen, die Sachſer Seewleſe 


genanntfı 
der 121e Tbeil an ber Schäferepgerehtigieir 
mit Gebaͤulichkeiten, 
auf Montag den 97, July L.. 38, 
Nachmittags 2 Lihr 
wuf dem Gemeindevaufe zu Büchold zum aten 
&fentlichen. Striche gedracht. 

Yrnflein am 19. Junp 1829: 
Koͤnigliches Landgeridt. 
Keller, Lorchir. 

& Serrteim, NMchtspra 


3) 2%. Gläubiger : Vorlabung, 

Kaſpar Weber alt zu — bat 
fh freymillig dem Eoncureverfahren unter: 
—— werden: baper folgende Edietstage 

efept: 

Uer auf Witwoqch ben- 15: July I. 3. zur 
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rege ber Jorkerungen und beren ger 

börigen Nadwetfung - 

Ilter auf Mittwody den 5; Auguff £ J. 
jur Morbringung von Einwendungen auf 
die angejeigten Forderungen. 

Hlter — den 26. Auguſt & JR. 
jur ſchlüßlichen Verhandlung „ 

jebetmat frub 8 Uhr. 

Das Ausbletben am erflen Edietstage 
bat tem Assfihluß ven der Maffe, das Micht 
erfibeinen an ben bry em folgenden Terminen 
den Verluſt ber treffenden Handlungen zur 
geſeblichen Folge. 

Wrnleta am. 10: Juny 1829: 

Rönigliches Landgericht 
Keller, Landr. 


G. Herrlein, Rechtspr 


(374 Gtaͤubbger⸗Vorladung. 
Zur Auseinanderſetzung der Kalaſſen⸗ 
ſchafismaſſe ber ab- intestato vertlorbenen Fre 
bonn. Breubertfhen Epreleute_ zu Ginolfs iſt 
ed nötdig, bie etwaigen Paſſiven ridtig zw 
ſtellen; ed werben demnach alle, welche eine 
Byrberung zu machen: gedenken ‚. aufgı furbert, 
ſolche Freptag ben 17. July 1. J. früh s Uhe 
babter anzubringen, widrigens darauf feine 
ag I —— R ! 
cr. Biſcho im: ben 417. Jury 1629. 
Königlib.es Eandgrrigt, 
Lor. Frank 


Maier, ct. 
Wirth, Rechttpr. 
Betfanntmadumg. 3 


In- ber Eoncursfache des Nicolaus Scha 
don Schönbad) wurde bas erlaffene' Born nd 
Erfenztniß heute am die Gerihtetafet * 
der- Verkündung auf 60 Zuge angehefter, 
was bem betyeiligten Gläubigern diemit erößg 
nei wird. 

Eltmann ben 22: Juny 1829: 


Königliches Landgericht. 
W. u. 4a* * 
" Gier 


(3): Befanntmadung: 

Andres Klemm zu Lohr will felm fdnmte 
liches Örunboermögen- zur Befriedigung fete 
nee Bläubiger auf: den 45: July Mittags 4 
Ubr in Lopr dem gerichtlchen Aufſtriche ver 
ſuchsweis im Bun. Im Einzebuew auke 
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ſeßen, unb auf- annebmlide Gebote fo viel 
bıevon abgeben, al® zur Deckung ber Gläu- 
biger — iſt. 
Dis Grundvermoͤgen beſteht 
2) in dem fogenannten ganzen Veiten⸗, auch 
Maxen Gut, mit 2 Wohnbaͤuſern N. 26 
und 27 mit üdrigen Defonomie-rbäuten, 
boppelten S.beuern, geſchloſſener Hofrieth 
Ormeinbes und beveutendewm Hoigechte, 
56 Morg. Artfeld, 9 Morgen Wırfen, 
4 Morg. Elern, 1 Morg. Güterpolj; 
b) aus 6 ledigen Sıüden ju 5 Morgen. 
Die näheren Betingungen merten auf 
der Verflrihe-Tagfan:t bekannt gemaqht. 
Ebern am 10. Juny 1829. 
Königiihes Randgeridt. 
och, Landrichter. 
Schaller, a. 2. j. 


(65)5. Glaͤubiger-Vorlabung. 

Der Büttaermeitier Ludwig Hambach von 
bier bat ſich freymillig dem Concarsverfahren 
— es werden ſonach folgende Ediets⸗ 
tage , als: 

Uer Edictstag zur Anmeldung ber Forbes 
rungen fammt Borjugsredyten unb deren 
ebörigen Nachweis auf Dinstag ben 7. 


F ‘, 
gter Ebietötag jur Dorbringung von Eins 
mwendungen gegen biefelben auf Donnerstag 

ben 6. Yuyult, unb 
Ster Edictötag zur bepderfeitigen Schluß 
bandlung auf Donnerstag den 10. Gep: 

tember d. Is., 

jedesmal früh 8 Uhr babier anberaumt, wo⸗ 
gu ſaͤmmtliche Gläubiger des Ludwig Hambach 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen werden, 





daß bas Nichterſcheinen am Aten Cvictdtage 


ben Ausflug von der Waffe, und das Richt⸗ 
erfheinen an ben übrigen Ebictötagen ben 
Ausflug mit der treffenden Handlung jur 


Bolge dat. 

Deitelbad ben 5. Juny 1829. 
Königlides Landgericht. 
Küttenbaum, Zordtr. 

Rothmund. 


Bekanntmachung. 

Nach einer unterm 18. d. M. bierber ge⸗ 
machten Mitthellung bes königl. Oberjoll: und 
Hallamtes Lohr wurden in der Racht vom 
46. December 4828 zwiſchen 8 und 9 Uhr 
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auf einem Sähleläjmege von Mittelfinn nad 

Burgfinn auf das Anrufen des Zolftationke 

ebülfen Billing von Durgfinn von Q unbe 

Männern, unter Ergreifung ber Flucht, 

2 Säle mit Waaren abgeworfen. 
Diefe Waren befiehen in 

96 1/4 Piund Paquet Rauchtaback zu 24 


und, 
() feie, ganz orbindrem Rauchtaͤback ju 16 
nd ’ 
ehe bett, 41 Pfund, 
Eds ———— A t 
uf: un age mled⸗ rbeit, 1 2 
—* Gitler-Wibeit, 14 Piund. Pins 
Det Eigenthümer tiefer Maare wirb bier 
mit öffentiid geladen, vor unterzeicdhnetem 
Gerichte zu erfeinen und fi) geren den ges 
fegliden Verdacht zu rechtfertigen, daß nam 
fi dad Zollgefäll rückſichtlich des verlaffenen 
Gutes verfürjt worden fep, mwibrigens nach 
Mblauf von 6 Monaten von tem Zage ber 
Bekanntmadung bdiefer Ladung die Eonfis- 
catjon diefer Waare nah $. 106 des Zollger 
feged vom 15. Auguſt 1828 wird audgefpros 
&en werten. 
Sahfenheim ben 20. Funp 41829. 
Königl. Landgeride Grmdnden 
Helm, Lantr, 


Kliem, !bg,-Met, 


(2)1. ®ldäubiger: Borlabung. 

Nach gegen Ortsnachbarn Sebaflian Bayer 
zu Handthal angetragenem Epecutiond : Vers 
fahren bat biefer mit Angabe feiner Schub 
den und feines biefe Summe nidt -erreihem 
ben ey sagt ba ſolches zu 863 fl. 
abgeſchaͤtzt if, jene bereits auf 712 fl. 54 Er. 
befannt find, frepmillig dem Gantverfuhren 
fi) unterworfen, weAbalb zur Anmeldung ber 
Jorderungen und ihier Worjugsrechte zu Pro⸗ 
tocol mit Ungade ber bepfalliigen Bewreik 
mitteln, dann zur Vorbringung der wedſch 
eitigen Einreben und Bewelsfuͤbrung bias 
d. wie jur ſchlüßlichen Verhandlung rin ei 
giger Edietstag diemtt unter dem Rechtsna 
theile des Ausfchluffes von ber Concursmaſſſe 
zefp. mit ben treffenden Handlungen 

auf ben 417. July d. J. 
Vormittags 10 Uhr 
anderaumt wird. Indem man jeben, ber ein 
Baufipfand bed Gemeinſchuldners befipt, auf 





— — 


11357 


forbert, biefed bis kabin unter Worbebalt ſel⸗ 
nes Rechtes tarauf jur untesfertigten Geridy: 6» 
bebörde einzuf'efern, macht biefe zugleich bei 
Pannt; daß zur Bertieigerung ber Örunbrealts 
täten an einem Wohnbaufe, 2 Morgen Wie 
fen und 4 Morgen Weinberg Termin 

f auf den 16. July d. J. 

Nachmittags 3 Uhr 

km Orte Hanbthal befiimmt fep. 

Deer. Geroljvofen am 15. Junh 1829. 
Koͤnlgliches Landgericht. 
Schmitt, Landr. 

Barack, Rechtepr. 


(5) 4. Edictal-Ladung. 

Gegen GEprilian Finzel von Sähmeint- 
Baudten if der Eoncurs rechtskräftig erfannt, 
und merden in beffen Folge nachſtehende 
Evictötage anberaumt: 

4) sur Anmeldung ber Forberungen, bann 
ber allenfallfigen Vorzugsrechte mit Ans 
gabe ber Beweismittel, 

Dindtag der 21. Fulp, 
E) jur Vordringung ter Einreten, 
Freytag der 21. Wuyuf, 

5) jur ſchlüßlichen Verhandlung, 

Dinstag der 22. September, 
jebesmal früb 8 Ubr. 

Die Nichterſcheinenden am erflen Ebictd 
tage trifft der Ausfchluß von ber Maffe, am 
wepten und briften der Verluſt der betref⸗ 
** Verhandlung. 

Hofheim ten 12. Juny 1829. 

Königlihes Lanbgerigt. 


1, ]) 0. 
3. U. Emmert, 2bg.:&kct. . 
Frieß, a...j. 








@&) 2. Belanntmabung. 

Zum nodmaligen Verſteiche und Erthel⸗ 
fung des Bufchlags des am 29. Map vo. J. 
bereitd verteigerten Mühlanweſens ber Un; 
dreas DVetterifhen Epeleute bahier iſt Ter⸗ 


kun auf 
Montag ben 6. July d. J. 
Rachmittags 2 Uhr im Gerichts-Locale hleſelbſt 
* efegt,. was anmit zur oͤffentlichen Kunde 
agt ’ 
Hammelburg am 16. Juny 1829. 
Königlihed Landgericht. 
‚ U. Goͤßmann. 

Niebermapen 





1138 


(3)1. Befanntmadhung — 
Eiwarge Forderungen gegen den am & 
v. Mis. dahler verfiorbenen. Bädermeifler 
Michel Hop aus Altbeffingen müffen 
am 15. f. Mis. früb-9 Uhr 
bey Bermeidung ber Nichtberückſichtigung b 
ber Verlaſſenſchaftsbehandlung babier liqu 
birt werben. 
Korlitatt den 18. Yung 1829. 
Koͤnigliches Landgericht. 
v. Hörmann. 
Franz, a. 2. nà 


— — —— — 
Glaubiger-Vorladbung. 
. Die Michel WBernerifiben Eheleute don 
Sellmathbauſen haben auf Zuſammenberufung 
Ihrer Gläubiger angelragen, um mit ſolcheñ 
hinſichtlich der Befrircigung mittelſt Einweis 
fung ſich zu benehmen und wird zu dem Ente 
Zagfadrt zur Paſſiven-Liquidatlon, und reſp. 
gur Einweiſung auf 
Samstag ben 18. July I. Is. 
früh 8 Uhr befiimmt, wovon man ſämmtliche 
Bläub;ger beregier Wernerifchen Eheleute 
mit dem Bemerken in Kenntn'p fegt, daß bie 
bey biefer Zagfahrı Uusbleibenden nicht bes 
tüdfidtigt werden. 
Kön’gäbofen den 19. Junh 1829. 
Königlidhes Landgericht. 
Landrichter Greb, 
Berleny 





Befanntmadung. 

Das fämmtlide zur Debitmaffe bed Jos 
bann Michael Kleinben; vor Haſſenbach ga 
börige Grundvermögen an. Haus und Gütern 
wird zwepmal durch den Vorſteher allda und 
das Dritiemal vom f. Landgerichte Donner, 
tag den 9. July 1. J Nachmittags 2 Uhr im 
Dite Haſſenbach unter den befannt zu mas 
chenden Beringniffen öffentlich verfleigert, 
und unter bem im Hypothekengeſetze den Oldies 
bigern zuflebenden Worbehalte hingeſchlagen. 

—3 — am 12. Juny 1829. 

dr Shi Landgericht. 
overi, Landr. 
Reinhbarb. 


Bekanntmachung. 
In u auf bie Bekanntmachung dom 
3. März b. J. im Kreis:Intell»Blatt Nro. 
53 wird nadträglih zus Kenniniß gebracht, 
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daß flatt bed Lehrers: Eifeffer num ter Gaſt⸗ 
wirth Jakob Pabſt zu Lanaenprozelten als 
Eurator ber Lehrer Pabſt Wind aufgeſiellt 


er Lohr am 15. Funy 1829: 
Königlibes Landgericht. 
Anſelm, Lantr. 

Wolf. 





Befanntmadung. ı 
Montag den 20: July Nahmtttage 2 Uhr 
werben auf dem Gemeintehaufe zu NRotens 
dach die von Johann Heid: allda hppotpefas 
riſch verſchrtebenen Ddjecte, aldöt 
ein Wobnbaus , 
1f4 Morgen 7 1/2 Ruthen Wieſen, 
42 Ruthen Garien, 
10 Mit Hol, ſchlag⸗ 
wach Vorſchrift der Ezecutiond:Örbnung öffent 
lich verſte igert. | 
gohr am 19. Tunn 4829. 
Königlides Landgericht. 
Unfelm, Zander. 
Bräff, Actuar. 





Befanntmadung. 
Samttag ben 11. July früb 11 Uhr wird 
auf dem: 8. Landger ichte dahier ein E:untfüd 
am Geißtrieb, dem Franz Wilbelm Kunzin- 
e von Lohr zugedörtg, im Gpecutionsmwege 
ntfidyi-an die Meiflbietenden verfieigert, 
Lohr am 12, Jany 1829: 
öntalih bayerifhes Landgericht. 
Böse 7 ackın, rchtr. — 


Gräff, LWg.Act 


— — — 
& Betanntmahung. 
Auf Untrag bed Konrad Freund zu Röbr 
fes werden alle diejenigen, melde an dem 
felben . zu forasen ———— jur An 
bringung- Ibrer pruche au eyiag ben 
10: ?. Mit. July früp 8 Uhr Dieber unter 
dem Rechtsnachtbeile vorgeladen, daß ber Ans: 
dleibende bey einer etwa zu Ireffenten Leber: 
einPumft ober der Bellimmung des weiterem 
Werfabrend nicht berätfihtiget wird. 
Mellerſchſtadt den 26. Map 1829. 
Königltihes Landgericht. 
Scheuerer, Xktuar, ® 


Wagner. 
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(2) 1.  Befanntmedung. 

In ber vergangenen Nacht wurke auf ei⸗ 
nem Bierbeller in DObernbreit ein Ueberrock 
don. blauem Tude,. mititerer Dualitit, mit 
überfponnenen blauen Knöpfen, einem Futter 
theils von blauem Baummollenzeug, tbeils- 
von Leinwand „ nod ziemlich gut erhalten,. 
entmwenbet. 

Derſelbe iſt befonderd dadurch Penntiich; 
daß das Knopfloch auf ber üinken Seite auf- 
geriffen, en ri Br gar der Entde⸗ 

ung de rd un enkwendtien Ylo« 
des nt — g * 
arkıffefi den 22 Jany 4829; 
Königl. —— Unterſuchung & 
richt. 


B. 1. DV Dim 
HDauff. | 
Gro& 





2 EBENE 
egen bie Bertaffenfhait ber Kart Wach⸗ 
teriſchen Ebeteute zu Neuflabt iſt der nn 
erfannt wordem 
Wegen Geringfügigkelt der Muffe wird; 
daher einziger Ebielstag auf 
teptag. den 10, Julp I. E 
früb 8 Ubr feligefegt, an welhem alle die jer 
nigen, weldye Forderungen an diefe Verlaſſen⸗ 
fchaftsmafle zu machen gedenken; . unter dem 
Mechtsnachtheile des Auefbluff’s dabier- vor 
Gericht zw erſcheinen, ihre Forderungen nebfl 
Bewe ie milteln anzugeben, mechfelfritg.. über: 
den Vorzug zu ſtreiten und ſchluͤßlich gu bane 
bein baben. PL 
Endlich werben alle tirjenfgen, melde 
etwas: ur Maſſe Grhoͤriges in Händen baben, 
aufuefürbert ſolches unter Worbalt ihrer 
Mechte, bey Bermeibung: bes nochmaligen Ers 
fages , bep: Gericht zu übergeben. 
Neuſladt a /S ben: 6. Jung 182% 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meiiſne r 
Leutbecher, En 


(5 5Edic kal⸗Ladung . 
Auf dem Grundvermoͤgen des Jakob Lot⸗ 

ter zu Othfenfurt iſt unterm 10. Jany 1800 
* — u u gerne fünfs 
n— . rbı, für Johann Fran 
Wir eine Generalpppochef eingetragen. — 
Da nun derſelbe ſchon ſeit 34 Jahren 


— ⏑ 
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abweſend if und feit biefer Zeit Feine Nach⸗ 
richt von fih gegeben bat, To wird .auf Un: 
trag des jetzigen ee tes Jakob Lotter: 
ifchen Örundvermögens Jobann Franz; Rir 
ober befien etwaige Erben und Jeder, der 
auf die Korterung ein Recht zu haden glaubt, 


‚aufgeforbert, von heute an 


binnen 6 Monaten 
und zwar längſtens bis zum 6. Detober 1829 
perfönlidd oder durch einen gehörig Bevoll⸗ 
mäbtiaten vor Gericht zu erfcheinen und fris 
ne Anſprüche ‚auf odige Forberung geltend zu 
machen, unter tem Rechtsnachthele, daß, 
wenn ſich innerhalb dieſes Zermins Riemand 
als Eigenthumer dieſer Forderung meltet., die 
Amortıfation derſelben erkannt und die Hp: 
poibef gelöfcht werte. 

Ddfenfurt den 6. April 1829. 
Königlibes bayer. Landgerlcht. 
Walter, LZantr. 

Boll, j. P+ 


— — — — — 
(65) 3. Ebictal:2Zabung 
Chriſtoph Engert, von Gelchshelm ge: 
bürkig, ging dor 40 Jahren unter daß k. £. 
Bilerrecchifhe Militär und dat feit 30 Jahren 
nichts mehr von ſich hören iaſſen. Auf Antrag 
beffen Verwadten wird baber KEpristoph En: 
gert oder deſſen etwaige Leibeserden andurch 
vurgelaten, id binnen 6 onaten a date 
dadier zu ſiellen und fein zu Gelchshetm ver: 
giastich auätteventes Vermögen, zu bepldufig 
4190 A. ıhn , in Empfang zu nehmen, widri— 
genfalld.er nad Ablauf dieſes Termines fürtott 
erkiärt und teffen. Vermögen feinen Inteflat: 
erben ohne Cauion ausgebäabigi werden wird. 
Aud din 24 Did; 1829. 
Königl. day. Landgericht Röttingen. 
&. Linder. 
Dihtmüller. 


(2) 2. Ebvictal:Labung. 

Der Hättner und Siebmachermeiſter Kaſ⸗ 
par Goldbah am Steinküphel, Gemeinde⸗ 
Berbands Schmalnau , will frine Güter ale 
einziges Vermögen feiner Tochter verkaufen. 

Wer taber ihn oder feine Güter. aus 
frgend einem Grunde anfpreden zu können 
glaubt, mufi feine Forderungen am 

Sreptag ben 17. Jultuß 4829 
früp 8 Upr 
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unter dem Nachthelle Babier anmelden unb 

machmeifen, daß auf ten Ausbleibenden bep 

Berlätigung des Vertrags rein. Vertheilung 

des Kaufsihillings Feine Rükfiht ‚genommen 

und ‚er einen Anſpruch an die Güter nicht 
mehr machen fann. 
Welbers den 12. Junius 1829. . 
Koͤnigliches Landgericht. 

Albert, Landr. 
Meztler, Rchtspt. 


(2) 4. Glaubiger⸗a dung. 
Um bie Vermögens⸗Auseinanderſetzung ber 
gefbiebenen Nikolaus Ludwigiſchen Epeleute 


zu Sennfeld gebörig beſchäftigen zu können, 


At Kenntniß der Pafliven nötpig. 

Es haben ſonach alle jene, welche an Ni 
folaus Ludwig ober deſſen biöherige Ehefrau 
Zutiana, eine geborne Merz, rechtliche Un⸗ 
ſprüche maden ju können glauben, Mittwoch 
den 45. Julg früh 9 Uhr jur Liquidation 
äbrer Forderungen bey Strafe ber Nichthe⸗ 
rückſichtigung zu erfiheinen. 

Schweinfurt den 22. Jung 1829. 

Königlibes Landgerigt. 
Kleiner. 





MDerfbollenpeit 
des Michel WRotdenbüher - zu Motbenfels, 
Adam Nordenbüächer zu WRotpenfels wit 
fein Vermögen gegen lebentlängliche Lntem 
Yaltung an Adam Schmitt gu Bergrothen, 
feld eigentbänlih abtreten. Der Sohn 
des erfiern, Michel Roihenbüder, iſt feit dem 
Zahre 1813 abweſend; terfelbe, oder beffen 
etwaige Erben werben ‚aufgefordert , Dindtag 
ven 15. September {. 3. früb 8 Uhr babier 
u erfdeinen, und ſich zu erftären, wibrigen« 
us ber Dermögensabtretungss und Rabs 
rungs Vertrag —28* wird. 
Rolhenfels am 25. Mayh 1829. 
Fürſtl. Hereſchafts-Gericht. 
Häcker, H.⸗Richter. 
Kirchner, Bat. 





Bekanntmachung. 
Um 17. d. Mis. früh 10 Uhr wurde don 
gmep undekannten von ber geoßherzogl. Badi⸗ 
den Gränze der ein Sack Kuffe, 65 Pfo. 
ſchwer, in ven Wald getragen, welche bepjAn« 
Adtigmerben ber kön. Gendarmerie mit dw 
südlafung tes Kaffe’s eniflohen. 


— 
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In Bemäßpeit bed G. 106 bed Zullde 
fehed wird biemit ber Eigenthümer liche 
Waare aufgefortert, fih von heute an binnen 
6 Monaten zu redifertigen, widrigenfalls 
derfelben Eonfijcation ausgelproden wird. 
Miltenberg am 19. Junp 1829, 
Bürflid Leiningifnes Herrſchafte⸗ 
Gericht. 
Kurz/ HR. 


—— —ñ — — 
Bekanntmachung. 

In ber Ausſchatzungsſache bed Johann 
Schuhmann von Steinfelo wirb wegen Ge— 
zingfügigkeit der Maffe einziger Edietstag auf 

Donnerstag ten 23. Zulp 1829 
frub 9 Uber 
gur Anmelbung der Forterungen, bed Vor 
ugs, ber Bewelfe, der Einreden und Schluß⸗ 
ns, unter dem Rechtenachtheile des 
Ausſchluſſes von gegenwärtiger Maffe ans 


beraumt. ’ 
<  Notbenfeld am 20. Juny 4829, 
Fürſtl. Herrſchaftsgericht. 
Haͤcker, H.Ricter. 
Schubert, j. p. 





6) 2. . Bexrſtetgerung. 

Vermoͤge döchſter Entfhließung ber k. 
Regierung v. 9. d. Ms. ſoll das disberige 
Forſtamtsgebãude zu Zwing einem öffentlichen 
Merfaufe nad den beſtehenden Normen aus— 
gefegt werden, wozu Strichstagfahrt auf 

Mitimoh ven 15. July I. 36. 
Mormittags 10 Uhr im biefigen Amtslocale 
anberaumt wird. .- - 

Diefed Gebäude liest nabf am Maine 
an ber Stroge von Gemünden nah Würzs 
burg S/ätel Stunden vberbalb Gemünden und 
4/Atel Wunde unterhalb Wernfeld, und ifl 
über ten höchſten Waſſerſtand erhaben. 

Daffelde befiept: 

4) in tem in gutem Zuſtande befinbliden 
2ſtöckigen ganz von Steinen erbauten 
Wohngebäude, 64 Schuh lang, 36 Schuh 
breit, welches im untern Stode 4 Zim: 
mer, wovon 3 beigbar, 4 Küde mit 
Speifefammer und einer Nebentammer, 
bann Keller in 2 Wbtheilungen, und im 
obern Stode 5 beigbare Zimmer, 2 Ram: 
mern unb einen Adtritt enteält, unb 
Dun geräumigen Speicher unterm Dad 
Ba; | 
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2) in einem gefähloffenen Hofe, worin eine 
Holzballe, dann das Nebengebäude eben- 
falls von Steinen, 43 Schub lang und 
56 Schub breit, weldes die Pferdae. 
und Nintoiebflalung nebſt einer Wagen⸗ 
Memife enthält, nebit mehreren Schweine 
fällen ſich befinden ; 

5) in einem Wach: und Backhauſe gleich⸗ 
falls von Steinen, 27 Schuh lang und 25 
Schub breit, welches unten einen Pumps 
brunnen und oben 2 Mepanenjimmer, 
movon das eine beipbar if, enihält ; 

4) in einem an voriges Gebäube anftoßen⸗ 
ben 5/4 Morgen 7 Ruthen großen Haub- 
garten mit Dbfibdumen und Spalieren 
son Weinfiöden, bana 2 Sommergärt 
den vor dem Haufe zu 13 Ruthen. 

Die Einfiht der Gebäulickeiten kann 
taͤglich geſchehen. 
Gemünden ben 16. Junp 1829. 
Königlides Rentamt. 
Bufd. 


(2)2. Getreid:Berfeigerung 
Freytag ben 3. Julius 4829 Vormittags 
9 Uhr werben am Umtöfige vorbehaltlich doh⸗ 
erer — 
eigen, 


200 Shäffel Korn, 

200 Schäfjel Haber 

Beni verſtrichen, welches anmit befannt 
s 2 


Ö 
mad) 

Hapfurt den 20. Funius 1829. 
Königl. Univerfitätd:Rentamt, 
Unger. 
Bekanntmachung. 

Die von Andreas Huth und feiner Ehe— 
frau Johanna Dorottea Huth, geborn. Brehm 
in Kößlau, bey ibrer Verbeiraihbung im Fahre 
1825 eingegangenen Befchränkungen ihrer Ber; 
moͤgens⸗ Diẽ poſitions⸗Befugniſſe, find vermöge 
doͤchſten Reſcripts berzoul. f. böchſipreiel. Zus 
fliz· Colleglums in Cbburg wieder aufgehoben 
worden, welches andurch zu Jedermanns Wife 
ſenſchaft gebracht wird. 

Königsberg am 20. Junp 1829. 

Herzogl. ©. Amt. 
9. 2. Oberländer. 








— — —— 
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Mainkreis 
reichs Bapern. 


16647— 


bes König: 





* 


Würzburg. Dinstag den 23. Juny 1829. 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus. praes. 15487. Nrus. exp. 15518. 
Befanntmahung. 
(Die nähere Beſtimmung des $. 15 der Univerfiräte Sapungen vom 26. Nov, 1827 betr.) 
3m Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Seine Köniylide Majettat haben, nahdem ver neue durch Die unterzeichnete kön. Re; 
ierung ben 24: May 1829 (Kreis, Fateligeng: Blatt N. 65) Im Umriffe bekannt gemabie 
an ber fünftigen Einrichtung ber lateinifihen Schulen und Opmnafien bie allrdöhfle Ge, 
nebmigung erhalten hat, und den einfhlägigen Behörden sum Wollzuge mitgetdeiit worden 
‚iM, durch bie Vorſchrift bes F. 15 ber Univerfirätd» Sagungen, daß für das Studium der 
allgemeinen und befonberen Wiſſenſchaften vorläufig, und bie gum Erfdeinen eines 
neuen Stubienplans, ein Zeitraum von fünf Jabren fe geſetzi fepn ſolle, ſich serankaft 
efeben, über die fünftige Dauer bes vorfhriftämdßigen niverfltäts » Wufenthalteg nähere 
— 3 3— eintreten zu laſſen, und ſonach Folgendes du verordnen geruht. 

1) Der im $. 15 obiger Sagungen beflimmte Zeitraum von fünf Jabren gilt auch für 

bie Zufunft noch als ‚das allgemeine eiimaß des vorſchrifismaßigen Aufentbaltes an ber 
oh dule. Jedoch fol in Ermäuung ber burd ben neuen Spulplan verlängerten Zeit der 
orbereitung * —— eye er Sn ' 

2) jedem Studirenden geflaitet feyn, nach dem äurudgelegten vierten Jahre ſich zu 
Prüfung für das defonbere Fach, oder den Staatsbienft, zu —— Sabre fh gur 

5) Studirende, melde diefe Prüfung mit Erfolg befleben, bürfen ihr Un verſttaͤts⸗ 
Studium für beentigt anfeben, und tie Lniverfirdt verlaffen. Im enfgegengefegten alle aber 
Dr gebulten, noch bas fünfte Fahr an ber Hochſchule juzubringen, ‚um ſich durch größeren 

ß und Vachholung des Verſaumten für eine weitere Prufung ju befäpigen. 

4) Studirende, melde in Fulge bes $. 2 gegenmwärliger Beilimmurg sur Prüfung 
ſich ſtellen, baben bie Zeugniſſe über Eitten, Flelß und vollendetes ‚vierjähriges,.aca! ifches 
‚Sıublum ber Prüfungs: Behörbe ju übergeben, melde über bie Zulaffung zur ; rüfung 
deſchließt, und deren Ergebnig den Univerfitätd : Rectoraren eröffnet, Damit bag Splupzeugnig 


Jahrgang 1529, B3 





41% 1144 


e eier Farm aüdgefiellt — ober ber Geprüfte zum meitern einjährigen" Mufenthalte an 
er Unrvarfitatzungemiefen wtrben kann; a legten’ Sale von der Prufungs Ber 
#orde ben Lniverfitätd- Rectoraten diejenigen Fächer vorzugsweiſe werden benennt werben, 
in ıwel.Gen ver zur Univerfität zurüdgemiefene- Etudirende mangelhafte Kenntatffe zeigte; 
bamit tefjen Studium hiedurch eine beflimmtere Richtung erhalte, und er bad Verfäumte 
durch {le Bund gewiſſenhafte Benügung ber einfchlägigen Vorlefungen nadhjubolen dermöge. 

5) Der vollſtändige Vollzug biefer Beflimmungen beginnt mit dem Studien ; Fapre 
1851/32, und folde: finden baber keine Anwendung 


2) auf Erutirende; welche ſchon jet an den Hochſchulen ſich befinden; und lediglich nad) 
dem $. 15 der Satzungen bebandelt werten; 
‚b) auf Ye Schüler der bermaligen Gpmnoflal: Dberklaffen, melde, Matt daß fie mit dem 
Anfange dus nächſten Schuljadres 1520/30 in die neue böyere Gymnaſtal-Klaſſe einruden, 
und badurıd) die Gelrzendeut ergreifen, ihr Univerfitäts- Studium, nad der sub 2, 5 und 4 
vorgetommenen Beſtimmung um ein Jahr ju verfürjen, vermöze Zugelländniffes $. 148 bed 
neuen Schulplans, nad erlangtem Gpmnajial : Abfolutorium ibr Geſuch um Bewilligung bed 
alsbaldinen Uebertrittes zur Aniverfität bey ben Gpinnafums.» Mectoren einreichen, und folde 
n der Dorauifepung, daß der nabſuchende Schuler beym Shluſſe des Schuljahres fein 18te6 
Lebensjahr anzelteten, oder bey geringerem liter einen Plag im ertlen Dritttheile erbalten 
Yat, ven dem biezu ermäditigten Kectoren ermwirfen, und zu einem fünfjährigen Univerjitits: 
Studium verrichtet bfeiben. Endlich 
c) aud die Schüler derfelden Gpmnaflal: Oberflaffen, welde von der Ermädtigung bed 
9.145 feinen Gebrauch maden, und in Folge deſſen der.befonteren Begünfigung eines ſchon 
nad) vier Jahren zu vollendenteg Univerfirdis, Studiums fih erfreuen. Uedrigens find 
6) die bisverigen vorſchriſtemäß'gen Prüfungen für dad Gymnaflal: Abfolutorium mit 
ben Schülern ber Oberklaſſen, und ven fogenannten Privat: Stubtrenden bieämal' nob vor 
dem Schluffe ted Schuljapreß vorzunehmen, und es foll biebey mit aller Strenge verfahren 
werben, 
Diefe — ee werten foldemnad) zur allgemeinen Kenntnig gebracht, 
Wurzburg ben 15. Juny 1829. 
"Königlide Regierung des Unter-Mainkrelſes, 
Kammer bed Innern. 
Frepherr v. Zurbein, Präſident. 


Sropild. 





Mrus, praes, 16655.. Nrus. exp. 15472. 


Befanntmahung. 
(Die Concurd:Prüfung der zum Staatsdienſte adfpirirenden RechtsCandidaten betr.) 
gm Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Da bie allerpöchften Birorbnungen, die Concurs Prüfung der zum Staatöbienfle adfpk 
8 —— er — vorſchreiben, daß 
1) die mit den erforderlichen Belegen, ale: au 
a) dem Univerfüdise Adfolutorlum, an deſſen Stelle für jene Eanbibaten, melde nad) 
Publication.der Sapungen für die Stubirenten an ben Hochſchulen bed Königreichs 
Bayern vom Fahre 1827 ihren Univerjitätd-Curfuß vollendet haben, das Schluß 
Zeugniß eintritt; 
b) dem Seugniffe über bie bey einem Untergerichte menigfiens ein volled Jahre lang 
edflugene Praxis und 
— —7— ter Univerfitäts : Polizey-Behörde ausgeſtellten Sitten  Zengniife über 
die Art und Weife, mie der an der Univerfität gebildere Gandidat in Anſehung ber 
& fege üder unerlaubte WVersindungen fih benonmen babe, prrfehene Anmeldung jur 
Pruͤfung fpäteilens 8 Wochen vor bem Anfange derſelden bey der betreffenden Egl. 
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. Kreis Replerung In boppelt ‚gefertigten Vorſtellungen unfer Beobachtung Ver Stenpek ; 


Grfepe zu bemirfen ſey, und 


9) Diäpenfationd, Gefuhe, welde nicht wenighens. 14 Tage vor dem Unfange ber Con. 


curd: Prüfung wegen 


verfpäreter Anmeldung bey dem Ef. Stautd: Winitierium zur Ent 


vorgelegt fepn, können, .odne Berüßjiblizung gelaffen werden ſollen, fo werden 
ee Meihts: Eanditaten, welche die Concurs; Prüfung für dad Jahr 1829 zu erſtehen 


bfibtigen , bierauf aufmerkſam 
* ee burg ben 12. Juny 1829, 


gemacht. 


Königliche Regierung des Unter-Maiuinkreiſes, | ct 
Kammer bed Ünnern. ) 


Srepherr von Zurbein, Prafibent. 


—————— — — — — — — 


Wrus. praes. 16568. Nrus. Er 15543 


eEanntnra 


Fröhlich. 


dung. 


Das erledigte Phuficae Münchberg betr.y 
Km Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Dis 
Gerichts: Arztes erledigt. 


Phyſicat Münchberg im Der» Mainkreife iſt durd die Beſetzung bed dorkigen 
Die Bewerber um biefe Stelle baben Ihre Gefuthe mit den erfors 


derlihen Belegen Innerhalb 14 Tagen bey ber . Reglerung db 6 Dber: Diainfreifes einzun 
reichen. 


Würzburg ben 48. Junn 1829. 


Königlihe Regierung bed _Unter-Mainkreifes, 
Kammer bed Innern. 


Freyhberr v. Zurhein, Prafitent. 


Sntelligenzmefen 
YUmtlibe Artikel, 


Befanntmadung. 

Am 8. Junh wurden aus einem Haufe 
dabier ein filberner Eßloͤffel zu 3 Lord im 
Gewichte, von älterer Form, und mebr ſchon 
durch ten Gebraud abgerundet, entmwentet. 

Saͤmmtliche Joſtiz⸗ und Polijenbebörden 
werben bierauf aufmerffam gemadt und er- 
fucht, ollenfallfige Anzeigungen bierüber tem 
unterztichnelen Unterſuchungsgerichte ſchleu— 
nigſt witzutheilen. 

Wurzburg den 19. Juny 1829. 





Königl. Kreis: und GStabtgeridt. 


Hörl, Director. 
Zmad. 


Befanntmadung. 
Am. 10.d. M. wurden aus einem Haufe 
babier folgende Eifecten entwenbet, als: 
4) ein baumwellenes, roth grün und blau 
gefireiftes Mügden, 






Bröblid. 


2) ein farbige baummollenes Halstuch 
mie grünen [dmarzen und gelben Franzen, 

3) ein grüner, blau, rotb und weiß quas 
drillirter baummollener Schürz mit zwey 
Taſchen und an ben Baͤndern ein ſtah⸗ 
lernes Beſchlaͤg, 

4) ein in Falten gelegter Weibsrock von 
Baummollenzeug , von rotb blau unb 
weißer Farbe, unten berum mit einem 
Einfaß vun berfelben Farbe, welcher noch 

Per Ban Ar war, ö 
ein roth, weiß und ſchwarz auabrilli 
—— ſchwarz quadrillirtes 

2 * nn ap feinener Küchenſchürz, 

). ein Paar dunkelgrün zjeugene on ges 
tragene Schuhe. BU IORRERE TUR 
Dian bringt biefen Diebflahl zur Ent« 
deckung des Thaͤtens ſowohl, als der entwen- 
teten Gegenſtände biemit zur öffentlichen 
Kenntniß. 

Wuürzburg am 19. Junp 1829. 

Köntgl. Kreis» und Stadtgericht. 
Hörl, Direstor. 


Thü 
203 büngen. 
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n 
fämmtiide Eonferiptiong, Beyödr 
ben und Stempgelsfocal:Deyots bes 
Unter» Mainfreifesi 
— Conſeriptions / Stemvel berr. 

Unter Beztehung auf das Krels-Intell.⸗ 
Blatt vom 23. May I. J. Nro. 60 pag. 957 
wird diermit befannt gemacht‘, daß bey unter: 
—— Amte nachſtehendes Conſcriptions⸗ 

— — fi) bereits im Berlage befindet, 
ol: 
41) Militair:Entlaffungefdeine jü 

6 fl. 15 1/2 fr. per Süd; 
2) Stempelböger für Milltär: Einflande- 

Verträge zu 

12 fl. 15 1/2 fr., 
12 fi. 30 1/2 fr. und 
13 fl. — 1/2 fr. per Stuͤck. 

Würzburg am 16. Juny 1829. ı 
Königiihed DOberauffhlagamt bed 
Unter « Mainfretifes, als Kreis: 

Stempel-Derlagd-A mt. 
Mulzer, Baur, 
Oderaufſchlagsbe aniter. Controleur. 





Getreid:Bertauf 
aufdem Markte zu Würzburg 
ben 20. Junp 1829. 


Im böchſten Preib: 
MWergen, 5 Schffl., der Schffl. 19 fl. 35 tr. 
Korn, 46 12fl. — fr. 
Hader, 214. u. ’ af. 45 kr. 
Gerfle, 10 ’ * 7 fl.30 fr. 
Im mittleren Preis: 

eigen, 267: Säffl.,bei 481: — fi. 
or, 92 D .„ 41fl.a2ifr. 

ı 63 © D 4.38 Er. 

erſte, — fl. — Mr. 


— — — 
Im tiefflen Preis: 
Weisen, 10 Schffl., der Schffl. 14.458. 
Korn, 9 ’ . 11 fl. k 
Haber, 16 ⸗ ⸗ 
Gerſte, — —f.— fr. 
Summeoller verfauften Früdite: 540 Schaffl. 
2803 Schäffel Weigen, 1473 Shäffel Korn, 
102 Schäftel Haber, 10 Schaffel Gerfie. 
Grapt.Magtkrat. 
11. Bürgermeilter Benkert. 


— 


Betanntmadhung. 
Donnerstag ten 25. Jund I, Id. Nach⸗ 
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mittage AUbe werden auf dem Pollzeybur⸗ 

mebrere Tabidspfelfen und: Ag Sn 5 

feiten Öffentlih gegen baare Zabluͤng verfl 

den, wozu Stridällebhaber eingefaben werden. 

Würzburg: ben 29 Juny 1829, 

Der Stadt, Magiitrar. 

Uter Bürzermeiſter Ben Eert, 
Schirmer. 


(65) 3. Berfanntmadung. 

Im Geſchaͤfts Locale der unterf.rtigten 
Eommiffion (gten Eingang ber neuen Caferne) 
wird Donnerdtag ben 9. July 1829 Wormit: 
tags 9 Uhr bat bee biefigen Garnifon -auf 
bad Etats jaht 1829/30 benötbigte Heu und 
Stroh durch öffentlihe Wbfleigerung unter 
Morhebalt der böhereii Genehmigung an ten 
Wenigſtnehmenden in Lieferumg gegeben, 

Der Accord wird, nad Belieben ber 
Lleferungsluſtigen, entweder. nad einzelnen 
Parthieen ober auf ben ganzen Bebarf, wel: 
er beptäufig 

im 10,000 Zentner Heu, unb 

„v 5,500 Zentner Stroh befieht, 

geſchloſſen. 
Dieſes wird mit dem Bemerken bier: 
durch befannt- gemadbt, baß- ben der Commiſ- 
fion nit binlänglid bekannten (onen nur 
bann geikattet werben kann; ven Strih8: Mer: 
bantiungen beyjumobnen, wenn ſie ibre Lie: 
ferungsfäpigkeit durch gerichtliche Zeugniſſe 
werben nachgewieſen baben.- 

MWür;burg ben 12. Juny 1829. 

Die E. Militär kocat : Derpflegs, 
Eommifftion. 
Großbach, Plapmajor. 
Friedrich, Rechnungsführer. 


Bekanntmachumg. 

Georg Straub ledig, gebürtig von Hoh⸗ 
enroth, Landgerichts Neufadt afS., ein Zim⸗ 
merlebrling, bat fi ber polizepliden * 

cht, unter welche derſelbe geſtellt, ſchon feit 
ängerer Zeit entzogen, ſich auch während ſei⸗ 
nes Aufenthaltens eines Uhren: Diedlabls 
bey einem Nachbarn zu Leuterähnufen döchſt 
verbädtig gemacht. j 

Da nun’ die Arbeitäfheue und Hang zur 
Liederlichkeit diefes Menſchen ber öffentliden 
Sıderbeit boͤchſt gefährlich werden können, 
fo erſucht man ſaͤmmtliche Poltzeh-Behöͤr⸗ 
den, auf unten ſignaliſitten Gedrg Straub 


ee 
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ein wachſamet Ani richten, und dieſen Im 
Berretungd. File wohl verwahrt auher liefern 
ga laffen. 
Neuflabt afS. am 19. TJunp 1829: 
RntgH EN Landgericht. 


eifner. 
Becker. 
Signalement. 

Georg Straub, in einem Alter von 24 
Jahren, mißt bey 6 Schub, und iſt ſchlanker 
Statur, but ein weißlich blondes Haar, flache 
Stirne, graue Augen, proportionirte Naſe 
und Mund, mittleres Kinn, keinen Bart, 
unb ein rundes volles Geſicht. 

Derfelbe Antert oft feine Geſichtefarbe, 
bald blaß mit röthlichen Flecken, balb roth, 
und trug bey feiner Entfernung- eine Dedel: 
kappe, einen grünen tudenen Spenſer mit 
weißlichen metallenen SPlattenknöpfen, eine 
gleidhe weite Hofe, befegt mit einem brep Sin: 
ger breiten rothen Streife, und Halbfliefel. 





Befanntmahung. 
In Sache Samfon Adler Laudenbach 
egen Jobhann Herrmann Hs. S von Stein» 
fee werben Freytag ben 26. Jung I. 3. früh 
9 Uhr auf dem Gemeindebaufe zu Steinfeld 
die dem Gläubiger verunierpfändeten Liegen» 
fHaften des Hs. Herrmann verfeigert. 
Die Bevingungen werben beym Stilche 
befannt gemadt. j 
Das Derzeihnif if im Gerichts⸗Vor—⸗ 
Pape angebeftet. : 
Rotdenfeld am 27. May 1829. 
Fürſtl. Herrſchafts-Gericht. 
Haͤcker, H.Rlchter. 
Schubert, j. p. 





rucht-Verſtrich. 

Nachſten Dinstag den 30. biefed wird 
bey dem unterzeichneten k. Rentamte früh um 
9 Ubr eine Quantität von ungefähr 

350 Shäffel Korn und 
40 Schäffel Hader, dann um 11 Uhr ter 
noch In ungefähr 
326 Eimer 1828er beflebende Zebentmofl, 
unter Vorbehalt ber bödtien Genehmigung 
offentlich verürichen, wozu bie Liebhaber ein: 
gelaben werben. 

Dettelbach am 18. Juny 1829. 

Königlihed Rentamt, 
Schirlinger. 
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3)2.Befanntmadhung. 


Wolle: Verkauf aus ber kgl. Stammſchaͤferey 
Waldbrunn betr. 

In Gemäßbeit höchſten Reſcriptes wurde 
von ber königl. böchſten Kreistlelle genehmiget, 
daß auch für dieſes Fahr die Wolle aus der: 
königl, Stammſchaͤfereh wiederum auf ben’ 
Wolen-Marktnah Schweinfurt zum Verkaufe‘ 
gebracht werben barf. 

Da nun biefer Wollen: Markt durch den 
Yatriotifhen Sinn der Stadt Schweinfurt in 
ben legten zwen Jabren mwirflid viel Leben 
befam , auch ſolide Gefchäfte machte und fid 
diele Kaufsliebhaber dort eingefunden baben, 
fo bringt man biermit die obige döchſte Regiee 
rungs. Genehmigung zur öffentlichen Kenntniß 

Waldbrunn bep Wür, butg den 15. Junp 


1829. * 
e 
kgl. Stammfdäferen » Infpection. 
Enslin. 





(2)1. Betreib:Verfieigerung. 
Freytag bea 3. Julius 4829 Vormittags 

9 Uhr werben am Amtöfige vorbehaltlich höh⸗ 
erer Genebmigun 

36 Suäffel Welpen, 

200 Scaͤffel Korn, 

200 Schaͤffel Haber 
5 A welches anmit bekannt 
ma 

Haßfurt ben 20. Junlus 1829. 
Königl. Univerfitätd: Rentamt. 

nger. 


Befanntmahung. 

Donnerstag ten 25. Juny db. 9. wirb 
ber Ertrag von 7 Morgen Gemeinbemwiefen, 
Nachmittaqs 2 Uhr auf dem Gemeinbehaufe 
babier öffentlich verfiriden, wozu Biebhaber 
eingelaten werten. 

Ranberdader ben 20. Jung 1829; 

Die Gemeinde-Verwaltung. 


— —ñ —ñ— — —— — 
Nichtamtliche Artikel. 


BGeilblietungen. 





Bekanntmachung. 
1) (3) Die jur Verlaſſenſchaft des ver. 


gg — 
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lebten Johann Michel Wiß dabiengehötigen 
vormals fürftlich Wür;buraifhen Hefkam— 
mer: Dbligationen nebſt den dazu gehörigen 
@oup.; donn mehrere Baiferl, königl. Bett— 
männifhe Dbligationen mit Coup. merden 
Montag am 6. Yulg d. J. Nachmittags 2 
Uhr in dem Sterbhauſe im 2. Diſtt. Nee, 
356 in der Kotengaffe gegen gleih baare 
Bejablung an die Meiftbietenden verfäufid 
obgegeben, Hiezu ladet man Ötrihsliebhas 
ber ein. 
Würzburg am 17. Yuny 1829. 


Bücher⸗Verſteigerung. 


2) (1) Ben Aut quat Louis ſel. Wittwe, 


Gemmelrgaffe Nro, 73, wiıd em 6 Nulp 
und die folgenden Toge Nadhmittogs Dom, 
a — 6 llbe eine Paxthie verfihiedener Büs 
cher und Mufifalien grgen gleich baare Be; 
sohlung vwerfleigert, Dec grörudte Gatalog 
mid daſelbſt gratis ausgegeben, 

Auch liegt das Xlilte Böcherverzeichniß 
von Antiquae Aulentieth in Ötuffgart. mel; 
dies Werke aus ollen Wiffenfhaften enthält, 
gar Einficht bereit, und eo ıwewden alle Beflels 
lungen mit Aufmerkſamkeit und Treue beforgt. 


3) (3) Bon dem fo berüßmten Tönifleis 
ner Mineral: Woffer find wieder neuer Zus 
fuhren angefemmen, und mird nun Ber Krug 
gu 15 Er. abgegeben ' 
in der Züreifhen Handlung 

auf der Brüde 


GReilbietung. 

4) (HD In der Gtifthaugerpfoffengaife 
fleht das Haus No, 175 1. Diſtr aus freuen 
Hand zu verfaufen, und ift das Nähere in 
ſolchem feldft zu fahren, 

5) (2) Ein nody neues tafelförmiges 
Pianoforte von Herrn Yuftiiumentenmader 
Pfiſter mit weißen Taſten, 6 Octaben, na: 
tüclihem Anſchlog und 3 Desänderungen, iſt 
gu verlaufen; wo? erfährt man im Jaätell.⸗ 
Eomptoir, 

6) !ı) Da wir gefennen fird, unfer ges 
ſellſchoftliches Lagee vom ächtes Köllaiſchen 
Waſſer aufzuräumen, fo etlaſſen wir das 
Kiſtchen ven 6 Flaſchen erſte“ und feinfte 
Dualitäti 2 fl. 30: Er, zweyte a 2 fl. gu bar 
ben bey And. Gepb. Gtümmer dahier. 

Hohann Maria Karina, 
Hohenſttaße No, 196 in Köln, 
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m (3) Es werden in einer Stadt des 
Unter-Marnteeifes 3 mofjıo Delpreffen, circa 
26 Zentner mwirgend, nah bolandiicher Art 
grfertigt, mit dem dazu nöthigen Preßtrog, 


.nebfil 2 Briten Rammiädern, das eine von 


90, das andere von 66 Kommen, in 3 1/4jölli» 
ger Ödhrift, dann 12 Stück nod gan; brands 
bare Hären, nebſt mebhrerem Prefigeihire 
und eifernen Preße Beylagen jum Beikaufe 
ousgeboten, 

Der Berkäufer iſt bey der Erpeditiom" 
Diefes Blattes zu erfahren. 





DBermietbungen. 








1) (3) Im 2. Difir, Neo, !236 in der 
obern Dominicaneıflraße ifl ein geräumiges 
Duartiee, beſtehend in 3 ineinandergehenden 
beigbaren Bimmern, einem Mogd;immer, 
Küche, einen Ploßge zum Wafdyen, Plog im 
Keber ıc., fogleih oder auf Brofjacobi zu 
vatlehnen. 

2) (1) Imr. Diſte. Neo, 327 hintet 
dem Arbeitshauſe ift ein Jimmer und Alko— 
ven mit oder ohne Möbeln zu verlehnen; 
ouch ifinody ein Beimeren Jinımer eben daſelbſt 
zu vermiethen, ee 





Dermifhte Unzgeigen. 
— — — 


1) (3) Ya der Com-Aſſ. Bonitae'ſchen 
Berlogysbandlung in Würzburg ift um ı28r, 
grfalzt zu hoben: 

Neueſte Nachricht vom Bade zu 
MWipfeld und feinen Heilquellen. 
Bon Dr, Zeler. 

Nach einer vorausgefgidten Furgen Ges 
fhichte der Heilquellen bey Wipfeld, nad 
einer Befchreibung der Brunnens und der 
Brgend von Dipfeld und Andeutung der 
Krankpeitsformen, in welchen das Wipfek 
derrvaffer vorzüglih wirkſam it, legt der 
Sr. Berfoffer dem lefenden Publikum in 45 
Geiten feine Erfahrungen über das 
Wipfelderbad vor, und zählt darin eine 
bedeutende Anzahl Krankheiten auf, die an 
dem Bade zu Wipfeld geheilt und gebeffers 
wurden. 


Wegen dirfen ärgtligen Erfahrum 








nn 
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gen dürfte diefe Schrift denjenigen befonders 
wiltommen feya, welche wegen eigenen för: 
'prelihen Leiden das Wipfelderbad zu ger 
brauchen Willens find, weil fie fih bieduckh 
gewiffermaifen in Boraus belehten tönnen, 
ob und welchen Erfolg fie ih vom Gebtauche 
dieſes Bades verfpredhen Fönnen, 


Unzeiye . 
-DieGortfeßungderAäfhaffenburge 
Zeitung betreffend... — 


2) (2) Die Afhaffenburger Zei 
tung erfcheint wöhentlih [ehomal im 
balben oder ganjen Bögen; ihre Tendenz 
ift, nebfl einer gelichteten und fohnellen Zus 
fammenflelung der politifyen und anderen 
Tagsneuigkeiten, auch befonders die wichtiges 
* ren Momente derfelben in erläuternden Dare 
flellungen aufjufajlen, den regen. Kampf und 
die Beflceburgen der Parteyen in den ver⸗ 
fdyiedenen Ländern, mit- erfhöpfenden Aufs 
fägen zu begleiten, alle das Bateıland bes ' 
treffende Angelegenheiten ausführlid zu er» 
Örtern, endlicdy neue gemeinnügige E: findungen 
und wichtige Entderfungen brfannt ‚u mar 
den, Die Zeitung liefert ſogach die Zritge: 
ſchichte in allen ıyren Berzmeigungen, aus 
"den gedrudten und gefäriebenen Quellen 
freoſianig dargeflellt, belehrend und untere 
Haltend für alle Klajjen des Publikums, 

Die „Echeitetungen“ etſcheinen ale Bey: 
blatt der Afhaffenburger Zeitung wöchent—⸗ 
tich viermal in halben Bögen; diefe 
Blätter, nichtpolitiſchen Ynhaltes, enthalten 
poetiſche Ecjeugniſſe jeder Fotin, mamentlid) 
Nobellen und Eczählungenvor zügliche Scht ift⸗ 
ſteller ın launigem und ernjlem Gewande, 
unterhaltende und belehrende Auffäge über 
äftbetifdye und hiſtotiſche Gegenflände, Cha» 
xalterfhilderungen von Nationen, und Bios 

rapbien berühmter Perfonen, intecejjante 
— aus neu erſcheinenden hiſtotiſchen 
und bellettiſtiſchen Werken des Auslandes, 
und brionders aus den die neuere und neuefte 
Geſchichte beleuchtenden Denkwürdigkeiten 


(Memoires) ausgezeichneter Zeitgenoſſen, Ec⸗ 
güſſe der Sotyte in befonderer Hinfiht auf 
das Treiben unferer Zeit außer dem Bereiche 
der Politif, e 
Wer die „Alhaffenburger Zeitung” mit 
Ihrem Bepblatte „Echeiterungen” in dem 
aächſten Halbjahre fortzubepalten oder neu 


„weborjamfie Anjeige gu machen, 


11:3 


anzunehmen wünfst, wird erſucht, noch vor 


"Ablaufdes Monäts Yung bey der nähiten 


böchlöblichen Prftfichie gefalligft zu abonnicen, 
damit die Zufendurg der erſten Blättet ridys 
tig geſchehen fanmund Peine Drfecte entfliehen, 
Der geringe Pranumerations: Preis für 
beygde Blatter zufammen, melde grirennt 
nicht abgegeben werden, int halbjährig 3 fl. 
Beyt age zu benden Blättern, befonders 
ober Auſſatze, welche vatetländiſche Angeles 
genbeiten zuc Öpradye buingem und erörtern, 


wder Örgesflände, vom gemrinnüßiger und 


ſittlicher Tendenz enthalten, werden ju jeder 
Zeit gratis aufgenommen, aud bey bejons 
derer Gediegenheit augemeſſen bonorirf, das 
gegen anonyme Artikel unberüdjichligt ges 
lajjen. . 
Die Einrürur gt: Gebühren für frankiıt 
einzufendende, öjjentlihe Bekanntmachungen 
bettogen 3 Er. ſat die Petjigeile. * 
Aldyajjenburg den ıtea Yuny rA2g. 
Die Redaction drr Aſchaffenvurgt 
Zeitung. 


; Befoanntmadung, 

35) (1) Endesunterzeichnete gibt ſich die 
Ehre, einem bodperrbilichen Pubhlum Die 
dap.. die 
Wirtbfhoft im Kurbaufe za Kilfingen am 
24. Dirfes mit einem Diner ihren Anfang 
nehmen wird, — 

Der Preis der table d’hote ifl wie his, 
ber zu ı N, für abonnirte Bäfte aber 4Bkr, 
per Eouorct. Abends nad 6 Uhr wird nach 
des Karte griprifet, und ſowohl für Fröv 


ſtück und Eifiifhungen aller Art, als au 


für vor,üglid gute und reine in» und au 
ländiſche Weine ift die befte Sorgfalt gefcofs 
fen worden. Die Unternehmerin empfiehlt 
fih den verehtlichen Kurnäften, und aus: 
wärtgen voMkhrten Bönnsn und Sceunden 
bejtend, und irdem' fie alles aufjnbieten Ders 
fpiidt, um die Zufrirdenbeit derfelben in 
jeder Beziehung ju erlangen, bittet fie um 


weht often und zahlreichen Beſuch. 


Bad Kıfirgen den 19. Juny 1829. 
Elronora Bebern, 


Wirtbfcyafts; Unternehmerin, 


* .. Antündiyuna, 

4) (1) Unterseihneter bat die Ehre, 
allen denen verebilichen refpert,. Tit. Herren 
Badgäften, welche für diefes Japc die hie 
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figen Heilquellen wieder. zu befuchen gedenken, 
die gehorfamfte Anzeige zu machen, daß er 
auch in Diefem, mie im vorigen Jahre 
mährend der Badzeit table d’hote zw geben 
‚gefonnen ifl, und bittet höflihfl um geneig⸗ 
ten Zufprud. 

‚Kiffingen dem ı2. Jury 1829. 


- DB» Gebe, 
Baflgeber zum weißen Nof. 


Abschied, 

5) (1) Bey unserer Abreise nach dem 
Orte unserer Bestimmung rufen wir:allen 
theuern Freunden und Freundinnen ein 
herzliches Lebewohl zu, mit der Bitte, 
uns auch in entfernten Zonen in ihrem wer- 
then Andenken zu behalten, 

Würzbu«g den 22. Juny ı80g. - 

Dr. Besel, königl. hulländiscner 
Militärarzt zu Batavia. 
Margaretha Besel, geborne Seuffert. 


6) (a) Ein junger Mann, der ſchon 


mehrere Johte bey 8, Rentämtern gearbeis- 


tet, fih über Braubarkeit, Fleiß, Treue 
‚und gutes Betragen kegitimiren kaan, wünſcht 
wieder bey einem Rentamte angenommen 
zu werden, oder bey einem Heitſchaftoge⸗ 
richte, wo die rentamtlihen Geſchäfte mit 
vereinigt find. er 
Auskunft gibt das Yatell-Eomptoir. 


Untertommen:Befud. 

7) (2) Ein folides Frauenuimmer von 
gebildeter Erziehurg und kotholiſcher Religion 
welches in allen frivew weiblichen Acheiten, 
fomit aud in Betfertigung verfcpiedener Kleis 
‚‚dungsflüde, Pugmwaartn u. f. wi wohl ers 
fahren ift, auch ziemliche Kenntaiffe in Der 
Muſik befigt, möünfht eatweder bis Ziel 
Yacobi, oder Allerheiligen eine ihren Kennts 
aiffen angemeffrne Ötelle zw gehalten, 


Naͤhere Auskunft hierüber eitheilt auf 


portofrege Briefe | 
das Eommiffions> und Anfrays- 
Bureau Regensburg. ” 

8) (1) (Befuh.) Ein junges Frauen: 
jimmer von guter Erziehung und unbeſcholte⸗ 
- nem Ruf wänſcht ols Behülfin in einer ade 
tungswürdigen Zamilie aufgenommen zu wers 


den; es iſt nicht allein in Rünftliden Arbeiten , 


frbe geübt als: im Zeichnen, Malın, Stiden, 


Pugmadyer u, [ m., fordern kann aug mit | 
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‚Kleidermadhen, Doppe'tfpinuen und. anderen 


bäuslihen Arbeit : 
jbeer man sfaltigen —— te 
auf fo viel Belohnung Anfprud, als jur one 
Nändigen Bekleidung nöthig-ift, da es ibre 
größte Belohnung in einer fceundlihen Pers 
handlung finden würde. Das Täpere ift in 
der Semmelsgaffe Ro. 72 im oberen Stode 
gu erfcagen, 
9) (2) @i i 
gewandte = — oil, he a gr 
— Dabıe nr = gute Zeugniffe vor— 
eifen kann, as it 
Difir, Neo. 95 zu — —— 
10) (2) Es wird in ei 
eine X i % die N Ar Ares — 
Arbeit verſteht, und ſich über gute Auffühs 


‘zung ausweifen fann, auf kommendes Ziel 


In Dienft geſucht. Näheres im atelligenz- 
Eomptoir. 

‚.11) (2)_4oo fl. Bormundsgeld find da. 
bier auf erfte Hypothek ausjnleipen, Wo? 
fogt das IntellComptoir. 

12),(1).4100 fl werden gegen dreyfache 


„Berjigerung aufjunshmen gefucht; von wen? 
‚IR durch portoftege Briefe unter der Adreffe 
„Lu X. duch die Expedition Dirfes Blattes zu 
eiftagen. 


13) (1) Peter Hellmann, wohnhaft im 


-Böggershbof in der Sranzifcanergajje, fährt 


d. 2 uny mit einer leeren Chaiſe nach Kiſſin⸗ 
gen 82 wůnſcht ————— — 


14) (3) &s wird eine Weinablaßmaſchine 


‘zu kaufen gefuht, Bon wem? kann im Ja: 


tell.· Comptoit erfragt werden. 

15) (3) Es wird eine Wohnung von 
12 — 16 Zimmern, mo mögficy ein ganzes 
Haus mit Garten, fogleih oder auf Aller⸗ 
‚heiligen gefucht. Näheres im Jstell.: Comptoir. 


16) (1) Freytog den ıg. Yung entlirf 


‚ein junger Pinfhes Hund, Derfelbe ift mann; 


lichen Geſchlechts, und hat als beſonderes 
Kennzeichen zwiſchen den Borderfüßen auf 
der Bruft eine Erhöhung. Dir etwaige ji: 
baber wird höflichſt eifucht, Ddenfelben im 
1. Difte. Neo. 2, nadlimjtärden ‚gegen eine 
Belohnung abzugeben, 


„glas 4, Bogen Beplage-) 
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ut Beplage zum U Stud 
7 des 
Intelligenz: Blattes 
7.0 Er BEE 4 ‚ 


Unter-Mainfreis des Königreih8 DBapern. 





Den 23. J 


ung 1829. 





intelligenzwefen. 
Amtlihe Artikel, 


(5) 2. Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaftaſache bed Corporals 
Michael Greul von Binsfeld werben alle bie- 
jenigen, melde an den verlebten Eorporal 
— Greul ven Binsfeld eine rechtliche 
Forderung zu machen baben, auf 

Montag ben 6. July früh 9 Uhr 

anber vorgeladen , um bey ber an biefem Zage 
befbäftigenden Schulven : Liquidation Ihre 
orberungen anzumelden unb gehörig nachzu—⸗ 
meifen , unter dem Redytenabibeile, baß bie 
an obiger Tagfahrt nicht angemeldeten For» 
derungen bey ber weiteren Auseinanderfrgung 
ber Werlaffenfhaftsmaffe nicht berückſichtigt 

werben. j 

Würzburg ben 13. Juny 1829. 
Königl bay. Kreis: u. Stabtgeridt, 
. x 3 Mörl, Director. 








mu) 


(331. Ebictal:Labung. 

Nachdem ter Univerfal: Eoncurd gegen 
den hieſigen Pofamentirer Fobann Konrad 
jaumann rebiskräfttg erkannt If, fo wird, 
gen Geringfugigkeit ber Mafle,_ einziger 
Edictstag auf Donnerdtag den 16. Julpl. 3. 
anberaumt, wozu ſaͤmmtliche Glaͤubiger unter 
Sem Rechtso nachtheile des Aus ſchluſſes von 

— Maffe vorgeladen werden. 
InnDecreium Schweinfurt ven 5 Juny 1629. 
Köntgl. bay. Kreis. u. Stadtgericht. 

hr. v. Gebfattel, Director. 
* Kauffmann. 
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Jahrgang 1899. 


Thüngen. 


(3) 2. Befanntmadung. 

In ber Verlaſſenſchaftsſache bed vorma: 
lipen Herrn Hofgerichisratbes Johann Adam 
Debninger dabler werben das zur Maffe ge: 
börige Wohnhaus, 3. Diflr. Nro. 176, dann 
41 1/4 Morgen Weinberg im Hobenbud und 
ein Garten am untern Quellenbach, welde 
Realitäten In ber öffentlihen Bekanntmachung 
vom 20. May (Intelligenzblati Nro. 63, 64 
und 65) näber bezeichnet find, Mittwoch den 
4. July Vormittags 11 Uhr wiederholt dem 
Öffentlichen Striche aufgefept, und biebep bem 
Meiflbtetenden unbebingt zugeſchlagen. 

Würzburg den 17. Funp 1829. 
Königl. Kreis: unb Stabtgeriät. 

Hörl, Director. 
ur 2 Thüngen 
(3)2. Bekanntmachung. 

Um ermeſſen gu koͤnnen, mie gegen ben 
Büttnermeifler Johann Schuler bapier einge: 
ſchritten werden fol, if «6 notbmwenbig, daß 
deſſen Gläubiger zufammenberufen werben. 
as Es werden baber fämmtlihe Gläubiger 
bes Büttnermeiſters Jobann Schuler zur An: 

übe ihrer Forderungen und zur Erklärung 
ber dad gegen benfelben einzuleitende Wer: 
fabren auf Donnerstag den 9. Julius Mor: 
gend 9 Lihr unter dem Rechtsnachtheile anber 
vorgeladen, baß bie Nidhterfcheinenden für ein: 
milligend in den Beſchluß ber Mehrheit ber 
Erſchlenenen follen gehalten: werben. 

' Wärzburg am 9 Junp 1829. 

Köntgl. Kreidz:undb Stadtgerticht. 
Hörl, Director. 
* Goldmaper, Acceſſiſt. 








(3) 3. Bekanntmachung. 
Um ermeſſen zu können, mweides Der. 
u2 





107 — 2008 
fabren gegen MiheL Stein vom Thüngeräbeim tügrbach iR der Coneurs ber Glaublger rechts- 
einzuleiten fep, iſt ea iß teffen Sgulteh Y . 4J — F F # u ur. ö 


ſtandes noͤthig. 

Es werden daher alle u. welche > 
eine ge Ay Ba den feiben zu ma 
denke zur 2 meſdung und ⸗MRichtig el g 
Ihrer Forderungen auf Mittwoch den 1. Jul 
b. Is. frub 8 Uhr unter dem 
ber voraefaden z daR die Mikterfheinenten 
dem Beſchluſſe ber Erſchelnenden für bepire: 
tend eradtrt werben. 

NWurjiurg ten 10. Juny 1820,” 


u rechts de M. 


8 
Cammerer, —* :Ezl,: ff: ffor. 
LIE 


(5)3. Gläubiger: — 

Aloys Albert von Unterdurrbach hat auf 
Zuſammberufung ſelner Gidubiger angetta⸗ 
gen, um Ihnen Zahlungesprfchäge gu maächen. 
i; Wer baier einem reditlihen Anſpruch an 
denfelden zu machen bat, mird auf Viitiwocd 
den 1. Fulp 1.38. früh oO Uhr zur Anniel 
bung beffeiben unter bem Rehtönachtbeile ter 
Midiiberurfjicht tigung In dem gegenwärtigen 
Qierfapren, ren ver Enmwiligung in ten 
Beihluf Ber Mehrheit ver Ciſcheinen den an: 
ber vörgela ben. 

Wurzburg den 26 May 1820, 
—W— Yanbgeridt r. d. Ms. 
DD Bid: & 

6 im mereny Igstöil. Affeſſor. 

E mmerie, Recbtspe, 





(3).8 — Burladung . 
Aber an die Vetlaſſenſchaft des —* 
sa wel Brenner jung, »Bädermeitierd id 
SZ, ungeräbrim, tine Öorberung maden will⸗ 
muß ſelche am 
Mittwoch den 1 1: Juth db. J 
früh 8 Uor babier verbringen, tierigenfalld 
bep Wuseinandrrfegang ter Verlaſſtuſchaſt 
darauf Feine mückſicht genommen wird. a 
Würzburg am 5. Jund 1829. 
Konigliches Kanpgeridtrb M. 
BD dd 2. 


Ilz.:E;L:Affeffor. 
Warmutp. 


Caͤmm erer, 








(8) 3- Bekanntmachung. 
Wegen Sebaſtian —— von I Unter: 


.. 


Präju,ije an: 


we Ürgen Geringfüg! gkeit der Maffe ſteht 


zur A — der — und run 
Ama rigirähte id 
'feln, en gr zur Fi —— 


ei fiat af der Schlußhant ngen, einziger 


feſt auf 
ittobd) den AJold 13} 
f:üp. 8 Ubr, mwoben fänimilihe Gläubiger bes 
Gemrinfchultners unter dem Rechtsnachtheile 
* Hu —— — von gegenwärtiger Maffe zu 
u — 


— ger 6. Jung 


ah Ss eher 8 


— — 
f} . 





Gläubiger: —— 


84 wur eat —5 
u Marget Fa 
Bernie n RE Yu 

31 fr Knpothek?? ii — ——— 
Säulen angezeigt" 
fahren erfannf und‘ wird "ja h — * 
Erprobung en — 5. 
reiten ‚zur ER 

bee Einreten und" 

fung ber Sı 
tag den J 
anderaum 


e 
dem Redtertadithelte‘ 
ir ffenten Handlung uinsle on fees Im 






— 


3 — 55 e Gebör 

änben hat 

das —— ehbaltlich ſenes ruhe, 
habenden Rechts bio Vermeidung abermaliger 


Entrid) a 
« — Bi ie ne ⸗ i&) 
K oͤatsl fen) Yan Me, 


——— 
— — 








8 en 
Auf Aarufen eines potberengldubigens 

werben im Wege ber Hü ey 

Ehrikupb: Lang: von The nis 


Btealitäten ’ Nro. 20, 'n g * 10 R 
ein Wohnbau 
1/2 Morgen. Weinberg am „ Mörder Are, 4 


u — 
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Vandetthatb Blertel Morgen· Merian Ruß 
un BR REO 439,1, 12 MR 
2 Dierfil Morgen Artfeld an Erigentpal 
Mro. 1809, _ Ermiar 

2 Diet’ Morzen Acker am bansrein Nro. 

20a: Tnnn 42 md, 

4/2 Morg. Kleefeld am Küttenlod Nr. 2050, 
Mittwod ten 15. July l.“ J. Nadımi,tugd 2 
mũdbe auf dem Ormeindebaufe zu Zheilpeim 
dem öffentlichen Striche ausgeſeßt. 

 Würgburg'den >12. Jund »i824. 
Königt. Bänkjsı th f RR, Deine. 
m. Ngämmerer) -Frg: Kl Afelfor. "d 
ai une, Tut: mr 


ch 
* 


— 4 





far Diepflabld- Anzeige. 

Agn der Nacht von’ 2. auf den & 'Biefes 
wurde in dad. Dich des Freyberrn von Gobs⸗ 
und Rawiß ſchen Getreidbodens eingelitegen, 
und einige Schaſſel und Defen Korn ent 

endet, über deren Bortfhaffung aber bie 
Niehen betreten wurden. ‘ x 
Sie daben einige Side zurück gelaſſen; 
diefe find bezeichnet, einer P. K., ein anderer 
‚mit einem Ägmerien und einem rotben B., 
ein. anderer N. B., ein anderer mit einem 
zothen +, wieder ein anderer mit L., aber: 

mal eih anderer mit Nro..8; Jo. St. 1926, 
unten eine. Art von. Pokal voͤder guch eine 
Mege auf einem Gefleu:); Planes 

Mer Kenntniß uder Vlefen Einbruch) bat, 
der jwiſchen 11—12 Uhr Nachts etwa vorge 
fallen iſt, wirt zur Unjeige aufgefortert. 

Würzburg den 6. Juny 1829. 
Königlihes Landgerhcht Finke b. M. 

Mayer, Lundechtr.— 

Fleckenſtein. 
— — — — 
Bekanntmachung. 

Der in dem Debipmelen des Johann Kleſch 
jung von Rottendorf auf. Donntrötag ben 25. 
Yun I. 3. anberaumte Immobilienſttich wirb 
b!d auf weitere Bekanntmachung aufaeboben. 

Dec. Würzburg ten, 19; Juny 1829. 
Könlgliches Landgeriht rechls d. M. 

v. Eſtla x stand, 


4 





Br Gläubiger: Dorladung. 
Ya Thomas Küffner -vom- Oherleinach hat 


ot wire Shaab. . 
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fir Freywillig dem » Einkurünerfabetänzunter: 
worfen. Es werben tem zu Folge bie: geſetz⸗ 
lichen Edietslage und gwarta N 
Sater zur Unmeldung der n Kent Genie in · 
⸗ —— —2 —— and 
sıberen gehoͤrigem Nachweiſechauf Fre 
. ben 10. Julh AJI re 
Alter zur Anbringung der: Einreden und 
ww; — —— ‚bei 
. ull, in) 3! 7 
jebedmal früh: 6 Uhr anberaumt, wobey bie 
Glaͤubiger unter dem —— n er⸗ 
ſcheinen haben, daß bad! Ausbletben am er: 
ſten Edietslage den Ausſchluß von der Con: 
eursmaffe, dad Yusbteiben-an-bem folgenden 
aber ben-mif den Ireffraten Werhantlangen 
zur Folge. bat. RE 
‚im BZunleid- werben jene,. welche von dem 
Grmeinfhuldner irgend etwas in Händen das 
ben, aufgefordert, ſolches unbeſchadet „ihrer 


Rechte bierauf bep Vermeidung nohmatiger 


Zahluna dem Eoweurögerichte zu uberlieferer. 
. ., Mürzburg den 10. Fu:p 1820. n 5 
Königlihes Landgericht linie b, Me. 
Mapver, Ynorötr. = 
"Geldern, pr. j. 
— — — 
Bekanntmachung. 
In ber Concursſache des Konrad E du 
‚son Volkere wird das Piioritäts-Urkorli * 
22. db. M. am Eingange des Gerichte ſtau 
ber Verkündung angeheftet werben. Diec 
den Betbeitigten zur Wiſſenſchaft. 
Brüdenau ben 13. Juny 1829, 
Königlides Landgericht. 
Dr, Wiefenb, —X 
 Gütlein. 


3)2. ®läubiger»Borlabung. 

Der Büttnermeilter Ludwig Hambach von 
bier bat ſich freymillig dem sen een 
unterworfen; eö werden fonad) folgende Ediels— 
tage , als: 

Uer Edietskag zur. Anmelbung ber Forbes 
rungen ſammt Vorzugsredten. und deren 
ebörigen Rahmweis auf Dinstag. ben 7. 





ud, 

Zter —— sur Vorbringung von Gins 
wendungen gegen dieſelben auf Douneri 
den 6. Auguſt, und — — 

Ster Edictetag zur „Beukerfeitigen Schup⸗ 

9) 


Ze 


tt ; 


banblung auf Donuerdtag ben 10. Sep 

tember b. Jo., „. 
jebesmal früh 8 Uhr babier anberaumt, wo⸗ 
zu ſaͤmmtliche Gläubiger des Lubwig Hambach 
unter dem Rechts nachtbelle vorgeladen werben, 
Daß das Michterfcheinen am iten @bictdtage 
den Ausfhluß von ber Maſſe, und das Richt: 
erſchelnen an’ ben übrigen Ebictötagen ben 
QAusfhluß mit ber treffenden Handlung jur 


Folge bat. 
Dettelbach ten 5. Juny 1829. : 
Königlides Bandgeridt. — 

Küttenbaum, kbrätr. 
Rothbmund. 


(2) 1. DerfaufssAnzeige. 

Die dem Philipp Schmitt zu Knetzaau 
gebörige Drähte , die Mainmühle genannt, 
wird dem öffentlihen Verkaufe ausgefept, 

Strihätermin wirb auf den 

22. July I. I. Nachmittags 2Uhr 
in Knepgau unberaumt und hiezu Strichelleb⸗ 
baber mit dem Bemerken eingelaben, baß ber 
Hinſchlag nah Vorſchrift ded Hypothekenge⸗ 
ſehes erfolge. 

Eitmann ben 16. Juny 1829. 

Königlides Landgericht. 
W. U. Kumer, Landridter. 
@lier. 
-Befhreibungber Mühle. 

Die Mühle iſt zwenflödig, ber untere 
Stock von Steinen, in weldem fid eine heiß» 
bare und eine unbeigbare Stube, bann eine 
Mebenkammer , ferner 3 Mablgänge und eine 
wohleingerichtete Delmüble befinden. Im 
zweyten Stode find 2 beigpbare und ein un: 
beigoared Zimmer, dann ein Fruchtboden unb 
noch 2 unter bem Dade obereinanber gebenbe 
Böben. j 

Bu berfelben gebören- ein Viehſtall zu 16 
Stück Rindoleb, ein Badofen, ein Hausgärt: 
hen und 4 Morgen an bie Mühle floßende 
Wieſen. 


(2) 2. Ebictal-Babung. 

Georg Aram Schröder, Ziegler gu Markt: 
fleinach, bat -fih dem Gantverfahren unter: 
worfen; es wirb baber, und zwar wegen Ger 
ringjügıgfeit der Maffe, einziger Edictstag zur 
Angabe ber Forderungen und deren Vorredhte, 
Dorlage der Beweismittel, Dernebmlaffung 
und zu ben Schlußhandlungen, unter bem 








| 42 
Rechlonachtbheile des Ausfhluffes - Son- ber 
‚ refp. mit ter £ 
N ndimd ven 4. nahen Bm Up * 
* Shweinfart ben a0. Junp 1829. 2« 
K alg 2. Ad geriot. 
v. Haupt. 2 
Srobe, j. p. 


Derfleigerun X 
2* ben 9. Julp b. Sr. fräh 8 
Uhr wird auf dem Gemeindehaufe ju Gele; 
beim daß Grundvermögen.bed Georg Heblein 
von bort auf mehrere Zahlungsfrifien öffent 
lid verfleigert. 
KRönigiihes Landgeriht Röttingen. 
€. Linber. 
Schäfer, Redidpr. 


(3) 1. Gläubiger: DVorlabung,. 

Epriflopp Eiſenhut zu Babe trug auf 
Bufammenberufung feiner fämmtlihen Gldw 
biger an, um mit benfelben, mo möglig, 
einen Stänbungd:Dertrag einzugeben, 

Ale viejenigen alfo, melde aus was 
immer für einem Grunde gegen gebadten 
Eiſenhut Anſprüche machen zu fönnen glauben, 
werben hierdurch aufgefordert , 

tontag den 20. f. M. 

früh um 8 Ubr 

babier zu erſcheinen, ihre Forderungen anzu: 
— und auf bie zu ſtellenden Anträge des 
briffopb Eiſenhut von Fahr ihre Erkiärun: 
gen abzugeben. 

Don ben nit erſcheinenden Glaͤubigern 
wirb angenommen werben, daß fie bem Be: 
ſcluſe ter Mehrheit beptreten. 

ecretam Volkach den 14. Funp 1829. 
Königlihes Landgericht. 
Bey leg. Verh. bed Landr. 
Greb, Act. 


V. Fiſcher, j. pr 


(5) 2. Befanntmahung. 
Leonard Braußer von Aſtheim unterwarf 
fi) freywillig dem Eoncurfe. 

Zur Anmeldung und zum Nadhmeife aller 
Borberungen, welde den Gläubigern gegen 
den Gemeinfhulbner jufleben, ſo wie zur 
Vorbringung eiwaiger Einreden bagegen fammf 


July 
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deren Machweife und zur Schlußbanblung wirb 
einziger Edietöiag auf Montag ben 15. k. M. 
July früh um 8 Uhr. unter bem Bebroben 
anberaumt, daß bie nicht angemeldeten, ober 
nicht rechiögenügend nacdhaewtefenen Forde⸗ 
rungen im gegenwärtigen Eoncurs; Verfahren 
nicyt werben berückſichtiget, und bie Gläus 
biger , melde nicht weitere Handlungen pfle 
gen werden, mit allen Einreden, refp. Res 
und Duplifen werben ausgefchloffen werben. 

Bur öffentlihen geridilihen Derfieiger 
rung des Leonard Brauder’fhen Grundver⸗ 
mögens, beflebend In einem Wohnbaufe, dann 
aranderthalb Biertel Morgen Weinbergen, 
und 1/2 Morgen Garten, worauf 821 dl. 
57 Er. Hpvotbefar: Schulden baften, wird 
einzige Zagfahrt auf Montag ben 22. die ſes 
Monats Rachmittags um 2 Uhr auf. dem Ge⸗ 
meinbehaufe zu Aheim anberaumt, wozu id 
Strichẽ luſtige einfinden können. 

Decretum Bolkach den 10. Juny 1829. 

Königliches Landgericht. 


B. leg. Verh. des Landr. 
Greb, Actuar. 


DB. Fiſcher. 


Strichspatent. 

In ber Debltſache des Andres Sauer zu 
Schwanfeld wird auf Antrag ber Erebitoren 
bie zur Maffe gebörtge Ziegelbütte mit Stein 
brud) und Lebmgrube, dann etlihen Wein: 
bergen, nod) einem ‚ jedoch (egten Siride aus: 
gefeßt, wozu Tagfabrt auf Dinstag ben 30. 
d. M. Nacbmittags 2 Uhr auf dem &emeinder 
baufe ge Schwanfeld anberaumt wird. 

erne am 12. Inn 1829, 
Königlihes Landgeridt. 
£ imb f Ldrchtr. 








(2) 1. Eelannimenunt 

Im Schulbenwefen des Bauerd onrab 
Seifert von Weihers wird deſſen ſaͤmmtliches 
Gruntsermögen, beſtehend in einem Wohn⸗ 
baufe Nro. 32 nebft Scheuer, Hofrleth und 
Gemüfgarten, dann mehreren dazu gehörigen 
Aeckern und Wiefen, 

Montag den 27. Fuly laufenden Jahrs 
Vormittags acht Uhr- am Gerihtöfige babier 
nah ben Bellimmungen bes Hypothekenge⸗ 
ſetzes öffentlich verfleigerf. 

Streicher, welche dem Gerichte unbekannt 
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d, baben legale Beuaniffe über 
ungẽ faͤhigkelt ale Brei ihre Babe 
Weibers ben 15. Jany 1829. 
Königlihesd Landgeridt. 
[bert, Landr. 
Gutmann, =. s. 


Gläubiger:Zabung. 

Behufs ber Theilungs⸗ —— der 
Eliſadetha, Wittwe des Valtin Bartb zu 
Schmwanfeld, it zur Aufnabme der Paſſiven 
auf Donnerdtag ben 9. July Dormitiags 9 
Uhr Tagfabrt unter bem Rechtsnachtheile 
der Nichtberück ſichtigung anberaumt, 

Werneck ben 11. Juny 1829. 

Königliches Landgericht. 
Limb, Landr. 








(3) 35. Bekanntmachung. 


Die Mathias Wolpertiſchen Eheleute das 
hier haben um Zufammenberufung ihret Glaͤu⸗ 
biger gebeten. 
Es werden ſonach alle biejenigen , weldje 
aus irgend einem Grunde eine Forderung an 
biefeiben zu maden baden, aufgefordert, fol 
de am Dindtag ben 23. d. M. babier anzu 
bringen und nachzuweiſen, außerbem bep ber 
wabrſcheinlich erfolgenden Mermögend : Zhels 
{ung feine weitere Ruckſicht — würbe ge⸗ 
nommen werden. 
Remlingen ben 11. Juny 1829. 
Fürſtlich Löwenſtelniſches und gräf 
(id ih, —————— 


Schöner, J.bwaftorichter. 





5) 3. Bekanntmachung. 
Der biefige Bürger Georg Schott bat 
fi freywillig dem Concursverfahren unier: 
worfen; es werben baher folgende Ebictöläge 
ausgefchrieben : i 
4) zur Anmeldung und Nadhmeifung der 
——— auf Dinstag den 30. Junp 


2) jur Vorbringung ber Einwendungen, auf 
Dinttog den 4. uguf dv. 38., Ben pM 
3) zur Schlußverbantlung auf Dindtag den 
8 8 September d. Js., d 
jebedmal früb 9 Uhr feitgefeßf, wozu fämait- 
lich -unbefannte Gläubiger hiemit unter 8 
Rechtsnachtheile vorgeladen werden, daß das 





—. | 


1b 


höhe 
—— — 80 —* ee 


— 
maſſe, tn den übrigen ——— r bie 
Aus ft mit ‚der treffenden "fantlung 


r Folge - 
Bett ierbeh Diejenigen, welche von 
dem õ emeinſchẽ A etwas In Händen haben, 
aufge eforbert;; bey ‚Dermelbung, noch⸗ 
Kath en —38— am-Iten Edietstage uni 
Borbeht Ihrer Anfprüdhe bier bey -&erj 


—— inerhdufen den 20. Map 1929: - 
—X ————— Kr 


2 





6) 3. A64 g.“* 
Der Saͤckermelſter Nikolaus Stamm von 
Urfpringen ‚bat ſich freymillig unter Euratef 


eben. Dieß wird mit dem Anfügen öffent 


idy befannt gemacht, daß gedachter? MiElvus 
En Fünfilg blos mit Wiſſen und Willeh 
feiner Ehefrau und feines Guratord Deantih 
Stamm ju Urfpringen fäflige Verträge reötd 
deſtaͤndig eingeben könne.’ - 
Hiebey werben alle Blejenknen; we 
aus irgend- einer Hrfuche eine Borberäng * 
gebadhten Niklaus Stamm ju maden babe, 
—A— folche am 30. Jung >’ ale der 
Yiezu beflimmten Liquidations Tagfabrt, babier 
anzubringen, auferbem eine ſolche nicht af: 
—— Forderung als nah dieſer Vorla— 
Bung entilanden müßte präfumirt werden. 
"ent: den 22. Mah 1829. . , 
Sraf ——— nn 
Schöner, HN. 


3 





(2) 1 Betanntmadung.‘s) 
Der Bauersmann Chriſtoph MRöſch zu 
Eichfeld bat ſich freywillig unter Enratel‘ ge: 
‚Helft und den Jakob Maßon dafelbit ale fa, 
nen Gurator gewählt, ter fonad tm 'biefer 
Eigenſchaft für denfelben aufgeſtellt und wer: 
— 9 worden iſt. 

8 wird daber Jedermann gewarnt, mit 
dem Erin Roͤſch ohne Einwilligung (öines 
Eurators laͤnige Verträge einzugeben, oder 
"hm zu borgen ‚, intem die Nidtigkeit ber 

andlung und der Verluft ber Forderung da: 
„at verbunden iff; zugleich aber werben feine 
ph en —— Gläubiger auf ben 

uly d. 36. Wormittagd 9 Uhr 


aus 


jur Viquidation ihrer‘ ———— ber vor; 
gefaden mit dem An a pe ipervem 
unberünffi uckſichtigt Bere Bern * u 

. Rüdenhauſen ven 1718 

Sraflih eh dr ge IHafıs 


AL 3 Meter, "Sum A 1 h; 
Be Ei ea rKtete. 


—— er. e 
ander Yu Bungsfade gegent Joſeph 
— m. zu NRoben iſt 5 
Brunbvermögens Pa auf Steptag den 
sten Julh 1829 früh 9 auf dem @&e: 
meladehauſe Yu Roden Aha die Bedin⸗ 
gungen werden beym Striche bekannt gemacht. 
Rothenfels den 19. Quad 1829, > 
ers 18. Berißt. 
er Bl ip. 
gi Svbes. 





— RE 

In Sache ‚bed Lorenz Stegerwalb zu 
Miäteibofen contra ‚bie Fopann Georg Klein: 
bänjifhen Eheleute’ zu ®reußenbeim, Capital: 
ur Zinfenf: betr. ; wirb auf weitern Antrag 
des Klägers Tagſahrt Fur Verfteigerung bed 
verdfänbeten Örundsermögend “auf Samstag 
ben h. Zus FRÜH I Uhre im Gemeinder 


hauſe zu Greußenhelm anderaumt⸗ 


Die Strlchebebinghiffe Werden an ber Zug 


“fahrt befannt gemacht. 


Not 18 2. Yun 418 
EHRT erg 


* 
— 





waß an en — der 


Wittwe Margaretha Schmitt dahler Forbe, 


rungen ober ſonſtige Anſprüche gu maden ge: 


denkt Bat’ ſolche bis zum 50. d. Mis. Dor: 

"mittags 9 Ubr babier zu —135* widrigen⸗ 
falls er zu gewärtigen bat, daß er bey Aus: 
elmanterfägungiefer@öwstaffeufcafo face uf! 
——— weiber. - 


D. Burffinnsten16. FJuny 18 
Kt. Parrim.:Serihti Ra⸗ 
Siepprer v; Thüngen, PR 


(3) 3. Bekanntmachum 
Zur Erfangung: Wale: Vdometen — 
"derungen wird E 


- 


Se 


str? 
Miltwoch den 1. Julhd; I. 


Ei 


Kine nad). 64 


gemacht. werden 


ur de un Ch 
".. Die Sölbe. dat Wobabausg, Stollung, 


Starel, Hofrehti Schafbaltung auf gStü 


418 Morgen Wrifeld. unb2 3/4 „Morgen 


’ 


ſen — 2 al 
fenfelb. den 2. Sana 1829 


Srenerrhih von, 


or une, Dürrenrsied, 
m 5. u Welkard, PrR. 





9 1. DVerfleigeru EL 
S ” Vermoͤge — ——— * 
ing ein n öffentlichen 


Derfaufe: nad den beſtehenden Normen aus: 


Regierung v. 9. d. Ms. ‚tal 
Sorüamtsgrbäube zu Zmwing ‚einem 


efegt werden, wozu Strichstagfahtt auf 
s * Mitimod den 45. Julo Ir Is 


m 
Bormitiags, 10 Uhr im ‚hiejigen- Umtslocale 


anberaumg. wir 


b, * * —* en J 
D Gebdude ‚Liegt. näbf- ain Maine 
—5* raße ke nach Würze, 
kurg 3/ateh Stunden obervalb Gemünden und, 
4/atel Stunde unterhalb Wernfeld,, un AR, 
äder den böcdflen Waſſerſtand erhaben. 


aun der 


Daſſelde heiiebss 


(14) in dem In gutem Zuſtande beſindlichen 
Aſttigen gang von: Steinen erbauten 
Wohnge baude, 64 Schuh lang, 36 Schuh 
vweiches im untern Stocke 4 8im⸗ 
er wonon- 8 beihbar, 4 Küche mit, 
Spelſekammer zund einer; Nebenfammer, 
dabn Keller in 2 Abthellungen ; undrim: 
Ansobren Stode 5 beigbare Zimmer, 2. Kam⸗ 
mern und, einen. ‚Übtritt enthält, -unb, 
15 Sen Ren Speichers unterm Dach 
te Alain ar. ar Tao nic 
3m) ja einem) gefäloffenen Kpfe, worin eine: 
oljballe, dann das Mrbengebäube-ebens - 
1 lang un 
2.86 Sdüd breit, welches die Pierdez 
und Radviebſtallung nebſt einer Wagen⸗ 
Remiſe enthält, nebſt mehreren Schwein; 


Yuhbreit 


e 


falls von Steinen, 45.6 


1 Hallen fi) befinden; 


rmittags: 9. Uhr in ber Wohnung bed Bes, 
—— — zu Wasmutdanfen bie I. 
Sröfers: Solde allda das Deter;Zröflerd zu 
f es Hudosbeiengefepes Öflenfr, 
ganz oder fü weise, veriirihen „und bie, 
näbrren Bedingniffe Im Steibtermine hefannt 


inlihes .Patris 
rmondal:Geriht Kiez. Elalfeau - 


Pleſch, Act. 


Ki 


„BE in- einem Waſch⸗ und, Bakhaufe glehhm: 
.n. falls, von Steinen,-27 Scub-lang und 25 
Schub breir, welches unten, einen Pump⸗ 
brunnen und: oben 2 Mekanenzimmer, 
Wwobon ‚bag Fine beigbar- iii, enhaͤltz 
"4)-in: einem an ‚voriges, Gebaͤude anſtoßen⸗ 
„.den:3/4 Morgen 7 Ruthen großen Hause‘ 
gartem mit ‚Dbilbdumen und Spalleren 
von: Weinſtöcken, dann 2 Sommergärts 
schen vor. dem Haufe ju 13 Ruthen. 
Die Eilnſicht der Gebaͤulichkeilen fannr 
taͤglich geſcheben. 
Gemüunden den 16. Junh 1829 
Konigliches Rentamt. 
ı Bufd. 





(5) 2 Befanntmadung. 

Dad Äratialifhe Hof und Schhäferepgut 
zu Aura fin Sinogrande, welches mit Midas 
elis 1829 unb refpect. 22. Sebruar. 1850 pacht⸗ 
los wird, ſoll “entweder in einem I2jäbrigen 
Tempotalpachte und zwar im Ganzen und 
In Parzellen, oder au in einem Erbdachte, 
einer, oͤffentlichen Verſteigerung »amdgefept 
werben. . j 
Hiezu iſt Tagfahrt auf 

Mittwoch den 1. Julh db. I. 
‚Dormistagd 10 UÜbr 
in dem rentanutlihen Geſchäftslocale . babier 
anberaumt. g ’ 26 ’ 

Diefes Gut beilebt aus den nöthigen Wohn⸗, 
Dekonomir und Schäferegaßebäuden,, bann 

519 Morg. Aderland, 

37 Morg. Wiefen, 

„44: Morg. Gärten, 
ferner in einem Schäferepreihte von 1200 Stud 
alten Viehes und meberen Nebennugungen. 

„Die näheren Bedingnifje werden vor ter 
Steigerung befannt gemacht; fo. wie biefelben 
atich täglich dabier zur Einficht bereit ftegen. 
Uetrigens wird noch bemerkt, Lad auswärtige, 
dem El. Rentamte unbekannte Stetgerer, ſich 
durch gerichtliche Zeugniffe über ihre, Vermoͤ— 
gensorrhältniffe und landwirthichaftlicdhe Kennt 
nifje gehörig aufjumeifen haben. 

Drb ben 15. Jund 1829. | 

 Köntgfihes Nentamt 7 

Djienberger, Rentbeamter. 





(5 3. Edictal»-2abung. 
Nachdem gegen: Gottfried Gensler, Bi, 
der hier, der Koncurs eröffnet worden, fe 
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werben alle, welche reihtlihe Forberungen 
und Unſprüche an benfeiden zu machen ba: 
ben, citirt, am 

«.., 897. Auguſt früh 9 Uhr 
vor unferjeichneter Stelle perföntich ober burch 
eg: Bevollmädtigte, refp. bevormundet, 
ep Strafe bed Ausſchluſſes zu erfbelnen, 
ihre Anſprüche und Forderungen in fl. rhn. 
wu liguidiren, bie Bemelömittel anzugeben, 
ezüglih in Driginal vorjulegen — darüber 
mit dem beifellt werdenden - Contradictor — 
zefp. unter fih zu verfabren, der Güte zu pfles 
gen und fodann nad) Befinden meiterer Res 
zes Nachmlttaas 4 Ubr aber auf erfolgte 
ngeborfamd : Befhultigung der Publication 
eines Praͤcluſto⸗Beſcheids zu gemärtigen. 

Dfihelm am 29. April 1829. 

Großperzogl. S. Justiz» Amt 

Lichtenberg. 
Frdr. Chriſt. Ortmann. 


(2) 2. Früchten⸗Verſtelgerung. 
Donnerdtag am 25. Juny I. 38. früh 9 
Uhr werben bey bem unterzeichneten Rentamte 
6 Schäffel 4 Meg Weitzen, 
65 Schäffel — Mep Korn, 
61 Shäffel 5 Mep Haber, 
entweder im Ganzen oder in ſchicklichen Mb; 
tbeilungen, nad dem Wunſcht ber Stridye- 
Iufligen, vorbehaltlich der höchflen Genehmis 
gung , Öffentlich verfleigert, wozu Strichslu⸗ 
flige einladet . 
Zhüngen am 45. Junp 1829. 
das königl. jultusfpitäl, Rentamt. 
Schreiber. 





Bettenburger Getreid-Verſtrich. 
Montag ben 6. Juny I. Is. früh 9 Uhr 
werben vorbebaltlih gutsherrjgaftlidher Ge; 
nebmigung babier verſtrichen: 
100 Schäffel Weitzen, 
175 —— Korn, 
215 —  Hıber. 

Bettenburg ben 46. Juny 1829. 
Brepberri. von Truchſeßſches 
NRentey: Amt. 

3. Ziegler. 





rare Mofengeil mit 


1120 
ortfegung bed Verzelchalſſes ver 
* — in der —— Run fr 


< « ” Br 1829, N ER - , ' 
Nero: 413) 14) Herr - Hofratp-Bergpotb: 
mit Herrn Sobn aus Koburg. 15) 16)-17) 
Hr. Sriebrich Leinau, Kaufmann aug Hans‘ 
bürg mit Frau Gemablin ‚und Schwägerin. 
18) Hr. Dionys Schneider, Defonom aus 
Kleinwenkpeim: 419) Se. Durchlaucht der 
St. Landgraf Karl zu. Heften: Poilippstpals 
Barchfeld. -20) Der Secretair Sr. Dard 
laudt Hr. E. Meyl aus Herleshauſen dep 
Eifenad. 21) 22) Frau Verwalter Köllner 
mit Demolfelle Schweiler aus Würzburg. 23) 
Hr. Heinrich Sömmer, Ren'meifter ans Barth: 
feld In Kurbeffen. 24) Hr. Coritioph Dav, , 
Schubart, Dberlanbgeribisabvocat aus Sal: 
gungen in S. Meiningenfben. 25) Hr. Pol: 
irector Menneberg aus Hamburg. 26) Hr. 
Joſeph ılbeim, kal. Regierungspraſiblal⸗ 
Serretair des Oberdonaufreifed von Augsburg. 
27): 28) Grau-Geheimeräthin von Güunderrode, 
geb. von Stein mit Fräulein Tochter Zouife 
von Günberrobe aus Frankfurt af. 29) 
30) Hr. Gedeimeratb Frenberr don Stein 
mit Frau Gemahlin aus Meiningen. 31) 
Bräulein Emilie Vater aus Dberzel bep 
Würzburg. 32) Fraͤulein Karoline Bauer 
von dorf. 33) Bräulein Sopbla Bauer von 
bort. 34) Hr. Heinrih Chriſtian Schenk, 
Kaufmann von Eifenadh. 35) Babette Marz 
aus Mosbach. 36) Hr. Heinrih Bern: 
barb, Gendbarm aus Gochsheim. 37) 38) 
r. Woelfel, penflonirter Futtermeifter aus 
ünden, mit Demoifele Tochter. 39) 40) 
41) VIre konigliche Hoheit bie regierente 
rau Herzogla von Sahfen: Meiningen mit dem 
Prinzen Georg, unb Frepfraͤulein von Türk. 
ofvame,- bann: 42) Se. Eztellenz Hr. Kam: 
merberr unb Gebeimerath Freyherr von Baum: 
bad, 43) Madame Shönauer, Kameral: 
beamtin von Illereichen. 44) Hr. Provend, 
Kaufmann von Iphofen. 45) 46) Fräulein 
Briederife und Eharlotte von Maufen aus 
Botba. 47) 48) 49) Hr. Oberconfilloral: 
rau Gemahlin und 
Fraͤule in Tochter aus Meiningen. 
Kiffingen am 19. Fund 48257 
Königlihes Landgerüicht ald Bad» 
Fnfpection. 
Bovert, LZandr. 
Ta "aller. 
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Rntelligenz;z:- Blatt 
für | j Fan den 
| Mainkreis 


reichs Bayern 


Un te tz» 


bes König: 


— 








Würzburg. Dinstag den 30. Juny ıgap, 


Verfügungen der koͤniglichen höchften Kreiöftellen.. 


" Nrus. praes. 16957. Nrus. exp. 15687. 
. (Das Bermädtniß der Johann Kleins Wittib zu Mittelfinn betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die kinderlos verfiorbene Johann Kleins Witiwe zu Mittelfinn bat ber prot 
Säule daſelbſt 50 fl. rbn. mit ber Beflimmung vermabt, daß file ale —* 
* am a —— ae —— —— und Bücher ange: 
werben follten ; welche wo tige Handlung hiermit zur öffentlichen Kenntni 
Würzburg den. 29. Jung 1849, 2 ‚re. 
Königlide NRegterung bes Unter: Bainfreifes, 
ammer bed Innern. 
Brepberr o. Burbein, Präfibent. 
— Lommel. 





Urus. praes. 14157, Nrus, exp. 15312. 
(Die Superreviſion der Diſtricts-Concurrenz-⸗Rechnung des K. Landgerichts Brückenau pro 1827 — 28 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die obengenannte Rechnung iſt nach vorgenomm; i 
— g chnung iſt 9 genommener Oberreotfion im Betrage der 
su 365 fl. 55 Er. 4 pfg., unb ber Ausgabe ' 
‚su 801 fl. 12 Er. 3 pfg., mit einem Weceffe 
su_64 fl 42 Pr. 2 pfg. für richtig befunden worben. 
Das Difirictd » Steuer » Simplum beträgt nad der Anlage 364 fl. 55 fr. 1 pfa, 
welches nur einfah burh Umlagen erhoben „wurde, und mwovon nad) eben tiefer Anlage 
284 fl 45 Br. 1 ofs. zu nothwendigen, die übrigen 80 fl. 10 ft. aber zu nüpliden Zweden 


Jahrgang 1829. ; 93 


119 — 1192 


verwendet worben find, mobep bemerkt wird, daß ber obige Receß In biefe Dermentungen 
mit eingerechnet iſt 
Würzburg den 10 Juny 1829. 
Königliche Regterung des Unter-Malnkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Srepberr von Zurbein, Prafident. 
tommel. 














* )ie Geſammf⸗ 

& Bene en ung Betrag fumma ber fei:] Betrag ber | Betrag ber 
£ bed einfaben ſunaen an Di:| Ausgaben für] Ausaaben für 
2 Ortfiaften, Simplums. firict6 = Umta«| nothmenbige nützliche 

= gend. jeterein] Zwecke. Zwecke. 

& deln Gemeinde. 





















— fl. fr. ‚pfe-f 8. (tr. ſpof. 
41 Altglasbütten, 18 ‘ 1} 8] 21 — 2i — Is — 
2] Breitenbad, 11 3315 1134| — 911121 2is2 | 9 
si Brüdenau. 47301 —| 55 147 !30]1— 1537| 41 — 1 10 I26 — 
i Dalderda. 3312| 68] 3/3] 31 2 391—1—- 1443 
61 Deiter, 927|12 — 91272 7122] 3] 214|3 
6Ecarts. 5331— — 5331—21 2122] 31— 40 | 
71®eroba. 6i—| 5, 10 6|—ji 3 4 [4 ı] 1 |i9 
8! Heiliafreug 3i ı| 3/1 — 1 3; 1, 31 2 '2ı] 54 — 40 |- 
9 Furenfhaft. — 1 351 oo I — Im) 31 — !3I1—1— 1531| 
40] Rotben. 1830| 2| v2 J a8 p130,1 3] 14 26 531 — 14414 
11] Mitbaenfelk 12’ 31| 2| 87 J 12 |5ı| 3) 0)46]) 25 274574 
12] Morios. 12. 6| 53| 4 Jı2 | 6|,5| 9 |27\—| 2159| 8 
45] Mot:en. 1 2] 3i| I ı8al 531-1 5I—ı 3 | — 
14Nevalasbütten. — 261 1160 1— 26 21—2120 531-1513 
15Oberleichters bach. 12 5| 2| 2 | ı2 56 | 2 3 621 24602 
Pe el 1059, 531 8 J ııl—!—ı 81355I1—] 215 — 
71Plab. 8166 264 3156 51 6168 21 1 load 
Nomerthag. 7531 —| 50 7151-1] 619 —|ı 14 ,— 
91Roßbach. 4 01 —| du 41wi—1 3/7 51-1 — 155 — 
8 Kuppoden. 2119] 2| U 2119] 2] 1 Ja] 5s5| — 13013 
211 Schönderung. 22! 0o| 2 — I22 |] 2117 !a7)—ı 46454 
22] Echondra. 2zaſ2531 11 5 1 241 123] ı J22 | HI —I 65 la a 
23] Singenreln, 3191 3, 8 31. 01-1 2136 —1 — 144 — 
2461 Sveicher . b120 2] 31 81201 2 630 1 13014 
251 Steliberg. 21) 31 55 71ı2211— 5 1451 — ı 137 1— 
26 Thüngen, 8. ouf Beitloft. 28,31 —| 00 128 | i3 1122 ıj—] 6 lı2la 
27] Unterleidhteribad. ı7| 8] 411 57 817 8) 2| 15 |22) 2) 3 Ja6 I— 
28] Unterrietenberg. Alaa) ı| 85 als8i 21 3 157!-1. 11113 
2g|Nälfers. olaol Aı 8 | 6140 21 5 I13l al 4 Ir 
Sl Weiſenbach. 26) -17]67)60j—] 414, a] 1 Jo] 3 
3] Werberg. 1655| 3] — [1255| 310 | 5) —| 2/u| 
52] Werner;. 6391 2) 2 6/39, 2| 5115| — | 1 126 \ 9 
53] Zeiliofe. 11 3j 2) Do Jia) 3) 2] 8,51 3 21513 
Sl 3eugbaus und Hack. — 6) 11 — I — — I Al 21—2113 
558 Zünterdbac. 716! 3] 244 7 a1 5 6401 a]. 136 — 
Summa 164155] 1 $ 2 Jivs 5 1 144 146) 1160 40 I— 
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Ad. Num. 281. R. J. E. N. 3074. 
(Eingegangene Beyträge zum Bau eines Schul: und Bethaufes zu Kemmoden im Jlarkceiſe betr.) 
gm Namen Oeiner Majeftät des Königs. 

In Gemäßdeıt Ober» Eonfiflorial: Reſcridts vom 29. 9. Mis wird untenflehente Nach- 
weifung aller freymilligen, größtentbeild durch bie Geiſtlichen privatim gefammelten Bryiräge 
jur Erbauung des Schul⸗ und Beihaufes ju Kemmoden im Ifarkceife hierdurch öffentlich 
befännt gemsdt. 

Bayreuth ben 10. Junh 1829. 

Königliches proteflantifhe® Eonfifiorium. 
Sdunter. 


Sartoriad, «. n, 
Nahmweifung i Ä 
ber fregmwilligen Bepträge zu Erbauung — Schul⸗ und Bethauſes zu Kemmoben 
im artreiſe 
1. Conſiſtortal⸗Bezirk Bapreuth. 
Durch bad Decanat 


Kreußen, 27 fl. 63 3/4 fr, Memmingen, ; 2ofl. 10 Er’ 
Rüdenhaufen, . 5 24 n Kempten, . 59 „ 12 „ 
Gräfenberg, . 63 ı, 40 1/a n Shmeinfurt, . 20n 6 „ 
MWalterspaufen , . 5, % 3/4 7) Ludwigsſtadt, 44 u 50 5/4 * 
uf. + . 29 »» 37 3/4 Uettingenu. Walteröhaufen, 5 „ 10 3/4 u 
—— 7 56 » Kafendorf, ö — m = 1/2 u 
einlangheim; » 412 u — [7 . n » 
Thüngen, 1 .., 30 " Digelau, “ Vu ' u 
Bayreuth, . 5 „ 15 n Weiten, . 22 „ 44 ”» 
Nentweindtorf, « 412 „ 14 »  Wuydburg, . 2. m 
Beipheim, fr} 4% — V Mon Öörepberrn don der Zann, 5 ff 24 ” 
Summa im Eonfiftorial-Bejirf Bapreuty 39, u 27 1% u 
11. Gonfiplortal: Bezirk Unsbad. A 
Durch das Decanal 
Thalmeßingen, — 43 fl. 22 fr. BDittenbeim, : 72fl. 8 1/2 fr. 
uam: far - 2 " R" »  Meuieröpaufen, . na n 9 1flu 
rlangen, D) „ 7) 73 n 56 1/4 f 
appenbeim, 5 64 ‚43 " Feuchtwangen, . (2u 35 2 * 
chwadach, Kir 1/2 [7 Burgbasladh, ° 16 „ 21 1f2 " 
MWeißendurg , 5 67, 38 1/4 u Waſſertrüdingen, j 52 „37 1/2 „ 
Nurnberg, 409 61 i/a „ Wendsbach, 22 69 1/2 ff 
Dinfelsbühl, 3 28 „ 34 " Ebermergen, . St u 29 F 
Hersbruck, » 69 „ 40 Va " Meet. Eınersheim, 17 u 43 „ 
Nördlingen, 128 ,ı0 „ Unsbach, 39 u 43 > 
Gunzendaufen, » 70 u 22 m al A 414 „ di Pr 
—— u „ = 1/2 ı nlingen, N Nr Ne ir 
Uffendeim, . 7 ” R „» 14 » 
Met. Eilbad, - Bu m 3 Miatbieim, im 5% 
Upıfeld, ö 44 u 4 " Dettingen, . 7 un 58 " 
- Witcorf, » An — „ Rod, . > 64 u 18 . 


Summa im EonfidorialsBejirt Ansbach 1600 „ #3 1/4 „ 

II. Eonfifiorial»-Bezirf Speier. 
Aus dem Mhelnkreife, und zwar vom Pfarramte Winden im Decanate Germersheim, 
end vom Pfarramte Leinsweiler im Decanate Landau, . fl. — er. 


Summa per 


.D5 
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IV. Decanats-Bezirk Münden. 


Dar dad Decanat Münden, 


—— bemfelben — 


Recapttulatien. 


L Aus dem Conſiſtorlal⸗Bezirk Bayreuth, 
I " Ansbach, 


UI. „ Speier, 
IV. Aus dem Decanats-Bezirk Münden , 


Münden ben 29. 


Gefammtbetrag aller eingegangenen Bepträge, 


May 18 


29. 
Königlides proteffantifhe® Eonfiforium. 


MWopithätern In ber Schweiz zugefommener 


(237.48 Me, 

» . (111 „ 30 ” 
(Du 4 PP) 

100 — —V 

Samma 639 19 Fi 


af 590 [7 27 17% re 
41600 „ 23 1/4 „ 


* . 5u— 


u 
5 859 19 
2555 u 942 


[3 * 


* 





Intelligenzwefen. 





Amtlide Artikel, 


(2)2. Bekanntmahung. 

Den 6. Julius früh 9 Ubr werben bep 
ber Wafenmeirierey naächſt ber Shturferleind: 
müble 150 laufende Schuh alte Kinnenfleine 


und 3 alte hölzerne Brunnenrohre verjirihen 
werben. 


Würzburg den 25. Juny 1829 
Königlides 
ap. 








Befanntmadung. 

Das ſaͤmmtliche Grunddermoͤgen des Jos 
bann Schießer, des jüngſten, an Maus und 
®utern, wird Donnerstag den 16. Julp I. 
3. Rachmittags 2 Uhr in Albertshauſen bem 
Öffentlichen Striche aufgelegt und unter bort bes 
kannt zu madenten Bedingnijfen zugefchlagen. 

Kiffingen am 23. Juny 1829. 

Königliches Landgericht. 
Boderi, Landr. 
Reinhard. 


Befanntmadung. 
Die Uusfhapung des Lorenz; Manger von 
Unteretfenheim betr. 
Das in obiger Sache erfolgte Prioritätd- 
Erkenntniß wird am 30. d. M. Hati ter Ber: 
Sanbung In dem laudgerichtlichen Wartzimmer 





angeheftet. Welches ben betheiligten Glaͤubi⸗ 
gern y Nachricht bient. - 
olfad am 22. Junius 1829. _ 
BensUmE Landgericht. 


bien. 
. Ditenwellen 
— —— 


Kihtamtlide Artikel 





Dermiethbungen 


1) (3) Im 1. Difte. Neo, 112 iſt ch 
fhönes Duartier mit 4 ineinandergehenden 
beigbaren und einem unheigbaren Zimmer, 
heller Küche, einer Bodentammer, Hol,lager, 
gemeinfhoftlihem Wofhhaufe und drunnen, 
eiwas Keller und fonftigen Beguemlichkeiten, 
für eine file Hauspaltung auf. Allerheiligen 
und nad DBerlangen einige Monate no 
ftäper zu vermiethen. 

2) (3) Auf der Domgoffe Neo. 137 ifl 
ein Zimmer mit Möbeln ju vermiethen. 

3) 121 Gm a. Difle, Nıo. 235 in des 
untern Wöllergoffe ift ein kleines Logis flünds 
lich zu besiehen; aud if eim Zimmer für 
einen ledigen Herrn flündlidy zu beziehen. 

4) :3) Im 2. Difie, Neo, 236 in de 
obern Dominicanerflcaße ift ein geräumigıs 
Duartier, beſtehend in 3 Ineinandergehenden 
beinbaren Zimmern, einem Magdjimmer, 
Küche, einem Plage zum Waſchen, Plog im 





Keller zc. , fogleid oder auf Brofjacobi zw 


veriehnen. 


— ——— 





ö—— ———— = 3 
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Bermiſchte Ungeigen 


Aufforderung. 

4) (3) Ale diejenigen, welde an den 
werlebten Herrn Andıras Friderich, Bene 
fijioten gu Biberebren, eine rechtliche Gorde: 
tung ju machen haben, werden biemit auf 
gefocdert, ihre deßfallfigen Anfprüde binnen 
3 Wochen von heute aa anzumelden, widtis 
genfalls die Berlaffenfhaftsmajfe unter Nicht⸗ 
berücfichtigung der im diefem Termine nit 
any meldeten Forderungen am dem einzigen 
Zeftaments:Erden ausgehändigt wird, 

Zugleih werden alle Diejenigen, meldhe 
von dem Seren Berlebten irgend efmas im 
Händen haben ‚:erfugpt, foldes abyugrbrn. 

Das Teftamentaciat, 


Bekan — 5 
9) (1) Das dieſige Verlooſungt · Bureas 
maht andurch bekannt, daß bie Lotterie 
bes KRabler», Glas» und Indufrie: 
Werks nunmehr unaufgebalten fortgebe, 
dig durd Beſchleß tes Lönigl. Kreis: und 
Stattgerihtes Afıhaffendburg dom 12. May 
biefes Jahres, die Ziehung auf den 15. De: 
cember ;1824 feil.efegt worden, und biefelbe 
nab Bem untentiebenden Piane an jenem 
Tage vor fi geben werbe; ferner, bap bie 
Herren Ehtron Sarafin und Eomp. in 
rankfurt a/M. die Garantie diefer Lotterie 
een haben, und Haupt: und Meben- 
preife dem Inpaber des Gewinnloojed aus— 
liefern werden, zu beffen Behuf daher alle 
Koofe mit dem befondern Stempel diefes Ban» 
auier Haufes verfeden fepn, und bie bis zum 
Tage der Ziehung bey dem Bureau, welches 
aud Anträge wegen zu uüberlaffender Collec— 
ien annimmt, zum Preife von 8 fl. 6 Er. 
ıbein. zu erbalten find, 
Ufhaffendurg,, ben 25. Juny 1829. 
Das Verloofungss Bureau, 
W. 4. Keller. 


Plan gu Derloofung 
des 


Debeutenben Kabler Glas, und 
Induflriewerf 
fammt dazu gebörigen 
Detonomiehofe, Gütern, Sähwels» 
jerep, Müblen, Bierbrauerep unb 
Branntweinbrennerep, 


nad weiter unten näper b.fhrichbenen Reali⸗ 
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täten und anbern Graenfländen als Hauptge⸗ 
winn, im gerihtlihen Schaͤßzungswerthe von 
580,039 Gulden, 
benebſt 1047 Geldpreifen und Pr 
mien im Betrage von 42,000 fi. 
Nabe an der Grenze, welbe das Köni 
rei Bayern von Kurheſſen ſcheidet, fee 
Stunden von zo und vier Stunden von 
Aſchaffenburg, biegt am Eingange eines freunde 
linden Wiefentpaled, die fhöne und bedeus 
tende Inbuilrie: Anlage, die unter dem Na⸗ 
men bed Rabler Glaäſswerks jedem Freuns 
be vaterländifhen Gewerbfleißes befannt iſt. 
Der ganzen Umgegend gemäbrt fie einen Ders 
fammlungspunft, um in der fhönen Jahres⸗ 
jeit, umgeben von einer romantifben Nalur, 
bad Vergnügen bed Länblihen Aufenthalts, 
zugleich mut der belebrenden Auſicht einer in 
vielfältigen Werzweigungen regen Tpätigkeit 
zu vereinigen. Je weniger man bey dem Eins 
telit in das Thal auf diefe fdöne Bejigung 
vorbereitet il, um fo mehr überrafbt ter 
Ueberdiid derfilden, und ber Gebanfe, wie 
der Gewerbfleiß auf eine ganze Gegenb ein 


‚wirken Bann, gemwäbit bier einem jeden Den» 


fenden eine angenehme Befriedigung. Der 
Stifier und Eigentdümer biefer in fih be 
deuienden ſchönen Befigung, ſelbſt ohne tis 
recte Erben, bat berfelven einen großen Theil 
feiner Zebensipätigkeit und anfebniide Sum⸗ 
men gewidmet; es iſt baber der Gedante fehr 
natürlich, noch bey feinen Lebzeiten den Eünfs 
tigen B:flper berfelben zu fennen, um fok 
chem durch feine Erfavrungen in Rath und 
Zhat nüplid zu werden, und ſomit tie Forts 
bauer bes Ganzen, in dem feitoerigen Geifle, 
begründet zu feben. Dieſer Wunfb brachte 
daber auch ten Entfhluß bervor, jenes Werk 
einer öffentlihen Verlooſung augzufegen, mwels 
der Plan die allerboͤchſte Genehmigung Gr. 
M. bes Königs erhielt, und deffen YAusfühs 
rung ter Zweck biefer Bekanntmahung if. 
Weberzeugt, daß ber bedeutende innere Werth 
ber vielfältigen Zweige dieſer Befigung dem 
Geminnenden einen nügliden Beitteb bers 
ſelben fihert, fo erhält der Glückliche zugleich 
auh noch einen großen Vorrath curanter 
Waaren, und außervem eine beträdhtliche Duans 
tude Materialien und Naturalien, bepflanzte 
Gelder und überhaupt eine bebeutende Dekor 
nomie mit anfehnliden Biedflande, wodurch 
berfelbe um fo mehr in ben Staub gefept 


I 
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“wird, biefe blühende Anflalt in allen ihren 
Verzweigungen blübend zu erhalten. 
Dos Kabler Glas» und Inbuflriewerk 
deftebt in Felgendem und gebören bazu: 
A. Un Gebäuden und Bewerben. 
4) die Glatmanufactur, mit einem großen, 
maffınen Gebäude und vier dazu gebörl: 
gen Mebengebäuden und Holjpalle. Auf 
die Fabrication des bekannten, Wonb;, 
Schock- und Zofelglafed, nad bödmifher 
und frangöfifher Art, teßgleihen auf grün 
und weißes Hoblalas und Erpflall einge: 
rihtet, um im Betriebe mit ſämmtlichen 
dazu erforderlihen großen und kleinen 
Defen, App.roten und Grrärdfhaften. 
©) Ein großes Gewerbhaus zu zwölf Woh ⸗ 
nungen eineerichtet, worin ſic befindet 
a) tie Glasſchleiferey; b) die Waaren⸗ 
bantlung; c) Lie fölnıfde Woſſerfabrlk, 
mit bazu gebörigen WBaarenvorräthen, Ma: 
ſchinen und Werkjeugen, und d) die Ba— 
ckerey mit befonterem Barbaus : Apparat. 
5) Ein großes Fabrıkfdaus, mit Wohnungen 
für ſechs zehn Famlien, und vier Maga: 
inen, Keller, Böden und Behältern vers 


eben. 

4) Das Herendaus mit fünfzehn Piegen, BB: 
ten, Krell-rn und Remifen, 

5) Das Factorle: oder Verwaltungsbaus, mit 
neun Zimmern, Böen, K ler u. f. w. 
und daran floßenden Giasſchneiderey und 


Badbaufe. 

6) Die Guflwirtbfhaft und Gaſſhaus, mit 
fieden Zimmern, einem befondern Küden; 
bau, nöbigen Stallungen, einem Garten 
mit Brunnen und Gartenhaufe verfeben. 

7) Die Shmirte, Schloſſerey und Schreine⸗ 
rey, mit ſieben Wohnungen, Werkflaͤtten, 
Epreihern und Keller eingerichtet. 

8) Ein Wohnhaus für Arbeiter mit nöthigem 
Keller. 

9) Ein Wobnhaus für den Gärtner mit zwey 
immern, Geflüselbau, - Hofraum und 
pringenten Brunnen. 

40) Ein Wohnhaus ebenfalls für Arbeiter 

eingerietet, 

41) Die Bierbrauerey, Brarntweinbrennerep 
und & queurs ad, mir Magazin, Holz: 
balle, Speiber und Keller, fpringentem 
Maſſer aus ver Fonlainen, eirem Brau: 
und fünf Brennkeff:ln, und fonfiigen Ap: 
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paraten derfeben, und großem gepflafterten 


ofe. 

42) Die Pottafchenfieberen und Aſchenbaus, 
mit fpringendem Waſſer, vier Keffeln 
und den weiler nöthigen Geraͤtbſchaften. 

45) Die Mühle, barn ecın Mahl: und ein 
Soälgeang, ein kleines Birhwal,enwerk 
und die Pochmüble, alles mit oberſchlich⸗ 
tigem Walfer, und den nörhıgen Geräihen, 

großen Speichern und Gouterrains. 

44) Das Marerialien Stampfmüblengebäube, 
ebenfalls mit oberſchlichiigem Wuffer. 
45) Der Dekonomiedof mit deffen weiter uns 
ten sub Lit, B. befchriebenen ®& stern, und 
bie Saweizerey, beſtibhend ın maffıoem 
N nboientlalle zu füntzia Stück, Prerber 
falle zu ſechezehn Sud, nebil Sceuer, 
Nemifen, Käferey u. |. w. großn Botem 

täumen und ſchoͤnem gepflattersen Hofe. 
De Gedäude find, mas deren combur 
ſtideln Theil betrifft, mit 86,650 fl. ie 
der Brand Affecuran; verfibert. 
B) Un liegenden Gütern. 

4) Vier und ſechsrig ei Uderfeld, mit 
mebreren dundert tragbaren Odſibaͤumen 
bepflanit. 

2) Steben und fiebenzig Morgen WBielen, 
fammt Wäfferunas » Einridtung und ben 
dazu nörhı.en Weihern und Kanälen. 

5) Dery Morgen an drep Gärten, 

4) Zwey Morgen Hopienanlage, im beflen 


ior. 
5) Einen balden Morgen zen 

Die drey ZU darke Brunnenleitung bes 
flebt arößtenih⸗ Is in e fernen Röbren, unb 
die Gaſſen und Höfe find gerflatiert. Das 
Ganze iſt zebntficp ben einer ſtaudigen Abs 
gabe von aut Multer Hafer und eima jebn 
Buld-n jaͤbrlich. Don ſaͤmm'lichen Gewerbes 
genenfländen wird eine japrıide fire Abgabe 
son 142 fl bezahlt, und in alles ohne irgend 
einen bopotbetarıfhen Verdand. 

H. 1 Damit der glückliche Geminner bed 
Hau Apreiſes, welcher in der vordeſchrirbenes 
Beſitzung deſleht, um fo mebr in den Stand 
gene! werde, tie verfidietenen Zwerge dieſet 

nlage ın tem feltbertgen Beiriede ju erbals 

ten, befonders aber auch der allerhochſte Wille 
Sr. Msj. ded Könıgd erreicht weirde, 
ränl & ſolche unveidrilt und ungebintert 
foıtbeilebe, fo werden temfelben außer ben 
odigen Wealitdien noch mit üderliefert: bie 


— —— 


204 


Beträht/iden Vorrdthe an Waaren, Materla- 
lien und Raturalien, fammt acht und brenßig 
Stück Schweizer: und Friesländifbem Vieh, 
vier Pierde, ſammt Schiff und Gefbirr ; 
fobann die Effrcten, Mobilien und fonfligen 
Utenfilien, audgenommien dad Silbergeug, 
Betten und ?einengerätb. 

$. 11. Nebſt dem Haudtgewinne, welder 
nad F. I in dem vorder beſchriebenen Kab⸗ 
ler Glas- und Fndunrie:Werke, fammt feis 
nen (Sütern und Wpnpertinen;ien beiiebi , find 
nachſte dende Nebrngewinne und Prämien, wel; 
de in baarem Gelde ausbezahlt werben, feſt⸗ 
gelebt nämlich: 


in Preis von . ‚ 10,000 fl. 
Ein n " . . 5.000 fl. 
Ein u 7) . . 2 000 fl. 
Ein [77 1 ® . 1,500 fl. 
En u " . . 41.000 fl» 

5 u ro » 2,500 N. 
10 u Roh . 2,0u0 fl. 
SB u "2101. » 2.500 fl. 
40 u „A Huf. . 5.000 fl. 
20 u „A Bhf . 5.000 fl. 
700 [77 [7 a 10 fl. a 7,000 fl. 
Eine — für das auf den Haupt⸗ 

treffer folgende Loos fl. 
Eine Prämie für das zulept gejogene 

Loos 5 R : ofl. 


Zufammen 42.000 fl. 
F. 113. Am BZiebungstage gebt das Eis 
enthum ter ganzen Beſitzung nebil ter Ge; 
ahr und den Laſten auf den Gewinner über, 
unb wird demfelben durch dat koͤnigliche Yand; 
ericht geien Rückaabe tes Original Laoſte, 
oflen: und ſchuldenfrey übergeben ; bie Ger 
werbe werben indeſſen bis zur Webergabe 
foribetrieben. 
$. IV. Die Belbpreife und Prämien wer; 
den vierzehn Tage nad ter Ziebung, obne 
alien Abzug, dur ein weiter unten befl'mm: 
tes angt ſedenes Wechſelhaus ia Fraukfurt 
am Main, zur Bequemlichkeit der Gewinner 
en tie Original Looſe ausbde zablt. Saͤmmt⸗ 
fie Haupl: und Nerengew'nne und Prämien 
können mit einem Arreil durchaus nibt be: 
leat werten; aub wird für ven Brlauf der 
Zarationen und Veranſchlagungen keine Hafı 
Sang übernommen. 


$. V. Eirjeniger Preife ober Prämien, 
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melde nicht fehd Donate nach ber Ziehung 
in Empfang genommen werten, werden brp 
ben königliden Landgerichte teponirt. 

$ VI. Hıfiosio wer Auefpielung felb® 
iſt Folgendes fellgefegt worben: 

a) Die Anjapl der Koofe ik auf 64.000 bes 
flimmmt, und Bann ın feinem Fall über 
fhri:ten werten. . 

b) Das Loos koſtet 3 Brahanter Thaler, 
oder 8 6 fr. im 24 fl. Fuß. 

c) Die Looſe werben mit den Zahlen von 
4 bis 64.000 und zwar mıl Zffern an 
einer, und mit Buchlladen an riner, rar 
frirten St Ue brzeichnet, und überhaupt 
fo ausgefertigt, aellempel und ausgeſchnit⸗ 

"ten, daß jede Verfaͤlſchung derirlden uns 
möglid wird. Es werten übrigens: 

d) K ine antere Looſe für gülıtg erfannt, 
als nur für diejenigen, welche durd bie 
von tem Eigenthümer jur Unt:rfhrift 
ber Looſe ernannten, und vum tem könige 
liben Zandgerihte Kaltenderg verpflide 
teten Herrn Keller und Hera Sorös 
ber eiuenbäntig unterfbri: ben, und mit 
tem WB -rks: Siegel erıfeben find; auch 
find bie Herren Gollecteure verounden, 
auf Verlangen zu den Worten: ‚‚außges 
geben durd*' ihre Namen b-y;ufüsen, 

$. Vil. Di tiefe 1ednifb-ötonom ſche 
fböne Anlase febr bekannt ı, fo R 4 
voraus zu fehen, daß die Audfpiılung in Ba 
bem wird geſcheben können. Die Ziehung 
ſelbſt aefhieot unter ber Leitung des Löniglis 
wen Landgeridis Kaltenberg, öffen ıım und 
bergekult aus zwey Glüdrrädern, daß in das 
eine fammılidye Zovfe, und in das ancere die 
1016 Preife geıban werden, und unter den 
meiter ubliben Sormalı äten fo lange gejogen 
wird, dis finmlide Preiie cusgejogen find, 
Der Tag der Zierung ıl, wie oben ber<lis ges 
meldet, aut den 15. December 1829 feligefept. 
Das wefentlide Reſultat derjelben wird feiner 
Zeit durch ete YZeitun„en befanpt gemacht. 
$. Vi) Der Eigenthümer bat ferner bie 
DWerfüurung ge ruffen, daß cer Muupipreiß von 
dem tönıgl. Landaerichte Kaltenderg dem Ges 
inner übergeben mwird, die Grltpreife aber 
ur Bequemlichken ter Sewinner, tur dag 
edſelbaus ber Herren Chtron Saraſin und 
Comp. ın Frankfurt afR., ausbezahlt werden, 
daher bie beffaligen, fo wie üderhaupt die 
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weitern Urkunden, Genebmigungspatente unb 

Shägungsprotocolle, bey dem Pöntgl. Rand» 
erichte beponirt worben find und dafelbfl von 
ebermann eingefeben werben fönnen. 

3) (1) Das bayer’fhe Volkoblatt er: 
 fheint vom ı. July an in der Bonitas'ſchen 
Drudereg, Jene Herren Abonnenten, die 
Ihre Beftelungen nit bey der Poſt maden, 
werden daher gebeten, fih an diefe Drudes 
“en ju wenden. 

Die Redaction des bayer'ſchen 
Boltsblatts, 

4) (1) Untergeihnete gibt ſich die Ehre, 
einem hohen Adel und verehrungsmürdigen 
Publikum hiermit ergebenft anzuzeigen, daß 
fie ihres verfloıbenen Mannes Befhäft uns 
ter der Leitung eines fehr geſchickten Tafel⸗ 
fhhneiders fortführen wırd, Gie bittrt deß— 
balb um recht viele gütige Aufträge, deren 
pönktlide Befchedigung zut ollgemeinen Zus 
friedenpeit, ihre einziges Beflreben ſeyn wird, 

Dorothea Knoerker, 
Wittwe des jüngft verfiorbenen 
Schnreidermeifteis und Difkicts; 

Bo: flebers. 
Belanntmadhung. 

B) (ı) Der Uatergeicheete hat feine Gar: 
tenwitthſchaft wieder eröffnet, und dafür ge 
forgt, daß jeder Badliebhaber täglich baden 
ana. Das Romantifche der Limgebung des 
Biefigen Dites wird Ale anſptechen, die fidy 
demjelben näheren. Während er nun um ge: 
seigten Zuſpruch bittet, verſpticht er prompte 
und billige Bedienung 

Möͤhlhauſen, unfern Würzburg, am zo, 


ung 1829. 
7.100 Peter Proßeller, Goflwirth 
usd Bierbrauer. 
@inlaedung, 

6) (1) Sonntag den 5 Yulg wird Un, 
tergeichneter Die Ehre haben, auf dem in je 
Der Hinſicht ausgezeichneten Schloßberg zu 
Eafleli in Frauken, eine Geſellſchaft zu vers 
anftalten, 

Bey allenfallfig eintcetender übler Wit: 
terung, wird dieß Unternehmen auf Sonntag 
den ı2 July d, Jo. verſchoben. 

Jadem für gute kalte Speiſen und gu» 
tes Getränk beftens gefo'gt werden wird, 
bittet um geneigten Zuſptuch 

Johana Dit, 
Baflwirth zum grünen Baum, 


1203 


Befanstmahung 

7) (2) Bey der geftern ſtatt gefunde 
nen dritten Berloofung, des durch mich mega» 
sirten gräflig Schenk von Stauffenberg’fchen 
Anlehens pr. fl. 260/M., hat das Loos die 
Nummern 

450 Lt. A. ad 1000 fl., 
102 ., A, » 1000 fl., 
102 [2 B. 600 fl., 
79 ” B. » 500 fr 
zur Heimjablung auf den 1. July a. c. ber 
flimmt, was den Intereſſenten mit dem Be 
meiten zur Kenntniß gebtacht wird, daß 
von dierfem Tage an, aus den erwähnten 
Kapitalien keine weitere Zinfen mehr vergür 
tet werden, . 
Münden den 8. Yanr, 1909, 
Jacob v. Hieſch auf Bereufh, 
t bayr, Hofbanquier. 

8) (2) Am einen guten Mittagstifdy wer 
den zum Abonnement Tpeilnehmer geſucht. 
9) (3 Ib warne biemit jedermann, 
meiner rau Margaretha Albert etwas ju 
boıgen, indem ich keine Zahlung leifte. 

Heiarich Albert von Schwappach 
b:p Haßfurt. 

40) (1) 1000 oder 1200 fi. find in bie 
figer Stadt auf erſte Hypothek zu 4 pıEt. 
ouezuleihen. Näheres bey Büttnermeiflee 
März in der Büttnergaffe Nero, 326. ° 


11) (1) Am Dinstag den 23. Jung Abends 
zwiſchen 9 — 10 Uhr wurde von der Bült 
nergaffe bis wm Bier» Röbren:Brunnen eine 
Fleckcheataſche mit bepläufig 3 fl.3u fr, vom 
einer Dienfimagd verloren. Der redlide 
Binder wird gebeten, Dirfelbe in der Bütt: 
nergaffe No 327 grgen eine angemefjene 
Belohaung ab;ugrben. 

Wür,burg den 23. Yung 1829. 


12) (1) Mittwod den 21 Yunius wurde 
In Randersader eine filberne Dufe verloren, 
Deren Binder gegen Zurüdgabe 2 Kronthas 
ler zum Gefchen? erhält, Die Defe iſt gan 
maff:o, brieichnet mıt 4 + + und A. G. dann 
dem Meifterzeichen inmwerdig unten amd 
Den, ferner ift diefelbe gut wergoldrt, der 
Deckel Hohligt und der Boden ganj eben. 


(Hieju 1f4 Bogen Beplage.) 
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Amtliche Artikel. 


(5) . Bekanntmachung. 
Im Were der Hulfsoolluüreckung wird das 
den Cotilophh Rußriſchen Goprlesten badier 
grööriue Woendaus Im 4 ‘Dir. Rio. 252 
am Donnerstag ten 9. Zılp Vormittags 10 
Ur ım Gerichtelocale nad Vorſchrift des 
pposhefengefeg-# G. 64 dem öffentlechen 
irtche audgef-pt, wozu KHaufsliebpaber hie⸗ 
wit eingeladen merten. 

Wirjburg am 23. Juny 1529, 
Königl. Kreis: und Stadigeriät. 
Hoͤrl, Durector. 

Gerber, 


Befhreibung bed Hauſes. 

Diefed Hıus iſt 2 Siodwerfe hoch; das 

erflere iſt 904 Steinen und das jwepie von 

gu erbauf; auf tiefen rupt ein’ deitt ſches 

16 , dieſes It mit Hodljiegem gevritı und 

a »ter dem Haufe defincer lo ein Keller mit 
‚S ın Eifen geiwitenen FJäſſern. 

Dir eriie Stod jur eoenen Erbe enıbält 


sven ıW 





bed Büttnermeillers Jobann Schuler jur An 
gabe ioter Forcerungen und zur Erklärung 
über das gruen denſelden rinjuieitinde Ders 
fabren auf Donnerstag ten 9 Ialius Mor 
gens y Udr unfer dem Rechtsnachtheile ander 
vorurladen, daß tie Nıdterfiheinenten für ein 
mwiligend In ten Beſchluß ber Mehrheit der 
Erfirernen folen. arbalten werten, 
War, durg am 9. Jung 1829. 
RKRönıgl. Kreis: und Stadtgericht. 
Hörl, Director. 
Soldmaper, Acceſſin. 


(3)2. _Bekanntmabung. 

An Dinstag ten 7. Zuly Vormittags ie 
Uhr wird ım Geſchäftslocale tes —— 
tın Rentamtes der biefjäbrige Getreidzebent 
auf Würzburger Stadimarkung diſtrictweis 
vorbepaltiih oͤchſter Genebmigung verſtrichen, 
mwobep brmrift wird, coß jrne Güterbeflger, 
welche wegen Zoentfisatwn UAntraͤge Velen 
wollen, ſich trpsald jur beſtimmten Gtupbe 
einjufinten babrn. 

Würzburg am 25. FJunp 1829. 

Könial. Stabi» Rentamt 
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HS Betfanntmadbung 
Wer an Gaffar Düll zu Nimpar eine 
Borberung mazu den bat, muß ſolche Mom 
iag ben 6. Juin I. J früb 9 Ubr unter dem 
gs naduhrite ter Nichtderuckſtchtigung bey 
m weiter eınguleitenden Verfahren bieroxis 
anmelden. 


Würzburg ben 41. Juny 1829. 
Königlides Fanbazriaı r. b Ms. 


Tämmere r, — * K,t.: Aſſeſſor. 
Widmann. 





(3)5. GSladubiger-Vorladung. 
 Xbomad Küffner von Oberleinach bat 
fd freywillig dem Concurdverfabren unter: 
worfen. Es werten tem ju Felge die geſetz⸗ 
lichen Ekictstage und jwar: 
Aler jur Anmeldung ter an ben Gemein» 
chuldner ju machenden orterungn, und 
‚ beren geborigem Nachweiſe auf Freytag 
den 10. Zup db J., 
ter zur WUndringung ber Einreden und 
zur Schlufverbantlung auf Dinstag der 
41. Auguſt, 
Jebedmal früb 8 Uhr anberaumt, wobed tie 
dubiger unter tem Rechtenachtheile zu er: 
(deinen baben, daß das WHugbieiben oın er; 
len Edietstage den Ausſchluß von ter Com: 
eurdmaffe, das Ausbleiden an tem fulgenten 
aber den mit ben treffenden Verbantlun;en 
jur Folge bat. 
+ Bualein werten jene, melbe von tem 
Gemeinfchuldner irgend eimaß in Härten ba: 
ben, autgeforbert, ſolches undeſchadet ibrer 
echte bierauf bep Verweidung nod maliger 
ahflano tem Ceucursgerſchte ju überlitfern. 
Mürzbyrg den 40. Jury 1824. ich. 
Königiiäyes Panpgerıct linie d. Mi. 
® Mayer, Lndrotr. 
Geldern, pr. j. 





Diebiabls : Anzeige.‘ 
Aus dem Mlerderfhränfe bed Mohn: 
gimmers in einem Haufe zu WXeiterdurüben 
wurbe in ter Zwiſchenzeit vum 13. Mär; bis 
9 d. Dis eın Sröckchen get leichtes leinenes 
Halbloch von 20 bis 22 Ellen entwendet; »ols 
Beiden werden die an tem einen-fhmalen 
Ente noch befintlicen gedleichten Iro’eln von 
4 Zoll Länge, und ver Werth auf 30Lr. per 
Ele angeyeden. 
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Man bringt biefen Diebſtabl zur Dffens 


Bunte, m’t dem Cıfuden um Mitwirkung zus 


Autfindung des Entwendeten und allenfalls 

figeen Habbaftwerdung bed Thaͤters 

Sacdhſendelm den 13. Jung 18328. N 

" Köalgl. Lontgeridt Gemünden“ 
Heim, Luntr. 


(3) 2. Sldubiper:VBorlabunn. 

Die Witwe Aeatda Meier zu Arnfleh 
bat den Antrag auf Zufammenderufuag ihrer 
Gläubiger geſtellt. Letzterg werten cader auf 

Miltwod den 15. July L. 98. 
Vormittags 8 Uhr 2 
unter dem Rechtsnachtoelle anber vorgeladen, 
daſi bie Ausdleibenden nicht be ückſichtigt, 
refp. für einmilligend in den Beſchluß ter 
ei pienenen Öldudiger merten gebalten werben, 

Uri fein am 25 Map 18:9. | 

Könialibes Landaecricht. 4 
Keller, Yobrd’r. 
©. Herrlein, Rechtẽpr. 


(3) 3. Befanntmadung. 

Zum nohmaligen Verütiche und Ertheb 
fung v8 Zufchtags des am 29. May do J. 
bereitd verketgerten, Müblanwelend per Ans 
kreus, —— Chele vie dadier Ter⸗ 
min au 

Montag ten 6 Jolyed. I. 
Nachmlttogs 2 Udr im Gerichts⸗Locale biefelbl 


angt ſeht, was anmit jur oͤffentlichen Kunde 


dringt = a 
Hımmelburg dm an. Jund 1829., ı 


Konlglihes —*— —4 

5 A. Gögmahn.. u: 

" | Niedermadber. 

(5) i2 Gläubiger; Badung. 


Joſedb Weiß von Repiiadt bat ſich dem 


- Gantverfabren unterworfen; ed werben daher 


die nefeglibem Edictstage, web jwarı 
Ater jur Aomritung der Forderungen und 
Norjugerete und deren Rachweifung anf 
den 22. k. Mis.; Be 
2ier jur Wordringuug von -Einmenbungen 
und jhrüfthen Verhandlung auf 
‚den 21. Abguſt I. Is 


jeteämaf fra» 8 Uhr anberaumf und bien 


ſämmiliche Gläubiger den 3 Sepp Wr unl 
von der 


dem Rechte nach heile des Ausfhlufles 





u‘ 
mare e rk 





WiUU WER a SIND I. 50. Im 
Vertündung 60 


az 2 WET 5 
Gerihtivorplage flatt ber 
Lage lang affıdet fepn. 
Reunurt ven 23. Map 1829. 
Königlibes Lantgerit, 
ald teiegitier Gerichisſtand. 
Meifoer. 
Böhnleln, j. pr 


Bekanatmachana. 
EAm 14. d M. Ubdents ward zu Bellingen 
ber Leichnam eints t3⸗9jaͤh igen Mädnens aus 
dem Maine ge,ogen, welches intemfelben vers 
un;lüdt uod wesener fihon begonnenen Käuls 
miß bereitd einige Zage ın dem Waſſer geler 
gen zu fıya ſcheint. 

Da man auf die gepflogenen Nachfor— 
(dungen noch feine Rachticht erhalten Dat, 
fo mapt man die B.fhreivung diefes Leid 
nams diemtt offentlich brfunnnt mit dem Er: 
ſuchen an fAnutiide Bipörden ,_meaen bier 
ſes go Nihforfbungen: anzäfiellen und 
dee vteſoltat bald-gerallıud Dieder mitzutbeilen. 
Kırlilact am 23. Juıp 1829. 
Koataliches KZandaerıdt, 





auf tem Gemeindrbaufe zu Hirſchfeld dem 
Sitride aufgelegt und der Zufhiag vorbehalt: 
lid des Einlantsrechtes errheilt, 


Schweinfurt den 19. Junh 1829, 4 
Königtibes Yandgerıot. 
’ Kleiner. 
ı ©robe, j. m. 


Befanntmadbung. 
Montag ben 20. July Nachmitta ge 2 Uhr 
werben auf dem Gemeindehauſe u Rodenbach 
bie vun Georg Unt. Diltet alba unterm4 Ma 
1820 and 14. Movember 1821 termine 
verfihrledenen Realitäten von Medern, 
fen, @ärten und 11 Wef Holjfhlag na 
Dorfhrift der Erecutions-Verorcnung öffente 
lich vertleigert, 7 
Lohr am 19. Juny 1829. 
Köntolihes Landaericht. 
Anſelm, Lerchtr. 
J @räff, Actuat 


(5) 1. Bekanntmachunq. 
Auf Anruſen eines Hydot ekareld blagers 
wrrden ———— 
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Betfanntmadfung. 
Die der Mittib ded Peter Schwarj, 
mens Anna Beardara Shmwarz dabier, nes 
Srigen Immobilien folen a f Untrag Ihrer 
läubiyer 
Montag ben 6. July b. 38, 
Mormitta.s 9 Urr öffentiih an die Meiſt⸗ 
bietenten verürichea weiten. 
Betz und zablungef@ ige Kaufslichhaber 
werden teßbalb birju eingelaten. 
Sominerhaufen den 26. My 18:9. 
Bräfl. Herrfhaft: »Gerigt. 
Mayer, 





Betanntmahung, 
Nachbenannte Staatswaliparzellen, auf 
Ber Marfung MWermeribdaufen Uegead, als: 
53,50: Tagwerk, bas Kiingenbolg genannt, 
841 e  . bad Frauendolz genannt, 
"836° das Mühlbol, genanni., 


erben 
e Dindtag den 14 Zuly . J. 
Dormitiags 9 Uur 
Im Wrthäbaufe zu Wermershbaufen urter 
den normatnäßıgen Breinquagen verkauft: 
Duß wird mir dem Brmirf n_ bekannt 
tmadt , dog Kuuftliebber wegen B- fit gung 
irfer Parcelen id an den k. Rvierföcter 
eid in Blödaufen zu wenden baden, fa wie 
eder Streihlull'gr ſich an ber Tae fabrt ſeldil 
ei tuch ein gerihilihrs Zeugn:ß uber 
fein ıdlungevermö.en aus uweiſen Dal. 
erg 23. — gabe 
dnıglihdes Rentamt Münnerſtadt. 
Reste Sutmill. 
 Betlanntmabung. 

Samstag ten 18_I1p 1.3 Vormittags 
Uhr werten beym S pe des un'erjeidneten 
entamts tie berrfiartlihen Zehatſcheuera 

gu Rotterddaufen und Weichtungen unter den 
gorgefhriebenen Betinyungen meiſtbielend ver: 


uft 
y N este Bebntfhrwer zu Rotterdhaufen if 
99: lang, 12° boch, 42 1/2 breit, von Kol; 
Be mit einem guten Breitziegeldade der⸗ 
chen 
Die Zebntſcheuer zu Weldhtungen if: mit 
Niegelmänten grbauf, nebii einem Breitzies 
(babe und entpält eine Zenne und zwey 
Bitrntpeile, 
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Diep wird mit tem Bemerken bekannt 
gemacht, daß auferamilihe Kauftlicbaaber 
fig deym Striche ſelbſt durch ein gerichtliches 
Zeunandis üder ipre  Zuplungsfiipigket ausw 
weıfer baden. 

Poppenlauer ben 23 Fmy 1829. 
Königlihes Rentamt Münnerfladk 
i Butmwill. / 


(5) 4. Derfleigerungsd. Anzeige. 

Im Drte Eitleben, E: Bandaerihte Wir 
ned, fill an der Stelle eines biöber drpass 
tenen Ziehbrannens ein Pumpenbruanen aß 
gebaurnen Gieinen errihiet werten. 

Die — Simmermanns:, Steln⸗ 
bauer: und Wauerers Arbeit ſoll milleiſt öß 
fentlichen Verüriches, entweder theilweis oder 
im Ganzen, an die Minorfinehmenden , dor⸗ 
behaltlich k. landgeri Htlicher Genehmigung, 
abgegeben werden, wozu Sirichstagfobri auf 

Deonteg ten 5. Auguit früp 9 Uyr 
auf dem Gemeindebaufe capier anderaunt wird; 

Der grnebmigte und techatiſch geprüile 
Brunnen: Biuplan, ver dierüder aeferrigte 
Riß, fo wie die Striche bedinaniſſe können 
dabıer auf tem Gemeindebauſe vor und bep 
der Striche tagfahe eingefeben werben, 

Husmwärtige Werkmeitter daren AG üben 
ibre Kenntarfje und Gautions: Hadiyfeit por 
der Wertieigerung durd legale Zeugniſſe * 
börig auszuweiſen. 

Eitleven den 26. Jury 1829. 
Die Gemeinvde-Vermaltung 
Popp, Drtövorilehert. ARE: 
Stürmer, Gmbfärke. 








(2). Bekanntmachung. 
Dindtag den 30. dieſes Monald und bie 
Barauffolsenden Tage jedeemal Nachmittags 


2 Uor werden im Zuliusbofpirafe alte Kiew 
ungsfure; altes Eifen, und verfgiebene am 
here Grgenfänte, gegen gleich baare Zıblung 
dem öffentlichen Siriche amsgefept, wozu de 
Stridöliebhaber eingelaten werben. . 
Würzburg ben 25. Jury 1829. 

Kıl beltueihtn. Dan 8.Bermaltung 

e er. 5 
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